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Der  nu^ükanisehe  Staat  Sinaloa. 


Der  Staat  Siniiloi»  lit'gt  auf  der  wcatliclitMi  AliJai  luiiip 
md  am  I-NiTb  d«a  hohen  TafoUaadoi  von  AjiabiuM:;  aeioe 
WMAgrann  bildet  dar  Gnfe«  Oawn  tob  dem  Bafw  Tm> 

capan  an  der  Mündnng  do?  ( 'iiilas-nusncs  Vis  hir.auf  zam 
Purt  BnconShuu  an  der  Agiabampo-tiai  uunllioh  vom  JiNierte- 
mab,  oder  nrinhan  ff*  SB'  und  S6*  91'  N.  Br.  imd 

iwischcn  !Ofi°  1!''.'  um!  109°  :?0'  0»tl.  L.  v.  Gr. 
Die  Sudgruuzv  gvgun  Jalisco  lauit  vom  Catkaa^FliiJä  liinanf, 
dia  Kordgmm  gtgm.  BmM»  *ritht  liah  pnüM  mit  dam 
Puertp-Flufil  ia  aonlÖBtlicher  Richtung  hin  xn  dem  Punkte, 
wo  der  Fhili  eine  schrutfc  Wendung  g»gen  ÜHtBüdoBt  be- 
iOlmibt  l>ie  Ostgrcuzf,  itviii^n  ühihuahoa  and  Donago, 
iat  nur  an  d«o  Ludmarken  kenntlich ,  die  man  an  den 
Stallen  errichtet  hat,  wo  sie  di«  FlUue  des  Staates  krenzt, 
abar  knac  >1  >  <  r  Gr^uzliniKu  wurde  jemals  sorgfaltig  ver- 
meaaen,  noch  bat  man  ihre  Lage  aatronomiaoh  festgestellt. 
Zieht  man  eine  Linie  daroh  die  sentralen  Teile  dee  Staa- 
taa^  io  Haft  »ie  von  Südost  nach  Kordwest  und  mifiit 
TOB  GoBoapakm  Baneh  bia  Gaaanate  Ranoh  —  baida  aa  der 
Stralbe  tob  JaKaeo  naeh  Sonorn  gelegea  —  160  ipaalaolM 


Im  J.  IftÖS  itwhien  la  San  KmiifUro  eine  litliotrrftphinrtf'  Kart« 
d|S  Staat««  Siiulo*  imtfr  dem  Titel  .Mnii  <  I  Ihi-  Stcr  .<!  Siii:U'j<>,  M«'it(M>, 
fron  actuAl  nuTver*  and  winnainMiic«  by  Frr*lcnck  ().  WVidner,  topo)^- 
pliir^  and  nilniiM;  raxiu««r".  UImm  Krof««.  im  MafMtiib  tod  c*  1  :  Atvo  000 
lunuttaMiit«  BUII  diktA«  neh  ulMriulb  Amtnku  nur  In  den  Uindoi  ««- 
nign  b«fladw,  aad  diH  mnh»  tetB  Origiulmd, 
ktu«  dar  Knie  aad  uu  Quer  Vm^MOuuf  rntt 
•nkhUieh  ut,  ntinltfit  an«,  dnidi  ihn  Bipmdaktio«  in  dm  Ueincm 
Mafattab  Tnn  1:1  .'lOO  000  du  Crutifl  SB  ihrir  «eitern  ^erbrdlanjc  hei- 
(Olraimi.  Im  Jahre  iDfiii  iU>  Chnf  dar  LmdenabialinM  d««  Staat«*  Sinalua 
aji;{p*t4'llt ,  hat  «iiwr  lAUiiKroann  wälimid  dar  faltinideii  Jubrn,  hiir  und 
da  mil  Cutarltteckungca  nnd  i«  T«U  aiir  «lae  Kattm ,  d«  Vemuaning 

iiB  I  " 


■oak  io 


Jeleah  Miftitw  VbImU*  dU  agiMaU  Kart* 
■idBktion  Kibt  ihren  Tcillpn  hihn3t  wieder  nnd  reprodiuistt 
ItlOOOOOO  aWFi  lur  driu  Ori|{in:vlblalt«  MIndliche  NrbmilaitSD, 
■BH  •ntnnmal  don  V<<t<.iirl.  iiiiu-hi'».  dir  i.»<ili>xi.'u<li«i  VetbillniaM!  den  !>lHa- 
tiB  md  die  i^ifrujiMivr  l-i-  Vtr^imtuii?  'Jr-r  "■iiih>-ir.r-«^"hcn  Sprachen  in  d^ni- 
mtkta  mt  Aaachauun,'  i.a  hnniro.  »iihI  dies,  wie  M  in  der  Xatar 
d«B  «taten  Veiaach«  linfft,  noch  nnTnUkanntnH  Skinaa.  |^«icli  in  lUspt- 
ksila  limian  lie  aber  aua  der  Hand  dat  beatai  Aatoättt 

Der  Teit  int  dia  hat  wIk 
Em  Waidn«  ISai  ia  «tt  6bo^  < 
la  imm  .Tnnanetlon«  and  Pmsidiaai^  Ia 
Hebt  kit.  ''KB. 

l«Ma  IM  L 


Lotrniis  odpr  c«  Mfi  Dio  Bn>it<'  iIoh  Stji.iti's  bt'triiirt 

in  seinem  sildlicheD  Teil,  von  der  paciüechen  Küste  bia 
Bor  OiBBia  TOD  Daraago,  59  aiOea,  im  nSrdütlkeB  TeO, 
Tom  Golf  TOD  Kaüfi'niii'ii  Sis  zur  Oron/e  vou  Chihuahtui, 
180  mOea.  Demiiftcb  belauft  siob  die  Oberflüche  vou  8i- 
■alM  rnad  auf  4000  Q.J«gBa8  oder  971S0  Q.-ad]oa,  and 
da  psi  knum  200  000  Einwoliner  hnt ,  sn  kcmrnfn  durch- 
schnittlich nur  50  Einwohner  auf  die  Q^-Legua  oder  8  auf 
die  Q.4Bilo,'  wm  1  Bowduuir  «nf  je  87  mn«  LbdÜ  oat- 
Kpricht  ').  Ob^aidk  aVr  ein  Drittaa-doi  StMtaa  aus  Btei> 
.  len  und  feleifHB  Bergen  besteht ,  die  tob  tioko,  nur  teil* 
weiae  aabaaftUgeD  SeUodtten  nnd  SpalteB  danhaohBittoB 
werden,  so  apraohe  ich  doch  die  Überzeugung  aui  dab 
Sinaloa  im  stände  wire,  das  fbnf-  oder  Kechetuche  flMner 
jetzigen  lievölkerung  zu  ernähren. 

Die  Hauptkette  der  Andea  liegt  aufserhalb  Sinaliwui,  ia 
den  Staaten  Durango  nnd  Chihnahua,  wo  sie  eine  HSbe  tob 
8000  nnd  mehr  Fufs  über  dem  Meeresspiegel  erreicht.  Die 
Berge  oad  Plateans  von  Sinaloa  erheben  sieb  aeUea  Uber 
5<  oder  8000  F,  ODd  fidka  alUihBoh  gegea  da«  Zeatnut 
des  Staatee  ab,>wB  in  diB  «ailaa  Sbonen  ood  fhid)|tb«mi 

1;  Hil  f  iilAiiimi'ir.wlii'  KcTt^-liuur.i;  li^--  Arr«la  Ton  Sinaloa  auf  der 
Kortr  vun  Mrxiko  lu  Stirlrr«  tlaniUtlju  «tk^i  74  269  ilkin,  ulao  nlwaa 
Bielir  als  die  »tii'n  itnc« 2>  bene  Sthitinnc  (37  lüO  tq.-milet  -  70  23Bqlun); 
in  BmiUina  Biutw  ,Kriadiatiai  d«  la  U«ii^U<a  nMueaaa"  (Hoiko  188«) 
Wirt  te^ial  BB  •»  III,  in  A.  Bsish f^ltsf  A«m  ,ii>rfiss  4s  la  Mp. 
iiiiriesatf'  dÜBlka  1874)  m  MTSO  4kH  a^Vlkaa  (k.  Bdn  Umim, 
Di*  BeTütkaraB«  dar  Kidi«,  Vn,  QolfaB  1881,  8.  73).  Unlvr  den  t9  8taa- , 
tCB  nnd  TknitinieB  dar  Kapnbllk  ist  Hioalua  der  Orühe  nach  der  aaiinte 
(nach  ttiwto  der  (Wülfte),  der  neToDccniDii  nach  aber  der  nxanothntr,  dnin 
narh  Viaekouattl  Cardnui  Hc[Mirt  an  Ute  trade  and  odmmrree  vi  M^ii:  >, 
London  18»3,  betrii;«  ietiUn  186 191  BmUo,  und  —  babea  mehr  di« 
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Thilar  Überzugehen,  die  sich  gegen  daü  Mhit  hin  aus- 
dduMB.  Hi«r  nod  d»  traUa  «üimIim  lUMlrigB  Berg«  od«r 
HBliMttSg«  in  dar  NUm  d«r  Kflsto  Mif  odar  eriMbaa  riaih 
•la  Mugo  luielti  auH  drin  Si  höh  doB  Meer>'r< ;  hIo  büdail 
dam  biawoilen  grobe  and  schöne  Häfea  nud  BuulUen,  in» 
Nabaobiate  «ad  Topolbampo,  nnd  THMhen  Orten  wia  lfa> 
xatlan  ihr  eigentümliches,  höchst  malerigche-N  A ii"-'')!!'!!. 

Pandlal  mit  den  HUgelB  am  Fab  des  Uebirges  Iwift 
dnroh  <Ba  gaaaa  Uaga  daa  Staataa  aiaa  StnfiM,  aa  «et 

eher  die  mi'iüton  der  Stüdto  erbaut  sind  .  a\if  Elii  iifii  oder 
in  Flubthälern  gelegen,  mit  einem  grofsen  metallreicheo 
QMrgB  auf  dar  «aan  Saita  «nd  dam  Haara  auf  dar  an. 

dem ,  erfreuen  sich  ihre  Ifewolmcr  di-r  günstigst^'n  Budin- 
gungen  sowohl  fUr  den  Bergbau  alü  fiir  die  üodonlcultur 
oad  Ar  IfawMiiiiaiiiii 

Der  Wpnil(>krpi^  des  Krebsefl  dnrcliMclinpidpt  den  Staat 
Sinalou  ctvruH  uürdlicli  vuu  Mazutluii  und  trouut  üiu  iu 
zwei  Teile ,  den  nördlichen  grörseni ,  der  zur  gemaTiigten 
Zone  gehört.,  und  den  sUdlidien  sor  Tfopenzone  gehören- 
den.  Man  unterscheidet  nur  zwei  Jahnasaiten,  ein«  nasse 
und  eiuo  trovkene.  Die  Regen  beginnen  gowühulich  im 
Juni  nnd  dauern  bis- Oktober,  während  welcher  Zeit  jeden 
dritten  oder  AnAao  ein  heftiger  Gufs  erfolgt,  wogegen 
es  TOn  NwaadMr  Ua  Hai  nur  an  weuigL>n  Tagpn  regnet. 

In  dar  «Maan  lahnaiait  waht  dar  WSW.Wiod,  in  der 
traelmen  berrseht  der  KW  tot;  in  Oktober,  wenn  dar 

SW-Wind  durch  NO  muh  NW  Obergeht,  wüt.t  ein  mehr 
oder  weniger  haitigar  8tam,  ganaant  Cordouuo  de  San 
TVandaeo.  hn  3.  1881  tntaa  svai  aalehe  StSrma  anf,  dar 

erste  Eii<lr  SiMiIomliiT  und  ler  in  der  Breite 

von  Maiatlan ,  der  zweite  in  dar  Braito  von  ManzAnillo 
Bada  Oktober,  der  letztet«  erreiehte  die  furolitbare  Ge> 
■chwindigkf it  von  !0(»  niiles  pfr  St',inde. 

I>er  jährliche  Itegenfall,  lä70  mit  einem  Pluviom«t«r 
fa  Odiaaaa  gamaaaaa,  batragr  M  SMl,  1880  sv  Maiallaa 

35  Zoll.  All  der  indem  Sfife  de«  Golfs  vnn  (flliforniB, 
in  Untericalii'omien,  erreicht  der  Niederschlag  selten  4  Zoll, 
ab  aabhar  Waaaarmaagai  kommt  b  Knaka  niemala  tot, 

vielleicht  mit.  Ausiiiihnie  gewiwer  niodrigar  Sagenden  an 
der  Küste  und  uuf  den  langen,  sandigaa  Ünatn  MjMiapule, 
8aa  Igaaoio  und  Saala  Maria. 

Die  mittlere  Temperstur  achwankt  in  Sinaloa  zwischen 
19  und  27°  V,\  nach  Beobachtungen  in  der  Stadt  Mazat- 
hiu,  dorn  Huupthafen  des  Staates,  von  Novembar  1863  bia 
Oktober  1864  betrug  sie  86*  C.  Der  Bagianingainganiaar 
Daa  Fia«ro  Qai\)ano  stellte  1880  in  dem  meteorologisohen 
ObaamtorittB  TOn  Mazatlan,  auf  einem  halbinselartigen 
YoiBinug  SU  SUa  ttbar  dam  Maaraaapiagd,  Tauparatwv 
teoimalitaagea  aa  aad  ftad  dia  ^adijgata  TWapaiatar  m 
9Vt*  in  Hottt  Fsbffoar,  dia  Ufehata  aa  88*  im  Aagoat 


und  die  durchschnittliche  des  Jahres  zu  24°  C. Nach 
denalbea  Antoritki  iat  die  mittlere  Temperatur  llazatlaaa 
ia  dar  H5ha  daa  Obaarvatorioma  1*  aiadrigar  ab  dia  dar 
heiTio'u  Re^'ion  (Tierm  Tnliente)  Mexikoa;  itftgn  Im> 
trägt  die  Teraparator  Muathuia  in  der  Stadt  aalhat,  aaha 
dam  Haaiaaaplagaii  aadi  awiitaa  aigaan  naobaalilHHgan  1* 

nn'lir  als  jotio.    Vier  Monate  de»   d.i!  r .    Min  .luiii 
September,  herraoht  »ehr  warmea,  bisweilen  druckendes 
Wallarf  daofa  irird  dia  Btaa  danh  Ulafiga  RagaaMla  md 

einen  erfrisrlicnden  Naclitwind  wescntlii-b  gi'mlldert.  AuDmIW 

dam  ist  der  Übergang  vom  Tag  zur  Nacht,  von  einem  Tif 
■am  andern  aad  vom  Sanmer  snm  IRatar  alhalhlkli  «ad 

f  nicht  so  üchrofT  und  so  aehidüch  als  in  vielen  andern  Litn- 
dem-,  die  Schwankung  ÜB  fanxen  Jahre  betragt  im  Mittel 
aar  e*  a 

So  ist  das  Klima  von  Sinalon  ein  e.  titcH  Seeklima  und 
das  von  Mozutlun  im  Vergleicii  mit  undcra  südlicheren 
BIba  an  der  pocifischen  KUste|,  wie  San  Blas,  Msuzanillo 
und  AcRi>iilco.  Oller  mit  dem  von  Vera  Cruz  an  der  atlan- 
tischen Künte  unzweifelhaft  ein  gesundes ,  abgesehen  von 
dem  gofüruhteten  vomito  prieto  oder  Schwarzen  Erbrechen 
und  dem  Gelben  Fieber.  Die  häufiger  vorkommendon  Krank- 
heiten sind  Diarrhöe,  Ruhr,  Hämorrhudan,  Brünne,  Kropf, 
Blattern  und  uudre  Hautkrankheiten,  iatmaiittieraada  nnd 
tjfphöaa  füaber  und  dar  gafiUidioha  Hmaanalo  (Tetanna), 
aa  vatoiMB  mn  Drittel  aOer  ia  (br  hdftaia  Zeit  gebomaa 
Kinder  sterben. 

Viele  Orte  auf  halber  HShe  daa  Gahi^gaa,  i.  B.  Jalpa, 
Saala  Lucia,  einige  Bargwarkaorta,  erfreaan  ibh  eiaea 

DiUrsigten   Klimas   bu   gesund  und  uugeuehni  wie   das  von 

1    Süddeutachlaud  oder  Italien,  und  auf  den  höhem,  an  die 
I   Staaten  Daraago  and  Qdlnialiaft  granaamdan  Plabana  bt 
eü  tüiTor  atma  Ut  aad  dar  Badaa  Uavaibo  mit  Sehaaa  * 

bedeckt, 

Db  8bm  Madra  bt  aioht       aigeaiSelia  Waaaar- 

.•dwida  rwiwheü  doni  (rrofsen  und  At!nnti?'<h>Mi  Ozeiiii. 
TithBthr  haben  einige  FlUts«  von  Sinaloa  ihre  Quellen  auf 
dem  Tablbad  «att  Jaaaaito  dar  hSehatan  Oebügekatta. 

Wenige  liinder  ddrften  cn  p'it  bowSgsert  »ein  wie  Si. 
naloa;  acht  flüsse,  namens  Hoaario,  Mazatlan,  San  Ignacio, 
Ebta,  QniU,  Cnliacan,  Sinatoa  und  Foerte,  aewM  drai 
i^trönu-,  der  Bio  de  los  Ciifiaa,  Quellte  und  Mooorito, 
I  durchziehen  den  Staut  von  NO  noch  8W ;  alle  münden  in 
daa  Qrofsen  Ozean  nnd  entspringen,  die  erstam  ia  An» 
rango  nnd  Ohihnahua,  die  letztem  in  den  Bergen  Ton  8i- 
naloa.    Daa  WaaaerTolnmen  aller  mag   in  der  trockenen 


')  Ke  iBatooraloipsclMn  B<><ib»rhtun>!«i  F.  (JuijaDini  »iiiit  in  f.uvj 
Tslx-Ue  nuamnaitaiielaM  iu  drr  klnurn  Schrift  .Map  i'f  SiniU  >i.  «ml 
slalistMal  aad  gMlsgital  notss"  (San  Fmcise«  «clciic  Herr  Weut- 
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JalurMMil  nicht  mehr  nls  1000  Kubikfafs  pro  Sekunde  be- 
ingn,  dft  n*  mbei  bei  üuaai  lÜDtritt  io  SiuIm  durah- 
■obiüttSdi  1000  Faft  flb«r  dem  HMnnpMgal  liagm,  m 
gUtuW  idh  QlM  k.v<!ni<ili'^' he  Kraft  iunorbalb  der  Grenzen 
de«  SlaalH  Bit  100000  Pferdekiiften  nicht  su  hooh  ra 
sohltnm,  und  Ton  dbwr  Kntft  wird  bb  jetet  efai  TvrhUt- 

niamälBig  nur  guringer  Toil  zum  R<'tricf>  ciiiigi-r  Ma?i  hinen 
in  den  Beigwerken  des  Ciebirgee  und  einer  Baumwollen» 
nAUi  m  CaBMaa  bemtst.  Sehr  wenig  'WiaHir  gehraneht 

man  jnir  nmviissrniii'.'  ilns  Bodens.  Da»  goringp  (ti'llilln 
der  Strome  in  einiger  Entfernung  von  den  Bergen  macbt 
ee  nfiti^p  Irage  Gittben  mt  wdiweren  Kotten  omiuiohooh* 
ton.  IVi  eiiiein  ncr^'-itrom  wip  dem  San  Vinc-ent«  t.  B. 
bedarf  ei  nur  eines  Graban«  von  15  F.,  um  einen  Fab 
QollDa  heuurtriliii ,  ober  oulllwlf  voa  den  Bai^gaa  und 


der  Küitf  liranrht  mi\n  li»>im  San  Tvorenzo-FInT«  ninon 
Onben  von  460  Fuf>,  am  dasselbe  (ieialle  zu  gewinnen, 
beim  Cnlioetai  eisMi  oolohmi  von  1950  F.,  beim  UunttHi 
v'uwn  soloh<»n  von  1^45  F.  und  beim  Fucrt»'  einon  Graben 
von  mehr  als  3000  F.,  dessen  hohe  Ufer  die  Hcbwierig- 
k^,  dne  Woaeer  dem  durstigen  Boden  zuiufUhren,  we- 
sentlich orhBheu.  Seine  jährliche  Überschwonimunff  in  der 
Regenzeit  aber  genligt  im  Verein  mit  einigen  oberfläoh* 
Hoben  GMiben,  am  dss  schöne  Thal  m  bewissem  tndwif 
den  fruchtbaren  Gründen  reiche  Ernten  an  enielen. 

Was  ich  noch  ferner  Uber  die  EigentlimBobkeit  des 
Klimnü  roll  Sinaloa  und  die  Ergiebigkeit  Reine»  Bodens  an 
onimaliaohan,  ngetobiliaohen  ond  miaendiiehen  Produkten 
sn  sogen  hohe,  eriindert  einige  Worte  Hbor  Mtne  geologi- 
•ohen  Verhältnisae. 

D*t  seatnle  Teil  tod  Mexiko  ist  von  wwgeoeiohneten, 
■dt  Beeht  berühmlen  Seisonden  wie  Himibddt,  Bvioad, 
Ward,  und  von  einl)(eu  der  fnbigtlou  mexikanisohen  Inge> 
nieore  beeueht  nnd  erforscht  worden,  nnd  ob^rioh  keiaer 
Ton  üioett  eine  goologisohe  Knie  von  irgeDd  einem  griio- 
8orn  Teil  de«  Landes,  etwa  ron  einem  ganzen  Staate,  ans» 
gearbeitet  hat,  so  maehten  sie  wenigstens  die  Geologie  der 
bertthintetten  IG nendi strikte,  der  begangensten  Straften  nnd 

der  Zngangi'   von  beiden  Ozeanen  zum   T'l.ilcau  bokaimt : 


und  die  andern  nordwestlichen  ätaaten  sind  dabei 
aber  güai^b  übersehen  worden,  sie  blieben  bis  Jstst  den 

Geologen  ■III'  'i  rrn  ini  ogiiidi.  Ich  wendete  daher,  m  lanj^e 
ieb  in  Mexiko  war,  der  geognostiscbeu  Konstitution  dieser 
Uader  den  grSlbten  TtÜ  nsiiMr  BtndlMi  in  nnd  hofb, 

d«r<>  it<T  von  mir  nntsmommeae  Venurh  einer 
sehen  Karte  von  Sinaloa  die  BQIigung  meiner 
Bohaftlichen  Kolhgen  Ifaiden  wird.  loh  biete  ihn  als 

Skizxe,  die  später  Ix-dentend  verhemert  nnd  erweitert  wer- 
den mufg,  und  deren  Verdienst,  wenn  sie  überhaupt  ein 

dlrfta^ 


dab  sie  einen  Grund  legt,  der  die  A.rlNita  nNOwr  Maeh» 
fnlgor  Torliilhiiimifsig  kieht  maeht 

Ana  der  Karte  enieht  man,  däft  der  grthers  TeQ  Sina- 

loas  ans  Sedimentärgebilden  besteht,  wie  Schiefern,  Kalk, 
■tainan,  Qnanntan  nnd  Konglomenten,  die  nuaeiBt  den 
dtam  Fonnationen  des  aihiriaehen  nnd  deroniieliMi  Bf' 

Sterns  sngehönn,  wovon  jedoch  einige  auch  aus  der  Stein- 
kohlenperiode nad  einige  wenige  ans  der  mssoioisoben  nnd 
neosoisehen  Periode  hei  i  Buna.  Dae  BtainlmhlengebirgB  wird 
an  drei  vers<hi>Mi('ii'  ii  Stellen  des  Staates  durch  Lignit, 
stark  bituminöse  ikshiefer  and  dUnne  Kohlensohicbten  in 
Thoasohiefcm  angedenlet,  nnd  wahneheinKoh  eatdeekt  man 
in  nioht  ferner  'Afir  durch  Ztifnll  oder  mtttall  PThmag 
regelraohte  Kolileniager,  deren  Bearbeitung  ahdaan  aialiit 
ansbleiben  wird- 

Diclo  Sedimentärgebihle  WOrdon  dnrch  grnf-i-  Elliji-ioide 
von  (iranit  und  ijyenit  unterbroeben,  die  bauptsik-Uiicb  in 
den  tiefen  TUOMm  nnd  RnfebaMan  awiaehen  den  HOgeln 
am  Piift  der  Gebirge  sichtbar  werden  und  wegen  ihrer 
ljuurzadern  mit  ScbwefelkieR,  Talk  nnd  gediegenem  Gold  be- 
merkenswert sind.  Von  da  erhalten  sahlloseOerSHbinkelinBi 
der  Betten  und  Ufer  vieler  Fl(isfM»undBhohe  ihren  Goldgehalt. 

Im  westlichen  Teil  von  HinaJoa,  der  KUst««  entlung, 
werden  die  Sedimentürgeeteine  durch  diluviale  und  allu» 
Tiale  Formationen  überdeckt  und  im  östlichen  Teil,  nach  den 
Bergen  hin,  zeigen  sie  sich  durch  Feldspat-  und  MagneaiS' 
Porphyre,  Traol^te,  PbonoUte  nnd  Ba^aUe  untertirocben, 
gehoben  und  Terworfen.  Reeondera  nehmen  die  PoiybTXV 
eine  ausgedehnte  Itegion  ein,  von  Sinaloa  bis  Jenaeita  Do- 
rango  nnd  ilcr  Stadt  Chihuahua.  Sie  scheinen  Kruptionen 
m  veracbiedeoen  Epochen  tu  besetigen,  wolohe  Bergketten 
anf  Bergketten  türmten  nnd  ihre  grOble  Macht,  HShe  nnd 
XSnergie  in  der  TJnie  der  jetzt  sogenannten  Sierra  Madra 
erreiobtra.  Der  meohanieche  Etfokt  so  vieler  Eruptionen  in 
YerUndong  mit  den  eheniseheo  Reaktienan  iwisehen  dem 

Miiteriid  odtT  den  Klcnn'iitcn  su  ver.»chit'don«>r  Gf^leiue, 
wie  Granit,  Syenit,  Porphyr  und  Diorit,  die  miteinander 
wai  mit  den  SedimentHrgabilden  in  Berühmng  giibracht 
wninlcn.  m'?"'ti  i'idcr  inlilln-icti  M^^niro  von  metallischon  Adi'rn 
den  Ursprung,  die  reich  au  Silber,  Gold,  Blei  und  Kupfer 
nnd.  lob  habe  innerhalb  des  einigen  Staates  Sinaloa  über 
400  Minen  gezählt,  und  durch  VcrL-li-icliuii!.'  itcr  Znli!  ^iinl 
des  Oehaltes  der  Adern  in  diesem  Teil  des  Landes  mit 
!  denen  in  den  andom  Staaten  der  BepnbBk  komme  Ich  ra 
der  Überzeugung,  dafs  der  Kern  di'«  (trViir?'-?  ?wi-ii  hpn  den 
vier  Staaten  Sinaloa,  Ihirango,  Chihuahua  und  Souora  den 
Teü  des  Landse  büdal. 
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Im  aUgemeüieii  b«läaft  sich  der  Ertrag  der  Miueu  auf 
40  Vu  70  Ditlkn  pw  Tmiim,  und  «mg»  von  'fremdan  Q«> 
spUtihaftPii  iiusgobeuteti»,  /..  B.  Estaca,  Rnsario  und  Joc'u- 
ixtita,  produzieren  jährlich  je  1  Million  Dollars  an  Silber 
uid  Qolil;  Twle  aadn  ia  den  DittriktoB  ▼ob  Fmumw, 
CopnlOt  PlomoHas,  Joyit  uikI  ro-i  il;!  wiinli'ii  Hei  ||;oeiginilar 
Batnblitiuig  ebeu»oviel  i>der  noch  tiiebr  ubwurien. 
,  OMrtbBÜdi  betriigt  MMfatighsi»  der  Adam  iikbt 
mehr  al»  2  Iiis  B  Vu(^ .  ahnr  in  einigen  Minen,  s.  B.  in 
Roaariu  uuil  £!;(iic4i,  liügeu  >li<.hi  auuiuuuder  6  oder  8  pa- 
rallele Adern  mit  einer  (itesamtmäohtigkeit  von  50  Iiis 
100  Fufi»  unil  die  Ader  von  Niientra  SeSora  Cosala  mifst 
von  W;«nd  zu  Wand  118  Vuia,  ihr  metalliscber  Körper  !u>tzt 
sich  aus  drvi  verechiodaiMn  GttugBB  von  ScliwelVbilljer  und 
BÜberhitltigeni  Bleierz  znsammen  und  liefert  nach  einem 
niedrig,'  bemessenen  DnrcbscbniU  76  Dollars  per  Tonne. 
Vor  wenigen  Jahren  gailMUi  man  in  einer  der  Minen  nahe 
der  Grouse  von  Dtmogo  tai  einem  einzigeB  Klnmpen  «Iber» 
haltigen  Erzen  3  bis  4  MilHonen  Dollen.  Die  kfirzlich 
entdeckt«^  Su  rr;i  Seca-Mine  licfprt  mit  ihrer  grofsen  Zahl 
kleiner  Adern,  obgleich  si«  noch  nicht  bis  zu  der  nötigen 
Tiefe  uugentitxt  mrd,  einEn  von  70  bis  600  Doilsrs  Wert 
per  Tonuo,  ihr  reiihKtee  Em  ergibt  sogar  Ihb  6000  Dollars. 

Ein  Teil  de«  edlen  Metalls  juu  dieiao  IGneB  wird  in 
dar  Hönze  sn  CoKacaa  gepriigt,  diaaatt  1846  besteht,  der 
Rest ,  Erz  wie  ßurron ,  geht  uaoh  EuTopft  oder  den  Ter- 
eioigten  Staaten  von  Amerika. 

OeBünnt  wird  die  Ananntnng  der  ICnen  dnrcb  den 
nn  MtMiHuheii,   K!i]iitiil.  EiKi'nbnhii>'ii   und  lindern 
Uül'smitteln ,  foruer  durch  die  schweren  Abgaben,  welche 
die  Regierang  von  der  Ansmflnsmig  erbebt,  nnd  doioh  den 

Ausfuhrzoll  Hilf  Erzp  und  Bsirrrn  fdlcr  Mctallo. 

Die  Zahl  der  von  Menkanem  oder  Amerikanern  syste- 
metiaeh  baaibaitetain  Hinan  betilgt  niehi  den  zehnten  1V3 

dar  Bufppfundcnfn  ;  die  andern  heuten  nrmf  Leute  in  un- 
legelmärsiger  Wuluv  aus,  oder  »ie  gehören  Spekulanten,  die 
aie  in  ampaio  halten  (d.  h.  genuie  nnr  so  weit  baarbaiten, 

rIs  es  iliif  Ciroi'i/,  vnn't.-hreihf  .  iitn  den  B<'vitzfitcl  ;iufrecht 
ZU  erhalten!  mit  der  Attsicht,  sie  wieder  zu  verkaufen. 

Uaeh  diesem  kurzen  Blick  «ttf  die  Hinen  von  Sinalon 
seien  uns  einige  Worte  iber  die  WiMar  nod  den  Ackarbaa 
gestattet. 

Ein  Land  wie  dieRes,  wechselnd  in  den  abwhiten 
Höhen  nnd  mit  soluher  Mannigfaltigkeit  des  Bodens  nnd 
Kliniafl  mufs  eine  mäubtige  Entwickelung  des  organischen 
IjiduMiH  begünstigen.  Auf  einer  einzigen  Linie  von  West 
nach  Ost,  z.  B.  vom  Hafen  von  Mazatlan  nach  der  Berg- 
werksregion von  Zaragoza  und  Sierra  Seoa,  oder  der  Strafse 
uai  Ii  liurmitfo  entlang,  beg^net  man  der  Vegetation  und 
den  £igentümlichkeit0n  von  drei  TWachiedman  geographi- 


I scheu  Zonen.  Verlülist  mau  die  paciliwhe  Küste ,  die  mit 
angeapOUen  Resten  von  Pucns,  Algen  nnd  korallenlUm- 
lii  hen  sulimarinen  Pflanzen  bedei  kf  i?t ,  nnd  roit<'t  uu  der 
Bucht  entkng,  deren  Anblick  aaa  ein  Uickiuht  vou  Mnngro- 
vea  entzieht,  jenem  Bmus,  dar  nit  ainaiB  Teil  seiner  Wur- 
zeln Huf  dein  T,indi».  mit  einem  nnderii  im  WuHser  «teht, 
80  betindet  mau  sich  »uf  einem  »andigeii  Kii^tenHjiiini  be- 
deckt But  Salieonrien  und  Portnlseeen,  rasch  wachseoden 
und  saftigen  Pflanzen,  weUdie  di'ii  Htimus  für  Convoivulaceen, 
Opuntien,  Syngeuesi^teu  nixt  1 '.ihnen  bereiten.  Letztere,  so- 
wohl die  Kokospalme  (Cocns  nncifera)  als  die  Olpalme 
(Elaeis  butryacea)  verleihen  durch  ihre  eleganten  nnd  popti- 
»chen  Eomien  mehr  als  irgend  etwas  andres  dem  Ijande 
Reiz  nnd  daa  tropischu  Geprugu. 

Naehdam  sun  einige  niilos  Uber  diese  dürre  und  mono- 
tone Ebene  snrfickgelegt  hat,  wo  hauptsachlich  Jocuistle 
lechtugnilla  (BromeUa  Fita),  Pitays  nnd  Biznaga(ManiillBria), 
Nopal  (Cactos  opnntia},  Uagiiay  (Agsve  aaierioana)iud  viele 
niedrige,  dornig«  BAsobe  waobsan,  «miobt  man  einen  OUr- 
tel  luirtliolzigerBünme,  wie  BrasilieBhols,  Ebenliolz,  S<.hw«rz- 
hoU,  £i«enholz,  Mahagoni,  TairfnaeiMi,  Mauto  and  Maul- 
beerbKiune.  Viele  dieser  BKoma  sind  phantaatiaeh  mit  dem 
rankondeu  Lanbweifc  der  KgBonia  catalpa  und  Couvolvxilus 
Ubanogen  nnd  nnter  einam  dieser  sobattigen  Laubdücher, 
die  hier  JnngfiranemB&ntel  genannt  werden,  mag  man  an^ 
ruhen  und  von  den  unterwegs  gepfliKkten  Früchten  der 
Gnava,  Sapot«,  des  Maschenbaumes  oder  der  Orange  kosten. 
Weiterhin  nihert  man  sich  einem  der  FHksse  des  Staates, 
'i     Hl''!"  wird  diT  Iliiilcu  mit  jedem  Schritt  tiefer,  fnichlliarer  und 

I feuchter  und  bald  befindet  mau  sich  in  dem  erfrischenden ' 
Sehattan  mnaa  lippigen  Wnehsaa  von  starben,  Msweilon  n»- 
senhrtften  Bünmen  wie  lIiLT<'r;i.  nunviina,  Gnana  Castle,  Zuliile, 
1    Camichin,  Macapule,  Haha,  Ueroo,  i'oohote.undGnacima;  ihre 
I    Stünune  arreiolien  manchmal  amen  Dnrohnwsaer  von  6  jPols, 

1  ihre  hnrizontnien,  weit  nu-igestreckten  Zweige  sind  trruziii'- 
mit  (iuirlanden  parasitiftcher  Orclüdeeu  und  Hromelien  go- 
eohmSekt  nnd  von  den  Spitsen  ihrer  Zweige  hingen  aeob- 
farbene  Quasten  der  Tillundsia  ugneoides  herab. 

Xoch  frugalem  Mittagessen  in  einem  der  Häuser  am 
ünbnfer  sattelt  man  naehnittags  wieder  sein  Maultier, 
setzt  über  den  Mnfs  nnd  reitet,  der  Wegspnr  nach  Ostfln 
folgend,  auf  und  a)i  Uber  zahlreiche,  dem  Gebirge  vorgela- 
gerte Hügel,  die  mit  Gras  nnd  einielnsiB  Btanen  bewaohien 
sind,  wie  Akazien,  Kopalliiiumon.Tecomate  (rrescentia  niatn), 

I  vielleicht  auch  einigen  Kuutftchuk-Büunien  (Castilloa  elastic«), 
bis  der  Slonnenuntergang  mahnt,  Halt  zu  machen  und  die 
Nacht  unter  einer  Gruppe  von  Ficherpalmcn  zuzubringen, 
einem  ßanm,  der  vou  dem  Camichin,  der  schlimmsten  aller 
parasitixctien  Ptlauzen,  Utolig  angogrilfon  und  früher  oder 
qmter  erstickt  wird. 
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In  der  Entf«»rniiii^  vini  .10  tii-.  10  miles  von  der  KUst«, 
1000  bis  2000  F.  über  dem  M««re,  wird  Nachtrah«  geblü- 
tML  Ein«  DmIw  bmiekt  tuax  hiar  nieht.  Dm  gaann 
Tapr  iib«r  und  nf>ih  y-irt  tiof.m'i  iikui  ■■•.■Ii  in  .Kt  tierra 
«Uient«  mit  eioer  Uurchachaittstemperatur  von  ä4'/|*  C> 
Dia  Naolit  kt  «agMMlui,  dar  Hionaal,  am  Titga  ttaflilaa, 
iHt  jetüt  hell  wie  XriataU,  aad  dk  atania  fenkaln  via 
Diam«ut«n. 

Von  10  ühr  vonoittaga  bn  8  Uhr  nanhmittagi  Bit 

iimii  wolil  (Inrt'li  <iu>  stjirki»  Hitz«>  un<i  wninle  vifllpicht  mich 
(lunh  IiiMTkti'U  b4>liiuitigt ,  wiu  Moskitos,  Arovisvn ,  /ouktin 
ml^r  (lim-h  irgend  «in  giftiges  Inaakt  oder  Reptil,  zur  BdU 
aohÄdignng  dafür  hat  man  aber  eine  der  «ebönsten  Sxene- 
rien  der  Welt  geot-lH-n ,  und  wenn  <•«  Frühjahr  ist,  eineu 
Wald  litngs  der  Kü»te,  der  in  den  rosfl-^olhrn  und  lila  Par- 
baa  dar  ttpyigaa  Jüatf^,  Nesto»  und  Mauto-Blüteo  prangt 
Haa  hat  nA  erfreut  aa  dam  AnbUck  der  echSnen  ooa, 
de«  Kardinal»,  der  Kaülitia)  Papagviou,  guM^i>iiin>a  und 
hondert  andara  Bpesisa  vaa  grttn,  blan,  gelb  und  kannia^ 
rot  geftri>tea  78gefai«  Man  war  aattfiaitt  ^on  daa  aOftaa 
Melodit'iL  der  Lon.'heu,  des  vuiüacouhe  jil|u^t<ro,  oeniontle, 
darin  del-boaqoe  and  andrer  dem  Lande  eigentttaUober 
flmgvVgal,  oad  mttn  ein  gewiaaar  Mchtainniger  Reimiider, 
dar  daa  Land  flh'  htiL'  ix-ftuclito,  in  seinem  Kelsetiuch  ba> 
hai^tat^  dab  in  Mexiko  die  Blumen  keinen  Doft,  die  VSgal 
kaimn  OaaaBg  aad  £a  Maaaehen  kaina  Tagend  beeataea, 
ao  knninit  man  raaall  m  dar  tTlier^eu^ruug.  dafs  der  Ituisenda 
haine  Gelegenheit  hatte,  die  Natur  au  beobaoliten  oder  aioh 
mit  dam  Volk  bekannt  tn  maohao. 

Am  n'Mthetea  Tag  f<ilL't  nu'iii  woiil  ilt<m  vielfiMh  gawai^ 
daaaa  Laufe  einee  der  kleineu  kHüsee  durah  dia  Banga  Itbar 
aanffea  Oattaa  voo  Otaaitaaiid,  aof  danni  gtflaan  and  ftwditaa 

TTfpm  man  ^tierit  Weiden,  l'a[i[ie!n  und  Zedeni.  dann  weiter- 
hin eihf  ininiergrUoo  Vegvtuliou  von  Eschuu,  Myrten  und 
Apomo  (Pomaria  mexioana)  findet,  bia  aian  in  dar  BVha  voa 
3-  bis  400O  F.  zur  Region  der  Kii  Imn  pelnnpt.  Hier  ver- 
schwindet jede  Art  von  üntcrlud/.  und  uiuc  lit  einem  Üppigen 
Omswuchs  l'latx.  Ks  atmet  räch  hier  freier,  man  baliadat 
nah  ia  dar  tierra  tompluda  mit  einer  mittlem  Tamparatnr 
▼an  19*  C.  Am  folgenden  Tage,  in  einer  Höhe  von  5000 
baltitt  ohw  einen  prächtigen,  foat  jungfräuliohen  Wald 
wa  Hanaaa,  awiaohan  dia  nah  Uniga  Eieben,  Cypreaien, 
Jnaipairaa  und  hier  aad  da  eine  dnftaada  MagnoU«  mischen. 
Drei  Tag<<  erfordert  e» ,  dii-M'  :mK|^edeluiteu  Tuunouwälder 
sa  dnrohraitan,  denn  aie  bedeeken  beide  Abhiage  der  Sierra 
Madre  und  eratreoina  aieh  bia  nahe  an  die  Stadt  Darango. 
Die  mittlere  Temperatur  diaaer  Begion  ist  15*  C. 

Auüwr  den  erwähnten  Tegatefaihaeheo  Natuiprodnkten 
hanaflto  man  bai  jadan  Darf  odar  Oahaft,  daa  a»n  paa- 
■ierta,  TeradUadeaa  von  den  Maidkaiaara  kaHiviafta  Maa^ 


und  es  ilrSufjt  •-ii'i  '!i<"  T^'"'r/<  •i>:iin^'  Aiif .  diifs  ein  I^^and 
qiit  solchem  Wechsel  der  liöhenlage  und  des  iüimaa,  wo 
dar  Bodaa  ana  Varwiitarangipred  iili  lau  Tenohtednartigatar 
Gesteine  besteht  und  in  vemchiedcnen  \%>rhültniggen  Kiespl. 
■äore,  Alaun,  ICalk,  Maguesia,  Eisen  und  Alkalien  enthält, 
bat  aOa  vege^abiliaoheM  ProdaMa  dar  Walt  herronahringan 
Termik  bte. 

Bis  15UU  F.  Höhe  kijuuuu  aul'ser  Mais,  BuLueu,  Krbüen, 
BaaBnnilla,  Baaaaen,  Biaaaunelenen,  Waaaermelonen ,  CaU^ 
bnuBeii ,  natateii ,  Ananas,  Orangen,  Zwiel.eln  ,  KnoHaneh, 
Tomutuis,  Pfulfur  wcluhe  den  £inwobu>  rn  zur  tüghcben 
Nahrung  diaaea,  andre  FHiofata  dar  Tropenxone  mit  viel- 
leicht ebenso  gutem  Rrfolg  gesogen  werden,  wie  die  Kokos- 
nnfs  in  Mazatlan,  WaM«rmolonon  und  Bataten  in  Ahoma 
und  Tapiznela«,  Orangen  in  Co««la  und  &  Ignaeio,  wa  aia 
eine  unTaigleichlicbe  Bttiäigimt  and  daa  aatgaiaiehnalatea 
Geschmack  erreichen. 

Bis  zur  Höhe  von  40(K)  F.  bauen  die  Mexikaner  ZuahHw 
rahr,  Tabak,  Knlfee,  Orangen,  AUigator-Biraen,  va^  «ttr^ 
den  hier  Beis,  Indigo  und  aadra  in  ZeatralaaiaB  und 
Araerilcf  heimische  FrUohU<  gedeihen. 

Weiter  hinauf  am  Gebirge  würden  Weisen,  Gerste,  HafeTi 
Roggen,  Kartoffeb,  OUvan,  Ilaeha,  Traohen,  JLpCsl,  Pfii^ 
siehe  und  aad»  «nnpiiaoha  Ilianaaa  gnta  Brtiiga  ab> 
werfian. 

8o  kommt  et,  dalk  aieh  Surnlaa,  obwohl  nnr  6  Breite»- 

grnde  nmfa»!<end,  einer  so  maniii^'fiiltigen  Vagatation  erfreut, 
als  erstrecke  aioh  daa  Gebiet  vom  Äqaatar  hia  zum  50. 
Drattangrad. 

Von  den  ffiiten  Bedingungen  al>er,  welche  dag  Tjand 
fUr  Ilergbau,  Ackerbau,  Vieluntoht  und  Handel  bietet,  ist 
Ua  Jelat  TarhiltaiBadiAig  aar  lahr  wvaig  Oabiaaeh  gaaia^ 

wurden.  TVr  jrf''>?^''re  TaQ  dar  Bergwerke  verlassen, 
auagudehute  Strecken  Weida^  Aoker*  und  Gartenland  liegen 
nnberdnt  und  aiwwtan  ihre  Aaaautxnng  tob  .  firamdem 
Kapital,  moderner  Industrie  und  neuer  Energie.  In  Mazat* 
lan  z.  Ii.  sind  Nahrungsmittel  nicht  halb  so  hillig ,  reich- 
lich und  mannigfaltig  ab  aie  aein  könnten.  I>ie  einheimi- 
•che  Bevölkernng  ist  ntlchteni ,  bescheiden  und  in  ihrer 
Lebensweise  stereoty)).  Tn  ibreti  Häusern  befinden  sich 
haine  Vorrataräume,  vielmehr  kaufen  sie  jeden  Morgen  ein, 
was  sie  den  Tag  Uber  brauchen.  Diea  atiaant  an  ihroai 
sangniniachen  Temperament  und  erklärt  sich  anoh  sum  Teü 
durch  die  Schwierigkeito».  wi  l  hu  Klima  und  Bodenbeschaf- 
fonhait  darhiatam.  Dar  Ackerbau  leidet  unter  dem  Mangel 
aa  Werkseagaa  and  Maaddnen,  Ue  und  da  andi  dureih 
Mangel  an  Regen  oder  künstlicher  Bewässerung ;  der  Garten- 
bau hat  gegen  gafriUäiga,  aeratürende  Insekten  an  kämpfiBn. 
Dar  Tranapart  dar  Fkndahta,  dar  nwiat  aaf  dan  RBakaa 
-raa  Maaltiaraa  geaduabt,  iak  Umgaam  and  koatqnaltg  aad 
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ihrer  AufT>ewahninf?  stallen  »ich  Schwierigkeiten  fntgegnii 
dia  in  dem  tropiacliMi  Klima  begründet  sind  und  die  mut 
Uer  niobt  vi«  Mdtrwtoto  durah  nnterärdiMhe  Keller  nnd 
kfinilliahes  Eis  zu  bekämpfen  wt^if».  Fli'i-«  h  z.  n.  verdirbt 
in  iiiiMB  Tag^  wenn  ee  niobt  in  dUnite  Streifen  leraohnit- 
ten,  diek  mit  Bäh  beetreut  und  in  der  Soone  getroofcnet 
winL  Jagd  und  Kimdifang  niü<<Reii  l'rüli  morucns  uuhgi'übt 
werden,  eonst  wird  die  Beute  uji|[eniersbar ,  bevor  sie  den 
Aerirt  erreieht^ 

Di«'  üi  viiIkiTuii'.'  VOM  Sitiiilcm  setzt  sich  aus  vier  ver- 
•cbiedenvu  iiUenicntvu  zuaamiuen:  1.  Creoleu  oder  WeifeeUi 
direkten  NaoMtemneB  der  epameohen  Erehem,  9.  IndierB 

uili.'f  l,i.i|il'iTlV«rli.Mj.'ri  EiiiL'i'lKinif'i,  '!.  Mosti/i-n,  d<'r  aus  dpr 
Vermischung  beider  iiervorgegnugenen  Majorität  der  Nation, 
4.  ESowaadttani  am  verMliiedMMB  Teilen  der  Welt. 

Viir  i!''tii  (ipaotz  sind  die  drei  Rbs^cii  gleich.  !>ie  Zahl 
der  t^ngebomen  nimmt  jührlivh  «b,  zum  Teil  durch  Asei- 
BÜKernng  mit  den  Veibau,  mm  Teil  dureh  riitadhallaa  An^ 
stvrbeu  nnd  Dubinschwiiidi-u.  Vmi  zwiuizi;;  viTsehicdonen 
StämmoD  und  faat  ebensovi^ien  Sprachen  und  Dialekten, 
die  hier  nur  SSeit  der  Brebemiig  eKietierten,  aind  heute  nur 
die  S|niren  von  oimg*'n  wenigon  an  den  nördlichen  l'liii^i'eu 
nnd  in  den  örtlichen  Itergen  des  Staatcfi  uut'/utinden.  Am  Hio 
^Hte  l^bt  es  noi:li  einige  Pneblo»  mler  indische  Nieder- 
laaansgen  in  all  ihrer  Originalität.  Obgleich  der  mexikani- 
schen Regieruni;  nnterthan  und  gehorchend,  haben  «ie  doch 
citu'ii  Teil  ihrer  tViihorn  Zivilorgaui^tutiun  bcibidialtt-u.  Sie 
lebeu  und  kleiden  sich  auf  ihre  eigne  Art  und  sprechen 
ihre  eigne  Sprache  —  das  Mayo,  das  ein  Dialekt  der  Cahita- 
odnr  (Mnaloa-Spraclie  Ut.  Sie  sind  gutmütig,  furchtsam 
und  tleir^igo  Arbeiter,  aber  ea  iishlt  ihnen  die  moralische 
und  physische  Energie,  um  dem  Untei]gang  thrw  BasM  ab- 
zuwenden. „Die  Palroe  wächst,  die  Koralle  vennehrt  sich, 
aber  dar  Meoaeh  geht  xu  Gründe"  ist  das  gewöhnliche  rae- 
lanahaliiieha  Thema  der  Natiotuügesüuge  bei  den  lärbigea 
EfaigalNnBeB  am  StOleB  OMan. 

')  Bru.  BuJtu  ^ilit  in  mnrt  ^Kutadiatin  d*  U  n«])bülHS  nssilSnS^ 

Vol.  I,  ^2,  rin.-  T-xhi-lW  n\*t  Mvr;i.'<'  un.!  \V.'rt  i!>!r  hautiMehUelutSa 
Acker*  uud  <lurle-nl).L;i'-rx( -.i:-tuv.i-  Sni^ln.Ls  im  .1.  i  ..x7:»,  wonach  dfir  Msis 
bai  wsitcni  öbarwiexl,  ituu  «ud  IDI  MiIIj<  un  ki-  ilür  irenrliitdemn  Pro> 
dnkls  iasMB  M  MaUgam,  rnn  3  Miiu«»'  n  ii  Vurs  w«n  üb»  g  MilUo. 
asa  saf  dsa  Msia   Vss  der  Viehnclit  bnist  •'»,        «e  nick  im  Khloch- 

(tl,  Ha.  a) 


Ban  4SM  Ms  ka  Wert  fsn  Mi?!  M., 

t  Rsasat      IMakHsa  bi  fwc  HesÜM. 
BUr  atSa  M  ÜB  Wnt  von   S9  Cfil  Dnll.. 

4Vt  FMssat  dsr  Fssdekliaa  ia  gas*  Muik». 

Wturamehl  ....  LSt  869  Amitua  im  Wrrt  Tun  18!!  T'.*ri  Doli., 

I A  VrorvuX  der  Produktüin  in  Mpxik>i. 
Tknwurk,  Sick«,  Koppsl  *c.    MASS  SlUck  im  Wen  tou  UolL, 
M  ftiet  dft  Pröda ktioD  ia  pm  Hssike. 

I  Ok  mÜHlilB)     7  «n       in  «M  lea  n  SM  IML, 
I  lic  Fssdridisa  in  llm>a> 

I.B. 


Die  Zahl  der  Fremden  im  Staate  beträgt  nicht  Uber 
4-  bis  500.  Mach  niemals  £uid  ein  Zudrang  von  Einwan- 
dermi  muih  dieaam  Tril  dea  amarikamBohen  FMÜandiBB 
statt.  Die  in  Siiiitln.i  wohnenden  sind  namentlich  Dautiobai 
kVanxo8ea,Nordamenkaoer,  Spanier,  Englaaderiltaliamr  Ao.» 
dia  den  hamarn  Klaaean  angehSren  und  reiche  Kaofleata^ 
sowie  andre  gohildete  Mämiur  unt4.<r  sich  ziililen,  wie  Bei]gk 
ingenieora,  Industrielle,  Vertreter  der  Wisseusehafl  ttc. 

Dia  Landeeapraeha  iat  daa  Spaolacha,  and  awar  spreehan 

es  alle  Mexikaner  vom  Gellll(i('t^lell  bis  hurab  zum  .Vrbeiter 
rein  und  elegant,  ohne  Dialekt«,  i'rovüuialismeu  und  VuU 
gairiameo,  die  bei  araropüeelien  Nationan  aa  gawSlmlieli  nnd 

so  lüstig  sind. 

Die  200  UOÜ  liowohner  von  Siualoa  verteilen  sich  auf 
18  Städte  TOB  ja  1000  bia  19000  mar.,  auf  71  Foabloa 

oder  1  iidier-Heaervationnn  und  iitH>r  ]0(H)  Hanrlios.  Gehöfte 
und  liergwerksorto.  In  den  Städten  und  einigen  Pueblos 
und  Raiwbfl%  baBondaia  in  Matatkn  lud  CuSaean,  gibt  ea 
elepnntp  unii  solide  Gebäude  uu»  Stein  oder  Ziegeln  .  mit 
Hachen  Dächern  iin<l  weiten  Korridors  oder  Vernndos  aufseu 
und  innen,  wie  »ie  für  das  tropiaeha  Küm  passen.  Aibar 
der  griifsero  Teil  der  Hev-ikiTuntr  lebt  in  elenden  Httttan 
aus  Stjingen,  Erde  und  l'alnibliitleni.  Der  Gesamtwert 
der  Häu!H>r  de^i  Staates  betrilgt.  nach  offiziellen  Ausweisen 
nicht  ganz  8  Millionen  Dollars,  d.  h.  etwas  mehr  ala  dar 
Wort  des  Palace  Hotel  in  San  Francisco. 

Kinige  der  Ranoharos  beschüftigen  sich  mit  Ackerfaan, 
andre  mit  Viehzucht,  gewöhnlich  wird  aber  beides  zu- 
gleich betrieben.  Die  meist«n  besitzen  ein  Stück  angebau- 
ten Landes  und  einen  Anteil  an  den  um1iegen<ien  Weide- 
gründen,  auf  wekdiaD  sie  ib»  Rinder,  Fforde,  Maul, 
tiere ,  Kff] ,  Sobweine  nnd  Oeflflgel,  in  manehen  DitlriklOB 
auch  einige  Zief;eii  und  Si  luite  hnltou.  l)ie  Heritellung  des 
Ackers  geschiebt  meist  im  Juli,  bald  nach  Beginn  der  hegen« 
zeit,  und  in  dam  tiafisr  galegenen  Fhehünd  wird  aina 
nreite  Krnte  im  FrlihjBhr  erzielt. 

Besondere  Krwähmuig  verdienen  die  MeMal-PfialmBgeB 
van  Sinaloa.  Db  epiritalSBe  Hassigkeit,  die  man  ani  der 
Uezcal-Pflanze  (Agave  americana)  destilliert,  ist  eins  der  be- 
sten und  gesundesten  alkoholischen  (^tränke;  die  ente 
Qnaliat,  die  p^chuga  und  teqmla  genannt  wird,  kommt  an 

Stiirkn,  Gesclinmi  k  uinl  rSluiue  dem  lie^tott  B<(ggen.WliiBky 

gleich,  wenn  sie  ihn  nicht  Ubertrifft.  Dia  jährlicho  Pro- 
dnktion  in  ffiaaloa  beträgt  etwa  16000  Fah,  die  in  l» 

biii  15  T>ol]ttrs  vcrk.rift  wenlen,  meist  fiir  den  inlSniliscben 
Konsum,  wenig  für  den  ExjHirt.  Dieser  Zweig  der  Land- 
wirtaobafk  gebSrt  ra  dan  mntiVgliobataB ,  dia  Pflama  be- 
darf sehr  wenig  Pflege  \inrl  jVrbeit  und  gedeiht  in  dem 
trockensten,  steinigen  Boden,  der  kaum  irgend  etwas  an- 
drai  lurrorbruigaii 
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Di«  1j<<Bten  RiiiJur  zieht  man  in  Juu  nördlichen  Dintrik- 
tan  fWrt«,  SixialM  uad  liaoorik».  Mau  miaeht  dort  nutar 
das  Gna  oragaao,  Ifima,  golondriiwim  und  andre  anma» 
tisi-he  Kriiutrr,  diu  ili<ni  Fleiach  tnnt»n  tifsondurn  Wohl- 
geaclunaok  verleihen ,  wie  auch  dam  ,,Uocont«"  genanntan 
Klaa,  dar  sieh  dam  TonOi^MialaB  dar  WaU  an  dia  Saita 
gtellou  kann.  Die  b«.-«t.M[  Pferde  und  Mnultion»  findet  man 
in  Fuarte,  Xoria  de  lo»  Osvuiaa,  and  swar  waidau  aie  im 
aftian  lÜd  und  im  Boaahwald  aa%«aagan.  WioaaD,  Hn- 

maehpn  und  Sri;lli  -ind  liier  fairt  unbekannt.  \nr  die  Tliipel 
am  Fvib  des  Ueliirges  uud  disaaen  Abhänge  sind  zum  Teil 

da»  ßriis  aber  nur  in  Büscheln  zwischen  (lefiii'^rh  vnr  'inil 
kann  nicht  abgeoMbt  werden.  Pferde  uud  Kinder  weidun 
Sanmr  ud  Wiatar  dannr  nd  «tghum  daa  Gna  danh 
Blätter  lind  wilde  Fritchte.  Deshalb  iidliw  ab  aiigalM» 
ten  Ijändereien  eingezäunt  werden. 

Für  aolohe  Pferde,  Mauhiara,  Oahaan  and  IfikihlriHlat 
die  zum  häoslichen  Gebrauch  gehalteo  werdon,  h<>iiteht  das 
gewöhnliche  Futter  aua  den  Blättern  und  Steiififelii  des 
Ifaia,  grUuer  Gerate  und  AllaUa. 

Die  Haaptnahmogsmittel  dar  Bewohnar  aind  Maia,  Bohp 
neu,  FVflcbte,  Gemfise,  Rind-,  Sohwaiaa-,  und  SohSpsen- 
floisch,  Geflügel  und  Eier.  Jiger  versorgen  den  Markt  mit 
BotwOd,  Haaen,  Kaniimhan,  üntan,  vildaa  TruthiUioam, 
fliaanan,  Chaehalaaa  oad  Waehtda.  Iladiar  Inringen  ao 
hundert  Arien  guter  flache  herbei,  sowie  Schildkröten,  An- 
atais,  andza  Moaehafai,  Garaalen  nad  Honunar.  Dia  Auteni 
Ttm  Ahata  tmd  fie  Garaalan  Tum  Chametia  sind  nnObar- 

trofTen  an  Geachmack.  Indier  lieben  begonder»  Fische, 
Sohildkrtttan,  MaUuakan,  Schlangen,  Bidachaan  und  wüdan 
Banilf. 

KuilKt  lind  liiJu-itrie  pteheu  noch  im  Kntwi.  kHlmi^'sntadiuui. 

Die  Naturprodukte  des  Staates  werden  sowohl  zum  ein- 

Muschiimii,  »owie  Dampf-  und  WaRserknift  kommen  uoch 
wenig  in  Gebrauch.    Es  gibt  nur  eine  Eisengielserei  in 

Unifi.  .rw.'i  Mahlmühleri  in  IVricos  und  Mn/atlan,  und  IWil 
.  Zuckerfabriken  in  Culiacan  uud  am  Fuerte-Flnis. 

Goltatai  und  IMacii  irird  in  TanoUadaBaa  IWlaa  daa 

Staate«  ganx  put  betrieben  und  andre  EinrichtunKcu  und 
ilaKbiiieu  gebraucht  man  zur  Herstellung  von  Zigarren, 
ZAndbölzera,  Schuhwerk,  Haten,  braunem  Znokar,  Seüa, 
Haacal  und  Henequen  (Faser  der  Mezcal-Pflanze).  Hin  Teil 
dar  Natur-  und  Induatrie-l'rodukte  winl  in  die  tH^nacfabartuu 
Staaten  ausgeführt  uud  in  Souora  liegen  Mehl,  in  Jafiaoa 
tagen  Tabak,  Sättel  und  irdenes  Geschirr,  in  Doraog»  ga> 
gm  «aOana  SteffB^  in  Untorkaliforoieo  gegen  Sali,  FtoriaBf 
BMteln  ud  naaban  aaigetaBaBht 


|)i  r  Oer'umtwert  der  ans  fremden  Tjändeia  aiqgafUhrtea 
I  ,  Waren,  wie  Maaohinan,  Schnittwaren,  PofseDaa,  Glaa^ 
fcnne  Wann,  Biaea,  QaaeUIbar,  Ftthrar,  Wem,  läOe 
und  Bier,  Papier  und  BilabaTf  lUbel,  Kerxeu,  Drcignariaa  Ao., 
baläuft  sich  in  runder  Saauaa  auf  3  Uillioneu  DoDan  jttiw 
SA,  aad  daToa  henaat  aia  Zahatal  aaa  daa  Vaniaigtan 
Staad  ii.  dji.'>  iiliripe  1411?  Kunrpii.  Die  von  den  Vereinigten 
Staaten  eingeführten  Waren  bestehen  haaptaiiiclili«h  aas 
Ilasehmen  aad  Gerftteo  fifar  Bargten,  Laadwirtoobaft  aad  das' 

häuslichen  Gebrauch,  Wagi'U,  Scidi'ii-  und  andern  Sihüitt» 
waren,  Konüsktion,  Schuhwerk,  Spielwaren,  Pulver,  Zttnd- 
tepaala,  Quadnüber,  Draht,  Ampbah,  PMrokwn,  KampUn, 

Ziegeln,  einigen  Früchten  und  Gemüsen. 

Zum  Ersatz  der  3  klilitoneu  lilr  die  eingeftthrtan  Gitter  ex- 
poiärt  Ahldes  ftr     bk  aOOOM  DaDan  Knpifcnn,  Hiala, 

Horn  .  Tlri><<ilienlio1/  ,  Miiulbeer- ,  Kbenlio)?:  .  Miiliiii,'iitii  ,  Zo- 
denibolz,  Orclulla,  liuumwoUu,  getrocknet«»»  HindHeisch,  Kasa 
and  unige  Frflehto,  wie  Orangen,  Bananen,  Goava  aad  an- 
dre; aufserdem  einipte  Perlen,  Perlmuttor,  Schildkrot  und 
Korallen  von  Unterkalifornien.  Die  ganze  übrige  Summe 
wird  durch  den  Ertrag  der  Gold-  und  Silbenninen  an  Mflaai^ 
Barreu  und  Erz  ausgeglichen,  ein  Beweis,  dafs  Sinaloavef^ 
zugswnise  ein  Ilergwerksland  ist  und  dia  Auünerkaantkait 
der  Kapitalisten,  welche  sich  nach  ainar  TOftalDldlaB  GaUU 
tgitfp  aiaaahan,  wähl  vaidiaat*).  • 

Sia  Vator  bat  die  EUata  Taa  ffiaafaia  mft  vielen  Bnoh- 
ten  und  grofaen  Flufamfindungen  ausgestattet  und  vierzehn 
davon  «erden  als  Häfen,  Schilla-  und  Laadungsplätse  be- 
oatat.  Allgemein  gilt  der  Topolbampo-HaliRn,  abwebl  jetzt 
nicht  mehr  besucht,  fiir  den  schönsten,  siebersten  und  best- 
galegenen  Ton  allen.  Mazathua,  gerade  am  Eingang  aoa 
KaBJfamiaehaa  Galf  gelegen,  ist  gegeninirtig  der  ante  aad 
einzige  Einfuhrhafen  von  Slnaloa  und  hinsichtlich  »einer 
Wiahtigkait  der  zweite  der  Bapublik ;  aber  er  ist  nicht  tief 
ganag,  tua  gnftaa  Sobdba  sa  ariaabaa,  bnau  ni  kaiaaieB 
und  einen  sicheni  Ankerplatz  gegen  Südwest-  und  yordwcd- 
winde  zu  fiadeo.  Solch«  Schiffe  sehen  abb  vialmahr  genötigt, 
aaHwihatb  daa  Haftoa  var  Aater  sa  gahaa  and  Zatnebt 

aaf  ofleneni  Meere  zu  sui^ben,  <iob.>ild  beffi^'er  Wind  eintritt. 

Der  Seehondel  vrird  meist  durch  deutache,  frauzäaiscbe, 
— «gM—*>«  aad  anHiMarihmianha  fMHK»  balriaban,  dar 

Kflataabandel  dun-b  mexiVnni-r''-'  F.ilirzeut'e,  und  zwar 
lagiataivt  man  jahrhch  in  dieiten  Halen  an  100  fremde 

>)  Suh  Em.  Üuatoi  .KaUiUitin  de  U  UcpüUiaa  ■Mxicuw"  (Vol.  II, 

f.  «  haHe  in»-n  «a  IMisiBBiiskr  Msrihoe  «iaMi  Wart  na  SMlU- 
to«e  DoOsH.  «ssaa  Itaslaa  satt  48TTT1  NIms  trilMha,  mal  4ii 

6«iiiuuAihr  Moni  Wnt  tor  6(!2  Sit  IMIsn,  mmu  lii&e  Daltan  uf 
8ili*l«a  «(fielen.    UürJui«litUcb  da  Pruduktuio  u  Edalmetallm  nimiat 
Bii^  iBlK  in  Stetaa  dsr  BsreUik  4is  t.  8««U*  «ia.  KB. 
>>  ÜB  Mna  tvn—n  «nto  sa*  »m.  Beala  <[,  |b  M  «d  U) 
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Zum  Schlufs'  liatK'  ich  noch  i-iiiige  Bemerkungen  über 
dan  Natioiulchanürter  der  Moxilcanair,  die  M»ul«a  Var> 
lidtnine  dw  Landes  und  dis  Baiwlmiigen  iwiboImii  Begie« 
rang  und  Volk  hiuzuzutllgon.  "Über  dip  Konstitution  von 
Mexiko  bnuohe  ich  oiohU  zu  sagen,  sia  ist  ein«  Kopie 
TOD  der  der  Tereinigten  fiteaten.  Alle  ehrlielien  nnd  Cried- 
lichen  Krcmdun  sind  diircli  (ii'-t.'tz  ir.  I'.  r  lu  uiu\  Kitrciituiii 
gesohiUst,  und  tob  luüte  die  geguawiuiige  Uegiuruug  flir 
lallig,  diese  VerplIielitangeB  xu  erllflleii.    WiliTeiid  der 

)iiiiL."'ri  l'iTmilo  iliT  I'r.;'iiiiiiriam(>ntos .  I{i>vohitinMi>ii  und 
Kitmpte  zwischen  der  liberalun  und  kuuservativeu  Partei 
«•chselto  die  Begiennig  ▼en  Siaalos,  die  gasetmllng  vier 

Jtäm  im  Amt  biHibi-!)  soll,  102inal  in  56  .lahrpn ,  aber 
jetet  hat  alle«  seinpu  ruhigen  tiaug,  iwchdom  die  dumo- 
Intiaeh-repnUüiukiaehe  Partei  die  Oberhand  gewomwo. 
Die  letzten  Präsidentea  der  Bepoblik  bHeben  ihre  rolle 
legale  Zeit  im  Amt. 

Ich  gUube,  dul's  der  Charakter  «les  nenkaniscben  Vol- 
kes unrichtig  darge»tellt  worden  ist,  wenn  man  bobauptot 
b»t,  es  sei  eine  unwissende,  indolent«,  lii|<]>i»i:he,  dL>)n  Spiel 
ergebene  Nation,  aller  EDer(;ie  den  (reiateg  und  Körpers 
bar.  Nationen  wie  Individuen  erhalten  ihren  Charakter 
durch  Rasse,  Geburt,  Klima,  Eniehung  nnd  BesobilfiiguDg, 
und  diese  Thatsaehe  niuf»  man  in  Hetra>l>t  /ii  lim.  Dafs 
die  Mexikaaer' den  nationalen  wie  den  intellektuellea  Fort- 
■obritt  anetraben,  beweiieii  die  bedentenden  Yerbesienui. 

gen ,  die  das  T,<tnd  in  den  leisten  dreifsig  Jahren  gemacht 
hat.  Wibrend  der  drei  Jahrhnaderte  der  spanischen  Herr- 
eohnft  und  unter  dem  Binllnft  einer  Priectoreebaft,  welche 
das  Ijand  von  der  I^iTÜbrinitr  mit  ii<'r  Aiifsfiiwi^lt  und  vom 
Studium  der  Litterstur  abhielt,  war  der  ullbutlivhe  Uuter- 
ridit  demmliwn  vemaefaUaeigt,  dsh  1850,  ab  ieh  ine  Laad 
kamf  wenige  TuMiti-  tosen  oder  schreiben  konnten.  Sogar 
in  Minrt'»",  der  damaligen  Hauptstadt  des  Staates,  waren 
SolralaB  Ua  IMO  niKaa  vad  der  üatarrioht  aof  die  erataa 

Enemontc  b('<ichränkt.  Ich  hin  stolx  sa  MgeD,  dafs  irh  in 
Maxatlan  der  erste  Qeographielehrer  nad  mein  eignes  Kind 
der  erste  SehUlar  war.  G«c«n«rt^  htriM  iMt  Jedaa  Dorf 

Ton  SinaloH  seine  Klementar^chnfe  wd  tu  Pnlincan  und 
Maxatlan  bestehen  verschiedene  RoHegSen,  deren  Zöglinge 
beiderlei  Oeschlecht»  Grammatik ,  Arithmetik ,  Geometrie, 
Gesi  liiibte .  Geographie,  Zeichnen  und  Malen,  Franr.öwuch, 
Engbsch  ,  UuchfUhrung ,  Telegraphie,  Mnsik  und  weihliche 
Handarbeit  lernen. 

Vor  3ü  Jabien  fsUten  aUe  SnrinhtVBgea  und  «Ue 

ass  pos  Hssfte,  Mwnl  di*  ieoll«4«nrn  m  naebwsUni,  fSr  IM  MOlkmni 
SlBan  Wum  «sifianUirt,  6»foa  kanirn  auf  Mustlsn  S,*  Mil1inn*ii,  auf 
AIM>  40  Hl!)  DnlUn.  In  dnowiSnn  Jihrr  baanebtan  iVi  i^i'^^LitU- 
onA  tot  OiiBffar  ii»  MiikaainlMa  Hifea,  dawa  HaaUu  i»  Seg«l- 


8tMt  Sioaloa. 

Sicherheit  zum  Reisen,  einen  fahrbaren  Weg  oder  ein 
Gasthaus  gab  es  im  gansen  Staate  nioht  Sehr  wenige 
HexUnner  hatten  je  einen  andern  Teil  ibrse  Vaterlandes 

. bcKUcht,  als  in  dem  sie  geboren  waren,  umi  ein  Ausflug 
na«h  einem  fremden  Lande  galt  als  übermensohliohes  Un- 
ternehmen. Gegenwärtig  gibt  ee  in  Sinaloa  vier  Post- 
r-rriilVi-n  —  voi;  M^i/at'.an  njirli  Fnerte,  Rofjirio,  Xori.i  uml 
CoDConlia,  regelmafsige  Fost-  und  Telegraphen  Verbindung 
donh  alle  nenn  Dialrilte  des  Staates  oad  drai  Pestdain|iferw 
linii'ii,  wi'li  hi'  zwiilfmiil  im  Monat  den  dir.-kten  Vcriichr  mit 
den  andern  Staaten  der  tiepnblik  und  mit  Nord>  und  Zen- 
tralamerika  unterhalten.  Seitdem  haben  die  Mexikaner  die 
Provinzialismen  aufgegeben  und  niud  gegen  FVemde  freund- 
lich, bäiiich  und  mitteilsam^  vorausgesetzt,  dals  sie  in  der- 
selbeB  Weise  behandalt  werden.  Solange  man  ibr«  aetia^ 
Ion  Gebräni'he.  ihren  Nationalstoh  und  iliro  iiolitlMt  hen  und 
reltgiöft<>n  Ausiuliten  respektiert,  kümmern  sie  »ii  Ii  nicht 
um  .\nsichten'  und  Lebeimweite  der  Fremden. 

Ein  hervorrageoder  Cbarakterzug  igt  ihr  EnthuHiasraus 
flir  nationale  Freiheit  nnd  Unabhängigkeit ,  jeder  Angriff 
gegen  die  Integrität  ihres  Gebietes,  von  welcher  Seite  er 
suob  gescbohoo  nwehtOi  wflide  einoB  ooergiBohen  und  fiist 
heniaehen  Wtderttaad  begegnen. 

Die  Mexikaner  sind  gute  .Soldaten ,  geschickte  Reiter, 
Tortrefifliohe  Hirten  und  Maultiertreiber  nnd  gute  Arbsitar 
lUr  Aeker-  nnd  Bergbau.  IMe  Franen,  liebenewflrdig,  leb- 
haft nnd  Ipiileiiacbrtftlii  h ,  sind  berühmt  wegen  ihrer  iberi- 
schen Schönheit  und  zeiohuen  sich  aus  durch  bescheidene« 
Betragen  nnd  eigentUmHelio  Ocaiia  im  'Antng,  OesprXch, 
(•ti-saiig  uik!  Tiiiiz.  Iliro  tifatBubo  Neignii-j  fiir  ilin-  ti.it- 
ten,  Kinder  und  Verwaudtao  stahl  nur  ihrer  Ergebung  und 
Aehtnng  flir  aOeo,  waa  IBiebe  und  Baligion  balrüli,  naeh. 

Die  Ha\ipfstiiilt  i]>'->  Staate».  ru!iar;iii.  «mih'  M-biine.  gut 
angelegte  Stadt  von  60U0  Einwohnern,  liegt  gerade  da, 
wo  sieh  der  Tbamiola  and  Homaya  aum  OnUaeaa-flnft 

vereinigen.  Mar.atlan  war  früher  die  Hauptstadt  tind  wird 
reicher  nnd  grüfiier  bleiben,  solange  es  der  einzige  Ein- 
fühthafim  tob  Sinaloa  sein  wird;  Mino  BanMhaan^  be- 

trÜL't  12  000.  Ks  bo.,itzt  eine  prächtige,  im  Bau  fast  been- 
dete Katbe<lnil>.'  au^  dorn  Material  der  benachbarten  (iranit-, 
Syenit-,  Trarhyt-  nnd  Porphyr  -  Brttclw  solid  crhsut.  Die 
Strafsen  sind  mit  Gaa  nnd  Mietwagen  versehen,  auch  be- 
stehen Mentliche  Gltrten  und  Premenadoo,  ein  gutes  Tbes- 
ter,  Hotels,  eiu  Klubhaus,  RiersalonSi  ilM  BiiUlrii^  Mbnt- 
Uche  Biidar  und  andre  EiarichtangOB  snr  IfiUtnug  dar 
ünannUmdiehkMten  der  heilaen  Jahrennt. 

Auf  dem  Gipfel  einIgor  felsiger  Inseln  und  iTalfch— !■ 
dicht  aiu  Haüm  sind  seit  koraem  ein  Leucbttnmii  «ine 
Telegrapheutatioa  nod  «in  aMtaonlogiadMa  Ohawratoritan 
erriditat,  latitana  «ine  Depandsms  daa  ZantnlabaairTato- 
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Diwr  LModnMtoMmig  in  IWImifl- 


liams  in  Moxiko ,  welchem  tüolitige  Profetioren  der  Me. 
te«rolügie  und  Naturgeschichte  voratehen  und  wo  eine 
g«u)<ra|>hi8oh-8tatisti8che  0«8el]tichaft  Ullht,  di«  altt-ate  des 
amerikanischen  Kontinents.  Bald  ureidwi  mctiriTL'  Eisen- 
tehMa  dan  Staat  Sinaloa  «fauiolifcnaJMO,  too  Nord  nach 
Snd  vai  TOB  Ort  udi  Wart,  «ad  A  werden  ohne  Zwei- 
fel einen  wunderbaren  Fortschritt  in  den  Verhältnissen  des 
Biae  KounMon  hat  die  Texas  Topol- 
FlMiflo  BailMNKl  and  Telegraph  Com]Miny  er- 
■i  daren  Anfangspunkt  Carmen  Citj  au  dem  schönen 
.TapoOiaiiva-Haiini,  balbwaga  iwiaohan  dan  flüMan  Faaita 
wd  Sinaloa  MMet,  «Uuwul  der  Bndpnnlct  naoh  Ptedru 
NegT'»»  i'iu  Rill  ririiiiilf .  gcguuübor  liriii  Eagle-Paf»  fallen 
•oU;  an  einom  geeigneten  Punkt  der  Hauptlinie  wardan 
iwai  Alxwaigiiinwi  nofdwirti  Baob 
gad  aUwIrla  DMit  Miitfl>D  «agalagt. 


und  dritte  Konieenon  erhielten  Bahnen  von  den  1 
Ahata  vad  liaiattow  nach  in  Stadt  Ouiaag»^ 

Die  liberalaa  Konieaaionen  lUr  EisenhahDaD  an  flmnda 
Oesellschaften ,  nicht  nnr  in  Sioaloa,  sondern  in  der  gan- 
len  Republik,  Mwi«  die  gläniendeo'  Subaidiaii,  waldw  trati 
der  Spärlichkeit  dar  SiilsntUohen  Ifittal  an  Bnanbälinan  nnd 
fremde  Dampfellinien  gawiUirt  worden  sind,  sei)<t  !•  ;t1u  h, 
dalt  MezUu  nioht  aa  aohlaoht  ist,  ak  ea  aiaige  kurzuohp 
tige  nnd  abelwollende  Penone«  dargeeteüt  haben,  nad  dab 
die  Regit'ruiig  üowohl  wia  dM  Biexikituiscbf  Volk  sich  wohl 
bawtüat  und,  waa  dem  I«ida  aoi  thut,  um  eine  ahreoToUa 


rikaa 


/U*  antt  and  bi*  j«tit  «adM  IRmI 
NB  Jiftüa-Desh  OaUMsa  (M  ka  katf 


Über  LuideiitwAasenuig  in  HoUand. 

YoD  Bai|nt  B.  Hmw  in  LodModid. 


Würden  in  Holland  die  Deiohr ,  wplrhr»  in  Verbindnng 
Btit  den  Dlineii  das  Land  sowohl  gegen  den  Andrang  der 
Wogen  de«  Ueerea,  wie  gagm  du  Hochwasser  der  flUsae 
sohUtsen,  sümtKoh  anUerat,  ao  würden  bei  gewöhnlicher 
Finthohe  der  Nordsee  die  Provinzen  Zeeknd,  Süd-  nnd 
JTerdholland  mit  Ausnahme  des  Dilncuterruiu» ,  vrelches 
aa  dar  SaakOata  einen  verhältniamäTsig  sehr  hohen  nnd  bis 
4  km  bnilaB  natttriichen  Deich  bildet,  gänstioh,  ferner  ain 
kleiner,  an  der  untern  Maas  gelegener  Strich  von  Nord- 
brabaat,  die  waatüdie  Hälfte  dar  Fmins  ütreobt,  kleine 
dar  fProrinseo  QeUarkad  aad  Obaiyasel,  sowie 
glVlsere  Teil  mt  IViodMtd  «a 
at  sein. 

Aber  anch  xxa  Zeit  dar  Ebbe 

Teil  dieiiiT  Di^^trikte  unter  Waaaar  atafcaa,  da  dar  Boden 
dartalben  meist  tiafer  als  dar  Spleg«!  dar  Ifwdaee  bei  tiel- 
rtar  Bbba  Hegt. 

Xach  Ansicht  holliinilischrr  An'nririiti-n  war  dies  der 
Sastand  des  Landes  xur  Zeit  der  Bataver,  und  ist  eine 
allgamaiae  Seaknag  daa  Laadaa  aa  dar  BjBale,  wia  na 
in  geographischen  and  geologischen  Hnndhilchorn  »1s  in 
historisoberi Zeit  nachweisbar  and  wahrsoheiplich  noch 
Jrtit  tetdMnrad  gilalvt  wiid,  aait  janar  Zait  aiaM  Bahr 
aiagatret«n.  Dago^Mn  kommen  nnhentritten  lokale  Senknn- 
gea  als  Folgen  küujtlicher  Austrocknung  und,  in  andern 
Füllen,  dnroh  das  Vaohgafaan  oder 

sft  I. 


daa  Sehlickgrundes  bei  Balaatang  dnroh  aufgeschüttete  Mas* 
sen  oder  aufgeführte  Baataa  Tor.  Dia  latstara  Eraohei- 
nung  irt  SAara  ra  baolMMilitoB,  iria  a.  a.  «a  da«  iiiasat»au 

Unterführungen  anter  dem  Eisenhahukörper  am  Zentral- 
bahnhof  xu  Amsterdam,  nnd  mnls  daher,  nebenbei  bemerkt, 
Badaahao  «bar  die  ITnTmladarBidilnit  dea  b  der  Nlba 

Hefindliclien  urs]irüiii;lichen  AmsforJiiini'r  Pupiils  irrngi-n. 
Ist  die  Aasioht,  dab  seit  der  Zeit  der  Bataver  kaina 


riohtig,  »o  alle  jetzt  eingFd"ii.!iten  Plächnn,  wclohe 

naoh  Entfernung  der  Deiche  auch  sor  Zeit  der  Ebbe  unter 
Waaaar  alahan  irtbdaa,  aaehdan  aia  eh^fsdalelit  wardaa 
sind ,  klinütlich  entwässert  worden  sein ,  wie  dien  liezUgUch 
grofter  Flächen  bekannt  ist,  noch  fortwälirend  geschieht 
aad  ia  aaali  wait  grtbam  Mikftrtaba,  ab  «aa  Inahar  ga: 
Bohehen,  projektiert  ist  '). 

Wann  die  ersten  Deiche  in  Holland  angelegt  worden 
■iad,  irt  afaht  Mmaat.  Ans  dam  ümstaade,  da&  sieh 

schon  der  Sarh^PtiRpic?»]  mit  dem  I>pic!irpcht  beschäftigt, 
mub  man  hc1i1i<>1h<'ii,  dafs  an  der  Kori!.-«!'!-  im  frühen  Mittel- 
iHnr  aalian  Deiche  vorhanden  waren.  Windmühlen  znrBtat- 
wässemng  eingedeichten  Terrains  sind  1 453  zuerst  im  Dregter- 
land,  unweit  Enkhuiseo  ia  NordhoDand,  angewandt  worden- 


ia  ZaiikKM,  wslakts  aaf 


M,  M  MUskanr 
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goperi  iif"  Mix'TPiivv-otTt'n  und  trotz  der  pnerpischen  Arbei- 
ten behui.i  'l'riiukt>ulfguug  grofaer  Flachen  hut  Holland  seit 
der  Mitta  des  16.  Jahrlmiiarto  mehr  Land  Terloran  aIb 
gewoDoen,  iudem  in  der  neuesten  Allgemeinen  Statistik 
der  Niederlande  der  Verlast  zu  581 333 ,  der  Gewinn  zu 
363507  ha  angegeben  wird,  der  verbleibende  Verlust  von 
S17  895  ha  demnach,  bei  der  jetsigen  GröCra  der  Nieder- 
lande von  3S85616  h«,  8,«  Prozent  der  Mhem  QM» 
dorsulben  beträgt. 

Die  klimatisdieB  Verhiltuieie  des  boUäodiechen  Küsten- 
lande«  sind  aolehe,  A»&  die  Verdnnsttmg  hinter  der  ileugu 
der  atmosphäriüchen  Niederschläge  zurückbleibt.  Der  Über- 
nhuJa  der  letztern,  QaeUwMMer  and  dunsh  Undiehtiglieit 
.der  Dmehe  eindringendes  Wuser,  mlinen  deber  nie  den 
eingedeichten  Gebivtou  abgerührt  werden.  Liegt  die  Über- 
flüohe  des  eingedeichten  Lundes  bei  gewöhnlicher  Ebbe 
neeh  Aber  dem  Nlveea  des  Meeres  oder  der  RUflse,  in 
welche  die  Flut  aufs.tpi|it ,  so  hat  das  Abführen  de»  VTas- 
sers  keine  Schwierigkeiten,  es  mUssen  nur  die  Schlensen 
des  betreffsaden  Semmelkeaals '  bei  I%b«  geM&wt  werden, 
boi  Flut  liln'f  pp»chlo93ca  blolbuu.  Aus  ilfii  klinstlich 
trocken  gelegten  Lendereien,  welche  so  tief  liegen,  daTs 
diese  WssserÜSeang  nicht  mehr  direkt  «osi^hrber  ist,  rnnfs 
dujtrf(5<Mi  dii*^  Wassor  zuuiichBt  in  i'ini'ti  .Siimnn-lkaii»l  ge- 
hoben worden,  dessen  Niveau  hoher  als  das  des  Meeres 
bei  gewShoKciher  Ebbe  liegt  md  dessen  BünBBndong  in 
das  >fi'(»r  oder  den  Flufs  daher  iiln'tifalls  mit  Schlouacn 
versehen  sein  muf».  Dieses  Niveau  hoiTst  der  „Busen" 
(boezem)  des  betreffimden  Deich-  und  Bntwlssesungiiei- 
bniulp?!.  n.HH  I.nnii,  wi'lclips  htihtT  als  der  Bnspn  liegt,  so 
dai's  da»  Waaser  von  selbst  in  den  Busen  abflielat,.  wird 
Basenland  genaant,  daa  tiefer  üegemie  Lud  liildat  die 
durch  Knnpndeirlip  vonpinander  i/ptrfnnfpn  klpinern  uml 
grBtem  PuldiT.  Uu  der  Basen  auch  der  Schiffahrt  dient, 
SO  stslMo  die  Busen  benachbarter  DwdmuWade  ditroh 
Schlennpn  miteinander  in  Verbindung. 

Als  Betriebskrafi  zur  Entwässerung  der  Polder  diente 
bis  vor  einigen  Jahrzehuten  ausschlierslieh  und  aach  jetst 
noch  vorzugsweise  der  Wind.  Mittels  der  'WindkUnste  wer- 
den bei  geringem  Höhenunterschiede  der  Wasserspiegel  (nüm- 
lidh  bis  SU  1,S  m)  Wurfrader  (in  Holland  wlippruder  ge- 
mumt),  bM  grO&erer  HithendiffiMr»M  WssaanxihranbeB  (178- 
seb)  betrieben,  md  wenn  das  Wasser  hBher  als  8  m  m 
{Brdem  ist,  so  wird  dasselbe  zweimal  gehoben. 

In  aeoerer  Zeit  wird  neben  oder  anoh  anstatt  dar 
H^ndkraft  die  Dampfkraft  bomtst  Bei  der  Benntxong  voii 
Dampfmaschinen  hat  man  iiir  geringe  Hubhöhen  mt>ist  cUe 
Wurfrader  beibelialten ,  Dir  giflAara  Htthen  meist  Zentri- 
Aigalpumpen  oder  anoii  TtarliiMn,  iaiitaiiar  Kolbenpumpen 
ia  Anwandnng  gebm^t. 


ünzweifelliuft  werJi'ii  niit  der  Zeit  clie  WindkUnste 
mehr  und  mehr  daruh  div  DuuipiVunste  verdrungt  worden. 
An  den  in  neuester  Zeit  angelegten  gröfsem  Polderu,  wie  au 
<len  zu  beiden  Seiten  des  Nordseekanals  entstandenen  V-Pol> 
dem,  sieht  man  überhaupt  keine  Windmühlen  mehr. 

VjR  ist  d:ihi<r  zu  bedaueru,  dufts  iüi<  doutschun  Maschinen- 
üabriken  diesen  Zweig  der  Industrie  auf  der  voijährigen  (so- 
genannten  Kolonial-  und  Kxport-)  Ausstellung  zu  Amater« 
und  gar  vpruuc'LlusBigt ')  und  den  Kngländern, 
tUHmntlich  aber  den  Belgiern  Überlassen  baban. 
Wo  daa  Abhisen  des  Wassers  ans  dem  „Bnaen"  in 
daa  Heer  sur  Zeit  der  Ebbe  nicht  ausreicht,  wirrl  diese 
■atttrlkiiie  LBsug  eben^sUs  durch  Dampftrafi  unteratutxt. 

Jm  gansen,  nboKoh  snm  Heben  des  Wessen  m»  dem 
Poldern  in  die  „Bumcu"  uud  zur  ünterstUtzong  der  Wasser- 
Itonng  ans  den  letztem  in  die  offene  See  oder  in  Müsset 
in  «elehe  die  Fhit  avfhieigt,  Ende  1889  in  HoUand 

394  veracbiedenu  Dampfmaschineuanlageu  mit  471  einzel- 
nen Maeohiuen  von  zusammen  17848  nominellen  Pferde- 
kiVften  voilianden,  and  dw  lum  Betiieb  danelban  vnriiaii« 
denpii  Kps^at'lanlugeu  besabsn  msaiunea  fl9684>B  qm  tuaut- 
berührte  Oberfläche. 

Baden  die  Liadersiain  sines  Polders  getollten  Beiitx,  so 
slml  die  Be!>itzpr  dersellien  heliufs  Entwässerutig  des  Pol- 
ders, soweit  diese  das  Heben  des  Potderwassera  in  den 
„Bnseo"  betrük,  sa  einer  Geaoaaeaaohaft  Twaiiiigt,  wekba 

die  entBtoliouJeu  Koeteti  iinclj  der  Gltiks  ds*  T«lldl)SailllM 
oder  nach  sonstiger  Vereinbarung  aofbringk 

Sündiolie  Polderbeaitsor,  ADeiafligentDiBor  nnd  Peldeib 

genossenscli.iften .  welche  ihr  Wasser  in  ein  uud  dcuselben 
zusammeDbängenden  Busen  heben,  bilden  zum  Zwecke  des 
AbAttmiw  des  Boeenwassers  in  daa  Meer  md  stun  Sehnta 

der  Polder  gegen  Überflutung  wiederum  GeuossenM.  lmften, 
sogenannte  waterschapen ,  welche  bei  grofserer  Bedeutung 
den  Titel  Grotwaterschap,  Heemraadsohap  md|  wem  dar 
Koni"  leii  \''<r^it7Pii<k>n,  den  Daiohgn^  araanBlf  den  Titel 

Hooglieeniruiidsttiiiii  lliliren. 

Alle  dies«  Waterschapen,  Dyk-  und  Polder-Bestnraa 
verwalten  sieh  im  iiliripen  selbst,  doch  bat  der  König  nach 
dem  heutigen  hollindischen  Staatsrecht  die  Oberaufsicht 
Uber  iille!i,  was  die  allgemeine  Landentwässerung,  das  Deich- 
nnd  Kanalweaen,  den  Waterstaat  (d.  i.  die  fUr  alle  diese 
Zwecke  bestehenden  BehSrden  nnd  Einrichtimgen)  und  die 
dazugeliiiriifpu  Hrücken  und  Wege  betriflt,  einerlei,  ob  die 
betreffenden  Kosten  aus  der  Staataki^  bestritten  oder  auf 
andre  Weis«  aufgebracht  weiden,  und  ttb(  disw  Obaiw 
aufsieht  durch  ileii  Minister  Mr  Watarslaat,  Handel  md 
Nyverheid  (Industrie)  aus. 


>}  Xw  da  niB  Gciiittdtt  Köitiaf  ia  HaoMmr  anlgMl»!]!«!  1*01»- 
bnls  sislli  issttSiiibiaisaisAsianiiiliVisswiiiI  sieBfcl  eisilia 
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Bn  Roiüpiol  (l<ir  Kinrirlitungen  und  Lpiütungen  in  Be- 
Mif  EatwMseruog,  sowie  der  Kosten  deneUtaa 
glbn  fb%aadM  lliltailaiigMi  Mmt  di«  grtAto  and  n« 
gleich  ans  jnphrfachfn  OrUndfii  intprpB^ant<>?tp  Vat^-rsohHp 
Holkiula,  der  bereit«  seit  1255  tiestehoudea  tind  damais 
dnroli  WniMhB  IL  mit  PriTilegMa  bedsolttea 


aussoUiebMd,  DMh  den  Dttnan  sBfdlidi  tob 


Erkl  a  nt  ti  u  v  n  : 
■'~  ^  Hvikland  JL  U'orrdpn 

m  SeMeusm. 
tMge  an  daiSt 


lUAlMb  1:TMSOO. 

Das  Gebiet  von  „liynland"  erstreckt  «ich  über  den  »üd- 
weetliclm  Teil  der  Provins  NordlwllMd  nad  dtn  iiBrd- 

liebsten  Teil  von  StldhoUand.  TiiuorhaÜi  di'«  cnifiTri  liegt 
der  f^öfgte  Polder  Hollamis,  (it-r  llivurlrmor  Muer-Folder, 
sowie  die  Stadt  naarlem ,  innerhalb  de^  letztem  die  Stadt 
Leiden  mit  dem  Sitx  der  Verwaltung  der  TTnopheemraad- 
Rohap  in  dem  dortigen  altertfimliohen  Gemeenlandhuis. 

Von  den  Dünen  l>ei  Zandpoort  läuft  die  nördliche  Orenie 
dM  Qebietea  Uber  8pMurad«m  und  Halfweg,  der  fHihem 
Külte  de«  „WeM^bm  Ti^  «ntlang,  bis  namittelbar  Tor 
Amsterdam,  die  üstlidM  dmise  von  hier  Ober  AmstelTeeD, 
Kudabturt,  Nianii  lu«  md  ZwraüwTaB  aaeli  Zmmam» 
dm  und  Sods^nwM  un  Jtyu  ind  von  dort  Ui  in  die 
Xühe  von  Qouda ,  von  wo  die  südliche  Grenze  sieh  über 
Waddinxveen  nach  L«'i(is<  tieuiliim  und  von  hier,  den  Haag 


im  Osten  Woerden  und  Amstellaiid. 

Die  Orootwatersobap  ^Woerdeu",  deren  äolser«  QreoM 
Ten  dar  Grenaa  tob  Bynlaiid  bei  ZeranlurraB  Ober  Koar* 

den  n«cl)  ITsmielen  am  Ryn  und  von  da  nach  dem  V^siel 
bei  Moutfoort,  von  hier  längs  der  rechtaeitigen  Eindeichung 
da«  Taaab  ttbar  Oudewater  und  Oooda  U»  Moofdnalrt 
Unft  and  dann  nördlich  bei  Waddinxveen  di»  (Frenze  von 
ifynknd  wieder  erreicht,  entwässert  gemoiuiichaftlicb  mit 
^pdmi,  was  auch  noch  mit  einigen  kleinern  an  latltowt 
angranianden  Distrikten  oder  Poldern  der  Fall  ist. 

Naoh  der  im  Jahre  1855  von  J.  Kroi  liearbeiteten 
Karte  von  Kyniand  betrug  die  Qrtlktt  dieser  Hoogheeai» 
raadaohap  nnd  dam  mit  derselben  gniwriwehaftiinh 


IttMO  lia, 
tina  Im  saf  rtddsrisad  aad 
imbaaidda  .Bsiaar, 

aa  dsai  aadi  Ii* 


oad  d«i  Rast  ■ 
mm  «lad. 

Zu  jener  Zeit  wurde  von  den  zu  Uyuland  und  Woer- 
den  gehörenden  Poldern  nur  der  Haarlemer-Meer-Poldar 
mittels  Dampfkraft,  die  Übrigen  mittels  258  Windmühlen 
entwässert  Zur  Entwäsnemng  de»  Haarlemer-Meer-Poldera 
dienten  damals  nnd  dienen  noch  heute  die  drei  grofaen 
Pon^werlM  de  LMgwatar,  da  Craqoiiu  and  de  Ljmden^), 
zusammen  1900  Pfeidakimft  itaik,  «dehe  seit  1843  und, 
beziehungsweise  die  beiden  letztem,  seit  18.52  zn  der  im 
Jahn  1853  ToU«id«t«n  Twwlwnhiigwng  dea  Mearsa  beuatit 
«ofdmi  WBTVD.  Et  nod  Waolftobe  inadardraekmasohiBan 
TOn  höch-it  eigonfüinliilier  Konstruktion,  die  man  jetzt  nicht 
mahr  anwenden  wttrda  und  die  jedeniaUa  in  bang  anf 
KoUeoTerlmmoh  ndd  dnivli  iln«  Taraiasdia  I«g«  mbt 

schwerküstig  »Ii;  1, 

Im  Jahre  ItiÜÜ  wurden  von  den  77  385  ha  Poldarlaod 
dar  HaagfaaaauMdMdwp  Bjnland 

(6  850  b*  aiuuliliitralicli  darcb  DampBosA, 
7  790  dnich  DunpfnuKliinni  und  WiadariihkB  and 
41  MS  aaMshUsUish dank  madialUsB  Htwtasirt,  dssMte. 
wssssr  hl  «SB  JhsM-  tMm% 

Von  den  Busen  der  angrenzenden  Watorgchapeu  ii<<  der 
Bosen  von  Kyniand  durch  Schleusen,  welche  den  Durch- 
ging dar  SaUlla  geitattan,  ibga^ant.  Solaha  HuflMbUt 

fehrtsschletiien  sind  die  xu  TievdAohendami  Badagraven, 
Tolhuis  bei  Xieuwvoeu,  Uvertoom  bei  Kienwar  Amstel  and 
Spaamdam,  irdaha beziehungsweit)«  den  Übergang  derSebiflb 
in  die  Bnsen  von  Delflaad ,  Woerden'),  Amitelland  nnd 

1)  Die  IjtKt  dxnelbcD  »«♦  »nf  irm  Orn-nlirrniunkärlchm  uurdratrt. 
*)  Xieh  dm  Jahie»beiu-lit  iih-r  i  .  :.  w,.;- r-t..it  y,  r  Kyijlir.il  pr.il888. 
^  Das  BatnniTWa  voa  Waciden  M  trnu  lenaaiiiaohiAlieh«  Bnl- 
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Aiii«tc>rdam  und  in  den  Nordsi-plfftnal,  ■^ow-i"  iiTni^pkohrt  pe- 
statten.  Die  Hii*nwyker  Schleuse  bei  iiuriuei.  u  am  aogeu. 
Ryn  trennt  den  Busen  ron  Wocrdcu  von  dem  von  Utrecht. 

D«r  Ryn  fuhrt  dnher  innerhalb  Vfonimn  und  RynUnd 
Uberhaupt  kein  RheinwaBBor  mohr,  sondern  nnr  nBrnnen» 

Aus  dem  Bttsen  tob  Rynland  und  von  Woerden  wird 
dM  Wüsier  durch  twt  grobe  Schleusenuilagen  abgeführt, 
and  zwar  zu  Katvryk  durch  die  dortige  b«riihmtf,  im  Jahre 
1807  ftii«g«fttliite  doppolte  SohleoMsaaltige,  direkt  in  die 
NorüMe,  n  Ooodk  b  dm  Ttari  und  ta  BfMMiidain  und 
Hnlfweg  früher  ebenfnUs  direkt  in  das  Meer,  nümlich  in  das 
WestUoho  Y,  «eit  Aaleguag  des  NordieekMuds  in  dieioD, 
wdcber  als  FV»rtw(mig  dai  öaliieh 

sclii-n  Schi'Uinjjwoude  und  Z(H•lul^^'  von  d<T  Zuidi  TM  i'  iliirrh 
einen  Damm  abgeiperrten  Y's,  jetzt  einen  Zwiwhenbn- 
MB  xwiwiMB  dem  Bafen  tob  t^rnhnd  vbA  dem  Veen 
bildet,  da  luis  dii-ct-m  Zwi*i  b<"iliii-i''ii  W.isscr  fhin  h  die 
Sohleoaen  zu  Ymoideo  iu  die  Nordsee  abgelassen  wird, 
BtttigeBfidk  Kvdi  dovdi  die  voo  Oanq^hMHUnm  betrie- 
Ix  non  drei  TurMneu  ZU  Bohdliiiigwead«  Ib  die  ZBidflnee 
gehoben  w^deu  kann. 
Seit  dem  Begiaa  der  TrookealegaBg  des  HeBHeaier  Uee- 

ri.u  t.rwii->:  sicli  die  Enlw;i-<iTiui!.'  vi>ii  Kyiiljuid  und  Woer- 
duu  mittels  der  obigen  vier  ScIileuseuAulagen  immer  mehr 
■b  VBgeoiigeBd.  Es  wurden  daher  im  Jahre  1B43  die 
Sehlen senjudage  ZU  Spaurndam,  im  Jnhrc  1852  die  zu  Half. 
Weg,  im  Jahn  1860  die  zu  (louda  und  neuerdings,  nam* 
Beb  erat  in  Jahre  1860,  die  zu  Katwyk  mit'Dampfiiuwchi> 
nenanlagen  zum  Betriebe  grofser  Wuririider  versehen,  so 
doTs  die  Wasserlösnng  jetzt  nnr  noch  zum  Teil  als  mne 
BatUrliche,  mittels  der  Sc)ili'u<4*'u ,  zum  gröfsem  Teil  als 
eine  kOnadicbe,  mittels  der  Wiirfräder,  stattfindet. 

Die  drei  tOtem  Mast^inenanlagen  (zu  Spaarndaro,  Half- 
weg nnd  Ooudii)  sind  zusammen  nur  400  Pfi-rilekraft  sturk, 
«Shnnd  die  zu  Katwyk  mit  den  beiden  Ton  der  Gatehoff- 
Bonsshtltte  sn  Sterbende  gehenten  liegenden  Cempeond- 
Ma--i  liini'ii  ;;ii!<ammen  eine  Xutzleigtuu^  von  625  Pferde- 
kriti'ten  auszuüben  vermögen.  Jede  dieser  beiden  Maachisen 
trribt,  wenn  äae  NinaadiffmBS  »riseben  dem  innem  nnd 
dem  änfsern  Wa-iperspiegel  2  iii  tu  Tüct  .  «  in  V  irfrail  von 
9  m  Höbe  mit  24  ebenen,  8,4»  m  breiten  Schaufeln.  In  einer 
Uinnto  auioht  das  Rad  (bei  86  KelbensideleB  der  Sampf- 
■UMcbiae)  vier  ITnidrehnngen  nnd  lieht  mit  jeder  Umdrehung 
70  cbm,  also  in  einer  Minute  280  el.m  o<!er  (»'idi-  Miisibi- 


t)  OisMltwa  rmwütro  riuumnni  in  riiirr  Stund«  bn  eiMC  NiTC«ai> 


:  mm  im 


Ton  li.Ton  IZfiOOOtbo) 

.  1,0».  soeoo  . 

.  Itie.    OOOO  , 

is  «t  CaUMNt  m  hskm. 


nen  zuiannmoi  T)CtO  i-hm  Walser  auf  obige  Hiihc.  Boi  ge- 
ringerer Niveaudilfereuz  der  beiden  Wasserspiegel  als  2  m 
kann  ein  zweites  vnd  ein  drittes  Wuiftad  «ea  gteieliar 
OrCfse  wie  das  erste  gleichzeitig  mit  diesem  lietnelien  werden. 

Nach  dem  Jahresbericht  Uber  den  Waterstaat  der  Hoeg^ 
heemraadüchup  Rynhad  pro  1682  wiirden  duvb  die  g»> 
nannten  4  Sohlensen  •  nnd  Masobinenanhigen  zusammen  in 
den  letzten  fiinf  Jahren  folgende  Wassermengen  ab- 
gefbhrt: 


wUkre 

uf  iMuarikh« 

Wrtiir  (mln«U 
il«r  Srhlituii«!!} 

(btn 

mat  kSaallkli« 

WHm  (miKelii 
irr  WsrrrMtr) 

Clin) 

Im  (UMa 

rt.n, 

1"TB 

S14  'HKl 

40B  8'J'i  (Ri(i 

«31  390  IKKI 

I><79 

861  695  l'Hi 

asti  I3H  «Htn 

r.49  RS."i  (WHI 

1880 

171  4«fi  nori 

3itü  1197  (MJd 

4  Sil  ;>W  000 

2(1.1  Hl'.t  IIIMl 

H.'i.'.  -JTfi  0011 

eiR  2l>fi  0110 

■ITL"  ',91  TiHi 

>iT'J  Tili  200 

Im  Jahre  1BB2  verteilte  »ich  die  Leistung  auf  die  ein. 
sehwn  Aatagsn  In  Mgradir  Weise: 


B>  wartai  »kcsMkit  m 

aal  naiSrH«]!«' 

«ttf  ktnollck« 
W«l.« 
ebm  ') 

in  rinUB 

S6  4«6  m> 
b  384  4(H> 
4M«  SM 
1S4  0IS000 

ti<e,  100 
98  849  400 
41(00100  1 

ISO  U4  (MIO  ' 

472  ü9l  70o~ 

S83  07  4  »UO 
88  2.13  800 

4«as«aoo 

mM7000_ 

r,73  T.'i!  2no 

im  fcuurn  :'w:r  r^W-n] 

•J\M>  \l\lt  TlOO 

Zu  Oonda  wurde  weniger  Wasser  abgeführt,  als  daselbst 
I  AvAiadieB  des  Bmeuwnsssrs  nnd  dse  Wessen  in  den 

Grachten  der  Stadt  buk  dem  Vsnel  eingpla.ssea  WBfdo. 
Eingelassen  wurden  uitmlith  zu  Oouda: 

ke  hiar  1878  im  (taaun    Bl  71S  400  «bn 


1879 
1884^1 
1881 

1  >I8'.' 


27  »&3  100 
108  31t  000 

7S  268  600 

r.B  234  3IIII 


also  wxirden  im  letzten  .lalire  113.17600  cbn»  mehr  einge- 
hasen  als  abgeführt. 

Folgende  anf  Amsterdamer  Pegel  bezogene  nnd  in  Meter 
angegebene  Wasserstände  sind  bezüglich  der  Wasser^ 
lüaung  von  Hyiilaiid  und  Woerden  ?on  Wichtigkeit. 

Im  Busen  Ton  Bjraland  war  im  Jahn  1888  iadenEDt. 
wSssernngs-Schlensen  zn 

K.«l-..yX 


im  k6ehit«  Wuwnttiui 
im  Mittlere  , 


-  U,»»  ;ü^)  —0^  — 0,» 
—0,44  —0,48  — 0,M 

—0,18       —0,14  {0,T1)       — 0,T4  —0^84 

Zieht  man  noch  verBchiedene  andre  Angaben  über  den 

Busenstand  in  Betracht,  so  ist  derselbe  fUr  1883  im  Mittel 

zu  —0.55  anzunehmen.    Das  Somnerwasser*)  des  Han^ 


')  An  BrfnnmutiTi»!  wunlm  tnbruKlit 

ra  S|nunidiui'  .  l&4li  Tnnii«i  «wtßliseht  SlMBkoUsn, 
.  lUU«<>g.    .    761  . 

„  Ossdi  .  *  751  mm  « 
I,  tstwik  t  .  tOOl    -  •  • 
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rim  An«t<>riUm 
Toa  AiB>t*llaiwl 
rrm  WocnUn 


PcMers  wird    auf  — l,*«  golwilten    und  war 
ihdnni  BoMotUad»  auf  ein«  NuUbobe  von 
Aju  m  M  iMbm. 

An  <!>>n  i>l«>n|^pnAnnt«n  vier  TTiiimliiiMIhlilll 
war  ti>-r  mitiL-rc  KUnd  de»  Ru»«iia 

ii,M  ijfgtn  —  0^;  4m  Bmh  «■■  ^ali 

-O.M»  (    ,      — ....  .  ). 

— <   .      — 0,IM  ....  .  % 

vm  IMflaiMl    .  — 0.M  (  .     —«MM  ....  .X 

in  aUfo  via 
In  M«fdM«lHUMl  wn 


tlttUr* 


bSlwr  dl  u 


—WM 
— «Jl 

0^  m  hubvr  hIs  der  im  Bumd  von  UyaUnti. 

Vor  dar  Eiiideiohiuig  dei  «ertUebeo  Y'b,  als  Ajaator- 
dam  nrnh  »n  d>T  S»-«-  lap,  wnr  die  mittliTO  Fluthöhe  da- 
wlbit  +  0,1  J ,  die  mittler««  llolic  di  r  Ebbe  —0,»«  *).  Der 
jcinf*  MiUlwre  Watuwratand  de«  Nord^-rkanals  und  de«  di» 
IlirlMtmng  de«  letztem  bUdenden  eiuged«ichten  Y'a  ict 
■Im  0,4T  m  tiefer  «Is  früher  di«  mittler«  Höhe  der  Fiat 
nndaiichDCKh  0,11  m  tiefer  als  fribwr  di»  OliMlan  BMW 
der  Ebb«  bei  Aawtwnkm  betrog. 

Die  WaaserlHran^  au  dm  Bnaan  tod  Rjnkiid  ist  sn 
flpMndani  nnd  Ilitlfweg  alRo  peppn  früher  leichter  gi'WWd<B| 
■•f  tttftAcbem  Wege  aber  doch  nnr  Mlten  ttüglich. 

Eb  betrag  endlidi 


iji»  er^hu  H«ht  im  Plat. 

4*r  ButtivT«    ,        .        .  • 


m  Kaiejfc 

-«.an 


la  4rln  Tu») 


«t  giftMa  aika  im  Ibb« 
£•  ■ittlet*  ... 


■a  KatKyk 

•  -t-VH 


—«ja 

Vr  rclfiiht  HM  die  H'>hi'  der  mittlcra .  d.  i.  trpwilhn- 
beben,  und  der  aicMipiten  Ebbe  zn  Katwyk  und  tu  (iouda 


StMde  de«  BaieM 
Ton  K>i!liUid.  »II  prpiht  «ii  h  die  Wii  titiv'krit  der  S.  hlfinfn 
ni  Kotwyk  für  die  natürliche  WiuscrluKUiii; ,  Wahrend  xn 
Oooda  nnr  aeiten  aatUrliche  Losanfr  migüeh  ist 

Die  ohen  anjtepebenen  .lahre(»-Wiui*prTOenfren,  welche  ZU 
Kstwyk,  Spjiarndam.  Haifwep  nn<l  (t'mda  aaf  natUrUcbeni 
and  kunftliihetu  Wp^'c  ihn  lt  und  uidiri'kt  dem  Meere  in* 
geführt  worden  sind,  wurden,  abiiiKlidi  in  m  Gonda  eiin 
geUaaenen  Waaserroengen.  unt#r  Vonrassetnog  ToHstladiger 
Dichti^eit  der  Auf>en<lck-h<'  von  HrnUnd  und  Wo«>rden 
der  DBEmmbx  nrischen  der  Menge  des  jährliohen  Mieder^ 

ItM  «.  IM» 


Bchlag«  und  iUt  VerdmtDvg  diMHlbiB  ia  dm  oUgaa  Ge- 
biete entaprecben. 

Wraa  na  Hch  ein»  solebe  Vemmeetsagg  heluesweg» 

zutrifft,  und  die  wirkliche  Verdun«tun)7vii:r.nt,'i'  » ii  !i  ni  ht 
exakt  ermittetn  läfat,  so  ist  ea  doch  too  lnt«rn«»e,  jene 
WiiHTOSögs  adt  dar  Klidswilihg—iMg«  sa  wr^aiehea. 

Dipüp  IctrtiTi'  Spfmg  nach  der  ziemlirh  in  der  Mitte 
von  Kyulaud  (an  der  Südseite  des  Haariemcr  Ueer-Polden) 
Beobachtungen ') 

m  Jakr*  18;t>  =  «»t.r  mm 

.  .  18'»  =  !>Hi.\  , 

.  .  1*811  -  «33,1  , 

.  .  1881  =  7;&.*  , 

.  .  IMl  =  8;7.l  . 


■a  Wssinn 

dank  die  vier  EntwüsetnugauhgeB  aas  Rgrakad  aad 
Voaadeu  abgeführt 

iai  Jtlin  1878  =  549  «77  CO«  rba 

.    .  lait  s  ftti»7»»oo  . 

.     .    UM  V  MttM«M  . 

.    IMI  =  MIAtlKi«  . 

lB«t  =  «U  M7  900  . 

Denkt  man  sich  dieae  Mengen  auf  da«  ganze,  123050  h» 
grob«  IbtwiMoiaagagtlMC  vcrteOt,  ao  «rtält  awa  dio  HIho 


ia  Jihn  1878  tu 

.    .  im  . 


IMt 

188! 


4#r  Wtr«(ffni1*a 

■■Ar:  •il.J 

ant   .  41,8 

499  &f.,» 


ÜurchachmttUoh  izt  also  die  WaitiieFabfabr  grufter  als 
die  Hillb  dn  jülirfidwa  MiadMaeUags  gmeaea. 

Die  Ko»tpn  der  Landentwaaserung  aetien  »ich 
Dir  Uaa  (iebiet  m  Kynland  aus  den  den  einzelnen  Poldern 
oblieReadaa  aad  daa  Toa  dar  Watoradiap  beatriMsaa«  Aas» 
gaben  znKaminen. 

E»  wurden  nun  im  Jahre  1889*)  von  889<S4  beiir«ir»> 
Pflichtigen  Hektaren  der  Hoogbeemraadaihap  Uynlnud  zur 
Beatreitvag  der  Koatea  dar  Eat«w«enuig  der  Polder  and 
dar  UatafbaltaBg  dar  baatabaadoB  Anlagen, 


i)  »  wfdte  diMHNt  «ach 


beMifiNTMni  mm      «MJ  41mm 

.     .    107S  .  *-Jl4    .  .         4SM  . 

.     IKao  .  KfiAJ    .  i.l'M  . 

.     .    1881   .  57M   .         «14,1    .         407.*  . 

.     .    l»8t  .  «14,*  .        IfA  •        4M^  . 

Ihn»  Bfoterktnic««  habf«  ihar  aar  «riir  Iwatfctntlie  Wert.  4»  im 

Tmiaavttiaf  nttn  l  i|m  «rnkra  tUtnfntrk*  «dtt  aarkitt  Kl4a  ia  nana 
§tthm  Blrrbkict«  mtn  niu  »drrn  V.rtullnMn  tit  m  fti<irt  ttM- 

da«   mit  ilrr   JftlifMirit    .r*^-!'  r;^>    ^^-ft.  imi^it^        -  U'i' 'inl 

aarlttea  F*l'l*c»  .oW»ir^.    Kf»t*r»  »uirt«  wit  di.  l^uim 

4ai  lMT«rk«irliti<t  vtnlra. 

*)  jlwk  d«a  JakmUnehl  ihn  ii*  VmtJtaa«  4«  etmwB  (^a4k*l- 
kni  t«*|. 
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TwwdlaDKBko<it<-ti ,  im  <.'iinzi'ti  383177  fl.  duroh  VaklgM 
OT^pbtMht  oder  duroiuchuiUliob  3,6}  ä.  pro  1  ba. 

KsIm  Sshcnig  des  I>i'i<^)i-  utiH  KntwnüFiprunßKverlMniH 
ygon  tUMflllUngt  aUo   die  Sicherung  der  Diiaoa  Vtd 

che  An'*  Abfiilirpn  dos  Wii-iKers  aus  «li'm  Bilsen  neb«t  der 
Untortialuiug  der  hiarlUr  b«nit«heudeu  Anlagen,  nimlioh  der 


WaaKorlüsun^iiBcbleuüPn ,  der  Ma^ichinonanlageu  an  dtowl« 
b«n,  der  Wage  und  Üriickea  TersnlssMu,  Mwie  in  V» 
«ahuagikiMtHi  dm«h  dia  Wstnwhap  (Rjdnd)  «ww  aadi 
rprtraf^flmäTüi^pn  ^tflltll  183  408  fl.  aidMInugM,  4iirffli- 
Bchnittlich  noch  S,S7  fl.  pro  1  h». 

DsmuiA  huMB  dw  g«  Mint  im  IMab*  «ad  Bntwiiw 
nmgtbwtiwi  pm  1  b»  ia  Danhiduiitl  raf  6  fl. 


Das  nördliche  Tibet. 

Von  Oberst  N.  Przewalski 


MmgMtaU.  —  Gans  Tib«t  kun  nach  den  VeraohwdMi» 
haitn  de*  topographlaoban  OhMaktan  «nroU  wia  dar  or> 
guiwhen  Katur  in  drai  eoharf  miteinander  kontraHtierende 
Taila  aariagt  wardaa:  dia  ittdliohan,  m  welobem  die 
babaa  lUÜer  der  Qnallfliine  dea  Indna,  daa  obam  8a»U 
ledih  und  dea  Brahmaputru  ),'t'l'''ri'ii ,  den  n  ■>  r  d  Ii  i' lu' n, 
der  ein  maiaivea,  Ufelfönaiges  Plateau  darateUt,  und  den 
Satliabaa,  «ridsr  £a  Alpaagagaad «dUM»  diaanbait 
ihren  TemMB  «ail  ia  da«  atgasOiaba  Cbn»  Unu 
atreokt. 

Daa  nSnOiaba  Tbtaa« ,  ««f  «debaa  dab  tuaabiiaUiibh 

die  nachfolgcndi'ti  Ml't'  i!i!iiL;i'ii  fiotiphen  ,  wird  im  Xordpn 
Tom  Kuan-Lueu  und  im  Süden  von  der  nördlichen  Hima- 
hyahatti  ■iiialmt,  wkha  daaftiflBmB  daa  Brabmapntm 
■nd  dpn  im  Inneni  dofi  P1nti>nui  flliifeendea  Waaaerliiufen 
UV  Waaeeraohetdo  dient  ,  und  in  deren  mitdarm  Teile,  | 
Oandiari  gOMUt,  aieh  der  Pik  Targot-jan  bis  xu  25000 
lUä  ahfinliitnr  Hßhp  <>rhtdM<n  »oll.  Rig  zu  einer  ähnlioben 
HSbe  erheben  «ich  auch  die  Gipfel  im  östlichen,  nicht  weit 
attdlioh  Tom  Tengri-nor  belegenen  Teile  dar  nCrdlichen  Hi-  j 
nalayakette.  AnsfUrlichere  Naohriohten  fiber  daa  sttdliohe 
Kandgebirge  sind  nicht  vorhanden.  Ebemao  dürftig  lind  die 
Kenntnisse  von  dem  am  Westrande  des  nördlichen  Plateana 
hinstreiolwiidMi  Qabug«,  wakbaa  gmriaaannafiwn  die  Ver. 
bindnng  swiaoban  dan  KnshnnnB-flaUrga  tnd  dar  liHrd* 
hohen  Himalayakette  und  xugkioh  die  Scheide  zwischen  den  i 
Waaaadtafaa  im  Innern  und  dan  Quellen  dea  Saetledah 
und  Indna  MIdat  In  diaaan  Qebirga  aoD  aieb  dar  Oii>feI 

•>  In  Hfft  Vin.  T»ftl  9,  ix»  Tonfun  Jiüirxui««,  «Titde  di*  lUit«  too 
Obcnt  Prunrtliku  <ln«t«r  Rsiw  meh  Zartnlniia  witfoAmwrt ,  vad  in 
Haft  a,  S.  34fi  f.,  dia  Baaelinibaair  im  aMUcMan,  dmli  frühir  iWi% 
MtaiHnti  flipmte  iPwdaa  Tcfla  dimr  R«m  in  iVct^-hcr  Dbar- 
^itmKf  SH  4sB  IBMIMIMB  Werk«  f«||»bm,  D*  inxwurh'ii  k'iii>-  AiU([*b« 
4hMS  W«»k««  In  «ina?  «»dem ,  »IIimwiniT  tieka-nnti-n  Sprw  hr  iTfii|«1  iat, 
^Wbaa  wir  wxmljmm  »inm  Ihtii>t  /u  rjv^'^-n,  wrnn  wir  ihnen  noeh 
tk  lav       TMihtigrtTT  Ahitiuiitta  in  Obamtnu«  iwlafan,  und  swn  sb- 


Alin-gMgri  bis  zu  83000  F.  aba.  flöhe  aihahaa.  Ikw 
nMrffieba  Sandgebirge  «■dOII^,  dar  KnaBpLaen,  tat  a«r  in 
seiiR-m  woütllclisteu  Teile  Ina  snin  lleridian  der  Stadt  Koria 
erforaoht  und  von  da  dnnb  19  Orad«  ML  K  voUatindig  nn> 
bakumt.   Ab  Aeaea  Gebiige  lebliebt  liob  etwaa  maUieb 

von  Kcriu  das  Systoni  d*'s  Alfvii-tau.  das  sich  in  (ipslalt 
einer  hohen  Mauer  an  der  Stadt  Taohertaohen  vorüber  zum 
Lob-nor  hinzieht,  wlhrend  der  Knen-Lnen  naoh  allen  da«w 
ahi'T  i'rlialt..']irM  V:ii  lirii  htfti  Hcinc  ostliche  Richtuncr  ln'i- 
behüll  und  das  Huuhpkteau  Nordtibota  von  dem  keaaelfor- 
nugan  Tairabi  Zaidania  aobaidel.  Wir  baban  diaaa  OaUrg^ 
kette  400  Werst  woit  zwiwhpn  den  nhpni  Tüiifrn  de» 
B%ian-gol  und  des  Naidshin-gol  verlblgen  und  zum  Teil  er- 
feraobaa  Vinnen.   Aaf  diaaan  Baana  bainbii  dar 

TjHPn  HpiiiP  Richhinp  von  W  narh  (> ,  besteht  aus  zwei, 
stellenweise  aus  drei  Parallelkotteu ,  die  einen  Kaum  von 
60  — SOWaiat  aiimahwan,  rioh  mnüan  «bar  &  Schnee- 
linie  erheben  und  in  den  verschiedenen  Teilen  verschiedene 
Namen  fuliren.  Su  beifal  der  Teil  der  vordem  Kette  vom 
Ausflüsse  des  B^an.gol  aus  dem  Tosso-nor  bis  zum  Durch, 
bruche  des  Nomochttn-gol  Bnrchan-Budda;  westhoh  da- 
von bis  zum  tluase  ITnygyn-gol  befmdpt  «ich  das  Gebirge 
Goschiii  und  weiter  bis  zum  Nituls; hi-l'oI  der  Tolftij 
noch  weiter  weatlioh  erhebt  sich  daa  Torai-Gebirg«, 
dessen  wflitan  Fortaetsnagen  Mb  cum  Fhiaaa  Vta-moreo 
Jussun-obo  nnd  ZAgan-nir  hoifsen. 

Panllal  ait  diaaar  rardara  Kette  dea  beaohnebenen  TeUa 
daa  laanJaiaB  ilebt  ädi  dar  iwaita,  nnmittorber  dem  Plateau 
aioh  anaohliersende  Rttohen,  welcher  im  O  von  dem  1'  r  u  n  • 
daaebi«  und  Schaf ••Gahiige  und  weiter  weatlioh  von 
dem  0«rb«-€laadaiiga-  und  Osrba-Vaidacbi-O^ 
birge  gebildet  wifd.  Das  letztere  i^blienit  «irli  an  nnc  dritte 
Panilelkettei  vdoba  ioh  aa  Ehren  daa  grolaen  asiatischen 
ffoiaamlon  Maroo>Polo-Gnbiiga  gananat  bab«.  ITiir  dat 
MKehaSbde  diaaea  Gahtigea  büdat  dia  dritte  PacaUdkatte 

t 
t 


Digitized  by  Gobgle 


Dm  BiMUkbe  Tibet 


» 


de»  heschrittix'nfn  Gebirgen;  dieFiHi<>  s'rewlit  dnu,  nixh-  I 
dmn  ne  aieli  mit  dam  (jhirbu>>N»idBulu  veMnaigtlMt,  weit- 
uMi  ia  ptnllabr  Binlrtaiiiy  mit  dar  Voifalto,  d.  h.  mit 
dn  Jwauu-ohi)  uiiil  ZiiuAiitiir,  wi^^itor.  WiihrRrhi'Inlicli  cha- 
nktariBsrt  di«i«  Zwei-  wni  Dreiuiligkeit  «ler  nahe  uoben- 
rimadef  fiagradm  Katton  das  guisao  trettKoban,  nb»> 
kaiiiiteii  Teil  ili"<  Kii>-ii.I,uon  \>\»  m  dem  Ot'hir^knoten,  an 
welulieu  liioh  dur  Tugus-daban  ainohlielitt,  dur  die  ittd- 
«MÜidia  foitMlmiig  dea  Altya.Ug  bOdat.  Dieaar  late. 
fcrc  nm-iäuint  und  durch»cliDeidet  mit  xpiiu'ii  Parallplkrtten, 
eiiMm  uub«itauute»  Uebirge  nnd  dem  Tsohamen-tsg, 
ae«ia  nit  dam  gMuea  NaiMehaii  and  dam  Oabirga  im  S 
flps  Kiiku-nor  die  Vorstufe  des  tibetuchen  IIoi  lifiiinl, .!  in 
der  Kiuhtuug  naoh  der  WUst«  Gobi.  Our  uigüutlicti»-  Kuen- 
Loan  bildet  in  einer  nngohwwm  A.ii8dehoaiig  den  Nord- 
T»nd  des  Hoahpkteans  vom  IHbat,  ttberaobreitet  die  Quell- 
flUsae  des  Gelben  FluMen  ond  streicht  weit  in  daa  eigent- 
liche Chiua  hinein.  Oh  abor  dinges  nördliche  Gebirge  ein 
•ignes  Sjatem  bildet  edari  «ia  Banm  Siohtbaien  annimmt 
in  dem  arwaitaitan  ZanlEallaD  da«  fiiaii>I«MD  gehört,  diese 
Frage  kann  nur  eine  bia  jatst  weder  hier  noch  in  ganx 
Zamtnilaiiaii  in  Angriff  gnmommMt  gründliche  gaologiaoha 
BffefadMiif  aiirtaehaidep. 

Tniii>rhalb  dieses  Nord- ,  West-  und  SUdrandci  und  im 
0  einer  lioia  vom  Tengri-nor  nur  Uueile  dea  Oelbem 
riuwaa  Idldat  daa  Hoohhad  von  Nordtlbat  ain«  gkiob- 
nUjga,  tafi'in>rtaii4«  Miis^r.  <!!>'  fuAi  von  \V  uauh  O  1000 
Um  1600  Werst  und  von  N  nach  8  über  mabr  ab  500  I 
Warrt  aiatfaaH  und  14  — ISOOO  ¥ah  ttbar  den  Maai«a>  i 

iTh.'lil.  I A'tz(*.'ru»  kaiiu  niuu  nach  der.  Mi'--i.iii;:iM] 
der  absoluten  Hohe,  welche  der  Pondit  >iaiu-i>auig  vom 
Saa  Pkagaog  Wa  ran  Tengiiiior  md  ein  mtdiar  PmMÜt 
vom  Scp  l'anfiong  hin  zur  Stadt  Keria  unsgf  Hihrt ,  Rowie 
nach  meinen  eignen  barometrischen  Bestimmungen  im  öot- 
fiehan  Taila  KaidtiMa  mit  groAar  WahnobaiiiBalihMt  an. 
nehmen.  Auf  dem  Wege  Nftin-Ssinga  hielt  'ich  dif  «bs. 
Höhe  des  Landes  swiscben  dem  79.  und  S5.  Urade  ösU.  j 
Länge  Ttm  Qtaaowiali  im  DmlMhrftt  atf  14— liWW 

Pnfs')  und  jcwiffhen  (li«ni  ftS.  und  Ol.  Ijiing^npnide  anf 
15  — 16000  Fnb.  Aul'  meiu«in  Wege  vom  Marco-Polo-  i 
CMiiga  sarODeOa  insr.tmsbangu  janaeito  daa  Tan-hi-Gebir- 
gee,  ebeuRO  wie  auf  dem  in  den  Jahren  1873  und  1873 
zurückgelegten  Wege  vom  FInane  Schnga  biü  zum  dass« 
Mur-ussu  urgalxju  die  burutnetriDchen  und  bypeometriDcheu 
Beatimmaugen  uirgendR  ciuo  abaoluto  Hiihe  unter  14000 
Va&,  mit  alleiniger  Ausnahme  des  tiefer  eingeschnittenen 
Tlulaa  daa  M«Miam  bat  dar  mamflndwig  daa  N^tadiMii* 

■)  .Cbiu",  Ki|>.  VU.    Zu  dieMin  ZnitndM  In  Tvv  lur  SiHt 

KtohtlMfaB  iadi  da«  QMift  "-j  ^ — <- 

^  Mhai  av  Mk  de  aaf  MTOO  Mk  Iw*. 


uliiii-ninri'ii  'l.  Tin  l>un.lm'liiiitt  hielt  «ich  die  absolute  Höbe 
der  Thäler  anf  onseru  Wegen  auf  dem  Plateau  tob  NariU 
libet  urfba  IdfiOO  Mb,  oh^eiefa  ria  luwaOaB  nie  hlBOOO 
Fuf«  nnd  mehr  crreiilite  *).  Die  Pässe  erhoben  »ich  ge- 
wöhuliob  nicht  Uber  1000  Fuis  Uber  die  am  GebirgafnCw 
KagandaaTfaliar,  ud  lalbat  dar  FIüIb  diar  dan  TIanJa,  tat 
höchste,  den  wir  auf  nnnemi  Wege  angetnlBni(l€  "00  Fufs), 
Überragte  die  Thäiar  der  Flüsse  Mur-uiB  and  Ssan-t«:ba 
nar  nm  9100  IWk  Bndlidi  baban  Mnh  dia  Haaaongan 

des  Punditen  itwiBtihen  dem  See  Pangong  und  der  StaAt 
Keria  erwiesou,  dafa  im  westlichsten  Teile  des  Plateaus  von 
Nardtibat  dia  abaalnto  BH»  daa  Tmrian  niaaiian  16700 
nnd  nooOFUa  adiwadrti  atollaamiae  ktetara  angarObar. 

steigt. 

Demnach  stimmen  alle  bis  jetzt  an  den  R&ndam  dea 
DordtibetaobeB  Hochlandes  aasgefiihrten  Messungen  Uberoin, 
am  die  koloeaale  nnd  dabei  fiwt  gleichroafüige  Krhebung 
dioeos  ganzen  weiten  Landstriches  über  den  Muerosspiegel 
nachzuweisen.  Die  Oberfläche  des  Bodens  bildet  jadocb 
keine  ununterbrochene  E!bene,  anch  nicht  einmal  ein  wellen« 
förmige«  Terrain,  wie  es  z.  B.  die  WUsta  Ghibi  au  vielau 
StaUen  hat;  die  Ebanan  erscheinen  hier  wJ—hr  nnr  all 
mehr  oder  minder  anagadebnto  TUQar  swiaeban  dan  daa 
ganze  Hochland  durchziehenden  Oebirgakaltan. 

Anf  onsenn  Wege  &nden  wir  anf  dar  WaaMMduid* 
swiachen  den  Quellen  dea  Gelbon  mnaaea  nnd  den  obern 
Laufe  des  Blauen  (>Iur-usgu)  da»  ficblrKe  B  a  j  im  -  c  hara- 
ula,  deiaan  östUoha  Fortaetsungen,  unter  den  Mamao 
Daksy»  nnd  Saolomb-Oabifga  bakKnnt,rieli  tob  dam  ni> 

turn  Laufe  des  N  n  p  t  a  c  h  i  t  a  i  -  u  I  a  u  -  m  u  r  e  n  400  Werst 
weit  nach  Osten  hiudeiiea.  Westlich  von  diesem  Fluaae 
taüt  mcii  daa  nrwShato  Gahiiga  in  dar  IWia  daa  Fbaaaa 
C  h  a  p  t  ü  c  h  i  k  -  u  1  ft  n  in  zwei  Parallelzüge ,  von  denen  sich 
der  nördliche,  Knku-schili  genannt,  600  und  der  süd> 
HalM,  toitar  daa  Maamn  Dnmbnra.GaUiHa,  460  Want 

ruich  Westen  fortziehen  soll.  Von  diesom  letztem  zweigt 
eich  ein  audrer  nicht  sehr  hoher  Bergnicken  ab,  der  unter 
dam  Vamen  Zagan-obo,  taagntiaidi  Lapsy-gnri,  b»^ 
kannt  ist ;  er  zieht  sich  nicht  gerade  weit  lüngs  des  linken 
Ufer»  de*  Mur-us«u  hin.  setzt  »ich  aber,  wie  mau  mir  be- 
richtot hat,  nach  einer  unlitMli-ntcinieii  l'nt<>rbrechung  in  der 
niedrigen  Gebirgskette  K angin  längs  de«  ulwru  Laufes 
des  Toktonai-nlan>mnran  fort.  Auf  dem  rechten  Ufer 
daB]fal^am  ttniohaa  pthMiiilb  THMdiiad«^ 

IIIOO  rtib.  Ha  ist  hMsi'H''*''  ■s'TanadHBr^UiMBW  Ulawta« 
laisas  in  dm  Jatew  ItTl— TS  dia  riMehrta  TOua  aar  Anh  im 
SMaponkt  im  Wann  (hnwnroatriieh) ,  aaf  daa  Rciaan  von  187*— ?T 
und  1879 — 80  abor  st«t«  doich  daa  Baromiilcr  beitimat  vuidm. 

^  8«  a.B.  dia  QaaU*  daa  RaaMs  q«B-dHBai  (KtOO  «ad  Oi 
Oasto  aiMteia  (UMO 
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vou  Ostun  aavh  Westeu  hin :  «o  der  Datschin-datsohüm 
und  ein  diesem  parall<>l  laufendes  Gebirge,  das  in  dem  Pik 
Dslioina  die  Scbneeliuie  erreicht,  Das  ganz«  Terrain  be> 
giimt  nun,  sich  mehr  'und  mehr  bin  zu  der  Anaohvelhiiig 
an  erheben ,  die  wahrscheinlich  |die  grärnt«  in  ganz  Nord- 
tibet ist  und  von  dem  in|  ewigem  Schnee  erglänzenden 
Ta n -1  a -Gebirge  gekrönt  wird.  Dit  yiitiii>  Tan-1«  [kann 
•ocb  der  ganzen  beacbnebcoeD  AoBchwaUong  beigelegt  wer- 
den, itmn  Abhinge  Bteh  IfttTdan  |bowoU  mt  Badi  Blldan 
Bohr  lang  und  sanft  geneigt  sind«  \uch  weiter  nach  Süden 
codlicb,  jwiMit»  de«  fluMei  Sisn-tiohtt,  stei^  der  Bo- 
d«n  kbrnnttla  in  (Ur  Mebtani;  nun  tibctoelMn  Dorfe  Xu p - 
1 8  c  h  u  an,  hinter  welchem  sich  bald  das  ausgedolmte  Schnee- 
gebirge Ssamtjn>KanBsyr  erhebt,  das  wahnoheinbch 
•ehini  m  dna  Tim  dm  FtaditaB  im  Slidni  im  Tutgri-nor 
entdeckten  IMlidHtoa  TeOe  dvr  nfirdUoben  liawkTtkMte 
gehbrt. 

Die  Vbrigea  Oebirgsgruppen ,  di«  auf  dem  HoeUande 
VIT!  Xnr  itllit't  zc-rarri'ut  '.w^'-n,  habpii  finiMi  vintertfpordnetpn 
Cbarakter,  erreichen  kaum  «ine  mittlere  Höhe  ood  erscheinen 
SBwmlMi  nur  ala  lulgal  aboa  einen  bawtiBimtaiif  fertlaoftm* 
den  Kamm.  AHi  r  iH  -  Hnrti^'en  Gebirge,  die  Hauptlnltoii 
■owoU  wie  die  kleinem  (lebirgszüge ,  haben  ein  gsmain» 
HUMa  GepiVga,  daa  «iah  in  felgandar  Weiaa  ehatalctariaiereB 
lUtt  1.  All«-  Gfbirgc  ziehen  sich  iu  einer  und  dersi-lben 
Bidituog  von  Osten  nach  Westen  hin,  laofen  also  parallel 
«Blarainmidar;  9.  aalbit  dia  nmpAlwttan  tw  ugdiaiwrar 
a^'"<^1,|^<'r  Höhe  erreichen  eine  vi>rhaltniimKhig  mir  geringo 
relative  Höhe;  3.  Sobneegipfel  kommen  auch  in  den  höcb- 
■tan  ZigvB  BW  in  ▼nreinidtott  Chrappen,  niemali  in  läo- 
gerer,  rosamniPnbang»»ndpr  Kette  vor;  4.  alle  Gebirga  imgen 
mit  Ausnnhtui-  der  Schueegipfel  iu  ihre u  Formen  nur  waiohe 
Linien,  sanfte  Seitenabhänge  und  kuppeiförmige  Gipfel; 
6.  aia  aiud  in  »Den  Teilen  leicht  xugünglich  nnd  alle  Pässe 
haben  wnfte  Anf-  nnd  Abstiege ;  6.  Felaenformationen  sind 
•elten  und  an  ihre  Stelle  treten  Gerolle,  da»  Produkt  vcr- 
«ittemdar  Qeatoina,  nntar  denen  Thonacbiefer,  Kalk-  lud 
Sanditein  Torberreohen, 

Ewigen  Sehtxff  tratVri  wir  um  liäufigsten  im  Tan-la-  und 
llarco-Poio-(iebirge,  seltener  im  Öohu^,  Dambure-,  Donif«» 
SnmtjB-KaaaBjrr-Gebirge  nnd  in  den  OebirgazUgen  am  obe- 
ren Hoang-ho.  Die  üufserst«  GletscLvrgrvnze  fallt  hier  ao- 
wolü  wie  im  weatliohen  Teile  dee  Nan-acban  wahrsohainlich 
mit  der  nuMJem  HBhe  der  Seboeaßnie  lunmmen.  Diaaa 
letztere  genau  zu  messen,  ist  nns  bei  der  damals  schon  so 
Torgerückten  Jafareaxeit  und  der  Eile  untrer  Beiae  durch 
Tibet  nicht  gelungen.  Nach  den  Ikgevortea  daa  ««igen 
Schueen  in  der  Näh«  der  Pit«ai'  Uber  Am  TaaJa^  Dombuo- 
und  llaroo-Polo-Oebirge  zu  urteilen,  kann  man  £a  nätÜm 
HSha  der  SohDoalmia  in  den  GeUigan  Nadtibeta  nf 


16  500—17  000  PuTs  veranachlagen.  Auf  dem  sttdliehmi 
Abhänge  dee  Tan-la  und  weiter  nach  Süden  hin  steigt  die 
Scbneelinie  woU  etwas  höher  hinauf*),  '«röhrend  sie  sich 
anf  demNordabhauge  des  anf  dem  rechten  Ufer  des  Hoang-ho 
belegenen  Dshachar-GelnigeB  bis  auf  13  500  F.  herabaenkt. 

f&MMN,  Saltmoore,  Stm.  —  Die  zwischen  den  Gebirgen 
liegenden,  'mehr  oder  weniger  ausgedehnten  Ebenen  be- 
zeichnen teils  die  FluAtliäler,  taib  sind  «a  eingeaehloaaaM 
Bassins,  teüa  auch  lagern  üe  sich  ah  eine  «eHenibmüge 
Fläche  zwischen  die  Parallelgebirge.  Der  Boden  dieser 
Ebenen  bettebt  aus  Thon,  Siter  nmdi  aoa  «ioer  Mischung 
Ton  Tb««  und  Band  und  iai  ateOanweise  mit  IBeadgwraBe 
bedeckt.  Die  Vegetation  ist  im  aUgemcineu  eine  Knoliobe. 
Fliegender  Sand  kommt  nemliob  aalten  vor;  Saizmoore  gibt 
es  daflir  viele,  ro  dab  daa  Vaseer  einiger,  selbet  grBfserer 
Flüsse  (so  z.  B.  dos  Xaptschital-ulan-muren  und  di's  Duni- 
bure-gol)  jainen  salzigen  Geschnutok  gewonnen  hat.  Eigent- 
liche SalneeB  mit  Salsablagemngen  sduinen  jedodi  laltaii 
zu  sein ,  da  wir  doreTi  nur  auf  dem  linkn  Ufer  dei  Mni^ 
ussu  nahe  bei  der  Einmündung  des  ToktoBÜ^ilaiHnnraii 
angetroflini  haben.  In  den  beben  OebiigsttUera  und  auf 
allen  NordriMiiiiifict!  dor  crrörRorn  (Tehirgf  lii^fimlfu  sich  oft 
hügelige  Moor«,  die  bogar  ein  charakteristiBuheB  Merlcmal 
des  KBciUnDdei  von  Nordtibet  bilden.  Daaislbe  bat  mit 
Ausnahme  dia  Ueinem  östlichen  Teils  Uberhanpt  keine  nach 
dem  Onaa  abfliefsettden  Gewttaser.  Alle  Miederschläge 
bleiben  daher  an  Ort  und  Stelle,  Tordnnstai  zum  Teil,  hfl. 
HiMi  iiber  aiiob  mti  Ii  zalilreiche,  oft  recht  grofse  See^'^er 
Puudit  Naut-Ssing  hat  deren  auf  BMnem  Wege  von  Ladak 
nach  Lhassa  in  Menge  angatroffen;  auf  unserm  durch  daa 
Ruyou  der  zum  Meer  nbfliefseudeu  Gewässer  ftthranden 
Woge  sind  wir  keinen  grnfsern  Seen  begegnet*). 

Das  Wasser  fast  aDer  tibeieohen  Seen  ist  iaiiilga  ihrer 
eingesohlossenen  Lage  nnd  der  greisem  VerdunalDng  aafangi 
Di«  Seeregion  endigt  im  Westen  mit  dem  grofaen  See 
Paugoug  udMr  Zo-Mongolari  und  im  Südosten  mit 
dem  noch  gröÜMra  Tengri-nor.  Der  erstere liegt  14000, 
der  letztere,  der  fcr  beilig  gehalten  wird,  15900  Pols 
Uber  dem  Meeresspiegel.  Aufserdem  liat  Nain-Ssing  die 
grolaen  Seen  Dangra«jnm-tBoho,  Kiaring-taoho 
und  Tsohargnt-tacho  entdeckt.  Der  letitere,  kleben 
der  Pundit  nur  nach  Hörensagen  in  Reine  Marschrouten- 
karte  eingetragen  bat,  ist  aller  W^irecbeinliohkeit  naoh  mit 
dem  idamiiaeh,  den  ieb  JMKelf  aaab  bot  mf  Oraad  «inga« 
zogeaer  BABadigaagaa  auf  maBer  Karle  ab  See  Hitjk- 

i)  ivi  «HI  irt  Bitr^  ßiuiM  in  der  Ntiii  el»r  (ln«Ur  NiOr-tiellaiiga  M 
«iner  abaoluten  H>ih»  Tun  17  100  Fub  TodiUiiiiliK  frei  tob  e«i||«iB  SduM«. 

*)  Auf  beiden  HaiMa  is  Noidtibet  babea  wii  aai  mi  Uaine  flasa: 
daa  Baska>aot     Mdsiia  im  Oikisps  Bjjm  t\mt  ela  «ad  «taia  aih 
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D«hanB8tt  jenaeit  dra  Tan*]a-G«biTgiM  Teniichnet  haboi). 
Wabr^i^hcinlich  liegwk  im  Imwni  dw  LMid«B  aoob  TMfe  au 
onbekanut«  Seen. 

nSm.  —  Was  nun  die  fliersenden  Gewässer  auf  dem 
TktMn  TOn  Nordtibet  betrifft,  m  falkn  die  auf  dem  hier 
Tom  Ibere  abgescfalcMMenen  Raum«  wakrBcheinlieh  nemlioh 
lahlreiohen  HUsse  und  Biiche  in  die  uiiicron  Seen.  Im 
tetUAhaa  Teil*  du  Pktaaui  befinden  sich  die  QueUen  dar 
e1ün«RKben  Unne  Ho«nf(-ho  (Gelber)  and  J»sg-i««- 
k  i  a  n  g  (Tflaner  Flufs)  und  auch  der  baidul  indiMlMllilWn« 
■ohen  Flttaae  Ssalaön  und  Kambodsha. 

lji  dem  Rayon,  dnrota  «elohe«  vir  gaInwuBen  afaid, 

waren  Quellen,  Flüsse  und  Bikhc  zahlnidl  VOdundcu.  die 
BewioMrung  ako  aahr  ganttgcnd.  Yoi  dan  6«tnrg«n  des 
Hmdrandea  ffieben  die  FMim  mwh  Saidam,  iro  rio  aieli  in 

,  SalztiiiM'ri'  vfrliiTiii.  Dio  ili-ni  Südabhnnge  dii'snr  (tpliirfze. 
imd  zwar  de«  Marco-Folo,  Kaku>achili>  und  i)umbare-Qe- 
Urgw,  und  dem  gamnB  VordabbaBg«  daa  Tan-Ia  aotaMS- 
menden  Flii!<sp  (-■rppfooK  «iili  in  den  MuT-ns»ii.  Tn  der 
Kordostecke  des  nordtibetacben  Hochlandes  endlich  liegen 
dia  bia  jatat  noeh  van  kahan  Bonplar  baaaolilaa  QmOaB 

des  fTelhpn  Fln.iaes ,  welche  die  Phantasie  der  Phinaseil 
einst  au  diu  Stelle  der  Uuellan  des  Tarim  verlegte. 

Daa  J»M  Havdtibala  wird,  aswait  wir  nadi  dn  aOar. 

ding^  nicht  zahlrpifhen  fiftifii  R<^nl'»ili(!itii.'eii  nnil  den  von 
dan  KingL'burueu  erknltenen  Xachrichteu  urtetleu  können, 
dmdl  folgende  Eif^entUmlichkeiion  gakanniaiiohiMt:  1.  die 
Temperatur  ist  trots  der  südlichen  Lage  des  Landes  «rüh- 
rend des  ganson  Jahres  eine  sehr  niedrige ;  2.  atete  Stürme 
herrschen  bestandig,  besonders  aber  im  FrUhlingu;  3.  die 
AtmoaphJin  ist  im  Herbat,  Winter  und  FMbliqg  abocana 
troohen,  im  Sommer  dagegen  sehr  feucht» 

Dip  nii'dri}.'i'  Temperatur  ergibt  sich  ans  der  grofsen 
Brhebong  dea  Bodeoa  Uber  dan  Maaiaaapiagel ;  dann  aalbot 
«fi«  TUder  Ifonlf£bato  fiagan  nn  al^pmeiiMB  mir  vemg  tw- 
fer  al»  der  Gipfel  des  Montblanc,  die  höchst«  Spitze  der 
«nrojNÜacben  Alpen.  Dann  tragen  auch  die  SohneagipM 
der  OaUrga  tnr  AbbSUmg  der  Atmosphäre  bei.  IHum 
koiimit,  dafs  dii>  gaUM  Gegend  in)  TiimTii  pin(>s  ati^L""3*'hn- 
teu  Kontinents,  feto  tob  dem  das  Klima  milderudeu  Ein- 
fhaia  dea  Meerm  Begt  nod  im  Süden  darob  die  koloaaale 
Hini^lnyiilf  tte  abgeschlogsen  wird.  Kurz,  .illc  iili) -^ik.iü^ch- 
geograpluscben  Bedingnngeo  Tereinigeu  sieb,  lun  Tibet  nicht 
gerade  nm  Vorteil  an  gamiohen.  Obgleich  das  Klima  da» 
selbiit  im  allgofiiolucn  wi'»!!:  TaiIi  verdient,  ist  cü  doch 
nicht  so  schrecklieb,  wie  es  die  an  die  gesegnete  Natur 
ihrer  Heimat  gawShnten  Sndtia  «ad  CUaeaea  aoUIdem, 


^  Wall  aar  ditllwMUvIlMlSk  «saa  dis  yaMWnls  IlMikaaatMi- 
Wb  ifeiM  BibBMN.  a  BsA 

MnsBBS  esagb  IttMlBapn.  1M1,KbIIL 


die  Tibet  ala  dia  Gagaod  «wieer  BUte  md  «wigeo  Sehaees 

bezeichnen. 

Nach  unseru  Beobachtungen,  die  in  N»rdtili<.-t  Ireilich 
nur  den  Spütherbsl  und  Winter  betreflVn ' ) ,  war  e»  im 
Oktober  und  November,  beitouders  bei  stillem,  heiterm 
Wetter,  ziemlich  warm*),  obgleich  in  den  Nftohten  dia 
Kälte  im  Oktober  bis  auf  —SS*  C.  tiad  In  ll««IBbar  bit 
anf  —30*  C.  atiag').  Wenn  ea  im  Saga  iWnuaeh  iai» 
imd  baaendew  wann  dar  Sturm  aieb  aebon  am  Moigan  er» 
hoben  bat  and  lücbt  erat  mittags,  nachdem  der  Boden  be- 
ratta  ven  dar  Sonna  afwirmt  worden,  ist  ea  auoh  bei  hak 
term  ICmmel  kalt. 

Die  Si'fn  und  Flüsse  frieren  Mitte  oder  Kiidi-  Oktober, 
die  gröCwrn  Ströme  jedooh  erst  Anfang  November  zu.  Die 
mittlare  TemperatBr  dea  Dezember  war  1879  —14,»*  nnd 

1879  —  lf),i°,  die  nifdrigste  1872  —27,1°  sind  1S7') 
— Hinsichtlich  des  Januar  sind  Beobachtungen  für 
den  ToflenMoBat  mir  au  dam  Jahre  1B78  Taibanden.  Die 

niodri^Mt*'  Tcinpcralur  war  il.unal'^  die  mittlere 

— 14,1*.  Ober  die  Temporaturverbaltuisse  der  andern 
JabreaaBitan  in  Mofdtibat  baaitaen  wir  nsr  die  Angaben  der 
Einiri'hornen.  Nach  denselben  zeichnet  sich  das  Klinm  im 
Frühling  und  Sommer  durch  plötzliche  and  sohrofi'c  Tom- 
pantmwiadHal  am.  An  MHan*  and  atiDea  Tagen  kft  aa 

WinB|  aogar  heifü,  nnd  die  Sonne  Vir^n-it;  sobald  jedoch 
nur  mne  Wolke  heraufzieht,  beDonders  nhcr  wenn  e»  reg- 
net oder  ein  starbar  Wind  weht,  wird  es  i^leich  kalt.  Der- 
gleichen Wechsel  treten  oft  mehrmals  an  einem  Tage  ein. 
In  klaren  und  stillen  Xachten  kommen  geringe  FrSste  wih« 
reod  das  ganien  Sommers,  im  FrUhUnge  sogar  recht  starke 
vor.  Der  Herbat  lat  dia  baete  Jabnaaaü}  daa  Wetter  iat 
dann  Idar  nnd  warm,  «idSlIlnBB  komoiaa  TvrtdDtaianiKflng 
«elten  zum  Ausbrnch. 

Dieae  letitem  bilden  dia  aahr  ohaiakteiiatiaohe  Signa« 
tnr  der  Umatiaoben  Hgaatamliebbeit  Werdtibeta  nnd  Wmw 
baiipt  aller  Wüsteneien  des  zentralen  Hocha^ii>ns.  Hier 
wie  dort  berncheo  die  Stürme  besonders  im  Frühling,  und 
hmnmen  sie  Ibal  anaaebEefidiah  aaa  dem  Weaten  dea  Hdri» 
zonfs*);  iu  Tibet  bn'chcii  sie  jedoch  f,'cwiihnlich  gpUar, 
etwa  um  die  Mittagszeit  oder  auch  am  Nachmittage,  \»t, 
kgea  aieh  «bar  fliat  namar  beim  SoaiiaBDiilav^* 

Dia  SHrim  dar  (ibatoaheB  Stama  iat  eine  gm  gmni. 


>)  Dnmabsr  ISTt  aal  Imaat  1873  hei  mein«  «nUu  Reue  in  Zen- 
tnlniiw,  die  seaUi  HDAs  dm  Bif liisiliiii ,  OUobsi,  Minsabsi  aa4 
»mber  18-9  uA  dm  sa«s  Müll  te  taair  IMO  b«i  bmIbw  UHia 

Reue  duelbit. 

*)  Bin  +».1*  im  gebaWiB  ais  1  Ute  ■Hh«i  !■  OMoiw  aad  Ms 

-J-O'  im  Noremb«. 

**%'p!*'<l<'*bii dihaaf  sa*  Vssto  «te  gaim  aiiM  atMia. 

t 
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>)  1880  bncbtan  vir  utt  im  RllMa  tod  Xotdtibtt  not  du  rr«tt 

Dtitttl  da*  immm  tm,  i^Um  ib«  doch  5  stmmi^cc- 

*)  So  >iiii>tlMllM  «k  «mtT.Mttober  lbT9  n  glrnrhor  SSoK  +16.*« 
laf  d«T  Smumb.  od  — M*  nf  dv  StkiMMMM*  lUMn  Ztltc*. 

*)  IST*  wIMm      dM  OUob«  7,  oT  dm  Moftmbn  8.  nf  dm 
7  SdHMl^i;  im  Dw—tw  im  lA  m  dm  6  aiA  ta  Jb- 
IM«  lt. 


tigt;  ü  Mim  dk  Luft  mit  Wolkm  Ton  Slanb  und  Sand, 
ftign  smnOm  Mgar  dH  Umn«  Staingn^iO«  -fort.  Um 
aentSrend«  'WMraitg  üt  im  Terna  mit  dni  udara  «tmo- 

■pbärischen  EinflüBsen ,  den  Frösteu  im  Winter  uud  den 
BagwngttMui  im  Sommer,  wohl  geeigntt,  die  Konfignntion 
det  QdladM  ra  Tutadern.  ffie  begiimen  eobon  im  Win- 
ter, errmehra  ihre  gTiir!!t<>  Heftigkeit  im  FrUlüiug,  während- 
wUm  «a  Tag  ohoe  Sturm  vergeht,  und  sind  im 
«nd  Heriiet  TeriilltautaSftig  MMaoar.  80  betten 
wir  neoh  unsern  Ppohaclitungpii  im  Jaliri'  1879  im  Okto- 
ber and  MoTomber  je  10,  im  Dezember  14  und  im  Ja- 
mmr  1878  18  iMbnuMlw  l^ei). 

Die  g^nohi  BiclifMiiL'  'Ji-r  Stiinn-'  Z.Titrsln'siT'ns  von 
Weeten  naoh  Ollwi  deutet  auf  ihre  Entstehung  aus  gleichen 
ümehen  hin.  flÜB«  wiebtig«  SoDe  ■piilen  bieirbM  die  Ten. 
pfnidiniiifiTPchii'ili',  wfli  tu-  ilnn  b  die  schnelle  Erwitrnmng 
der  Ostseit«  aller  überhaupt  herrorragenden  Gegenstände 
dar  W«at«,  b«Mndnt  der  Bügal  md  Beig«,  dnrob  di» 
aufgehende  Rönne  hervorgebracht  werden*).  Es  entsteht 
auf  dicM  Wei»e  auf  vielen  Taaeenden  von  Punkten  das 
Bevtreben  der  Luft,  den  TbnpnratomnteTtchied  auamglei- 
obeikf  und  der  hierdnrch  erzengte  Wind,  der  auf  der  end- 
losen Flüche  keiuvQ  Widerstand  findet,  wachst  zum  Sturm 
an.  Das  Auftreten  der  Stürme  in  Tibet  zu  spätem  Tages- 
stunden ist  dadurch  zu  erklären,  dala  die  dUnnere  Loft 
dea  Hochlandes  einer  stärkeren  Ermlnnang  bedarf,  am  aaa 
dam  Gleiohgewioht  m  konunnn. 

Eine  andre  Uiwafae  der  Stttrma  in  Tibat  aowobl  wi« 
in  der  Mongolei  ist  in  dam  aebroAni  Kiantmat  mi  aoeliain, 
der  zwischen  <i«r  Ten)(>eratur  dieser  hochgelegenen  und 
baltaa  Ludstncbe  luul  der  dea  benaohbarten  warmen  Chir 
nas  barraebt. '  DiMar  Kontraat  tritt  natüilieh  im  Winter 
und  Frühling  am  schärfsten  hervor,  m  welcher  Zeit  denn 
noch  die  Stttrme  in  den  mongoliaohen  WOaten  and  auf  j 
daaa  Hocbplataan  TIbala  am  atbkatan  wSten.  ! 

Tn  T'i  'n  iT  di  r  atmosjihSrischen  Xii  iii-r-i- lilüu'o  Ifidot 
Hordtibet  gleichfalls  unter  Extremen.  Im  Herbst,  Winter 
und  müifing  herraebt  hier  grabe  Troekenheit  der  Luit, 
im  Sommer  dagegen  ist  Üherfluf«  an  FeuchtipJc,  ;t.  Fiiüre 
eignen  Beobachtungen  während  des  Herbstes  and  Winters 
ergaben,  dalb,  obgMob  die  Zahl  der  Bdmaataga  baauudeis 
im  Winter  rci  lit  groU  w!»r'),  doch  nur  wonif?  Schnee  fiel, 
der  in  den  meisten  ii^iUen  schon  am  folgenden  Tage  durch 
dan  Wind  vonpabt  nid  du^  dia  SamaawinM  Tanabrt 


war.  Xnr  auf  den  hohen  Gebirgen,  und  swar  auch  nur 
aaf  daran  Nerdabbingan,  blieb  dar  Wiatecsobaae  mbr 
oder  weiuger  lange  Zeit  liegen.   Die  Zaidamaeban  Hongo. 

l«n  teilten  uns  ullerdiugis  mit,  dafs  zuweilen  tiefer  S,1iii.>i< 
anf  dam  Hochland  von  Tibet  liege,  das  ist  aber  kaum  als 
riobtig  ammnalmMn,  wail  in  aolobam  EUle  die  sabUoaan 

Henleii  »  ildi-r  Tii  r.' .  ilii'  sich  das  ganze  Jahr  hindurch 
von  dem  kärglichen  Urliufntter  dea  Hochlandes  emihreni 
sn  Ofmda  gabao  mflibtan« 

Für  die  stiirki  Ti  n  konheit  der  Luft  XonUiWs  im 
Herbst  und  Winter  legen  die  um  diese  Zeit  vollständig 
treelmiaa  oosgedabiten  Moor«  S^aagms  ab,  die  im  Sommar 

ohne  Zwelft'I  vom  W:iF=rr  liedpokt  sind.  T*i'  (JrÜM'r  wuren 
mit  Ausnahme  degenigou,  die  anf  den  Mooren  wuchsen, 
■o  dlbr,  dafr  aio,  «au  man  aia  diVekta,  b  Staab  sarfia- 

len,  und  die  Tiere,  wie  7..  R.  die  Yak«.  nicht  nhnipfen 
konnten,  sondern  mit  der  Zunge  autleokeu  mubten.  Im 
IrVbBnga  IdOt  nadi  Aiuwaga  dar  BkfabanaB  diaaa  Tiasbau 

heit  dfT  T.nfl  Itn  Verein  mit  den  Stürmen  uml  d'T  Kälte 
die  Kntwickelung  der  Vegetation  lange  zurück.  Dafür  lallt 
nach  der  einstimmigen  Versidiaraiig  dar  BbgabaiMO  wIIif 
rend  der  drei  oder  «er  Sommermonate  fast  täglicb  starker 
Regen ,  der  auf  hohen  Gehirficu  <[k'  Form  dos  Scimeea 
oder  Hagels  anninunt  und  ott  vim  <<t/irkfiu  Gewitter  h»« 
gleitet  ist  l).  Die  grolae  Menge  des  im  8ommer  ge&Uenaa 
Regenwassers  bezeugen  anch  die  breiten  Streifen  von  Oa« 
rSUe,  welche  die  auagetretonen  Gewässer  bei  ihrem  Sinken 
■of  dan  UCnn  dar  FlUaae  nittokgalaaaan  babaft*),  w» 
VbatlMnipt  iBa  Wasaermeogen  in  Claatalt  Ton  Sean,  RBmib, 

Bächen,  Quollen  uud  Sümiifen.  Endlich  konnten  wir  uns 
aoa  nnaem  Beobaohtungan,  dia  im  Mai,  Juni  und  erstab 
Ibrittal  'des  Jnli  1880  am  obem  Hoaog-bo  «nd  am  Kidtii« 
nor  ^emaoht  wurden,  Uberzeugen,  dafs  in  diesen  Ortenden 
peiiodisohe  Sonunerregen  herrschen,  welohe  bst  auaschlieCi» 
Beb  dnreb  vaatKehe  oder  riebtigar  waetaBdwaaliiaba  Winda 

iiiiH   Tilii^t    dahin   gewollt    werden .    wiilirend   in   dem  dem 

Kuku-uor  benachbarten  östlichen  Aan-scbau,  wie  dies  meine 
Baobaohtiufan  im  Jabra  1878  aikeiuien  BaTadn,  «DdMBoiba 
HHnda  dia  Sommerregen  au?  fliinn  tirinffpn. 

Dia  üiaache  dieses  Phänomens,  wie  auch  die  der  atar- 
in  Knrdtibat  bum  man,  iria  ad 


1)  Im  Summer  ISftO  haben  wir  blnSg*  Gewitt«T  «m  ohmi  HiianiHiA 
UDil  am  Knkii-n<ir  bmlMrhtrt.  Nuh  dan  Mittciliini;iMi  der  Pviidilrn  aad 
im  «üdlichMi  Tübet  Gewitter  »In  wlten  und  dir  Ni«l»rwhliiT  im  stmun 
Jfthrf  unbrdpatrnd, 

*)  80  hatte  det  Mur-uea,  >]•  wir  ibn  tm  Juibu  1818  ntirn,  bat 

10«'Mni!''3lmBd'''lCr^  Oatlb  badaAte  Biam 


800  Vtim  bntt  wni;  det  Rofi  TV>ktoDU-ahu)Miiiin>n  vtr  enf  dn 
wuen  CberRin«««  Ende  Oktob«  1879  10— IS  Faden  Itteit  ond  1— S  IWb 
Ulf,  «Oinad  et  in  Sooims.  aacli  im  wiiwiihswaiiitwi  QmSUa  aa 
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^■iduri  h  rrkliiTi^n  .  d.ifs  diese  «fanze  Gepeml  mit  EiiiacLlufa 
Am  Kttku-nor  sich  iu  der  H«giou  des  iudMobeu  Südwests 
aoMHiMnu  baAndal,  «lUwr,  ii*did«B  «r  Ibwr  den  Hiiub]« 
gwtrichen .  sich  noch  weit  in  den  Asiatischen  Kontinent 
]iiiwin«ntreckt  und,  Je  nftchdom  er  «ich  in  höhere  Breiten 
«rlwU,  adv  und  anhr  «in»  «aiUldw  HiditiiBf  nafanat 

Auf  d(ii<  Himalaya-Gehirep  liipert  dpr  imlischo  Nfonsun  eine 
ungeheure  Menge  seiuer  ieucbligkeit  ab ,  liriugl  jedoch 
«inen  Teil  derselben  noch  nach  Tibet  mit.  Es  ist  dies 
mö);lich,  weil  1 .  die  SfidAbhHnge  des  Uimalaya  im  Sommer 
auch  noch  in  gröfserer  Höhe  stark  erwürmt  werden,  3.  der 
Miuisuii  selbst  warm  genug  ist,  um  die  Toniporatur  der 
ot>crn  Luilachichten  <n  erhöhen,  und  3.  der  in  Nordtibet 
auftretende  Wind  wahncbeinlich  Ob«r  die  niedrigere  we«t- 
liche  Hälfte  des  HtmaJa;»  kunBL  fllhn  du  trugt  dazu 
faai,  d»ls  der  Monwn  «inm,  wvnn  «ach  nnr  kleinen  Teü 
dar  Aaohtigkeit,  mit  der  «r  an&nglioh  gesättigt  war,  be- 
hält und  diesen  dann  durch  die  hohen,  stollonweise  mit 
Sehne«  b«d«elrten  6«birg«  da«  HocUnndM  von  Nordtib«t 
■InuMtiwi  veraolslbt  wird« 

IM«  kufserate  Ostgrctue  ile-i  iudi-tchoii  Mousuu«  liegt  auf 
diMB  tilMtaohen  Hooh]«nde  wahrscbeinUoham  obern  Ho«ng-ho 
vsd  im  Bwiiin  d««  Kidm-iior«  S«ir  lMg«gB«t  deim«Ilwn 
it'T  südÜBtliche  chinesische  Montmii ,  welcher,  nachdem  er 
Uber  ganz  China  gestrichen,  im  östlichen  Nan-eohan  schon 
stsric  shgeeuh nickt,  aber  doch  neoh  mit  UnreiobeDder 

Fenchtigkpit  erfüllt  iinlungl.  Eine  Folge  des  Zm;imm(>n- 
treffeua  beider  Monsune   sind  die  häufigen  sommerlichen 


wi«  irir  meV.rfarli  711  lieoliarliten  Oelegenheit  gelin'it,  3.>!list 

,b«t  Olliriud  lu  den  untern  Luftschichten,  die  Regenwolken 
dadi  ym  'W««taa  huwa. 

Ah«F  mder  die  chinesischen  noch  ilie  in<1i!:chen  Mon- 
•BM  «frriohen  den  westlichen  Nan-«chau  und  den  Lob>uor- 
■otaeo  Altyn-tag ;  sehr  wahrsohciBlieh  Warden  auoh  di«  afld> 
lieh  davon  liegenden,  bis  dicht  an  den  Knen-Tjuen  reichen- 
den I^ndstriche  nicht  von  demselben  berührt.  Daher 
herrscht  in  dieser  l^rLim  iitii^'edchtet  ihrer  grofsen  absoln- 
ton  Hüll«  das  ganze  .lahr  hindurch  eine  grolse  Trocken- 
hffit  dar  Atmosphäre ,  welche  sowohl  die  Amat  der  orga- 
nischen Natur,  wie  gänzlicheu  Wassermangel  xur  BatHV« 
hohen  Folge  h»t  nnd  das  Land  zur  Wüst«  aMoht. 

VtfiMim.  —  B«i  Batrachtong  der  Flora  und  Faun» 
Nordtibets  st^irst  man  »l>erniii1g  auf  eine  bofremdliche  Br- 
«olwiiHing;  die  ärmlichste  fflanMowdt  neben  Üb«fflnla  an 
groAan  flKngatiiafan« 

Die  Fluni  von  Tibet  leidet  unter  ünfser^f  nuk'ünstigeD 
Entwickelongsbedingnngen.  WiBta»  ud  Frtthlingafräete 
obae  8diBe»i  Un 
Bdw  XUto  im  8« 


hitze  am  Ta^e ,  inapenT,  f^T'^f-iteiiteilii  riahhriltiger  Saod* 
oder  Lehmboden,  endlich  auch  die  TerdUuute  Jjuft  d«a 
bodigaiUgwMn  Laad««  —  aOa«  da«  badiagt  die  Amnt  dar 

dortigen  Pflanzpiiwelt.  Die  Alpenflora  rang  übrigens  ziem- 
lich maumgialtig  sein,  da  dieselbe  ja  auch  in  andern  L«a> 

dieselbe  hImt  ''l'fiH.iweni/^  wie  Uberhaupt  »ucb  die  Somraer- 
vegetatiuu  kennen  ienieu  können,  da  wir  nur  den  Herbst 
und  Winter  in  Nordtibet  sugebraoht  haben.  E!s  liftt  lioli 
jedoch  mit  einiger  Sicherheit  annehmen,  dafs  die  Flora  des 
ganzen  ausgedehnten  Hochlandes  infolge  der  Qk-ichformig> 
keit  des  Rodens  und  dar  Uimatisehen  Verhältnisse  eine 
sehr  einförmige  sein  muls.  BKume  gibt  es  daaelbst  ttber> 
haapt  nicht,  nnd  von  Sträuchern  fanden  wir  nnr  dwif 
noch  dazu  verkrüppelte  Arten  vor :  Sanddorn  (fBgf^ 
phaS  ap.),  Finger  kr  Aot  (Potantille  sp.)  und  B*Mav> 
ri«  sp.  Kvr  der  Sanddam,  der  Übrigens  sieBtlieh  aalten 
vorkommt,  erreicht  eine  Höhe  von  ^/t  Fnfs;  die  andani 
krieohen  auf  dar  Erde.  Das  Fingerkraut  wächst  hier  and 
da  anf  den  Sodabblogea  der  Gebirge  und  die  Reanmnrie 

auf  sandigen  oder  mit  Kieselgprcille  bedeckten  Flufgufem. 
Xietatere  bedaaht  mit  ihren  (im  Winter)  rerdorrten  rSt- 
fiobaa  ZwaigleiB  BteOen  Ton  einigeD  QBadntfUa. 

Der  Graswuchs  entwickelt  sich  in  Nordfihet  am  lie»ti'n 
anf  lehmigem  oder  reinem  Sandboden,  Auf  solchen  Stel- 
len, die  an  den  Vtun  dea  Mwnasn  und  ia  einigan  aa» 

dem  Tliiil^Tii  r.m  zahlrelchüten  uinri,  zcieten  sich,  Dank  daV 
reichen  Bewässerung  im  Sommer,  drei  oder  vier  Orasutnii 
Uar  uid  dn  Lanehe,  Irideen  md  AetregelL  & 
sind  die«  die  fruchtbareren  Stellen ,  deren  es  jedooh  in 
Vergleich  mit  der  Ausdehnung  des  Landes  nur  weniga 
gibb  Anf  den  Gebirgen,  anweilan  auch  in  hochgelegenen 
ThSlem ,  trafen  wir  Formen  von  Alpenpflnuzen ,  die  im 
Winter  freilich  abgestorben  waren,  uuter  andern  Wer- 
nerin, Bnaaanrea,  Anaphalis,  Allinm,  Thyla-' 
oospermnm  nnd  zuweilen  auch  Przewalskia  tangn* 
tica,,eine  neue  Spezies,  die  der  Akademiker  Manmowitaeh 
bestimmt  hat  i).  An  einigen  f<e«cbiit/.ten  Stellen,  zuwaüan 
in  einer  absoluten  Höhe  von  15000  Faü  Ubenaeofate  aal 
die  Nessel  (ürtica  sp.)  nnd  niedriger  Wermat  (Arte- 
mina  sp.).  Gleichfalls  auf  dem  Gebirge,  in  einer  Zone 
nriaehen  IdOQO  ood  16000  Fab  absolnter  Hebe,  nnd 
swar  hat  aaaaehBalUieh  aaf  daa  Nordabblngm,  Imnoht 
ftberall  das  libetsobe  Rietgras  (Kobresia  tibetica  n.  sp.) 
vor,  das  fast  wie  Draht  nnd  Vf — 1  Fliüs  hoch  ist.  Das« 
selbe  bädet  nut  «eiaen  Wurseln  enagedahnte  Hfigelmoore, 
wsklM  die  Hoagalaa 


>)  Spllw,  nad  imi  im  FiaUia«  bndaa  wii  ditw  FflioM  mit 
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iler  sif  bcJoLkeiiJon  FflanzeD  „Moto-schirik" ,  >1.  h.  , höl- 
zerne Mu^ro'',  aennen.  Die  Kamele  zerateclieii  aiuü  au  deii- 
mDmii  nleht  nur  ihra  Tippni ,  «ndmi  Mok  flu«  dudMO 
Fklsüolilpn  Mb  iiufü  Flu'. 

Vr'us  die  (retreidoiirtuu  utilR<triilt,  su  ist  ibr  Auliau  auf 
dem  Dordtibetaolien  Hochlande  und  somit  aui  li  i-hie-  Anale. 
(lelung  lies  Meiüchc'ii  volUtändig  nnmöglich.  Eine  ganz 
uubudvutvudo  AusniilmiH  macht  iu  diusor  Hiusicht  ^e  Maino 
Gnippe  dauerndpr  Niuderlussuiije^eB,  »vk'he  der  Pundit  Xmn- 
Saing  am  Ufer  des  ü»t  in  der  Mitte  iwiMban  I  Jwmb  and 
Ladak  belegenen  Sees  Dangra-j um-taehe  ugelroffen 
Imt)  und  wo  ausgewaudiTte  Tiheter  in  Häusern  am  Sinn 
kb«i  md  in  «ümf  »biolat»!!  Höhe  von  IfiSOO  k\A  Qente 


TVenoeä.  —  Hiusichtllob  der  Fauna  hiMi't  pmiz  Tihpt 
im  allgemainen  ein  besonderes  soologisohes  Gebiet,  dodi  ist 
in  dem  TSerreieh  des  nSrdlieben  Teils  tbmuowmttg  Hannig- 
fiilll^tki'it  iiiizntre(ft'i> ,  wip  in  licr  Pflanzenwelt.  Wührcud 
der  ganzen  Zeit  tuisrer  zweiiualigou  Ueiae  duroh  Nordtibet 
liaiMa  vir  dudbat  nur  17  Artoo  irildlelieBd«r  8äng«tieTe, 
5  Arten  Haustiere  nml  51  Arten  Vüjjol  gcfunJi'ii.  Kojiti- 
lien  nnd  Flache  entzogen  sich  bei  der  vorgerUukteu  Jahres- 
Mit  gnu  «UMT  Beobaolitniig. 

Allf  ilortigen  SiiiitrctiiTc  lassun  sich  unter  foljrende  vier 
Uattungen  briugeu:  iiuubliere  (Carnivora)  5  Art«o,  Nage- 
tim (OBiw)  6  Arten,  Einhufer  (SoKduignl*)  9  Arien  «ad 
■Wieili'rJiiiner  (Ruminantia)  9  Arten. 

Die  Armut  der  Arten  wird  jedoch  durch  einen  80 
aufserordeiitlichen  Reichtum  an  Individmm,  bosoudnra  au 
gnbao  Süugctiereu  ersetzt,  wie  bhi  iln  idnrarUoh  in 
einer  andern  (ipk**'"!  der  Erde  —  wenn  wir  die  den 
Europäern  unxn^ngliohen  TVfle  SUd-Afrika»  ausnehinen  — 
aalreffisn  dUrfte.  Wenn  man  die  Hnitderte  von  Köpfen 
iddenden  Takherden  \  die  vielen  wilden  Esel  nnd  Anlilo- 
pem  sieht,  denen  mau  im  Laufe  oineü  Tugi'^  l>e^'t';.;not,  hat 
man  Muhe  zu  glauben,  dafs  es  wilde  "Kere  sind,  die  so 
Tertranenevoll  den  llensehen  nahe  kommen  laasan  und  in 
demselbtm  noch  nicht  i)irei>  Imi^ii'^Iimi  Fi-iiid  erkannt  haben. 
TTnwiUkUrlioh  versetst  man  sich  im  tieist  in  die  ünmten, 
in  denen  man  ein  solehes  BUd  andi  in  andern  Geganden 
der  Enle  »MtrefTeu  konnte-;  ji'tzt  linlii'Ti  nur  ikicIi  die  wil- 
den Einöden  Tibets  und  wenige  audr«  Punkte  unsers  Pla- 
neten die  sehnl diesen  Tiere  vor  der  erbarmongaloeen  Ver- 

tiltninL'  durch  den  Nfen-clicii  bewahrt.  .la.  Friii  Anftreten 
wirkt  turclitbarer  und  vurderbUeher  al»  uliu  uur  doiikbare 
ünbül  dar  Nnlor.  Weder  VWSste  noch  StBrae,  weder 
Futteminnifel ,  onrh  die  dünne  Luft  und  die  zahlreichen 
liaubtiere  des  ilocbhindoa  von  Nordtibet  können  mit  dorn 


verhiiui^uisvolleri  Verderben  ver«lii  heii  werden.  wpM)e.i  ilii- 
forts<;hreitende  Kultur  und  die  aogenannte  Zivilisation  dos 
llenschengeaohlechta  den  irildan  GeeeliSpCwi  fcriikgti  Dna 
Gleichguwicht  der  Xatur  ist  zerstört ,  Kunst  ersetzt  deren 
freie»  Schaffen,  und  mit  der  Zeit  wird,  wie  Wallace') 
sagt,  vielleicht  nur  noch  der  O/.enu  in  seinen  unergrUnd» 
liehen  Tiafisn  Jungfitttolieh  und  dem  Mena«haa  nicht  nnteN 
than  sein. 

Aufser  der  Abwesenlieit  der  M>  nH.hen<),  der  Hanpt» 
Ursache  das  BaiiditaBn  an  grolseu  Säugetieren  in  Noid- 
tibet,  kommt  hier  snck  die  RiDe  von  Wasser,  welches  in 
der  Wüste  Gobi  fehlt,  iu  Betracht.  Für  die  geringe  Menge 
des  Qrttnfiitters  Uiiatet  die  gtoise  Auadehnung  des  Hooh> 
landes  Ersatz,  so  dab  die  grasfressenden  Tiere  tmgeMo- 

dert    von   Weide   zu   Weiile    suliweilVu   kiluuen.  Djisgelbo 

Bild  verändert  sich  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  weder  in 
Quantität  aoek  Qtmlitftt  anf  dem  gnaaen  Räume  Nordtibvte 
vou  Jor  Quelle  des  Gellieii  Flusses  bis  zum  Karnkorum  im 
Westen  und  zur  nördlichen  Ilinialajrakette  im  Süden.  Anf 
diesem  angehaasn  Banme  lehnn  nieht  Zakn»  oder  HnnderW 
tauaeitde,  aondant  wnbneheinBeb  IGlüonen  grober  Singo« 
tiere*). 

ITnlar  denselben  etebt  dar  wilde  T»k  mif  dem  er» 

«ten  Pinne.  Derpelbo  nnteru-heidet  iieb  Ton  dem  itiunnn 
(lunli  viele,  obgleich  verbidtuismärng  nnbedeutende  zoolo» 
gische  Merkmale.  Wenn  mau  diese  aber  iu  ihrem  Ganaen 
berücksichtigt,  scheint  mir  der  wilde  Yak  von  dem  zahmen 
als  eine  besondere  Spezies  getrennt  werden  zu  müssen,  fiir 
welche  der  passendste  Name  Poephagus  mutus,  il.  b. 
stnmmer  Yak,  wäre,  da  disees  11er  entschieden  keinen  Laut 
von  sich  gibt  Der  zahme  Tnk  dagegen  erinnert  duroh 
»ein  Gruuzeu  an  das  Schmin,  «ober  ihn  denn  der  be- 
rühmt« Pallas  auch  Bos  gnaniens  benannt  hat. 

Femer  gebOren  zu  den  WiedeiklneTn  MoidUbela  nrei 
Arten  reizender  .\ntilo]ien :  die  0 ro  n  ^' <'>■  Autilope(Fantho> 
lops  Hodgsoni)  und  die  Ada- Antilope  (Prooepn  piati- 
canda).  Erstere  ist  hlnliger  als  letztere  nnd  eraebeint  zn. 
weilen  in  zablreirben  Herden.  Dann  sind  hier  zwei  Arten 
von  Uergachttfen  heimisch:  Ovis  Hodgsoni?  nnd  Pseu- 
dois  Kshoor;  eisteise  ist  sieraSch  selten,  das  letxlere 
bewohnt  in  p^ofser  Menjje  die  kli)i|>enreii  lieren  Oebir^ie. 
Der  letzte  Vertreter  der  Wiederkäuer  endlich  ist  der 
Maralhirsob  (Gemu  sp.),  der  in  geringer  ZaU  anf 
dem  Schuga-Gebirt'e  und  jenseit  de»  Tan-ln  heimisch  ist, 
auf  dem  Plaloau  selbst  aber  nicht  gefunden  wird. 


1)  Ois  wiUsa  Tsks  bOte  ssirsOaB 
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9)  llicr  muU  icitiich  b'^ni^rkt  «t-nlen,  daii  die  Ab«M«oh«)t  dm  Uen- 

wken  keias  siisslale  Ist.  Bist  saA  da  taUR  wsa 
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Vnii  <i(':i  N'.igcrii  ist  vor  alli'iu  du-  :ii  /'.ilillosiT  MpnfjH 
VWbaudene  HaoeumauK  (Lagomya  kdftcuiuin?)  ta  nenneo, 
dw  Om  HSUan  raf  im  Wimenbtalnepa  d«r  QMrgö  bsnt; 
•Im  ndn*  HaRenmauüart  f  I.if.'onsys  sjj.)  hält  Mich  auf  Feinen 
Mlf  and  ist  selten.  Murmeltiere  (Arutomyt  sp.)  habeo 
ÜB*  HUdm  Ku  m  16000  lUi  ilnolBtgr  HBhe^;  Hsbsb 
(I.opus  ginil  »tcllenweis«?  sehr  zahlreich,  nhploich  ihnen 
von  Raubtieren  und  Raubvogels  itark  nacbgeatellt  wird. 
Tm  dM  hUmtoB  N«g«m  Cradan  wir  ia  Noidtibet  mr 
dU  WShllBkai  fArvii  ohi  »p.)  und  in  dnii  GroiizgobIrKo 
Ztidfami  die  wahrscheinlich  auch  da  seltenen  Lemmioge 
(Myodcs  ap). 

Unter  den  Raubtieren  gebllhrt  der  Vorrang  einer  neuen 
Bärenspezies,  die  TT r hob  1  a f(o m y i ar i u s  tu  benennen 
nBre ,  <ia  dieses  Tier  sieb  meist  von  HaseumUusen  (haga- 
njB)  Dührt,  die  e«  aas  Minen  Höhlen  hwMugribt.  Dann 
fidf^n  drei  Arten  des  Hnndegeschlechti :  int  (ib«tiohe 
Woli  (('uiu!«  L'hunku),  dir  Fuuh«  (Canifl  fH$M)  vul  dar 
siamlich  Mltene  Stepp«  iffnohii  wiedw  «Im  aaoe  8pe- 
liM,  die  kh  naah  «kam  dar  mioh  baigUtaodaa  Offizien', 

Cuia  Bidoni 


BnSieli  ist  noeli  am  der  Otiamg  dar  Bblmfer  der 

Nordtibet  eiL'i'iitiiiiiIi<  he  wilde  Ewl ,  dor  Kulan  (Asiaua 
Kiaog)  lo  Dennen,  der  in  groiwD  Heiden  in  den  Gebiiga* 
tiriiiwru  waidal. 

Das  sind  alli^  Vertreter  der  dortigen  wilden  Siiuj.'i  ti.  re. 
Zu  denaelbeu  gesellen  sich  noch  fünf  Art«n  Haaatiere,  die 
von  dan  aaf  dam  TwJft  «ad  waitar  bmIi  Sttdaii  iwiiaadiiie 
WDdaB  Eingehonien  gehalten  werden:  Zahmo  Yaks*)  und 
Sabafei  die  am  zahlreichsten  gesüohtet  werden,  dann,  in 
gariaganr  ZaU  vwliaadm,  Ziagaa  and  Pf*rde.  Dar 

Hand  folirt  hi'>r  wia  ttbanll  dem  Men!>chen. 

Snsicbtiich  der  Tttgal  ist  Xordtibet  noch  ärmer  als  au  . 
Bhigatteran,  da  bei  denflaHian  die  geringe  ZaU-dar  Sippaa 
nicht  eininnl  durch  eine  gröfsere  Zahl  von  Exemplnr»>ti  er- 
setzt wird.    Wir  fanden  daselbst  nur  51  Spezies,  die  sich 
aaah  Artea  nad  Labeaawaiaa  in  folgeader  Weise  einteflea 


SpvtlingiTSgil  (ft—rt) 

Sin|ori>Äi'l  (Oiietio»i) 
TaabcDuti]^  Vliftdl  iCnlumNnr) 
HüUnrnrtigf!  Vogel  (GälHiiiie) . 
St<-Urrt(tel  («rulUton»)  . 
n'u>er<ri>t(i!l  (Katatom)  . 
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Hiersu  kann  man  freilich  mit  einigem  Zwange  noch 
16  Sippao  raebaea,  die  wir  aar  ia  dam  a 


^  fltiii.i.-ii.t'»' .1  lüK'i  iiij  wntliahia  UM  : 

atsa  Uöiu!  Ton  17  UUO  ffat*. 


tisrTi^ 


den  (lebirgRraudo ,  auf  th-v-  (TfViir^'i-ii  Bur. hiui-Buda,  Go- 
schili,  Tolai  und  Torai beobachtet  haben.  Darunter  wa> 
ran  6  eiahaiaiiaelia,  9  danhiiaiiaade  oad  7  ttbemriatamda 
Sippen.  Wir  hnhen  unsre  ormtlinlofriii<.hen  Forschuiiueii  in 
Kordtihet  allerdings  nur  im  Herbat  und  Winter  ausiuhren, 
also  ooeh  nioht  die  hier  Infltaiidea  and  bH  dam  FMhliqga- 
T.u\Sf  ünknnnTiPüderi  Vügel  heoltachten  können:  «Her  aOaf 
Wahrscheinlichkeit  nach  ist  die  Zahl  beider  nur  unbedeutaad. 

Ua  banuilMmpattaataa  TarlNlar  dar  oniflialagiaehea 
F.niiia  sind  die  (i  reife  (frypnetus  bsrbattis,  Vultur  moui»- 
chus,  Oyps  hymalayensis),  Raben  (Corrus  corax),  Alpen* 
krfthaa  (EVagihu  graenlus),  tibeisohe  Lerchen  (Me- 
lanocorypha  maximo),  in  Höhlen  lebende  Bergfinken 
(Onycbospiza  Taczanowskii,  Pyrrldanda  rnücoUis,  Pyrrhlaiida 
Imrbata  n.  sp.)  und  P  o  d  o  c  e  e  Ii  u  lu  i  I  i  s.  Von  der  Tauben- 
gattung  ist  nor  eine  Sippe,  die  Felsen  taube  (Columba 
mpestria),  Torhanden;  die  Hühnerrögel  iiad  durch  zwei 
Sippen,  das  tibetscho  Rebhuhn  (Megalopenlix  thibe> 
tanus)  und  das  tibetsohe  Faaathalin  (^jrtrhaptaa 
thibetanns) ,  TBrtreten ,  und  TOB  dan  Btäa^ 
vögeln  haben  wir  nur  einige  waaiga  bat  dar 
rang  zu  Gesicht  bekoauasa. 

Dieee  Anant  darOiak  «tUirtneh  donli  dklafiwrato  TTa» 
guuBt  der  jihysikaBadkgaagiaphischeu  Verhältnisse  dos  Lan- 
des. Es  gibt  hier  vadar  Vllder  aooh  Kräuter,  von  deren 
Samen  die  Vögel  riob  nlfaren  und  in  denen  sie  nisten  und 
briiteu  kiiniiteii  i  (liierter  .'.er  I'1üp'--i'  sind  ü1ht;i!1  oflV'n  und 
naokt;  die  meist  salugeu  Seen  haben  keine  ilsohe,  und 
die  Oebirg*  baban  ymig  Ddaaa,  «af  daaaa  dk  Alpanse^al 
sich  pewöhnlirh  aufhalten.  So  i-<l  et«  kein  Wnndor,  dalh 
wir  auf  dem  groJiwu  Baume,  den  wir  durobsohritten ,  aar 
10  Sppaii  ajabainitanbar  TUgd  faftaadaa  baboa,  aad  darea 

Zahl  würde  sich  k«um  verdoppeln  ,  wf  nn  nnrh  der  iiliriire 
Tail  Xordtibets  westhch  bi»  zum  Kurukonun  erforscht  wurde. 
Salbai  fia  ZogvSgal  baailen  sich,  ohne  Aufenthalt  durch* 
NordtiHet  zn  kommen,  unil  nnr  eini^re  Rauhvögel  verweilen 
eine  Zeit  laug  im  Herbst,  angelockt  durch  die  zahllosen 
Haaemwiuae  (lAgomys  ladaoenais?),  die  ihnen  eine  laieUiaha 
Atrang  bieten.  Aber  nach  dieser  Umstand,  der  aoaat  ia 
der  Wahl  des  Wlntennfenthalts  eine  wichtige  RoUe  spielt, 
verfuhrt  iliese  Kaubvögel  nicht  zum  Überwintern ;  denn  ihre 
Hauptamaae  eilt  weiter  aaob  Sttdni  zom  Bnhanpatra  oder 
TioHeieSit  Ober  dea  Wau3»j*  bbiweg.  Ba  bleibaa  aar  dr« 
Sippen:  Archibnteo  aquilinus,  A.  strophiatus? 
und  Faloo  sacer*)  xurflok,  und  aooh  diese  nur  in  der  b^ 
Bchrlnktesten  Zahl  tob  Exemplaren.  GMftara  StalarSgel, 


1)  m*m  KomUdnag  An  RuaigMtgm  van  KoritiUt  irt  UnnehUieh 
d»  Charmkim  M-inet  oraUlMkfiiehae  IksiBa  TCB  das  PIbInb  mtUL  nt' 
Mhi«dvD  uiiil  itlur«  rirhtigv  SB  UiM«  bMtatal  SBM  bMMmB  TWIs 
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wlf  K  r  ii  n  i  c  !i  <•  (fTrui  i  inerpa,  (4.  vir^n),  zoneii  im  Herbst 
in  ungebaiwni  äokanin  ohne  AufeDthall  Uber  Xordtib«t 
himpas;  abMM  lloifHi  an  dm»  ZaH  aach  WnMnttgtl 

dureli.  Die  klpinpn  Votrol,  (»'"nnlcr«  die  WslJvii;,'!-!,  wiiii- 
dern  waiinuhuuüich ,  das  üochlüiul  vermeidend,  uul  mohr 
IMUah  galagsmiB  Wage.  Während  des  gsnzen  SpütLurb- 
■tat^  beoba«hU>t«n  wir  auf  dem  rUt«au  von  Nordtibet 
nnr  99  Sippen  Zugvögel ;  sehr  walirackuinlivh  ist  die  Wan- 
derung im  Frühling  noch  ärmlicher,  da  dioaa  JahreBsott 
nngleich  Mhleohter  iat  ab  dar  Herbat.  Im  Sommer  nisten 
daaelbst  wohl  nur  die  einhaimiaehen  VVgri  and  obiige  Slop. 
fUt-  uud  QebirgRvi>gel. 

Beaien  Bedingongen  der  tnMrwintenng  «od  ttberhaupi 
daa  Anfenfhalta  bietet  dar  an  Zaidam  atebanda  Oebtrga» 
■and  des  (ibctBohcn  Pliitoaui«.  Auf  dem  Nordabhange  des- 
Sslbeo,  der  aich  in  gnodieaen  Al|ieuformen  antwiokelt,  in 
den  tiefea  TUilem,  die  ipov  naifeeBdaB  Bldien  b  dicht  mit 
(ii'liiisi  li.  si  der  Myrieari»  'bestandeuiMi  Vit-rn  dHn  bftrimit 
werden  uud  hier  und  da  ertfägliehe  kleine  Wiesen  uulzu- 
«raiaan  haben,  in  dieaao  TerUatBiaaiiUUg  Uainaa  Winhal- 
L'hen  ßiiilnn  <>inige  einhcimiKclie  und  ttbarwistanida  AHen, 
die  auf  dem  Hochland«  Mlbsl  nicht  aogatnüni  «erdaBf  ein 
flriadliehaa  AafL  Von  dmi  aiahaiBiBelinB  Vügeta  aiad  da. 

selbst  die  ^rewühnürhston :  der  MauafSpaoht  C^^*** 
drema  murari«),  die  Braunella  (Aoeanlar  flibaaeaDs), 
daa  Bergrebhnhn  (CaooaUi  angna)  und  tob  den  Aber- 

winfprndt'ti  dit'  norgfinken  (LeucoBtiot«  hapmatopygia, 
Montifruigilla  Aduuitiu,  die  aich  zu  Ungeheuern  8cbwiinuen 
laaammenthaa,  und  dieEinsiedler-RekasRiue  (Scolo- 
pax  BolitariaX  verainsalt  «o  abgaaehiedea  balaganan  QaeUaa 
Torkemmend. 

Di«  »päte  Jahrenait  wluadarta  una,  Baabaoktungon  au 
Beptilian  und  Amphibian  Mehaa  n  können.  Nur  einmal 
tnÄn  wir  anfangs  Oktober  in  einer  absolnten  Höhe  tod 
mehr  als  HOOOFufa  «.-ino  Art  kleiner  Ridechseu  (Phry- 
aocepbala»  ap.)  ao,  die  wir  apäter  aooh  im  Thale  daa  obera 
Hoaag^  «ad  in  dar  Wflsta  GoU  in  dar  NXlia  daa  Chardn. 
CMngaa  bBdaB>).  MaaUla  iat  Naritihat  an  dieaar  Tiar- 

An  FiMhea  bat  diaoa  Oegaed  fadoOt  einigem  Beidttom. 

lu  dem  ar-  '/.aylutu  stoftendpu  Rnn<ii,'<>birf,'e  wurden  in  dorn 
Jflnsse  Nümouhuu-gol  Lippfische  (Diplophjrsa  n.  sp.) 
and  BaiTakar  QimadiÜBa  a.  ap.)  ga&agaa.  Latataranad 
Schixopygopaia  n.  ap.  kommen  in  Mphcp  in  den  Quollbichen 
im  Thale  daa  Iluaaaa  Sobuga  Tor;  wir  fanden  diese  beiden 


>)  Vom  SO.  >||tlMtl|  aa. 

>>  SeklDiiiatiratt  M  im  assHUhsa  «M  BUsshisB  aal 
la  «ia«  atsslBtm  Dfta  m  UMO  M. 


ablian^'c  dt»?  Tfm  !»  in  piner  alisnlnten  Tliilii-  vnn  15  800  F. 
au  soklien  Stellen,  wo  das  abiüelAende  Wasser  sich  bis 
aaf  +  19  adar  -1-  90*  ahgairilUt  hat.  BailldMr  (Naaia. 

'  (-hilu!»  n.  Rp.)  trafen  wir  auch  in  vielen  BBdMO,  (Juplb'n 
uud  durch  lutzteru  gubildvlvu  Seen.  Anoh  in  den  üuleu, 
uiobt  zugefrorenen  SteOen  des  Mur-uasu  aahan  wir  viala 
Kaoha,  ohne  jedoch  einige  denelben  zu  fangaa.  liaoha 
kommen  in  Nordtibet  wahracheiiilich  nur  in  den  Soan  mr, 
deren  Wasser  nicht  lu  aalaig  ist.  Wenigstena  erwfthnt  dar 
Pnndil  Nain-Saing  von  den  vielen  Soenj  dia  ar  gaaahaa, 
nur  drvi,  den Dangra-jnm>t8oho,  Kiarin-taeho  und 
Tengri-nor,  die  fische  enthalten.  Sohlagintweit  fand 
deren  aoch  im  Bee  ZoJIongalaii.  Die  Fiache  a)lar  die- 
aar Seen  dnd  jedoch  den  Natnrforaehem  noch  ▼oIlallii> 
dig  unbekannt.  In  den  fliefsenden  (j^wässern  dos  Phkteana 
von  Nordtibet  iat  die  iahthyologiache  iViona,  nach  den  von 
uns  gefangonan  Fiachon  in  urteüan,  anf  die  beiden  Sippen 
Cyprinidae  und  C  o  b  i  t  i  d  ii  e  beschränkt,  wcli  he  chawfc 
teriatiMh  Air  alle  hoohgolegeuen  äewäsaer  Zoutralaaioua  aiad. 
iVatfat«  JfiMraibn.  —  Voa  tan  liinaialnioh  Nordtihata 

weifs  man  fast  nicht».  lU-kannt  sind  nur  die  Goldwäschaa 
in  der  südwestlichen  lü;ke  des  Pkteaua,  tu  den  Landstrioiian 
Saartol  and  Tok-dahalms  hi  dar  MiUw  der  QnaOao 

des  ludua.  Auf-tTdcin  lirttti-  ViiTii-S-iii^'  auf  dem  Wege 
von  Ladak  nach  Lhaasa  Uuldwanchen  luigctrotTen,  von  denen 
die  bedentendalaa  in  dar  laadachaft  Tok<daarakpa  nntar 
56°  iiütl.  Länge  von  PuDtowo  liegen.  Au«  unsorn  eigenen 
IVubacbtungen  haben  wir  nur  den  Schluf«  zieheu  können, 
dafs  am  Flusse  Mur-ussu  und  wahncheinlich  auch  an  dessen 
Mabanfliiaaen  viel  Gold  sein  mufa,  welches  auch  hier  und 
da  TOB  den  vom  Tan-la  hierherkommenden  Nomaden  (Oo. 
lyken  und  Jägtri^  —  natürlich  vermittelst  iler  primitivsten 
Vorkehrungen  —  auagabantat  wird.  Steinkohlen  haben  wir 
nirgends  gefunden;  dooh  werden  mit  der  Z«t  in  Nord« 
tibet  wahrscheinlioh  dieselben  mineralischen  Heichtümer  er> 
mittelt  watdan,  an  danaa  daa  aUdliobe  Tibet  ao  raiob  iat. 

Für  den  Mmukm  wird  daa  Hooldand  von  Nordtibet 
durch  ilip  riitrunst  der  klimatlM-hen  und  überhaupt  der 
pbyaikiiliach-geographischen  Verhüllniase  unbewohnbar  ge- 
maeht  Tob  aiaem  aagerfedalten  Leben,  adt  dem  ateta  ein 

hiilitrcr  iiib'r  ,t;orin>;('rer   'rraJ  von    Knitiir   vpr'nindcn  ist, 

Ikanu  hier  au  uud  für  aich  kein«  Kode  sein;  aber  auch  filr 
die  Nomaden  iat  daa  Leben  daaefbat,  wenn  nicht  onmCgBoli, 

PO  doch  mindestens  anfiMirardentlich  schwierig.  E-i  findet 
sich  schon  nicht  daa  genügende  Futter  für  ihre  Herden, 
die  ja  nicht,  wie  die  wOdaa  Taba,  IM  «ad  Antik^pea,  ha- 

ständig  umbersrhweifen  können.    Auch  dürfte  es  den 
maden  »chwer  werden,  xith  au  die  verdUnilto  Loil,  au  die 
Extreme  von  Würme  unil  Külte,  Trockenheit  und  Fhoehtif» 
koit  8«  gawiUiaaa.    Salbat  dar  Uaagel  daa  IhaniMita 
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Htemn  folgt  Hur,  daft  du  in  Rede  stehende  Platean 
eine  dichte  Nonmdenbevölkerung  haben  kann  und 
jetat  Booh  da«  ist,  wm  die  Mongolao  aOurem  gkdijt", 
d.  h.  „TierUmä.",  geoanat  haben.  Von  ainem  abaolntm 
Mugd  Hl  lltMOhiHt  kMB  man  indeanen  nicht  sprochen. 
"Vfil  mad  swat  nur  auf  dnt  Tfen-Ia  and  weiter  aaoh  8ttd«a 
begegnet,  ab«r  naA  dem,  «aa  «ir  TOn 


tiglldi  TOB  Ragi 
ftriboadiCD.  Om 


Tbvt,  tat  WIMs  twwtaii,        Im  8mh 
nnd  ut  iibn  alu  BivBimatafad  vidlft 

KinsanuiKln  riBci  Vomtn  M  ibit  M  < 
dar 


geologiMdM  RtiobMuwtalt  nMh  ihran  bkberigen  Aibaftsn. 


dea  Plateau  Ton  Nordtibet  kleine  Horden,  die  in 
liehen  Teile  des  Ijandes  unter  dem  Kamen  ßor-p*  mid 
im  (ratlichen  unter  dem  \amen  S  8  o  k  -  p  a  bekannt  aind.  Beide 
gelt^'u  nominell  als  ünterthanen  Tibets.  AuTaerdom  hat 
^der  Pnndit  Nain-SaiDg  auf  dem  Wege  von  Ladak  nach  Uueaa 
das  NomadenTolk  Kam-pa  getroffen,  daa  m  den  6Qer  Jah- 
ren dieaea  Jahrhnnderta  ans  def  08ttib«techen  Prorinx  Kam 
aoagewaadert  ist.  An  den  Ufern  des  Saas  Dangra-jam-tacho 
find  danalba  Fnadit  in  dar  Profiaa  Naktaehan-ombo 
sogar  eine  angesiedelte  Bevölkerung,  die  in  einer  absoluten 
Höbe  Too  16300  Genta  bwit  findliob  beridMam 
(lüiiMäaeba  AmulaB  avah  aoeh'  toi  aiMB  Aasionan» 

in  Nordttbet  bestanden 


(Die  Kaiser].  Japanisehe  geologiflebe  fietdisacBtalt  naeii  ihran  bidierigBii  Arbeiten. 

Tos  Dr.  Numano,  Dinklor  d«r  Antdi 


Dia  geeloginbe  Aafaabma  van  Japan  wurde  doroh  eine 
Varwda—g  daa  Dayokwan,  des  Kaiser!,  japanischen  Staats- 
Hai  1879  ina  Leben  gerufen.  Anfang  Septem- 
I  Jahna  begab  iah  mich  naah  DanlMUaDd,  vm 

im  Auftrage  di>r  Rpfrienuig  den  Ankauf  von  Instnimirnttm, 
sowie  einige  Engagcmouts  zu  vurmittelu.  Meine  KUokkehr 
14.  Juni  1880,  nnd  imwiaakaii  «ana  niar 
I  Homi  Wad.i  Tsnnnfihinn ,  japaabohan  rhefn 
dar  gaola^aeheu  Auüiahme  uud  vort  rügenden  Itatcü  im 
Uinüterinm  ilr  Aelmtbaa  nnd  Handel,  dip  Kaulichkeiten 
des  Instituts  aasgelttlirt  nnd  ToUandek  worden,  eo  dab  die 
Arbeiten  im  ohemiaohaa  Laboratoiinm  im  JnK  1880  ihnn 
k|  die  Feldarbeit<>ii  d<>r  geologischen,  topo- 

Abtotilnng  im  Herbst  deaael- 


Taa  Aofnat  1880  bestand  das  technbche  Personal  der 
Anlbahma  aoa  4  Oaataohaa  (eiaam  Gaologan,  einem  Topo- 
graphen ,  einain  Agnooman  und  eioaBi  GbaaBka^  vad 
89  Japanern  (1  ^(»ologisrhen,  5  topographischen,  6  a|praaO* 
anaohen  und  6  ohemiaohen  Aaaistenten,  aowie  6  Zaiehaarn). 
lade  1880  tnrtaa  iwei  Oeologen  bäum,  der  von  ftflherher 

BnL'e'<t«*llU' Geolog  alM>r  tnit  an?,  um  sirli  /.n  weiterer  A iii;- 
bildusg  nach  Deutachland  zu  begeben.  Dem  doutachen 
AgraneoMn  wnida  Aafrofr  daa  Jahna  1881  von  dar  Ba« 
picninfj  gfkiindij;*  und  Act  AVirrunL'  ih^'i  .Inntsrljon  Topo- 
graphen erfolgte  Anfang  1883,  wogegen  Ende  1888  ein 
aaaar  daataehar  Agraoom  aalaagta.  Daa  Aaaiataataapaiw 
aaaal  der  geologiaohen  Ahtoilnng  vermohrte  sich  Anfang 
1881  mn  8  and  lOtte  1883  um  3  Asaiatettten.  Derzeit 
laa  Flanaaal  ana  8  OaalMlMB  (iwfoa  die  "Btma 


Ftaf.  Dr.  Tbaaa  aad  0.  KanaMt  LaÜar  dar 
nml  <\cT  r-headadiaa  AbtaQaag)  nnd  ^3  .Tnpnnom  (8  Assi- 
stenten in  dar  gaaltgiMkaa»  5  in   der  topographischen, 

]nng;  nnfsordem  gphörpn  der  topogiapUBohaB  Abteilung 
7  Zeichner  an).  Das  PeriMinal  ist  daa  Ua  jetzt  immer 
unToIMbdig  gewaaan,  denn  zur  AnsfUhroag  dar  geplaatan 
Arbeiten  waren  bestimmt:  4  Dentsobe,  18  geologische, 
6  topographische,  6  agronomische,  6  chemische  Assisten- 
ten und  6  Kartographen.  Mau  sieht,  dafs  besonders  die 
geologiaobe  Abteihing  an  dar  UnznUtngliohhait  dar  HUft. 
krifte  sQ  leiden  gehabt  bat 

Die  Feldarbeiten  der  topographischen  nnd  agronomi- 
schen AbteOang  nahaen  finde  Septanbar  1880  ihna 
Anfang.  In  dar  Mi  bia  nan  Navembar  1881  wnrdea 
von  der  topographischen  Abteilung  die  Xaohbaqjruviuzeu 
von  ToMo  bearbütet,  nämlich:  Maaaabi,  Sttdoatkotanke, 
OetaWaano,  Kadün,  Oatanraga,  Idn  nnd  BagamL  Tado- 
gawu  im  Osten,  die  Kttste  im  Siiiion  iiinl  Fujikuwn  im 
Westen  aind  naMiliaba  Qransen  dieaer  Uebiete.  Der  Chef 
der  agraaonaaubau  AbtoOaaff  fthrla  in  angafidnr  damaalbaB 
Zfitr;uim  fini>  Orifutierungprei«!'  iiuh.  Ti  h  i.  ISst  unter- 
nahm einige  kürzere  Esknraionen  nach  Kadzusa,  Aw»  und 
in  daa  Oyamegehiet   Ifit  den  Naehbaipraviaaflii  ToUoa 

hatt-e  irli  prlion  friihnr.  ein'  ich  mit  der  geoIafiaelMB  Aaf- 

nähme  betraut  wurde,  üekanntschalt  gesohloaaaB.  Aaf  Giaad 
dar  frtther  aaagaMvIaB  Uatanadnagaa  nan,  die  ia  Farn 

geologi>'  'ti-Nij>ofTTftphischpT  Rontenskizjsen  Im  Ma^nfab  von 
1 : 60  000  vorlagen ,  wurde  ein  geologischer  Karteuentwurf 
fltr  daa  dar 
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Dü  KaiMii  ji^aakche  gedogiadie  BaidmiMtalt  luuib  ibm  biiherigini  AilieitaD. 


oiher  bezeichnete  Gebiet  Üntiggestolll,  uud  die  geoIogüelMB 
Ametratan  arhieltan  dann  AnJkng  1881  den  Anftng,  dw 
in  dem  Entwnif  Terimohnaten  Qmma  gflnaner  festnutot 

kn.  Mitte  1881  wurde  die  topographiache  ITauptaafiuhiae 
wsiter  nadi  Norden  »oiigvdflluit,  «nd  attob  die  ProTinseB| 
Awa,  Vadznaa  nad  Slüinoaa  ärnden  Bearbettang.  Im  feigen» 
fan  Jahre  gulaugto  eiu  groHibr  Teil  der  Origiual«kizzuii  uicht 
in  dem  urapriinglicb  für  die  Feldarbeiten  featgetetzten  M»ra- 
■tabe  T«n  1:60000,  aondem  anfToneUiig  doa  Cbeftopo. 
grapheu  im  MafMtaht'  der  Publikutiuu  1:200  000  zur  Aus- 
führung. Die  mit  letiterm  Uafastabe  im  Felde  und  bei 
Verarbdtang  dar  Originahafimhnriilittar  genaebten  Br> 

faliningen  liad  indeBMii  aufi^oTordanflieb  tuipninHtiL'i'  t.'cwp- 
■ea.  Auah  die  apSitarn  Aaüiahnun  baben  deu  Bewein  gu- 
lieferl,  dab  der  Vwmo  Habatab,  aoweit  er  bei  dao  Origi- 
naMur-it<''liiii;,'on  im  Felde  zur  Anwendung  kotninti  fUr  die 
Erforderni^ae  der  Aufnahme  der  richtigere  iat. 

Bei  Beginn  der  Anftiahme  hielt  ioh  die  Reanitate  mai- 
MiT  i'riilii'rn  Arbpitpn ,  sowie  dn.s  vorhandene  kartni^raphi- 
sche  Material  für  aunreicheud  zur  sofortigen  Inangriffnahme 
und  ▼olbtiadigan  OnrehMurang  dar  Baaptaafbabaia  daa 
I^udci' ,  iloL-b  ilrSnirte  »ich  mir  Haid  die  Überzeugring  auf, 
daCi  eine  erfolgreiche  liewültigung  dur  plaugemälHen  Ar- 
beiteo  dea  LntitateB  nur  durch  eine  mit  den  begonnenen 
Hauptiuifiifthnien  gleichzeitige  und  den  spätem  ITauptauf- 
iiuiiiufu  vorangehende  und  die  letztem  vorlMareitondo  Re- 
kogiiosxiening  dea  ganzen  liuideB  möglich  wurdo.  Ee  er- 
aobien  notwendig,  entt  einen  gediegenen  Einblick  in  die 
allgemeinen  Verhältnisse  des  Lande«  zu  gewinnen,  ehe 
die  speziellen  in  regelrechter  Folge  zur  Untersuchung 
und  Darstellung  gelangen  konnten.  Ilm  die  ^ktair  lianm» 
zugebenden  GradabteilungsbUitter  an  Teilen  alnaa  dnidmia 
eiuheitUchuu  Werkes  zu  gestalten,  muTaten  sunlohBt  die 
Hanptgeaetze  des  Gebiigabanaa  in  aeinen  labann  and  iop 
naMB  BeraehoBgen  emittdt  werden.  Kur  aaf  dieae  WaiM 
erschien  vn  thunlich,  dar  grofhen  Anljpbe  aöiigairmaftain 
gereobt  zu  werden. 

lob  ealacblelli  mich,  dieae  TttriMreitende  Arbeit  ao  viel 
als  möglich  l^ol^st  durcbzuluhrcn  und  ging  Ende  llai  1681 
an  die  Lüsung  der  geatellten  Aufgabe.  Zur  Untaratlttsnng 
baatimnte  ich  eben  geolegiaehen  nnd  einen  tepegraphi- 

•dben  Assistenten,  Jio  Herren  Fujitain  und  8ekinn :  TTorr 
Möno  wurde  epikter  von  Herrn  Okawa  ebgelüet.  Mitte 
Nerember  kehrte  ieb  saoh  Tokio  nuüek  md  hatte  die  Oe- 
nugthuuuj.'.  vin  irrofses  Stück  harter  Arbfit  hinter  mir  zu 
sehen.  Das  nördliche  Stuck  der  Hauptiusei  bis  herunter 
zur  Brate  Ten  Sendai  war  in  der  Hauptsache  topegm- 
phisch  und  genlogiBch  rekognosziert.  Nun  ging  es  im  Winter 
1881 — 1883  au  die  Ausarbeitung  dea  gesammelten  Mate» 
riala;  ieh  atalUa  dan  enrtaa  Xartanaiiitiraif  anf  dar  Ibo« 


aaiian  Grundlage  Helbat  fertig  uud  leitete  dann  die  Zeioh> 
mu  anr  Daratellaug  dea  Terrains  nach  40  m  Karvan  mit 
HUfo  dea  innnaohen  ausgearbeiteten  HShenkätalogee  an. 
Anfang  18Ö2  ijborimbni  ich  übrigen»  die  vollständige  FUh» 
mag  der  topographischen  Abteiluqg.  Die  k«rtogr»phiaehan 
Avbaiten  aehrittaa  rttatig  Terwlrta  und  im  Monat  JdK  konnte 
eine  Uaina  Ausatelluug  der  Karteuarbeiteu  veruiistnltet  wer- 
den, die  eine  anaebnliche  Sammlung  Ton  Entwürfen  umüarste. 
Die  VeHHienflicbnng  dea  ersten  Teiles  der  Bekognoaaie* 
rungBkartii  Rollte  nun  sofort  ins  Werk  gesetzt  worden  uud 
die  Tokio-Iithographing  Company  übernahm  die  Heratei- 
lung der  Steingravore  naeb  der  photographisohen  Rednk» 
tion  der  im  TnoRchen  Mafustabe  hergcatellten  Kurt.,-.  T,.'ider 
wurde  der  Kontrakt  nicht  innegehalten.  Die  Kompanie 
Htate  rieh  anf  und  ieb  mr,  da  aa  hier  aa  gaAbten  £iiho« 
graphen  fehlt,  genötigt,  aof  eine  andre  Art  dw  YerBAot- 
lichnng  zu  denken. 

Ifit  Beginn  dea  Monata  September  IBBÜ  begab  ieh  mich 
von  neuem  ins  Tniiere ,  um  die  Rekognoszierung  fortzu- 

I setzen.  Gleichzeitig  mit  mir  arbeitete  ein  geologischer  Assi- 
atant,  Herr  IQabijaaaa,  b  dem  Tcnjibrigen  Gebiete  der 

'  Ri'l<<)f.'iiciszii'rnnfr ,  um  einige  notwi-'nil!!.'i'  HrganzuDgen  zu 
beschaden.  Auch  wurde  die  llauptautimhme  im  Winter 
bis  hinunter  xam  36.  Breitengrade  und  von  dem  eratem 
Gebiet  aus  westlich  bis  zum  Tenriugawn  ausgedehnt. 

Ferner  erfolgte  die  Fortführung  der  früher  vom  Chi-l- 
topographen  begonnenen  magnetischen  Untersuchungen.  Die 
magnetiache  Aufnahme  erhielt  hiermit  eine  neue  GeHtalt. 
Sie  geht  zunächst  mit  der  Kekognoszierung  Hand  in  Hand, 
wird  also  in  mögUchsl  kurzer  Zeit  Aber  daa  ganze  Ijand 
auagedehnt.  Herr  Kekino,  Assistent  der  topographischen 
Abteilung,  wurde  mit  der  Lösung  der  so  bezeichneten  Auf- 
gab« speziell  beauftragt.  Bis  finde  1889  gelang  es,  an 
sieht  weniger  ala  80  Stationai^  zwischen  dem  äufaersteB 
Norden  der  Hauptinsel  und  Tokio  gelegen,  inaguetiaelia 
Ortsbestimmungen  auszuführen.  Vor  Beginn  dieser  Arbeit 
waren  m  Tokio  die  Konstanten  dse  magnetischen  TheedoG* 
ten  aoi^tfiUtigst  bestimmt  worden;  auch  hatten  Herr  Sektne 
und  Herr  Kodari  in  Tokio  an  verschiedeneu ,  weit  ausein- 
dergelegenen  Punkten  ausftihrliche  Beobachtongen  ange- 
stellt Naeb  YoUendong  der  magnetiBehen  OrtebeaUummn» 
gon  ):>'iL  Hokodate  uud  Tokio  erfolgte  eine  evneute 

Bestimmting  der  Konstanten  des  Instrumentes. 

Die  «genflicben  Bekognaasieningsarbeiten  befelsten  neb 
im  .Tiitiro  18^2  Imuiit -ilii  lili.  h  mit  dem  zwisdien  ilem  vor- 
jährigen Gebiete  der  Kekognosuerung  und  den  binher  von 
der  AniptMdfanhme  bearbeiteten  Landeeteilen  gelegenen 
Prorinzen.  Die  Feldarbeiten .  nirinr  citriien  B^iwobl  wie 
die  der  Aasistenten,  dauerten  bis  zum  Ende  des  Jahres. 

Anfiuig  1888  anohiaB  eine  üinaibaitnng  dar  berelta 
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fertig  gi>x«i('hDeteu  Teil<-  der  flauptkurt«  DotMreo^.  Sehon 
im  vorhaigtbaadMi  Jidirc  hattp  sich  luuDlivk  «Ut  untor  Ln« 
tong  de«  IHfliOTB  Cli«ft«pugriti>heu  «Dgefertigl«»  X«U  ab 
mit  i«hIr*ioben  und  gewichtigen  FehU<rn  bclmfu-t  und  Air 
di«  Vvröflentliohang  gwwUsn  oamögUch  h«rMisg«'«t«lll.  Die 
Onuidlmge  jener  Karte  wv  nach  aar  vewgMi  Fixpookten, 
im  g«uz<<a  und  giuhll  ainfai-h  durch  ZuMmmvnpMaung 
der  Boat«aalciuen  auBtiUirt  worden.  Bai  der  niumeiiri- 
gm  wiederholten  BeaiMtang  det  Netiee  worden  alle  ir- 
Ki  ü'l  vprfüghari'n  MiitPrialiHn  .  »amtlit  !  f  .  liiuit.l' n  rij-tsf.,.- 
(timmangeu,  vor  allem  die  Arbeiten  dvr  trtgouometruvbeD 
Anfhahnia  roo  Japan  (vster  dem  Min.  di 


I>>itunB  dl'»  Herrn  Arai  »l<'ln-i)'!i  luif  dm  Oowi«-«<'iihaftt'Bte 
beuutxt.  Hierbei  lief»  ich  ilie  I.angen  und  Axtniute  der 
DwieclwaaHan  daa  Natna  auf  daa  SafgOkigito  aift  dan 
<lurc!i  •Up  Hoiit^nsufnahmcn  ••nriitli-ltfti  *'pr>!l«'ii-hi'ii.  Hie 
aul  diesem  WVge  gvluniloneii  lifüiiUat«  tMweiaen .  dufa  <Iiu 
wann  aie  grofae  Liiniien  dantallen,  meist 
en  unerwart4>t  hohpn  Grad  dar  QaMoiglMit  anfwataan 
(fargl.  diu  augeliasgte  Tabelle). 

Dia  Ma  jatit  iMtiggaatalllan  Kartaa  aind  Mgawla: 
L  Tapogrmpbieobo  Abteilung. 
|.  aatu  »ühaitaiuf  de»  «ntw  <MMm  dw  Ba^ilMtaihM  (ItW 


%  VaUeadetor  Uaaplkirimifiitmrf  1'  •  <-r<un  im',  «mra  Tnir«  '!<■<  iKciKa 
OtWatas*  I  :  tOO  OUU.  Tamun  m  4ua>-Kiin«i,  »«  («hirrfiaft. 

S.  JleB*  BintiiHin  daa  (Myfaa  dar  ÜNftkuli:  anU*.  rawl«  Bn4 
diMn  <MM.  rtt  tu  mto  OaMtt  W  im  Ownn»  ftrti«. 

4.  Bintf»  UtailablcüanH>l><t«r  l  YokohtiM,  Hia).  Ocripfw  diawr  Haupt. 


l  JtWMHt. 


Vt.i  iL-fn  für  «Ii*  Ver  •rf^utlk-hurL^  di.-n^n. 


i.  To^^tnv^"'^  ll<k'>cii<niieruua>lu(t«  dn  >>*>r<l»ni  )»•  uua  i».  Bl«i- 
|Mi«nlr  in  twn  BUHam.  I  :»••?«  (Mb   Aaf  dar  leaaekM 
Orasdla««  an«««»!!«!,  'tante  is  «Qa^Carfta. 
BcMHIMt  dtS  aMIiclMa  ThIm  <Ur  Tarhrrmxnntra  KaXf. 

t.  ruailnlleiil  dar  Kart»  B.    S«fh  dm  ph.>ioirrjjihn<hrn  K^lukii  .»™ 

<ir%  liT.*ln'tj<*>  l  -iilfii  :muriv  ■t^  lUr  iM-rxii^vh*  l'f'i- 

jaktvm  brwfTlutrItiKt.    Jtlat  m  <l«n  Uaail»  in  Kupfrntrrbrr. 
•.  V«MkMM  Oilluwailitlii.  IHiaMiiilia  *a. 


n.  Geologische  Abt4>ilung. 


10. 
II. 
lt. 


14. 

Ii. 


IT. 
18. 
It. 


llnflwitani  Art  tf'h.f.  KuU  dMIfUlMI  (Mm*Im.    1  tMUI 
UMlofurbe  Kak<iicn<>uirnin2<lurl*  im  Nordsa«.   |:ll8  97ik 
Beaiiillr  iriiiliiTnji  (dit  Tria»  (Jen),  ftitii  r>ii— >iie  «ad 

Panaüiaa  dar  kriiMliDhekM  «rki««N  MIUl  nm  Calataa« 

Kitaka^^Ma.  t:tiaalO. 
>aniint*ii(  «an  PlsCai  n  dm  «tihMCMHBBiMi 

i.r.  i.<-  Vr-i<:  T-n  Von  Ma  KsiMa  daieh  du  lHiiwiniilii 


Mawlu  und  itm  r>rtiMMfeao  aoa  < 

•psriOMM*  daa  •NpetiMiiaL  liM'w». 

KunIM.  t  r  IS  0M>. 
Xikak.nka.    |    s.^  ihm«. 

UppB.     1  'UMI."!. 

ftmlmirrf--  lv>rtl  f.>n  SbüMeila  bu  l'auMkatiu  aul  leaittrhaft 

4m  V€itfrllKril>rkti*0. 

0«igr-  MMMüvvM.  1M4.  M  I. 


Bii  Ende  18H3  worden  ungctabr  *.)  GradablaOnagaUKtlar 
fUr  die  PnUalmtioa  fiTtiggest«llt.  Die  Karten  werden  vor. 
läufig  atantUoh  in  Kupfer  gvatit,  eignitliche  Kupfrrsircbvr 
gibt  Hü  liiiT  HO  gut  wie  ^'nr  nicht.  VorauaBichtlioh  «ifd 
dia  erste  Abtailoiig  Jit  Kokogaaaxiemngiikarte  (bia  ma 
88.  Braiteograda  in  tii|iogTnpliinaiwr  nnd  geologiacher  Ba. 
arbritung)  kommende«  KrUhjahr  erx'briuvn  können.  (  ir<  « 
9  OnKtablailnngabliittar  dürften  bia  Mitt«  daa  Jahna  1»S4 
gadraehl  varliagan.  Dia  Hanptenihalmw  iat  damit  anf 
Iti  —  1"  (ir^tiluhti'ilungen  an»p>'di<liiit ,  und  wonlpn  il«>ti  er- 
•ten  9  zu  TeroSeaÜiohendeo  lilattem  eine  Aniahl  andrer 
ffiaiM  iat  aatttrUeh  an 


tigen,  dab  bianalaiHle  die  Publikation  u  i  rr  '.Aftlicb  her- 
gaitaUler  Karlaa  atwa»  noch  nicht  dagi-weaenea  ist  tud 
da&  dar  KnpferlMinallar  nB^eliarwaiaa  anf  nnarwartata  Hia> 

derniiiiu>  «tofsen  könnte,  den«n  icrwindiinir  <'ifie  VanSgi^ 
rung  der  Verotrentlwhangen  herbeiführen  wiirda. 

Ha  ▼acaiMtnng  der  RekognoeaiatnagaaaAnlntan  aUdlieh 
vom  .1H.  Hreitengrade  isf  iK-reit»  in  Angriff  irenornnicii.  I»ie 
näubsl«  .\bl4-ilung  wird  den  iwischvn  dem  •iH.  Kreitcngnide 
nad  dem  137.  liüngengrade  gelegenen  Teil  des  lAnde«  um- 
Caaaeu.  Ich  hoffe,  dieaen  xweitcn  Abschnitt  bia  Mitte  daa 
Jahree  ltM4  fertig  gestellt  «u  aeben. 

Waa  die  Portaetsmg  der  Airihahroen  Ix  trifli .  ><•  g»ha 
ioli  in  mnigan  Tage«  waatvIMa,  am  die  itakognoanaraag 
Ua  inni  inftaratan  Sudan  anaatrfalaani  Snnlelut  watda 
ich  das  alte  Anfnabniegefaiat  naok  atnuul  dnraiiaeltnridaB ; 
main  W<^  wird  niob  ubar  da«  Vitjßijtmm,  dann  «alM««liain* 
lieh  Ubar  daa  OaUffra  awiaeliaii  Pigawa  nnd  Tawingawa, 

den  TenriutfAWa  hinunter,  durch  die  ljiikinaihsU>tn*e| ,  durch 

ShÜMk  nnd  durch  Kiushiu  führen.  Haoindo  und  Sanyoda, 
daa  ich,  wanlgatMHi  snm  TaD,  van  fiHham  Baiaaa  liarlmnaa, 
idt  .111.  in  il  A'-i^lrnti-n  Herrn  lUn  xur  topographiach- 
geuluguH;heu  Aufnahme  «ugewiesen.  80  wird  die  Kekognos- 
äanag  naeii  188S  n  ainaa  gawiaaan  Abaehlaaaa  gabraeht, 

jpd.'nfall»  hntT-  i.  h.  t,i.  Mitte  de.  .luhn--  l-^-^l  .  it..-  f.  ..!... 
gische  Cbeniii  btskarte  des  ganxen  l.«odeB  lu  kivuitTom  Mai*- 
■taba  («a  1:800000  —  1:1000000)  vaüaadaa  m  iduiaa. 
Ich  ifnleiiln'  i'in«'  -i.libe  f*ber^ii>it-l:irl<'  f>oforf  na<-h  mei- 
ner Rückkunft  tur  den  nächsten  in  Berün  tagenden  luter- 
nationale«  Oaalngadkongrelä  Tonnbaraitan. 

Auch  die  magnetiacbe  Aufnahme  wird  IHH3  bis  mm 
nulWrsten  Süd«to  auagedehnt,  nnd  dürfte  es  nach  Vollendung 
diener  Arbeit  möglich  »ein,  eine  vorUufige  Karte  der  Isognneu. 
laocUaaa  nnd  dar  iaadynamiarban  Linien  fitr  daa  gans*  Land 
n  entwarfen.  WMlirand  daa  latxte«  Ralbjalma  bat  eich  dia 
geologische  Aufnahme  übrigen«  an  den  für  den  Zeitraum 
I88S— lB83organi<iiertrB  intemalionalanTcffninbaobacbtan» 
gen,  dia  in  Varbindnag  nat  da«  in  dieam-  Zeit  thitigfn  Bln. 
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Die  KaiMiL  ji|«aiielM  gaoiogiMlM  BeidiMiiBtalt  oadi  ilmni  Ualwriffen  Arbefton. 


Von  der  roagnefisL-heu  Auftiahnip  vernpriHiliR  ich  mir 
biikihst  iot«i«Maot«  UerolUt«.  Schon  jeut  Iwben  wir  «iuige 
•ahr  «illkDmido  E^biüiM  la  t«»»!«]!!!«!.  In  iii«hi«r 
kleinen  AbhainUunt,'  über  ,S.m  ulnr  ChanppH  of  M;i;;iictic 
Uecliiwtion  iu  Japan"  fioilet  mau  «ine  ganz  auüierordeut- 
lioh*  Almoimittt  baaehmbra,  di*  lieh  svf  die  Oegvnd  de« 
(ranjuMtn  nnd  tat  die  luowlie  Zfiit  bezieht.  <irhi'int, 
als  ob  noch  jetll  «ae  denurtige  ▲bnonnitüt  beataude.  Herr 
Beldno  fimd  nÜnBeh  in  dar  dea  Oaq}a,  aüdlich  vom 
Berg»'  zu  Shi/uhtislii,  «m  1.  September  1882  2''  15'"  p.m. 
«iue  Deklination  von  7*  6'  54'  W.  Am  darauttulgendou 
Tag«!  am  9.  Baiplaoaber,  7^  7"  vomittags  betrug  die  De- 
klination Bin  fik-iclicii  Punkt«  7"  1'  51'  W.  Tntcr  den  80 
im  vorigen  .lahn«  vnn  Herrn  Sekiuo  ausiic ruLrton  UrUtb©- 
ttiamniligen  sind  dies  di«  höchsten  für  die  Deklination  er- 
mittelten Werte.  Der  nächst  höchat«  Botrag  der  Dokliuutioa 
ergab  aich  aus  den  BeobachtuuKen  von  Mixnmodn,  Rrhigo, 
am  Mikonikaido  gelegen,  zu  i>°  1'.  Auch  dieüu  Di  kiiiiiuion 
«eioht  gans  betiiofatlich  ton  den  fUr  die  Umgegenden 
geltenden  Verlan  ab.  Alf  Hiiamod»  folgt  wieder  eine 
Station  in  der  Nähe  de*  Oanjusan  mit  5*  32'  ,  daau  Ha- 
kodate  mit  6*  30'  und  aioh  anaohlielBend  die  Übrigen  ätatio- 
oen,  die  wie  die  beiden  nletxl  aageJtthiten  Inine  betlicht- 
liehen  Abweichungen  reigen.  Es  wiire  luiii  i'iii  i!;i'ikwiir- 
diger  Zufall,  wenn  Beobaehtongafehler,  gan>  lokale  üdndUgM 
oder  gar  nagnetiadbe  Gewitter  die  Sebald  an  den  angaltthr» 
ton  OitriTciizfn  trugen  «oUten.  Jedenfalls  verlangt  die 'VriHiien- 
aclukft  weitere  Beobachtungen,  am  endgültig  festiustellen, 
•b  in  der  Mibe  dea  Qai^n  eins  magnatiaaha  Inael  onatiert. 
Ich  bedauere  aufrichtig,  daf»  den  oben  angef^ihrten  Deobach- 
tUDgen  iu  dar  Oaqjugegend  nicht  schon  Ijetst  weitere  znr 
Saite  goitallt  wavdeu  UnnaiL 

J^iiic  Zu-<iuiiini'n»tellung  d'T  liiii  list  viTilienstvoTIen  Sekino- 
scbeu  Beobachtungen,  von  Hurra  Sekino  selbst  ausgeführt, 
leigt  Bbrigena,  dafa  die  leogonen  der  Jetztzeit  den  unrogel- 
mSftigen  Verlauf,  der  von  Herrn  Knipping  »o  lebhaft  an- 
gezweifelt worden  ist  (a.  Notes  on  secular  changes  &a, 
Diacuaaiou,  p.  12—18),  doch  haben.  So  existiert  i.  B. 
die  groCw  Sadoeaabnchtnng  £aat  ganz  in  dar  Form,  wie 
iob  ine  in  iam  meiner  Abbandhing  b«igegebenen  Kirtoben 
dargOBtellt  haba.  Ini  WHit4>ren  Norden  haben  die  Kurven 
aUerdinga  «ina  mehr  nordöstliaha  iUohtuugi  so  viel  steht 
aber  feat,  dab  die  laogonen  keinon  eiobdien,  stetig  ge- 
kriimniten  ,  sondern  einen  komplizierten,  stark  gewundcnfn 
VerUof  haben  und  daüi  ihr  Vorlauf  okit  der  Konfiguration 
dea  Landea  in  etnea  gvwiaaen  Zuanmeabaag»  sa  ateheo 
scbeinf.  Seit  ich  tlip  u"'niuirit<'  Arbeit  niedertrosihriobon, 
ist  mir  die  hoolunt«>re8eante  Kreilscbe  Abhandlung :  „Magno- 
tiaaba  ud  geograpUaehe  Ortabeettmmiuigea  im  aadSadichan 
Eonpa  nnd  einigen  KOatampnaiklaB  Aaiaoa,  Deakadriftaa 


der  Kaiser],  Akademie  der  WiasenBchaften  XX,  Wien  1863, 
ZU  Geaioht  gekommen.  Au  dieser  Abhandlung  kann  man 
inr  GeoBge  «raa^an,  dab  die  laagonea  heineewegs  überaO 
einen  so  regaifliilUgen  Verlauf  n<-hmon,  wie  Herr  Kiiijipiug 
anninunt.  Kreü  aaigt  (8.  1):  ,Uie  Beobachtungen,  welche 
bisher  anageflUvt  worden  sind,  vm  die  AbbÜngiginit  der 

ÄulWrungen  der  mn^'ni'tischen  Krdkrnff   von  dem  fretiuTA- 
l    phiscben  Orte  darzustellen,  haben  gezeigt,  dals  diese  Ab- 
I    biagig^  nioht  ao  ainftaban  Gaaeteen  nntariieg«,  ab  man 
früher  vermutete,  Mndem  diif^  ilio  Beschaffenheit  der  Erd- 
.     rinde  darauf  einen  grofaen  i-^inlluf»  ausübe.    Denn  anfser- 
dem ,  dafs  manche  Punkte ,  an  denen  sich  magnetiaebo 
'    Mineralien  in  grüfserer  Menge  angehäuft  finden,  ortliche 
Stiirungen  hervorbringen,  deren  Wirkung  sich  manchmal 
auf  kurze,  manohmal  aber  auf  bedeutende  Entfennug  ai^ 
atnokt,  aiebt  man,  dab  dieae  Abhängigkeit  in  Oebirgagegen* 
den  eine  andre  tat ,  ala  in  der  Ebene.    So  ändert  sich  im 
Gebietti  der   Kstorroichischen  Monarchie   die  magnetische 
I    Deklinatioo  und  die  Intenaitit  in  d«n  Gegenden  der  Alpen 
I    in  gani  andrer  Weiae  ala  in  BShBan  luid  an  den  TJtm 
des  adriatischen  Golfes  oder  in  den  Ebenen  Ungarns".  Dann 

IS.  67 :  „Manche  Orte  Siebenbürgens  und  dea  «wUiciien  Oa- 
Saiena  ittgan  aicb  nur  mit  SSwang  dam  aUgameinen  Geaotiey 
vieler  kleinerer  T'nregelmäfsigkt'iS'n  nleilt  IU  g<-iliMiki'ii.  v"u 
denen  künftige  Beetimmnngon  lehren  wafdan,  wie  viel  daran 
auf  ReohnoBg  mangelhafter  Baobaebtang  oder  angBaatSgar 
Aufs(oniuij.'srirtf  komme,  wie  viel  aber  der  Beschaffenheit 
der  Erdrinde  in  der  weitem  Umgebung  zuzuschreiben  aeL 
Diaaar  Pankt  bietet  eine  der  anaieliendatMi  Sailen  dar 
magnetischen  Bcoliachfuntrcn  dar  und  wird  in  Verbindung 
\  mit  geologischen  For!tchuü(.'eu  in  der  Folge  ohne  Zweifel 
I    auch  seine  pnfctiaehe  Verwendnag  fiadaa**. 

Wir  haben  nunmehr  der  Frage  cntgegenr-'itrfd'n,  inwie- 
weit die  vorliegeuden  Leistungen,  die  Stufe  üvr  Eutwicke- 
I  Inng,  auf  welcher  sich  die  gaala|^aehe  Aufnahme  zur  Zeit 
befindet,  mit  den  Anforderungen  und  Erwartungen  in  £inp 
I  klang  stehen,  die  sich  aus  den  nnprünglichen  I*länen  er* 
geben.  Die  Daner  der  Aufnahme  war  auf  13  Jahre  ver- 
anaohlagt,  in  einem  Jahre  aoUten  duiohaolmittUoh  8  Karton 
fertig  weiden}  daa  ia  eiaam  Jalira  aafannabmanda  Qabiat 
sollte  etwa  1681  O-Ri  oder  mnd  MOOO  qbm  amfaamo i). 


>)  0«l«K«otlich  mnnm  UMm  «i>r«brrKrh«ndrn  Aufnollialt«  ia  Uwtaeb- 
Isad  «aide  mii  di*  Bhra  sa  tia,  dia  Zida  dir  fMbgiMbsa  Aobskaw  ia 
Msm  rar  d«r  flmrilwluft  fBr  Kidkand*  n  B«rtbi  gsliiltSBSB  Vartisa* 
»ililteia  sa  dlirtra.  Da  Vurtnix  üt  in  dm  V^rhamUnngm  inr  i^mnB- 
t«B  Onollvha/I  in  brück  ciwliiaim  (CImt  die  « iilK-hiiltlichMj  Vi-rhill- 
nUiM'  Jai  JTiM  uni!  rii^  ^pi.|,ttfi.*rh*  Anfiuüuno  ilo«  IawI«.  VurluiTidl-  i).  (ir«. 
f.  KpU-  IS"^  '.  Nr.  I  I.Ii  :ii'>chle  nan  dif  Oolpiz^iihoit  oitfTflihii.  i  mi-ii 
Irrtum  lu  Krn<'htifpn.  [Jiirrb  ein  V»r^hffn  und  iu  dem  «eh  uu(  ilen 
FttdianiiiliiU  tii-<ii.|inidrn  Tril«  der  >uf  S.  Ii  tnthaltenm  Ctwnictit  d«* 
arrikatcn  \  actnmni  (•Uclw  Zahlaa  aiuftMtit,  die  Kh  daith  iMlittaiMitdes 
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Streng  genommen  mülst«  al«o  Mitte  des  Jahre«  1884,  wo 
wit  Bogiaa  dw  SUdubwteo  4  Jahre  TerfloMan  Min  weidao, 
«B  Drittd  dar  gaaMii  Arbeit  getUan  Min.  Dar  GMumt» 
fläoheninhalt  der  bis  jetzt  von  der  nnii))Uufiiahme  bi^ar- 
baitvtM  landilMk  batrilgt  Uber  60000  sLion;  «■  ist  obea 
arwiliiit  irordmi,  dsft  Ui  Bada  1888  VBBalUir  0  Gndab. 
teilunKslilnttiT  fertig  werden;  bi>  Mitti-  ilcs  .lahres  1884 
dörilea  wnuntliobe  17  Abteilnngablätter  der  Hauptanftiahmo,  i 
dW  Jfltat  in  yMlMnitaaf  AA,  Tollnd*!  Mia.  DnmuMh  I 

wiiri-  in  fli'ii  ersti'ii  vier  .Tiihren  halb  soviel  f.'f'l>^i*'''f  worden, 

all  es  der  Flau  dem  Durcbschnitt  oaoh  Terlaogt,  oder  1 

M  «an  fab  Ifitto  16B4  db  DofduohwMMvlMil  Tim  9  Jah.  | 
ron  uTthnn.    Thntsiichlich  «teilt  «ich  nun  A-t-t  VrThältnis 

riel  günstiger,  aJs  es  der  vorstehenden  AaseinaDdersetmng  : 

■dblg»  «dMlnaa  ktaato;  dm  1.  kootoit  dw  AiWln  in  | 

daa anim  zwei  Jahnm  oii'ilrüch  nur  langsam  vorwärts  mrhrei- 
taif  ironttf  ich  die  Aufmerksamkeit  der  Regierung  bereits 
var  BagfaiB  dar  Aaftiahnx»  galaakt  hatte;  9.  wird  anah  im 
dritten  und  vierten  Jahre  nicht  so  viel  geleistet  werden 
können  als  in  den  folf^enden  Jahren,  wo  die  Assistenten 
gattbtar  aiadi  ausgedehnte  Vorarbeiten  znr  Verfttgtuig stehen, 
dia  gaaamtan  Kriift«  auf  die  Hauptaufnahme  konaratriert 
«ardeo  kOnnen,  alles  beeser  im  Oang  ist,  und  8.  mttsaen 
bei  Beurteilung  der  bis  jetzt  enielten  Leistungen  auch 
dia  ziemlich  aosgedahatea  Bakegnoaaianiagiarbailan  aiit  ia 
Baohnnng  gezogen  werden. 

Es  durfte  sich  ahio  orgeben,  dafs  dem  ursprünglichen 
Ftaaa  gaaiib  aioht  BMhr  tob  dar  gaologisohaa  AnfiialuM 
Twlaagt  werden  kann  als  geiban  worden  tat,  selbst  wann 

die  ünvoUBtändigkt*!!  ilo»  PorHimul^  uMl>i'riKk:<i(  htii/t  ^'i  l  iKnen 
wird.  Jedes  neue  Uoteraehmen  branobt  Zeit  und  Weila^ 
na  raebt  pradakllv  ni  wardan ,  dar  Awfaay  sal  liwtiiaf 

Bchwr.     l'ii'!  in  wie  linln  in  M  i       ii"t  liii.'S  nicht  In  i  i'iüi'in 

Institut«]  wie  dem  hier  besprochenen  der  lall,  dessen  ürga-  | 
aisstkm  sieh  naeh  keiner  SehaUone  riobten  Immte,  Ar  I 
das  erst  alles  den  Verhültni'Oien  (!<<><  r^mdos  ont8pr««hend  ein- 
lariehtaa,  su  erfinden  oder  auf  dem  Wege  der  £r&hrasg 
att  anaittalB  war.  Waaa  ana  daaürtaQ  Uhar  &  bubariga 
Entwickehinp  der  Aufnahme  nicht  iinRimsfiif  nni<fal!iMi  snllte, 
so  gebührt  die  vollste  Anerkennung  don  japuniüuhen  Assi- 
atantoa  und  Zeiohnem,  dia  durch  ihren  Eifer  und  durch ihraa 
Fleir»  nm  BMiataa  aar  Stedaraag  dar  Aifaeitaa  baigahagaa 

haKnn. 

Ka  möge  mir  gestattet  »ein ,  dem  VurDteheiiden  einige  ^ 
Bamerknagaa  flbar  die  Methodea  oad  den  Gang  der  Anl^ 

a 

Ia  liaaa  Ms«  bt  ab  Anal  im  lasi  <MH  K  n  tn  ^  s  4M  Cnp. 
Q^HsOmi  aolnasfaawa. 

Dun  irr  Aatmhmt :  Arfiü  dn  jajwniarhMi  Keicbf«  (mit  AnaKlilulii  na 
Yrnut,  Aar  Koril»ii  und  dir  lilfinTn  InM-lii)  Ih  377  U.-Ui  —  44ti<)laa 
=  6148  isoar.  U.'liMi«n.  In  oiaem  Jahn  ai^^a^Olir  S4  OOO  qka  tat 


nahmen  anzunchliefsen.  Die  Topographen  arbeiten  mit  klei- 
nen von  Hottingar  in  Zürich  verferligtan  Mafiitiifthen ;  dia 
Geologen,  wsioha  die  t^opographlRohta  RontandosaaB  dar 
von  ihnen  bereisten  Wege  in  der  Regel  selbst  herstellen, 
bedienen  sich  besonderer  mit  Auslegetraasportenr  veraahe- 
nar,  laMblar  ShiaaaabiaUai ,  dia  vom  Manhanihar  Oaatar 
Heyde  in  Dresden  nach  meiner  Angabe  verfertigt  sind, 
üiaae  äkissenbretter  haben  aioh  ganz  vorsügUch  bewishrt, 
and  iah  kann  sie  Jedem  Topographen  oder  Geographen, 
der  sich  mit  TTbailkJltianfnahmen  grofsor  fJcl.ict.'  Krmhaf- 
tigt  und  der  sieh  bei  Anfertigung  der  Original-ltiuerarakis» 
aea  aa  ainaa  baaBanaUa  MaftKab  Uadaa  wiO,  aagahgairt- 
Iii  bst  empfehlen.  Ijetztcre«  —  die  Aufzeichnungen  inUBar^ 
wo  es  auch  sei,  naeh  einem  bestimmteu  Mafsstabe  variB- 
nabMB  —  ist  nMiaea  IriUnnagaa  aaab  Tie)  Tortetlhafter 

als  da»  einfache  Kntiereti  der  Mi"<yunfr<-n.  Zum  Mi'-'-on  der 
Kntferuungen  werden  von  der  geologiachen  Autuahmv  durch- 
gehands  Mebrider  angewandt.  Die  Topographaa  riad  flbar» 
dies  mit  kleinen  Cswllaschen  Reisethoodoliten  aasgaiBltat» 
Für  die  Hauptaufnahme  wird  in  jedem  Jahre  dia  Qnqt- 
pierung  des  AoslstentenperRonalii  der  topagrapUaohaa  aad 
der  geologisohen  AbteUnng  in  Sektionaa  Torgeaommen,  de- 
ren jede  vorl&ofig  mit  der  Aafnshme  von  1  bis  l'/g  Orad- 
abteilung  des  Landes  betraut  wird.  Zu  einer  Sektion  zäh- 
len in  dar  Regal  ein  Topograph  und  Sirai  Geologen.  Die 
MelsUaehbttttar  dar  Topographaa  mflseen  aioh  mit  recht» 
eckigen  Absohnitten  der  G^radabteilungen  decken;  auf  eine 
Qradahtaihii^  koaunan  IS  llalktiaohUiktter,  Schon  Tor  der 
Abidaa  adMaa  ia  die  MefttieehbSiHer  diejenigen  Panltta 

eingetragen  werden ,  deren  I'onilionen  durch  frühere  Allf- 
Bshmen  (Ine,  trigoDom.  Anäiahmen,  Marineanftiahme  fto.) 
anallAelt  watdaa  amd.   An  diaaa  INkukte  aiad  die  Rantea* 

aufnahmen  nn/nschliefsen.  Für  VortK>rcitunu'  der  Mcfstisi  h- 
blitter  werden  die  Gradabteilungsrechtecke,  mit  der  mitt- 
lara  Uaga  iJa  OraadKaia  vad  der  BreHaadifliHaaB  dar 
beiden  begrenzenden  Parallelen  als  Höhe,  aU  Pluttkarten 
konstniiert.  Da  die  Zahl  der  das  Dreiecksnets  der  Aui'nahrae 
bestbsttendsn  bekannten  Rzpankte  eine  viel  sn  gennge  ist, 
so  hab<»n  die  topogravliifchen  Aw'if-fentfn  die  Aufgabe, 
innerhalb  des  Distriktes,  mit  desaen  Aufnahme  sie  betraut 
aiad,  aia  aakBadlraa  DtaiaehsaeU  mit  dem  TbaadaWaB 
zu  ermitteln.  An  der  FestateUnog  de«  Routennetz»«  neh- 
men anch  die  (ieologen  teil.  Zur  Vermeidung  mehrmaUger 
Itegebung  einer  und  derfclben  Linie  haben  sich  Geologen 
und  Topegraph  schon  bei  Inangriffnahme  des  ihrer  Sek- 
tion sngeteillen  Gebietes  sn  vereinbaren.  Die  Mitglieder 
einer  lud  derselben  Sektion  soDan  Überhaupt  möglichst  bald 
einen  bestinunten  Plan  eatwaifto,  dar  die  riohtiga  Arbaila» 

In  Aabof  arasdaa  dia  iaftialnBaii  aiAt  in  im  Waiaa 
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betouben,  wie  Mwben  j^eschildert  wordi'ii  ist.  Die  Feld- 
ubaitan  der  Topognplisn  beatwtdeD  dwnaJ«  ia  «infcdMin 
BootoiwafittlmMii  und  am  dan  lUmteaMlhalaMii  ward*  die 
Kart49  ziuanuueogeaetzt.  JoUt  »t«I1en  die  Merstischblätter 
UntanbteilniigMi  dM  Ondnetaea  dar  nad  die  TopograplMo 
rind  danvf  Mgmriaaae,  dialbAtiadiUlttar  aorul  ak  nüg^iali 
auszufiillou,  HO  dftf«  ihre  ZusanimenätolUitir;  t  '  ii  i'-.  >'iiiKarten- 
büd  iiafart.  Diaaea  STatem  bähe  ich  «eit  mit  baatan 
Erfolg  atngefthrt  Die  in  demaelben  Jahn  «ugeAdntatt 
Hiuiptuuruiihmen  baben  iibrigon«  den  Bewoii«  ^-elicrrrt.  Aalk 
eine  Sektion  (1  Topograph  und  3  Geologen)  in  einer  A.uf- 
eab«i>wiai»B  aohoa  J«tat  oulw  da  li/t  OradaMaOingaUal» 
(voll  genomtiMMi)  n\  bewältigen  im  stunde  ist. 

Um  die  tägliche  Leistung  der  bei  den  flatdartteiten  be- 
taüigtaB  Afaiatentan  dwah  eiiug«  Zaklea  m  SBuManm, 
liabo  ich  ilii'  TdIm  Hc  I  licif,"-riii,'(.  Man  crsiolit  dnraus,  dof« 
die  duruluchiiKtllclie  Lieiütuag  zu  etwa  lä  km  angenom- 
men werden  kann.  In  Zukunft  imd  na  aich  «ahrBchetn- 
lieh  etwas  höher  stellen.  Ich  selbst  habe  1881  durch- 
schnittlich 20  kin  pro  Tag  aufgenommen  und  in  keineswegs 
adtanen  Fällen  Itouti  ri  von  32  oder  selbst  40  km  Länge 
akiaaiert.  Hier  in  Japan  liagt  oft  die  Notwendigkeit  zu 
daractiger  Leistung  tot.  Baaonden  mnfs  man  bei  Oe- 
biqpttbergängen  in  der  Bega!  sehr  grofse  Diataosen  snrfiok- 
legen,  da  die  StatioBan,  dia  «ib  Obdaoh  UailaB,  an  dan 
Crebirgswegen  nieUi  nualgar  ala  saUraieb  abid. 

Tabelle  II  zeigt  die  Differenzen  zwischen  EatÜHnmngan 
dai  Draieokanetzaa  dar  trigonomatnaoba  Anfiiabna  und 
den  «Btopraohaaden  dnreh  die  MefrtiaohanfiudiiMa  dar  geo- 
logisühen  Aufhahuic  rnniihlten  Entfernungen,  durch  Me«- 
anngaa  «nf  den  Karten  featgeatellt.  Zorn  Vangleiob  aiiuL 
dia Abwwchaagan dar Lwaalwp Iart>bdg>ftgfc  lohi^aiidM, 
die  }^ "iiltala  UiaiiMi  dnohaiia  iiilKadaMtalkniliii  vtg»- 
■eheu  werdao. 

SahUaftliali  iH  in  TMOt  m  «Im'  Taq^aiehanff  tob 
Distanzen  nnd  Richtungen,  welche  durch  die  Rekognoszie- 
rnng—nfiMihman  ermittelt  sind,  mit  den  entsprechenden 
DialBBMi  ml  MchtWBgaw  dar  InaakaB  Karte  dnahg^ 
Aihrt.  Diptie  Tsbnlle  dürfte  deshalb  nidit  annr.  nhne  la- 
teresse  sein,  weil  sie  ebensowohl  ein  günstigeg  Zeugnis  für 
die  Richtigkeit  dar  Inaaeben  Karte  ab  aaeb  Ihr  iSm  BiohF 
tigkeit  der  Rekognosziernngsaufnahmen  ablegt. 

In  den  vorstehenden  Notizen  ist  den  Arbeiten  der  che- 
mischen und  der  agronomischen  Abteilung  koint'  besoudoru 
Berücksichtigung  zu  teil  geworden.  Sa  erübrigt  also,  noch 
in  Kürze  der  wertroUen  Arbeiten  ni  gedenken,  die  ans  die- 
aea  Abteilungen  bereits  horvorgogangaB  «dar  in  DurchfUh« 
fOBg  bagiiffBB  aind.  Laidar  iat  dia  agraBaanaaba  Abteifamg 
wUumd  «iaaa  graftaa  Tailaa  da«  aalt  BagioB  dar  Anfiiab. 
awD  varflMaaiMn  Zeit  obaa  hümMaaSaA»  hiHaag  gam* 


"  Ii  diut'  iiniti  erwarten,  dala  aie  aioh,  nachdem  in 
der  fenon  dea  Herrn  Prof.  Dr.  Fliaa»  nbu  bawibrta  Kraft 
gewomMB  wordao,  m  Kflna  badaataad«  Brfblga  aioham 
wird.  Im  Jnhre  188.3  gelangten  einige  Haras  (steppen- 
artige  Litaderatreeken)  aar  agronomiaolieo  Anfhahma,  nad 
imiavlialb  dar  lalalau  swai  Jabra  aiad  ttbarfiaa  aiaa  groibo 
Aiiy.iil.l  Ton  BodeniintiT'-iii  1itui;L'>-ii  unter  Leitung  dea  Herrn 
ü.  Koncbah,  Yorstandea  der  ohemiaeban  Abteilung,  aua- 
gaMhrt  wardflBf  und  bfldaa  Omb  VulwaucbuBgaa  aiaa 
gute  Qrundlago  für  die  in  Zukunft  im  Interesse  der  i  iii'i- 
niaoben  Landwirtaohaft  aoaiufOhreaden  Arbeiten.  Aus  dem 
ehamiaabaa  Labor» torinm  Hagaa  oa  800  Oaatafaaaaalyaaa 
Tor,  und  es  sind  in  diesem  Laboratorium  iin?i:r.!.  f  ritt  Spe- 
sialuntarattohungen  angeetellt  worden  Uber  die  japanische 

über  feuerfeste  Thonc,  über  die  japanische  SalziTidustrie  ftc. 
Etwa  84  Bericht«  sind  aus  dem  chemiacbeu  Laboratorium 
barTorgagangaa,  ale  beweinen,  dab  «nah  diaaar  Zuaig  dar 
Anfnahma  rar  BUUa  gediehen  ist. 

Von  dar  geologiaohen  Abteilung  siud  zahlreiche  tecb- 
i.i'^  h  wichtige  Materialien  gesammelt  und  untersucht  wuVi 
den,  als  Mannorartaa,  Baastaina,  Daobaohiefer,  Thon«, 
Sohleüateine,  Brie  ft«.  Ao.  Beriebte  liegen  Tor  Uber  Kohle 
nnd  Eisen  in  Japan,  Vorschläge  zur  Verwendung  geeigne- 
tar  Matanalieo  baiat  Baa  daa  Kataerl.  Fklaatea,  japaniaoha 

Dieaa,  wann  auch  kurzen  Andeutungen  genflgeu  viel- 
kiobt,  m  aa^gaa,  dalb  dia  Aufiiahnie  ihtar  pnktiMbea  Ba> 
dautang  Ida  zu  eiaen  gewiaaea  Orade  garaobt  geworden  iat. 

Es  kam  mir  in  dun  v»r°tehenden  Notizen  hauptsäohlieb 
darauf  an,  einen  Bericht  über  die  topograpbisch-gao- 
logiaeban  ArbeHea  dar  Anfitabme  m  Brtbni.  Ih  aiad 
hftuptgüclilich  diese  Arbeiten,  in  denen  die  technischen 
Schwierigkeiten  der  Auaflibrbarkeit  der  ganxen  Anfiuüune 
banÜMB,  a>d  baAb  iob  gaaaigt  ra  babaa,  daft  dia  gaologi» 

Bcho  Aufnahme  von  Jai>an  bereits  ein  Stück  Arbeit  fjeleigtet 
bat  und  noch  im  rüstigen  Vorwärtsacbraiten  bogriiieu  ist. 
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Ton  BisUiueii  und  Biohtungen,  welotae  durch  die  Rekognoszierunggaufnahman 
mit  dan  antapreohanden  JDlatanaan  und  Biobtuncen  der  Inoiohen  Karte. 
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Kaum  3  Jahre  nacli  •<>>iti.T  HufkkHiir  vun  <li<r  ruhm- 
vollvn  Ausführung  dar  Nordoitpasaage  —  um  /tntriium, 
weloLur  kaum  geniigt«,  mm  die  wichtigatea  Resoltutu  <üi>svr 
Fahrt  za  bearbätco  —  mg  «•  d«n  erfolgreichstau  Polar- 
fefwlMr  dar  Gsgmnmt,  Fruharrn  tou  Nordaoakuild,  wi«- 
daran  in  dia  nawklSolMB  Felarg^gandan  surUd^  nod  zwar 
erwählte  er  AA  GMtoland  tata  Zial  aeiner  diaamaligen 
Siiiilifri ,  wi'kho»  bornits  1870  auf  oiuor  Soininerfahrt  von 
ihm  hf :^u  ■lit  w  jrdfii  war.  Die  Ankiindiifuui,»  soiuer  Abaicht 
crr^''^'t^-  Im  Kriihji«lir  iHSiJ  auB  dem  Gründl-  liosumiero»  Auf- 
sehen, weil  ilio  Thonrif  «iher  den  ZuBt»ncl  <lus  Iiiiii>rn  von 
GhrttDland  ,  deren  Richtifjkeit  er  durch  -i-na-:  h'ur  Iiüiiu'  m 
arwei»ou  hoffte,  den  bisherif^en  Annahmen  diametral  ent- 
gegengtand.  Nicht  eine  Eiswüst^*  sollte  seiner  Annoht  i 
nach,  welcha  auf  das  Auftreten  trookner,  ans  dem  Innern 
kainmaiidar  FBlmirnda  aich  stützt«,  Zentralgrönland  bilden, 
sondern  nur  «in  WagMA,  dar  Kttito  parallel  verlaufiaad, 
ein  eisfreies  Land  nmaoMiabaii;  Msbädaekte  Kontiiiaata 
Ri'ic"  'iiifiT  Jon  met<'orologiBchBn  Verhältnissen,  wie  aia 
s'i.llirli  von  80'  Br.  vorherrschend,  unmöprlich.  In  zweiter 
I.iiiLc  wollte  Fruilu-rr  v.  \nr  it-iiskiMlil  vitsulIli-ii,  die  Fraj^u 
der  Ansiedelungen  '\<-r  NiiriDHUMPii  in  ilcm  Dlilrikt  Oster- 
bygd  zu  löaen,  als  wulclier  von  manchpn  KorKclaTu  <lie  siid- 
liÄhsten  Teile  der  gruuliitidischen  Weäfkuate,  von  an<iern  ; 
dagegen  in  Übereinstimmung  mit  dem  Namen  diu  Ostküst« 
•agaaahen  wird;  dieser  letatem  Aniicht  sieh  «naoblierseud  { 
gadaehta  der  erfthrana  Polanaiaaiula,  wtua  dia  Biavarhält- 
iiiMa  «■  gestatten  wttrdas,  llbigs  der  Oetlftata  nefdwMrta 
ra  Stenern,  möglichst  Mnflg  aa  denelban  sa  landen  nad. 
KachKuchungen  anzustellen  nadh  den  Banmiken  aus  langst- 
vergangencn  Zeit4>n,  welche,  wie  ISsIdmos  den  Missionaren 
und  diiui»i-hen  Reisemleii  in  den  lotztcü  .luliri'n  mitgeteilt 
hatten,  hier  existieren  sollten.  Diene  wi-Uj^i  ln-nilen  IMäne, 
welche  aui'serdeiii  noi  li  iiaturhiatorisLliu ,  ninui>ntlii:li  geo- 
logvschi'  IJntcrsuuhungen  in»  Auge  falsten ,  sind  nur  zum 
Tefl  xur  Ausführung  gekommen;  das  GlUck,  welches  feit 
einer  langen  Reihe  von  Jahren  alle  Unternehmungou  v.  Xor- 
deaddHds  kegünstigt«  und  seine  Voraosaetzungeu  faiit  als 
anridarisglioha  Wahrhnit  ersohainen  lieben,  heßale  siob 
dieönel  moht  an  seine  Fersen,  denn  gerade  sainn  Briiih. 
run^n  mnfsten  die  Annahme  einer  ToUatiadigen  Veiaianng 
Binnengronlands  rechtfertigen. 

Am  23.  Mai  ging  Prof.  v.  Nurdeuskiöld auf  ilein  !«rhwe- 
disi^hen  Pufstdampfer  .Sophia",  welcher  ihm  von  der  Re-  j 
gierung  zur  Verfiigung  gestellt  war,  von  (TuthiMilniri.'  aus  in 
See;  die  Teiluchumr  der  Expedition,  welche  wiederum  atif 
Kosten  des  bekannten  1-^rderera  der  Polarforschungou  und 
baaanders  aller  Nordenskiöldsohen  Unternehmungen,  des  . 
OroAhlodkrs  Dr.  Oscar  Dickson,  organisiert  war,  waren 
Dr.  NatliMit  ab  Geolog  und  Faläontolog,  Dr.  Berlin  als 
Arxt  und  Betanllwr,  Dr.  Hamberg  als  Hydrograph,  Herr 
KolthüfT  als  Ornitholog  und  Eutomolog,  Dr.  Porsstrand  als 
Konservator  und  Herr  Kjellström  ahi  Photograph.  AnTser- 
dem  beCtadea  siah  in  eeiner  Begleitnag  ab  Bufüat  ein 
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erfahrctii  r  norwi'^ischfr  Mnlrol^igor  Johanuf^ou ,  sowie» 
zwei  Lappliinder,  welcin'  durch  ihre  Vertrautheit  mit  Wande- 
rungen auf  Hisfluobeu  die  Reis«  Uber  das  liiuueneia  erleich- 
tem  sollten.  Die  Hesatzung  zählte  24  Mann.  Obwohl  die 
ganse  Expedition  nur  für  einen  Sommer  projektiert  war,  ao 
wurde  deeh  keime  Voreicbt  anfter  aoh(  gebesen  nnd  f&r 
den  NotUI  eine  Ar  14  llönate  aasreiobende  Verproriantia» 
mag  mitgenommen. 

Nach  karsem  Aufenthalte  in  Reykjavik  auf  Irland  ging 
es  am  10.  Juni  der  gröninndixchen  Kliste  zu,  uud  trotz  der 
frllhon  .Ifthr<M»zeit  machte  N'ordenskiold  «chon  jetzt  unter 
65°  ")IJ'  N.  ilon  VcrHiich, 'iic  ficlif i'iin-  ••»tkii^'c  zu  erreichen, 
welches  jedoth  fehlscliiug  inlolge  der  mit  dem  Polarstrome 
horabtreibenden  £isnias»en.  Dieser  kalte  Strom  erreicht  je- 
doch keine  greise  Tiefe ,  die  Tieflotungen  Dr.  Hamberge 
wiaaan  eine  sehr  deutliche  warme,  von  Süden  kommende 
UirtentritaBUg  nneh,  annk  bat  daa  Biear  keine  grofse  Tiefe; 
sein  Orand  iäk  mit  miebtigen  BlSolwn  beeiet,  wodureb  das 
Fischen  mit  dem  Schleppnetz  vereitelt  wurde.  Unter 
62"  40'  N.,  wo  das  Schiff  sehr  nahe  ans  Ijand  gelangte, 
wurde  am  I  L  .luni  noi  liniaU  eine  I>andung  versucht,  aber 
mit  demselhen  Milserfolj/.  und  so  entsuhlofs  »liin  i'irh  ,  clie 
PorschuiiLren  auf  <itT  We^lkiisto  in  AugritV  zu  ticUmcn.  Zu- 
uäch»it  wurde  in  Julianeliajtb  f;eliindet,  von  wu  ein  AusHug 
nach  NumaMTtiansak  am  KangiTiUuarsuk-Fjurd,  der  einzigen 
bisher  bekannten  FuudstoUo  des  Minerals  Endialyt,  gemacht 
wurde,  und  am  29.  Juui  wurden  Dr.  Nuthorst  und  Hamberg 
bei  Ujarasttgank  an  der  MO-KOate  der  Insel  Disko  an  Land 
gesetzt,  worauf  die  ,8oplüa"  nacb  Egedaeminda  nnd  den  An- 
laitaivik-Fjord  zurückging,  welchen  Nerdenskiäld  wngna  aati 
ner  beträchtlichen  Einbuchtung  landeinwärts  als  Ausgangs- 
punkt »imnor  Reise  aufa  Binneneia  an agewählt  hatte.  Am  l.Juli 
ankerte  die  ..Sophia"  in  dem  innersten  Teile  Jex  Pjordn, 
Tu<siuii»iirMiak  i/enannt,  in  dem  Sophia-Hiitcn,  vuu  welchem 
Scr|.,'ennt  Kiellniitn  eine  Aufnahme  anfertigte,  wahrend  an 
dun  beiden  lolfiendcu  Tagen  die  zur  Expedition  erforder* 
liehen  tjerulschul'ttiu  und  Provisionen  gelandet  wurden. 

Der  Atduitsivik-Fjord  schneidet  ca  l'M  km  ins  Laad 
hinein,  ist  in  der  Hittoi  irie  beilSordea  Tielläoh  vorkonunt, 
stark  eingeengt,  wibmid  «r  siÄ  badeiBiiIrti  wieder  in 
eine  geräumige  Bucht  erwittect>  in  weUbe  eia  Arm  des 
Binneneises  ausmündet.  Wie  die  meisten  grönländischen 
Fjorde  ist  er  sehr  tief  und  frei  vuu  Riffen,  trotzdem  ist  er 
aber  wegen  der  yroisen  T'iilersciueile  der  (iezeiten  schwer 
zu  befahren.  Üi^mciIimi  leiten  hieb  auch  Ki^her^c  in  i!er 
Mitte  quer  in  die  engste  SUdle  uud  venirsaelieu  ilaiiun  h 
SO  gewaltiges  Aufstauen  des  Wasser»,  dafs  daw-elhe  im 
iuneru  Teile  um  10  bis  SO  Fufs  steigt.  Infolge  dieses  Um- 
standes  ist  die  Bucht  bei  den  Eskimos  verri^en  und  wird 
von  ibnea  abaiohtlioh  gsadsdam.  Sophia-Hafen  ist  von  600 
—  1000  Fak  bobaa  GaeilUlaaeBa  aaigehea,  waloha  aiit 
aiedi^em  WeidaagaWbdb  und  fippig  Uuaadea  HooMa  und 
Fleckten  bedaofct  waren.  Ans  einer  SoUnelit  bna  «ia  GieTi- 
bach  haiab,  dssieo  Walser  eine  Tenq^tnr  U,s*C. 

befaf». 

Hei  prachtiirsteui  AVetter  lO'fnl^'te  am  1.  .Inli  der  Auf- 
bruch NordenakioklB,  iu  desseu  Begleitung  sich  Dr.  Berlin, 
die  beiden  Lsfpea  uad  aaberdem  •  Ifaiii  babadaa.  Am 
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enton  Tage  ^ng  es  in  dinkfc  Satlicher  Riohtmig,  alwr  die 
8ohwi«rigkeit«D,  welche  dM  muhe  Eil  benitoto,  waren  lllr 
Transport  der  SeUtHea  eo  gnh,  dab  die  Bipadition 
T^pi  BMh  d«n  AvgiBgqpulcto  rarteUnln^ 
BuhtBBg  vuniHlfutgeiky 
in  der  Hdhmg,  tot  eteoam  BialttelMn  emutreffen-,  an- 
dinglich  erwiea  «lob  dieaelbe  «nerdinga  ah  triigeriach,  da 
ilii-;  lü'^  iun.!]  !^j';ilti'ii  uriil  I{issi'  derurt  zprkliiftct  war,  dafii 
iiiui  nu(  lieji'uti'inieii  Schwierigkeitüii  zu  kikniptfii  haft«». 
TnitziliMi)  itber  Koltin^  ea  am  ersten  Marschtagp  biü  zu  ei- 
titT  Krlii'huiig  von  240  m  (nach  vorläufigen  iterocbnungen) 
vorwarf  H  zu  kommeD.  Auf  die  Ilatacbläge  de«  Ijapp«n 
Lars,  welcher  yorBii-t'Pi'ilt  war,  nra  den  Zustand  de»  Eisea 
m  ralngnoasieren,  wunlr  xunäcIiRt  noch  eine  mehr  nördliche 
BoBte  aiagabalteiit  doch  getnamlito  MordaariöSld,  aaohdem 
dk  baidm  Tag»  aalieB  WnlhgKah  ^  Tkmpwtaaknriarig- 
kaitm  gawigt  kaMan,  die  Voniolit^  db  fagoadwi»  «otbalBw 
lidica  Yorrite  in  einem  Depot  nirtokralaaaaii  nnd  mir  nüt 
Proviant  fiir  45  Tage  und  den  notwendigsten  wissenschaft- 
lichen Tnstrumentpn,  welche  auf  fi  Schlitten  verladen  wnr- 
dan,  die  Ueisf'  tort/iisetzen. 

In  den  erRteii  'i'iigi'n  wnrden  dun  h«  linittlich  nur  5  km 
aarUckgelegt,  da  zu  den  Spaltt>n  «ich  niH  li  /Rhin-iche  Wasser- 
adern gesellten ,  welche  ihr  Bett  tief  und  steil  in.<i  Eis  ein- 
madmitten  hatten;  ihre  Übereohreitung  nahm  stets  viel 
Sali  in  An^rnah  nnd  galaitg  nnr  durah  Überbrtiokang  mit- 

aMMMf  Mnat  «Inn  hadantandaUwraga  aifbvdarKeh  gewesen. 
Zeitraubend  war  aadi  daa  Anfcnahan  paaaandar  Lagerplätse ; 

entweder  war  daa  Bb  ao  nnabao,  dafii  daa  Zelt  nioht  aof- 
geschlagen  werden  konnte,  odar  so  sehr  untorhShlt,  dafs 
ein  längeres  Verweilen  an  aolehen  Piitikti'ii  uornli<,'lic)i  wnr. 
Anfiinfilich  wurde  die  Bagage  in  zwei  Trunnporlon  fortge- 
Bchatit,  »MS  iiNo  ilupin-lt."  \\  i  _c  erforderte  und  duhcr  li«- 
deutenden  Aufenthalt  verursachte.  Nordeuskiold  eutsohlofs 
sich  darum  xu  dem  Varanohe,  daa  ganxe  Gopück  »ieta  auf 
eiamal  xu  transportieren  tud  eriielte  auch,  zumal  daa  Ter- 
min aioh  besserte ,  d.  h.  weniger  zerrif^üen  aioll  laigte, 
grtCrai«  Vartaehritte.  Laagaam  anataigand  ging  aa  nach 
OataB       indam  Stnakan  van  9—11  km  mflekgalagt 

18  JoB  Vbanrnnden.  Tadaa  TTwiliiliyw  «nia'aatnBoaiadi 

bestimmt ,  wührond  dii-  Lünga  daa  Uanohaa  durch  Flada« 

meter  na<  liL.'i'wif-(cti  wiinU'. 

Bis  mm  1'..  .lull  licrrsclito  tnickctic  Wittcruiif'  bei  fast 
wolkenlosiMii  llimmel  und  scbwachun  midoütluhüu  Winden; 
im  Schatten  3  F.  Uber  dem  Eis  zeigte  das  Thermometer 
eine  Temperatur  von  2 — 8*  C.  au,  in  der  Sonne 
bis  auf  30*  C.  Aufsor  Schneeblindheit  veruraaakto  dar  i 
nenbrand  grolae  Qoaleu,  indem  er  auf  aUen  nngaaohlttitan 
beaondara  im  Oaaiohte,  aino  fbrtwXhranda  ESrnana» 
Haat  harfofiiaft  «aÜia  in  gnbaa  Ibtian  aioh 
Am  15.  JnK  bnUhna  dia  Bannanaebaiha  mm 
den  Horizont  und  am  SI.  JuK  Taraohwand  aach 
ihr  oberer  Rand  iur  kurze  Zeit.  Von  Jetzt  an  worden  die 
Njichtc  i'm]itindlich  kalt;  —15°  und  18'  C.  wurden  wie- 
derholt lieübaohtet.  ,)e  h'iluT  man  i'inporHticf;,  desto  glatter 
wurde  die  KisfljicliP.  auf  wrli  Iu  r  ilic  Schneedecke  jetzt  fiiiuz- 

Uoh  verschwanden  war.    Et  mangelte  allerdinga  nicht  an 
-  dia  -  - 


abflössen ,  bei  der  starken  Senkung  de^  Terrains  konnten 
■ie  aioh  jedoch  nirgends  sammeln,  und  so  bereiteten  dteaa 
Flflaae  beim  Überschreiten  weniger  Sohwiari|^tan  ab  in 
den  araten  Beuatagan.  Oagagan  wvnbn  dfo  mit  aar  il»> 
aar  Babnato  badacMan,  hb  m  8  F.  tiaihn  VMäm»jmm 
immer  liatiger,  denn  mumfliSrKch  brachen  die  ^MtwUlWi 
in  dieeelben  ein  und  liefen  dadurch  bestündig  Oefahr,  ihr« 
Ghedma&en  zu  breclicn.  Diese  Iliihlnngon  kommen  so 
massenhaft  vor,  wie  Hniiinstimijiff  in  einem  gefällten  Walde. 
Ihre  Kntstehung  hui  lit  Nurij.-iiskiiibl  ilurch  AnsammhuiL'i-n 
von  kosmischem  Staube,  weichen  er  Kryokouit  benennt,  zu 
erklären. 

Bereits  auf  seiner  Riswandemug  im  Jahre  1870  hatte 
Neidankinld  in  die«en  Höhlungen  donUe,  in  Khunpen 
CTaaimnen^^to^^bhmwrtige  Sob^iBaaan  gaAuidaB,  «ebbe 

mit  HDfe  du  Ifikraabopea  vntafaebaidbanr  Algen  beraaa- 
ateDton.  Da  dieae  Snbatanaen  nbbt  tob  den  mit  ISs  be- 
deckten Gebirgsmassen  herabgewasclien  -^citi  k.iiiii'  ri,  iiiiL  m 
sie  in  viel  gröfsem  Erhebungen  vorkottimi'n  .  •■n  L'ciangt 
V.  Nordenskli  lil  /.n  der  Annahme,  dal»  fn-  Ii  :;i  k  i^mlschen 
Staube ,  welcher  bertÄndig  au)'  diu  Kicdeckc  niederfallt, 
ihren  T'rspriinj,'  verdanken.  IntulLri'  ilur  Schneeiichmelze 
wird  dieser  Kryokouit  thalubwärt«  gcachlemmt,  sammelt 
■ioh  an  geschUtxleu  Stellen  zn  kleineu  Ballen  und  abkt 
duK'h  seine  dunkle  Farbe  im  höhem  Qrade  die  Sonnen- 
wärme  an  ala  daa  kriatallene  Eis  and  der  weiÜM  Sohnee) 
M  dafs  in  ihrer  Mlhe  db  Sehmabe  in  ialanaitanm  nnd 
beaohleunigtam  Mabe  vor  aieh  gabt.  Sadnieb  antabban 
kbine  Vertiefhngao  im  'Biaa,  «dUba  je  nach  der  Qritfte 
in  Stanbmaaeeu  in  HShhingen  bis  ni  mehr  als  1  m  Durch- 
meeaer  sich  erweitem.  Bei  Eintritt  de»  Froi>teK  bildet  »ich 
nun  auf  der  Hähinng  wie«ier  Kh,  ohne  dieselbe  ain-ziifiillen, 
und  die  Decke  ist  liiiutl«  nur  »o  dUnu ,  dafs  .;.-r  Kur',  ilea 
Menschen,  welcher  uiclit  im  stände  ist  die»>e  Stelleu  zu 
vermeiden ,  einbricht.  In  manchen  Höhlungen  wurden 
solche  lehmi||e  Ansammlungen  bia  an  4  mm  Dicke  auf- 
gefunden. Sw  Stanbmaaaen  beateben  toHaaptaache  nach 

HO,  aamantlieh  Niokal. 
ilgaMgaii  triid« 
m  den  ersten  8  l^gen  nnr  Bit 
An  fldniiMigkailen  ra  kämpfen  gehabt,  welche  db  Wiaa- 
daiwijg  ttber  das  Eis  bereitete ,  ro  traten  schliefslich  noch 
db  "ifiiMIden  der  Witterung  hinzu,  indem  am  13.  Juli 
nachmittag«  bei  heftigem  SO. Winde  Regengüsse  nieder- 
proüsulteu ,  welche  am  nücbuteu  Morgen  sogar  in  Schnee- 
sturm Übergingen.  Die  Situation  wurde  nun  im  liochsten 
Grade  ungemütlich,  aber  man  tröstete  sich  mit  der  Ilotf- 
nnng,  dafs  dieser  SO-Stnrm  nur  aus  einem  eisfreien  Tunern 
heratamman  hflnne,  nnd  schon  nach  3  Tagen,  aa  16.  JoU, 
eifitento  aieh^  ein  jeder  am  Anblieke  fem  im  Oataa  aat 
_t,  db  einen  ofidgraiefaien  Amgang  vev> 
nd  aina  BriBaung  von  daa  8tn]MnaB  an  bringen 
Aber  leider  soDte  es  aich  tmld  baranaateOeo, 
daA  nnr  eine  optische  Tiaaohoag,  der  Wiederaebain  in 
der  T.ufi  von  entfernten  Waaaan||wgeln  anf  dem  Baai  db 

KiMscndcn  yctieckt  hatte. 

Die  Reise  auf  dem  Eise  fand  am  91.  Juli  mit  dem 
18.  Lagerplätse  in  einer  H&he  von  1498  m  ein  Ende,  da 
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wurJpn.  JViih  umr^M  iis  .nif  fri«>  li  ^'ffallenem .  uticr  nicht 
■ehr  tteÜBin  Schnee  ouil  uul'  ghitt  gpfrorenen  Mathen  waren 
dia  Bbrtochritte  Burscrat  bofriedigend,  aber  wenn  dit>  Soniui 
Uber  «iMgi  bildet«  aiah  b*kl  ein  «teifer  Schneebrei,  wel- 
oUtr  di»  MinrarlMladniMi  SohlitMn  tief  einainken  lieb  und 

Iran  d^^lh'gi^cM^'iNän^ 

gliader  der  f<xp«dltion  Ton  dem  fcMiwIwjwi  Unwvtter 

gänzlich  darchnäfst,  auch  gab  M  haine  llS|^oUdt,  die. 
ZtAU^  auf  einer  trocknen  Stelle  aufzuschliiijcii.  Tn  »olch 
unerfreulichpr  Situation  ontsaudtt;  v.  Nünlinskiold  die  ihn 
begleitenden  heidmi  Iji>j>]irti,  wi'l>  liu  vi-nuogo  ilir^  r  Skid 
(Sobneeschnhe)  «ine  sclir  groCae  Bowoghclikfit  und  Schnellig- 
keit anf  den  Schnee-  und  KisÜtichcn  entwickeln  konnten 
nad  dadurch  der  Exp4>ditioD  sehr  gute  Dienste  geleistet 
halten,  zu  einer  Rekognonzierung  TOFMU,  am  wenn  raüg> 
Kok  ciBan  MhiMafreiaB  and  dabar  «saiger  aufreibenden 
Wag  nrfiiidig  la  BMlMa.  IM«  Varittttniiae  inderten  aioh 
iDdas  «aitar  udl  (Mea  Mmmgi;  fbandl  war  flriaoher 
SoliBM  gelUlen,  mloliar  lioll  im  Laufe  de«  Tages  in  einen 
diaken  Schnorünnipf  verwandelt«. 

Dm  »oniil  keine  Miiglichkeit  vorlianden  war,  lüf  Schlit- 
ten mit  dem  Provitinte  vorwärts  zu  hringiMi ,  n.t  i  iilnohlofs 
sich  Xordennkiiild  /.ur  Rückkehr.  Kr  gusfattoto  jeiluch  dun 
beiden  Ijippen  einen  VerBUch  zu  wagen,  mit  niiiiilichBt  (je- 
rin^em  Oepück  auf  ihren  Skid  naoh  dem  erboffien  <  i«- 
friMB  LuafB  ÜBBchau  zu  halten  und  Smiaften  \  Kr- 

atoft  m  diaaam  Zweok«  naoh  Osten  tu  nntaniebmeu. 
Oinnlil  ihnaa  ain  4tiigigar  Urlaub  gawibrt  worden  war, 
kahitan  ah  baraiia  naeh  67  Standau  anrllak,  da  aie  kein 
Wnaaar  nulir  gafhndan  bnttaa  und  OimB  dia  Fmerooga- 
mittal  anqgagBBMD  waren.  In  diaaer  Zeit,  in  welcher  nur 
4  Standen  nun  Schlaf  verwendet  worden  waren,  hatten  sie 
hin  uml  /unuk  die  liiMleuteniio  Kutferiiutig  vou  zusammen 
23(1  km  ziinii  knok^Kl,  wnhrend  e-  nnt  ili-ii  iH'hwerbel»4lenen 
Bohlitleti  i[HicrhiiU>  IH  Tiij,'r'n  nur  tniii.'!n '>  i.'i'wi-M>n  wiir, 
die  Strecke  vun  180  km  /u  üherwinden.  .^irlialte.'i'ii  r  Frost 
und  aina  dicke  Schnoelago  hatten  die  Schwierigkeiten  der 
bisherigen  Reise  beseitigt,  indem  sie  Spalten  und  Hohlungaa 
im  Eao  Uberdeoktan  und  den  Lappen  anf  ünan  laqgan 
n,  dart  alämr  m  paanaran,  «a 
tiaf  ainiaamlM  wann.  Alb  8 
1,  wiv  w  ÜMtraktwoaB  aa  varlangtaB,  die 
mitgenommenen  Barometer  abgelesen  worden;  Ar  den  fem- 
»ton,  l:Htliili«ten  Pnnkt  ergnh  »ii-h  eine  Höhe  von  1971  m. 
Vnn  r4\nd  war  keine  Spur  r.n  entdecken,  terr«8»pnf«irtnig 
wie  Jiut  iliT  (inri  liwiinilerten  Strecke  baute  sich  die  Eiiideuko 
zu  immer  grulWerii  Hohen  auf.  soweit  das  Auge  reichte. 

Noch  vor  Rückkelir  il.  r  Lappen  hegunn  der  RUckzng 
der  Expedition  am  21.  Juh,  bauptaächlich  um  Zeitvertreib 
fUr  die  bogleitende  Mannschaft  m  BehalTfu ,  denn  der  Anf- 
antbalt  anAorbalb  das  Zeltes  war  wegen  des  durohwaiohten 
flohnaaa  ain  hfldhat  —bahagKoher  und  oa  gab  kaiaa  M)tg- 
fiabkitt,  dia  Laala  dnroh.  BaobaditaBgan  iigaad  waiehar 
Alt  ni  haanbiftjwn  Sebon  am  eratan  Lagaiplatia  boltaa 
4ä»  I^pan  dia  B^aditiaB  wiader  ein,  und  nun  wurde  der 
Rflokzng  am  nSobsten  Tage  in  bctichVnnigtem  Tempo  fort- 
gesetzt. Es  wiir  iiouli  die  huchste  Zeit ,  denn  die  kürzer 
werdenden  Tage  übten  bei  der  bedeutenden  U&be  sobon  einen 
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dem  hernchteu  in  den  ersten  Tsgen  heftige  S.  hnee^tiirme, 
welche  die  Spalten  und  tiefen  Wasserhelten  mit  leichter, 
trügerischer  Decke  ütwrhrückten ,  wodurch  die  Gefahr  des 
Einbrechena  noch  erhöbt  wurde.  Später  verlief  die  ROok» 
reise  schneUafi  ihä  iS»  SohBtten  leichter  geworden 
nad  ihr  Inuu|wrt,  raail  aa  alaik  abwlrta  giab  g 
tiailaufwand  acfiiriiita.  Am  81.  JnK  hm  mm 
fand  beraita  in  ttaU^  am  4.  Avgoat  nadi  lONgifar  Baiaa 
wurde  es  gidoUiflli  arnioht.  Yon  Sopbia-HaAn,  wo  Ealo- 
mos  iler  Reisenden  harrten,  segelt«  ein  Teil  per  Boot  nach 
GgeilesiiiliKle ,  der  andre  iibonchritt  zu  Lande  die  schmale 
Halhinxel  hig  Ta^siusursuak  und  gelangte  TM  da aafBiUBa» 
FrasierilKniten  au  Bord  der  „Sophia". 

U.is  Kndorgobuis  dieser  eiumonotliLdien  Tour  auf  dem 
Biuuuueiso ')  war  also  eine  Widerlegung  der  Nurdenakiold» 
sehen  Theorie.  Wenn  es  auch  nicht  gelungen  war,  bia 
sur  HiÜfta  ins  Innere  von  Orönland  mnandringen,  wat 
ehaa  an  dar  anagewibHeo  Stelle  fast  die  gritläta  Bnita»> 
anadahnmig  ha»,  ta  HAI  die  Erfahrung  NordanakttUa  nad 
aeinar  Geneaaen ,  walehe  lediglich  diejenige  Laut  Jeoaana 
bestätigten,  den  sichern  Schlufs  zu ,  dafa  Grünland  eich 
noch  in  der  ftlaziulperiode  befindet.  Ks  kann  ja  immerhin 
möglich  sein,  dafs  an  der  (•.slküste,  wo  die  Kjorde  tiefer 
ins  Land  einschneiden,  der  eisfreie  Küstenstrich  um  einige 
Meilen  breiter  ist,  wie  die  deutsche  rol.irespfiilion  1870 
in  FV.^nz  .losef -i-^iord  nachwies;  an  der  Thatsache,  dafs 
Ihiinengrönland  unter  Eis  begraben  iat,  werden  einige 
Meilen  Küstenland  mehr  oder  weniger  nidit  mehr  rütteln 
können. 

Wibraad  daa  AntetbaHaa  FmC  KardanaUBlda  aaf  daai 
Binnaaaiaa  batta  aiob  Dr.  Naihont  aadfabat  an  dan  KtMan 

dee  Waigat  geologischen  und  namentlich  pal&ontologischen 
üntersnchnntfen  gewidmet ,  welche  reiche  Sammlungen  er- 
gjili.'ii .  !ics.iiii!.'r-<  ,.ti  fossilen  Pflanzen.  Nnchdoni  die 
pSophu»"  vom  AuIjuIsh  il-Kjiird  zurückgekehrt  war,  wurden 
die  (relehrten  am  17.  .liili  »liilcr  uii  Hord  genomiuen  und 
nun  ging  es  nordwärts  bis  Kap  York,  um  die  dort  an- 
geblich  vorhandenen  BIttoke  meteorischen  Biaana  an  nnter* 
suchen,  aber  die  Eiaverhältnisso  machten  es  unmöglich  dort 
zu  landen.  Dagagan  wurde  nurdüstlich  von  Conical  Rock 
ein  F^jord  aatdaakl^  «alobar  biabar  anbahaant  gabliaban  iat; 
hier  ^Uakta  dialandnaA  daah  Mab  waaig Taffsa,  «ühmad 
waMiar  dia  BafatUdtajaia  dah  oiaht  hawttan,  mn&la, 
nachdem  eina  Atühahma  dea  f^orda  n  atande  gebracht 
war,  der  Rückzug  angetreten  werden  ,  um  deni<cltM  n  nicht 
zu  gefährden.  Der  eigentliche  Zweck  diosos  Auslluges  war 
also  nicht  erreiobt  «afdaa,  daah  wnrda  dia  Zait  m  i 


Nseh  Atta  WiedeintntrcITin  fnih.  t.  NonlcB>ki<>liU  in  Kura|ia 
gm  doreb  ahlrnch«  Zc(tBiiK«D  Bstichta  ab«  Mia«  Kifolf»,  wtlch*  m  Ist 
AbdsIum  nrintcn  kimiMi,  als  sbMsidmskM  dis  «sils  aal  UAsr  si^ 
rias  Brar  aar  Anm  BimMiMUe  Oiarisnds  MStsWfclt  Msu  Bs  MAi 
hlilb  Dicht  lUMtflaai«  »iii,  dtruf  hhBirwriMn,  lisfi,  iitiKnshvn  Ton  Baroo 
Nofdanakiaid  Nliist,  wtkbrt,  wie  miluit,  b«r<iU  1H70  Ton  drnwlbea 
Punkt«  aus  #in*  R*Htriirui5K  d«  Tpral^-twhnrtrn  Binnttnlnnili*«  versucht  hatt«, 
«in*  ganu  Utihr  .ihnhrliT  rLt.  ri;.  hrii  I'il.  n  ;c.i.L'«Hihrt  wonicii  und.  Aat 
«taoa  Aiüata«  rau  Babcrt  Brown  (>.  l'ctem.  XlilL  S.Stl)  «tstlSB 

srii  aaasc  BNMaloMI|BM  te  asan  TshosIm  falgsaili  lipiiMswa  ai^ 
ssbmsb:  Mdsr  Osssn  ni  Ks|it  tsadariT  iTtS,  Dals««t  1747,  Bslssa 
1850,  I.  I.  Hayn  IHr.ii.  Dr.  Jiibn  Ka*  ISCO,  Rdward  Whrmp«!  mid 
Dr.  R<ib.  Bmwn  18<m,  N"rilni»kitild  1870,  Meldrup  1871.  Jtiu«i  1878. 
PssT.  SotdaasUdld  hat  iaev^  daaTtiunplt  daraofslnfM,  4is 
la  Wwiks  aaf  dsai  Ihaimls»  aaiMplMt  aa  iataa. 
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Mltttriictwn  ond  hydrognphiaoh«n  Untonuohuti^t'n  iu  d»r 
BdBn>Bai  rerwertet,  wie  auch  nach  dem  Eintreffen  bei  d«r 
IKsko-Iuael  ein  4tiigiger  Vorstor«  aaoh  dem  Baffin-Lande 
WMgefährt  wurde,  um  die  Tiefsiiefauna  in  diesen  Qewüssern 
■M  atudioren. 

UuaittsIlMr  nuchdem  »Sophia"  roa  ihm  Tm 
■Mh  Nwdra  is  IBgtiBUKiuiit  tistraf,  ging  IVfa«  t>  VwdnB» 
■kUtfd  mit  MIOMI  Begteitorn  an  Bord  und  ao  konnte  aohon 
am  nicfastra  Tage,  am  1 7.  Auiniit,  die  RBckreine  anR«treten 
werden,  wpIcIip  ziicli'i.  h  ilio  dritti'  AulL'al.i»  il>'^  PiMurummeg, 
den  I«ndui<fisver»<nli  an  iIct  «»»ti^'rnrniiiiili.sflini  Küste,  uin- 
falRte.  N'n(  liii<-iii  voll  Ivigtut  eiiiij.'c  KxkürNKiucu  atu  uatur- 
hiütonschi-n  Zwi-ckeu  gemacht  wordvu  wurvu,  laiidoli-  ila< 
^hiff  in  Prederiksdal,  wo  xwei  Eleldmos  als  PUuton  viigugit<rt 
wurden,  um  die  Expedition  an  die  Ostkilst«  zn  begleiten  und 
Landungareraoohe  daaelbat  au  erleichtern.  Ein«  jUtwlb»n 
b«rtitigt«,dalk  aaJed«mgfiMWaf>»dderO«tk{Me,i»awBt. 
Kah  amlTmanak  (68*  N.Br.),  BUhmint  «od  «mlg^duurdiiit, 
Ruinen  von  Baafichkeiten,  Steinmauern  fto.  von  einem  üm- 
iauKL'  und  einer  Ifächtigkeit  exiiitieren,  wie  f>ie  die  Eskimos 
»uizuriLliteu  nicht  im  -itiindt'  sind.  Hislir-r  kmiiitf  man 
»ukhe  CUerroatt'  i>ini>r  frülicrn  Kulturpparb«' ,  wf»l(  he  von 
den  alten  Xormauaon  hcr-^tanimpii,  nur  von  der  Wostkiiste, 
weshalb  man  sich  ziemUcli  allgemeia  der  Ansicht  zuD«i){te, 
ftale  nur  die  Westküste  von  jenen  kllhuen  Seefahrern 
kolonisiert  worden  »ei.  Seitdem  jedoch  der  Missionar  Brod- 
bock von  »ederiksdnl  auf»  im  August  1881  auf  einer  Ex- 
kursion sn  die  Oatkttate  em  Vtn  des  sUdUohatea  fjoides 
X«BgMdh|0Maaituik  tiaeD  ilmlidiMi  Bmi  Mil^{aAiadeB  hsito, 
tnt  die  Aasehiinuig,  deih  der  alle  ]formaniwn>Diatrikt 
Osterbygd,  d.  h.  OttlHui,  aaoh  wat  der  Oatkttate  zu  nirhen 
■ei,  mehr  in  dr-n  Vnr.Jcryrund. 

Der  Versuch,  iluri'h  die  Stnifson  zwiachen  den  liis^  ln,  wei- 
che  die  Südspitzo  von  Grönland  uini;i'li'':s,  /ii  .i.ini|il"i'ii.  niila- 
lan^  infolge  der  »ie  versperrenden  Eisrntiit-ten  und  d«  bei  der 
vorgerlicktf-u  JahrcBzoit  eine  Andernng  nicht  mehr  zu  er- 
warten war,  SU  mufste  Norden«kiöld  seinen  Plan  in  dt'ni 
vea  ihm  vermuteten  Fahrwasser  längs  der  Küste  nonhvart-, 
kn  gdaBgen,  aufgebeo  und  dea  sohwierigien  nod  gaMrvoUaa 
Weg  einecÜeMB,  «elobtb  iBa  "XhlkmAmmaM,  dk  Oat- 
Uale  CB  BOm  aa  wmUbaa,  Meher  verfb^gt  kettw,  alm- 
Heh  deei  inretb^  duroh  fbhit  auf  höh«  See  attsiatrriehen, 
Ikngs  dessen  äurserstem  Rande  entlang  zu  »toaurn  und  ti>'i 
gflnstiger  (lelegenheit  seinen  Weg  durch  die  Schollen  und 
FuldiT  7JI  liirnieren.  Sclinn  uu.  h  woiLi;;  Tuireu  i,'elang  es  iu 
die  Kangt>rhii;i*i»k-B«i  (venniillich  identisch  mit  Brudbeck« 
Kangerdlng'isuaitsiak,  Graali«  Lindouow  Firth)  eiuzuluufeu, 
aber  bevor  die  Forseher  landen  konnten,  sah  mau  sich  go- 
Witigt,  den  eindringenden  Schollen  auszuweichen  und  wie- 
der anf  hohe  See  sn  flUohten.  Am  1.  September  gelangt« 
dae  Sehiff  anter  61*  19'  N.  Br.  wieder  in  die  Nähe  des 
lendae,  wmde  aher  «iederam  dnnh  adMitige  Rilffiwun. 
rBekgetrieben.  NordauldBld  stand  nun  im  ffinbliek  anf 
Se  geriogeu  KohlenvorriUe  von  weitem  Veniuchen,  diesen 
sttBKchstcu  Teil  dar  KOste  und  ihre  Fjorde,  wo  nach  .\n. 
g;i^f  der  E->kimo  die  meisten  und  grof^ten  Ruinen  sich  he- 
finden  sollten,  zu  oxploricren  ah,  um  erst  weiter  im  Vörden 
rain  Luiide  vorzudringen. 

Am  4.  September  gelang  es  in  der  Xäbe  von  Kap 
Dan  die  Eismasseu  zu  dwwbqureD,  welche  lieh  Us  SO  nilaa 
ntmmmm  gsagr.  Mlttsflise.  im,  Bsft  L 


;  von  der  KUste  erstreri.r,  t[  Die  Küstr  f.iUt  hi  i  Kny  wid- 
ohe*!  Nordeuskiöld  mit  lii  rjollg  Xoze  der  Saga«  identiüziert, 
steil  in»  Xieer  ab ,  oliui;  duls  ein  llfersaura  die  Landung 
erleichtert.  Das  Sclull  dampfte  in  eine  kleine  Bucht  nntet 
65*  40'  N<  ein,  k«uutu  aber  der  bedeutenden  Tiilb  wage» 
nioht  Tor  Aahsr  gehest,  aar  einige  dar  »eiieniien  gi«gM 
aae  Land,  vm  die  laiehe  Flora  nnd  Tlanna  an  dea  Hügel' 
abhängen  zn  untersnchen  ond  naeh  eiaem  bessern  Landungs- 
plätze Umitchau  zn  halten.  Ein  solcher  fand  sich  denn 
auch  »enitre  miles  nürdlinh,  und  halil  lnu'  'iii-  ..S(.]ihia"  in 
einem  ue^chiit/Hii  Fjord,  welcher  di-ii  Nuiiien  .Kmiig  O^tkar- 
Hitti-n'  eMi|itin^.  ^ii  hi-r  vor  .\nki-r  ;  ai  hl-tonsi.  heu  Zeiten 
war  demnnch  Sordeivikiold  uocbwoi^ihar  mm  eri^tenmal  das 
Wagnis  gegluckt,  den  für  besonders  unzugänglich  gehaltenen 
Teil  der  Ostküste  Bildlich  vom  Polarkreis«  zu  Sobiff  an  er> 
reichen  und  der  fast  sprichwurtUcb  gewordene  BrfUg  ba> 
l^estete  weaigateiu  diesen  Teil  deaPngtanuaa  seinernMMotaB 
Fntamahmmg. 

Sobald  der  Anker  gefiJlen  war,  eilte  alles,  was  nnr 
an  Bord  entbehrlich  war,  ans  Land,  da  nur  ein  sehr  kurzer 
Aufenthalt  ):erjc.ii,m.ii  worden  konnte,  um  der  Oiefahr  zu 
entgehen,  durch  KiRiuni^en  an  der  Rückfahrt  gehindert  zu 
Werden  und  im  ili  •^.ni  Punkte  zu  Li  herwintern.  Noch  allen 
Seit<-n  zerstreuten  >ii  h  die  Gelehrten  nn  i  di.-  Mannschaft, 
um  in  der  Kürze  der  Zeit  soviel  zu  s.n   ^  nur  mög- 

lich. Die  Umgebung  des  Hafen«  bilden  Mtutt  abfallende 
Hügel  mit  aasohetnend  reicherer  Vegetation,  al«  sie  auf 
der  Weatiittito  nater  gleicher  Breite  au  findan  ist.  Nooh 
gana  friBolia  Spum  tob  BeUnua  wniden  im  firaolitan  Sande 
■ohtiiars  wabnahainlialt  hatten  ä»  maifinlleirahMv  diessr 
einaamea  Küste  sielt  snr  Radtt  gewandt,  als  de  dea 
Dampfer  hatten  herankommen  sehen.  Du<luri  b  ■•ut/inijr  den 
Reii'eiiden  leider  die  Möglichkeit,  wertvolle  Erkundigungen 
ühcr  den  ZiL.tand  dlawr  Wsher  nie  belnleaen  Kflaten« 

strecke  einzuziehen. 

Einen  sichern  Xachwei»,   dal«  dieselbe  liereits  vou  den 
Xorinannen  besucht  worden  ist ,  hat  Prof  v.  Xordeuskiöld 
niclit  liefern  können.    Allerdings  wurden  auf  der  Wb0  dar 
den  Halen  einschlieftenden  HUgel  lu  WäUen  «naBWWiw 
geUnfta  kee  Stebmsssea  enfgefenden  and  in  dieeea 
^tabt  VntdtMkiüld  Landmarken  erkennen  an  dorfan,  «eloha 
den  ahen  SeeCdurem  den  Eingang  zom  Hafen  aaieigen 
sollten.    Auch  Ruinen  kleinerer  steinerner  Gebäulichkeiten 
wurden  entdeckt,  welche,  soweit  die  flüchtige  Prüfunif  einen 
VerL'leich  znläfst,  mit  d^  ii  auf  der  Wc'^tkii'it.'  uuftrefundenen 
Riiiuon   liheroinstimmcn  =rill.'n.     Iln  h   konnte  durch  Auf- 
findung von  Gräbern,  tierat-n.  WatJcn^tiicken  lic.  nicht  der 
unwiderlegliche  Nachweis*  getllhrt  werden,  dafa  Normannen 
einstmals  hier  gehaust  haben :  auch  Nordensldöld  selbst  hält 
die  CHinde  nicht  fUr  bedeutend  genng,  um  darauf  die  Be- 
I    hanptnng  too  der  Identitit  der  „Osterbjgd"  mit  OstgrSn» 
land  an  giOndan.  Anoh  dar  Vmi  von  Fotentüla  aneertna, 
I    einer  im  nSrdliohen  Bnnqia  iobr  hingen  Fflaasa,  «ddia 
,    in  Westgriinland  nnr  in  der  Nihe  normaaniseher  Rainen 
'    Torkommt .  dürfte  nur  tOr  die  MSglichkeit  einer  noman- 
uiiicheu    Kol'iiii-iriou    sprechen.      Spur.u    von  Rentieren 
wurden  gesehen.  d,i:.'oifen  nicht  von  Mos  •hu.sochsen.  welche 
'"•kanntlich   die        t    lic   PohirHxpedition  1870  am  Fnu 
i    Josef-lijord  in  ausuhnhcher  Zahl  angetroffen  hatte. 
I        Nnr  nngafthr  S4  Standen  danarta  dar  Antethalt  aa 
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4MMn  Punkte,  Xordr- ii-U.  Iii  ilnmi  fti-  noch  eine  Strecke 
der  Kflcte  «ntlung  nach  Nurdi'U,  um  eventuell  noch  einen 
LandungaTcrsuch  zu  machen ,  da  aber  Kohlonmangel  ein- 
zntntMi  droliti-,  hielt  er  ea  «chliefalich  doch  für  cmpfehleo»- 
'Vartf  das  Kiidcrgobnia  gefährdende  Verauche  zu  unter- 
Ifintttt  J)wr  Knn  wnrda  mmmehr  raf  SmUgwik  in  laknd 
güÜtM,  «0  du  ßMS,  BaeMM  iS»  ISdMirieM  i^Oddiah 
jmiert  mn,  nt  9.  fhftaBlMr  datuS. 

Vnttr  den  «inensoliaraielMin  Br||«1niiM0n,  irolelie  Nord«n- 
akiöld  in  einem  Ref liim/f  Rr'üultnte  JtT  Exjh  !iti.  n  hiii- 
atellt,  wird  bcgonJiTs  vive  Eutdi'ckuup  lit  iM  ri.'i  liüt;i  n, 
velche  durch  die  lijdrographiacht'n  Unti'ri'Ui lnii  r'i  ii  .in  diu 
grönländische»  Kli«teu  aich  ergab  und  wekln  uiiHrc  An- 
achauuiigen  von  den  MceresBtrümungpn  ganzliili  i  lu  r  if  ii 
Haufen  wirl't.  Während  die  hislierigen  Nachrichten  und 
Beobachtungen  zu  der  Ansicht  führten,  dafa  an  der  Ott- 
Iriitta  Qrüiiluidi  «ine  micbtige  kalte  Ströninny  mi  dam 
Bhawew  nnth  Süden  tiehe,  welche  bei  Ktp  Awirall  donh 
«taw  Mnh  dflr  WeatklM*  Qcenbadt  mb  «rndtadM  An 
im  CMMfWMft  MitwdHf  imtacdrfklit  wird  «ad  mb  tdU 


licli  iin  wcf-t'iii ':.(  :.  Teile  der  Pavis-S(riil>p  mit  dem  kalteo 
Labrador-SiTouie  vereinigt,  haben  die  Ixitiingen  und  Tem- 
pcralurmeMungen ,  welche  die  Hydrographen  der  Xorden- 
akiüldacben  Expedition,  Dr.  Foraatrand  und  Hamberg,  ge- 
leitet haben,  zu  folgenden  SoUafsfolgenuigen  geführt:  «Der 
Uta  Strom,  wakhor  aa  dar  OalUata  hiuialit,  iat  awahl 
an  Bnita  da  audi  an  TSaia  Mbr  oMaataad  ud  gakt 

bin,  welehea  den  Ooffirtrone  antalamut.  Dam'StrarBe  xad 

]'aifi!:-Hui  dii^egen  sind  mit  kaltem  und  nur  sehr  gelinde 
ifHMrmltn  Wusser  bis  zum  Boden  hinab  erflillt.  Der  ell- 
pi-meinen  Annalinie  zuwider  wird  nlso  die  WcslkiiBte  von 
Grönland  von  kiiltem  Walser  beepült ,  wiilirend  ein  «t«rk 
erwärmter  Strom  von  Südi'ii  licr  an  der  Oatküfto  vorbei- 
Aibrt,  nur  40 — 60'  vom  L'fer  entfernt.  Diese  letztere 
Striinrasg  «ürd  naturgemäls  einen  bedeutenden  EinfloTa  aof 
die  UiawtiMfaaB  Varältniaaa  dar  Oatltttate  haben,  waloh» 
«oU  fmdrtar,  fAm  adnrariioh  ItKltar  als  die  WaatkUato 
aab  durfte."  H.  WidunaaB. 


Geographischer  Monatshericht 


Suropn. 

Von  der  bei  F.  Teni]i^*ky  in  Prag  prp<  heinpiulcii  Serie 
erMannlich  bilüprr  Iprn  I!and  1  Mk.)  Hucher  über  das  Wis- 
aen  der  Gegenwurt  hrginnt  eine  Abteilung,  „Der  Weltteil 
£liro|W  in  Einzeldarütellungen"  benannt,  mit  einer  auf  drei 
Biada  berechneten  lieBchreibuog  der  pyrenäüehen  Ilalbimtl 
T«B  Dr.  Mtritt  WiUkmm,  und  awar  enthält  der  erate  Band 
aia  pt>iiaibaa  OenUde  dar  HalUaael:  Oliedemog,  Geo- 
lagie,  OaurtaaMT,  KUna,  Tagatatioa  aod  Tierwelt,  «ad  dk 
Beaohraibang  von  Portagal  und  eeiner  einsrinen  ProtlniB«. 
Wiedemm  mit  zahlreichen,  in  den  Text  eingedruckten  Dln- 
«trationen,  darunter  ein  riiilien?<i  hii  liten-  und  ein  Begen- 
kärtchen  der  Halbinsel,  versehen,  falsl  das  kleine  Buch  auf 
250  Seiten  das  Winfienswerteüte  iilier  I^and  und  I/eute  zu- 
sammen, diH'li  bat  ea  uns  üherrnschf.  die  statisli^ehen  An- 

Eben  über  Portugal  unnötig  veraltet  zu  finden.  Was 
BD  ee  ntttsen,  den  Handelayerkehr  für  1876  zu  erfahren, 
ma«  er  bereita  (ur  188S  bekannt  iat,  oder  die  Finanzen 
fiBr  1S77— 78  atatt  derer  Ton  1882—84 ,  den  Stand  der 
Kriogamariaa  f&r  1B79  atatt  daaaaa  voa  1888?  INe  Volke- 
siidmig  vaa  1678  vird  anr  adt  dar  Tvrlntifigvn  Banpt- 
•tianne  enrühnt,  wührend  dat  bedeutend  differierende  de- 
finitive Ergebnia  bereits  1881  in  ÜRaabon  publiziert  wor- 
den ist;  für  die  einzelnen  Fmvini'en  >ind  Dji^lrikte  findet 
man  sogar  nur  die  Z.'iblen  vdu  1872  nml  187.T  \ind  doch 
sind  sie  Bilifpn  inr  1>hh]  l.rk;iiiiit.  llnrrh  einen  Blick  in 
den  öothaer  Almanach  h»1le  der  Yerfaneer  diesen  Mangel 
Mebt  Termeiden  können.  Wenn  die  wichtigste  portngie- 
■iacbe  Besitzung  in  Indien,  Goa,  unter  den  Kolonien  ver- 
mifst  wird,  ho  i»t  dies  auf  ein  Verachen  zurUckzufllhreu, 
and  inaofara  badentangalo»,  ah  daa  Buch  auf  dia  Koloaiaa 
akbt  tvaitar  aiafalit. 

Im  /hMMifMw  Wüi»  \A  Gott«diaa  iat  aiaa  XW» 


1  entdeckt  worden,  die  sieh  durch  ihre  (irnfHei  vi'Tb»ltn>!<»o 
und  ihre  prachtvollen  E'.s(.'el!il(ii'  den  \;,r  ',;n- crl,«  iirdig- 
keiten  ersten  Range«  auwrhliel'gr.  Der  i>s.terr.  Touriaten- 
klub  beabsirhtigt,  von  Gottachee  aus  einen  geJährioaaa  Wag 
bis  in  die  Hiible  hinein  anlegen  zu  lassen. 

Häufig  begegnet  man  der  Ansicht,  daf»  in  der  Provinz  . 
Posen  die  DeatiohaD  erat  aeit  dem  voiigea  Jahrhnadart  ■ 
eine  gröfsere  Tvrimitong  erlangt  hlttaa,  «ad  Vi»  Poka 
BttttMn  darauf  ihre  Hoffnung,  Poaaa  danlaat  ala  Baataad» 
teil  ihres  geträuniteu  })olniaehen  Itdehea  m  aabeD.  TKeaer 
Ansicht  tritt  mit  stutistischen  bweisen  Fr.  J.  Neumann 
in  deu  Jahrbüchern  für  Nfttinuubikutniniie  und  Statistik, 
N.  F.,  Bd.  VIT,  entgegen:  „Germnninnvnj  od/T  Pol>min&- 
rungY  Ein  Beitrag  zur  NationaUtuts-  und  Grundcij/entums- 
statistik  der  Provinz  Posen",  und  fast  gleichzeitig  Dr.  M. 
Gthre  in  einer  hiütoriHchen  Abhandlung   „Wi*  die  Proi-ini 

I  J'oten  ein  halb  deuUchet  Land  wurde",  veröffentlicht  in  der 
Beilage  zum  Chemnitzer  Tageblatt  und  Anzeiger  vom  6.  and 
7.  Dezember  1888. 

In  den  lawoatjja  dar  Kak.  Bnaa,  Qaogr.  OaaaUaabaft, 
T.  XIX,  baaebifligt  amb  GaBaralautJor  Ä.  v.  TO»  aat  daa 
.FA^M^ym  iti  SwtjpiMm  Jlufrtand*.  Nachdem  er  Prof. 
T.  KiSdens  TabeUe  im  Geegr.  Jahrbuch,  Bd.  I,  und  daa 
Akademikers  Jakobi  ZnBammenslell-.ingen  erwähnt  und  Prof. 
Wupners  Kritik  der  Streltiitskyaclien  Messungen  in  dessen 
^Sm  i  rli  de  l'Eurdj  e  '  t'obilligt,  auch  durch  Xeben- 
eiaanliu^^tellung  der  verschiedenen  Angaben  die  ungeheu- 
ren Differenzen  in  denselben  vor  Augen  geführt  hat  — 
der  Pruth  z.  B.  hat  nach  v.  Klöden  784,  nach  Sirelbitaky 
555  Wcrat,  der  Po  nach  erstenn  616,  nach  letztem 
864  Warat  Ilknga,  der  Ural  naoh  Jakobi  1134,  naob 
StnlUtalv  9189  Warat  — ,  fconut  ar  tut  aaiaa  aigaaa 
AaaBMaanagae  a«  apnahan.  A«eb  diaaa  dUTariaraa  UawraDaa 
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Bturk  voa  den  Stnlbltl^fiohea  und  dtr  Verfaßter  erklärt 
die«  daraus,  dafs  die  TOO  Strölbitiky  v{rof<i>nttMU  baniitzte 
Kart«  oluen  zu  kloiuija  Miin»itatj ,  10  W<>rst  uiif  den  Zoll, 
h&t,  wähfMid  r.  Tillo  auf  eiiit-r  Kirl«  voo  10  Wont  per 
Zoll,  z.  T.  togn  Auf  einer  suli  heu  von  3  Went  p«r  Zoll 
■nae  Mmmohmk  fiirtriltr  In  medrerea  Tabellen  werden 
täm  Migimm  WMiMwBnh  «bgedraokt  aad  mit  deoaa 
«■dnr  Jtt  Yoii^aMl  fMtoDt,  am  Sohlafs  Mch  noduMh 
aadl  TenM]lU«MnGMalltopankten,  alphAbetisoh,  narii  dar 
LüDge  und  nach  den  FlaCggebieten,  geordnet,  ao  da(s  dem 
bequeoMD  Oebraucb  diewr^  rntthMunen  and  dkokenswertea 

Aalen. 

Bna  Ziucbrift  dos  B^rgingenwurs  KoiuekiH  ua  Uorru 
Iluaohintov,  die  in  der  Klis.  Rom.  Oeogr.  ÖesellsohAft 
variMMn  wölde,  bebandelt  o.  vi*  die  St  Petera- 
tanqpr  8«tting  Ten  16./97.  NoTembw  1868  beriohtet,  di« 
Wiw  Jnfi.  KoMoto,  dw  mit  Lewwr  d*a  TernaialügbM 
«atorn  uut  dw  Avo-Ihuj«  bereut«,  hält  dao  TTibel  ideht 
ftr  den  alten  Laof  des  A.ain-Darja  zum  Kaapi-See,  «ondem 
nur  üBr  eine  Reihe  von  Vertiefangen,  die  lieh  ähnlich  dnn 
fludrii^--  s<  In  n  Bitlki  in  d«n  ehemals  TOB  Heere  bedeckten 
Oege  Ilde  II  ^.wiüchen  Aral  und  Kaepi  gebildet  haben.  Kas- 
pieohe  Muscheln  werden  doch  nur  bi*  etwa  100  Werst 
östlich  vom  Kftspi  gefandoD.  Im  Innern  der  Wdste  herr- 
Bchen  ilio  TAkyr,  rot«,  gypsreiche  Mergel  ohne  organische 
Heste  vor.  Diese  finden  sich  auch  in  dem  Gebiet  doe  ee« 
genannten  Tsohardflohai>DAije,  des  attdliehen  Amua  dee 
Abo,  den  auHi  bia  aamKnifi  vwifalgea  m  kBuMit  ^aabta^ 
BBohdam  mui  mu  dem  Balte  daa  Ana  dtmli  alt*  flaitan- 
arme  nur  bis  znm  ausfluTalosen  Sary-Kamysch-Becken  ge- 
kommen war,  daa  ehemals  eine  grofse  Ausdehnung  geluibt 
haben  mufs.  Am  gunaQnt<>n  THcharJüjhui  -  D^rja  konnte 
Konscliin  auch  nur  Ruihen  von  kleinan  Becken  »»rkennfln 
ohiif  li'i'.ll'.i'li  aus;^'<'3iirochenBa  Fhifsthal.  —  Fiirst  (rinlroyc, 
der  zwei  Jahre  im  Dolta  des  Anm-TlArja  zu>i;ebraoht  hat, 
schliefst  sich  der  Ansicht  an,  AaU  da»  Becken  des  Sary- 
Kamysch  früher  eine  bedeotende  Aosdehnaog  gehabt  und 
•in«  iholiehe  Fauna  enthalten  habe  wie  jetst  der  Aral, 
«MO  Aaafcifa  «na  diaaem  Becken  naoh  dem  Kaaiti  aiw 
kannt  er  nioht  aa.  Dagegen  ist  er  geneigt,  daa  Taehar» 
daebni-Daija  und  die  Tal^-Bildungen  (besonders  bei  Jgdy) 
mit  dem  Amn-Daija  in  Verbindung  zu  bringen,  wogen  Qleioh- 
artigkeit  dor  Tiikyr-Absiitze  mit  dum  iluf^alluvium  im  Delta 
des  Amu-l)arju.  Üit-  Frugo  mich  dem  alten  L'iufe  des 
Oxus ,  diu  m:-iii  ^  jho!i  i'iil-iijhi?  Jon  iil;itihte,  verlange  noch 
viele  neue  Untorsuchuugtm  und  Aufnahmen.  Dafa  eine 
Verbindung  das  Arul  und  Kaapi  bestanden  habe,  sei  wegen 
Übatmaattauaang  der  Fauna  wahrscheinlich,  wo  dieselbe 
•her  a»  auohmi,  bleibe  eine  oiEsne  Frage.  —  Prof.  R.  Leu 
telwiaata  aat  Sdihib  dar  Varhaadlaiifaat  ^  ^  iatA  dia 
Baoerao  Unterauohangen  von  seiner  frflhani  AaaiaM  von 
der  ehemaligeo  Auemändung  des  Amu  in  den  Kaq»  loittek» 
gekommen  sei.  Die  Nacbrichten  älterer  Schriflateller,  die 
man  auf  eine  frUh<?ro  Mündung  dos  Amu  in  den  Kaipl  gu- 
deutet,  könne  man  jetzt  mit  vi<d  mohr  Rocht  auf  den 
Ürfther  prüfacru  Sary-Kumysch  h-'/.iohcn. 

Im  Sommer  1&^3  hat  Uaaptmann  PttfftUa  mit  dam 
Baifiqgaaiaw  Ivaaow  «od  den  Topogn^  Baadacdd  daa 


]  Pamir- PlaUau  bereist,  dou  Alilsohur-Paiuir.  dun  sUJlichäteii 
Punkt  Sawertzows  von  1H78,  erreicht,  und  sich  dann  über 
den  Murghab  nach  Karatugiu  gewendet.  Die  Ber^^grappe 
Tagarma  wurde  nüher  nnt«rsucht,  da.i  wichtigste  Ergebnis 
Bohaint  aber  dia  Verbindung  der  englischen  mit  den  russi> 
sehen  Anfnahaaaa  sa  aaia.  SpesiaUera  Maehriahtag  und 
Karten  aoUan  bald  sa  awwwtaa  aaia. 

Heer  KoBaal  0.  Waabar  aalnaiM  ohi  aas  Peking  vm 
19.  Aogaet  1888:  »Trwts  TeradtfadeMr  topographiaoher 

und  astronomiacher  Aufnahmen  im  waaflialiaa  YUniinri  bleibt 
die  Lage  der  Stadt  Tali(u  ziemlich  preblematisoh.  ich  habe 
soeben  den  Artikel  in  Ihren  „Mitteiluuguu''  (lieft  1,  18R.3) 
Uber  Babers  Forschungen  in  Szetschueu  uml  YUuaun  ge- 
l«3eri  und  sehe,  dafs  Sic  ;iuf  der  diesem  Artikel  buigegcbe- 
I  nen  Kart«  diu  Babersche  Murachruuto  und  somit  auoh  die 
PoaitieB  von  Talifu  genau  so  wiedergeben,  wie  aie  auf  daa» 
aea  aiguar  Karte,  welche  mir  ebeniaila  Tovliagt,  aiagaaakli* 
net  iat  Oaatettaa  Sie  mir,  im  fiilgeadaa  Äa  Ottada  aa» 
itiaaBdaTHilagaii,  vabha  dia  Awrwtt  ia  wir  acaav^  liabaMf 
dab  äfla  Punkte  dar  Babaraebaa  Boote  tob  der  Havptatadt 
Yünnans,  YQnnanfu,  bis  Talifu  and  weiterhin  bis  TAiig- 
yüeh  (Momein)  im  äufaeraten  Westen  in  Wirklichkeit  utu 
einige  Minuten  ostlicher  liegen  müssen,  aU  Biber  sie  angibt. 

„Ich  habe  mir  die  Miihe  genominen ,  einzelne  Teile 
der  Marschroute  (siehe:  Royal  Gaogr.  .Society,  Supplemen- 
tary  Papers,  Vol.  I,  Part  1  :  Note»  on  routo  of  )&.'  Gros* 
Tenors  mission  through  Western  YUuuan)  der  Reihe  nach, 
Ton  Ylinnan  bis  Talita,  in  den  Zirkel  an  nehmen  und  die» 
■albea  anf  den  Mafaatab  «Bflagaad,  dia  diiakta  Bntflicaang 
Bwiaabaa  baädan  Oitaahaltaa  sa  baiaehaaBi  Dia  aaf  diaaa 
Weise  gewonnene  Mailanaalil  atiaHBl  mit  dar  ia  Babera 
Itinerar  angegebenen  —  nnr  an  gut.  Es  ist  heinahe  dieselbe, 
oder  mit  andern  Worten,  es  bleibt  fast  nichts  übrig  für 
diu  zahllosen  kleinern  KrUmniungen  und  Winkel,  welche 
die  Wege,  besonders  in  China,  wirkhch  mnchen  und  die  in 
ebenen  Gegenden  fiii  ViiTttl,  in  gübirgii,'eii  winiigatens  eia 
Drittel  der  geraden  Luftdistanz  auamachuu.  Zwischen  ein- 
zelnen Punkten  der  Strecke  Yttnnaufu — Talifu  ist  die  Ent» 
fernung  dem  Itiaanur  naob  sogar  geringer  ala  die  LafUiai^ 
welche  sieh  «aa  der  Messung,  mU  BarftekaialitigBag  da« 
aof  der  Karta  augegabaaeB  WtadBUgaa,  aigibt. 

«Falgaada  TabaDa  wird  daa  Geaagto  TaranaafaBaiiiahaa. 
Bnbfik  A  gibt  die  Sntfernnngen  zwischen  den  aiaialBaB 
Orten,  B  die  Chaaratentforunng  von  Yünnanfu  —  beide 
naohBaber  (S.  190);  die  Rubriken  s  und  b  enthalten  meine 
Zirkelffleasungen.    Die  Angaben  sind  in  englischen  miles. 
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,Dem  Itinerar  gemäf^  iM  tra.rt  ;il-o  die  Bntfacaa^g  iwi* 
sc'ieii  ileti  beiden  Endpinrr,r,.n  iJlS  raüe» ,  der  Karte  naeb 
miii-ito  JiiMolbf  jiil'  ili  2\'.\  plus  ca  60  miles  sein,  d.  lu 
gleich  der  aus  den  Zirkelmeasongen  sich  ergebenden,  dea 
Wag  in  grt&aiB  giahiaaMiaiaB  vacfoigaiidan  LaMiaia  pln» 
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■OeogniildMlMr  UourtriwricM. 


Ugelalir  ein  Yl.  rt.  l  liersrlbeii  flir  div  kleinem  Windungen 
'dM  Weg«»».  Au»  iler  allxogenaui-u  ÜberoiDstimmnng  <les 
IttnerarB  mit  der  von  mir  gewouueiieu  Meilenüahl  erhollt 
demnach,  daf«,  wonu  man  sowohl  Babers  £atfernuiigen.  auf 
welche  er  eich  bei  Zeichaaag  te  Suta  huiart  hnhen 
■mab,  aU  midIi  die  tod  Um  asgaoomiiMne  goographiiobe 
Ltge  aabiM  Augaagi]nuilrtM  Yflnnaniu  als  richtig  n- 
«iaunt,  die  kartographiaelw  DuMelhag  dar  Maraohronto  ra 
lang  aoagtstmekt  und  TdUä  nudün  tm  wait  nach  Weaton 
gWMtit  kt  W<Jlle  man,  die  WindnagHt  daa  Weges  b 
AnicMag  bnngfend ,  die  Marachroute  nm  60  miles  verkUr- 
»en,  Bo  würdo  sich  <iir  diu  Position  vtin  Tuliru  ungefähr 
100*  35,5'  ergehen.  Wurde  man  ferner  statt  der  Buber- 
«chen  Lage  von  Ytiiinanfu  (102°  41'  30")  die  von  (iar- 
nier  angegebene  {102*  35'  50")  als  fixen  l'iiiikt  uuneh- 
men,  so  erhielte  man  ftir  XlUfil  100°  30'.  wiklie  von 
-der  Uamie rächen  lünge  nur  am  3  Minuten  nach  Oalm 
•Vwaialit,  ^  •!>  ttberans  gflnatige«  Resultat  n  «nbclneht 
der  obHflioUiidMo  BerMbnungamethode. 

-  ,Dilk  Briwn  Qkmagm  dan  OrtaofaaAaa  ema  aBnu 
^iMdülie  Lage  aimwaiiaB  lolwinen,  finde  ich  auch  durch 
die  in  Ihrea  „Mitteihmgen"  (Jahrgang  1881,  Tafel  12) 

tri  f;et"  iie  Kreitnerst  he  Karle  des  siidwe«tlirhi  ii  ^  üinan 
bestätigt.  Auf  derüelben  betrögt  die  ):eogr;ipiuM  lif  l^niKC 
■»on  Yung-t»i;ba'u>.'-f'i  '.'9°  20'  ,  wiihrend  H.<«hi^r  -u-  mit 
99*  8'  30",  al«  nm  ll,s'  weiter  weittlicb  angibt,  l'ie 
Diflerens  zwiaoheu  Baber  und  Kreitner  Termindert  Bii  )i  je- 
doch, je  mehr  man  inch  der  birmaaiMhaD  Graue  nüherU 
In  T'eng  ytteh  beträgt  sie  noch  ca7',  in  Chaii-ta(Tfeaiila) 
imd  MaBwyve  nahes«  Mnll^). 

„Daa  Ergebais  mrinar  TargteiobeodeB  ünteranohnagan 
glaube  ich  zum  ScUnlii  dahin  imnMifc— n  n  nRsaen, 
dar«,  wRf)  die  Tüngen  von  YllBBanfti  und  Tafifti  betrifft, 
die  Angaben  (iarniers  denen  von  Baber  vorzuziehen  aind. 
Ein  i-nt-i  bfidendeR  Urteil  über  (lie»e  Streitfrage  wird  Herr 
Oli.  rli-iilniiht  Kreitner  abgelien  konin'ri.  der  jecb'nfall»  die 
Koiirduiiit'Mi  vou  Talifu  bestimmt  babon  wird.  Da»  lial- 
di(j;e  Erituheinen  seiner  Auihahmen  wird  gewifs  von  allen, 
wek-hc  fii  h  flir  die  Geographie  ("hinas  interessieren,  leb» 
bafl  berbei^'ewuuscht". 

Zur  Bearbeitung  eines  bei  Cballamel  herausgekommenea, 
«•ndaeh  atarken  Bnchea  Uber  Coehiuchina  Oi-^a  OmMmAmm 
turimymmt,"  Paria  1864)  wrinigtan  aeh  Ci^t.^  JmMmm 
▼OD  der  MariiM-Infiuiteri«  und  jL  PmJm,  Ftobaaor  dar 

Geschichte  und  Geographie  an  der  Ecole  Turgot,  von  denen 
Eraterer  eigne,  auf  mehrjährigem  Aufenthalt  im  Lande  ge* 
wonnene  Erfahninu'en  und  Anschauungen  —  er  war  n.  a. 
1882  Cbef  des  liurcau  politique  du  Gouverneniinn  /.u 
SaVf.">:i  —  iidtbrinjjen  konnte.  I>om  verhiilttiiinm^iu'  k  ir/en 
hiatoriacben  Abachnitt  lassen  sie  einen  phyi«ii>ch  -  geo<ira- 
yl«l««l«M»  folgen,  worin  der  Hydrographie  und  ib'ni  Klima 
die  meiste  Berückaichtung  zu  teil  wird,  und  eiucu  politisch» 
gaagraphischeo,  der  neben  Verwaltung,  Justizpflcge,Fiuaaxen, 
Armee  and  Mariiu  und  dem  öffeaUtaben' Untenioht  v«r> 
sngswaiia  die  Ba««lherai)g  naeli  flirtm  •faehiadanan  Ba. 
aiehungen  in  BatoaalitaBg  lieht  «ad  ttenliiah  eingeihend 


>)  dutn-to  and  Maawyn«  befinden  uch  «uU  »u(  Iltboa  Kaitt,  pk»- 
na  alMt  niciit  BMlir  n  MiaH  Rani*.  Di*  Li(t  dtntibta  wsUM  mm  to 
erf  dw  WsJistihwi  Kirta  mauitww  ifc 


schildert.  Ueu  Sclilufa  II:;'''  ülsdann  die  sogenannte 
ökonomische  Geographie ,  welche  die  Produkte,  Ackerbau, 
Industrie.  Handel,  Verkehrsmittel  und  dergl.  behandelt.  Ho 
ist  denn  eine  Byntomatiiiche ,  Übersichtliche  Beschreibung 
den  Ijandea  entstanden,  ein  nützliches  Buch  für  solche,  die 

Inch  iiber  die  gegenwürlig  so  viel  genannte  französische 
Kelooie  aa  informieren  suchen,  ohne  auf  Qnellenstudien, 
eingehen  an  «eilen.  In  ihnlioher  Weise  genOgt  die  bä> 
gegebene  Eaite  waUia  danmairtan  lUlan  aar  Oriaiitierang« 
Von  der  90-Bla«tArla  daa  nagattencapitän  Bigrd  aaf 
den  Mafsitab  von  1:900000  rednziert,  zeigt  sie  jener 
gepeniiS'pr  doch  maiu  lie  ncrii  hfitrnngen  und  Nachtrüge  aus 
neuerem  Material.  Sii'  Iips(  hninkt  .lii  li  gleich  dem  Buch 
auf  den  bislierigen  St.uuI  der  Kolonien,  ohne  die  u>'U 
annektierte  Provinz  Hinh-thuan  in  ihren  ICahmeu  zw  ziehen. 
Da»  Wegenetz,  die  Telegra]ihenlinipn,  Kowie  die  zahlreichen 
Ortsnamen  sind  nebst  den  wenigen  .\iu!eiitiinßen  den  Terrains 
aefawarz,  die  Gewüeser  blau,  fast  a.V.^.i\  i'an  gehalten ,  wo- 

radaa  fMobaakelerit  der  einielnea  Inspektionen  sehr 
I  YanUfgroad  tritt. 
Ein  wan  aaah  TarmUataat  dodi  an  ao  daakbarer  la 
begrüTiendae  Denkmal  hat  der  am  die  Erfbiaohting  tob 
i  Niederlilndisch  -  Indien  wohlverdiente  S.  C.  J.  W.  vaa 
Musüchenbroek  dem  im  bhdieudäten  Mannesalter  hingeraff- 
ten deutschen  Arzt  u:;d  ( >rnith()logen  Dr.  If.  A.  JierntUin 
gesetist  durch  eine  wurdifje  Bearbeitung  und  Verijü'ent- 
I  lichuug ')  des  Tuge()ULhe«  seiner  sechsten  und  lutzien 
R$ut  in  dtn  J/oAuUm  und  nach  Xou-Guinea,  wo  er  am 
19.  April  1863  anf  der  kleinen  Insel  Sennpan,  im  NO  von 
Salawati  dem  Klima  erlag.  Einen  kurzen  Überblick  Uber 
asine  Reisen,  wie  aueh  Uber  die  geographischen  Beaultate 
▼erdffsntlioht«  beniu  1873  8.  107  Prof.  Maiaieka  in  die« 
sen  «Mitteilangen"  naeh  den  damals  TorhandenaiB  epb^ 
liehen  Berichten ;  Tagebücher,  Skizzen,  naturhistorische 
Notizen  ftc.  lagen  bisher  unzugünglich  im  Kijksmuseum  zu 
I>eiden  veruralicii.  Van  Musscheubrork  spudet  dem  Tage- 
buL-he  eine  iJingraphie  des  im  37.  Li  litrisjahre  verstorbenen 
p'orüihers  voraus,  sowie  eine  Zu-aninienstelhing  der  Publi. 
kationen  deiuellien.  .\n  das  Tagebuoh  sihliefsen  sich  die 
Veröffentlichung  d>'5i  eUeufalls  auf  der  letzten  Keiae  ge> 
führten  Notizbuches,  hauptsächlich  naturhistorischen  Inhahl^ 
endlich  zwei  Abbandhingen  über  den  Paradiesvogel  and  den 
Bdaipapagei  (ESileotua),  sa  doren  Stadium  Baraateia  aia 
raiohhdtbaa  Material  beigebraeht  batie.  Dem  Beriehta  baa. 
gegabaa  nt  eine  treSUoh  'ausgeführte  Überaichtakaite  ia 
1  ;  lOOOOO,  welche  von  van  Mnsschenbroek  nach  den  besten 
Quellen  bearbeitet  worden  ist:  dieselbe  zeigt  in  vielen 
titücken  bedeutende  Abweichnnj/en  und  VcrliesHerungpii  von 
der  Karte  in  Petennanns  Mitt<:l,  |s7,!,  T  il  II  ,  wai 
namentlich  den  D6uest«n  niederl«udi>tcbeu  Kustenvermessun» 
gen,  niedergel^  in  dar  Karte  dar  UaiaUna  von  1878^ 
aaiuschreibea  ist. 

Afrika. 

(ielegenflii.h  neiiii-i-  Bui  lien  üImm-  '/n  .,  iim-  der  Kap* 
▼erden  und  ihre  Produkte  (Petenn.  .Mitt.  ü.  Ib83,  S.  72) 
erwähnten  wir,  daJs  Prof.  JMttr  ein  zweites,  die  Beschrei. 
bnng  seiner  Reise  anf  den  Kapverdischen  Inseln  Und  aia 

>]  Hi«dnc«D  tot  <1«  Titl-,  LjumI-  «n  Volkrokaadt  nn  XMbdtadst^ 
bUa.  '•  «itMelMWi.  im,  IV.  ttt^  1h.  ?,  y.  1— tM.  Intt. 
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Rio  Gnnde  und  die  Ergebnine  soinvr  <<thuogra]ihisclien 
und  Dktorfaifttorifichfn  Studien  enthaltendes  Uuch  folgen 
lassen  werde.  Die»es  ist  nunmehr  bei  P.  Probberg  in 
Tital  „Oimr  üt  Qvnr*m  wmA  dm  üm 
itt  •baut  godraoh« 
«w  Biad  TOB  u970  Seitoi  gr^  mk  atätmakmlUitltn^ 
In  dnrchweg  popollrar  Duitalhng  MhiMsrn  die 
sechs  Kii]iitol  ilio  vom  Verfasser  bMsurhtcii  Kupt'cr- 
I  Inseln  und  ihre  Bt'wohnor,  wiihrtMni  bei  wi-iloin  di-r 
gfSble  Teil  mit  den  portugii-siKihen  Koliniii'u  irj  Suiie^'itm- 
Uen  sich  hpschaftigt,  wo  Prof.  Dooltvr  Bulunt»  umt  liissaö 
besuchte  und  die  Flüsse  lUo  (Traiuie  und  Kio  Oeba  bis 
Buhn  und  Geba  aufwärts  befuhr.  Aach  ui  dieaem  letztem 
Teil  bilden  die  verscbMdMMD  Yolksstamme  den  Hauptgegen> 
«tand  atiau  Aabmmkumgmf  obwohl  dtnebwi  «Mb  dw 
Natar  dw  Laim  m  BrtnMbt  gßwogm  wM.  Ww  fit 
tng»  iw  dntMiMBXdaaiin  iMtoÜft,  so  spricht  ridiVroi 
Dodtor  itASa  aas,  dtft  fie  OrVndnDg  gröfaeirar  KoloBiaa 
nur  mit  groffcr  Enirf.'io  und  h.Mlcutfiiilen  Knsfpu  lu  er- 
mii^fluhcu  wiirc.  :aiLli  kuunton  difs«^lben  leicht  dt-oi  Mutter- 
J»ndi'  iTUi-tlichu  Vorli'gfnht'itou  bereiten,  da<?ef(t'n  wiirdc 
■ich  die  Krrichtung  einzidnor  Posten  und  StAtiont-n  au  jt'uou 
Punkten  empfehlen  ,  wo  iler  deutsche  Handel  bereits  eng^a- 
giert  ist,  oder  an  den  Mündungen  von  i'^üsseti  umt  Ansgaugs- 
ponkten  Ton  Karawanenstraiiien ,  sie  dürften  kaum  grofae 
Oyfar  wiwdef  oder  besondere  Verwielmlniigea  berbeiflUt- 

ddb ndn Nationen  nich  thlitl&iÄAirtti 

JM.  Bd.  fTt'jil  schreibt  oiu  von  der  Insel  Ldko  ta 

Benne,  11.  September,  er  «ei  fUr  seine  dritte  Reise  nach 
Adamana  längst  niars<'hfertig  und  wnrtp  nur  nuf  die  An- 
knnft  der  ihm  von  der  Afrikanischen  rn  s.  ll-<  halt  illii;- 
ten  (teldniittel.  Sein  braver  IVeoiui  und  Gefahrte  Madugu 
war  hcr^ilK  nach  \  iIsmm  IWIW »Hl .  VO  SS  «ladv  SB 
ihm  SU  stoisen  hoflle. 

Au  O.  BoMfs  Sohriflen  Uber  seine  zweite  Reite  in 
1880 — 81 ,  Uli  aaoh  d«r  deutsoben  lisserwalt 
t,  dalä  gleidueitig  flüt       Don  J.  V.  Aharftm  4$ 


sieh  begab  nad  tum  Tnl  dieeelbm  Wag« 

bereiate.  Dieses  Unternehmen  gewann  jedoch  eine  bedeu- 
tendere Ausdehming,  wie  ans  einer  Karte  ersichtlich,  die 
Üiti^  .Vcrjji.7  nath  dfn  AiifziMihnungen  dtM;  Alit'e^amlten  im 
Mi>.l--tuli  vnu  l:2fiO0lilM)  konslrui.Tt  hat.  Von  MaBsaua 
Iiis  A  lu.i  g<>langt ,  -^uiii  ilprwlhp  iitipr  Mak.ile  Ma<-h  dem 
Aschangi-See ,  von  diesem  n^twitrts  u»«h  Sebul,  das  in 
«iner  Nebenkarte  in  1 : 500  000  dargesteDt  ist,  eine  Ijtreoke 
mit  am  GoUma  hinonter,  dann  sttdwKrta  naoh  dem  Haio» 
od  Aidibhft^,  von  denso  »boi&lls  «in*  N«b«idB»ta  ü 
IsSMOOO  h«p«*bM  Ht,  md  taffiah 
Hnwudi.  Tmi  dort  wwidrta  «r  riah 
Ardibbo-8eB,  fismer  Uber  Magdala  and  dM  Gnna-Ghibirge 
zum  Ansflufs  des  Ahai  ans  dem  Tsana-8ee,  Terfoigte  das 
Ostufer  des  h  t/ti  rii  vuwAi  N'urden,  gelaugte  über  Goudar 
nach  Axum  und  licsuuhtp  vor  der  Itiic-kkidir  nai  h  Massaua 
das  Bnahit  •  Gebirge  in  Semii  n  Itmihrt  üuiiut  die  Kuute 
I  schon  Rekannt«,  so  durchzieht  sie  doch  auch  neue 
und  die  Karte  ist  als  Beitrag  zu  der  jetat  so 
«UUg  geiordertau  Kanda  toü 


tin  de  la  Soc.  gPOgn£  'dii{  Madrid  besonders  abgedruckten 
Schrift  von  93  Oktavsoitn:  Notas  del  ni^  dal  Sallor  D. 
J.  V.  AUrgnes  de  Sostte  fav  Etiopfe,  Xm,  MmL  Mah. 
G«1m  *«.  Madiid  1S88. 

Mit  teAd«ga  aiw  Mnto  nriadm  Ifraan  nd  1^ 
haMhUigt,  ging  /.  mmH  tob  dar  StMioB  Milk 
wsnda  (60  ^ha  tom  I^tmm)  «estwSrts  naoh  dem  Berga 
Ma]iuninjtika ,  dem  Siidende  der  Awiwa-Kelte,  Uberschritt 
iniiiTh.illi  zweier  THuemärsrhe  Zutlinse  des  iu  den  Nyassa 
nuindi-ndtti  Sougwe.  dt  s  znni  Z.inilic-i  gehörenden  Longwa 
un<l  di's  Tschttnibpsi ,  (h-r  aU  Iliiu]itzuflurt  des  Bangweol» 
ziivlcith  als  tjuellstrom  des  Ijualaba-Congo  betrachtet  wer- 
den mul's.  Die  Quellen  dieses  Tschauibesi  liegen  4600  Falb 
aber  dem  Meere.  Kurz  naoh  Abseadung  der  Briefe,  ia  ml» 
oben  Stevwt  tob  diiaar  &lninioB  bariehtat,  ataib  ar  mm, 
80.  Aanat  1888  Njmbb,  oialit  otarn  aaah  ah  wart- 
voDaa  Wimgaia  aahMr  doitigen  eifrigen  ThUigkeit  in  dar 
Aafinhaw  des  Ostafbn  des  Sees,  publinert  in  Proceedings 
R.  Geogr.  Soc.  Po/br.  IHÖH,  hinterlnsi^en  zu  haben. 

Konsul  0'3Vt7/,  Hill  einer  Heise  von  der  Mozamhif)\ie- 
Kiipte  iiÄi  h  ileni  Scliirwa-See  licgrifTen ,  hefand  sich  am 
;K).  Sppteniber  1883  zu  Mutakawe,  15*  10'  S.  Br.  und 
15'  östl.  L.  V.  Gr. ,  nachdem  er  am  13.  und  14.  Ao* 
gust  die  4800  Fufs  hohen  Inagn-Berge  ttbersohritten  hatte. 
Die  gröfste  von  ihm  betretene  BodaaeriwboBg  betrug  64S8 
engl.  fWs,  den  Nanuili41k  konata  ar  nr  achktaoB,  nad 
swar  sn  8500  lUb,  ao  m  ab«  Safaaaaharg  niefat 
dia  Bada  aria  kau.  Aa  1.  Ohlabar  woBta  OTTaill  «w 
Hatahawa  aneh  dem  8ehinro.8ee  anflnoohon. 

6.  Rhoil,  der  pich  vi>n  Zuii/iliar  tiikIi  Magadoxo  (Mak- 
disbu)  an  der  Somali-KüKte  iiegali  lusd  durf  vom  14.  Mai 
bis  2.').  .luni  1«83  vorwethe ,  h,(l  :  (Jh.lIh;!  -  .lill-di) 
am  Wobhi  ungefähr  zu  Anfang  ile--  August  iiie  Stadt  (ia- 
naneb  am  Jnba  erreicht,  ein  iuteressnntpB  l'^aktuni.  ils  von 
der  Decken«  Expedition  auf  dem  Jaba  nioht  weit  über 
Harderah  hinaufkam  aad  Biaa  flanaBwh  hiahar  mr  aaa 

kundigungen  kannte. 

Die  XarAncÄUM  mu  Ugmtd«  reichen  bis  1.  JnK  1888i 
Dar  Tod^Ktaig  Mtaina  baattitigt  sich  nicht,  and  dia  ai^ 
'  I,  dia  aiaagen  Europftor  im  Laada,  aiw 
'■I  Ablag  dar  kathoUsohen  besserer  Er- 
folge, BamoBtlioh  mit  der  Schule.  Rev.  R.  P.  Ashe,  der 
am  2.  Mai  von  Zanzibar  aus  iisn  h  Kubuga,  der  IlHU)it!.tu(lt 
von  Uganda,  gekounnen  war.  (and  den  l'uterriiht ,  ilen 
O'FItthorty  und  Maekay  tni'li.  h  i'rleilen,  im  liesten  (Tanf,'  nnd 
von  augODBcheinlicher  Wirkuug  auf  das  Wesen  des  Volkes, 
das  hier  nicht  die  Apathie  wie  an  andern  Statioaaa 
saigt,  im  Qageatml  sind  die  Leute  rasch  und  lernbegierig, 
«BBB  ea  «adi  aadaiasila  aa  Gesindel  und  Dieben  nicht 
fiUt.  ^  ^^H^^l^^^"'^  "^"^  J*'*8"'  AnMbaB  daa  Yatww 

ÜBtantiohiHtagBdaa  gaaoiaeB  hatte.  Ittr  die  Taafi  fanTw 
zwVif  Kandidaten  vor,  es  wird  aber  bei  der  Prflfhng  ihrer 

AutTichtiukeit  mit  der  gröfsten  Vorsicht  verfiibrea,  da  im 

letüleri  .lalin-  H:  ■  kfulle  vorgekommen  waren. 


Aastr&Ueu  und  Inaaln  de«  Orofsen  Oaeana. 
Die  Postdirektion  in  Sydney  hat  eine  grofse  Karte 
Kolonie  NaofiOdwalea  ia  9  Blatt  und  im  MabiUb 
lilSfiOOOO  hamaigagahaBt  Jfiy  tkmi^  üb 
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and  roftth  in  3Vt/-  .tjM/A  JTal*» ,  wt>li  ho  d^n  Bestand  an 
Postattttiooi'D  und  das  StrafstTiiiet/.  tcir  d<Mi  Auj^ust  1883 
snr  AnsohauuDg  bnuLit.  Die  Zulil  diT  StatioinMi  i-it  so 
bedeutand,  d&l's  der  MufH^Ub  der  ivartt*  lur  Teile 
des  Landos,  namentlich  die  ümgogend  vüu  Sv  lu.",  ,  New« 
OMtle  und  Bathnntt ,  nicht  ausreicht«  und  Nubunkartea 
■rtCwn  Malsstabea  beigafUgt  worden  muTsten.  Auch  du 
BtntbnMts  fjm««^it»f«ji^^  dw  BiMobitluMa  ist  tw  in  did 
•nÜnatotton  Taü*  der  KbiMd*  lugaimia  nioh. 

Ehud  /«www  ist  nach  Adokidc  zarQckgekehrt ,  iwoli- 
dem  er  im  Auftrag  d<>r  Ilo^npniiig  von  SüdaastralieD  die 
niedern  Ku»tengegt>:i  inn  im  Xini  Tfrn'foriiiut  exploriert 
hatte.  Seine  Aufmerküiiiiikfit  rii-hti>ti'  sich  haupt»i«chlieh 
auf  den  Maoarthur  River  uad  dn^-«'i;  UtVrlnod.  Die  Müa- 
dung  dieses  Flusses  ist  nach  >*eii).Mü  H.'rioht  alt  Hnfeu  fUr 
du  Binnenland  des  Carpentaria-Golfs  zu  bcnutzuu  und  das 
Ufaiiand  30  miles  oberhalb  du^«  Punkten,  wo  der  Flu£s 
MfhBrt  MhiSbar  wa  iMn,  kommt  hiuüichtlioh  dea  Qraaea 
lud  twtigtr  yullittil»<6»  dam  bastaa  Bioiwiiliuid«  jdaioh. 
WwrtKdi  wm  Hinbart  Simr  und  aildUoh  Tom  QbV  mm 
Oatpentaria  baaittt  Sadaostralien  ca  60000  Bq.  mitea  fix 
Sobä&ncht  aaagezeichnet  nntzbaren  Landes.  (The  (Kolonie« 
and  Tiidia,  7.  Dfz.'mliKr  18B3.I 

Dil'  luliliiktte  .\j|{itiiüoii  di>r  nn^truU^ilifii  Kolonien  fiir 
dio  Annexion  des  östlichen  Xeit  Onii\^'i  tn'kunntlich 
iiuofcru  ohne  Krfolg,  als  die  en|j;hsche  Regierung  ihre  (lo- 
nahmigung  verweigerte.  Bei  dem  einmal  erwachten  all- 
gamaineD  Iutero-<-<e  für  die  grofae  Nachbariasol  onteruahmon 
■bar  Private  oimj,'o  Foraohungaexpoditiooen  dahin,  uad 
«war  antaaadata  daa  Malbounar  Jounud  tt^igb"  daa  b«> 
lahmln  FobfiBgar  A  K  MMm,  in  188S— S8  daa 
auMÜnk»  Anäud  Tom  Oolf  von  Garpantaria  bia  rar 
Xoloni«  Tiotoria  dnrohwanderte  (s.  Peterm.  Mitteil.  1883, 
S.  357)  und  der  „Argus"  eine  Expedition  unter  Führung 
Ton  tniitam  £.  Armit,  ehemalij^em  l'olizeibauptmann  der 
Kolonie  Queensland,  dem  si<  h  u.  a.  Pr^>fnr^^.)^  D  'nron  mit 
iwei  Söhnen  anschlofs.  Diene  Reise  verUef  sehr  unglUok- 
liali  nnd  mubte,  nachdem  Denton  dem  Klima  erlegen  war, 
bald  aufgegeben  werden,  daher  aind  auch  die  Ergobnisto 
nur  geringfügig,  doch  maohea  wir  auf  den  Anfang  des 
Saiaebeciobtea  tob  Annit  mit  ainar  KartaniMna,  den  Weg 
TOB  Fort  Hnraaby  Saffidh  vom  Lalokf-IUb  anllang  bia 
SuinuM,  Jdi  1888,  im  Hdbouur  „Anlnliütt"  Tom 
18.  Beptaabar  1888  MdbailtMa. 

Für  Zwecke  des  Kgl.  Ethnogruphisuheu  MtiseuiuB  in  Her- 
Un  bereiBl«^  der  1853  in  Troiusoe  geborne  Jon  Adrian  Ja- 
aatow  1881  — 1883  die  nordtcaUiehen  Ktistmländer  Amerika», 
Britisch-Columbia,  Vancouver-Iosel,  Uueen  Charlotte-Inneln, 
Alaska  Stv.,  und  erwarb  von  den  dortigen  Bingebornen  eine 
pafin  Zahl  wartroUator,  weil  ian«r  MUaair  wardender 
GagiHllBdh.  "Btaroamwwt  «nd  tw  MiiIwIm  Tutiiama 
ftr  daa  yantftndnia  der  LabamwaiWi  ladiutiia,  Knutfbr' 
ti^ait  nnd  dea  geistigen  LBbona  der  Haida-InSanar  lind 
s.  B.  die  von  ihm  mit  grofsom  Geschick  und  Glück  zusara- 
BMngobrachti'ii  Oegenstünde  von  den  Quet>n  ('hsrlotte-Inselu, 
TOn  deren  kunstvollen,  wenn  auch  primitiven,  und  eigennr- 
tigan  8ohut<ereien  die  Abbildungen  in  Prof.  Dawaona  Ke- 
pwt  OB  tiba  Qnaaa  Gharialla  Ukada  (Gaobgiaal  9mn9j  of 


;  Canada  for  1878 — 79l  do.-h  nur  n:iv 'llkomini»!!:»  Vrir^telUiu- 
gen  geben.  Den  Verlauf  der  .la  iilHi-uichen  Rnijr'.  die  iiu 
Novemlivr  18S"<  mit  der  U  ickkehr  nach  Rerlin  ubi.hlols, 
akizzicrt  A.  Woldt  in  seiner  ,wis,ien»chaftlichea  Korreapou- 
denz",  7.  Dezbr.  1883. 

Ala  „Tk$  UtrehanW  ami  louriUt'  Guide  to  Mexico"  (Chi- 
cago 1883)  bezeichnet  Ch.  fV.  Zanmia  ein  Buch,  das  die 
aitttalaa  Staatan  MaxUcoa,  alphabatiaoh  gaordnat,  mit  Mo- 
tiaaa  ttbarGaogtaphia,  Pradnkta,  Indnatria,  Uotavrioht,  Von 
I  waltong,  Verkehraauttal  und  Hisaptalödte  aaflährt,  einige 
I  raaammeniassende,  bMohreibende  und  statistische  Abschnitte 
über  M.'xiki)  im  ganzen  beifiigt  unil  auch  mit  einer  Anzahl 
Eis 'iili.iiiiikarten  ausgestattet  ist.  In  der  Regel  wird  je  ein 
Staut  drei  oder  vier  Seiten  abgefertigt,  die  beigebrachte 
Information  ist  daher  knapp  gefafst  und  boquom  zum  Xach- 
schlagen. 

Baiaita  in  awottar  Anflaga  —  die  erste  erschien  1881 
—  Sagt  aai  am  bnoaUMiaa,  handUahea  kleine«  Buch  über 
VfogM?  Tor,  daa  vom  QaaaiaBnanlafe  diaaar  Bapablik  ia 
ImdaaMugnibaitat,  Brnduaibayte  aad  Slalialiiohaa  «baN 

I  siohtlioh  maanmanatdlt  Es  entnimmt,  soweit  wit  nach- 
kommen  können,  in  surerlKssiger  Weise  die  auf  1891  and 
Anfang  1832  bezüglichen  !'ta1i8tl.^chen  Antraben  den  oES- 
ziellen  Publikationen,  bespricht  auib  die  Vurteile ,  welche 
Hos  Ijand  den  Kuloiiiiten  bietet,  hr.iiLrt  manches  Geschicht- 
liche, ist  aber  vor  allem  ein  gut  geordnetes,  knapp  gefafs- 
tes  Naohsohlagebacb.  Aaf  der  Karte  findet  man  u,  a.  die 
Verkehrslinien  nach  neuestem  Stande  angegeben.  Auffallend 
ist  auf  ihr  die  Abgreuxung  von  15  statt  13  Departements, 
indam  dar  ittdliob«  Tail  tob  PajrMntB  aia  Bio  Kegto  nnd 
dar  aflrdlioba  TaU  von  Mildaaada  ila  Boeha  abgalNut 
■bd;  in  den  ataliatiaobaa  Übarmohtaa  wardaa  jadaah  «ia 
gewöhnlich  nur  13  Oepartaaunta  nnteraohiadaa.  Dar  Titd 
des  Baches  lautot:  7A>  R^pMm^  Untgua»/,  SoBtb  Aauriaat 
iis  geograjihy.  history,  rural  indaatries,  coromeroe,  aod  gO- 
nerals  ht  iti^itirs.  Issued  by  authority  of  the  consalala  fjt 
neral  of  Uruguay.    London,  Edw.  Stanford,  1883". 

Als  bequemes  Hilfsmittel  zur  Information  Uber  Chile 
ist  eine  Schrift  von  Dr.  M.  IWahnh/  zu  empfehlen,  „CMs 
•M  Jahn  1883"  (Berlin, Thacmauu  .V.  (.  .«tsoh,  1884), «daba 
aaf  Qniad  tob  Bafianaga»  and  JLonauiatabe  rieh  tan  naaaata 
■laliafiHha  Aagabaa  Ibar  Bartlbamag,  Bug-  osd  Aabir 
baa,  Hudwaihif  Klaila,  HiwMy  Kaaaaaai  Varwaltaag, 
üntanicht  Ao.  knn  nad  doob  Ihr  die  meisten  Leser  in 
anareichender  Vollständigkeit,  iu  klar'^r  1)  -|iM;ii-  vurfaUrt, 
■ie  durch  geschichtliche  und  geograiiliiiclie  .Noli/.en  einleitet 
und  durch  einige  Abschnitte  über  Sitttm,  |>'j]ili-iche  und  ge- 
sellschitftlichu  Einrichtungen,  bürgerliche  und  Heligionsver- 
hältniss« ,  sowie  achliefalioh  Uber  Arankanien  vervollstän- 
digt. Als  Quellen  werden  swei  französische  Konsalatsberichte 
von  1876  und  1877,  daaAaanario  estadistico  de  Chile  für 
1881,  dia  BaUdiatioa  «oamial  da  Chile  fiir  1888,  dar 
baana  m  OhOa  vaa  1878,  Bmiabla  dar  dasdami  Mii^ 
Btadan  iiadTvnohiadiaa  aadraPnfaUhatiaaaii  ganaant.  Btw 
freoBeh  ist  dia  andaaamda  aad  bedentanda  Zunahme  das 
Import«  deutscher  Waiaa  la  Chile ,  wie  sie  aus  der  Ta- 

'  belle  auf  Seite  36  ersiohtliob  wird.  Die  Einfuhr  aus  Deutsch- 
kud  stieg  hiernach  seit  IS'l''  bis  1881  «tetig  von  2  28i>  000 
auf  7386000  Peao»,  wahrend  in  derselben  Zeit  die  Em- 
filte ««•  liaahniob  tob  7 195000  aaf  6  588000  Jfw»  fial. 
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Gaowal  AI.  »■  7)17«  findet  H»  ««ihnoheinlichen  JVi« 
MWfcrtcJliW  wufüehtn  dem  AtltintüeAm  md  MtUtUindückm  Mm 
«ft  70  «IB>>.  Sohoii  Bourdalon«  hat  1864  im  aNivaUarnKt 
gMial  ia  la  Aim^  aii|agalMB,  dab  daa  MiWamwIiahha 
Maer  7S  oa  untar  dai  Spiafll  te  Atbatiaehan  lüga, 
und  die«M  Rendtat  bat  rieb  dnnb  dni  neum,  Toneinaa- 
der  iiiinhiiängigo  Nivellements  von  profstT  'ipnnui^'kpit  hp- 
Htatijft.  Nach  den  ^L'oniples  rciuiu«  des  seanr es  de  \n  <"oiii- 
iniM-iiiti  pcrnianeitte  i\v  1  A -sociation  geodesique  iriterniitio- 
nalo  pour  la  mesure  des  degres  en  Kurope ,  reiinie  k  la 
Hsye  du  11  au  15  septembre  1 882"  ergab  da»  Präziuona- 
niveUement  zwischen  Santander  nnd  Alicante ,  ditf«  der 
Spiegel  des  MitteUändiadien  Meeres  0,£62s  ni  tiefer  liegt 
aia  dar  daa  Atiairtaanhan;  moh  dan  6.  £aiida  der  .Nnalla. 
«wti  dar  taiguMaMtnaohiB  Abtaihug  dar  pnnh  Tmiha 
•nfadnu"  Hiod  mm  daa  llaar  bei  Marseille  njttalat  dar 
KtrellemeDts  dwrcb  Baalb-LotbriiigeD  O.so« ,  mitlabk  derer 

dun!:  ili''  Srliweiz  0.633  Ii)  niedrigiT  als  bei  Amsterdam; 
und  iJiiili  den  iremumteu  Comptos  rendu»  ergaben  die  öster- 
rciLLi^Llj-deut--ijhi  ij  Nivellemeut*  zwischen  Trieat  und  Amster- 
dam auf  dem  Wege  durch  Schlesien  0,47J,  auf  dem  Wege 
durch  Bayern  0,7ia  m  Niveauunterschied.  Als  Ergebnisse 
der  drei  verschiedenen  NiTeUemeoto  nianDt  t.  Tille  66» 
80  und  59  om  an  und  als  BidmaHal  te  Ü»  «iafavli^ga 
daa  Mittahneere«  ca  70  em. 

Dr.  OMd  MUrmmt  (§>,  dOO  88.  HndMnr,  0.  Haibaar, 
1888.  If.  10)  besprecbaa  nkbt  allelB  die  Ttafeii,  Btitaraii- 

gen ,  Temperaturen ,  Winde ,  nnd  ihren  ÜSnAnfs  »nf  die 
Nachbarländer,  Bondem  ziehen  die  Geologie  der  Küsten 
und  ihre  Kiliwirkung  auf  Kiitt- <eli\ing  und  YerändeniDgen 
des  Meeres  und  seiner  einzelnen  Teile,  wie  auch  endlich 
Tier-  unii  Pflanzenwelt  in  die  Betrachtung  ein.  .Vis  Grüfdc 
der  Ostsee  werden  nach  planimetrisober  Berechnung  6963 
Q. -Meilen  excl.  Hkagerrak  und  Kattegatt  angegeben.  Die 
Benutznjig  des  Buches  wild  durah  ein  aehr  anafllhrliolMB 
Maioeniegister  wesentKeh  ariaiebtert  Auf  6  Tafala  nad 
rtaik  dar  ZqgaogrtHta,  dia  Jalnaa.,  Janoavi  «ad  JaM. 

if  dia  AaipStade  dar  Lafttanparatar,  iß»  liafeto 
Temperatnr  und  die  Anzahl  der  FVoattaga  dar- 
gesteDi.  Ebe  sauber  ausgeführte  Karte  in  1:3000000 
gibt  eine  Darstellung  der  Tiefen  Verhältnisse,  deren  Schich- 
ten m  Kurven  von  0--40,  —60,  —100,  —150,  —200, 
—300  ni  ui.i.  iluriiliiT  gezogen  .lind ;   .'t  Kartons  zeigen  in 

gröbarn  Mai'astiiben  die_westlicbe  Oitaee,  Kord-  und  Sttd- 
QaaihM  ia  fiiiafani 


Die  sechKtp  lieferung  der  Böluhthtn  Ongr^flMkm 
CkarakUrbildtr^)  bietet  wiederum  sehr  instruktire,  anscban- 

liehe  Darstellungen  aus  der  physischen  Oeographiu;  e«  sind 
ni.  16:  der  Hnfen  vnn  Nagasaki,  Bl.  17:  der  Calvurien- 
l'erg  in   <:er   Adelslierger  (jrotte,   Bl.  18:  Thalsporne  liei 

Kronburg  im  Ober-Inotbale.  Der  begleitende  Text,  welcher 


DnpsTrans  Stme  de  gtegtaphle,  Dssilwr  1WS> 

■estifctiB  V.  S;  SaWki^tioaivnis  Ib  So«*  I,  tO  BM«  i1L% 


auf  die  besonders  beachtungswerten  Punkte  der  nüdi  i  ituC> 
merkaam  macht ,  entstammt  der  Feder  von  Oberleut.  Q, 
Kreitner  und  des  bekannten  Kartographen  Vincenz  von 
Haardt ;  kleine  OrientieniAgspläne  erleichtern  aufserdem  daa 
Veratändnis  der  farbenprächtigen  Bilder,  die,  wie  wir  ia 
der  HeflaBBg  aof  Itelaatmag  dar  FabUkatiaa  wiadaibolaa 

■oadam  riah  aadl  taiilülleb  ab  Zimmersobamiolc  eignea. 
▼ob  der  aiit  Badit  so  gUnstig  aufgenommenen  ^Allgv. 

meinen  Erdkunde"  von  Hauu,  v.  Huchstotler  und  Poknmf 
veranstaltet  ilie  Verlagsbuchhandlung  Ki.  Freytag  in  Irfiip- 
zig)  eine  neue  höchst  elegante  Ausgabe,  il;e  lll'SllIld.'r^  liun  li 
die  grofse  Menge  und  gute  Ausführung  der  Illustrationen 
unter  den  geogr.  Lehr-  und  Handbüchern  hervorragt.  Zu- 
gleich soll  diese  Ausgabe  aber  als  „27lM«r  Wi»$m  WN  dir 
Erde"  zu  einer  speziellen  Erdkunde  erweitert  werden,  in  den 
flinf  andre  Binde  die  Beecbreibaag  dar  EMteila  »aaa  dar 
IMar  dar  atataa  QaearMliaa''  entbaltan  lalfca.  Dar  anta 
Bnd  «ONhaia»  in  cM»  M  Iktoraagiii  it  90  ff.  aad  a» 
ftfti  aa  80  Begea  l^'adt  80  laitaa,  M  Taliad«  ia 
Farbendruck,  40  VeOUUam  k  Hfflwiilmitt  aad  vidaa  Hai. 
neru  Illustrationen. 

Durch  kräftige  Haltung  inv  Kolurit  erreiilit  die  von 
Gymnasialdirektor  Dr.  A  Jtronlf  und  I).  Jfirkt  herauügo- 
gebene  I'h^tikaUtrhr  Sehtilunndiurlr  irr  Erdt  in  12  BL 
(Okgau,  C.  Flemming.  M.  12)  ihren  Zweck,  ein  Bild  der 
plljiÄaliaoben  Verbiltiiisee  der  Erde  zu  ünterrichtazwecken 
SU  entwerfen.  Die  ntr  eine  Weltkarte  etwaa  reiohlich  ba« 
'araasene  NomenUatur  veifiobwindet  in  dar  Bntfomnng  aad 
«iikt  daher  nicht  lUraad.  JStgimm  raidibaltig  aiBil  dia 
aar  Dantellnng  gebnahlaaBraehaiBeagaa:  HKhaaitaJbn  fa* 
Schichten  zu  je  lOOO  m,  Depressionsgebiete ,  Unterschei- 
dung der  KUsten  mit  Hebungs-  und  Senknngserscheinnngen, 
Deltas,  Koralleubildungen ,  thätige  und  erloschene  Vulkune, 
Strömungen ,  Tangwiesen,  (Jrenzen  des  Treilieises  und  des 
Baumwuchseis  u.  a.  Auf  zwei  Nebenkarten,  wvlche  eine 
Übersicht  der  Polarregioneu  geben ,  finden  wir  noch  die 
Qrenzen  permanenter  menschlicher  Wohnsitze  eingetragen. 

Dr.  M.  Orundrmanm*  ,JCleimtr  MMontaiiat"  (Kehr  4k 
Stattgait,  YareiusLuchhandlung,  1884)  entstand  haupttiahi* 
Edb  aaa  dem  Wonaobe,  dan  Lesern  dar  MiaaieaalUtatalM 
ein  mitgehst  tdOigaa  Oriaatternngsmittel  an  Uatea,  da  ea 
■lob  heradegestellt  bette  ,  dals  desselben  Verfassers  gröfse- 
rer  Uissionsatlas  (Gotha,  J.  Perthes,  1867—71),  obgleich 
verhiiltnismürsig  »ehr  billig ,  doch  immer  noch  durch  die 
H<jhe  des  Preises  an  einer  weitem  Verlireitiing  behindert 
wunlt'.  DicM'  Kill  ksii  lir  auf  ihr  Kas-c-  des  Kiiufers  uiaclite 
eine  Hesi  liraiikung  in  der  Zahl  «Icr  Karten  und  eine  Ver- 
einfachung derselben  notwendig.  So  enthält  denn  der  neue 
Atlas  sUtt  72  Karten  nur  13  auf  13  Tafeln,  verzichtet 
auf  die  DarsteDaqg  daa  Terrainis,  der  politischen  und  ethno- 
gnybiaehaa  Gfaaaan,  aowie  aa(  dia  Beigabe  naea  Textai^ 


anftkrl,  abmid  diaa  aalv  aa  da 

Ubarflnhu^  sn  venaeidea.    INe  Karten 

EiB&ohheit  ziemlich  nüchtern  aus,  znniitl  die^ 
llisaiousgesellschaften  nicht  dun  h  Fitrheu ,  sondern  durch 
Buchstaben  unterschieden  wunlrii,  die  dem  Namen  der  Sta- 
tion beigeschrieben  sind,  aber  abgesehen  von  diesen  Äufser- 

laiilMiteB  «Ndaa  vida  daa  Adaa  aehen  daduJb  mit  Draa» 
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deu  l»i>gruf-*oti.  wi»il  er  dfiu  jetziffeu  .StHUilpunkt  entspriiht. 
WUhromi  iliT  12  .Itilirf ,  A'w  »inl  Bft'uiüjfuni;  de»  frirtiern 
vi.'ri.iut'fii  •>'\U'i.  hm  bilIi  li.is  Not/  ilur  MiaüiuusstatiouPD  bo- 
tieutuud  vumudert  uud  erweitert ,  uiid  iiiumuud  kouute  be- 
rnfener  aein,  dies«  Aaderuogeu,  vorzuMiruu,  als  Dr.  Qruude-  ' 
mann,  der  sich  unuut')<rbrix-bt>u  mit  dum  Gog«n8Uud  be-  i 
Bchäftigt ,  wiu  or  bosouders  duruh  die  Beurbvituug  der 
S.  Aafkge  dar  BarldiudtMliMt  ,jü«iiMii  Mintioiiabiblioüiak" 
gexeigt  bat. 

Dm  BUgBoH»  QlOMin  Maater-GfliMnl'a  DaptrliMiit, 
dam  man  so  nel«  «wtvoUe  Karten  verdankt,  hat  1889  mh 
Bnob  uungearbintet ,  „Xolet  on  Ihe  Got  emmenU  Surrnjn  of 
tkt  prineipiol  eountrif*",  dui-  nich  cinijjeruml'iM'u  uu  v.  Syilows 
,KartojU'rujiliisi.lK'n  Standpunkt"  ansi  hlipfst.  iilwr  vii'l  knap- 
per gefalsl,  ist  und  z.  il.  die  (i«?äthichto  der  oltiziulJon  Kar- 
tographie dvr  Binzoloeii  Lander  ganz  uaticrück^ichtigt  lai'st. 
Der  Haujitsacte  nach  fuhrt  es  die  GeaeraUtabskarton  unter 
Angabe  des  ^latsstabei,  der  BlättemU,  der  HenteOiuigs- 
WNM  und  der  Mummidateo  Sigiwtimo  auf;  letatere  w«r> 
4m  «aeh  «itf  91  laMa  rar  AmeBainnig  febraclit  AnJäm- 
dem  fiadet  man  die  Liagen-  und  FUchenaalke  dar  T«r- 
■chiedenen  Lander  angefOlirt  und  im  Anhang  eiaige  HiHs- 
tabellen  nebst  einer  Uhersicht  der  Kolonien  und  eonstigen 
■  «ualandischen  BeMtzangeu  der  Staaten,  nach  Erdteilen  nn- 
tBI>chi<>den.  (ran/  korrekt  »i  heint  diefM^  Üliersii  h?  iiii  ht  zu  j 
•ein,  StAteu-Insel  ist  z.  ]i.  nnob  als  l>ritisi:h  aufgetuhrt,  j 
Tonking  bereits  als  tVan/osHch.  wogegen  am  obern  Senegal 
nur  ,,B»kel  und  einige  Dorl'er"  als  fraiuonisch  bezeichnet 
werden. 

I)a8  HydrogTaphiR4.-he  Amt  in  Washington  hat  eine  Lute 
•  ftografhitcJter  Pttitüntn  zum  Gebrauch  für  Seefiahrer  and 
«ndn  anfertigMi  Im^,  «iiie  daukMinrarte  PnUikitioB,  du 
in  17  AbtoOnogra  eine  Bedeataod«  AnzaU  tqd  PttnktMt 

•  mit  ihrer  Breite  und  Länge  aoflUhrt.  Leut.-Coihmander 
Grttn,  der  äich  der  Mühe  der  Zasamnienstellung  unterzogen 
und  der  —  79  »elbüt  oiuo  Mi  liar'  l.^itif^i  tiiiestinimuntren 

au  duu  iitlautii'fhi'li  Küsten  Ann-rikii"  nii'  Hi'init/.nnu»  des 
'^^legruph(•Il  viirgetioninien  Init.  Iüf;t  Ji  il.  r  l'n^itinii  dir'  Anto- 
ritüt  bei.  Eiuverieibl  in  die  Listf  s>ind  biTfit^  die  telenra- 
{iliisLhuu  Lanffmbtttimmiwfffn  einiger  llauptküHenpimkU  0$t- 
anim«,  die  Green,  Leut.-Comumiider  Davi»  und  I/eiit.  Nor- 
rie, ebenfall»  im  Aultnig  de«  HydrographischeD  Amtes 
■1881— 6S  anigenUut  haben,  und  welche  nunmehr  aaoh  in 
•definitimr  Bwubritang  von  C^it.  «C  6.  WMir  in  einem 
•basoiidem.Iaft  mMbiitBafat  liadi  AlbrnwUbaagm  ren  den 
TOfttufigm  blihB  (i.  TMnB.  Vitt.  1889,  S.  310)  leigea 
lidi  nur  b«  ainigan  Pudcton  und  naoh  dn  üaA  a»  uiä«> 
deutend. 

I{itt>T  Anwill  von  Hitrlj  j.'eh<jrt  zu  iiMien  inlili'l.ilti-r-  i 
liehen  Reisenden,  die  .Seü.sterlehte^  niit  Kntlehntem  und 
Erfundenein  uu'isehmüiken  sollen  ul«u!'ten .  und  »o  for- 
dert die  Beschreibung  seiner  von  Ktilu  aus  149ti — 99  unter- 
nommenen Pilgerfahrt  (heranagegeben  1860  von  Ür.  E. 
T.  Onota)  ra  weit  icritiachen  Siolitang  hamua.  Eine  aokhe 
Imt  Dr.  Lmtri  JM»  in  der  ,iZflit«difift  dm  AMtuoer 
OeechichlnwMM"/  6.  Bd.,  1888,  Heft  8  CRnvmnber),  durch- 
geführt, «oM  CT  aamaitUoli  nadiwimlawi  mehte,  ans 


woli.lii'ii  Quellen  der  rliciriiFrhc  OripufT.ilL'er  selnr  .Vuijuiieu 
ülitr  Ariiliieii.  Indien,  M^nlutriiükur  uud  Ostitlrika  ;^eschuplt 
hat.  Walire:;il  seine  .\ ntzei^  Imungen  uul'  der  Heise  durch 
ItuUuu,  .Syrien,  Palästina  uud  Ägypten  Glaubeu  verdie- 
neu  uud  muuche»  ge»ohichtlich  Wertvolle  enthalten ,  stellt 
Ür.  Korth  wohl  auTser  Zweifel,  dufü  der  Kitter  nicht  ttbMT 
den  Sinai  hinaus  in  deu  Orieut  vorgedrungen  lat  und  dnfll 
er  daa  maiate  tther  die  UfarÜUMiar  dea  Indiwihen  Oman 
Qeaagta  mn  Ptelamtau,  Maroo  Pok  und  llanad«TiUa.enfe> 

Mit  dem  Januar  1884  irt  «ine  „Dttätlm  ITohmiilm- 

tung"         Or^Mii    'ieu    Deut-'ehen  Kuluni.ilvi'reiüs   in  Fraul^ 
turt  :i.  M.  ms  Lelieu  ^'etretcu.    Sie  wird  unter  der  I.«'itung 
von  l'iii  li.ird  lj>-3fer  zwininiil  im  Munat  in  schwache ti  (»kt.iv- 
hetten  zu  dem  niedrigen  Preis  von  l'/j  M  pro  Viertelj.ihr 
oder  t)  M.  pro  Juhr  erseheinen  und  durch  da«  i^anzjährige 
Abonnement  erwirbt  man  die  Mitgliedschaft  des  Deutschen 
Koloniahreieina.   Das  Programm  stellt  sich  naturgemäfi  fol- 
gendes xnr  Hauptaoijgpib«:  Daa  latanew  and  dai  Vevi 
itändnis  fnr  die  kolonia^ypIitiwilWB  An%n1iaB  DnilMiludn 
in  allen  Kniaaa  vaohinnAli,  die  fadonialpolitiaohn  Bmra> 
gung  andrer  Staaten  an  Terialgen  und  die  Ergebniaee  ihrw 
überseeischen  Besitzungen  in  allen  Beziehungen  /.um  Mutter- 
lande  zu  behandeln,  sowie  durch  Originalberichte  eine  ge- 
nauere Kenntnis  der  aufsereuropäisehen  ]>rinder    in  allen 
ihren  Verhaltnissen  zu  vertireiten ;  iu  objektiven  Schilde- 
rungen die  deutschen  Aiisiedehingen  in  allen  Weltteilen, 
wie  überhaupt  das  DeuLiehtum  auf  der  ganzen  Erde  zur 
FSldernng  seiner  geiittigen  uud  wirtiurhaltlieheu  fieziehun- 
gen  tum  Vaterlaude  mir  Vorlielie  zu  behandeln  uud  das 
Dirige    zur  Hebung  des  Austuhrhandels  uud  zur  Wert- 
aoiuttiang  der  deotwbea  Induattie  auf  dam  Waltmarkte 
brinitraflen.  Diaeee  weite  Artmtafeld  wird  wobl  bald  mm 
Vergröfserung  der  Hefte  nötig  erscheinen  lassen,  vor  allem 
möchten  wir  aber  wünschen ,  dafs  es  dem  neuen  Organa 
iniiglich  wird,  die  <  te-,i  li;U't:-Wi'lt  Deiit--;  hlau-i-  für  die  Suche 
der  denfselien  Keliiiii>.ii1ioii  /u  erwiiriiien.    ■ietii]  bevor  dies 
Vellrul  ,  wiül  Weiler  'iie  Saehe  seilet  iioeli  .;er  Vi'reiu  Er- 
folge autweiMen  konuen ,  uud  feiner  ditls  die  Deutsche  Ko- 
louialzeitung  etwa»  Klarheit  in  die  verworreiieu  Ausichten 
über  die  in»  Spiel  kommendeu,  da»  Wulü  des  .Mutterluudaa, 
das  Wolil  der  .Xuswauderer  »elbst ,  die  Nützlichkeit  der 
£iumischttng  de»  Beioha  in  die  kolonialen  Baatrabongan, 
die  UimatäBshon*,  pofitiiofaMi  nad  TiaUMihan  nnderweitigw 
VerhifltHiiBe  botiefmdm  Rngmi  bclqgl  «nd  dadurch  deu 
Wnit  unreifer,  oft  alberner  VoneUige  au»  den  Zeitschriften 
vertrt'ibt.  AI«  bezeichnend  für  die  Tendenz  der  neuen  Zeit- 
schrift mag  noch  der  Inhalt  der  ersten  Heftes  hier  angeführt 
«erden:  Das  Reich  iiinl  <iie  Koloiiisatien,  von  1  riir.  v.  der 
Bruugeu  :  ilat^  Khuio  von  Paraguiiy,  vm  H.  Schneiiier  .  Land 
und  Ja'uIo  in  Argentinien,  von      Ba^  hmann;  die  l.«ige  der 
Luimarbeiter  in  -Vjuerika,  Ton  K.  A.  Douai;  ein  dent^i-her 
Stuuti<tiiaun  IUI  fernen  Osten  (mit  Portrat  von.P.  v.  Mid- 
leudorfl);  ein  Kirchgang  im  Inaem  BraaUiena,  Ton  Nieia 
Heyde;  Litterat  ur  (mit  ejoer  OliMtntioa  ana  BndMciOg 
Ludwig  Salvaton  «Eine  Bfaime  aoa  dem  OoUieoen  Lande 
oder  Im  Angeles"). 
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Die  neneien 'dftnjschea  üntersachoDgen  in  6r5iiliuid'). 

•  Von  H.  Bmk 


Seit  dem  Ab»chluBse  d«r  im  vorigeD  Artikel  erwähnt«!! 
Untt^rsuuliungsreinen  sind  fernerhin  svoi  BipaditiailMi  b>M> 
im  Jkhre  \SB9,  SMh  QrttiilMd  »ltg«guigen. 

Dt«  erata  diewr  Bipefitionm  lütto  die  Aufgabe,  ainige 
dar  Mängel  augzofUllen ,  welüho  die  Karte  der  WestkUite 
Book  dartiotot  und  doroh  poaktiMrto  liaiaa  andaatat.  8ia 
twltad  «M  ^tm  FraiMdaatMBi  dar  MuIm  R.  HniiiiMr 

alt  LaitaTf  dan  Qaologaa  8!yl0W  und  dem  Reaerveleutnant 
I«ND.  &  mr  WawMir  ttbaitngan,'  für  den  gwuontsa 
Ziraok  dia  KHata  swiacbra  67*  nnd  70*  N.  Br.  in  barci. 

aaO)  iiui  diu  uocil  um  w<'tili,'-!lo:i  bukuiiuti'n  Teile  ilor-ielben 
,  gmauar  zu'uatenuobao  und  su  Tenaeaaeo.  Wie  gawöbii- 
Heh  tonte  dabai  den  EKabildingeii  auf  dam  Landa  nztd  ba> 
»oadors  der  Vcrbroitung  und  Biiwoging  daa  BfamerieisoR 
die  DÖtige  AuünerkaaBilmtt  geechenkt  vMdm,  md  es  war 

aBf^h  den  von  ITammer  vor  3  Jnhren  so  gründlich  anter- 
twbten  Jakob«haTnor  EiaQord  wieder  zu  beanohen,  am 
dao  Standpunkt  daa  tmttm  Otataabamadaa  and  aonaliga 

raiiglicherweige  vorgegangene  Vornndertjnßeti  tai  licotmchtpn. 
Die  E^editiou*  kam  am  16.  Juhi  in  der  Kolonie  Kilenbeuk 
an.  Auf  der  Reiaa  traf  man  aehr  rial  TMbaia  aa,  und 
die  Reisenden  nrurdan  vKbraad  der  ersten  Tage  in  Ortta- 
land  «ehr  durcli  aoUeohtaa  Wetter  an  ihren  Arbeiten  ge- 
bindert. Sie  umfuhren  zuerst  in  einem  Uiniuk  (Weiber- 
boote)  dia  siamlioh  groika  Jnaal  ^jrropnndaeiu  £iland,  wobei 
dar  breite  Temdcatala-BiaQord  niebt  obne  Oefahr  fUra 
Root  ijberüchritten  werden  ranfste.  Der  Moaaungen  hulbar 
warda  anlatat  aaoh  nooh  dar  böobate  Punkt  der  Inael  er* 
tliegea.  Vom  1.  bSa  8.  Angoat  wurde  dar  Jakobabavner 

Eisfjord  hereist  und  darauf  der  südnatlicho  Teil  der  Disko- 
Booht  bia  EJgadeamiDda  aufgenomman.  Von  dieaam  Platse 
au  trat  man  aaoh  einer  Uefawm  BdRiniaa  die  BHekniaa 

nach  Kii[  rnliagpn  am  0.  September  an. 

Die  andre  Spedition  war  musb  aiueni  aiwu  gcOAani 
•  Mahatabe  aagalag^  indoB  lia  eiaa  gaoaaaw  ITatemMbnag 
daa  von  Gnab  baraiaton  TbOa  der  OafkM»  tod  Ortdaad 


>)  PoTtMlniH;  dw  glMchrnmiig«!!  Artilnb  im  /ahipaglMti  MI  IT« 
Marmtoai  (Hagr.  MitttUuigw.  I8«4,  Haft  II. 


b«zwec'kt«.  Kapitta  Graab  gelaugte,  wie  bekannt,  vum  8Dd- 
punkte  bis  651/«*  Br.,  nniMe  aber  wegen  der  grofsen 
Sebwierigkeiten,  mit  denen  er  zu  kämpfen  hatte,  den  näch- 
aten  Weg  der  äufaeru  KUiite  entlang  wählen.  Jetat  sollten 
die  innern  Fahrwasser  verfolgt  nnd  die  ümgebongeu  der 
JjPionla  Büber  nnterauobt  werden,  und  wann  die  UautÜBde 
aiob  aaiir  gtinstig  geataltetan,  aoUta  die  BzpadilioB  amk 
den  nnrdliobaten  Weadepankt  Oiaabs  zu  aberschreiten  nt- 
Booben.  Es  war  dar  Raa,  den  eraten  Sommer  aar  bia  aa 
ajaar  geringem  Breite  Torzadringen,  dort  ein  Depot  aatn- 
legen ,  daiiii  ^i.n  Ii  ^ler  Westküste  zurück/ukoUron  und  erst 
im  Sonmtar  lütii  dia  gröiäere  Reiae  anzatretao.  Man  muiste 
daafaalb  auf  iwei,  wo  nieiit  aof  mebrere  ÜberwiatenutgaB 

gefafat  sein. 

Die  Expedition  bestand  aus  dem  Fremierleatuant  G.  Hobn 
ab  Liilar,  dem  PlremierleQtäaat  Garde,  dem  norwagiaelMB 

UiaenJogen  Knntzen  uud  i-itieni  jUngem  Mediziner  und 
Botanilmr  Eberlen.  Die  Iteisenden  muTaten  zuerst  mit  dem 
Sdiüfe  aaoh  Gedthaab  aad  von  da  a«  Boote  den  waitan 
Wee  nach  .luliiinehiiab  zuriii  kli-fjen.  woselbst  sie  am  8.  .Juli 
ankamen.  Es  wurden  hier  4  Lmiakü  mit  Besatzung  von 
Raderinnen  and  dabei  9  Kigakmännern  als  Begkiilom  aus. 
gcrilstct.  Im  ganzen  bestand  di«  Gesellaobaft  aus  40  Per- 
sonen ,  und  am  23.  Juli  trat  sie  von  Nanortolik  ans  die 
Reise  mich  der  OstkUste  an.  Die  Umstände  zeigten  aiob, 
waa  Eis  and  Wetter  betriffti  verliäUmamiMäig  gfinatig,  nnd 
nun  Uttte  gern  daa  1>apot  weiter  Baalb  Nocdao  verlegt  -, 
aHain  anter  61*  N.  Br.  weigerten  neb  die  GlltnUinder,  fUr 
diiaeB  Soauner  weiter  an  gaben,  da  aia  ftrobtatan,  dab 
die  ROckreiae  ihnen  abgesohnittan  werden  kOnnte.  Etwas 
südlich  von  diesem  Breitengrade ,  bei  Kassingertok ,  wurde 
aoa  Steinen ,  Baaen  und  Brettern  ein  Provianthaua  gebaut 
md  in  diaaam  daa  aaa  Pernnilmn,  lleat-biaonit,  Brot,  Zneker, 

Erl  -I  :l    Ulli  (Traupen  bestehende  Depot  für    BÜchstes  ,T:ilir 

nicdurgulogt.  Darauf  wurden  von  den  I^ootea  sogleich  drei 
aafttekgaeeliialit ,  iriilirand  die  Reiaeadaii  Bat  deai  latiteB 
die  genauere  üiiteraiirhuiif:  (b-r  Kiinfe  niit'h  Süden  voll- 
endeten  nnd  am  16.  September  wieder  Xanortalik  auf  der 
WesOUate  arraiebtmi,  wo  dann  daa  Wiaterqoartier  aiage- 
riohtat  wmde. 
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4S  Di»  naaarai  ittiiiMbMi  Uot 

1-  AllKemeina  Geographie  des  Lande*.  I 
Die  Messungen  Hamnwra  »chUerMn  sich  im  Süden  dan  1 
Toa  JaoMB  im  Jabra  1879  md  im  Kofdm  im  roa  SIbm- 
■tnqi  1880  iui?!.'i'ftilirt<'ii  l<artO(jrraphigchen  Arlicitcn  an.  ' 
Nv  das  inaere  des  Arfersiorfik-I^ords  und  der  Amituamüc- 
Sud,  tMatiaUb  TOB  BgedMaiada,  amlMeii  a«f  4ar  TOft- 
geadniabODAn  Streoko  nus  Man^ol  nn  Zeit.  MtifL'>>!.'c1i>'ii  wit- 
dan.  Anfter  diesen  letztgenannten  Stellen  üinil  jetzt  uor 
aooh  einige  Partien  zwisuheu  64  und  67*  K.  Br.  und  die 
nüchstc  Umgebung  der  Kolonie  üpernivik  von  den  seit  1876 
ausgeführten  Messungen  unberührt  geblieben.  Der  ganse 
Übrige  susgiMluhuti'  KUstenMum  der  dänischen  Haudeis- 
distrikte  iat  doroh  diese  Arbeiteo  amnit  erforaoht  worden, 
dafi  er  deatKcb  aof  der  Karte  hat  niedergelegt  werden 
können.  Die  Tenrickelten  Einschnitte  des  Meeres  einerseits  ' 
Bad  die  aoeh  lUTollkonunener  bekannte  Qnnia  dea  Binnen- 
•iaea  andeneft*  «tad  dar  Hmptaaha  aaeh  ttbanD  verfolgt 
worden,  und  durch  zahlreiche,  nicht  ohne  Gefuhr  ausgo- 
flUota  Bargbsateigangen  hat  man  nah  den  Überblick  über 
«eUa  Gegenden  daa  Bden  und  irabewohBten  Landea  vaiw 
■chafTt. 

Den  frühem  ErMiruugeu  gemäiä  verband  Hammer 
Imartiimlia  ManBagaa  mit  dar  Triangnlatifla,  da  dia 

TaacbiaehronriTiieter  für  die  (;enane  Bestimninng  der  Länge 

■iail  aicht  hinlänglich  sicher  zeigten.  Als  besonders  neu 
aatar  daa  BaohaalilaagaB  daa  ktrtaa  Jahna  dbfla  taila 

die  Partie  hinter  Arvpprindfiens  Eiland,  teils  die  Bogenannte  I 
Sttdostbuoht  betrachtet  worden,  jene  wegen  dos  EisQords  1 
aad  daa  BSaaaaeiaes  zwischen  den  baidea  graftsn  BiaOor-  I 
den.  die<ie  wegen  ihrer  Verzweigungen  Orpigsnit  und  Kan- 
gerüunek ,  die  big  jetzt  fast  unbekannt  waren,  und  deren 
Umgebungen  als  die  freundlichatao  and  an  l'ilnnsen wuchs  | 
niohataB  Gegenden  Mordgrönlaada  angeaehen  werden  können.  ' 

Was  nau  die  von  Hohn  geleiteta  Expedition  betrifil, 
war  ja  sein  dieqahriger  Resoah  raf  der  OstkQste  haupt- 
tj^^rhlif*'  nur  aina  Vorberaitong  dar  aigentliohea  Erforschung 
deraalbeB,  doeh  iat  ^  Stredia  tod  60*  his  61*  genau 
nntersucbt  worden  und  die  dabei  augeBtelllen  Beobachtuu- 
gen  sind  nicht  ohne  wesentliches  Interesse.  £s  &aden  sich 
aehoB  aaf  dlasar  iknnaB  Straelw  aeel»,  aklit  gm  vabadaa- 

tenile  Fjorde ,  die  teilweise  tief  ins  I..and  hiiieiiisc  lineiden, 
und  von  denen  bis  jetat  nur  zwei  auf  der  Karte  augedea- 
tet  waMB.  Die  iwei  nddUlohsten  waren  dnreh  JUtbri^/* 
gesperrt ,  aber  die  ii>)rif.'eri  vier  wurden  bis  an  ihr  Bada 
verfolgt.  Der  südlichste,  Lindenows  f^jord,  in  iralahaB 
liiirioBar  Bradbeak  ror  mnt  Jahrm  dia  aoidkeha  BoiBa 
fand ,  hat  einige  recht  fruchtbar«'  Flecken ,  während  die 
andern  im  ganzen  einen  höchst  sterilen  Anblick  gewahren ;  | 
sie  haben  teils  steile  Küsten,  teile  öde  Thäler  und  Klüfte, 
aad  lahhaieha  Gletscher  senken  sich  von  den  achaoabo- 


moimiifBn  in  Ottelaad. 

ili  i  Ii' Hl  lii<u  in  sie  lu  rah.  neileiiteiiile  Berfjhohen  wur- 
den erstiegen,  teüs  im  lauern  der  i'^orde,  teils  auf  der 
Inael  DaHek,  dam  nardfiehsten  Paakt,  dar  erreiefat  wurde. 

Überall  zeigte  das  Festland  eine  Kette  von  Berpspitzen, 
von  denen  einige  gemessen  und  4—7000  fWs  hoch  gefun- 
daa  «Brian,  «adra  aanrattallMft  aaeh  «diaBa  H9ba  <dwr> 

stiegen, 

In  einer  Hinsicht  geben  die  lk>richte  der  Expedition 
aiae  Andeutung ,  welche  auf  den  künftigen  Flaa  nad  Teiw 
lauf  derselben  einen  wesentlichen  Eioflutk  üben  dUrfte. 
Schon  im  .lahre  1880  gab  ITolra  eine  Mitteilung,  in  welcher 
er  zii't.intnu'rü'tellte .  was  er  über  die  OstkUste  von  einem 
dorther  kommenden  Eingebomen  gehttrt  hatte.  Xliese  Schil- 
derung ging  unter  andenn  darauf  aas,  dafs  in  der  Regel 
während  der  Sommermonate  das  Treibeis  <o  weil  vom 
Lande  sarOcInraioha,  dab  eine  Fahrt  innerhalb  deaaelbaa 
aar  adtaa  aut  graber  Schwierigkeit  Terbnadan  aaL  Ja  dar 
That  aber  war  die  Schilderung  des  Ostländers  in  dieser 
BiehtBBg  an  entschieden  gUnatig  nnd  von  den  firUhem  Nacb- 
riahtaa  abwaioband,  dafa  Holm  etwas  Dbartnibaitg  odar 
Mifsverstjindnia  vermutete  wml  hei  iler  T'lanlegung  der  jetli» 
gen  Expedition  auf  so  giiustige  Bedingungen  täx  eine  SohU^ 
Mnt  ItagB  dar  KOata  aiehi  >b  raebaee  mgle.  Naab  daa 
in  diesem  Jahre  gewonnenen  Erfahrungen  scheint  sich  je- 
doch die  Richtigkeit  der  Schilderang  des  Ostgröalliadara 
vaDkaaaaiaa  bawünt  la  babaa.  Dia  Balaandaa  miaa  -vom 

31.  .Inli  bis  11.  September  lünga  der  OstkOsfe  in  Bewe- 
gung und  wurden  im  ganzen  eigentlich  nur  3  Tage,  näm- 
Hob  swiaehan  dam  8.  «ad  7.  September,  dnrob  daa  poian 
Treibeis  oder  sogenannte  «Orolseis"  in  ihrem  Vorwärts- 
kommen verhindert.  Während  der  Übrigen -Zeit  hatten  sie 
fortwährend  einen  offenen  Kanal  zwis^  In  -.  ilem  Treibaiaa 
nnd  dum  Lande,  und  ala  aia  an  ihrem  Wendepunkt«  vom 
Gipfel  der  Inael  Dnilek  bi  8000  FWs  Höhe  nach  Norden 
Behauten ,  könnt«  derselbe  eisfreie  Weg ,  soweit  daa  Ange 
raiohta,  verfolgt  werden.  Daa  Sa,  daa  ihnen  damala  hiadai«» 
lieb  war,  baataad  ana  aogeaaaBtam  „Kathda**,  vaa  daa 

Gletsehern  und  Eisbergen  herrührend.  FT»  wird  hadptsäch- 
lioh  dieses  von  den  Griinländein  gslUiehtet,  weil  aaiaa 
Brookaa  aehr  aobarlbeidig  amd  aad,  iraaa  aia  data  naeh 

zu  einer  fegten  Kruste  zusminiieiifrieren ,  den  Fellbiniten 
aehr  geiahrlioh  werden,  wogegen  ein  europSisohea  Boot 
ohne  besondere  BebwierigkaH  dea  Weg  durch  daesalbe 
lltndurch  hiitte  bahnen  können.  Diesen  Erfahrungen  ge- 
nUs  hat  Holm  jetzt  eindringlich  um  die  Anssendong  eines 
Damplhalnfta  gabalao,  «ahhaa  dia  bpadlkieo  dar  KiMa 

entlang  bis  zum  65.  Breitengrad  befördern  könnte.  Bis 
dahin  wird  angenommen ,  daf<t  da.s  Grofseis  auf  seinem 
Wege  von  Norden  nach  Süden  sich  in  der  Regel  wUirend 
der  Sonunennonate  in  einer  grAlaern  Entfsmnng  voxa  Lande 


Digitized  by  Google 


io  OrBabud. 


hält  und  Dor  ab  und  zu  durch  8tQrmi»cl>e  Seewinde  »n  dM 
KOcto  g/ggnblt  wird.  Unter  aUm  TJanWiiiiwi  aohnnt  m 
neh  dooh  woU  jetat  bmtitigt  n  lutbaii,  daft  die  Snder- 

nÜB«  einer  Schiffahrt  innerhalb  des  Eises  auf  der  geoami- 
ton  Streoka  ttbartnabaii  wordra  üiid,  und  inaofoni  als 
QtbsIu  Rmm  Auri  VenrafaNMUig  gegeboii  hat,  rührt  diaaei 

ti'ils  von  ziifiliit'Hn  Wittcningüvprliältiiissen ,  teils  \on  an- 
dsm  SohwierigkMtoa  her,  mit  danea  diasat  mttti|^  Raiaanda 


9;  Beobaohtuasan  übar  die  Siabildaasen  desLandea, 
dh»  CH«tMlwr  vnd  dM  Blamartt. 

W'ip  <)<  hon  oh^n  prwälitit ,  kann  mnn  jetzt  iiniiplitiipii, 
dafs  der  Kaad  des  Btnueneiaee  in  seiner  ganzen  Ausdeb- 
mag  Ten  SOdan  naeh  Nerdan  ab  nianmBefihlngand  naoli- 
gewies^n  ipf.  Ks  dürfle  hier  am-h  norli  darnn  erinnert 
werden,  dafs  das  Biunenaie,  obgleich  in  seioem  Ursprünge 
nit  dam  g&mfbalaAm  GleUohereia  identisch,  doroh  Mine 
AuBl<rpitung  ül>er  einen  aufserordent liehen  Flachenratun  ru 
einer  für  (irouland  oigeutluulichen  Bildung  wird,  deren  8ei- 
teD»tück  auf  der  nördlichen  Halbkugel  wohl  nur  in  der 
Voneit,  der  europäischen  Qladalaaiti  an  aacheu  ist.  Wir 
haben  sie  mit  einer  EiaUbenohwammnng  Tergliohcn ,  und 
■De  Berichte  der  ReiBPiKlen ,  ille  es  betreten,  sowie  auch 
die  AbbUdoilgen,  waloha  aia  davon  mitgebraoht  habeni  be- 
aHttigMi  diaaa  Anridit.  Die  nnprünglicben,  von  der  Vae* 
ier!<t  li>'i  Ii'  iIhü  grofsen  Festlandes  ausgehenden  Gletscher- 
arme  haben  aof  ihrem  Wag»  naoh  dam  Maere  dnroh  An- 
eohweDmig  iioh  erhoben,  die  Seiten  ihrer  Betten  Uber^ 

schwemmt,  «ich  miteinander  vereinigt  und  dadurch  eine 
allgemeine  NiveUierung  dos  Landaa  bia  an  einer  gawisaen 
Hub»  herbogefUirt    De  hat  nah  jetst  eooh  doreh  die 

Iftzteri  npiiliiii  hfunpen  auf  <!er  Ostkilste  bew&hrt ,  flftf«  Jus 

Sudeude  dee  festen  Lande«  durch  seine  Höhe  dem  Binnen- 
«iie  MBen  ÜMtenWaD  entgegaageet«Dt  hat.  Anf  dar  Waat. 

kflate  haben  wir  gesehen,  dafs  es  ctwii  'i«  i>I'  X.  Br. 
IliBahgaioht.  Holm  hat  nun  gafundeu,  dais  es  auf  der  Ost- 
kMe  nm  mmgetoa  im  Südni  too  91*1^*  Imbt  wammmn. 

hängende!!,  d.  b.  eigentlichen  BiBIMMit  gibt.  E«  ist  dieses 
durch  die  obouerwähuteu  Barghaataigmigen  nachgewiesen 
«wden.  üm  ao  melir  wurde  man  aber  in  diesen  Gegen- 
den durch  die  isolierten  Eisbildungen,  die  Aur«erordcntliohe 
Verglet^cheruug  der  IVerggipfel  und  die  Masse  der  von 
denaelben'auigehenden  xerstreuten  Oletaoheranno  Uborragcht. 
Die  fjordo  sind  auch  m>  tief  eingeschnitten,  dafa  nur 
wenige  Meilen  iwischen  denselben  und  denen  der  ▼aat» 
kBate  Übrig  bleiben.  ■ 

Im  Norden  hat,  wie  baraita  erwihnt,  Hammer  die  6» 
legeaheit  bann  tat,  aeiae  Beebeohtnagen  Ober  den  Jakobe. 

nd  bis  «Bf  da 


I|jord  auaiudehnen.  Auf  der,  dem  vorigen  Artikel  in  die- 
aar  Zeitaobrift  beigegebenao  Karte  iat  die  gaue  dadurah 
iMrflhrte  Gegend  Unter  Ampiindaena  Eilaad  mit  pnnlE' 
tiortem  KUsteorBBida  aBgegeb«n.  Man  sieht  doch  daraus, 
daiä  daa  Bianenaii  liiar  anf  einer  aehr  breiton  Strooke 
aioh  in  eine  gritlaem  Bneht  argiaflrt.  Ba  gelang  jatxt  Ham» 
nier,  wenngleich  nicht  ohne  Schwierigkeit,  mit  dem  Kell- 
boote einen  Weg  iwiaohon  den  Eiabergen  an  finden  und 
bis  an  den  Baad  des  ieeten  Bisea  wrmdringen.  Brat  hier 
gnwauu  er  einen  dcutlli  lioii  t*borblick  iilier  die  durch  Xuua- 
taks  voneinander  getrennten  vier  Arme  dee  Binnoneisea, 
ireUl»  rieh  ia  die  Biwht,  den  Tbnahataka'BiBQerd  Uaab- 

Rcnken.  Keiner  derselben  konnte  aber,  w-n-  ■!>>  Produktion 
der  Jiüsberge  betrifit,  mit  dem  Jakobihavuur  verglichen 
«efdan.  Kadi  Anamga  der  CMMfaider  seilten  hier  muh 

Eisborge  vom  Gletscher  durch  eine  fallende  Bewegung  los- 
brechen. Die  Gegend  iwischen  diesem  und  dem  Jakobs- 
havaer  Ijord  bot  nioht  minder  Gelegenheit  an  intareaaan» 
•  ten  B«»obach1uii!.'en  dar.  Sie  wird  von  den  beiden  kleinem 
i^ordcn  Kangerdluarsuk  und  Takitsok  durchschnitten,  und 
daa  Binneoeis  ist  Überall  nahe.  Merkwürdig  war  es  hier, 
einen  Baoh  von  sehr  bedeutender  Grofae  zu  finden.  Ea 
scheint  sogar  ans  dem  Berichte  henrortugeben,  dafa  er  den 
\iig^Uk'tok-Buch  übertrifft,  also  jedenfalls  2U  den  gröfsteu 
im  Lande  gehört.  Wegen  der  Mühe  daa  Itinnuinaisas  amls 
man  ja  anaeluMD»  dab  Wasaerstrtme  von  anlberordent- 
lioher  M&chtigkeit  hier  anmittallwr  unter  dorn  Rande  -w* 
Biaaa  harvoibreohan.  Luiatlmlb  des  Pakitaok-lfjorda  fand 
Hammer  eine  niBwaad  wieder,  welche  Verftaaer  dieaee 
Artikl•l^  im  .labre  1850  bi.'oliai  btcte  uiul  wegen  <icr  eigi'n- 
tlUuliohen  Formen,  die  daa  Biuueueis  hier  darbietet,  skia- 
rierto.  Bi  hatte  sieh  almlieb  voa  oben  Iber  den  B«ad 
de«  Abhanges  hinausgeschoben  und  hing  in  drei  mnchtigen 
Zapfen  herab.  Die  Eelswand  war  hiernach  noch  su  er- 
kMman,  obg^  die  lermsa  dte  Bs«  tUk  «Mrt  «edg 
verändert  und  namentlich  i\rr  eine  /Zapfen  sieh  bedeutend 
verlängert  hatte.  Dor  Umstand ,  dai's  die  Korm  des  Eises 
aa  dieser  Stille  deoh  einigermarsen  noch  ta  erkennen  war, 
scheint  zu  bestätigen ,  dafs  dor  Rand  des  Eises  swischen 
den  beiden  Einljorden  sich  jedenfalls  nur  sehr  langsam 
durah  Voraohieben  oder  Zurücktreten  verümlort.  Dabai 
bleibt  ea  aber  mericwttrdig,  dafs  denelb«  Hand  eine  as 
grofse  Maaae  Waawr  im  flttasigen  Zustande  an  siasm  ba> 
stimmten  Punkte  dnroh  den  genannten  Baoh  abgibtt  WÜIf 
fsad  er  an  bsidea  Saiten  die  ^^rade  mit  Eiabasgan  wssiaht. 

Wae  den  Jakebahamer  BiaQord  betrift,  glOehto  ee 
Hammer  jetzt  naoh  Vorlauf  von  ,3  Jahren,  den  Rand  dos 
fgatan  Eiaea,  von  welchem  die  Etaberge  loebieohen,  wie- 
der mbeobaoklen.  Sr  war  aisU  «saiff  tttariMeht,  sb  sr 
Bsb,  daft  disssr  Bnd  «bsr  •/<  ^1«^  ^  Btsada 

6» 
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Yon  1880  zurückpt'trctcn  M'ar  und  üImt  1  Meile  liiiitiT  dem 
Stand«  Tou  1&51  sich  befand,  wiUireod  er  zugleich  selbit 
boolMohtet  batt»,  daUi  der  Ibntd  Tom  Septembrnr  1879  Mt 
März  1880  licilotitt'iiil  vormTinkf  war.  K-<  wiH  ili^iii  LofiT 
de«  vorigen  Artikels  erinnerlich  sein,  dafs  der  Arm  des 
"BSammiam,  der  nit  diesen  Rande  sodigt,  fertdaoemd  mH 
einer  Schnelligkeit  in»  M<»er  liirmuBu'cscholwn  wird,  wplchp 
in  der  Uittellinie  gegen  50  Fufa  tiiglicü  betrügt.  Da  nun  < 
im  gurnn  di*  Pradnktion  dar  EUberg»  im  Laitfe  der  Jahre 

dirSfr  Howpffunp  entspricht,  sollfr  maü  flaulifn,  dafs  dpr  < 
Rand  sainou  Platz  behaujiti-tf ,  iuUom  alles,  waa  tlbur  don- 
■alben  hinausKeschohen  wiir>'.i>.  nofort  abbräche.  Die  letz- 
ten Beobachtungen  scheinen  aber  jetzt  Tollends  xn  bestä- 
tigen, wa«  schon  früher  angenommen,  dafs  der  üufsersl« 
Tefl  de«  feiten  Eises  vom  Wanser  getragen  wird  und  ddb 
M  Mif  änfiMf«»  ed«r  aufUiigmi  ümständan  baniltt,  uma. 
und  in  mbliaB  Gnd*  «r  zentOdralt  verdan  loD. 

Obgleich  dieser  Artilcel  nur  die  von  dänischer  Seite 
varanlabtaa  Arbeiten  tunCuaeu  aoUte,  kann  ich  doch  nicht  • 
nndiiii,  doreh  einig»  Worte  die  aehwe^seben  ITntmvDobiiii* 
gPB  m  berühren ,  welche  ebenfalls  im  ver^'angenen  Jahre 
ugaatalH  worden  sind.  Sie  greifen  nämlich  zn  sehr  in 
^  liier  berttlnlan  Aafan  tOn  trnd  aiud  ia  einer  aeleihen 
mÜM  dar  eben  «rwUmtaD  Unter»tichnngen  voriiir^uomnicn. 
dala  ihr»  Hauptzwecke  «od  Uauptreanltete,  insoweit  als 
dies»  ans  den  TorUnflgen  Beriob'taa  herrorgehen,  hier  sieht 
liberfrangen  weiden  können.  Kn  leidet  ja  keinen  Zweifel, 
dafs  XordaiHldlildB  Arbeiten  in  Grönland  im  Jahre  1883 
nieiit  weiii«ar  di  die  iohllnii  BMidtste  Mime  Baaaehea 

daiielbi>t  im  .T.  1870  im  boben  rjrnde  unüre  Anerkennnnij 
verdienen.  Dazu  gcborl  zunHoliüf  iiuch  die  le(z<e  merk, 
würdige  Wanderung  Uber  entfonito  Strecken  de»  Binnen- 
eisen,  d«HM>n  Xatur  als  die  einer  nivellierenden  Über- 
aobwemmnng  mit  grofner  Deutlichkeit  daraus  hervorzugehen 
scheint.  Nur  auf  zwei  I^agen  ,  die  mir  osUar  nnd  doch 
fUr  die  Witaenacbaft  von  grolser  Bedeutung  nnd,  dttrfte 
ieb  mir  erlattbao,  hier  die  Aniberliaamkeit  m  lenken.  IMe 
erste  betrifft  die  Verraututlf,'  eipfreien  Ijandes  im  Innern 
von  GrönUnd.  Naeb  dem,  was  wir  jetzt  vom  Binneneise 
Imomii,  Idtamtea  dantit  nur  gemeint  aein  teile  die  aogenami» 

tan  Kvmislni  oder  Tf>Tpcri]iW  ,  welche  üKiT  (lau  fill).'<'niriiip 
Ebplataan  em|>ornigen,  teils  ein  Gebirge,  welches  man  als  i 
enÄiohe  Weaaeraelieide  iwiiohea  Oet  üid  Weat  im  Tnoera  | 

vermuten  kann.  An  Vertiefungen  oder  Tliiiler  im  Ki?- 
plateau  kann  ja  teils  wegen  der  angenommeneu  Bildung»- 
waiie  und  Cntgeaetsten  Bewegung  dei  Bmai,  tefla  wegen 

de«  fehlenden  .Ablaufen   (\\r  «olcbe  Thller  wohl   knum  zu 
dcnkeu  sein.  Wenn  aber  von  jenen  Nunataha  die  Kede  int  < 
nnd  man  die  Beobeehtuigen  Jensens  nnter  6S*/t*  N.  Br. 
iv  Betraehtaag  mmmt,  ma6  mu  ja  nniiehmeB,  deft  die  I 


Vegetation ,  wek-lic  naf  Eolcbem  Lande  m  erwarten  wäre, 
teils  wegen  der  aufaerordeatliohen  Meendiöbe  unter  so 
liehem  Breitengnide,  teib  wagen  der  eiaigen  ITmgelmngan 
fast  zu  nichts  verBchwindel.  Der  zweite  Punkt  lietriH't  die 
Vng9,  ob  Staub  von  kosmischem  Ursprünge  auf  der  Über- 
Ittdie  dea  Bimteaeiaee  an  finden  aei.  Wegea«der  anlber« 
ordentlichen  Bedeutunpf.  welohe  diece  Fmce  bnt ,  kann  ich 
mich  nicht  enthalten,  auf  ein  Mittel  aufnerksam  zu  machen, 
weiahaa  m  Ltang  daradben  weaantliah  heitngea  mttlbte. 

Die  t.'Tor«en  Eisberge  enthalten  ,  wie  wir  f;e«e)ieri  haben, 
echte  und  reine  l'rolmn  des  Uinneneiüeü  aifs  dem  entfern- 
testen Innern  des  Landes.  Ihre  Hau])tmasBe  ist  durch- 
gehend« aus  dem  Schnee  gebildet,  der  im  Laufe  von  Jahr- 
hnndorteu  gefallen  und  in  dem  venVandelton  Zustande  ala 
festes  Eis  wahHohetidirli  .litliThnrnierte  gebnuicbt  bat,  vm 
TOB  dea  aeotialen  Gagendeo  oa«h  dam  £iaQord  sa  waa- 
dem.  Der  Heteontmb  mUftte  aleo  mit  dem  Schnee  in 
dieses  Eis  einverleibt  und  durch  genaue  üntersuohung  so 
gat  wie  Ubemll  im  Eiabeigeiie  xn  finden  aein,  Meiaar 
biabeiigen  Meiaaag  aaob  war  daa  weifte  Bta,  welehea  bei 
weitem  die  Hauptmanae  der  grofBen  Eisberpe  nuxraacht, 
reines,  nur  von  feinen  Luftbliacben  durobzogenea  Eis,  wo- 
gegen dm  fremden  nineraliaehea  Bbanaohnagea  lioh  anf 

riiintje  (nlur  Si  liii  liti  ii  in  domsolben  oder  auf  tiesnriilcre,  in 
der  Begel  kleinere  Eisberge  besohränkt«.  Ich  bin  aber  sehr 
willig  eiamiamea,  dalh  ioh  dieaa  Aaaiebt  aaf  heiae  ge- 
nauere Untersncbuntr  durrb  Scbmelzen  tTriir^erer  Stücke  des 
weifsen  Ei^bergeisus  gtülzuu  kann.  Vorläufig  wäre  es  wUn- 
aobenswert,  wenn  Leaer,  die  aaf  dieiam  Gebiete  Jiawaadaft 
Bind,  Bich  davttber  iafinm  mBobiea. 

9.  Geologie  und  Klneralogie. 
Im  vorigen  Artikel  forden  unter  den  Arbeiten  Bteen- 
stmpii  seine  Forschongen  auf  dem  Gebiete  der  feaBÜea 
grönlätiditichon  Fluni  beaondera  erwähnt,  während  die  End- 
reaaltate  derselben  doch  erat  ana  der  Untenwobung  aeinor 
bedentauden  Sannninngen  durch  Oewald  Heer  ia  ZBriob 
hervorgehen  «ollton.  Das  Schicksal  hat  gewollt,  daf«  Heer 
dieaer  Arbeit  aeine  letzten  lü-äfte  widmen  aoUte.  £r  wurde 
aieht  lange,  naehdem  er  aie  vollendet,  dnroh  den  Tod  ab- 
f.'ero1'en.  Sf  in  Werk  lii  L-t  jetzt  gerade  im  vollendeten  Zu- 
stande vor  uns,  und  wir  können  diesem  aufserordentliohen 
Maaae  fllr  den  IWb  und  dm  liebe,  mit  der  es  anageftihrt 

int,  nicht  gawagiare  daaken.  Einlire  Henierk;niL'>'ff  über  die 
UauptreaaHate,  ta  wehdien  Heer  gelangte,  dUriteu  hier  der 
YoIMiadigfcait  halber  wohl  aa  ihrem  Ptetae  aeb. 

I'ie  iiHern  Porschnngen  auf  dem  hier  erwiibriled  Gebiete 
wurden  durch  die  reiche  Sammlung,  welche  XordensIdSld 
im  Jahre  1870  ans  Grönland  brachte  und  zn  welcher  Naixls» 
hoff  1871  etnea  Maehtng  Higte,  abgeeehlosaen.   Die  ZaÜh 


Digitized  by  Google 


I 


ÜBtanwhwigMi  ia  GiBiihiHL 


gröiiltiiiili^rbpn  foisUen  Pflanzenartpn ,  welche  Heer  in 
Hon  foiailia  Mvtua  aafnithm,  mr  «UdiiMh  auf  316 
gslmolit  wvnhiB«   Dnnb  (Bs  SMindniigni  Stssnitnipv  in 

den  ilrei  Jahren  1878  his  1880  ist  dies«-  Zahl  heinabs 
bis  xom  xwcifaohau,  nämlicb  kof  613,  angewaobseu,  wob« 
dis  I^gOTuimii  iwiliMH  niiiii  dnndi  msfiMtrads  IhoLwbtuugvo 

ja  UinlicbMB  Grade   auf^ekUirt  wurden.     Hi^t  f:tiiil  iticneH 

BemiUat  ao  bedeutend,  daüt  er  stob  eattsohlols,  eine  beaon» 
dm  VIm  fiMBÜa'gKMiiluÜM  bmnnogabvii,  ia  mlohB 

auch  die  frühem  in  der  Flora  fossilig  arctica  enthaltenen 
grönländiachen  Art«o,  wiewobl  our  kurx  aogeiUhrt,  aofgo- 

Die  pennnnten  fosailpn  Pflanzon  |a;t»hörfn  zwei  Erdperio- 
«Un  an,  namlicb  eriteas  der  Kreidezeit  in  drei  Uoterabtm- 
hoiw,  took  dia  SoUditaii  tm  Kam  «a  ÜBMHMktJQoid 

(Me  Slfpaten),  ron  Atane  ond  Patoot  iim  Wuitrat  repriisen- 
tierti  zweitens  der  (uutoruuoüänoii)  Tfrtiär/eit,  deren  Schich- 
ten l»a  la  einer  Höbe  Ton  1000  bis  .'lOOO  FnT»  gehoben 
nud  beMnders  bei  Atanekerdluk  am  Waigat  entwickelt  sind. 
Wenn  wir  von  der  foeailen  Flora  Grönland«  reden,  darf 
VWIgMeen  werden,  dafit  wir  unter  , Grönland"  «treng 
nur  di'u  Teil  dar  Erdoberfl&obe  Teratehen  mtts* 
aen,  dan  da«  jetxigu  GiUnlaiid  aimiimTnt.  Demi  diaLlndar 
hatten  daroala  ja  eine  andre  Gestaltung,  die  auch  wahrend 
das  langen  Zeitiaiuaa,  in  walobaia  diaaa  Sobiobten  gebildet 
wordaii,  TialftobaB  ond  gAban  ^aribidaniBgan  nDtarwarfen 
wurde.  Ile+^r  sieht,  indem  er  von  der  Meinung  8te<>n8trup» 
bierin  abwaiebt,  in  den  griinIliBdiacbaa  Koblanlagem  nur 
Baftwaaaaibildmigen,  imd  nnter  den  dnraollblgBndin  Sehieh« 
t«"n  deuten  nur  die  Schiefer  von  Patoot  auf  Meeresbildan- 
gen  bin.  £r  meint,  dala  Grönland  in  jenen  Brdperioden 
Über  Uaod  mit  Birqtt  vartnmdan  gawanan  iil.  SdHia 

früher  hat  er  die  Gründe  nngeführt,  wagail  Walolw  ar  an- 
nehmen muliste,  dab  die  Pflanxeu,  ant  dann  dia  Salilen> 
lager  gaUldvt,  wiiUieli  aa  Ort  md  Stella  gawMdwBB  nd, 

und  dafa  man  rieb  ans  ihren  Rp.tfen  einen  Bepriff  TOB  doB 
damaligen  Wäldern  and  Tor&nooreu  bilden  kann. 

XoiBa  Arten  nnd  nur  wenig  Oaaam  dar  THlUuait 

»  linh  in  der  .letztiteit  Grönl.indi  wieder.  T^ie  jetzige 
Plön  aaf  dem  Areal  der  kohionfuhrenden  Hildungeu  \ord- 
giOnlandi  hat  keinen  Bann  nnd  nur  17  kleine  Striiacher. 
IKe  terttäre  Flora  dagegen  WMat  300  Baume  und  StrKnoher 
ant  Die  tertiären  Wilder  hatten  28  Nadelhölzer  und  noob 
anhireichere  Tiaubbinme,  s.  B.  Pappeln,  Birken,  Erlen,  ül- 
man,  Plntanan,  Eaohan,  Aham,  Bnohen,  Kaataniam,  «inan 
Reiolitnm  an  Biehea  und  Wahiaaea,  4  Lofbeereo,  8  Eben- 
hölzer, 6  Magnolien,  aines  Seifenbanm  und  S  Facherpalmen. 


Früher  hatU  Hear 
KwdgHlwlaiida  dmah 
0*  a  n 


da&  das  tertiüre  Klima 


Jatil,  da  fia  SaM 


Arten  von  169  auf  283  gestiegen  ist  und  FUeherpafanen 
(Elabellariu)  darunter  ao^enomman  sind,  hat  ar  ganainty 
Aaae  Temperatur  wenigstana  mn  8  Grad  «tbShen  in  mBssen. 
Von  Insekten  sind  13  Arten  gefunden,  nnd  sie  entsprechen 
ebenüUla  diaaer  Annabma.  Laidar  fiddt  es  dmohans  aa 
▼artatoatan. 

Wenn  wir  von  den  tertiären  Schichten  /ur  oliern  Kreide 


i,  finden  wir  diese  Formationen  wiederum  durch 
ab»  badaataada  Khift  getrennt,  waaagMoh  diaaa  gwingei 

ist  als  die  zwiadien  der  Tertiär-  und  Jetztzeit.  Erinnert 
mufs  daran  werden,  daJs  gewisse  Schiebten,  die  anderswo 
dia  hiar  baadniebana  IWrtürfeiaiatiaB  nit  dar  Kreide  ver- 
binden, in  Grönland  fohlen  oder  nur  «ehr  unvollständig  nach- 
gewiesen sind.  In  der  obem  Kreide  treffen  wir  nur  2  Ar- 
ten mit  tertiären  gleich,  16  Arten  naheatdiaad,  im  BMgaa 
alles  verschieden.  A!«  wichtitje  Familien  treffen  wir  liier 
die  Cycadti'iii  Araucarien,  Zingitierucoen,  Kalanophoren  und 
Bapotaoeen.  Die  Patoot-Schichten,  deren  Entdeckung  gans 
neu  ist,  enthalten  die  Abdrücke  angeschwemmter  Blät- 
ter ohne  Kohle  oder  Hnmnareste,  dagegen  aber  mit  mari- 
timen TierversteineruDgen.  Sie  deuten  also  auf  eine  Meeros- 
oder  Uüsrbildnag,  »b|^aioh  aia  apMar  bia  m  1000  FUh 
geboban  nnd  mit  Baadt  badadt  woidan  riad.  Mm  dflrfta 
deshalb  annehmen^  dafil  daa  grofse  Festland  im  Westen  vom 
Ifaere  bagranst  gawaaaa  iat.  Sobon  firttbar  maiata  Haar 
nach  den  Kon>e-8ehiohtea  eine  mittlere  Temperatur  ftr  die 

Kreidezeit  von  21  bis  23*  ('.  annehmen  xu  müssen.  Er 
hat  aus  den  nenaren  Samminngen  ähnliche  SohblssB  fllr  dia 
Atnna  flehioliten  gaiagan«    Dia  tnpiaoban  oder  aubUwpU 

Selli  n  Forini'U,  nnn-.cntlirh  die  baumartigen  Farne  (Dicksonia 
punctata)  und  die  Cyoadeeu  (Cycas  Steenstrupü),  deuten 
aaf  aia  XSaia  wie  daa  van  ISmahal  aof  Hadsoa  (18  bia 
19*  C.)  hin. 

Was  die  von  Steenstrup  piaiaiaiiliii  Mineralien  be- 
hat  dar  Cbaaakar  LaiMMB  £a  iratorBBohaag  dar- 


seihen  fortgcsetrl  und  uamei 
von  Analysen  der  in  Grönland 


Tollständiße  Keihe 
m  Probon  metalli- 


4.  ▼anoUadeiB»  Bemavkangen. 

Aus  dem  Bericht«  eines  Mitgliedes  dar  ] 
der  OstkUsto  ist  noch  folgendes  entlehnt: 

Von  nordischen  Ruinen  wurden  anfser  den  schon 

BNdbeck  beBclirii'lieni'ii   keine  vurpvl'undeil ,  wo* 


1  aa  nalan  Stallen  eslrimoisehe  Ruinen  traf.  Melu>> 
raals  kamen  dia  Reisenden  auf  ihrem  Wega  mit  den  hM, 
niBchi  ii  Kinwohnern  der  OsthUsta  snaammon.  SUdlich  wa 
der  Insel  Alnk  bagegnataa  aia  aiaar  Oesellsobafk  voa  etwa 
60  Fanaaaa,  Unnäbmmm  aad  Kladam,  dia  adt  lUba 

mäh  dar  WaatfcHala 
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tu»  aeum  (Wwfachea  üatanaolmBgni  in  GröoUiid. 


rtMtan,  um  zu  handeln.  Man  machte  vergeblich*  VmwicIm, 
«inifs  dsnalben  als  Wogweiaer  flir  dio  £qpadili«i  n  g»* 
wiBBAo.  Ein  jnngM  Ehepur  liitte  deb  beiiuh«  dimli  lUa 

«chiin*'  Auswahl  von  Handclswuron  ,  wi-lLht'  ihnen  gntUffi 
wnrdeiif  Ubarrodeu  IkHen ;  allein  nach  der  weiten  Iteiaa  tob 
famaa  Norden  her  und  m>  nah«  ütnta  Ziel«  kmurtm  ne 
»ich  doch  nicht  d»7U  iMit-iihüpfspn,  diMeB  aiif7-up<>lien,  Tjci- 
der  ist  der  Mann,  der  jung,  schon  und  kräftig  aussah,  kurz 
BanlilMr  auf  dar  BaiM  gaatorbm.  Marinrttnlig  geong  liiid 
ToJenfiillf  nntpr  dpn  Oatländern  auf  diesen  Heiiien  nach 
der  WeatküBtu  nicht  selten.  Der  Körperbau  dieser  Ost- 
Ubidar  migte  lioli  too  dem  dar  Weotländar  Bi«Bilicli  var* 
•ehieden.  Sie  Hin'l  oft  hoch  und  schlank,  mehrere  Münner 
haben  schwuri'on  \kirt  und  vollständig  europäische  I'bysio- 
gnOflUt.  Doch  <<rhiMiit  dioaes  hanptwohlioh  von  den  nörd- 
lichsten liewoUnem  der  OstkUate  in  galtoB,  und  alla  Ott- 
linder  haben  mit  den  Westlindem  dia  Uaiaen  ffiada  und 
FUfse  gemein.  Ihre  Somiuortriuht ,  ol>|ileii:h  ftu»  Seeliund- 
Mlan,  iat  doch  eine  aehr  luftigei  indem  Magen  und  der 
naton  Tai  dar  Sehanlial  mbedadct  wann. 

Laut  andern  Ntuhritditen  von  .liillHuehaab  and  ini  Som- 
mer 1883  vier  Boote  mit  heidnischen  OatUadan  dort  ge- 
wesen. Drri  von  dieaen  waron  von  dam  weit  naob  Norden 
galogi-nen  Angiiiiif;-.alik,  iinil  mit  ihnen  kamen  zum  enteumal 
finwohner  von  Keialualik,  welches  noch  5  Tagereisen  wei- 
ter naoh  Nerdea  Begt  Dieae  endOdtMi,  dab  aie  im  Winlav 
auf  Schlittenfahrten  mit  noch  viel  nördlicher  wohnenden 
üronländeru  zusammengetroffen  wären.  Uan  kann  wohl  an- 
nalmaii,  dnb  Keialaalik  swiaeiMi  «7*  «ad  68*  KBir.  Hegt, 
und  daft  folglich  die  ^anz  unltekannte  Kimte  von  65*  bis 
70*  N.  Br.  hin  und  wieder,  wenn  auch  nur  sparsam  b«- 
wohat  iat. 


Von  den  „Meddelelser  om  Grönland",  welche  einen 
fortlanfenden  Bericht  Ober  die  Untanuabuitgan  abgeben, 
nnd  von  denen  bia  jetat  8  Rinde  („Hefte")  herBaagabom. 

men  sind,  werden  im  LiiulV  iIcü  Winters  1883 — 84  wahr- 
acheinliob  die  drei  nächsten  Binde  eraobeinen  und  folgenden 
IidnItB  aaint 

Band  IV:  Ilamnior:  l'nti'rsiiuhiit..'-  •lukcb'^hiivni'r 
GitQords  1879 — 80.  Stoenstrup:  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
GHetaeliar  niideaOlataoberaiaaa  inNerdlprtalaDd.  EMBger: 

Über  das  Vorkommen  des  Xickeh-iseits.  T/orpnzeii :  Themi- 
aohe  üntaiaaehuug  des  metsllischeu  Kisens  von  Grönland. 
Stoeoatrup:  Betträge  aar  Kentüa  dar  gaognealiaebaB  mid 

geographischen  VerhUtnisse  eines  Teils  von  Xorrlfrrönlsnrl. 
Steeustrup  &  Hammer:  Astronomische  Observatiuueu  in 
Nordgrönland. 

Band  V:  Steenstrap:  Reiaebwricht  von  1878—80.  Der- 
aelbe:  Über  das  Vorkommen  von  Versteinerungen  in  den 
kohlenTührendeu  Bildungen.  Heer:  Übersicht  über  QtSl^ 
lands  fosaile  Slorn.  Loriol:  Über  einige  TierreiateiMmiigaii 
NordgrSnlanda. 

(AI»  Beilage  wird  folgen  eine  gewisse  Anzahl  Exem- 
pkre  der  Tafohi  an  Hoera  flora  foaailia  Oroenlan- 
dien.) 

Band  Yl :  Wandel  '.  DarstelluDK  unsrer  Keuiitüis  vuii 
dar  ÜatkUste.  Nomiauu:  Vorschlag  zur  Untersuchung  der 
Oadrilala.  Hehn;  Beaefarcibvag-der  Boinen  im  Dialrikte 
Jnlianehaab,  üutcmuchuug  des  Büdlichüfen  Teils  von  Grün- 
Und,  und:  Über  die  Verbreitung  des  Traibeiaaa  in  der 
DaviaAnin  IBBl. 

.Teder  Band  laUiiAt  mit  eiiMB  flmiuriiaiMlini  BaaBmae 

des  Inhalts.  . 


Der  Kimberley-Distrikt  in  Nordwestaustralien. 
Maoh  den  UDtenuchungeQ  von  John  Forrat,  April  bis  Juni  1S8B. 

(101  ItaK  a.  MA  14 


Infolge  der  gUnstigen  Ergebni-^i-o,  w<>li  h.'  die  Rekoj^nm.  , 
aierungen  von  Alexander  Forraat  im  J.  1879  im  Nordwesten 
Anstnliena  Heferten  (a.  PMerm.  Mittaünngoo  1881,  R.  191, 
und  Tafel  «>),  wi'iidotc  pii  h  ilii>  Sjiokiilation  dip«<>m  Gidiiete 
zu,  ca  2  Millionen  ha  worden  landeinwärts  vom  King-^^und 
md  am  I!t>nf>IlBft  too  S^jnatterB  gekanH,  nn  dort  8ebae>  | 

inoht  in  grofsem  Mar««it«b  zv  betreiben,  es  entsfandcn  kleine 

Ansiedelungen  nnd  die  Regierung  der  Kolonie  \Ve«tau.><tra-  | 

ÜBB  eah  aioh  TannlaAt,  dam  nn  einer  menacbenleeren  I 

BinSde  m  Ufttsbaien  Uadacaian  anflebendan  QebiaU,  daa  ' 


den  Namen  Kimberley-Diatrikt  erhielt,  eine  Organisation  zu 
geben.  Schon  wenige  Jahn  später,  1883,  entaeudete  aie 
daa  Chef  der  Laadeavermaaaaog  Tan  WaataaattaliaB ,  John 

Porrest,  der  vich  durch  seine  frühem  grofaen  Entdeckting.i- 
reisen  durch  die  weitausgedehnten  Territorien  der  Kolonie 
aiiaii  gümandea  Naama  ontar  den  BrfSgfBoIieni  daa  ftlnftan 

Weltteils  erwortten  hat,  nach  jenem  Distrikte,  um  in  (re- 
meiutcliaft  mit  dem  Geometer  Brooking  und  dem  Geologen 
llardmau  die  Rekoganiiiamagan  aeinea  Brudera  an  ver- 
voUatindigen  nnd  fertmatsan.  Dia  Bigebniaaa  diaaar  Baiaa 
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«lud  auf  einem  grofgon  Kartenhlatt« ')  niedergelegt,  von 
d«m  Tafel  S  «in»  VerUcinenuig  bild«t,  und  in  «ini^n  B«- 

Iblgadm  «Defi  nemerkenawetto  10  ÜlineUUBg  und  Am- 
sBgn  fiiniiunMigeat«Ut  iat 

Fm  *r  Aifcirf  B»  mm  Jifb«yjfcfc  —  NadidMi  die 

Expp'üfioii  ritn  11.  April  in  der  Roeback-Bai  gnlandet  war, 
begBon  sin  schon  uu  13.  den  Mersch  nAoh  dam  Fitsroj* 
Dm  Hottüla  ParimÜMlwiv  die  j«rtit  gmda  ü  dar  M 
vor  Ankpr  lag,  war  gut  beiuannl  mit  Kingnborncn .  die  aln 
Tauuher  engagiert  siu^  und  deren  Ausseheu  imd  Benehmen 
dsB  ww'guwlwa,  di«M  bidattrie  b«tmb«iid«a  Hwna  dU 
Ihre  machten.  Eb  war  das  ersto  Mitl.  dufs  ich  Eingebome 
BÜt  der  Perlenfischerei  beschäftigt  s&h,  und  sie  geticleu  mir 
sehr;  gesund,  stark  und  willig,  sind  sie  aUem  Anscheine 
aach  mit  ihrer  Besohüftigung  safimden.  Di«  Boebook-Bai 
loheint  «n  geräumiger  und  riohmvr  AiilwT]>bti  in  iräi 
und  wird,  glaube  ich,  sobald  eine  Vermessung  erfolgt  iat, 

H  dM  bMtea  BlUim  dar  Waatküste  lählan.  Dm  Land  in 
nudttaniMW  TCÜ»  da«  Waatan  eignet  aieli  oieht  Inaon» 
ders  zur  Anlage  einer  Stallt ,  aber  innerhalb  einer  kurzen 
Entfemnng  gibt  aa  dam  abaoaa  Ijuid  ganng.  Vortrafiflichaa 
Graa,  Tolla  6  fbft  boelt,  uMat  u  daa  TOmi  «nd  ataDan* 
weise  zeigt  sich  dichter  Wald  aiMr  Butnifpto»  oalopbyOa 
und  andrer  Bäume. 

Kaoh  Varlaaaau  der  Bat  folgt«  meine  Ronts  wShrand 

der  orsti-n  20  niiles  im  allgL'mt'i!:(  ii  il  'iii  N'iirilraij'lc  einer 
weit  auBgedebjiten  £bene  bia  lu  der  Barle«  •  Quelle ,  in 
davm  NUia  <B»  antan  Man  aoftistai*).  Dba»  Bbeae  iat 

haoptüöohlich  mit  sog>'nntiut«m  Salzgrns  bewachsen  und  kdl 
habe  nicht  gerade  eine  hohe  Meinung  von  ihr.  So  an* 
gflnstig  iat  ab  jadoeh  oiaht  dnrahwvg,  an  «iaiaa  Stollaa 
kommt  frutd ,  xi'Unt  iij)]iip;r"!  Futterkraut  vor,  das  in  bo- 
Bobräitktcm  Mafse  wohl  Verwendung  finden  künnte.  Wo 
daa  Land  bewaldet  ist,  wächst  reichliohea  Qras  und  möchte 
«ich  fUr  Rinder  besser  als  für  Schafe  eignen.  Von  der 
Barlee-Uuelle  bis  zum  IjoguivFIufs  kommt  man  durch  lich- 
tan  Wald  mit  gutom  Gras,  alx^r  es  fehlt  ihm  zu  allen 
Aaknaiaitan  an  Waaasri  obgleich  aolche«  durch  Bohrung 
Mdit  baactiafft  varAaii  Mhuile.  Für  Rinder  eignet  es  sich 
got,  vielleicht  auch  fUr  Schafe ;  in  der  That  sehe  ich  kei- 
■aa  Ornad,  waxum  letaten  nicht  gedeihen  aoUtan,  aber 
befnr  die  got  bewUeeertea  and  oIhBan  Bbaoaa  aindkih 
beaatet  mcdaiii  dlliAs  bu  aa  aakmavlidi  aanaaliaB, 

Map  tfl  »crompftny  (Ilc  ri  ..n  thn  KimboTlry  Dütrict,  North- 
VitSlern  Aiutmlu,  by  ttio  H  ini  riui  i-  Im  Körtest,  C.  M.  0.,  shuwjng  th« 
laals  (allowfMl  fenil  üiR  natiinü  ffuturr«  and  descnption  nf  Ülfl  c^iantry.  IVrth. 

^  Bcpart  «n  tb«  KiiginTl«x  Uictnct,  Nortli.W«rt«a  AaitnUa,  bj  tb* 
BmmkiUs  Jaka  ftavt,  C.  M.  e.  Fr«watwl  ti  tta  IJ|UaHM  ONaril 
\j  Bb  MnOkufi  «SBBtad.  Psrtli  IBM. 

^  «Iba  »m  m$  Wia»iBii  M«.  UM.  ■.  ISI.  iawHtaaiii 


LHe  Ufer  des  Logue-FlnsseH,  eine»  kleineu,  durch  Haalu 
land  laufenden  Waaaerfoatlaa,  saigan  sich  mit  fniofatigam 
Chraa  bewaebaam  md  aowoU  ftr  Rinder  ab  fltr  Sehalii  ge> 
eignt't.  Dil'  Waüioransammlungen ,  die  i<  h  in  dem  Bett« 
etwa  lö  mües  unterhalb  de«  Ponktea  sab,  wo  ich  daaaelbe 
raerat  barttkrte,  waren  niobt  aaedanemd,  dag« gm  gibt  «a 

in  (irr  untersten  Strecke  von  6  miles  sehr  Im  ili  u'i  nde 
Lachen  guteu  Waasera,  wenn  auch  einige  der  untersten 
■aeh  den  air  sngdmaaBaaea  Wadaiahtaa  in  den  traebanam 
Jahreszeiten  bmckisch  wenlen.  Beim  Hinitbijpbpn  um  Tyiijroe 
kam  ich  durch  offeneres,  obgleicli  immer  noch  bewaldete* 
Land  mit  reioblichaiam  Qfaa,  and  bald  danuif  erraidtteieh 
am  19.  den  Il^tzroy.  Dieser  beträchtUohe ,  daaernd  flies- 
sende  Strom  wurde  ilberwliritten,  und  an  seiner  östlichen 
Seite  breitete  sich  vor  mir  6  miles  weit  bia  nach  der 
Yeeda  -  Station  hin  eine  praohtvoUe  Ebene  ans,  Alluvial- 
flftohen,  die  nach  allen  Richtungen  von  waaaerhaltigen  hiilo- 
bonga  (seichten  Wai^nerliKheu)  durchschnitten  werden.  Dia  ' 
Taada-ätatiou  (17°  36'  55'  S.  Br.),  frtiher  daa  Eigentna 
der  Murray  Squatting  Company,  ist  jetzt  von  Mr.  GaoM 
in  Newoaatle,  England,  gekauft  worden.  Ich  fand  sie  in 
beetam  Znatand,  aar  haUagtan  aieh  die  iüuiadler,  dab  dia 
angex«igt«n  Zeiten  flir  die  Anknnft  der  Daapflnr  In  der 
B^gle-Bai  nicht  eingLdialti'ii  würdeu,  schon  einigemal  hat- 
ten Leute  die  100  milea  dorthin  surftokgelagt  nnd  getiaaoht 
wieder  aaeh  Hain  getan  aflaaeB. 

Seinem  allpi'nicinen  Cbaraktor  nach  i»t  daa  £aild  in 
der  Nähe  dea  Meeres  Hoch  und  niedrig,  oft  «ratmelMa  aldll 

MaiaolMn  viele  Heiko  weit  laadeiBwirta.  Daan  eibabt 
aioh  der  Bodon  allmlililich  !;u  »anft  f,'ewellt«ni  Hiiirrdn,  die 
aalten  mehr  ala  50  I'^ifs  Hohe  erreichen  und  gewöhnlich 
alt  aledijga«  Bubdiplaia  aad  eaiaeWadaaaii  AaaalaiArtaa 

dicht  bfwaldet  sind,  während  die  mit  ihnen  abwechselnden 
weitjiusgedehnten  AUuvioUlachen  selten  eine  andre  V^egeta- 
tion  tragen  als  Uppiga  CMtaar.  HSharea  Land  koanat  «nt 
in  den  Oesichtskreis,  wenn  man  gegen  Norden  die  üsbome- 
Kette  erblickt.  Die  barometrisch  bestimmte  gröfste  H<die 
dieser  Kette,  3  milea  Satlioh  von  Port  Usbonie.  betrügt 
475  Fufs.  Sie  atreiobt  uordweatwürta  and  wird  von  tia« 
fen  Schluchten  mit  nhlr«ieh«B  ffiaftaadao  Bieben  durch- 
schnitten. 

Die  haaptaüoUiohataa  lUaae  koanaea  von  des  Höhen 
ia  Oat  ttad  NeWbat  «ad  ffialhaii  aardweat&h  in  den  Kmg. 
Sund.  Der  Fltaroj  teilt  aieh  nah«  seiner  Mündung  in  ver- 
aohiadene  Zweige,  vna  daaea  dar  18  nilea  lang«  nnd  ein 
Delta  bOdeade  Yeeda  der  bedeataadata  iat  Dar  Laaaani 
teilt  «ich  etwa  30  bis  35  iuüms  von  der  Kiiata  eliaBMla  ia 
awei  Arme,  namens  Meda  und  May.  SfldVafliah  vaa  dar 
Vabama.Katta  alrtart  ein  giabar  Rnb,  der  jotat  dan 
Vaaaa  Rabiaaoii  tilgt  «dl  aahiava  SalllaH  baattat,  ia 
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dMMB  die  Mut  viele  Meilen  weit  liiiinufgallt;  «T  WgUliit 
noh  AugeuwheinUch  in  die  Stokes-B«i. 

Von  dar  Koebmlp-BM  bia  in  di«  MUm  dar  BnlM^nfllfe 

urKtreckt  »ich  ein  luiigur  Streifen  f^chohcru-ii  Str.inileü.  bei- 
derseiU  roo  gPindan",  höherem  Waldland,  eiugetkrst.  üt 
bmUhl  Mis  Suid  and  nndigam  Sohlumi,  dar  «im  Meng* 
Muscheln  clcT  .Jetztzeit  einschliefst.  Besondeni  zahlreich 
kooiiuea  letztere  bei  der  Cockle-Uuelle  vur,  wo  die  ge- 
mmm  Tnrilaik  nad  dit  grsbe  VoluU  beobMiitot  wunkm. 

Jenseit  'ler  narlee-Quell«  trat  RanclBtcin  auf,  iK-sonJcrs  weifs 
und  »uliöii  wenige  Muilou  wustliuh  vom  Loguc,  «o  diifs  er 
lieh  hiar  Tortnfflioh  su  Bauten  ••ifinen  würde.  Vom  I»gue 
bia  sam  Fitzroy  führte  der  Weg  wieder  Uber  laudigea 
Ailnvinm  und  Mnrüchluud,  am  Fitzroy  selbst  tritt  ein  Pin- 
duk-BiaensteiM  liun  h  <laH  Alluvium  zu  Tage,  und  von  ihm 
bia  rar  Yeed»^t»tiou  brvitai  aioh  eiaa  AllavialfllfadM  aoa. 

Tin  iir  TUhhStMn  mmA  im  Fh^kamm  Xtijf  mmt 
Medii.  —  Von  der  Veeda-Stution  folgte  ich  dem  Kunde  der 
Mamcheu  bis  lu  der  Stelle,  wo  die  Anlage  einer  Ürtaohaft 
(Derby)  am  T^athind  fiaüicb  Ton  der  Ihry-Inael  prejektiert 
ist.  Die  Miirsulieu  wi'rdeii  von  Waldluiid  liegrenzt.  sl  is  iin 
£iiigeboruea  „Piudau"  ueimen;  ea  ist  gewöhnlich  reich  mit  , 
Ona  bewnohaen,  besteht  ana  «nem  aandig-lehmigm  Boden  | 
und  trUgt  uiannigfaltipe  Häume,  darunter  kloirip  Knkrily]pten, 
C^ieput  (Melaleuca  leucadeudron)  und  liaobab.  Von  der 
Stelle,  wo  dar  Ort  erbaut  werden  aoU,  ging  ioh  binOber 
uuch  dem  Thal  de«  May  und  dann  nach  dem  Thal  des 
Meda,  über  reich  mit  Gras  bewachsene,  ausgedehnte  Kbe- 
aen,  die  von  aeiebten  Lachen  und  wassergefiillten  billnbraga 
liiin  h<rlmitten  sind.  Das  Gras  tlieser  Ebenen  ist  so  Uppjgi 
dul's  sie  mehr  einer  geptlegten  Wieae  als  einem  unlHJivotztea 
Landstrich  gleichen ;  länga  der  MadSfUlM  behinderte  die 
Dichtigkatt  and  Höbe  dea  Oman  Ngar  noaein  Navfth,  und 
ich  möobte  den  Brtrag  pro  Aeinr  an  vielen  Stallen  aof 
3  Tonnen  Heu  veranschlagen.  Auf  allen  Waaserfle«ken 
wimmelte  es  von  Enten,  dagegen  aind  ]*1iegen  und  Hoakiton 
«ine  wahre  Ptet  anf  dieaen  Oraaebenen,  obgleich  ea  jetst 

nnr  wenige  geben  soll  im  Vergleich  zum  Sommpr  und  der 

Regenzeit,  wo  aie  Tiere  und  Menschen  üwt  sur  V'enweif- 
bng  bringen.  Des  Naebta  bann  nan  aieh  dunh  TorUknga 
helfen,  a!>er  ilv.i  'V'.iiii-  ^i<>  eine  wvidichc  Plage.  Schade, 
dab  man  der  Jrliegou  und  der  Hitoe  wegen  dea  herrlichen 
iMdoB,  dea  besten,  daa  ieh  jesaab  gwehan,  niolit  ao  raeht 
froh  werden  kann. 

Die  in  Vorschlag  gebracht«  Stelle  gegenüber  der  Mary- 
Liaal  acliien  aieh  wenig  tSs  täm  Aaaiodeinng  su  eignen, 

dagegen  bietet  dii-  I'!;>u'e'><iiiL'  'h's  75  FuTm  hohen  abge- 
alutsteu  Hügels  ^  ui  rurr»  um  Mu)  •  Flufs  gut«  Unu|dttt/e, 
sumal  die  llut  nicht  Uber  diese  Qegand  hinaofgoht  und 
hier  daa  aUTae  flielaonda  Wnaaer  beginBl,  wogagaii  der  Meda  | 


nicht  einmal  priifiiere  Wasserlachen  Hiifwies.  Hemerkenn- 
wert  am  May  aind  auch  zwei  deutlich  uuterscheidbare  üe- 
iVfltarraaaeB,  von  denen  die  eine  19        Uber  der  nndata 

liegt  und  auf  eine  Hebnng  des  I.aiiilf)  nebst  Vertiefung 
des  ilttJähettes  schliefaeu  läCtt.  Man  begegnet,  ihnen  10  bis 
19  nüoa  oberhalb  dar  Müiidang,  da,  wo  Bandateia  and  Cea 
an  den  I'fem  zu  Tage  treten.  In  einem  Streifen  hurten, 
hellfarbigen  Kieses  wurden  Bruchstücke  fossiler  Pflanzen 
nofgeinndeB,  doob  waren  td«  an  aehr  aamtOelnlt,  am  die 
Spezies  bestimmen  zu  küuneu. 

Vom  FÜxroy  mich  Part  fuhorne.  —  Am  97.  April  auf 
deatselbeu  Weg  über  Xoliliy-  (JuoU«  nach  der  Yuoda-StatioD 
aarflokgekehrt ,  brach  ioh  am  4.  Mai.  zu  Land  nach  ^ort 
üabome  auf,  um  mich  dort  nach  einer  passenden  Sttlla 
fiir  eine-Ortachaft  umzusehen;  gleicli/.i  itij^  fchickt<'  ich  aber 
die  aAmnr",  die  mit  Pferden  und  tkhafen  für  die  ILq^ 
dition  in  dea  King-Snnd  eingelaufen  war,  nit  «iaam  Tail 
der  Leute  ebenfalls  nach  dem  genannten .  "^tBffh  noi  Bin- 
gang  zum  iCing-ännd  gelegenen  Punkte. 

Die  enten  50  nOea  and  bis  zn  den  Bbaaen  am  llaj 
iiiiil  Mi'da  Illieb  ich  ziemlich  :iuf  msiaar  frttheni  Koute, 
dann  hielt  ich  mich  an  der  Uatgrvnze  der  Marschen  bis 
cum  Round  Hill,  wobei  ich  an  einigen  prächtigen  Qnellea 
unter  nrnf^en  Gruppen  Ton  Palmeti ,  Fartien  und  andern 
tropischen  liaumen  vorbeikam.  Das  Marschland  wird  auch 
hiair,  wie  «aitor  Ja  SUdaa,  von  daas  bnraUalaa  Pbdaa 

begrenzt,  der  Wald  ist  aber  dichter,  die  Zahl  der  Palmen 
grölser  und  überhaupt  die  tropische  Vegetation  mehr  in 
die  Augen  fallend  als  weiter  attdUoh.  Nördlich  Tom  Round 
EÜU  wurde  ein  grofser,  von  Osten  kommender  Flufs  über- 
schritten, den  ioh  tu  Ehren  des  Gouverneurs  von  Süd- 
australien Robinson  River  benannte;  auch  entdeckten  wir, 
bis  wir  die  Breitn  von  Port  Uslwme  efraioliten,  mehrere 
ffiellMnde  OewXaser,  alle  aiagnfiifst  mit  Fdmen,  C^jopnta 
uihI  aiel.  rn  tropischen  Bäumen  und  mit  reichem  Oraswucha 
•n  den  Ufam.  In  einem  derselben,  von  mir  Keightiqr  be> 
nannt,  aeigten  sieh  xwei  hMne  Alligatoren,  die  in  lieaga 
auch  an  der  Miitnlunii  des  Fitzroy  und  in  den  andern,  dem 
King-Sund  zufallenden  nUssen  vorkommen.  Obgleioh  aar 
dVnn  mit  Btomen  beatanden,  seigte  daa  Laad  doeb  keine 
zii-in :!r-eiibänf,'enden  w-iten  Klicneu.  Nach  Errelcliunt,'  der 
Breite  von  Port  Usborne  gingen  wir  in  westlicher  Richtung 
«af  dieeea  sa  und  kamen  dabei  Aber  sehr  hflgaligaa  Laad, 
durch  wi'lcheH  der  Stewart  Uiver  HÜdw.irt»  lliofst.  Die 
Höben  liestandou  aus  weiisem  khstaliuiischeu  Uuarzit,  mit 
DorohbrlioliaB  vaa  Basalt  in  dm  Tbilern,  durch  die  sich 
der  Weg  hindorohwand;  abwechselnd  mit  den  üppigen 
AlluvialEHcheu  machen  sie  die  Gegend  zu  einer  höchst 
umleri-'chen  und  angenehm  zu  hereisenden.  Wasser  gibt 
ee  in  den  lüebenden  Bächen  in  Meqge,  und  wenn  die  Aaa> 
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dehnung  des  gntan  Bodens  wegen  dm>  Httgd  nioht  Mlir 
beträchtlich  ist,  ao  «ind  dcK>h  die  Thälor  »ufserst  froolitbMr 
und  mit  herrlichem  Gras  bewachB«n.  Eioem  schonen,  ob- 
l^ich  engen  Tholo  mit  einein  Strom  stark  fliefsenden  Was- 
Mn  «ad  grUaen,  gnabewaohieoea  Ufom  folgaad*  u  d«MW 
MdM  flaitBB  mli  tin»  QawnänH«  wm  (MO  Vnb  HSh« 
etwa  10  miles  w«it  hiniieht,  kam  ich  «a  5  odi^r  ß  miles 
von  Port  UabocM  m  «imn  MMnaarm,  and  d«  die  Pünde 
■ialit  wmlir  n  1iriii(^  mren,  I«gtra  wir  dm  BmI  dei 
Weges  zu  Fuf-i  zurück,  über  sehr  Bohwieriges  Terrain,  denn 
boBtA&d  lodiglioh  aoa  oiner  Heibenfolge  von  Ketten  oder 
AwBhdhni,  die  ridi  in  den  Mmwmimi  TvndnulMii  vbA  vm 
ganz  enge  ThUU'r  zwischen  lisll  Inasen,  in  denen  jedoch 
Waaaer  und  Gras  in  Oberflnft  Toriiuiden  ist  und  meisteoa 
Banlldnrabbrtolie  vuifanBnm.  Di«  TfaUer  iwiMlini  diwai 
Quarzifhöhen  sind  durchweg  malerisch,  in  jpilein  lief  zur 
jetzigen  Jahreszeit  ein  Ba4sh  frisohen,  kiMtüchon  Wassers, 
lOhnmi  VOmM  moi  C^ap^  die  grtniB  ülär  mAMm. 

Oft  freilich  waren  die  ThÜler  sehr  eng  und  die  in  der  Nähe 
Ton  Fort  Usborno  last  unnahbar  and  undarobdringUcb.  Daa 
Ons  ist  so  üppig  and  vartnflirii,  da&  nna  rieh  ianmk 

«ine  beüüere  Oegpnd  fQr  HerdeOi  IWMMtHlth  lllr  BfaHhtr 
oad  Pferde,  vorstellen  kann. 

Ab  ich  am  II.  Mai  mit  Mr.  Hardman  und  Mr.  Richard- 
BOn  am  Port  Usbome  ankam,  fand  ich  die  „Amur"  nicht 
aehr  dvrt.  E«  wanderte  mich  nicht,  dafs  der  Kapitän 
MÜMld  wieder  abgefahren  war,  denn  der  Plati  ist  unnahbar 
MÜhir  n  Vubf  das  lAod  öde  und  rauh  nnd  wn  Aalitgv 
«iMMT  OrlMliall  dtuduni*  angeeignet.  Am  obam  End«  dm 
Mangrove-Creeks,  etwa  1  mile  von  der  Küste,  gibt  ea  zwar 
tiägo  QaoUen,  aber  man  kann  nnr  aiit  Sehwiaiigkeit  and 
m  Tab  m  Haan  gelangen, 'indem  man  Uber  die  Mm 
klettert.  Der  Hafeu  ist  zwar  kli'in ,  sieht  aber  gut  und 
lieber  an«  and  wUrde  niohta  sa  wUnaoben  ttbrig  lasaen, 
warn  daa  Laad  beeeer  wSi«.  *Ibh  kenne  keine  ■twiiera 
und  ruuhcro  Stelle  und  bin  Überzeugt ,  dufa  Port  TTsbome 
für  die  nächste  Zokonft  niobt  anter  die  nutzbaren  HÜen 
disaar  Kflela  gavaeliiiat  wavdeB  wjWL 

Ds  \uy-iT  TV  iviant  bis  axif  ein  ninzigcs  Pfand  Brot  anf- 
gesebrt  war,  mufsten  wir  ans  schleunigst  anf  den  Ritokweg 
bageban,  vwtiMlitaB  fia  Kaalii  ahM:BaU  an  Eniar  nod 
kdirten  am  12.  Mai  in  da»  T^nffer  ruriick .  wo  der  Rest 
der  Expedition  mit  den  i'ferdeu  uusrer  wartete.  So  endete 
eine  der  baaehwaiBfllHlHi  mktauaii,  dia  ieh  jemab  au- 
galtlbrt  habe. 

Bei  der  Muaterang  ansrer  Vorräte  stellte  aiob  beraoe, 
ddb  wir  IfaU  fnng  banbm,  w  Ua  aar  Taada^Miidap. 
laaanBf  anaantaiaban,  aber  nnerTbeamMrtat  war  anrgaciail^ 
and  IWaoh  batten  wir  gar  nicht    Diaa  war  UB  aa  aaa> 

pfladBaber,  als  eB  in  diesem  Teil  des  Diilriktaa,  >nm  dar 
l^l—siiiii  Qttff.  Mittiiilaini.  1SB4.  HsA  IL 


Umgebung  dee  Boond  Wü  ao,  glmaTiali  aa  VaaiatgaMgal 

auf  den  zahlreichen  Wasseransammlungen  fehlt,  nnd  im  all- 
gemeinen  ebenso  an  anderui  Wild ,  ausgenommen  wenige 
Känguruhs,  denen  bei  ihrer  Fnrohtaamkeit  tohwer  anza- 
kaauian  ist  Wir  brachen  daher  das  I^ager  (16*  35' 
SO*  8.  Br.)  sofort  ab  und  folgten  unserm  sarUok, 
biar  und  da  einen  Hügel  baataigend,  nm  dasdi  Ftünagaii 
dia  Aofiiahme  de«  Landaa  an  wroMattodigaa 

ÜUmmtkuuf  iM  Ltmmi'Fhmm.  —  Am  16.  Mai  ar. 
I    reichten  wir  die  Stelle,  wo  der  Meda  sich  nach  Norden 

I wendet,  aoboiiea  ttber  80  Eatan  nnd  galangten  am  folgen- 
daa.  Morgan  ia  dae  Lager  dar  Meda  Rirar  Company  an 
der  Südseite  .i.  s  Mny  River  (17'  21'  2R'  S.  Ur).  Hier 
waren  Mr.  FairlMum  und  Ur.  Jobnston  geweeen  nnd  erst 
Tor  swM  Vagen  abgaraat  Ia  aiiBaB>  ftr  vdeb  awQekgalaB* 
senen  Uriefe  ^nh  Mr.  Fairbaim  an,  it  («»abBlchtigo  nach  der 
Boebnck-Boi  zu  geben  and  die  Waren  der  ^Amur"  dort  zn 
laadea,  waO  ar  ma  Kiag'Aiad  keiaan  gaaigaalaa  Plate  fiadea 

'  könne;  ich  schickt«  aber  Mr.  Richanl-nii  mit  dor  Notiz  nii::li. 
dafs  meiner  Obenengung  nach  der  Ankerplatz  gegenüber 
Mai7  lilaad  dar  Hrika  dea  Dirtriktaa  wavdaa  nfllkla. 

Nachdem  ich  am  18.  nach  dem  Varrarrn-TTi'L'i'!  '."TiMon 
war  und  den  Fluls  aal  dieser  Strecke  aulgeiiotnmeu  hatte, 
begleitet«  ich  am  19.  die  Herren  Brotber  nndGecngeLai^ 
nard  nach  Lakinga  Camp,  am  den  T^ennard-Flalk  m 
kognoszieren  and  am  Rtxroy  sorUckzukchren. 

I>er  in  den  Leopold-Bergen  entspringende  Lennard  teilt 
ai«h,  wieierwiluU,  oa  80  atÜM  vaa  dar  KlMa  ia  die  bei. 
den  Anaa  Meda  aad  Maj  und  bOdat  somit  tSn  Belta,  das 
nebst  den  Ebenen  im  Norden  des  Meda  and  im  Süden  dea 
Majr  bia  gegen  dia  Laopold>Barg«  Ua  xa  daa  bealan  Waid^ 
lindeniea  daa  Diatriktea  gebürt'  Daa  Gtaa  errwdit  biar 
eine  iiuf«»rordentliche  Üpiuglirit.  S.  hiifo  und  Rinder  gedei- 
ben  vortre£Qioh.  Eaat  diese  ganz«  grofie  Ebene  war  Ton 
dea  Biagabamaa  aaf  100  adln  Ma  abgabrannt  wntdaa, 
I    ohne  Zweifel  zu  dem  Zweck,  ihre  Wniiderutiyen  zu  er- 

I leichtem,  wobl  anob  in  der  Absicht,  um  die  Taubeneier  zu 
bekommen,  die  alsdann  in  grober  Zahl  gaaammalt  werden. 
Nachdem  ioh  den  T.i«Minfird  lii^  nahe  an  die  T-eopold-Bergo 

Ihinao^gegangen  war ,  wendete  ich  mich  südwestlich  zom 
KtaniM^JlaJb  aad  anreäohte  ihn  nniiim  des  Monnt  Wjnna. 

Das  T.nnil  i^wisrhen  beiden  Fliisnen  int  im  allgemeinen  eine 
ziemlich  wi^scrarmu  Klieno,  un  manclion  Steilen  grasreich, 
aa  andern  sandig  mit  Spinifex.  Der  zwischendurch  auf- 
tretende liobte  Wald  setzt  sich  ana  Eakalyptea,  Baobab 
nnd  andern  Bäamen  und  Bflsohen  znaanunen.  Ein  tropiaohaa 
Aussehen  hat  dieser  Teil  des  Landes  nicht,  man  könnte 
viehnehr  glaoben,  aieh  am  Marchison-  oder  QaaoojaaJIob 
sa  baBadaa.  Biaa  griwbaaa  Waaaanaheide  irt  aioht  vair- 
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Ks  UÜDgt  Ctmp  (17*  M'  66'  8.  Br.)  nad  di«  TO»- 

nen  prächtig  nnd  laaeen  wpnigstenii  zu  dieser  Jahresieit 
in  beiug  auf  Futter  und  Wa««er  aichts  zu  wUnsohen  übrig; 
SbanD  flndat  man  bOlabongs  mit  suraem  Wasser.  Kioh 
dem  tTb«rgang  Aber  den  L«nnard,  an  der  Stelle,  wo  er 
'Holl  in  seine  beiden  Arme  trennt,  gelangte  ich  an  dem 
MarmioD-HUgel  vnr)i>  <.  uiif  die  au»gt'dohuto  Elii-ne  im  Sflden 
dM  fluMM  uoid  lagert«  in  17'  21'  38'  8.  jir.  am  siUU 
lialMi  üfar  OHM  gnbm  liiOabong,  auf  dam  ndi  tMueoda 
van  ArtM taaromtrieben.  Dald  darsnf  ging  ich  wieder  auf 
NafdMila  daa  fltuM  hin&ber;  lain  Bett  iat  hier  oa 
100  Tarda  Imit  and  in  mehrere  Kanda  gatflOt;  ar  taMa 
erft  l;iir/.Iiih  /n  flirfson  aiifu'i'liiirt.  Bi'vor  i'.  h  iljn  bIktiiihIj 
berührte,  führte  mein  Wog  Uber  eine  Ebene,  die  gegen  i 
Netdan  dndi  ainan  mailiwfaJigau,  atws  800  ¥ah  aankreblift  I 
aufsteigenden  Höhenxng  aas  Kalkstein  b<>g^enzt  wird ,  der, 
Ton  Weataa  kommend,  naoh  Sttdoatou  verläuft  und  von  mir  i 
dan  Hanan  Napiar  Banga  aiUilk    Dm  dnraUnrulit  dar  I 

Ijennard  in  einem  Thal  mit  senkrechten  Wänden,  Jas  etwa 
150  Yarda  breit  sein  mag.    loh  überstieg  don  Höhenzug  j 
nf  dar  flMdiaila  das  Ihaaaa  nad  genofa  von  ihm  aas  ein« 

weite  Ansmrht.  besonders  erblickte  ich  die  Leopolil-Bercfp  und  ' 
darunter  einen  hervorragenden  Gipfel,  den  man  100  milea 
weil  sieht  und  dan  iah  naoh  dan  Oamanawr  dar  Kalania 
Mt.  Broeme  benannte. 

Nnmnehr  verliefs  ich  die  öetliche  Richtung  nnd  wendete 
nnch  gegen  Süden  einem  bemerkenswerten  Hügel,  Mt.  Percy, 
wtf  daaaan  Oipfid  aur  Qalagaohaü  xu  Peilnngen  <bot.  Die 
odl  Skrnb  bwadiaeoa  Ibana  in  aatner  Umgebung  war  mit 
aigantümlichen  Felsstücken  bestreut,  die  bisweilen  riaaiga 
AnhXufnngan  in  sondarbaran  Stellungen  bildatan  nnd 
waltigen  Monmnenten  gBeben.  Daa  varwitterto  Oaatain  war 
Ehnlich  di-ni  iti  <l<-r  N:<|<ii'r-K<'tt<'  |.;cschi'ULm,  wahneMalMh 
Kalkstein,  auch  bemerkt«  ich  einige  fossile  Musohaln. 

Jm  mn^Fhft  Mm».  —  Naebdem  idi  an  W.  Mai 
den  Miiiint  Wyiim'  •  r-  .  'rh'  und  hier  meinen  9ii'1w.";tlii  lipn 
Kots  gegen  einen  westlichen  vertauscht  hatte,  gelaugte  ioh 
aa  ainan  8aa  van  «tarn  80  Aekar  FiKobe,  dan  ieb  JoseeOine- 
See  tnnfte,  ein  sfhön*'^,  wiihr^rheinlirh  pcnimtii'Titi-f  Wasser- 
becken mit  ansteigendem  iioden  am  nordlichen  Ufer  und  | 

daaaelh'^n  Tases  kamen  wir  an  den  Fitrroy,  foiL'fi-n  iVitn 
aioa  Strecke  weit  abwärts  und  gingen  dann  auf  das  sud- 
Uobe  Ufer  illier.  Der  Anblick  des  stark  striimendaa  Hnaaea 
war  eine  köstliche  Brfaohuig.  Seloh  ainan  sohBnsin  Unfs 
krXflig  und  ständig  900  miles  wait  dnrob  ein  Grasland 
strömen  m  sehen,  welohas  ebne  ihn  kaum  zu  hcnutüen 
■ein  würde,  ist  ein«  Saltanhut  in  Weatoaatnüen.  Die  nie 
-raraiegenden  QnaUaa  dar  La«foid-Bafg»  VMadiaa  daa  im. 
msoaa  Thal  mit  ainan  pennäsenten  Hab,  wUmod  dia 


tropischen  Regen  ihn  so  anschwellen,  dafs  er  zettweise  Ikbar 
di«  Ufer  tritt  und  grofse  Wasserlaoheo  surfiokläfst,  daran 
viele,  wenn  nicht  das  gau«  Jahr,  so  doch  eine  betrihiht» 
liehe  Zeit  ausdauem. 

Die  £b«aeo  am  fltaror  aisd  wahrec.heinlioh  niobt  a» 
gadabntar  ab  di«  an  Lannad,  Med»  nnd  Maj,  ud  «»• 
nigar  flach,  aber  sie  besitsen  gröfser«  hillabongs  nnd  mehr 
patnanantei  Wanar.  Walvaobainlioh  veraBgan  sie  nnga» 
Mir  ebanaoTiel  Yiab  in  andOiraB,  aber  der  FÜsraf  bat 
den  Vorteil .  zu  allen  Jahreszeiten  zn  fliefsen ,  was  heim 
Lennard  nioht  der  Fkll  ist.  Seviel  aioh  naoh  dem  Aua« 
aabao  daa  Laadea  nrtaOan  Übt,  bietet  daa  Vitn«7*Th«l 

iilli'  \vii:!sir!ir.n?wt'rti'n  H.  ilingiin^ren  für  di«  Tlaluaobt  (immer 
abgesehen  von  der  llitso),  und  ohglaiab  aa  aidi  nioht  so» 
weit  aoadebnt,  ala  man  wmutalie,  aa  iat  deob  Laad  in 
Menge  vorhanden,  um  Ifenlnn  in  rrrnfser  Zahl  zu  emahreD. 

£iu  Abstecher  vom  Fiul's  gegen  Suden,  wo  ein  3  milaa 
antfeniter  Sandatsinieb  bwrtiegea  wurde,  ftbrta  an  flpinüb» 

hewüchf'f'n'Ti  Si«iiilhiii,'i>ln.  rlic  sich  in  dieFer  Richtung  wahr- 
soboiulich  auch  weiterhin  lurtsctzeu,  auüser  wo  NebeuthiUer 
deaFitnojr  angetreibn  wwd«n.  Letitam  abwbta  verfblgiai, 

kam  ich  bald  in  ein  offenes  Grasland,  wo  auch  Wild  ziemlich 
hüuiig  war:  hier  stiffe  ich  auf  l^igerpintze  meines  Bruders 
vom  J.  1879,  sowie  auf  solche  der  jetzigen  Vermessungs- 
Sspaditien  nnter  Hr.  Turner  und  Mr.  Brookiug.  An  bei- 
den Ufern  bnitata  aidi  herrliohaa  Graaland  aus,  von  zahl- 
reichen billabanga  «nd  WaeeorlBchom  unterbrochen,  der 
£1afa  selbst  Koft  «rar  aar  toagaam,  bat  aber  einen  guten 
breHen  Stram.  IXeaaa  flehSna  ebene  Laad  aetit  rieb  ttbar 
Lunengui ,  der  Station  der  Kimberley  Pastoral  Compaqfi 
bia  naoh  dar  Yeedi^tatian  fort,  wo  iob  am  30.  Mai  wie» 
der  antraf. 

RüdatHg  nach  der  Rotlmci-  und  La  Grang&-Bm.  —  Vom 
31.  Mai  bis  5.  Juni  reiste  ioh  vom  Yeed*  nach  der  Boe- 
baeb>Bai  avf  demaelben  Vfhg,  dan  iob  in  nmgekabrtar  Bieb» 
tuni;  Iwgan^'i'n  liutto.  Noch  immer  giili  im  WasfiT  in 
ÜberfluTs,  aber  viele  Ansammlungen  hatten  doch  bedeutend 
abgenoauaen,  md  maiiebe  trerimeten  jetil  laaeb  ans.  Dar 
Dampfer,  der  uns  nach  Vernhreduntr  in  dnr  Kophnck-Hai 
erwarten  sollte,  war  noch  nioht  angekonimon,  da  aber  unser 
Ptoviant  cn  Stade  gfaif,  anlaablalb  ieb  niab,  weiter  naoh 

fliTjTja  OrftnL"^-Hiii  zu  gehen  und  von  da,  wenn  nötig,  iiber- 
land  nach  Cossaok  an  der  Nickol-B&i.  B«i  Mr.  Cowane 
Station  in  der  La  Orange-Rai  fand  leb  jededh  den  KnMer 
^Gertmdo",  den  uns  Mr.  .Inlian  Harper,  Raigiarongsresident 
SU  Roebume,  mit  Proviant  zugeschickt  hatte,  BO  dala  wir 
nna  nach  (Vssack  einiichilTen  konnten.  Von  da  bracht« 
uns  der  Dampfer  ,Rob  Roy"  am  11.  Juli  naoh  FremanÜe 
snrUck,  nachdem  nnara  Beiaa  in  ganzen  103  Tage  be- 
aaajMniebt  batte. 
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Maine  Ronte  tou  «lur  Roebuck-  na«h  der  La  GrniiKP- 
Bm  bUt  üeb.  mMit  in  nnmittolbarer  Kühe  der  Küste.  Dm 
mtingt  Lnd  iat  liiar  Twwgtiwb»  aalt  Sttagn»  bmidii 
apn ,  und  wo  vi  vnti  Waldlaiid  tteirronzt  wird ,  triff»  mM 
*ul'  der  Soheideliuie  eine  Menge  Bmanea  der  ülingeljornem 
jaft  gHtm  Wmmt,  ww  dm  ttariMapt  ii>  .Sngvbonien 
in  diooor  Küatongopend  sehr  ««hlreich  sind.  Vnn  Kay  Vil- 
hnt  tn  wird  die  KUst«  hoher  und  sU'iler,  vou  ScLiUichli-u 
dasahaogan,  diehl  bewaldat  und  meist  mit  Spinifex  bev 
mchsen.  Gegen  die  La  Qrangs-Bai  hin  wird  daa  Land 
baaser,  es  treten  wiadar  offen«  Ebanon  mit  baaaarm  Oraae 
anf,  und  in  nKchater  Nähe  von  Mr.  Roy  und  Cowmu  Sta- 
tbn  trifit  man  Mf  ab  aabr  bttbaelwa  I«nd,  daa  bette  auf 
der  Streoke  iwiaebao  dar  Boaboob-  und  La  Orange-Bai. 

Di*  Betüdthmg  <U*  Künbtrleg  -  JHtbrikU*.  —  Duroh  die 
güiiBtigeo  Maebriobian  Uber  daa  Land  batta  aiob  bei  der 
greftan  MahnaU  der  Kolometen  eine  Sbertriobeiie  Yofital' 
long  Ton  dem  Wert,  dem  Reichtum  uud  der  Schouheit  des 
Ximberiay-Diatrilttaa  gabildat,  und  ao  erkUxt  ea  aiob,  dals 
die  BadiBgeiigen,  «atar  danao  Liadtniaa  u  Printe  ab- 
gen:eben  werden,  drückinidpr  sind  aH»  irgendwo  Bonnt  in  der 
Kolonie.  Die  Abgaben  aind  doppalt  ao  houb  ala  in  den 
iritadBebaB  oad  SaUialiaa  DislrOtlaB.  Ba  Iat  aohwer  la  var> 
ptcbeij,  warum  die  Kolonie  purisiU-  in  1"  s-ur  auf  diesen  ent- 
fernten, weitab  in  den  Tropen  gelegenen  Teil  ao  voraiobtig 

WB  in  wenigen  Jahren  ein  Vermöiovn  zu  erwerben,  dorthin 
gaben,  nicht  um  dort  eine  neue  Heimat  zu  auohen.  Der 
Kimbmiey-Diatrikt  ist  kein  Land,  wo  man  obne  Hübe  Oold 
sammelt  und  ohne  Arbeit  Perlen  und  Perlmutter  fischt, 
er  bietet  nur  fruchtbare  Ebenen,  die,  wie  ich  hoffe  und 
(^nbe,  aar  Viehzucht  und  in  seinem  nördlichen  Teil  su- 
kUniUg  sn  tropischen  Kaltaren  nob  eignen.  Wer  die  Nnts- 
barmacbung  versacht,  mala  aiob  mner  bedeutenden  Auagabe 
vnterziehon,  um  das  Vieh  ins  Land  zu  bringen,  aulaerdem 
lielar  Arbeit  und  jahralangan  MUben  und  Sobwiari^niften 
unter  einer  troipiaobaa  Sonn«,  berer  er  stob  etwaa  erwarben 
kann.  Daher  sollte  man  den  Ansiedlern  die  gröfsten  JE2r- 
laiobtenuigan  gewttbien,  aie  bedttriian  der  Ermatigimg  nnd 
dae  Baiataodaa,  am  die  SoibwierieheitoB  n  nberwindeo,  die 

ihueu  all)  den  Pionieren  in  einem  neuen  Lande  entgegen- 
^ten.  Mit  der  Zeit  nnd  wann  erat  die  Verbinduugen  rer- 
UkBobar  aind,  werden  dieee  Sdiwierigfcaiten  alfanUiHeb  rer- 
schwinden,  aber  bis  jetit  hulien  die,  weli  hr  ilir  V.  rniM^'fn 
in  dem  Diatrikt  anlegten,  mit  vielen  Schwierigkeiten  zu 
klapte.  Iah  kauie  etMB  eoaigiaabea  nadar,  der  baniti 
8000  Pf.  St.  auRgt>geb«D  hat,  um  seine  Ländoreien  mit 
Herden  su  beetocken,  nnd  er  batte  infolge  von  Yerlnaten 
SB  SdHÜn,  TonMMi  ie.  m  der  Zeit,  da  kih 
iw  1900  Bakdb  ftr  tarn  Qdd 


(reijnnwärtig  aad 
Distrikt  beeohifügt, 


SS  weifse  Münner  im  Kinilierli-v- 
ria  die  folgende  Loste  der  i^üous- 
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Auf  dem  Seetransport  nach  dem  Distrikt  gingen  600O 
SobaCt  n  Qnude.  Im  Kimberley-Distrikt  aaibat  gadaihea 
die  ScbaJb  aber  aaflnrordantlich  gut  nnd  Keftcii  eine  gnia 
Wolle.  Koch  mehr  eignet  sich  daa  Land,  wie  ea 
fttr  Binder«  und  Pfisideanobt,  eämtliebe  Anaiadkf 
darin  ttberala,  dntk  ea  eine  bewnndemawtrdige 

für  das  Rind  uud  du»  Pferd  ab^'ibt. 

Der  einzig«  geeignete  Platz  za  einer  Hafenanlage  am 
BfltUaban  Ufor  dae  King^Snadea  ist  die  8teBe  am  Teetland 
gegenüber  der  Mary-Lisol. 

Inwieweit  aiob  der  Boden  fSct  Kaltaren  eignet,  vermag 
iah  nidit  n  aagan.  Br  bM«aht  in  den  TUOam  dea  Uicf, 
IMn,  Lauaid  nad  lUzroy  aas  vortreffliobom  Alluvium, 
■  haBMt  Mir  aaberdem  daa  Kliaia  in  Frage  -,  die 


Zeiten,  der  Zustand  des  Bodens  in  der  trockenen  Zeit  müs- 
sen festgeüteUt  werden,  bevor  man  beurteilen  kann,  fttr 
welebe  beaondere  Produkte  aieh  das  I^nd  eignet  lob  bebe 
daher  angeordnet,  dafs  an  der  Stätte  der  projektiertea  Ort 
sühaft  ein  meteorologisches  Tagebuch  geßihrt  wird. 

Während  meines  Aufenthaltes  im  Distrikt  war  es  warm, 
in  der  Bogel  80*  bis  dO*  F.  (87*  bis  39*  C.)  mittags  im 
Sobattea  mnos  Baumes,  diese  Wifarme  war  jedoch  nieht 
druckend,  hei  weitem  nicht  so  wie  in  Pertb  bei  gleiobem 
Tbenrnmeteratand.  Der  Bodea  trocknete  Ende  Mai,  obanna 
daa  bebe  Oras,  und  awa  erwartete  täglich  Regen,  der  fint 
eofert  das  Land  mit  grünem  Oras  Uberziehen  sollte.  Wie 
es  aber  in  unsem  nttrdliohen  Distrikten  gewttbnliob  der 
IUI  iat,  ao  aaigea  aieh  die  'Wlaterragan  andi  Uar  aidrt 
sehr  regelmafsig  noch  reichlich.  Von  November  bis  Fe- 
bruar iat,  glaube  iob,  die  Hitae  seiir  drttokead  und  der 
Regen  beftig  and  anbaltand.  WUirend  dieaer  Salt  nmehen 

sich  such  lüi'  Mii'^kitos  nm  meisten  bomerldicb,  die  nrröfste 
Plage  fttr  Menschen  tmd  Tiere.  Jeder,  der  aiob  nach  dem 
INalrikt  begibt,  aellte  nah  ab  gntaa  IMdtaaait  mteah- 
mi^n.  i^r  wird  ea  ganz  unentbehrlich  finden. 

Die  weiÜM  Bevölkerung  daa  Distriktes  erfreut  aiob  einea 
fleaandhaftaiatlaiidaa, 
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hftbcn  «irh  keinp  Kranklifitpii  uo^ciirf,  namentlich  hört  man 
nichts  von  Fieber,  da«  iu  Port  Darwia  «o  gowübulicli  ist. 

Di*  EingalioneD,  deren  wir  nur  wenig«  za  Garidit  (m- 
kemen,  fangen  an,  «ch  den  Ansiedlern  nützlich  zu  machon, 
in  korxer  Zeit  werden  sie ,  glaubt-  ich ,  als  Schäfer  und 
FMlenfiscber  gnte  Dienste  thun.  Ihre  GewohnlMitMl  nad| 
soweit  ich  sie  kennen  lernte,  denen  ihrer  StammesgeniMaen 
im  Sfiden  sehr  lihnlich.  Kleidang  tragen  sie  gar  nicht  und  sie 
bben  ausschliefslich  von  der  Jagd,  dem  Fischfang  und  eini> 
gm  wild  WMhiMtdeB  Krinteni  und  Wuneln,  wie  «De  udern 


Fingphornen  AuBtraliena.  Ich  bemerkte,  Jafs  auch  sie  viel 
von  den  Moskitos  zu  leiden  haben  und  sich  vor  ihnen 
durcli  Httttan  sa  aoblitsea  raoheo,  die  aoe  einem  Loch  in 
der  Erde ,  bedeckt  mit  Oras  und  Sand ,  bestehen  und  eine 
kleine  Öffnung  haben ,  die  mit  Gras  yenchlosHPn  wird. 
Sich  während  der  heifaen  Zeit  in  diaMB  Erdlüchern  auf« 
suhallen,  moJs  nahe  au  Erstickung  grensen  und  die  That- 
saohe,  daJa  sie  se  ertragen,  beweist  bialüngUoh,  welch 
abschenliohe  FM  die  MoilatM  in  gmrinen 


Chartum  und  der  ägyptische  Sudan. 


OIU  Karte,  i.  lUU  t  <).) 


Die  allgemeine  ünznfriedenheit,  wplchc  sich  der  untpr- 
worfeuen  Völkanohaftan  im  Koptischen  Sudan  über  das 
Mit  60  JalDW  g«gM  ^  ia  Anwendung  gebrachte  Aus- 

nnd  l'IiiniliTiiiiftSKysti'm  boniiichtigen  mufste  ,  ist 
in  dem  furchtliarpu  Aufst4kndu  der  Bedrliokten  zum 
Aasbmefa  gekommen .  welcher  »eit  2'/|  Jahren  der  igypti' 
sehen  Herrschaft  einen  ochweren  Stand  bereitet  und  jetit 
so  bedeutende  Dimenaiouon  angenommen  hat,  dafs  der  gance 
Sudan  für  ÄiL'ypton  verlofVB  IU  sein  achuiut  und  aclbst  ein 
Umsichgreifen  der  Bewegung  nof  andre  mohammedaniiolw 
Gebiete  zu  beffirehten  steht  Bereite  der  Aufstand  Sollmaa- 
Paschas ,  des  berüchtigten  Skluvenhändlera ,  wel>'h<Mi  Geasi 
1878—^  mit  so  grofsar  MUhe  niedersoblug,  hatte  einen 
Bewms  davon  geliefert,  weloha  Brhittarung  unter  den  einst- 
malitfeu  iiiiuhm«  hriiiikt"  ii  Herren  ilun  weite»  Gebietes,  den 
Arabern  und  Doogolanern,  herrschte;  nur  deshalb  hatten 
A  ihr  Ziel,  dia  Vartreibang  der  kgffUit,  nioht  anaieht, 
weü  sie  die  Negerstimme  nicht  auf  ihre  Seite  su  sieben 


1)  Als  1.  H.  Sohanr  im  Juli  1683  fön  Cliutan  Dich  dem  iUbt-W- 


bsHsdoi  nerfeesUielMB  Dsmswd  ne  CksrtUB,  ssf  im 

ll  Aufnihin«  er  Moni  Tml  drr  Zoit  <*rw«n<l«t  hatt».  He  n  ia 

TCrMrihrn  niafiitn,  am  Vetbert'itunKni  lUr  di«  TMsan  pxiCacrr  lt«M 

w  tr^ftrr  und  »uf"  dfn  AStr^ni*  i-inrtt  I v.irn pf< r-^  rn  »  irtfii,  Uet  Inhalt  di»- 
Kr.  iiiil  Titfi'l  .'i  »LfHlrr^iv'-t  ri  i  I  Kirti'  .^l  ^-ri' hr.  rilf-ili  neu.  Wie  r-t  sn 
nuuKhnul  gcMbielit,  diiis  Üqfnulrn  iii  iiuluOii  Müi«  fim  rälbwntht«« 

■asaisnc  WNi^  SS  ssi  dort  ilh*  Mannt,  an  «mfaiff  M  «1^ 
[  Chartaias.   Wit  *M*  au«^«ir1iiwt<>  «nd  «Ifriit»  Reiwod« 
I  äncibe  asf  4ta  «Mrtllllilielini  Stnfmi  dorrhuicm !  nnil  dm-h  (rlilt« 
aa  Ina  jabt  wwh  ui  ciiKim  fnp.iirr»i»tii»fhen  Hiliif.  un^i  llorrn  Rfhow«  Ixi- 

gaMartaa  B«»Utb<<ti  Imrli  \>n>ilUUl><li/i:ri|.'  ilrr  Kartr  ilr«  Suiiun,  itir  v'ibf 
gatt  KrontnM  Ton  dnm,  m  dufui  ^vKheUru  i>t  uod  ii»rh  n  Ibun  übris 
bUiM,  uiirt  «ich  lurh  «injrr  in  dnt  VotnahnM  dwact  Aibeit.  Si»  ksaast 
■m  w  Kaltfgiiar,  alii  (egnisaitig  CbaitttB  als  Hanptataill  daa  in  ■ahestao 
Klaipha  itagasdaa  iräUacbM  Sadse  dis  AnftssifcaasikaM  dn  WHI  asf 
aMi  aiakl.  bgtod  uslsbs BMalMBaim  hst  Ilasi8(b«««t  ia  Kart*  nidit 

O.  Bad. 


vermochtj'n.  Tn  eeht  nrienfali';!  hpm  Gleirhmnt  hatte  die 
Regierung  nichts  getban ,  die  besiegten  bisherigen  Unter- 
drUofcer  zu  TersShnsn,  auf  der  andere  Seite  aber  suob  rer- 

»iiumt ,  die  XpuPTstämmp  fpater  an  sich  zu  ketten ,  um!  so 
fand  der  neue  Aufruhr  einen  noch  beaaer  vorbereiteten 
Boden. 

Dem  ftuTsem  Anschein  nach  handelt  pb  sich  nur  nm 
eine  religiöse  Tlewegung,  welche  den  endlichen  Sie}-  dea 
Islam  Uber  alle  Kuligionen  enielen  will.  Denn  nach  weit- 
▼acbreitetenf  dar  Überliaierang  nach  sogar  Ton  Mohammed 
selbst  henUhrenden  Prophezeiungen  sollte  das  13.  Jahr* 
hundert  der  niohamu\edaniachün  Zeitberechnnng  einen  neuen 
Propheten  und  die  WiederbersteUong  der  arabiaoban  Hanv 
aebaft  bringen,  aber  aehweriieh  würde  der  noatisnnn^ 
welcher  die  Araber  iiebon  so  hnufitf  zu  den  grSibtaB 
Kraftentwiukoluugeu  begeisterte,  einen  so  miobtigeB  nnd 
anhaltendea  Einflolb  auf  die  Negeratinune,  die  doeh  aMbr 
dem  OonusHp  de«  Aufc'enhlickea  uml  Soru'e'f ij.'keit  sich  Ub* 
gaben,  ausgeübt  habeu,  wenn  nicht  die  tyrannische  Han^ 
schalt  diaaea  letel*  liittal,  dmeh  welehea  die  vannr^Mnda 
Bevölkerung  «ich  zu  helfen  «ucht,  «ellist  hervorgerufen  hiitte. 

Dafii  kleine  Ursachen  häufig  grofse  Wirkungen  hervor- 
ruJisn,  baallitigte  nah  nnoh  bei  diaaar  Btwagnng,  waleha 
nur  durch  die  anftinglioh  iiidifTerenten  Mafpregeln  der  Re- 
gierung, durch  eine  gewi.süe  Nuncbalance  eine  so  beden> 
tende  Gefahr  heranfbescbwören  konnte.  Im  Juli  1881  trnt 
ein  Eremit,  welcher  auf  der  Inael  Aba  im  Weifsen  Nil 
unter  ca  13*  20'  X.  Rr.  hauste  und  unter  ilen  umwoh- 
nenden Stammen  schon  IBngera  Zeit  de«  KiiIVk  gri>n>er 
Heiligkeit  sich  erfreute,  zum  erstenmal  in  den  Vordergrund, 
indem  er,  gestfitat  auf  die  in  der  ganzen  uiobammedani- 
achen  Welt  bekannte  Prophezeiung,  sich  für  den  Mahdi 
oder  llahadi,  d.  b.  .der  Ton  Oott  auf  dem  rechten  Weg 
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Geleitet«»",  aosgah,  tleBwn  Eraoheinen  mit  «ipni  Reginno 
dM  14.  iabrlnuHkrto  (un  1.  Mobarrem  1300  =  IS.  No. 
TsrntiOT  18M)  fwirttt  wand«.  DisMr  noplut,  MolniiiiMd 
Aolimed  mit  Namen,  stammt  :vi^.  rlrr  Tjindschaft  Dongola, 
labte  dann  eine  Zeitlang  als  äcbiffszimmennann  in  Chartnm 
«nd  bmt  Uar  km  und  aohreibeii,  um  lUdh,  «aar  dar 
im  Sudan  den  PripstGrsland  und  die  Ausleger  des  Koran 
reprSaentiaranden  Fanatiker,  zu  werden.  Naohdem  er  ein« 
%iUkmg  n  ^hwkt,  nli^liok  tcb  GhMtnnip  akb  M%«tel- 
ten ,  siedoltc  er  sich  aof  itt  Idm)  Aha  an .  wo  er  bald 
dorcb  seine  Schlauheit  and  dm  Sobiin  der  GottgefiiUigkeit, 
4m  «r  durch  aaketiachen  LebawwMiM  «t  rwtwÜon  wdhte, 
eisen  gTofgen  Einflurs  erlangte. 

Oaa  Auftreten  von  Propheten  ist  anter  den  Anhängern 
«Im  Iilam  nau  gerade  keine  Seltenheit,  irtMfW*  Ali<.-nt(>urur 
haben  lieh  la  allao  Zntmi  den  laiobt  au  emgeodeu  Fan*- 
tiamna  und  (Ha  TTnaufriadanhait  nit  den  drückenden  Lasten, 
welohe  die  Terwhiedenmi  Begianugm  nnferlegen,  lu  ba< 
garaoht,  am  jfam  uigniB  tkigängn  Ftüao  m 
NamantHflh  Perm  an  ist  dar  Sebanplati  soleher  Pro- 
■  i  ahur  auch  in  Algerien,  in  Marokko  und  «elbsl  in 
dm  Wegwilaatan  daa  Sudau  aind  Throne  umgaatant,  nana 
Btaiflha  m%arielitat  wdm  tob  aolohm  BmpoflclWHiwlingao* 

Wir  annnern  nur  Uli  die  Herrschaft  der  Tuculiir  am  Mitfol- 
knf  du  Kiger,  welche  vor  kaom  30  Jahren  Ton  dem  Hadaoh 
Omar  ftgrilBdal  wnda,  m  daa  Baidh,  «aleha«  ganda  ia 

di'ti  1i't/t"[i  .Tci)ir>Mj  dl  r  Prnphat  flinniij  nhanhÜi  am  Hjpr 
lu  erobern  bestrebt  iaU 

ÄaS  db  Kaada  dm,  dnfe  Mohamm«!  Aehmad  aiab 

erklärt  hnhe  und  die  umwohnenden  Araber- 
mlindere,  auf  seine  Seite  xu  treten,  wurde  von 
dar  Inael  jU»  gaamdt,  nn  dm 
Prophi*(on  iift<'}i  di»r  TTnnpf'tndt  tn  hringan.  Unvorrii  litff^-r 
8ache  miifste  derselbe  zurückkehren,  da  er  nicht  im  stände 
war,  gegen  seine  damals  noch  geringen  Anhiagir  mk 
folg  anfxntreten.  KlägUoh  scheiterte  eine  im  Angnst  nnter- 
Bonunene  HilitkraxpeditioD,  nm  dem  ürnwesen  ein  Ende  zu 
Bachen;  infolge  der  Unmnii/ki.it  der  drei  Befehlshaber  sowie 
der  8ofgkai|^mt  nad  des  Mangele  an  aOm  Voraiehtamalä- 
mnda  die  Uaine  Truppenmaobt  Ton  SOO  Mann  cum 
an  Teile  niederjjeniacht,  wiihrend  es  nur  mit  MüLc  j^e- 
liutg,  daa  Dampfiwbiff  au  i«t«en.  Die  Oavehra  und  Mnoi- 
Üe—Tontte  flelra  dm  AaMbufiaebm  in  die  Biada,  «aleha 
somit  statt  d<T  T^nzenträger  einif^e  hundert  bosser  ausge- 
rOatata  Mannachaftan  gewannen.  Schlimmer  als  dieser  Qe- 
inm  iriritle  dar  ante  Biftig  daa  Prophetm  anf  dia  BarVI- 
kiruni/  {1i>r  TTferstreoken ;  der  Glraba  an  seine  Sen<liiii(! 
wuchs  nm  so  mehr,  ala  er  aidl  aalbal  im  Treflsn  dem 

Uataiw 

Ym 


ihm  neue  Anhänger  zu,  die  er  durch  den  Hinwei«  auf  den 
nunmehr  beginnenden  Triumpbsng  nach  Mekka  noch  fester 
m  aiflib  m  baflpfca  walhAa. 

.'etzt  schien  die  Recrioninp  des  Smlaii  doch  die  Gattr 
SU  spüren,  welche  gegen  die  ägyptische  Herrschaft  hanafr 
baaebiroTm  «mdm  «ar;  dia  baalm  Trappm,  dia  n  dm 
einzelnen  Distrikten  verteilt  warm .  wnrdpn  znaamrae 
sogen  und  sammelten  sich  bei  Kaua  (Gswa),  wenig 
Hall  VMi  dar  laaal  Aba.  Ala  aWr  aadüeli  1400  Maaa  am 
Kordofan,  Sennaar  und  Chartum  hpi!<anini«'n  waren  und  di-r 
entaoheidende  Schlag  gegen  die  i-'auutiker  gefuhrt  werden 
aoDte,  da  hatte  der  Mahdi  nicht  abgewartet,  bis  er  aetnra 
Feinden  in  die  Hände  fallen  mofste,  sondern  er  hatt«  die 
Zeit  benutst,  sich  bei  dem  fanatisierten  Stamme  der  Rag- 
ganhAiabar  im  aUdlioheu  Kordofan  in  Sicherheit  zu  brin- 
gaa,  tra  er  im  TAale-Gebiiga  am  Oebel  Gedir  sein  Quar- 
tiar  aufschlug.  Dfa  ISn^paamaabi  lag«rte  eine  Zeitlang 
nutzlos  bei  Kam  nad  aantomta  aioh  dann  wieder  in  dia 
ainaalam  Ganiaaoaa,  abaa  dab  ain  Veranoh  gemacht  amw 
den  wlre,  die  noeb  vtslillbdaariUsig  geringfligigen  uod 
schlecht  bewaffneten  Btaiplnr  anseinanderzutreiben  und 
aioh  d«a  Mabdi  lu  baadtdiligan.  Dieaer  Rttckiag  hob  aa« 
tttrüab  daa  Aaaabea  daa  Propbetra,  and  ah  ea  ilta  im 

DezcinlKT  1881    sii^'ur   üfilunir,   die   Mficht    def  Mudir  VM 

Faachoda,  welcher  in  toUkUhner  Weise  mit  nur  400  Mann 
ragoUna  Boldatoa  nad  100  BahOhUfagan  den  üniuhaa 

ein  Endo  zu  machen  versuchte,  711  vernichten,  wobei  der 
Mudir  aelbat  und  der  junge  deutache  Forscher  C.  Berg- 
had^  «aMiar  ala  bipaMar  wu  üatardrBahaag  daa  SUama» 
handels  in  Faschnda  stationiert  war ,  sowie  der  Srhilluk- 
König  umkamen,  da  hatte  er  nicht  allein  Material  zur  Aua- 
«Maag  aaiaar  Xtaata  gawoBBaa,  aaadara  aOa  mit  der  Hgjp» 
tischen  TTerrachaft  nnztifriedenen  Stümme  wurden  in  ihrer 
Treue  wuakond,  und  die  liedeutnng  des  Mabdi  wurde  mit 
diesem  iweiten  Siege  eine  üufsenit  gefahrdrohende. 

Allerdinga  gelang  es  noch  rechtzeitig,  eine  gröfsere 
Trupponmocht  nach  Fasohoda  tn  werfen,  nm  dieaen  Air  die 
Verbindung  mit  den  Äquatorialprovinzen  wichtigen  Ponkt 
SU  schOtsau,  aber  von  den  in  der  Bila  angeworbenen  Da- 
nagh^  dm  SUarmUadlanii,  walcba  dorab  die  ibrem  aebimplL 
liehen  Gewerbe  durch  europäischen  Einflnf«  bereiteten 
Sebwieri^eitm  in  garaiitar  Stimmung  aioh  be£toden,  wi^ 
na  oiaiga  bnadart  Mann  aatarwagi  adt  vailar  AamflitaBg 
zu  den  Empörern  ülR'rgegangen.  Ein  eneigimtoa  Voi^ 
gabra  wurde  aber  auch  jatit  noch  Terhiadait«  da  tfainh 
aattig  dia  dnrob  AiaM-Faeobaa  Auftralm  aageaattahm  TTb- 


im  Xil-Delt.i 


Existenz    des   itLT^'pt ifcheii  l^c: 


it  in  Frage  stellten. 


Endlich  im  Märs  1682  waren 
mi  doABitivm  Bdhg» 
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54  Gkirtnm  and  der 

trai9BUi^t>^np  ArmberefämniP ,  von  Chartnin  ausriirktfi,  nm 
dm  Mshdi  im  Tukele-Gebirge  auIziuiuctieD,  aLur  aw  hatteo 
lonna  Khu  vwiaMon,  •!■  in  ihrem  Rttolmi,  in  der  Provinz 
SiMifiiiAr,  plötzlich  der  Aufstand  auflodert«,  welcher  von 
einem  Vorwuudtcu  äe^i  Mahiii  geleit«t  wurde;  villig  schlofs 
UL-b  der  gröfate  Teil  der  Be%-ülkening  demselben  au.  DieM 
bedrohliche  Anniherang  du  Empörer  naoh  GhartiiH  hiiit 
welche*  fiut  wehrlos,  ohne  Befettiguug,  ohns  Waflni  und 
ümt  ohue  Verteidiger  einem  entiohlonenen  Gegner  in  die 
Hiode  ftUea  ma&t«,  nunal  in  der  Stadt  xahlreiohe  nnsn» 
friedeme  BcfBinito,  Araber  wie  SMaven,  weflten,  waldw  (U* 

Guli'lJoulit'it  zu  Rauh  und  l'Iiinilcruug  l'rcu(li|;  begrSTlt  Uit« 

toD]  xwaug  zu  einer  Bohieuiiigeu  ZurUokzieliiuig  einn  gma* 
ian  Tailm  daa  Ezpeditioiialrarpa,  üb  &  nldiatdroheBde 
*  Geßthr  zu  beseitigen. 

Dem  energiaehen  Vorgehen  des  Vizegoavemeurs,  Oiegler- 
Faaehs,  gabaff  ea  aUafdioga  mok  befUgao  Kimpftn  dU 
EinpnniTi^'  niederzuechl&ßfn ,  die  RullB  ia  SamioAr  allmäh- 
lich wiederherzustellen  and  so  die  dfiagandate  Gefahr  für 
dfal>agw>toH>«iilal>dtiiihMaÜigaB;dsaWjfaaa»r«acih 
gezeigt  hatte,  daf«  der  Mahdi  es  verstand,  vnn  rtom  In«ur- 
rektionsgebiete  entfernt  liegende  Distrikte  plötzlich  zu  re- 
valtieran,  ao  erzwange«  die  Europüer  in  Cbartum  einige 
llaftngala  zum  Schutze  der  Stadt.  Im  Laufe  de«  8om- 
meni  1889  wurden  fünf  Forts  erbaut  und  mit  Infanterie 
und  Artillerie  besetzt ;  das  wichtigste  Werk  aber  war  ein 
Ende  dea  Jahna  anagaftthrter  7  m  toaitar  und  4  aa  tiaSsr 
Kanal,  webbar  aiiia  Tarinndung  zwisdhea  dam  Weibao  nnd 
Blauen  Nil  heiateHt,  ao  daTs  die  Stadt  ,  welche  bisher  auf 
•iaer  Balbinaal  an  dam  ZnaaiUBeDfliiaae  beider  Skittma  lag, 
aina  imolare,  grObara  RoberiieH  bietende  Lagv  eriüdt. 
Mahr  als  zweifelhaft  dürfte  es  allerdingB  «Tücheinen ,  ob 
diaaar  Kanal  eine  genügende  Tiefe  erhalten  hat,  um  aueb 
in  dar  troekaoen  Jabraasait,  in  «dahar  dia  WaaaamMaaB 
beider  NilquoDfliisse  SO  badaBtaad  radaaieit  aiDdr  mimb 
Zweck  zu  erfüllen. 

Inaviaehiaa  batta  Jadoab  dar  Mabdi  aiaht  gamdit  Naeb- 
dan  er  im  Juni  der  Hauptarmee  unter  YuRsuf-Paschn 
ama  VeraioUteudo  Niederlage  bei  Gebel  Geon  beigebracht, 
battaB  aaiBe  Anhinger  die  Verbindung  zwischen  den  Haapt- 
punlcten  in  Kordofan  und  Durfur  mit  dem  WeifBon  XU 
nuterbrocheu ,  kloiuore  Posteu  aufgehoben ,  und  weun  such 
aiBialne  Trupp<i  durch  die  Ägypter  vt'rnichtet  wurden,  ao 
batta  er  selbst  doch  niemals  eine  Niederlage  erUtt«n,  der 
OiaBba  an  seine  göttliche  Mission  griff  immer  weiter  um 
sich  nnd  sein  Anhang  nahm  dermalsen  zu,  dafs  binnen 
Jabraafiriat  aaob  seinem  erataa  AnftratoB  gaai  Koidofiui  bia 
anf  die  beiden  Hiinptpunkte  El  Obald  nod  BWft  b  sabiaa 
Hsndcti  sich  befand,  l^ingt«  wehrten  sich  die  Besatzungen 
der  beiden  Städte,  als  aber  die  Aasaicht  auf  Entaati  immer 


igiptitehe  Sndaa. 

mi'hr  schwand  '.Mid  Hunffergnot  sich  ein«tel!ti> ,  dn  fjiü^'oa 
die  Soldaten,  welche  anfänglich  durch  ihre  uuerschruckeue 
Verteidigung  dem  Fsinde  bedeutende  Verluste  zugefUgt  hat> 
ten,  haufenweise  zum  Messias  Uber  und  im  .Tanuar  1883 
fiel  die  Hauptstadt  El  Obeid  in  die  Hände  der  Empörer. 
Gleichzeitig  gerieten  die  katholischeu  Mi^sionnro  du»flbst  in 
OeCsngenaobaft  und  taütaa  aomit  das  Los  ihrer  in  Dar 
Nnba  angauadallaa  GMIbrtaB.  Anob  Bara  fiel  mcht  lang« 
darauf,  so  dafs  der  Mahdi  von  der  Ostgrenze  Darfurs  bis 
snm  Weiläen  Nil  unbaatrittaner  Harr  war.  IMeaa  Maoht- 
aaadabnnng  genügte  Hun  natfliüob  Bisbt,  aondem  naob- 
drüoklicb  wurden  jetzt  die  Vorsuche  fortgesetzt ,  die  um- 
liagandeu  Provinzen  in  den  Anlatand  hineinzuziehen,  Cbar- 
tum irolMindig  an  isoUeren  und  auf  diaoa  Weiae  daa  Pro- 
gramm  zu  erfüllen ,  welches  das  leitende  Motiv  dar  BlBpS- 
rung  war:  Der  Sudan  itir  die  Sudanesea. 

Koob  baror  KordaAm  m  dia  HHada  daa  ProplMten  g». 

fallen  war,  hatte  die  etiRlische  Heereitmatht  diu  Orduuug 
der  Dinge  im  eigentlichen  Ägypten  wiederhergestellt  und 
dia  dneb  AnU^Paaeh»  banafbaaebwonaeB  Uafobaa  aia> 
dergeschlagen,  aber  das  englische  Ifiaiatarinm  empfnind  Veine 
Neiguug,  die  gunstige  Oelegonhait  dar  Anweseuheit  ron 
indischen  Truppen  zu  benutzen,  um  dunb  dieee  an  eia 
tropisches  lUima  gewShttlan  Soldatea  daaSadan  ilir  Ägyp- 
ten wiederzugewinnen.  Ebenso  wie  bisher  in  Kairo  aohiaB 
man  jetat  in  London  die  Geiahr,  weUhe  lier  Sieg  des  Pio- 
pbataa  anob  ubar  daa  Nil«l>alU  beraofbeaohwöraa  koaatik 
aieht  anraoritemien,  aoadera  gUnbta,  aut  daa  TfilhmiHala 
und  Truppen ,  welche  Ägypten  selbst  bot ,  der  Bew^gBag 
Herr  werden  su  könaaa.  So  beaohrüukte  man  aiob  daaa 
dannif,  dia  Anaaa,  die  «b«n  ont  ihre  geringe  TBobti^Mt 
bewiesen  hatte ,  ZU  bewaffnen  und  nach  Chartum  zu  nea» 
deui  auTserdem  wurde  vom  Khedive  ein  im  indischen  Diensta 
arpirabtor  OÄrier ,  Oeueral  Hloks,  mit  dar  Laitaaf  daa 
Feldru^'eR  hetrnut ,  und  diesem  schlosgen  »ich  denn  DOob 
einige  jüngere  englische  und  deutsche  Offiziere  an. 

Maehdam  Hioka-Fbaaba  dia  duraib  ihr«  Ebtaeadaag  b 
den  Sudan  demoralisierten  und  entmutigt«n  Truppen  :vü 
organisiert  hatte,  machte  er  sich  zunitohst  an  die  Aulgabe, 
den  Senaaar  tcb  dam  lUada  la  aiabaia,  daaa  dar  liabdi 

Büthte  den  Auflirucb  des  Heeres  !i;u!i  Kordofan  dadunll 
zu  vcrhuiileru ,  dufa  er  überailhin  seine  Derwische  entseO' 
dete  und  den  Aufstand  auflodern  lief»,  ja  selbst  dia  llbar 
nicht  erfüllte  Verapreobnngan  der  Bagiarang  unznCriedaaaa 
Beduinenatümma  dar  Kflata^  wie  dia  Badendos  nnd  Biaeb^ 
lia,  welche  daa  Taihalir  swiaohen  Kuakin  und  Berber  sa 
TanaiMala  pflagaa,  wurden  unruhig  nnd  setzten  daa  B^ 
fehlen  Widarataad  entgegen,  bis  im  August  1B8S  aaob 
unter  diesen  der  Aufruhr  offen  zum  Ausbruch  kam,  indem 
mabrara  Tmppanabtailnngan  von   ibnan  aiadeigamataalt 
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mtrden.  War  dadnroh  die  Veririadnaig  dn  Sodaa  laH  dar 

Kfifti-  iint-rhrrM'hpn ,  so  wurde  »ach  dpr  iHnjrere  Weg  von 
lierl)er  durch  Dougola  nach  dem  Nil-Delta  durch  die  Be- 
duinen beunruhigt.  Tm  Laufe  des  Wintere  1882i'83  war  es 
«Uerding«  Hicki-nuHh»  gelangen,  in  der  nächsten  Umgegeitd 
den  Aufstand  Iii0d«maehlag«n,  Sennaar  xn  beruhigen  nnd 
das  Gebiet  de«  Blanen  Nil  ni  siohem,  mit  einer  ansehn- 
Uohen  Macht  illokta  «  daiui  in  IMijtlir  am  Weibea  Hßl 
aufwärts,  nm  nota  Sm  Operationibarii  sn  lüdMiii,  traUw 
•la  Ausganf^punkt  für  den  mit  d<>in  Budn  der  Regenseit 
yngektteirtmi  Anfbriiah  dea  Heeres  in  Aassieht  gaoonuBMl 
mr. 

Tm  April  1883  lieffirte  Hickü-PHscha  mehrpron  Abtei- 
lungen der  Inaiuganten  zwisohen  Kana  and  Duem  am  Waiben 
TSa  «mg«  Unt«*  fiMadito,  iraMw  nim  MMbteile  dar  lata. 

fern  nnil  rul*  ^.']ir  hedeutenden  Verlusten  für  äe  aucfiolen. 
aber  trotsdem  war  von  einer  Entmutigung  fceiae  Bede,  sou- 
dam  wübnka  not  wVtaadeai  VtMatnam  Kabsn  Mt  «Ba 

aufgereizten  MasBPn  in  i-incti  «ichcni  Tod  pcgen  die  vor- 
züglich bewaffneten  Truppen  fuhren.    Mit  dem  Ansgaoge 

und  Ton  liier  aus  brach  er  am  24.  8i'ptpml)er  mit  7000 
Mann  regulären  Truppen  und  ca  4000  Beduinen  und  30 
Gesohfitsen  nach  El  Obald  auf.  Er  «lUta  dia  iUliBh» 
Rontfl  im  Thale  dos  Chor  Abu  Hahle  über  Xurabi,  Hnhad 
und  Melbeiü,  welche  allerdings  die  längere,  aber  an  Brunnen 
reichern  iiit,  «o  dafs  sich  die  Aussicht  bot,  auf  dieaam  Wege 
eiiw  2erspUtterang  des  Heerea  infolge  von  Wassermangel 
tn  Tamieiden.  Der  Plan,  unterwogs  eine  Reihe  befestigter 
Ptudtte  anzulegen  um  eine  Verbindung  mit  dem  Nile  xu 
iMMfa  nnd  so  eisen  Naohaohub  von  Proviant  und  erfsiw 
darlolim  lUla  aneh  WasaerroRliten  sa  ermSglicben,  muAt* 
aufgegeben  werden ,  um  die  Stärke  des  Heeres  durch  n» 
fttokgelaaaeiDeGhtfnisonen  nkht  erheUich  lu  sohwaohen.  Die«« 
faimerhin  bedentende  Ma«ht  ist  nun  in  den  eraton  Tagen 
datKarember  (wahrscheinlich  am  4.  und  5.)  auf  dem  Woge 
miaehin  Rahad  nach  Kaachgil  in  der  Nähe  ym  Allnba  sttd- 
Sdi  TM  n  Obaid  das  inadarbaltaB  Angriflni  daa  bat  wattam 
sahlreicheren  Gegners  unterlegen:  nachdem  sie  in  mehr- 
tägigen Kämpfen  aiagreioh  geblieben  war  und  die  Scharen 
dea  Prapbelen  desimiert  hatte,  gelang  es  den  muAar  dnreh 
ftiachen  Zuzug  sich  ergänzenden  Empörern,  die  durch  Hitze, 
Strapazen  und  Entbehrungen  ermatteten  Soldaten  ausein- 
aatdam^NOgan  and  ▼albtlndig  in  TaraiahlaB.  ITaah  dan 
einpelnnfenen  Nachrichten  int  ein  Zweifel  kaum  ncR^h  mog- 
Hob,  dafs  die  ganze  Armee  und  mit  ihr  Hiuks-Paacha,  die 
■Bdam  aimpliaahaik  (MBriara^  dia  Komapandentea  grtlbatar 
Zeitmigen,  darunter  der  durch  Reinen  Ritt  nach  Merw  be- 
rtlhmt  gawerdene  Vertreter  des  Daily  News,  O'Donovan, 
M  diaaar  KtUatwpba  d«i  Tad  flndan. 


I        Die  Folgen  de«  Siegea  Ux  dia  kflnibge  Geataltang  dea 

Sudan  sind  noeh  nicht  sn  ermessen.    Tm  ganzen  G<-I>iet« 
stehen  gegemnbiig  noch  oa  4000  Mann  regulärer  Truppen 
1    in  einzelnen  Garnisonen  Tert«ilt;  trotzdem  dieselben  von 

Ihähem  englischen  Offizierea  geführt  werden,  ist  ein  grobes 
Yertranen  in  ihre  Treue  nnd  Tapferkeit  nicht  zn  setzen. 
Die  wiederholten  Siege ,  welche  der  Ifalldi  erfochten ,  vor 
allam  diaaar  letsta  Schlag  gagan  dia  vnB«wnpiiachen  Ober» 
kommandierendaa  geleitet«  grobe  Troppeamadit  mOaaen  bei 
ihnen  die  Hoffhnng  verniehtet  haben,  dafs  es  möglioh  aaiB 
warde,  die  ägyptisohe  Herraohaft  im  Sudan  anfraobt  tm  ar» 
baltan;  daa  FraphaleBtaai  dea  Hahdi  hat  aiaa  nana  ndiah* 
tige  Stütze  erhalten,  nnd  man  muf«  ernate  B<>snrf,'ai»»e  hegen, 
I  ob  Chartom  zu  retten  aein  wird,  salbst  wenn  dieaa  aar* 
I  atiatitaD  Qafuaonen  dort  bamantriarl  wafdan«  AbgaaahaK 
'  von  den  na<^h  TjuHi  tnIeti  xiihlenilcn  im  ifiilhaflaii  IndivU 
dnan  in  übartnm,  welche  eine  Bedrohung  dar  Stadt  luv» 
baiwViMoliaii ,  iit  dia  Laga  dar  Haoptatadt  dea  Soda» 
sonders  ans  dem  Gmnde  gefährdet,  weil  Irinr  M.  :.r"!i '  ki  ir 
vorhanden  ist,  schnell  Ersatz-  nnd  Entsatztruppen  dahin 
n  aandaa.  Dar  Yaikahr  iwiaeban  Barbar  xmA  SmUb  lat 
vollkommen  unterhrorhen ,  indem  es  den  aufständischen 
Beduinen  gelungen  ist,  bei  Suakin  drei  ägyptische  Tmppen- 

zureiben  nnd  die  Tnielgtadt  Snakin  lelhst  zu  hedrohen.  Es 
bedarf  erst  eines  mit  zuverlässigen  Truppen  zu  unterneh- 
menden Eeldsngea,  nm  diese  Stämme  sn  nnt«jo«hea  nnd 
die  gewöhnliche  und  nächst«  Postront«  nach  dem  obem 
NU  wieder  zn  öffnen.  Truppensondnngen  durch  die  Nu» 
bische  Wttata  via  Korosko  und  Berber,  oder  durch  die 
Bi^adapStaffpa  Dangola  nach  Chartnm,  oder  aodliahi 
van  ¥iaiiiia  Bbar  Kaanala  naeb  Chnrln  «aidan  Jedoeh 

ainen  so  grofsen  Zeitmimi  in  .Vtiflprucb  MkoMB,  daf«  bei 
aiaan  eraatlksban  Angriff  des  Mahdi  di«  Stadl  llob  sohveiw 
lieh  Ua  nun  BhitraBbn  Ton  EBtaati  YuSttn  dürfte. 

Zweifelhaft   dürfte    et«  ülwrhaupt  erscheinen ,    ob  der 
Mahdi  sich  aof  aioa  Belagerung  der  Stadt  einlaasen  wüida, 
welch«  arantaeD  siflfa  lange  V<i««<«W»  kann,  trvtadam  er 
Uhir  i'iru'ii  iiiiHri'i< hendeBi  in  sobald  und  Bara,  sowie  in 
der  letzten  iichlacht  arbavtalM  Geaohfitzpark  gebietet.  Es 
iit  uoht  aminhnahatailieli,  daib  ar  dia  Brabanng  dar  Stadl 
den  Stämmen  des  Binnen  Nil,  wflchi^  '"'reits  wieder  in 
hellem  Aulruhr  sich  beümion,  Uberlassen  wird,  während  er 
aribat  aa  Taiaiah*,  nt  auar  Haaptaaeli*  Kardatei 
'    ans  direkt  ins  MIMhI  naall  Dongola  zu  ziehen  und  das 
I    Nil-Delta  selbst  an  badrelWy  wo  er  unter  den  milsYerw 
gnügten  lUalia  md  aaUnioha  Anhängar  and  Varaifckai 
I    seiner  Macht  leohnen  darf  Die  I^gr  Oberägyptens,  welche 
nnr  waniga  laioht  zu  verteidigende  Punkte,  aber  durchaas 
Itiaa  Bafa^gongan  Ualat»  irlra  dndi  ab  aalahM  T«v> 
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dttrtnin  und  der 


gehen  im  höchsten  Grad»  gefährdet ,  und  «•  bedllifta  aar 
eine«  kleinen  Erfolf^e»,  am  nicht  allein  ((am  Äj^teo,  son- 
dern vielleicht  auch  andre  roohammedaniBche  lünder  zn 
•ftont  Aufatnutlu  auzurcLZtfu.  Da  fuimtlicb»  Igyylitohni 
Truppen  durch  die  Erfolge  dea  Mahdi  unaicher  geworden 
iind  und  mehr  oder  weniger  Ton  aeiner  göttlichen  Miiaon 
überzeugt  aind,  eo  iat  die  Hoffnung,  mit  ihnen  dw  Avt 
■landea  Herr  zu  werden,  auf  ein  Miiiimnm 

Vi»  GWUir  der  gegenwärtigen  I,Age  läTit  noh  i 
beorteilea  nach  den  Maßregeln,  welche  die  ägyptiiolie  Be« 
gieniBg  lu  •rgniCBD  gaswungen  ist.  Um  Suakm  gtgta 
diit  Badmiwn  in  lohBtian,  miibl«  in  Ermangelung  tob  so- 
verlSsaigon  Truj)]nMi  die  neuorganisiorto,  teUweiso  aus  Eu- 
ropaam  angeworbeoe  U«nd«niu>n«  noter  Bafcer-Faaoh»  (niobt 
SB  vnnraehiab  mit  Sir  Saauia)  Baktr,  d«m  Brobsrar  dar 
AqutoriuI-Pruviu/A-n)  lumut/t  wordou,  und  dlusi-tu  zur  Seite 
■talHe  man  Zibehr-Paacha,  den  berücbtigaten  aller  äklavea- 
Uiiidler  vnd  Erobervr  Darfiin,  Ta1»r  des  Ton  G«ari  b«> 
siegtoii  und  liliiLri M  l  iiii  Ii  i;  Soliraan-Paschii.  uuwio  uuch  in- 
tallektuellou  Urheber  »einoa  Aufataudea.  Seitdem  Zibehr 
durch  die  Eroberang  Darfara  ni  märfttig  und  dadnroh  eine 
(Tefuhr  für  dip  arr\  ]iti  =  i  he  HerrBchaft  im  Sudan  ^owordoii  war, 
mufste  er  ttuachviueuJ  mit  Ehren  überhäuft,  in  Wahrheit 
■Iwr  ah  OaJangviMr  in  Xjura  laban,  nad  woMhareahügt  iat 
dar  Vardai'li'.  dafs  er  den  Anfstand  des  Mahdi,  wenn  auch 
garada  nicht  vuraulaGit,  ao  doch  geachUrt  liat,  um  aeina 
TwdarUiahao  FUaa  bot  AnafUhrang  bringen  zu  kSaaeo. 
Ein  in  dpn  VprhSltnioscn  des  Sudan  fo  iTfidin-mT  Mann 
wie  Sam,  Baker-Pascha  eraieht  jetzt  die  einzigt^  Möglichkeit, 
waitam  Fortaahrittaa  daa  Mahdi  Halt  zu  gaUalaa  und  dia 
Basin  für  eine  spätere  Bosien^iin^'  ili'-nolhcn  zu  gowinnen, 
in  der  Heranziehung  indischer  Tni|>j>en  zum  Schutze  von 
Suakin  und  UnteTdrtdnug  der  Revolte  der  Bedninan,  so- 
wie engüscber  Truppaa  zum  Bebatze  von  (>beritgy|it«n  zur 
Beaatmng  Ton  Dongola,  um  hier  eine  Stütze  fUr  die  nach 
Berber  und  Chartum  operierenden  Truppen  zu  bildail.  Tat 
allem  beruht  die  Rettung  dea  Sudan  in  dar  Bmanniuig 
eines  fähigen  und  energischen,  aber  auch  mit  unamaohränk- 
lan  Vollmachten  ausgerüsteten  Oberbefehlahabers,  welchem 
aaoh  genügende  Mannschaften  znr  Verfügung  geatellt  wer- 


Qtlrib  Siaht  nnberechtlgt  und  allen  flir  die  wisaen- 
ribnahoBg  dar  obera  MUländar  aicb  intereaaie- 
snalobat  Kegeod,  iat  anoh  dia  Sefg»  na  da*  SoUefc- 
aal  dar  unerat^hrockenen  Reisenden  uDd  HB  dia  Baamti  n 
der  ügTptiachen  Ragiemng,  welche  gegaawirtig  in  den  Ge- 
bieten am  Weiften  NO  und  aeineo  Zdlllaaen  waHaOi 
s..  ^ii  Ii  li>Miiulii-u ,  i'inorsvits  ilio  To|iügrB|jhie ,  dta 
hiatoriacben  und  ethnographiaohen  VerhiütniaBa 


OB  den  durch  lang^Üuigan  und  rUckaichtaloa  betriebenen 
SUaTenhandel  versprengten  nnd  aufgeriebenen  Völkerachaf- 
ten  wieder  zu  geordneter  nnd  gesicherter  Existenz  zn  ver- 
helfen. In  Darfur  abgeachnitten  ist  irr  ilurtige  Oouvemeor 
81atio-B«y,  wekher  aiob  jedenfaUa  in  der  gefübrliehata« 
Sitnatton  befindet,  da  er  aioh  der  Angriih  der  Aafrabrar 
zu  erwehren  hat,  ohne  dala  ihm  Entaatz  gebraoht  werdas 
kann.  Ale  einiigo  R&altiugBlima  bietet  aieh  ihm  dar  Wag 
naoh  Soden  zum  Bahr-el-GazaJ.  Bereits  im  April  1888 
1  ihm  von  Chartum  Inatruktionen  zugesandt,  den  aua^ 
Kampf  gogen  den  Mahdi  aa£rogebent  die  Pr^ 
rinn  iinvm  Soiiiokaal  in  ttberlaaiaa  nnd  aieh  nnd  atine 
Truppen  nach  dem  Behr-«-l-(razal  zu  retten.  Ob  ihm  dieser 
Auftrag  zugegangen  iat,  ob  der  Plan  sich  ala  aoafiihriiar 
erwies,  iat  hidier  niolil  lialauuit  gmrmdaii.  Dia 
voui  MO,  Juui  1883  dali 
Dara  und  melden  von  immmiiy» 
Kampfim  mit  dan  EtaipSrem,  in  weldwn  Statin  aalbit  wieder» 
holt  verwundet  wordrn  i^t.  Da  pr  von  Fascher  nach  Süden 
gezogen  ist,  ao  aoboiut  er  seibat  darauf  bedacht  zu  sein, 
aioh  den  We^  zur  Tereimgang  nüt  Lnpton-Bey  olbn  n 
halten. 

Im  Bahr-el-Gazal-Gebiete  bolinden  aicb  der  (iouvernenr 
dar  FMmDS,  LqitoB>Ba7,  Dr.  Junhar  and  J.  IL  Sehaeair. 
Nach  längern  Reisen  im  Oebiete  der  Wassertuluirle  zwi- 
schen Weifiwm  und  Blauem  Nil  hat  letzterer  am  14.  Juli 
1888  Charlnm  per  Dampfer  variaasan,  vm  im  Bahf«i«l.Gasat 
n.hir'fi'  .in  )H-i;>'a  A 'Heitsfeld  zn  suchen;  seine  letzten 
N»chncht«n  stammen  aus  Kaua  vom  23.  Juli.  Ub  er  sein 
Ziel  erraiebt  bat,  iat  niobt  b^nnt ,  aber  imnarbb  wahi^ 

»cheinlich ,  denn  wenn  aiioli  die  Insurgenten  einig«  Male 
sich  kleiner  Segeltahrzeuge  auf  dem  Nil  zu  lietniichtigcn 
gewttfst  hatten,  so  babaa  aia  bialiar  dorh  noch  keinen  An« 
griff  auf  die  Dampfer  nntemomaiea,  und  da  auch  dieje- 
nigen Plätze,  wo  HolzTorrite  fllr  die  Dampfer  «ufgespeichert 
mfdao,  naeb  im  lie^itze  der  He^ierun),!  »Ind.  so  darf 
man  wobl  annelimen,  dafs  er  die  Meschra-er-Rek  glücklich 
erreicht«.  Dagegen  ist  jetzt  zu  besorgen,  dafa  alle  ge- 
nannten Forscher  an  dar  BlleUcehr  verhindert  aind  und 
ihrem  Sahioiaale  ttbarlaaain  nadaB  mttaaen.  Die  Bagia» 
rung  in  Cbartom  wild  dSe  ihr  mr  Yerftgung  stehandaa 
Dampfer  znr  Herauziqhung  der  zerstreuten  Oarniaonen,  zur 
Verteidigung  der  Stadt  und  zur  Kommunikation  mit  Berber 
dringend  benötigen;  das  einzige  Interesse,  mit  den  Äqaa» 
forial-I'rovinzeu  den  Verkehr  aufrecht  zu  erhalten,  liegt  in 
der  Beschaffung  von  Negeiaoldaten,  durch  die  Fahrt  naoh 
lleselira-ar-Ralt  nndljidb,  dnnh  dia  Salmtierang  Ao.  «flrdaa 

jedoch  Monate  in  Aii8|)ruch  genommen  werden,  und  es  ist 
daher  gerade  nicht  wahrscheinlich,  dafs  die  Cbartumer  6e- 
Annrag  aqpaühn,  nm  ihva 
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Oer  Nan-MihMi  «b       de*  Kutt>Liuii 

•mten  von  der  driugendam  G«£khr  so  anterrichlAu.  Luptoo- 
Bey  befand  siob  nifijb  dM  letateo,  Noht  «Hen  Nmhriolrtwi 
am  1.  NoTember  188S  mr  4  TügairaMn  nOrdlieb  ▼om 
Vfti)|>t4ia«rticr  Dr.  Jonktn  b«m  Sultan  Semio  und  stand 
im  Bagriff,  dsiualbta  »vbamdMO.  Über  den  AufiBnthAlt 
TCO  BohndMrff,  dm  Bagimtar  Dr.  Jnnkm,  inblMr  hmn 
nmr  diaHurriw  «asvtavtan  Iwtto»  ftUMi  Ja|^  NmIu 
riohten. 

BtwM  günstiger  iit  die  Lage  Dr.  BBun-Be^,  dee  tct- 

diputpii  Mannes,  wolcLiT  in  u'i  iii;ili  r  AV.  i>.'  mit  ilfu  dürf- 
tigsten Mitteln  aeiue  auagesogene  l'rovinz  wieder  in  die 
HMm  bringt,  Aiib«a  und  TialiBodit  ni  dar  frOhMii  BMto 
•iCtIgnich  zurückzuführeti  •^tu  hf ,  dpn  NofferstÄmnipn  Zu- 
taman  n  der  ßegieraog  eiuüöfsti  sie  in  ihrer  Treue  be- 


1  SebfUe  nriMim  Mongolei  vnd  Tibat.  »7 

atSrkt,  geg«n  ünhildtMi  gewissenloser  I7iitvrt*eamt«u  und  die 
iMggewohnteD  Pliiodenuigea  aohUst,  daneben  aber  noob 
Zeit  findet,"  fOr  die  Erdknode  im  wtilaatan  Abu»  thütig 
XU  sein  und  auf  seinen  %-ielfa<;heo  Reisen  niemals  vcrsKuuit, 
Laad  und  Xmte,  Tier-  und  Pflanxenwel^  avwie  die  Uima« 
tiiolMn  Yoriidtaiüe  mfinaitnm  ni  atdBann.  Um  und 
dam  italit'niHC'hen  Ci^t.  OtmA,  velche  «ieh  nadh  dan 
latetoa  üaohriobtn  «n  1.  Apnl  18B3  in  ba&ndan, 
atebt  im  Not&Oe,  «vdo  die  Horden  dea  Mahdi  TamaohMi 
sollt«» ,  sich  dor  Äquatorialprovinien  zu  bcniiiclitigen  ,  der 
Biiokzug  nach  Uganda  offen  i  das  mUbsam  au%ericbtete 
Werk,  die  geordneten  Zutiad%  irdehe  in  dm  letalen  Jali> 
ren  gt'«chnfr>>ii  qirul.  vräron  aber  wdwen. 
Int  -Dezember  1883. 


Der  Nan-seban 

als  T<il  dee  Euen-Lven  und  Sehflid«  BwiBehen  Hongoloi  nnd  übet 

VMh  Obort  N.  Pneviliki. 


a»  Brimdaa  lUe  BMchwodM  im  liagm  MsmIms  ioidi 

»wn  Cluml,  Dürr»,  RitM,  WMwmMnii«-!  &c. ,  ülienitudni,  tto- 
nach  CbonchrritanK  de«  Kluw«  Uuluiimr  >) ,  nicht  ohno  noch 
fftnnuil  dir  Srhrfx-kfU  Jit  WilitciUi';*rii  in  fun-in  furflilbBTrn  Stunw«, 
•  f-lt-h-t  ■■.c,  .'iiiiT  llilir  V..1-,  mi.T'  i'.  ilii-tit.'  W.ilknn  ml/ü-i,  SuubM 
utvitbellc,  erfnUiL'u  lu  liali«n,  in  der  leuscnden  Oiat  äo-Uchcu  (udi 

tm  üoidlwSs'dL  riMg«n  Xiinsbaa^iMna 

Mmm  Ortiiriiii  hmbbmawniimi  Buh«  DÜ-h»  btwtaort.  DcimIIm 
llAft  kaum,  wenigsten«  lifhrt  nicht  im  Sommer,  nm  Bnlanir,  denn  dl 
Slia  Waner  umi  nut  <lin  Vrltlrr  ^rtrilvl,  uif  «rlclic  er  <Uu  Tom  QoMqia 
■^pflhlt«  l>ctr\icbt(>nde  Ivnlrrirh  ibUc^rt.  Die  Uue  li*i!t  in  «Inn  ab- 
Sotatm  Hah^viHi  STOO  Fub  uixt  mllirt  a  Wcnl  nn  Macdan  uch  S8d«n 
und  SO  Wtn*  rao  Ortan  aa*  Wansui  DM  ^aas 
Cliia«MBberttkennig,  Mm  lAslassHs  fliMlIa  iai 

vei<trn  (i^iilii  (Iht^,  t'lima  (Ulauu  «ia|mllii)  and  PpianiiaD|iapp*In 
vmtefkt  Lilien.     UnK«  der  adilnidiea  WaMcriMtnngMFrtb»  warlncni 

üSrml!  (HmutT  fKla«i^n»jj(  lii>rtenji«  T.  »iiiniMa*! ,  Suntiircidm  (Sjili\ 
«.lii-H-r   l'i.imlu-  ilivcrsifilii.    ]i<   il.in  'l<r  -^taHl  S^us-tirbeu  huim'-ImI  - 
Ufgnicn  l(jiy<Hi  lia  sikliii-hru   lVi>  ilcr  Oxiv  %'md  xitUtrL-:rljr  Oürti*Tt  an- 
(■l((|ti  4it  iririM  4sab«nt*  T<in  Ä|i(rln,  Uinimi  nnd  A|ihkown  >i«rrni. 
~  '  "  Itfjimi  die  hübiekea,  K>n(fiUiK  li*»rb«lrti!n  Peldct- 

■U  Btoasn  aa  dia  Äi  fMiicr  unHchlMCwiKlmi 
biaiiUt  ttuL  Iba  biat  nf  dnualbaB  Wrinm,  Brtiua, 
Oontr  und  Flulu,  arlttnrr  Kria,  Mai«,  Unara,  tfiikiache  Balhorn,  Hanf 
nnd  >1<'l'itiiMi.  An  di«  Uünwr  iichlief-irn  sich  klaiii«  Q«inlU<«irt«n.  Vun 
8Äulprti''r»'n  nirA  nur  Wiilfi* ,  Fürh^f,  Itiwn  und  die  iirhTttn»ch«rinziffnl 
Antitu)!*  II  .  An'ilnji.'  ■uJ.j:itt  iTl.v,.,  ,m  ■i.>iii.  rk--ii.  i  iitor  (iiMi  V.iyrlii  fi^I  der 
dortiK«  Fajum  auJ,  der  xvar  drtg  l'biuiiuius  tunjuatiu  ähnlich,  aber  deich 

ni*  **B  Am  aalita  sMdalariaMNiMB  ftsanwi 

tat,  4aA  et  dB«  taoates  fllpps  UUm  bUMs,  iia  Hör 
VitaemliU  Pdüiaaaa  BatidMaaud*  n  benmnni  rnrarliliirt.    Von  Am 


BaptiUen,  die  Uwrhaapt  daavlbat  Toifcommi-n ,  wird  nni  Biyx 
jHala«  aU  4*tn-Ai;;)'r  Wrtri'tfT  (Irr  ßoafjimilic  auf  iti*r  nitrdlicben  Hcinispbire 
■Mnnt 

Dir    in  ili*«^  UaiHf  liCKnode  Sudt  iit  Kr(>(Mr  als  Chaml;  Too  einer 

'  Ui'^i':  Fhif»  fntBprinst  auf  dem  N»n-whn>-(iehir«e ,  fliefat  an  der 

l.i'*'  'ii  -  — ' -I  h- u    vi.riber.   cTÄtrC«!    ^arh    7u    \^■'■n*t    wrrtthch   Ton  fier 

:r  t:  i  iii  i.r:  struio'  T  ili  (.'>i:jiini  is.vli  !v<ii-tM~hou  in  «aila  Salowo«, 

ij-  ili  i'  ii  '.'t  jfiji-rh  <*u-ilf-r  iihtlii'lit,  um  in  den  Ijttb  * — ~  — *—* — 

FttarmaDu  Otoft.  Uittaaangcn.  1884,  BaA  U. 


■Ideht  dtiai 


Am  frühen  Morton  tl<>f  21.  Juni  linichcu  wir  aiu 
unsem  Biwak  (in  der  üaae  Usa-tsobeu)  nach  dem  Naa- 
Bohan-Oehirge  a«f.  Als  BegMtM*  nnd  Führer  hatten  wir 
einen  OfiBxier  und  dri  i  Snliluton  aus  S-<,i-tnhfn  mit  OHa 
Maoh  einem  Marache  tud  drei  Werat  nach  Uateu  orroiohln 
wir  dan  Band  dar  Oaaa.  Eier,  wie  ia  gia»  BanlinlMiaB, 
grenüten  Knltnr  und  Wüstp  nnmittelbar  anoinander;  nicht 
weiter  oia  50  Schritt  von  dem  k<tzt«u  besaoteu  Felde  and 
dem  daaselbe  überrieielnden  Kanal  war  bereits  keine  Spur 
finpr  Veßpfation  mehr  zu  «eben,  nnd  die  Wüate  Ug  in 
ihrer  ganzen  \acktheit  vor  uns.  Der  Kand  von  Bäumen 
und  Grilo ,  der  reohta  und  links  hinter  ans  lurflokwiob, 
liefs  relieiartig  daa  geaegaete  Eiland  berrortcetan,  dna  wir 
yerlieraeo.  Yor  nns  erhoben  sieb  wie  eine  Maaer  Hflgri 
fliogondca  Sandes,  und  als  eine  Fortsotnmg  derselben  nach 
Oatom  aoig  liob  eine  Imble  Beigkette,  die  Torderrte  Barriere 
des  HaahMihKn,  bin.  Die  8obneogipfolgrupi>en  dieaea  letn« 
tarn  erglMnztcn  in  der  hellen  Sommeraonne  auf  dem  tief- 
blaoen  Sntergroade  des  Himmele.  Qana  besondera  grolb» 
artig  aneUni  die  wmgedahnto  MBolw  Onqipe  dar  Sofaaan- 
berge.  Anf  dimatbe  «Qlaa  wir  «neh  m,  nnd  mU  flalmk 


1)  Wb  Sbenalaao  awar  tiwi ,  aber  keinixweit«  vArtlieh ;  nanMOtUcb 

(fc-»tatt^n  ftir  uni  Tiiwpilen  wenrntMrht*  Kürt'jrii.'cn.  Zur  Krbaltnnir  daa 
Zufi.irinii'iili»i,;,'c5  »itL  ii  An'  luriii  i  i-l n t  "1  "''i  " ifl.-ri;eL-'V:ien  AbaehoitI« 
ala  kuii*  Befnate  aiilgetailt  oad  durch  Uetoerra^^^aak  KakeauaktuMt. 


Digitized  by  Google 


58  D«r  Nan-iehaiL  alt  Tdl  dM  Kn^i-Laeii  oi 

hafbn  ÜBgiadald  erwntoton  wir  den  AoganUiek,  wo  wir 

ondlich  »m  Fnfs«»  dipsor  (}ipant<'ii  ^tclicii  wUrtien.  D'ip  von 
ihnen  «usgebende  Anziehuiigakruit  war  doch  auch  gar  zu 
gfttlti;  den  m  t&nA  Am  jß  d!«Klben  Qebbige,  wdoh«  aiob 
iini  'i  O^tiMi  his  zum  fJi'lSen  BllUM  und  iiutli  WestiMi  an 
ileni  Lob-uor  vorüber  nach  ChotlD  und  dem  Pamir  hiu- 
aelwD  und  im.  rMgea  Nordnuid  des  geiuMi  tibeteoban 
Hochlande»  Ititdon.  In  lebhafter  Erinnprunjr  Mund  jcf^t 
vor.  mir,  wie  ich  diese  Gebir;^«  zum  erstonrnal  lui  Juui 
187S  TOB  der  WOete  vdn  Alaschan  und  dann,  Jahre  ' 
epiter,  t«o  den  nntera  Terim  aas  erblickt  hatte.  Jetit 
•taadao  wir  inmitten  dieaer  Ptakte  —  Inia  Wunder  also, 
dllh  mich  dio  Sehii'^ui  ht  trirb,  in  <Um«b  Gebirge  oinzu- 
driBgen  nnd  demen  Flora  und  Fauna  kennen  zn  lirneu. 

JH0  TauMnJ  nSkhn.  —  Etwa  12  Werat  südöatlich  von 
dor  Oak«  wandten  wir  unn  gerade  nach  Süden  und  betraten 
die  Sohluoht,  welche  den  fliegenden  Sand  von  der  oben 
erwUhnten  kahlen  Bergkette  lobeidet.    Oanx  Bnerwaitet 

fluidpu  wir  hier  einen  reizandoB  BOtor  dem  BduttOB  TOB 
Weiden  binfliefMndeu  Bach.  Ei  wwiae  noh,  dtb  die«  «n 
lehr  meikwflrdiger  Ort  iet,  der  einen  grofieB  Beiehtom 

un   hi'iliji;i'n   huiIdhi^ftiBchen   Hohlen   besit/ct,    die  TOB  den  | 
Chineaen  Tsoheu-fU'^un,  d.  h.  „Tauaend  Hälilen'*,  genannt 
werden.  Bw  dahin  hatte  nieht  ein  einiigeaWert  aufdieae 

Merkwürdigkeit  hingedcutef  '  1,  w  rl  lu'.  wir-  rs  sic  h  später 
zeigte,  auch  der  Orat*  Szvclieuyi  von  Ssa-tficheu  aua  be- 
rocht  hatte. 

Alle  dii'üf'    HidilfT!   siüd   Vi'ii   N!i  iTJ:  liHiiV:!i!H!<'r'.   in  dem 
koloaaalen,  uus  Ailuvialerdreioh  beHtebenden  Absturz,  wel-  1 
eher  den  weatliehea  Band  derSohlneht  bOdet,  aiugagraben  I 
worden.    Sie  liegen  unregeliniir^ig  in  zwei  Reihen  ütier-  | 
einander,  zu  denen  gegen  das  sudliche  Ende  noch  eine 
dritte  keatmt  Die  untern  Reihen  etehen  Termittelil  Leitern 

nüt  den  obem  in  ViTtilndung.  T'ns  uüe"  i«)  beinahe  eine 
Werat  lang,  so  ibilK  man  hier,  wonu  auub  uiubt  tauaeud, 
so  doch  Kleber  melirere  Hunderte  grorier  nnd  kioiner 
Höhlen  zälllen  kiuiu.  Nur  wenige  dersellien  sind  nnver- 
aehrt  geblieben,  die  andern  haben  die  Dungunen,  die  zwei- 
mal hier  bannten,  zerstört ;  iiufserdeni  bat  wohl  auob  der 
Zahn  der  Zeit  am  Vorniclitungswerk  gearbeitet. 

Am  RUdende  der  Höhlen  befindet  sich  ein  OStzenteropel, 
in  welobem  ein  dieaem  Heiligtnme  vorgesetüter  Möncli  lebt. 
Denelbe  teilte  nns  mit,  dals  diew  Höhlen  ana  der  Zeit  der 
I^jmaalia  Hao  henllhreB  nnd  ihre  Brbauung  aehr  teuer  zu 
itohwi  gekommen  sei.  E.s  int  die»  wohl  begreiflicli,  drim  jede, 
in  den  iteil  abatArxenden,  nicht  zu  feiten  Boden  gegraben, 


*)  Später  «il'utireii  «ir  auch,  dafi  üJiiUiL-li«  iliililnn,  nur  in  räi 
Hriiim  Ahl,  «  Want  ilMtidi  «aa  ftfrtnhH,  im  Iwia  dw  WM« 
ihgimto  Sraiiai,  in  der  VOm  dar  QwDa  MMhma  «adnndm  afaid. 
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i&nhte  eine  Bokleidnng  von  Lehm  erlialten,  «nd  alle  Wfaide 

und  lU^okengOwVIbe  sind,  u'lci'  liwip  rnif  Ilmnen^ffiiii'n ,  mit 
kleineu  DantoOnngeu  irgend  welcher  Uottliuit  bedeckt.  Au 
«imelBea  Stellen  and  »neh  grBbere  Gftttergeatalten  .nmf 
Tertchiedene  Bilder  gezeichnet.  Jede  der  kleinern  Höhlen 
ist  d — 5  Faden  (il  7  engl.  Pufg  oder  2,13  m)  lang,  3—4 
FMen  breit  nnd  4  FMen  hoch.  Dem  Eingange  gegenüber 
befindet  aioh  in  einer  Vertiefung  in  aitzemler  StelInnL'  die 
Figur  des  Buddha,  in  dessen  Seiten  mehrere^  (gewöhnlich 
je  drei)  dienstbare  Geister  .■»tehen.  Bei  diesen  letztern 
andern  sich  in  den  Teracbiedenen  Höhlen  (iesiehter  nnd 
Stellungen.  Dio  grSfaern  Höhleu  haben  die  ih^ppelten 
Dimensionen  der  kloinen;  in  danielhen  timl  am  Ii  die 
Götzenbilder  gröTwr,  zuweilen  Ton  zweifacher  Meuichen- 
gröfao;  ebioao  riod  die  Wände  jind  Decken  sorgfaltiger 
bearbeitet ;  auch  stehen  die  Huuptgötzenbilder  auf  eieom 
Foitamente  in  der  Mitte  dieser  Höhlen,  umgeben  tob 
klauiem  Figuren. 

Auf  besondern  Stellen  siml  zwei  dcT  griMlton  Oützen- 
büder  aufgeatellt.  Eines  donelbeu,  Da-fti-jag  gonannt,  iit' 
c«  19—18  lU.  boeh  UBd  6 — 7  YnA.  brmt;  die  Ffifie  rind 
3  F^d.  laBg,  nnd  dio  Eotfenrang  zwischen  den  grofsen 
Zehen  dar  bmdan  Fn&e  botiflgt  6  Faden.  Die  Figur  iit  von 
den  Dnngnnen  ttarh  bnehldlgt.  Da«  Andre  groAe  GWtien» 
bild,  D8ho-f\i-jrtn  lienannt,  ist  fast  zweiniiil  kleiner.  In  zwei 
Höhlen  befand  sich  an  den  Wänden  je  ein  grolaea  Götzen- 
bfld  in  liegonder  Stalhug;  daa  rine  stellte  eine  Fran  dar, 
das  andre,  Schi-l'ii-juii  genunnt  ,  ist  vnn  seinen  Kii.i!"T:i, 
72  an  der  Zahl,  umgeben.  Der  Kopf,  die  auf  der  Brust 
liegenden  swammengelegten  Hinde  und  die  naokten  FUioa 
«ind  vergoldet  nnd  die  fiewandnng  ist  mt  itngwtrichoBi 
Alle  dieae  Götzenfigurcu  sind  aua  Thon  nüt  einer  Bai> 
misehnng  tob  Rohratllafcen  angefertigt 

Vor  ilerii  Kintrnnge  in  die  griiHiton  Holden,  zuweilen 
auch  im  Innern  derselben,  betinden  sich  Darstellungen  von 
Tondiiidonon  Heldon,  die  oft  frataenhaOe,  tiariaoho  Oe. 
sichter  haben  nnd  in  den  Händen  Schwerter,  ScWangen  Äc. 
tragen.  Tu  einer  dieser  Höhlen  sitzt  ein  solcher  Held  auf 
einem  Elofiiuten ,  ein  andrer  aqf  et  HB  fidielhafteB  Tiere. 

Der  Fluf»  Dun-ht.  —  Die  nusgedehnte  Ebene,  welche 
die  Vorstufe  de»  Xan-schuu  nach  iler  Seite  der  Wüste 
Chami  bildet,  iat  über  50  Werst  breit;  die  »bsolnta  HMio 
derselben  beträgt  an  der  Quelle  Oa-Isiliunh  5000  nnd  an 
der  Stelle,  wo  der  Dan-he  aus  doni  Hoeligebirge  austritt., 
7600  Fufs.  Don  Xordrand  dieser  von  SUden  nach  Xorden 
geneigten  Flüche  bildet  die  bereits  erwähnte  kable  Berg- 
kette, dio  westlich  vom  Baohe  Schui-go  in  die  Hügelreilie 
fliegenden  Sandes  Ubergdit.  Noch  weiter  westlich  erhob 
aicb  kaum  aiohtbar  ein  in  «wllkihar  Richtung  weiter- 
•treichondea  Gebirge,  wnlmohHididi  ainor  der  Nehen- 
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zweige  —  BiB^obefweiM  dM  Oitande  —  dm  LoiHMnMiwn 
Altyo-tag. 

Ihrem  Charakter  nach  «rianart  dieaa  Haebehana  am 

Fufse  der  lluiiptkf ttp  dM  Kait-acban  vollständig  an  die 
AVliite.  Der  Bodeu  bealaht  aus  Mdshaltigem  Thon  mit 
£eaelgai«na.  .Ihn  YagataliaB  iat  dieeellia  «ia  die  der 

Wliete:  Haloxylon  Aramoili'iidroD.  Xitrnri»  S.-1inUpri.  AltIo- 
phj^lum  gobicumV,  CaUigoaum,  Epbedra,  Artemi&ia  uaiu- 
paatria.    »har  aoa  Ran-MlMa  wM  diam  VagataiiaK 

dicht<>r. 

Aulsor  dem  Flussi'  l>iui-lie  ist  kein  Wasser  vorhanden. 
Der  DÄn-he  entströmt  ft>rnal>  <lon  östlichen  Schrieeburgen 
und  soll  vor  Durohbrechuug  der  SnudhUgulkotto  ein  andres 
auf  der  weatlicheu  Schneeberggruppe  entspringende*  Vlüh- 
oben  aufnehmen.  In  seinem ,  in  der  beschriebenen  Huch- 
abaoe  Itelegenen  mitUem  Lania  ia(  der  Dan-ha  (mougoliaoh 
Daachyn-gol)  10,  s^UenwiBiae  15  Fid.  hrait  und  hat  haham 
Somnier«'.!  - " r  2'/^ — 4  Fufs  tief.  Er  hat  einen  überaus 
reiftendan  Lauf,  da  das'  Tarrain  eterk  geneigt  iet  Sein 
Waaaar  iat  es  trtba,  daft  ee  dlek  ereohaint,  und  hat  aina 

Bchuuitzi^gelbt'  Furbe  von  Ji'ui  Erdreich,  das  seine  reiften* 
den  Wellan  fortepülau  und  mit  eich  fUhreu.  Die  saret^fianda 
Virining  dereeUwa  sejgt  aieh  baeondare  im  mitdem  Laufe, 

wn  er  nioh  ein  aahr  tieCnB4>tte  gei^nibt-n  Imt,  dessen  senk- 
recht auMaiganda  Vlada  20— iO  Fad.  hoch  und  von 
Tieleo  wtihalan  Riasan  und  BaUoehton  mit  eben  eolobaa 

lotrecht  aufsteigenden  Hundern  durchfurcht  sind.  Die 
Breite  des  Bett««  beträgt  300,  stellenweise  500  Schritt. 
Dia  Wenau  dw  Elneaw  aWraMB  bald  gagan  daa  raehla, 
bald  gegen  das  linke  T'fer  fteine-i  Rottes,  dessen  Hatirlpr 
beatindlg  serbröckeln  und  nlt  in  grolaen  Erdschollen  hcrnb- 
stttrsen. 

Dar  obere  Lauf  dee  Dan-he  gehört,  gant  dem  Gebirge 
an,  ist  von  uns  Jedoch  nur  am  aufi^rsteu  Rande  desselben 
näher  erforscht  worden.  Hier  etUnen  seine  trllbeu  Wnaser 
aber  ziaaige  StatohÜteh»,  mit  denen  der  Omnd,  wie  auch 
die  Itbr  daa  nnetas  beelat  sind.  Dia  ganze  Gegend  am 
ebatO  Laufe  de»  Dan-he,  wie  überhaupt  dieser  Teil  des 
Nan^ehaai  iat  reich  an  Gold.  Vor  dem  Dunganenanfstaude 
wurde  hier  daa  Oald  fleifsig  von  den  Chineaao  anegabautat. 
Man  truf  oft  auf  S^-hachte  von  5  — 10  Faden  Tiefe  nnd 
auf  die  in  den  steiloQ  Abetuis  gegrabenen  Höhlen,  in  denen 
a»  AibaMer  galeM  haben.  Aach  Simren  von  Kawllen, 
die  oft  von  weidii  r  Tnhrt  ■^iu  l  uml  zum  Auswaschen  des 
GoldsandeR  geciieiit  tiiibi'u.  wuf-ti  imrl:  /m  erkennen. 

rill  Trll  di*r  dH-»  Ssi-l..-)! Mj  Hat;."  1: iriiTii-iiii:  Führer  dip  lUtUr>- 
rr^UirU'xU  wliivii  fniliT  TprliiH-*-!!  tiliti  ilif  Wi'ii'Ti  iixch  mit  ihr  veTbli^eii<<n 
Iy*ut'  s;r  irr*'  (fcfuhrt  Imltcii  uimI  cnllawii  wnnifn  waren,  befand  man  iiidi 
«««■•n  Kiirtavtninit  doi  Kciac  in  eitiigci  Vwl*gMilMit.    Usu  zuSUig  tnl 


Wir  umstell  iibermals  mit  grofser  Mühe  auf  die  rechte 
Seit«  des  Dnu-he  ubersetseo,  legten  5  Werst  in  einem  Oe> 
Uigethala  anrUoh  und  bogen  dann  rechte  an  dam  Pasee  ab, 
der  über  einen  Gebirgsrücken  fUhrt,  welcher  «irli  nicht  weit 
davon  von  der  Huuplkette  abzweigt  und  »ich  miuh  Nurdusttm 
hinaieh(.  Auf-  und  Abstieg  waren  steil,  aber  der  schmale 
Pfad  erwies  sich  als  gut  gelegt  und  war  stolleuweise  in  • 
die  Felsen  liinoiugohauen.  Wir  gelangten  wieder  an  den 
l)aaphe,  dessen  oberer  Lauf  stromaufwärts  verfolgt  nnd  auf 
einer  Bräoliv  tthenehrittan  wurde,  dia  frailioh  anr  Sit 
UeBaohaD  und  Pbide  piamertiaf  «ar,  eo  daft  db  Temiie 
den  Flufs  durchwaten  nnfatan.  Von  da  verfolgten  wir  den 
Bach  Kuku'usau,  einen  linken  Znflnlä  dee  Dan-ha,  atraift» 
aoMrte  nnd  gelangten  deht  ToOa  8  Wäret  weiter  anf 
eine  ziemlich  uiiifiiiii,'n  icho  Wiese  von  2—3  IX'f^atinen 
die  reich  an  Quellen  nud  herrlichem  Fattor  war.  Am  Ufer 
des  Koktuuseu  wuehsen  Ttmariakan,  die  gntw  Bnanmeterial 
gaben,  und  «olbsl  S-il/iliulx-n  tumlcu  -^ict:  fiir  die  Kamele. 
Hier  ma<vht«n  wir  Halt,  das  Geschick  preisend,  das  uns 
ao  tmareNUftat  dieean  geeegnatan  wtnlBel  haeoharta«  ISer 
konnton  wir  iiusruhen  und  nnare  Tiere  Kruft  »nrnmeln 
lassen,  zugleich  aber  auch  daa  bouachbart«  Gebirge  er^ 
fanehen.   Eina  badaaetten  wir  nur:  dia  Naekiheit  dar  in 

unsrer    uSehBten    T'ni^'ebnnp    bele^fenen    Gebirtrsteile ,  die 
keine  reiche  Ausbeute  uu  l'llauzeu  und  Tieren  versprach. 
WUdar,  aof  dia*  wir' lo  baatimmt  ganahnat  hrtten^  aeigten  ' 
sich  gar  nicht. 

Verbindung  det  JVis»»-«ot(m  mit  dem  JJtyn-tag  und  Xum- 
Zmm.  —  Durch  die  Entdeckung  des  kolossalen  Gebirges 
Altyn-teg,  waleha  ich  Ende  1876  in  derNäha  dee  Loh-nor 
gemacht,  warda  die  bis  dahin  nnbehannta  Tnbindung 
zwischen  dem  Kuen^Luen  und  dem  Nan-scbau  als  Tbat- 
aaoha  feetgeetaUt.  Hierdoroh  wurde  zugleich  die  Lege  dee 
Nardiaadea  dee  gansan  tibataehen  Hoehlaadee  weaigateoa 
in  allgemuiuou  Zügen  klar  gelegt.  Diei^ei^  Hochbuni  erliielt " 
im  Meridian  dee  LolMior  einen  Zuwachs  von  fest  drei 
Breitengraden;  Zaidam  enrim  aieli  ala  ein  dttgeeebloeaeBH 
hohes  Kewelland,  nnd  der  berUlunte  Kuen-Lueti .  der  pich 
unter  venchiedeoen  Benennungen  von  den  Uuellen  des 
Jafha&d  hb  in  daa  Lniave  des  aigemtüduii  China  erstrscfct, 
scheidet  nur  in  seinem  westlichen  Teile  das  tihetsche  IToch- 
land  von  der  tiefliegenden   Wüste  des  Tarim.  Weiter 

Altyn-tag,  '1er  auf  einer  Reite  vprmittel.it  de»  TNitnis-daban 
mit  dem  Kueu-Luuu  verbunden  wird,  auf  der  audeni  sich  — 
wie  man  jetxt  eohon  snTormchtlich  behaupten  kann  —  an 
den  Nan-Bchan  anschEefst,  der  eeiaeneita  van  8w>  tachen 
bis  zum  Gelben  Fluese  reicht. 

t)  PiUliMsi  s  1,«  HtIteB  s:  Mi  leeBfe  Msum. 
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TÄne  nntcrhrochonp,  limifln  Geliir^'swand  erstreckt  gich 
denuUMih  vom  okern  HongJlO  bia  zum  Pamir.  Die««  Wand 
vanddiialht  in  Nordm  4i*  bSofaste  VodaaismAmväuag 
ZontralHMii'H)'  uml  teilt  ilieBes  Int/li-rp  in  zwei  üchRrf  Ton- 
eiiiauder  unters*'hiedene  Teile:  die  mon^folinche  Wiiste  im 
N«iiim  and  das  HooUand  von  Tibet  im  Süden. 

Prr  y(in-!tefi/t!\  nU  Scheid*  twi*fktn  Mongolei  und  Tibfl; 
MMf  Oiiedfninif,  Schittvf/ipftlgruppt  Anembar-uia.  Humboldi- 
md  RitUrgtbirgf.  —  Nirgends  mehr  kann  man  »nf  dem 
grasen  Erdlcreiae  einen  ao  Rchneidenden  Kontcaat  zwischen 
swei  nebeneinander  liegenden  und  ülM>r  so  weite  Räume 
(ich  ausdehnenden  Landstriuhon  antreSeu.  Der  sie  aohei- 
dende  IVergrUcken  tut  oft  kaum  eine  Breite  von  einigen 
Dntxend  Went  and  doch  liegen  anf  den  beiden  Seiten 
deaaetben  Gegenden,  >li>'  nowoIjI  in  ihrem  geologischen  Hau 
wie  m  ibmi  topographiicheu  Relief,  aowohl  in  ihrer  ab- 
eohrten  BHw  nie  in  XGnw,  tinroU  in  ihrer  Alme  md 
Flora  wie  la  4er  Hericnnft  und  den  histerischen  SchioinaleB 
der  sie  bewohmndea  YSlIcer  ae  vVUig  Terachiedeo  von- 
einander rfnd. 

I)ai4  \uii-iKhaii-Oi'liiri;ri'  zieht  sich  in  mehreren  Parallel- 
kelten  ^)  von  dem  obeni  Hoaug-ho  nach  Westen  und  bildet 
eine  Alpenregion,  die  im  Norden  nod  Nordwealen  de* 
Knkn-iHir  ilirc  pri  f^ilc  ttri-ifp  liiit.  ITlt-v  ütif-ri  iijjf  es  atellen- 
weise  auuh  die  ikbneeliuie.  Von  dem  Gebirge  im  Süden 
des  RalRMMT  wird  es  dnreh  das  Thal'des  ¥1naasa  Bitehain> 
pol  i/püchietlfn.  Im  Meriilinn  dpr  Oaie  Ssa-tRi  lieu  ver- 
engert üch  der  Nan-tcbun  auf  40  Wemt  und  sogar  noch 
■alir  in  der  mbe  der  SehneegipMgmppe  Anemlwrwnle. 
Aher  vnr  iliener  Verenperong,  ftO  Wernt 'ÖBtlirh  vnn  der 
obengenannten  Scbneegipfelgmppe  und  auch  in  der  Haupt- 
oe  das  in  Rede  stellenden  OeUrgna  erhebt  sieh  eine 
Moesale  Kette  von  PiTpen  mit  ewirrnm  Schnee,  die  -«ich 
Itber  100  Werst  in  der  Hiuhtung  von  Westnordwest  nach 
*  OataBdost  hinzieht.  An  das  Oetoode  dieser  Kette  schliefst 
aiob  TOD  .Südsüdwest  her,  faat  anter  einem  rechten  Winkel 
•ia  radres  <;leicbfalN  in  den  ewigen  Schnee  hineinragen- 
des and  vielleicht  nur  wenig  kürzeres  Oehirge ,  das  mit 
seinem  sttdliolien  Teile  in  der  Nähe  des  Sees  Icbe-Zaidamin- 
a«r  aa  dl«  Wüste  von  Nerdceidam  atöfat.  Da  diese  beiden 
Sehaeeketlen  keinen  allgemeinen  Namen  von  den  Ein- 
gelMmien  erhalten  haben,  diese  Tiehnebr  wie  gewfihnliob 
nur  eintslne  Teila  nnd  die  Hanptf^ipfel  durch  Namen  nnier> 
scheiden,  habe  ieh  von  dem  Rechte  ih"'  i'r'<t<'ii  Erforschen 
Oebrauch  gemacht  nnd  die  Schneekette,  die  sich  in  der 
Hanpleie  des  Nan^hen  hiaiieht,  HumhoIdtOebfage  oad 
ffie  perpendiknttr  m  dieser  stehende  Bitter-OeUrfe  ge> 

I)  Miixintriu  m  dmcn,  «w  liia  aui  uiwrin  Wege  tu«  der  Stldt 
Xlidlin  MCb  das  OSlMrttiaprt  TWisItowi  mt— TS  MtMitat  «sid*. 
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nannt,  um  zwei  j^ofse  Gelehrte  zn  ehren,  die  sich  so  eifrig 
nin  die  Geographie  Zentralasieus  bemüht  haben liünzeln« 
QipM  des  HnmboIdt'Oebirges  erbeben  sieh  bis  ra  10000  F. 
ahsoluter  Hohi--)  • 

l>ie  Schneegnip[»e  Anemhar-ula  ist  binsiohtlioh  der  Aus- 
dehnung viel  kleiner  als  das  Hnmboldt-Oebirge  und  bildet 
den  äuläersten  westlichen  Punkt  de«  Nau-schau.  Von  da 
sind  es  kaum  i-twus  «iher  150  Werst  his  zu  dem  Teile  des 
liob-norschen  Altyn-t«g*'),  <len  ich  im  Januar  1877  hesucht 
hatte.  Daf«  ein  Zusammenhang  awisohen  beiden  Gebirgen 
besteht,  ist  nnzweifelhaft,  nnd  mir  scheint  ea  xweckmäfsig, 
das  Verbindnngsglied  gleichfalls  Altyn-tag  zn  benennen, 
da  dieise  Oebirige  «icb  im  Charakter  wahrschsinliob  «enig 
von  dem  in  der  NIbe  des  Lob-nor  «ntersebeidet 

Wa  :  II  die  Schneekette  THfaaAen-tag  hetrifit,  von 
1  der  mir  die  Leate  am  LolHMHr^  gaeprooben*)|  so  gehört 
I  dieselbe  sehr  wahrsebstnlieb  som  Syston  des  Altyn-tag  und 
I    bildet  den  Nordrnnd  des  westlichen  Teils  des  Kessellande» 

iZaidam.  Den  Südrand  dieses  letitem  bildet  eine  in  der 
TerlUngenuig  dsa  BttTehsn-Hndda. Gebirges  gerade  neeb 

Wci<r,  n    hinslmiohende    kolossal«-    Ocliirffskctte ,    die  all'T 

Wahi^cbeinlieidnit  nach  die  Hauptaxe  des  Kueu-Luen  ist 
Dodi  davon  spater. 

Das  Xan-schan-Gehirgo  besteht  Inn  ^^sn-t^'  lii-ii  uns  zwei, 
last  nebeneinsudor  liegenden  Ketten ,  die  sich  iu  der  Nahe 
des  Westendes  des  Hnrnholdt^biigm  Toneinaader  getrsnnt 
haJ'iMi  iHn!  Ftcli  in  der  Schneegmppe  Anemhar-ulii  wiciltr 
Vereinigen.,   Die  nördliche,  Ssa-tacbeu  zunüchst  belegene 

I  Kette  moA  als  HraptrOeken  betiaohtet  «erden.  Tob  ün* 
löst  sich  heim  Anstritte  des  T)an-he  aus  dem  Geliirpc  ein 

j    neuer  breiter  Qebirgsxweig  ab,  der  die  Kiohtung  nach  Nord- 

I  oaton  bei.*  Kwiselien  dissasn  md  den  Bergen  auf  dsa 
rechten  üfer  des  ohern  Onii-lii»  dchrii  sich  eine  weite  Hoch- 
ehene  mit  vollständigem  Wiistencharaliter  aus.  Ebensolche, 

I  nur  kleinere  Hochebenen  liegen  auch  zwischen  den  er- 
wähnten beiden  Ketten  des  Xau-schun.  Die  Vortcrrssse 
des  ganzen  Gebirges  nach  !^sa-tscheu  hin  ^)  ist  gleicht'alls 
eins  sokhe  Hochebene,  Der  Xan-schan  hat  demnach  in 
seinem  westMobsten  Teile  gleich  dem  Thiaa-scban  die 
EigentflwBchlreit,  dafit  er  in  seinem  Sobofse  mehrere  weite 

^    Haehebaaian  mit  ansgaprlgtem  WOttendmrakter  birgt.  Ahn* 

1  ')  In  chin»«i«'ln'i>  EriilMWhrMliUDsrn  iKMtfhrn  rirllriclit  anrh  Xani« 

CÜT  die  ii^uit^Uianeii  11<-l»iri:r,  alM*r  rfirw  NAmcH  tliMicn  «idi  f>t.f'ntt»«'ciM< 
m\»  dir  Orbirs»  wllwl  auf  iiLfni!  rmrt  i?Hri>|«ii»rtirn'  Karte. 

*)  VieUeJtlit  nnd  tie  in  mitUrm  nnd  örtürhen  Teil«  dl«M«  Oebirief 
B*«k  bakm.  Bs  ist  U«  SMh  sa  ImsmiIhb,  dsb  die  KMri««  ImdM 
OfbiiRe  aar  ili  lanllwniisinniM  rlrliUR  in  nwia«  Kifto  tjaKslniiMi  W« 
Mnreit  dim  rhrn  vi'Tniilt'1>t  <l<>r  Rnuau>lr  au«  im  Fms  n  bieliwwiiw 
mAdirli  war- 
st In  ilt-r  Niht-  <l,n  <jn<lle  OaletsehiB-lnilik. 

«)  S.  Aof  \\>rk  .Vnn  KulddM  IbST  i»  TMsMdMB  ssdi  iImr  Ub> 
nor"  8.  36.  (In  nue.  Test.) 
•)  WtMir  abMi  bci^kfMtB. 
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lieh  ist  er  hieriu  Hiich  tlom  Altyn-tag  and  Qberh«apt  allen 
GsbifgMi  Nordtibeta,  wo  die  Ebenen  nichts  aadm  nod, 
ab  «rito  Thiler  swimImb  OebirgozUgen. 

OutraUer.  Flora  und  Fauna  <U>  Xan-teAan.  —  Übrigen« 
hst  der  Nm-ichan  in  der  guuen  mittlem  Zone  dee  hier 
in  Bede  itehenden  TtOa  «einea  nitrdlichen  AblwngM  du 
'\Viistc!i;L;c]ir:i^."'.  rVr  üoili'ii  lüpstor  zwiscliuti  7500  und 
11000  FnSa  »btoluter  Höhe  liegenden  Zone  besteht  ana 
Thon  nnd  hWaam  Oartlle,  in  welchem  letstern  oft  stark 
iihL''"nindpfo  GranitMöckp  vorkoTiimen.  FfUon  gibt  pg 
wenige;  sie  bestehen  aus  Syenit,  graaem  Gneifs  und 
dnaUani  Thoonlnafer.  Ab  nnd  ni  trift  man  aaah  weUhes 
Marmor.  Die  Abhänffp  !'ind  fast  Überall  »ehr  steil,  in  «"nfjon 
Sdllnobteu  mitunter  fut  senkrecht.  Im  allgemeinen  bat 
4iaM  Kam  das  NaMoham  «baa  «Odan  dMnhtar  aad  iat 
schwer  zngiinglich.  Die  R*'w;io=ii'nin^'  isf  infoli.'p  dfr  Trocken- 
heit de«  Klimas  sehr  spurlah.  1>u'b  ist  aucli  die  Ursache 
des  Nai^nla  an  Wildern  und  Überhaupt  der  Armut  der 
Ikm.  Am  SraKohaten  und  einiSmigsten  ist  diese  Flora 
auf  den  enrthnten  Hochebenen.  Der  Thonboden  derselben 
itt  nirgends  mit  einem  grünen  Teppich  bedeckt,  erscheint 
vielmehr,  aus  der  Fern«  geaehen,  Tollatindig  grau.  Die 
kSrgUche  Vegetation  Terteüt  sich  hier  gewKhnKch  auf 
seltene  Oebflscbe,  und  erst  höher  hinauf,  iti  licr  XiUie  der 
Alpensone,  wird  ne  etwas  dichter.  Wermat  (Artaniiin 
pectinatd)  nnd  FAiemengrss  (Stipa  ap.)  wachsen  Mer  reioh- 
licb.  Von  nnilern  <iii>sfu  IIlM^ll(>benen  eigcutümliohcii  Pflau- 
sen  sind  nur  die  gewöhnlichen  Vertreter  der  Wüstenflora: 
KaBdimn  gnwile,  Renanam  MMigariea,  Reaonrarla  trfgyna 
II.  ^p.  und  daB  hin  und  wieder  vorkninniondn  LnsirtuTosti» 
spleudens  zu  nennen.  Auf  den  tiebiigsabhüogen  der 
nitflani  Zem  daa  Nao-aolnn  tat  die  Vegetatien  nieht  ml 

rciohrr.  Es  kommen  Innr  ;—  dm  poii;niiiti'ii  Pfl.-iiurn  der 
Ebenen  noch  Salsol«  abratauuidus  n.  sp.,  Sjmpegmn  Itogelii, 
Taaaoetum  tp.,  seHener  Aatmgalu  mmiophjlhu  nnd  aof 
liidiiTii .  Ix-ixiom  Stellen  Fingerkraut  (PatMitflb  frwtiiooin) 
nnd  Si,hwiri^{el(irii8  (Festuca  sp.). 

In  den  Gebirgsdtükni,  beaondan  da,  wo  Bldia  IHaftaB, 

ist  die  Vef?etatiou  Bo]b<itr«>rBtiindl!ch  miinni^nlti|7er.  TTier 
findet  man  —  wenn  anrh  nicht  zahlreitlif  —  OidiilHthe, 
und  nmr  eine  Corouilleemirt  (Hcdysarum  ninltijugnm  n.  sp.), 
*  die  nnreilen  auch  auf  den  Gubirgen  in  einer  Absoluten 
Hnhe  Ton  fast  11000  Fnfs  angetroffen  wird,  TamAriskon 
(Tamarix  elongata?),  die  domige  Oeranienart  Nltraria 
Kchnberi,  die  üchtoe  Schwotlilia  Comamm  Sabaaowii, 
CaTTopteria  mongoUon,  endUch  hin  nnd  wieder  Weiden 
(Salix  8p.)  und  Sanddorn  (HippophaS  rhamimidüs),  die  nur 
bis  8600  Fnb  abaokter  Höbe  hinanateigOB.  Die  Waldrebe 
(damaiia  acientaKs)  onmindet  dolit  idtMi  dieae  StrihMiwr 
nnd  setst  ihnen  einen  dichten  Krans  ihrer  gelben  KMea 


auf.  In  denselben  ThSlem  trillt  man  die  Orasart^u  Hor> 
dämm  pratense,  TritimiB  strigostim ,  PotentilU  dealbata 
P.  hifiiraa,  OaBmeria  aljiaoides,  Adenophora  (tmelini, 
Mulgedium  tataricum,  Allium  tennis^imuiu ;  t-eltener  Rhenm 
•picifonne  rar.  und  Oaotiann  barbata.  Wo  in  den  Thilam 
QneHen  aittd,  sieht  man  neben  diaaen  Heine  mit  gmwiiMm 
Schilfrohr  (P!ini|.'tn!tt«i5  coramunin)  bewaciisimo  Stollen  tnd 
grüne  Sumpfwiesen,  anf  denen  Pleorogyoe  rotata,  GHm 
nantfana,  Elym  n.  sp>,  iwai  oder  drai  Altem  Rammonhu 

und  Polyuoitunt  nibincum  gadtihm. 

Auch  an  Tiereu  ist  die  mittlere  Zone  des  Nan^schau 
haineaw^ga  raidk  Von  grtbani  Tiaran  tndat  man  in  den 
Höcht  bülern  ~  ntellenweiiie  sogar  in  groAir  Monge  — 
Kulane  (Asinus  Kiang),  seltener  sdnraraMlnrihizige  Anti- 
hpain  (Aalihipe  anhguiUiwen);  «of  den  filebirgen  aallMt 
'  sind  Tfn»en  und  Wolfp  L'i'Wlihnlich,  seltmior  Füchse.  Auch 
die  kleinen  Nager  sind  nicht  zahlreich  vertreten.  Ebenso 
sind  die  VSgel  aalt«n;  am  hinfigaten  triSI  man  nooii 
Caccabi»  chnkar,  Accentor  fulvMcenÄ,  I^inntii  hrfvirn-itriii, 
Saxicnla  iialina,  Falno  tinnunculus  und  Corvus  v^rax ;  neben 
den  Rüchen  .Motiu  illa  paradon*  Butieilk  mfiTentiia,  Teta- 
nus oalidris  und  T.  ochropna. 

In  den  Glissen  nnd  Quellen  der  mittlem  Zone  des 
Nan-8chan  sind  weder  Fisoho  nucli  Frische  anzutreffen. 
Von  Sohlaogeo  kommt  in  den  Thülam  bia  zu  9600  TuSt 
absohiter  Hkhe  Trigonocephalw  iaterndlai  läA/t  «Hm 
vor;  ebenso  ist  die  HUaelnanaq^  "FlnyMUMiphnhin  ap. 
aaUreioh  Tertnten. 

y<ni  BMraluuira  haben  trir  niobta  geaehen;  ataDnmpaian 
trafen  wir  jadooh  alte  MonLrnlt'nl.i^'crpl^itTio  und  aa  IhiN 
DnoiJia  waren  noeh  die  Stellen  sn  erkeimeu ,  anf  dann 
aioh  einet  die  rar  Bewnehmg  dea  W«gea  Ton  Sm^Mhra 
nach  den  OohlminMi  tii^gMlelltm  aliinaiiiohi)ii  PQntai  b^ 
funden  hatten. 

Sit  Jßfmmm  im  Nrnrnkm  vmfaft*  die  aber  11 OOO  F. 
hinanarBBPndo  Teile  dt'<i  Ocliircrü.  Dii-ccltif  lüfM  wie  in 
aDan  hohen  Gebirgen  drei  charskteriBtiscbe  Teile  erkennen : 
die  Begion  der  AlpwiwieaMi,  fi»  dM  Slaiafartiha  -mid  di» 

des  pwi|B;en  Schnee«. 

Die  Alponwiesenregiou  bildet  in  vertikaler  Richtung 
nur  einen  ncbraalen  Streifen  zwiischen  HOOG  und  12500 
oder  13  000  Fufs  absoluter  Hübe,  der  in  Beine«  obem 
Teile  noch  mehrfach  von  nachtet  GtartO  doMbfbnitt  wM^ 
während  im  untern  unfmuhlbara  lehmige  Stellen  nnd  Bang» 
kn^aB  die  WieaenflKohen  beengen.  Am  niohatao  ant» 
fidlen  letstere  sieb  da,  wo  sie  durch  Berge  geaobVtBt  und 
von  Biichon  oder  Quellen  bewässert  worden.  W.iiiri'ud 
nnaera  Beauoha  dieeer  Gegend,  im  Jnli,  war  gerade  die 
Zeit  dM  «wrgiaehatan  Labwi  diaaagr  Bdgitn  «od  du  diohtar 
bwtar  BlMentappiA  bodaolitn  oft  bideuleiide  BUimiOi 
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Hiiii-klitlüh  ilrr  Menge  iiiilimcii  <lii-  llülsonpflanien 
(Oiftropü,  Astragalua) ,  von  denen  wir  11  bis  13  Spesiw 
HumiMltoB,  ^  ento  Stelle  ein.  XTirter  ilmen  war  A<tn. 
jfiiliig  »Ipina  liffini»  iifn>ral!  vorix-rrsv  hftnl ;  ei-  j^odeihfii 
auch  noch  ABtragaltu  coiüertus,  Oxytropis  talcat«,  0.  k»u- 
■ttemn,  O.  atreliflMe»?  v.  a.   ZiriaelMii  ihmo  aBt&ltotoB 

dw  i/rofgpn  (liir.kolMaurii  und  div  k!cliu-ii  lu-lUiliuien  Gi'D- 
tiaueu  (tientianji  «luoumbeas ,  (i.  proatrat»),  die  gelbe 
Bunutealnfl  afüiui,  die  gelbe  Ptttänlalk  amhifidk,  dM 
weifsc  Allinrn  platyspafhum  ihn'  Blüten.  T^a  ,  wo  kleine 
(iaeUen  bervorsprudolten,  blühten  rosenlarbige  l'ediouUria 
kbelkto,  Po^ygnram  TiTiparum,  Taraxacum  ^abnun,  Cares 
ustulftta  and  die  kleine  CulttmagToKti«  isp.  An  duu  Ulbrn 
der  IlÄche  iah  uwu  Comuruin  Sule»ftuwii  mit  grofsen 
weifwn  und  Potentilla  frnuticosa  mit  gelben  Hlüten ;  ferner 
Gentiana  tenella,  Adeiiophoru  OuioUni  und  die  hUbscbe 
Youngia  ilexuoiMi.  Lris  sp.  war  uin  diese  Zeit  bereits  yer- 
UiUlt.  Wo  das  (lebirge  nicht  Uber  die  Schituelinie  kinau»- 
ragte  and  verhültiÜBniiilug  ■»•b'  Falaea  waren,  lierraohton 
aof  den  iwiaoheB  letitem  liegenden  Wieien  vor:  Sohwingel- 
gna  (Featuca  8p.),  das  vorzüglich  riechende  SteriKina  sul- 
tumm,  AUium  SsoTitsi  and  die  bellgelbe  Crepia  Pallasii; 
van  Sttlaalieni  PotentQIa  frntiooia  und  die  niedrige  dornig« 
Oxytropio  tragacanthoidcs  mit  violetten  rosarotea  Blutchen. 

Über  18S00  Fnfs  hinaua  werden  die  Aipenwiesen 
•chwtteher,  oad  je  wnter  binanf,  deato  mehr  treten  nadrte 
Steiun<^rölle  au  ihn'  Stelle,  <He  liald  alle  Vegetation  ver- 
drängen and  das  (iebirge  dicht  imd  bis  sur  Sohneelinie  be- 
deolno.  Dia  Xobarete  Grenze  der  Pflauanwalt  a«f  daot 
NordabLaiiK'i'  <!<"<  m  liiii'.'he  loc-k-tcn  Humboldt-Gebirges  liegt 
in  «iner  abioluten  Hohu  vou  13  700  Fubi).  AJa  letxte 
yertwier  daa  PflaaiaBlabana  baden  wir  biar  Stainbrneh 
(Saxil'rujfa  n.  sp.) ,  SauBSarea  sororephnla,  Pyrethnnu  8]i. 
and  Thylaeospormuin  d.  ap.  In  den  untern  Ijtricbeu  der 
Ballon  dar  Btaingailllia  knnuMn  anfrardam  naeh  tot: 
Rheum  gpicifemie  var,,  Corydnlif  striata?,  Sedum  ijuadri- 
fidam,  Aater  alpinuB,  Wemeria  nun«,  Oiq^trapia  ap.,  ThA- 
UatruB  a^inum,  Valarian*  Jaeacbkai?,  IMionfatria  pilo- 
stachya  n.  sp.,  Sau«Burea  n.  sp. ,  Tsopyrum  gratidiflonun, 
Phyaolychnia  alasohanica,  Arenaria  fonuosa,  Auaphalis 
Bancockü  u.  sp.,  Dralia  alpina  var.  algida ,  Lentopodium 
alpinum.  In  dem  oberu  Teile  diewr  K«gion  hört  alles 
Pflanienleben  auf,  und  das  Chaos  Ubernimmt  die  Herr- 
■«baft.  Die  Zerstörung  iat  hier  jjrof»,  nur  wirken  die  ihr 
diawandan  Krüfte  (Fröste,  Regen,  Schnee,  Wind)  langsam, 
gacioasblos ,  wenngleich  fortdanemd.  Ihre  ewige  Arbeit 
aritennt  der  Reisende  in  deren  Resultaten.  KoIomaIc  Granil- 
■uaaen  sind  in  StUcke   zerfallen  .   die   in   der  Nahe  ihrer 

1)  Alf  dwD  Stdibhang«  dicwt  Orbüg«  nkht  di*  QitOM»  dai  Vegc» 


Ileini^liittp,  Ub«rlmu|it  auf  den  (iipfelu  des  Gebirges  noch 
einige  Fuls  in  Länge  und  Dicke  messen,  aber  je  weiter 
nach  unten  immer  Uainar  werden.  Nur  sehen  ragt  noch 
ein  GrAnitriesa  anqHir,  der  dar  aUgamainao  ZanfeBnuig  ge> 
trotzt  bat. 

Dia  Abbinge  der  Oertllaregian  aind  sahr  st^  (46  bis 

60  (irad),  zuweilen  fast  Intretlir.  Tn  den  Knreheu  der. 
selben  murmelt  last  immer  Wasser,  aber  man  lauht  es  nicht 
antar  den  Stainan.  Oer  haban  dia  Gabiigabioba  ikran 
T'i'  pnKi«;.  die  dann,  »ieh  vereiniuerid.  hedeutendere  Wasisr» 
iaiiii'  hüllen.  Das  Uekeu  auf  diesen  Steinlageni  iM  solksf. 
Drileittlich  besclnrarlioll  nnd  verlangt  physiitche  Kraft  und 
Übung,  und  /war  am  BO  mabr,  als  die  Steine,  besonders 
die  kleinen,  nicht  fest  anfliegen  and  bei  jedem  Schritt  des 
Menschen  hinabruUeu. 

Überhaupt  sind  die  Gebirge,  die  wenig  Felseu,  aber 
desto  mehr  GeröUe  haben,  sehr  schwer  zugänglich.  So  ist 
es  auch  im  Nan-sclian ,  wenigstens  in  dem  Teile,  den  wir 
dorcblbraaht  haben.  Falseo  aind  hier,  beaondara  aber  anf 
daiB  aobiMAadaaklan  Homboldt'Oebiigie  saltm;  selbst  anf 
den  höchstan  ^^felu  desselben  gibt  es  nur  Oeriille,  ob« 
gleich  dia  aaiaabliefslinb  vertierrBobande  Qebirgsart  Granit  ist 

Dia  Bagion  der  OarBDa  rttdit  bis  sn  ainar  abadoten 
Höhe  von  147(h)  Fufs;  tob  da  an  beginnt  die  Region  des 
ewigen  Schnees.  Die  eben  aogafllhrta  Zahl  gibt  jedoch 
nur  das  Mittal  fttr  den  natem  Sand  dar  Olataeher  anf  dam 
^'ll^!n1llnlll^•'  dr»  Humboldt-Gebirges  an:  eiuzelna  Btnüim 
vergletscherten  iSchneea  reichen  stellenweise  wobl  MO  Fub 
nnd  in  Terdeekten  Spalten  wobl  noeb  tieibr  berab.  Anf 

dem  Südablmnge  liegt  die  uiilere  Oletschergrenze  in  i'iner 

absoluten  Hbh«  vou  15  700  Fuls,  mit  Ausnahme  der  tiefen 
ScUnobtao,  in  danen  sie  nm  einigo  100  lUs  Biadriger  ist« 

Beide  angeführten  Zahlen  können  um  Ii  t"in  uiillleia 
Höbe  der  Sohneelinie  des  Uumboldt-Uebirges  als  gülüg  an> 
gsnoiBnMB  wwden,  da  dia  Gletaebar  bai  dar  aaban  Naeh» 

barscliuff  weiter  Hoclithjiler,  den  j.'eriitf'eii  atinnsjiliiiri?>chen 
.Niederftchiiiguu  und  dum  suhueUeu  üchmeUen  in  der  trockueu 
Lnfk  nnd  branaandan  Bonaanhitaa  wUurand  daa  Bmmtn 
kaum  wpsentlii  Ii  iilier  die  Selineo).Tonzo  hinabgehen  IritBlf- 
Ahnlich  verhalt  es  sich  wahrscheinlich  in  ganü  Xordtibet. 

Das  Tierlaban  in  dar  Alpansana  des  Nan-scban  ist  eher 
arm  als  reich  zu  uenueu ;  «bor  es  erselieinen  d;i«e)bi)t  schon 
die  Säuget ierfomien ,  die  aussehliefslich  Til>et  angehüren. 
Dieselben  liat>en  hier  wie  im  Ijob-norscben  Altyn-tag  die 
Nordgreuzu  ihrer  geograplüscheu  Verbreitung.  Man  findet 
hier  das  Bergsehaf  Pseudois  Nahoor  und  den  wilden  Yak 
(Poephagu!^  mutus  n.  sp.)  >  denen  ersteres  sich  aus- 
schlieülioh  in  der  OerüUaragioa  blUt  and  sieh  mit  den 
kirglicbaton  FUtar  babüft,  irthcand  dar  latetava  «lata 
Kiblniig  anlangt,  im  Samawr  den  awigon  Sobaea  aatoebl 
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und  nur  im  Winter  zu  der  wärmeren,  m-ui^'L-r  sctinea» 
nicbMi  mitUern  Region  kurabsteigt.  Auf  deo  Alpenwieaea 
lebt  daa  Arkar-Sclmf  (Ovis  Kan»lini);  auch  aind  in  der 
AlpensoBe  eine  neue  Spezies  des  Maralbirschv»  (Cervus  bUh,* 
twtoiii  B.  ng.)  und  Biren  heimiaoli;  letatere  nihira  neh 
▼en  den  dortigen  Hanultieren  (krtiatayn  Roberwwaldi, 
D.  sp.))  deren  Höhlen  stellenweise  sehr  znhlreieh  and. 
Von  anden  SKngetieren  Innunen  in  der  Region  der  AlpM- 
wkiw>  neoh  Haem  and  WBlfe  (Cairis  ehubo^,  tob  dm 
U#fBWI  Xugcni  zwei  Sipiii^n  TlBsenmiiii-^.'  rTjigomy^  TOTt 
TOO  dmen  die  eine  auf  den  Wieaen  in  Hühleu,  die  andre 
auf  den  fiteisgerSlIefi  lebt« 

üiilor  <]«■!!  Vöfeln  waren  anlner  den  drei  Geiersippen: 
Limmergeier  (Gypaetua  barbae),  Kuttengeier  (Vultur 
neoaehm)  and  Salnaognif  (Oype  IraMh^nniB),  oad  den 
EdelniNi^n  (Torvtis  corax)  in  der  ohem  Rofrion  der  Alppnzone 
am  zahlreichsten  ^ertreten :  das  tibetache  Rebhnhn  (Mega- 
kpavdfac  tibotaani),  die  Alpenbiähe  (FragUua  graonloe), 
die  Alpendohle  (Tyrrhororax  slpinus) ,  der  Bergfink  (Leu- 
eoeücte  hut>nmtopygia),  seltener  das  (iartenrotschwänzohen 
(SntioiUa  orytlirogaetra).  In  der  Wiesenregion  aind  die 
Flachsfinken  (liuota  breTiroatri«)  und  Kotachwiaxdian 
(Rnticilla  rufiveutris)  heimisch,  seltener  kommen  Tor:  Podooee 
honiilis  und  an  Bachen  Perdbt  sifanieiu  Beptilion,  Am- 
jphibten  und  fiaohe  aind  der  Alpenzone  gana  fremd  and 
Tnaelrten  gibt  ee  nnr  wenige^ 

Itai  Klima  den  Xan-tdum  «wi  %m  tM>en  iat  nngeaehtat 
der  fcoloaaaian  Höbe  dae  QeUifaa  tot  BÜem  ein  tnniBM; 
denn  eelbet  io  der  Alpenaone  regnet  ea  veHrilltislIiudlfög 

selten,  und  im  Winter  fallt  wuhrscheitilioh  ttuch  iiiilit  viel 

Schnee.  Mach  nnseru  Beobachtungen  waren  im  Laufe  dea 
JnB  in  dar  Bitdann  und  Atpenaooe  anr  8  Begentagay  von 

dmen  ft  anf  die  uittliT«-  Zom*  kamen.  Gr<>r't<>ntoil^  war 
fie  Lsft  TOB  Staub  erfüllt,  der  aus  den  benachbarten 
Wtfartaa  Tom  'Winde  eafgejagt  wurde.    IKaaar  webte  mit 

mSfsiger  Starke  fast  ansschlierslich  ans  Nordwest,  und  /war 
immer  nur  am  Tage  von  10  Uhr  morgens  bia  zum  Sonnen- 

brachte  er  Wolken  Staubes,  welrhe  die  Tmft  verfinsterten.  ' 
Selbst  der  ewige  Schnee  wurde  grau  nach  solchem  Wetter, 
das  j/>'wi>hiilich  ia  «iBan  die  Luft  nhrignndnw  EiigBn  laiae  | 
Kxiais  fand. 

In  der  mittlem  Zone  atieg  die  Temperatur  im  Juli  am 
Tage  bis  auf  +20°  im  Schatten;  di»  Wdita  ^ben 
Jedooh  iauter  ktthl.  In  dar  Aj^anaana  mr  aa  BatOrlioh 
knUer  «ad  in  einer  äbaehitaB  BSba  von  II  700  IViTi  gab 
ea  zuweilen  Nachtfröste  too  Taa  fiel  im  Oe- 

birge   gar   nicht').  *>AM  in  der  Alt>enzone  nicht,  und 

^^^i)  Im  Lsota  im  ginim  SonmM«  nin  1879  wonlc  Tm  aar  io  d«t 


wahracheinlieh  sind  auch  (Ti'wittiT  selten,  deBB  wir  haben 
im  Laofo  dea  JnU  nnr  ein  acbwacbes  Gewitter  gehabt. 
Nach  aDam  iat  daa  Sommerwetter  im  weltlichen  Nan-achan 
ToUatändig  von  dem  im  Östlichen  Teile  diaaea  Oalnrgaa  im 
Norden  und  Nerdoeten  dea  KukoHMr  eetaeMadaa.  Dort, 
d.  h.  im  DatKebaB  Naa<aohaa,  den  ioh  bei  meinem  eratao 
Besuch  im  Jahre  1872  Kansu  -  Gebirge  genannt  habe'), 
herraoht  im  Sonuner  beetindiger  Begem  bei  Windatille  oder 
B6doitwind,  md  hXnflg  tritt  grabe  Ktae  dn.  Dieear 
Koiitriist  i-rklürt  sich  dadimh,  daf»  der  iistliclic  Xan-schan 
aich  im  Sonuner  unter  dem  Kinflniee  dea  ohineiiechen  BUd» 
OBtaeBBOBa  befindet,  der  hier  aua  latata  lAMiohtiglnit  ab- 
setzt  und  dann  anfliörf.  In  ii<-r  Gegend  am  oborn  Hoiiuu'. 
ho  und  zum  Teil  auch  am  Knku-nor  werden  indeaaeu  die 
BtariwB  OaiBBieiiegaB  dsroh  VeeU  oder,  listiger,  Weet- 
Rlidwest. Winde  aus  Tibet  g<  hracht.  Ks  iat  diaa  aller  Wahr- 
acheiulichkeit  nach  der  siidweatliohe  indiaolia  Monsun,  der 
aeiae  Avehtii^t  too  JeBaaü  dea  Satafa^  arit  aiok  fttur^ 
aber  seine  Wirkung  nicht  mehr  anf  die  wostHdt  TMl 
Kukii-unr  belegenen  Laudstriclie  t'rstreckt.  Demnach  be> 
fiivU'H  -lieh  der  weatUehe  Nan-achan  und  wahracheinlieh 
auch  <ler  Altytt-tag  aofiwrhalb  der  Region  des  periodischen 
Regens,  sind  rielmehr  dem  Einflüsse  der  nahen  Wüsten 
von  Chami  und  vom  Lob-nor  tinterworfen.  Die  Luft  wird 
daaalbat  tüf^ieh  stark  erw&rmt;  ea  bildet  aich  eine  Lnft- 
BtHhBBBg  aaftrlrta,  die,  nach  Norden  und  Sttden  abAjefaend, 
im  Nan-aehan  von  Saa-taohea  ala  beetündig  von  Nordwaat 
webender  Wind  aad  in  der  mittlem  Zone  dea  SOdabbaagea 
dea  TMM-aehaa  ah  Sil-  «ad  SMwaalwiad  anahaiat. 
Hier  wie  d«rt  oad  diaaa  Wiada  trocbeB  «ad  aieht  aahr 
atark. 

Bei  der  weitem  Vtrfhidimg  im  wmUukm  Nmtihm 

Ktil  (ifiii  iitUirhfn  prjjaVicn  sicli  no'  ti  ^röfsiTc  Vi'rpchicilpn- 
heiten.  Während  letzterer  den  benachbarten  üebirgen 
Weatnlmiaa  lehr  ÜmBoh  iat,  iat  jener  gleieh  wie  dar  k\tfn- 

taß  ein  Gebirge  der  zontralusiatisclicn  Wilute.  Bei  einer 
fast  gleichen  Richtung  der  beiden  (iebirge  von  Westen 
aaeli  Oftoa  ant  eiaaf  btaUaB  Abwaiehnag  aaah  Sbdaa  iat 

der  wegtlicb<>  Nan-scbaB  bÜMT  ah  dar  Mliche  und  des- 
halb reicher  an  ewigaai  flohaee;  in  aeinem  Kchofse  hat  «r 
aberall  bobe  Wttatenthller,  die  ilou  üstlichen  Nan-schan*) 
üsldeo.  Dieser  ist  reich  an  Felsformationen ,  aus  Oneifa, 
SebieiSsr,  Kalkstein  und  Felsit ,  seltener  au«  rotem  Granit 
bestehend;  der  weltliche  hat  dagegen  wenig  Felsen  und 
«eine  Gebirgaartao  aiad  ia  der  nüttlera  nnd  nntnn  Zone 
durch  SteingerSDa  nad  Teibwaniehwwamnagea  «laaHwt. 


<)  Zu  TdinliidMa  4a*WrTk  „Diu  Monimtri  UDil  du  Land  der  Taniratra", 
Kap.  TX. 

>)  Oi<  iliiwn  GaUxi*  niluefBi»  Bb«a«  innBM*TKliagiTi>-gal  bttdM 
ika  Mgfa  n<  aüt  ete  WMaavhawa, 


Digitized  by  Google 


61  Dw  NaiMoluHi  als  Tnl  dm  Kobd'Liibb  m 

In  der  AIpmiNgioa  dm  HuraUoltK-Gebirges  herrscht  grob- 
körniger Syenitgrantt  mr,  der  im  öadiolini  Mmi-mIud  gtr 
nicht  zu  fiudon  i»t. 

Sne  natürliche  Folg«.<  der  gro&eo  KUinaTer»chi«den- 
kMtan  und  die  grofinn  KontEuto  in  dm  ofgBniaolun  Walt 
beider  Gebirge.  Der  SeiUsbe  Nu-adum  iit  beeondere  auf 
aetnem  Xordabhange  mit  dichtt.>u,  aue  den  verix'hiodi'nartig- 
tten  FPimTt"  and  OeeUiuohen  baatebenden  Wildem  Ihj- 
4aekl,  and  aabe  Alpenregian  iat  raieh  an  Rhododaodrea 
■itJ  voriÜKli«  lif  11  Wii'sou ;  im  wi'stlirlion  ist  kein  oiuziger 
Bnm  TorJutoden,  die  sehn  Art«D  voa  Uuatrüttoheu,  die  er 
miilkuwaiaen  bnt,  rind  grSfttentajb  verkriippalt,  nnd  die 
(iras-iirlfii  sind  Hfllist  in  d«T  Al)><'iirnplon  wonif;  mannig. 
ialtig.  Wir  habeu  d»Belb«t  io  der  mittlero  Zone  wahrend  i 
dar  Zeit  dae  flppigalea  SanmnMianB  mir  ISO  Arten 
blühender  Qowüchso  gefunden ,  wahrend  dio  Zahl  ilcrs.dbou 
im  tetlichen  Nui-aoluui  ca  450  betrug.  Nur  sehr  wenige 
danalbam  mmo  im.  baidn  BKtaamilltaii  dnt  NtiMolnii 
gemeinsam. 

Ebenso  grob  iet  dar  üntersihifd  hiii»ichtlioh  der  Fauna. 
AUatdinga  ist  dar  Batliolie  Nan.«chan  aucdi  nicht  gerade 
reich  an  Säugetieren ,  daiiir  Bind  seine  Wälder  roll  von 
verM'hipdenen  Vögeln ,  besonders  Siiigviigeln.  W«  baben 
da-ielbst  150  Sippen  ermittelt,  wühi.  nil  aer  westliche  Xan- 
achau  deren  nur  69  battd«  von  denen  kaum  28  ancb  im  I 
SetHehen  TorirammeB.  Sie  Miaia  dleaae  letstem  aind  liem-  | 
lieh  fischreich,  wogegen  in  den  relTsenden  Büchun  des  west- 
lioben  NanHM>luui  gar  keine  Fiaohe  an  finden  aind. 

Jm  •UgeBMÜMD  iat  die  Veraddedenbatt  baUar  Gebirge 
ao  grofi«,  dafs  »ie  vollsUindig  verschiedLuicn ,  TiuiM  iido  vou 
Wersten  Toneinander   entfernten   Systemen   «asngehören  i 
•dhmneo.    Bat  den  ersten  Sobnritlan  in  daa  weetKebaB  | 

Nan-si:liiiu  liberieuglGn  wir  un» ,  diifs  wir  lui*  in  nnsrer 
Erwartung  stark  getäuscht  hatten.  (Statt  der  erwarteten 
aebittigen  WSMer,  gnwraiohen  "WieBan  vad  diaht  mit  0*. 
büBch  bewachiienen  Bäche ,  staft  des  nnauniiirlirhen  Ge- 
■augus  der  Vögel  fanden  wir  wildes  BteingeruUe,  nackte 
tahmbange  vai.  gnoe,  kbaaleae  ThSbr.   Niehta,  «enaf 

der  Blick  aiiBrnhen  .  wa«  das  Ohr  orfrenen  konnte.  Xur 
das  einfuniiige  liruuium  der  Uubirgsbikhu  ituterbrucb  die 
Grabesstille  dieser  Gegend,  und  von  wirklichen  I^ebenslauten 
liefe  sich  nur  selten  der  Gurgelton  eines  BergrebbnhnS| 
das  Krächzen  eines  Raben  oder  der  pfuifonde  Schrei  der 
AJpeukrithe  vornehmen.  In  der  .\lpenzone  ertönte  auch 
noch  der  laute  Bof  dae  Bergrebbahns  und  dna  Ffei&n  dar 
Mnrmaltiere. 

(F»»t  »»ei  Wochen  w»r  di*  gani*  Kipoilitidn  in  der  lii-l.li  In  n  W  i..«*u- 
oaw  gebliviMn,  dir  mm  weigeu  der  daiKitsI  ftswoanvnno  Ualic  uii«l  Krholung 
du  .Sei^naijurllt'"  erUttft  batt*.  «nUiiead  die««  7,i<H  <ru  dir  wimm- 
adlifUicb*  Aottwal*  uklu  gntt  gawcMn:  doch  hatt*  ein  Koask  nrei 


l  SdMid«  nriMlMO  Mmgohl  and  Tibat. 

i^üT'Bm'lStwSuk^mJS^nnaill^,  Amm  Tte  Ctmu  dMnabbse 

nennen.  Dtnnif  wurde  Am  latrr  höh«  htneiif  In»  Gebin?»  fertetrt.  Bs 
befuid  nirh  da  in  einer  aUwluteo  Hahr  ton  1 1  TUO  Ka(>,  4  i  Wetrt  «M 
den  S(')iii«i:ir'r''I<<  mtiniit,  «stolw  <Ih  Wirtwadt  4m  HuOnldt-OtMips 

Mlbct  MbikUn.) 

MHit^fmf  dift  JfiaMbMl*tfA^|^iv.      Ajd  aiebauteo  Vage 

unH<T»  Anfenthult.'f  in  der  Aljienznne  bradl  ieb  am  feühail 
Morgen  mit  Uerrn  Koborowaki,  dem  Fräpantair  Kolemduow 
snd  einam  TTnaabai  nnf ,  nm  den  «irfgen  Sehnae  and  die 
Gletscher  naher  in  Augenschein  zu  nehmen.  Wir  waren 
SU  Pferde,  und  nachdem  wir  10  Werst  in  östhcher  Rich- 
tung rartickgelegt  bntten,  sahen  wir  rechts  ein  Schueefeld. 
Wir  Herfen  die  Pferde  in  einer  absoluten  Höhe  von  12  800  F. 
unter  Aulüioht  des  Kosaken  zurück,  und  wir  drn  aetStoM 
ungern  Weg  xu  Fnis  längs  eines  dem  Schnee  MririnandeB 
BäoUeins  bergauf  fort.  Bis  sn  dem  Sobnee  war  M  tei 
Anaebeine  nach  nicht  wnt  und  denooeb  betrug  &  Bnt» 
fcmnng  fast  4  Werst.  Der  Aufi^tieg  duri-b  die  Schlucht 
war  niabt  steil,  nnr  die  diebtao  Steinbanfsn  eraobwertea 
daa  yerwirlakoaunan.  St  dar  BBlia  van  18  700  Fnh  rer- 
Bchwand  die  Vegetation  und  nach  weitem  1000  Fufs  ver- 
tikaler Erbebnng  erreiohten  wir  den  untern  Hand  dea  Olet- 
aeban  aalbsti).  Denelbe  biidete  mr  ainaB  kkinan  TeQ 
der  au»gedehnt4-n  Mus^.'ii  cwlijen  Eiiaaa  <be  Humltoldt-(Te- 
birgea  nnd  lagerte  in  einer  Ausdehnnag  van  S — Werst 
in  einer  Yertlaliuig  iwiaahen  iwei  BeiggiyWn.  Kaeh  eban 
zu  war  er  etwas  breiter,  nntl  in  der  vrr'ik.i^  ri  GrhelnUIg 
nahm  er  3400  Fuüi  ein.  Mach  dem  Augeuuiarae  war  die 
BiSaehn^  daa  Baaa  in  dar  mrtam  BUile  80—40,  in  der 
nbem  60 — 60  Grad,  stellenweise  noch  stärker;  aber  VOtk 
stäadiig  aenkrechte  Abstürze  gab  e«  nirgends. 

Ib  daa  nntara  Baada  war  daa  XSa  kaam  einige  Füb 
dick:  in  der  Mitte  meebte  e«  eine  Dicke  von  100  Fufs 
hüben.  GlotaoberapaUan  bemerkten  wir  drei  oder  vier  quer- 
llbergebende;-dieaelben  hatten  an  der  Oberfläche  eine  Breite 
von  häcbatena  einem  lUk,  enailertan  aioh  aber  bedeutend 
uacli  der  Tiefe  lu,  und  an  ibren  inneren  Seiten  hingen 
Eiszapfen.  Seitemnoriinen  waren  auf  dem  Gletsiher  nicht 
vorhanden,  da  aain  Oatraad  aioh  über  den  Kamm  des  Ge- 
birges eratredrte  oad  nnr  der  Westrand  neb  auf  den  nack- 
ten Bergabhang  stUtxte.  Hier  sah  man  tiin  und  wieder 
haiabgafiülene  Steine.  Am  untern  Rande  daa  Glatacbera 
bemeHtten  wit  da^  wo  deaeen  abgeaonderte  Bpltaeu  in  dia 

Schlutlit    !liIl^'l:l|■ll^■l<'Il  .    zwei    udiT   drei   kleine  .Steiuwidlt», 

die  wahrscheinlich  frühem  Moränen  ihren  Ursprung  ver- 
dankten. Ten  unterhalb  de«  GletsebeTS  rannen  drei  Bieha 

in  die  Scblnobt ;  auf  der  OlM^rflache  des  Eises  («ickerton 
kleine  Waaseriiideu  nur  um  untersten  Kande  des  tilptseber«. 

>)  KleiM  nniBwIU  SMIm  mgUrtMlierteD  bchntw  reiditMi  nobl 
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Her  ganze  Gk-tsohw  «KT  mit  Schnee  liedeckt,  der  unten 
1—3  Zoll,  in  dor  ob«ni  Hüft«  des  OleUcben  nngiafiUir 
8  lUk  hoch  lag.  Dar  aHo  Sohnw  w»r  gr«u  von  dsm  aas 
dar  Luft  abgeLi^ortHH  Suul>p;  dar  oben*  fritcligalallana 
Sahna«,  dar  nooh  mit  «imr  dttimaii  Eiaaohiobt  Ubanogm 
war,  i^liiata  in  haDam  Weift. 

Dhb  Wetter  war  während  nnsrca  IWsuchs  auf  <lem 
QletBohar  wann,  atül  und  klar,  ^iobtadaatowaniger  war 
daa  BntaigaB  daaaalbeB  mit  givftan  Baach waidsn  twthwiHhwii 
ila  wir  nac  h  oinoiu  vor!j(-ri.'i'[;iiiii;i'iuMi  Miir^chc  von  4  Wor»t 
dorob  die  iteinige  Schlucht  den  CilelMibor,  baModera  in 
a^mr  •harn  HSUto  im  SiekiBok  anleigra  ndätan  tmd  ofl 

!ii  <ifn  tiffiMi  Si!uicp  cinhraihfn.  T'm  niiszunihen ,  nuifittp 
DUO  sich  auf  den  ISchnee  Bstinu,  wovon  die  uuteru  Klei- 
dingiateeha  haM  gaaa  anrohdlbt  waoan.        vnarer  Er- 

laieht^ruii;.'  haften  wir  ilie  Gewehrt'  um  IJanih-  di»»  Olet- 
aobera  stehen  kiuien  und  nur  ein  Barometer  mitgeuommeni 
•har  tratadam  kanstan  wir  mr  ait.  HHIm  hMutan 
Punkt  ih'-i  mit  doni  Glot«thpr  )K>df>olrten  Berge«  erldlaUMIk 
hm  liarometer  gali  hier  17100  h\ita  abflolotcr  HSh«  an. 
Ea  war  5  TThr  nachmittaga  geworden,  wihrend  wir  unnre 
Pferde  nm  1 1  TThr  vormittagn  verlassen  nnd  uns  nirgenda 
langerp  Zeit  .lufgehalten  hatten.  Daftlr  hatten  wir  die 
Oenugthuiui';.  uns  4300  ^iTa  in  der  Vertikale  erhulM-ii  und 
7 — 8  Werst  Wegaa  mrUckgelegt.  zn  hat>en.  Auf  dem 
Oletaoher  sahen  wir  wader  Vün^l  noch  Säugetiere,  nicht 
einmal  Spuren  derB(>ltH>n ;  wir  bemorktaB  Mir  einige  eUig-«t 
vorttbarfliegende  SohButterliage  and  fiflfaa  gewöhnliche 
StalMidliege,  die,  Qott  weift  wie,  an  fiaaan  ihr  ao  weuiK 
mtariigBolMll  Ort  gokoiiunen  war. 

T«o  dem  Gipfel  dea  Bergee  hatten  wir  eine  prscbt- 
volle  Anarfriit.  Bna  Sehneagabirge ,  anf  deaaan  Kaaun 
wir  UU8  befanden,  <lehn(e  »iih  in  kulüitsaler  Mttrise  wühl 
100  Werst  oder  mehr  naob  OstsUdoat  ana.  Ans  demselben 
'erhöh  neh  nngaDihr  10  Wäret  vor  uns  eiil  gaaa  mit  Eia 
haderkter  Pik,  der  den  Iterf; ,  auf  welchem  wir  standen, 
wolil  um  3000  FuTs  überragen  mochte  Die  an  und  für 
aieh  hohen  Ifittaigahirga,  die  von  dam  Behnaegahirge  in 

VPruehiedanail  Bichtnnt'en  nüi  li  Xordi'n  ausliefen,  9rhmnipf- 
ten  acheiiiliar  an  verschluDgenen  Uugelreihen  and  die 
awiaehea  ihnen  liegenden  TliVler  n  Uainan  SelihiAteB  ein. 
Der  Siidabhaug  de»  Gebirge«  war  «teil  und  zerrinsen .  An 
»eiueu)  Vahe  dehnte  »ich  eine  weile  Ebene  aus,  welche 
fern  im  Sudoüten  durch  kolosiuile  Kchneegebirge  begrenxt 
wurde.  Diese  Gebirge  aoblosseu  «ich  dem  erstem  unter 
einem  faat  reofatoB  Winkel  an  und  aind  von  mir,  wie  be> 
mta  avwUnil)  Bnnbdld^  nd  BiUav-Gahivga  faMHUit  wav* 


'1  I>ini(-n  Brut  hMiirhtrn  vir  ipürr        ilrm  CbetgSBie  «af  dm  SU- 

atthan.:   I  •  N  iH—.-litn. 
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den.  Anftar  SuMB  aih  ■■■  am  Horiaont  im  Oataordoatea 
eine  SoluiB^gniyfa  ukl  aeob  weiter  in  genau  Uatlicher 
Kdltawg  einen  TefeuuelteB  Sduuepik ').  Endlich  zeichnete 
■eh  in  Westen,  in  der  Hanptaxe  des  Nan-aebait  daa  KeHaf 
dar  Sahnaagipfejgmype  Anembar-ub  ah. 

I>er  nahende  Abend  gestattete  uia  nnr  einen  Avfent* 
liitlt  vcn  einer  halben  .Stunde  auf  dem  erstiegenen  Bei]ge, 
und  do«h  ist  dieae  Zeit  mir  Ux  immer  ins  Gedüohtuia  ga- 
graben.   Noeh  nie  war  ieh  bia  dahin  so  ho«h  geetiegen; 

Uoch  nie  im  I-etieu  luitte  iili  einen  sn  wi-it  ;iii»igedehnten 
Horizont  um  mich  gesehen.  Dabei  erfUUte  die  gleiclueitige 
Bntdaeknng  sweier  SdmeegabifB«  daa  Hera  mit  eieer 
Freude .  <lie  hei  einem  leidenediaMialiaB  Ttaiiimdan  anoh 
vollkommen  begreiflich  ist. 

Der  Rttokweg  rom  Gletaehar  war  namlieh  leiefat  Um 
9  Uhr  abend«  kamen  wir  Itei  den  Pferden  «n ,  wo  der 
wachebalteude  Kosak  Tho«  und  ein  beacbeideuea  Abend- 
eeaen  bereitet  hatte.  Aber  vor  MOdii^Ml  IMUlaa  wir  kaiaan 
Hunger.  Wir  tranken  nnr  Thee  iinrl  "i-hliefen  dann,  in 
unara  fUsdeoken  gebullt,  den  Sattel  unterm  Kopf,  fest  ein. 
Am  felgendea  Morgen  kehrten  wir  in  anaer  Biwak  aarUvk. 
Dia  ganae  Anabeate  fÖr  die  Sammlun^^n  hetttand  in  drei 
Pflanzenarten,  die  in  denselben  noch  niclit  vorhanden  waren. 

ihic  ICifwitituiTi  Ifhrtf  IkiI<1  fUniut  /ii  i.'irfn  (ri/j.-rn  Uil'«  riiuiM-,  iIm 
..Srgrru.^ary.1'",  lunick.  um  »on  da  um  dMi  WslUnnarMh  Vl^^vu^l^'^l!itl•B. 
K«  wBfd^n  Boll-D  aa>K«aiidt,  am  nia  im  lloa|l)SB,  wdch«-  <li»  KT<>rac 
BbnM  ivluxU  dM  Uttblign']  bemlutie,  filmt  aal  Pnriiioitea  attl«> 

d^TsUhaH  «Mwaaf  *n  Vt^  **'         ***  ** 

Üktryang  iümr  im  Ntm^dm»,  —  Wir  rerlieTsen  dia 
Stelle,  die  tair  ao  liebgewonnen,  und  gingen  am  Fhaae 
Kuku-uaaa  stromauArärta  vor.  Der  Übergang  über  den 
Hanptrücken  dea  NaiMchan  fand  durch  eine  Sclilurht  statt, 
welche  durch  einen  tiefeiugeaeluittanea  Durohbruoh  dea 
genannten  nusBen  gebildet  wird.  Der  wildeate  ToQ  der 
Schlucht  ist  gegen  3  Wentt  lang  und  nur  50 — 60  Faden 
breit,  ab  und  an  wohl  noch  enger.  Die  Seiten  bilden 
himmelhohe,  Ihat  aankraehte  nnd  mit  GerfiBe  hedeeitte  Berga. 

Xebeu  dein  Flusse  erln  In  ■  ^ieli  kleine  Grauitkli])pen.  Der 
Pfsd  ist  sobma)  und  für  Kamele  sehr  beachwerlich.  Un> 
mittelbar  hinter  der  Bohhwht  hatten  die  Berg»  ein  Ende, 

und  e»  öffnete  »ich  ein  4 — 5  Werst  breite»  Thal,  iu  wel- 
chem wir  nach  einem  Marache  von  15  Worst  wieder  bei 

ahsohiten  Höhe  von  10  600  Puf«  Halt  machten.  Vor  uns 
erhob  sich  auf  der  gegenüberliegenden  Seile  de«  Thaies 
ein  andna  BandgaUige  dar  Bbaaa  B^jrljii,  daa  rieh 

>)  B«id«  !)chnM>itTaii(ii!r  li»(t»n,  wi»  «eh  »piitct  Ixi  Zuaantmenikti-Uunir 
d*r  Karti*  frßat>,  in  (ifm  iuQwrrtrn  Gebirge  oacli  <ier  Wiii!«  hm. 

*i  UuM  i£b«M  fühlt,  weoi^l^^i^toMijMrttkhwi  TMn,  dra  Kibmd 
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30  \Vi'r^^f  siiJo-^tlit  h  vom  Dun  hlinii  ho  lifs  Kiiku-u^s\>  «n 
d«a  Uauptgebiige  «uschlielat.  lu  Westen  zieht  neb  das 
BaadgMigB  bii  rar  SehiiMgnipp«  AaamtiMunbL 

Der  Süd*bhar.t'  drr  Hiiuiitlci  tfi'  dt'i*  Xftti-schan  war  in 
der  Nähe  unsrea  La^iTpktzea  mibr  »teil  und  ttii£rachtbar. 
ABoh  Mise  minanlogiieh»  BeeduAaluit  wm  «iae  tudi«. 
8tatt  des  Gniiiifs ,  dpr  in  der  obern  Zone  de»  Nordati- 
baoges  fast  aaschlierBÜch  vorbemvht,  fanden  wir  hier 
dvnkalgmiMk  fUMBtoUiiär,  wdohar  mit  Chloritsohiefer  ni> 
»aninipn  niirh  in  der  üKer  !  I  500  Fuf*  >\h->.  lliihe  liegenden 
Zone  de»  hii  der  MHyrtya-Ebeue  liegenden  ICundgubirges 
dm  Haaptbestandteil  bild«t.  In  dmwn  Gebirgen  wird  Oold 
gefimdcn;  au  deu  Biichon  waren  denn  mu  h  ah  und  zu  alte 
Arbeiten  zur  Ausbeute  deBRelbeu  isii  erkennen.  Aber  nicht 
nur  das  Gehirge,  .sondern  auch  daiNn  Thäler  nnd  Schluch- 
tM  aind  aabr  nnfruchtbar;  kleine  grttn«  Wiesen  aind  nur 
neben  den  Quellen  anzutreffen.  Der  Boden  der  Thäler 
besteht  aui)  salxhaltigeni  Thon,  hier  iirnl  iln  mit  niedrigem 
Knwt  bawacbwDf  daa  bereit«  Ende  Juli  vollständig  Ter» 
dorrt  wir.  Sporadiach  Keifften  sich  Iris  sp.,  Alliam  Sso* 
vit.Ki  ,  Stittico  Huren ,  Suusüurea  D.  tp.;  vm  GedUschou 
Kalidium  gracile,  Keaumufia  trigyu  n.  ep.  snd  niedrige 
dornige  Oxj'tropis  tragacantboldaa-,  an  den  Blohen  Com^ 
HUB  SllaMOwii,  Potentilla  fru<'tii'osa  und  Ilippuphae  rham- 
■oMm,  nicht  «inen  Fnb  hoch.  Mit  Ausnahme  der  drei 
letilait  Slitaciher,  die  in  einer  aba,  HSbe  ▼an  11 500  Fa& 

den,  reii  ht  die  Vegetation  der  Tliüler  ncnh  1000  P. 
llilwaf.  Dann  beginnt  daa  eigentliche  Alpeugebiet, 
in  wefchem  anf  den  baeten  BteUen  Pflraaenfbnnen  nage- 
troffen  wordru.  dir'  auch  der  Alpenxone  deB  Nonlabhangea 
eigen  aind.  Die  äuTiente  Orenxe  der  Vegetation  des  Sttd- 
■Uumges  liegt  in  einer  ain.  BiAe  von  15000 lUk.  flnis- 
■BMa  <<oro>'pi<haln  und  ThylaoospeimoB  ap.  reidisn  moh 
liiir  iast  bis  xur  Schneelinie  Uiiaafl 

8nr  FaetetaUoBf  der  TegetationagrenM  nad  dar  BShe 
der  Schneeliiiio  niif  dem  Siidabhange  unternahm  ich  mit 
Herrn  Koborowski  und  einem  Kosaken  einen  Aasflug  nach 
den  Olvlediera.  An  IHiben  Morges  bmelien  mr  naf, 
ritten  läng«  den  Knkii-nfisu  itronianfwärtB ,  bi»  zu  dessen 
Ursprung  aus  dem  Gletscher  26  Werst  zurückzulegen 
Asf  der  ersten  Hüfte  dec  Weges  hatten  -wir  eiaen 
gnten  Pfad ,  der  uns  ra  einer  kleinen ,  jetzt  ver- 
Mine  Rlhrte;  die  andre  Hälfte  legten  wir  längs 
den  irihn  des  Knku-nssn  snrfick,  und  Dank  einem  sehr 
beqnemen  Aufstieg  gelangten  vir  zu  Pferde  bis  an  den 
(4letRcher  selbst.  Dieser  bedeckt  den  ganzen  Südabhang 
desselben  Piks,  den  wir  bei  Besteigung  des  Gletschers  der 
Nordseite  des  Nan-echan  gesehen  hatten.  Von  dem  Gipfel 
sog  er  sich  in  mehrere  Sohhicbten  liinab  nnd  füllte  die- 

Sie 


delHiiuig  des  Gletschers  von  Osten  nacli  Westen,  d.  h.  in 
der  Axe  des  Gebirges,  betrug  ca  drei  Werst  oder  etwas 
nefar.  Die  Büediung  im  nntem  Teile  war  sanft,  in  der 
Mitte  iiml  ol>eii  sehr  steil.  Tu  ilie  SrliJi.i.  fif  ,  i:j  li.-r  wir 
uns  belundcn,  ragte  der  Gletscher  halbkreisfonnig  gegen 
80  Fiden  weit  herein.  Die  Sieh»  dee  Biaae  moehte  ebeo- 
Boviel  betrairen.  Über  den  »feilen  Absturz  ergossen  sich 
hübsche  Kaskaden.  Wir  erstiegen  den  Gletscher  nur  auf 
eine  Stnelw  von  600  Riflinad  Ihadm  dauanm  nüt  eiw 
nicht  hoben  frischen  Schneeschicht  bedockt.  Auf  der  WasU 
Seite  war  eine  ziemlich  grofse  Moräne  aufgeworfen. 

Nach  barometrischer  Messung  hg  der  SOdrand  dee 
Gletschers  in  einer  absoluten  Höhe  von  16  000  Fnb;  naob 
oben  erstreckte  sich  die  Eismasse  noch  mindestens  3000  F. 
in  vertikaler  Erhebung,  so  dafs  sich  tiir  diesen  l'ik  des 
Humboldi.Oebirgae  eine  abaolnte  Etthe  von  19000  Fulk 
ergab. 

Nachdeoi  wir  die  Nacht  unter  freiem  Himmel  verbradit» 
{laden  wir  bei  nunr  Ankunft  im  Lager  eine  ÜberrascbNllf 
vor:  man  hatte  in  dem  Bandgebirge  der  Ssyrtyn-Ebene  ein 
Hinwiaya-Bergrebhuhn  (Megaloperdiz  himalayensis)  erlegt^ 
dne  «über  auf  dem  Himalajm  anc^  nach  auf  demThiaD.8chaik 
Torheamit.  Anf  dem  tibetedma  BK^ude  wvrde  dies» 
Sippe  nur  in  dem  genannten  kleiMB  l^nkel  des  Xan-schan 
gefunden,  wo  er  mit  dem  tibeteehen  Bergrebhuhn  susam» 
kbt,  du  in  Nordtibet,  in  KnkB»Bar4]elHige  nnd  in 
Nlir  gewöhnlich  ist. 

(Ein  Zwtvhrntiill  hielt  dir  Kiimiitinn  füiiT  7'urr  lUiifi-r,  aU  )>ml>- 
«iehti;rt  »Mr.  in  Jrin  Ii*UU*n  I^ii;t  r  /urüik.  Der  Kmak  J('f.'i>rim  thtll»'  Mi'U 
bei  d«'C  Vctfutgunx  eiiin  «rrnuixlrtt-n  Ysk«  tcrint  and  mu  nirlit  mehr 

suäckitakslat,  Iflaf  Tigs  Isag  mirfsa  Mb  aasilurtwlsa  ABstNagmtn 

gsnaehl,  an  dss  TstlMOM  OHed  der  .befrsandrtsa  nnriHe"  —  wie  Bsnr 
PmwsUd  dif  iptimi  Ritwditiofliwhtcitttnii  mit  «Inetn  Aii.idntrk  bcteictiiMt, 
4t1  ehaisktcflsluch  (ii  iea  ia  d^nelbfn  hfrrMhnxlfii  iV-IhI  ih1  —  watwa- 
finden.  ]H  alk  NarhfnnrhunKrn  vrrurhlirh  l)liebi*n,  hnch  uuui  endttrh  itk 
der  düstrntrn  Swlrnalinununi;  lui  W  l  iti  rri'."  auf  Atwr  wcktif  Cbrt- 
raschuRK !  \m  Am  QchiTirt|HUWt  trrteitd ,  %Uetn  nijui  ;;ftnz  iuicrwsrt«(  auf 
den  filt  tot  Kcballenen  Jri;uruw ,  der  sich  imr  in  einem  bSehat  iMdaner- 
Uehen  Koftsnde  bcfiind,  sbtt  doch  lebend  war,  und  «II«  «eiiiit««  tot  Bi> 


kalKn,  T«a  VHstm  Us  n  .-10*  b«(!l«tt>tMi  Nichte,  nhae  i 
■In  dt«  asunm  Blittm  dss  Rllaberiien  und  da«  rohe  Keiieh  llls|IW  llssik 

entwarf.  nr  die«  sicher  ein  Fall  wtinderbsrei  Kettun«,  der  nislttalk 
fwT  lij*-  rrttmir.li.-li  lul.f  N.ituT  i'.i-^  Ki>;*iiJt'*ii  Zeuiftiü  ■tilef(t.  Narh  rwei 
Tagen  hatte  Jegoiuw  ikh  •»«eil  etholl,  dili  er  aaf  ria 


ns  WsDnniw  mite  ttsr  4tn  ISMO  Mk 

V»b  des  Tes«taliiMlBSSB  Iisiid|RiMr||m  and  daim 
■btr  «ine  gSM%le,  ssna  ontmehlbue  aad  siH  KtswlgeKilte  bedeckte  Kttene, 
wi*  sie  mit  bald  gl6(>erer,  bald  kleinerer  Steifrun(  nnd  AaKdrlmuni  ein 
ehataklaiMiaihss  ZabeliSr  An  KuImb  aller  leniraUaiatlicbni  li'l>iri."r  ist. 

IHe  lleiaenden  betraten  jrtxt  Zaidam ,  ein  g  —  1 1  (W>0  Kuf*  horli- 
lir^etid^  kewlfi.rtini;**«  OrlMldc.  da*  die  Vori*lufe  rum  H-x-hlatide  »oii  Titwt 
büdM  and  im  Naiden  wo  Am  ssn  Sjratoa  daa  Nan-schan  aad  AUp»4«( 
in  tldaa  taa  4a 


lud  in  Oaten  rnn  den  Weatenden  der  T»m  (itM>m  Hnonx-bn  herSIter- 
atieirbeaden  Oahir](HÜxe  unaMumt  wird.  Der  Westrand  iat  noeb  unbekannt 
tsbUsiwn.  Oia  Uafaa  Zaidans  betn««  ton  (Maa  nach  WaMea  ea  800 
~    In  der  MMs,  «•  «s  sn  hsMtia  ist,  hsna 
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Uber  löo  Wmt.  Im  li  ibrr  lMK«DdeD  niitdilehea  Teil  hat  lUi  Land  UiU 
«iDen  gMtpgm,  t«il»  «Iwiwa  tob  iMdiifMi  (Mufufifra  dorchfoichtao 

aUniii!;  «hrn  und  »ich  an  SilaaMotta,  QmUm  ml  tttm.  HÜ 
rincr  kiriwn  Zahl  im  iValiciMü  Abadtnitto  Itbante  Tnuvtaa  wbd  i 

Tun  M<>iu;<>l«>  Ixiiobiit.  In  adiiiinulMtitrt  Hituifht  int  M  dm  Kaku-noT- 
•cbeti  Win  unt^rui-iirdiift  unil  /irfillt  in  <lip  ffinf  ChMurhuno:  Kurlrk- 
untl  KukU'lwilif  im  Nontrn,  Bunin- NinsAk  ira  O^ten.  Dcun-Auak  im 
und  Ta)diihin«r-<-hnMhaB  im  Wo«!«!. 
Die  äa]rtt;i>-Blienc ,  «elelie  die  Jiriaeoden  lunictul  aiibulwi,  uad 
ten  artiick«  IM  Kiilro«il  haiM.  «ntnckt  seh  bia  n  namu  OMt^ 
aagi  ton  aittlmr  BMm,  dar,  ia  wiiiUelicr  Riehtunn  nBtn  TcncbMaM 
ItlMlbrnannimcni  himtn>trhmd,  lom  Südi-ndf  Kit(rr-<1i*irjr«i  bis  ru 
^MB  60 — 70  Wenrt  westlich  vum  Ich^BdtrtrD-nur  tirj^ürtirn  Cliuitun-nor 
»icht.  IN«  mm  lütt«t-<i«iiit|i<  aSdiiallicb  «irb  hinxn'hcixlr  Knrtvtian« 
äitwt  (••'bitgM  veräacht  ucb  bttld  lu  niedrigen  saiil'.^' Ii  IjU'ii  Lfhiu- 
bÜReltrihrn,  aijtebl  akb  jwtocb  «ladar  n  «iMia  höbara  Ucbirnuuge,  det 


bald  rlx-iirr  miIit  aumiitiKer  und  %aa  l^lfinen  HÄhnntäf««  duKhfaicbter 
LaadaUidi,  d«i  durah  aaina  ttustUne  I  nlractitbarkeit  an  die  wblimaiataa 
AMImi  dtt  WlilB  Qtkk  Mfanart- 

Dn  mdM  Oftnwuol  uid  Bimj'D-icid  dbanehniteiid ,  ug  die  Rqi*> 
dhinn  »fidMUeb  loa  dem  nArdlidim  XtUMorbnn  lUndnabilg«  milw,  diu 
an  dm  Sem  Irb^-Zaidamin-nor,  BiKiJSiUmiik-nur  und  KnriTk-aair  med  bat 
und  fauJ  an  »irr  Wi'^twilt*  ilr^  Iptztrm .  an  dem  in  den  See  mfindenden 
im^Mh-un;  ■  ru-  N..  t.i.l,,  ,;  a.r  l....tfllte  GelmdrfL-ldcr ,  dir  Imta 

der  Miii;;rllLiirii({kt<it  ihrer  Ui*arttritun.(  Ii<^en4ta»d  d#4  HtoUos  in  Kam 
Zaidam  «nd.  I)ieae]ben  nehiirni  mm  Krtfwrn  Teil  dem  Haupte  daa 
Cbnaebuna  Karlyk-faaUMb    Von  da  ISbct«  du  Wen  dutch  na»  kaUa,  tote 


nach  eini-m  ISO  Wcnl  laii^eti  laufe  in  den  wiehten  Saliaee  Hiarfc-nor 
inäiidel.  StfLlcnweiüe  ist  diu  land  an  die«rm  Pliu«e  wohl  tum  Anban 
m-i'iimet,  li»-jt  j«li'rh  in  wii<»<r  rr<|irlin(lic)ik<>lt  da.  Vnti  da  velanfle  dia 
KfiaenpscllHthalt  lüu:  lil-iiirii  Kort  (irhyTTOft)  l)nun-^m«ali,  H'Tf  l*ne- 
waUki  bereit«  (riibet  xwciinal  beracht  hatte.  Uiet  wurden  deim  auch  dia 
«MtaW  VMkMÜMgM  wm  naeb  Tibet  f^nfto,  mhti  HtR  Pa^ 


Die  „TalisniaQ'-Ezpeditioii  1883'). 


Sait  d«n  Jfthn  1680  hat  dia  inniö»i8oh«  RegMiuf 
Iwrnte  mm  TUrtaanHÜ  «ia  OHii|idwhiff  dar  KriegiiMiiiiii 
an  Tiaftaaferiahmiflwi  an  im  huMmmimn  Kttita»  nr 
y«cftgiiBg  gmtaOt,  waloha  tob  dem  Zoologm  und  Akada- 
aiUiar  Alph.  Milna>Bdirmrda  aagaragt  und  geleitet  wurden. 
ZanSchat  war  dar  Mearbnaan  ran  Biscaya  das  Forsohurtgs-  i 
fplil  dor  Kxpi'dition;  im  Sommer  1881  dehnte  sio  ilirc  Ar- 
beiten auf  dpn  Ozeun  im  Westfln  der  PjrrenäiRt  hon  Halb- 
inmel  und  auf  den  westlichen  Teil  de»  Mittelländi-ithon  M(>t>- 
rea  aaa,  im  Sommer  1882  eudlich  erstreckt«  sich  die  Kam- 
pagna  atif  dan  offenen  Ozean  bi«  zu  den  KAnarixchcn  In» 
aaln  hin.  Wenn  auch  die  Unterauohong  dar  TiettMCaana 
ala  Hauptaufgabe  der  versuhiednnau  Raiaan  «nohioi,  ao 
wai3a  diooh  alkii  «adm  Zwaigaa  dar  TtahMUmohaaf  ab 
abaiBM  grttndliehae  Stadiam  gawidmat.  SSahMaba  Tiaf- 
lotangen  wnrdou  aujorestollt ,  welche  ein  wesentlich  neaes 
Bild  von  der  Topogrnphip  des  Meeresbodens  vemohaflften, 
(Tnuiii]iroheii  wurden  iri'-mmmiOt,  nml  ihiiiach  dir'  lioiicnbe- 
»cbajicnheif  fegtgesfellf ,  die  Temperaturen  und  dns  spezi. 
fi»che  (iewicht  des  Meerwassers  in  den  verschiedenen  Tie- 
fen (gemessen.  —  üntersm'hungen,  welohe  wesentlich  dam 
beitrugen,  ilie  Kenntniit  der  Tiebaa  n  ftrdern. 

Mach  dem  groläan  Erfolg  dieaar  dni  aiatau  £xpeditio> 
nan,  Uber  wehsho  Prof.  Uana-Edwarda  am  39.  Oktobar  188S 
ia  dar  öffentlichen  ffitaaa«  dar  flaf  Akadaadaa  Baiieht 
antettata,  gelang  aa  ohaa  grafta  Hlha,  dia  IfiMal  (ftr 
Fortsetzung  dar  Untanraohnngon  auch  für  das  nüchste  Jahr 
bewilligt  im  erhalt«n.  Bereilwilligit  ging  der  Marinerainister 
auf  den  Wunsi  Ii  di  s  rnterrichtTiminiRterinms  und  der  .\kft- 
demie  ein  nml  ^t.'llte  Krsut/  fiir  den  bisher  verwandten, 
lur  <';iii'  i;iMi,'ori'  K.ilirr  mi  hi  tjeeigneten  Avisn  ,1a'  Tr«- 
Taillaur"  den  Dampfer  „Taliauuut"  lor  Verfugong,  einen 
aaaginiBhiiaiaB  8ehtanbaindampf»r,  «aleham  andi  aiita  ga« 


')  Nach  dem  VDtlüu(ii;i-a  Beticfate  rau  l'taC  A.  UHlM  Waaill  ia  Vi^ 
tm  VI.  PwaailiOT  1883,  XXB,  Va.  wU  im  t.  9.  Mfeqa 
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nflganda  Lainwaadflioha  au  Oebota  ataad,  am  ohne  Hilfa 
dar  Maaohiiiaii  aarwlila  sn  konuaaa.  Im  Doek  daa  Ana« 
aala  a«  Baehaiwt  «aida  daa  Sehiff  aiaar  autoMa  llaaata 
ia  Anapraah  aahaiaiidan  ümiadanag  dofeh  ]lariBaiBga> 

nienre  unterzogen ,  um  in  jeder  Weise  seine  neue  Beatim- 
roung  zu  erfiillen.  Die  alten  Hanlseile  zum  Aufziehen  der 
.Si-hleppm'tze  wiinU-n  durch  ein  besonder«  starke»  und  bieg- 
sames Stalilk.ilit'l  ersetzt,  welche»  ein  t_Tewirht  von  oa  4.500 kg 
trttj.'ou  konnte  und  von  zwei  Dainpfinasohinen  getrieben 
wurde.  Die  eine  »otzte  die  kolo'tMle  Kurbel  in  Bewegung 
nm  welche  das  Kabel  «ufgewiokelt  worde,  die  andrai  Bau 
stärkere,  hatte  dia  Natie  iu  die  Höhe  zu  ziehen. 

Orofae  Saok>  edar  Seharmetie  mit  einer  Öffnung  voo 
9 — 8  EUaa  awatitaa  mm  Glück  die  mlnraiaa  SaUapmialia^ 
iraleba  IMSiar  in  Anwaadung  gobraolit  inova.  Dia  Latoa- 
gen  wurden  mittekt  eine«  Apparates  ausgeführt,  welcher 
von  dem  Harineingeniour  Thibaudier  iu  der  Welse  herge- 
stellt worden  war«  dafs  die  Kewecungen  d('i4  Kchilfe^i  durchaus 
keinen  Binflnfs  auf  die  Spannung  den  Stahlkiibcl'!  iiustlben 
konnti»n  und  d.if^  dieses  dunh  eine  i\iitiiiii.iti?'i  Ii"  Hri'm-ie 
zum  Stillstand  kflni,  fiobald  da»  l^t  den  Huden  buriihrte. 

Zu  Tenipemtunnessnngen  in  grofuen  Tiefen  diente  eine 
Vonriohtung,  durch  welche  ein  Negretti  &  Zambra-Queck- 
aObartharmometer  in  jadam  AaganUidc  angedroht  werdaa 
kaaala.  Ia  danualbaa  IfaoMata  aarbiaeh  daaa  daa  kapQ- 
kn  iaftavrta  Bada  ahar  CHaarVlm  aiit  lafUaeram  Baiua, 
ia  die  eich  ntm  daa  Seawaaaar  orgofs,  und  hierdaroh  wurde 
es  möglich,  riillig  reine  Frohen  zu  erlangen,  welche  belie- 
hyj  1  III!  I  aufliewahrt  werden  konnten,  itiiliMii  (iie  Gl.i». 
rrihri  ii  wieder  zugelötet  wurden.  Col.  l'iTrii  r  stellte  i'itie 
Gramme-Maschine  /.nr  \'r'rt'nj.ruiiL' .  «■•■Ichi'  ilif  Kb'ktn/ ii ;  i 
für  mehrere  Edison-Lampen  erzengte ,  und  diese  wurdeu 
ao  vorteilt,  dafs  sie  aowoU  die  Apparate  erhellten  als  auch 
noch  Liebt  iu  Tiefen  warfen,  die  nicht  über  35  m  betrti> 
gon.  Anf  Wunsch  von  Prof.  Milne  •  Kdwards  wurde  mit 
dar  Ffihraag  daa  ,TUimun"  Fregattaahafitäa  Paifiiit  be* 
tcaot,  welohar  aaoh  dia  lUit  daa  «Tmailbar"  gaWta* 
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batte;  die  OfCziiT«?  au  Bord  w«ren  Tjeiit.  Aiitoin.-  und 
.Iiu-qiiet,  Kadctit'ii  Giliory  und  B<mr^'«<t,  Arzti-  Vitn  ent  und 
Huas  und  erster  Stpiieriimun  do  Pia*«.  Alle  iirtM-ilfteii  init 
Ro  uuerinudlii-h«m  Eifer  mit  dem  wiMeuauhal^licLcu  Stab« 
zuiMiniiuen ,  daTs  ihnen  zum  grofsea  Teile  der  Erfolg  der 
Sxpedition  tusaiohraiben  iat  iUa  «iammoluftliob*  Be- 
gleiter n*hmen  u  dmalbeB  TeA  mSm  MOiM-Xdnürdi  die 
Herren  de  I^Bn,  TaBkat  vni  Fonitr,  ProfaMvrMi  «a  Mo- 
seum,  Marion  vnl  Klhol,  Ftafbnoi»  dw  lUndtitti  fMber, 
MiiKt>i]m<MiMitl«it,  nnd  Biwigiiint  und  Pdinilt  ab  Aan- 

stellten. 

Am  30.  Mai  1683  traf  der  wiHflenHchaftlioh«  Stab  in 
Rochelort  ein  und  am  1.  Juni  verlief«  der  „Talisman"  den 
HaCni.  Alü  Ziel  war  in  Auasicht  ^'enonimen  die  Unter- 
■aohvDg  des  Meeres  aoniohak  lln|^  der  afrikaiiiachen  KUate 
bit  anm  Senegal,  dann  der  Gewiiaer  bei  den  Kapverdi« 
iefaeii  QDd  Kanariachen  Tnsehi  iiud  bei  den  Aaoren,  be- 
kanntlich vnlkaniüchen  luBelgnippeii,  welche  voranasichtlioh 
interes-iiiute  ]?i'.<iiltiifi'  ü.fi'ni  mufsten.  Znletxt  sollte  noch 
daa  SarjiaHso-M.  i  1  unter-iui  ht  werden,  um  seine  Kauna  und 
BodenbesthiifTiMilieit  festzustellen. 

Der  Meeresboden  ira  Westen  vuu  Marokko  und  der  Sa- 
bara  iat  ungemein  einförmig  und  bot  niemalfi  solch  serria- 
aena  ObarfliaheD  dar,  wie  aie  im  Jahra  anvor  die  Opera* 
tienan  an  der  ipaniaeheB  Kilate  ao  lebr  gehindert  batleB. 
Im  0«gentoil  war  der  Abfall  hier  ein  io  dliBiililioher,  dftb 
in  grörsern  oder  geringem  Entfernungen  vom  Lande  man 
immer  fast  uufelilbur  einen  Schlnf»  auf  die  Grufto  der 
Tiefe  ziehen  konnte.  Auf  dieser  Strerkr  wunl.'  t-i»  120mal 
das  Sl hli'p)iin-1  /  .ni-^'j;owort.'!i  und  nai  Ii  wcr.iL'  Tauen  war 
die  \'iTtfilun>{  iler  Lokalfauna  nach  den  Tiofeu  mit  solch 
genügender  (Genauigkeit  festgestellt ,  dafa  nach  dem  jedes- 
maligen Inhalte  der  Netze  die  Höhenlage  des  Bodena  be- 
atinmit  werden  Itonnte. 

In  500  —  fiOO  m  Tiefe  leben  zuliln  ii  lif  pHi  he ,  wie 
Macnirus,  Malacoccphalu».  Hoplostethu.s,  l'leuronet  tes,  aueh 
ftarnelcu  vun  der  Gattunu  Piiiidalus ,  welche  einer  neuen 
Hpezies  mit  einer  gleiLh  einem  Schwerte  zuj^eBpitztt'n 
Schere  angehören;  aufserdem  einige  Peneue,  Pasipbaae, 
einige  kleine  Krebse  (l)xyrhyuoliidae,  Portuuidac,  Ebulidae), 
blafiirotc«  Hotothurien,  einige  seltene  Arten  von  Calveria, 
Jenar  weioben  Ecbinodenne,  walcbe  vaa  den  Natoffoncbero 
der  aPtoreaptna"  in  den  franittriiebea  Qeiriiaaaro  antdaekt 
worden  ist  nnd  früher  in  versteinertem  Znatande  bekannt 
war,  endlich  noch  einige  sehr  grofse  ^hwamroe  wie  Asko- 
■ema  nnd  Fkrrea. 

In  griJftern  Tiefen  von  1000  — 1900  m  gibt  es  noch 
Fische  in  Menge  und  oft  bildeten  sie  den  Hauptbestandteil 
dea  Vangaa.  Zn  Itacmma  kamen  hier  noch  folgende  Gat- 
tungen hinau:  Bathyneotea,  CofTphenaUei,  Ifadaeaeaiplia» 
Ins,  Rathygadna,  ArgyroiH>lecu8 ,  Oniiliodna,  Batlqpptania, 
Stnmias,  Malacostetts,  Alu|>u(  i']ihahi8.  Meistens  waren  sie 
dunkelfarbi);  mit  gullerlartin'  tii  Kli  i«!'!!  und  ihre  Haut  mit 
einer  dicken  Rchleimificii  Siliichl  liedeckt.  Kinige  hatten 
jibosphoreszierende  Stt  llcii  .  welche  ihnen  einiges  Licht  in 
den  von  ihnen  bewohnten  dunkeln  Tiefen  spenden.  Hier 
werden  die  Pandali  durch  eine  neue  (Tattung  Heterocarpua 
ttid  dnroh  rieaige  blutrote  Krabben  mit  ungeheuer  langen 
PablbOrnam  eraetit,  welche  Ar  die  Wisaenaobaft  nan  nad 


I  und  WAhrscheinlich  inGenu»  Aristeus  uiiterLrelirucht  werdou 
!  muiiften.  In  i,'leicheT  Tiefe  tritt  auch  Nepliropni*  auf,  blinde 
koridlenf«rbit!c  Krustaccen,  welche  über  HUsgeilehute  Ge- 
biete verbreitet  au  ««in  si-heiueu,  denn  sie  sind  auch  in 
den  jenseitigen  TaUam  daa  Atlantiaohen  Ozeans  im  Kari- 
blieben  Meere  an%afinMiea  werdao  nnd  eine  nabe  ver- 
wandte  Art  wurde  bei  daa  Andamanan  in  badaataodar  Tiefe 
gefineen.  VSbO»  TtüfMk»,  waMw  la  dar  letstMlt  4ia 
Stelle  der  Eryonen  am  der  Juraperiode  einnehmen,  graben 
sich  im  Sctilainni  ein,  uii  i  iiirbti-  bleibt  vnn  ihnen  sichtbar 
'  als  ihre  bakinifunjuucii  /uagci! ,  womit  »le  die  VOrheikom- 
lucii.ic  lii'iitc  rrlu^H^■heM.  N'oili  i'iii;f,'c  andre  Krabben  wor- 
den gefunden  wie  Maiadae  (Scyranuithia ,  Lispognathua), 
eine  neue  Spezies  Honiolia  und  Lithoites,  welche  man  bis- 
her als  den  arktischen  und  antarktischen  (rewässem  eigen- 
tlimlioh  angeoehen  hatte.  F^ndlich  wurden  sahireiche  For- 
men dea  Oänoa  Galatbea  beobachtet;  bei  einigen  von  ihnen 
mran  die  Aages  in  Staoheln  angefarmk 

Aa&aRndaaffiflh  (■■■bi  "ind  Sohwlmh  tcb  danan  dia 
meisten  Ideaelhältige  Sitelette  bemtsen.  Groise  Maaaan  wor- 
den empiirj/ehuh  von  HuH'  llii .  Hold'iiiu  verschiedener  Ar- 
ten,  deren  Bteiiiig4'  kr;-it !iiliiliiiJirli(>  üclinceweil'se  Harte  im 
Schlamm  verborgen  waren,  wiilin  nil  (iic  ScbwaninimaSHe  nl- 
lein  hen-orragte;  ferner  einige  ApbrncalliBtes  mit  festen 
Skeletten  von  hiichst  eleganter  Form.  Calverien  wurden 
häufiger ;  Ilolothurien  des  Genns  Loetraogone  und  andre 
Arten  derselben  Familie  krochen  am  Boden  mitten  unter 
Asteiia,  Ophiniia  und  Briainga  nmhar.  Oft  wann  die 
Nelie  BD  voll  an  Sobltian,  dalk  nidit  alka  im  iMfe  dea 
Tagaa  Uaariflxiarfe  vaidan  kannte. 

WKItrend  Rap  Gbir  und  Kap  Nun  in  einer  Entfernung 
von  120  miles  urafahrcti  wurde,  hielt  sich  iler  „Talisman" 
ni4'hrcre  Tage  auf  einer  sehr  reu'elmafsif^en  Hank  von  2000 
bis  L'L'iJii  ni  Tiefe  auf.  Aiit  ilieseni  Grunde  hatte  der 
„Travailieur"  am  2.  August  18H2  jenen  merkwürdigen  Vvm^ 
gefangen,  weloher  Ton  Herrn  Vailhtut  Eurypharynx  peleoa« 
uoides  benannt  wurde;  zwei  Exemplare  wurden  davon  in 
diesem  Jahre  gefangen. 

I>ie  Attsbenta  war  hier  wtademm  eine  sehr  wertroUe. 
Prichtige  SebwVnune,  verwandt  mit  den  unter  dem  Kaoun 
Euplectella  sul>erea  besrhriebenen ,  wurden  hier  aufgefun- 
den, vermengt  mit  grofsen  violetten  Holothurien  aus  dem 
<Teuu8  lienthodytes  und  mit  andern  Arten  derselben  Oat- 
tnng,  welche  wegen  üirer  .\nbiinesel  am  Rucken  tiemer- 
kenswert  sind.  Eine  (  iiK  in  i,  wcU  he  verschieden  ist  von 
denjenigen ,  die  in  geringem  Tiefen  gefunden  werden ,  ei- 
nige Brisingae,  Polypen  von  seltener  Schönheit  (?1abellura, 
St«phauotroohua) ,  ein  ÜemocrinuB  und  ein  noch  nicht  be- 
schriebener BatIqfarmiiB,  sehr  viele  Krustaceen,  welche  bat 
aXmtlioh  nen  waran  nad  cur  Gruppe  der  Gahthaen  (Gala» 
thadaa,  Oabeantha,  EbanKmatua)  gehSren,  TerroIbUiBdigen 
die  liste  der  wirbellosen  Tiere.  Die  Fische  waren  sehr 
verachiedenartig:  ihre  ITntenrachung  wird  neue  Thatsachen 
von  ^'röfst>'in  wissensehaftlii  bi  n  Inti  r.  s^e  erjfebeu.  Fnter 
dem   beini'rki'ii^wertexttMi   •'iwi    zu  erwähnen:  MehwocrtUS 

jolir;siiin  .  HntlivM'i.H  hti--' .  ein  Shmias  mit  pboaphoieasierBn- 
den  trecken  und  mehrere  Miilaco«lei. 

ZwiMdieu  dem  Senegal  und  den  Kapverden  erreichten 
die  Neüte  Tiefen  von  3200—369»  m  nnd  förderten  anlaer 
den  msiatan  vailiar  erwihntea  Tierarten  maneha  nooh  da 
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gebnguuu  aadre  zn  Tifi  (KnutMMB,  Holhidnn,  Zooplqp- 

teu,  Scliwämmt*). 

Mit  der  £iufuhrt  in  dio  La  Pruiu-UuoLt  hvi  Sautingo 
snf  den  KH>T«ni90  am  80.  Jnli  w  dar  «nta  Tail  dea 
FrogramB*  »rfitUt  Wenig*  Ttga  wtordan  «MlogiMluM,  bo- 
taiiiiiflitff  nnd  geologischen  TVmalmgM  Mif  diaaer  vnlka- 
iriaeban  Griipp«  gewidmet,  «Xbread  dar  „l^ifiniaa"  den 
uiin'ßeliiiäfsijfen  Mfieresboden  längs  der  KlUten  nach  Seotie- 
ruu,  beaimdtTs  roten  Kornllen,  nb«ucht<i.  wplehc  nei<  mohrcn>u 
Jahren  Oogenstaud  eim'f  IcbliaftiMi  Hiimli!-«  liiMiMi.  PIkt 
dio  Ergebniuw«  der  Luiidi-xkiirsiimuii .  wie  uuiiieullitli  über 
die  Korscbuugi' «  aiif  dir  kk-iuou  liHci  Blanuo,  wo  die  gros- 
Bon ,  dein  Auscbeiue  nach  nur  auf  dieser  einiuiinen  Klippe 
Torkommendeu  Saurier  (Macrosoimoua  coctei)  an  Ort  und 
Stalle  atadiert  werden  knonteo,  «jid  dar  bald  araoheinaada 
offizüOa  Bariobt  an  den  Viakiet  eingebender  hmUa, 

In  das  tiebiM  Gewiaaem  der  Keprerden  enlUtat  dan 
Laban  dne  flberraaebende  ThKtigkeit.  Nach  jedem  einsel- 
nan  2nge  IcaiiiPH  <V\i-  Netze  bis  /.um  übi<rflii'f!<ei)  voll  wie- 
der empor  -,  mebr  iils  1000  Fischi*  meistens  der  (jnt1ung 
Melanocephiilun,  tti  1CH)0  Pandali,  50<)  Krubbeii  eiiuT  neuen 
Art  vuu  der  Uattuiig  Nematocaroinus  mit  uuTerbültoia- 
miilMig  laugen  SalMfao,  aoob  nala  andm  Artan  wmian 
die  Ausbeute. 

Am  Abend  des  3U.  .fuli  wandt«  sieh  der  „Talisman" 
nordmatnräcta  naeh  dem  Sargaaao^aer,  in  wafadram  je- 
doaih  iiigenda  die  dfebtan  Mnaaaa  trabeadar  Vagelntioii 
antdaekt  mcden,  welche  tob  aUao  SaaMuarn  anUurt  «acw 
das.  Der  TVng  (Sargaaeam  bnedfemm)  trieb  in  verMnaeU 
lan  Stücken  entweder  mit  den  Meeres-  oder  mit  den  Luft- 
atfÄrnuDgeo  bin  und  ber  und  beherbergte  eiiiu  j.'iiiizo  K^iionie 
von  Meeresbewohnern,  deren  Färbung  wruiub'rb n  iial  ilcr- 
jenigeii  der  Uineii  Obdach  gewiUiraiiden  Algen  ülierein- 
stimmte.   Dio  Nuturforsahar  dar  Bipaditimi  nntanoebten 

diew  Arten  eingehend. 

Von  den  Kapverden  aus  üenkt  sich  der  Meeresboden, 
iri»  die  Lotonsan  dea  „ttünaBu"  ergaben,  aelir  «HiMMhiiah 
Ua  SS*  N.  Br.,  «»  «r  aiaa  TiaC»  wn  «97  ■  arniaht 
Tan  dotl  «na  atalgt  ar  «iadar  Ua  an  dan  Aaann  nlar 
85*  N.  Br.,  wo  er  noeb  e«  SOOO  m  tief  ist  Dieae  Seanl> 
täte  ergeben,  dr»fs  die  iitMiesten  Tiefseeknrteii  in  ihren  Kur- 
ven noch  l>etriii.litlithe  Intiiiner  jitifweisen.  Der  Hoden 
des  .S»rgas8i>-Meerei*  »cheiut  vnn  i  ner  diekeu  Sit  liii  lit  sehr 
feinen  Kinissteingehlnnime»  bedeckt  zu  »ein,  unter  weicbeni 
Fmgniente  von  Hiuinsteiu  und  vidkunißeheu  OeBteinen  lie- 
gen. In  einer  Tiefe  von  mehr  als  3  mileB  von  der  Ober- 
flache  erstreckt  Bich  hier  vermutlich  eine  ungeheure  vulka- 
uiaohe  Qebiigrimtte  parallel  dar  afirikaniaohen  Kttate,  und 
in  dereelbaB  ngaa  nnr  die  Ka|mviatt,  ¥aiiniiaahaH  Inailn, 
Madain  md  Axorao  «Iber  die  Meanaififadia  a^wr.  Die 
aohnuina  Fnma  kt  armeeBg,  ne  beatebt  nnr  ana  wenig 
IWdiaiB,  einigen  Krn.staceen ,  wie  Pagiiri,  welche  in  Kolo- 
aian  von  Epizounthti«  hausen,  Krabben  von  der  Gattung 
Hanuitoeareinus,  PnHl|iliiiHe,  wenige  Molluakeu  iKurus.  I'Kni- 
rotoma  und  Leda),  welch  geringe  Ausbeute  kaum  eine  Ent- 
scbidignng  bieten  konnte  Dir  den  ZeitverluHt ,  welche  die 
Schleppnetzzlige  in  solchen  Tiefen  veninln<<<ien.  Auch  nach 
der  nördlichen  Grenze  des  S«rgaRao.Meore!'  zu,  wo  die  Tie- 
fen auf  3000,  8000  nnd  1600  m  berabewnlmi,  wnidan  die 
Bemttbnngen  niebt  doreh  reiehbobann  Futg  belehnt  Auf 


dianar  Strecke  wurde  der  Kiese  unter  den  Schizopoden,  die 
nette  Art  Gnathuphanaia  goUath  von  blutroter  F^rl)nDg 
und  fast  2ö  cm  Länge,  aufgetischt. 

Eün  knrier  Anfentbalt  wnrda  in  Vaigti,  dann  in  San 
liignal  auf  den  Anna  ganaum»  «■  dia  an  amigen 
StdhiB  nach  tfaStigaa  Tnlbimaahan  Aaahaünngan  mit  dan 

üntertnobnngen  auf  dem  Pik  Ton  Teneriflb  m  verfi^Ieichen. 

Die  Übereinstinininng  zwiwhen  den  Gesiteinen ,  '!'  r;  /.is- 
förmigen  Produkten  uml  Sebwefelniederschlugen  mit  "  iilen 
Ingeln  i-it  iuifser«t  HulTallig.  Nm  h  den  VerHnili  riiii>;.'n, 
weklie  jetzt  noch  auf  der  Oberiiaelie  der  Inseln  vor  sich 
gehen,  kann  mau  sich  einen  llegritT  von  der  unterseeischen 
Thiitigkcit  machen,  weblir  das  Bett  des  Sargasso-Meeree 
mit  Uimsstein  und  vulk.mir'  ben  Oeateinen  bedeckte. 

Dia  Rüaknia»  von  den  Asorao  aaeb  f^lamch  wurde 
natar  dea  glaaligitaa  ▼arbMtajaaaa  bawiikt  aad  tagtigliob 
kaaataa  TMaa  tod  4000  bia  8000  m  mit  dem  Schlepp« 
netae  nnterracbt  werden,  welobe  aohwierige  Operationen 
unter  der  goschlekten  I>eituug  von  Capil.  Parfnit  eine  aus- 
ser«! Wertvolle  Ernte  lieferten.  Sellist  in  diesen  Tiefen, 
unter  einem  so  mächtigen  i>nu:ki',  in  v<■^i).'^(l•r  Diiukellieit 
und  ohne  Spur  von  Vegetation  m^bulit  eine  kraftige  Tier- 
welt. Grofse  Fische,  Macrurus ,  wie  einige  Scopeli  und 
Melauoc«ti  scheinen  bei  weitem  nicht  selten  zu  sein.  £i» 
nige  Pagiires  und  Galatbea«  neuer  Form,  ein  riesiger  Nym» 
l^on  TOD  der  Gattung  CelaaMndeie,  einige  unbekannte 
£tbuaae,  femer  Amphipoden  aad  Cirrhipedea  vwimlaa  dia 
Grappa  dar  Kraatnceen.  Aber  dinaa  Tiaftaalnma  verdanlct 
ibre  eigentBniliebe  Physiognomie  der  Zahl,  Ifannigialtigkeit 
und  Grofse  der  Hololliurieu. 

Der  Meerenbüden  ist  auf  der  ganzen  Strecke  mit  einem 
dicken  weifnen  Schlamra  gleiclisani  gepolstert ,  welcher  fast 
ausBcbiiefnlicb  ans  (ilobigerinen  besteht  und  »uf  Bimsstein- 
niederRchliigen  und  Fragmenten  verschiedener  Gesteinsarton 
ruht.  Kinige  der  letztern,  welche  in  den  Netzen  nadl 
oben  gefördert  wurden,  wiesen  Eindrücke  von  FnnaMfcin 
anf ,  a.  B.  von  TrilobitaB.  Noch  mehr  Überraaohnng  ai^ 
regte  der  700  naiaa  von  der  Küste  Europa»  genuwbte  Fand 
Ton  OaaeUabea,  wakba  aar  dacah  dia  Wiilninf  daa  Biaaa 
geacUillen  nnd  gerillt  adn  kSnnan;  die  RQIvn  rind  an 
scharf  ausgeprägt ,  als  daf»  man  eine  FortschafTung  durch 
Strömungen  annehmen  dürfte.  Wahrscheinlich  sind  diese 
Geschiebe  durch  Ei^tu  r^'e  bierher  transportiert  worden, 
welche  in  der  Quaternarzeil  weiter  nach  Süden  trieben  als 
jetzt;  hier  im  Atlanti«eheu  Ozean  zwischen  den  Azoren 
und  Franlnreioh  scbmolien  aie,  und  die  Gesteine,  welcbe 
sie  von  den  fflalaebatbaMaii  mitgenommen  und  in  so  waita 
Bntfaranqg  mn  Barapa  getragen  hatten,  sanken  hier  su 

Dar  letata  Zug  adt  dan  ScbbfipBato  wurde  am  30.  An- 
gnat  anf  dem  aoamEM  Abhänge^  waldtw  ana  der  Bai  von 

Riscaya  in  die  TieJen  des  offenen  Ozeans  hinUl>erführt, 
getban,  und  deraaUw  fiigte  noch  eine  grofse  Zahl  neuer 
und  interessanter  Alton  dar  AnBa  dar  firanaüaiBolien  Ge- 

wiisser  hiuzu. 

Es  war  höchste  Zeit,  nach  Rochefort  zurürkzukehren, 
denn  sämtliche  Behälter  waren    gefüllt  und  der  Alkohol 
i     aufgebraucht.  Dio  Reise  hat  ein  unvergleichliches  Material 
aigeben,  deaaen  Ordnung  nnd  Bearbeitung  beroralebt;  daa 
UaterriditaadaiatoriBB  bat  m  daa  Zwaeia  dia  anferdaiw 
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liehen  Mittel  zur  VerftigUDg  geitellt.  Doch  suror  soll  auch 
dum  gröraorn  Publikam  ein  Einblick  in  die  zu  Tage  goPor- 
dertcn  Schutze  gewährt  wenleu.  ii)>ifm  'Vu'  ^Umllicben  Samm- 
lungen Jor  dreiumli<,'eii  Fuhrt  de«  aTravailleur"  und  der 
letzten  Expedition  durs  „TaliBiiMi"  im  diM  Januar  in 
Paria  auugeBtellt  worden. 

IHaw  Ausstellung  enthält  eine  wahr«  Fflile  unbekannter 
IVMaMa  Mwohl  in  Gattungen  und  Arten,  und  zwar  in  allen 
OebwlNi  des  l^rreiches:  Fiache,  Mollusken,  Polyzoen, 
XrutMMB,  AiiinlidieB,*EchiaodaniieB|  Polfpea,  KoraUeB, 
Fommsifmrn  nnd  SdiwIiuM.  Wi»  aobon  &  IWutaii  dar 
nPoroi^nne"  und  „ChsUengar"  «gehen  hatten,  zeigten  viele 
Bewohner  der  grörateu  Tiefen,  besonder«  die  Krtutaoeen, 
intensive  und  prächtige  Fiirbutig;  eirii^'o  von  ihnen  besitzen 
grofau  Augen,  andre  sind  bliud  uder  hMiieii  j^nr  keine  8eh- 
werkieuge.  Namentlich  die  Ausbiud'  im  Mulluskuii  wirft 
neues  lÄcht  auf  die  auTserordenthch  auügeiletiiite  geogra- 
nhiattht  Vaclwaitoag  dieser  Tierklasse  sowolil  in  ruumUcher 
Bntftrauqg  wia  mch  in  den  Tiefen.  So  wurden  Muscheln, 
via  Fnrai  iaiandioua  und  F.  bemiuienua,  mklw  ia  gerinp 
gm  TiiAo,  60—80  Fadan,  nordiioha  Oawlawr  bawaliaen, 
giganttbar  dar  KOate  tob  Harolilio  in  Tiafen  von  460— 
9200  Faden  lebend  gefunden,  letitere  sogar  noch  alidfieh 
das  Wandekreises.  Lima  exeavata,  welche  man  als  aiaa  ana- 


schliablich  norwagiaeha  Art  nngaMhen  haUa,  wnrda  in  lahr 

grofsen  Exemplaren  ettenlMls  an  dar  marokkanischen  Kttst« 

gefangen;  als  jjUocLnn'.^  Fossil  hatte  I'ri'f.  Si'L'uenza  die- 
selbe Art  unter  d>'in  Xainen  Jjirua  gij^aiitea  ui  Sizilien  und 
Kalabrien  naohgewiefieii.  Die  ,rorcapine"-Expedition  hatte 
Bruchstück«  dieser  Art  in  der  Nähe  von  Kap  St.  Vincent 
gefunden  und  auf  der  „CbaUenger-"Fahrt  wurde  sie  in 
Tiefen  von  10 — 175  Faden  an  der  KUsto  von  Westpatago» 
nien  und  bei  Japan  erbeutet.  Eine  Bivalve,  Surobicukria 
loajiaalliw,  waloha  in  aardlioluB  MaeraskeilaB  mülaiga  Tia« 
län  bawohat,  wvnla  Tom  ,TaUamaa"  iHtaSg  ia  850—1499 
Felden  Tiefe  gefischt  Die  „Porcnpine"-Expedition  hatte 
sie  1869  aus  den  tiefsten  Tjotungen  gegenüber  der  Küste 
der  HretuMiii',  niiinlich  uns  213.5  lAnleri  7.u  Taf,'e  gefiirdt-rt. 
Viele  MmIIii  .!m  i>  .  z.  Ii.  Pecteu  vitreus,  Limopäis  uiiiiuta, 
I>i  rii.i!  Ulli  i^iK',  Trochus  ottoi ,  Columbella  haliaeeti,  Sca» 
phaiider  pLiuctostriatus ,  scboinea  in  jedem  Teile  des  At> 
latttischüu  Ozeana  voa  asBar  Satta  aar  aadara  in  allaB  Tia* 
fan  zu  hausen. 

Mit  diesen  viermaligen  Führten  sind  die  TiaftirferseiiHBp 
gen  dar  {raasöaiaehien  Oelehrten  nooh  aiobi  snm  voritafl' 
gen  jUmcUbTs  galronuam,  daan,  wie  Tailantat,  liagt  aa  ia 
dar  Afaflieht  der  Regianqg,  in  diaiam  Jalira  aiaa  aaoa  Eb^ 
peditioa  aauurüsten. 


Oeographiselier  Monatsbericht 


Suropa. 

La  Joai  1883  feierte  die  JarrfryitiiMirfy  OmiuiiAtp  n 
Amatardam  ihr  nhiuähriges  JMSim.  Bai  diaaar  Oatagao- 
beit  hieltaa  Prof.  Yath  eine  warme  Aaspraoha  uad  P^f. 
Kau  einen  gnt  aittgsarbeiteten ,  sehr  lesenswerten  Vortrag 
Uber  die  Oesohichta  des  Vereins  und  Uber  M  ine  liish>'rige 
Thätigkeit  sewohl  bezüglieli  der  Niederlande  und  der  Kolo- 
nien als  nach  aul'^eii  hm.  Beide»  ist  iihgedruckt  in  der 
Tyd»chrift  des  Vereins,  18ä;{,  No.  4,  und  dem  Kaiiselien 
Vortrag  ist  eine  sachlich  geordnete  ToUständige  Lifte  der 
TOB  der  Gesellschaft  veröffentlichten  Aafsitia,  Karten,  Be- 
aprachungen,  Notizen  Ste.  angehängt,  aiaa  abaaaa  mlUuaBa 
als  verdienstliche  und  dankenswerte  Zugabe. 

Die  „MMtihmgm  im  Farwriit  fSr  Xrikmi»  m  AO»  a.  8.", 
Jabrgaug  IIH83,  bieten  hauptsiohlioh  Vaterländisches,  und 
twar  auf^er  einem  Vortrag  Dr.  R.  Afsmanns  über  das  Klima 
des  liroekeiis  l'nlersuchungeii  idier  die  Sprachgrenze  zwi- 
selien  Mittel-  und  Nieil.TdeuNch  von  Hedemünden  an  der 
Werra  bis  Slafsfurl  im  der  Bode,  von  Br.  Haushalter  (mit 
Karte)  and  ein  umfangreiches  Verzeichnis  der  landeskund- 
Kebaa  Litteratur  für  Nardlhü ringen,  den  Harz  und  den 
prarimialssohsiscbeB  wie  an  baltischen  Anteil  an  der  awd- 
dantM^ea  Tiefebeaa. 

In  aeiaam  „ütii$rim^  i?«rafliäy  am  XtHXmit  JM» 
Shmmia0  TOämii  i  Wmaarat  1876—80**  bebandelt  (Mb 
Auhfri  u.  a.  aueh  die  Fischereien  der  Provinz  Nordland 
(p.  Wh — 71  >,  nnd  zwar  tindet  man  daselbst  (p.  52 — .55) 
iriKlie-oindere  v.T:<i  hii-di>ni-  An.^knnfte  ülier  die  Knt wickelung 
der  Heringsiiacherui  in  dun  letzten  Jahren  und  tiber  den 
jatiigan  Batriab  daiaalbaB,  aaoh  wird  (p.  64 — 69)  aiaa 


Darstellung  von  dea  gattaadan,  allntiililinh  von  salbat  gebil- 
dataa  Gawababaitaa  baiüi^idh  dar  Taitaifanig  daa  Gaviauaa 
Bwilobaa  don  Ksoban  nad  damaa,  wdeha  &  arfordariiehaB 
AualageB  rar  Fischereiexpedition  leisten ,  gegeben.  Diese 
Verbiltnisse  durften  bisher  eine  Darlegung  nicht  erfahren 
hah<-n ,  und  au»  dieseni  Grunde  sowie  desli.'illi .  weil  das 
Theiiitt  eine  grofse  soziale  Frage  heriihrt,  kann  die  Arheit  ein 
allgemeinereB  Interesse  heanspriirl.en.  Einzelne  .\  niri  Iri/en- 
heiten,  die  mehr  oiler  weniger  mit  den  Fischereien  in  Ver- 
bindung stehen,  i^ind  an  verschiedenen  Stellen  des  Berichtea 
(so  p.  a,  11,  IS,  33,  84,  73—85,  89,  90,  91)  arwihnt. 

Von  Alpenfraandaa ,  hauptsäohlieh  aber  in  gaogmphi« 
sohan  nnd  kartographiaohan  JEreiaoa  wnrda  ea  bia  hento 
painliali  empfunden,  daft  die  langgeatraolcta ,  bia  ia  dia 
Sohaaerogion  ragende  Granitkette  der  Pyrenäen ,  deren 
xa43ken-  und  sägeartiger  Kamm  weit  hinein  nach  Frankreich 
und  Spanien  h-Ui  htet,  nur  auf  der  nördlichen,  französischen 
Seite,  genügend  frforscbt  und  vermesäen  ist,  während  fiir 
die  ai)anisrlie  Ali  lii.  huug  ein  auch  uur  anniihernd  ausrei- 
chendes Mat>  r>al  iiielit  exiKtirrfi'.  Die  französischen  Auf- 
nahmeblatter aiH  ih'ui  Oquii  ili'  ia  guerru  haben  daa  Haft« 
atab  von  1 : 40  000  und  bringen  die  einselnen  FomMB  vad 
Sigaraa  das  gigantischen  OebiigawaUea  bia  sum  Kaaua  hinauf 
ia  aag  UbaraiBaaderliagaadaa  äqnidhtaataa  HoriioBtalaa  Idar 
nad  bastimmt  mr  Aniohanung.  Anders  auf  der  «paniacbaB 
Seite.  Dort  sind  nur  die  vom  (tolf  von  Vizeaya  und  dem 
j  .Mittelländischen  Meer  («»grenzten  .\nsl:i\iti'r  ,  welche  in  die 
IViiviiizm  NaTana,  Zarage/.a,  Bareidnna  iiml  (ierona  enl- 
i  fallen,  notdürftig  skizziert  und  in  den  Pruvinzkarten  des 
I    lBgaBianrabafatDoBFVBB«MaCoi»Uo  im  Hat  TBB  1:900 000 


Digitized  by  Google 


71 


niedergelegt,  während  dia  ZentrelpyrenÄen,  welche  die  Pro« 
▼iura  Hoesoa  und  LaridA  in  ihrem  nördliobeB  Teil  «nefSllen, 
abo  etwa  vom  Pic  da  Midi  Uber  den  Pic  da  la  llaladetta  hinana 
Ui  san  G«l  da  kk  Pamke  ridi  msdahiMa  —  aitAMuhma 

_akM    i^Mj|1»gaii1l««i    *1w  I  litt  lli    ^HakiM*1k**»  Wl.  ■ 

|au  mtmUK  TQin  iiauoaMenao  jujmuubd  aiiuiiuinar  inar- 
tian  Ui  haoto  aa  gat  wie  onbelnnint  geblieben  aind.  Die 
kutagispliiaclia  Daratellnni;  die«e«  interessanteften  Teilea 

dar  Pyrenäon,  wie  solclu'  in  iii..f>ni  Atliuiten  niedergelegt 
ist,  Uasicrt  auf  f;nnz  vuriiU''tou ,  unzul.mijlichciu  Quellen, 
BtflU'iiwciso  gogar  nur  auf  Bei)chroibuiiL"'ii  •  il^  r  fiiimnimas«, 
von  Gebirgspäsiien  uud  ÜbergangspunkUiu  aus  guscliou,  und 
darf  deshalb  nur  ganz  generell  betrachtet  werden,  wahrend 
die  Einzelheiten  auf  dieser  langen  StrecJce  oft  sehr  frag- 
wQrdig  sind.  Unter  diesen  Umständen  ma&  eine  neue 
PnltlikitioBi  «alaha  in  beteiligten  Kreisen  allaidinga  ttmgat 
avwaitot  imda,  dia  freudigste  Genngtlnrang  erregro,  ja 
sie  kann  sogar  in  der  Weise,  wie  sich  dieselbe  einführt, 
als  ein  kartographisches  Ereigrnis  begrüfst  werden.  Wir 
meition  dir  iiutiT  ii<'tn  Titol  ,J)/rfnf'et  Ctjtti'il'i  ,ivet  IfS 
jiniiiii''  tuiK^ils  ilu  vor^jiut  u9])agnol  pur  Fr  S^hriuier"  an- 
g(_-zi  i^-tr  H.'.  hyblul'..Ti).'i'  Kurto  im  MafssUb  vi  ii  I^IOCKMJO 
der  iiatürhchüu  Lung«.  Von  dersoÜien  liegt  iilk'riüug»  zur 
Zeit  nur  Blatt  9,  Posets — Ut*  Maudit»,  vor,  wck  lMMi  noch  dazu 
in  der  grölsem  Hälfte  nach  Frankreich  hinein  fällt  nnd 
südöstlich  bat  genau  mit  dem  höchsten  Pyrenäangipfel,  dem 
PSo  d'Aaato,  abanhiiafi«.,  Abar  aiiia  aaah  anr  «Ii 
Batnwhtuig  Übt  aaCwt  1 
nnsrer  biaharigen  Kenntnis  nad  VantaHnng  dieaes  Teilea 
der  PyrenSen  heraustreten,  welche  in  veränderten  Ftnfs- 
linfen,  Ortslagen  uin!  Figiirvn  ili  s  Ti-rraing  sich  bemerkbar 
maohen,  —  uud  keine  l^indkar'.c  wird  mich  dem  vollstän- 
digeu  Abscblufs  dieser  „tu'ui-t<'a  Gruuilliif.%'  unsrur  iroo- 
graphischeu  und  kartographischen  Kenntnis  der  8|Hiniachen 
Zentrmlpjrrenäen"  versäumen  dürfen,  sich  dieselbe  anzueig- 
nen, resp.  sie  nachzubilden.  Das  bei^iofig  41 :  S8  cm  groliw 
Bktt  gibt  in  brauner  Schummamng  aöf  ainar  üntärlaga 
ToniqvidiataiitaiNiTaaidiiaan,  dia  n  AbaMiidaii  van  100  ■ 
afa^amehnat  dnd,  aia  plaatiadi  IwiiaiUalaadaa  BiM  dar 
Terrainformen,  welches  durch  dia  wailb  griuhene  Sehnee- 
re^non  nnd  die  blan  angedeuteten  Oletaebar  noch  mehr  ge- 
hoben wir<i.  J'Ti;ssi'  und  Seen  blau,  Thäler  tilnr?Lrrüri,  Zithl- 
reicho  lloheuiuliluii  auf  Bergen  und  bei  üliuslutum  Äo. 
lassen  hinsichtlicli  der  relativen  Erhebungen  kaum  einen 
Zweifel  aufkommen,  während  das  Wegenetz  in  drei  Abstu- 
fnngen,  Itoute,  Chemin  und  Passage  praktikable  zum  Aus- 
dmok  gelangt.  Aus  einer  Notis  am  Rand  der  Karte  er- 
vir,  dafa  die  Höbenmessungen  und  Aufoahmen  auf 
Saita  von  den  VaiCMaar  dar  Karte  im.  das  Jäh* 
180»— 1888  voigenooMB  waidan.  War  df»  MUi. 
aeUgkeit  solober  Artoitan  kiaat,  wird  die  Befriedignng 
naohflihlen,  mit  welelwr  der  nnannttdliche  Pjrenienforsoher 
Fr.  Schräder  diesen  erste  Resultat  seines  Fleifses  begrüfst 
haben  map;.  Mochten  die  andern  Blatter  recht  bald  nach- 
folgen. IX. 

In  freundlicher  Ausstattung,  namentlich  ausgerüstet  mit 
anier  zwar  des  Terraina  «Otbahreoden  und  nur  ganx  waniga 
Namen  enthaltenden,  daftr  aber  in  der  Fiurbmabgren> 
zung  um  so  deutlicheren  geologiaolten  Karte  von  Portugal 
ia  1:1600000  tritt  nna  ein  anhiHMahtiai»  Baak  van  F.  O. 
MSbr  Bmk  aatgegen,  daa 


aohreibt  (Hamburg,  L.  Fciaderioliaen,  1883.  84  Seiten  V). 
Von  Madeira  nnd  den  Kanariaohaa  laaala  komuad)  war 
der  Verfasser  mit  seiaani  Baiaagattlirtan  FaaB  ia  flBwilai 
gelaadat  wid  von  d».ftbar  Savilla  und  Ayamonto  M  ^Ba 
Baal  aa  dia  portBgjaajaalia  Grenze  gekommen,  und  nrar  iai 
Poalwageu,  wafl  dia  Bahn  nach  ^vilia  danmlH,  1  h.  im 
Jalira  1878,  noeh  im  Baa  begriffen  war.  Kiiu  Dampfer- 
fahrt die  schiffbare  Strecke  des  Guadiana  hinii\il'  unterhr.u  Ii 
die  Jjiindreise,  die  von  Mertola  aus  fortgesetzt  zunaihnt 
über  Ikja  und  Evora  nach  lissabon  führt«,  and  nach  ei- 
uigen  Ausflügen  in  die  weitere  Umgebung  der  Hauptstadt 
ging  es  bald  mit  Eisenbahn,  bald  mit  Port  oder  Stellwagea 
nordwärts  Uber  Tboniar,  Leiria,  Coimbra  naoh  der  Mondego- 
Hoebabene  und  der  Serrs  da  Estrella.  Von  da  an  waraa 
die  haaptaichMohatan  baanohtaB  Ptaakto  "ViMm^AMkn»  Farto» 
Braga,  Amaraate,  Chavaa,  bevor  dia  BehandaB  auf  dar 
Strafse  nach  Venn  die  apaaisehe  Orenze  Überschritten  nnd 
somit  das  von  SOd  nach  Nord  durchzogene  Portugal  vor- 
licfsen.  Aus  dieser  Aufziihlung  der  gröfsem  berührten  Orte, 
die  nur  über  den  Verlauf  der  Reise  im  grofsen  (-»anxen 
Aufscbluls  geben  soU ,  könnte  leicht  geschlossen  werden, 
dafs  der  Schwerpunkt  des  Buche»  in  der  Beschreibung  ge- 
rade der  Städte  liege.  G«nz  im  (Tegenteil  hiilt  sich  der 
Verfasser  aber  fem  von  dem,  was  die  ReisehandbUohar 
hauptsächlich  ftillt,  den  Sehenswürdigkeiten  alter  und  naoar 
Zait,  aad  Iwbt  vialaalir  dia  AMiii^igfcait  hartar,  ia  iral> 
«bar  dar  hadaahafffialia  Chaniklar  aad  daa  YottaMian  voa 
dar  Beschaffenheit  des  Bodens  nnd  dessen  ProduktivlMt 
atehen,  nnd  in  dieser  Beziehung  stufst  man  auf  manche' an- 
siehende Betrachtung,  wie  denn  Uberhuiipt  <Iiib  Buch  eine 
angenehme  Lektüre  bildet.  Ül>er  den  <  liarakter  der  Por- 
tugiesen im  allgemeinen  lesen  wir  fulgendes;  „Falsch  nnd 
hinterlistig  haben  wir  die  Portugiesen  nur  auf  dem  armen 
und  äufserst  unfruchtbaren  Plateau,  welches  im  KKW  voB 
Mntola  beginnt,  gefunden.  Kaiat  man  zu  Pferd  oder  wan- 
dert zu  Fnfs  in  dieser  Oagaadf  ao  mnfs  man  gefafst  sein, 
ikdi  aalaar  Haut  walirea  la  mlwaai  La  Slnigaa  Portugal, 
baaeodan  im  Nerdaa,  liat  naa  aattaoa  dar  Bavttbanmg 
nichts  zu  befltrchten.  Es  kann  vorkommen,  dais  dar  Poiw 
tugiese  Quartier  verweigert,  denn  gastfirei  irt  er  nicht  BberaD. 
Es  dauert  iiiiirn-r  >»iiiij.'f  Zfit,  bis  er  sich  überzeugt  hat, 
dafs  der  Fremde  kiin  .Sji;imer  ist,  gegen  den  namentlich 
au  den  tirenzen  ein  nulB  in^ti  lit ,  di  r  jeder  Beschreibung 
spottet.  Reist  man  in  ärmlichen  Distrikten,  so  mufs  man 
sich  einen  Weinsohlauoh  nnd  Proviant  mitnehmen.  Lebens- 
mittel  und  nun  gur  Tabak  wirken  oft  besser  als  kleine  Münze. 
Der  portugiesische  Lsndmann  ist  dumm  und  leistet  nnr 
paaaivaB  Widarataad,  iat  arm  aad  nnaofriedea,  lebt  iollMtat 
iiwifwaitBali  «äd  Iii  abaaaa  aduaataig  irfa  dar  l^paaWr. 
Aber  von  Sttdra  bia  snm  Norden  haben  wir  den  arbeil* 
Samen  Bauer  angetroffen,  wUirend  nnr  der  Städter  flberana 
faul  ist.  Die  gTofse  Steuerlast  nnd  die  PfafTemvirtH-haft, 
und  neuerdings  der  Strafsen-  und  Eiaenbahnbau,  imheii  df  ii 
Portugiesen  aufsässig  geiiiftcht.  F.ii>  sehr  gute«  Straf^-'n- 
netz  verbindet  die  Hauptproviazialstädte  nnd  zum  Teil 
schon  die  namhaftesten  Ortsobaften.  Auf  den  Wegen  sieht 
man  aber  nnr  Postkutschen  fahren,  die  Lasten  nnd  Waren 
werden  äberall  im  Lande  auf  UaoHiaraB  oder  kleinen  Pfnw 
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Dicht  eiu.  Wt-uii  das  Strarsouuotz  iiiclii'  >iu't|j;fHiliU-t  mia 
wird,  so  mufs  sich  pntachieden  der  Produktvuhiiudul  üi  Por- 
tugal beben".  I)ii>  am  Schlufs  beigegebenen  Tabellen  über 
Poiitionea  imd  HöImd,  aowie  über  die  Miami  bättea  wohl 
Olm«  SoIimIsb  m^Mbm  IdhuMa,  d»  ftitf»  Gmtptpiim  • 
MUdktim  Portogsl,  dar  ^  «otaoaiBiMi  aiad,  «noh  in 
DmitaeUknd  behannt  iräi  dliifte;  ah  Onindlagvn  der  gao1o> 
ipachi>n  Kart''  >>i'iiutzte  dar  Yarfoeser  ('.  Vngi^l.^  Karte  von 
Spanien  uikI  l'ortu^'ftl  in  Btielers  Hftinlarlas  iiir  <lie  Topo- 
graphie uud  die  1876  vom  nvofit.  Iiiütitiito  lu  Lisxnbou 
herausgegehuui-  ivurt»;  vuu  Ribuiro  uud  Dolgitdo  fur  diu 
Geologie. 

Über  die  „Erpedi^äo  tcmUißca  4  Serre  da  E*trtUa  em 
ISSl"  liegt  ein  neues  Heft  vor,  das  für  die  Sfitjäd  de  mo- 
.daoioa  der  BipeditioD  tou  den  Doktomi  L.  Tome  und 
J.  A.  Media*  aaegaaibaitat,  dEw  Tbanaalqiwltn  yam  Maa- 
taigaa  ud  übImwb  da  Sana  Boai  Gegeaataad  hat 

M  Sbrami  behaadelt  im  9.  Bd.  eeines  Bnchea  Ober 
„Botnüti.  LanJ  um!  J^uU"  (Wiou,  C.  GorM,  1884)  Toj.t.- 
grapliie,  Hevolkeruiii,'.  Kliiim.  Fsuua  uii'i  Miir.i.  dio  Stiidt«?, 
AckerliBU ,  Viclizuulit.  Kor.stwosuu,  Huiidol,  [mlustrif,  .Mou- 
taninduHtrie ,  Verkehrsmittel.  Schule  uud  Kirche,  puhtisuhu 
Einteilung  und  Verwaltung.  l)e»ondcrs  wissen»-  uud  lesens- 
wert ist,  wie  sich  die  Verhältnisse  seit  der  üslerroichigchoii 
Okkupation  geändert  haben,  und  die  Ansichten  des  \'er- 
Jiuaera  Uber  diMan  Oagemtaad  dttrfaa  wohl  anf  die  Za- 
'_  rialar  leohnaB,  vemi  er  a.  a.  ngt:  Li  dia- 
Landa,  wo  die  vie^ihriga  Aaardiie  das  Volk  verwil- 
derte  oad  von  einer  ref^lmäftigen  BeeohSftigiing  ablenkte, 
erreicht  uihu  mit  |L(e»i.:liriol)oni'ii  Verordiiunpen  uud  schiiu 
klingeiiileii  Gesetzen  nicht  viel;  der  |iersÖ!ilirlie  Einflufs 
wie^'t  t-i  liwcrer  iiis  eine  üiuuuase  von  Verordnungen.  Oder 
an  eiuer  uihUtii  Sitellu:  Man  darf  uicbt  uuuh  fremduu  Mu- 
stern regieri'ii ,  wo  man  gegen  alles  Fremde  unsagbaren 
Ilafs  empfindet :  nicht  der  Occident ,  sondern  der  Orient 
mufa  der  Hegierung  die  leitenden  Printipian  bieten,  denn 
.ai  gilt,  dea  jatatarn  mit  der  Ziviliiatian  an  verbiiideo,  die 
mit  ihm  laioht  in 


\'un  A.  K.  C'olquhouus  „AstWm  Chr)-se" ,  dem  Huche 
ülwr  seine  1882  mit  t'h.  Wabab  ausgeführte  Kei«e  von 
Canton  durch  Kwaugai,  Yilnnan  und  Itirma  mit  h  Kj[:^:u:i, 
liat  F.  A.  Hrockbaus  eine  deutaclie  Übersetzung  lieraiiHge- 
geben:  (itur  durch  Chtyu.  Forsi-hiinggreise  durch  die  süd- 
joilineBilcben  Grenzländer  und  Hirniu  von  t'itiilon  nach  Man- 
-dafa^  Tin  Archih.  R.  Colquhoun"  (2  Bde  mit  ubor  300  Ab- 
bOdiugn  nad  2  Karten.  188^  Den  Inhalt  doe  Buches 

<a.  PM«n.  HiltaiL  IMI,  B.  30»)  ana"«  mlfhi^ 
nnr  au  erwIhiieB,  dab  die  tob  H.  t.  Wobeaer  besorgte 

Übersetzung  den  lubiilt  der  engUürhen  voUatiindi;;  wieder- 
gibt, mit  dem  Anhang,  dem  »iistiihrliohon  Hegiüter  und 
ilem  alphabetischen  Iudex,  uiul  liil^  :^.<  im  h  Druck  und 
Papier  so  vortreßlich  ausgestattet  i«t,  wie  es  von  der  Brock- 


arir  diea- 


AMlM. 
wichtigite  Publikation  ttliar 
Liaforaag  von  JK  0. 


Um  tquatorial  Afriea,  1:1000000,  zu  begrüfseu.  lu  über- 
raschend kurzer  Zeit  hat  der  Verfasser  wieder  eine  gaue 
Anzahl  von  Blättern  ubgeschlossen,  trotz  der  aug 
lioh  darauf  Terwendeteo  Sec^Ut  und  trota  der 
ateiiondan  Sohwiarigheitea.  War  harnt,  ma  e 
Itinaiarian,  mangelhaften  RoataniUaaan,  iiiehtigaa 
beeohroibuDgen  ein  topographiiebes  Bild  znaammenzaaetcen, 
wird  sich  eine  Voriftellunf:  von  di'ii  Z\v<'irelii  iiii'l  Keileiikeii. 
von  der  ganzen  uuskglichen  Miihe  lüMeu  kinuu'n,  die  z.  H. 
die  Blätter  mit  dun  Jjändern  siidlii  Ii  ■,  nn  Al'cs^iinien  iiiil 
sich  gebracht  haben,  wo  in  neuester  Zeit  hesonders  <lurch 
italienische  Reisende  »o  viel  Neues  zu  den  älteren  Erkuo* 
digiingen  und  den  il'Ahhudieschen  Messungen  hinzugekom* 
inen  ist,  aber  eine  Verarbeitung  des  reichen  und  dabei  oft 
rehen  und  maagalhailten  Materiala  nooh  nioht  vwlag.  Wo 
baamre  und  benüa  eorgfaltig  warteitata  AulhafaHiin  vatw 
handeu  waren,  ist  die  Auiiptbe  natiirlioh  eine  lehr  viel  leieh* 
tore  gewesen :  so  haben  wir  oni  besonder«  darüber  gelVent, 

welch  Biitc  I  heilste  Kmin-Beye  TOrtreffliclic  Itoutei.aufnalimi'n, 
wie  sie  in  I'eternianns  Mitteilungen  |nil'liziprt  nind,  hei  iliir 
Konstruktion  von  K.  R-ivensteins  Karte  geleistet  lialiei;  iitsd 
welch  bedeutende  Strecken  »ie  daselbst  bedecken,  so  d»f« 
man  sagen  kann ,  Emin-Bey  habe  das  grofse  von  ihm  ver» 
waltete  Reich  fast  allein  mappiert.  Da  von  Raveusteina 
Karte  nnr  noch  8  Sektionen  fehlen  und  zwar  meist  Rand- 
eektionen  mit  Teilen  der  OatkOate,  aa  darf  man  auf  baldige 
Beendigung  das  ganaen  aohSnan  Waihae  hoffm. 

In  seiner  bewundernswürdigen  Produktivität  be^toheokt 
uns  Knut  RavtmUm  gleichzeitig  mit  einer  grollen ,  zwei- 
bluttcrigeii  Spnvhrnkartf  von  Afrika^)  in  1  :  miO(.m:iOü.  .Sie 
ist  zwar  eine  I!ei^':il,e  zu  Jt.  jV  CtuU  ,.A  .'lcrt,-h  <if  tht  »uy- 
detti  liimjuciij't  iif  Afnat"  i'2  \u\^,  I..  :,.inn,  'l'riilüier  iSt  Co., 
iKS.'i),  bildet  aber  einen  so  wesentlichen  lkM!l.audteil  dieses 
Buches,  dafs  Cust  seinou  Lesern  anrät,  wenn  sie  sein  Bach 
beiseite  legen  und  Terdammon  wollten,  möchten  sie  sich 
zweimal  besinnen,  bevor  sie  dio  Karte  verwürfen,  denn  jede 
ihrer  Angaben  lai  durah  Auterititea  belegt  and  anf  dia 
nenealan  Naehriohten  geettttit;  die  Karte  alMn  aei  den  Preia 
dea  Buches  wert-  In  der  That  erliennt  man  leicht  an  vielen 
Einzelheiten,  dafs  ein  so  gründlicher  Kenner  der  Litteratur 
über  Afrik.H  iJer  aohwierij.'en  Aufgab«  sich  unterzog,  die  sechs 
S]'rrn  ln'ij|'rii]'iM'n ,  wie  sie  Friedr.  Müller  für  Afrika  auf. 
stellt.',  liiir  l'.,ii  jv-ukiilnrit  abzugreiizeii  uri'i  ilie  zu  ihnen 
geliiirigen  Volkernamen  an  den  betruiicndun  Stellen  einzu- 
tragen.  Ein  Entwurf  dieser  Karte  war  in  Venedig  während 
des  geographisohen  Kongresaes  von  1881  ausgestellt,  hat 
aber  seitdem  viele  Veränderungen  erfahren.  Wie  die  Karte 
so  hiUt  anoh  Cnat  in  aeineai  Booha  an  Fr.  Müllen  eecha 
Ghmppen  Ciat!  Baadtan,  Haanten,  NabaJUah,  Neger,  Banto, 
Hottentotten-BuBchmiinaer,  obwohl  er  in  den  ersten  Ab> 
schnitten  auch  die  KlassifikationeD  andrer  Ethnologen  und 

linguinten  bespricht.  Guti/,  abseheml  von  der  (  luirakleri- 
siening  der  einzelnen  Sjirai.lien  und  von  der  Roijjalni  gram- 
matischer Hemerkungen ,  von  X'okabularien  oder  sonstigen 
Sprachproben,  stellte  er  sich  zur  Hauptaufgabe  die  weiter* 
gehaade  Ehitaüang  dar  Spfaahan  in  üntetgnppea,  Sek- 
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tfeMa  «ad  «bmIiw  SpuioiMB  «ad  Didakto.  M  Hülm  Nignw  | 
gnqpfw  B.  B,  tmmt  «r  ia  4  üntsiigrnppeii,  rou  demu  db  | 
«nton  baiden,  die  atUintiMh«  und  di«  Ni|srer|BTii|>l«'  wiedanim  t 
ia  j«  3  SuktioiR'ii  zcrfiillMn,     l)k<  nöriliichc  S<-ktiou  dor  at- 
lutlKhcn  Uiitt-rgruppe  urafufst  2H,  diu  süillithe  'M  Spra- 
chen, die  wystliche  Spktiiin  di-r  Xi,L"'i'iHiti'ri,'ru]ii>i'  2't,  die 
ögtliclii»  1 5  Sprachen  &c.  Im  ganzen  führt  er  4iiH  Sprachen 
und   IS.'l  Dialekte  »uf.     Jeder  dieser  K]irachen  wird  ein 
Abschnitt  gewidmet,  worin  angeführt  i«t,  wie  weit  sie  sich  j 
verbreitet,  welche  Völker  sie  sprechen  und  welche  lingui- 
■liadMBiürbtdtra  darttbar  amatiaraa.  SalbatrantSadliah  iat 

m,  wbu  traolsBa  An&lUaaf '  aoak  M  dar  UKtmallm  m 
TBimaid«) ,  tnd«n  er  Tit«1  nnd  TahraasaUan  dar  IwtraAbn» 

daa  Srhrif*"!!  !n  II  A|  :i'  i>.'!ix  verwpi'i' .  und  ('ine  laaharG 
Porm  ulif-rall  ihir.  !..":tiiiirfii.  Sogar  orh(Mt»>rrui  wirki-u  bis- 
weilen dit-  Xai  !  '.vi  i^.  ,  wie  eine  grofse  Anzahl  der  Schrift-  i 
steiler .  ohne  Keuntoi.s  von  dem  schon  Vorhandenen ,  h«i 
ihren  Arbeit«D  gaai  von  vom  anfinf^n  und  dieselben  mit  I 
Selbstzufriedenheit  ab  di«  ersten  ihrer  Art  bes«iohnataB| 
obgleich  oft  mehrer«  aarfHhrlioho  und  guta  Giaauaitikaa, 
Tokabalaiian,  Übanataaagaa  tu.  gadraokt  wann.  Dar  m» 
friftato  Appeadix  aaflillt  a.  a.  anah  aia  VenaUaBa  dar 
mhaadeaaa  KbelBberaatituigaa  io  aHrikMiiaoha  Sprachen 
mit  Angabe  der  VeriiiBser,  de«  Drudcortea  nnd  des  Jahres, 

Suwic  (  in  dankenswertes  Sachrfgiat<>r.  Vielen  worden  iiufser- 
di'iii  dii'  kifinen  Photographien  von  30  Miinnern,  die  sich 
iDii  Kl'llI>tlli^  der  afrikanischen  "^i  rn'  Iumi  henondere  Ver-  ] 
dienste  erworhen  haben,  willkommeu  ^••'.\t,  /nmal  sie,  nu 
weit  unsre  PorsonenkeDatnia  rsioht,  i  ln  nbuhch  »iud. 
Vom  Biaohof  Crowther  ist  aufaerdom  uiui:'  t'hütugruphie  in 
Kabiaattafoimat  beigegebou. 

lABfc  lahgrq^iiaebar  Maldnag  «na  Kairo  ist  Mitta  Ja- 
aaar  aaeh  Bagaiaf  VatartitadiaBK  wiadaf  aia  Daaipfei  vom 
BahMUGanl  in  Chartnm  angrimmmen,  welcher  auch  den 
lang«  verachonenen  bisherigen  Begleiter  von  Dr.  Junker, 
Bohndorf,  ^;Uii'lilirh  j^nrüokbrachte.  Die  \a<  brii  hten  Uber 
di«  Zu'itände  in  den  Aqnatorialprovinzeii ,  welrlie  mit  die- 
wr  l'iiat  ankamen,  aber  er^^t  per  Telegraph  luK-h  Eunipa 
gelangten,  teilen  mit,  dals  Dr.  Junior  sich  gesund  und  wohl 
im  Niamniam-Landc  hetindet ,  wahrend  iMpton-Bey  noch 
immer  mit  der  Unterdrückung  der  Unruhen  unter  den  Ein- 
gebornen  zu  kämpfen  hatte,  Uber  die  frUher  schon  Emin- 
B&j  bariohtataw  Lüdar  abütenobte  dar  Daaqpfcr  aaoh  dia 
Tkaaatbntaebail,  dab  /.  JT-  Mmmt  am  Babr^-Oanl  vaa 
daa  Siaka  «mordet  worden  «eis  aoD.  Die  baldigat  sn  «r> 
naitaadan  brieflichen  Berichte  werden  wohl  nähern  Anf- 
•ddaAl  bringen;  da  dit  l.-uche  den  nner-;ihrnckenen  Rei- 
aenden  nicht  gefunden  wnnle,  so  dürfen  wir  uns  einatweilou 
niK'h  einiger  Hoffnung  hingeben .  dafs  die  ÜMbliaht  nur 
anf  unverbürgte  Gerüchte  gegnindet  ist, 

ZT  ZT.  JohtutoHt,  der  den  Lord  Mayo  nach  dem  Ovampo- 
Land  begleitete,  darauf  den  untern  Congo  bereiste  und 
dailUwr  ia  den  Proceedings  R.  Geogr.  Soc.  (Dezbr.  1883) 
nMarl%  wiid  im  Mira  d.  J.  atoa  Beiaa  naefa  dem  XUim»- 
fldMar»  antratan,  im  Auftrag  der  BrMah  Aaaociatioa. 

Wie  «ir  a»8  den  Proceedings  of  the  R.  0«^.  Soo., 
Jaaoar  1884,  erfahren,  besncht«  n«niy  Dnmmend,  ein  Na» 
turfor«clier,  den  die  African  Lake»  Company  uaoh  den  Seen 
Hyuam  und  Tangsi^iks  entsendet  hat,  von  Magdala  an  der 


Oalaaito  daa  Sofaira  daa  flBdenda  daa  SMhM-Sm.    Er  | 
licaaohte  im  ganzen  vier  Tage  bis  zum  See  und  reiste  da- 
bei während  der  drei  letzten  Tage  über  einen  Boden,  der  ' 
offenbar  da»  nusgutrockuete  Bett  eines  vormals  viel  gröfse- 
ren  Scbirwa-SeeK  geweucn  ist.    Gänzlich  unbewohnt  und 
ohne  Erhi'btiiii.'eu  den  Terruii.s  senkt  aith  die  ganze  (iegend  j 
sanft  nach  einem  8um]ifland  hin,  das  aUmäbiioh  in  den  aus-  i 
trocknenden  See  übergeht  Dar  Sfdagel  daa  Seea  Uagt  nach  | 
den  Kochtbermometer-Bestinunnngan  Dnuanioiida  «4wa  1800 
Ftals  aber  dem  Ueeraaapiagel  (naoh  Bavaaataiaa  Karte  9000 
Ftab).^  Der  Ltganda^Halb  aeO  nadi  Abmbm  dir  Eingehor» 
aen  nidit  aaa  dam  See  koauaeB,  aondera  dnreh  eine  grofse 
Sandbank  von  ihm  getrennt  sein. 

Den  Hauptinhalt  des  eraten  diesjührigon  Heftes  der  Pro- 
ceedings R.  Geogr.  So, .  nim  lit  eii.e  AMmiidluug  des  Zivil- 
ingeniour« A.  A.  Andertm  ülier  da»  Iniieru  von  Südafrika 
aus.  Wie  man  durch  manche  früher  bekannt  gewordene 
Nachrichten  weifs,  hat  derselbe  «eil  1864  niclit  weniger 
als  16  Jahre  in  Büdafrika  zugebruvlti,  immer  darauf  bedacht, 
die  Karte  an  vervollatindigen  und  zu  berichtigen.  NaaiaBt» 
lieh  waren  ei  die  Kalahari  nebst  den  BetoohnaaatBJAadara 
im  Wealao  tbb  Traacraal,  Gror8-Namaqn»-I«d»  Binam» 
and  DamaiB^Laad,  dar  Cubango,  der  Ngami  and  aoia«  TTm* 
gegend,  die  Region  zwischen  Limpopo  und  Zarabesi,  die  er 
besuchte  und  explorierte.  Seinen  Xotizen  Uber  diene  Land- 
schaften gibt  er  eine  grofse  rbersiehtskarle  von  Sinhifrika 
bei,  welche  die  Breiten  von  15  bis  30*  S  umfaliit  nnd  im 
ICaAwtab  tm  1:8600000  TaiVAalSaht  iat. 

Anatralien  nnd  Inaaln  doa  OroAen  Oseana. 

An  einer  andern  Stelle  dieses  Heftes  ($.  46)  iat  tob 
RekognoBzieruDgen  die  Rede,  welche  John  Härmt  1888 
im  ^mberley-Diatrikl  aitqgaAhrt  hat.  OatHelk  tob  diaaaai 
Distrikt,  hauptaiteliHeh  mt  €hntad  nnd  Bodea  daa  ITord» 
territoriums,  bewegte  sich  in  demselben  Jahre  eine  Ezpe* 
dition,  die  von  Mr.  Carr  Boyd  ausgeschickt  und  von  W.  J. 
O'Dotmell  geleitet,  die  ForsüLurigen  von  Alex.  F'orrest  na- 
mentlich am  Ord-Muls  vervollständigte.  Sie  ging  am  8. 
April  18K3  von  IXdamere,  der  Hauptstation  des  Squatters 
Browne  (15'  35'  8.  Br.  und  131'  50'  östl.  L.  v.  Or.) 
ans,  wendete  sich  dem  obem  Viotoria-Flufs  zu,  den  sie  ia 
16*  40'  S.  Br.  überschritt,  folgte  dieaem  «ine  StrMik«  traü 
und  begab  sich  dann  an  den  Stiiiiag  Craak,  daa  Nagri*  und 
Ord>fliilB.  Den  ktitam  verfolgte  aia  alnrtila  bia  aa  aaignr 
Mlndaag  in  daa  Cambridge-Ool^  so  daJk  wir  als  wertvolle« 
gaegr^thiaohaa  BrgebaiB  ein«  Anfiiahme  von  dem  Laufe  des 
Flusses  sn  erwarten  haben.  "Ein*  Zeitlang  war  sie  ganz 
verschollen,  und  -  Iiüi  beabsichtigt«  man,  Ijeute  zu  ihrer 
Aufsuchung  auBzusclii'.:ki>n.  hIk  ein  Telegramm  von  der  Über- 
landtelegr.iplienstjitiim  Kath"n:i>'  v  ■m  »i.  Oktober  meldete, 
O'Donnell  sei  mit  seinen  Hegleitern  am  .Morgen  dieses  Tagea 
gesund,  aber  aabr  geaohwücht  durch  ungenügende  ITahfmlg 
dAselbst  angekomnuo«'  Sie  hatten  viele  Wochen  nur  von 
getrocknetem  IferdsAsiaeh  gelebt.  Die  Resultate  der  Bs« 
peditioB  Bind  danpo  lalir  gttaatiga.  Sie  lud  am  Ord 
and  weiter  6b<s£  daa  achHaata,  wieli  bewlawrte  Graalaad, 
80  dab  Carr  Bofd,  O'Donnell,  J.  8.  IGBar  nnd  andre  Un- 
tamehmer  bereits  ausgedehnte  Pline  'Weideland  zu  kaufen, 
lesp.  in  Pacht  zu  nehmen  -i  h  i  r'i.itoii. 

Die  N»>igmmtmrm$  des  Fulsgauger- Virtuosen  Murüm 

10 


Digitized  by  Google 


74 


GflognpbiMiiw  Ifonsteberidht 


ilt  nieht  anglilcklich  verlaufen  als  die  des  Kapitän 

Anut.  Dm  Joofnal  ,The  A^",  auf  daaien  Kosten  er  die 
BaiM  «BtnrMlua,  pnblüiwrt  in  MiMr  Nnumer  vom  Sl. 
Kvnmhm  188S  «ia  Tttgt  «am  am  CSooktown  im  Karibn 
▼on  Quaeailaad  srlultaaw  Tebgramai  felganiien  luliaHM; 

„Mein  YeTSncli,  das  Fpstland  von  Neiigninea  zu  durch- 
kreuzen, ist  mirsluiigen,  und  ich  bin  nft<h  (Juf'ensland  zu- 
rüc'kgckuhrt.  Unsre  Gesfll^tliiitt  iiiuIä'!'  .ml  .  'ivii.  ^'tTütle 
bIh  sii'  AusBiLlit  auf  Erfulji  Imite.  Vim  l'mt  .Moresdy  einer 
nordiiatliclieu  Hichtuug  folgeud,  suliiillU'n  wir  mit  viel  Mühe 
und  Schwierigki'it  dio  Pferde  Uber  die  Berge  ,  uud  wu  die 
Ooldgriber  wegen  Mangel  au  Gras  umkehrten,  gelungtou 
wir,  ein«  andern  Weg  »inichlegend,  in  priiohtwee  Qn»- 
land  geiada  Uaanf  aar  Hw»ptw»wn»nob»ide.  £i  letstar 
Zeit  hattwi  übt  aaaMe  Paflasgen  gegen  Osten  hin  fortge- 
setzt, nm  eine  Stelle  zn  finden ,  die  niedrif^  genug  zum 
'Überfjnnt.'  wiire,  waren  bis  o.  ib  n  FuTs  (b-r  Wrtssemheide 
heriin^eküuimi-u  uud  erwurtot'  ii  am  iulijrinb'n  Tag  auf  der 
auiioru  Seite  7.11  sein.  Wir  lui.'i  r'eii  Im  r  einige  Stimdeu, 
der  Horgzng  entsendet«  am  Kiimni  einen  Sjuirn ,  der  weit 
wetiijier  ateil  war,  als  viele  früher  von  un»  überstiegeuo. 
Einmal  drüben,  wollten  wir  so  schnell  nl.^  möglich  gegen 
West  umbiegen  nnd  dem  grofsen  ijiiuigürtel  xaitiaben. 
Aber  wir  töniateD  nielit  mit  den  Eingebonwa  lancht 
kommen.  Sie  nlien  die  Schvloha  oonw  Oeselleohaft  nnd 
logen  YerteQ  danrna. 

„DailMd  wer  dielit  bewehnt,  nnd  fieEingebomen  jedei 
Distriktea  mmilalen  »llo  Mittel  uu ,  mit  AminaLnn'  Mfrner 
Gewalt,  nm  unser  Vordringen  zu  verhindern.  Unüt  r  Luger 
■war  stets  mehr  oder  wrn!i;er  von  ilinen  umringt.  Tiii.'  und 
Nacht  mufsteu  wir  Wiulie  halten  und  kaum  ging  eine  Nacht 
yorüber,  ohne  dalV  wir  Schüsse  abfeuern  mulsten,  um  die 
ZU  verscheuchen ,  die  wir  in  der  Nähe  der  Zelte  horten4 
Dies  war  änfser^t  emiüdend,  denn  nur  drei  von  nns  konn- 
ten lioh  in  die  Waohe  teitan«  da  wir  lia  nieht  anieni 
Bohwaraen  anvertraaen  konnten.  Trotz  all  tmarer  Waob» 
aamkeit  wurden  uns  Aale  und  Tomahawka  gaatolilen,  und 
ein  Eingebomer  entkam  am  hellen  Tage  mit  einer  großen 
roten  Decke,  auch  fanden  wir  eines  Morireii.» .  diifs  unser 
Tbep  gestoli'.en  war.  Schliefslirb  hetnu-hteteii  die  Kiiige- 
burtieii  iiii'^rr  l-'i'uiTwafTen  als  haruilc^i'  I.iiniini5trM:L..'n'e.  und 
dip  .M  irjiu  r  kamen  in  Schwärmen  mit  Slieeren,  Keulen  und 
liil  ii  II  herbei  und  bedeuteten  uus,  zurückzugehen.  Bis- 
weilen kamen  sie  auch  mit  den  S|>eeren  horaugelaufeu  und 
gaben  vor,  sie  auf  uns  zu  MUandem.  eiue  Mal  brachte 
ein  Mann  einen  Schild  an  vaiar  I^ger  herab,  legte  ihn  an 
nnsem  FBftan  nieder  nnd  gab  aaa  dnroh  Zeichen  zn  ver- 
stehen, es  wttrde  Torleilhaft  Ar  uns  aein,  wenn  wir  zurück- 
gingen ,  worauf  er  alsbald  fortlief,  ünsre  einzige  Sicher- 
heit lag  darin,  dafs  wir  un.i  die  Häuptlinge  ihin  h  freigebige 
Terteilung  von  Gaben  geneigt  Miathti-n.  Sobald  wir  unser 
Lager  weiter  naeh  vorwärts  zu  verleben  beLMnnen ,  kam 
ein  Haufen  von  Leuten,  um  sich  uusemi  Vorgehen  zn 
«idanatzan,  nnd  ich  mnfste  dann  jeden  der  finster  ans- 
sehenden  Männer  ein  Geschenk  geben}  dies  gefiel  ihnen 
and  bevor  sie  wieder  in  ihren  Unaint  aartelgahlkiB  «ano, 
hatten  wir  ihren  Diatrikt  Terlaaean 

„tTnsre  Geaeflsohaft  war  sehr  schwach.  Der  alte  Geld» 
gräber,  der  geschworen  hatte,  bis  in  den  Tod  mit  mir  zu 
gehen,  blieb  am  Ende  der  ersten  15  miles  vom  Ausgangs- 


punkte zurück  und  ich  konnte  aar  einen  Mann  zu  seinem 
Ersatz  erhalten,  und  dieser  war  ein  unnützer,  schwachsin- 
niger NaaKag,  der  eine  beetiindige  QneHe  der  Gefahr  fiir 
nna  wnrda.  Dan  baidaa  Behwaraaa  kanate  nianwla  baiga- 
braeht  werdaBi  wie  man  ein  Gawahr  ahbaarb  Main  andiar 
Mann,  Lyona,  arwarb  aieh  dagagan  atata  maiaa  valla  Zn» 
friedenheit. 

„Reim  weiteren  Elindrlngen  ins  Innere  zeigte  sich  ilas 
Laml  dieliter  bevölkert  nnd  die  Kühnheit  der  Kingebornen 
nahm  zu.  Einer  kiiui  ruhig  iiuf  eine  Stelle,  wo  nnsrer  drei 
das  letzte  Pferd  bepackten ,  hob  einen  Tomahawk  auf  und 
enteilte  damit  ins  Dickicht  Ich  hätte  ihn  laldit  aehialhao 
kSnaaoi  atatt  deasen  verfolgte  ihn  aber  einer  van  nna,  liqg 
Um,  gilb  flUB  einige  Streiche  auf  den  Kopf  und  Uafa  ihn 
hinfen,  obgleiflb  dar  Wüde  sich  umgedreht  und  den  Tom*- 
hawk  gegen  seinen  Terfolger  geworfen  haMa.  Wir  be- 
schlossen, dn^  niirhste  Mal  von  der  FEnta  Gebrauch  zu 
machen ,  uud  die-^e  Gelegenheit  kam  am  2.  Oktober.  .\n 
jenem  Tage  ging  ich  mit  vier  Kingebornen  aus,  nm  den 
Weg  zu  lichten,  denn  alle  uudurn  ault<er  dem  neuet^  Hur- 
sehen waren  tieberkrank.  Ich  gab  den  Eiugeboruen  ein 
wertvolles  ükrubmesser ,  das  wir  reiheum  benutzten.  Im 
Verlauf  aaarar  Arbeit  vergröfserte  sich  die  Zahl  der  Eia- 
gebemen  too  4  anf  40,  die  nmateateila  Speere  tragen. 
Etwa  3  milea  nm  Lager  ergriff  aioBr  tob  ihnan  plOtandi 
daa  Hesser  uud  entlief  damit.  Iah  waitala^  Ina  dar  Maan 
entfernt  gouug  war,  dah  Hin  ein  Schulb  nicht  viel  eohadeo 
konnte,  und  gab  ihm  diiiiii  eine  T/iiiung  in  den  Rücken. 
Jeder  H«gt,  ich  hatte  Unrecht  getluin,  den  .Manu  nicht  toU 
zuRcliiersen,  weil  ich  diidurch  den  Eingeboruen  einen  wirk- 
samen .Si  hret  ken  und  eine  Vorstellung  von  unsrer  grolVem 
Macht  beigebracht  hatte.  So  aber  zogen  sie  den  Schlufs 
daraus,  das  Schlimmste,  was  unsre  Waffen  thun  könnten, 
wäre,  einen  zeitweiligen  Schmerz  zn  verursachen.  Am  Nach- 
mittag hSrten  wir  diie  Erz&hluag  van  dem  Ereignia  ttberaU 
die  Runde  machen  nod  aahan  Tropps  von  Minnem  ant 
Bündeln  von  Speeren  sich  sammeln  nnd  nna  eifrig  bewachen. 
Als  ich  am  andern  Morgen  früh  daa  Lager  abzubrechen 
beabsichtigte.  Bammelten  sich  Krieger  liaufenwei'i  mit  schwe- 
ren Ibindeln  von  Speeren  im  einigen  Punkten ,  :in  denen 
wir  vorbei  kommen  mulsten ,  bis  euillich  das  lange  Gra^, 
iu  welchem  sie  stÄuden,  von  Speeren  völlig  starrte.  Lyons 
befand  sich  an  diesem  Morgen  sehr  Übel  infolge  seines  He- 
bers und  konnte  kaum  gehen.  Wir  traten  unsem  Marsch 
aber  doch  an,  freilich  mit  äufserster  Vorsicht,  und  kamen 
Ua  zum  letatan  Anatieg.  leb  fiUnta  daa  Pferd,  den  fibri- 
gea  etwaa  vano,  aad  war  garada  mit  einem  etrilen  Schritt 
ans  dem  Diekioht  in  daa  lange  Gras  des  6i|>feh  gelangt, 
als  mich  zwei  Speere  trafen,  einer  an  der  Beüges>eite  des 
rechten  Schenkels ,  der  andre  in  den  Leib.  Der  abschüs- 
sige Schritt  rettete  mich.  Ich  zog  die  Speere  heraus  uud 
feuerte  einen  S  lnifs  aus  meinem  Winchester.  Ubgleich  ich 
aus  einer  Kntlernung  von  nur  4  oder  5  Yards  getroffen 
worden  sein  konnte,  sab  ich  doch  niemand.  Ich  mufata 
mich  nun  niederlegen,  da  reichlich  Blut  anaatrömte  uud  der 
Leib  mieh  adir  aehaunta.  Alz  I^ona  hanuiham,  glaubte 
er,  ich  sei  tödlich  varwnadet,  dann  ioh  lag  ia  aiaar  Bhit- 
lache,  spie  grofse  Mengen  von  Blut  nnd  litt  frtrchtbnre 
Schmerzen.  Um  mein  Leben  zu  retten,  besclilofs  er,  älka 
aufzugeben  nnd  mich  nach  der  KUste  zu  bringen. 
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„Wir  bt'faudfu  uns  damalH  üKur  IIK)  mileü  von  Port 
Moresby,  konnten  aber  oioltt  Mif  dem  Weg  zuriickgolien, 
wir  Isndeiowärt*  ninmw)llllljnn  hattM,  denn  wir  wiifii- 
tan,  dab  dw  SiBgebonim  im  wwwtaton.  Mehr  60 
Spam  ia  Btadih  wudra  an  dn  8ta0»  «v^iilMWi,  «o  ieh 
rordm  war,  xnm  Beiraj%  daft  dar  Aagriff  vn^ 
I,  abtr  loUeoht  geplant  war.  Ljana  fiuid  beim 
der  Pferde  keine  Hilfe  an  dem  neuen  Burschen, 
der  von  Schreck  gelUhmt  war,  und  »o  traten  wir  mit  Hinter- 
laBsiui;.'  un~r.  r  Vi)rrütt'  di'ii  Rückzug  au;  wir  t'ntkameu  deu 
KingeliiiriRii,  um  fast  dem  Huagi-rtode  zu  vcrfulliMi.  Acht 
Tage  liatte  ich  krinen  Bisnen  zu  eswu,  aber  der  Luftwech- 
sel heilte  meine  W  unden ,  die  jetzt  ganz  geschiogaeil 
Lyons  brachte  uns  mit  aufserordentlicher  Energie  und  | 
Hat  glttoUielx  aaoh  dam  Hafen.  Di»  antan  SO  milea  i 
SMniM  vnfitifaB  AbpA  mmS)  takf  (MihM  Lnd«  Iffwa 
UM»  9  Üaga  alaa  jada  Nabiung,  nd  ahna  aaiDe  hamnu 
'      ~    Kraft  «flido  »h  jatit  im  Diddobt  von  Nan> 


Amerika. 

AI»  die  Hrüil.T  K'riiw--  l>ih2  vuii  der  Beriimstrar**»  zu- 
rückkehrend nouli  einijji'  Zeit  aul  tü|)0)ira|<hisch('  un<l  eth- 
nographische Studien  au  der  Wei-tküüle  von  Alaska  ver- 
wendeten, nahmen  sie  den  Tuchilcal-Inlet  nebst  den  in  ihn 
mündenden  FlufHthälern  auf  bis  xn  den  Paasen,  welche  zum 
YnkoB  hinttberföliran  and  aoob  etwa«  darttbar  hinaaa.  Var- 
SAndiokt  wnidan  diaa»  Anfiuhmen  in  dan  ,l>aBhwhen 
Oaagr.  Bttttan"  ab  iwai  getnnnto  Skizzen.  Dia  Utaelirift 
dar  Geaelbobaft  Rtr  IMknnde  in  Berlin  (1883,  4.  a.  5.  Heft, 
Tafi  !  9)  rcjiroduziert  nunmehr  dieselben  in  einer  znsatniuen- 
li!iu;.;"iiden  ,  «orgtultii.'er  nu^m'efuhrtou  Karte  iu  1:500  000, 
b('|j'>'i1('t  von  einem  au-itiilulii  In  n  'l'i'x'.  welcher  die  topo- 
grapliisch-geologimlieu  Verhultnisse,  dua  Klima,  Vegetation 
and  Tierwelt,  sowie  die  Bevölkerung  berUcksichtitrt. 

Professor  Davidson  in  San  Francisco  empfing  am  38. 
Dez.  1883  Nachrichten  von  starken  vulkanitehen  Atubriirhm, 
dia  im  Oktoliar  aaha  dam  Bagaag  sam  Caok-Iolat  m  MaA» 
ataMgafiiadaa  liabaa.  Am  liHgMi  daa  6.  Olrtabar  nimliflih 
vanafam  aiaa  Hiaderlaasong  vaa  Kiahaca  am  Port  Graham 
aiaiD  haftigaa  Knall,  nnd  gleieh  daraaf  kamen  ungeheuere 
Maman  von  Pauch  und  Flammen  iiu>  il'»rn  ni]itVl  vnn  Mount 
Aagnatin  hervor.  I>er  Himmel  verduukt'he  sich  imd  wenige 
Stunden  darauf  begann  KiniKi^teiuttiuib  in  grofier  Menge 
niederzufallen.  Um  S'/j  Uhr  desselben  Tages  rttn»chte  eine 
30  Fufs  hohe  Erdbebonwelle  Uber  die  Ansiedelung  hinweg, 
antf&hrte  alle  Boot«  und  überschwemmte   einige  Häuser. 

war  «a  garade  Ebbe ,  diea  rettete  die  Nieder- 
«m  "üvAtngmg,  Dia  BiaMataiaaaoha  fiel  bia  6  Zoll 
I  -«aifiutarta  dta  f!M  daiart,  dab  man  Lmapaa 
mafste.  Naob  Bwindigang  dieser  StSraagan  fead 
man,  data  der  Berg  vom  IHib  bis  znm  Gipfel  in  iwm  Tifle 
zerspalten  und  der  nördliche  Teil  bis  zum  Xiveau  der  ura- 
gebiMiilen  Felben  zusammengesunken  war.  Gleichzeitig  mit 
■  Ausbruch  erschien  eine  neue  Insel  iu  der  Durchfahrt 
/wi-4thi  ti  der  Augustininsel  und  dem  Festland;  sie  war  75 
Fufs  hoch  und  miles  lang.  So  heftig  wur  <iu'  vulka- 
niflobe  Thätigkeit,  dals  zwei  erloschene  Vulkane  der  Hall>- 
I,  westlich  von  dem  thatigen  Vulkan  Iliamna 
laoOO  FoTa  boob,  abaa&Ua  tbätig  wnidaa  aad 
mü  Staab 


Aus  Washington  geht  uns  der  ,.Report  of  an  explora- 
tion  of  parts  of  Wifoming,  Uaho,  and  MohUkm,  in  Angaat 
and  September  1882,  made  by  Lieut.  Gen.  P.  R.  SktrUm" 
m,  aia  Oktarfaeft,  daa  sieh  aaa  diai  Haaptbaataadtoilaa  nw 
aaHUMHMlat.  Oaaendlavt.  8haridaia  Bariaht  Aar  aeiM 
vaa  CUoagn  aas  unternonmwaa  Ifa^ktalionatoar,  elaem  JA- 
nerar  Oberst  Gregorys  von  der  TTnion  Pacific  Kailroad  bat 
Rftwliu»  nach  Fort  Washakie,  vmi  r!a  Imms  der  TIiHUt  des 
Wind-,  Gros  Vcutre-  und  Suako-Hiver.  ilunli  <ii'!'  Y.'llow- 
»toue  Ntttional-Piirk .  iiluT  dio  ClurkV-  Fnrk-AVassers'.-hi'ide 
der  Felscngebirge,  die  iienT  Tooth-lterge  und  im  Tiinl  (ii>g 
t'lark'B  Fork,  eines  Armes  des  Yellowntone,  nach  der  Xnr- 
them  Pacific  Kailroad  in  der  Gwend  von  Billings.  Dieses 
Itinerar  wird  von  einer  grolsaa  UTla  begleitet,  die  in  der 
Offioe  of  tbe  Cbief  of  jünginiaii  aaqgaarbailet,  dia 
ZaU  wa  «giaahn. 
ad  im  Malsstab  von  oa  1:960000  dan 
YeDowatone  National-Park,  das  Big  Hom<Oebirge,  das  Snal» 
River-Beckeii  utul  funnchbiirte  Teile  ron  Montana ,  Idaho 
und  Wyojiiiu^'  ?,ur  ibirstellung  bringt.  Der  drittt»  und  letzt« 
Teil  eiillii'l'.  i  iucii  1,'eologinchen  nnd  einen  botani^^i  heii  He. 
rieht  von  dem  Arzte  der  Expedition,  \V.  11.  Forwdod. 

Eine  geschichtliche  D-irstellung  der  Kolonie  BrtU*}i  ITon- 
durat  liefert  A.  R.  OMf  (Ufi  198  pp.,  liondon,  Low,  1883), 
lianpt.tächlich  von  der  Absicht  geleitet,  dieses  wohl  am  wa- 
nigatan  bekaoato  eagliaebo  Beaitatam  bei  aeinea  Laada- 
LmU  la  aetaen  and  dadorob  lam  Aaf> 
and  Verkehr,  nitiuonUioh  alter  aar 
Vanaebmng  der  Ansiedelungen  beizutragen.    Zn  dieaem 

Zwecke  riclitef  er  cchon  !)ei  der  Selilldening  der  wechsel- 
ToIIen  .Si  liiLksiile  der  Kolonie  seine  Aufuierksiiuikei!  auf  Her- 
vorhebung der  Heichtiimer,  welche  das  I^aud ,  namentlich 
in  seinen  Nutzholzwaldungen  bietet,  und  zum  Schlufs  fafst 
er  nochmals  die  klimatischen  Verhältnisse.  Produktion,  Fauna 
und  Hora,  Bowie  den  geologischen  Aufliau  des  I.Äindes  za- 
sararaen.  Die  ungiiiistigen  Vorhiiltnisse,  welche  sich  in  der 
Kotonie  finden,  saobt  der  VerfiMaer  niebt  an  rerbeimliobaa, 
Kfinm  and  Maogel  an  Aibaftabaflea  ataDan  ein  baldigea 
Aufblühen  niobt  in  AimiiTht 

HauptsäobHcb  flirkattiolisebeLeoeikniBa  1 
das  posthume  Werk  von  Preih.  J).  Ml 
zu  »ein,  des  Gründers  der  deut scheu  Kolonie  am  Poznzo  ia 
Peru.  Dieses  Werk welches  di'ii  Titel  fuhrt ;  ,./>/•(•  .  /wi*- 
lona*,  Wanderbilder  aus  Peru,  iiuiivia  und  Nordbrasilien", 
schildert  teils  die  eig<>nen  Erlebnisse  dos  Verfassers  auf 
H<-inen  wiederholten  Reisen,  teils  die  Resultat«  neuerer  For- 
schungen und  aignet  sich  gut  zur  Orisnttaning  über  die 
Geoars{iliia  aad  KnltarTerhältoisse  diaaer  ia  Deutaobland 
waugar  bekaaalaa  Oageadea.    Ob  dia  Palaari^^gegwa  ^ 

terricbt  imaMr  daa  liobtige  MaTs  battaB,  laaaaa  wir  daMa* 

gestellt.   Die  trefflichen  Hlnstrationoa  nd  glSfttoatlfla  ftaa* 

zöi«i.sclien  Vorbüdern  entnommen. 

Wenn  auch  nicht  direkt  geograiihischen  Inli.ill  ^  so  wird 
die  Abhandlung  von  Dr.  E  Gothfi» :  Der  ehrütlich  »otiaU 
Staat  d«r  Jrtuit^i  in  I'iirivjuinj  i  [jeii'/iir .  I'uncker  &  Hum- 
blot,  1883)  doob  auch  daa  Interesse  der  Geograpbeu  erre- 


9  «Maas«. 

iMiharilBBB, 


I0< 
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gen,  indem  sie  vom  Btaiitswissen-ii-liufilicLi'u  uml  sozialpoli- 
tinchen  Standpunkt^"  <iip  Mittel  lieleuclitef ,  Jurtli  wekhe  das 
■chnellt'  Eniporlilulit'ii  ilieH*"^  geschickt  gt'loitet<'ii  St^vata- 
wesen»,  in  wcli  hfin  (Lir  i'rinzip  der  Öütergeineinschaft  in 
•Uügi'di-Iinloni  M.iisi;  /.iir  Durchführung  kam,  erreicht  wurde, 
nnd  luglekh  die  UrMchen  entwickelt,  weibalb  daMelbe  nach 
«inaoi  Bestände  ron  kaum  P/|  Jahrhooderten  den  Angriffen 
<lair  ku«hUolMB  m  «bIIUoImb  Gcgnir  wU^gan  molate.  ISm 
etwM  raafthriiolMira  kutofHÖlw  Duitalbu^  Ton  dn  ^wlniTt* 
Baien  diese«  Staates  wir»  Ar  aüuii  griMhsn  LsauikiMS 
wiinBchenHwert  geweMn. 

Nsih  Vi'iirciliiiiiij  der  liullunor  aus  ileu  Pampas  süd- 
wärts üher  den  Hio  Negru  iiuth  Patagonien  IHKO  entsandte 
die  argentinische  Regierung  1881  eine  Koiiuni-sii.ii  unter 
Leitung  des  Ingenieurobemt  M.  J.  Olaieoaga  mit  der  Auf- 
gabe, die  eroberten  Territorien  auf  ihre  Kulturfahigkeit  txx 
ontersttohen  und  ziigleich  eine  yorlinfige  iüüfiwhrae  dersel- 
ben zu  bewirken.  Uber  die  Resultate  diiSMr  IVt  Jahre  in 


■T*'-'"''*"»  TTniifumrlmmHi  itottsts  dar  Obairt 
inao  Toittnfigwi  Beriolitt  Hamiw  dal  dspMte» 


ounto  de  Ingenieros  militares;  antioipacion  al  infonne  de  la 
Conüaion  cientffica  explorador»  de  la  region  Austral  Andina 

(Hueiiu-i  Aires.  1883),  welcher  eiue  eingehende  Schilderung 
der  tupogruphiBchen  Verhältnisse  der  Westabhängo  der  Andes 
und  des  I'fergebietes  des  Hin  Xt'k'^ni,  sowie  knn*  Notixsa 
Ober  Knltuifahigkeit  des  Hodens  enthält 

Polarregionen. 
Von  der  duiif-  u  P.ltirttalion  im  Cumiffland  Sund  Inidet 
mau  einen  Sitiiatiimsidan  nebst  beschreibenden  Notizen  in 
den  , Deutschen  geogr.  Blättern"  VI,  1883,  Heft  4,  und 
dasselbe  Heft  enthalt  auch  eine  Notiz  Uber  die  Station  auf 
ßüfftniflmt  baidw  von  Mitgliedern  der  betreßenden  Expo- 
jMww.  Hhmt  stellt  Korr^-Kapit.  Krokiaius,  Kommandant 
dw  ifbM't  mMM  dw  Mit^Mar  der  SMira  nf  Md. 
geocBiia  «Ulolto  nnd  nsioh  Monterideo  waUämM»,  Mine 
BntiMliMi,  BwtsOTelogischeB  und  |ilij  sisiili  «iMMmniliiwiiisii 
Bsobachtuugon  in  den  „Aamikm  der  ^dfognyhw"  1888, 

Heft  Xn,  zusanunen. 

,f^'aturhütoruciif  XacÄn'chUn  aui  der  Polfiriluli'-'n  .'f  d<-r 
Lena- Jfiindung"  enthält  ein  Brief  von  Dr.  jt.  Ituiige ,  dem 
Htjitiriii Jurzte.  an  den  Akademiker  I>?op.  v.  Schrenck,  datiert 

Bagastyr  (73*  23'  47'  N.  Br.,  lati*  35'  0.  Ij.  v.  Gr.) 
dm  15./87.  Dezbr.  1889  bis  13./35.  Januar  1888*)-  F.r 
spricht  Boh  dnrin  nutiehst  aber  die  Hiadmkw  mU|  die 
sieh  saiiMr  ThUiiMt  "««r«  Suialer  tnd  BwAaditar 
HitgtigsiiMtdlteii.  .Bohr  störend,  heifst  es  dl,  ist  dar  bat 
baaWaoige  Btam  oder  wenigstens  Wind,  der  bei  eiiMr  Tain» 
peratur  von  meistens  unter  — 30°  C.  jede  Thätigkeit  auTser 
dem  Hause .  abgesehen  von  den  schnell  gemachten  Able- 
sungen an  i\fu  Instrumenten,  unmöglich  nmrht".  In  bezug 
auf  Hilfeleiituii^'en  waren  die  HtAtiousraitgiiedor  fast  nur 
auf  ihre  lallte  und  auf  »ich  selbst  angewiesen,  denn  die 
hiesigen  Jakuten  sind  zu  jämmerliche  Arbeiter.  Rie  ver- 
stehen ia  ihren  Ideinen  Booten  pfeilschnell  dahinzu&hren, 
Kette  ni  stellen,  eine  Gaus  mit  ihren  jirimitiven  Bogen  zu 

^  BaUitin  d«  t'Aesdtai«  iav*T.  d«  «btasM  i»  »t.-l^ttnaboai«.  XX Vin, 
MM,  H*.  «. 


srliiefseu,  uuuli  ein  schwimmende«^  Itentier  abzustechen ;  äbtr 
jeder  etwa.s  schwereren  Artnit  i^iud  sie  nicht  gewachsen. 
Hatten  sie,  bisweilen  Be<h-i  Mann  huch,  einen  Balken  von 
den  Barken  bis  an  den  Ort  seiner  Bestimmung  getrageOf 
so  setzten  sie  sich  gleich  am  ein  FWur,  am  Tbae  ra  trialMa 
nnd  sn  sohwataeo,  und  wurden  sie  ron  hier  yerlrieben,  ae 
mSk  ^ialh  dia  gaow  Oaaellsohaft  am  Ufer  und  bespnoh 
«ftnhar  warnt  aoadarhM—  TNiban".  S*  di«  Stvtim  wohk 
San  Meeresstrande  selbst  amohlet  «erden  konnte,  ist  tob 
einer  Meeresfauna  nnd  Ilora  bei  derselben  keine  Rede,  die 
Ijandfauna  bietet  aber  wenig  Interessantes  und  die  spezi- 
fische arktische  Vfigelf;iuna  fehlt  vollständig:  .fast  alle 
Tiere,  die  ich  hier  gesehen,  kann  man  an  einem  Binnensee 
selbst  im  Summer  finden".  Die  beobachteten  Säugetiere 
sind :  der  Eisbär  selten,  der  Wolf  in  Begleitung  der  wiUea 
und  zahmen  Rentiere  auf  dem  Torfhtigel  Chaugalaohai^j 
Chrebet  der  Aigouschen  Kart«,  der  Fuobs  nur  TorUberge- 
bend  vom  Festland  auf  daa  Delta  kommend,  der  Eiaftaobs 
(Canis  lagoyw)  Uaflg,  da«  BanMUn,  dwlMnmg  MM*« 
torqnatns),  dM  Bentiar  tob  TMhSaf  tiia  Hahtt,  «o  aa 
wieder  in  die  Waldregion  zurückwandert  ,  das  Bergschaf 
(Aegoceros  montanus),  Arvicola  obgcurusV,  daa  Walrofs  selten, 
der  Deliihin.  Ganz  besonders  rühmt  Dr.  Bunge  die  Mfn'(e 
nnd  den  Wohlges<  hmack  der  Fische,  dagegen  lieferten  Kiiier, 
SchnietlerlinL'e  und  «ndre  Wirbellus«'  ciiii-  sehr  lichwache  Aus- 
beute, und  Mollusken  fehlten  vollständig.  —  „Die  Bodenbe- 
Bchaffenheit  ist  die  richtige  Deltabilduog  und  die  Entstehung 
des  Torfes  läTst  sich  auch  jetst  sehr  gut  rsufolgien.  Die 
I  Orandkge  bilden  die  durch  dieLso»  aogaaehwagaunten  Sand» 
I  nisoami,  die  im  Waaiar  n  Badan  aiahmk  Dar  Baad 
ist  raaiat  graUdtmig.  Slaüia^  gcSftar  alsaiaa  Brtiaa 

oder  Bohne,  liimmfil  nicht  vor.  Es  ist  sehr  charakteristisch 
für  die  liieuge  Gegend,  dafs  ein  Jakute,  der  gehört  liatte, 
I  dafs  ich  .Seltenheiten"  siinimele,  mir  einen  Kieselstein  von 
der  Gröfse  i-iner  kleinen  Kurtuti'id  brai  hte.  K.in  Stein  von 
solcher  Griifwi  war  ihm  aufgefallen !  Auf  einer  solchen 
Sandbank  nun,  die  bei  besonders  hohem  Wasserstande  «ich 
gebildet  hat  und  nicht  mehr  amährlioh  Uberschwemmt  wird, 
stellt  aioh  bald  einige  Vegetation  ein,  Poa,  Myoeotis  und 
bald  auch  aiaigs  Moose ;  ich  habe  haar  Sphagnum  in  reiaaBa 
Sande  waohssD  sehen.  Mit  den  Moosen  ist  dar  Beginn  nr 
TorftüduBg  gabgt,  die  gans  koloasfle  DiataoaioBaB  arrsiaht} 
an  einseinen  Stellen  war  die  Torfschicht  am  üfer  wohl  25 
bis  80  Fufs  stark.  Nimmt  man  hierzu  noch  die  Hebung 
des  Hudens,  die  jii  lur  die  !ii'rdsiliiris<-lie  Küste  angenommen 
wird,  so  kann  man  ^u-h  ilie  Hntstehiing  der  als  Cbangs- 
lachflkij  Chrebet  bezeu  line'en  Iiii^;el  vollständig  erklären. 
Die  im  l>elta  vorkommenden  gröfsern,  zum  Teil  sehr  fisch- 
reichen Seen  sind  Überreste  früherer  Stromarme,  die  durch 
neue  ersetzt  wurden,  wie  dies  jetzt  noch  al^&hilieh  geschieht. 
Dafür  spricht  auoh  daa  Vorkommen  von  "ViVIntlfrtliBiBiB 
an  das  8aan,  die  jetit  "'"'''j;"^''  BMhr  >"n''W*f>  hSBaaa". 
~  Dia  haatXndigen  Bawahaar  daa  Daha  aiad  Jakutan,  Ihn. 
gusen  kommen  nur  zeitweilig  dahin.  HMraten  finden  zwi- 
'  sehen  beiden  VölkerschaftcD  statt,  nnd  iriihrend  die  Jakuten 
ihrer  Lebensweise  muh  vcillkommen  Tungusen  geworden 
i  sind,  haben  die  Tungusen  die  Sprache  der  Jakuten  ange- 
I   naaimB,  aa  dafr  Biq^ada  asahr  iwgBaiaeh  gaaproehaa  «iid. 
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.'j-'p.'',  :  St.  Wi-ndrl.  .-,(<):  Siili;r.r-   --    -     ,M>t.   mwn.  Bl.  liäG:  Kuien- 

Uotein.  057 :  }<euatidt  a  li.   Kupfent.   Ueilin,  Scbro])]»;  UÜDcboi. 

UtUrHOtiat.  daaMi,  isss.  k  U.  Um, 

Qanlar,  t.  B.,  1. 1.  KaHOdP  a.  F.  Mtltr:  Xaa«  Wiadkarte  eaa  Btdaa, 

Würltemtieni  nad  Habemollem.  7  Bl.  1  :  i(W  <HW\.  rhn<Biolith.  Lahr, 
Bebaaenbarg,  1883.         M.  8,  auf  Lein«.  M.  12,  mit  SUb<>n  M.  14. 
Hmblirg.  Aintlirli«  nun-  l   IfHUWi.  8»kt.  Kuhwkrdfr  --  Enwl-Aazurt- 
Kanal  —  ZolUereinsiiued^rlu-^e       'irevfiilKif  -     \Vilh^lm<liUTi.''r '.if-i, r.e  — 
KlUtjcnFcld  —  Ilarbori^r  l'liauM«e  —   Niigfenboiu  —  Krnri..\nuiist- 
Sdtlenae  —  Bmndbofer  Hcbleaee  —    Kleinwänlrr  —   Klnioe  Veddel. 
Kupferet.  4  H.  9.  —  Uanbaig  and  l'mRebm«.  1  :  4  OOO.  S«kt.  Spedn». 
IIiidetvAuiacUiit.  KpftM.  IC.  S.  Bambaii,  MeUnar,  ISSS. 
HHieliar,  A.:  Kuta  dea  Kiaiaae  Weitilamberg.  1:40000.  6  Bl.  lande- 
bera  a  W.,  fif'biiffrr,  1888.  M.  8.        —    Karlr  dw  Krni«»«  Krifae. 
I  :  40  MM),  e  Bl.  Nfirac,  UraTeor,  1883.  U.  M,  a.  I..-i:in.  lu  IE.dl»  M.  12. 
HofiMker,  A,:  Toih.i^.  Karte  der  Kraiie  l>oi«liBrg  nnd  MüUuiB  a.  d. 
liiihr.  6  Bl.  1  :it.ir»i<<.  ninYiai>Ut]i.  HllhäM,  BiiAir,  INS.  U.U, 
aal  Leinwand  mit  ätüben  M.  81. 

Karta  dar  «lasüwd  aoa  (Mtaaa.  litSOO«.  •  BL  LUM. 
CWUam.  (hnea,  ISBS.  IL  «. 

Kiapart.  H.:  Wandkarte  dn  Dentwhen  Keichea  mn  8alal>  aad  XaalH' 
Oebttturb.  '.<  Hl.  1  .  TüOiioii.  7  Hl.  Itertin,  U.  Keintr,  1BB8.  H.  10. 
UabenOW.  W.  Karte  der  Prorin«  Bmiilit]t.i;r<.  1  .'tiioooo.  J  Bl.  Vol. 
M.  fj,  kolor.  M.  «,  auf  Uinw.  in  Kurl,  n  M  ;u,:  stiUr.  M.  1 1  - 
Karte  der  Provina  Savbwn,  Grufaberx.  Siu-liiM?ii-VSViuiar ,  Herz.  S.L/-I  '.f-n. 
Cabmf-Ucrtba  de.  1  :S0OO00.  2  IH.  Fol.  M.6,  kninr.  M.  n,  aul  l..';r.ir. 
in  Karton  II.  12.  mit  Stiiben  it.  14.  Karte  der  I^roTii»  .Stlile- 


Digitized  by  Google 


78 


Littcratiir. 


iia>  1  :  3  iiiHiiiiiO.  'i  B>   F>il.  H.      k'i!i>r.  kl-  7,  auf  [..«inw.  in  Ktrton 

IL  IS.  iNit  St-,ht.r.  M.  ir>-   HiODiivcr.  Oppermiuir,  18M3. 
f,5MA,  A. :  onixicllf  Kurt«  drr  VprkrbrtjuuUUt«n  T'in  HayL-m  uud  Würltem- 

b«tx.  4  ßl.  I  r40rion<>.  Münrhfu,  Pilnty  *  UMf.  IHK:). 
Mftteibaok,  iL:   Ort»  und  KntfiiiiiBnpImrt«  mm  Köoiicmch  SuhMD. 

1 :  lOOOOO.  fldrt.  t:  I«%rif,  ii  Mdnu  Wprif,  BinUla,  1883. 

i  M.  S. 

MillMP:  EntrcrnaBKsklirt»  <<••  KnvMw  Kckirtsbcnpu  1'  inooon.  Cülleda, 
Brocke,  1H83.  it.  I.M. 

Oder.    rii*rsicht»kirte  dei  tob  in  iwtfrr.  Ur^-nf«  h*i  AnniVi^rt! 

bin  nntirrlulb  HtHtin.  1  :liK)(»«0.  Bl.  I;  lUtibrr,  K..,,l.  D  :  Oi- 
pttn,  4:  BthIio,  5;  Staiaia,  8:  OlogkU,  7:  Naiualt,  6:  Kroaten, 

rtnkilnt,  lOi  KMrtm  il:  Sdtwtdt  ChwwrtMh,  liNriM.nMwd(. 
1BS8.  IL  1. 

PM«fl.  Hfhalwaoilkule        PniTiiu  .  4  Bl.  I  :  200  000.  Cknoo- 

tith.  Viwii,  Türk,  1K83.  M.  6.  nf  Ltinw.  mit  Sabra  IL  1S,W. 

Unl«r-Em».  Kurte  An  run  Kiilur  Srn  Iii»  l'upentium.  1  :  )(M»000. 

Ctir  .t.i.  liil,.  Kjiicim,  lUrnel,  1SS3.  M.  1,T6. 

W*d«ll,  M.  V.:    Kute  def  Unx«K«"l         Urolui.    l:25  0UOu   4  BL 

GkiMMiia.  BmiM.  Kon,  it»».  H.  T. 

Ostamloh»  UnsMn. 

Ahioihi«  n.  I>:  Anilininfnnaktlid«.  (Ortair.  TanulitaUHHniit  18W, 

in,  Nr.  1&,  S.  16»— 173.1 
H^Z,  A.  H.  :  Die  tietteiu«  Sietitnibatircus  ihr  Vorkuminro  uud  ilire  Vei- 
«i-niliine.   [lalirb.  d.  Sirhmhiirx.  KutiMthrn-Vrr.  1B88,  III,  1—57.) 
Caix  de  Saint-Aymour,  Vi«  de:  Le>  payn  Hud-^tarw  rAwteflMgt^. 
Ii",  ivl  ]>l>.,  nut  K*rte.  i*»!*,  noa,  IMS.  fr.  S. 

&)  Aril  A  MMti.  b  VilteuMMlM.  18^  «m  ppi,  ntt  Ivta. 
MlMd.  IMt. 

FItolier,  Th.:  HmuiMh«  NationalitJtMUtiitik.  (fimtmA  IBM.  LVI, 

Xr.  SH.  S.  790— 7S4.) 
Flitz,  K. :   IVr  kljmiitiwh»'  KoTi.it   \i:>ndw.   S",   ISO  SR.,   mit  Karte. 

Winj,  lliHJiT,  !l.  1,35. 

Groot,  W.  :  l>«r  lleutM'keD  iCuni;*  *n  der  Adria  Hut  and  lIutTrituii;.  (.\ai 

illen  WettlcUen  1883,  XIV,  Nr.  11,  S.  »«6— 331.) 
HmuU,  IC:  A  U  blond*  TiixL  (BuU.  Soe.  Boagr.  gMgr.  1883,  XI, 

II«,  f,  f.  «»—88.) 
imitr.  F.:  mrtr  diieh  RmcbmlMif  ni4  ttapbas.  (bnJwliluii- 

RtbirRt.)  ICO.  Krirlirnlkerv,  lichöpfer,  1883-  M.  B. 

iMZnigor,  i.:  C  indi'.iKiK  liyilriiKr.  du  Ihinnb«  et  de  min  äffinoAlilAk 

(B«I1.  Soc.  lIum.T.  k-iisr.  I  hH.l.  XI,  X«.  K,  p.  7J— 76.) 
JüratOhek,  t-  v.  :   Iio-  n  ittlrrr  lin  ülnTunirwilTer  in  (WlHHiak  IHQ 

—1881.  CtUUiaL  Mmuitiaebr.  1863,  IX,  St.  t.) 

Kndir,  O.  t.s  WHtaugMi  taik  *■  MitiniiMniit.       137  SB. 

Un.  Fhk.  ISSf.  ■.  0.fo. 

Karner,  P.  L, :  Kftnaükha  BBUen  in  NiederHrterreicb.  (Wiener  Zeitung 
Hü.  Augiu«  1888  ft) 

A.  T.:  Pallilgii  nr  gaolcg.  imd  topop.  Kaaataiif  im  Mlicfam 
1.  N.  a.  AM.  4*.  101  SA,  nit  8  TUT.  MAm,  lUkm,  188S. 

H.  S. 

ja,  V. :  Ftthnr  in  Anae«,  Gnndlie*,  Altaawii  od  HallfliM. 

rO,  IfB  SS.,  mit  Kertc  Wien,  Bnunäller,  I88S.  fl.  i. 

tCorodI,  I..:  Zum  Ainpuly  lud  ArMjrcu.  (Jahrb.  d.  8M«ak.  KopallM»- 

Ver.  18»:(.  III.  .S.  7n— 11!».) 
Koud^lk«,  V\.    Vaw  Ki|>fHiiti<in  III  die  Jetlnmiecr  Abpfind«  (HufiillöUm) 

in  .Mihren.  iVilt.  I    llnlilenkundf  Nr.  3,  8.  10 — 16.) 

Kugy.  J.  :  !•>'■  J'.ili~^hiTi  Al|.en.  iitl,  l'fil;   BiTije  der  Trent».  (7eit»ehrift 

d.  I).  u.  "I.  \lpemrr.  it*h.i,  Nr.  .',  S,  ICH  — 4  IL'.    Mit  K'mi.M 
Laaaclt  J^-   I^u>e  SViuideruuj;  iura  Auueiuee,  nim  Sr.bverelbcfxs  UUtU'M 

mA  tm  IMwihit  SBU».  (fakib.  4.  «Amk.  Ka^att».Vib  isas, 

m,  8.  in— m.) 

UehHM^  ■.!  Haata  «■«  arinMarirfiaL  (Aw  dta WiHt. laiS,  ZIT, 
Rr.  10,  8.  BIO— Bit.)  MaOoUMi  is  dar  OaMwa  («Wad.  ISSB, 

XV,  Nr.  .1,  S,  HO— 84.) 
Lahminn,   K.  W.   I*. :    Itn»  nberunmri>rhe  Bergland.   (1,  JUnikllt  4. 

<i'.  .T.  i.o-llHb.  in  OieirewaM  I88Z  :i,  8.  18—8$.) 
Ueder,  I     Dir  MmmUm     WiadiHamiateh.  tfi,  «I  88.  «Imi  >n> 

der,  1»«:;.  >.  o<aa. 

MalMiMMky,  A.:  INa  uhuhliwa  Valkan«  KafdaifaNai  md  Ortaiiv-Schle- 

«iem.  8*.  38  88.,  nit  bita.  Brttn,  Winiker,  I8BS.  II.  0,M. 

Martel,  A.  K.  :  Alpe«  Autriehiennr«,  Omru-Venedifer,  (Ir>il»-01oekner,  Pvh- 

»tein.  (.\nniiairv  flu!»  Aljuri  hrjiiinu  lObi,  IX.) 
MAIIar,  I.;  Du  Uber-InsUial  Ton  Imubmck  du  Bladiu.  8".  104  B8. 

Wlan.  War,  1888.  L  1. 


Coattaxifcon.  Tofop. 


 dar  ganntataa  Hiahrthift  Tii»!  alt  Vor- 

HniitMiiMB.       WiM,  StMtidrMkwai,  1888. 

H.  «. 

Mmar,  J. :  Die  UaUjeubter  tkhluelil  uad  dar  NmiiiM  Mabieifi  n 
Biurace.  (Jihifa.  d.  Siebeabärg,  Karpathen. V«r.  1881,  m,  S,  140—148.) 
—  —  Von  Bmaat  Fhb  ana  ViMia  mm  (ebcad.  8.  148—160). 

8^,  P. :  Dddnilirift  fibar  Regalieniiii;  and  St'hillbimKbung  dar  Flina 

im  Ki>ni((ivlrhe  Uöhmen.  8".  7fi  pp.  (In  biihm.  Spmelie.)  l'mir.  Onllik- 
liiAter,  1883.  t!.  0,«0. 

T^li«,  <i. "  l.e  Meint  Siemeilik  et        eiiviran-«.  (Bnü.  Sur.  !(nni,'r.  tre<>.TT. 

i.s8;i,  X!,  Nr.  8,  [1.  r.T-  i-j.; 

Waltar,  Ii.  &  K.  lütter  V.  OlinikOwaU:  Du  l'etmlrumgebict  dor  gtli- 
riiehM  WMttHiiallm.  a«,  100  fi8„  alt  KMa.  Wlio,  Mna,  1888. 

8.  i,w. 

Auuig-Kontotau.  Cbenu  lj'.<k.in>-  dr.  nariiveaüidNaBnnkahlenbeekene. 
(.'bruauilitb.  Fol.   l'nu,  UuiDiniru«,  |Bt)3,  M.  1. 

FfnrlaB,  U.*  Sp««ialt<niri<tniikarte  der  ni«Kter^«t«rr. -oteiriielien  üreni^ 
bfa]|e.  Nr.  |.  Uuehechmb  bi«  Biaenerx.  l :  iO  000.  Uiraisalith.  Wien, 
Artarit.  1883.  8,  l,«lu 

Hitaek,  I.:  Abaaf-Tma  liagya  HH  TMipa.  1 :  IBOOOO.  Cbramimk. 
Rudapent.  I'iwner,  1883. 

Ötlerrelch-Ungar.  Monarchie.    S|>eiiiilkart('  der  .  |:7.S(KM>. 

Z..ne  ir,,  t'nl.  XV:  »Wenhorit,  XVII:  Itiutb  —  16,  XV:  (iuna,  XVII: 
l'a|iu  —  17,  XV:  Steinuiau«er,  XVI  He<xe«  —  |8,  XV:  Ciriltlajr, 
XVI:  Sämeg  —  10,  XV:  UnU  —  21,  XVII:  SagiMl  —  SS,  XVU: 

Slaliu,  XVnii  Saarb-UMa  —  l«,  XU:  AMiuHifct,  XiUi  KMlaMt, 
XVII:  NaO'Jhnfidm,  XVIII:  Kn^m  —  SS,  XI:  Wafi,  XIU:  Slvki. 

XVI:  Alt-IJrndiika  —  Sß ,  XI     Cherao,  XIl :  Zeogg,  XIII:  l'lltyice. 

Hern?  i.im  K.  K.  Milil.-I!e.i|rr.  In«t  Wien,  Lechnen  Sort,  1883.  *  II.  0,JO. 
Scheda,  J.  ;  K.trte  des  o^terr.-ruirir.  Keiehes  mit  den  ijredTeD  der  Itetirk.t' 

biiuptm.  und  kimutute.  4  HI.  1:1  <;iMi  im.).  Wien,  .Vrtariji.  tSKIS-  fl.  ij. 
Sendlein,  A. :  SituatnMisplio   der  kim.  Fremtaidt  l'reMjurjt.    1  : 36 1.KMI. 

8  Bl.  l'rer»borif.  StisBer,  1883.  11.  4,1«. 

Trampter,  iL:  Adu  dar  aatan.-angai.  Monardii».    Für  Volkaaebalan. 

Qu..I>toL  Wien,  Slaatedmdianl,  1888.  IL 

Umgabungakarto,  i :  75  OOO-  Ibiw   Hng.       K.  K. 

iDct.  Wim,  IxH-hnen  Snrt.,  1883.  8.~I. 
Waltenberger,  W. :  Spaittlkarte  dm  Salikoniroen^ta  tu8  itt  aiipaBBHI- 

den  liebiete.  Kpfrst.  Kil.   .^iiisburr,  lam|iart,  1H83.  JÜI,  l.M. 

Zikmund,  V.  Kartf  1- r  /.n  k.  i/ii*iril' n  ind  Kuffioerien  TMerTeirb-ra- 
Saraa.  1 :  60U  UOU.  Cbranuilith.   l'rw.  Andr6,  IMtS.  H.  10. 

Schwell. 

Oraf,  J.  II.:  Die  kart(i)rr;i|>bischen  lU-trebnni^  Juh.  Rud.  Meyen  xaa 
Aaraa  uid  aadr«  leitfenäanarJie  Venucbe  einer  Venaewuig  der  8<bir«is. 
«•,  180  SBn  Mit  B  abC.  Bam,  Hub«,  188B.  U. 

GamigaL  BiMb  von  .  a*.  mtt  l  Xirtaa.  B«ta,  Ddp.  1888. 

fr.  3,E0. 

Jahrbuch  d««  Sth«e«er  Alpenkluh.  1».  Jolirj,  1881— 8S.  8»,  580  SS., 
mit  Karten  und  Tafeln.  Dem,  Dalp,  1883,  fr.  18. 

Inballi  Vomon.  —  1.  Klnbcebie«:  E.  r.  Fellanbarti:  Nacbtrita*  nad  ■«- 
rieblipuicra  lom  llinerarium  fUr  IMa— P.  Beeker:  Ana  dem  Baknw 
aioaaRvblel.  Blau  tleiui») ;  K.  Heumaan :  Kparl^rcanire  im  Kskartionaa^ 
Uel ;  Ocbler.-Oemnu'iu :  8kli>e  aiu  ilaoi  Kluliceliiei :  ('.  Moninndim  :  WaU 
terlfleke  uiiit  Märl.«riacke ;  K.  Wanmann  :  An.  ilem  Kleothml  dnrrh.  Teil 
aun  Krblltbiirn ;  A.  V.  ItonaleltjtB :  HaJineiuebrlllhnrti  Unit  Wililbom  i 
K.  Wiier :  Zur  Ni.mrnkUlar  de«  Klubg^'M^-tM.  —  —  11.  Freie  l'*lir1en: 
II.  Tansrher  (redulv  :  Kraletguna  de«  l>rnl.ltlani'he ;  A.  v.  .Hti-L);er :  1'atier- 
itatMr  Ober  '1a*  /.inni-Kotboni ;  K.  Schall :  Ni^ne  uiut  iilie  1'fa.l*  tn  den  Zar* 
matter  Il.-rcrn  :  II.  lltilii ;  FerienlaRe  Im  .<aa*(hnl:  T.  Kelnbarti  ReU«  auf 
ilro  Aetn.-t.  —  —  III.  AbhandlanreB :  L.  KlLtltnt-yur :  llcrlcbt  Uber  die  Ar> 
)>fitfn  atn  P.Uiiiii'tM.i-ti.-r  Im  .1.  IBai;  F.  A.  F.tV.'l ;  Le.  variallon.  iw'rl*- 
-li.|ae,  «Im  tl*''''-'-  de«  A1|m  .  ;  y.  V,  Hall.:  I>ie  Ulelerber  in  ttraubUaden  r 
A.  Il.'irn  :  l>er  ;ili4>  Heru«iuri  ,  ttn  Kliiti*;  E.  llef-bnr ;  l*«-r  Berv.tars  ilar 
I>iaMeret.  ;  ii.  Mrvr  von  Knr.nau  :  l>le  üli.  .te  .rbweiiteri-i-lie  I^iHKarM. 
IV.  Kb'lnrre  Mllli'Ui>n:;en  K.  Schulz:  Die  Heul  Hlanrhe  Im  J.  1863;  Xtm 
aJteb  Wair.lbor  ;  <i.  -le  t'«l<>zi<'ux :  Le«  ror'b,>j  ile  Naye  ;  H.  Ff  .i-her.Mf^ 
warn  Kin  Be.ncb  de«  Bent.lurte.  von  Kim;  I*.  fltrl.trn ;  lel-er  topnfr. 
Meunnffcn  In  bexnis  anf  Erdrunduns  and  Licblbreclnin,; ;  Neue  II,  rirlalir. 
ten  tn  des  ScbwrUer  .\lp«nl889:  Henprecbnnxm  ;  A.  Fraui  kc  :  l>w  ilpine 

LilUratBr  du  Jabre«  IHM.  V.  Clii«Bii|n«.  AniaUacba  Ballafca. 

LiMara,  A.:  Di«  AlpenliewilMraaf  faa  ~  ' 
hil,  Nt.  BS,  S.  fiS«— 6S9.) 


TaialB.  bo.  Ztaich,  Sahidtbab,  1888. 


IL  1^ 


Kautz,  I~:   lli>t<irucbe    karte   der  ^bseii 
1 : 400  000.  4  Bl.  Ben,  Antonen,  1888. 

bl 


fr.  SO. 
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SoMattor,  e.:  itidiuuieiuut*  te  Sdnrtb  i 

Wvntar  *  Cb.,  isax 
ZMir,  J.  V.  B.:  WudkMto  dn  : 

wimw  k  Co.,  itt83. 


rlM*.  l:aOO(K»ü.  Zürich, 
rr.  3. 

•  n.  1;MOOOO.  Zürich, 
fr.  12^. 


Diamiiark,  Sobwedea  und  NorwvflMi. 
J.  F.  N.:  Dm  KvtrawMa  MwtawL  (KailMte.  C 

0Miir.-1885,  IV,  Mr.  1  and  g.) 
Du  Challlu,  P.  B.:  Tnith  in  !;w«l«n.  Xorwiy, 


KiiiUod.  (i«U.  Amcr.  GeoKi.  Soc.  18«2,  Xd.  A,  p. 
To  hi«i>r  «>  UiKinin.  B«,  $M  pp.  lÜl,  ICTf, 

Grad.  «Ii.    U  ».i»U  de  ariuili  w  Qv  Vari.  (U  T 

So.  042,  p.  3äli  -S3».> 
QlMFM,  J.  d«  :  Sounriiii  il'une  iiüsaitm  iii  iiililUfHI  (■ 

UniMi  ««ogr.  du  Noid  18X2,  Iii,  No.  SO.) 
IMliar.  II.:  NaolMri.  B»  tamp.4MtM.  batWUi«.  «^  MI  »R 

S  Karteo.  RtotUtolro,  Mignoa.  IttS.  kr.  t,n. 

Rabot ,  Iii. :  EicunioiM  ea  Ltpiwis  |iee4aal  l'Ht  da  188S.  (C.  K.  fine. 

.    -r    l'ari<  18K3,  No.  IS,  |i.  iV4S.) 
Sex«:  Mtc  Strandliui^n  und  gttrUle  SrhlilfflSrhra  im  StnuidKÜrUI.  (Anih. 

J..r  MuthiMu.  t>it  Nitnrrid.  Kri«ti»nia,  188a,  VII.  No.  «.) 
Sinogowilz,  E. :  Uid  Tige  auf  Bwiiluilni.  (Ao*  illen  Wdlt.  1888,  XV. 

Kr.  1,  8.  IX— 18.) 
Wtld-ZMttwttz.  R.  f.:  ▼«m  tiMmm  Fobifciaba.    K>iMiUnM  tu 

SchwKÜM-b-ljijtpland.  O^VftrmiaiiBi  Mnialsh.  1883,  XXVm,  No.  SZS, 

S.  73  — UO.) 

Ztaprttl.  A.i  WaMiUBmnnd  lloIiKoviinranginKohlMbvadcn.  81*,  ua& 
tima,  BtdiMr,  1N4.  11.  1J8. 


ilOOO.  MBL  OuMiliiit.  IJIIi.Ali«WII,  ItM. 

kl.  «S 

■.AGB,  MIhm:  KUBtk  9tm  SMUmIm.  ItltOOft 
IfaiiMt,  tSM.  kr.  l,Mk 

K»rt»  "fTnr  -         .    Sloricbnira ,  Nitntedl ,  1883- 

kr.  I.M. 

Lund,  B.  t  Kut  uwr  Kiindri- lirrimnha«  .\mt.  1  lliO  000.  Brrs«!,  Bufhrr, 
ibs;!.  Wr.  2. 

Markman,  K,  -.  Kiut  jemtn  ttmrivurr  äUvt  Stockluilni  med  janriil.  Stnck> 
hnln.  LuiuUioInt,  1883.  kr.  1,». 

Nerg«.   Topocr.  kirt  om  konidirigat  1 :10O0O0.  IS  C:  fM, 

30  B:  Virdilm.  50  C:  Slaol^aar.  k  Kr.  I.  Gmlog.  CuienS' 

)celM.  46  C:  'iviniiii|n>,  47  D:  Mankn.  —  ^  Gtaeralludkiit  ind- 
iH-fittrnd.-  !and«t  maUaa  IfMMQaid  og  Hudaaac^liUMi  i  Vaat  HMt 
]u  id.fj.  Mru      l/>m  i  Ort.  1:400000.  Xr.l>  KiMmIi,  8M«r. Op- 

mnulinj,  l(iS3. 

ander  ,  N. :  K.trl4  M^f^x  V^tmnnlnnd  jpTiitfi  Vrsierla  Una  dal  Imh 
rpl«iid.  1:1M0IA».   BIwUhiIid,  KoMledt,  1883. 

kc  St  Mf  UmmmL  adl  MlM  b.  tjm. 


arcr  l«t  «irdURc  Noix«.  1 : 1 OOO  000.  Clnl- 
aUanli,  Pamnicrmryr,  1883.  kr.  .1. 

8Miat.  BurCM:  BvfulkGiu^iurt  »rrr  Kitiigcriürt  Danmark  iru  i  Kibr, 
1880.      mit  T«>t  6  pp.  Kop«nhii««n,  QrUandal,  1883.  kr.  1. 

Svarig«.    Urnenüstabeiu  kuU  iUtr   ,  lilOOOOO.  BL  IV,  88: 

Vnterrik.  Stockhnim,  Bonnitr,  IHK3.  kr.  t. 

NiederUnd«  und  Beljrlen. 
Adan,  E. :  U  triiD^uiition  du  rajmn»  Bil|ltiiai  (Ball.  Atai.  R.  da  Bab 
_  Maa  1881.  p.  3«»— 818.)   

r  .  (Vtawfaaa  la  la  8a«.  fiagr.  K.  Aimb  n.)  AntvaqMa,  1S8>. 

Han-aur-Leiaa.  Tha  HuIm  «f  iidaana,  a  vlait  l>  Iba  «am  af  Bm. 

K",  i'il»  pp.,  mit  ilao.  Loodoa,  liow,  1888.  S  ab. 

Matthijztn ,  J .  Il . :  0|i«i«rkini!nn  «nr  d«  TiirTurdi|pi>(  dar  toiioRT.  en 
lailitaiir  kurl  «ii  wer  de  clirun>i>-topnKr.  kj&rl  fan  b«t  koDinirrijk  der 


da  ifaw.  ll<^  lU 


II.  o.ao. 
pp.  Brü- 
fr.  U.M. 


N'dcrUndcn.  8",  16  pp.  AiDfterdara,  . 
Parmefitiar,  de :  I'im  nuunina  k  1t  i 
aal,  Ufficc  d«  rubikiU,  1883. 
P.  das  Oa 

■nit  faattapmitanla.  8*,  M  pp-,  laK  Karta. 
da  WmI,  1«S8. 

twAm,  A. :  Daa  loealiWa  diatiaaiu^  ptr  1«  qualilinlif  Viaoi  (Oad)  «t  da 
leor  anetenncU;  im|nrUnce  de  i-Me  rnnangUF  paar  la  cartograplii«  de 
l«  Uaalr  itaoii  l«a  tamp«  aiit^ri;urs  ä  la  ci<ui|U(ti>  da  Ctaar.  (Boll.  Arad. 
Jt.  Belgi«ua  1881 ,  T.  I,  p.  338— SA!  ;  »884  —  — 


fl.  0,4*. 


dmcripliun,  hiKtoite  et 
VU,  No.  3  und  4.) 


B.Balgad»g«agr.lMS, 


CM»  gtatada  dabpMfiaaa.  trOOOOO, 

18SS.  tt.  4. 

Dipdt  da  b  inarllM :  IV>rt  d'l^nidea.   BlMa  im  «aMl  d'Amrtrrdiun. 
(No.  890T.)  Ptru,  rhallaiaal,  lt«3.  fr  |. 

Ga«rling,  w.  j. ;  <ji>in««Dt«-Atlia  naNedctLAin!.  F  .t.  i;  ui.  i  :  -.'imi  >. 

Haag,  Smulden,  I8«3.  d.  ;,  riiiMtn  UI.  *  H.  o,». 

Harlog«  &  ü.        d  J.  C  Vamnaa:  Kaan  ran  Anuurdam,  Haarlara 
an  amUggaada  gaaaaaalan.  4  BL  Aautaidaa,  Swüdaaa,  1883.       d.  8< 
auf  UimnBid  fl.  11,60,  att  BoUan  fl.  ifl,n^  lackiert  tl.  14,IS. 
Noordzee.  Bl.  Xvni :  Zaagat  aan  Um  baah  wtm  BaUaad.  i  :  ;  aoo.  — 
Ul.  XMI  :  IUtpr  nn  IjtnDiden,    1 :  7  600    Kapfent  Hmk.  llrdrnKr. 
Bureau,  1683.  a  U.  1. 

North   Sta :   S(h<>Trninxon    to  Amoland :   ineludiii;;   the    V.uArj  /.•mi. 
1:63  000.  (Nu.  s;t2S.)  Liiadon.  llTdr..irr.  Olf.,  IHS  ).  'i  ^ii.  fi. 

VUaiingen,   Kaut  taa   ,  aiet  de  apuurwe«-,  kuiual-,  luraa-  cd 

1  cftooo.  TIMBmt  MaaMagk,  1808.  fl.  i,m. 

l:MO0O.  ddtM  n.  1  ud  t  — 


■L  i  «.  4  —  SmII»  bl  t  nd  4.  Utk.  «. 
iM%  ilvhaff.  MOS. 

Ororabritannien  und  Irland. 
Baddalejr,  U.  J.  U.:  Tlie  Northera  Hi;(hlaiida  and  Iiiaada.  1|8,  100  pp., 

mit  Kattao,  Loodan,  Üalan,  1883.  4  ak. 

Braadbanfk  Vlaitaa'a  guldc  thrwgfa  tha  iaia  af  Mm.  I»,  110  pp.,  aiit 

Karte.  Lnndnn.  Philip,  1B83.  g  i. 

Oaviea,  G.  v.  Th»  Water«ay>,  LaRoaiia  and  Daaaft  af  Baal  Aaatia.  0^ 

pp.    b.uili.n,  Hliu-kwi«.ils  IKtS.I.  14  sb. 

Edinburgh,  H,,i  m,\  •San.  :i  j^'     I.. n.i.iu.  Cuiwll.  1883.     a  y  «h. 

Hüll,  K. :  riila»>.|;pi  lui;.  und  sr<>-iz.  mi|>(  ii(  tb«  Uiitiab  lalanda  aad  tha 

a^jnbiing  parta  »I  tho  i  niitiriptii      Eacopa.  {Baa.  ItaMHl'  !•  BlMb 

Soe.  1808,  I,  N«.  19,  p.  267  —  296.) 

lal»  Of  Mo*.  Haa«i<tHta  aad  ftdatlal  guida.  0^«  144  i*.,  nH  Kirta. 
Londaa,  Waid     Laak,  1080.  1  ab. 

Maokenzie,  A. :  The  hie  of  Skye  in  1883—83.  8",  264  pp.  london, 

Siini-kiii,  1»83.  S  ah.  B. 

Stewart,  A.    Nfther  I/<hatjfr.  8".  424  W-    Ediiiburfh.  Patmun,  1883. 

10  ah.  Ii. 

Woodli  J.  Ch.:  A  (amplele  and  rcltable  |{uide  l»  S«aniiea  and  thajlaai- 
Uaa  *«.  8^  00  ggi.  Uadoo.  Shnpkia,  1808.  i  ib. 


BaiHiofeinew,  J. :  IMuiwd  Ordnaiice  Uapa  oT  8e«lknri:  Oihnar  idnda; 

Sbatlaml  itlandi,  V.«in\y  oS  Satkarlaad.  1 :  IMOOjO  BaaMhbe. 

1:126(100.   Rliiiliuruh ,   Hliirk .   I8H3.  i  «Ii.  6.   --     -    New   map  of 


Fraaer**  Baad  aad  Uailwaj 


IMHil.  I  »Ii.  6. 

Ml  u,\xn'\.  8".  UmdoB,  Siopkia,  1883. 

I  dk. 


4^o•n.  ]W% 

IB*,  ISO  FOu,  Hü 


rrankraloh. 
Bohiaa.  v.  -.  Topnurapkia  mmnt»  d«  IVa  < 

inipi.  Üa»y,  1888. 

Oorroyar,  K.:  Guda  JaauIpBI  da  an 

1W.  Pari«,  Duebar,  1888. 
Oalavaud,  l.-^  ('iHiDid^rationa  iitr  Im  trnmfnniiBtiana  de«  cAtaa  da 

(C.  R.  Cin:tr.  iiitiniiail  Biirdeaiu  1882,  p.  229—233.) 
Du  Mazat,  A.    \a*  rillea  indaatrii-llr'o  da  Nord  de  la  Praoeau  (Bnll.  fvMr. 

Hi-ii^r.  ciinmi.  B<irdea<ii  1883,  VI,  Ni  .  -.'ii.  p.  569—1179.) 
Falaan,  A. :  Btqaiaw  giolag.  da  terraio  rmtH|iia  «(  daa  aaciaoa  gladera 

de  la  Mgiaa  caataria  da  baMla  da  Bbiaa,  fl^  141  w>,  mHIW'.  loma, 

impr.  Albart  lOOt. 
Franfol»,  A.:  GfogT.  abr^R^  de  Haine.«t>I«b«.         gg  pp.,  mit  Karta. 

Aneen,  Larhihe,  1883. 
Handbook  r^r  N  innindt  uid  Bntt^mv.   13",   tOS  |>l>. ,  mit  3  Karten. 

Ltimi.  I  .  i.Mk,  IhfCI.  1  «h.  8. 

HlUtr^UX ;  KLuijcn  mlique  des  ciuUa  dt-  ri'niliaQfhure  de  la  Gironde. 

;C.  K.  L'.<Di;t.  iiktjiiiul  Bordeaux  1882.  V-  82—88.) 
HIppaau,  C :  üicläinutairc  iopogr.  du  dtpartemenl  dtt  Calvadoa  ounipa^ 

nant  taa  aaa«  d«  llaa  aaaiaM  at  laadanta.  4^  004  w>  tt^  imft> 


Joanne,  P.:  Itintialra  gtalnl  da  la  Franc«.  Bn<la«ne  atve  nn  appendiea 
poor  laa  Q«a  aagküaaa  daJaiaar  et  de  Ouemaey.  ir\  r>67  pp..  11  Kai> 

ten.  J  Pläne.  U.  12.  Oaaco«na  et  Uniruedoc.   IB",  362  pp., 

1  Karte,  2  I'liiip.  fr.  7,50.  I)e  Pari«  a  B..irdeaBi.  18»,  868  pp„ 

1  Karte,  4  Iliae.  (r.  4,M.  Voagu,  Alaac«  «t  Ardeaaea.  if. 
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Uttentar. 


3»37  i'i'. ,  <  Knrt*ii,  ,1  nuot.  fr.  5.  —  —  AuTer(n>«,  MurTw,  \'lay, 

l>veiiiiM.  18°,  519  PI»..  IJ  K«rt«o,  l  lliae.  lt.  10.  Xomumli*. 

3t',  371  pp..  i  Karten,  4  PUa*.  tu      —  —  DuiphiD»  «t  SaToie. 
tlf,  403  pp..  !>  KuUu,  S  I'Um.  Cr.  «.  Futa,  HaclMtl*,  1SS9. 
Uin»,  Ch.:  Btpport  tat  b  pmmmUIm  d«  priai|fn(  um»  im  iBIm 
*t  dt  lim  da  dtputwn.  i*  I«  l«{w4nM«dN<  (Ball.  See.  |tafr.  (■■• 

ni*rt.  Nutte«  I.  Xo.  1  1 

NiOOtey,  A.  rt*  ;    Ifrwr.ptinn  ;r*-ii<^rale  ijti  p»;«  rt  i*'jr!ir  (Ift  Herry  rt  duH 
mr  de  Buotk«.  8",  'JÜ4         iiiil  Kiirt(.'ii.  Cl.i'il-  jiurHU],  Au|i«tit,  IB83. 

fr.  15. 

IlMiMdt,  ir. :  Di'  WitdcnufTontunifni  oixl  WUilUicbsir«rb>uiuigau  in  ttid- 
Mlidim  nwknicb.  (AUatai.  »gw  MdMhni  6.  Aaiait  laili  Nt.  1174 
ÜMind:  L'MiMkgii«nMBt  •(  ntad*  da  la  RtognpU»  aa  Aaäoa.  (C.  S. 

GbOKi.  utinnal  B»nt«aiu  188S,  p.  S>6— 347.) 
Rmignol,  E.  A.  :  HoBogfapbiM  de«  enaimunM  <iu  ruton  dr  Ltutroc, 

anmid.  d^  ('iMtTM.  8^,  Ä»>fi  p|i.  Toulimjie,  impr.  nuutin,  IH-SD. 
Vincent,  1'.      J.  Huguet:  l'ftite  i^Kcrtphif  He  U  Fmic<  !■(  du  dVpar- 

temrnt  du  U  Soim.  ('<wni  mnjreii.  IHK  Puis,  UcUninte,  18113.  (r.  1,U. 
Wolboek,  da:  Baie  it  Quiberon,  Mabliaanatnli 

Carnar.  g",  10  pp.  l/>rin>t.  Hiaiiiillaid,  188S. 


mariiM: 


Du  Uip  Uiia-Mai  k  üaUia.  (Xo.  a8»10 
i  <—  —  Ha  ernnüMi  i 

(V*.  am.)  b.  s.  fiMii, 


Oiait  d«  la 
Ma  de 

(Me.  mt.)  ^ 

ChaUiMV  1883. 
CMainy,  H.-.  Atl»  eaaUnal  de  la  Vaadta; 

ini|ir.  Erhiitd.  1883. 
Sarvice  «Icinal.    C»rt»  iIp  Knuiwi  dr»m*«  p«r  '■vU''  Au  mim»trr  d»  I'i»- 
t*ricur  lar  In  .   1  :  KkUnXi.  XI,  U     li'.mfn.nt,  17;  Sabli^, 

19  Anic«ni  -  XIII,  11:  t'oDt-Aademxr  -  XIV,  II:  VanwiiU,  IS: 
Kmui  — XV,  12:  Ltt  Andel}»,  13:  Ilauta«,  14:  I>mu  —  XXI.  II: 
14;  yMir-to-PlMtw  —  XZn,  U:  Baflo-buc,  u:  lt.  M- 
t  —  J^n,  IS:  CMnaMfcjr.  14:  TaaMMilenn,  15:  »alcUtaaa,  ITi 
)-~XXlv,  II   TbinntilV.  12  Mcti.  Ilari«,  BatMlaiUn. 

ft  fr.  Ol«. 
Spanlan  und  PortugaL 
D«y,  H.:  Fmm  tht  PfKotaa  ta  Oia  HUni  af  Hmalea.  S*.  M9  tf. 

Nvw  V»rk.  PutlMBi,  18B3. 
QefWOnd  dr  Utikoi-.  A,:  KnpiudW  rt  IVitlapil.  18*,  744  pp.  15  Kwten, 
it  iliiic  &(.   i*arö.  Hacbtttc,  188t.  fr.  18. 

B.  B.:  Sana  Sfaaiab  OHM.  «A.  Xar  To*,  Martin  MU. 

J.  A.:  BipedM*  adaaHlw  4  Sana  da  Mialla  ta  IWt. 
S«rci<i  d«  llntanica.  Fol.,  ISS  pp.,  mit  «  Tat  liaaaboo,  Soe.  da 
H*««!.,  1883. 

Kobalt,  W.:    >Vti  doii  Suuli^n  doa  llnkal«.  (Bencht  äber  die  I 

baivi»rbf  Natutf..r»fhriid«  Orw'Mwhiin  1881—»«.)  ^ 

iu  BanJiünlwd.  (Ulnbiu  1883,  XUV,  St.  1  wid  8.) 

Panck ,  A. :  Im  Und«  dtt  BtriM.  (Allf«B.  ZeHg.,  Hlaakea  t. 

b*T  18BS,  Si».) 
ÜHlltalai  IfiiDi  bwB  Iiaa  toCaibaM.       tMppb  LaBdon,  Low,  1883. 

8  «b.  A. 

RattazzI,  Mm«;  La  I*«rtti7<l  i  toI  d'oiMaa.  18^  386  pp.  I'am,  (Udi>t, 
1883.  <' 

Silva,  A.  r.  <U :  Ripadi<4i»  aeiaiitiaea  4  Sana  da  ItatnUa  «n  1881.  »«etio 
dr  Rirtorulugia.  d^,  TT  IV>f       K****  <*'  ^  UMkaa,  Baa.  da 

.   Q«o«i.,  1883. 

B.  3  ahalAM     flprfa.  M.  lMda%  BMM,  UU.       I»  A. 
H.  B.:  la  Ihe  äMo*  «T  Iba  T^iaatee  froa  »ana«laad  «• 

Cinraaimi».  1?".  ST«  pp   N'w  Yntk,  1888.  10  ib. 

Watlon,  E.  Tablnu  d«  c<K.^i..uh^'M  itogt.  «t  daa  aWladea  daa  poiata 
dttemun^  dau  Ic«  FTi4B4aa  aolnnaaat  aar  la  ' 
«m  et  Xanm  de  18T4  4  1MB.  B*.  M  n>.  lUM. 
tnpr.  FoTMli«,  1883. 
WINkOflim,        Dm  PTModiitba  Halbinaal.  I.  8*.  S50  SS.,  mit  Kaitaa. 
(Du  WUmd  d«i  0«t*aw«rt,  Bi.  19.)  Pmr,  Tempakr,  1884.       M.  1. 


SSM  000. 
da.  1*. 


Schräder,  Fr.    IVren*»«  Centmio  »w  l<v  ,tu'ii:«  injtKii-  du  nnjnt 
capagDKl  i«  6  Bt.  1: 100000.  Bi.  8.  Fuu,  Clob  Alpin  Fian^  1883. 


Nautaai,  0.:  Kipa  aHadialieo-poUtico  d*  Bapaia  y  Piirtagal.  |: 


.U.kC.  Bohiaparalll:  L'Ilalia  daacrilla  aal  ,lAn  dal  Ba  Bar 
gtfO^WHB|iilalB  da  Bma.   Tatt»  aiabo  pabM.  eoo  faninaa  a  aoita.  4*. 

\M  r-  144  |ip.,   mit  Karl«.   (Atti  U.  Ae»d.  dei  Uii»i  1876—77. 

S<r.  II,  V„l.  VIII.)   Kom,  |8«3. 
BtOOarlnl,  A. :  Oliiludi  t  i  laturi  IiUlh«. ii,.rafii'i  in  [Uli».  (Nikivi  Antologia 

1H83,  XLt,  N<i.  l'.i.) 
Baratlerl ,  U. :  Cna  ««Uta  aUa  ciiua  deü'  .^danieUo.   (Noota  Aatolafia 

Sepl,  1H83.) 

Belienger,  A.:  A  tiaraca  niaUa.  18*,  S«l  pp.  IMa,  BaRer.  !«■$. 
Boiafflo,  L.  K.:  Itdi«:  raU»  dai  tiamlaleri.  II.  Italia  nntnd«.  16*. 

in  8  pp..  15  PUne,  I  Karte.  Hailaad,  Ttamn,  1883.  1.  8. 

Bonanni,  T. :  La  ciiroKnilia  dei  rammuni  e  dei  rilluxi  delU  prnTtBcia  dal 

Alri  .  .  ;  ll<T>i>n!.  4".  118  pp.  Aijuila,  tip.  Uti«i!>i, 

Boyer  de  Sainta-Suzanne,  K.  d«:  L«  r*|»ii>iH)ui-  de  ütint-Uuin.  18<*, 
IHt;  pp.  ruü,  OUendurfl,  1883.  (r.  8.M. 

Cernitaohi,  F.  L. :  Lc  mantauB«  dl  Val  llaaiiia ;  ^>i«nti  t<>pii|[T.  ad  al|ii- 
nifti.  (Annnan»  Sei.  di  Milaaa  Q.  Alp,  Ilal.,  I,  18880 

Oomplon,  B.  T. :  Kipmlitioaa  fai  fbe  Biaeto  Qrrop.  (Alpiaa  Jaaaaal 
vainb«r  1883,  XI.  K».  82,  v-  3(K)— 3S4.  Mit  Ktltäh) 

Oontajean :  Ixt»  Tnirmi.«  <in  Siriir ;  un«  «eanioa  aa  Matiiaba  da  Qkh 

gmti.  (ItcTue  wienuf.       Juui  1883,  Ni>.  23.) 
OoOlldga,  W.  A.  B.:   Almz   tlir  Kr.tntirr  (rom  tba  And  Sa  ÜM 

Tanna.  (Alpine  Jounial,  XI,  Ko,  gj,  p.  333— S4S.) 
Corte!« :  Bmi  eaaai  aolla  pelafiB  4aila  parte  —Im  deOe  KeUia. 

(Boll,  dal  B.  CnadMa  Saela«.  dltaBt  I8BS,  Ka.  11  oad  II.) 
Qlorgi,  C.  de  :  Appirati  i<mln(ki  «1  iAtnfT.  «Ulla  prnrinria  di  Salemo. 

(IM1.  H.  ToiDiUtn  Oeuli>g.  d'Italk  Min  1883.) 
Howells,  W   I».    Italien  joomef».  i  V..1.  32*,  520  pp.   EdinburitU,  iKio- 

laohle.    1)1»  Krdtwhm  am  28.  Juli  1B83.  (Aoaland  1863,  I.VI,  Nr.  34, 

S.  i:.i;i-«;5.  Mit  Kart«,) 
Joanne.  P.:  Itali«  et  KicU«.  I.  Italic  da  Noid.  18",  631  pp.,  4  Kattan, 

14  Hbie.  l-ari«,  Haehetle,  1888.  b.  U. 

IMsR,  W.:  Die  Inaal  laehia.  8*.  Loaem,  Prell,  1883.  U.  l,iai. 

Keller,  II.:  D"  VenaiidotU!  i*'  lj^5«""i  i"^'  Vcnediif.  (Humt«drit  1S8S. 
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Pamir-Reisen  im  Jahre  1883. 

(Mit  Kart«,  ».  TUtl  4.) 


m 

Banito  im  Jahn  188S  nMktM  wir  gilmwiHinhi  «nar 
TTbemohtaakisn  dar  antm  Bagdidtea  Baiia  naoli  D«rwM 

I  und  dem  obern  Oxus  1881  (».  Mitt.  1882,  S.  216,  und 

i  K«6«ikir^  sa  TaSti  9)  «nf  di«  groba  Wiohti|{kait  diM«r 

Vattttntbmatg  aaftnwiMMn,  da  ria  Tomiaaialidkh  die  Var^ 
I  ^tP^ff»g  der  ru8U8oboD  Aufnahmen  von*N  her  mit  den 

ArMtaa  angliiohar  Fonwbar  odar  beaondan  tod  Ponditea  j 
der  ia&oben  LandeavanaeMiiBg  WataDaii  irtrda.   AH»  I 
•        dingB  i>rfiilltt>  Hulrut  Regols  erster  Sturmlauf  auf  die  ver-  | 
■ohlMaenen  Qebieto  am  obero  Ama-Dai)«  die««  Jänrar- 
toBg  Boob  doht;  in  .'Wtedaeh,  aalia  dar  Oatgwma  mm 

DarwuB ,  wurde  er  zur  ünikebr  gezwungen ,  vffthmd  ein 
Eündringea  üwBoaolum  bia  KalaFt-Wamar  die  VeraiiUa^uf 
daa  X—eMuiiaa  dar  maaiactoi  an  die  fatfiaeba«  *'^f%—— 

gebracht  haben  würde,  denn  Ina  hierher  war  1874  dnrPkmdit 
_  dar  Forajthaohan  Kaaohgar>£xpeditioa,  Jduiuchi  Abdnl  8nb- 
baoi  rotgadfiuigan.  Abav  der  ■neteeifamlMM  VnaelMr  gnb 

seinen  Plan  noch  nicht  »o  »ohnell  auf;  wie  er  1879  auch  erst 
Ditvh  mehnnaligott  vergeblickeu  Versuchen  das  iaäi  sagen-  I 
bafta  Tufin  hatte  arraiolua  Unnan,  ao  aoüta  üim'die  | 

Erneuening  seiner  Kxpedition  1 8f<9  den  wnhltMdlnten 
Triumpli  bringen,  diese  »u  lunge  gewünschte  Varlljodting 
der  beiderseitigen  Aufnahmen  'zu  Staude  zu  bringen.  Wilb- 
rend  des  Winters  1883/3  durchstreifte  er  Roschah  und 
Schuguan  nach  versciuedeneu  lUchtangen,  und  nur  der 
Widerstand  der  afghaniaehea  Behörden,  welche  seit  kurzer 
Zeit  ihre  Oberherrschaft  Uber  Sohngnan  wiederhergestellt 
hatten ,  verhinderte  ihn ,  selbst  den  AuschluTs  au  die  Auf- 
nahmen der  europäischen  Mitglieder  in  der  FYirsythacben 
Eqwditioni  baeondara  an  diejenigen  des  OtHiratiant.  Oof* 
dvn,  wdoW  bb  Kala  Piodack  gelangt  war,  hermalBlhB. 

Während  Hofirat  Regel  biaber  nur  kurze  Notiian  Uber 
aeine  auqgadahntan  Tooren,  die  duieh  aiiia  niaba  Ana* 
beute  auf  aeiaam  «aigantfidten  ArbeHafelde,  der  Botanik, 
si-inr  Zeit  in  auHgedehnteatero  Maf»e  in  Angpnich  nahmen, 
ans  ttbersandt  hatte ,  aiftanta  ef  uns  vor  einigen  Wochen 
dnroh  einen  hnnan  raadmnenfraaondoB  ObeiUieb  eeiaar 
letzten  Reise,  welclieni  als  wertvnlle  Zugabe  eine  Skizze 
der  wichtigen  topognipluschen  Kesoltate  derselben  beige» 
gaibaB  ww,  ein*  IVaobt  der  uiMwilE|«i  Hube,  wnkha 


dar  nnanwttdliche  Reiaende  wihrend  dea  letsten  Teilea  daa 
Soamera  ufelga  ataibar  Ehnattang  aich  hatte  gönnen  rniia- 
sen.  Kaum  war  in  Gotha  die  Bearbeitung  dieses  Materiales 
in  Angriff  gaMmmao,  aia  die  Kaiaari.  Bnaa.  Oacgr.  GaaelU  * 
adiaft  abM  Karte  daa  Fnrir  Tarttafliobto»  «ilAe  doht 
allein  einen  grofseu  Teil  dar  Ergebniaae  diaaar  dn^Uirigen 
JB^galaohen  Aufaahman  antbllt,  aandani  aoah  i^aiabaaiüg 
die  voflinilgen  BacnHnle  einer  vpoebamnehandaD  Brfb^ 
schling»  d<;-i<  iigtlicheu  Pamir  zur  Darstellung  bringt^  waldn  * 
der  laitiatiTe  dea  OemaralgoaTemenra  von  Tiiriwatiii  m 
v«id«tken  iat  Um  ae  VhemnAander  nnfito  dieae' Karle,  ' 

wilbeu,  Iiis  über  die  Entef:;luin.'  iiivi  dii'  Ffirt^rbrirte  di<>-  1 
aar  Bspeditioo  unter  Leitung  des  Hauptmanns  Fuljat«  bia-  ! 
Iwr  BO  gut  wie  doMa  bekannt  geworden  war.  VUkt  al>  I 

lein  die  SRowerzowBcbe  ErfTirBcbuüf;  ili^s  .rf  T>fr>\lr  :i  Pninir  J 
hat  sie  weit  Uberholt,  sondern  auch  im  östlichen  i'amir  den  j 
Aneabbfc  an  die  Anibebman  dar  angHaah^n  OAdaie  an 
Stande  gebracht ;  am  Oberlaufe  des  Ak-ssn,  im  Qiiellgehiete 
des  südlichen  Armes  des  Pandseh  wie  auch  um  Victoria-  I 
See,  und  fast  dem  gansen  Laofe  dea  nSrdhchen  Pändaob,  | 
finden   sich  die  Berühmngspankte   in  den  Aufnahmen  der  I 
buideu  auch  in  geographischer  Forschung  iu  Zeutralaaieu  | 
miteinander  riTslisierenden  Mächte.    Aber  auch  im  west-      •  j 
liehen  Pamir  hat  dieae  Ibcpeditton  bedeutende  Fortschritte  I 
gemacht,  indaiB  aia  Uber  den  iemsten  Punkt  Oachauins*)  ^ 
von  1878  dnrch  den  Pab  Taohta-konmi  an  den  Quel-  | 
len  des  Mukran  in  den  Pamir  «indnng  und  die  West-  j 
abhänge  dae  Oebirgea  hia  anm  Ak-aau  durchzog.  So  ist  denn 
mit  einem  Schlage  das  weite  Gebiet  im  N'ordeu  des  obern 
Ona  entiitaelt,  daa  ,l>Mh  der  Welt"  bis  zum  Waetab. 
bang  der  Kkril-Yarl-Kette,  des  Qrenagahirges  gegen  Kaeob> 
gar,  liegt  iu  seiner  mächtigen  Gestaltung  offen  vor  unsren 
Blicken,  und  nur  im  Norden  dea  Mnigab  wird  der  öatbshe 
TnS  von  Danraa  noeh  maaebe  Anatranfnagen  der  maai- 

schen  FiirNcber  in  AiiK]iruch  nehmen. 

Begleitet  war  diese  wichtige  Karte  von  einem  kunen  ; 
Mamin,  ««iDbaa  in  filigBaatair  SSgan  aaf  die  Badeat—g  I 


^  a.  lOk  UM,  B.  4M,  aa«  WH  lt. 
4  BMa  IMt,  Ib  tMb  wtt  tM  $. 
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Ftamr-RiiMn  in  Jalira  1888.* 


dar  AaftMluiw  Mniraiit  «od  «biBe  WidanprttolM  iwiioliHi 

diptipn  lind  den  englimihen,  reap.  indiachoa  Vermeamingen 
beaijricht.  Wir  gvbeu  daasulbi-  iu  uxteiuo  wiuder,  wi49  auch 
d«n  an  deraelb«n  Stolle  veröffentlichten  ausführlichen  Brief 
des  Geologen  Iwanow  über  den  Verlauf  der  Expedition. 
An  den  uns  direkt  eingesandten  Bericht  von  Hofrat  Regel 
knüpfen  wir  endlich  noch  einen  Brief  deaselben  an  den 
Pründenteii  d«r  Naturforsohenden  GeMllachaft  in  Moskau, 
mhlMr  in  anil&brticher  Weiae  die  Flora,  Fauna  und  Topo- 
grapUa  der  von  ihm  bamuhten  Oegendeu  bespricht. 

SaMbMwh  «umb  wir  Mioh  dannf  hia,  dtü  uure 
BHto  mm  erste nma]  in  Earopa  die  Rendtato  der  drei- 
jlfarigen  Forschungen  de«  Punditen  Munschi  Abdul  Subhau, 
bwieluw t  mit  M —  8 — ,  wiedaigibt,  dstMlben  indischen 
VaMmaiMn,  «deh«r  barnto  aaf  dar  Fmjtbaelien  Raachgar- 
Expedition  durch  die  Aufnahme  des  otHjni  Oxna  bis  Kala-i- 
Wanur  aioh.barTorgathaii  hatte.  Im  Jahre  1878  war  «r 
TOD  OOgfait  im  Oebieto  dea  obem  Indaa  imi  Onu»  odar 
Pandsrli-Thal  hinUlierppstipgen ,  hatte  Badakschau  in  ver- 
achiedeoan  Kiishtaugeu  dimshkreust,  Eaiaabad  beanobt,  and- 
^  fish  dan  AmihDaija  wieder  ttfaeraobritten  und  aaiaa  nSrd- 
Jjciipn  T'fprstTprkpii  wie  auch  d.  u  T.aiif  des  Muff^ab  oder 
Bartaog  festgeatellt.  Die  Widerspruche,  welche  aioh  zwi- 
•eben  eeinea  Arbaitan  «ad  dam  VarmaaauBgeB  der  maai- 
Bctipn  Offlzif-re  hpraii98tellen,  finden  ihre  Erklärung  in  den 
verschiedenen  Lagen,  in  welchem  die  Arbeiten  vorgenom- 
mm  wurdanf  wlhrand  die  niBaiaohew  Ofisiare  eftn  nnd 
mit  Mufse  unterstiitzt  durrh  i-iu  statflirbpR  HilfBperaonal 
ihr«  Beobachtungen  anstellen  konnten,  sind  die  unvoUatäo- 
diger  auagartatatoa  FtaodHen  geswangaa,  nm  dao  Sobein 
als  Händler  oder  Wallfahrer  zu  wahren ,  nur  verstohlou, 
eilig,  h&nfig  auch  nar  bruchstückweise  die  erforderliobeu 
Vaniaiiugao  vorztinehmaii  vod  m  neliana,  und  ob  ao 
mehr  vprdipnf  ihre  GewissenhaftipVpif  und  Pflichttreue  An- 
erkennung, da  sich  ergibt,  daffi  nur  im  Detail  sich  Irrtümer 
einschlichen,  während  sie  die  OrundzUge  in  der  Charahte* 
ristik  der  durchwanderten  Gegendon  richtig  auffafRjpn  nnd 
wiedergaben.  l>ie  Resultate  dieser  dreijährigen  Kein«  wunlen 
«Mk  Ulfailioh  ftto  dav  iadiMbra  Termaaaiiqg  TCiaflim<Ilbht>). 

L  »■■Wfkmigwi  fllMT  dto  naaSatOuia  A-aXUHbrnm 
auf  dem  Pmlr  1683*). 
Ib  dar  Oeaobiohte  der  geogiaphiaebaa  Erfoiaehnng  de« 
Panür  wird  das  Jahr  1888  für  immer  daoicwardig  bleiben. 

Alle  in  letzter  Zeit  aus  RnCdand  sowohl  wie  aus  In- 
dian  naoh  dem  Pamir  «ataaodateB  wiaaaoaohaftliehaa  Ex- 


1)  Sketch  Map  illu.itratiiit(  Iho  rTplonition>  <>(  M—  S—  ia  lad  iMand 
IMstslmi ;  1  :  760  000.  Dehn  Dan,  Nofcmber  1882. 

*i  liWMi^  dar  Kais.  Bhs.  9mv  Oisimi^an,  flt  Msritacfr  IMS, 
9«.  4,  p.  SSt— SM. 


bedeutende  Teile  nnifarsf,  zwlubpn  widi  ln'ii  viele  undurch- 
foracbte,  untereinander  in  keinem  ZuMmuieubange  stehende 
Räume  verbliebea.^  Waa  nna  die  Pnmir  TToiaandwi  gabeOi 
bildete  jedesmal  nur  eÜMB  Idainaa  Teil  deaaaBf  was  man 
von  ihnen  erwartete.  .  • 

T>niign  schon  batte.man  das  Bedürfnis  amitAmdaB»  eine 
umfassendere,  gut  ausgerüstete  Expedition  zu  nntemehmaili 
die  mit  einem  Mal  die  Masse  der  ungelösten  geograpbiscbeB 
Fragen  würde  bewältigen  können. 

Eine  solche  Expedition  war  (wenigataoa  fttr  den  Östli- 
chen Teil  des  Pamir)  diejenige,  welche  1883  auf  Anordnung 
dea  Generalgouvemeurs  von  Tnrkestan  entsendet  wurde. 
Zu  dataelban  gabSrtan  der  Qeneralsubs-Hauptmasn  Pu^ata, 
dar  Oaolog  Iwanow  nnd  dar  Topograph  Bendersld.  Der 
Enerke  dieser  Personen  verdanken  wir  es,  dafs  der  östliche 
Teil  der  Pamir-Brbebnng  jetst  naoh  allen  nnr  mSgUdieo 
Biehtmigen  bb  dorehliilrBebt  nnd  auf  dan  Sfldnada  dar> 
selben  die  luugKt  vrnrUnschte  Verbindung  zwischen  nnsren 
Arbeiten  und  den  Uaraohronten  der  en^^ieohea  Bataendflo 
bergeatellt  iat.  IKe  erste  Naobriebt  «ren  der  glAeUkliaii 
BperiJigiiiik'  der  Arbeiten  der  erwähnten  Expedition  erldak 
teu,  wir  durch  einen  Brief  dea  Geologen  Iwanow  an  Hacm 
J.  Mnachhatew,  welehen  diaaer  der  Redaktiein  der  ^bwaatQ«" 
■itntailen  die  Güte  hutto. 

Der  Brief  des'IiBirn  Iwanow  enthält  eine  UbersiehtlialM, 
wenn  auch  etwas  lUekenhafte  Daratollimg  dar  Wege,  welehe 

dip  (tlipder  der  Kxpedition  zurückgelegt  hftheii.  Abi>r  mich 
schon  diese  Übersicht  ist  an.  und  für  sich  so  inhaltreich, 
daft  wir  uns  fttr  verpfliobtot  halten,  sie  nnsren  Laäbru 

Bchoii  'v*7.t  mitzuteilen,  oViin'  ^^^llst^indigl'r^•  MilleilungBIl, 
die  eine  Bearbeitung  des  gesammelten  Materials  erfordani, 
absttwartan« 

Iii  dornolben  Zeit,  in  welcher  die  Mitgüpder  der  grofsen 
Pamir-Expedition  ihre  beschwerlichen  Reisen  im  N  nsd  O 
daa  nndadi  anafUirtaa,  daaartan  dia  BahnrioBan  «tnaa 
andern  niüsiaeliaB  RaÜBBBdaB,  Dr.  Regels,  in  Darwas  und 
Schugnan  fort.  IXe  BBBpgit  TOB  ihm  eingesandte,  aiwr 
MdMT  mm'kaiaam  afiUtteradan  Ttata  baglaiteta  SUne  dnr 
Wege ,  welche  er  und  seinp  Bt'gleiter  zurückgelegt  haben, 
ist  sehr  interessant.  Das  -  Kärtchen  des  Dr.  Regel  darf 
swar  nnr  mit  groFser  Yonieht  BBl|gaBflBMBaB  waidan,  da 
Dr.  Regel  kein  Topofrrar^  ''t ,  iiii  btsdeetoweniger  wird 
sein  Kroquin,  weuu  es,  wie  anerkannt  werden  mufg ,  aflBh 
noch  grofser  Verbessernngsn  bedarf,  aallOB  dadnroh  nfita« 
lieh,  daf»  OB  dio  ersten  itui;»ben  iilR>r  neue,  Uherrascbendo 
geographische  DetAilü  iu  Gegoudeu  gibt,  die  bis  jetzt  nur 
von  Punditen,  Hindus,  die  bei  der  topographiaohen  Abtei* 
lang  der  britischen  Regierung  eine  ABafaOdBBg  als  Geo- 
meter  erhalten,  besucht  worden  ist. 
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Wir  «tmÜhun.  hisr  gelegeutlich  den  letxton  Pnnditen, 
der  «einen  Namen  unter  den  BuohaUben  M —  S —  verbirgt 
imd  Ton  187B — 1881  Badakaohaa  and  die  angreifenden 
Gegenden  durohwMidert  lut  Die  Kart«  der  von  M —  S— 
mrttokgelagteB  Wag»  ward«  tum  wubatgt  lit88  bekannt; 
Jetit  kann  man  notar  andann  iflit  ainam  Uainen  er^ 
klärenden  Texte  in  deqi  anlängst  publiiierten  Bericht  der 
OatindiiahaB  topogr^luBahMi  Abtaüii^  flir  1881— 188S 


JKa  weaaotliohste  Neuheit  der  erwähnten  Karte  besteht  in 

lAk-aau,  walobaii  M—  8— 
lanf  molit  das  MiiTgab,  wia  wm 

oberhalb  von  KalB-Rar-Pändaoh  i 
Santaohan  (Chnad)  hält. 
Ob  .von  Dr.  Bega!  aingaogcoan  BriHmdtgongen 

jpiloch  dii'sur  Angiilic.  Ar.l'  üplncm  KroquiH  finden 
wir  Bemerkung,  dab  der  aas  dam  See  Sauman-knl  ent- 
aprageoda  A\  n  das  obera  Lanf  daa  Hnrgab  Udab  Dar 

VidiTspruch  zwischen  Rcpcl  und  altun  ihm  vnrangejjRnp«^ 
nen  niiaiachen  Kaiaeuden  eineraeita  und  dem  Pnnditen  M — 

genwärtig  endfiiiltig  durch  «Ua  MitgGader  der  grofBea  Pamir- 
Expedition,  and  zwar  zu  Ghiaataa  der  mma toben  Foneltar 


in  der  That  den  obem  Lanf  des  Murf^alt  'ülJpt .  und  dafii 
dar  Pnndit  M —  8 — ,  Ina  com  äserea-Pamir  gelangt,  irr- 
«mmIM»  dk  BflMwrtrt,  ««Mt»  dar  ältm 

VMI  OataP  bar  nach  dioüt'm  Ss^res-Pamir  m 
dm  obam  Lauf  des  Murgab  gehalten  hat. 

INe  Arbeiten  der  groläen  ramiiitt|ii>illliiiii  sowoU  irf» 
die  dp»  Dr.  Rpgel  erfordern  ei&e  erklärende  Kart«.  Dio- 
■elbe  wird  hier  im  Uabatabe  von  30  Werit  anf  den  Zoll 
beigelegt.  Dor  üstUehe  Ttü  iLivsor  Karte,  welcher  das  Ge- 
biet der  Fnr»uhung«iD  der  Herren  Pntjata,  Iwanow  und 
Benderaki  umfafst.  murrte  notwendigerweise  noch  nauh  den 
Utofll  Angaben  entworfen  werden.  In  'diesem  Teil  sind  mr 
einige  neue  Namen,  die  im  Briefe  dea  Herrn  Iwanow  vor- 
kommen, und  ein  SSwiaohenaee  eingetragen,  den  die  Expe- 
dition anf  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Inrtyk,  einem 
Knkan  Nebeoftuee  dea  AJuea,  and  den  grsften  Pamir« 
Flosse  entdeckt  bat 

Waa  den  westlichen  Teil  der  Karte  betrifit,  so  ist  er 
in  äar  Hanpiinhe  die  raridainarta  Karte  des  Dr.  fiagiL 
Abweidnagen  baban  wir  «na  nur  n  deiqenigen  SMhn 
erianbt,  wo  die  eigne  Anaohannng  Regels  aufhört  und  die 
aof  eingesogenen  Erlrondigongen  beraheadee  *ngyiw^  )U>er 
•elebe  OegauJaii  beginnen ,  die  aobon  andre  RaiiMBde  be> 
sucht  hahen.  .^nfsiirdcm  hBb«n  wir  in  die  Windungen  des 
Pändach-Thalea  swiaeben  KahM-Chnmb  oad  Wäadaeb  aqf 

da*  Tepagü^lm 


KoBsjakow,  des  Begleite  rs  Regels  anf  i 
Jahre  1882,  mehr  Details  eingetragen. 

Das  gröfste  Interesse  bietet  auf  der  Karte  Regeb  na- 
tfirlioh  di(>  uiigelienre  Krümmong  im  -  Laufe  des  Fändsah 
swtaolien  Murgab  und  Wäadaoh  und  der  Hee  Hchiwa  in  dan 
llaaian  aad  ümriaaen,  welohe  ihm  Dr.  Regel  gibt  IMaoe 
beiden  geographischen  Neuheiten  blieben  auf  der  Karte  an- 
bortbrt,  dn  wir  die  Yemniwwtliahkait  fttr  diaaalben  dam 
ff  »säenden  telbat  Bbariaaaan  mnlsten. 

Ab  Gmndlage  iur  die  Abweichungen  von  Regel,  be> 
■•ndan  im  alidliehen  Teile  eeiyer  Karte,  dieotan  hai^taieh. 
Beb  'die  Ibnehreala  daa  Obersten  Hatw^aw  awiaobm 
Knlah  und  Faisabad  von  1878  und  die  Idaroehroute  dea 
arwihnten  Pnnditen  M—  8—  im  ngudiiabaa  Teile  Badnk. 
sebeas.  "Übrigens  ban'utelen  wi?  die  Itarte  de«  letatera 
durchaus  nicht  bedingungslos.  Nicht  geringe  Zweifel  er- 
weokte  a.  B.  der  dnaalbat  Tarzeiohnete  untere  Lauf  dee 
fliiBiiiia  Daobn  oder  Sdown,  Unge  deaaan  oberem  InnJb 
der  Weg  des  indischen  Geomet<>rfi  auf  der  Reise  von  Räch 
na«h  Kala^Rar-Piadaeh  hiniührte.  M —  8 —  siebt  diesen 
Rnft  (MKeih  nur  rnnhneftiinh)  bia Kain44%nnib  ba;  aber 
damit  kann  man  sich  niclir  r:tiviT«rnnili^n  orMiiren. 

Anf  Orondlage  der  lü^rtensldzze  Uegels,  die  dieeer  uns 
banUa  1881  mu  KaU-OfaMob  «ingaaaodt  and  anf  wdolwr 
er  im  S  von  Darwaa  einen  von  NW  nach  80  streichenden 
Gebirgszug  mit  einzelnen  Gipfeln  von  20000  Pafe  Höhe 
wniabnok  bnk,  nllaaaa  wir,  wenn  wir  Vkimk  Um  HShe 
des  Sees  Schiwa,  die  Rege!  auf  II  000  Pufs  anf?iht .  ver- 
gleichen und  zugleich  den  gauzon  Übrigen  orographischen 
Oaigand  barttekxiohtigen,  an  dem  Sohlnaae  kom- 


men, duf»  wir  daselbst  an 
laudea  angelangt.  Rind. 

Dieser  Rand  bildet  am  westlichen  Rahmen  unsrer  Über^ 
sichtskarte  die  Wasserscheide  zwi»chen  den  linken  Zuflüssen 
des  Clüugoh  und  den  Flüssen,  welche  die  Bekate  Kniab 
und  Baldsohoan  bewässem ;  weiter  nach  SO  wird  seine  Lage  < 
durch  das  Sudufer  des  Sees  Schiwa,  der  doch  augenaohein* 
lieh  auf  dem  Pamir-Plateau  liegt,  und  endKoh  dnroh  den 
östlichen  QueUfluf»  de»  Koktacha,  d.  Ik  ifaiiail  dncll  dM 
Pab  in  Isobkasohim  bezeichnet 

Bei  einer  solchen  Richtung  dieee«  Randgebirgaa  nmb 
man  die  MUndnng  des  Daoba  nicht  bei  Kula-i-Chnmb,  son- 
dem  naterhalb  diaaaa  Ortaa  anohaa.  Anf  uarer  Karte 
beben  wir  den  Deobn  ab  den  obem  Laaf  des  Kolhd  an« 
gegeben,  wob^i  wir  uns  unter  andemi  durch  den  Artikel 
dea  Herrn  Arendarenko')  leiten  liefeen,  ia  welohem  bei  der 
AaMUünng  der  IMü»  in  Daiwaa  der  Ubd  «b  der  ba> 
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d«nt«ndi!t«  linke  Hebenflwfii  des  Fändsuh  mit  eiuer  Lauge 
von  150  Wertt  genannt  wird.  Wir  haben  uns  infolgedes- 
MD  eine  Abweichung  von  den  Angaben  de«  Dr.  Regel  er- 
laubt, bei  welchem  der  Knfad  als  ein  VDbetoitoiidflr  Baoh 

•nf  dem  Pamir-riatean  eracheiiit 

Zum  Uolilusae  bemerken  wir  noch  folgendes:  1.  Die 
Geinrge,  weloba  M  Kegel  Itnoai  angedeutet  sind,  haben 

auch  Hilf  fipr  nmsiiM'hcii  KiiHc  ihren  unlK'stimniten  Cha- 
rakter behalten;  nur  die  wenigen  Püase  und  Gipfel,  auf 


2.  die  nroiizen  von  Dhwm  und  SchuRTiaii  '^inri  nach 
Kegel  anj^egebeu ,  und  8.  die  bei  Regel  vorknmmenilen, 
anf  eingezogenen  Erkundigungen  bemhenden  Namen  Asgan- 
tschicha  und  Jama  nnd  aaoh  hat  wu  ab  raln  nntmafaliah 
hingeitellt. 

2.  Bericht  des  Geologen  Iwanow. 
Die  am  34.  Mai^ö.  Juni  von  Taschkent  abgeganguuo 
Bxpeditian  «rUalt  Dna  endgamgeOrgaakation  ja  der  Stadt 

Oüth,  von  wo  vir  am  8. ,'20,  Juni  ihre  Arbeiten  begann. 
Der  Weg  führte  Uber  die  PuDSe  Taldjk  und  Kysyl-art  zum 
Oroläen  Kar»4al,  Yva  da  öatlieh  Ubaif  dan-CA  16000  Vah 
liolicn  Pafs  Kara-art  nnd  dann  läiicrs  ilfi  Flutssf''  '/V  ifhen 
Xanieim  stromabwärts  fast  bis  zu  (le»Hen  Kinniüaduug  in 
den  Markan.  Die  Expedition  wandte  sich  dann  aeliMf  naoh 
rechts  und  besuchte  den  obem  Lauf  eines  der  bedeuten- 
deren FlU8»e ,  des  Ssarykola-Gesi ,  welchen  die  hoben  und 
breiten  Thiiler  Kijuk-tiaschi  und  Mnscbi  begleiten.  Hier  be* 
trat  die  Expedition  das  Gebiet  des  Pamir  (ohne  vom  Alai 
zu  sprechen).  Der  Besuch  dieses  Tollkommen  unbekannten 
Ostrandes  des  Pamir  gewinnt  dadurch,  dafs  er  zur  Fest- 
■taUaag  der  orograptaimhen  Verbindung  Westkaachgars  mit 
dem  Famir  nnd  aade»  benachbarten  Oegenden  ftthrt,  eine 

•  ganz  benondere  Bedeutung. 

In  Muachi  teilte  sich  die  Expeditioo,  am  Düte  Krifte 

■and  die  Zeit  iu  prodnktfTstor  anasabeaten :  die  Her. 
ren  Putjnta  und  Benderski  gingen  thalabwärts  Ul>er  den  Bnl- 
jun-knl,  den  Kleinen  Kar»4nil  in  daa  Thal  dea  Tagarma 
ntell  TaaeUttirganS)  nnd  von  da  Aber  den  Flafe  Satnn  oad 
MoM  faorh  alnnnabwnrt)<  liiugs  dea  Ak-snu  zum  Ak-haital.  — 
IwanAW  wandte  aich  westwlirts,  gelangte  durch  den  ftü 
Oi-BalgTB  ran  Saag-hnl,  aetato  aeinen  Weg  dnroh  dan 

Ee»«<'1 ,  in  wi'li  licm  der  See  lie^ .  nach  O  fort  und  kam 
an  Kleinen  Kara-kul  heraus,  nachdem  er  die  frühem  Auf- 
daa  Baag-knl  danb  Skaaai  nüi  daa 


Beuderski  in  Verbindung  gebraeht.  Hadl 

riesigen  dreigipfeligen  MufutAg-ata  (Ssewerzowü  -Tn>;urma") 
mit  der  hübschen  Reihe  der  von  demselben  bvrabkuiumeuden 
Gletacher  erreichte  Iwanow  aaoh  Üboraolmitang  dea  Passes 
Oulma  den  Ak-sau,  den  er  stromabwärts  bis  zum  Ak-baital 
verfolgte,  um  sich  dSselbst  mit  den  Reisegefährten  zu  ver- 
einigen. 

Abennala  bta  xnm  Baag-Ind  voigahond,  bahrte  die  Es- 
podition  aaeh  einem  kurzen  Anftnflialt,  der  durch  die  An- 
kaaft  einer  chinesischen  Tnippenabteihmg  nni  Ranf^Jod 
verunaoht  wurden,  längs  des  Ak-haital  an  deiaen  Eiamla* 
dung  ia  dan  Ak-aau  (Murgab))  znrttck.  Hier  teflta  neb 
die  Expedition  iriadenun.  Putjata  ging  stromab  am  Ylurgab 
Ina  sa  olaoa  «vasagln^iohaB  Hohlwege,  gelangte  Ton  da 
'nach  Übvrachreitnng  den  BB»tiri  ran  AUteehor  und  tetita 
seinen  Weg  bis  zum  Jäachil-knl  fort,  worauf  er  sich  ge. 
rade  sUdwärta  inm  Paaae  Koiteaak  wandte  und  dann  daa 
Tognabnlak  (daa  andSehea  Qnanflnft  daa  Bantachan '  in 
Scfattgnan)  stromabwärts  verfolgte;  einen  Tagemnrsch  vor 
der  Vereinigung  deaaelben  mit  dem  Ch'nad  (dem  nördlichen 
QoalUulb  doB  Ssutachan)  kehrte  er  wieder  rnm  OetUohen 
Alit«cluir  zurück.  Iwanow  und  Renderski  dagegen  »ehlu- 
gen,  nachdem  aie  aioh  von  Pu^ta  getrennt,  eine  südött- 
Sehe  Biditanf  lum  Oroftan  nod  KMnea  Faadr  oia,  am 
vor  allen  Dingen  den  bedeutenden  Hiuim  zu 
walcher  die  vollständig  unbekannten  Laudstricho 
dorn  mittlem  Lanie  daa  Ak-ain,  dem  AUtaehar  nnd  dam 
Grofsen  Pamir  umfafst.  Bei  der  EinmUndnng  der  vom 
Alitsobuncben  Naiaa-taach  ausgehenden  Sohhicbt  Teohoknbai 
ia  daa  Thal  doa  Kara-ian  waadtoa  aio  dnrek  daa  breite 
wasserlose  Thal  Karauldyfl-diila  nach  SO  nnd  i:'''''"!-''''", 
nachdem  sie  am  13./35.  Jnü  einen  starken  Schaeeatunn 
erfthraa,  am  daiaaf  folgenden  TVge  durofa  einen  Doppok 

pafs  zu  einem  linken  N'-KenfluRBP  des  Ak-.'fsti ,  dem  Isstyk 
(oder  laayk),  und  zwar  au  die  Stelle,  wo  in  den  englischen 
Aafiwhmoa  TorAigaag  diaaoa  Raaaaa  mit  dom  Kjw^ 
rabat,  dessen  unterer  T4«nf  den  Namen  T^cliiiM-h-tjube  fuhrt, 
angegeben  ist.  Nachdem  sie  den  LauT  des  Isstyk  ström- 
abwärto  varfUgt,  gingen  sie  atromanfwirte  am  Taddadu 
tjube  TOT,  orraichten  die  Stelle,  wo  sich  die  zahlreichen 
QnellflOsse  deiselben  (darunter  der  Kyayl-rabat  und  der 
ürta-bel)  vereinigen,  und  gelangten  durch  den  PaJh  Ufte« 
bei  an  die  Seebildungen  im  obem  Traufe  des  Ak-ssn,  etwa 
einen  Tagemareoh  von  dessen  tiuelle  entfernt.  Nachdem 
sie  zum  Ursprang  des  Wachan-darja  hinabgeatiegen ,  vei^ 
suchten  ate  den  problematiachen  Pafs  Warram-kutal ,  der 
snm  See  dea  Grofsen  Pamir  f&hrt,  aufzufinden,  mufstea 
sich  alM<r  nach  einigen  Rekognosziemngen  davon  öberzengeo, 
dafa  daa  Gebirge,  wokhea  den  Grobon  Pamir  vom  Kleinsa 

aaaagXaglich  iat. 
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IWMWW  wMgiB  im  Lanf  des  Flusse«  AlmAgan,  der 
in  ffMMllllt  «itayilin^  links  in  den  Wnchan-darja  fiillt  and 
munreifelhaft  dan  obersten  I^uf  des  Wachauschen  Müsse« 
bildet,  kelirtt>  dann  tmch  dem  ürta-bel  zurück,  von  wo  er 
■ich  mit  seimer  Begkitong  naeh  links  wandte  nnd  dou  obem 
Lraf  da«  Im^  aa  dar  Stella  anaiahta,  wo  derselbe  ein 
Knie  unter  einem  rechten  ^IHiiM  bildet  Man  nächtigte 
in  der  Nähe  dar  seanraioban  Waaaarauhaidti  nriaobaa  diä- 
tem Floaaa  nnd  dam  Oralben  Pamir.  Kaehdem  man  die 
englische  Aabakme,  die  im  Winter,  wo  alles  mit  Schnee 
bedenkt  mtf  ganaoht  worden,  bedeutend  rerbesaert  nnd 
featgeatdlt  hatte,  dabsiokdie  OnaDen  dee  Isstjic  aowohl  wie 
des  Grofsen  Pamir  im  ittdliohen  Gebirge  befinden,  und  auf 
dam  Paase  iwiaolien  beidaa  ein  aaUntändigar  See  ohne  aiobV 
bai»  AbAliaae  Hegt,  begab  nun  rieh  weatwUrU  lam  Oraban 
SWi  Nnchdcm  Twnnow  einige  Tage  an  dieserD  See  inmitten 
nUkwer  Bergaohaflierdeo,  die  alle  Qebiigaabhänge  nad  daa 
fFhal  daa  Oraftan  Phour  hedeehlaii|  sogabmaht  battay  riahlala 
er  «einen  We«  weiter  nach  W ,  wandte  sidi  einen  halben 
Tagemarsoh  vom  Nordater  dea  äeea  nach  N  nnd  atieg  durch 
den  tbarana  beaehwiBaKan  Falb  BaaabgaBlMa  ra  den  nuBa 
de&selben  Namen'?  hinati,  Ai-t  Ki;  )i  ']••,  ili  ii  Alif  nchur  ergiefst. 
Ehe  dieser  letstere  noch  erreicht  war,  gelaugten  die  For- 
■eher  Aber  afaHa  naMO  Plab,  daa  Xm-balefr,  ra  dam  in 

der  XHlie  beflndlichun  FluBse  TltBclikoI,  nnd  lüngü  dpRselhen 
begaben  sie  sieh  an  den  AJitechur  nach  Taohatyrtaach,  wo 
iie  wtftlt  PMjala  »irtndhi, 

Vom  Alitschnr  verfUgte  Bicli  dir  Rxfvpdition  in  ihrem 
vollen  Bestände  Uber  den  interessantesten  und  praktikabel- 
■ten  Pab,  den  Cborgoaoh,  abanMlB  nm  OmAaii  Plamir 
nnd  stieg  am  folgenden  Taffe  nach  Jal-masar  hinab,  wo 
ein  Pnnkt  (der  frühere  englische  Punkt)  aatroucmiftch  be- 
■tinunt  wurde. 

Auf  dem  Orofseu  Pamir  teilte  sich  die  Expedition  wie- 
der:  Putjat«  ging  mit  Benderski  am  Orofsen  See  vorüber 
Uber  einen  naoen,  bis  dahin  unbekannten,  westlich  vom 
TTrta-bel  belegenen  Pa/s,  den  daa  gettbte  Aoge  dea  Topo- 
graphen Benderski  entdeckt  hatte  nnd  der  daher  auch  mit 
seinem  Namen  benannt  wurde,  zum  Kleinen  ?:i;i>ir,  um 
dann  daa  Tanmoh  an  maehenf  doroh  den  Pab  Barogliil 
naeh  Taehitral  venradringan.  Iwanow  dagegen  verfolgte 
den  Grofsen  Patnir  stromabwürt«)  hif>  zu  dessen  rechtem 
Kebenflniae  Max  (auf  der  Karte  Ab-i^nn),  letatem  atrom- 
nfMrta,  ging  dMU  mm  Tlnaa  Sehaeh-dM  hbttber  nad 
gelangt  n  längs  eines  seiner  QuelUlüsse ,  des  Kokbai ,  eine 
aAtdUohe  Riohtaog  einaohlageod,  in  die  Nähe  dea  Paaies 
TTnitaeel,  m*  ««  er  warn  Badofar  da«  JImUUoI  Uoebitieg 


9  Atf  d»  mlliiiii  Kitls  lit  Um  WM»  d—  Hww  .BflfctJ»- 
^ipsT  kMlitiH,  it^ilili  tUk  «h  Hflgsl  te  nwla  aW  Mgalai  TtM. 


nnd  diesen  intereesenten  See  hin  tm  diaaen  Weetande  ver- 
folgte ,  wo  ihm  der  Chund  entströmt.    An  diesem  Fluasp 
drang  er  ütromab  bis  Jiur  Vereinigung  desselben  mif  dorn 
Togusbul&k  vor,  wo  sich  das  obere  Schugnansche  Dorf 
Ssardym  befindet.  Da  er  sioh  Ubeneugte,  dab  eiu  weiteres 
Vorgehen  in  dem  eben  von  den  Afghanen  baaatsien  Sohug- 
nan  unmöglich  war,  kehrte  er  länge  das  Tognabiilak  mm 
Alitschnr  swflek,  erreichte  auf  mnem  nenen  interessanten 
Weg«  den  Saaaayk-knl ,  von  wo  er  auf  der  rechten  Seit«  ' 
daa  Alitsohur  Uber  den  Naiaataaoh  mit  einer  reichen  Aus-  ' 
beute  tod  inbecit  wiehtigaak  geologischen  Material  aar 
Hftndnng  dee  jLk>baitil  In  den  Murgab  gelangte.  Leider 
erhielt  er  hier  von  den  Reisegefährten  die  Nachricht,  dafs  j 
der  Bareghil  ein  weiteres  Vordringen  in  dieser  Jahretseit  i 
nioht  geatatte  nnd  die  politische  Lage  Waehaaa  aie  ytr- 
anlasRe,  nach  I*UndBch  zu  gehen,  allen  weitem  Arbeiten  im  | 
Sudan  sn  entaagen  und  snrttokxnfcehren.   Da  Iwanow  wubte,  i 
dab  in  dem  aui'BaUwhrenden  andern  Teil  der  Expedition 
der  Proviant  längst  cr^t  hiliirt   wiir ,  beeilte  er  tich ,   nach  i 
dem  vorgeachlagenen  Programm  das  Dorf  Saeres  am  Murgab 
m  erreielmB,  vm  ia  dtaaem  eiaiigea  nad  iribhatan  Orte  i 
Mehl  zu  kaufen.    liings  Je«  Pschart,  eines  rechten  Zu- 
flnssea  des  Ak-baital,  an  welchem  einer  der  Lieblinga- 
weideplHie  der  dortigen  Rirgiaen  Hegt,  gelangt«  er  m 

einem  rächten .  in  Kclncni  iinfcni  T^iiife  T:-''.:i*-f  nkni  L.'e- 
naimtut  Nabeuilub  des  Murgab  hinüber  und  erreichte  durch 
da«WB  engae  Thal  den  Hmgab.  Aa  dbaam  dneh  eiae 
schwer  rugüngliche  Felsschlncht  strömenden  Flusse  ström- 
abwärts  erreichte  er  unter  bedeutenden  Anstrengongen 
das  maleriaohe  Saerea.  Sobald  er  hier  daa  aMige  llaU 
gekauft  hatte,  brach  er  auf,  und  nein  Wef;  führte  ihn  Ober 
den  uugewuhnlich  schwierigen  Pafs  Karabuiak  nordwärts 
zum  Nenen  Pamir,  wettlioh  vom  Ak-baital  belegen,  und 
dnnh  daa  Thal  dea  Fhuses  Tasch-kol  zur  Mündung  des 
Fhiasaa  Toehta-koram  (Ijandschaft  Kok-jär),  wo  er  auch 
die  Reiaegefäbrten  traf,  welche  dahin  vom  Murgab  längs 
des  obem  Lanbs  des  Ak-baital,  am  Flusse  Kokui-bel 
vorAber  und  daroh  die  Sohlncht  Schnralj,  die  sieh  in 
Kok.Jb  aa  daa  Fkfr  IMbta.karDm  Mhiefrt,  gala^ 

In  Kok-jfr,  dar  bamerkeniwerlen  Udaat  dea  Ia  der 

ganzen  dortigen  Gegend  bekannten  alten  BarantenfUhrers 
Ssaib-Naaar,  teilte  aioh  die  fiipeditien  abermala:  Pnljata 
begab  sieh  mit  Psodewhi  da«  Thal  des  Wusses  Kndam 
hinab,  nm  vielleicht  doiyenigeu  Teil  de«  Murgab  zu  erfor- 
schen, der  den  Namen  Bartang  oder  Roechan  fahrt;  aber 
nach  nni  TagemifaaelMa  wann  sie  sowoU  infolge  der 
Nachrichten  Uber  die  politische  I-iagc  Roschans ,  alit  auch 
wegen  der  Sohwierigkeit  der  Wege  am  Murgab  genötigt, 
nrnrakalina  oad  auidwlili  ttbav  den  den  Tesht^towBoi 
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<im  W)  benachbailn  Pftb  Dsbangi-dawan  zu  gehen.  Nach- 
dem die  Foraober  ungewöhnliobe  Schwierigkeiten  Uberwun- 
AsBf  kamen  ae  an  den  FluT«  Belen-kük,  welchen  Bendetald 
stromab  bis  zum  Obtaehar  Fedtacbenko  verfolgt«,  wobei 
er  einen  äufaerat  gaflOtrlkheo  Weg  suriloklegte,  den  die 
Expedition  Oschauins  im  Jahn  1B79  nioht  sa  nahmen  ver- 
mocht hatte.  Iwano»  «Uliglarta  mäh  tob  Sak-Jir  gletoh- 
&]1b  nach  N,  ging  ttbar  d«D  Fab  TMbtaJMnni,  atroaMb 
längs  des  Belen-kiik  und  gelangte  über  den  Gletscher  zum 
Iliiiaa  Kalndy,  den  ar  atromabväita  bia  AUyn-Uaaar  am 
Ifnk-aaa  verfolgte.  Naohdam  ar  noeh  dam  OlatBobvr  IWt- 
schenko  und  die  Arbuitfn  bei  den  dortigen  Goldwäschen  in 
Angamohaia  ganoamten,  begab  er  aich  über  den  Paiä  Ten^ 
agar  naoh  Danot-Imrgan ,  wo  dar  ^haaaport  int  d«in  ■WU 
gen  Einkäufen  aus  Margolau  orwartot  wurde. 

Bai  DaraotJairgan  traf  die  ganze  Expaditiaii  wiadar 
um  naeh  Emenerang  ihrer  ffilteaittal  die  For- 

fortlUbi't/iM!.    Kri  wunli'  lirnrhlnssiTi.  (lufs  TwiinoW 

aiab  mit  der  Erforschung  von  Darwas  und  dem  nördhohea 
Karalagia  baeohlMgao  and  ftber  Maigdaa  »urflehhehren 

solli',  w-ihreud  Putjat«  und  npnr!pr?ki  sich  über  Harm  nach 
Kala-i-Chumb  zu  verfugen,  den  Amu  stromab  Uber  Kulab 

FUr  alle  diaaa  Arbaitaa  mrao  tugaflilir  andactiialb  Honate 
anagesetst. 

Dia  TOB  dwBipadiliaii  gawauMiiaa  Baanllata  aind  aalv 

achtungawert.  Eine  EHinfworstkarto  die«©»  (j;anxi'u  ausge- 
dehnten Kaunies ') ,  zahlreiche  Höhenbestimmungen  durch 
Baiomatari  Anaraid  oder  Berechnung ,  bedantanda  gaelogi- 
sehe  Sammlungen,  wiOfh*-  im  Verein  mit  frtUlwm  geolof»i- 
flcben  Forschungen  Liuht  Ulier  den  liau  des  Landes  ver- 
Imileai,  tbannonatriscbe  Angaben,  Beobaohtttngen  Uber  den 
phynkalischen  Charakter  Jos  LHudeH,  ITfr'jürii'ii. 
Iinndert  von  Iwanow  angefertigte  Zeichuungun  und 
vida  Forschungen  auf  andern  Gebieten,  sowie  die  von 
Hauptmann  Pntjata  aas  geführten  aatronomiachen  Beetim- 
mnngen  vieler  Punkte,  —  alles  das  setzt  das  bedeutende 
von  der  Expedition  gesammelt«.'  Mutorial  zuhuuiuil'u.  Nach 
Beendigung  seiner  Arbeiten  wird  der  Bergingenieur  Iwanow 
moh  noch  in  diesem  Winter  naoh  Petersburg  begeben,  um 
die  verschiedenen  Materialien*)  zu  bearbeiten,  welche  er 
in  dem  waitan  Gabüto  daa  höohaten  Teile  twd  Zentral» 
aaiea,  der  tob  altan  har  dan  ITaaian  «Daeh  dar  Valt" 
flOttt, 


t)  In  «ll«D  nnheluuinteo  Gtctod«!,  duieh  «lieh«  Iwaaew  ntt  miam 
BegMtcin  kan ,  wurden  AuihifeiBia  gmarirt  aal  lkss  ,Usliaa  ntt  ita 

Arbeiten  Bendenkit  TeminiKl. 

Vnlti  denwlben  IjrlintUt  urh  aadi  em  mUmnntM  Lexikon  in 
bii  jaU  gut  nnbikiimtae  Sekofnaa-Sfaiiha,  ia  mtUbia  äit  . 


S.  Ütoantobt  über  Hofint  A.  Segela  Baiaan  am 
olMni  Anm^Du;}»,  1881 — 88^). 

Baldsohuan,  1./13.  November  1883. 
Die  erste  darwaaBiaoha  Reiae,  welohe  vom  Anguat 
bia  zum  I./13.  Decamber  1881  dauerte,  hatte  dia  "Obafw 
lengiug  gebracht,  daTs  nach  einiger  Beruhigung  der  Ge- 
niitter ein  Vordringen  naoh  dam  aehiignamaebeB  Oabieta 
anf  keine  Schwierigkeiten  atoban  dllifto.  Naoh  Emavaning 
der  Empfehlungsbriefe  naoh  Buchara  wurde  deshalb  int 
Jahre  1888  aiaa  nana  Baiia  angetreten  and  Pändaohakent 
am  17./99.Tani  vailaBBen.  Dia  arata  Zeit  wnida  dem  Bota- 
nisieren am  Seenkonglomorat  Kul-i-kalan  und  am  herühm- 
tan  UkanderJml  gewidmet  und  der  nahesn  14000  Foiä 
iHAa  Hnrapah  am  6./I7.  JnH  abereohrittea,  Xaiatag  am 
9./31.  Juli  erreicht.  Von  hier  brach  dar  Bidaanda  am 
Sl.JaU/ 8.  August  »u^  durohatraifte  die  pktaanaftigam  Bt^ 
hehnngen  auf  dar  Oatoiita  daa  Kainagan,  Vbaraoliriti  daa 
Jawun-Gubirge ,  welches  sich  weit  um  recht  i'ii  Ffer  dos 
Waohsoh  hinzieht,  und  erreicht«  am  27.  JuU/8.  Augnat 
Baldaohnan  amüyayl^aa,  wo  ar  an  aiDar  luMgan  Pyaanlaiiia 

erkrankte,  so  dafg  er  pxM  am  SS.  Aiqpial/8.8aplaBriiar  im 
Stande  war,  die  Reise  fortzusetaen. 

Vom  CShowaKagJlaeha,  ainam  ZoJInaaa  daa  l^rqrtwi, 
ging  Regel  nun   zum  A.k-88U  hinüber  und  erreichte  am 

August  1 8.  Sopteuiber  dessen  Uuellgebiet  am  Talbar- 
paaaa  md  daa  Hoohthal  Saagirdaeoht,  daa  am  BOdfialhe  da« 
gleichnamigen  Papici  f^clcpen  i?t.  Kala-i-Chmnb  wurde  am 
30.  August/ 11.  September  erreicht,  und  infolge  der  Mit- 
wirkmg  dar  tawtMoiaebaB  BeMtdaB  koBBla  am  10./89.  Bap> 
temlier  die  Weiterroiüe  «agetreten  werden.  Am  TTfer  des 
Fandsch  wurde  die  Richtung  über  Dschumar  und  Omtir 
eingaaohlagaa  vnd  in  Hadaram  im  Jaagolamthale  die  Ant> 
wrirt  Ulla  Schngnan  abgewartet,  welche  insofern  günstig 
lautete ,  als  nur  die  Genelunigung  der  afghanischeu  Obrig- 
Iwitan  vorbehaltan  wurde.  Naeh  einem  Baanobe  von  An- 
dergab, dem  Hauptorte  des  Jaagnlamthales,  wurde  am  SS. 
und  23.  September  (4.  und  6.  Oktober)  der  vergletschert« 
LasyrpaM  Uwratiegen  und  am  letzteren  Alge  KäfaH-Wamar, 
der  Hanptort  von  Uosohan,  erreicht. 

Die  kurse  Mufiie  wurde  zu  einem  Besuche  von  Jämti 
am  Bartaugflama  benutzt  und  der  allmähliche  Voraaraob 
nach  Sohogflaa  am  89.  September  / 11.  Oktober  begonnen 
und  am  8./ 15.  Oktober  Bar-Pitndaeh  erreicht,  üntar  Zn» 
Stimmung  des  Schahs  wurde  am  6./ 18.  Oktober  aiBBaaBdi 
dea  Sohhraaaaa  bagonnan,  dar  ungOnatigao  Wittamng  wegen 
abar  ant  am  8./SL  Mtatar  «mgaMiit  vaA  am  folgendes 


>)  VriÜMM  NetiwD  aad  BiitCi  «.  Mitt  18«1,  8.  470 ;  188t,  S.  U, 
UM,  Mi.  4trt  lati.  S.  81.  ttl. 
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Um  Tm  w  dw  ftdwiMMaiilb  wad*  «■  17./M.  Ok^ 

ttÜMT  Iwgonnf  n  sui  22.  OVfol.fr  3.  Xorember  dpr  westlich 
•KfraBMOde  A]pen»ee  Drum,  am  35.  Oktober  /  6.  Xuvember 
■am  obarar  L»iif  bmicht,  waloher  in  der  Nähe  der  Max- 
(jurUp  liegt,  und  am  1./13.  NoTemb«ir  wiedemni  nach  Bar- 
Fandach  zurückgekehrt.  Ein  Ausflug  an  den  andern,  nord- 
Uchen  Arm  dieses  DoppalfluMS,  an  den  (7hund,  wurde  am 

7.  /19.  NoT«mber  mgetwlan  and  ami  Tag«  darauf  sein 
Oberlauf  erroioht,  dann  im  18^94.  Hofambar  aain  östlicher 
Zuflur»  H<kgi»cb  bemtik  «nd  aaa  BüthitM»  Ttf*  ^  Blakp 
kahr  bawartnrtwHigt 

Bb  m  S8.  Denmber/4.  Jaanar  balto  daa  "Wintonivit- 
t«r  sich  soweit  geklärt ,  dsla  ein  Besuch  dea  badakschan- 
aohan  Mtaaabaciikaa  Honn  ins  Werk  gesetzt  nnd  Sohaoh. 
bag,  dia  grSMa  Hiadariaaaong  diaaar  Gegend,  am  driltan 
Taf^o  erreicht  werden  konnte.  Der  Aufenthalt  daselbst 
dauerte  bia  Jamar,  an  welobam  Tage  die  70*  C. 

■MHtoda  OdnvaAlQinlla  daa  AndanMIialaa  baaiditagl  wufda> 
An  alahsten  Tage  wur  der  Reisenrte  wii>der  in  Bar-Fiitidsch, 
van  wo  ar  am  Febmar,  da  die  •^ghMuaohe  Bagia* 

sttBg  dan  vndiani  AnAolkaH  mtaf  Andvohmg  ifon  Chnnd^ 

■nbngalii  viTwi'it'crtc .  iliTi  liückwc-'K'  antrat,  wi'lcher  ihn 
in  swai  Tagen  nach  Hosohau  fUhrt«.  Dvt  schwierige  Maraoh 
dßtnk  dia  lUaaogan  aviadm  dam  mlani  BaaeliaD  «nd 
Ondr  in  Oarwas  wurde  in  rlen  Tafjen  vom  16.— 20.  Fe- 
IWMT  (fB.  IMir.  —  4.  März)  zurückgelegt  nnd  Kaia>i^bnmb 

Nai  li  Überschreitung  des  mebr  al"  1 1  OOH  Fuf«  hoben 
Gustihanpasses  am  7./19.  März  gelangte  Dr.  Kegel  am 
imitfiilgandaD  Tag*  aaali  TafOAM,  «md  Mwih  ebaaa  vieik 

tigigen  Aufenthalte  pMsierte  er  die  letzte  beschneite  Was- 
anaoheide  des  Talbarposses.  Das  Erwachen  der  Fritlüings- 
flora  gab  Anlals  zu  einem  Aufenthalt«  im  Ak-ssn-Thale  nnd 
zu  Strelfzügen  ins  Muminabadthal.  Kulab,  wi'I<'}i<>>'  am 
29.  Marz / 10.  April  erreicht  wurde,  wurde  der  Ausguuga- 
pnnkt  flir  einen  Besuch  dea  ""^^^H*  gelegenen  Salzbergee 
ChodaohaJinngm,  daaaen  Knppa  am  6./ 18.  April  erstiegen 
wmtda.  An  danaelben  Tage  wtird«  Saiat  erreicht  und  am 
9./81.  April  der  Kysylkutelpaf»  im  Kara-tau  Uberschritten; 
awai  Tage  danof  galangte  die  Expedition  wieder  an  den 
Ann-Dujn  bei  dam  Überfidirtspnnkte  Sarai,  welcher  dar 
afghanianhen  Stadt  Haant-Lnam  gegenüberliegt.  MmIi 
iV^tilign  Stappenmaraohi»  am  14./Sft.  Apnl  kam  w 
daa  X%r  daa  Waobaeh  bai  Tdalow,  aiiwr  OrttahA  dar 
Turkmenen,  und  am  19.  April/ 1.  ICai  nach  Kabadian,  von 
wo  ana  dia  tagipe  daa  ^ThtdmliaifcMlian  Bargia  am  81.  Apifl/ 

8.  Ifad  arilomM  wnda. 

In  den  Tagen  des  86.  nnd  27.  April  /  8.  und  9.  Mai 
arfolgta  der  Weitannaneb  gagan  daa  Taaohbolaligebiige, 
aiM  Abnreignng  daa  flaiimailHigal««a%  «nd  von  dort  a«s 


daa  ITbaraohimten  dea  Kafir— gan  bai  AkaatadM  am 

1./13.  Mai  und  am  fnlijcnilfri  Tnfje  füe  Ri'-itei^iiiig  deg 
Üovatag  uuil  liie  Kückkebr  aut  der  andern  I'lulg^eit«,  darauf 
am  3./15.  Mai  das  Überschreiten  des  niniiiiaililgaidmaa 
bei  Chosi'hbulak  nnd  nach  mühseligem  Aufenthalte  dsR  Er> 
klimmen  seiner  höchsten  Spitse  am  14./26.  Mai.  Am  foU 
genden  Tag»  wnrde  die  waiBwiobw  Aralebene  am  Wachscb 
durchzogon,  ron  derselben  ans  am  nreitnüchsten  Tage  nach 
Kur^it-t)i|ie  abgeschweift  nnd  endlich  am  18./30.  Mai  in 
schnellem  Ritte  über  die  Waohaoh-Ortaaboft  Stagtad*  dai 
Todinfig«  Zial  Baldaohnan  amukt. 

Eina  «aoa  Ta«r  wmda  am  •./81.  JnS  «ateraommen, 
am  Tage  darauf  dar  Barg  Sevistan,  am  13./25.  und  15./27. 
JnU  dar  Stngnlak,  am  17./aB.  und  18./80.  JaK  dar  Dschi. 
lanta«  araüagea  «ad  naeb  xweitägigem  AnAotbaH  in  Säng. 
toda  abermals  Kurg^-tiipe  am  23.  Juli  /  4.  August  besucht. 
Von  Idar  ana  wnide  vom  86.-89.  Juli  (6.— 10.  AngoaQ 
in  dar  Biobtnng  Itbar  iSif  tTbaiMrt  KTafOnln  aiaa  aao» 
I>urchkren7.ung  deB  GaaOBailik  und  vom  2. — 8.  (14.— MK) 
Angnat  in  der  Hinhtang  llbar  Tiachman  imd  Uotmi^  am 
iwaitar  Baanoh  von  Kabadian,  wo  dar  Anfbnfliait  am  6. 
und  6.  (17.  und  18.)  AugURt  dauerte,  Tagn  darauf  dia  Blak» 
kehr  über  Telakne  bewairkatelügt.  Nach  einem  Tfaiibllagwi 
in  Daafaril  mf  dia  Ikpadüioa  am  \0.f9».  Aagoat  wladar 
in  Baldschuan  ein.  Eine  liedpii'i^nde  AbspanminR ,  widche 
anfanglioh  von  Mebern  begleitet  war,  verlangte  eine  lan- 
gara  Iriiohag,  wlhmd  waMwr  dia  Laato  daa  Baiaeadaa 
das  Darwasgebirge  und  das  linksseitige  Fändsebufer  bis 
sum  badakaohaoacben  Örenzbache  Doung  durchstreiften, 
wtmdt  die  Soaamambeüan  daa  Jahna  1888  ikmi  Abaohhft 
CuidaD^ 

Baldsohuau,  dun  3./ 15.  Juni  1883^. 
Meinen  StrcifzOgen  in  Schugnan  hatten  die  Afghanen 
ein  jähes  Ende  bereitet  Um  mich  schadlog  zu  halten, 
machte  ich  mich  um  so  eingehender  an  die  Erforschung 
ostbnoharisohen  Gtebietes,  mufate  aber  zeitweilige  Einbubea 
erleidaa,  wail  ink  auch  hier  ohne  ganflgende  Sttttae  d anfand, 
Dia  ainiataiaa  TnQe  des  ostbooharisoben  Gebietes  weisen 
in  ihrer  gegenseitigen  Isolierung  eine  nicht  mindere  und 
nor  zerstreuter  liegaada  Mannigfaltigkeit  als  das  obere 
Syrdaija-Oehiet  aof,  wo  aiah  die  ^eichmifaige  Anhäufung 
•ofort  auffallender  kundgibt.  Ostbuohara  ist  von  einem 
QobiigBgftital  «maobkaaaB,  walobar  im  SUdwaalan  an  da« 
Totbatga«  d«r  AarnJUa^ajOitaabaft  XaBf  abhabt,  riah  bai 
Büaar  an  die  Maaaa  dar  flaaiBfaiihaiigBblri«  «ad  gagan 

Der  ri;in  il™  Itüuwir.Jnn  («.  Milt-  1883,  S.  4(11),  End*  Jnm  wie- 
der nach  ilRm  abern  Amu-Duj«  UDd  dm  Plaut  •atebiMtua ,  d(o  tt  bb 
in  den  üreauu  KiKhgu*  ni  bSMiim  filllklSi  M  Slsa  SSriMg  aMt 

nu  YtnriiUkbana  gakomma.   

I)  ItaUsÜB  im  U  SsaMI»  im  HiHaW*!  ia  MassMi  IMS,  VOO, 

I«.  1.  f  «M— au» 
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Kmtagin  so  an  daa  Alaiaystem  uachlMliit,  ia  dar  Kob- 

tUMCf  lihpr  die  Quellen  d«B  Kafirnag&n,  Wachgch  und  Ak-ssu 
hiuuuB ,  ubvr  luit  mannigfacher  Gliederung  iu  die  durwaoi- 
Bchen  and  badaobschanischen  Gebirge  übergeht. 

Die  von  Karategtu  kommende  and  auch  weiterhin  nach 
Westen  ziehende  ürgebirgsformatiou  liegt  in  diesem  AoTaea- 
gürtel  nur  dem  Zentrum  bei  Hisgar  zu  Qnmda,  wiewohl 
sich  auch  hier  jüngere  und  sum  Teil  Pflumnapnren  ftth> 
rende  Schichten  darüberschieben.  Flora  und  Fauna  stim- 
men  hier  mehr  oder  weniger  mit  dorHelbeu  der  nördlichen 
Qrwutgehiato  Bbenin;  dar  oifiäge  Hamipterankenner  Oaoh*. 
sin  hat  aber  daaelbit  interaiiiuitB  Vormeii  featgeatellt.  Die 
KuFscrste  Gebirgszunge  zwischen  Kelif  und  Schirabad,  an 
ihrem  liaode  von  dem  Gaologan  Mgaohkatow  besucht  und 
dramfolga  in  der  pattentologiadien  Arbeit  von  Soa^ 
uow-aky  berücksichtigt,  zeiohnt't  sich  durchgohvnds  durch 
dieaelbeo  Fossilifln  niederer  Ordnung  aus,  welche  aaob  dem 
loaera  von  Ostboebaim  sn  a^jao  nnd,  leidet  aber  unter 
der  l)iim'  iIit  bi  tiaobbavtaB  waatbuibarisclioii  Wüsli'.  Der 
östliche  Saum  des  (Iransgürtela  lohlierst  sich  in  seiner  ver< 
■Dbiedenartigen  BOdoog  den  Plsmiraasälnlem  an;  £e  Ver» 
hiuiliing^L'liciltT  enthalt<>ii  iifhi'H  iirulpni  Vfrstfineniiigen 
l^lizüliuu ,  einen  einzelneu  i''nnd  von  iimimowi  den  ei- 
gefltlioben  Gebirgntoek  kennzeiehnen  goMftlhrende  Gesteüie, 
uiiii  ilicsPTu  thermenreichen  und  erdbehi  iisthwHii^'cru  <jo- 
biete  gehurt  auch  die  eifersüchtig  gehütete  Laigrube  von 
Bona  an,  deren  haatintage  ausgebeutete  MinersUeo,  ihrer 
HHrte  und  Kristnllforni  njicti  L.'ri"irBti'tit>-i!-i  Jit  (Juarzgruppe 
augeborig,  in  der  Poesie  und  dem  Haremsstaudu  der  Asia- 
ten die  Abenehwen^iebe  BeDe  fortapiekm.  GrapUtflibraade 

f'onnation  tritt  erst  in  don  Ijisursteiugruben  von  Radak- 
schau  aal'.  Wahrend  der  ObergaugsBtrecke  zwischen  Uissar 
und  dam  Flndooh^atame  nur  wenige  neaa  Hdnartan  und 
ausdauernde  Hochgebirgspflaiixen  eif.'i'nti'nidic'h  sind,  godui-  ' 
lieu,  Dank  der  erhitzenden  Kraft  der  Thalwünde,  die  wilde 
Granate,  wUde  Fsiga  und  zablreiohe  andre  wildwachsende 
Kulturgewäubso  in  dem  GronzgehiBtn  dus  uutem  Darwas 
trotz  der  hÄhem  Lage  ebenso  iippig  wie  iu  den  isUdlicheren 
Breiten  Ton  Afghanistan.  Nach  oben  zu  geht  das  Grenz- 
gelnet  das  Fändscb  in  die  Alpenregion  des  buntfUfsigen 
Steinboolws ,  der  Küngsntilope,  des  PamirriesenBcbafes  und 
de«  faldcn  Himalayabiiren  Uber;  auch  die  Wanderratt« 
schliefst  sich  auf  diesen  EUban  wiademm  den  memolUiobeu 
Ansiedelungen  an. 

Der  Bewohner  der  osthucharischen  Handgebirge ,  der 
Tadsohik,  bildet  eine  boebvOohsif»  und  langaehädelige  Ab- 
teibing  dar  baakaaiachan  Baiia.  Die  IMlIUaie  des  ovalen 
Qeiiohtaa  flUt  von  der  hohen  Stirue  senkrecht  zum  Nasen- 
rttokao  ab}  .die  surOdatehendon  feinen  Lippen  und  daa  ga- 
irttMe  Knni  «imnlt  nichtiger  Hartwuchs,  und  in  Uiln» 


banden  Wirbeh  schwingt  sich  das  dnnlde  Haupthaar  aber 

den  Scheitel  zurück,  üoferii  es  nicht  wie  iu  westlicherea 
Bozirkeu  dum  I^lam  zuiu  Opfer  gebracht  wird:  ebeu^o  zeigt 
sich  die  Vordenaita  daa  leichtgebrSnnten  Rumpfes  düAk 
behaart :  zurückgezogen  und  häuslich  ist  die  GemUtaart. 
Erst  in  ächugn»n  treten  kleinwüchsige  brachycephale  Ta- 
daehilc^rpen  in  gleiober  Monge  wie  die  doliohooephalen  auf; 
ein  ursprüngliches  weiches  Idiom  hat  sich  hier  von  west» 
liebem  Einflüsse  rein  erhalten.  Wilde  volUippige  und  praD- 
äugige  Stämme  hausen  jenseits  de«  Hindukuscb. 

Der  sobseebedaokta  Kulkan  oatbuobariaobe  Qebirgqgiir- 
td  mmolilialkt  eine  nur  im  Oatao  niaiii  gaoi  iaoHarta,  da« 
Uigabirgaoharakters  bare  und  dank  ibren  Salzreichtam 
amgaieiiBhnete  innere  Erhebnngigrmppe,  wekbe  in  mehrere 
meridienale  Züge  gegliedert  nnd  abwürts  plateaoartig  rei^ 
flacht  iat.  Eine  Tiefebene,  «akha  von  daa  Anfliqgan  das 
Kaflnagao  nnd  Sarchan  durohaatit  wird,  lelieidet  daa 
Nordrand  der  Biunengruppe  von  dem  Hiaiargebirge.  Ilir 
weltlicher  Rand  reicht  nahe  au  die  Berge  von  Srliirttl«nd 
hinan  und  besteht  aus  ühnliohen  petrefaktenreicheu  Ablage- 
rangen. Durob  eine  unteibroebene  Lime  ebemaliger  Ke> 
rallenliiinke  begrenzt,  zieht  rIcIi  der  Süiir  ir.  :  iiier  die  Off. 
nusgen  des  Kafirnaganthatea  tud  Waohacbthales  bis  zu 
dam  Delta  daa  Kysjl-aan  und  Ak>aan,  anf  deaaan  Oataaite  der 
vereinzelte  weitberlihiufe  SalzbiTf,'  f'lin  J  ;  -  Muinyn  :ds 
5000  Fufa  hohe  kraterformige  Trümmermasse  den  Austritt 
des  FSndeob  aus  dam  Hochgebirge  vardaolrt. 

Die  h<*uh<iten  kalki;,'cn  Erhebungen  des  oathttchariachen 
Binuenlondes  reichen  au  die  Grenze '  der  Wacholder-  und 
Alieningion  binan,  ermaageln  aber  daa  ReidMomea  einer 

hocbalpinei!  \atur.  Dagegen  bieti't  jede  tiefem  Schlucht 
der  rotgeiarbtou  äaudatoinabbänge  wieder  ueue  Formen, 
«eklw  die  Bsflfimi^Hit  daa  ladafbOttarigea  Fistaiiaa. 
und  Mandelbuscbwerkea  nnterbrechen.  Vom  ersten  Tage 
des  gewitterreicheu  (''ruhlings  an  spruB»«n  hier  Anemonen, 
Krokns,  Iris,  Tulpen,  Fritillaricn  und  langblUhende  Eremu- 
ni8:  dazu  geüelleu  sich  alluuihlich  die  /oihlreicheii  Crucife- 
ren ,  Ix'guniinonRn ,  Labiuteu  und  Konipositeii.  Waldlose 
Anhüheu  bekleiden  Wiesen  von  wilileni  Hoggcu  und  wil- 
dem Hafer.  Den  feaohten  Humus  der  Thal  weiten  sobmfiokt 
da  und  dort  die  Pracht  der  Narzissen. 

Auch  die  Fauna  ist  bemcrkeneweri  und  erinnert  an 
die  Nähe  des  Hindukusoh.  Auf  dürren  Preisen  klimmt  die 
spiralhömige  Antilope  megaceros ;  auf  Uergtriflen  nnd  im 
lichten  Haine  weiden  die  Argalischafe;  Höhlenbaue  bewoh- 
nen daa  Stanhalanbwain  nnd  dar  Dulta^  ein  nftlmr  an  beol>> 
aohtendea  bylneolfadielMB  Aaatiar,  und  daa  RbilwriiaBd» 
werk  treiben  die  graugolbe  Samantschi-  nnd  die  Irbislmtse, 
in  deren  Paatheneioiuuug  sieh  aoben  daa  Gelb  eindrängt; 
aoob  ein*  wSde  Fwm  naanr  Hatakatae,  meiatani  lotgelb 


Digitized  by  Google 


Pannr-RmMD  u 

gMtnift  and  mit  ihr  dem  Aawebeo,  dem  Qesehrei  und 

in  Gflwnhnhpiten  mich  ühcnnti.  >-tljlfii-)it  aioh  des  Nnchts 
SW  ihren  Krillc>clH>ru  iit  diu  lucum  hlichcii  Wulitiun^eu  ein. 
0ar  wiMitoliiiche  Kalcerlak  u(  hier  ein  gewiihnlichet  ÜO- 
geziefer,  während  er  iu  den  nördlicheren  Teilen  Turkentans 
fehlt  und  erst  gegen  die  Nordostgreuze  Europas  zu  häufig 
wird. 

An  Zahl  geriag  and  ihnr  Uraprfinglichkeit  Terloatig 
nsd  die  Tadschilcknaiedler  des  Bianenkndea ;  ebenao  weisen 
dis  grufBoru  Studtgemoinechaften  auf  gemischte  Eutatehung 
SBrtok.  Aber  auf  firaieii  BerghShaa  nomadinert  ein  an- 
TOcfiOwditer  Sprofs  aoa  der  ttiUMlMn  AVteOaag  der  Bon- 
geSiohen  Kass« ,  der  Usbeke.  Breit  und  kurz  ist  aeia 
Sahldel,  rand  der  Umiib  das  Geiichtea,  daa  Ange  täagn 
ionlna  nnd  die  Nue  mrOokgeiogeo ,  dar  'Waohs  gedran- 

gt'ti  .   ilic  HautfarVi<>   rötlicli ,    das  helle  Ebsr  RiiHrlich ,  das 

Gemüt  offen,  aber  ««dtwer  zu  f esaein,  du  Idiom  gurgelnd  1 
«od  leUttfl.  I 

Die  letzten  AuBliinft'r  der  westliolUIMI  BIüMOgebirge 
gegen  den  Amu-Üarja  zu  sind  öde ;  aber  di»  WHiifMi  übrig- 
bMbeadeB  Formen  lind  daftr  um  wo  londerattigw.  Bine 

aiulri'  \atiir  besitzen  die  Niederungen,  welche  «n  den  Siid- 
fuis  des  Gebirges  angrenzen  und  aiob  weit  in  die  groiMO 
Siitnitliihr  UanlkMiMi.  MaOranpait  daHnra  aioh  Uct  dia 

flachen  Tjirilnj^er  au«  und  brechen  Uber  dem  Alhivialboden 
des  Uauptthales  als  gleicbmäfsige  300  FuTs  hohe  und  am 
Grande  borisaata]  geeehiahtete  Terraaea  ab.  Oüwhar  aar 

an  den  EntblRr*miif;t>n  von  <ii>':iiMi'th<'n  Sub^tauztm  durch- 
drungen, hat  sich  diewr  l^^h  uiitor  grvfserer  oder  gerin- 
gerer liitwiiknag  dee  Wassers  ans  den  Trümmern  der 
aiohstliegfndeu  altern  Formationen  abgelagert.  Die  Theorie 
der  Anhäufung  durch  die  Winde  widerspricht  hier  dem 
Thatbestande ,  denn  dieselben  können  nur  hier  und  dort  | 
oberiliohhohe  VatindaroagM  benntrbriiigao,  aber  kaina 


Jabn  1888.  89 

regelmkbige  Ablagerung  badisgen.  Auagadahato  fl— daiitln 

fangen  finden  sich  dort  vor,  wo  SandateiaarhahuHgaa  adar 
das  FlufriiifiT  iu  der  Nahe  »iud. 

Die  I'lora  des  Ijörsbodens  ist  arm;  hier  belMdaB 
schwarze  Arumscheiden  eine  grobe  Strecke,  dort  gpelh« 
Eremuruaäbren,  die  Futtentitte  winziger  bienenhaschender 
SobnlOT*''  Sandflora,   durch  Cilligonumstraucher, 

SareoaygoiBatrKnehar  und  Tugnainaw  «WigaiMahiMt,  blaiht 
dagegen  weit  in  daa  Laad  Imaia  afaanao  rdob  wie  auf 
andern  Sandsteppen  des  westlichen  Mittelasiens.  Der  Salz- 
pflanzenwncba  dar  FhibniiMr  teiH  di«  aigeatümlioba  S&afbiw 
migkett  diaaar  Standarta. 

Dos  "nerleben  gewinnt  erxt  gegen  die  Sohle  des  Haupt» 
tbalea  la  an  Mannigfaltigkeit.  Rciohar  ab  im  GMiiiga  iat 
die  baektanwalt  dar  Nladeraag  und  ersetxt  durob  flm  Vir* 
benpracbt  d.H»  iiiiingelhttfl*  Blüteiigrwiuiii.  Träge  kriechen 
Schildkröten  und  nahezu  klafterlange  Eideohaen  Uber  den 
brennenden  Orond,  und  Mebaead  folgt  das  OeflOge!  dem 

'/j  Meile  breiten  Strome  oder  fi^ctit  iu  liim  Sulzwasser 
ehemaliger  Flußbetten.  Wo  sich  am  Saume  der  Steppen- 
tuiiaaaa,  daa  ^innial]ilBlaaB  Mehtigar  Selraamahwans« 
antilopen,  starre  Eiipbratpspppln  mit  feinrigpigen  Tamaria- 
kan  au  durcbaichtigea  Farkgruppen  Tereinigen,  achwankt 
dar  GawdahirBdi  daa  hngapvoaaiga  0«««0i,  und  ongeaUtan 
durchfurchen  Keuler  und  Tifjer  den  fnaanenreichen  Schilf 
und  da«  EriaDthnsröhricht ,  während  Schakale  und  Korsak- 
hvnda  ihr  aabanaa  Gaball  m  den  uaheimKobea  Stinmiea  dar 

Nacht  gesellen.  Diese  eigcimrtiL'o  FilUe  dar  Kiltur  im  T?e- 
reiche  einer  Eiaikie,  wo  heute  kaum  der  gotmtttige  Ereari- 
turkmene  voa  dam  Tarbaarandea  tflrinaoben  Nomadenzuge 
zeugt,  mahnt  an  die  unzähligen  Geschlechter,  welche  der 
lichtbraune  Ijöfshoden  genährt  und  begraben  hat.  Diesen 
Sommer  möchte  iah  oaoli  in  Oattmoham  nid  oa  tefaiar 
Ostgran ae  botamaaran. 


Die  loselo  Mindoio  imd  Marindaciiia 

IfifgHtsilt  voo  F.  BlmMulnlL 


Ifindan»!  die  drittgrofsto  Insel  der  Philippinen,  gehört 
IU  den  am  wenigsten  bekaanteu  Teilen  des  Archipels.  Nur 
ein  aehmaler  Küstensaum  ist  der  spanischen  Herrschaft 
■Utarwwfen,  und  selbst  hier  ist  die  Zahl  der  Dörfer  eine 
girivgSf  wihrand  daa  faaia  Innata  dacaalhan  aina  wahre 
«am  inaognita  bOdat,  wia  dar  arnnda»  wwTaa  Fteak  auf 
dao  philippinischen  Karten  nachweist.  Schon  zur  Zeit  der 
Canqoiita  (1670)  waren  dk  •  Kttatanbawobnar  ala  Piraten 
lonuiiw,  wilAaa  Haadwark  ihnan  abar  dia  Bpaaiar  aaa> 
IMmaanas  fles|r.  IIWliMaaiisa.  l«M,  HUt  m. 


triabeo,  ohnf  linh  daK  I.ai^d  t'twas  hierbei  gewonnen  hättai 
denn  mit  dem  VerüaUa  der  apanischen  Macht,  welche  in 
diesem  Teile  Asiens  naeb  dam  westfälischen  Friodensschlasae 
rapid  aioh  otTenbarte,  aatsten  sich  S<M^rtiuber  aus  Sulu, 
Bonao  ud  Miadanaa  in  ainsalnan  Baehten  llindonw  iaat 
«id  waihtan  rieb  daaalbat  Ina  Ende  daa  lahr. 
hundert ü  zu  behaupten.  Von  da  bii  /.um  .fiihn'  1861,  wo 
die  Dampfkanonanboota  im  Aivhipel  aufgeatellt  waidaaf 
«ittda  daa  nngJBeiliwha  BOand  von  dm  Piiata«  daa  Mum 

II 
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Die  Inadn  Mindoro  \ind  Marindnqiie. 


mrg  beiBganiplit,  m  i»tk       BBvMiMniiii;  dar 

Pravins  imnuT  nu'lir  iiiul  itn-lir  •^iiiik  ,  iinL-rn  ein  TbÜ  du^ 
■dben  in  die  Sklaverei  wegge»clileppt  wurde,  ein  ndnt 
TtSl  aber  aioh  in  dH  ambidkiigig«  BionmdMid  flflchtato, 

um  (Ipm  Stpuprilnii-ki»  zu  cntk-omtiifn  .  mit  ilcm  ihn  dia 
Bpauische  Kogieruug  bolastote,  ohne  ihn  vor  deu  Angrifffln 
nnd  Plttiiduiiiigan  dar  Saaritobar  aa  aobUaan. 

Unter  solchen  ümBtnndeil  aMdi  di»"  Hf^iciitniig  (ilpst-r 
grolsen  Inael  weit  unter  jaiM  dar  kJuiueu  Kilaiide  Boliol, 
Maabata  tut.  Dia  IVwihlbarltait  und  dia  BflKflkait  daa  Ba. 
fU'os  Sewoii  im  .T.  1858  eine  Anzahl  unternehnM-iiilf-r  T,t?ijte 
und  Kapitaliaten ,  von  der  spanischen  Regiening  Jio  Kon- 
MtBion  ra  der  Gtründung  ainar  Kompanie  zn  verlangen, 
deren  Statuten  uiuigermaftan  an  jene  der  britischen  Nord- 
Bi:>rueo-Cuu)|)auy  erinneni.  Pie  Regierung  ging  aber  auf 
<i lesen  Plan  nicht  ein,  und  so  blieb  die  In»el  ihrem  alten 
Elend  überlaswtif  daa  nah  dann  nicht  aufhörte,  als  seit 
der  Einnahme  Sulna  durah  dia  Spanier  keine  Pirateufahr- 
zeuge  mehr  diese  KOatan  und  Meere  unsicher  machten. 
Die  Uraachea  hiarroB  aind  iWMliiadaiia.  Nicht  genug,  dab 
dia  KopfitaM  dar  BaTVOcertug  nur  eine  niedrige  Ziffer  auf- 
weist)  Bo  ist  auch  die  Verteilung  der  Ortschaften  eine  so 
aigeotBmliohe,  dafs  jedes  Dorf  von  dam  andern  meilenweit 
entfernt  iat  Diese  (spanisohen)  DBiftr  liegen  almffieb  an 
der  Küste,  ohne  auf  dem  T^nde  mitainander  durch  Straften 
die  nötige  Kommnnikation  zn  nntariialtaat  **  i»oa  vidmabr 
der  Verinbr  nar  in  Bohiffe  atattfinden.  Beben  diaa  iai  eine 
unangenehme  Sache,  ilaz  i  koiinnt  hVkt  r.oi  Ii  mehr:  Die 
Provinzhauptatadt  Calapan  liegt  auf  der  ^(ordkiiste,  von 
dort  ana  aehttkan  die  qmaiaoliaB  BebVrden  ihre  labbaidiaB 
Erlasse  iiiul  P<'fc-hln  in  die  Provinz;  difq,»  ,\kff\i  iniisson 
gratis  von  jenen  Indiem  weiter  befordert  werden,  welche 
gerade  Benanaraa  idad,  d.  h.  der  Regieraag  rar  Ver> 
llignqg  »tehen  ,  denn  jeder  Tndier  ')  ist  verpflichtet .  niclit 
nur  Bainc  Steuern  zu  entrichten,  er  mub  vielmehr  auch 
dnieb  40  Tag«  Ten  den  Bagienuga-  oder  LelcalbehOrdan  aieb 
zu  beliebiger  Dienstleistung  (Strafsenbauten,  NachtwÜchter- 
dienst  &c.)  verwenden  lassen.  So  ein  anner  Teufel  nun, 
den  daa  Sabiahaal  gatoaBwi  hat,  ein  hiaAg  ganz  IbarflUa- 
a^jaa  Aktenstück  orler  Postpaket  -in  ein  entferii'erec  T'orf 
in  Ingen,  mufn  oft  eine  ganze  Woche  auf  den  Ilin-  uml 
KtldlDBam^  verwenden,  wobei  er  »ich  seinen  Weg  mit  dem 
Waldmesser  durch  die  Üppige  Vegotution  durchschlagen 
mulR  und  wo  ihm  kein  Mensch  Hüfe  gewähren  kann,  woun 
i:-r  in  der  Wildnis  von  irgend  einen  Unglücksfall  l»etrofien 
wird.  Ee  würde  xa  weit  führen,  wenn  wir  alle  Jene  Obel- 
Stande  anftlhren  wellten,  welche  ein  ttbertriebenar  Büreau- 
ufibt  nur  Mindoro,  aendara  aneh  den  andam  n 


i)  8o  nraiitn  die  Spanier  di«  chriatlichMi  Mataien. 


dieaer  Provinz  gehörigen  Inaeln  (Lobang,  Mariodaqoe)  vm- 

schafft.  Es  ^'oiiittrl.  pin  fleispie!  für  viel«  anilro  »nziirüh- 
ren.  Die  Post  für  alle  Urtsvhafteu  der  Provinz  wird  erst 
nach  Calapaa  dirigiart  und  tob  dort  ana  naeh  ihren  Baatäm- 
niiin(,'-")rtc  befördert,  so  kommt  i">,  dnfii  ein  Prief  von  Luxon 
erst  nach  einem  Monate  in  Lübau  eintrifft,  während  ea 
TOD  Batangaa  bar  dia  Peataanduig  ia  afaMm  Zeitnuma  Ton 

weni^jen  StuüJci:  cTliultt'tl  k'itiiiti'.  Du  Mmiilii  iler  Ort  ist, 
wuhiu  uUe  für  dcu  Export  bualiuiuiteu  Waren  ubgoben,  so 
wird  durch  dieae  nerhwttrdiga  Poateinriebtung  der  Handel 

der  Provinz  entschieden  ireschaJigt. 

Zum  (iluck  ist  mau  tu  Manila  endlich  aufmerksiim  ge- 
worden, und  im  Oktober  1683  ging  eine  Kegierungskom» 
mission  nach  Mindoro  ab,  um  die  dortigen  Verbältniaae 
einer  gründlichen  Untersuchung  SU  untersiehen.  Diese  Kom- 
mission wird  »ich  auch  mit  ilur  Frage  beschäftigen ,  auf 
welche  Weise  am  besten  das  unbekannt«  Binnenland ,  des- 
sen Hochflächen  von  dem  interessanten  Volksstamme  der 
Manguiunun  bewohnt  wenien ,  dem  spanischen  BaaitM 
einverleibt  werden  könnte.  Da  Uber  die  MangUMUMB  mr 
wonige  Nachrichten  (und  dieae  meist  ana  dem  17.  Jahtw 
hundert!)  existieren,  so  sei  es  mir  gestart.-*,  einen  Bericht 
hier  mitzuteilen,  welchen  im  J.  1876  der  Chef  der  Miasio» 
Ben  Ton  Hindon,  die  den  feguliarten  ABgnatinatB  CBaoo» 
letoa)  anvertraut  iat,  Biederschrieb,  und  den  man  in  d«r 
Oceaola  Espaflola  T«n  8.  Oktober  1883  abgednuÜEt  findat: 

Ea  gibt  18  Gemrfnden  auf  Uhidora  selbst  und  dim 
Diirfi  r  auf  deu  Insi  lii  J^ilmv.  .Semirara  und  Calny«,  welch 
letztere  als  Filialen  der  Mission  von  Mangarin  anzusehen 
nnd.  Alle  diese  IB  Oeneinden,  welebe  aeoha  PikrreB  biMen, 
li<'t;fn  in  der  unmittelbaren  Xähe  der  Kiisfc  odor  direkt  an 
dem  Meere  selbst^  ohne  daiis  ai«  durch  eine  StraTse  mitein- 
aodnr  TarbnndeD  wHran.  bi  der  Uebraahl  diaaer  DBvfer 
ist  auch  nicht  eine  Persnn  onf/utreüicu ,  dar  das  Wohl 
ihrer  Mitbürger  am  Herzen  läge,  denn  es  gibt  aianandeD, 
dar  dia  Bevaikemng '  flbarwaeht  nad  anJUKrt,  nianundan, 
der  den  Leuten  Liebe  zur  Humanität,  Arbeitsamkeit  und 
lum  Fortschritt  einflöfste.  Die  Lokalbehörden  genieläen  nur 
auia  garinga,  ja  aabr  garinga  AutoritKt,  obwohl  man  an 
den  Gemeindeämtern  nur  diejenit;eri  Persiinlichkeiten  lieniflt, 
welche  die  meiste  Eignung  für  diesen  Beruf  besitzen.  Nur 
mit  Aufbietung  aller  Kr&fle  ist  das  der  PtaviBsialregianuig 
möglich,  einmal  im  Jahre  eine  Inspektion  Her  Gemeinden 
vorziiuehmun.  Die  Pfarrer  selbst  können  nur  selten  iat 
Verlaufe  Muaa  Jahres  die  Dorfschafien  inspizieren,  welohe 
ihrem  Pfarrsprongel  zugeteilt  und  vom  Pfarrsitze  entlegen 
sind.  Mehr  zu  leisten  iüt  ihnen  in  der  That  unmöglich, 
Waoa  naa  bedenkt ,  dafs  dieses  halbe  Dutzend  TOB  Tfv 
rem  mehrere  Male  im  Jahre  eine  KUstenlinie  von  mehr 
als  85 — 90  Leguas  (460 — 500  km)  Liingu  zu  begehen  hat. 
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gans  abgOMheu  von  jenen  drei  Inseln,  welche,  wie  er* 
«ihnt,  zum  MiHion«b«nrk  von  Mangario  gehönn.  Der 
Pfinrar  tob  N»ig»n  gebittat  s.  B.  Bbar  sieben  aanMinilaii, 
von  denen  jene,  in  welcher  er  residiert,  3000,  die  übrigen 
■eehe  soaauunen  SOOO  Seelen  «thlen  und  welehe  nuf  einer 
Kttitenlinie  Ten  90  Legnee  (ee  110  km)  Toneinaader  enU 

fernt  liej^'.'ü.  Diiisi'iii  M:irif,'ol  uu  Aufsicht  um!  ITnterwei- 
•ong  iat  e»  zuxoaohreibea ,  dab  die  Bewohner  dieser  Ge- 
meinden in  ÜHwinenlieit,  Trigbeit  nnd  Lideleni  Tenonlnn 

»in<l.  lYip  Mehrzahl  von  ihnen  bringt  Wut  htm,  ju  Monate 
fern  von  dem  heimatlichen  Dorfe  in  den  Waldern  zu,  wo 
die  reiehfiofaen  Frtfebte  und  NUurpOHUMa  Nahrang  in  XShm- 
flufi«  bieten.  Viele  von  ihnen  leben  auch  von  dor  Arbeit 
der  Mangnianen,  die  von  ihnen  auf  eine  »kandalöte  und 
■trafwilidigie  Wmm  nrngebentot  «etdam;  bonnnt  «e  doeh 
h&ufig  vor,  daf»  sie  mit  den  M»ntn>innen  derartige  Ver- 
träge abschlieiaen,  dab  letztere  formlich  in  den  Zustand 
der  SUsrani  gemtaa.  Siana  nagetwnM  IMbaii,  dieae 
kra»s4>  Ignoranz  im  Vereine  mit  ibrfni  Zifjennerloben  brin- 
gen —  abgesehen  von  andern  Ijaat»'rn,  den  Folgen  solcher 
ZutSade  —  ee  mit  sioh,  dafa  sie  gar  kein  Interesse  an 
dnr  Herstellung  von  Strarsen  oder  dem  Fortsclirilto  ihrer 
Dörfer  nehmen,  welche  letztere  eigentlich  nichts  «ndiTs  sind 

unrcgelmäfBigo  Anhitufungen  weniger.  f«'hU'r}ir(>r  und 
kleiner  Hütten,  welche  ein  Asyl  einigen  Verbrechern  hie- 
ten,  die  im  Vertrauen  auf  Unwissenheit  und  Simplicität 
janar  Iieute  hierher  gekommen  sind,  sicher  hier  unerlcannt 
wtA  «nantdaekt  m  Uaiben.  Bs  iat  nooh  niobl  aa  lang» 
bar,  wo  ein  aoloher  Ganner  dar  flamaindadirahtor  nad  Vav» 
troiienamann  des  Gobernadorcillo ')  wurde,  ohne  daTs  weder 
der  letztere,  noch  die  Oenrnnde  aelbet  ihm  im  geringsten 
Habe  aiigvdurtaa! 

Wenn  dar  FCsrrer  anf  Reiner  Visitationxtour  das  Dorf 
betritt,  dann  alallt  er  die  zu  Tage  tretenden  Miläbritoohe  ab» 
straft  die  8efaaldige<i,  ermahnt  ^Be  Sünder  nnd  nnterweist 

das  Volk  im  ffuten  uml  erreicht  tlmiurrh  ilic  H''HnTUng 
von  vielen,  aber,  sobald  der  l'farrer  den  Ort  verlassen,  so 
Adlon  sie  aaeb  sofbit  in  die  aHea  Laster  inrBek,  sdurn 

weil  ^U'  sicher  Rind,  dafs  es  niemand  gibt,  der  i<ic  deshalb 
ZOT  Uede  stellen  würde  und  auch  aus  dem  (irunde,  weil 
■ie  seihet  miTermSgeod  sind,  die  Vorteile  einee  tagend- 
haften  Lebens  von  den  Höaen  Folgen  der  Ijasterhaftipkeit 
m  aatorscheiden.  iiIine  Besserung  der  herrschenden  Zu- 
stünde  Kbt  flab  aar  dndarob  herbaf&hrem,  wm  man  die 
Zahl  dar  Ifiaaioaea  odor  Fftrraa  Taigriftsatt,  die  Biriohtaag 

^  Aa  Ise  VpMm  dsr  fMiMlsMHB  8ssastad«a  «isM  i«r  nMChUr 
Bluasislslsi  «rftr  Ceti— Isüdis;  <s  Jlsist  mit  im  ObsriisUiSia  *p<i- 
■iMh  m  UBtlnra  hat,  dt«  Kcnntnü  der  iiiuiwhefi  Spcsche  «ine  wenig 
mbititebt  ut,  w>  gestattet  man  den  UobenMdoTcüloi,  nch  «inen  de«  Spo- 
»istbsB  BrithtigSB  Stknmt  wa  IwHse,  der  (svUoUdi  UnolareiUa  »• 

B«t«M. 


TOB 'neuen  Pfarreien  wird  aber  sich  um  so  aiobr  als  oiaa 
BBBn>gängKohe  Notwendigkeit  herausstellen,  wenn  man  sieh 
Biit  dm  Plaae  trägt,  die  ZsU  dar  Vaterthaaea  dureb 
Uatanrarfhng  der  Tausende  von  Menschen  sa  TataMbnOy 
iralobo  faiaber  verborgen  in  den  Wildem  leMaa. 

la  diesem  IWOa  wire  die  Bmobtaag  tob  saehs  hia 
'    acht  neupn  Pfarreien  mlfr  Missionen  nicht    zu  umgehen, 

Idenn  die  Zahl  der  Maugnianen  lädt  sieh  gar  nicht  ab- 
ssUttasa.  Iba  bat  ibra  Kopikab]  aaf  80000  angegeben, 
ich  bp;;n-.i>,'(>  mich  mit  dem  Hinweis  darauf,  dafs  es  ihrer 
eine  groCse  Menge  gibt  und  dale  man  in  jedem  Teile 
der  Tneel  in  einer  Batferaaag  von  drei  bis  vW  Standen 

von  der  KUnte  Uberall  schon  auf  sift  ^^tOI";«*.  I>le!'c  Ijcuto 
sind  gelehrig  und  ihren  Häuptlingen  und  (ireiseu  gegeu- 
absr  aebr  aatorwttrig.  Sie  bsAsssa  sieh  adt  bebsriai 
Art  von  Betrug,  sondern  Bind  vielmehr  gewöhnt,  das  «.'«vire- 
beuo  Wort  so  streng  zu  halten,  als  hätten  sie  einen  feier- 
Hobaa  Sd  goaofaworaa.    Daa  Lntitat  dsr  FoljrBattis  iat 

ihnen  unbekannt,  ihre  Fben  werdfii  zerfinonipll  iibirn'ü'hbtc- 
Ben  und  gelten  für  unlüslich.  Widerset/.lit-hkeit,  Kaub  und 
andre  Verbreohon,  insbesondere  der  Ehebruch  werden  stfSQg 
gezüi'htigt.  Sie  haben  eine,  freilich  va<j;e,  Vorstellung  Toa 
!  einem  höchsten  Weaen,  der  Unsterblichkeit  der  Seele,  eo- 
wie  von  einer  Belohnung  und  Bestrafung  im  .lenseiti«.  Diese 
Charakteranlage  und  UoraJ  der  Blanguianen  ebnet  das  Ter- 
rain den  Bemühungen  der  Missionare ,  es  lassen  sich  mit 
Gottes  Hilfe  reichhche  Früchte  von  diesem  Acker  erwarten. 
Obwohl  dar  Indier  (d.  b.  Ta^ale)  dea  Mangwianen  abaob«a> 
fiob  aiilabnaolit,  iha  awbr  wie  «iaa  Bealia  ab  siaaa  Men- 
schen behandelt,  so  erzielt  er  doch  von  jenem  Gehorsam 
nnd  Untorwttrfi^it,  ja,  ioh  wage  ea  sa  behaapton,  sogar 
Respektl  Wenn  der  bdier  dmeb  sein  'hsilMn  so  atwaa 
erreichi  M  kiirin  .   wiih   künnte   nii  ht  der  MisdaUr  SnialaBf 

ider  dem  Manguianeu  allee  gibt,  was  er  selbal  baailst,  dar 
iba  aaterridfatet,  nnlorweisi,  der  Sba  der  SUaToroi  eatreilbt 
und  ihn  mit  der  Liebe  ciin  ,  \',ii..r-  l.pbiunlflt '/  Per  Mi^- 
i  sionar  wird  eich  unter  sie  begeben,  mit  ihnen  alle  Wider- 
I  wirtigkeiten  ihres  Lebens  teilen;  bei  dem  sanften  Charakter 
und  der  (reduld  der  Manguianen  werden  sie  sich  bald  an 
das  väterliche  Regiment  der  Olaubensboten  gewöhnen,  sie 
werden  den  Wert  der  Aiheit  beaaan  lernen  und  den  wah- 
ren Preis  der  von  ihnen  angebauten  Proilukte.  die  Gegen- 
wart des  Missionars  wird  sie  vor  jeder  Ausbeutung  durch 
die  ladiar  adrilfMii,  walebe  werden  lernen  mBseen,  von  dar 
Arbeit  ihrer  ITünde  r.u  leben.  Rat  sich  einmal  der  Man- 
guian  an  uiit-re  Lobenowoise  gewöhnt,  ist  es  einmal  gelun- 
gen, ihn  zu  un!>rem  Glaabao  an  bdmhren,  dann  wird  es 
keinen  8chwieri(^eiten  begegnen,  die  Küsten  durch  Stralsen 
mit  dem  Binnenlande  zu  verbinden,  welobee  bentsutage 
I   meh  pilaaatiart  wie  ab  nit  Sebltiaa  gattlMaa  tanaabavtaa 
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Sdilob,  dtMAD  Zugang  aber  durch  eine  unduruhdriugliohe, 
TOD  dar  l^pigen  Vegetotion  gebildete  Haaer  dem  kUhuen 
Wudenr  TvrBperrt  ist.  Bedenken  wir  doch,  dab  nur  der 
SMuite  Teil  des  FliiuheninlialtB  der  Insel  uns  (den  Spaniern) 
«ütonrariui  ist,  deaKeat  beiitaan  wir  nooh  sieht  delMto, 
er  iit  IUt  am  sogmr  «ina  terra  inoognita!  — 

Soweit  der  spanische  Mönch.  O:«-  <!unh  diese  Publi- 
ka^D  Mig0r«gte  Diaknnion  über  die  Mindaro-Frag«  T«r- 
anlaftte  einen  in  Marindvqtw  «u£»sigvu  Spanier,  den  Br. 
VDlarroble,  einen  £s8uy  Uber  letztgenannte,  trotz  ihrer 
Wichtigkeit  in  den  geographiacbeo  Schriften  nur  ennihnt«, 
aber  wenig  bekannte  Inael  der  «Oesaafa  Bq>B8ola''  einxo« 
soiidoti.  Feh  will  diejenige  Partie  des  Aufsatzes  ganz  weg- 
laaaen,  welche  für  die  LMtarennaag  der  Inael  Marindu^^ue 
ton  dar  Provini  Miodoro,  der  lie  biahar  aagtbBito,  plai* 
diert ,  dagegen  H<>i  p<)  mir  gestattet,  kurz  über  die  andern 
Ton  Villarroble  beigobraohtou  Notizen  zu  reforiaren. 

Harindaqno  riddt  ftarf  OonwindeB,  afanlioli  Boao  nit  ea 
IfiOOO  Finwohnem  in  71  Cabeoeria«,  Santa  Tnu  mit  la 
16  000  Jiauw.  in  70  Cab«aer(as,  Oaaan  ca  6000  Iianw.  in 
M  Ckbaoaifaa,  Mogpop  8000  Bhiw.  in  98  Oabacerfha  und 
enillirh  Torrijos  mit  20nO  Einw.  in  14  CftbwertaB.  Da.i 
J.And  ist  gebirgig,  beegoders  koupiert  eraoheint  dae  Terrain 
in  dar  üatgalmng  von  Santa  Cms.  Daa  Kknptprodiikt  fUr 

den  Rxpnrtlmndel  Siliiet  '!er  Mimürihanf  odrr  Abacä,  ins- 
besondere liat  die  um  Hoac  gewonnene  Sorte  Qnilot  sich 
•inau  guten  Kuf  erworben,  ao  dab  sie  auf  den  Manilahanf- 
markten  der  Philippinen  und  des  Auslandes  Tür  hohe  Preise 
Kaufer  findet.  In  neue«t.er  Zeit  beginnt  man  auch  dem 
Antatt  des  Zuckerrohr«  eine  gröbere  Aufinerksamkeit  ala 
bisher  tu  widmen,  man  hat  eiserne  Maschinen  eingeführt 
und  dadurch  beraita  ermutigende  Resultate  erzielt.  Nach 
der  Aufhebung  des  Tabakmonopols  wurden  auch  Tahak- 
plaotagao  angelagtp  doch  iat  daait  ent  nr  dar  AnCaag 


gemacht  worden,  htkratimn  Gewinn  wird  mnn  erst  dann 
erreichen  kSnnen,  wenn  man  «ich  mit  dar  Kultur  dieser 
Pflanze  näher  vertraut  gemacht  haben  wird.  Exportiert 
wurden  in  den  zwei  letzten  Jahren  iingelabr  16000  — 
17  000  Piooa  (rund  10000—10600  kg)  Maoikhaof,  300 
Fiooa  (oa  186  kg>  Hkuta  ans  Boac  allain,  Arowroot  9000 
Pico«  (ob  19S0  i^,  aufserdem  700  ftltak  Rindvieh  und 
Pferde,  aowio  eiaa  anaahalicha  Maoga  Tau  vertToUan  HU- 
zem,  beaondar«  Ckkntda  (aiaa  IfeUaeaa:  Cedrela  odorat% 
Blanco).  Weitere  Exportartikel  bilden  Kokosnüsse  nad 
Tear,  in  guten  Emtqahren  wird  auoh  Rais  naoh  dan  nahan 
PVormien  ]>iiona,  Taal  vad  Bataagaa,  Tantanft  Von  dam 

heinii.<!clien  Industrieartilnl  SlHUM^  WOdaa  iMMBda  TOa 
StUoken  auagefilhrt. 

Von  der  vergeaehrittenen  InteHigeni  der  Biagabomen 

Marinduques  legt  der  Umstand  ein  bervdtes  Zeugnis  nli, 
data  zwanzig  oder  dreifaig  Söhne  diaaar  Inael  die  hohem 
Sehnlaa  nnd  dia  üiiiTarritKt  llaailaa  baaneben.  Dia  Prinoi- 
(■iili'^  sind  sämtlich,  von  drn  n'  r^L'i  n  Hcwoliiiern  vit'lp  vnll. 
ständig  der  Bpaniscben  Sprache  mächtig.  Es  verdient  der 
ünateod  harvovgabohan  m  werdoD,  dab  von  das  47  Kanfr 

laden  der  Insel  nur  zwei  sich  in  clunesisrlipn  TTiinilfn  hc 
Huden.  Von  Europa  werden  Lebensmittel,  Weine  und  Ii- 
hSra  axDgolUnrta 

Was  die  Kommunikatioiion  anbelangt  ,  so  ist  die  wich- 
tigste tStrafse  jene,  welche  Boac  mit  Oasau  verbindet  und 
sich  bis  snm  Ooiib  Sabaa  aoaMmt;  aia  mglftat  dia 
Insel  auf  i'iru.'  Strei  k«  von  ea  31  Inn  ,  finf  ilir  hi»wo>.'en 
sich  Wugijii  und  Kutschen,  wiihrend  das  gebirgige  Terrain 
von  Santa  Cruz  diaa  Tarwahit,  so  dab  dia  doitiga  Straba 
nur  von  Reitern  passiert  werden  kann.  Eine  andre  Strafsa 
fuhrt  bis  zum  Orte  Mogpop.  Zum  BcUusae  «ei  noch  be- 
merkt ,  dab  der  Zufptng  ra  Marindnqne  von  dar  8aa  an 
Sohwiarif^tntao  tnatat 


Flegeln  Aufnahme  des  Amambara  im  Juli  1883. 


Untar  dan  lahlraichen  Agitatoren,  wakha  gagaawirtig 
Ar  abe  koloniaatorisoboThitiglnitDaataahlaiidaauialjansa 

brei-heu,  stellt  j'.'denfalls  ia  TStdantn  Rsüia  luser  rUhriger 
Afrikaforacber  Eduard  Rab.  Elagal,  welalwr  mit  raatloaar 
Zlhigheit,  mit  nia  eimfttlaBder  Tfaatkraft  aaina  Zida  vaN 

fidgt,  itHiT  trotldam  Jeda  Gelegenheit  Kennt/',  tini  aof  dia 
graben  Vorteils  hinsoweiaso,  wclube  das  von  ihm  erfanclita 
Kiga»3eDiiSoGabiat  and  dia  eotlanitaTaB,  im  Varkalira  von 

ihm  iiMi  iiit.'i_-(';i  Uindereien  sowohl  fiir  den  Ilnudel,  wie  nni  Ii 
fUr  Plantageuwirtsclmft  verheifsen;  gleichzeitig  mahnt  er 
dana,  dab  aa  «»dl  Uar  dia  bSohata  Zait  aai  aamgiaibii, 


wenn  nioht  wiadarum  Eo^ändar  und  Finmsoaen  bei  der 
Taihmg  dar  Erda  snvotlnaaMB  soDaii.   Biahar  varhaUta 

diese  Htinimc  noch  immer  unerhört,  Flegel«  Mahnndb  TOT- 
mochten  noch  nicht  allaaitiga  Znatianming  sich  sa  arriagaa 
mid  aaloplemngsTOlla  inaner  tit  die  InaagrSAiabme  aei- 
naa  Projekte»  zu  erwärmen,  was  leii  lit  erklärlich  erscheint, 
dann  da  die  Zahl  der  Uber  da«  beste  Koloniaationagebiet 
venainandar  abweiehandan  Anachaunngaa  siamKcb  ebania 

LTii^  ist         die  Zahl  iler  .\).'itatoren  seldst,  so  ist  ein  ppr- 

söuliches  Eintreten  fiir  ein  Projekt,  ein  beständige«  Ver- 
ieclitan  daasalban  notwandig,  mn  ttbarbaupt  Baacbtong  m 
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finden,  vit^lmehr  noch  um  zur  AuRführuDg  so  gelangen. 
Wenn  nun  auch  tliesQr  ftir  NU  FkmchoDgvgebwt  und  dea- 
8«n  Vorzüge  buguisterto  ReisMBd*,  welcher  infolge  «6 ihm 
BnÜniaiMinu»  fOr  die  Sache  in  seinen  Muiguiniwhen  Flänea 
za  «ndt  gdieii,  Buuiobe  Hindernisse  von  mmt  n  gUnstigeo 
Seit»  betrachten  und  iä»  Sofawierigkeiten  Uberiirapt  nnter» 
Bcliätzen  mag,  nicht  in  der  Lüg*  nt,  immer  wiedt-r  die 
Augen  der  liir  die  Anabraitanf  tmi  Dentachlands  Maoht 
nach  raiton  hin  lieh  Intaraaaieranden  KniM  nrf  dw  Koloni- 
«atiou  der  Niger-Benue-Lnndsclmfton  hinimnndM}  dn  «r 
bereits  com  drittenmal  im  Innern  Afrütu  milt,  m  ton 
sÄumt  er  doch  keine  Gelegenheit,  für  wine  Beatrabnagm 
zu  wirken ,  indem  er  )i<<i  steinen  Kornchungen  ganz  heeon- 
dera  die  Uaudela-  und  Kulturvorlkältiiiaae  der  von  ihm  be> 
Kuohten  Gegenden  zu  nnteimohen  lioh  bemlllil 

Darüber  «her  verliert  Floppi  si>ine  eipeiitlirho  Aufgolw, 
die  geographische  Forschung,  keineswegs  aus  den  Augen, 
viehnehr  baontst  er  Jaden  Aaganhliek,  ob  die  neob  nnbe- 
kunntou  Punkte  in  seinem  weifon  Gebiifi'  Irnncii  zu  Icr- 
uen,  und  sollte  es  sich  nur  am  einen  unbedeutenden  Teil 
deaaelben  handeln,  m>  Teraahmiht  er  aneh  nidit,  einen  Mei- 
nem Beitrug'  zur  Fiirderunp,'  unsrer  Kenntnis  von  Afrika 
zu  liefern,  sofeni  er  ihn  iu  Mufseatundeu  absolvieren  und 
die  mfinderiiebe  AbaehweUbag  von  aeiner  Rente  wit  aeU 
nera  Endziele  zu  vereinbaren  ist.  80  verdanken  wir  ihm  «la 
Vorarbeiten  seiner  zweiten  Adamaua-lteise  die  Aufnahme 
der  Beate  v«n  Bggan  bti  in  den  Akoke-Bargan,  die  Karte 
der  Heist-  nmh  Sokoto  nebat  der  Aufnahme  der  bisher 
unbekunuten  Nigertitrecke  von  Bussa  stromauf  bim  (ioniba, 
endlich  noch  die  Erforschung  des  Weges  von  Bidda  Uber 
Keffi-Abd-eB-Senpa  bis  Loko  am  Benue').  Erst  jetzt  ver- 
mochte er  die  Erforschung  Adamauaa  nachdrücklich  zu  be> 
Kintn  u  und  sie  brachte  ihm  deun  aneh  den  Trinnph  dar 
fintdeoknng  der  Benueqnellen 

Hit  einem  ühnliehen  hitbschen  Vorrcsnltate  hat  Flegel 
nun  auch  «eine  dritte  Keine  liegonnen.  mit  der  Anfiiahme 
dea  Amambara,  welcher  dem  Cnterlanfe  dea  Niger  znstrSmt. 

Nachdem  nuser  Ponichar  in  Anfimge  de«  Jahres  1868 
au»  Mangel '  an  Geldmitteln  die  uumitteliuire  Fortfietswag 
seiner  ReiR«  vorläufig  an%«gaben  und  im  llXis  naoh  I^gat 
zuriu-kgekehrt  war,  vermochte  er  lieh  doch  nicht  znr  Heim« 
kehr  nach  Ueutsuhland  zu  entuchliefBen ,  um  nicht  durch 
eine  dadurch  badingte  längere  Abweaanhoit  der  Vorteile 


*)  Bcriehtr  Sbcf  Am»  rinlviteixlcn  Unt<nMhniui||in  der  twsitcu  Kein 
in  den  Hittsil.  in  ArhUni^rlit-ii  (IwtlUeh.  1(10— 61 1  II,  Xf.  4  aad  ft, 
TWd  S;  18B1/S.  ni,  Ni  1  m  <l  TM  S;  Nf.  1  «ad  1MM  1  ia  M.  IV, 
Nr.  I;  IVtenwinn«  MitV  11*m2,  S.  227. 

»)  Pttarmuim  Mitt.  1883,  S.  241,  mit  Totttafiitet  Katleiuliii»'.  Di« 
poh«  aiMReubcit«!«  Karte  Bbu  diMO  Teil  dct  naitw  Adinaiis-BtiM  ist 
Mit  Uaitanr  Mt  fca  BhUbs  4< 
«««anrtliekt 
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v(>rlu8ti({  zu  geben,  wekbe  er  von  den  eben  angukuUpf-  ' 
ten  Verbindongan  tmnrlm  konnte.    Dm  bald  wiAdar  in 

ToOar  Thitigiceit  m  teia  und  nielit  nltirig  an  dar  KMa  { 
zu  sitzen    —   wcl'  hfn  Aufciitiialt  er  jfclocli  zur  Au»ar)u'i- 

toDg  aaiiMr  Karte,  Abbuwung  von  Baiiabrieian  und  ainiia  1 

nubagniahra ,  kritiBoban  Mmnaina  Sbar  dia  KamanMator  ' 

it  Hiyf iBaCoe-G«'Viipt<-  liPtuitzt4'.  .hi-t  wir  'Ji'iniiii' liüt  vr- 
lÜnffiehiB  — ,  erwutat«  ^l^el  Um  KintraiTeii  neiwr  (ield- 
aättal,  ipafeli«  «r  direkt  tob  Bwiiliii  an  ilai  ami  a  arbeten 
liau.\  iiiijlif  i-Hiiilfrn  hniidi  n  lainer  dritten  H>'\^<-  nnf, 
nachdem  e«  ihm  gelangen  mr»  in  Lagoa  bei  den  Vertre- 
tam  dantodiar  Haadliingahiiiaar  warinaa  InlaraBaa  ftr  aeiaa 
Plane  zu  erregen  nnd  durch  deren  hochherzige  Unter- 
Bt&tsaog  wenigstens  die  Rückkehr  zom  Niger  zu  ermög- 

BolMB. 

Bfal  glücklicher  Ziifall  L'P''ta(tefp  ihm  hier,  sofort  durch 
■eine  Beteiligung  au  uiuur  zu  HaudoUzwecken  uutvruuiuuiv-  1 
MD  Fahrt,  dia  Kauttnis  von  dem  durch  ZuflOsse,  Fluf»- 
anne,  Hintenränser  und  Sackarroe  «ehr  komplisierton  8y- 
■tenie  dea  untern  Niger  zu  fördern.  Der  Vertreter  der 
Maraeiilvr  ('oin|>agnie  du  Senegal  et  de  la  vöte  ucciduutale 
d'Afri<jue,  J.  Zweifel,  der  bekannte  Entdecker  der  Niger- 
quellen,  welcher  «eit  knrxer  Zeit  hier  den  kenunerzieDen 
Wettkampf  mit  den  Engländern  auigvnonunen  hat,  untor- 
nahn  im  Juli  aina  Fahrt  aaf  dam  bat  Oaitaoha  mttndandan 
Aaaabara-Creek,  Termnlfich  m  einem  Beao^  der  aa 
demnelben  errichtotan  lUdoreian  der  QosullBchaft,  und  gern 
aottlob  ai«h  Vlagal  damialbao  an.  Obwohl  an  aainan  TJürn 
bereite  aina  ganze  Reihe  NiedailaHuugau  von  Utenx  Ge- 

aellnchaften,  numentliih  (l«r  grofnen  \:itioiml  Afriuau  ('°  in 
Akasaa,  axialiaren,  so  daia  dieear  Creak  jedenCalls  aohon  seit 
Hngarar  Zeit  regalmlUkig  babbren  trfrd,  ftbRa  aa  inmiair 
■och  an  eituT  Aufiuilmif  <lf<s('lhi>ii .  /.u  wcIdnT  die  Mit-  ' 
•rbeiter  dieser  Uaudlungabauser  wohl  weder  Zeit  noch  Kahe  i 
gaAudaa  haben  naobten.    üm  ao  danke nawerter  ist  aa,  I 
(Iftffi  FIi'tM''-  flli'se  hlaina  Exkursion  nicht   unhenutzt  liefs 
und  aeiu«  Fertigkeit  in  kartographiachen  Arbeiten  verwen- 
data»  nm  diaaa  WaaMrader,  «absba  beraito  aiaam  lebbaftan 
Vaikebre  dient,  hekunnt  /:t  rtiiuhen. 

Uberkaapt  ist  die  Erforschung  des  Niger  und  nament» 
liah  aainaa  «aitfamraigtaii  Äatnarinma  atat  aabr  aplt  in 
AnKrifT  fferiommen  itinl  ftuch  rlunn  nur  in  kurzen  Perioden  ' 
lebhafter  (»etrielien,  im  allgenifinen  alier  atsri.  vcniut.  hlit»>  I 
■igt  worden.    Obwohl  die  Enropüer,  Portugiesen,  Spanier, 
Euglünder  und  Holländer ,  fast  s^  hon  300  Jahre  an  der  | 
Kü«t4>  von  Guinea  sefshaft  waren  und  auch  an  der  Renin- 
und  Biafra<Bai  einen  lebhaften  Handel  mit  den  Negern 
trieben,  hatte  man  doch  keine  Ahnung,  dafa  hier  ein  groa- 
aar  SUmn  rieb  ina  Haar  argiefat,  auf  dem  man  weit  iaa 
Innare  daa  Landaa  gdnngan  hoontn.  Naeb  anf  allaa  Karten 


bis  in  daa  anta  Viarlal  des  19.  Jahrhundert«  bat  der  Niger, 
den  man  mir  aaa  dan  Bariohton  der  Araber  und  Berber 
hannia,  abaa  «nndarbaraa  Yariaaf,  indem  man  tbn  bald 

mit  dem  Nil  in  Verbindung  hrachte,  bald  iil-<  "li.  rlAuf  de» 
Koi^  darateiDt«,  bald  in  einen  mächtigen  Binoenaae  Ter- 
■eh winden  Bafa;  adbat  naabdem  Mango  TmAc  dnreb  aaiaa 

ln'irlcn  Kxii<-iti(i<.'iii'ii  lür  f.iMlculi'iiiIst«'  Strecke  des  Flu»»*» 
bis  Buas»  erfursohl  Itatte,  wo  er  sein  Leben  verlor,  ver- 
giagaa  aaeb  mabr  ab  SO  Jabre,  bia  die  Rirlaataang  bia 

rar  llUndnng,  der  krine  HiiiilcrniH^c  durch  Stromachnellen 
mehr  bietende  Unterlauf,  befahreo  wurde.  Erst  den  bei- 
daa  Brbdam  Laadar  galaag  aa  1830  ?aa  Barne  aaa,  «ehia 

nie  zu  Lande  von  der  Küste  aus  gekomin-n  waren,  die 
Fahrt  atromabwürta  auszuTuhren  und  im  November  durch 
dan  Haaptmiadaa^ana,  din  Haa^Hlndnag,  daa  Haar  m 

erreichen. 

K»  folgten  jetiit  allerdinge  in  siemlicü  rauher  Folge 
eine  Reihe  von  Espeditionen,  welche  teils  die  gaaaaa  Rat 
Stellung  seines  TiAufe« ,  teils  nundelsuuternehmangen  vei^ 
folgten,  aber  immerhin  bleibt  für  die  Erforschung  des  Deltaa 
und  seiner  zahlretclicii  M  ündungaarme  noch  viel  zu  thna 
Übrig.    Bereit«  1832  befubreu  die  ersten  Dampfer  unter 
Laird  nnd  nidfield  den  Strom,   1840  folgte  der  Gouver- 
neur IJeecroft  lind   ISJl    die  grofse  Regientngsexpedition 
unter  Trotter  und  Allen.   Dia  ttblan  Brfiüimagaaj  welche 
nun  infolge  der  nngfinstigen  kümatiaabaB  Yarbillniis«  ge- 
macht liiittc.  da  .Snmpffieber  gewöhnlich  den  gröfaton  Teil 
der  Miuinsohafi  hinwegrafita,  veranlaGiton  nun  eine  liagava 
Fanaa  in  dan  Voraebiuigan  anf  dam  Niger-,  erat  BartiiB 
Entdeckung  des  obern  ßenue  und  die  dadun^h  erweckte 
Halfonng,  eine  weit  ina  Innere  reichende  WaaaeratraCw 
■tob  dianatbar  maeban  lu  hflonan,  gaben  Varaalaaaang  aar 
WiedenmfiiJiliint'  der  N'i).'iTl'iilirt.  ri.  «clclic  »eit  Kaikic»  Fuhrt 
1894  auch  nicht  wieder  ins  Stocken .  geraten  sind.  Faat 
amUiHiab  wird  dav  Strom  voii  Kanflantaa,  Htaaionarea, 
Ri  _'ii  riini:<lM  uriitcii  ohne  Fntorbruchung  Wfahren,  und  wenn 
die  Benutzung  des  Stromee  auch  nicht  »o  bequem  von  atet- 
ten  geht,  wie  anf  daa  regsBerten  europaiachen  IHlaaao, 
hingegen  oftmals  der  wechwlndo  Waaaantand,  Sandbiinke 
und  die  stets  aicb  ändernde  fahrbarc  Binne  ematliche 
Sehwiarigkaiten  bereiten  nnd  biafig  UaftDa  barbaiilibMB, 
|to  hat  der  Verkehr  von  Jahr  su  Jahr  sageaommen,  seit, 
düiu  sich  LeruusgeKt^dlt  hat,  dafil  die  üforgagendou  uiuea 
reichen  Ertrag  an  l'.iliui  l,  dem  bauptsächliehataa  Anafabi^ 
Artikel,  abwerfen.    Die  l*1otto,  welche  den  Niger  und  ui^ 
tem  Teil  des  Benue  unausgesetzt  betährt,  um  die  in  den 
weit  vorgeschobenen  FWktoreien  gesammelten  Produkte  dea 
Binnenlandaa  an  dia  KfMa  n  bringen,  sShlto,  wie  Flegel 
hariehtot,  im  J.  1688  banala  88  grölaere  Schiffa,  meiatena 
Damplar,  aad  aolkenlam  aaob  aiaa  Baiba  ladiar  Sebalni, 
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wdoh»  lieh  bfli  a«r  üi  dw 

rincfti  Tief«?  vorzü);lioh  r.nin  Wim'iitranüport  pipiipn. 

Trotx  dieses  r«gen  Verkiitirs,  trotz  <lor  zalilrviubcu  Uau- 
deli>  und  MianoniiUtioiien ,  wskli»  Hl  mHam  JWmn.  lUk 
hcfiiiilpn .  trotz  ■«•ipdcrholttir  Fahrten  Ton  Re^riernngfibesin- 
Um  und  Marineoilizitireo  bat  seit  Baikies  Fahrt  die  Krfor- 
■dmiig  das  HigarXMiia  haam  ein  Schritt  vorwärts  g»- 
than,  noch  hmner  ist  m  iweifelh&ft,  wie  weit  die  Mün- 
dungsarme das  Strome«  sioh  «rstrecken,  and  ob  wirklich 
eine  Vorbinduug  zwischen  d«m  Alt-CWlabar  and  dem  Niger, 
wi«  die  Eingebomen  berichten,  Torhsadra  ist.  Ebenso- 
wenig  ist  es  festgestsOt  worden,  ob  die  ssMreicben  Wasaerw 
■dmi|  welche  in  den  ünterlaaf  des  Flui>t><*!>  sich  ergiersoo, 
nur  AbnrHgaqgan  des  Flnases  salbst  oder  Tribatire  nnd, 
walohe  TieOeiebt  ein  Biodiingen  In  die  anbaksnntoa  Oehiele 
längs  heider  Ufer  geatstten.  Man  hvguiigtc  sich  im  allge- 
msinen,  den  Hsi^tum,  dsaaan  Sobifibarkeit  konststiert  war, 
la  ha&hmi  imd  mS  eine  üntereaebting  oder  Anftnlnae 
der  AbnraiglUlgt'ü  Ht-fü  mnn  ^i<.lj  uii^ht  e\n.  AII)>rJitig8  ift 
I,  dsTs  die  Feindseligkeit  and  Rsubsooht  der 
1  ein  wesentiielMs  Sadenii  ftr  alle  FonohmigS' 

ist.  und  erst  nachdem  die  cngliniilu'  Kcjiii'- 
TBag  TOT  8—4  Jahren  ein  Exempel  sUtnlert  und  durch 
ein  KTiagaaohiff  die  Stadl  OnHaoba  hatte  m  Brand  MhieAen 

lasBpn,  iüt  insoweit  eiiip  R^Büening  der  Verhältidtaa  einge- 
treten, djiGi  äperruugeu  des  Fluseea  kaum  nooh  TSlMUht 


Wie  von  vielen  Armen,  so  ist  die  Exislenn  des  Amnmliara 
bereits  seit  lange  bekannt  gewesen.  Üer  oinbeimiscbe  Miaaio- 
aar  Taylor,  welcher  1857  daa  lOaaianaiiBiih  in  OailaBha  ba> 

gann,  prwiihnt  dt>n  Amamhi»ra-I''lnr«,  dp<if-pn  Miind'.inL'  er  am 
9.  KovenitMsr  passierte,  uU  or  oinp  knrzo  Kxlcursiou  in  den 
Distrikt  Naabtf  antrat;  aut  dem  Kärtchen  sa  aaifliBni  Tage- 
buche  ')  ist  aber  trotsdem  derselbe  als  Nebenann,  nicht  als 
Zoflnb  dee  Niger  angedeutet  Etwas  genauere  Angaben 
Bber  daa  Gebiet,  welches  der  Amambura  ditri.'hflierst,  linden 
sieh  erst  bei  Ad.  Bardo,  welcher  1878  auf  einer  Jagd- 
expedition den  Niger  nnd  untern  Laof  des  Benne  besuchte. 
Dip  Kurte  seines  Keisewerkes  *)  enthält  allerdings 
üiilslsnf  Amambaia,  gibt  dsig^gam  eine  Ortaohaft 
Hanma  an  raehtan  iraetRelm  Vht  daa  MIgvr  nnteibalb 
Ooitaoha  an.  Bei  der  Schilderung  seiner  Erlebnisse  erwähnt 
«r  aooh  bXafig  den  Fhilii  selber,  aaa  aainan  wiederholtm 
Bemeritongan  ergibt  sieb  aber,  dafi  acch  sin  weitaii  Mihi- 
dun),'i»ftrni  dps  Amnmhani  vorhanden  sein  mnfs,  welcher 
unterhalb  Onitscbs  mit  dem  Niger  sioh  veninigt.  Von 
dam  DafC»  Oko  ana,  waklita  aaf  dam  nebten  Ufer  daa 


^  flw  fNptl  «n  Ikc  baaks  tl  tb»  Migsr.   Bf  Um  Bat.  8.  Cmw 
t  aal  tts  lif;  4.  Cht.  Uglsr.  Ltato,  laW- 
*i  »gm  st  BM.  RnH  im. 


Niger  wenig  unterhalb  Asaba  (auf  nasrar  Karte  irrttolioh 

Asaka  genannt)  liefft,  fuhr  Hurdo  Btronianfwürts  uml  1  imli  fp, 
nachdem  er  bei  Atauu  vurbüigekommeii  und  duu  .Vniniubara- 
Creek  passiert  hatte,  bei  Onitscha.  Von  hier  ans  wandte 
er  sich ,  lun  »ich  der  Jagd  auf  Flufg])fordp  zu  widin.»!i, 
durch  verschiedene  Arme  des  Niger  in  den  Distrikt  Isäama, 
welcher  nooh  zu  dem  Ibo-Lande  gehört.  Dieser  Distrikt 
wird  durchflössen  von  dem  Insm,  einer  Wasserader,  welche 
eine  Verbindung  zwischen  dem  Amamhara  und  dem  Niger 
benteilt,  indem  er  bei  OnioiJi  iiu  im  I.^tnde  \>t  vom  Haupt- 
atioBM  abnraigt  und  aa«h  einem  Laufe  von  32  lieaes  durob 
den  Anamhaia  nntailidb  Onitseha  sich  wieder  mit  ihm 
vpreinigt  ;  wahrscheinlich  ist  er  idpiid«'  Ii  mit  ilor  von  Pia- 
gel  gezeichneten  Büurfcatigin,  welche  aui°  der  Karte  unter 
6*  n'/i'  N.  van  Amamhara  abnraigt  nnd  saeh  Tgbokeiug 
(Burdos  Ogbekin)  am  Niger  zuströmt.  Hurdo  erwähnt,  dsls 
von  dem  Fluiäarm,  auf  welchem  er  sich  befiuul,  eine  Ab> 
tweigang  oatwirts  in  das  Land  der  (^idi  strtme,  eine 
andre  die  Hi.. litiim.'  westwärts  nach  dem  Inam  und  Niger 
einschlage.  Hier  wurde  die  Jagdgesellsehaft  von  Anwol^ 
Dem  daa  Flussee  flberbBen,  und  wahreeheinlioh  ist  daa  der 
Oniml,  wpshiill)  Ilurdo  keine  genaupren  Angaben  Ubor  den 
hydrographischen  interessanten  Punkt  geben  konnte.  Auf 
seiner,  in  der  teebniaoben  HantaOnng  etwaa  miftgüleliten 
Karte  stellt  er  die  Bifnrkation  als  ih  n  Kinfliifs  i-iniui  r  im 
Sommer  sustrocknonder  Creeks  in  den  Inam  dar,  der  uor 
eine  SchBnga  daa  ISiger  bildet. 

Von  dieser  SchliutTP  «mijebpn  <idpr  nach  Flpge!  zwi- 
schen Amambara,  Niger  und  der  Uii'urkatiou  liegt  das  L^ud 
der  Anam,  das  Burdo  äufserst  fruchtbar  erschien.  Dia 
Palmen  werden  mit  Snrj^falt  kultiviert,  und  die  I'flanznriRPQ 
von  Iguameu  und  lianuneu  Übertreffen  au  fppigkeit  die 
am  untern  Niger.  IMe  Bewohner  sind  schöne,  grofse  und 
gutgebaute  lieute,  die  sich  durch  eine  Kigentümlichkeit  in 
ihrem  Schmucke  auszeichnen.  Statt  schwerer  Spanijen  von 
Elfenbein  oder  Kupfer,  wie  man  sie  bei  fast  allen  Anwoh- 
nern des  Niger  sieht,  tragen  sie  am  Knöchel  sehr  füne 
metallene  Platten  von  mindestens  15 — 18  em  Durchmesser, 
eine  Art  Barbierbecken,  in  der  Mitte  mit  einem  Ix>ch  ver- 
sahen, durah  welches  der  Puls  gesteckt  wird.  £tnnuü  an 
saiMB  FhtB»!  kann  as  nieht  wieder  abgenommen  werden, 
weQ  daa  Bain  durch  den  I>ruck  etwas  anschwillt ,  und  die 
Baaitnair  mWiaan  nun  bis  snm  Tode  Sklaven  des  unbeqo^ 
men  Sdmmalaa  bbUian.  Yen  der  Kedhiens  aaa  Ihhr 
Bnrdn  nach  aiagiaicll  Qbacalandenen)  (ipfpchte  auf  einem 
andern  Ann  daa  1mm  anm  Niger,  den  er  bei  Ogbekin 
(8*  85'  80'  N.)  amiehto,  nnd  wandte  aiah  dum  naA 
«neni  kurz«  n  Abateahar  aadi  Aaaba  nordwirta  nach  Udn 
nnd  zum  iienue. 

Dbar  die  KaahkltttaB  nnd  KaalifellaB,  «akh«  Ilagai 
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«Iii'  aitiiier  Karle  notiert  uiid  die  luu  ganzen  untern  ^iiger 
in  O^WMwh  SB  Miit  MhaiaMi,  gab»  MmU  IfnlBliiBiw'), 

Mplcher  in  diT  Mitte  dur  50er  Jahre  als  englischer  Konsul 
«u  der  Biafra-Bai  wirkte  und  wiederholt  an  Fahrten  auf 
dam  Niger  teilnahm,  wie  auch  Bardo  gaoauan  Anuknaft; 
«ach  Oldfield  Latte  diese  Anstalten  auf  geiner  ersteti  Ex- 
pedition TOD  1832  bemerkt.  lüngs  des  MulHiifers  sind 
auf  4—6,  nngefähr  4  m  hoben  Pfuhluu  kluinu  Hütten 
richtet,  welche  oben  und  nach  den  drei  dum  Lande  nige- 
wendeten  Seiten  mit  Bambuamatten  vcrhäuf^  werden,  wäh- 
rend »ie  nach  dem  Fluase  zu  offen  bleilieu ;  diese  Hütten 
dienen  den  Fi»chern  zum  Anfentbalti  wekhe  ron  hier  aus 
den  Flnb  and  Umgegend  flhanalien  künnan.  Ein  grofaes, 
längliches  Xetz  mit  einem  8  Viib  langen  and  4  BWis  brei- 
ten Korbe  in  der  MiUe,  daem  «ua  Pflanaenhiiiirn  gafloob- 
tonen  SoUeppnats  TarglciehW,  wird  von  hier  ana  int  Waa- 
■er  gelassen,  welches  der  Fi»cher  mittels  «iuiw  zweiten 
Seiles  hebt  und  senkt.  Neben  der  Hütte  »leben  eini|[o  Neger 
in  einer  Piroge  auf  der  Lavar  «nd,  aobald  das  Nets  in  die 

*)  Kinabra  M  Um  Ni|M,TMMdiW  *  Bora«  Bspltmliiw.  U»4«b,  ia*5. 


Utihe  geaog«u  wird,  rudern  sie  hinzu  und  schütten  die 
BM«a  «Ol  dem  KoiAo  in  ihr  tthnmg.  Siaiaa  Yarfabren 

wieili'Hiolt  aiob,  his  der  Bedarf  (gedeckt  ist;  bei  dem  Kisch- 
reichtum  des  Niger  Bcboint  es  sich  besonders  gut  zu  be- 
irtlina,  dann  in  kurzer  Zeit  war  eine  grofae  Ausbeute  za> 
sammengebraoht.  Daneben  sind  aber  auch  nooh  ▲ngelo 
und  Harpunen  in  (iebrauch. 

\'om  Amambara  aus  ist  Flegel  nochmals  auf  kurzi^  Zeit 
nach  Akassa  an  die  KUste  zurückgekehrt;  wahrscheiiiliih 
wird  er  dort  im  Beaits  der  ihm  bewilligten  Creldmitt«!  ge- 
kommen sein,  denn  nach  den  letzten  uns  überkommenen 
Nachrichten  befand  ar  noh  am  11.  September  in  Lolu»  im 
Begriff,  seine  WeitamiM  nneli  Adauaim  aonitratoD,  ▼oo 
w(i  aus  er  Ku  h  hudwäiti  mm  KoBfo  wanden  wolKe.  Auf 
8«bwierigketteo  ist  er  iaidmii  aolwa  wiadar  geatoGwD,  aia 
aaia  Ftthrar  Ifadngn,  weldur  aieii  anf  dar  xwaiten  Roiae  ao 
vonzUglith  l»ewäbrt  hatte,  des  langen  Wartens  Überdrüssig 
geworden  und  bereit*  nach  Jola  abgoroiat  war,  dooh  hofft« 
Flegel  ihn  daaalhat  nooh  antatreffen,  am  aiob  seiner  Dienata 
auch  für  die  Zukunft  zu  versichurn.  Mögen  reiche  Erfolge 
seine  Energie  und  aeiuen  Thatendrang  belolmen! 


Kartenskizze  der  Gebiete  im  Süden  des  U^Ue. 

Von  Dr.  Wilh.  Junker 
(Mit  Ksft«,  s.  TiM  5.) 


Aus  dem  Lande  Semi  (Semio)  ca  N.  Br., 

96*  0.  L.  T.  Gr.,  8.  Daaembar  1889. 

t^barhäuft  von  Arbeiten  aller  Art  nach  meiner  Rück- 
Iwhr  aas  den  Ländern  südlich  vom  Ucile  zu  meinem  Ge- 

l)  Dtirch  AfTt  DAmpfpr  ..I^mania",  wr]e)irr  Vittf  Jaiuimr  vrm  l{alir-«i1- 
OhlMLl  in  Chiirt-.irii  '■iiitnil  uini  uuf  weJphein  B"lnid'-tr1t.  iltT  Ur .'jahri«*  Be- 
gleiter Dt.  Junkofs,  mIdcd  Uackiax  uu  den  jgtxl  dorrb  den  AubUnd  d«e 
MiMi  iW%  s>|aMks>tlisis  Oshlstsa  bsawkrtiMI|«B  luisrts,  istte  aash. 
Ufsnls  Biiidrt  dsi  «niiashi  stbon  Uber  4  lakit  stasessto  Beteeadea 
■lih  dar  Hraptitadt  dn  Sndan  itpkoniiiiea  OSd  gllliula  Mute  Pelinur 
aath  Qoflia.  Vfmn  mth  Vh.  Junker  dis  aiiasai  Bsrwbto  k«ji!«c»b^iMi 
Kalt*  nur  al«  unvnllknriniriir  Skjxjrf  tw/rirhnft,  w»  trlituhtfTi  wir  ti'x  ii 

P«blikilU"lj    'Ir T-'-l'-iOl]    br-    I  ;i'ii-|i_M'li     1,1.     Inlj»v>ll  ,    'i.i  •l-ll     '.i;iL--t  f- 

bftl|t<>0  Wurwh  narh  ^in^-r  kartr-irniphiwhrn  Uiin-trUunK  ijrr  bi*Ji*utrnil«ii 
KranlUU  im  l'*ll»-0«'bi.-tc  f  tfilllt ;  über  die  K*isoii  im  Niirdeo  d«  Flu»« 
■nd  in  den  weetlidieo  NiwaBim-Undeni  und  vir  eiiutweUnt  oocb  u/ 
«B  dItWi»  BUbbs  aaaMriaMa,  «sUw  wir  ISBI.  B.  SU.  «sriAaUiakaa 
kaonlea.  Sis  hMsa  VaehikMia  no  Dr.  Janksr  elannleii  vm  lA.  (Hi> 
tiibrr  an  «eldieBi  TlR«  Bohndorff  *rin«r  lerrHUrtfii  Oesundhrit 

mrntu  <\ru  HfiwBifn  im  Lud«  Seroi  mlipra  («.  Mitt.  1883,  S.  ütiB);  da 
Bohodortr  nicht  nt«irhx^itis  nitt  jcripti  Bnrfrn  in  Cliarluni  iMnlraf,  *o  Ut 
anjtuDrhmen ,  daf^  t-r  uvAti^ctn  t'rknuiit)*  ntUj  irfr^iiil  fin  lliniterni^  ihn 
ZOT  L'aterltferiiiinK  der  Hsim  xwanK,  w>  dat«  rr  tm  tiuzo^,  die  BrtfiCe  Torauft- 
nuehitkem.  Binen  Brief  etwu  jfingem  Datnae,  Ton  S.  KoTMnlMt  IS8S, 
««lohn  SB  l>r.  Koia-Ber  in  Lidö  j^enebtet  «ar  and  n»  diaoem  an 
U.  April  isaa  sbgsMBdt  «aids,  tamniteB  wir  l«8»,  B.  SSI.  maiTetit- 
Hahia.  Oa  aaa  alrigai  Bsridit,  wslsbsr  valasgbMalick  danb  «iiwn  minn 
slat«»iiBWi  BaiMha  oder  fiilMskt  aa«b  *mtt  Ln|l*»>Btr,  dat  aish 


pack,  welches  während  der  Zeit  ujiter  Bohndorfls  Obhut» 
I    taib  im  Gabieta  Ssaaaaa  aOdEoh  rm  Iluaa  Mbomd,  teils 

hier  beim  Pürsten  Semi  nördlich  desselben  gestanden  hat, 
war  es  luir  h\ts  jetzt  nur  mügUcb,  diese  leicht  hingewor- 

am  1-  NiiTeni)i«r  1882  nur  4  T*i!*reiaeB  *i>ii  Juiik«ni  WuhiniU  l>rrnn<l 
(».  Mi«t.  1883,  S.  312),  H.rh  ilir  Mrnrhra-^r-Bck  .;f'iT»r(it  «l-'I,,  bereit- 
Tom  8.  Uoienbar  isas  datiert,  alao  niu  ein««  Monat  %yiU!t  lucUeriieiichriiv 
bni  waids  ab  dJa  IsMn  MasteidMn,  sa  ist  as  aIklliiicl^  da(e  Dr.  Jun- 
ker, «dehar  diiasa  Haast  liaii|)Mblilldi  ndt  der  Beatbeitnn«  der  Kait* 
rerbradite,  Uber  neue  ITntermibmitnKvn  ki^irve  UitteDunivn  mofhoo  koontai, 
Cbvr  win*  nil(h«ti>n  .\bai(hten  arbreibt  er  in  dem  bsfciritendrn  Briefe; 
..Ich  matt  Jetzt  utemln»  reiwn,  am  baldmiixlirbrt  meine  Miui.iD  lu  been- 
den, denn  ich  «ehne  mich  in  Kultarrrrtiättmu«  nirück.  An  «in  rnhiKM 
VerarWiten  de»  Matitrialre  darf  ich  orjt  spitfr  dctikeii  Uih«  irh  Gliick. 
«i>  mache  ich  noch  eine  wertruli.'  I^i.m-  :ui:l.  Wcvii  r,.   Irh  rrkiir.ili  V  tivi.le 

IaiDon  Teil  d«r  Keiaeroat«  tod  l'otague,  der  lu  nkclutet  NUir  netne«  jetai- 
ata  AnbaAsUas  aash  WssIsb  wuf."  —  Um  IWaa,  aa  «skkac  Dr.  iaa^ 
lar  dit  trsekiaa  MisasaH  ie  iatafa  d«a  Jahna  IS8S  TanwadoB  wttu», 
mubte  bei  Ab((aii|r  den  Daatpfsn  .laiBani*"  rm  der  M«echra-«r-Bdt  Im 
Oktober  I8H3  arhou  abgewÜoneo  ReweMMi  uin;  da  I>r.  Junker  bi<  la 
diesem  Trnnin  dir  l'i>at<tiitifin  sm  Biihr-oKiliii««!  nicht  orrcicht  hui .  «n 
küiuien  wir  noi  annehmen,  -laf.-«  er  :n  .ilinlu-licr  Wulm- wir  iirj  lU-j^innf  1  HS'.; 
am  Hille  jetit  im  Westen  langer  iuiücki;chaltcD  worden  i»t,  al«  «t  beab- 
aithliKt  hatte.  Da  der  Verkehr  mit  dem  Soda»  Kef{eDwirti(  Kioiltrh  le- 
sperrt  iat  und  t*denblla  Mogei«  Zeit  rartaben  wird,  bia  geordnete  2n- 
«tiiade,  «eUshe  die  WiodeiaahahaM  d«*  VaikahM  ■ariatiM,  iMala^  «ias 
PoiiTarbiiMlaBg  via  Ugaada  nad  ladi  aadi  aai  sÄarisrig  hanaalillsa  ssia 
«iid,  so  aaidtB  aBa,  inIths  aick  IBt  dia  TlH^kait  aaaias  aaeelilMiie 
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all 


lieh  vwtt  UiDr-MMlcim  zu 
OrimtiiinUiflbUU  einsende. 

Dia  BrntUaa  und  Botsendiing  meiner  Sammlangen  n«oh 
Europa ,  die  irh  in  1 4  Taffi-n  bowerkstelligen  mnfste ,  die 
'Abreise  Bohndoril»  uud  die  damit  verbundenen  Sorgen, 
twIKffh  sn  kontrollierendp  Arbeiten  in  mi>invr  neuerrichte- 
tM'StRtion,  während  iob-  a«lbat  Ton  der  beaohwerliohen 
kranken  Fiilara  Utt  and  «Mb  die  reohto  Hnnd 
&it  mlhoMMHi  in  Aa- 


Maoh  dar  Abniw  Bolmdorlb  mn&to  iob  sn  «iiwrffioh- 
toi^  wd  Reinschrift  des  wahrend  der  Reisen  gewonnenen 
IblMritb  whratten,  «iaa  i^bait»  in  dar  iah  dnroh  ain  har- 
baa  IfiftgaBohiek  nnHabaani  uutaibiwohaB  nnd  dnroh  wakhe* 

mir  ilor  Verlust   vieler  w>'rtTol!.  r  (ii  üciistünde  und  neue 
danemde  Arbeit  Tamnacht  wurde.    £e  war  ein  Brand  oMi- 
.aar  Statian,  wohai  drni  Tnkid  in  Aaeha  gelegt  und  ain 

Ibil  Jlieilier   Habe    tieprabeii    wurde.      Der"  VeHust  \neler 

Oaganstände,  obgiaich  recht  sobmersUoh,  da  ich  so  manches 
bat  Bainair  SpnnaHlnilf  antntt  su  ganiaftan,  fanmav  iri^ 

der  auf  «chlechtere  Zeiten  zurückgestellt  hutte  —  Weine, 
Konsarran,  docU  auch  wertvolle  Tauscliartikel  und  vielerlei 
■iMB  mtdaMNB  — ,  iak  daah  aahliaUieli  m 

Tzon.    TtM  Nötige  zur  Deendigang  meiner  Reisen, 
und  beste  habe  ich  retten  kSnnan.    Um  meine 


hnba  iak  aofort  ain 


I  im»  nur  4<«r 


■Ii. 


.■liiini: 

Hrhann  mincr  IWwht»  »nfufirt  mrh*n  mimm.    W;r  k 

HotYiiuiti;  hiiu"       .         I):.  Juiii--r  -lul  1.  1 1,1  i-i-H' .  , 
lialttiuiuit  der  Mityptiwbni  llrrr^'-lun  >ra  tlAbt-nl-lihaul  ucktnixiB,  dm 

Mska«  sash        slasikiiRen  u-.,.]  >'.,>it 

Uihn  OuMB  TicUlieht  dnheadun  Gefahr  zu  ratgtlMB. 

S»f)i  At-n-hlufi  ili'«  rc>Tii:*'n  Hhl'""»«  fthi'lti'n  wir  Konnini«  Ton 
»wr:  kurnTj  lirirfm,  W'-Iclu'  Ii:.  Juiili^r  iirii  1.  OktHl>cr  IhSIl  Vuti  f'mft 
StatiDO  U'i  Semiu  aii  «'im.'  ADitrhohiteii  in  St.  IVtenbsrK  and  ui  Konral 
Hnntl  IB  Chutun  (rrtcbt«!  bit  An*  die««  xatit  banot,  dift  dancib» 
ha  April  Ton  Hin«  RaiM  nach  SW  und  WSW,  tat  wvlcksr  «r  sminsl 
tarn  Vt\l»-Uikat  aiUact« ,  m  Scaila  aniflekcskehit  «sr  nd  bri  Ab|H| 
dM  BriafM  rieh  dai  btilm  WoUwin«  «ftont*.  Von  dm  Witnn  im  Sädsa 
■ad  dm  Klmprlni  Lapbm-Bcjra  mcta  dk  Dinka,  Nnrht  u.  •.  war  ar  nn- 
tcrriehttt,  und  bri  im  naskbrra  hift,  wrlrhv  dnrrh  ila.<  iin> mtrli'-.  Inni;« 
Aoablnhen  Aen  Dnmpfeni  «rhiiht  wurdf,  ha(ta  er  Pn  tur^'t-Ki  ^••■ii.  Humtlü  die 
Abaenduni:  winer  HO  KiHt*ii  '  Uii  ii.'r;ii,l.i<.'brr  SBroTnhin.;i'ii  lu  uiiUrlnjwn, 
«akba  Tun  Bohodoifl  auf  Jimlwn  Üaheit»  ia  Waa  deixmiert  woidaD  aind. 


tMM  IUI  «ad  Aa«a*l  ISU,  «rishe  rialMeM 

Bmw  entbialtm.  find  nicht  nach  Rnropa  it*1anKt.  Riat  10  Tin»  m  Ab- 
pmt  dei  Briefu  war  I>r.  Junkfit  durch  Vennittvliuif  Bmin-D«;!  Tia  Utaif- 
bdtta  in  dan  B**iti  f^iiu-r  kleinen  lVi*t«-n'!im?  gekomnwn ,  währaod  dar 
Ktöbt«  TWl  det  fiir  ihn  IwtlimniUn  Briefe.  Z-itiin:.cii  \(  }:i  i  haTtsm  lU- 
iSckgahaltao  wordan  aar,  wo  ntan  avin  Kinttelfoi  berriu  Anfang  IMS  «r» 
Im  UDganatigataa  Fkll«  baabrinkUgt  Dt.  Jonkat  oaah  flUan 
b«i  dan  Nagara  IbanU  rMwIs  baba. 


US 


UM. 


im. 


herstellen   In'i'^pn.     \nc)i    diosaa  lU  InHA  idih  dtC 

uuiues  Gepuckea  hier  zurück. 

Iniwiaohen  ist  banila  aait  ainam  Honata  dar  Regan 

ausgeblieben  und  drängt  aa  mich  zur  Abreise,  <!i«  ich  in 
wenigen  Tagen  antrete,  um  von  hier  die  Liiiidergubiete  im 
Westen  kenneu  sn  larnen  und  womöglich  den  ütHle-Mtinia 
in  dieser  Richtung  und  zu  SUd  uochmala  an  amtehaab 
An  die  jetzige  regenlose  Zeit  gebunden,  mit  dam  aahnliah- 
atan  Wunsche,  meine  Reben  mit  Knde  derselben  loin  defini» 
tivan  AbaoUnaaa  m  hnngan,  baginaa  ich  nimh 
lioham  Aahntiinlln  hkr  ain  naoai  Waadariah 
dar  Xartanalisw  lana  iah  daher,  leider!  nur  naihtÜBTCll» 
sOadigaa^  nr  knia  EMdinngan  mitaandan. 

Bai  Baratalhing  dar  Knrta  habe  iah  aban  nm  ftr 

5  Minuten  Mur'ii  hzeit   nti^enommen ,  also   13  mm  fir  dia 


Wegstande  oder  ö  km^).  ^'or  die  Riohtongan  dl 
maUgen  Tagesmaraohaa,  iah  dudi  Kanatraklion  gaAm» 
den  littbe,  sind  annähernd  berQcküchtigt  und  nach  Gut- 
dünken angepafiit,  ohne  die  Fehler  ihrem  vollen  Wart« 
aaeh  varlailan.  Dia  IMaaa  aind  nur  in  BarBohmehligmg 
ihrer  AnftriobtUDgen  eiiifjetrnpen.  Bis  auf  ilir  L'>»fl''U- 
tetea  h—iptalahlichstea  Erhebungen  sind  die  Ternünver* 
hlllBiaw  nahMtohaiahtigt  «aUialbaa.  THhaf^  «ad  Sthnma. 
uni)i<-t>.  irswle  die  Angriw  dar  Qalliala  dar  gaganwUrtig  re- 
gierenden l'oteQtaten  fudaa  Brwihaaag.  Bai  der  flüchtig 


,  Aa  in 

Spruch  auf  (i''ri!iuiL'l';('if  ni'iolit .  i»'  w'il  kunrii  die  HUfla 
dea  geüttUimelU'n  kartograpluiithen  MateruU.s  verwertet  WOiN 
den;  es  kam  mir  daraaf  an,  ein  Oesamtbild  der  Hydro» 
graphie  jener  Gebiet«  zu  entwerfen.  In  ßerücksiohtigang 
des  oben  Erwähnten  macht  die  Arbeit  Anspruch  auf  Naeh> 
aioht  Neben  meiner  Reiseroute  sind  zur  Übersicht  dia 
Raatan  Sohweinfarths,  Miania,  Caaatia  and  Bohndorf  eben- 
iälh  eingetragen.  Auf  waloham  Irrtnma  dia  xn  IGania 
Reisen  konstruierte  Karte  uud  skizziert«  BaiaatWlta  bamht, 
habe  ich  barnita  frtthar  *)  Oalegenbait  gaaMMBf  aUiar  sa 
erörtern,  and  wild  dnnih  bmIb  KarlaohUbl  arrfehtlieh. 

Im  nördlichen  Teile  meiner  Skuze  zieht  der  üelle, 
naehda«  ar  dia  Gddda  anfganommaBj  m  WNW,  ampfaqgt 
von  Hardao  har  daa  MbfdBla  und  ta  niaht  weitar  WntfaN 
nung  dnvon  zu  Waat  die  Oürli  i .  Iii'il'  ii-.  nilr'  Flüsg«,  dia 
ihren  Urapmng  im  aHdKahan  A'-Sandeh-Reicbe  nfhmwii 
Naak  dar  BbmBndnag  dar  Gdite  haaahfatbt  dar  üdib  im 
Bo^en,  anfan;jr'<  -^inlli  }i  ziehend  und  in  Tialaa 
verlauiend,  einen  groiaen  Hslbkreia  nm  dM 
and  UUaC  ia 


?sa  ItdMMOi  asTsaMlMM  • 
I.  iBtidhmim  $m,  I.  MS. 


lilOMOOO. 
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•Im  Seflw  tovahntar  IhmIo.    8pltor  aimnt  er  wieder  I 

"West-  und  WNW.T?irhtiinp  im.  AufstT  den  orwUhnton 
swei  gri,ir»erii  ZuHüssen  von  Nordt'u  hur  nimiut  der  ITelle 
aaf  der  ganzen  Strecke  weder  tob  Norden  uocb  vnu  S  uif» 
(»eilcutcriilo  Gewässer  aaf,  wa«  Air  da«  südliche  Gebiet  da- 
durch  erklärt  wird ,  dar»  in  kaum  zweitägiger  Entfernung, 
mit  dem  Helle  auuälioriid  purallel  und  iu  üurserst  langem 
Veriaafe  von  Ost  zu  Weat  ODd  MoidvMt«  der  bedentendito 
NebenflaTs  des  Ü^Ue-Miknä  aklit:  der  Bomok^di  oder 
M^jo  (Nemijo  Scbweiufurths) ,  der  jedoch  noch  weiter  im 
Wetten  in  den  Uäle-Strom  eininiindet.  Der  Bomokindi, 
tut  TOB  dar  halben  BnHe  de«  XJdlle,  entspringt  w^  im 
OHten  und  dürfte  auch  von  dem  Berglaude ,  welche»  den 
AlberUNTaoM  im  Weeton  bog^nxt,  henhkommen.  Infolge 
dar  arwIlmleB  AniriihaTung  der  betden  Striima  luainandar 
kommt  es  auf  der  gestreckten ,  laugen ,  sugaoiiSnDigaB 
Halbinieli  die  durch  den  ZuaammeufluTe  dai  üdlla  ood 
Bomoktfadi  gabOdat  wird,  m  kaiDer  EntwioMiiDK  andrer 
boJeutouili-r  Ni'hfufliisüe.  Vom  Plateau  (U-  Hfr  Hult  iii-<el  | 
ergieben  aicb  daher,  neben  unzähligen  kleinen  Mufsuhen 
«nd  BionaaleB,  teila  nBrdNob  tarn  ÜAla,  taüa  BttdHeih  snm 
Bomoktadi  nur  wi^iiipo  Fllisac  mit  etwas  liiiipi^rpin  ViTlaiife. 

Andere  verholt  es  eich  mit  den  von  tiüden  her  in  den 
Bomahiadi  atBaflndandaB  FMaiaiL  D»  dia  WaaaertobMda 
daaaelbeTi,  von  w^li-hpr  spinfi  südlichen  Trihutäre  herah- 
kaouaan,  bedeutend  weiter  nach  Süden  liegt,  ist  die  Mög- 

Sf>  treffen  wir  vnn  Wi'sten  nach  Osten  anf  dmi  (lein  MSriiMe 
und  der  Giirha  tust  ebenbürtige  Flüsse:  den  Makongo, 
P6kko  und  Telli.  Der  Ursprung  dea  UabAngo,  alt  waat- 
liohaten  der  drei  ZufliiB»*' ,  i«t  nicht  weit  bn  Osten  zu  su- 
chen, wahrend  der  Pökko  und  Telli  mit  langem  \'erl«ufe 
weiter  östlich  entspringen.  Ein  nicht  mehr  dem  Homo- 
ktodi  tributärer  Flufs,  eondem  weiter  zu  West  direkt  in 
den  ü^lle  einmündend ,  ist  nach  Erkundigungen  der  Mbe- 
lima,  dessen  Ursprung  nicht  weit  von  dem  de«  Maköugo 
SB  Ost  m  foilagan  iat.  Mit  dieaan  iadirektaB  Za- 
flnaaen  nun  UtfU«  ▼enniktabt  dea  Bemoktodi  ml  dam  di- 
rekten Tributär,  dem  Mh^luM»  aodat  nach  8Bd«n  daa  QueH- 
gabiet  dea  U^Ua^Sjfatama. 

Der  weitar  altdiich  tob  Ort  an  Wart  laut  Biknadigna» 
gen  ziehende  Flufs,  die  Niiwa,  soll  einem  andern  sttdlioho- 
ren  FlnfMqrsteme  angehören,  und  swar  dem  N^poko  ata 
aBfdliaber  Tribaflir  lofliahaD.   Diaaer  aOdlichata,  auf  mai- 

aar  Kart,  m^jcileutete  l'luffl ,  von  desMMi  Existi'ii/.  ii  Ii  in 
den  westlichen  Oebieteu,  bei  Uakaogii  nnd  auch  sonst 
hinfl;  Abarall  onlar  dan  NaiBan  N4poko  Aapabca  arMalt, 
wiirii'  dort  »ageuhaft.  weit  nach  Süden  Vfrlejrt  und  trat 
Mbuluna  und  Niwa  daxwischen.  Als  ich  auf  der  Rückreise 
•08  das  DatKohatan  tob  aur  baraialaB  Uadaia,  daa  G*> 


im  Sfifho  dw  Uäb. 

bieten  der  Momvd  nnd  llab6de,  und  südlich  vom  Boao>* 
kiindi  wieder  nach  W  zurückkehrte,  ermöglichte  ich  ea, 
meine  Keise  nach  8üjen  bis  zu  diesem  sagenhaften 
poko  aoaSBdaluiaB«  Ich  erreichte  ihn  wohl  in  seinem  Mit- 
telläufe, wo  er  nntar  gleiehem  JiKagengTado  mit  dem  Bomo- 
kindi,  von  diesem  4  atarite* Tagereisen  zu  SUd  entfernt,*  • 
annihernd  mit  ihm  gleiche  Dimensionen  zeigt  und  unstrei- 
tig von  Oataa  her  noch  oineo'laiigen  Verlauf  hat.  i)aa 
Quellgeblat  daa  K^oko,  dea  Bomohtfadi  nad  daa  Kibali, 
resp.  Kfbbi  (üelle),  die  inigesamt  von  dem  Berg-  und  Ta- 
ieUande  weatlioh  vom  Albert  Nyanaa  hamhkonunen,  iat  iir 
ainar  liaia  lu  aaehaa,  die  annBharad  tob  SSW  in  NNO 
zieht.  Dafs  der  Nepoko,  von  Ost  zu  \VeBt  fliefsend,  von 
jenem  Ponlrt«,  wo  ich  Um  sah  und  wo  er  wahiacheinlieli 
«iaen  nSrdHelien  Bogan  baaeihraibt,  in  aaaihamd  Sfldwaat* 
fiehtuug  wt'iter  zieht .  in',  daraus  zu  schliefsen,  dafs  er  im 
«aatUttheu  Gebiete  swar  bekannt,  doch  weit  naoh  Sttdan 
veHegt  wird  und  £e  Ndwa  daawiaahaB  tritt.  Dar  üraptnag  • 

iHt'ses  FlusBPü  iiegl  westlich   niollt  Wit  «Bllbnit  TBB»  am» 
ner  Keiseroute  zum  Xopoko. 

In  dem  von  mir  durobiogenen  Gh>biete  swiechen  Bono- 

kiir.di  und  Ni'pokn  igt  die  WnsserBcheide  der  ht'irh'ti  Klufa- 
syateme  kaum  wahrnehmbar,  doch  ist  das  .Gebiet  der  Zu- 
ftlaaa  a«ai  Ndpolto  tob  Noidaa  har  lidehrt  ohanktariatiaeh. 

An  Stelle  der  aonat  fiherall  anzutreffenden,  von  HorhwnM 
eingerahmten  ZttflUaae  treten  hier  breite,  flauhe,  baumlose 
BampfiiiedomagaB.  Baa  lotlianBda  T^gatatiioa,  aalr  Ihn«* 

lieh  den  Ssett  im  Nilatromc  hil  ict  die  Brtirke  zum  Pasqie- 
ren  dieser  Sumpfe,  doch  uiizuguiigliLh  fiir  Keit-  und  l.a5t' 
tiara.  Diaae,  Olrit  genannten  SUmpfe  durohiiahea  das  Ge- 
biet  in  grofser  Anzahl  nocji  weithin  nach  Oiiten.  Auf  der 
SchweinfurtliBchen  Karte  bereits  findet  sich  eine  Andeutung 
dieser  Oha  als  Xalohe.  Ith  erwiihne  liier  beiläufig,  dafa 
„Na"  in  der  Sprache  der  Maugbaittu  der  Artikel  ist,  wia 
schon  Schweinfurth  anfllhrt ;  ebenso  in  dem  Worte  Na- 
muyi  auf  der  8chweiiifurthschen  Karte.  MÄjo  bedeutet  bei 
den  Manghdttu^Vttlkam  „groraaa  Waaaar"  and  wird  aowoU 
ftr  den  Bonoliindi  ala  auch  für  den  gabranolrt.  Dar 
((rSfata  der  genannten  O'bä,  in  welchen  östlich  eine  AnaaU 
aadrar  eiamttnden,  erhiUt  im  weatlioban  Verlaufe  den  NaiBaa 
Mika  und  aoll  in  der  NIba  aainar  Kmafindong  ia  daa 
\epoko  die  Charakteristik  des  O'bii  vfrliiTcn  und  diesem 
ala  breiter  Flula  zuströmen.  Ich  achliefee  diese  wenigen 
Aagabaa  ttliar  dia  Hydrographia  diaaoa  Oebiataa  ant  deoi 

Venaaffcf  dafa  ich  den  Ni'iioko ,    nii  ht   mehr   <lpm  T\-1lr'- 

Syataai  lagaliKraBd,  mit  dem  Aruwimi  Stanleys  zu  id«uti> 
fliMraa  mieli  baraehtigt  l&Ua.   Daa  NaaliwaiB,  dab  dar 
Felle  der  Oberlauf  dea  Solwri  irt,  holib  ich  apitar  b«* 
bringen  -zu  können.  ^ 
Ea  atfibfigt  aar  aoeli,  aiaiga  Worte  fibar  dia  daa  waita 
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G«btet  b«wohneuden  Volkeracliaftmi  bdSzuAlgea.  E&a  all» 
here«  Bingehen  lu  dieser  Beziehung  encheint.  hier  nm  m 
weniger  gUHhaft  ,  Ja  da»  Gt'üchiube  der  unzähligen  VoIlCB- 
Vhuw  innig  mit  der  6e»chicht«  der  zwei  dumiiiierenden 
YMlWr«  der  A'-Sandeh  und  Maogbiitta,  wihrend  der  ieUten 
Jahrsebote  veriaiapft  ist,  interesumte  AüfMhliiiee  Qber  die 
An8breit«ng  denelbi'ii  g«  »,  ihrt  und  im ^naammenhMge  ge- 
■cbildert  «erdra  moTa.  Hier  kann  kh  nur  eine  Aoiitiiliiag 
der  ain^^lnen  YBDureehaftea  snf  ihrem  gegeninlrtigen  Terri- 
torium folgen  lassen ,  ohne  auf  die  Ursachen  einzugehen, 
welobe  ZerepUtlerung  und  Sprengnng  der  Stämme  bewirkten 
«ad  die  Veranlueang  bilden,  deA  wir  heute  den  gleichen 
flWwilMlll  vielerorts  wieder  begegnen. 

An  Nordufer  dee  U^e  bewohnen  einen  Teil  dei  Terri- 
toriimw  die  A'-Snadeb.  Dm  ünterlmir-  der  FfUen  IfbrdBle 
aad  CMrbft  eiad  jedoch  Ton  den  N(iini;ljälle,  einem  Mang- 
bdUaAMBnae,  bewohnt.  Sie  sind  vielerorte  «nxtttreffen, 
X.  B.  aSrdlieh  Tcna  Ndpeho  im  OeMete  dee  Vtlnten  Sidnga. 
So  tr.it  ''1;  -  Ii'  ui,  ^1  weit  im  OsV.-ti  im  Liiiiili'  ilsr  Moinvi'i. 
Wahrend  der  kriegerischen  Wirreu  des  letzten  Jahres  über- 
•ehritt  eine  AanU  der  MengbUle  den  üdBe  nach  Bilden 

nad  Warde  tm  frühem  fiebiete  Mambariträi  ansris-iif.' .  ili.  r 
dae  fsgenwlrtjg  Mbfttima,  der  älteste  Sohn  des  A'-Sandeh- 
Finten  üdado,  gebietet.  Weedioh  vea  den  Maagbilie,  im 
Nordtm  des  T^i-Ile.  fol^t  d.nn  I^and  der  A-MatK.  Ein  Stamm 
darselbeu,  die  Niapu,  finden  sich  im  frühem  Muniascbea 
Oehiate.  Dia  aaaiiltdbaNa  üftr  aad  lüde  dee  Fdlle- 
MiiViiR  linri  von  verschiedenen  MangbiJttu -Stiiniracn  und 
-Familien  bewohnt,  die  im  ausschliefslichea  Besitze  der  Boote 
liad.  So  Imuptaiichlieh  die  Embati,  die  ich  bei  allen  Über- 
gingen öber  den  Uelle  wieder  antraf  und  dio  nidi  am 
Hasse  entlant;  weit  iifuli  Westen  hiaziebou  sollen.  Einige 
ihrer  nennenRwertcn  Häuptlinge,  aaf  Ineeln  iB  Hona  BB^ 
iKnig^  sind  E'rmlii,  KümbS  &c. 

Aaf  der  erwibnten  Lendzunge,  zwischen  dem  üelle 
aad  BoBioltfadit  leben  im  Setliohen  Gebiete  Mangbättu- 
Staam*.  Xekt  milluw  jedooh  hier  gleiob,  dah  die  eigent- 
Sdhea  Hugbitta  ia  veiaehwüidaad  kleiner  Zahl  ihre  frO- 
bern  Gebiete  bewohaaB,  dagegen  eich  gegenwärtig  unter 
ihiaa  HenMhara  aa  TandaadaMB  Paaktaa  attdlioh  vam 
BemeMndl  angesiedelt  haben.  Oer  einsige  aad  leiste  be- 
BMckaaaweite  Mangbittn-Fttrat  am  ü^lle  war  Mambaagd. 
Aaoii  ar  anibte  im  TaigaQgaaen  Jahre  Uber  dea  Boa»» 
Undi  flflebtea.  Aafeer  ihm  riad  ab  Naohkomnaa  Mdaaas 
zu  erwähnen:  SsÄnga  (Piipo)  .■»üdlicb  vom  Bomokändi,  Ssilnga 
(M6mb«le)  nürdlioh  vom  Nepoko  und  endiioh  Mb^lia  südlich 
vom  Mdpoko  aaafaaig.  Ab  Stelle  Mdaaas  aad  dar  in  j». 
nem  Gebiftp  früher  h!Tr5i'h.'riiiiTi  MaiiL'l'i'itfii  ist  ji>t/f  N'iiSn- 
gan  mit  den  A-Bingba  getreten  \  nach  Sprache  und  Sitten 
ab  Uaagbdtta-Staaua.    Dia  A-BtbBaga,  «deha  ^aieha 
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SiHraohe  wie  die  Hangbittu  reden,  früher  nnter  Hambsugds 
BotmKlaigkeit,  sind  seit  den  letzten  Kriegswirren  noch  mehr 
sersprengt.  AuTser  den  l^ereits  erwähnten  Niapd  befinden 
sich  uut«r  der  Herrschaft  Xi^ngär&s  die  MoniTii  und  Malg6. 
Letstere  haben  gleiohfislls  die  Spraoha  der  Mangfaitto.  Dia 
Daf  aind  Bootalente  am  TT^Üe. 

Das  gaase  weit«-  wc^il.  he  Gebiet  auf  dieser  Halbinsel 
bia  aam  ZaaBBunenfluase  dea  Bomokdadi  mit  dem  Udlla  iat 
▼on  nmäUigea  A-Btframho-StlaimeB  bewohnt,  die  frlfliar 
unier  der  Herrschaft  KIpas  oder  Tikima.'«  standen,  nach 
doaaea  Tode  jedooh  aam  grttlkem  Teile  ihre  Selbstäadi^ 
keit  irioder  ariaagtan.  Ebaolaa  SShae  aad  HaohkomaMB 
jenes  mächtigen  A'-Sandeh-FUrsten  haben  noch  gegenwär« 
tig  einen  geriagea  Anhang  nnter  den  A-Bdrambo.  So 
OdoB  (kttnlieh  eimordet),  Mambangii  (nioht  an  Tarwach- 
wln  luit  dem  Mangb;'itt\i-Ftirsten  gleichen  Namens),  ln-i  ilcm 
ich  Februar  bis  April  1881  verlebte,  Basnbd,  Bendia, 
Zdaiaa  a.  a.  Voa  dea  S8  aiir  namhaft  gemachten  nad  ta 

•iaigeni  Anseln  ii  g<>l;iii^'tcii  Si  hiiun  Kfpus  »ind  gegenwiirtig 
Uaaa  und  Bakaugiü  die  hervorragendsten,  und  sehen  sie 
ihn  Brüder  ah  ihn  Vaaallaa  aa.  Die  aaagadehataa  da» 

liii'ti-'  tünsor  HnidiMi  tnac!;tl;.rf  rj  Fürsten  bilrlpn  den  T.iinder- 
komplex  südlich  vom  Bomokuudi.  Neben  dem  Kerne  der 
A'-Saadaib-Bev«Ikaraag  in  jeaaa  Oabiataa  Aadea  wir  «aa 
grofsie  Anzahl  der  niirdliclipren  A-Riirambo-Stümme  auch 
hier  wieder.  Das  Gebiet  Bakangaia  erstreckt  sich  westlich 
bis  zum  Makdaga.  Ba  TaO  dar  A.llahflli,  A4fdkimlo  aad 

A-Rabiia  sind  ihm  tributpflichtig.  Diese  dehnen  sich  noch 
weithin  nach  \W  uub  und  reden  die  Spruchp  der  Mang» 
bättu.  Auch  im  Gebiete  Kdoaaa  finden  sich  aufser  den 
A'-Sandeb  viele  A-Bfa'ambo-Stihnme  aad  Bmohteile  aadnr 
unterworfener  YSOnraehaflea.  Ostlieh  vom  Gebiete  Kda- 
na«  liegt  der  Distrikt  Ssingas  (P6po),  au  wi-lcben  sieh 
noch  weiter  su  Ost  nnd  Süd  das  Land  der  Mädge  an- 
soUiefst.  Weiter  im  Sttden  leben  die  Maig6  und  grenzen  am 
Nepoko  an  die  Mab6de.  Viele  mir  namhaft  gemacht«  Volks- 
atSamia,  «aloha  aooh  «alter  attdlioh  haaaaa,  kaaa  ich  ihrer 
Hariiaaft  aaeh  aiolit  aSher  beaeioliaaB,  doeh  darflaa  wolil 
viele  derselben  den  Maigö  und  Mädge,  mit  der  Sprache  der 
MangbdttOi  verwandt  sein.  Im  Ostea  aad  Süden  von  jetsi. 
gen  Diitrihte  Ssdngas  (MdmbSlS)  naiht  ddi  daa  Laad  dar 
Mab6de  noch  weit  hin,  und  konnte  ich  Bildlich  vom  \«. 
poko  keine  andern  Namen  erkunden  als  immer  wieder 
MabMe. 

Zum  Scblusaa  aai  hier  noch  enrthat,  dalb  aatar  diaiaa 
Breiten  weder  aadi  Oat  noch  nadi  Waat  Ua  aidi  aia  A 
gentüolioB  Gebiet  dea  Zwargvolkee  der  Aldm  fiadet  Oh- 

gleioh  die  A'i:k.i  %-i*'!er<Tta  .Hiii.'ctr<)floii  wcrilcti,  -  i  Ii  ilicri 
sie  doch  nirgends  einen  festen  Sitz,  sondern  nomadisieren 
ah  Kolonien  haaptatcbUoh  aatar  den  BComvd  und  HabMa. 
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QflOimrliiMhe  NMofi»  d«  Jahrat  im. 


Wo  eine  Kolouio  Alka  heut«  nächtigt,  finden  sich  vielleicht 
Imm  Hatt«ii,  und  habo  ioh  ■»  w  noaadimirond 
HittM  im  Wald»  liiigi      Vilm»  tmg^ 


Meine  verschiedenen  früher  l)i>«chriebenen  Ri 
ia  dsoi  G«bwto  nad  »u  der  KarU  lellMt  aniohtlidi. 


mi,  8.  tst;  im,  a  m  wd  Ml;  um,  8.  Ml. 


Geographische  Nekiologie  des  Jahres  1883. 


Berli^rÄ,  Hermann  Alcxumlor  Freiherr  von,  bekannter 
Keiseschrifteteller ,  gelt,  am  17.  Murz  1814  zu  Göttin^n, 
widmet«  «ich  nach  Beendigung  des  juristischen  Studiums 
dem  Buchhandel  nnd  nah  sich  1848  genuligt,  in  der  Schweiz 
Zuflucht  zu  suchen,  wo  er  sich  nach  mehreren  Jahren  end- 
gttltig  in  Zttnoh  aanodolte.  Kaohdam  aain  Vamwh,  daa 
Xbd'BHliMMha  RiiwlmidtaMh  dar  Sebmis  k  ata  dar 


feig  arnalt  liatte,  wandte  ar  n A  anaicMiaMieh  dar  Bolnift- 

stolliTt'i  üu  und  vortursto  in  schneller  Reihenfoli»?  eine 
grofse  ZbLI  KoiscfiihriT  Utjer  zahlreiche  Toili"  Europas. 
Am  wortvollstou  i»l  Bcin  Work:  Dii-  A1|m'M  in  Nutur-  und 
LebenRiiililem  1861 :  in  Petenuauus  Mitieü.  cnchiou  von 
ihm :  Die  (lotthard-Bahn.  Boachreibendaa  nnd  Qaaolnollt» 
Itohea.  (KrgBnzungflheft  Kr.  65.  1881.) 

Brtoi ,  Arthur,  ^'eliurcii  in  Kühao-Baaeon  bei  Limoges, 
aiadalte  1876  nach  der  Ooldkttata  ttbar,  wo  ar  ab  Han^Ja- 
lunu  k  fliadn»  gründete.  Gakitat  T«n  dem  Daafaobaiii,  dia 
ftaaaBiiariMa  BudaUmiabangeD  anMubreiten,  untarnakm 
ar  nUreialia  Beiian  im  KOatengebiete  nnd  gelangte  1881 
bis  iinch  Kumassi.  Er  starb  am  38.  April.  .Mehrere  Reise- 
bricfc  veröffentlichte  da«  Rulletin  de  1«  Societe  de  geo- 
graphio  i  iiruriHTriul«-  P^iri-<. 

Bumiiiii ,  K"iiniil,  riiDolog  und  .\ri  lin'doi; ,  geboren  am 
1-1.  Niivcmlier  Ih30  zu  .Mutztchen  in  Siiolisi'ii ,  seit  1874 
Professor  in  München,  starb  daselbst  am  22.  Sept.  Neben 
■einen  zahlreichen  facbwisaeuBchaftUohen  Arbeiten  iat  be- 
aandara  aeiaa  teefiUcha  SbKadige  Oeographie  tob  Gfiaabao- 
hnd«  1881—78,  sn  «nriihnan,  an  w^her  er  daa  Malarial 
wlfema«  daar  Ungarn  Baiw  180S— (6  and  datoh  Stadiea 
an  Ort  nad  StaHa  gaaaaiwaK  hatte. 

CoOümn,  Sir  Richard,  engliaeher  Aftmiral  und  hnrvnr- 
ragender  Polarforscher,  geboren  am  7.  November  1811  zu 
UatPHhottd,  Bfarb  am  12.  S(>|<tembpr  in  Kating  hei  l.oiiilon. 
Schon  im  .lahre  1823  trat  tT  in  die  Marine  ein  nnd  niiluii 
LH  frulii-r  .lu^rnml  lui  imiut  Roihf  wisacniM'haftlicher  Kxi>p- 
ditionen  Teil,  1828  an  den  Küsten  von  Südamerika,  1835 
Capt.  Beeohey  in  den  sentralamerikanitohen  Oewis- 
Naoh  BecDdignng  des  ersten  ohinesisohen  Krieges, 
ia  welchem  er  durch  Rekognoszierungen  der  damals  ÜMt 
gla^ah  naltafcanntan  Kilaten  und  ClulUliafiB  lioh  harro» 
ihat,  ward  ar  ndt  Yameasung  der  eldnariaehan  KOaten 
beaujftragt,  welche  er  3  Jalire  lang  leitet«.  1849  wurde 
ihm  zur  Aufsuchung  Franklins  das  Kommando  der  Schiffe 
,,Knterpri»o"  und  , Inventigafor"  übergeben,  welche  dnrch 
die  Rerinu' -  Strafte  nach  Often  vordringen  iwllten.  Der 
Fülirer  ■l<'fl  letztem.  rfi]if.  M  i  liw',  wpkher,  nachdem  die 
Schiffe  durch  einen  Sturm  getrennt  worden  waren,  (oerat 
ia  darBariae49tnAa  aiatni;  «wtoto  £a  Ankaaft  vaa  Cel> 


linson  nicht  ab,  niul  ilim  gelang  es,  bis  zuui  Jalire  1854 
die  Xordwostpassuge  ausznitihren.  CoUiuson  geUiBt  unter- 
suchte  von  1851  —1854  die  KUsten  des  amerikani^<  ht  n 
Festlandes  und  drang  hier  bis  iff  die  Dease-Strafae  var, 
war  also  nahe  daran ,  die  Reste  der  FrankUn-Expedition 
aof  Kiag  Wülian-Laad  -"^«-«-'t— «  QlOaldioli  bnahte  er 
aeiaSaUff  aaiihllladanil  nnlol^  darltinBaltariaMUBtar- 
gebenen  MoGlam  Mb  aaiaa  Tatdkaata  an 
Ubergehen,  lo  daft  «r  gakrtnlt  aaa  der  Haiina  analnt. 
die  Hakltiyt  Society  gab  er  1867  heraus:  The  Ihrec  voyage« 
of  Martin  Frobisher:  aulsordem  Bchrieb  er:  Xine  week-j  in 
("anada  18*j2.  Eine  eigne  Darstelluin;  aeiner  Polarl  ir'^i.  iiiiii- 
gen  ist  nie  erschienen.  Seit  \fMh  war  er  Deputy-.Ma^tor 
of  the  Trinity  House. 

Coolty,  William  Desborough ,  welcher  lange  Zeit  als 
Kenner  der  afrikaniscben  Entdeckungsgeschiohte  und  ala 
Kritiker  hatmiMta,  itavb  boohbetagt  am  U  Anril  in  Loa» 

ma^ta  er  rieb  in  weiten  Ibeiaan  bekannt,  indem  ar  1882 

mit  grofsem  Scharfsinn  den  Nachwei»  lieferte,  tIafK  die  Auf- 
sehen erregende  Reise  von  Doiiville  (Voyage  uu  Congo  et 
dang  I'Interieur  de  l'Alrimn-  .■i|iuiv.>xiale)  auf  Erdichtung 
beruhe.  Cooley  gebiibrt  in  erster  Linie  das  Verdienst,  die 
portugiesiscbeu  und  araluii.  hen  Quellen  des  .Mittpl.ihers 
bervorgesucht  und  auf  ihre  Angalwn  hin  den  Versuch  einer 
Rekonstruktion  der  Kart«  von  Zentralairika  gemaebt  la 
haben;  auf  dieae  Angaben  und  daa  Büd«  weliäaa  ar  mall 
Toa  der  Konfignration  Aftikaa  aatwnfta  I 
so  fest,  dafs  er  aic^  lalbat  daiÄ  Aa  Bl 
Speke,  livingstone,  von  der  Becken  nidit  Mtanengen  liel 
sondern  fortfuhr,  die  Existenz  der  S<hneeberge  Kilima- 
ndscharo nnd  Kenia,  sowie  verschiedener  Seen  an  .Stelle  des 
von  ilini  verniuteteii  grofsen  Hinneoniecre»  li'U(.'neii.  Y.\ui^ 
5ol(  he  Ibirtniii  l;i(:keit  liattP  zur  Folge,  dals  er  immer  mehr 
vereini<AUite  nnd  xi  lilieltiheb  f<fti(Z  in  Vergessenheit  geriet. 
Aufser  zahlreichen  Heitrügen  zur  afrikanischen  Entdeckunga- 
geschichte,  welche  im  Journal  der  Londoner  Oeogr.  GeseD- 
schafi  erschienen,  sohriober:  Negrelaad  of  tbe  Araba  18il ; 
Inner-Afrioa  laid  opan  1852;  Oaadiaa  Ptelaaqr  amd  Übe 


Hik  18&4;  Dr.  Liviaaitoaaa 
1864  (FMaraiaan«  WA.  18BS,  &  811)1  Ifaaarir  af  «I» 
Lake  Region  1864  n.  a.  fichriften,  hannMbUiall  klitiaohen 
Inhalts.    Sein  letstes  Werk  war:  Physieal  Oeography,  the 

Teraqueous  Qlolie  .md  itf  Thenomena  1876. 

Den  ton .  Willi.ini ,  Mit|^'lied  der  vom  ,.Argn«"  in  Mel- 
bourne  au?i.'erii-1eten    l'!x['i"iiliiin    unter   Ciipt.   .\rinit  zur 

Explorierung  des  Innern  von  Neuguinea,  erlag  einem  Fieber- 
aabOa  am  M.  Ai^aat  ia  Barigrimdi,  oa  195  OBO  vaa 
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Port  Moreaby.  In  Boston  (Magaachusets)  geboren  und  als 
Qsolog  «UBgehildot ,  hatte  er  iu  »oincni  Vatoriand«  nod  in 
'KftlWl4tt  Sffentlichu  Vorlüsuuguu  über  »ein*  WÜMIUohaft 
«ad  «mraiidto  Cftobar  gehalten  und  war  «rat  rat  smi 
Jafarai  aaeh  IMbounw  ttbwgMMdt  Tn/U  mimm  Altan 
von  60  Jahren  war  er  v«r  &r  gafahmDaa  üttlanwihiiwmg 
nicht  znrUckgefchreckt.  - 

IHrffmbneh,  I/orpnz  ,  SprarhforscIiPr  und  Tji-xiko;^rajih, 
froboreu  am  39.  Juli  ISOti  zu  Osthcini  i  ir(>«w>n,  widmete 
»ich ,  iiaohdom  er  <'\iw  Vwrj.f  Z-'it  i'ii)  PiVirramt  bekleidet 
hatte,  in  Offenbach,  »iMiter  in  FVaukfurt  a/M  spraohwiasen- 
BohafUiohen  Studien,  wo  er  1865  Bibliothekar  wurde.  Un- 
XüT  seinen  ethnographischen  Workuu  sind  hervorzuheben: 
Celtica.  3  Bde.  1839—40,  Origines  Europaeae  1861,  Vor. 
•alud«  dar  VaUnrinada  1864,  VoUtHtiaua«  dar  aaroplü' 
•eben  Tarfcei  lB7r,  VUlmkaada  OMavnpaa.  S  BÜa.  188a 
Später  siedelte  Dieffinbaab  aaah  Danaatadt  Obar  vad  alaib 
hier  am  98.  März. 

Emiiricl-,  Kdwnrd  Burkboiifip,  Verfaiwer  wertToller  Reiwj- 
haiidliüchi  r  ul'i  r  liidii-ii.  st  irb  am  14.  Juli  in  Ventnor  nuf 
der  Insel  W!f.'lit.  ( icl.iiri'ii  IHM  /n  WurtioM.  trini;  er 
183ti  uk  Otlizuir  n»cb  Indimi,  wo  er  «ich  mit  Eifer  auf 
das  Studium  hinduBtauiniher  Spnicbcn  wart,  dals  er 
1845  nach  Quittieruug  den  Dienstes  eiui-  l'roluaanr  in 
Haileybury  annehmen  konut«.  Wiederholt  war  er  in  diplo- 
BiatiMbaa  Saadaagaa  tbätig.  Sabr  lablnioh  nad  leiaa 
FahBkalianM  liagaiatkobaa  bbaUt;  aia  bUbeadaa  Tar^ 
diaaat  erwarb  er  nob  dnrob  Abfiuanng  der  drei  Keisehand- 
bOeher  fiher  Indien,  Madraa,  Bombay  und  Bengalen,  welche 
IS.Tfl  Lei  ^.  Murray  erschienen.  Für  die  fiinfte  Auflage 
derselben  unternalim  i>r  noch  in  den  letzti-n  Juliren  eine 
Studienreise  muh  Imlii  ti 

Em,  T,  G. ,  »ühwodiBcher  Kapitau,  weither  sich  durch 
langjiUirige  Reisen  im  Damara-Ijaude  bekannt  gemacht  hat, 
starb  im  Juni  aa  Vhri  am  nntsm  Kongo,  als  or  garada  im 
Begriff  stand,  adt  Mtaat  Bj^adMao  oaoh  dem  Stinke  Foal 


Arba,  mOia«  Alaiaadar,  Mahligar  Zaolog,  gab.  am 
S4.  Jntn  1866  xu  Cheltenham,  starb  am  14.  Jannar  in 
Sehonga  am  Niger   an  Dysenterie.    Seit  Jnli  1869  be- 

fnlir  er  diesen  Strum  zur  ti;»tnrhistori»elieii  Erfurächung 
Reines  (ieliietes,  zu  wi'klieni  Zwueke  er  von  den  .Stationen 
aus  zahlreiche  Exkursionen  in«!  Innere  unternaliiri. 

Out/ot,  Abbe  Jonuni,  Mitglied  der  algerischen  Miasion»' 
expeditionen  in  Zentralafrika,  war  geboren  1841  in  Uont- 
merle,  studierte  im  Kemiaar  in  Algier,  ward  dann  Lehrer 
am  College  8t.<Louia  daaalblt  aad  später  Pfarrer  im  Hassein. 
Dey.  Als  Pater  Charmetaot  tob  dar  Lettaiy  dar  ssstral- 
afcaaahciliea  WarioB  laiAaktiat,  wnrda  vam  BrabiMhoT 
Lvrigaria  m  seinem  Naobfolger  Abb^  Ouyot  araaant,  wel- 
«!ber  1879/80  und  1880/81  zwei  Expeditionen  nach  dem 
Tanganjika  ausführte ;  auf  der  Rllokkehr  von  der  letztem 
»ilihii/  er  von  Taborah  eine  bisher  nicht  verfoljfte  Koute 
ein,  nämlich  litaga  des  Lutidschi.  Leider  ^vilr  <'h  ihm  niuiit 
verijiinut ,  die  VemrtM'itung  seiner  Autualimen  zu  been- 
den, du  er  vom  Kardinal  Lavigerie  anaeraehen  wurde,  die 
katholische  Propaganda  auch  in  Weatafrika  im  Kongo-Q«. 
biate  einzuleiten.  Im  Februar  rerliefa  er  Kuropa,  nntet^ 
I  mit  dam  belgiaohaB  Leatnaot  Janmao  aia«  £qpaditiaa 
dam  Wabanrn  adar  Kaango,  ao  daaBw  Hfm  ar  dia 


Anlage  einer  Station  in  AuMicht  genommen  hatte;  auf  der 
RUckreiBo  ertrank  er  aber  infolge  dea  UauohlagaBa  Mtaas 
Boote»  in  der  Xähe  da   ~    "      '      "  ' 
Unkaa  Koago-Ülsr. 

J&iaawi>  QiBmipa,  ConBaadataia  dv  ÜaliaBiHhM  Ma. 
riaa,  starb  m  BaaiÜth  im  Ifntan  am  16.  Baptaaibar.  Ab 
1880  die  Mailänder  Sotnetik  d'eiplorasioa«  oommermale  in 
Afrika  die  (Tründntii;  vnn  St-ationen  In  Cyrenaica  beschlofa, 
wurde  Haimann  mit  Leitung  einer  der  Ex]ieditionen  beauf- 
trafft,  und  im  März  und  .Vpril  18H1  führte  er  dieie  liei*e 
von  Hengasi  nach  Derna  und"  auf  nhrdlidier  Koute  nach 
Bengasi  zurliok  ans  (Mitt,  1881,  S.  .326,  und  Taf.  15). 
Später  leitute  er  längere  Zeit  die  Station  Derna.  Zabl» 
reiche  Briefe  und  liericht«  veröffentlichte  da»  Hollettino  dar 
8oo.  Ooogr.  Ital.  und  Capt.  Camperio's  L'Eeploratore. 

IIan*»m ,  Cnpitaine  der  belgischen  Armee  und  Mitglied 
der  Stiitih-V!'!  ln-n  ENiieililiDii,  wurde  ant"  der  Heise  vnn  der 
Station  Mimjuuga  nuch  dem  Isiari,  dem  Netteuflusso  des 
Kuilu,  von  den  Kin'fel)orllen  er8chl»;.'eii, 

HanHon ,  H.  J.,  Cwtain  der  eugliach-indiicben  Armea, 
einer  dar  ttohügrtaa  Feldmesser  von  Indien,  starb  am 
14.  Aprü  in  Iloma  aa  dar  Sebwiadmcht,  die  er  «iah  an« 
gezogen  hatte,  Indem  ar  aiah  in  Aviflbung  seinar  Ffliebt 
rücksichtloR  den  tTnbilden  darVittarwig  anssetzte.  Seiner 
Initiative  verdanken  wir  ganz  besonders  die  Aufnahme  des 
San]Mj  unterhiilh  l'hetang  durch  den  zu  diesem  Zwecke 
ausgesandten  l'unditen  N— m — g  im  Jahre  1878,  wodurch 
die  Identität  des  Rrahmaputra  und  dea  Sani>o  »ehr  wahr- 
scheinlich gemacht  wurde.  Seine  letzte  Arbeit  war  die 
AaAiahmo  der  Orenzgebirgo.  zwischen  Sikkim  und  Tibet, 
daran  Beaaltata  in  dar  Kart«:  Nepal,  map  of  tha  rootaa 
follawad  by  explorers  and  aome  naaita  of  Aa  DaijaeKag 
survoy,  1883  veröffentlicht  wurden. 

IlaUon ,  Frank ,  .Miuerulog  uud  Reisender  der  Xorth 
HiirtiiMi  ('irinpany,  kam  im  .Marz  auf  der  Elefantenja-^'d  ilurch 
Selbstuntladung  seinos  Uowehre«  um  ,  kaum  S32  Jahre  alt. 
Plast  4  Jahre  hatte  er  sich  als  (jeolog  an  der  KrforHchung 
des  nönllichen  üorneo  beteiligt  i  die  Veroffentliohnng  sei- 
ner Tagebüiher  uud  BearbeitBOg  aainar  flammhingen  MiD 
in  England  erfolgen. 

Bim$kb,  Frani  Ritter  von,  Satamidüidiar  Valdaang- 
melster,  welcher  sich  um  die  Kartographie  sehr  verdient 
gemacht  hat,  gehören  am  1.  Febr.  1798,  starb  am  11.  Febr. 
in  Wien.  Die  l'rrii  5;tu!i;;  (ics  ii.ilitargeotrraphisclien  Insti- 
tut« in  Wien  und  die  ItedeuleinU-n  FortBchritle,  welche  die 
österreichische  Kartographie  seitdem  zu  verzeichnen  hat, 
iiad  haaptaioUioh  auf  ihn  zurüoiczurubrea.  Beaondare  Auf« 


TM*Ur,  k.  K.,  ehemaliger  Beamter  der 
pagnie,  geboren  I8S9  in  Kanada,  starb  am  98.  Mai  fai  Lob- 
don.  Er  war  einer  der  Pioniere  in  der  Erforschuu)?  der 
noniwestlichsttin  Teile  dei<  Hriti><c)ien  Xordaraerika  uud  be- 
reiste  uamentlicli  das  Gehn  t  /\ciiihiMi  Mackeiizie  und  Yu- 
kon;  er  verofleullichte  Uber  diese  Ex|iedition:  Account  of 
thc  Peel  River  (Journal  of  the  K.  (ieogr.  Soc,  XV.  Hit 
Karte).  Später  begann  er  eine  .iVgitation  gegen  die  itberaiu 
grofsen  Vorrechte  der  Compagnie  nnd  deren  MiTsbraooh 
nd  trug  dadvroh  weseotliob  data  bei,  dals  diaaa  lAadar 
aiaiTailaibt  «aidaa.  Spftar  aHadiacta  ar  Baahl» 
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wiHSL'ii>-ihaft  uod  mmdte  moh  endfioh  dam  UBtniiebtt- 

weMu  XU. 

Jimutm.  Mgisch^T  Leutnant  uud  Mitglied  dar  Stau» 
l«yiohen  £xp«ditiuu ,  ertrank  im  Juli  im  Kon^o  boi  der 
Uberiahrt  von  der  Stutiun  Msuitttt  uucL  dem  rucht4.>u  Kougo- 
üfer,  gerwl«  n«ohdwii  «r  «in«  Entdacknngufahrt  «of  dem 
Wabanw  od«r  Ktuuago  bMiidat  Itttto. 

Jätehit.  Heinrich  August,  Uimonar  und  hedeutendur 
Sprachforscher,  geboren  1817  in  Herrnlnit,  (ring,  nachdem 
er  hiUjL'iTe  Zeit  im  Institut  fior  I!rui!erL'"iii'  -iiil''  'ii  N'"v~ky 
al^  Ijelirer  ijewirkt  Icitte ,  \ls  Minniuüir  iiin  ii  0-t;iiili<»ii, 
um  vom  "IilTii  I'immIm  mu  h  Tiliet  viir/iidnii(ieti.  Dies 
gelang  alliTdinfis  riirhl,  die  Missinnitre  iii-lVi  n  «n.L  in  Kyo- 
lang  I Kailaug)  iLH-iii  r.  JitiMjike  selbst  |.'iiig  mit  kurze  Zoit 
BMh  Ladak,  um  dort  das  Studium  der  tiüvtiti'hen  Sprkche 
n  beginnen,  welches  er  in  Kyelaug  bis  1868  fortsetzte, 
wonof  er  mwb  Oantaohlud  xurUfikkehrte.  Aber  auch  hier 
luhB  er  Min»  Affaeiten  wieder  auf  und  wurde  der  Begrün- 
der der  tibetisolien  SpraohforBchnng.  Eine  sehr  grofse 
Serie  von  Schriften,  teilweise  Ühemetzungen  ntifi  dem,  teil- 
wi.'i''i-  In  ilii^  Tit>i'li~i  li(< ,  griimmatiV'iJiüi.:hen  Inluilt.s .  fin 
Ijexikon  ii.  ii,  wiir<ieii  viiii  ihm  verfdpHt;  sie  luidi'n  »in  h  i'iii 
wichtiges  lliU'smittel  /um  StU'iiiiiii  iliT  (ii- ■:.'i'.i]i|iu'  von 
Tibet.    Jiulchke  starb  nni  24.  Septeiiiher  iti  lIiTriiliuI. 

Johmon,  W.  H.,  Erforachor  de»  Kuen- l.uen ,  <inrb  am 
3.  Miirz  zu  DRcbummu  in  Kucbmir,  öl  Jahre  ult.  Hereits 
1848,  keuiD  16  Jahre  alt,  dMgvm  er  seine  Luun>ahu  in 
dar  indiiobea  LesdeeveniMamiig,  beteiligte  sich  bia  186S 
>■  deo  Anfbehoien  im  nerdweetfiobea  Buwleya,  wohin  er 
naeh  kurzem  Aufenthalt  in  Punjab  1864  surfickkehrte  ;  eine 
seiner  bedeutendsten  Tjeistnnpen  war  nun  die  Erstei^'iinj/ 

d.'^  .S^  hiieej.'ipfel8  am  Xel:i-?ii!i-ie  Mif  l.<Mit.  Miilitt.'iiiiierie 
beg.iiin  er  1H.55  die  VenTii'-<sv;iiu'  vim  KuMchiiiär,  wi'h;he  er 
»[läter  selhstundig  tHrlliihrt<-  iiinl  IHtil  mit  der  Aultiuhme 
des  NW-Himal»yu  in  Verbmduug  ?ietzle.  Wiilirend  er  18>)5 
im  chinesiBchen  Oreuzgebiclv  tbatig  war,  benutzte  er  eine 
sieh  bietende  Oelegenheit,  eine  ühtkarsioo  über  den  Kuen- 
Lnen  sa  luobm«  bia  Cbetan  veriiidciiigeii  mMl  die  Lage 
von  Hohl  aatreuMiiiaeb  ni  beaüimeii;  «r  wer  der  erste 
Enropifer,  waloiier  dieae  gafUnmtHe  TlBtafiiahiiniBg  erfolg- 
reich  zu  Ende  flibrle.  Da  hr  Ar  diaae  ohne  Erlaubnis 
Buageführt«  Reise  keine  Anerkennnnfr  bei  der  indischen 
Kegierung  iknd,  verliefe  <  i'  di  u  Stiiiit^dirnKt  und  uahm  eine 
Stellung  als  nrniverrieiir  vnii  l.i  li  vi>m  Ilorrüiber  von  Kasch- 
mir an;  al«  For^^  [[••r  i»!  ir  si'ihlrin  iiiilit  midir  thittig  ge- 
we.^en,  doch  suolit«  er  geogr.  Untemehmungen,  wie  nament- 
lich die  Korsythacbe  Hisaton  nach  KaaabgWi  durch  Rat  und 
Tbat  zu  fordern.  £!in  Bericht  aanar  übanteuuiw  dea 
Kuen-Luen  verMfontiiobte  daa  Joamal  of  the  B.  Otogt. 
8oe^  XXXVn,  p.  1,  Bit  Karte. 

JTiMW,  Samtiel  Kobaidsou ,  Kapitiln  der  Veraiiugteii 
Rtaaten-Mariiiu,  starb  am  20.  November  zu  Evurett,  Massiv 
cbusetts.  Er  war  einer  der  Teilnehmer  an  der  gTofsen 
Wilkesflcheu  Vomiessuügsexpedition  iu  den  PueUi<i  lieii  i  t/.ean 
nnd  die  antarktiHcben  (iewässer,  auf  welcher  er  das  Kum- 
mando  der  (^oelette  ,h\ying  Msh"  führte,  l'nter  titi"  S.  Br. 
und  105*  0.  L.  sichtet«  er  Teile  von  Wilkes-I^and ,  wel- 
obea  nach  ihm  den  Namen  Knox-Ijand  erhielt. 

£mnrmm1,  Fraii(oia,  aia  ebenao  angesehener  Arehiolog 
«nd  Nnasiaaiatikar-  wie  aain  Vater  Ghariea,  geb.  im  Ja» 


uuar  lb.'}7,  starb  am  10.  Dezember  in  seiner  Vaterstadt 
Paris,  wo  er  lühliothekur  an  der  Nationalhihliothek  war. 
Erst  19  Jalire  »)t,  trug  er  bereit»  einen  von  der  Akademie 
attsgeaetateo  Frei«  liber  Numismatik  daron  und  iteioe  schrift- 
•  ataOeriaehe  ThUigkeit  ist  aeitdem  eine  sehr  fruchtbare  ge- 
waaen,  indem  er  aieh  beeilte,  jaber  aeiae  «ahlreinhen,  awdi 
die  Geographie  fbrdamden  FbraehnogaraiaaB,  die  er  snr 
YonalnM  von  Ausgrabungen  in  veraoliiedenen  Kustentei- 
len  daa  Uittelttndischen  Meeres  ausführte,  Rericht  zu  er- 
■^1  alten.  Zu  erwiihiien  sind  ii.  a.  RecliorL-beR  arrh.-ol.  ä 
Kieiisis  en  186U  llHOl);  Ijetlre»  BHsyrio]i.>jii|iu><i  1871  und 
187IJ;  l..>  aiiliiiuit<'>  de  la  Troide.  1^75;  Le-  principe* 
de  comparHison  de  l'accadieii  et  deH  langues  tuuraniennes 
1876;  Iji  Grande  Gri^ce  1881.  l>ie  Krankheit,  welche  ibu  so 
frühzeitig  hinraffte,  hatte  er  sich  bei  seinen  letzten  Aus- 
grabungen in  Calabrien  zugezogen. 

iMMi  dt  BMfmä*,  Jlauiee-Adolpha»  ügjrptieoher  Pascha, 
geboren  in  Lorient  im  Deiember  1800,  atarb  am  18.  Juli 
in  Kairo.  Nachdem  er  frühzeitig  eine  Reise  nach  Neufund- 
land ausgeführt,  ging  er  1818  nach  .\g\pten.  wo  ihn 
Xlehiii>il  Ali  al^  Ingenieur  beim  iStrafsenhau  anfCellte;  mit 
t'äiilliaud  nahm  er  ilann  an  dem  itg^'ptt»eben  Erolx»- 

ruugszugo  nach  Niihien  Ted  und  »ughte  auf  demselben  die 
ersten  Mitteilungen  über  den  Ursprung  und  deu  Verlauf 
des  WciTsen  XU  einzuziehen.  Ihm  sind  die  ersten  Fositiuns- 
beatimmungen  im  8udan  und  in  Kordofikn  ZU  Terdaukeu. 
Wahrend  einet«  kurzen  Zwiespaltaa  mit  dar  igj^ptiaidian 
Begieniag  heanehte  er  Paliatina,  wo  «r  FanDnoaa  wmt 
attn,  dann  trat  er  wieder  ab  Cheliagenienr  in  igyptiscbe 
Oinate  nild  leitete  1845  die  ersten  üntersHchnngeii  flir 
den  Bau  des  Snez-Ruuales.  X«cli  dem  friihüeitigen  Tode 
seiner  li.'id.  ii  .    w.'K  he  i^irh  hei  der  Ert'ur-irhuug  der 

Aquulnnalprovinzeii  hervorgethan  katten.  K-bte  er  iu  stiller 
Zunickgezogenheil.  Von  seinen  Werken  sind  zu  erwishuen : 
L  Etbay«,  jMiyg  liabite  par  It-i  Aralies,  1868;  Hiatoire  des 
principaux  travanx  execute»  en  Egjpte,  mit  Atlas,  1874. 

LhooU,  Bartulomeo,  italieuisober  Bataender  in  Gebiete 
des  nberu  Marafion ,  geboren  in  Maaanta  I8S4,  atarb  nf 
der  Gbeiiahrl  naeh  Park  am  9.  JanL  UngeObr  95  Jahn 
war  er  in  Sarajna«  am  üc^e  nnd  epSter  in  Iqiütes  an 
Amasonas  ansässig  gewesen  und  hatte  durch  vielbtcbe  Kel- 
sen zu  Jiandelszwecken  Gelegenheit  gehabt,  die  vr'-.hie. 
denen  Indianerstamme  eingehend  zu  «tuiln  reii ;  iiätni^.'  ;. 
ner  Kenntnii«  rier  verschiedenen  Flüsse  wurde  er  wie.ierhnlt 
zum  Führer  peruauiKcherForsebungsexpeditionen  aus<»r»ehen. 
Wahrend  seiner  letzten  Anwesenheil  in  Rom,  wo  er  dem 
ethnographischen  Museum  eine  reiche  Sammlung  ethnolo- 
gischer Oegenatände  sum  Oeacbenlw  machte^  reranJaiate  ihn 
die  Geogr.  OeaeDaehafl  dnndi  Veriaga  ainea  avaflUuliflheB 
Fragebogen  u  ahter  Anbaiehan^  aeinar  BriuMmngaa, 
wemM  mit  einer  durah  ihn  Terhaaaertaii  Karte  daa  Hai»* 
Iton-Gebietes  im  Bollettine  dar  GeeeUsohaft  1888,  Haft  11 

nnd  12,  erBchienen. 

Ifiirno.  Ernst,  bekannter  Alnkaturschur.  war  am  l.i.  Ja- 
nuar  Ify-H  in  Wien  geboren,  studierte  Zoologie,  ging  18tiÖ 
zum  erstenmal  als  Tierbändler  nach  dem  ägyptischen  Sudan, 
unternahm  1869  eine  Expedition  in  die  Galla -Lender  in 
der  Absicht ,  bis  zum  Indischen  Ozean  vorzudriugeii ,  ge- 
langte aber  nar  bis  Fadasi,  bereiete  daiaaf  Aaogl  tmd  wiea 
avf  einer  an  Strqtaiaa  ud  EMbahmiigain  niahao  Reia« 
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die  UiimögUchkMt  naob,  den  Bahr-«I-Sorul'  tUs  WAssoretralsu 
in  die  ÄquatorialproTiiiMn  so  benutzen.  Nur  kunen  Auf- 
enthalt gönnt«  sich  Maroo  in  der  Heimat,  um  sein  Heise- 
werk:  Rohb  im  GdMto  im  Btaoea  «ad  Woftea  MU 
(1874)  ni  bMuMtao,  bcrairt»  dna  im  MilMkthtmull  «nd 
hUt  lieh  liliiR«re  Zeit  in  Kordo&n  anf,  vennoshto  atm* 
dis  gewünscht«  Än8t«Uung  in  der  Verwaltang  dea  8ad«a 
nicht  zu  erlangen.  „Kniiwn  in  d«r  ä^itischon  Äquatorial- 
provinz  und  in  Kordofan  1874  —  1876  (187R)".  Ein  Ver- 
such, »n  <ltii  I  nri  rnehmungen  der  lutvriiitnoiuiltfii  AsBOoia- 
tion  Teil  zu  m-hmea ,  schlug  folil,  schon  nach  dem  vor- 
bwritonden  itnge  1H78  von  äaodani  nach  Kwukioru  trat 
IImrio  nirficlc  and  wandte  sic^  1879  wieder  dem  Sudan 
nii  wobin  ihn  6ordofl>Paacba  als  Verwalter  d«r  Provinx 
0^elM*  bandaB  httto.  Eis  grobw  VavdkMl  »nnrb  nob 
Ifano  1881  dnrah  die  Ran^oaf  dM  BdnMiAbbd  voa  den 
Pflanxenbarren,  die  leit  1 878  jeden  Verfcebr  auf  dem  Russe 
verhindert  hatten:  1883  wurde  auch  der  Rahr-el-Ohasal 
von  ihm  wicdiT  /:uf,'iiiiL'li<  li  u'i'niarht.  Zun)  R»?y  hoffird«rt, 
ging  Marno  jt-t/.t  ;i!s  Mu.lir  von  Fasuj.'!  na«  Ii  Fninaka,  wo  or 
namentlich  mit  der  IV'kaMi|ifung  der  Anbün^'or  ih'^  Miihdl 
zu  schntTim  hnttv.  Infolge  einer  LuugwnLmtzUudung  istarl> 
or  wiilin-iiil  •'ines  Besnchea  in  Chartum  am  31.  August. 

Moffat,  Kev.  Koberf,  der  um  die  Erforschung  Südafri- 
kas hochTiirdient«  Missionar,  starb  am  9.  Augmit  in  Loigh 
bei  ToDbtidee  WeOt.  GeboieB  am  Sl.  Se^eaaber  1796 
m  Onaiatoa  bei  Haddington,  erlernte  er  anfibigfiob«dk 
Oirtaarei,  trat  aber  schon  181 6  in  den  Dienst  der  London 
Ißtalonarj  Society,  welche  ihn  1816  nach  Slldafrika  ent- 
sandte, wo  (-r  mit  vi('rjiilirij.'or  T'ii'rrln-fi  vnn  XH'^W  — 
18-1.'<  his  1K7II  thiifitr  wur.  Nui  ii  mi-ln  |.i!.nvt'i]  Hi'iii'n  im 
T>amar«-Trfi!ii'r  llff'  >-v  <lth  1^*20  in  Ktiruinaii  im  Holmhua- 
nen-I^ndo  niediT.  woliln-i'  nun  für  viele  Jahrzehnte  ein 
8tUtz-  und  Ausgangspunkt  aller  Fonebnn^-  und  Misaions- 
axpeditioncn  zwiaohen  dem  Oningiv  und  Zarobesi  wurde; 
mehrere  Jahre  tvar  David  Livingst^ne  hier  sein  Gehilfe 
«ad  Terhaiistato  rieb  hiar  aut  aiiwr  Toebtar  Mo&ta. 
164S  araehlaa  KefttaVarit:  fliataf7«f  Ifiariauiy  hbvma 
in  South  Afrioa.  Eün  beeonderes  Verdienst  erwarb  gioh 
Hobt  aber  dadnroh,  dafs  er  die  Betachnanen-Sprache  dem 
Stadinm  der  Sprachforscher  zuflranL'lich  nuwshte:  muh  und 
nach  übersetzte  er  die  ganze  Bibel  in  d!e>9elbo,  zu  welchem 
Zwi'i  ki'  IM-  .Tst  S<  linltzi'iclicn  erfinden  miif^f-'.  Als  75ji»h- 
rigiT  iit<'\n  kehrte  .MoD'at  IK70  nach  £agi»nd  xurück,  ver- 
lor woni^  Monate  nui  li  üt-iner  AnlllMil  lailW  Oaltin,  wel- 
eha  50  Jahre  hindurch  (4enoaein  eeiiM  TMitigfcmt  nnd 
Bütbabmngen  gewenen  w.ir. 

J6r*»,  WaUam,  Ttilaebmar  mabianr  amariltMiianhar 
Pekiwqia^tttioiiea,  atarfc  am  81.  Daiambar  in  Bifta,  Alaaka. 
Bereite  1860 — 61  begleitete  er  De  Häven  nnd  Kane  anf 
der  von  Orinnell  aasgesandten  Expedition  rar  Aufsuchung 
Franklins,  1853 — 55  folgte  er  wiederum  Kane  auf  dorn 
.Advaucp",  und  1871 — 73  schlofs  er  sich  der  Hallncheu 
.l'Lil.iriM  "  Kxpp'ditiun  iin.  H<-i  ih  r  Trennung  eines  Teiles  der 
Maninfchuft  durcli  die  SchoUentrii't  blieb  er  auf  dem  Schiffe 
surück  und  überwintert«  mit  DcKiselH  im  lifeboat-Cove.  Seine 
Angaben  stutzten  hanptsüchlich  die  Theorie  eines  eisfreien 
Pularmeeres,  da  er  sowohl  während  »einer  Schlittenreise  auf 
dar  Kaaeeohen  B^^aditiiOB  «ia  aooh  auf  dar  ,PelMis">niiit 
eis  aabhaa  baabaahtak  hahao  mdlta. 


MH**(himhrotk,  S.  C  J.  W.  van,  Erfoi'-rlu  r  vph  Xifil.  r- 
ländigch-Iudion,  war  geboren  1827,  studierte  in  Leiden  und 
ging  1855  nach  bdian,  wa  ar  sich  su  hoben  Verwaltonga» 
stallan  ampoiaelnmnf ;  ar  war  KaaidaBt  anf  daa  ItahiklMi 
nnd  aaklBl  in  Tiiaadn  «af  Oalabaa  md  bkMb  durah  ün- 
tentfitsnng  von  Reisenden  sowohl  die  geographische  wie 
ethnologische  und  natarwisaenicbaftliche  Erforschung  dieser 
unbekannten  Gebiete  in  Ibrdem;  er  war  selbst  ein  tiich- 
tiger  Ornitholog.  1876  kehrte  er  nach  Europa  zurück, 
wo  er  Ni  tu  itr~r,  Ii.  I  ■«•h  thütig  war  iitnl  liowohl  die  Henultate 
eigner  UntiTHUchuiigeu  hi'ntus<:^li ,  wie  auch  im  I.eidener 
Reiohsmuseum  •\-erborgeuv  Arln  .l'  n  uns  Licht  brachte.  ]> 
der  Tijdscbriit  der  'AmKtt  rilamer  Geogr.  Gesellsehaft  vaiw 
öBontlichte  er  eine  wert%'olle  Karte  der  Minabaasa  nnd  apl» 
tar  daa  GoUa  tob  Tomini  auf  Celabaa.  1888  gab  ar  dia 
bsahar  anhekawitan  TagcMebar  daa  Onridtaiagaa  Or.  Ben» 
stein  aber  seine  Reisen  auf  den  Molnkken  nnd  naeb  Nan- 
gninea  mit  Kart«  nnd  Erläuterungen  heraus.  Run  darauf 
starb  Miiisi  hi  iihrnek  in  I.<>iden  am  7.  Novoniber. 

O' Itiinoi'i»,  VAnumt\,  einer  der  kiiliii>iti  !i  und  erfolgreich- 
Bten  Knegiikorr<-»|")ii<i'  iilen ,  Eriorn  hrr  ii<'r  Oase  .Merw, 
ward  geboren  in  Ihibliu  «m  1 7.  SejitembiT  1S48,  stTidierte 
aniangtich  Medizin  und  fand  spulor  eine  Anstellung  an  der 
Uuiversitütabibliüthel^  seiner  Vaterstadt,  welche  er  jadooh 
aufgab,  um  im  deutsch-französiseben  Krieg«  als  FVsiwiDigar 
auf  Saita  FrankraichB  so  kämpln,  wohin  iaMga  aaiiiar 
ataMBg  kathoHaeban  Gaamnang  aaina  ^patUaaD  ihn  la». 
tote.  Bei  Orleans  geriet  er  verwundet  in  bayrische  Ge- 
fangenschaft, die  er  in  Straubing  verlebte.  DasseDie  Schiek- 
siil  1-riliiMi'ti'  IT  in  SjiaiiiJn,  wo  er  für  l>on  ("arlna  kämpfte. 
\\  uhrriiil  der  ( M-lHni.'i'iif%  haft  in  San  Seb.THtian  t'eschnel^ene 
Urirh' ,  w  '-li  lic  von  seim  n  A njji'liiingon  vpröffentlicht  wur- 
den, entschieden  seinen  künftigen  liebeuBlanf,  indem  ihn  die 
Daily  News,  sobald  er  naeh  Hanse  zurückgekehrt  war,  als 
Kriegskorrespondenten  anstellten  nnd  nach  der  RaUcan-Halb- 
insel  entsandten,  wo  er  über  die  montenegrinischen  Kämpfe, 
apitar  ttbar  dia  latxtan  Znahaagea  daa  Uiidaeh*maaU 
■ohen  Krieges  barichtate.  Da  der  BeHiner  Kaagralb  Hinar 
Th&tigiceit  hier  bald  ein  Ende  machte,  erlangte  er  die  Er« 
lanbnis,  an  dem  russischen  Feld/.uge  gegen  die  Aobal-Tekice 
1h7!>  Ti  i)  zu  nehmen,  aber  nni  hilcm  einer  seiner  Berichte 
die  ftrali-^'ifi  heil  Fehler  de>'  Gcin  rHlH  Lomakin  freimütig 
get«<ii'it  hatt«'.  w.iril  i'r  vm  .t  f-fcii  Niii  hlelufr  'l'i'rinika'ioff 
aus  dem  Hauptquartier  ausgewiesen.  O'Üonovan  ging  zu- 
nächst uach  Asterabad ,  von  wo  aus  er  die  weitere  SM» 
Wickelung  des  Kampfes  beobachtete,  versnchte  dann  in 
Teheran  dnrch  den  russiiK-hen  (-resandten  die  Zarücknahroe 
aainar  Anawaiaoiig  lu  ertangan»  and  ala  diaa  nü^^ttoktaf 
sandte  er  den  Oeoei«]  Bkobdaff  daa  denkwürdige  Tele- 
gramm :  Ao  revoir  k  Merv.  Bis  zum  FVtll  von  Oftk-Tepe 
hielt  «ich  O'Donovan  im  Grenzgebirge  at^,  wo  er  die 
Op.-rationen  mit  dem  FeMsteeber  verfolgen  konnte,  dann 
wamite  er  sich  quer  durch  die  WU<ite,  »tiine  persische 
lieilrreskorte  hinter  sich  lassend .  m»\  fi  Mrrw ,  wn  er  im 
Mörz  1881  eintraf.  Anfangs  als  Gefangener  bebaudelt,  ge- 
lang es  ihm,  eine  friedliche  Thronnmwälzung  herbeizufüh- 
ren; ar  seibat  wurde  in  das  Triumvirat  der  Regierung  Ijeru- 
tta,  ahar  iaimarbin  noch  i^^harf  bewacht.  Erst  im  August 
1  Vorgabaa,  in  £agiand  ünr  ein  Bttoduia 


Digitized  by  Google 


GcognphiKbe  Nekrologie  des  Jahre»  1888. 


104 

r«>ii.  I»it'  Erl(-!)iji<s,_'  wi.hrend  dieses  Feldxugeg  bilden  den 
Inhult  Sannes  zwciImiikÜl;.'!!  Werke»;  The  Menr  Oasia,  ira- 
vt'ls  and  advi'nturt's  K:iFt  ol  the  Tuitpian  duriufj  the  vears 
1879,  80  and  81  (I8>a2.  'S>>  hIi.i.  von  wolihum  auch  ein 
Auszug  in  einem  Bandi'  ll8H3.  6  eh.)  urBuluL'üL'U  ist;  og 
int  da«  bedeutendRte  Werk  ülwr  die  his  iluliin  uubokanut« 
OaM!  und  ihre  Bewoher.  Heim  Auslinuli  ilfs  agyptischuu 
FtUsogM  ging  O'DoDona  1888  UMtb  dam  NiUelU  nnd 
MUob  «k  AAag  1888  tat  OmmI  ffidn-FMol»  »n, 
welcher  di»A)i%ate  dwnMUM kitte,  dwmdmlliiMi 
erregten  TTandMn  im  So^aa  in  antflirdrliekeii.  IGt  dm 
engliftchen  OiT'izan'ii  fiiud  er  iu  der  blutijk'en  Schladlt  M 
Kmschgil  iiuf  (k'iii  \Vt');u  nach  El  Obuill  »iii  3. — 5.  NoTCm- 
ber  den  Tiiii. 

l'ei^n ,  Wiün'lin  Kurl  Ludwiji,  hi-rvorraguudcr  Zooloj;, 
geb.  um  22.  A]iril  iHlS  in  Koldenbüttel  im  Kroiso  Kider- 
atodt,  »tadiert«  in  Kopenbagea  und  Berlin  Medizin  und 
XaturwiaMDBchkflen  und  tnt  184S  dae  naturwissenscbafi- 
Uobe  Rom  dmIi  Oitafriks  «n,  wo  er  mmeatlioli  di»  Kflttaa» 
geUato  dar  Frofui^  IfoQBmhiqae  «ifonabte.  Bnl  1848 
kehrte  er  nach  korMm  Aafamthaltä  aiaf  dra  CooMra,  Mada- 
gMikar  und  Santibar  in  dia  Haimat  inrttok,  wurde  1866 
Profi'^snr  (liT  Zoologiu  und  Direktor  du?i  zuoloffincheu  Mu- 
geunis  in  lleriin  und  starb  liii-r  «ui  21.  April.  AufsiT 
»ahlreichen  Monographii'cti  nmi  Allhandlungen  in  den  .Mo- 
UAUbericht«n  der  Kgl.  l'reufs.  Akademie  ersobitMi  1852  —  liM 
iain  ftlnfbandige»  Reisewerk:  Natorwis.iensihultlichc  Reise. 

iWrn  Buma,  Luis,  Kommandant  der  argontiniiichen 
Marine,  geboren  14.  August  1833  in  ('armen  de  I'atagoues, 
■tafb  in  Aiwaat  auf  dam  Atlantfcnhan  Omni.  FrlUuaitig 
«aadto  ar  nah  d«  SiwiaiiiiHliwiifa  m  adt  dianl»  laaga 
Jahn  auf  Kaoflahrtaiaaliifln.  Spitar  liab  ar  ikb  ia  Mi- 
ner Heiinat  nieder,  wo  er*  namentlioh  den  KUstoBhaiid«] 
betrieb,  nnd  trat  endlich  in  den  Dienst  der  »rfjentiniwhon 
Regierung,  in  welchom  er  längere  Zei!  Jen  Posten  am  Rio 
Santa  Crui  verwaltete  und  durch  Kribrsi ■liuni'  der  Kuslon 
von  Patagonien ,  der  Mägellan-Strafsü  und  dua  Feuerlandes 
sich  mannigfaltige  Verdienst«  erwarb.  1881 '2  ward  ihm 
die  nautische  TyiMtiini;  der  Knvewhen  Expedition  nach  dem 
IWuerland  anvertraut. 

Umtf  Haaiy  H^i  Maior  dar  Vaninigtoa  Bteatam  Anana, 
alarh  i»  Jidi  ia  IMar  Oraeh,  WaaLTim.,  in  44.  Lahwu. 
jalne.  Als  Fonchar  iMMlito  ar  aiah  TenBant  doroh  Lei- 
tang  einer  Expedition  in  die  Cascade  Monnlaina,  nnd  ge- 
nule  stand  er  im  Begriff,  trotz  wurikeiider  OeHUudheit,  die 
l*'.rl()r.whung  des  Gobieli«  zwischen  dein  Oberläufe  des  Co- 
hmdiiH  und  Britioch-t'olumbia  iu  Angrifl  zu  nehnMII|  ab 
er  den  Folgen  der  erdnJdeteO  Strapazen  erlag. 

JUtter ,  Wilhelm,  junger  Afrikuforpcher ,  ertr.mk  am 
17.  Mai  auf  der  Fahrt  Ton  Kimbia  nach  Victoria  im  Ka- 
menmft-Gebietei  kaum  97  Jahre  alt.  Nach  Beendigung 
aeinar  loloagiaaliaB  Stadiaa  in  Tfibii^BB  und  is  Frei» 
hug  i/Br.  hatte  «r  dab  AafiHig  1888  dar  inrndmngaexpa- 
ditira  von  Dr.  FMMvant  angeeoUoaaai^  wlnliir  aah  nateiw 
hittorisolien  TTntemuhungen  im  Kamerana-OeHeto  iridman 
wollte.  Als  sie  ■j'n  h  nach  Victoria  li.  i.r.'t  i'Ti  wollten,  mn  ron 
dort  aus  eine  Heeleij,nuiL;  den  K.iiie  ruüf  /.u  uuleruehmen, 
kentert«'  <liis  Itoot  hei  lieftigeni  Sturme  und  Dr.  Hetzer, 
doroh  l'^eber  geschwächt,  vemocbte  sich  nicht  Uber  Was- 
aar  in  halten,  Ina  Hüft  hamakao. 


Räpitorff,  F.  .\.  V.,  englisrher  Regipnincs.iBent  auf  dt-ti 
Nikobaren ,  welcher  sich  um  die  Erfor^i  liung  dieser  Innel- 
grup|>e  wie  auch  um  die  Andanuinen  verdient  gemacht 
hatte,  wurde  am  21.  Oktober  in  der  Nahe  von  dem  Haupt- 
orte Camorta  von  oiuem  So])oy-UuterofBzier ,  der  mit  der 
Bewachung  der  Deportierten  betrauten  Truppen  enchoeieo. 
'Von  Röpstorff,  von  Oeburt  ein  Däne,  hatte  Tomehmlidi 
flkr  dü  athnologiioha  Bcibnohnng  bädar  Inaalgntfpan  iiak 
nd  aait  1876.  m»  «r  baaoMhn  tm  Dr.  f. 
T.  Jagor  aagar^  vaidan  war,  nidka  Saaudangaa,  nit 
■nah  Beriehto  nach  Beifin  goaehiolrt,  weleb«  latxtoni  in  dar 
Zaitechrift  fiir  Kthnolo>,'ie  und  in  den  VerhuMiiluiik'eti  dar 
Berliner  GesellschatI  für  Anthropologie  und  Ethnologie  viT- 
otTenthcht  wurden. 

iSoAÜM,   Edward,  englischer  (jeueral ,    elienso  berUhiut 
durch  seine  Polarforschuugeu  wie  durch  seine  IhiterBUchuii- 

!  gen  über  den  Hrdmagnetismus,  geboren  am  14.  Oktbr.  ITÖ-I 
/.Ii  Dublin,  Rtart)  am  2f>.  Juni  iu  Richmond.  Als  Astronom 
nahm  vt  1818  an  der  Moidpolaifahrt  van  Sir  Joha  JUb, 
1819—80  na  daijanfgaa  von  Gapt  Tmtrj  IUI,  nad  fia 
augnatiaekan  Beobaohtaagaai  — laka  ar  im  VarlaBfe  dar- 
aelbea  anatollte,  erregten  derartiiir  aain  ütteraaae,  data  daa 
Stmliiim  dii'siT  bisher  Cii-^t  vollkiuumon  uulRirücksichtigt  gf- 
bhelienepi  Dif/.ipUn  siili  /u  seiner  Ijebeuj'UiÜgiibe  gestaltete. 
Zur  F'Mii-e'/iing  rler  in  den  iirklm  lu'n  Hegionen  begonne- 
nen   l'endi'lijeoliai  htungen   giug  Sabine    schon    1822  nach 

I  den  aijuatonulen  Küsten  von  .\frika  und  Amerika,  1S2.^ 
ging  er  mit  (.'lavering  nach  Spitzbergen  und  OHtgrhnland. 
Seine  üatonochungen  omfaTaten  gleichzeitig  auch  Meer«a> 
stHimnagia,  Maoroatompomtuna  4a.  Banito  1818  xam 
Mit(^  dar  Bayd  Saaialy  aivlU^  «avia  ar  1817  Sataa- 
t&r  daradkaa,  anl  dmdi  daa  waiteaiatedaa  lUtelk  diaaar 
gelehrten  Oeadkehaft  wnftto  er  die  Einriehtang  einea  ^ 

Bleui''  u'l.'ii'lizeitiger  niriL'uetischer  Fteolii«(. lituiiL'i'ii  in  dea 
enghschen  Kulouieu  JufLlizuwt/.eii .  deren  Leitung;  liini  »B« 
vertraut  wurde:  zu  ilemselhen  Zwecke  wurde  auf  sein  Be- 
treihen die  antarktische  Expedition  unter  .lauies  Hof»  183y 
— 42  auagesandt.  An  äuläeren  Eliren  fehlte  es  dem  bis 
in  sein  hohes  Alter  eine  awsgedehnte  Thätigkeit  entfalten- 
den Forscher  nicht,  1859  wiirde  er  (jenersfan^jor,  1B69  in 
den  Bittefitaad  erhofaan.  ijuige  Jahre  war  ar  Ganaral- 
aakiaHr  dar  Bii^  AiaaaialiaB,  1861  wa>da  ar  inm  PiUp 
daatoa  dar  Boml  BaaMgr  «rwikh,  vaa  daraa  Laitauif  ar 
1871  im  68.  Lebani^aln«  nifibnat.  Saino  Bttoranaeke 

Thätigkeit  wnr  eine  sehr  ausgebraitate}  Bahlruiche  Berichte 
Uber  seine  mugiietim.'ben  und  phynicaSaclien  Forschungen 
sind  in  den  Proceedings  of  the  Royal  Society  und  in  den 
Philosophical  Transactions  enthalten.  Als  Reisewerk  ver- 
öffentlichte er  1835:  A  pendulum  expedition. 

üaceom,  Pietro,  Sendling  der  Societk  d'esploruione  oom- 
meroiale  in  Afrioa,  ward  am  12.  Aug^ist  auf  der  Ronte 
Ton  Hanar  naoh  Ogadan  von  Somali  anoUagon.  äahana 
1840  ia  BaigwaMW  di  Fiaaaum,  «ktto  ar  aait  1886  am 
■kaotaaariidiaa  Laban  hald  ab  IMMUHger  im  Caottata» 
AnJiitand,  bald  als  Handelsagent  in  den  ägyptischen  Qe- 
;  binfen  Ilm  Hofen  Meere,  und  in  dieser  Stellung  führt«  er 
mehrere  Keinen  n.ich  Abessinien,  nn  Sudan  und  in«  Somali- 
tiebiet ans.  Seine  letzte  Reise,  welclie  ilm  l'ekiiiint  niai  ht". 
trat  er  am  8.  Jah  von  Harrar  aus  iu  der  Absiebt  an,  als 
antev  Bonplar  daa  HnA  WobU  m  amioken,  nad  «r  gak 
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•ach  ilnnii  nicht  nuf,  als  befreundete  Somali- 
BteptUng«  ihn  auf  die  drohende  Gefahr  aufinerlcMUn  auush» 
im.  R«iacbriefe  voröffonilichte  Capt.  Canipefio  in  L*Eap1iMn* 
Um  Septanber  1883  uud  Fobnukr  1884. 

Mmtmmm,  AagOtt,  österreiohilolMr  Oflsior,  Mitglied 
der  SunleywAMn  KoQgv-BipedittoB,  gAvma  1868  sa  &d»- 
pe«t,  9taH>  «m  98.  Jnoi  auf  dar  Riiehreiaa  vom  Kongo 
kun  vor  Anknnfl  in  Madeira.  Im  Auftrage  der  Intematio- 
nalen  Association  war  er  im  November  1883  nach  West- 
afrika gogangm  oad  uhn  T«il  aa  dar  Briutmikaag  dm 
Kuihi-Oebiete«. 

SchiiU  tu  JlolzJun'^-  'i .  Kunii  Damian  Freiherr  vcm ,  ge- 
boren um  15.  Fcliriiiir  1B25  zu  Camberg,  Nassau,  ging 
1B46  iiuili  Ki'cii'iiguiig  seiner  forstwissenschaftlichen  Sta< 
dieu  iwch  Texas  und  gelangt«  185S  nMh  nsICMhaD  Waa> 
teufMi  dnroh  Kalifornien  and  ihaSko  nMh  9tn,  ««  «r 
rieh  Su  EiqMditiaa  aar  Erfoiaolmag  dat  «^icni  HaaAoi^ 
Oebietea  anaoUora.  IKe  Reaoltato  duaar  Taraahtmgra  var- 
«nlafsten  ihn,  mit  der  pemani.ichen  Regierung  einen  Kontrakt 
behufs  Gründung  deutscher  Ansieclehingen  an  den  Marailon- 
Znflüsiiten  abzuitt  hUcfsi'n ,  iin.i  iiin  h  langjähriger  Verzöge- 
rung kam  1859  die  deutscbi'  Kolmiii-  am  Pozuxo  zu  Stande. 
Seit  1865  lebte  Frcih.  v.  Sctnitz  in  Deutschland  mit  litto- 
rarischon  Studien  boschüftigt ,  welche  or  meistens  in  goo- 
gruphischen  Zeitschriften  rorüffentlichte.  Zu  orwnhiieu  sind: 
Dia  Dautaoh«  Kolonia  in  Para,  Wainbeim  1870 ;  Der  Aina* 
aonas,  WaadatbOdar  mw  Farn,  BoUvi»  und  NordbeaaSiaa. 
Tlraibwrg  I/Br.,  1888.  Er  ataib  «m  98.  Jnai  m  Bauhain. 

Scfmir,  Juan  Maria,  der  Yerdient«  ErfoTachar  der  Wta- 
aancheide  zwiilchen  Planem  und  'Weifsem  Nil  und  der 
Grenzgebiete  zwischen  Neger-  und  Galla-StHmmen ,  ward 
IUI!  -2<'k  Februar  1H52  in  Amsterdam  geboren.  Die  Lust 
aiti  Kin-ifri  erfaf-ito  ihn,  «Is  or,  18  .Jahre  alt,  seinen  Vater 
auf  oiiiiT  liiiiL'erL'fi  Vorgiiügungsluur  durch  fait  ffanx  Eu- 
ropa uud  Paliistiiut  begleitete;  wenn  er  auch  Lange  plan- 
and  liaOoa  in  der  Welt  nmhorwnndorte,  wuhin  ihn  gerade 
aaina  Lanna  und  dia  Sohidualafiignng  ftkhrta,  so  kam  ead. 
Kah  daah  dia  Erfcaoalaia  bei  ihm  nun  Oorahbraoh,  dab  er 
mit  den  Um  ni  Gabato  atahmdaa  Mittain  «ad  dnmh  dia 
arworbanan  Kannfntaia  md  gawomawe  B«iaat«atina  Im 
Stande  nc'i,  schwierigere  Aufgaben  m  itaan,  als  auf  oft 
betretenem  Ffsule  nur  seiner  eignen  Bafnedigang  nachzu- 
gehen. Nachdem  er  im  Laufe  der  70er  Jahre  während 
des  Knrlistonkriegefi  in  Spanien  sich  umgesehen  und  Ma- 
rokko i'inmi  flüchtigen  Besuch  uli^'cftuttct  hatte ,  liiclt  er 
■ich  wahrend  dos  russisch-tUrkischou  Knogos  auf  der  itaikan- 
halbinsol  auf,  ging  dann  nach  Ägypten,  Arabien  und  VaN 
aian  nnd  1879  nach  Lcmdan,  nm  daaalbat  sieh  auf  dam  von 
dar  B.  Oeogr..  Sociaty  attialltalaii  Obaemtorinm  nnter 
Laitang  vaa  Mt.  J.  Cälaa  ha  Gabraaoha  wiaaaBaohafMicbar 
laatramanta  anarabüdan.  Bnda  1880  war  «r  wieder  ia 
Ägypten,  von  wo  er  am  I.  .Tannar  1881  aufbrach  ohne 
fwten  Plan ,  aber  in  der  geheim  gehegten  Absicht ,  von 
Sennaar  durch  die  Galla-Gebipto  bis  zum  Tnilischen  Ozean 
durchzudringen.  I)ie.ser  Erfolg  war  ihm  iillcnlings  nicht 
betchiiMlon ,  dafllr  aber  gliiekte  es  ihm.  iiHor  Finlaxi.  den 
fernsten  Punkt  Marnos,  Ghsssis  nnd  Malteuccis,  noch  Siidcn 
bis  zu  den  Legga-Gall»  (u  gelangen  und  die  Wasserscheide 
iwiaohaa  Sobat  nnd  Jahna  dnrah  aof|^tiga  Rontananfnah. 

Na«h  Elnnah» 


im  Scnnaar  zurückgekehrt,  wandte  er  sich  im  April  1882 
nach  Osten  nnd  auch  hier  glückte  es  ihm,  die  Erforschung 
der  ägyptiach-abetsinisohen  Grenzgebiete  um  ein  bedenten" 
dea  Stück  m  ftrdan.  A,dMr  knnaa  Bwiahtan  ttbar  diaa« 
üntanrnhanufiii,  waMw  ia  MnoUadanaa  Baftaakriftaa  er. 
•ohiMMiB,  aiMgta  aiaaaaafllnlUha'inadergabe  seiner  Tage, 
bfiahar  ala  Er^lniangaheft  Vr.  n  dar  Mitteilungen :  Kei. 
sen  im  ntn-ren  N'Il;.'cliict ,  neli-ii  Karte  dea  Oebietea  östlich 
von  Fnniaku,  uacbdeni  die  Kurte  der  Qnellgebiet«  des  Tu- 
mat,  Jabus  und  Jal  in  Heft  IV,  Jahrgang  1883,  veröffent- 
licht worden  war.  Die  Kcbwierige  Lage,  in  welche  die 
von  dem  .Muhdi  uulIi  im  8ennaar  angestifteten  Unruhen 
ihn  vorsetzten ,  indem  er  der  fanatisierten  Bevölkerung  ala 
Spien  verdächtig  wurde,  nnd  DifTerenion  mit  dem  Gowrai^ 
nenr  veranlaTateo  ihn,  im  Septamhar  188S  nach  Cbartma 
sarOoksokahraB ,  am  laalaliat  dia  Bataiahainnf  dar  Vvr» 
hiltaiaaa  im  Sndaa  abimrartMk  Br  hannttte  die  Mufse  xa 
maaehan  Eidninienen ,  namentSeh  in  der  Aufnahme  der 
Umgegenfl  von  rhartum ,  welche  al^  vcrmutlii  li  letzte  Ar- 
beit des  rastlosen  liuisenJcu  im  vurigeu  Hoffe  ersrlüeu.  Als 
endlich  keine  Aussicht  vorbundon  war ,  in  kurzer  Zeit 
wieder  in  sein  Forschungsgebiet,  das  I^nd  der  Galla,  za. 
riickkohren  zu  konueu,  eutachlor»  er  »ich  plötzlich,  die  gttn« 
»itigü  Gologanhett,  welche  die  Abfahrt  des  Dampfers  ,1b. 
muiliu"  nach  dam  Bahr-el-Ghasal  bot,  tu.  benutzen,  um  hier 
sein  GUlek  aa  «ana^o.  Nash  den  tnahor  aisgatr^teaeo, 
teUweiaa  atoaadar  widanpraalwadaB  Xhaiirfahlaa,  «akha 
Mitte  Januar  adt  dem  Dampte  ^^mdlia**  nach  Chartnm 
geUngten,  aoll  Sahaver  gegen  dan  Willen  des  Gouvemenra 
den  Daropfer  verlassen  und  ilurcli  <liis  flehiet  der  nnfrlihre- 
rischen  Dinka  nach  Üjur  Ghattas  aufgebrochen  sein,  unter- 
wegs aber  trotz  der  ihm  mitgegebenen  Begleitung  von  fünf 
Niamniam-Soldaton  am  23.  August  erschlagen  worden  sein. 
Der  Dinka-DolmetRcher,  «clclier  sich  in  »einem  (befolge  be- 
fand, vermochte  sich  zu  retten,  und  auf  seineu  Aussagen 
allein  bamht  btaher  die  Kunde  von  dem  Tode  des  Reisen- 
den; eiaa  Ten  dam  Mndir  Laptoa.Be7  rar  Baatnfimg  dar 
Mörder  aa^gaaaadta  TMjne  find  das  Dorf  Iia^giaa  (?X 
Sita  daa  kan  anmv  anahngaaan  Sahaoha  Kaladi,  vaa  dam 
Bewohnern  Tarlaaaan  tmd  konnte  ron  dem  Laiehnama  keine 
Spur  entdecken.  Da  auch  über  meinen  Diener,  den  jungeu 
Ungarn  Carl  Nagy,  wie  ijhcr  den  Verbleib  der  Soldaten 
nichts  verlautet,  »o  ist  die  Annullm<^  niclit  iinberechtiut, 
dafs  der  Dulinetscher  desertiert  ist  uud  daher  falsche  Au», 
sag' ■  IHK,  hte.  Die  ErfurscbunK'  Afrika'!  verliert  in  SchoTair 
einen  zu  grofsou  Erwartungen  berechtigenden  Anhänger, 
die  Mitteilungen  einen  treuen  Mitarbeiter. 

SlpaUmMtd$,  William,  dar  badavtaadata  Mathwaatihar 
Engiand%  Maidaa»  dar  Bagral  Soaialri  gabaiaB  in  Xmidni 
am  II.  JTaaaar  106,  ataih  daaalbat  am  17.  Jan  Nabaa 
aaiaan  fcahwiaaanachaiMicbBB  Arbnten,  walehe  aeinen  Namen 
•chnell  berQhrat  machten,  liebte  er  fi,  sich  mit  geographi- 
schen und  ethnologischen  Por8chniif,'en  zu  beschäftigen  und 
sein  Interesse  durch  Fnrderun;,?  aller  geoiiraphischen  Rei- 
sen zu  betbiitigen.  Er  selbst  schrieb :  Turantasse  journey 
through  Eastern  Russla  in  185G,  unri  Typical  Mountain 
Kunges  (Journ.  of  the  R.  Oeogr.  Soo.,  \XX1),  ein  Ver. 
such,  diu  Erhebung  der  GabiignMaaaB  dnreh  mathemati. 
aoha  Geaetae  an  aridärao. 

SImtrt,  Jntm,  dar  vardiaBla  Bribtaahat  der  KIMaa  daa 

u 
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MjMH,  geb.  1845  in  Kirkmicha«!  (Ferthahire) ,  starb  am 
90.  August  Iii  Muliwandn,  einer  neuen  Misi>ionsstittion  «af 
der  Rmilp  zum  TimKunjikii.  Nach  1  Ijüliriuem  Dienst*»  als 
Tnpeiiicnr  in  Indien  beniitztu  er  1877  eitii'U  langern  Urlaub, 
um  <iie  kürzlich  hogrümlcto  1  jvingwtoniu-Missiuu  «m  Nyiigsa 
7.U  In  ■'in  Im  II  und  erwarb  sich  um  deren  Aufliluhcn  daa 
Vcriii'  I    h  Herstellung  eines  Weges  zur  Umgehung 

der  Uurubiauu-Falle  im  Sohire  den  TrBnsport  der  700  Teile 
dM  Dtmpfen  nllala"  im  Ses  erMohtert  xa  haben.  Bei 
diem  QalageiihMt  gaiwum  «r  «in  lo  hohes  Interaeae  für 
das  Ziel  dw  UGaneiii,  dab  er  miw  gOmtige  SteOnng  in 
Indien  aufgab  und  in  den  Dienet  der  eehottischen  Fr«e 
Church  Missionar}'  Society  trat;  seine  Hauptauf^bo  b«- 
«itaml  zuniicbst  in  der  giuiaucn  Aufnuhme  des  Sees  und 
Sfiner  Ruclitpii ,  welche  auf  bimmimi  ulljiihrlichen  Hci^cii  1m>. 
dtnifcnili'  F'ortichritte  niiiclitc.  Im  Oktober  iiiiil  \i  ',>  iiil  r 
1879  führte  er  gleichzeitig  mit  dem  (leologen  'rhi>iii|>i-iiii. 
ahor  auf  Tenchiedenen  Routen ,  ilii'  Durchkrenznng  des 
Gebietes  nrischen  dem  Nordende  des  Nysssa  und  dem 
BUdende  des  Tangaigiks  soi  and  Hinte  sine  LUoke  in  der 
Ksrtogmphie  Ztntesisfriirss  ans,  indam  «r  die  I^ge  des 
sUdliohstm  Pdnlctaa  letstsni  ieea,  Funbete,  dnnh  tslraoo» 
mische  neobMhtoqnn  genau  ernittt«Ite.  IKe  geringen 
Schwierigkeiten,  Wiche  der  von  ihm  begangene  Weg  bot, 
Teranlnfsten  ihn,  während  seiner  .\nweienheit  in  England 
auf  die  Henuti'unt.'  der  bequemen  Koninumikation  hinzn- 
wirken ,  weh'lie  die  Wassersfrafsen  zum  Nyai»-f;i  auch  fiir 
den  Verkehr  mit  Zentralafrika  boten.  Ein  hiK-hherziger 
QSuBer  afrikanischer  ^{issiouen ,  James  Stevouson  in  Glas- 
gow, bot  die  Mittel  rar  Herstellung  eines  gangbaren  Pfa- 
des nriadiMi  hsidm  Sssn,  imd  nach  saiiiar  Riläkehr  nach 
LMagstani»  bsgaiiB  Slawait  mit  TTnIsfsllitntng  einer  Bsibe 
BursfAbeher  Amdwerlcer  die  AasfBlinuig  Mbes  Tlanes. 

AOsfdingS  mufste  er  einmal  wegen  der  Feindseligkeit  eines 
Hftnptlings  «nf  der  Wasserscheide  zwischen  KvassA ,  Tan- 
gt^Jika  und  Twthiinibesi  seine  Arbeiten  liini.'i  re  Zeit  ein- 
stellen, welche  er  nun  zur  j,'ciuiueren  Auftmlime  der  Ostkilsfc 
verwerulete,  ;i)"'r  i  iiiüich  )l!c1iujl;  e»  ihm,  iiuch  diese  Schwie- 
rigkeit hinwegzui'Humeu.  so  dnCa  er  Anfang  1S83  die  Nach- 
richt nach  Kuropa  senden  konnte,  diifs  alles  fUr  den  Trans> 
port  des  Missionsdsnpfors  uQood  News"  bereit  sei.  Um 
«melben  in  Empfing  m  ndimen,  eilte  er  auf  dem  JDala" 
Uub  sam  Schire,  an  dassen  niedrigeB  TTlsraliwikeii  sr  nota 
das  Fieber  znge:cogen  zu  haboD  sobeint,  welches  seinen 
thüfigen  I/eben  schnell  eio  Ziel  satite.  Seine  wertvol- 
len Aufnahmen  der  Nvitsifa-Üfcr  nnd  »eine  lierichto  wur- 
ilen  veröfTentlicht  in  den  l'nu  i  cdliii.'^  lier  l{.  (Teogr.  8oc. 
187!»,  p.  289,  mit  Karte.  18H<>,  p.  -128,  mit  Karte;  1881, 
p,  257,  mit  Karte;  188.},  p.  689,  mit  Karte. 

TVmäbt,  dande,  junger  französischer  Forscher  im  por- 
tngieriselwB  Ghtinea,  starb  Anfang  Augast  in  Baba  am  Rio 

Grande.  Nachdem  er  den  Bnlam-Archipel  besucht  hatte, 
beabsichtigte  er  längs  des  Rio  (Trnnde  Inndeinwiirtg  bis 
Fu'ii  I)i;ilii>n  vnr/ndringeii,  er)»;.'  aber  in  Riibii,  wo  er  durch 
^'erlilllldluni,'en  /.ur  Heschuffung  vuu  Trugern  luuge  ziiriickgo- 
hnlten  wurde,  einem  Kieberunlall.  Keisebriefe  veröffentlichte 
die  Pariser  Ueogr.  (ies.  in  ihren  Sitzungeberichten  Xr.  16. 

lPSM«%r,  Jordan,  Ingenieorobsitt  der  afgentinisclien 
Jirmoa,  starb  im  Ifati  in  Palatm»  in  dar  Aiytiiiisohen 
BepaUik  Dar  VantailMBa  batta  mit  bssondsii  TsiäiaBt 


gemacht  durch  Rekognosiierungen  im  nSrdUcfaen  Dbaoo, 

dnrch  Rontenanfhahmen  im  Panpas-Gebiete  wShrend  des 

Feldzngeic  ib;<  (Teneral  Koca  gegen  die  Ir.di.innr,  sowie 
durch  Aiitiiiitiine  de*  Weges  vom  Rio  Netrro  nach  Puerto 
San  Antoiii').  Mehrere  Hrnsidierichte  voriiffeildiiBbta  dSB 
Holetiu  del  Institu'    <  !■  nuTiilico  Argeutino. 

Wiillerttorf  uiu'  /'rl  ;>r.  Bernhard  Aloy»  Freiherr  von, 
K.  K.  österr.  Vizeadniirnl,  starb  am  10.  August  in  Kloben- 
atsio  bei  Rozen.  (reboren  am  29.  August  1816  la  Triest, 
ward  «r  frühzeitig  iUr  den  Militärstaad  bestimmt,  tnt  1898 
sls  Kadett  in  die  Sstemiehisehe  Armee  ein  nnd  1838  in 
die  neu  gegründete  Marine  Uber.  Mit  Eifer  warf  er  sidi 
auf  das  Studium  der  Nantik  und  Astronomie,  arbeitete  lln- 
gere  Zeit  auf  der  Wiener  .Sternwarte  nnd  wurde  183!t  als 
Fähnrich  zum  Direktor  der  nentreirriindeten  M.irinestern- 
wiirte  in  \'eiiedig  erniinnt.  Senieii  Huhn)  lietrriindete  er 
dnrch  die  erfolgreich  durchgeführte  Novara- Expedition  1857 
— 59,  deren  Leitnng  ihm  anTertrant  war;  18G9  zog  er 
sich  ins  Privatloben  zarttok  nnd  faesohüftigta  sieh  aussohliels» 
lieh  mit  der  Bearbeitnng  der  whiansfllaWielien  Resultat« 
dar  Novai»>Ebvadition,  aatmnemiadMn  nnd  jiytiki^Mtlkm 
Arbetten  tmd  Inrderang  wiasensehallUeher  Expeditienen,  be- 
sonders der  Paycr-Weyprechtachen  Expedition  nnd  später 
der  Internationalen  ßeobaclitnngsstationen.  Nach  Wey- 
prechtH  Rückkehr  heartwitete  er  mit  ihm  die  magnefi^chen 
und  meteorologischen  Reobachtungsresultate,  welche  in  den 
Denkgchrifti  n  ■ier  Wiener  Akademie  veröffciitl.i  ht  sind;  «u-i- 
sordem  verfal'sto  er  zahlreiche  volkswirtschaftliche  Schriften. 

Zirgltr,  Dr.  Johann  Melchior,  berühmter  schweizer  Karto. 
graph,  starb  am  1.  April  in  Basel.  Geboren  am  37,  No- 
vember  1801  in  Wbterthur,  wandte  sidl  Ssf^  in  Fkria 
mathematiscban  und  tecboiscben  Stndien  zn,  widmete  neh 
dann  einige  Tabre  dem  Handelsstande ,  nm  das  Oescbift 
seines  Vaters  fort7u«ef /eu ,  aber  bald  kehrte  er  zu  den 
Wissenschaften  zurin  k,  miil  iiumentlich  wurde  wiihrend  srf- 
nes  Aufenthaltes  ii:  Hcrlin  dur.  h  «';irl  l'itter  die  Liebe  zur 
Geographie  iu  ihm  geweckt,  welche  seine  künftige  Thafig. 
keit  auBBchliefslieh  l)eherrschte.  Er  begriimlete  1842  in 
seiner  Vaterstadt  das  weltbekannte  kartogr  qihi'clie  Institnt, 
welches  noch  jetzt  unter  der  Firma  Wurfrer .  RamdoggST 
ft  C  in  Blüte  steht.  Dis  Zahl  der  Ton  ihm  heranagaga- 
benen  nnd  Tsrialaten  Karlemweiln,  wnlehe  sieh  besonders 
daeh  Klarheit  der  Uarraindanlallnng  ansseichnen,  ist 
sine  fiberans  grofse;  besonders  berronenheben  sind  die  Karte 
der  Knntnrip  St.  Gallen  und  Appenzell  in  16  Rl.  1:2.'>000 
(1852  —  55).  K.nrte  des  Kantons  (iliinis.  1  :  5i  i  Ot»0  (1802), 
Unter-  nnd  Dberengadin.  li.iOOHli.  *;  R],  (IHliH  und  7:t) 
u.  V.  tt.  Seine  letzte  Arbeit  war  eine  Gcokigische  Karte  der 
Erde,  Atlas  iu  16  Bl.,  welche  erst  nach  seinem  Tode  er- 
schien: mutstergültig  iu  ihrer  Art  waren  die  Jahresberichte 
über  die  Fortschritte  geogr.  Forschungen  und  Arbeiten  in 
der  SohwMs,  welche  seit  1870  in  den  Mitteilnogmi  der 
K.  K.  Geogr.  GessQsobaft  in  "Wien  TerMfontSobt  wnrdcn. 
Seine  mit  bedeutendem  Kostenanfwande  und  grofsem  Fleibe 
zusammengebrachte  umfangreiche  Kartousammlung  hat  er 
der  Univeraitiit  Riisel  hiuterlnssen.  Ziegler  war  Ehrenmit- 
glied zitlilreiclier  geogr.  (ipsellsclmften.  Ein  ausführliches 
Verzi  ichiiii^  seiner  Publikationen  stellte  Regieningsrat  A. 
Steinhäuser  in  den  Mitteil,  der  K.  K.  Geogr.  Oesellschaft 
in  "^n  1883,  Nr.  4,  S.  184,  znsanman. 
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Aa8  dem  Jahre  1882  ^iml  nHchziitragpn : 
Sttytma ,  Pieter  Adriaau,  bekannter  Meteorolng,  wurde 
geboroD  in  Gent  am  23.  April  1830,  studierte  in  Utrecht 
NaturwisiM3U8chuftuu,  war  dkr*af  ciuii^e  Jahre  Lehrer  in  Delft 
und  wurde  1839,  uachdom  die  niodorlitudisohe  Regierung  b«- 
mta  1857  wut  VorapUag  voa  Alaz.  v.  Humboldt  dia  OittD> 
iwag  ebnr  StetäMt  für  OMtMinlogiMlw  oad  aBagnsÜMlh» 
BeohHi-htungen  auf  Java  beoohloBaen  liatte,  nut  dar  Errich- 
tun)(  dt'r»elben  und  mit  AuafÜbrang  der  BeotMchtuugou 
beauttrai;!.  l"rr-t  Kmli»  ISiil  rmrh  ]!<'H(>itigu:ig  zalilri.'ii.hi>r 
Srh wii>riL'l'i'itrii  kii:jutc  U<>rgsii-.i  Hi'iuf  lit'i.'i'  ai;tri:ti'ii,  wi'it 
liUim'rc  Z''it  iliiiiiTfi'  uluT,  bis  er  in  lialavia  öih  kli'iii- 
lii.limi  Hiiiilerui»s»-,  die  der  AugfüliruiiL'  s.'i:,t'r  Pläne  in  den 
Weg  gelegt  wurden,  fiberwindon  lionni«'.  Krst  am  l.  Ja- 
nuar 18iit)  konnte  «r  daran  gehen,  in  einem  vorläufig<en 
Übaerrtttorium  »tündlielM  Baobachtuugou  aazugtelleo,  aber 
•Holl  jetet  noch  hatts  w  mit  dum  Widmtamda  der  Ba- 
hSfdaa  m  Wimpfen,  wclÄ«  dia  Anagaban  Ar  daa  Obaaiw 
Tatorinm  mSglicbBt  m  beeohrilnlDan  soohtas.  Au  dia» 
aem  Ornnde  verzögerte  sich  der  Bau  der  deflniäTan  Oa- 
bäulichkeiten  bis  Knde  der  70er  Jahre,  uiu!  irr^t  ji'tzt 
konnte  Bergsma  daran  gehen,  die  vorbereiteud.  ti  SL)jrittc 
ZU  einer  magnetischen  Vormesaung  des  Archiju'lB  y.u  timn. 
weil  ihm  bisher  kein  gebildeter  Assistent,  sondern  Javaiien 
behilflich  gewesen  waren.  Über  die  meteorologischi-n  nud 
magnetiachen  Beobachtungen  in  Batavia  ertitAttete  üergsma 
in  5  Binden  Bericht.  An  Stationen  zweiter  Ordnung  wa- 
nn 151  bii  £nda  1881  aiDgaiiahtat.   Anfaaidam  iiohtata 

J^TaMSSänSäB  Eidl^^ 

Anfenthah  in  Indien  woHta  Bargnna  Anüing  18B9  rar 

WioJerhcrstelluiig  stnncr  (jcsuiulhcil  luii  h  Kuropa  zurückkeh- 
ren, starb  abiT  auf  der  Fahrt  Aiilaui^  M:ii  im  RutL'u  Meere. 
Eine  auntubrliche  Biographie  veröflentli  ht.'  i'ml.  ,1.  A.  t'. 
Oudeman»  im  Jaarboek  der  Amsterdamer  Akadumi«  1HK2. 

liUUt,  IjQuis-Fran^ois-Xavier ,  Astronom  der  ('revanx- 
■dMO  Pilcomayo  •  Expedition ,  war  geboren  %x\  Senlis  am 
16.  Jaanar  1853,  studierte  in  Paris  Fhy&ik,  Chemie  und 
Aatfonomia»  wuda  1881  snm  Bagiaitar  B^oli  auf  daaaaa 
TUba  «MaiiahaB, 


'  iT  l^JSl  mit  !>r.  Julos  ('rovaux 
luL'i  ^)udaIUDnku  uu,  weiuhe  durch 


S7.  April  188» 


Naebdem  er  meb  in  aeiner  Heimat  «rbolt 
batte ,  trat  er  Iiu  X<>v 
daiecu  letzte  Exiioiiii.: 
den  Überfall   dunh   il.-  Tobas 
«o  unglütklichfii  Aun|^aiig  nahm, 

Broeh,  Lurs  Marius  Bing,  norwi'giüi  licr  Olicrst,  geijoren 
am  1.  April  l^^li  in  i'Vederiksatad,  starb  am  1.  Juli  1883 
ab  Kamiiaildant  der  Festung  Frederikssten.  Im  J.  1845 
«■id  «r  SUB  Offixiar  enuumt  and  in  jagudliobem  Altar 
bereit«  in  den  Geoeraktab  maatat,  vo  er  haapMUdilioh 
■dt  laeditiiiiilMii  ud  taMmfUnilMn  AiMten  beschäftigt 
wurde.  Ton  1860  bia  1878  war  er  CW  der  geographi- 
■dwD  Ltiiiili  svi  rinc  Hing  (Ncirges  geografiske  Opmaahng), 
welche  er,  iiiiiuLutliLh  reformierend,  forderte.  Die  Karto- 
graphie von  Norwegen  liut  ihm  ru  vi.'rduukea  die  Einfüh- 
rung gemiuerer  liühuumesBUugen  iu  Verbindung  mit  Kon- 
struktion von  Iaohy]isen,  Benutzung  der  Photographie  und 
Galvanoplastik  bei  Kartenprodoktion ;  die  Vermessang  Nor- 
hat  «ntor  aeber  Leito^  bedeateade  Fortaohiitte 


gemacht 
ner  Feder. 

0>aH,  Titus,  einer  der  besten  Kenner  vou  Hawaii,  wo 
er  48  Jahre  als  kUssionar  sich  aufgehalten  hatte,  starb  am 
1.  Dezember  1882  iu  Hilu  im  82,  Lebeuajidire.  Nachdem 
daraalba  1833/4  an  ainar  JEb^adition  nach  Patagenian  Teil 
ganioaman  batto  (Adrantnna  in  Patagonis,  a  mimionaiy*a 
ezploiiBg  trip.  New  Toi^  1880),  begann  er  1840  seine 
Wlrfcaamlceit  in  Hawaii  nnd  erwarb  sich  ein  besondere« 
Vordienst  durch  clic  tri  naue  üi'obarhtunt;  iler  vulkanischen 
Erscheinunffen  am  Kilauna.  Zuliireic^he  Hcricht*»  publizierte 
er  seit  18.")3  in  Sillimiiii\i  .Vmerican  Journal  of  Scieuce. 

h'aiMitr ,  Knill ,  .VRtrononi  der  dentacheu  ost^ifrikanischon 
Expedition  ,  starb  am  8,  November  1882  am  Rikwa-S«e. 
Geboren  am  7.  Dezember  1855  zu  Zerbst,  studierte  «r  in 
Heidelberg,  I>eipzig  und  Bonn  Astronomie  und  sohlob  aidl 
naoh  aainar  Promotion  1880  dar  daataohan  Ibqpedition  mr 
Oifladnng  ainar  Station  in  Ostafrika  an.  Teidieat  naehte 
•r  lUk  durch  die  genaue  dnroh  PoaitionalwitinuBnngen  und 
BShenmaasungen  gestOtate  Anfhahme  der  Route  von  der 
Küste  Iiis  zum  Tuuganjika  (s.  Mitt,  der  Afrik.  (lORellflch, 
1883,  Nr.  1).  1K82  trat  er  eine  grofsero  Reise  an, 
(leruu  Ausdehnuijg  tils  zum  Mopro-See  beabsichtigt  war, 
aber  wahrend  er  seinen  Uelährten  Dr,  Böhm  und  lieichardt 
vorauseilend  eine  Exkursion  ztun  Rikwa-See  (Leopold-See) 
machte,  erlag  er  dort  einem  durch  Unvorsichtigkeit  iioll 
zugezogenen  Fieberanfall. 

AUMm,  LaaL,  Teilnehmer  der  Stanlayaeban  Kongo» 
ExpediÜM,  ertrank  im  Danamhar  im  Btankj  Poal  inft%e 
Xanten  Minaa  Bootes.  Br  war  früher  OflÜar  der  Mer- 
reiobiaoliaa  Armee  gewesen. 

StyertUd ,  Fnili'rik  Christian,  Ctuf  der  norwegischen 
Landesvenui>ssurjg ,  starb  am  13.  Oktober  in  Cbrisfiania. 
(ieboren  am  7.  .\agiisf  lsl?3  in  iKt  Nalii.«  von  Dronllii'im, 
avancierte  er  1H53  zum  Otlizior  uiul  zoichuüte  sich  als  Mitar. 
heiter  im  Generalstab  namt'ntliLh  durch  seine  trigonometri- 
schen Ubeervationen  in  den  wildesten  Gebirgsgegenden  au«. 
Als  NaahfidgW  Brochs  wurde  er  1878  zur  I.ieitung  der  LaD> 
bemfin;  nameBtliah  die  Technik  der  Karten» 
bat  Sna  nandiw  Veibeaatraugun  m  vaidnalM. 
dem  Jahre  1881  ist  nachratragen : 
J&HUwtow.  August,  der  tUohtige  Kartograph  von  I*^kw 
fürt  ii'.M.,  i'irl  ii;ä  30.  August  in  seiner  Vaterstadt,  um 
deren  Kartieruug  er  sich  bedeutende  Verdienste  erworbuu 
hat,  indem  er  geradezu  die  Grundlage  derKolU'n  aus  eig- 
nen Mitteln  und  selbständig  geschaffen.  Anfänglich  beschäf- 
tigte or  sich  nur  in  seinen  Mulseatunden  mit  kartographi- 
schen Arbeiten;  nachdem  er  aber  1851  aus  dem  Postdieust« 
ausgeschieden  war,  widmete  er  ihnen  seine  atisschlielfl» 
liohe  Thitigkeit.  Sein  «taa  Warle:  «Topogr^thiaohe  Karta 
dar  ümgvgaod  tw  limbhtl  a/M."  in  1 : 75000  eraohian 
1833  und  dieaar  Mglw  ait  der  Bfwnüanng  dar  Slad» 
und  der  genaueren  Aolnalune,  die  «r  doroh  eine  aalbat 
TorgOttommene  Triangulation  und  deren  Anschlulä  an  das 
hessische  Dreiecksnetz  iK'wirkta,  eine  ganze  Reihe  weiterer 
Arbeiten,  unter  denen  die  Karten  in  1  ;  lOOOOO,  die  Plankarte 
in  1  : 2.")000  und  der  jreometri»i.  he  Plan  in  1  :  1  250  in  Iti  Bl. 
zu  erwähnen  sind.  Von  seinen  -i.'n-itigen  Kart<>iiwerken  sind 
herrorsoheben  eine  Karte  der  Kheinlaode,  sowie  ein  groÜMS 
Baüaf  dwaelban,  ob  phatiaeher  Sdndaflaa  in  8  Xartm  «.  a. 
  !*• 
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Guthe-Wagnerß  Lehrbuch  der  Geographie. 


BaapruehungMi  ran  Lehrfaüobem  buben  im  aUgemaiiMO 
!■  dan  GMgnpliudMi  IfittaihagMi  Bnr  MltMi  Büma  g»- 
ftind«!!.  Wana  «ir  in  bezog  mu  tei  eben  enehkaemi 

9.  SchlnfttMind  der  5.  Auflaf^  von  H.  Ghithea  Lehrbocb  der 

fjpograpliic  in  Jcr  X'- .Ii'  ;irln»iUin(f  von  H.  WagTier  (Hanno- 
ver, Hahust'bf  BuihluindluriK.  1883)  eine  Ansnahme  machen, 
Bo  wird  dies  von  jedem  (jobilligt  wi>rilen,  wi'lchiT  das  Bucli 
selbst  einer  Prilfunft  uiiturworfeii  Iml.  Es  lii-f/t  hi<'r  tliiit- 
söchlich  eine  hedeuteiido  wis^ieusLhuftliihe,  da»  Studium  dur 
Geographie  zu  fördern  bestisunU«,  in  verBcliiodeuer  Hinsieht 
neue  nod  eigenartige  Leiatang  vor.  Das  Buch  ist  in  gnben 
Ahithniltim  in  einer  Weise  ans  dem  ünniltariel  hereue  ge- 
■  aMtn  et  eonst  nnr  an  nMMgnqplliMhen  Unter- 
nidit  nber  bei  LehrUtoheni  gewelwt  ia(;  ee 
entwirft  oni  Bilder  der  OberflBebenibmieD,  die  hinfig  «rit 
uielir  alt  Knrtenkommentare  sind ,  zum  mindesten  den  la- 
gauKÜi-lntou  Haudkarton  vorauseilen.  Ks  ist  da»  in  sehr 
vielen  Huziidiungeu  iH'ste  I/ehrbuch,  dag  wir  und  andre 
Vidker  besitzen,  oder,  da  dies  bei  einer  Wissenschaft,  dies 
bis  vor  kurzem  nur  von  Liebhabeni  gepllogrt  wurde,  wenig 
genug  sagen  will,  das  einzige,  welches  wissenschaTtlichen 
Ans]irüchen  genügt.  Wir  mochten  bebauptou,  dals  ein  sol- 
ohee  Lebrbueli  nor  in  Deutsohhind,  im  Vaterlande  Bitten, 
HumbeMt»  ud  Peaebeb  geachrieben  werden  kennte,  wo  £e 
ZeU  der  IBtaibeiter  gröfser  Lot  als  andenribti.  Wt»  in 
Heiner  Sehnlgeographie ,  so  prägt  aiob  in  Wag- 
Lahrhui  he  der  gewaltige  Fortschritt  an»,  der  im  letz- 
ten Jahrzehnt  und  zum  Teil  mit  Hilfe  der  frühem  Auf- 
lagen, bei  nni*  ),'<Tri:irlit  worden  Ist,  und  die  Höhe  der  An- 
forderungen, die  heute  bei  uns  an  Iji»hrer  und  Studierende 
gestellt  worden  können. 

So  gewaltig  die  Arbeitsleistung  ist,  die  uns  hier  vor- 
liegt, HU  gesteht  der  Verfasser  selbst,  dals  er  das  gesteckte 
Ziel  noch  nicht  erreioht  bebe.  Wir  aind  aber  ttbersengt, 
er  ee  aneli  bei  einer  fUlgaodea  Auflege  noeb  niebt 
wird,  denn  «in  derartigee  Bnob  wird  nieht  ge- 
schrieben. Kur  wer  rieh  aelbat  einmal  an  «ine  fhnBolie 
Aufgabe  gemacht  hat,  der  kann  darüber  urteilen,  wie  grofg 
der  Mangel  an  Material  und  Vorarbeiten,  selbst  für  sehr 
viele  liindcr  Europas  ist;  man  gewinnt  dann  um  bi  >t<'n 
einen  P'inhliik  in  die  Jugendlichkeit  unsrer  Wiss.ni>c  liaft. 
Nnr  mit  reichon  eigenen  Hilfsmitteln  und  mi!  Si  lmt/en, 
«ia  sie  die  (löttinger  Bibliothek  bietet,  konnte  ein  Gelehrter, 
der  neben  gründlicher  Vorbildung  in  allen  Zweif^eu  der 
geographischen  Wissenschaft  Uber  pidagogiiolMB  Oeeohiok 
und  praktische  Lehrerfahrung  Terftigt,  ei  mgan»  Ooflee 
Werlt  in  eelehem  Stile  weiter  tn  lUien. 

Ber  nnn  veifiegende,  lange  erwartete  iwwte  Band  am. 
fafst  die  Länderkunde  von  Europa,  welche  um  ToDe  10 
Bogen  angeschwollen  ist.  Und  zwar  ist  dieser  Zuwachs 
nicht  etwa  einer  behaglichen  Verbreiterung  der  Darstellung 
zuzuschreiben,  sondern  neben  einer  gründbebereii  Durchar- 
beitung, ju  Xtniarlieitung  ganzer  Abschnittt'  aufricr^t  wert- 
vollen neuen  eigenartigen  Zuthaten.  A\f  <'i'h-hf  lukliiii  wir 
TOT  allen  IMngen  die  litterarischen  Wc;:w.  i-i  r  im  'n  ^mit- 
pn  md  die  einielnen  Linderaebtete  bervonubeben. 

tKlUl 


flünobe  HnndbOcher,  wie  s.  B.  die  von  WappKna  und 
t.XIMm  iHnHugegebaoen,  eber  «•  mxm  fiut  aar  Bklbm- 
titel,  die  niali  imer  ait  Oeechiek  ausgewihk  wweo.  Ser 
liegen  uns  wiridicb  naammenhängende  kritisebe  tJberblicke 

über  da»  Quellenniaterial  vor,  die  auch  nooh  in  Anmer- 
kungen kritisch  beleuchtet  und  vermehrt  werden,  und  .sehr 
wesentlich  dadurch  gewinnen ,  dafi  auch  die  Kartographie 
ganz  besonders  eingehende  Berücksicbtigung  ilabei  findet. 
Xanicntlicb  dürfte  der  Ultcrarische  Wegweiser  der  Einlei- 
tung gar  manchen,  besonders  aus  der  Lohrerwelt  erst  re«bt 
tiber  die  vielseitigen  Hilfsmittel  geogra]>hiacher  Studien  und 
deren  Verwendung  enOdftren  nnd  aogleii^  den  kritieohen 
BBeh  bei  der  Bontsong  wednn  «der  aeUMn.  D«r  kri- 
tinhe  ObnliBelt  Bber  unser  Kartenweewi  8.  5—11  Ihhui 
für  die  greise  Maaae  derjenigen,  welcbe  niobt  ipesiell  IWeb* 
niHnner  sind,  nicht  hodi  genug  ge«chützt  werden.  Er  ent- 
hiilt  liei  aller  Kurze  uud  Knappheit  der  Darstellung  alles 
Wesemlii  lic  In  nKuemein  fafslicher  Fortn  und  k.inn  i-iue 
Ergiinzung  det>  bezüglichen  kurzen  Abschuittcs  im  1.  liuude 
BUgcBehen  werden.  Hiue  N'ertruutlieit  mit  dem  ffcsamten 
Kurteuwesen,  wie  sie  wohl  durch  jahrelange  enge  Heziehun- 
gen  zu  einer  Anstalt  wie  der  Pertheaschen  erworben  wird, 
wer  dabei  aHerdinga  Voraneietnuig.  Aber  der  Verfaiaer 
giU  oidlt  mr  tMn  die  — 


ealbflt  iit  dgen^b  ee  geeobrieben,  dalk  niemand  eine  Seite 

fertig  lesen  wird,  ohne  sich  veratdafst  zu  sehen,  die  Karte 
zur  Hund  zu  uebmeu.  Hefereut  ist  seit  Jahren  beuitilit 
gewesen,  einen  uhnUcben  Zwang  zum  Kurt.  ii<(ii.liiini  in  aka- 
demischen Vorlesungen  auszuüben.  l'al's  iiamcutlich  die 
reiche  Fundgrube  von  Petermanns  .MiUeiluugen  ganz  be- 
sonders in  den  Vordergrund  gerUckt  wird,  ist  sowohl  ihres 
Wertes  wie  ihrer  leichten  Erreiobbarkeit  wegen  liesonders 
dankeoBwert.  £Veilioh  bitte  man  auch  kaum  glauben  sollen, 
deib  ebe  «li**«-»«-«**  Lriunttdamnudung  dieeee  «"fc- 
^ttda  neeh  entbdne.  Im  «brigen  werdan  aüavdingi  bei 
der  bentigen  Anartattang  nnrer  BSbliofbelien  nnd  Ldu» 
raittelsammlungen  dieee  überblioke  häufig  kaum  mehr  eiw 
reichen,  nh  dafs  sie  auf  das  Vorhaudeuseiu  solcher  Hüft- 
niitld  hinweisen.  Sie  werden  nur  Quelleubelege  «ein  und 
ein  Bild  ütter  den  Stund  der  Erforschung  und  kurtogra- 
phischou  Darstellung  des  betreffenden  l.uindes  geben.  In 
dieser  Hinsicht  halH>n  i^ie  aber  auch  einen  ähnlichen  tultur- 
histunschcn  Werf,  wie  etwa  Karten,  welche  das  Net*  der 
meteorologischen  Beobachtungaetetieuen  für  einselne  Erd. 
teile  darstellen. 

Ebe  aebr  bedeutende  Brweiteiui«  und  Tertiefimg  Iwl 
•aeb  eonit  der  iniammenlkaiende  'Uberi>1iek  Aber  Buropn 
in  seiner  Ge^nmtlicit  und  in  den  Wecli^elheziehungen  »einer 
Teile  erhalten,  Tlicr  du-  Grenzen  und  (Jri>f^«-  des  Erdteüs 
werden  genaucri-  ÜMtcrHiKhuiigcu  <inL'i'.«'l''ll' .  riiir  kiir/.- 
Übersiebt  Uber  die  geoguosti^clK  u  Vrrii.iltmase  int  neu  eiu- 
gefiigt,  auch  du«  Klinui,  du  Fi  r  sd  \vu!ili}ji'  und  bisher  auch 
in  den  dicksten  UandbUcliern  nicht  entfernt  genug  gewürdigto 
Faktor,  ist  noch  eingehender  behandelt,  kurz,  es  liegt  uns 
bin  der  ante  dem  jetaigen  Stande  nnarer  Wjaaeoeoheft 
Yenoeh  ver,  da  in  dm  greAea 
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riswiic!«  Gi'samtliild  iK'm  Erdtoils  /,u  t'i'ln  u-  Mi'ii  viTgli-ikilu' 
nur  damit  dio  kurzi-u  aphoriüliBohen  Bemerkungen,  welche 
Reclas  seinen  dicken  5  Büudvn  vorausauhiokt,  oder  Dudid 
md  Midi«!  BealBs'  Gaeiiolitopnnkto  aind  ja  andn  guwwm 
kb  dM  iMlllipMJllii  LalntvehM  and  ein  Vnrglaioh  bei> 
dm  kk  fcnm  M&Kk,  «b«r  in  beangL  «nf  atowg*  FrtAutg 
xad  Henniielraiig  da«  QuOmiiMtciriali,  sdlMt  in  bang  tat 
unab1ä»t<iß('  Erfondnutg  vnd  ITprvorhehung  dor  kauadra 
Woch(M?lbozifliuugen  aller  geoRraphischen  tlaktoren  muf« 
Waguers  Bache  der  höhere  wisaeiiiM-haftliolie  Stiindpuiikt 
innKiTiiunit  werden.  Wer  dem  niuht  heizupflichtea  geneigt 
ist.  der  veri.'leiche  nur  viuuial  die  diM  aUdeiiropÜKdMn HaÜ- 
inselu  bvi  Wagner  und  Kuvlus! 

Die  Behundlung  des  Sloffee  ist  noch  immer  eine  uiclit 
ToUig  gH^hTffrgf  und  wird  ea  nAtorgemtfi  aoob  noch 
«aa  Zntiug  UtibMii  deoa  wenn  irgendwo^  ao  gilt  hier  der 
8ati:  BoBilat  oisiit  in  eiiMB  Tag«  «ibMit.  Der  Mangel 
ugendwie  dem  heotigen  Stand«  der  EMbraehnng  enUpre- 
chender  Vorarbeiten  /.wanp  den  Vcrfaaaer  hie  und  da^wie 
X.  B,  bei  der  «Uduak-uropiiiiicbeii  Halbinsel  ein  neues  Bild 
der  Oberflächenfomien  rms  dem  erri'ii  IJi.'iri'ii,  vci  srhieden- 
artigeu  und  vergcbiedcDwertif.'en  T'nriiiti  rial  lii  riitisziii»rbeiteii. 
Wenn  dasselbe  uun  iui  VerL'l<-icli  mit  ur-iicrn  Liiiiilcrn  etwa» 
ausgeiUhrter,  utwa«  an  Einzelboiten  reicher  ist,  so  ist  das 
erUkrlieh,  und  wir  können  nur  dafllr  dankbar  sein.  Viel* 
kiohi  aaieliiMO  aish  darin  «ueh  nur  die  ümriaae  eines  Uber- 
liaapt  aHmMiKch  so  «nrailanidain  BnhmanB. 

BaowrimBgea  «ad  Biowaia»  »nf  dia  VaHataHang,  imf 
di»  dttreh  Umrift  und  AoHrift,  wie  flberluHipt  dnrui  i&t 
Gesamtheit  der  Tiandeanatnr  vorgezeichneten  Aufgaben  der 
einzelnen  Länder  fehlen  durchaus  nicht,  aber  wir  möchten 
dem  Verfasser  doch  die  Frage  vorlegen,  oh  nicht  gerade 
in  dieser  Hinsicht  in  einer  iiiichsten  Auflage  eine  Vertie- 
fung, durch  Beifüg  Uli  LT  einer  kurzen,  von  vnriihen^iii  allge- 
mein orientierenden  Charakteristik  der  Liüider  muglich  und 
wllnaebensvrert  wäre.  Ea  könnte  dn  s.  B.  klarer  wie  bisher 
aaf  dia  Aufgabe  hingawiaaan  werden,  welche  It«Uen  nach 
■Binar  Lage  tmd  AaaaUttong  sugvwiaam  aoheint,  und  die 
aa  in  dar  Tliai  ia  vanaliiadaiaaa  Pariodaa  dar  Qaaoliiolkte 
gdSat  htA,  daA  ea  na^  Wetten  aehaat  and  aar  im  Kab«r> 
aten  Norden  und  Süden  xum  Osten  in  Beziehungen  zu  treten 
vermag,  es  liefsen  sich  Vergleiche  mit  der  südostenropäi- 
si  hcn  Iliilbinsel  anstellen,  liie  im  luelir  kontinentalen  Kiirii|>fe 
sich  vom  Westen  ab-,  dem  Kordwesten  zukehrt  ,  und  nur 
im  eigentlich  jieniugularen  Teile  zwischen  Ost  und  West 
TSrmittelt.  Es  Uefso  sich  auch  die  Holle,  welche  das  kleine 
DineRiark  in  der  Geschichte  gespielt  hat,  recht  gut  geo- 
giaphiaoh  begittndan,  ebena«  die  Lage  der  jeweiligen  Hanpt- 
atadt  Sohwadaai  aat  Milar,  die  Veraohiebong  da«  Sohwer- 
paakla  Nanragaoa  Tan  dw  Waataatto  man  GluMiaaia4«rd 
B.  dai|^  nabr.  Saibat  «a  Kawaia  aaf  die  üraaohaa  dar 
reichem  Gliederung  Griechenlands  an  der  Ost-,  Italiens  an 
der  Weataeite  wäre  in  einer  derartigen  vorausgeschickten 
Ond  die  Auffiiatang  der  Einzelheiten  <lann  t  rleii  hteriiden 
Charakteristik  wohl  möglich.  Auch  sonst  liel'sen  »ich  noch 
oft  die  kausulen  WecliFelbezieluingen  xwiscben  Landesnatur 
und  I^andesbewohuern ,  denen  besondere  Aufinerkaamkeit 
zu  schenken  ja  einer  der  gröfstcn  Vorzüge  des  Bachaa  ist, 
herrortwbea.  80  Ualaaa  aiob  a.  B.  die  daataabaa  Kobaiaa 
an  Sadraada  aad  ia  dar  Navdaataoiw  daa  iiabaabta|giaekao 


Hochlandes,  wie  in  der  Zips,  unmilteHjar  uii  Ja»  Vorbanden- 
•ein  der  dortigen  Pässe  aukuUpl'en ,  die  Bedeutung  des 
SeneQeldB  würde  noch  klarer  hervortreten  durch  den  Hin* 
weia,  dafa  dasadbe  die  alte  Unterscheidung  Norwegens  ala 
lönden^eldakea  and  norden^eldskea  hervorgerufen  hat  u. 

Es  wUrde  su  weit  flUtna,  ao«h  aielur  ia  fiaielbaiUa 
eiazagehen,  ao  gern  wir  z.  B.  aodh  aa  daa  ao  weaaatSeb 
umgearfaeitetan  Abschnitt  Ober  die  BeTÖlkerung  Europas 
anknüpften.  Nur  darauf  mHchten  wir  noch  hinweisen,  dnfs 
('<  HUB  nicht  ricbtig  tcheinf.  die  T^r;ie!iten  ilberiill  den 
I  SprHchstämmen  zuzuziilileu,  unter  lieiicii  <h'  wolmen.  denn 
bekanntlich  hülfen  gerade  sie,  verimiL'i'  iiires'  innificii  ^'a- 
milienlebens,  mit  auliierster  Ziihii.'keil  an  Jer  einmal  ange- 
nommenen Sprache  fest.  \>'w  vor  euum  halbaa  Jahrtau- 
send aus  Deut.ichland  vertrielieneu  Israeliten,  von  denea 
seitdem  viele  aus  Polen  weiter  gewandert  sind  bis  nach 
Sibirien,  RuaiüBiaB  and  Konatantino|)el,  apracben  aoab  baata 
Deutsch,  uad  dia  aalieia  '/i  IQboBea  laraditeBi  wdoha 
jetzt  ofBziall  der  magyariacheD  Nation  einverleibt  worden 
sind,  werden  noch  in  Jahrhunderten  Deutsch  als  Familien- 
sprache haben. 

Ks  »oll  mir  mu  h  uui  zwei  wichtif^ere  Fragen  eingegangen 
werden,  ilii-  uns  heim  Studium  iler  lieideii  i.srliehen,  jetzt 
»nviel  grlindlicber  bearbeiteten  Halbiuselu  Siideurupas  auf- 
geslofien  sind,  yfit  aitehtan  zunächst  den  Namen  Balkan- 
Halbinsel,  der  gewisaermafsen  einen  lange  gehegten  Irrtum 
verewigt,  beseitigt  wissen.  Derselbe  ist  gewiJs  aoob  beaaar 
ala  Namen  wia  giiacbiaolio  oder  tlirbiaoh«,  odar  griadtiaalii» 
tflrldaebe,  odar  aaMaiiaalM  Halbiaaali  abw  aa  w4ido  aiebt 
berechtigt  sein,  die  gaaa«  TT^WnMJ  naob  diesem  Gebirge  zu 
benennen,  auch  wenn  man,  wie  Referent  nach  Entstehung, 
innerem  Hau  und  Erstreckung  urteilend,  unter  <lftn  Niiinen 
Halkitii^y^tem  nicht  nur  den  Balkan,  sondern  iiueh  ihi-*  ru- 
nielische  Mittelgebirge  (Antilialkan)  und  die  Hhe(i(i|ie  zu- 
sammen fafst,  die  alle  durch  da«  Ichtiuiauer  Mittelgebirge 
miteinander  verknotet  und  durch  das  Iskerthal  von  den 
beiden  östlichen  Orenspfeileru  des  zentralen  HocIJandes 
geachieden  werden,  ^ne  etwas  schärfer  hervortretende 
phjmaoli-CBogmpliiaalioGreaaobaido  bUdat  ja  aar  dar  Oroliw 
Battaa  aaf  aiaa  Biatnakaag  voa  «tva  190  km,  abar  laan 
nehme  Ja  niebt  aa,  dab  er  dort  etwa  ancb  eine  beaoadan 
hervortretende  pflancengeogTAphische  Grenze  bilde.  Das 
iht  »hin  IiHus  nit  lit  der  Fiill :  <iiT  jedem  von  Norden  kom- 
menden ^(l  auiVullige  Unterschied  beruht  einerseits  darauf, 
dafs  man  am  Xordahlmnge  uUmaliliche  fltergauge  vor  sich 
hat,  während  üch  am  Südbaugc  alles  zusammendrängt,  an- 
derseits aber  gans  besonders  auf  der  hier  herrscheadaa 
bftbam  nnd  eigenartigen  Bodenkultur,  die  einen  freund- 
Uobaa  sUdlicbem  Eindfack  hervorruft.  Wir  haben  durch- 
ans  nifiht  aa  Anfintan  mediterraaer  Pflanaeofonaen  dort 
iB  daabaa.  Baaaiahaat  ja  Griaabaob  (Raiaa  in  Banaüea  I, 
S.  161)  aelbat  die  Vegetation  am  Nordrande  dea  Marmara- 
Meeres  westwärts  bis  rarMsritsamflndung  noch  ala  wesent- 
lich mittelenroicii'ich.  Am  weitesten  «Iringen  einzelne  Ver- 
treter der  Mediteiran-Morii  iiu  Strunuithale  ins  Innere  der 
Halbinsel  ein.  Dort  begegnet  mau,  von  Norden  kommend, 
zuerst  unter  etwa  41°  4.T  N.  Br.  beim  Austritt  aus  der 
Kresn».8ohlucht  Platanen,  Feigen,  Salvien  n.  dergl.  Refe- 
nnt  kann  aiob  dabor  nicht  der  Anaohanang  ananblialken, 
daA  auta  daa  Naiaaa  BdkafrOalbiaaal  odt  i^Wehar  Dareoh. 


Digitized  by  Google 


110 


Guthc- Wagners  I^brbucb  der  Geographis. 


tiguag  bflibelwIUui  kSon»,  w  daa  <l»r  Jfrmüiaekta.  Dm 
Obcrfllielwnfonnen,  mf  die  gmäa  in  mwImii  Fragen  Au 

meiste  Gewicht  zn  legen  wt,  können  hier  überhaupt  keinen 
zutroffüuden  X»men  lipforn,  elier  schon  die  nnchstdem  in 
lifirucht  kouiiiK'iidoii  <'t1itio);raphi»ohei>  VerliiiUm&»«,  also 
etwa  HflliMiistli-iliiwiirlio  Halbinsel,  der  »4-it  13  Jahrhun- 
dcrtfü  liL'ZL'iiliiirnil  u.iro,  ufn-r  liosstT  nuth  w  :.rileu  wir  voll 
Lage  und  WullütL'Uun;.'  Luisgi-lioti.  Da  wäre  dur  Nituio  Siid< 
<WteinNiplÜ«cli(<  Jialliiiü^el  dur  bvsto ,  nuiiivutliuL  da  diasd.be 
duch  »eine  Olierfhiclii'uforinen ,  darcU  die  beidou  grofsen 
natürlichen  N'urkohrswpge  Belgnul — Saloniki  und  Hflgrud — 
Xoiutuitiiio|)«l,  xa  deoeu  jetit  noch  der  Kanal  von  Korinth 
hininkennnt,  Mittdenrop«  mit  dem  SBdettan  verlnndet,  mit 
Kleinafiien,  das  ^ewisserniArgen  eine  Fortsetxnng  dieser  nur 
durch  einen  Si'hiffsdurchli«r»  untorhrochenen  I<«ndbrücke  ist, 
sowohl  zu  liinde  ali<  >  Kiin  itiintliinpi'l,  wii'  zur  Seo  von  Suin- 
niki  Uiiili  Smyrti«,  hIh.t  iitah  weiterhin  iisit  S\rieti,  Äj/ypteii 
und  dem  Su.'zkutiul.  tjuradi'  ilie  üi^leül u:ji.'  ^^leii.'Sfliehe» 
DurchgangHland  Für  die  Uerxiauder  Kuro]>aH,  wenn  auch 
zeitweilig  Terdonkelt,  wird  jetrt  m  USehet  badentttogeToU 
wieder  lienrertreten. 

Die  sweite  Frage  b<^trifl't  ilit>  Zugehörigkeit  Sardinien- 
ConiiBM  lu  Italien.  Früher  ^rach  Bich  d)>r  Verfaeier  da- 
hin aue,  dab  dieie  Zugehörigkeit  doreh  geogrupliiNbeOrfliide 
kaum  zu  erweiaen  lei,  jetst  157)  nähert  er  »ich  der 
richtigureu  Anschauung  «vhou  mehr,  indem  er  sagt ,  dufs 
pdiu  TiofeuverhulfiuF^e  iie  IiimIu  iloutioih  in  iiiilic'ri.'ii  Zu- 
Bammonhnng  mit  Itiiliuu  '  -iotzeii,  obwohl  eine  i-igontliubo 
uiitf^rifeistlif  Hriukf  wiu  /wifU^hon  Sicilien  und  Tuiiis  liddi'. 
Aber  gerade  eiiii'  Koklif  untun^c-oiBclio  Hriicki-  iüt  vorhanden 
und  zwar  deutliclier  nusgppriigt  wie  dort.  NV'uhrend  nüm- 
lieh  die  PanteUariu-Rinne,  die  Bruchliuie,  deren  Entstehung 
mit  der  LedSaong  SicQiena  von  Nordafrika  in  Beziehung 
•Iaht,  aof  waloher  BaatoDaria  und  Linoea  ao^eatiagen  und 
und  an  deren  Sande  atoh  periodiaoh  (1831  nnd  1863)  der 
unt4'rs«viEche  X'ulkau  von  Isola  Giulia  regt,  Maximaltiefon 
(an  der  en^fstcn  Stt-llc)  von  454m  hat,  schiebt  sich,  dor 
A<ivi>nturt'  Hank  urnl  Tiü^-ebung  oiitB|)re  hcml .  ein  unter- 
seeische» Ili>ihlan(l,  mit  wehhom  di«r  Te^ik.iüisihi'  Archipel 
liejit,  gefjcn  ('i>r»ii'H  vor,  iiinl  timifii  .nii  li  zwisi  licn  dein  vnl- 
kaniachen  C'«pr<^a  und  der  Nordapitze  Corsicaa  nirgends 


Tiefen  Ten  SOOm.  8o  trenlgatan  nach  den  naneateB  nnd 
beaten  engliadien  Seekarten,  die  aber  mit  etwas  dteren, 
offenbar  auf  den  Lotungen  für  das  Kabel  Livuruu-Cori»ic« 
beruhenden  übereinstiniinen.  Allordinga  war  dorn  Hcferenteu 
vüii  vorahereiu  Mufgcf.iüet. .  <!ul'»  diu  vom  Vcrfossor  uugo- 
zoj.'ciie  .Tri4viiillour  "-Kiii  tti  iiicr  elwuH  yrursLTc  Tiefen  nufzu- 
wci-en  beljeiiit.  L>cr  „Travüilleur"  int  «her  gur  iiielit  dorthin 
gekuuinteUf  dies  Haudstück  der  Karte,  die  ja  lediglich  das 
AybaitafeW  des  „TravaiUeur"  darstellen  soll,  kann  leicht  we- 
niger  sergnanie  Itehandlung  erfahren  haben.  Dem  Referenten 
wenigäteiiH  sind  keine  Arbeiten  bekannt  geworden,  welche 
hier  daa  Kartenbild  Terämdert  hätten,  ßie  Lotungen  der 
Italiener  im  ToikaniMihen  Ardüpel  in  den  letzten  Jahren, 
deren  Ergebniaae  aber  noch  niobt  veröffentlicht  sind,  reichen 
nickt  in  die  corsisohon  Oewüssor  hinüber.  Hefcrent  müchte 
daher  in  diesem  wie  in  jeilcin  iihiilichen  Falle  den  eng- 
lischen Seekiirten  ilie  griilseie  Vertruuen.-w;.i  ihtjkeit  zu- 
Bchreibt-n.  Hier  tilji'r  um  ho  mehr,  als  lueli'.  nur  die  Tos- 
kanischen  Imwlii  meiist  aii><  tir.mit  bestehen,  aoudern  auch 
auf 'dem  gegenüber  liegeml«  :i  K>>silande,  und  zwar  nur  dort 
zwischen  Alpen  und  Calabrien,  der  Elbagranit  in  den  Hü- 
geln von  tiavorrano  inaetartig  zu  Tage  tritt  Hält  js 
E.  Siifs  aogar  Sardinien — ConÜoa  fttr  Baata  einer  alten  unter 
daa  Tyrrhenisehe  Meer  hinabgaannhenen  OnmiteehoUe,  deren 
Runder  uooh  im  SOdoatmi  in  Calabrien  und  Nordost-SioiUeD 
zu  Tage  treten.   Selbst  zwischen  Sicilien  und  Sardinien  ist 

noch  eine  unten-«  eisi.  Iie  Sehwt-Ue  vurhamleti. 

Diifs  sich  bei  einem  \\  erke  wie  dem  vorlieg<mden  derar- 
tice  .ibweichende  Ansichten  gellend  machen  und  kleinere 
V'erbe.siierungen  hie  und  d»  anbringen  lassea,  li^t  in  der 
Natnr  der  Hache.  Sie  la-ssien  aber  lediglich  die  Mniiarig- 
keit  und  Oröfse  der  Aufgabe  eilcennen,  denn  vergeesene 
Tapfekshen  auf  dem  i  zu  finden,  kann  auch  jemand,  der 
daa  i  aalbat  nicht  machen  kann.  Jeder  FaohgiMgi^di  hat 
diese  neue  Auflage  eigentlieh  ak  ein  persVnlichea  Geschenk 
anzusehen,  als  eine  Waffe  zur  Aurhreitung  und  Vertiefung 
geograpliiitcher  Studien,  welche  in  möglichst  zahlreiche  Uaoda 
gelugen  mSga.  Theob.  Fbcber. 


I)  ii>'rl>.  >.>m  lUth,  /.«-iKchna  Art  dailtKlWB  «ml.  Um.  XXV,  S.  UB. 
Um  ueue  g«iUig.  Karte  loo  Ilalian,  nnddiMl  dait  Oa«U«> 
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/bdttlliqw  SchuliiÜaii  i  fin  llufthnd  (St.  Petersburg .  .V. 
Deubner,  1884.  1  Rubel)  bietet  »o  viel  und  so  vielerlei,  | 
dafs  er  wohl  Uber  die  Redlirfniose  der  Schule  hinausgehend,  [ 
auch  weitem  Kreisen  zur  Belehrung  und  Orientierung  die« 
neu  kaouk  Auf  10  zum  Teil  beidersoilH  bedruckten  Tafeln 
in  4**  enthalt  er  Mlbnr  einigen  Haupt-  und  Überdchtakar- 
teo  eine  grofae  Zahl  Kartons,  Diagramme,  vergleichende 
Tabellen  h.  dgl.,  wie  aus  nachstehender,  nur  die  haupt- 
siwhlioberen  Nebenkarten  anführenden  Inhaltsangabe  ersicht- 
lich wird: 


Karle  des  Furopiiiicfu-ii  liiiftfunti-y.  Areal  des  trockenen 
Landes,  Tiefe  der  Meere,  Hiis^o,  Gouvernements  nach 
den  Meeres-  und  Hufabasfini.  Hodeukarte.  Eintei. 
hing  dos  eurupiiischeu  Uuf^lmid-  in  Gebiet«  (nördli- 
ches, (inhiudischeg,  nordweütl.,  baltische«  &c.  Gebiet). 

2.  ElmaharU  du  mrtpäk^  Mmf^mtd»  nach  der  Ueuge 

der  NiedersohUgs.  lBothenne%  TmeMmMmil  md  Isö- 
tbersn.  Daner  der  Jabreaaeilnb  Teritalemw  daa 
Klimas  nach  der  geogr.  Länge  zwischen  den  Paral- 
lelen 55 — 57. 

3.  £tA»agrafU*cAt  K*rU  dt*  wraptÜMcAm  Ru/tloMdi.  Karte 

der  Diehtigfcett  dar  Bevtfllieniiig  naeh  Cioavaniemants. 


Digitized  by  Google 


III 


Knto  dar  Btrülhaiing  nach  BaSgiMWB  nnd  Koofi» 

4.  Xkrlt  iir  jMwdtniwwrfw  OmmU  tmkr  jlniltHftiiy  dm 

Pfian»mmehi.    VerteUang  dor  W&lder.    Meng«  des 

geernteten  Getreiden.  Menf^  den  Ackerlandes.  Tech- 

nisch«'  fTPwäfihs»'.  VertpilmiL'  Her  WäliloT  und  Wein- 
herpi'  im  Kiiiikiisii«.    TtiT  (ii»tr<M<i«i  erzeuRend«  Teil 

5.  KarU  d*r  fmluzieTentirn  Geicrrbf  unter  Authfutiini/  dt» 

Tierrticht.  Monge  des  Hornvielxi  (incli  Qctiii'(i''n.  Die 
hnuptsächlicliston  FiBclieruigphu'li'.  Mt'njjc  der  Pft-rde 
nach  G«l>ieti>n.  Steppeiigebit^t  dt!»  uuropaii^chcn  \l\xh- 
kmla.  M«ag»  »Her  Schab  OMh  Gebieten.  Meng«  dor 
IbriiKW  nach  Gebivten  mit  Banieluiang  der  Gegen- 
den, wo  Fischerei,  Bienensraoht,  Keatienooht  und 
Fsng  wilder  Tiere  staltßndet. 

6.  XtrU  der  Mont-anmdustn'f.    Minenbezirk  des  Wi-irli^pl- 

geliift«'".  Kohli'tilifzirko  im  Riidt>n  von  Moskoii.  Knh- 
leiili<';^irk''  im  1  loiic/liii ssiii.  Juhriitlii-'  Aii^hruto  von 
(iuf'^i'isiMi  nach  (iouveriiemunts.  Desgl.  vou  Kisou.  Die 
Hütt<>nwerke  des  Ural.  IM»  Hsl&nse)  ApsehaTOB. 
Die  .Viitrschnnschen  Salxaeen. 

7.  Kartt  der  Fabrüttultulrü.  INe  Rohprodukte  bearbeitende 

Indnitrie  naoh  GoavenieiDeiiti.  GooTernaawnts  mit 
Lederindoftrie.  DeagL  mit  WoUpndolrtioii.  Deegl. 
mit  Raehs-  nnd  Hanfban. 
S.  KarU  der  Itommfrutllm  Indtatri»  und  dar  VtrUhrttlraften. 
Künstliche  WaBRerBtrafsen  in  den  wrsiliclu'ti  und  nord- 
lichen Gouvernements.  Plan  vou  Nishui-Nowiforod. 
Der  Rigaischf  Mt'crhnfli'n.  Odensa. 
y.  Phjfmkaluche  Ä'arU  de»  itiimtt»rhen  Ruftland*,  unter  An- 
gabe der  Höhe  de«  trot-kcnen  Landes  und  der  Meeres-- 
tiefen.  Dor  obere  Lauf  des  8qrr-Daija.  Die  Tekko- 
Oaae.  Die  Goavemenients  and  Gebieta  des  aaiati- 
•cben  Rafslanda.  MttBdwBig  daa  OUinaea,  BevVl- 
kenin{^  der  Tnael  Ssaebalin.  Der  altaiaeh«  Minenbe- 
zirk. EthnoRTaphische  Karte  des  aBlatiüchen  RufslandB. 
JO.  BtweffHNff  der  BtrvJltruny  vir  Awiifnitig  der  Oeicerhe 
(rot:  Ackerbau;  ffrlin;  Falirikarhrit,  ^rliwarzor  durch- 
broL-hener  Pfoil ;  Fisilieri'l ,  «diwarzer  ^'«nier  Pfeil : 
Tierfang).  Hjiuptgpgon<k>n  der  HansitiduHtric ;  Leiter-, 
Metall-  uod  Kürscbneriodastrio.  Die  Holz,  nnd  Baat- 
indvitrie  in  den  Ooimmemeiita  Kostnnaa  «od  Nishm- 
Nowgwod. 

Durch  die  OOte  des  PrimMB  Sdmid  Buupmii  geht  lua 

eine  Serie  von  PMoffmphten  tn,  welche  er  für  seine  anthro- 
pologische Sammlung  von  den  kiir/lich  in  Kuropa  zur  Schau 
gebrachten  Ktilmilclrtt  hat  anfiTtigeii  Insgcn.  Tn  vorzüg- 
liflher  Au'-sfatf'.iiii.^  lirf^'m  sli'  rill  M'lir  '«L-liatzongwertes  Ma- 
terial za  iinthrojtologiachen  Studien,  indem  vou  7  Personen 
(2  Männern,  4  Weibern  nnd  Mädchen  nnd  1  Knutten),  welche 
dnnh  Raaaenreinheit  sich  aaszeichnen,  doppelte  Photogia- 
pluan,  aowohl  in  Profil  wie  anch  en  face  genomoen  und 
cjn^  Qmppenbilder  nebat  Anftiahmen  daa  ZdtN  van  üben 
oad  fanan  hinzngefiigt  wnfden.  Dia  18  mt  atsriEen  Karten 
ani%ewgeiWD  Photof^aphien  in  Kabinet  tsfunnat  sind  nebst 
ailiem  erWürenden  Verzeichnis  in  einer  Mappe  vereinigt, 
welche  die  .\nf!<('hrift   ..('ollertion  anthrojinlotriqne  du  Priiu  e 

Bioland  Bouaparte.    K&lmouks  Xo.  11"  trugt.    Eine  andre 


Mappe,  grüfsern  Formates  und  mit  der  Bezeichnung  «Eüfr 
•Ion»  No.  6"  ven«han,  enthilt  auf  9  Tafeln  die  Pliotogm- 
Iihien  von  >«ei  ÜHanera  raa  lladtaa  nnd  einem  dritten 
aus  Kuttack;  eine  dritte  Mqy»,  ^Atohinois  Xo.  8'',  tke- 
Bchriinkt  sich  ihrem  Inhalt  naeli  aof  zwei  photographiache 
Porträt^  eines  Atrhineisen.  von  detirn  niu  Ii  hier  wieder  daa 
eine  in  Profil,  ihin  andre  en  faee  jipnnmnien  iüt. 

A\*  Kort-ietzinig  kleiner  Itinerarien  in  J'ern'en  veröffent- 
licht (General  Jhiäum- SiJti'ndler  wiederum  drei,  die  ebenso 
vulhiändig  wie  die  früher  publizierten  Entfernungen,  Orta- 
,  (»cstimmungen ,  Hi>heiimeii.4ungen ,  Hiiuser-  und  llewohner- 
zahlen  und  viele  unJre  Angaben  enthalten.  Jedes  Itinerar 
iat  anfaerdem  konatraiert  nnd  ala  Karte  beigegeben  worden. 
Ea  sind  folgende:  Ton  Zaodjan  naoh  Taeht  i  Soleimao,  anf- 
genommen  Juni  bis  September  1880,  Mafsstab  1:506880; 
Ton  Qazwin  nach  Tahriz  1881—82,  Maftstab  1:1013  760: 
Villi  Tuliriz  nai  h  Saiidjlnilagh  ,  Oktnher  ISHl  biü  .lanuar 
\mj.  Mi,r«-tjili  r:.5mi«8ü.  (Zeitstlir.  d.  (iesellsch.  f.  Erd- 
kunde zu  Berlin  lö«;t,  Nr.  ».) 

Von  der  Direktion  der  Geologiciil  Surrey  of  India  gingen 
uns  wiederum  Fortsetzungen  ihrer  drei  Serien  zu,  der  »tatt- 
lichen  Palaeontologia  indica,  der  Memoim  und  der  UeoordS| 
welche  neben  den  Einielpuhlikationen  ilie  weit  umftaaen* 
den  und  äulämt  wertvollen  Arbeiten  der  indiBohen  geolo» 
giaohen  Anfiialune  bekannt  machen.  Da  wir  naa  airf  die 
geologischen   und   paläontologischen  Abhandlungen  dieser 

I  Serien  nicht  einliis^eu  können ,  führen  wir  nur  die  in  den 
nnue-^ten  Nummern  enliuillenen  Karten  an.  In  den  ,.Me- 
moirs"  (Vol.  XIX.  1',  .i,  4)  unht  H.  U.  OMh.im  eine  Karte 
von   Indien    zur  Ül^'r^irli'    der   Verlireitnng    der  lieiftieii 

I  Quellen,  nebst  «usfülirliihem  Verzeichnis,  einen  Katalog  der 
Erdhelien,  die  ^eit  den  iiitosten  Züten  bis  Endo  1869  in 
Indien  beobachtet  worden  sind,  mit  einer  Karte  der  Stob, 
gebiete  der  bauptsächliobsten  der  im  19.  Jahrhundert  vor» 

eitmonnenen;  endlich  eine  geologiaohe  Karte  «naa  Taila  von 
anipnr  nnd  der  Nugn-Herge,  nebat  xwei  Heineren  Karten 
über  die  Verbreitung  alter  HufsgeBchiebe  nnd  die  Veriin- 
dening  von  HuMiufen  daselbst.  Die  „Kecords"  (Vol.  XV, 
I  W'l.  I.  1^,  'l.  Ii  t. ringen  eine  genlogisehe  Kartenskizzi' 
Von  Mvi-nn-  uiiii  heiiarhliarter  Distrikte,  die  geologische 
Aufnahme  von  Süd-Tnivanrore .  die  gi-ologisi  lic  Kurte  des 
nördlichen  Teils  dev  .lal<»lptir- Distrikts  und  dor  anliegenden 
Gegenden,  unil  eine  geologi^fclie  KattWWlniae  VOU  Jmuinr 

Bawar  mit  Text  von  S.  J>.  OkUiMB« 

Der  A^iintat  W,  W.  Sndkm  (■.  1^  1888,  8.  387), 
welcher  amne  Abaidit  dos  EntBailibidBolnn|n  im  Bianlqfn 

in  besteigen,  nicht  ansl&hren  konnte,  Kefii  sich  dnroh  diesen 

Mifserfolg  nicht  ulisi  liretken  von  andern  Versuchen  und 
glückte  ea  ihm  jetzt  in  Sikkim,  4  Bergriesen  zu  erklimmen, 
von  denen  die  hm  h-ten  iIit  (inlionr  in  der  Pundim-Ketto 
(21300  F.)  und  der  Kal.ru  (24  01.=.  F.)  waren.  Die  (iipfol 
des  Hinnilaya  bietou  viel  gröfsere  Schwierigkeiten  ala  die 
Alpengipfel,  weil  ihre  Abhängo  viel  schroffer  sind,  so  daf» 
nicht  einmal  Schnee  auf  ihnen  haften  bleibt.  Nach  der 
Ananohti  die  aicb  ihm  von  diesen  Bergea  bot,  achliebt 
Gnham,  daTa  der  Monnt  Erereat  (Ghiiwianlnr)  den  Rnlun 
des  höchsten  Berge»  der  Welt  an  zwei  Rivsilen  abtreten 
mufs,  weh'he  niirdwei>tlich  ca  50  mOes  entfernt,  anf  der 
Wa<i<ierHrh' : .".vh- h<':i  <:<  tu  .Vruu  imd Tibet galngent  dieoen 
noch  bedeutend  überragen  eoUuu. 
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Walirciül  Liin  i  1'  .JiiliriiJfuu  Aufei)tliiil(L's  nh  Di-itrilit«- 
arzt  in  BaiijiHJWiinifi  war  Dr.  Jul.  Jntohs  lua-li  mit  ilur 
Vornahme  einer  allgemuinen  (nipfung  auf  Huii  und  Loniliuk 
bMUftngt  worden,  um  die  Wiederkehr  verderblii'her  Pockuu» 
epdnnieeD  sa  vpiliindern.  Wenn  er  auch  anrdnglich  bef- 
tign  Widentaod  fuid,  w  geUag  ei  ihm  doch  aUmihlioh, 
du  Shtnom  im  Iteitan  ni  gnrauMB  and  nüm  guten 
AbaithtoB  nr  AuAhnmg  m  Magm.  Dia  CMegmibiUy 
«alfllM  rieb  ihm  «nf  das  n  dimni  Zwecle  wiederholtan 
B«iMn  in  uuM^nrliigtttBt  Milfta  dtlllOt,  Einblick  in  Ja» 
hSusliclif  Lt>lH>n,  in  dis  AnBobaaungen  und  Sil  tun  clor  Rc- 
wolincr  zu  Iveknmmen,  benutzte  er  zu  4'inKL'headi'n  StuditMi, 
welche  in  pinem  stattlichen  Werke;  „Kenigtn  Tijd  omlfr  d« 
Biilv-r».  I'rf'ne  reisebeschrijving  med  aanteekeningen  betref- 
fende Hygiöno,  Land-  eti  Volkenkuode ,  van  de  eilnnden 
Bali  eu  Lombok  (gr.-S**,  251  pp.,  mit  Karte.  BatAvin, 
Kolff  Co.,  1883}  «nahieoiaa  aiitd.  Auoh  dor  Topo- 
graphie lehttihto  «r  AuflnariMiiiInt,  iddam  «r  «iiM  ge> 
saue  AufnahiM  satnar  Roiita  quar  durah  dia  Liaal  &li 
anfertigt«. 

Afrika. 

Xaeli  langem  Warten  lindcl  endlich  der  Wnnscli  ullcr 
Geographen  tiairh  einer  kartogrii|thist.'hen  Darstellung  der 
Stanh^iehen  Kon^o-UnUmekmiutg  Verwirkliohung,  indem  dai 
Institut  National  de  ).'i-rigrA|>hie  in  BrQtMl  kQrxlioh  eine 
Karte  „/^  Congo  de|)uiK  rEi{uat«ur  jiuqu'k  l'Oc«an  et  in 
ndlae  da  MiadiJCwiht "  im  lla&ataba  1 : 1 400000  «arüflanU 
ficht  hat  Diaaalba  maeht  aDwding»  nioht  den  Anapraeh 
ainaa  grundlegenden  Werkea,  aandara  will  nicht«  weiter 
Min  als  eine  provisoriache ,  orientierende  Sitizze ,  aber  sie 
ist  deshalb  doih  freudip  zu  begnlfscn ,  weil  sie  die  Auü- 
aiclit  gowiihrt ,  i\nU  in  Hriissel  nunmtdir  mit  der  zwetk- 
loRon,  zu  falet'hi'ii  SiIiK.^m''.  ^rchrMiilrn  < »i^hcimniB- 

kremerei  endgültig  gobrui  In-n  wird.  Dir-  .'Vninahnieii ,  auf 
welohen  die  neue  Karte  basiert,  wurden  von  den  Sendlin- 
gen  der  Aeeociatiou  Internationalo  dn  Congo  von  Januar 
bti  Jnli  1883  nur  mit  Hilfe  einer  Taaehanbuasole  ausgo- 
fithit  md  künnan  daher,  wie  aueb  aogaatandan  wird,  k^e 
grafta  ZBTMlSarigkeH  barilaen.  A)b  badantandata  Enungen- 
iohaft  atdtt  lieh  die  Qegend  am  Koihi-Niadi  haiani,  wakbe 
ein  aebr  reiohes  Detail  zeigt.  Dieae«  Gebiet  ist  im  J.  1883 
vou  Ca|it.  Elliitt  und  l.out.  Van  do  Viddc  diirchkTi'uzt  wor- 
den, und  in  wenipfn  Mimatpn  mtstandr-n  luer  neun  .St.'jfio- 
nen,  eino  um  oberii  lyUriiinn-  nvA  i  iiio  weitere  auf  diT 
Strecke  zwischen  Niiicli  und  .Miiiijang».  Auch  der  l'uter- 
lauf  deK  Kongo  bi»  zum  Stanley  Pool,  welcher  noch  ust- 
licher  ala  nach  Stanleys  neuester  Positionsbeatimmung  (15* 
44'  30'  ö.  r.  Gr.,  4'  13'  20»  8.  Br.)  xu  K^en  kommt, 
iat  duab  Detail  ia  der  Lage  van  Ortachaftan  and  ZoflOa- 
aan  bedeotend  baraMJwrt  wofdan,  für  den  Mittellaaf  daa 
Kongo  bis  zur  neueetan  Station  (Aqoator-Station)  scheinen 
dagegen  Aufnahmen  Qbariunpt  nicht  vorgelegen  zu  haben, 
sriiidi  ri)  diT  Kougo-lAuf  Wie  auch  die  fieiden  Seen  Leo- 
pold 11  und  Mohumba  nur  nach  Berichten  <'in>.'i'«('ichnet  zu 
sein.  Im  ganzen  gibt  die  Karte  die  \.\\\:^^  \<h\  27  Statio- 
nen an.  Die  techniicbe  Herstellung  der  Karte  liifat  viel 
übrig,  aahaa  daa  Gradaats  iat  höohal  on- 


Daia  ai  dar  Briiaaalar  AaaociatioD  Erait  «i  laia  achaint 


mit  d'T  Itedaninf!  l"  iiLT  iiihischer  Forschunj,',  beweinst  auch 
flu  neues  ITntertieliiiii'n ,  von  welchem  in  erster  Ijinie  die 
Kartographie  Nutzen  ziohon  soll.  Im  Auftruge  doa  Inntitut 
National  de  gcographie  ist  Mitte  Febmar  der  bekannte  Win. 
aar  Oaegraph  Ur.  Jo$.  Ommm  naah  dam  Kongo  abgereist, 
tun  amiaahUaftlicb  einer  genanaa  topopi^thiiohen  Anfiiabma 
daa  Qebiaiee  awiaehan  Kragv  nad  Knihi  ainanaita  md  der 
liladnig  hb  rar  Araitar-Slatiatt  ■adanrita  lUi  xu  wid- 
men. Da  er  aeine  Krlfte  niebt  dnrob  BerUdBichtigung 
andrer  Interessen  zersplittern  wird,  rin  drlrfeii  wir  gründliche 
Arbeiten  erwarten,  »tdlisl  wenn  dio  Zeil  ilim  nicht  mehr  ge- 
»talten  sullte,  die  weiter  !iich  gD«itellte  Aufgabe,  dia  UaWIg 
des   relle-I'rnbloun^  vom  Kongo  uub,  zu  lösten. 

Kinen  <,ehr  willkommenen  Beitrag  zur  Kartographie  dea 
Kongo  hat  inzwisrlien  der  rührige  Missionar  Hot.  J.  T. 
Otmhfr  geliefert,  indem  er  eine,  wenn  auch  oberfiächlicba 
JMfMkmt  dm  Hbmüf  /M  auafOhrta.  Von  der  Internatia» 
nalra  Station  LeopoUrina  ana  paOta  ar  dia  Haup^mnkta 
dar  üfiw  «ad  der  verschiedenen  Liaala,  wmI  ia  dia  aa  ga» 
wonneoe  Grundlage  trug  er  die  ürnrime  das  Seea,  wie  er 
sie  auf  einer  dreitägigen  Rundfahrt  im  S^-jiti-nilur  1882 
keiineti  lernte.  Der  See  hat  nach  liieaon  .Messungen  eine 
Ijiinge  Ull  i  üii  iti'  von  je  2.1  miles  und  einen  Härheninhalt 
von  cH  ;i.")0  U.-niilea  (UOii  qkm),  während  Stanley  ihn  auf 
nur  55  Q.-miles  (14S  qkm)  echiitate.  In  der  Mitte  dea 
Sees  liegt  eine  grofse,  17  mile«  lange  Tnsel,  welche  dicht 
bewaldet  and  nur  von  Elefanten,  Büffeln  &c.  belebt  ist.  Be- 
riobt  uad  Kartanakixia  Tarttffsatiioht  daa  Ftbraarheft  dar 
Loadoaar  Pmoaadiaga. 

Auch  eine  andre  glUcklieh  ausgefilhrte  Reiee  trügt  dazu 
bei ,  den  Raum  zwiacben  Kongo  und  Ogowe  immer  mehr 
mit  Pet.iil  zu  füllen.  I^eut.  Mii/m,  weli  her  die  friinziisisclio 
Sttttior.  fVaiieeville  am  oberii  (>f(fiwR  leitete,  (tenntzfe  seine 
Rückkehr  nach  Frankreich,  .m  ileii  Weg  zur  Kus;e  diri'kt 
üt>prland  zurückzulegen.  Dem  Xelienliuspe  dei  oliern  Ugowe, 
Liliunihi,  und  dessen  Tributär  Licoco  oufwurl»  fnigend,  er« 
reicht«  Mizou  bei  Muan  Comb«,  dem  fernsten  Punkt  van 
Du  Chaillu  1865,  die  Wasserscheide  zum  Ngunie,  wandte 
sich  dann  aafiing^ieh  waatliah,  dann  aildSsttioh  in  aiaam 
lAagstbala  dar  Kaatentarraaaan  dem  Laofe  des  Lncto,  eines 
Tributirs  des  Kniln,  folgend.  Kurz  vor  ihrer  Vereinigung 
schlug  er  wieder  direkt  weltliche  Richtung  ein  und  erreichte, 
die  Gebirgsketten  rilii'i><rriL'''iMl .  dun  Mear  bei  Konknati 
zwiH<'hpn  Kuilu-Miii-iiiinji  nnd  Mnjiinihe. 

X.ii  leiern  wir  \  i.r  kur/em  ulier  E.  Hiivi-iislein«  tiöch- 
lie<ieuti<.aine  Karte  vuu  '  htanuutorialufrika  und  ihren  Fort- 
gaug  berichtet  hutt«u,  erhielten  wir  vou  Herrn  ßsttniUtn 
selbst  folgende  Nachricht:  „Ea  wird  Sie  fitanen  m  hören, 
dala  der  bibliographische  Band,  der  aar  Xarta  gehört,  abar 
gaoa  Aqnatoriakifrika ,  aooh  Abeasinien  Ac,  nm&lbk,  ia 
diesem  Jahre  ersobeinen  aoO,  nad  dafs  der  Tontaad  der 
Royal  Geogr.  Sooietj  mich  armlobtigt  hat,  daa  nwsliwi» 
Aquaifmalaprihi  sofort  in  dia  Hand  in  nehmen.  Ich  habe 
schon  viel  ilaran  gearbeitet  und  haffil  TCT  Enda  1885  dia 
Karte  vidleiiilet  zu  tehen." 

Wohl  ;ils  eine  h'olge  der  l.ivliigstuiieKclien  Zambefl- 
Heise  erfolgte  Ende  iHlil  von  der  portugicHiRchen  Repe- 
rung  an  den  Kommandanten  von  Tete  der  Auftrag,  das  im 
Jahre  1836  angegebene  und  bald  darauf  von  den  amwob- 
Stämmen  laratörta  Znmbo  am  MitteBanft  des  Ötro- 
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mei  wieder  zu  besetzen.  Mit  der  Auil'ühruiig  dieses  Uv- 
fehles  wurde  Capt.  Alh.  Man.  Pae^eeo  betraut .  welclier  in 
den  Monaten  Dezember  1861  bis  März  1863-  den  Marsch 
durah  die  Cwadliphea  G«biato  «ufthit*  «od  dnnh  ficiadr 


Dm  mUUUb»  TigriMidi,  Oam  wif/m  4$  Tili 
M  AmI«,  in  mlehiai  «r  bMondan  d«r  Beflohreibniig  Ton 

Land  und  Leuten  seine  Aufmprlfsnmkeit  widmete,  ist  klirz- 
licL  im  Archiv  von  Tet<«  uufgefundeu  und  in  Muv.uuilji'iue 
durch  den  Provinziulsokretur  Dr.  .!  Almi  iila  da  C'unli«  ver- 
öffentlicht worden.  Wie  manch«  wertToUe  Bariobte  mögen 
noch  in  ähnlicher  Weise  in  poftqgiMiidhtii  Avrilim  <hr 
Bnntmiig  aatMgen  seini 


0»  Udwr  TOB  mm  migßMUu  finktlte  UmtüttHbt. 
ndteto  du  mttmaUotialm  Mtr/hmümg  1883,  &  88», 
890  ud  466)  erg&nMn  vir  imch  «inig«  Nöthen  Ober  dit 
Tom  nu  nooh  nioht  bvrilcküRhtigten  Stnllonen.  Die  Hh*C0- 
atA$  Expedition,  welche  in  der  Mussul-iiai  m  Nurdspitz- 
bergeu  projektiert  war,  tundete  am  21.  Juli  1882  Inn  Kup 
Thordsen  im  RiaQord  in  Westapitzbergen  und  lief!)  sich  in 
den  Gebiiuden  nieder,  welche  zur  Ausbeutung  der  in  der 
Umgegend  befindlichen  Quaaolagw  TOr  M  10  Jahren  er- 
waren ;  diese  HSttoB  wmB  Moh  dsr  Schauplatz 
Ton  dam  togiwdmi  UnlNfHig»  na  15  im'wiiiMhim  Kr 
mUgah»  1878.  ~ 


600  m  lange 
TkinBgnbtiou  eine 
wnnU,  wodarah 


«iD«r 


s,  konoto  un  15.  Angnit  mit  d«r  ThUiglEeit  IwgoBBco 

mrdeu ,  aber  iinnu  rhiii  blieben  noch  manche  Arbeiten  zu 
ertedi<;en,  so  die  Erncbtuiij^  eines  Anemometers  auf  einem 
SOO  1'.  Imh'ii  Hügel,  welcher  mit  der  Station  in  telegra- 
jdiia«  he  X'erbindung  gesetzt  wurde.  Exkursionen  in«  In- 
nere scheinen  nicht  gemacht  zu  sein,  dagegen  wurden 
Gradmessnngsarbeiten  angestellt, 
Basis  am  Strande  abgesteckt  und 
3  mÜM  botngende  Linis  dnnaoh 
•iiwGnudkca  fitr 
Darljoid  Mhlob  ödi 
anlultmdm  Eudaeka ,  w  dnfli  im  Apiü  und  Mai  einige 
hydruLTuphische  rnti>rs'ii'liuiii.'fn  angestellt  werden  konn- 
ten .  die  grüfst«  Tiefe  des  Fjordn  betrug  2.iO  m.  Ende  Mai 
trat  uiiliuh  rndpR  Tauwetter  ein,  am  4.  Jnli  schon  war  er 
Töllig  eisfrei.  Am  25.  August  trat  die  Expedition  auf  dem 
Kanonenboot  nürd"  die  Räckreise  an. 

Die  (törnalk*  Xaptdition  unter  1/eitung  von  Leut.  A. 
Paolaen  erTeiohtB Ov  Ziel fiodthaab  bereits  am  H.Juni  1882. 
Die  vier  Gablada  waidan  auf  aimam  kkinan  Hitgal  oiriob- 

ti*Bhao  bialmmante  nnr  geriif  «w;  aot  1.  Hngwat 

aiii  den  meteorologischen,  am  7.  nSt  den  magnatiaelieB 

Baobacbtungen  liegonneii.  welche  bl.«  zum  .'11 .  Aufjust  \SS'^ 
fortgesetzt  wurden.  Die  Mufse  vur  Ke;.'uui  seiner  Thatigkeit 
lipiiiitzto  Jjeut.  Panlsen  zu  einer  I'nhit  in  den  (Jodthaab- 
fiord  und  einer  Wanderung  an  die  (Ireuze  des  Binneneiaes 
(a.  Dentsohe  Geogr.  Blätter  1884,  VT.  Heft  4). 

Eine  »ehr  langwierige  überlandreise  hatte  die  in'titcM- 
kmuidüeh*  Exptiitim  unter  Capt.  H.  P.  Dawson  zurUckzu- 
I,  bvror  aia  Ihr  Zial  Fort  Baa  am  NoidoatalNr  daa 
i,  nad  dia  Daaar  dar 
1M4.  Bift  m. 


verlängerte  sich  noch  bedeutend ,  vaQ  aoa  Sjparsamkeita- 
rUcksichten  statt  der  Eiaenbahn  Ina  Wlnnipeg  die  Ronte 
über  die  Kanadischen  Seen  eingeeoUagcu  wurden  moftbk 
Dnroh  mitara  VanSgamofaa  galaogla  dia  Pipffitilm  ant 
«B  80.  Angoat  1888  aadi  Fart  Baa,  dooh  aäwo  an  iol- 
genden  Taga  kgaalaB  dia  amteu  meteorologiaohen  Aufxeioh- 
nnngen  gemaebt  Warden,  die  magnetischen  Reobaohtnngen 
IrutiMi  >  r-4  iini  10.  September  in  ihrem  vollen  l^mfau^e  iu 
K.-^iill  'Hill  wurden  bis  zum  August  1883  i»ii)ietffe!lt. 
Fnliirlii  liliT  wurden  fast  in  jeder  klaren  Nacht  bii...liai  litet ; 
un  ii:;i:s  kannte  ein  (-rerauBcb  nachgewiesen  werden,  welches 
natli  .Viisicht  mancher  Physiker  bisweilen  die  Erscheinung 
begleiten  soll ;  die  Höhe  des  Polarlichtee  zn  meeaam  gelang 
nioht.  Die  Anemometer-Beobaohtongen  flaha  aiohl 
bai&iadigaad  ana,  «aü  dia  StaliaB  aa 
Stalla  lagw  IfiltilB  llaatMllBng  «« 
tarah  daa  Mairidian  ward«  dia  Lage  der  Statioa 
genau  ermittelt,  deeh  aind  die  Resultate  noch  nicht  be- 
rechnet. Der  Rückweg  wurde  am  1.  September  ancetre- 
ten ,  uucbdem  die  IVeobaehtiinpen  bis  zum  K-tzten  Tage 
fortgewtzt  worden  waren;  gluik!i<li  wurii-  i'.-.^t  W'eg  Uber 
die  Prärie  zurückgelegt,  wenn  auch  mit  manchen  Verzöge- 
rungen, welche  durch  die  wechselnden  Transportweiseu  be- 
dingt waren,  und  am  31.  Oktober  die  Station  Qu'Appolle 
an  der  Kanadischen  Paoifio-Bahn  erreicht. 

Nooh  apitar  ala  dia  ngBaaha  traf  dia  /innaiiiiaib  Ek- 
Ort  und  Stella  äa,  iadaa  aia  »  6.  Saptan. 
1888  an  der  Oraaga-Bai  bei  Hoom  laadato  und 
XSrriobtung  der  erforderliehen  Gebinde  am  26.  Sep- 
tember ihre  Ueoliaclitungen  heginnen  konnte;  er?!  In  der 
zweiten  Halftf  dis  Oktuber  war  die  Station  vollständig  in- 
staUiert.  Iliilur  .tIs.  Ii:,  li^l  ( 'omni.  Martini  dundi  eiisf  .Aus- 
dehnung der  rnterBncluuigen  auf  weitere  (iehiete  der  Erd- 
kunde und  Naturwissenschaften.  Da  die  Korvette  „Ro- 
manobe" ,  welche  die  Ex^wdition  nach  ihrer  Htation  go- 
braoht  hatt«i,  zur  Verfügung  stand,  so  wurde  die  6ele|^- 
hait  jn  hjrdragi^diiaahan  ÜatanBohmgaa  aa  daa  Kliirtaa 
wailMiil  awl  BbiilMfaml  iiiiiiliil.  Tief 
bii  im  Sldaa  dar  fifafa  Baaurei-Ineetai 
•ngeetalk  und  bedeutende  Sammhnigen  auf  anthropologi- 
schem, geulugischem,  ;:i>nliipi;«  lu'm  und  botanischem  Gebiete 
angelegt.  Auf  der  Hernii1..--lii«el  wurden  die  Spuren  von 
Robb'  Observatorium  v<in  Islo  .inl|-o'liitid..Ti.  'iiii,'i-f.:iTi  konn- 
ten die  Marken  zur  FeBt!<teLlung  der  Bodoubewegungeu  nicht 
entdeckt  werden.  Am  12.  Nevembar  1888  Inf  dl*  i^Ba» 
manche"  wieder  in  Cherbourg  ein. 

Während  Nordensldölds  Abwesenheit  in  Grönland  ist 


dia  Baarbaitaa^  dar 


d  liegen  Jatst  swiei  wai- 


nnd  liegen  Jatst 
grafcan  Reiaewerhaa  mr^ 
«aldie  TomebmBeh  botaniaebvn  und  soologischen  Inliailaa 

sind.  P.  R.  Kjellmun  liefert  Abhsndlnngen  Uber  die  Phanero- 
giitneu  der  Ijorcuz-Luscl  und  .iVlaskft  (71,  p.  1 — 60,  mit 
3  Till.  I.  sowie  eine  eingehende  {Studie  ijber  die  Algen  des 
nördlichen  £iameeres  (III,  p.  1—431,  mit  31  Taf.),  welche 


t)  Tage-Bxp«ditianMa  m 
pn  1  iSHSi  odk  sadrs  faalnm, 

ut  ivi,  as  ikt;  Bd.  m. 
im.  tiK  10. 


bssibetad*  sf  dalt». 
sf  A.  8.  MofdsnakniL  Bd.  U. 

U 
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aadh  Dir  4i»PflMs«>ii !.'<'> >v.'rup!ii LI  vnn  Intwme  iit ;  O.  Xord- 
qTirt  baaprieht  dit>  Suu^'otifn-  ili'r  »ihiriscben  ELsmeerküste, 
wozu  «r  auch  die  rciclicn  iSnminluiiKon  in  Feter«biirf(  und 
Stockholm  baarbeitelo  (II,  |>.  61  —  117).  A.  G.  Nathorst 
boarbeiteta  die  tWdutUck«  der  fotaLleu  Flora  von  Japu 
(n,  p.  119— S95,  Bit  16  Tat);  A.  Wiran  di»  CbMträo- 
6ta  da«  BboMMm  ud  dar  Bariaf^a«  (ß,_9>  S81— 4Se» 
mit  6  Taf.) ;  W.  Lsohe  fift  flaamdhalM  (m,  p.  488— 
453,  mit  :)  Taf.) ;  P.  T.  Ckr«  dk  Diatomera  (TTI,  p.  455 
— 51".  mit  4  Taf.);  P.  Kninier  and  C.  .1.  Xenmann  die  | 
Acarideu  (III,  p.  519—529,  mit  >i  Taf.).  A.  Wijkander 
gibt  den  «ntt^n  Toi]  »i-iner  Rearbeituiii;  der  nia^iiHtiiU'hen 
UnterBUcUunxcn  (II.  p.  42^ — 504).  Von  mehr  jjpopruphi- 
scher  Hvdeutuiig  ist  i>iu  Auf-aiz  von  ().  Nord(|vist,  worin 
er  dio  nisikuÄsion  mit  Wm.  1>»11  iili«>r  ilif  Verteilung  der 
TMhuliti4i.lie[i  urul  Eskimos  auf  der  T»üluiLt»<'hen-HalbiB«al 
BU  End«  bringt  und  Ub«r  anthropologische  Messung«!! 
und  Anaehauungen  der  Bawobuer  berichtet  (11,  p.  237 
— 846)u  Eiiw  aingahamda  Stodia  Ton  O.  Patteraaon  b»> 
apirieht  dia  hydrographnohaii  XTntanaebnagen  untar  Beigaba 
ron  Kartcu,  welcba  die  TiefonrerfaSltniase  und  TertcOong 
der  Teniperftturou  im  Meere  erläutern  (II,  p.  025—880). 
Endlich  licrichli^'l  .V.  I.ni  '1i<>  I,iat«>  der  f;''u,i.'rnphi- 

Bcheu  ( h  tsljoütimiuuujii  ii  inu  (iiuiidlHgc  neuerer  Ik-rechnung ; 
es  huiiilclt  »ich  uur  um  m  Ih-  geringfügigo  Diüerenzen  in 
der  Li»uge.  Wir  wollen  b«'i  dieser  Gelegenheit  nicht  uuter- 
iMton,  darauf  aufmerksam  7.11  mnchen.  daCs  der  erste  Hand 
daa  wiaaenftchafllichen  Werkes  inzwischen  in  deutscher  Über- 
Wtiuuf;  bei  F.  A.  Brockbau«  in  Leipzig  eraohieuen  ist. 

TL  Httnddim,  walobar  iMt  längerer  Zeit  in  jedem 
Bamic  dto  Aiiinohug  aaiiar  Heinmt  Island  fertaatit, 
bäl,  irie  dia  G«o«r.  TMakriiI  1888,  TO,  Ko.  3,  berichtet, 
im  latitan  Jabra  die  TTntaranelumg  der  BMüuei  Retikja»am 
uu  der  SiidkUste  begonnen,  welche,  obwohl  an  die  bewohn- 
ten I>nndi'ntpiln  anstofsend,  bisher  in  geographiacher  wie  in 
geoloi.'if>i  b<>r  Ho/.ii»lsnn^'  f.i-it  unbekannt  geblieben  war,  weil 
der  )i«u/.licb<'  Wasttprmangel  die  Reisenden  abgeschreckt 
hatte,  hier  eiriziiiiriiii.'i'ii.  .Snitip  Reise  führte  zu  der  Ent- 
deckung, dafg  auf  der  Halbinwl  nicht  allein  die  beiden 
Vulkane  Turrirhraun  und  Tn>lladyng)a,  von  denen  «in  Ana- 
bmob  in  hiatorisoher  Xeit  nachzuweisen  ist,  aondem  ca 
80  grtfiHVa  und  Uejnere  Vulkane  mit  mehreren  hundert 
Kniani  «xiatiBran.  tnn  Hslbinaal  witd  nicht,  «ia  biabar 
Mig«n««UBMi,  TM  «bar  OeUigalwtte  dnoiiiogHt,  aoad«ra 
bOdet  ein  nüt  einwlaen  Knppan  baattetw  witWiillge«  Pln- 
tenn,  welche«  nach  W  zn  niedrigw  wird.  Den  Sohlnfs 
seiner  Expedition  liildi-te  ein  Auallllg  in«  Hoeliliiud  dt's  In- 
nern bis  zum  Liini;^ii)kui  ( I^ugglettcher)  und  die  l'uter- 
■wdiung  >I>'^   UiHi  F.  hohen  Vulkanü  Skjuldbreidur. 

Währt'iiil  y-'riifnthoiiit  Ilifpothetr  von  der  Existenz  eis- 
freier Strecken  im  Innern  Grönland»  bisher  fast  Überall 
Zweifeln  begegnete,  bei  Oeogmphen,  Meteorologen,  Phvsi- 
kem  nad  PolarforaÄnni  tegar  liebfanften  Widerspruch  fand, 
•ntabt  üir  jatst,  aagpMr  na^  dam  Bi&hmngan  der  fixpadi- 
iänm,  «aklw  die  Untiolitiglwit  aakhar  Annnhma  m  bawai- 
■«o  «oldvB»  «ia  T«rt«idig«r  in  Pro£  SL  Aalm,  ä»m  Sdm- 
tSr  dar  IMiiiaalMa  G«agr.  OaaaOaehnfl.  Dn  daiaalb«,  wwra« 
Wiaaana,  der  «rate  ist,  welcher  für  Hwdanaidllilda  Ansiohten  ; 
eintritt,  ao  erMbeint  es  uni  nialit  ulatawiaiant,  aeine  , 
Qittad*  hiav  asmllUireB.    In  aeiaem  Bariaht«  aber  dm  1 


Verlauf  der  Expedition  (D.iiisk  ( ho^'i .  Tidaiirift  1888,  VII, 
No.  3  und  4,  p.  h>i  ff.)  wem  lei  gw\i  Prof.  Erslev  zunKcbet 
gegen  etwaige  Zweifel,  dufs  Nordenskiulds  Expedition  wirk- 
Uoh  64  geogr.  Meilen  (400  km) ,  wie  sicii  aus  der  Kjell- 
atrtaiachen  Routenskizze  ergibt,  Tom  Hände  des  Biuuuu- 
«iHMB  auf  diaaaa  Torgedmngan  aai.  «Üab  Nordenakiiild  dia 
«mtan  S4  IbOen  snriIvfcBtibgt  hat,  dann  iat  nieht  m  «wai» 
Mn,  firmglicb  kann  «•  nar  ewabeinen,  ob  daa  Angaben  d«r 
beiden  Lappen,  wekhe  80  M«ilea  liin  and  larfiak  ra  53  Stna« 
den  auf  ihren  Schneeschuhen  durcluneasen  haben  wollen, 
zu  trauen  ist.  Dieselben  machen  jedoch  ,  wie  auch  Oskar 
Dickson  bestätigt ,  in  jeder  Reziehuna  einen  vorzüglichen 
Eindruck.  Einer  von  ibiuMi.  1-nra  Tuorda,  iat  während 
einer  ganzen  Reihe  von  .1  iliiiii  In;  iler  Venneüsiing  im 
•chwedijcben  Xorrland  angestellt  gewesen  und  daher  mit  « 
•olchen  Opantionen  nicht  nnbekannt;  die  H'ibenunk'tilM-n, 
welche  «in  aaa  verschaiften,  sind  deshalb  unzweifelhaft  rich- 
tig und  hooaton  ohne  Schwierigkeit  nach  den  Ablesungen 
dM  BwNnaatera,  walohaa  aie  mit  «tob  iiilutea,  benwiuat 
werden.  Die  HBhamaaaBnaga«  wShread  dar  Bxpaditiaa  «ar« 
dienen  um  so  grörieres  Vertranen,  ala  in  dem  nahegelege- 
nen Egedesminde  korrespondierende  narometer-Reobachtnn- 
gen  angestellt  wunitni. 

„ITnbereobtigt  eiHrlifineu  auch  die  Zweifel  «u  der  Rieb- 
tigkeit  der  von  ib'ii  I.i<)i|ien  zurückgelegten  Stricken.  In 
ähnlicher  Weise  wie  b<»i  uns  ein  geübter  Fufst-Unger  kann 
in  Ijappland .  wie  mir  Oskar  Dickson  mitteilte ,  ein  Skie- 
läufer  genan  imgeb«D,  wie  grofse  Entfernungen  er  in  ge- 
wiaaer  Z«it  inriloU^t.  Dies  bestätigt«  mir  ein  zurerläa- 
aiger  Hiaa,  waloher  lang«  Jahra  aiob  ia  Graoland  an^ 
gehalten  hat  aad  «n  gewandter  Slddiofer  iat,  mit  dem 
Banerkea,  da&  man  in  eiaer  Meile  s/4— l  Staad«  auf 
gntao  t9ofane««ehnhen  gvbraache,  «ine  Angabe,  die  lait  der 
Wegelange  der  Lappländer  gut  öbereinstimmt.  welche  30  Hei- 
len bin  und  wieder  zurück  in  ri'i  Stunden  znrücklegtea. 
Auch  die  .\ngabe  des  ljiii|!>'ii  .\ridiTS.  welcher  vom  1  1.  Zelt- 
platz von  N'onleiiskioid  vonni»L'e»i»ioh  wiirili'  z\)r  Uokogno»- 
zieniijg ,  land  ja  9i>i«ter  durch  die  »einen  Spnren  folgende 
Expedition  Beatatiguug,  ein  fernerer  Hewnis  von  der  Rieh- 
tigMt  ihrer  Bersohanng.  SoUtsn  sie  sich  aber  wirklich 
um  wenige  Meflen  geirrt  haben,  so  bleibt  Nordenekiöld  doch 
der  Triumph,  dala  er  bia  ins  Herz  Orönland*,  daa  hier  aiae 
Breite  Toa  190—180  Maäaa  hat,  rotgadraagaB  iat. 

«Wae  aaa  NordeaaUfllda  Theorie  belriflt,  ao  koaate  Toa 
Wildem  oder  Oaaen,  deren  E!xisteni  der  erfahrene  Polar- 
forscher niemals  behauptet  hat,  natBrIich  nicht  die  Rede 
sein,  biH'hstena  eisfreie  Strecken  oder  vii-ilcii  hi  Tundren 
konnten  in  Kruge  kommen.  Wenn  nun  »luli  Norden-'ki.ild 
aiil  ^r-.iii  1  letzten  Tour  keiiii'  .Spuren  von  eislreicm  Ter- 
rain entdeckt  bat,  so  scheint  es  mir  doch  ein  wiMiig  vor- 
eilig, die  Möghchkeit  »eines  Vorkommen!!  in  .\lireiie  zu 
stellen.  Wieviel  kennen  wir  aelbiC  nach  NordenskioMs  letz- 
ter Reise  von  dem  lunem  OrtnlaodsV  Keinabe  nicht«.  Qaas 
Orfinlaad  hat  aaeh  naarer  j«ttigeB  lienntoi»  leiaer  Kttal«» 
aaniaa«  •ia«o  EHelieaiBhalt  «ia  gaoi  IfiMabaiapa  oder  wi« 
Duaeaiaffc,  BgOud,  BMmo,  IVaalRiiak,  8«iiinj%  OoBfaMli- 
land,  Pehm  and  OatBmnob-Üagam  iaa8ana«a.  WUrdo  n»a 
von  diesem  Komplex  nur  den  nördlichen  und  westlichen 
Rand  in  der  Breite  de«  Aufsenlandes  auf  Grönland,  leroer 
swai  Boatea  in«  laaero,  die  «ine  tco  10  MaBaa  Uaga 
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(JonseDs  Reise  in  Südgrönlaud  1878)  oder  soweit  wie  von 
LAlwofc  bii  LiiiMburgl  die  zweite  von  54  Meilen  Länge 
(NordaiMkiBMa  Bavto  18B3)  oder  soweit  wie  von  Bremen 
m»A  JUMbmg  1mkm%  w  Ikfea  Mh  dooh  daraai  dnrofaMu 
aidU  init  ffiahariMit  ah  SaUnls  anf  das  Zwtand  IGttd. 
ziehen. 

„Hierzu  kommen  endlich  noch  einige  Betrachtungen,  zu 
welchen  Nordenskiölds  Bericht  Vemnlassung  gibt.  'M>  Mei- 
len vom  Rande  de«  Binneneisea  entfernt,  soweit  wit-  Nüm- 
luT^  \i>n  ]\\iA  ViOfit  ,  sjihen  die  Lappen  zwei  Kahfii,  die 
TOn  nuch  S  und  dann  wieder  gen  N  zurückHogen.  Uät- 
tm  4iMe  Vl^l  sich  auf  einem  Zuge  befunden,  m>  wlidn 
■i*  mU  nioiht  abmehMlnd  nach  beiden  Richtungen  gm 
Sum  abar  iat  dar  Rab«  ein  StriohTogel,  des- 

ÜBtar 


die  HeiniAt  dieser  beiden  8dNB  4h  Anftflrtri— '  Qrönlands 
.war.  vi>'l  wahrscheinlicher  dagegen  eraoh^t  es,  dafs  sie 
ihr  Iii  ii^^end  einer  Stelle  im  Rinnenlande  hatten, 

selbstviTsliindlich  auf  eisfreien  Strecken,  wo  Nahrung  ftir 
•ie  Torhandoii. 

„Aus  dem  Bttrioht,  wie  auch  aus  Kjellströtns  Karte, 
•ndlich  anch  nach  den  mir  gewordenen  Privatmitt«ilaugeu 
aobatat  hervarangahan,  dalä  die  Biqpeditivn  auf  dem  grKbtan 
Vlib  ilnar  Bvnla  Mf  aiaar  Wawawehtide  aioh  fortbawagta, 
dam  üit  BUha  aMtmlan  Mwh  wwilitii  utd  Mob  Kska  abj 
mläBt  Ba  iat  ImmerUB  dea1tb*r,  daft  die  Btpe^Hlioa 
■  Oletscher  folgt«»,  dor  von  einer  trriifsen  Rrnraasse 
drinnen  in  GronlHfnl  .uiKliiuft  umi  i\uh  m:]t  an  den 
Abhängen  dieses  Gift  h.  ri  ^n-'  Isi  ■  i'^lrcio  Streiken  hetiti- 
<len.  Nordonskiölds  Ex;  !■  ii'n'n  hat  cinnit  nach  meiner  Auf- 
faBBung  noch  keinen  Beweis  weder  für  noch  gegen  die 
£ixiatonz  eisfreier  Strecken  erbracht;  dieLSanng  der  Strait- 
Icann  erst  durch  neu«  BxpadilaMB  n  tul0n  Ftal^ 
bn  wwden." 


Onrok  fit  nadoBa  YWuetmniir  äBer  JMmmltaanagm, 
TUloba  fia  BrfbiaahunL'  'k-r  Meereiiniume  Kefi>rderten  ,  hat 

die  Kunde  ron  der  Be>*L'|jullenlii'it  de^  Meere'«  und  der  Er- 
acheinungen  in  ihm  iti  iler  knr;cen  Zeit  von  kuum  einem 
Mensohenalter  so  rapide  KortRchritte  gemacht,  dafs  sie  von 
der  Physischen  Erdkunde  getrennt  und  zu  einer  besonderen 
Diaxiplin  unter  dem  Namen  Oieanopraphie  erhoben  werden 
Bnlato.  Bei  dem  so  sobnell  angewaolmenen.  aber  sehr  zer- 
Matarial,  valahaa  Uber  die  Baanltato  dar  laUrai- 


dia  jooga  Viwwiialiail  n  T>ftb||iB,  adbat  «aan  nan  ilira 
Fortaobritta  vaa  Mabag  aa  baowditel  hatte;  noeh  achwie« 
riger  aber  moAto  ai  üia,  tUl  IS  die  umfangreiche  Materie 
hineinzuarbeiten ,  in  der  et  an  federn  Hilfsmittel  mangehe. 

Darum  mufs    iln  I1it;iih^:li'-  i:..'-  .Jl\».-i}>u(h  dfr  Oieano- 

gfUfltW  'J(  wekdies  wir  der  lierulenen  Feder  von  Prof.  Dr. 
O,  9.  JnpMifoi<'«X-i  verdanken,  in  weiteitten  Kreisen  willkom- 
nan  MH*  Wie  wenig  andre  war  der  Verfaaaar  doroh 
lantfliiiga  TiJMi^haiiale  8ahtfeiiafwa«aBd  daa  Hydro. 


graphischen  Amtes  der  Deutschen  AdmiraKtKt  und  als  Ra« 
dalrtaar  der  Annalen  der  Hydragraphta  iaataadei  die  aa^ 
Ergebniaaa  au  llbanelira  «ad  Mi  MaRaihm  aiid 

Vanehaagan  atftwAMttdia^SS^k  an  IIIwb.  b 

dem  jetzt  uns  vorliegenden  I.  Bande  de«  Haudhuehesi  wird 
besprochen  die  Einteilung  der  Meeresrüutne,  die  Tiefen  und 
Gestaltung  des  Meeresbuden«,  Besohatfenheit  de»  Meerwas. 
sers  und  endlieh  die  nieteorologiitcheii  VerhältnisHe  und 
Teuip<3r»t\irvertelUu)L' ^  als  Anhang  linden  wir  eine  willkom» 
mene  Zaaammeustellung  derjeoigon  lilxpeditionen  seit  Coolty 
«ddia  aar  Erforaohuug  des  Meeres  beigetragen  habea. 
Da«  awaitaB  T«le  bleibt  vnrbebaltaa  dia  wioiitiga  Laim 
«an  Bawagaagaeraeheinaagan  dar  lUmtgimUmt  0M^ 
anovaa  die.,  die  Badaatung  yom  Tlai^  wd  PHaaiBaliluB, 
und  eadBoh  die  Darlegung  dei  BiaftiaaBa,  waiohen  die 
oTieftno^Tapbisrben  Forschungen  der  Neuzeit  durch  ihre  Re- 
.luliiitf  iiut  die  Entwii  kelung  der  Menschheit  ausgeübt  hat. 

l>iT  mit  rnter«uehung  der  amerikanimhen  FisLiherei» 
gründe  iH'Huitrugte  U.  S.  Fish  Commissiun  S.  ..Alhafrofg", 
unter  Lieut.-Comm.  Tanner  hat  im  Herbste  IHHIi  (.'U.  Aug. — 
11.  Novbr.)  seine  Ijotunqen  im  SortlaÜanlü  längs  der  KUste 
der  Vereinigten  Staaten  noch  weiter  tbrtgesetzt  (s.  Mitt. 
1883,  a  469).  Dieaelbeo  wurden  aoagafBJirt  in  dem  Oa- 
Uata  swiaehaaSS*  44'  80'~«9*  97'  H  aoMltf*  91'— 
74*  31'  45'  W.;  IMea  ▼«!  8000  fUn  (B8W  aO  «»• 
den  nirgends  erreicht,  die  tiafäte  Stalle  war  nntar  97* 
12'  W  umi  i5y  .-f!»'  mit  2',<l'.i  Faden  f.M'JH  tu).  Yav. 
utleuthcht  wird  die  Serie  vuu  1-8  lxituii;,'eu  in  HjdrogT. 
Nut.,  No.  öii.  in  Wiisliington  188:t. 

An  derselben  Stelle  erwälinton  wir  aucli  eine  Serie 
wichtiger  Tjotungen,  welche  von  dem  II.  S.S.  „KnUrprue" 
unter  Comm.  A.  S.  Barker  im  Siidatlantic  und  im  aiidwest- 
Uchen  Indischen  Ozean  gemeaaen  worden  waren.  Demsel- 
ben Boliifia  Tardaalnn  wu  jatat  aaali  eine  Sacia  Tvn  68  Lt- 

0mm  aaf  d«r  Ahrt  ran 


1)  Uli.  1.  lUunilirtif ,  iitiyaikiliiclic  und  rlicniiieht  Bssthitfmhtit  in 
Merre».         -100  SS,  (BiblioUiük  fTingt.  Ilandbitehsr,  hsanaisg' 
l>r.  Vt.  JUta«!.}  Stattcut,  Kogtlhora,  isas.  M.  «,M. 


and  CliagoB.An1npe1  hiadarah  aaeh  der  VeaflAale  vaa 

Sumatra  und  Suiida-Str-i^e  (TTydroffT.  Notice  No.  85); 
sie  umfassen  den  Kuum  zwii<ilien  10°  21'  U'  — 101°  27' 
12'  E.;  die  südlichsten  Punkte  wiireu  t>°  1.')'  bei  Zauzi- 
bar  und  (i°  11'  30'  bei  der  Suuda-.Strafse,  im  aligemeineu 
hielt  sich  daB  Schifl  auf  der  Hohe  des  Ä(}uatorg.  Diese 
Serie  ist  um  so  wichtiger,  als  auf  der  dnrchfahrenen  Strecke 
Lotungen  nur  van  lanxibar  bis  zu  den  Seychellen  ausge- 
führt wardaa  «aian,  wiluand  dar  Abnga  Teil  der  Rente 
luriMT  uflkt  aBlaiaaairt  «rndn  iib  la  dar  Haaptaaebe 
baaNUigt  dm  Serie  dia  AaoibM,  dali  dir  aantcak  Ttfl 
dea  Indiaehen  Oseana  ein  rieailiiui  glaioinBlhigea  Tlateav 
in  einer  Tiefe  von  20110  riOOf)  Fiuleu  i  :!i;00~.5.'iOO  m) 
bildet,  wie  auch  O.  Krümmel  in  seiner  Tieleuksrte  de«  In- 
dischen Ozeans  dargestellt  hat;  nur  zwisclien  .Maladiven 
und  Chagos-Archijiel  nimmt  die  Tiefe  bis  uut  •jtl2  Faden 
(1217  ni)  ab,  wahrenil  sie  an  der  WestkÜBte  von  Sumalrii 
(4*  14'  a«'  8  and  9»'  50'  21»')  auf  .1097  Faden  (5664  m) 
steigt;  die  latatofa  iat  ^aioh/.eitig  die  gröfste  Tiefe,  die  im 
IndiaaiwB  Oiaan  gaMaeaB  wurde,  daan  dia  biabar  bafcannta 
tialMa  Stall«,  gamaaaan  vaa  dar  «OaaaDa"  1876  aator 
16*  11'  8  und  117«  89'  0,  kaMgt  nur  »030  Fadan 
(Ö&S8  n),  ist  alae  um  77  lUbn  (IM  m)  geringer.  Da 
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diT  ludiflche  Osean  di-r  t.islittr  mu  wouigsteu  eriornchte  ist, 
iodem  nur  der  ^ClialleDger"  und  die  „Uazeile"  ihn  zu 
^•fievuntersuchutiKen  durchfuhren,  fUr  den  nördlichen  Teil 
tnob  «inig«  Forschuageu  beha&  Kabellegungen  Torli^wi, 
■o  Immii  wir  hier  die  guue  Serie  folgen,  indam  wir  am 
dar  Qydngr.  Noüm  No»  66  Midi  di»  13  LstmgMi  rai 
dem  «UidwMtliohai  Teile  von  der  Kapatadt  bk  in  das  Ib- 
(•nbique-Kanal  anfttgen ,  and  den  Annalen  d*r  Qfdngr» 
1884,  XII,  Ko.  1,  die  A«gab«D  aber  <Ue  gafimdanraBatap 


niiatfiii  dn  JMMm  0mm,  1.  Jmi^«.  SifL  im. 
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Allgamainea.  , 
Wie  die  OigaaiaatioD  dea  fVaaUiutar  Oeogcapbanti^  * 
ungetailtMi  BaifaU  geAmdes  bat,  ao  dOrAa  anob  die  So. 
daIctioB  dar  „TMaMBbvm  im  MUm  DentieJm  Oi^nftm 

tcffM  M  r^M^krt  «  M  m  9».,  80.  ood.  81.  IfSn  1888~ 

(ik'fliu,  T).  Reimer,  allgemBin  befrimligen.    Von  den 

beiden  Herau»^!<'bi»rn  leitete  Prof.  J.  Rein  den  Druck  der 
Vortriiffe ,  wälirenii  Prof.  //  }l',iipifr  ilen  Hericlit  über  die 
Verhandhinf^eii  tiiul  liie  Ausstelhmg  verlafste,  denn  in  diese 
Hauptteile  trennt  sich  Biichfjiemärs  der  Inhalt  des  ü!.pr 
3Ü0  8«iten  8t«rken  Heftes.  In  dem  ersten  Hndet  nutn  die 
Eröffnung»-  und  BegrUrsungunsprachen  mit  9  \'orträgeii 
Uber  vereohiedene  Themata  und  4  N'ortrügen  über  scbnl> 
geographische  Fragen  vereinigt,  in  dem  (weiten  «uafttfaN 
lioba  Sitmogsberichte  nebat  einer  Ubaraiidit  lUwr  dia  gaos 
▼oTtraflüoha  GrappieniDg  dar  «MMstaDton  Oaganattado, 
einer  Statistik  und  einem  namanueben  Terzeichnis  der 
Mitglieder.  Ans  letztenn  ersieht  man,  dafa  der  Oeographen* 
tag  ri(\  \  Teiliielinier  zählte ,  daniiiter  363  ans  FVankfnrt 
seihst,  17  auR  dem  Aualand.  Von  zwei  heigef;ehenen  Ta- 
feln bringt  die  eine  die  l-ioilynanu  n  und  Werte  des  magne- 
tischen Potentials  für  1H80  auf  zwei  kleinen  Planigloben 
zur  .'Xusi  biiuniik,',  die  andre  ist  ein  von  der  DeutecboB  8a^ 
warte  geliefertes  Kärtchen  des  Cumberland-Sundee. 

Als  in  nenerer  Zeit  die  GeneralstabaloHrtan  einzelner 
Läodor  ibrar  Baendigoag  ontgegangingan  «ad  in  dan  De» 
taQa  Bodi  dwnil)  dio  Baraufiba  dar  ariginalan  Mafttiaali* 
bttttar  eri^but  worden,  bamlsta  man  dieaea  nnaraatalioba 
Halarial,  aas  Xattan  veraefaiedeaatar  Mabatftfaa  nad  für  dia 
veraobiedenaten  BedürfoisBe  danach  zu  liearheiten.  In  ähn- 
lieber  Weise  ml^  die  massenhafte  Keiselitteratur  unsrer 
Tage  immer  neue  Hand-  und  l^hrbücher  der  Geographie 
hervor.  IHe  starke  Teilnahme .  deren  sich  die  pädagogi- 
schen Nai  hiiiiM.itte  der  liculcchen  (reogruiihnntau'i'  ertVeuon, 
gibt  den  Beweis ,  dafs  hierzulande  eine  Menge  Professoren 
und  Lehrer  sich  ernstlich  mit  dienern  Fach  lH<gchäftigen, 
und  es  liegt  in  der  menschlichen  Natur,  dafa  ein  jeder  das 
in  siob  aufgenommene  Wissen  nach  aainar  Weise  xu  ord- 
Bon  nnd  au  formen  anebt,  aamal  wann  ar  in  dar  Sobnk 
davan  Gabraoeb  maebaB  «ÜL  8a  'kann  aa  «na  Bieht  ba> 
fraadaa,  dafe  trotz  dem  Vorhandansafai  TorxflgUcbar  Labr- 
and  HandbAchcr  jeden  ümfangea  inuiar  maaaanbaftar  nana 
aar  yacMbnUiabnBg  galangan  und,  aaob  dan  Aadagan  an 
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urt«i1f>n,  auch  AaUug  findeu.  Dor  rührige  Verlag  von 
Herder  in  Fnibaig  hat  seiuvr  „lUugtriertcn  Bibliothek  der 
liiader-  and  YSlkerkundi)",  welche  bi«  jetzt  Prof.  Fr.  Kitu- 
kw  Ai^rrfn  vtA  fiftlqrlooiaa  (S.  AmfL)  ood  aiium  Baad 
ttMf  im  AmMUM*"  tdb  D.  Mir.  BoUltfrDiiUMaMa 
1i|uht«,  dann  auch  woe  syateoiatiadhe  aatTonomiacb»  nnd 
phynitche  Oeo^phie  einverleibt,  die  nnter  dem  TStel  „Vm- 
§m  Knlt"  von  Rpalschnlrcktor  A  Jal^ih  t.i^iirhpitet  wonlen 
ist.    Mit   Be'ibehftltunf,'  der  penipinviTstuinllK  hon  Tpndpnz 

'  nnd  mögUuliat  uiin'ui'iidt'r  Dariiti-lluiiL' ,  wflilu>  ilic  umixf 
Kollektion  im  Auge  hat,  behuudolt  dieser  Baiul  niil'  fast 
."iOO  Seiten  die  Erde  iu  astroiMMiiiaolier  Beziehung,  die 
fjuftfiälle ,  das  Meer  und  Kein  orgiinisches  Lebon ,  die  Kon- 
tinente nnd  deren  PtLinzi'u-  und  Tierleben,  endlich  die 
Menschen  nach  ihr«r  Vertsiluog,  der  Untmotwidiing  oaeh 

,  körperliobea  und  gmctigro  ESgeoMlwftra,  dem  Bfaiflalb  im 
Klimas  anf  TjebensweiMi  nnd  ZiTifieation,  der  ESnheit  de« 
Menschengenchlechtfi  nnd  «einer  verroeintKchen ,  vom  Ver- 
i'ftsnor  verwori'i  ii.  •  Af  'rarmi;  vom  Affen.  Viflf«i  he  An- 
scliuuunff  und  Htlrhnui^'  gewnliren  die  Illn.atriitioiicii ,  die 
in  Menge  den  Text  durchsetzen;  nufrer  100  ir>l/.tcluiitteu 
findet  man  da  26  Vollbilder  und  eine  Spektniltal'el  in  Ji'ar- 
(»endruck.  Sehr  dUrflig  erscheint  bei  diesem  Ueichtam  die 
ninstration  der  Paläontologie  oder  bintoriseheu  Geologie, 
die  Uberkaapt  illr  «ine  zweite  Auflage  einer  gröfsem  Re- 
rtoknobtiguig  m.Mipfehlea  wäre-,  dar  HminBaliiaanobe 
Vannieb,  die  labBaolM  8ali8pfiuig«geMUdlto  läk  dm  Ibtvr» 
wisiensohaften  in  Eioldaag  la  biiagmt  kButo  dailir  ahiw 
Schaden  wegbleiben. 


An  Prof.  Rgliei  und  Andrer  oDomatologiaohe  Arbeiteo 

erinnernd  nnd  doch  wieder  eigner  Art  ist  U.  Magen  ,fD» 
la  lecture    dt*   carte*  rinrnghei"  (Paria  1883.   l,fS  Franc). 

Un  d«n  EwBiQian  dia  Ranulawiig  deateoher  ud  aB|^ 
■dbiir  larlHi  m  «riafadrtani,  hat  dar  Vwftiia««  in  Am 

Ableihuigan  alphabetische  Verzeiohniaae  von  solchen  geo- 
graphischen Namen  angefertigt,  welche  im  Französischen 
wesentlich  anders  gesL-hriehen  und  gesprochen  werden  als 
im  Deutschen,  resp.  Knpliiw-hen,  und  die  Aussprache  der  ein- 
heiniiiM.litn  Nnim-n  dif^er  niisliinditK-h.'ii  (Hijfkte  di-n  Fran- 
zosen durch  ein  benonderes'  ISyttteni  der  Trati«i<krii)tion  mög- 
lich la  machen  gesucht.  So  wird  Berlin  zu  Ber-liuu,  Braon» 

I  schweig  zu  Braounn-chvail.gn«,  Bremen  zu  BrC-meun,  Leip- 
zig zu  I^ail-p-tsique  odar  Lai-p-tsUle.  Uann  folgen  Ver- 
leiahniwa  tos  dantMben,  rafi.  amUaehfla  Wttrtanii  dia  anf 
Karten  oft  vorikonman  und  hiar  fliia  BrÜttniaf  adar  Ühaiw 
•etsnng  finden.    Sie  sind  leider  nicht  frei  Ton  Satzfehlern 

I  und  Inkonsequenzen,  die  ihre  Branchbarkeit  Terringem^Qrf- 
t.-ii ;  Ii.  FiilVSr!iiff>irt  -tatt  Plii^-Si  hittart,  Benting  statt 
lii.'silziaig,  l'ulirliwHSMM'  nnd  Furlifuile  Post  statt  Fahrwasser 
und  Fdhrfijdi.'  I'nr't,  Furthuus  stutt  Forsthaus,  Lagnnerinsel 
statt  LuguueuiiMel,  Eichewald  statt  £icbenwald,  o^er  neben 

f    Berggipfel,  Bergkuppe,  Badaplatz,  Bahnhof  &o.  findet  man 

I  Baum  wolle,  Scheide  geUrge  und  auch  Hand-AUaa,  Waatt 
Atlas,  Ijeucht-tnrm.  Ferner  werden  dia  aof  davtaehm  ni 
mgiianhiiii  Kartao  gBbiSiwUiohan  AbUmagan  aittht 
■m  SoUnia  Notiimi  «her  die  Ifabaabe  nnd  die  lAngai. 
meridiane  gegeben  nnd  die  bauptaüchliohsten  vorhandenaa 
Kartenwerke  Uber  DeutaohUad  und  England  aufgezählt. 


Geographische  Litteiatur. 
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"lltD.  J.:  A  walk  in  Htll«».  B"-   B..«t<.n,  m«3.  IS  •!>.  6. 

A-:  BfschrPiNuri«  ilnr  IJ»liiri!-  in  Boniiirn.  (Zeitarhrilt  d.  Oe- 
f.  Kri'.liuniir  ttetlin  1883,  XVIII,  Nr.  4,  8.  380—38«.) 
—  —  llixin^i'n .  Ijuiij  and  Lvat«.  Hi<tar.-«thDOfT.  SckildanuK.  II.  8". 
W,.     i-,  r.,.tt,itl«  Sohn,  1884.  M.  7. 

Wlttinflhatieen,  K  t.  *  H.  SzataiArvir:  Du  Ktaisttish  SsiMmd  ■aogr.- 
sri^tkMi  teisaMH.  IM  88.,  alt  KaMs.  hsMazi,  Hutoairt, 
IMS.  IL  t. 


BIsok  Sse:  Kaitnnjitli 
dngr.  Uir.,  IMS. 

O^dala 


lill80O.ara.  18M4  U»ä 
de  Oas*  et  da  «i 


Kiepert,  Ii.:  Wudkmrt*  too 
B«ittB,  a  M^m,  laM. 

a;.t 


AitKtiNhrntwd.  9  BL.  1 :  500  000.  4.  Anfl. 

M.  lt. 
8  IL 
K. 


1:1000  MOw 


Bnrop&laohoB  RoHaland  und  Kaukaaualänder. 

Brown,  J.:  l^nluul;  it>  InTObi  «ad  (alwt  mmgmMat.   S",  3n<S  pp. 

Loa  dorn,  8iB|ikiB,  18».  6  «b.  6. 

Oonta,  0.  f.:  IfirUiiel  an  Asowsehta Utas.  (Aas  ailsn  Weltteilen  1M8, 

XIT,  Ht.  U,  8.  ttl— Mf .} 
Falkman,  Sii  I  arin  Wilial;  ifetaNr      iMtot.  d^.  SteekboliB,  aia> 

ii«wm,  18M.  la  IM  i  kt.  fl. 

Grival.  d«:  Teyige  sar  l«s  Ms  de  lalM.  1SM8I  vpw 

GulewItlOh,  W. :  Die  munnam^lic  Ktintc  in  knirnnmlrllrr  und 
Ueuebong.  8*,  IM  pp.  (In  rou.  Sptarhe.)  Aicfaaagelik,  1883. 

Iwaiillia  im  lalml.  »aiiliibii  «etfb  OiiiBiihdt.  8t.  7 
Bl  SX.  IMS,  HM  4.  (b  los.  8|indn.) 

t^iiff  tliirt-h  Vi-wai»  S^nilja  ,  ^■ltn  f..  Clrtiipwin kl,  —  Vrm  Kobifo  Dach 
I hiiii.r-i  I  :lK  ,  vijii  A  W  ftai»flnji'^* .  Mjtrte-tiroutr  Woloochuilii«  nKf^h 
h.j]'->h.k  tili  Jkhrt:  U71,  tdd  N_  jAilrln-Acn  -  Uftaerkmiicvo  Ober  dleKand- 
vrUati'  Kftraknm.  Die  Vamtr  Kx^K^dlti-  u  von  1881  (nil  KArlv).  —  Uaciie* 
tis«ti<'  Upobachtiuicra  de«  Bamu  Nor^Jcu^klohl  an  d«r  alMriM-hea  KUit« 
TOD  A.  Thillot.  —  Voo  tlen  Miif*'ll«-'n  »ind  berv(>r»nlJ#*M»B  :  R^lw  *U'«  Dr. 
Kritiocbe,  l>lrfkti>re  ilr«  ru««l«cliiii  Ob»(*rvAtortviM  In  Pftttiu,  m  i  ttiim  ; 
HleiDB*'itall*'r  In  >?n>lrloi). 

LMdMIufnahme  in  Hukliuid  IgS?.   (ZeiUrhrift  d.  G«^ll<M-ti.   l.  Kn!- 

kuude  lu  Berllii  lh8:(,  Will.  Nr.  4.  S.  3t;»— 380-) 
Utwinafp  U. :  Di«  Orenxliadar  Bnfilwdt    I.  Des  KauUnu.  UiUnmiCteL 

60  pp.  0BM 
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Littenlor. 


  jf,  W>  St*  Itnllate  d«r  anthropol'iiHMhni  rntenurbong  b*i  i*m 

UniMamMimit  In  Km.  8".  rv  0"  nus.  Spi.)  (Sapuki  d« 
K.  Utu>..  Q'-'jr.  <ii-».'ll.ii  hill,  Ktliii..'ir.  Aht.  XI.  '  rotiTsI  urc,  1S83. 

Rlirtlind.     Sil'    uiI-Ii--|m  I  :i«t  Vat.ilul-.il   ni  •iSii.  ■;-r, ,  huluf. 

luid  rikonnrai^rber  Uniirutuuit.     llina>R.  iioWT  itodaktioD  ton   I*.  i*. 

8«tni«now.  Bd.  II,  T.  i.  D«  QntUMmtm  Wwliiil  «MOt  » 
(iB  IHM.  Spndia.)  FiUnbu)!.  1883. 

•  to  KtlaiMMki  «t  dai  Kn^di.  UO,  SSt  tV-  fM*.  Ckiqi«rtMr.  i»»3. 

fr.  StW. 

Tommhek .  W. :  Kthiial«giMMli«autiichc  KonchuiiK«B  Ihm  ita  Ortn 

BanfW.  (AiuUad  l»ea,  LVI.  Nr.  Itr,.      701— lOfiO 
KUMivMMiL  MimUmm  *u  (AMM  tWt.  LVi;Hr.ue) 

PMylii,  0.;  OiMn).  ma  Wiriwlwrte  im  Wur^iiMwi.  1  :taOOMM>. 
inM»  iiMi,  im.  L  tiH- 

DmUnw.  1M4.  iM.  1. 


ASIEN 

M.,  ('.  II.  Oivit  \  J.  A.  Norrit:  IWagnfitiic  deUraiiuttoD 
n  \t*  m  Ji|>"''.  ''i"'<->  •'■"i  1k»  BM  lattM.  4*,  n  W  W«b> 

ui|0oD,  Mar)  I>i!|i«rtwnit,  1803. 

40.PP-  IWi,  CbdlnMli  19U> 
IMrify«z  r  Main,  T.:  Im  immwiHi  «Um  CUm  y  il  Jipta  f  la 

KiuuiM  chidadei  M  Eilnw  OiiwiU.  (Bri.  8w.  OMgr.  MtMa  IMS. 

XIV,  Xo.  «i.  p.  445 -4«4.) 
Ujfllvy,  l'.        de     L"^  .\ni>ri«  uu  niiril  et  ku  Md  d*  ! 

(KfTiic  il'«tluiiiKt.  IttHS,  II,  N<>.  I  und  X.) 
VMWlMff:  MtaltMi  Kwntif.  d«  tojnKC*  Al  CoL  PlJMlkr  it  ^ 

HImmM  4n  InMiiw  «on«*.  (('.  K.,  AaA.  Sei.  Pliiii  IMI.  XCVI. 

lf«k  M,  p.  li!(7»--l(>;5.) 

TürlüBoheB  Reich,  Anbien,  Cypern. 
BIliOtti ,  A.     Krptirt  i>n  Ih«  tndv  mnU  froni  Tr>bt(«ni1  t<>  tho  tViriw 

KDolitt.  rUIucbiH.li  r.  STftU-   Lundcii,  p.  S7  — 33.   Mit  K«rte.)  

(>n   tlif   Kpni».iiiti-Karu»nM«r  U<.oU.  (BIii*bo<>k   C.  3831,   p.  48—51. 

Hit  Kart«'.)  Un  the  Oldo-SiiM  Houtc  («Iwad.  p.  61—56.  Mit 

Kirt«.) 

OtMirtr«!  B-   Kapport  rar  um  nbrinn  Ht«iitillqB*  da»  fUm  «MÜMld* 

(t  a)i4<ialnitnt  d«iu  In  rtipai»  if  rAnral  rt  ila  TnucaM.        W  MS 

14  Ttf.  I*ui«,  impr.  mtinnalt,  1883. 

AMr.  Stil:  Arrtilr"«  iiiIm.  arlraUf.      Utlilr.  $  ÜJr.  T.  X. 
Oonder,  Cl.  IC.  i  Hub  und  MdbI».    Kxiilantini»  iB  8tiu  üi  1B81  lud 

laax.  efi,  43t>  pPm  mit  Kut«.  Umdua,  BenUc;.  IBsjt.  U  tii. 

flilMll,  B.:  U  TlHn  «iili.  II.  IAh,  IVbic»  *c.  4*.  ftl«  pp^,  S  Kar- 

toa.  Pifte,  PlMk,  18M.  b.  50. 

Quthe,  II.:  Aa«imilnitii>-n  h<-i  JtniMlcRi.  8*.    M>t  11  Tul.    (.cipiig,  [tk- 

d>rk>fr.  188.1.  M.  8. 

Alidr.  *«•:  ZellKbrin  4m  OMUckea  PalMlBi'Virrliu.  Bd.  V. 


(SMnatKbir.  d.  »rniA.  Ahid.  d.  «bnmA.  IMl,  ZXXIX.) 

Kunze,  M.  :  Dwi  Hfib«  fnn  HBnuttku  Uber  dm  Hmmw  (VoliaDdL  d. 

Ije'.rl'.'vrb.  r.  KtdliutMlf  in  Btihn  1883,  X,  Ml.  8.  8.  4S9— 444.) 
LorlBl,  Dr.:  U  Strir  a'iuij..urrl'bti>.    4'*.   Hit  KutMI.    l'arä,  iluhfti*, 

l»h;i  Ir.  5ii. 

MOTBIld:   U  Tem-  <1«>  r>truirctie*,  |a  Hai  d«  !•  tWaatiBI.  T.  II.  18'\ 

III  pp..  3  IV.  Lyon,  itnuMl.  im«  fr-  l.w. 

OlM«r8l«0<l-llloht*r,  U.:  Cn»na  «Ddtr  ud  Wddiriitadkift.  (AoUDd 

I8BS,  LVI,  Xr.  38,  8.  744— i&U.) 
Paalli  i'.  W. ;  Di«  IdwI  Cliim  ia  KMi(r.,  Kwlog.,  «tliuali><.  und  kasMc» 

nalirr   Hliiiirht.    (Mill.  d.  <in^«T.  ÜMolUcti.  la  llunburit  188CI — 81, 

S.  »II  -  1  u 

IteboiMOn:  l'untnbutii'U  »  l'htstuit«  itnuiiiniihiiiui!  du  nliH  du  SiaU. 
(C.  R.,  Ac«d.  Sri.  IW  188J.  XCVI,  Xo.  4.) 

RmIim,  K.  :  Kwuiclle  g^u^nplii«  aaifMMU*.  T.  IX  L'Aii«  inlMcun.  S". 
mt  m  tarim  «d  niara.  Hm,  HaelMtt«,  UM.  b.  St. 

•mUmi,  S.  :  liiM  ia  Syritn  nd  Uawpatimimi.  «*.  4TI  SB.,  mit  |  Kir- 
im.   Von  II.  KItpcrt.   Uipiiic,  Hrnrkhai»,  1883.  U.  SO. 

Btteoker.  W.  Nw-btriclifliM  hSt  H'M'bami^nipn  uiwl  Hi>ii  Ktirkxux  d« 
Ori««b(TD  onl^r  Xrnapboo.  (Zeitaclmtt  d.  iJrftrllKrh.  I.  ürdkundr  «a  Her- 
lin 1883.  XVIII,  üt.  4,  H.  388— 39J,;i 

VaiK,  L.  de:  La  l'ilutu».  8°i  Sil  pp-,  mit  Kart«.  ftiU,  Leruiu,  1883. 

fr.  Mh 


Wflmch,  Prof.  J.  mit..  HajM  iD  Amanivn    and  Karfiatm. 

(Mut  il.  K.  K.  UniKt.  UearlUch.  lu  WIm  INS,  XXVI,  St.  8  II.) 
Wyl«,  J.  A.:  Om  Um  Uoif  Ui>d.  8».  39S  ppi.  Undaa,  Miib*l,  1M5. 

TA.«. 


1,      k:  BdiührandkarU  na  lUMaa  nu  Zeit  ChlMt. 
I  tMOOM.  4  Bl.  Chtoniolith.  Half.  Unf,  1883. 

M.  e,  anf  lyrinwand  mit  Stibpo  ixloi  in  llipill  IL  tt. 

Arabia  and  Pcraia.   Ma|>  »r  lart«  .f  Iii.  litmOHO. 

Ftiot>.tii>ri-KT.  Calrnttn  It  Loaduu,  lad»  CMflec,  1883. 
JohiMton.  T.  lt.:         at  MMÜnt,  ItVMOOO.  Mtt  Mm.  laUm, 

A.  K.  Jubattuu,  1883.  4*h.«. 
M  Sni  JtMlnkHMdBMlihUndih  IsWOM:  AI»  AU  chaHd. 

SMqk  Mnrfik  Itirm.  CK».  <!«>  LnIm,  Hjdisar.  Oft.  im.  * 

••>  «f  vnnmimi  Odr  «r  imh.  t  tiaooo.  0k.       tMim,  Oj. 

diMr.  OC,  im  4  dV. 

RQsalacbe  Besitzungen. 

APrewn,  M_  K. :  irm  Uiita-.ikrii  tili  OMonk.  Ymer  1883,  III.  N'  I, 
p.  l.'il  14.'>.1 

Bunga,  A. :  Natiubuturucfae  Nachiicbtau  uu  der  1'oianUtb.m  an  der  licoa- 

Htadat«.  (BtfL  Aaal.  In^  84.  rniiJiiif  im.  SXVUI,  K«.  4, 
p.  »IT— Ml.) 

Qirlind,  0.:  Xut  BtlkBiHpBfItle  de*  iafacnl»  Nordostena  tob  Aaitn. 
(Zeitwhr.  4.  0«<wllwh.  l  Kidk.  n  Beriia  1883,  XVIII.  S.  194— tlt.) 

Hamberg,  H.B.  :  Hmtim^  »{  melMrul.  «bwmtinner  i  OiiU-nken  i  TCslra 

.Sil,ir..:i.    VriuT   IbUJ,  III,   S".  4,  1>.  146  -14».; 

HdntarMn,  O.  dt  ic  Jaoowlew:  Soi  l*  geulDxte  de  U  depmaiua  Anlo» 
OMfiMM.  (Bau.  Aaad.  8«L  Madbux  im,  ZSVUI,  Ko.  S,  M4 
—»WO 

IlWItil.  W. :  Jukia».  ein  nnnlaiblriwii«  Dorf.  (Auiland  1883,  LVI 

So.  n.  fl.  7«8— 767.) 
Krau*«,      :  I>ie  ll-i"lkt?ruui."-l»rhiiUnip>«' iler  T»^hukt»c>ieli-llillbiii.el  ;I>rut- 

wbi'  (in;:.  ll.iiUcr   ISh.i,  Nr.  :i,        L'lb     .'T      Mit  K.rt', 

RadlolT,  W.:  Ktbii'>);niphiM'lie  Clwnitht   det  Turkstämmc  Sibijiriu  uml 

im  Mnnffolei.  8»,  ty  ÜH.  Leipxic  Wel«il.  1883. 
Vanukolf,  M. :  La  parti«  ntttidiaaat*  di  Ii  profioee  UttmlB  da  la  SOittie. 
•  <Pmp«|im  Bm»  d*  giair.  im.  VII,  X«.  a,p.m— m  MttBirta.} 


BM«fJ$rtMft  BMMiiurtilMkBMfliainfataiM).  ItdSOOOi 
l^andan,  HfdniT.  OK,  tm*  1  ab. 

Iran  und  Turan. 
Arandarenko,  <'.    Dima»  und  Karaletcln.  (W.ijfniiij  Sborruk  1883.  N»  II. 
In  nm.  Sprarhe.i 

OKardin.    Lee  «ujage*  d«  Jau  au  l'ene  et  luUet  Ueiu  de 

l'Orient.    II.  U  n*!*«  «I  la*  PlItWM  7«.         Mt  fp.  M«i 

Dteyfoiu,  im.  fr.  t. 

Düke,  l.--  HMoUeettana  oC  tka  Kilial  canfdfa,  Itn  nd  im.  1«, 
430  pp.  Londno,  AUea,  IMS.  Ift  ah. 

HoHtum-Sohindler.A.:  BaiMB  im  MidaaaU.  IMm  im— tS.  (Sdüski. 
d.  <i«eiuch.  r.  Ktdkuda  m  Birib  im.  Xvm,  Kt.  4,  8.  SM— 144. 

Mit  3  Karten.) 
Iltgal,  A. :  Keisebrief  aal  : 

cos  IBSS,  LVIU,  Mo.  1,  p.  m— t4t.) 
RobiMaa,  W.s  Ih»  KkMia  BU*.  (CiteaNa  Bariew  Jud  tm) 
ftoh,  K.  C:  )li>ta*  M  Iha  lim  Hand,  or  Kaia  A«faatek  (Hw  «iiika«  oT 

the  Ancienti)  in  Snntbera  P«nia.  (IVtceed.  B.  ßeogi.  So*.  Decbr.  1684, 

V,  NV  12,  p.  712  — ;i7.  Mit  Karte.) 
Serena,  C:   lloranm  et  rbnwa  en  Pen«,  go.    rarii,  OiU]ientKt,  1883. 


Afghaniatan.  X-rthcru.  i:63  3*',ii.  Hl.  1—6.  t  .iim-.'i».  El.  j 

uimI  8.  Calrutta  .V  hmdon.  Indiiii  (IfMr'f,  1883. 
BBuoblttan.  llaa  o(  Sibi.  1:60<H).  CaUulU &  Loudaa,  ladia OS.,  I»8S. 

Nnh:  Map  «(  p«ta  of  Ahm» artl  .  t  BL  i:imm.  00- 

,  *  LMdaa,  :  " 


▼erdwIiidlMi,  Hliwatoy»  Tlbat. 

Baauragard ,  O. :  Kn  A«i« ,  Karhmir  et  Tibet :  Made  d'ethao^,  auiiwil 

H  ni<.<leri>e.  ff,  144  p|>.  Kann,  MaianBBeute,  1888. 
Ber^nglar,  TU.:  I>n  Monh«  du  pav»  d«  (liiiia^onn.  (Miatinne  eatliaL 

!••<,;.  X\.  N...  7;.L'  rt.i 
Black,  Cb.  1>.  K.:  Tbe  l'pjier  Salwe«  uc  Lu-Ur-kiiax  Kim.  (PlMvad.  H. 

Uacfi.  See.  UU,  V.  So.  11,  p.  644—447.) 
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A. :  A  rvpoit  of  •  tour  in  Bihar  and  Brunal  In  1870 — 80. 
8*.  IK  tV-^  mit  St  Til.  (AnhMolu«.  Sumfof  ladu,  VoU  XV.)  Loo- 
doD.  TrtlnMr,  ItU.  10  ik. 

DontMig«,  R.  P.:  Aa  gaft  dit  Khmlaft  (HMtna  naaUfaM  im, 

XV.  N«.  743  ff  l 

D«lk«,       T.  :  A  hj-.t.  riiiil  luid  de^eriiitn-  rf|.nit  .ii,  tlir  Ji»trirt=  iiCnial- 
'  t;  lall  aiid  Hartm  wtth  thp  Uiljiirrnt  rrmntr)"  inliabil*'»!  by  Hilach  und 
Intir».  ioi  rp.,  mit  Kiirti-ii.  Cilcutla,  1883. 

Lastwick,^  B.  lUodbook  of  Üm  yrnjib,  Wwtern  uiijpaUiit,  Kubmir 
wd  ünm  8Mb.  i*»  114  |f»t  »»  KKltB.  UadM.  Mmiirt  MBS. 

15  du 

FargiMon,  J. :  Csyle*  ia  tSM,  the  ItadJag  Crown  Colnoy  of  Dir  ßritiih 

i^(iirr.  ft",  S4S  p|k  Laadmi,  Unr,  18B3.  ;  «h.  i;. 

Foota,  K.  It.;  Nntr^  nn  a  trari^rar  arriKK  nm*  ipildlicliLi  •jf  \l\tfn.  (H«- 
eutda  üt'A.  .■^i.rv  Inj. 11  iiffti',  XV,  N«.  4,  p.  lai --JOi.  ilit  Kurte.) 

—  —  On  Ute  (ieol(ij(f  <i(  South  l'nmcon  (ebcnd.  1883,  XVI,  No.  l, 
p.  20— SS.  Mit  Karti.) 

8Öd«to-AMlan,  H.  B.:  1k*  nonatda  mlon  aoalb  of  Uia  Ontml  Aiiaa 

UcUandL  (K»tan  4.  Oktotar  18SS,  XXV III,  No.  7S7,  p.  56S— 558.) 
Ha««kal.  E. :  I>«  Adanu-IMk  laf  CtorUw.  (D«it»li*  Hamlacliaa  1883,  X, 

Nr.  l.>  —  Indueh«  KcLwIimfc.  8».  Mit  Karte.  2.  Aufl.  Berlin,  l'a*te!, 

|KM.  M.  10. 

Harou.  A.  :  L'airhip«!  d*»  Andaimnii.   (UM.  H'ir,  U.  Hei;.   Ci-  ■^,'■'•^1., 

l-r  1.  .-1  1883,  VII,  No.  4,  p.  6«o-  oi;;.) 
Hu^he»,  T.  P.:  Vint  o(  an  Alghan  (.linitiaii  hiaugüiut  u  Kalinntiui. 

(Chaia  MiMiaa.  laMHiMM«  JaU  ISIS.  VUI,  Mo.  Ol,  p.  4lO>^tfO 
IbMsan.  D. :  Mtar  oa  Om  athaatainr  »f  tk«  Aa^ri».  (FtBcaed.  iiU. 

Soe.  M  BfiiRal  188i,  No.  10,  p.  157  —  15».) 
King,  W. :   Ri'eord  »f  b<iriii)(s  for  caaJ  at  Q«ldadiia<>l ,  ßiMUrah  Distii«!, 

in  18"4.  i'Ur<-..ril»  (;r..l.  Surr.  Imlui  188»,  XV,  So.  4,  p.  'JUS  — 'J07. 
.    Ml'-  K-irt-, 

Leviss«ur,  K. :   l.a  rJutinr  du  rilinialajra.  (Ihaptyroo ,  Kctuo  tie  xioi^r. 

1Kb VII,  Ko.  t,  p.  81 -ao.) 

tydekker,  B.:  Th*  QmlaiKr  ot  tbc  lUdinir  tnd  Chimba  Ttnitori«*  and 
tb>  Uritiik  Diitxiet  of  KÜgia.  (Uaai.  OmIo«.  Sun.  of  India,  XXII.) 
8»,  344  VP->  nnt  Ttf.  a.  Kaite.  CUcotte,  1883. 

Mc  Mshon,  C.  A. :  Sume  niitfi  on   the  Oci>l»i,'^'  ot  Chomlia.  (Keriirdi 

G».j1.  Surr.  IndU  1883,  XVI,  N«.  1,  p.  35—42.) 
Mc  Niir,  W.  W. ;  A  mit  t.i  KoflmUn.   , I'mc....1.   It.  ii.>i?r.  Janr 

Hn4.  VI,  N...  1,  p.  l-  l'J.l 
Mallat,  K  K.:  Ou  th«  ituu  utt»  aud  uibudiar}  malciiaU  (ur  tb« 

Mua  a(  im  in  tb«  NB  pait  «f  Ol»  r 

Sarr.  IiiAi.1883,  XVI,  Ntk.  «,  pi.  N— 11^  Hit  Kafta.) 
Male«r,     :  Nttirr  lirc  in  TraTncor«.  8*,  440  pp.  LondoD,  AUeo,  18SI, 

18  ih. 

Medlioott,  H.l). ;  Not»  on  thr  «appo«efI  "ri  urr«-ii<-<>  «f  f-ia!  oo  th«  Kiatai. 
(Kiwonl«  Oeol.  Surv.  lodin  188:',  XV,  .Nn.  4,  p.  2117  iig.) 

Oldham,  R.  U. :  Nntn  on  a  triTFm  l/ctvpen  Aliiiura  and  MuMouree  mad« 
in  Orlobrr  1882  (Kwordx  Qeol.  Surr.  India  IBSS,  XVI,  No.  3, 
p.       — 1C4}.  —  —  Tb«  tb»rnial  apring«  of  laiUa  (Uoaiun  0.  S. 

ladte  UM»  Xn,  N<K».  MitKirta).  A  caUkfaa  «rikoabM 

tnm  th*  aadnk  tin*  Ia  fli*  «ad  at  1869  («bcad.  Na.  8  nrit  Kart^. 

—  —  Ropott  aa  Ih*  gMlanr  *(  part«  of  Mmiipar  and  th*  ?(iiira  Hilb 
(elKiid.  No.  4.  101  KM*). 

Robbini,  Vi.  K. :  Handlmok  i>f  India  stid  l)iitl<)i  Itannih.  tC.  inü  pp., 

mit  KartP.  f'in«-inii»li,  1883.  i  «h. 

•oMagintweit.  K:  Oi»  HiiMkUiF»- Volker.  (Ulobiu  1884,  XUV,  ytt.  9, 

8.  151  — IM.)  Biitiaeh-'  " 

(•bmid.  1884,  XLV,  Ni.  6  IT.). 
•tolz.  C:  Um  VotkMtfMm  te  IWigM*  «te  Umm  Bnt  in  lato. 

(Slitt.  d.  OilMbwaii.  a«c«r.  Chan.  0—HieK  aa  St  Oillm  ISIS, 

Sr.  2.  S.  1— sn.) 

Walkar,  J.  T. :  An  actoant  of  the  leturii  u(  Mptuter«  fruni  Tibet.  (l>In- 
wd.  Asiat.  So*,  of  Umgal  1882,  X".  \i>,  p.  1  .iO  — Ifl:'.)  —  —  Ac- 
ru'jiit  i»f  tb«  op«ratioai  of  the  Greul  Tri;r'in>'tric'jiiaL  .unf-y  >■(  India, 
IX.  ElecbD'teiegr.  Lonititude  ninritiuni.  4'^.  Mit  Taf.  und  Kart«. 
Dahl*  Oam,  l«aS> 

Indlm  Survcya  Qeneral  Map«.  iBdIa ,  ISHS.  WIth  rorrrcilona  lo  Pttir. 
IMS.  I:8(ioooon.  —  —  TrianaaliXlon  t'karu.  PreJUnluarjr  cbart  af  ikm 
KtLiirtB  NInil  Mnidtonal  8«ri«a,  IRN-Wi  »4  IHtw-ai.  IjMqWO.  Chart  of 


frUnfulatlan  of  IwIcpMuleBl  Stkitim  and  portioai  *f  Waail  i 

1>TS— «0.  tndlan  Alla*.  Sb.  8  N£:  K^anpur;  II  SWi  Pa 

P«mui  M  SWt  Katol  Tal;  läi. 


Kba<i  nn.',  Knro  Hill.  Ti)l'"ltr.  Kurr. 
tier    I '-  [..  «-     Stinr     IMKiiiHi.    .Hh,  I 

I  ;  ).  »'.  Iii       4.  ."1  ^.  !■■  NW 

p\lT  ^a'\  Mii/jl(rftrnlM;ar.  t  ;  n'Hi 
t:  f.S  ILM  N!..  ti,  H.  134;  J«li..vr 
l:fJU.:.    Ml.  Uli,  |fi4.  17h  I'iiu 


Unial!  Kiini-  !  :  ti.1 '•1111.    -    -  t<ii||Milmi»  K 
HftJltutHll*  'lii;i:i(.'f    .^irv.   1:  lili.;.>i,  SIi. 
AK.-iipy.    «iwali.ir   aciti  t'cntrsi   Inili*  l 
92.         Bhopat   anil  Mftlwn  Tol^ipr.  .'<«rv 
I:IOUO>l.  .Mv.t.ri'  1  ip-cr.  Siirv 


1  :  I  i«  Kh.  17  «md  al  —  NE  rrOB- 
.1  .  r.:!.         .->&.••,  la—i* 

r*rr.viii-'  1  and  Ondh.  Dltfr.  ftabaran- 
Sh    j    iinil  t:   Uiatr.  Moradahad. 

»i,««r     I  HJÜOO;  Oudh  Ke».  Hur». 
NVrl.'tiin  tn«|i.  1  1  ;I  IKKI 000 ;  l>Ulr. 


ar«  -AD-l  ifnvirolM.  1:10€ 
MX.  XX.  -       (.Vniral  Indlä- 

ji.'Kf.  Surv.  l  irtSO'tO  Sb,  ^4.  M. 
st,  dl,  r.3;  .Imir*  «ii.l  rnvirm«. 

ii. 


24.  »i.  30  -  —  .\..«Tii  NE  Kr..ntii-*T  Top^ittr.  flurr.  fart  uf  .Suu'.li  Hylbe4. 
1:12>0(>0:  Lii-iv-n  Nitc3i  Hill,  mil  Maoipnr.  l  itMOi«.  >  III.  ;  I^MIIolNI 
SlinBIOTiiitn, 

Biinibiiy  rtcuilcnri.  li,.,ran  r..t...jr.  Surv.  l:Si<iOO.  Hb.  «3,  TS  —  Kon- 
k»n  T.:.pu|,'r  Kurvi  v  1  :  «3  000.  Sh.  71.  <•>.'«.  1  :  32  OOO.  Hb.  84  N  ft  .S.  — 
Ucrcau  aud  Konkan  Topoiir.  Harv.  1:04  000.  Sb.  lA  1  1132000.  Hb,  14,  IS, 
H,  M.  7V'4-  —  Kbaniloah  aad  B«Bbay  Katln  Suiw  T*M«.  aarr. 
llMaMklhilt.  1I,M.M.  — OaaMM.  UWMO,  Ib.  18. 

CUeaHa  ft  Loadna,  ladla  OO**,  ISM. 

Hinterindlen. 

Auvray ,  A.  :  Dii-fiuit  iimis  »  Hu*;  imiireaaioaa  «I  toumirt.  (BulL  So«. 

f*<i^.  Pari»  1K83,  p.  40H  14L>.:i 
AymOOier,  l  nj  it,:    Kx;i.i  m'.uMi    iiii  fiiinliijjf.    (C.  U.   Siif,    K/viijr.  Paru 

18S.!,       r«,     -i-i.  4!«ii.) 
Bartct:  K&t«u»iou  ueceitMure  de  ta  CodunchinR  fran^aiae  ot  le  d4Telap> 
pMaiat  dM  intMli  bmfä»  «a  Iad»«hiaa.  <f>t^  wUmi,  BHdNaa 

i8B(,  c.  R.,  ^  in— m.  Mit  xuia.) 

Blzemont,  de:  L'Indo-Cbin«.  18",  I7S  pp.,  arit  Katitb  Pari«,  Pbliai, 

1883.  fr.  1. 

Blumentritt ,    F. :   Ober  tlt*ri>  B*riehun««B  Spanien«  la  llintrrindiaa. 

CKvitaclir.  f.  iruiMBach.  Oki\%t.  ibHS,  IV,  Nr.  1,  S.  I— 1«.) 
Book,  C:  ToaplM  aad  BhphtnU ;  Uta  namtive  of  a  joamo}  «f  eiplma- 

tioB  tbioagb  Uppar  8i*ai  aad  Im.  S^,  tU  jff.,  nit  bilaw  LoDdu1^ 

Low,  188S. 
BoiAiai« ,  A. :  La  Cochindiin« 

Pub  1883,  VI.  No.  I.  p.  9— gg.) 
BoitTnaia,  A.  *  A.  IWoi:  La  Cofhinthine  enntenpoiain«.  g", 

mit  Karte.  Pari»,  Cballurael,  1883. 


11  ab. 


490  pPt 
fr.  7,«i. 

Kiaw,  Uaamit  anllc  eoaMU» 
1«SS»VII, 


«I  4*  rairkaltar«  cha  I«  Mola.  <CoehiB<hlBa 

188»,  No.  14,  p.  «70— S94.) 
aad  Fnoec  in  Indo-ChiDi-  Um- 
1  ab. 


Bozzo,  A. :  In  (liiiia  atttavuio  llabao  di 

liuni  K«Mili>tn^he  drila 
No.  It,  p.  4U— 417.) 

Oinmi^  F.:  Da  tamMta 

fr«Dc.  Enanleim  ft 

Colquhoun,  A.  n. :  Ti 

.1  in.  1'    S.  K:u:-,  IK8S. 
Ocschand,  r     l.u  iinpatiiwi  du  Tonkin.  12",  ,'il4  pp-,  mil  Kurte  l'nri«, 

[  '     1,  fr  .'j. 

Endtner,  A.    Saieon.  (Mitt.  d.  Oatarhwnx.  Üeii^r.  famm.  (irwlt«<-h.  nj 

St.  GaUen  1883,  Nr.  !.  8.  21—24.) 
ErrlngtoA  da  ta  Crolx  J. :  U  ropmmc  de  Ptnk.  (Bull.  8m.  gtogi. 

Pari!  1808.  Na.  S,  p.  SSS— SC«.  Mit  S  Ktotn,) 
Oüilifr,  A.:  Voim  Matt  (OaeMadUa*  turnt.  Hknndaaa  «t 

NOoeoaiMDeM  1882.  N».  14,  p.  219—1(0.) 
QiUtler,  Ii.:  Iah  Pran^ia  an  Tonkin,  ITST— UM.  U»,  416  pp.,  mit 

4  Karten.  I>aria,  Challamel,  188.1.  fr.  »jm. 

Hallaraid ,  F.  v.  :  Zur  Tnnkin.i^a(tn.  (04»  MaWlWllBi       4.  ' 

Aaput  1883,  IX,  Nr,  8,  S.  133—139.) 
iabarthe.  Cb.:  Ha-not,  eipibd»  da  Tonx-kiag  m 

HeT««  de  |(«fl«T.  1883,  XIII.  Ne.  2,  p.  91—104.  MB  Kart*.)  —  — 

Ctni-nhon  et  la  pMrioc«  da  Bin.4liDh  («bfod.  Nr.  3,  p.  181 — 189).  

Bon-Ur  et  Rnr-ninh  (ebmad.  No.  6,  p.  427— 4SK).  —  —  Pik-hnT  et 

ni.i-n<im'   eiitre  <'hine  »t  Tnnclti»ij  (<>l,i-r.  I.  Janr  :i'g4.  XIV,  >'is.  i, 

p.  8-  -  Ii.) 

Lanier,  U  :  VoVÄRe  dp  Hsnirk^ik  a  Mp'^'.ii  ;i:ir  t^rn*  rn  w.tiT  ,  ^niirrnrnt 
du  joumal  ii^^dit  de  rnirihi.^<iiilrtir  i>Iht'-1.  .[Hi'vui.   di'  ^111,^.,  Iieiem- 

ber  188A,  XI LI,  Nou  6,  l>.  414—427.)  Etod«  historvin«  aar  Iw 

lilaHwi  4a  la  taw  «t  da  nraMa*  4*  Bin,  4*  MM  4  IVOS.  1^ 
odi  Bart*.  TcMBIti,  Aabart,  1888. 

LamOlOir,  F.;  Liate  biblioftr.  4l*  tanaax  relatifa  aa  Tanff-KinK,  pabli^ 
de  1867  i  1883.  (Iterue  d*  PbMaM  Orient  Juni  18&3.) 

LoftU*,  A.  J. :  Note»  of  a  jonmey  irraM  Um  lathiaai  o(  Knb  aith  the. 
Prrnrh  Oorrrnment  Siirrry  exitrdibon,  Juif  dpfll  IflOS.  0*,  38  pp., 
niit  Karte.  Ixndon,  SUnford,  1883.  5  ati. 

PaqMt,  0.:  1.«  Ton>]»in.  (BaU.  8a*.  B.  Bi||t  4*  ptap,  BlM  IWS. 
Vn,  No.  4.  p-  634—660.) 

PMHOII,  A.:  La  OadriaaUa*  te«*».  I*  fla  4  Britaaa.  aalai  4* 
8%  n  IV,  ÜB*  tapr.  Baad,  1488. 
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RomiAet  du  Cailltad :  I>p  »fatto«  h^rn^.  ds  TnQg>Kkf 

(CR.  8nc.  ttngt.  l'aru,  S«.  17,  e-  60Ü— «10.) 
MM-firi,  I'uutua  d*  :  Htpori  an  üit  Oalf  «f  ToiMiain,  China  8g«. 

(Hjpdmur.  Knt.  W«dlin«tnn  1883,  Ko.  63.) 
Simon,  F.:  Dp  BirroiDi«  »a  Yunnan.  (L«»  miMi«n«  r^tlml.  iaH3,  XV, 

No.  TüS  ff.   Mit  Kirtp.) 
ThureUl,  H.    Nutre  iN.liinie  le  Tonkin.   IB*,         p|>..  mit  Kurt«.  I'iri«, 

lir.Ui.u«.  1HB3.  (r.  2. 

Tronohin,  H.:  Vujrtge  «n  lado-ChiBt,  In  nion  d'Angcor.  (La  Ulob«, 

Mteiiiii  tMB,  II,  M*.  1,  p.  71—110.) 
VmiWo«.  B.  :  U  ItaUB  «t  k  ftwüiwiithib  to  jq«,  nUUb»  it  1h  adt- 

iimn.  I  i«,  5&0  pp.  Ml,  Kbrt,  1M3.  fr.  tjm, 

Cbolon.    i'l>i    t"|->irr.       rirrnndiaiMncnt  de  ,  CiwUlMhinn  fnO' 

DipAt  da  U  mirina:  EoMc  dr  lu  nvicri!  ilü  Lodk-Muhii.    OaUe  da 
Tonkin.  (No.  S9IA.)  fr.  f.  ~  —  M.iuüUi.'«»  <l»  Rhimg-Uoaii, 
8iiig.Moaa  «t  K»-!».  <X«.  MS6.)  l%ru,  OulIIumI,  im. 

TMHU"g.  8m(  ■■>  IMta.  l:MeOM.  iMta,  latalUii 
Wh  OOa^  1S8«. 

China,  Korea. 

Btb«r,  K.'  C:  duM,  in  wm«  ol  lU  plijuicitl  uiid  kjCuI  tiiwcU.  (l'to- 

ceod.  U.  Owur.  8m.  IMt,  V,  Mo.  Ml— 4M,) 
Oolquhoun,  A.  R.:  On  tito  rfMiisiaal  M  «Aw  tribn  of  TImm«  and 

tfat  8h«n  «lantry.  (Journ.  Anäilö|>,  Iiutit,  Onwt  Britain  IHM,  XIII, 
Vo.  l.)  —  —  Uanr  durch  Chrw.  F»nehaiiKU>>M  durch  dUi  Mi- 
(t.ir..>.  ijfniliiiitifr  niiil  (timia  v^r.  Tintnn  iiifh  MandaUr.  (übanotn.) 

■i   [Iii',  U'.piis,  llT.H-'nluiIS   lh-<4.  '  M. 

Fontp«rtuil,  A.  K.  ile:  Iji  i'luut  ei>iit»mji<inun«.   16<*,  153  pp.  l'ait, 

i'iiii.t,  i»8a.  fr,  0,n- 

HoikiMr,  V.:  l/m  toutM  oiHiuiMrdkl«  da  Tuninau  a*.  Mit  Kart», 

Ml^  Haa,  INI.  fr-  S. 

ItoiMu  miaiti  aa  aiiaa»  la   .  •*,  «  nt.  (Blatboak.  C.  S«S9.) 

Wdan,  IMS.      d.  —  —  iMri,  I«Milt  Bad  ialHBittaatla  »lUaa) 

noch  j*p«niwltiiD  und  lairiMkB  QadliB,  (Ana  dliB  Wattl.  UM<  XT, 

Nr.  »,  8.  SS— 50-) 
Mfillar  -  Baaok ,    F.  0. :  l'noi  «UMMhlftMM   KMintnia  Ton  Kom. 
'    (1.  Jakrab«.  d.  Uaogr.  U«MlWb.  «  OnttaaM  S.  9i—6».) 

Hrkte,  B.  H.:  Tha  n*U*  «f  tta  «n«  Ttaitaa,  (CUaa  Botw»  iMt, 

XI,  N«.  «.) 

Ht>trtlkyt  r«:  ▼«!<«•  ^  1*  M'üitti  «»  I*  Cbiaa.  (Ikaiaik  <a 

laMb)  B>,  m  pp„  nlt  Kart*.         IbaMt*.  IMW,  fr.  lA. 


China:  K^rülmn  i^turnin  t'j  ^'an^i-tw-KianK,  inelu'iiiiL;   IJi.j  i'l.u-au  urchi- 

fH-iugn.  1  :  itj  000.  (No.  1 199.)  8  ih.  Yaog-tav-Kiang  ttom  ttw 

.ra  t<>  Nank^  t  :tnOOO,  CSo.  U«>)  I  *•  bata,  H|tegr.  Oft. 

OipM  4«  to  MriWS  Mwil-w  4a  WaaUa  al  la  naha«,  «Mm  n 
•t  a  dTMllil  Ob.  Mlf.)  ft;  Ol».  Mi.  ChiIhBHl,  IMS. 

<f»  jßtim.  iiiiiite  1  l:aOM<IM> 

Jap«n. 

,  0.S  Li  Japoh  11^.  S»l  pp.,  all  Mi^  Joatit.  18U. 

fr. 

PwrtparMa,  A.  F.       Li  htm  MU.  t«*,  IM  pv-  Mi,  Cidot. 

ihn:).  fr.  0,T5. 

Lapeyrere,  i'  <'.f  L*  Japo«  militoir'-.  m",  l'j'i  ip  IVw,  l'lun,  Igaa 
Mijll*r-Bc«Ok ,  K.  0.:  KirAto,  (H](t    d.  Ueo^r.  UümUuIi.  xu  llambarK 

1880—81.  8.  128  —  139.) 

Nlkka.   Aaillag  nn  Onba  dea  Ijrayini  n  .  (Aai  alUn  Waittn- 

Um  UM,  XV,  Kr.  1  C) 


IMI,  m.  >&  M.  S. 


Jim*: 


I,  C:  Cirto  dn  iipoo.  lyaa.  Wni-TT  arikalt  tSM,  fr-  4. 
aUHHlita  hiibooT.  liMOOOk  (Ma.  BITBO  1*.«.  Loadoo, 
00.,  188«. 

arvMpatag«!  BaoMiktafi  Oagiwa  üBlOOO.  (No.  &10.) 
BjiiNit.  Oft.  IMI.  doL  0,M. 


Indiacher  Archipel. 
Batlaland,    Ueutaehe  Arbeit  im  .  (Amlind  1883,  LVI,  Nt.  »8, 

B.  541— M«0 

Baak ,  *.  W.  K.  tir:  D*  *lar  «am»  juaa  laa  iwl  k^-tmOa^  tß, 

168  pp.,  nlt  10  Karten.  Haa«,  T*n  Cl«ar,  1883.  8.  S,Mi. 

lanwtota.    ItaffWk  nm  Ur.  H.  A.  'i  liatat«  rci«  raa  Trmala 

naar  Nieair-Gainm ,  Salanti  tn  B»taiiU.  17.  Oktuder  18C4— Ifl.  April* 

1865,  bcwcrkt  donr  Mr.  S.      J.  W.  mr.  MqH,^- hcnbro^k,  M^-t  luuitp.'kc- 

ninKvn  &c.  (Bijdr.  tut  de  Taal-,  Land-  <•»  Volkenkunde  .«111  N'e<leri. 

Indic  1883,  IV-  Ser.,  So.  7,  p-  1— Ä.i9.  Mit  Kart«.) 
Ctaroq,  F.  S.  A.  de:  Schela  na  hat  lamdarliap  Boiaüiix - Munguodo*. 

{Ti)dächr.  Aardrijkik.  OmwiIrIi.  Amtilte  MM,  VU,  Xo.  8,  p.  118 

—196.  Mit  K*it«4 
OipÄt  da  la  marinat'lMtnieKoiu  nantMiiHi  aar  Ua  onii  d«  Cbbw.  8<*. 

Paiia,  ChaUamel.  1888.  tt.  2,ia. 

Edeling,  A.  C.  J. :  Dn  Iiidischf  Ilydroinafie.  fTiiderhr.  Aardrijkuk.  Gcn.mt- 

.\nutrrdani  188:1,  Vü,  Nu.  4,  p.  -.'07    221;.    Mi;  Karli..: 
FofbM,  U.  0.:   Od  Uie  KthnoWgy  of  Tüniu-Uut.   (Journ.  ADthiupol. 

LmHI.  Qual  BriMa  1888,  XOI,  M«.  1,  y.  B-xti.) 
HantaBlon.  P.  V.:  X^Nnt  m  4a  nrnHi  oTflaiida.  (llydtogr.Nat.  tSM, 

Vo.  79   Hit  Karte.  Walilniitmi.) 
Jaoobl,  1.:  Benifffii  tiid  ondet  d«  Baiiai».    Ken«  reiaabaachiqTini  mal 

■antf^pkroinfrea  betr.  llvtri^'iie,  Ijind.   en  VrilkpukunJp  ran    dr  piluiid«ii 

Bali  en  L,>n>lKik.  h",  L'.'r.i  ['i'.   lUtuna,  K..lrf.  iSh.i.  ti.  «J.as. 

Km,  i'-  M.;   Uist,i:rp  tli'x  dttouvcrtp«  dann  rArclii|ml  Indien,   8*-',  38  pp. 

iyt'vUn,  Drill,  lh83. 
Kiailtra,  K.  U.:  BeachrgTiiifl  fin  dan  A^ah-Ooriof  mat  gebraikniakiiig 

4hl  aflMMli  taaaM.  1»  Ibrtiab  tafc  laa  OmI;  IMI.  ft  7.W. 
Kmätani,      Th*  AD^a  Miab;  thtir  |fr|rfMl  cbaiaelHB,  toilaw 

of  tiie  people,   pTodnrta,  north  >|uake  phenomeni  and  aarag*  tribci. 
(Bull.  Amer-  Oeoirr.  Sur.  1883,  N».  i,  p.  73  -11)0.) 
La  Monniar,  Kr.  t.  :  Du  aindlitÄc  llomM  aadi  dm  haatigwi  Staadpuakt 
UDunr  KrantnU.   (Hill.  d.  K.  K.  ONgr.  flmBwil.   R  Wi»  1B8I. 
XXVI.  Nl.  9  If.)  . 
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Die  IdsqL  Sfto  Thom^ 

Tom  Fkol  Dr.  B.  Giwff  in  llutwiig. 

(Mit  laito  m  B.  IhM»  vd.  Mm,  t.  IkM  «,  m  I.  Ontff  nl  Amrim  f  Mt  dt  im^ 


HS»  BMhfolgeuden  IGttmliiiigaa  lllwr  dw  Linln  8.Thoiii< 

Uli  Bdu,  sowie  die  ihnen  sich  anschliefgeDden  Karten 
gittadm  noh  «af  mmb  mebraumst&ilimi  AnDmUttlt  ds' 
«IlMt  irthnnd  ainar  Tom  Jahn  1879  auf  1880  tdd  nir 

ausgeführten  ii«turwis»om<cliafHichen  Reiw»  nach  d^n  Gainea- 
Inaelo.  Dar  mir  durah  die  Bewohner  jener  Inseln  er» 
erwloenen  natiidgfiMbcn  TTataraMtraaf  md  Omr  Kebana« 
würdigpn  Oastfroundsclmfl  habe  ich  oi  zum  nicht  ge- 
ringen Teil«  zu  danken,  dab  üsh  auf  diaaam  äquatorialen 
flabiato  WsatafrikH  Hoger»  Zeit  uagaMti  tmd  in  lafimv 
lieh  günstiger,  ja  angenehmer  T^age  nicinpr  wiispiiarhaff- 
liohen  Arbeit  obliegen  und  auJäer  meinen  xoologisolien 
Stadien ,  mleba  die  Hanptan^be  mainar  Reise  bOdaton, 
■oeb  iu  andern  Rirhtunjjren  di^sfn  schönen  «nrl  mprkwilr- 
dign  Inseln  mein  Interesse  zuwenden  konnte.  Auch  nach 
meiner  BaeUmafl  rfnd  mir  anf  naiMB  Wmseb  naeh  manoba 
die  Inseln  botrefFonde  Mitt<»iliuirreii  znt;okomm<>n,  unter  denen 
ich  namentlich  die  mir  durch  meinen  verehrten  Freund, 
Herrm  n»niaoo  J«a<  d«  Aimtfa,  dam  Baritaar  vom  Bal«^ 

äber«an<ltpn  wertvollen  kar<ogra]>hi«chen  Anfr«ben  und  Be- 
richtigungen hier  gedenken  rnnfs,  die  mir  die  Ausführung 
dar  baiMgaadaB  Kart«  wesentlich  erieiohtart,  ja  zum  Teil 
erst  ermöplieht  btbaa.  Es  ist  mir  eine  nugenohmc  Pflicht, 
ihm,  dessen  Öastfirenndschail  ich  länger  nU  zwin  Monate 
anf  seinem  paradiesiseh  Bohönen  Kilamle  geno^ien  linbe, 
aowie  allen  denen,  die  mir  peraönlioh  und  im  Interesse  meiner 
Forschungen  ihr  firenndliobas  Wohlwollen  erwiesen  haben, 
bler  noohmals  meinen  aufrichtigen  Dank  ruiRznüprechen. 

Die  beiden  einsigen  Karten  der  Insel  S.  Thom4,  die 
mir  bekannt  geworden,  sind  eine  englische  Seekarte  Ton 
T.  lioteler  aus  dem  Jabra  18S9,  die  später  noob  ergänzt 
md  bariditigt  mndao  iaf)!  oad  dia  in  dam  «oigaMiehao- 
tan  Werk«  yxm  Lopes  da  Uma  ttbar  die  flbersaelaoben 
portugiesischen  Besitzungen  boßndlicbe,  ebenrAlU  hydrogrs- 
pbiMba  Karte  vom  Jahre  1844*),  dia,  iwar  etwaa  anafttbr» 


^  Mns's,  8t  -riinmw  «b4  Aaasbsai  Uials  sa  Ibs  Ota«  ef  AM«» 
If  rnaiSBÜST  T.  Botdet  18X9. 

9  iMriss  sslss  a  sislisttm  das  siisisiils  Ptrt^üai  aa  AMas 
«ssHsafc  e  eiiiBt  Uns  H,  Ms  1  nl  a. 


Behar  ab  die  engliaobe,  daanoeb  aowobl  basOgUcb  der  in- 
neron  Topograpbia  dar  Inaal  ah  ialbaraiD  Oaatahnng  der 
Koste  und  dar  Kam«  iria  jaaa  viala  Intam«r  imd  Lfloben 
•ntbUt,  dia  wir  in  der  Uar  gabotenmi  nenan  Earta^  aewait 

die»  iinf  dem  sehr  schwierigen  Felde  möglich  wWf  tsÜB 
aof  Grund  eigner  Ansobaanng  nnd  üntanaohimg,  ttfls 
aorgfiUtiger  Grinmdignngen  VBt  bemttbt  bäbem,  in  baridi» 
tigeu  und  au^zufiilli'n.  Mancherlei  Dirnnto  haben  nn»  hier- 
bü  durah  Attsknnft,  insbesondere  hinsichtlich  der  Lege 
■nd  Qaalailt  dar  Berga  md  dea  ITuibummaiia  md  Varlavh 

Jim'  sehr  zahlreichen  Hüsae  des  xnm  Teil  nnrli  sphr  wenig 
t>ekannt«n  oder  noch  TöUig  unbekannten  Innern  der  Insel, 
dia  dvB  Südaa  to«  8.  Thomd  bamduandaD  mi  jam  m» 
bekannten  ürwalddistrikla  viaHbili  ihlTnbitWiiftmdwi  Augs» 
lares-Xeger  geleistet. 

Ah  eine  dabt  onweaentBebe  Baraidwnmg  dar  Karte 
wird  auch  wohl  die  Eintrapuiig  der  einznlm-ti  Propiiezien, 
der  (ilemeindedistrikte ,  in  welche  die  Insel  nun  eingeteilt 
iat,  aawia  daiw  Ortadmftaa,  dar  «ynha"  nabat  dar  ai» 

verbindenden  Haniitwege,  femer  der  bodcuti  is  l-reii  Ro^as 
oder  Pflanzungen  &«.,  sowie  endlich  der  Abgrenzung  des 
TeriiMtohmälsig  noob  UaiaeB  kaltiviertan  TeOaa  von  der 
grofsen,  meist  mit  Tlrwald  bedeckton  AVildnis  da*  Sttdaoa 
nnd  des  Innern  der  Insel  gelten  können. 

IKa  Idaisa  Karla  tob  Reha  ist  die  erste,  dia  Ton  die- 
sem Tom  Äquator  gesobnittenen  sobönen  nnd  in  mancber 
Beziehung  merkwürdigen  lälande  entworfen  nnd  Ter6ffent> 
licht  worden  ist. 

Hü  £Mtl  JM*  Humd.  GuMtUVtllm  —  Dia  Tntl 
8.  Tbond  ward  gagm  Bbla  dn  Jabat  1470  dnreh  fie 
portugiesischen  Seebhrer  Jalo  4*  Santarem  und  Pen>  de 
Baoabar,  die  auf  Vanahanmg  ainas  groben  Handeliunter- 
nabman  in  LiaaaboB,  Kantam  Oomaa,  gagea  Bnda  daa 
Jahres  1469  auf  gewinnbringende  ?'ntdeckuui,'cn  in  den 
Atfawtiaoben  Oseaa  aassogen,  beim  Durohkreusen  dea  Maar- 
bsaena  toc  Ooiiiaa  aiil|)aAuidaii  md  atbialt  su  Onm  daa 
Apo'tfh  ThomsB  den  Namen  Ilha  do  Säo  Thonie.  Hieraus 
bat  man,  und  angensoheinlioh  mit  einiger  Berechtigung, 
ganUaaaaB,  daA  dia  Biitdadmag      tl.  Ikmnbar,  datn 
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Jahrstagp  jenes  Apoafela,  erfolgte,  obgleich  dio  alteu  Chro- 
niaton  nioliti  üb«r  den  genauan  Zoitpunkt  iuiU«Ueii.  Wenn 
diaMT  ttg  dar  richtige  iat,  m  Iwbaa  jona  kOfanan  SaaUt« 
lar,  nachdem  sie  im  Nordwesten  der  Insel  gelandet  und 
tD  der  jetaigeii  Praw  de  Auua  Aiub6  die  portagieaieobe 
Aülna  anJjipapflttisI  liaHaiiy  uflkit  lan^  h&u  vanvril^  dans 
schnu  ani  Ni  iiiiihrstaij.'  von  1471  entdeckten  sie  auf  ihrer 
Weiterüibrt  ixa  Sudwestea  von  S.  Thomä  eine  neae  luael, 
dia  A  «Arno  bom*,  «Ovtaa  Jaitar*,  nmitaa. 

S.  Thotne  wurde  ohne  iinMiscliliL-hi'  Bewohner  und  mit 
ÜMt  ouuuterbroehenem  Wald  bedeckt  angetroflen.  Die  er- 
atan  yamab«  nur  KJoniaatiani  der  Inaal  «ntannlni  Joto 
de  Paivi»,  der  im  Jahre  1  185  zum  Generalkapitiin  van 
8.Tliome  emaimt  wurde.  Aber  all«  BemülmngeB  zur  Kulti- 
^rfanug  vnd  BatOhaniiff  dar  baal,  aallwl  dia  QawMhing 
Mupi'dehnter  Privilegien  und  Schenkunß<<>ii  an  die  Kaiboi* 
■len,  hatten  wegen  des  gefUrchteton  Klima«,  dem  amih 
Plaiv»  «ad  aafai  Nadlfidger  Joio  Perara  nach  wttign 
Jahren  erlagen,  geringen  Erfolg,  zumal  sich  damals  dem 
mächtig  aofatrebenden  portugiesischen  iStaate  iu  fast  »llen 
TaQaill  dar  bekannten  Erde  reiche  Quellen  des  Wolilxtaiules 
erachloaaan.  Erst  als  im  Jahre  1493  bei  der  uater  Joau  11. 
in  Portugal  anagebroohenen  Jadenverfolgung  eine  grofae 
Anzahl  geraubter  und  getaufter  Jndenidnder,  mit  ihnen 
YarbieoW  «od  Degndiacto  «Oair  Art  naob  8.  Tbom^  ge- 
aadt  wardan,  gnwum  mtar  dam  nrnnehtigen  nnd  energi> 
•oben  Generalkapitäo  Alvaro  de  Caminha  die  Koloniaation 
ÜMtan  Bodan.  Ibm  gelang  es  auch,  aiaa  Annhl  tob  Bit- 
ton  «od  BdeDnilaii  mm  Portugal  natar  TartaOiasg  badan- 

taoder  Vorrechte  horanztuiehen.  Von  den  ersten  von  Paiva 
aogalcgtan  Idainon  Siadelplitceii  im  Nordwaatao,  an  dar 
Prala  de  Ann»  AaaM  und  Ponta  Figo,  mg  Alraro  da 

r:iiiuiiLa  nach  der  zur  Anlage  von  Kulturen  günstigeren 
MordostkUate  und  gründete  bier  am  einer  weiten  offenen 
Boeht,  dar  «madurigan  BaUa  da  Aana  da  Chavea,  ain 

neuen  Zeiiiruui  der  KoloniBntion,  eine  neue  „Povoa^'äo",  die 
naobherige  Stadt  und  Haaptstadti  die  Cidade  de  S.  Tbomi. 
In  19.  JalulMiidart  «ir  dia  Kolein«  allmlUidi  ta  t«iw 

ber  nicht  geholTter  Blfite  emporj^owachsen.  Reiche  Zucker- 
robrfeUer  bedeckten  die  fruchtbaren  Gefilde  der  im  Noid- 

triif;  von  mehr  als  15  000  Arrobas  (1  Arroha  =  14  088  kg) 
Zucker Aber  schon  in  der  «weiten  Hälft«  Jeucs  Jahr- 
hondarta,  laahdam  aaoh  dar  Böhm  imd  die  Macht  Portu- 
gals an  Olanz  verloren  hatten  und  lii-fi  r  'iml  tiefer  san- 
ken, begann  mit  dem  Tode  Jofto  III.  der  Rückgang  der 
Kalaoia  Mtf  SL  Thond.  La  Jakie  1667  wind«  die  lual 

1)  Dsi  Zockcrrolu  wu  daich  Alnra  ds  Coodaba  ym  4m  IbmI  Ui- 
Mn.  «mUb  ^^*^^  S^Sitail  wsrisB  ^^'^^  BaMDi**  wplsMt  ««• 


plötzlich  vou  frunzoBlschen  Konareu,  die  schon  vorher  deu 
Handel  Portagab  an  der  Goldkftate  mehrliaob  doroh  Feind- 
■dighaitan  bauiiiuhigt  battan,  übarfallaB.   Ptoaderad  and 

verwÜHten'!  ilrun.'.'ii         auf  ilie  friedlichen  Kinwuluier  ein, 

beraubten  ihre  Tempel  und  zerstörten  die  blUbenden  Pilan- 
laagaa  aad  Hadaii^Uaa,  aa  dafr  dSa  KdoBiBlaB  var  daa 

nichts  schonenden  Tiihnldini  in  du«  Oelürge  des  Innern  der 
Insel  flüchten  mul'sten.  Und  kaum  hatten  sie  sich  von  die- 
aam  aeiHW«aB  BaUaga  «hdgermalhea  erhalt,  ao  arwaaha 

ihnen  durah  dia  rüulierischen  Eiufiille  der  im  Süden  der 
Insel  ansiaatgaa  Angolaree,  einem  hier  im  Jahre  1544  au 
den  „Seta  Pedraa*  geaahailartaa  Aagelaaaar  Wrlawaaehift 

entatammenden  J»ej;orvolk.  eine  neue  Oeifsel  ').  Über  hun- 
dert Jahre  lang  hielten  seitdem  die  Angolarea  durch  wieder- 
holte  Überftlle  dia  KaiaaiatiD  in  Ptoebt  nad  Behraehaa, 

bis  im  Jahre  1093  der  Honv  ernear  Amlir'->/in  Pereira  de 
Berede  durch  den  tapferu  liuschkapitiiu  („o  capitAo  dos 
matoB*')  Ifattbaoa  Firea  einen  geordnetaa  Ktiagaiog  gegaa 

die  wilden  Buhestöror  führen  lief-i.  .1er  mit  ihrer  vollstäo- 
digen  Resiegung  und  Unterweriuiig  unter  die  [jortugieniiicha 
1I<  i  :<':t:aft  endigte. 

Jener  erste  räuberische  TTberfall  der  Franzosen  im 
Jahre  1S67  und  derjenige  der  Angolaraa  im  Jahre  1574 
stellen  gewissermafsen  eina  Zeit  dar  vSUigen  Wendung  ia 
dar  GaBobiebta  dar  Kakoia  von  8.  Thomd  dar.  Sie  bildea 
daa  Aafimg  wtu  SetdehaabachlAgeu,  dia  vaa  am  ab  bald 
in  Gaatalt  feindlicher  Invasionen,  bald  innerer  Kämpfe  und 
TTngHUibaftlla  aller  Art  dia  Kahiaia  in  ibat  «aaataifanMha« 
aar  Baiheofelga  ein  paar  JafaihaBdarta  biadarsh  tniba  «ad 
ihren  schliefslichen  Verfall  herbeiführten. 

Im  Jabre  1586  zerstörta  eine  Feuersbmnat  den  grölstaD 
TaO  dar  GIdada,  aad  idm  Jahre  apiter  antalladala  dar 
Xegi  r  Anuidor  einen  Zwiespalt  zwischen  dem  Bischof  und 
Gouverneur,  der  von  eratenn  exkommoniaiert  worden  war, 
baantsaad,  einen  Aafttaad  aeiaar  Baaaa,  praUaadaite  skb 
zum  König  und  verbreitete  Furcht  und  Schrecken  auf  der 
Inaal,  die  erst  im  folgenden  Jahre  mit  der  Glafangennahme 
«ad  Hiaiiehtnng  Amaders  endigten. 

Mit  dem  Eintritt  dos  17.  Jahrhunderts  begannen  als- 
bald neue  Heimaaohungen  durch  abermahge  Invasionen, 
aad  iwar  naa  dnnih  ffia  EnOiadar,  dia,  abaoa»  wia  Aa 

Franzosen  und  Englander,  angplockt  durch  die  reichen 
Besitzungen  Portugals  iu  Westafrika,  namenthoh  an  der 
GoIdkUste,  sieh  dieser  sn  bemiobtigen  raohlaB.  La  J.  1600 

wurde  die  Cidadi'  S.  Tlinnii'  durch  ein  holliindi-nhes 
Geschwader  uuter  dem  Aiimirul  Van  der  Dou  uberiuilen 
und  geplündert,  nnd  im  Jahre  1G41,  nachdem  die  Ilolläuder 
inzwinchen  den  gröfsten  Teil  der  GoIdkUste  den  Portugie* 

>)  Sieks  S.  afstf,  Sie  AagaUne^agst  in  lasd  Sie  Tbamt,  ißh- 
tas  lMt>  M.  Zm  Xi;  M,  8.  IM;  Vr.  N.  8.  IT«.) 
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entriiMn  and  deren  Festung  und  Stadt  S.  Jorge  da 
^  1,  flnohMB«!  ne  von  amma  mit 

einer  fpitun  Stmtmaoht  tot  8.  Thonj  trad  aebrteo  lieh 
nach  Einnahme  der  Festung  S.  Scliastiäo  in  den  Resitz 
dar  InMl,  Ton  dwr  «k»  «nt  im  Jahn  1644  naoh  dem  wie- 
dvluiltm  Bisliwflta  von  Ttnlbknngai  sm  PMogal  dsroh 
LtNOXo  Pires  de  Tavom  wieder  vertriehen  wurden.  Aber 
war  diese  äalaer«  Not  abgewudt,  m  erhob«»  noh 
ni  Klmpfc  dvfbh  <whiwi  aii£» 


rülirprischpn  Klerus .   si-bwftchc  uml 


Gnuvemeure 


und  die  hierdurch  orseugten  Streitigkeiteu  und  Parteiongen, 
dW  tut  «llimid  dar  gnsaa  iwaftan  BUla  daa  17.  Jdw» 
iHndarts  anhielten ,  mit  einer  nur  cchr  kurzen  ünter- 
teMÜrang,  in  walohar  unter  dem  trefiOicheo  GouTemeor 
BuiMida  IMra  da  Andnda  endUoh  BanUgmg  eintrat 
und  ron  neuem  Handel  nnd  Wandel  anfzabUhan  schien, 
doch  nur  fttr  weniga  Jahre,  bis  zu  dem  1680  vfolgten 
Tode  Aadndat,  moh  wdeham  dia  ianaran  BfariUglwilwi 

Ton  newm  onfbroiintf ti. 

Das  18.  Jahrhundert  braclite  t>alil  eine  neue  rauben- 
Bofaa  brnMOOii  dar  Fraasoaen,  die  1709  die  Festung  8.  Se- 
bastiAo  bombardierten  und  einnahmen,  die  .Stadt  fast  #^nnz 
Torbrannten,  nicht  blofs  die  öffentlichen  Kfissen  leerten, 
sondern  noch  schwere  Kontribut iouou  auferlegten  und  zum 
swciteamal  alle  Orenel  der  PlttDdemng  and  YerwUstang 
anf  dem  unglücklichen  fSlsnde  aaaDbten.  Dann  folgten  wie- 
der innere  Kämpfe,  erzeugt  und  genährt  durch  italienische 
KapnxiiMnnönche ,  dia  baraita  ia  Jahra  1684  aia  Kloster 
anf  der  Insel  gegrilodal  IwMao  od  dan  aHmihliiBh  ariang« 
'  I  Einflufa  in  verderblichster  "Weise  zar  Aasfilnmg  nad 
Enraitamog  ihiar  Hemchaft  mibbiwuhtan  und  M  diaaan 
I  dah  id«bt  telMiBten,  Ungehorsaa  tnd  AvfMir  gegea 
Jichen  Gewalten,  ja  gegen  den  Rischof  selbst  za 
fnägn.  nnd  sieh  mittaii  im  Kampfa  mit  dan  lUiidaa  dar 
baal  n  •wibiudaB» 

S«  murBte  der  Verfall  der  Kolonie  und  zugleich  völlige 
Jäntnwtigung  lur  Wiedataafirichtong  aintretan.  Die  Eigen- 
tÜBar  waadartan  aOialMieh  mit  VA  nad  Gut  nach  Bnri- 

lien  oder  nach  dem  Mutlerlande  zurück ;  <lle  einst  blülien- 
dan  Pflauungen  und  Zockarrohrfelder  lagen  verödet,  die 


ständig  anf. 
Mit  dem 


Beginn  des  19.  Jahrhanderts  worden  zwei 


gaaignot  schienen  ,  der  Kaffee  und  KÜMIOt  WUt  Bl  Thom^ 
aiagefUhrt  und  mit  ihnen  neue  üaBmugf  die  lidl  aber  in 
da»  «NtaiBaHHiMi  wb  ia  gariagem  Maba  «arwiiUiehla, 

znmni  da«  Mutterland  dnrdl  MRtttenrle  innere  und  äufsere, 
zum  Teil  unglückliche  Kiaqfb^  durch  den  Verloat  reicher 

dia  ia  Jalm  18S9  air> 


folgt«  Losreifsung  BradliaBS,  iamier  mehr  an  Ansahen  and 
Macht  Torlor  and  dar  Uaiaaa  Hut  wgaaaaaea  lasai  im 
Oiaaa  wenig  Baaehtong  oad  Stttaa  widoMD  honata.  Ia 

den  letzten  Dezennien  hat  die  Insel  duroh  die  stetige  Ans- 
braitung  der  Kafiee-  und  Kakaokoltar  offenbar  eiman  nenaa 
Aaftdiwong  genoBnea,  lanal  niiwdingi  aoeh  «adra  viat 

verheifwnde  KnlturgewSchse ,  dar 
der  Zimtbaum  &«.  mit 

8.  Thond  aia^eftllft  WUfdsU  aiad«    Dia   -r-irrrrnimr  I 

heuto  oinoni  rnschem  Gedeihen  und  Aufblühen  der  Kolonie 
entgegenstehen,  liagaa  hauptaüohlich  in  dam  Mangel  an  ge> 
ai^ieodea  Kapital  vnd  AibaHafalllaB.  Oanda  JaUt  maeirt 

sich  dieser  Mangel  am  meisten  ftihlhBr .  narhflem  vor  eini- 
gen Jahren  nun  auch  dnrob  Portugal  die  definitive  Auf- 
halMag  dar  Bldarani  arfblgt  iat,  «a  aber  ia  daa  aMtitao 
der  portngiesiBchen  Kolonien  eine  schwere  Krisi«  hervor- 
gerofsn,  deren  Dberwindong  ohne  Zweifel  noch  viele  Opfer 
aad  Aaalnagaagaa  aiAvidaia  wiid. 

T/ifff,  Oröfu .  nllgimfinf  OttUiHuni}  und  tuUnnitrh^r 
»prmg.  —  JJie  Inseln  S.  Thom»  und  liolas  büden  zwvi 
Glieder  in  der  Kette  jener  merkwttrdigen  Gruppe  TOO 
hohen  vulkanisthoti  Inseln,  den  Guinea-Inseln,  die  «ich  von 
dem  Cameruuügebirge  der  Küste,  das  in  geologischer  Hin- 
sicht ihnen  anzugehören  eobaiBti  ia  aiaar  ftat  geraden  Linie 
nach  SSW  in  den  Meerbosaa  von  Qoinea  nnd  Ober  den 
Äquator  hinans  erstreoken.  IHe  erste  dieear  Inseln,  Fsmando 
Pö,  zugleich  die  gröfst«,  liegt  tief  im  Grunde  des  Golfes 
oad  dem  afrikaniaobsn  FNtlaode  so  nahe,  daiä  aiaa  bei 
Uarar  Aaaiioht  von  ihr  das  Oamernnsgebirge  aad  voa  dar 
Kflato  den  hohen  Pic  der  Insel  erblickt.  Dann  folgt  Prin» 
cqie,  danmf  8.  Thomd  aüt  dam  aafam  ihrar  SOdktMa  gfr 
legenen  nnd  vom  Aqtiater  gesehmttanen  Bflaad  Kolas  aad 
endlich  jenseits  des  Äquators  Anno  bom,  das  letzte  und  aus 
dem  OoUe  am  weiteaten  hcnaatiatende  Glied  dar  Tnsalfcwtta. 

8.  Themd  Sagt  weder,  wie  hinflg  aagagebaa  wird,  im 
Golfe  von  Biafra ,  noch  viel  weniger  im  Golfe  von  Benin, 
sondern  noch  kaum  innerhalb  des  weiten  Meerboaeas  von 
ChaBaa,  waaa  man  diaaea  dniob  aine  TJnit  swiaabaa  den 
Kap  Tres  Pontas  im  Nfinlwesten  nnd  Kft[i  I»]io  Oon^alves 
im  8ttdaata(n  begrenzt.  Duroh  das  in  ihn  vom  Festlande 
auapiugawia  fligaroena  wiiu  «arseiaa  m  jene  swai  aeana* 
däre  Buchten,  ticn  Onlf  von  Rettin  und  von  Biafra,  geteilt, 
die  sioh  wiederum  durch  das  Kap  Formoso  des  Migerdel- 
ta  aad  fia  baidaa  gaaanlaa  "BukftM»  QMhi  «wi 
Guinea  hetrrenzen  lassen.  Hiernach  liegt  die  Insel  8.  ThomÄ 
ungefiüir  an  der  äulseren  Grenze  des  Meerbasens  von 
Oniaea,  Anao  bosa  vMKg  aatarbslb  deaaelben,  Prinoipa  «ad 
Fernando  P6  in  ihm ,  die  pr-ifere  Insel  auf  dem  äufseren 
Itande  des  Golfes  von  iluU'ru,  die  zweite  ganz  innerhalb 

in  Oalb  vaa  Baaia,  aad  aad- 
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Boh  die  Inidgn^a  aidiit  im  HmtIidmii,  mdan  ni  Mim* 
TOD  Ouina«. 

8.  Thonrf  bat  nngvfiilir  di*  Ghttalt  «ina«  v«n  Sttdaa 

nach  NoHon  zwischen  0°  2'  und  0°  30'  N.  Br.  gdag«- 
nen  Oviüa  mit  sugeapitatom  SUd<  and  »bgaatnmpftm  Haid« 
«ad«.  In  gandar  Lbia  baMgt  dia  Tilnga—wiilahiinng  dar 

ÜUel  von  der  Praia  Inharoe  im  SüJen  Ul  BUI  MoTTO 
Ovregado  im  Norden  c«  63  Ion.  Die  groüita  Bnila  da«  Ovals 
Ton  Weaten  naah  Oatan  lieft  mgiUbr  in  der  lütte  «aiiiar 

lilngo  zwischen  15'  10'  und  16*  0.  L.  von  lii.inabon 
oder  6*  34'  und  6*  64'  Ton  Greenwiob  and  betragt  in 
gerader  Linie  von  dar  Ponte  Fnrada  im  W  bia  nm  Ilheo 
de  S'»  Anna  unfern  der  O^tkihtc  cn  34  Inn.  Der  Flächen- 
inhalt der  IumI  mag  sich  auf  ungefähr  920  qkm  belaufen. 
Van  Orinnii  dam  «Mehale»  lElattmtril  da«  aftiltanlaalMi 

BiaÜandefi ,  ist  8.  Thome  nngofalir  2'i8  kra  i-utferiit .  von 
Aano  bom  an  190  km,  von  der  8«hwe«t«rin8ol  Principe 
14S  km  ud  ven  dair  aAÜDaaiaelMn  Klal«  M  Camanu« 
479  \m. 

Die  Inael  ist  wie  Priucipi-  und  die  übrigen  Guinoa- 
Tniwln  Tolkaniadiaa  ünprunga  und  besteht  in  ihren  Grand- 
masscn  aus  Baaalt  and  basaltischer  Lava.  Vom  Strande 
ans  erhebt  sie  siob ,  viele  von  Gebirgsbächen  und  FlüMen 
durchrausohte  tiefe  ThSler  ttnd  Schluchten  einBchliaTBend, 
allseitig  su  einem  hohen  grünen  Oebirgsland  mit  mannig- 
fach gestalteten  Serren,  Kuppen  und  phantastisohen ,  oft 
fast  senkrecht  aufsteigenden  spitzen  Kegeln,  aas  deren 
Mitte,  wi«  ain  Haraioiiair  aia  inKohtig«r  Zantralstook ,  der 
flbar  1000  m  hd^  Pia  vmi  €.  Tbami,  iMrromgt,  dar 
mU  ib  dar  Tatmalige  Hauptvulkan  anzusehen  ist,  am 
dan  dia  liii^aB  Baiga  ab  kkinara  Enii»tiTkagai  aieh  grap- 
piaira.  Vadi  Oaton  md  Vordoatoii  wird  dar  Pia  ^00  ainer 

gipfelreichen  Serra,  der  Cordilheira  de  S.  Thome,  in  einem 
Bogen  nm&fst.  Oegen  die  Cidade  de  8.  Tbomö  und  die 
mrdBadiBiM  RHato  Un  aankt  aieh  disaatbe  «HndBilinli  taiv 

fWManfKnnip  zn  einer  weiten  ^'TÜneii  Abdachung',  aus 
nooh  einige  kleinere  Kegel  aulragen,  aber  gegen  Westen 
hin  ataigt  dar  Fio  hinter  dar  Sarra  wie  am  einer  ihn  nm> 
Brhlii^fsenden  Riesenmauer  auf.  Wenn  ea  gestattet  ist,  aas 
dieser  eigentUmlLohen  Qestaltang  einen  8«blufs  su  siehen, 
««  kBimte  mm  diaaaB  bogafliSniiigaBf  dan  Fla  ornftwaiidaB 
Oebirgszag  als  dan  Best  eines  alten  ^n-ofHeu  Kesten  W 
tnwkten,  aus  daasMi  Oronde  dar  Pio  sich  erholtaa. 

Aveh  im  flMgaa  twten  u»A  msadw  g—giiliia  dar 
ehemaligen  vulkanischen  Thätigkeit  auf  der  Oberfläche  der 
Insel  hervor.  Der  Hoden  ist  vieliaoh  mit  Bliicken  und  Ge- 
fQD  von  Basalt  nnd  baaaltiaoliar  latvs  badoeU,  aad  an  meh- 
rarao  Stellen  finden  sich  wohlorhaltone  <icf  kesaelformigo 
Krater,  deren  Wände  ebenfalls  mit  Laven  und  ächU«ken 
«tBM  aind.  Aneib  das  8.  Thomi  md  Balaa  amgfbrtanda 


felsigi'  Opptnde,  seine  oft  weit  in»  Meer  vordringenden 
schwarzen  lUippan  nnd  Biffe,  die  bei  der  Ebbe  in  groiter 
Aoadabniiiig  Imtuf  baten,  basaagan  nooli  demdioh  dia  ab- 
stige  gewaltige  vulkanische  Thätigkeit  auf  der  Insel.  Au 
der  Form  dieaer  xerklOfteton  Ealamsman,  an  ihren  tieüsn 
BIsaan,  SpaHao,  Usaasnitigni  BSUnngao  und  OSngan 

kennt  tnaii   ii  utli'  Ii  ihre  Entstellung  aus  Lavaströmen ,  die 
vormals  aua  den  Vulkanen  hervorgebrochen  und  ins  Meer 
aUBsband  «fkaltst  «nd  sanpnmgmi  «am. 
'         Jlfiyf.  —  Von  keiner  Seite  vielleicht  entfaltet  aich  das 

igroHiartige  Gebirgspanorama  von  8.  Tbomä  so  übersioht- 
Hali  nnd  vnlMbidig  ab  vom  Sudan,  baaondara  van  Bnba 
!    ans.    Zuerst  erscheint   gleich  hinter  dem  SUdrande  von 
1    8.  Tbom^i  der  Praia  Inbame,  ein  von  SW  nach  NO  ge- 
riohteterWaldrttsIcan,  dar  sa  sainen  beiden  Bbdan  in  einen 

Hügel  »bcrL'L'ht.  Dos  i«f  die  die  Siidgpitzo  von  S.  Tbnme 
einnehmende  IlAlbioael  logo,  die  durch  eine  von  Osten  tief 
eindringandn  Meeresbucht,  den  logo-Iogo  odar  die  BsUs 
de  logo  und  den  in  diese  mit  der  breiten  Ville  einmün- 
denden Rio  Saigado  gebildet  wird.  Hint«r  dum  logo  tritt 
ein  zweiter  hi5herer  Bergrücken  hervor,  der  von  einer  mitt* 
lern  Einsenknng  nach  beiden  Seiten  aufsteigt  und  hinter 
dem  man  die  zahnfonnige  Spitze  des  Cäo  pequeno  (kleiner 
Hund)  erblickt,  in  Wirklichkeit  ein  höchst  seltsamer,  faat 
senkrecht  aufsteigender  und  unfern  der  SüdwestkUste  gel^ 
gener  Bergkegel.  Dann  folgt  weiter  zurflok  eine  breite  und 
hohe  Pyramide,  die  im  Westen  mit  einem  zaokig«n,  steil 
ab&Uanden  Qrat  beginnt  nnd  sllmihKoh  anfsteigt,  der  Fioo 
d«  Ann  d«  dwvaa,  dar  iwwOilkihate,  vidlaieiit  1600  m 
messende  Berg  der  Insel.  Hinter  diesem  und  etwas  rar 
Lukan  ngt  &bar  alle  hinaus  dar  nutjeatütisoba»  ftbar  9000  m 
hohs  Pico  da  8.  Thom<,  nnd  inr  B«alitain  die  ateisa^m» 
mide  des  FSaO  d»  Cabomboy,  neben  «dslMm  nach  rechts 
noch  der  «tdUohe  Teil  der  Cordilbailt  de  8.  Ubami  er« 
aoliaint.  Beolita  von  £aaan  nnd  lunter  dam  oben  erwVhn" 
ten  ZV*  i  itni  ,  von  Rolas  ans  pii.  lithnren  langen  Ber^rikkon 
erscheint  wieder  eine  oben  tafelförmig  abgeschnittene  Py- 
ramide, nnd  Unter  diaaer  dar  Zahn  dae  CMo  graade,  da 
dem  CAo  ■:  i  :ilin!ii  h<  r .  nur  viel  grö&erer.  fast  senk- 

reckt  anisteigender  Kegel,  der  in  besonderem  MaTse  an  den 
Tieo  Ptipegnie  tob  Fthuipe  erianatt  «ad  in  aalaar  gaaaen 
GrürEc  von  der  SüdwestkUste  aus  sichtltar  wird.  Noch 
weiter  nach  reobta  erhebt  sieh  das  kühne  Barghorn  des 
fiae  Marie  Faneadae,  nnd  «adlieh,        dan  Hntea  dee 

Meeres  enfstieuen ,  taucht  auf  einem  halhinselnrtigen  Vor- 
sprung  an  der  Aogra  de  S.  Jo&o  der  Pico  Mavurü  auf,  der 
naoh  dieser,  der  Ostseite,  bin  das  groTsartige  Gsbirgspaao» 
rama  abschliefst.  Im  Wösten,  links  Tom  Pico  de  .S.  Tlmmj, 
erscheint  dann  noch  von  Rohks  aas  aiae  spitee  hutlürmigs 
Vfnmi»,  dar  nidit  «ait  van  darWeatUate  nriaehan  dam 
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T?io  ('al)onihey  und  Rio  de  S.  Mi^iel  ^olpjfpne  Pico  Zagaia. 
Zu  diotem  von  £o1m  iuu  üchtbAraa  Gebirgspaoonuna  tritt 
Bodi  dflr  Tioo  Moead—,  gui  nahi  dar  WMtkttita,  ao  dar 
Praia  Mi.  niliiiu  gelegen,  und  endlich  hahi>n  wir  noch  eines 
■ehr  merlnrUrdigsu  and  biffaor,  wie  es  loheinti  nnbekum- 
tM  Bn^M  SB  ^sdankrai  dso  wir  dar  Avakonft  daF  Aii|pa* 
laro«  - Xof.'<T  vi-rJanken.  Ei  i^f  .'in  dritter  Cito,  in  der 
(imüo  swisoben  dem  Ca«  grande  und  Cao  pequeno  ste- 
band  md  «ia  diese  «ia  ateQ  «aMtignidar  apitwr  Kegel- 
barg. Er  lio;rt  zwischen  dem  Pico  de  S.  Thome  nnd  Pico 
Oibambey  und  ist  wahraoheinlich  Ton  keinem  Punkte  der 
KUale  «der  'vam  Haan  aas  aiahtlMr  uid  adkardam  lalir 
«chwpr  ziigänplich,  da  er  mitten  in  «Ipf  unbekannten  Wild- 
nis der  Insel  Ton  hohen  Bergen  und  dichtem  Crwald  ein- 
gaaiMoaaMi  iit.  Ua  Aagobra  imum»  Hui  in  dar  Tha- 
menser  Negenipniohe  Oia  da  Bw  Mk  FIbaa,  d.  L  Oto  de 
S«»  Maria  Pires. 

Aafser  den  oben  aofgefUhrten  bedeutenderen  Erhebnn- 
geo,  den  mgentUoben  Bergen  der  ln»t<\,  die  bald  nis  Pilo, 
bald  «la  Oio  beseichnet  werden ,  findet  gicli  iiücli  cmü 
gnifserp  Auzsdil  von  geringerer  Höhe ,  ili<>  Rogenannten 
Morros  (Hügel).  Die  meisten  derselben  sind,  wie  die  bö- 
hem  Berge,  mehr  oder  minder  steile  Kegel  nnd  Knppen 
und  wie  jene  mit  "Wald,  Stnnchwerk  und  hohen  Onsfluren 
badaokt,  nur  aaltai^  «ia  dia  an  der  Cordilbeira  sich  erhe- 
bendeiit  Iniltmeit.  Im  Vordaa  dar  Insol  liegt  unmittelbar 
am  Meere  der  Morro  Peixe  (Fi»chhUgel) ,  so  genannt,  weil 
gerade  aa  dieiem  Taüe  dar  Kfiate  dar  HaefazMohtiim  b*> 
aondara  grob  ada  soH,  weetHch  Ton  ihm  nnd  ebaaftSa  «m 
Strande  der  niedrigere  Morro  Carregado.  An  dar  Ab» 
dachung  dar  Cordilbeira  gegen  die  Nord oetkü ste  erhebeo  aieh 
abaeftdla  mahmia  Urinere  Kegel  wie  der  Morre  If  oqninqoi 
in  der  Nähe  dar  YiDa  X.  S,  de  (inadolui'p  und  am  Rio  do 
Ouro,  ein  liamliah  steiler  Kegel,  der  an  seiner  nntem 
BKUla  mh  Wald,  aa  aaiaer  «bara  mit  Straaehwark,  eiant 
nen  Bäumen  nnd  hohem  Grase  lifdockt  ist.  f'iu  Versmli, 
den  ioh  während  meines  Aufenthaltes  auf  der  Ko^a  Uio  do 
Oufo  in  arfair  Baala^aag  aatataahB,  war  vargÄGA,  da 

iaihf  aidht  weit  vom  Gipfel  entfernt,  trotz  iiller  Anstren- 
gaag  daa  diohte  Gewirr  von  Üppigem  Strauchwerk,  Ran- 
Ina  aad  daa  flbar  meinem  Zapfe  naanaraaaeblafaadaB 
Qraaet  an  der  sehr  steUen  Bergwand  nicht  mehr  znduri'h- 
brechen  vermochte.  Zwei  andre  Kegel  der  Cordilbeira  lie- 
gen am  Rio  de  Diogo  Nnaea  ia  dar  Hlba  dar  Ba«a  Baa 

Entrada.  Der  eine  und  rrlir^eri»  derselben  ist  bewnMot  und 
wird  wegen  seines  AÜfureichlum»  Morro  Mucutu,  Aüen- 
hUgel ,  genannt ,  der  andre  enthält  Kaifeekulturen ,  zum 
Teil  mit  andern  Bäumen  nnd  Strauchwerk  wild  durchwaoh- 

>)  Aaf  S.  Jbmt  fladat  riak  aar  «ia«  AOnart,  OMopUhscns  lUifis- 
Isdi  flilNs,  teiB  VoitiBsasa  kkhsr  «tf  te  IbmI  bUI  Wknat  im. 


f<en.  Mit  Hilfe  eines  kundigen  Begleiter«  erreichte  ich  den 
Gipfel,  der  ein  halbvedaUenes  kloinea  Gebäude  trigt  aad 
Tee  dam  ana  efaMa  henUehea  Arnbüsk  «bar  die  reinha 
Cordilbeira  bis  zur  f'idaJe  und  zum  Meere  hat.  Der  gröfste 
Kegelberg  der  Cordilhein,  iwischen  dem  Anfangalauf  dea 
Bio  da  Diego  Nvaaa  vad  Bio  da  Malk  gdegen ,  iat  dar 
Harro  Mi.ugo.  der  auoh  von  darBaUa  do  Anna  de  Chaves 
aaa  aiehthar  ist.  An  dar  Oalaaita  waat&li  vom  Pico  Za- 
gaia aad  gaaa  aalio  der  KVato  Begt  dar  Hem  da  Santa, 
und  im  Südwesten  iwiachou  Agna  Tzn  und  Rin  Ribeira 
zwei  Kegel,  von  denen  der  eine  den  Namen  Morro  Canta- 
gaBo  tiSgi.  SadHoh  vom  Bio  RibeiT»  sind  uns  aooh  drei 
im  TTrwald  liegende ,  auch  auf  unsror  Karte  angegebeaa^ 
namenlose  Morros  der  Lage  nach  bexeiuhnut  worden.  Eod- 
liah  tragoa  aoeh  einige  der  die  lue!  8.  Ihond  anwgnmnn 

den  Eilande  Morroi«.  wie  der  llhen  das  Cabrns  f/^iegeTiinsel) 
an  der  Nordwestkuste  uul'oru  der  Bahiu  de  Anna  de  Chaves, 
der  ans  zwei  durch  einen  tiefen  Sattel  voneinander  gatraan- 
(en  HUgeln  besteht,  ferner  der  Ilheo  de  St*  Anna  an  der 
Ostkuste  u.  a.  Zwei  der  merkwürdigsten  Morros  befinden 
sieh  auf  Rolas,  welche  von  dem  Besitzer  der  Insel  Morro 
£>}uinoocial ,  da  er  von  der  Linie  geeohnitten  wird,  und 
Morro  de  Ricardo  Oreeff  benaant  worde.  Der  ersten»,  nörd- 
Uehe  ist  110  m,  der  zweite  120  m  hoch.  Beide  umschlies- 
taa  elaaa  lagallna  tia&lnaaalftimigaB  Krater,  dessen  Boden 
nar  wenige  Meter  gber  dam  MMraanvaan  liegt. 

Was  die  Höhen  der  bedeutenderen  Berge  vcn  S.  'l'homö 
batriffi»  ao  aiad  Ushar,  nviel  aiir  behamst  geworden,  blob 
Uber  dso  MobaUB  derselben,  den  Pico  de  8.  Tfaom^,  dessen 
Bestaigaag  andl  ein  paarmal  ausgeführt  oder  versucht  wor- 
den iat,  Aagaban  gemaoht  worden.  Diese  Angaben  bemhen 
aber,  wie  ea  sohaiat,  mehr  aaf  Sebltaang  ab  aaf  Maaaaag 
und  sind  wolil  iiieiHleüs  zu  liorli  geiirKfen.  Nach  allem, 
waa  ich  darüber  habe  ermitteln  können,  müchte  die  Höbe 
daa  Tie  von  8.  Thaaid  tUbH  HA  mdw  ab  MOOm  batoagoa. 
Auf  den  Piu  vrm  .S.  Tliome  folgt  in  der  Gröfse  der  Pico 
de  Anna  de  Chaves  mit  vielleicht  1600  m,  dann  der  Pico 
Oaboadief,  Pieo  da  Maria  Fnafladaa,  daaa  dia  Gorfiihair» 
deren  Kn]i|ieri  bin  /u  ungefähr  1200m  aufsteigen'). 

iluMt.  —  Wohl  wenige  Gebiete  der  Erde  werden  auf 
gkiflhitia  Raaaie  aiaaa  oa  grofcaa  Ilabntohtam  aafsnweiaea 
haben ,  als  die  beiden  äquatorialen  Gninea-Tnseln  I'rinei]i« 
nnd  8.  Thom^.  Der  Insel  Principe  werden  im  Vulksmuud, 
IMKoh  ia  atarher  Übertmbnng,  so  viele  nOiie  sngeeohrieliaia 
all  'd»s  .Tabr  Tage  hat  8.  Thomt^  hat  bei  aiaan  Iläohoa- 
raame  vuu  mehr  ala  900  qkm  mindestens  IOOHBmo  (Bioa) 


>)  Die  tx-dratmibt«  Kiffropimta«*  in  Cotdilhein  and  An  IomI,  di« 
Bo^  tln  Monte  VaSi,  Ut  800  »>  ui><i  dt«  ebcnfilU  «nf  <l«t  Conlillirini  |^l«- 
|«a«  Kofs  da  S.  Nitelwi  «Mm  koch.  U«  Chinskultam  dar  letrtmB 
■iImb  Ms  at  UtOw  MaaiC 
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und  Bäche  (Ribeiras).  Alle  tiind  wahre  OebirgiflQaM ,  (ü(* 
in  mehr  odor  iin«d«r  beteiohtUehar  Höfa«  «atapnngw  nnd 
siit  meiat  sterinm  CMUte  ImmMod  und  ranadhoid  ivaA 
die  in  das  Waldgebiiige  tief  ein.'K'hni'idpndi^n  Thäler  and 
Sohhiobton  der  Kfiste  sonUen.  Manche  bilden  aaf  Uiiaa 
Lmiü»  MiMluiBelM  WuMriHk,  dia,  umgi-ben  and  SW- 
wnohert  von  der  gauzeit  Praolit  tropischer  Vegetation.  Xa- 
JuiehaiupMle  von  oiiTargleicblioher  Schönheit  bistoot  wie 
dt«  boidoi  WusarftDa  dn  Agiu  grande,  naaiantKeh  dar 
untore  vnii  Blii-B!u  und  der  des  Rio  ilo  Ourr>  \i.  »,  Da 
die  R^geos«it,  mit  ihr  die  gewaltigea  Niederschlag  jener 
ZoM  vm  Scfilamlwr  bts  Mai  awliaHaii  imd  anoh  in  den 
wenigen  ZwischeumonatiMi ,  nnirioiitliah  im  hohen  Gebirge, 
nicht  fehlen,  ao  iind  alle  dies«  Fltiiw  BMÜtena  reichlioh 
mit  W«Mer  avfVDt.  In  dar  Begol  iat  dawwlbe  volUmmBian 

klar,  da  das  T?t>tt  mit  UliK'kon  und  Geröll  von  RHünIt  und 
baaaltijchor  Lava  bedeckt  ist.    Auch  die  Tetu|ieratur  de« 

daa  Gebirge«,  vailliltniHniärHig  niedrig. 

An  der  N«vd>  md  NordostJcUBte  mllndet  eine  gröfiere 
AniaU  Toa  lUaiao,  die  mkraehaiBBeh  all«  aaf  dar  Osr» 

diOwira  TOO  &  Tbome  i-ntüprinßon.      Die  nnüebniichemi 
deraalben  nnd  an  der  NordkUstc   von  \V'esteQ  aus  die 
beira  Kozoma,  Rib.  Palma,  Ri)>.  Funda  nnd  ein  an  d«r 
Praia  das  Concha«  mündendes  Fliifschen ,  das  nach  dieser 
Aaamündung  Rib.  da  Praia  das  Conchas  genannt  wird. 

An  der  NordostkUst«  mllndet  der  Rio  do  Ouro  (Qold- 
Saü),  dor  drittgi^ilate  (nach  Rio  Orande  und  Rio  Abbade) 
FIoXb  der  Lud.  Er  entspringt  anf  d«r  CordiUteirs  im  Be- 
reiche der  Roca  do  Monte  Caft^,  woselbst  ich  ihn  in  einer 
R6ht  TOD  ca  90Om  flbar  dam  Meere  am  Saude  einaa  flhar 
dar  KvItargrattM  der  Bat»  lieh  «fk«beod«B  Urwald«*  äb 
Uaiaee  frischklares  Bliohlein  hervortreten  sah  und  ihn  noch 
eine  Stracke  gagao  seinen  Ursprung  hin  in  dem  Urwald 
Tarfelgt«.  Br  fiaftt  von  hier  aaftnga  b  NNO-Kiohtang, 

die  Gn-lt/i'  liü'ii'tid  /wischen  dem  Genicindedigtrikt  TOD 
Trindade  und  Magdalena  im  0  und  K.  SIm  das  Neraa  im  W, 
tritt  daaa  in  den  Diatriht  von  N.  flka  da  Ottadehipe  ein, 
den  er,  nun  in  NW-Richtunj;  d'.irilistri'Mit  und  lii'^t  in  zwei 
Hälften  teilt  und  mündet  an  der  Praia  de  Fernando  Diaa 
dar  KOJDMa.  In  Bmiabe  dar  nach  ihm  hanawiteB  Bo^a 

Rio  il  >  Oufü  bildet  ar  in  einer  mit  höchst  iateiam« Ilten 
und  malerisohen  OnttHi  and  Felaen  auageaUttalaB  md  mit 
wpfUfpHHt  vegaiBQOii  aiioiwaii  ooMaaiit  auiaa  aeoPaea  waaaer- 

fdL  Dar  Rio  de  Diogo  Nnnes,  der  anf  den  Rio  dn  Ouro 
aa  dar  Weatküste  nach  Sttden  hin  folgt,  ist  kleiner  als  dieser 
md  entspringt  tiefer  an  derCordilheira  auf  uagatthr  700m 
Hohe  im  Distrikt  von  Magdalena.  Er  fliefst  in  •lorilwe'it- 
Bdiar  Richtung  durch  die  gtoEie  Ko^  lioa  Kntradu  in  deu 
IKetlült  TOB  8**  Aawro  eii^  aa  daaaaa  Oiaaaa  gagaa  Gva» 


daihip«  er  «nUaag  liaft,  «m  aa  der  Ftai»  de  Diofo  Maaea 

Aaf  dea  Ke  de  Diogo  Xunes  folgt  aa  der  OaäHiate  naeh 

Sflden  hin  der  Rio  de  Melle,  der  auf  ungefähr  gleicher  Höhe^ 
wie  jener,  aa  dar  Cordilfaeira,  im  Diatrikt  von  Magdslaaa 
entspringt  nnd  daaa,  den  Dietriitt  S**  Amaro  dofehfliaftaad, 
an  der  Praia  TjijraTto  mündet.  Der  Flufs  ,\giia  grnnde  oder 
Rio  da  Agoa  grande,  der  nun  folgt,  ent^ringt  auf  unge- 
flhr  TOOm  HShe  im  Beraieh  dar  Sofa  da  Saadade,  flialhl 
zinT--r  iiuf  der  Grenze  zwischen  di-ni  I'i:<trikt  Majfdalena  und 

I Trindade,  dann  zwiacben  Trindade  und  dem  ätadtbexifk 
Toa  8.  ÄoBS^,  dea  «r  eehKaAlidi,  iha  aowia  die  Oidada 
I     seihfit  durclifliersenil,  in  zwei  (Ji'nieindi'n .  T)a  Si'  oder  da 

IGraf«  und  Da  Concei^Äo,  teilt,  um  dann  in  der  Bahia  de 
Aaaa  Chavaa  ra  eittadea.  Br  Uldek  aaf  aeiaam  Laafe  iw«i 
Wa»«erf«llp,  einen  kleinen  innerhalb  der  Ro^a  Agu»  grande 
und  den  grolsen,  auf  der  Insel  und  darüber  hinaus  mit 
Beeht  bei  ahmten  Waeaerfsll  vaa  BhuBla. 

Der  Rio  Manocl  ^OTfir,  di.T  vi'TluTÜfKte  Flufs  der  rinrl, 
entspringt  wahraoheinlich  aut  der  Hohe  der  i'urdilheint  Uber 
dar  aa  1000  m  hehea  Bega  Maoambrara,  neben  H.  Nicolao, 
der  höchpfen  der  Insel,  in  dem  Distrikt  Trindade.  Dnnn 
nach  Osten  llieüend,  bildet  er  die  Gn»u/,e  /wistbeu  deu 
Diatiiicten  Trindade  und  Anna,  und  schliefslich  zwischea 
diesem  nnd  dem  Gemeindebenrk  da  B6  der  Cidade  bis  zn 
seiner  Mündung  an  der  Pnüa  MelSo.  Er  durctifliefst,  na- 
mentlich im  höhoru  Gebirge,  die  herrlichsten  TropenthUarf 
^  die  ich  sah,  nimmt  unterhalb  der  Ro^  S>>  Luzia  einen 
J  kleinen  Nebenflufs  auf  nnd  »oll  anf  smnem  weitem  Laufe 
eine  sehr  merkwürdige  unterirdisohe  Felsenhohle  durch- 
strömen. Dar  Manmf  £>lg«Bda  Idatne  Bio  Clara  Diaa  aat» 
springt  mit  iwai  Uaiaea  WanaiBafta  im  IKatiÜtt  8>*  Aau 
und  mündet,  durch  diesen  nach  Westen  laufend,  in  der 
Praia  AlmaacoriC»,  ebanao  «in  danaf  folgandar  nech  klai« 
aarar  FtaUaaf  ohne  beeondem  Kamen.    Dann  folgt  dar 

zweitgröfsta  Flufs  der  Insel,  der  Rio  Abbade  nnd  der  letzte 
der  Oalaeitai  der  auf  der  Cordilhaira  entspringt,  wenigstena 
vaa  dam  attdiiehea  Ende  daraalban,  aoeh  iaaarhalb  daa 
striktes  von  Trindade  herablünft.  dann  den  Distrikt  St*  Anna 
dnrohzieht  und  an  der  Praia  iiei,  unfern  der  Oebäade  dar 
groben  Boga  Agaa  lad  arftodet  Br  bildet  in  asinam  ohara 
Ijauf  die  Kultnrgrenze  des  Xurdu*!!«-»»  f/egen  den  nnkulti- 

i vierten  und  mit  Urwald  bedeckten  Süden  der  InaeL  Eben- 
Mla  ia  fia  Pnb  de  Bei  flieftt  wü  hiaUer  HOadai«  daa 
Flurnhon  Aj:^  Jat,  iaBOrimlb  dar  weiten  Kakao-  nnd  KaflTee- 
.    plantage  gleioiiaB  Bamaaii  daran  Qebäuliohkeiten  an  der 
I   Mtadaag  liagaa.  MeaardiagB  aall  aa  diaana  SUBnIhb  aln» 

l'ffrolenm<iueI]<'  (?)  entdeckt  worden  sein.  Anch  hOdat  die 
Agua  Ize  in  ihrem  Ijaui  einen  Wasserfall.     Om  Unaaf 

ÜDlgand*  Ueiaek  Boeih  ia  8ti  Aaaa  liagandaaadaa  dar  Fiaia 
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dos  Caalello«  mündende  Flurschen  wird  imcli  iliewr  Möo- 
dwog  CMtoUoi  oder  Tollrtindig  itibein  da  Fni»  dos  Ctt- 
■ttOoi  IwoMiBt.  Bbeuo  findet       bei  dem  fblgeiideii  Itaft, 

dem  Rio  Ribcini  oilor  Rio  du  Praiu  Ribcira,  eine  Nainons- 
äbeTmoBÜnunuitg  mit  seiner  MUndong  aa  dar  Fnüe  Bibein. 
Br  UUet  den  Onmflvb  swieotwo  den  Uetrikton  8t*  Anne 

nnd  Sti  Cruz  dos  Angnlarca. 

ZwiscUeD  d«in  Kio  lÜbeira  uud  Uio  Grande  veriaulou 
aeeh  einige  Umhüm  Hüftahea  im  Gebiete  der  Angoluee 
der  Sil.lustklisto  zu,  die  bisher,  wie  es  scheint,  ohne  Xaninn 
lind  oder  auch  den  Namen  der  KUstenatelle  an  ihrer  MUn- 
dnng  tragen  mlgen.  Itar  erate  dendheB  mSndet  ea  der 
Podra  furada,  der  zweite  nn  der  AnijTa  T»ldo  ,  der  dritte 
an  der  Enwada  £mgob6  nnd  zwei  in  die  Aogra  de  8.  Jo&o. 
SfldKeh  von  dar  Angm  de  8.  Jeie  an  der  Freie  de  Je 

jnrmidi-  niilndf»  diT  {.'röfste  Flnf'«,  der  hi-iliov  nl-i  solcher 
niuht  bekauut  gewesen  zu  sein  scheint,  der  Rio  graudc  oder 
Bie  d»  Praia  lo  grande.  Durch  die  AngoUrea-Negvr,  doroh 
deren  Gebiet  der  Flnls  in  seiner  lüngu  vi-rliiuf(,  iiud  denen 
dieses  Waldgebirge  itwt  allein  sugänglioli  i^t,  hüben  wir 
ennittelt,  dab  der  Bie  Grande  an  dem  Pico  Cabombey  ent- 
springt nnd  in  sQdsüdwestlioher,  iast  südlicher  Kicbtnng 
auf  seinem  Wege  verschiedene  Nebenflflsae  aufoehmend,  zur 
Braia  Jo  grmnde  diefat. 

ffiacanf  Catgem:  Bibein  Martin  Ifendeai  entqinagt  am 
Pieo  de  Aoon  de  CHuffea  md  mfladet  ea  der  IVaie  Boa» 
Bna  oder  Praia  Martin  Mendes.  Ribeira  Peixe  scheint 
oordiSstlioh  Tom  Cio  grande  zu  enUpzingen  und  mündet  ao 
der  Praia  de  Cb|ntle.    In  der  weiten  Booht  der  Praia 

Grande  münden  noch  einige  kleine  Büche,  die  letzten  Wasser» 
lAnfe  an  der  Sudostseite  des  Diatnktes  von  St*  Cruz  doe 
Angetane. 

Im  Süden  der  Tnstd  mltnden  zwei  FlUfüchou  iu  <liü  hier 
tief  eindringende  Meeresbooht,  die  Bahia  de  logo-Iogo,  näm- 
Bah  der  Bie  Melanie;  dar  vem  Morden  kenunt  tud  In  vOOig 
Bildlichem  I^aufe  in  den  nördlichen  Teil  des  (i  rundes  der 
Bahia  mündet,  nnd  der  Bio  Saigado,  der  nahe  der  West- 
IriMe  entapriagt  nad,  aaeli  Oaten  hmfnd,  im  Yerain  mit 
der  Bahia  und  einem  ron  dieser  in  die  FlnfsminKhing  ein- 
tretenden Meeresarm,  der  sogenannten  Villa,  den  südlichsten 
Tail  der  Lnai,  daa  lego^  JulUaadertig  eUnant 

An  der  WestwMte  von  Süden  aus  int  nach  zwei  kleinen 
ElUlsohen,  von  dunen  der  erste  an  der  Praia  Lan;a  nnd 
dar  andre  Bilmn  Qoq»  oder  Bib.  de  Pkila  Palma  ea  der 
Praia  Kps  münden,  der  erste  Flufs  von  BedoutunR  der 
Bio  de  S.  Miguel,  der  am  l'ieo  de  Anns  de  Chaveg  ent- 
■priqgt  nnd  in  SSW>I«nfo  in  die  Praia  de  8.  Miguel,  eine 
ptäehtige  Booht,  mttndet  Der  hierauf  folgende  Rio  Ca- 
bombey entapringt  am  Pico  de  Cabombey  und  mündet  nach 
aerdwffialiam  TmA  «d  der  Fnin  OMmmbqr»   Der  Ko 


Lemb»,  der  in  der  Nähe  des  CiU>  de  S**  Maria  Pires  zu 
entsprii^en  seheint,  bildet  die  westliehe  Qienie  xwiaehen 
dem  Distrikt  8**  Cm«  dos  Angolarae  nnd  dam  Ton  Hoaea 
Senhorn  d»3  Xevcs.  Er  mündet  an  der  Praia  Lambd» 
südlich  Ton  der  vorspringenden  Ponte  AIlamAe. 

Um  Bio  de  SbOefheriBS  entapringt  am  Pleo  de  8.TlHmid 

■iiid  bildet  (  ine  sehr  t>reite,  im  niuaailllllin''-h"  Mündung  an 
der  Praia  de  S>*  Catharina.  Bibatn  Pi^  fogo  enUphngt 
ebeafida  am  Pioo  de  8.  Tiiemd,  n»d  mtadet  ea  der  Praia 
PiiRofopii.  Rio  de  Anna  Ambe,  «ni  l'ic  de  S.  Thonu'  ent- 
springend, liiuft  iu  nordwestlicher  Kiohtnng  und  mUndet 
an  derPraiade  Aana  Ambft.  Bio  dae  Nevea  oder  da  Pente, 
der  5.  Flufs  nach  derGröfse,  entspringt  zwisehen  der  ("or- 
diUteim  uud  dem  Pioo  de  S,  Thomä  und  mUndet  an  der 
NordweatspHae  der  Insel  der  Ponte  llgo  and  der  YOla  das 
Xeves. 

Der  Grofse  nach  folgen  die  grüÜMrn  Müsse  der  Insel 
in  folgender  Beihe:  Bio  Graade^  B.  Abbade,  B.  de  Omo^ 
R.  Manoel  Jorge,  R.  dan  Xeves,  R.  de  S.  Miguel,  R.  Tjembd» 

JLütüi^miaUtmff.  —  S.  Thome  stellt,  wie  schon  früher 
geschildeiti  eine  Tulkanischa  Erhebong  ans  dem  llaere  dar, 
deren  Saum  zum  grolsen  Teil  aus  müchticen  T^vAmasson 
gebildet  ist,  die  einst  ans  den  Vulkanen  der  Insel  ins  Meer 
abgeflossen  sind.  Infolgedessen  sind  die  Küsten  entweder 
TOn  mehr  oder  minder  flachen  nnd  ins  Meer  vordringenden 
Biflim,  oder  von  Steüklippen ,  die  oft  von  beträchtlicher 
Höhe  senkrecht  wie  abgebrochen  ins  Meer  sbfisllon,  gebildete 
Zviaehen  dieaea  lerUUftetea  aehmraaa  Bifiea  nnd  Klippen, 
Tor  oder  hinter  ihnen ,  oder  aie  TtHEg  mnaehlie/send ,  er- 
scheint dann  zuweilen  ein  mehr  oder  minder  breites  aaiH 
digee  Gestade  aas  den  vom  Meere  aoagaworfenen  nnd  aer- 
trflmmartea  tierisohen  KattbUdaagea  baatehaad.  MaaMaffiah 

au  den  buohtartigou  Eiuhiugungeu  der  Kllate  fladOB  liell 
solche  Saadgeatade  oft  weohsahtd  mit  IS&fgm. 

Unter  dienen  Umstinden  kt  eine  Amdhernng  grSfaerer 

Schiffe  an  die  Küste  entweder  unmöglich  oder  schwierig 
und  gefahrbringend,  zumal  diese  nuistena  ofiiau  da  liegt 
wid  aar  wenige  vollhemmen  geaehUtite  hnibaavtige  Baehtea, 
die  gh'ichzeitig  grölsern  Schiffen  irr-niiL'«  -;  !!'  Tl<  fi  '  is-ten, 
vorhanden  sind.  Die  hauptsttclüichsten  Uuchten  sind  die 
Briii»  de  Anas  de  Chame,  Aagia  de  8.  Jplo,  BeUa  da 

Praid  gniude,  Bahia  de  loge-Toffo,  Praia  de  S.  Miguel  und 
Bahia  du  Praia  Lsgarto,  wozu  wegen  seiner  geschützten 
Lage  noch  der  8.  Thond  vtA  BiÄa  twnaada  Ifewaa 
knnnl.  iler  Canal  de  Rfdns,  u'ereihtiet  werden  kann.  Von 
allen  diuseu  Buchten  kaun  indeüseu,  wie  es  scheint,  nur 
die  Angra  de  8.  Joio  die  Bedeutung  einae  guten  Haiaas 
beantpruchen  nnd  vioUeioht  noch  der  Cnnal  de  Rolan. 

Die  Bahia  de  Anna  de  Cbavos  ist  eine  weite  halbkreis- 
flinnige,  asdh  MO  elfaie  Boebt,  die  tob  swai  Xflataarar- 
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■prüngen,  der  Pontu  de  8.  Sebagtiüu  und  der  Pouta  de 
8.  Joa^  gebildst  wird.  Die  Entere  trägt  auf  niedrig«« 
BMdOfippeB  hart  am  Hern  die  Portale»  de  8.  SebM^io, 

die  andre  auf  einem  Hügel  ein  kleines  Fort,  den  Ifeducfo 
de  8.  Joa^.  Durch  den  eiumliadeudeu  Flufa  Agoa  graitde 
«M  iß»  Bei  and  die  Cidade  de  8.  TiMund,  die  an  ihran 
Grunde  liept.  in  zwei  Ti  ilc  geteilt.  Der  bei  weitem  (.Torgere 
Bogen  der  Bai  und  der  grölsere  Teil  der  Btadt  liegt  nord- 
«eediob  vtm  Haft.  Haoh  Sndoii  yva  dar  Paat«  «ad  Fbn 

faleza  de  S.  Sebfiatino  i!-!  der  Strand  sLindig,  alier  vor  ihm 
und  die  Fortaleza  zum  Teil  umschliefaeud,  breiten  eich  weit 
ina  Heer  hlaaut  flaehe  aerUttfleto  BaaaltUippen  aus,  die 
bei  der  Ebbe  in  gröfiwrer  Auulebnung  zu  Tage  treten. 
Mach  innen  von  der  Fortaluz«  und  iiUdlich  von  der  Stadt 
üegt  cia  grofeer  durch  aafragendee  Oeetein  in  mehrere 
IWken  geteilter  Sumpf,  ein  Tummelplatz  zaldrcicher  See- 
vögel. Derselbe  »tobt  mit  dum  Meere  iu  Verbindung,  wird 
bei  hoher  Hat  mit  Waaaer  erfUlt,  während  er  meisten-s 
Schlamm  oder  etagnierendea  Waaser  enthält.  Auf  dem  ohne- 
hin fieberreiehen  Boden  der  Imiel  und  bei  der  unmittelbart-u 
NUUe  der  Kaserne  und  Stadt  wäre  die  Trookenlogung  dieseg 
Sumpfea,  dar  fiir  die  Fortalana  kaiiie  itmtaigiaohe  I)«deu- 
taug  SU  habam  aebflint,  tSr  die  Stadt  nnd  ihre  ümgobung 
in  aaoitirer  Hiosicht  ein  (rrofRer  ßewinn. 

NSidlidi  Ton  der  Fenta  de  8.  Joa^,  die  auch  O'que 
dHUtai,  HoDte  dHI^Bai  oder  Cabo  verde  genannt  wird, 
vartiaft  »idi  die  KU»te  alsbald  von  neuem  zur  Praia  Lagarto 
oder  Babia  da  Fraia  Lagarto,  eine  abweohaelad  aandige  nnd 
ftUga^  naoh  Oalen  eflinm  Bnobt,  dia  den  Sie  da  Hello  aof- 
UBint.  Im  \nri1eii  >|iriti;j;t  die  Restinga,  eine  klippenreiolie 
Sandbank,  vor,  die  wieder  snrUoktretend  in  die  Fraia  Cam- 
baa  nnd  dann  die  PnJa  oder  Bnaeada  de  Diego  Ntmee 
übergeht,  an  welcher  der  FluTs  gleiclieii  Namens  mündet. 
In  einer  ü^ttemung  von  3 — 4  km  nordöstlich  von  dieaer 
Praia  tanoht  der  Ilheo  das  Oabraa,  die  Ziaganiaael,  aaa  dem 
Meere  auf,  ein  in  seinem  üninTs  biskuitfermii;«"«,  von  8W 
nach  NU  gerichtetes  iäiland,  das  zwei  durch  einen,  in  der 
Hiitllwrn  "Hnialiatenny  liagmdni  SaMat  galraintai  mit  Oraa 

nnd  Straiicbwerk  tiewaibxene  TTi'if.'el  triipt. 

Es  folgt  weiter  gegen  Norden  die  Praia  (  'ob<>,  die  Klippen 
dar  Padra  du  Madoma  Apolinaria,  die  Praia  Triumpho,  un- 
fern welcher  nialeriaoh  auf  einem  HUgel  gelegen  die  halb- 
Terfallene  Kapelle  von  8.  Francisco  erscheint,  nnd  an  wel- 
cher der  schöne  Rio  do  Ouro  einmUndet.  Das  nördliche 
Mttndnnganler  geht  in  die  I'raiA  de  Fnroto  Diaa  über,  wel- 
cher eine  Ideina  „SaKna"  folgt,  rar  Oewinnong  von  Sah 
ana  dem  Seawaaaar,  wie  sich  deren  an  der  KUste  noch 
aadra  liadan.  Dann  apringt  die  Kfiate  atwaa  vor  iw  Fonta 
da  Omuira  nad  galit  in  dia  Mombiito  Ibar,  an  wabbar 
aiflib  bart  amStianda  dar  Uom  BtiMk  RnfaUigal,  athaht 


Darauf  folgt  die  Prai»  Guegue  do  Norte  (zum  T'ntorfioliied 
g^n  die  Praia  Ouegue  do  Sul  an  der  Budoatseite,  südlich 
von  derlflfaidttttg  daa  Bioffibaara);  biaraaf  dia  von  wnfken 
Must liels.ind  blinkende  Praia  da«  Com  1 1 -.  ii  r  am  i^trunde 
liegende  Morro  Carregado,  die  zum  Teil  l'elsigeu  und  hohen 
KMen  dar  PnJ»  Motaaba  und  Praaaa,  dann  dia  Hfln« 
düngen  von  lÜbeira  Fundn,  Uib.  Palma  imd  Hib.  Raiaaiaf 
und  nun  die  Fonta  Figo,  die  den  Übergang  zur  Waataaila 
biUat  nnd  dia  von  awei  lUaaaa  nmfit&t  wird,  dam  Bio 
dos  Xevaa  naoh  Korden  nnd  einer  kleinen  Ribeira  naoh 
Soden.  Auf  ihr  liegt  die  kleine  Villa  Nossa  äenhon  daa 
Iffavaa» 

Auf  der  zum  Teil  hochfelsif/en  und  klippenreichen  nur 
hier '  und  dort  mit  F.andigeii  Gestaden  wecliselnden  West- 
küste folgen  dann  nach  SOden  hin  die  Praia  do  Contador, 
Praia  f 'udfiu ,  die  flache  und  sandige  Pratnha,  dann  die 
Praia  de  Anna  Ambü,  wo  die  ersten  Entdecker  der  Insel 
unter  Joäu  de  Santarem  nnd  l'ero  d'Bscobar  landeten  und 
die  erste  Ansiedehiag  gegründet  ward.  Dann  folgt  die 
Fonta  de  Diogo  Voz,  ein  ina  Meer  weit  vorspringendes 
felsiges  (ieHtaile,  die  Praia  Mossa,  die  Praia  Psgo-fogo  mit 
der  Mündung  daa  flttbolianB  glaiohiBn  Mamaaa,  dia  Piain 
oder  Eneeada  da  8^  OaCbarina  nnt  der  weitan  meanaann- 
ähnlichen  MUndung  des  Rio  Catharina  und  überragt  von 
dam  gewaltigen  Pki  von  8.  Thonrf,  der  von  diaaar  Kttate 
ana  in  seiner  gansen  CMIfta  und  SeMoheit  an  BberhUeben 

ist;  femer  die  l'ruia  Lenib4  mit  Rio  liombä  und  nach 
Norden  ttborragt  von  der  Ponta  Altomio,  die  Praia  Caliom« 
bey,  £e  Mdga  nnd  vorspringende  Ponta  farada,  P^ua 
ninda,  dann  dia  kleine  nahe  der  KiiBfc  '.^'flegene  Kokosinüel, 
Dheo  Cooo,  aooh  Bbao  Pohrora  oder  Budo  Cle-CU>  genannt, 
BÜdBoh  von  ibr  dar  «twaa  griilhera  Ilbeo  Jeanna  de  8oaaa, 

ein  Eiland  mit  hoflifelsiirem  zerklüftetem  uiisl  yon  Oinif-en 
und  Höhlen  durohbroobeoem  Gestade.  An  einer  Stelle 
atUnt  die  Brandnsg  in  aino  aokba  «ntarirdiBdia  Naao» 

höhle  und  vcrumacbi  ein  donnerühnliches  Oetflao»  Abl^ 
liehe  Eraoheinungen  finden  sich  auch  an  andara  Stollaili 
dar  Klate,  naawaflieh  dar  Inael  Bolaa. 

Die  Kiifle  weic'til  dann  buchfartig  zurück  rur  Praia 
Cajamii-äels  und  Praia  Meiuguo,  um  aufs  neue  vorzuspringen 
mit  den  ana  dem  Meere  auftauchenden  lUflön  der  Balaa 
Boador,  und  dann  wieder  zu  einer  tiefen  Felsenbucht  zu- 
rückzutreten dor  malerijicben  i'raiu  oder  Enseada  du  S.  Mi- 
guel, in  deren  Grunde  dor  Fluis  gleichen  Namens  mündet. 
In  nad  vor  diaaat  Bnoht  erheben  sich  drei  prächtige,  dicht 
bewaldete  baela  mit  hohem  Felsgestado,  Dheo  8.  Mignel, 
Forrooso  und  Gabado.  S,  Miguel  liegt  ganz  innerhalb  der 
Euseada  nnd  am  n&obaten  der  Kliata  and  wird  von  den 
Angolarea  nnd  von  dar  Inaal  Bolaa  ana  bKufig  wegen  aeiner 
n  Banhob  au  vanpandendan  banliahan  Binna  haanabt. 
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Dna  kigt  nach  SW  Illieo  fonuoso  uud  iiach  dieser  im 
SttdUf  aiilSMrhklb  dar  EiiMttda,  Ulwo  Oabado.  Der  ■Od» 
Hdw  Yortprnng  dor  Pnis  de  S.  Ifigoel  niti  dvroh  die 

Pdiiln  (intiado  gehililet.  ilio  dann  wieder  zur  Praia  Pipa 
soriioktritt.  Uienaf  fol^  wieder  ein  Vonprong  der  KUatei 
die  Pwt»  Aiatoiie,  dum  die  Pn»  Lum,  ndt  dem  oioht 
weit  von  der  Küste  iiiif  dem  WaMgehir^'e  aiifraL'einlen  steilen 
Kegel  dee  Cäo  pe^aeoo  oder  Uäo  d»  l*rai*liMua  und  einem 
$a  ihr  donflndenden  Flftbeben  der  Büieira  BegebM.  Hier» 
;iuf  ersclu'int,  tiuti"  der  linchfelsigiB  Btote  gelogen, 

wieder  ein  kleines  bewaldet««  Eilend,  HIho  Ibeeoo,  Affan- 
iaed,  und  rm  die  weite  Prak  gnmde  de  Calaboyo  kH 

ahwechsrhid  snndi^rem  iiiu!  fclFtirem  Strand ,  die  an  ihrem 
Ende  iu  eine  last  halbkreisförmige  Bucht  der  VA  Jnhi  über- 
gebt, dem  sadUohei  Ebde  in  die  Mriga  Ponte  Zdi  wett 

vorBprinpt,  auf  weleher  nun  die  Praia  Zali  folgt,  die  Süd- 
westkUste  der  Halbiuael  logo  und  zugleich  das  SUdende  von 
&  Them«. 

Die  RW^pitZP  des  Tol'"i  ?i'r!iict  iü  einem  fel^iueii.  unf 
der  Höhe  dicht  bvwuldeteii  Kaji  uacli  uulseu.  der  l'oiita  do 
Hörnern  da  Capa,  so  genannt,  weil  vor  ilir  ein  Fölsen  8t«ht, 
der  eine  entfernte  Ahnliekeit  mit  einem  von  einem  Mentel 
umhüllten  Manne  hat;  8W  tob  dieser  Ponte  ragen  einige 
liohe  Felsenriflo  aus  dem  Moore  auf,  dio  Balsa  Flameugo 
oder  Cama  Poroo,  und  nach  Osten  geht  die  Pont«  in  ein 
langes  nnd  breites  sandiges  Gestade  Uber,  di«  Praia  In* 
bam^,  die  «choii  etwas  nach  NO  gerichtet«  SiidReite.  Ihr 

pgenWber  nach  Budea  liegt  die  Insel  Rola«.  Der  nmd» 
«iffidie  TM  der         Uin4  baiftt  Pt^nnm  de  Smi, 

und  auf  diese  folgt  die  tiefe  Bucht  des  logo,  die  Bahia 
de  logo  oder  logo-Iogo.  Sie  iet  eine  prftehtige,  atille  und 
«rite  WeUbadit,  Qire  Wnanrtieie  iet  aber  gering,  lo 

dafs  nur  IdaÜMW  Segelboote  und  Kanoes  auf  ihr  verkehren 
ItBimeB.  KmIi  Oeleo  vom  logo-Iogo  springt  die  KUste 
ImM  Kvfii  neoe  m  einem  eeharfni  Kap  irer,  der  Ponte  da 
Balea,  wnranf  sie  pich  nach  Norden  wendet  und  iilier  Barre 
preto,  Barro  bübo  und  Praia  Kavianna  in  die  Praia  giande 
ndt  Bald»  da  Pfaia  gnada  da  Sd  «dar  da  Zambd  «ber- 
geht,  eine  weite  nach  SSO  oftoa,  mehr  als  halbkreisfür- 
mige  Bucht,  an  deren  NO«Raad»  «in  Ueinee  Eiland,  übe« 
Qnaiibo,  lieh  arhabt. 

Am  Ani^npe  der  Praia  grande  folgen  naeli  Nordosten 
die  Praia  Mandioca  uud  l'raia  D.  Affonso,  dam  wieder  eine 
vanpringanda  8pi*>*i  ^  VonU  Bote,  üngntthr  7  Icm  eUd. 
estlich  von  ihr  taudiail  die  Sete  Pedros  aus  den  Fluten 
auf,  eine  Gruppe  von  nackten  Felsen  und  Kli])()en,  die  nur 
bei  der  Ebbe  vollstkqdig  m  Tage  treten.  An  die  Ponte 
Bote  schliefst  sich  die  Praia  do  CapitA«  mit  der  Mündung  der 
Ribeira  Peixe,  die  Praia  Bua-Dua  mit  Ribeir«  Martin  Men- 
del, biannf  eine  tiefe  nach  Süden  offene  Bnobt,  die  nai» 
fttinsmsi  GsiBr.  IIltt«ileB|sa.  ISM,  Bsft  IV. 


do  lo  grande,  die  den  Rio  grande,  den  grofsteu  Flofs  der 
Inael,  aufnimmt  und  ror  wdehar  naoli  Oaten  die  Ponte  do 
lo  grande  mit  dem  beben  bewaldeten  Fioo  Maenrif  tot. 
tritt.  Sie  liilden  i!rn  SW-Tor«prung  gegen  "die  nun  fol- 
gende Angra  de  ü.  Joto,  eine  in  das  dnnkle  Waldgebirge 
der  Kllate  eimebnaideode  naeh  80  ofiie  Bnebt,  die  waf« 

ihrer  üet^s  Init/ten  L<ige  und  ihrer  selbst  für  griifsere  .Schifla 

(genügende  Waeaertiefe  einen  der  besten,  vielleiclit  den  etn> 
ligan  HaSm  der  Inael  daritellt.   Im  Ornnde  irt  die  Bnebt 
I     von  einem  weichen.    Ireffüilie   I-iindungsplätze  bietenden 

ISeadstrand  umgeben,  der  zwei  kleinere  Oebirgaflttsse  auf- 
dmmt.  Oben,  auf  aim  ataii  anAteiganibn  Hügel  im  Her- 
den der  Rnclit  liegt  die  kleine  Villa  de  St«  Cruz  dos  An- 
golares  wie  ein  Adlethewt,  der  sttdlichete  Vorposten  der 
pettngieeiwihen  Verwaltnng,  dar  aeit  e{a^[en  Jabraa  ei» 
Ueiiv"  ^tilitjirkommando  enthält. 

l>ur  uurdliohe  Vonprung  der  Angra  de  6.  Joäo,  der 
mit  dem  eOdUfllien,  dem  Ree  Maeud,  die  Bneht  bildet  iat 
die  Ponta  Atnia,  an  welche  sieh  nach  Norden  die  Piaia 
poquouA  uud  an  dieee  Ponta  e  Forno  dos  Morcegos  (Spitw 
4iud  Ofen  dn  nBdermKnee)  Bchlieftt,  ein  Name,  der  sich 
einerseita  wabnipheinlich  auf  die  hier  in  den  Küstenwäldem, 
wie  an  andern  Orten  der  Insel  hausenden  zahlreichen  Fie- 
derhunde (Cynonyctoris  straminens)  bezieht,  und  anderseits 
auf  eine  eigentftmliohe  Ersobeinnng,  dio  wiederum  durch 
die  serkliüteten  mit  Höhlen  nnd  oft  langen  Gängen  dnroh- 
eetxten  Levamaaseu  der  Küste  benrargemfen  wird.  Dieee 
QMagt  mliadea  nimUah  oft  mit  einmi  inhfiniiteinartifw 
Lofttoob  mehr  oder  weniger  weit  vom  Strande  naeb  atüsee 
nnd  itach  oben  und  aus  diesem,  dem  „Forno fiihrt  mit 
der  in  die  ätnmdttffiinag  daa  Oaagae  «üntttraenden  Bran- 
dung TO  lieber  Zeit  ab  aebr  beMger  Lnflatoik  herror, 
verbunden  mit  unterirdischeni  Getöse. 

Anl  dieeen  Famo  folgen  naoh  Norden  die  Praia  oder 
Bnaeada  Bngobt,  Angr»  Taldo,  Praia  lOeendom  mit  dem 

unfern  der  Küste  gelegenen  Pico  Micoudom,  Pedra  furada, 
Praia  tiuegue  do  Snl,  Praia  Jäibeir«  mit  der  Mündung  dee 
Sie  Bibeira,  Rnda  Menlo  doa  GaataDea,  Pente  Agnlba, 
Cruz  Joe  Ventos,  Praia  do  Rei  mit  der  Einmündnng  des 
Rio  Abbade  und  de«  Fittischens  Agna  Iz^.  Nach  aoÜMn 
v«a  dieeer  Praia  dehnt  nA  die  Balaa  Grande  aaa,  eine 
grote  Sandbank  mit  einer  Gruppe  hoohaufragender  Klippen. 
Übar  die  Praia  do  Rei  springt  im  Norden  die  Steilküste 
der  Pent»  Labre  var.  9am  lügt  «e  FMh  de  Heeia  Alree 

mit  dem  unfern  der  Küste  auftauchenden,  einen  Waldhttgel 
tragenden  Eiluud  Uheo  de  N^*  Anna,  darauf  die  Enseada  de 
8**  Anna,  an  welcher  die  Villa  de  St>  Anna  liegt.  Hieran 
SL'hliefsen  sich  dio  Praia  Pi{Ao,  die  tiefe  Bucht  der  Praia 
Almoxarife,  Praia  Poubo,  Ponte  da  PraiAo^  Praia  Mellio 
Bit  dar  »«""■«"■'■"'g  ^  Bin  liaBoel  Jeifi^  PMn  Ptatdh 

IT 
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iui>l  riidlicli  die  l'nuii  ]iequena  mit  der  UU  fltwmit  Ml£> 
rugeuüen  Koin«  den  Fort  S.  Jeronimo. 

Die  Iiiä*"!  S.  Thorai'  bildet  -iiit  rliT  Iii=<-!  Pniici]i('  die  por- 
tu^MÜche  „Proviocia  ttltromanua  de  ti.  Thointj  e  FriDÜpe*. 
HienuB  «ohUeCit  deh  noeh  dw  m  8.  Jhemi  gaUtrig*  IdmI 
Kolas  und  da»  kleine  Forf  Ajudä  an  der  OiiineRkiiate,  der 
tnuhge  Rest  der  einst  hier  so  reichen  Itesitzuogen  Porto- 
gab.   8.  Thonrf  iai  4w  Hraptaual  nik  d«u  8iti  dw  Pr»> 

vinziBlrL't;i''riiiii'  in  der  Cidnde  de  S.  Thotin'.  N'ai  li  «it-r 
uintlicheu  Aufstellung  vom  31.  Dezember  Iti/ti  euthult  die 
gaan  Provinz,  d.  h.  die  Inaebi  8.  Tbomtf  ud  Frinaiim 
20  028  Kinwoliner.  S.  Tliome  allein  18866,  darunter  viel- 
leicht  12U0  Weilse,  iliit  übrigen  Neger,  die  aich  wiederum 
am  iwü  dnrob  ihre  Wohnsitze,  Sitten,  8|mHilia  Aa.  aiaiii» 
lieh  streng  geschiedene  Bevölkeniu^sklaasen  zusammensetzen, 
nämlich  die  Thenumer-  und  die  Angolaru-'Sefier.  Die  Tho- 
■lenser  bilden  ein  (iemiach  von  verscbiiulenen  Xegentani- 
aMS,  die  seit  der  Eutdeokung  der  Insel  meist  als  Sklaven 
von  dar  Westkfiite  Afrikas,  insbesondere  von  Angola  und 
der  GoIdktMa  aingefiihrt  wurden  und  aaeh  ihrer  Befreiung 
aioh  hier  aoaiadeltes.  Mil  Ansnahnw  dar  Freguezia  do« 
Angolares  wohnan  aia  aof  dar  gansan  IdmI  zeratreat  in 
kleinen  Ro{aa  oder  Hüttan,  von  Bananen  tind  den  andern 
IVttohtaa,  die  ihoen  der  ttpfig  froohtbare  Boden  ohaa  Ar» 
ball  «nd  Satg»  biatet,  nod  von  dan  BrtiKgwii  ibrar  Meum 
Kaffee-,  Maia-,  Mandioka-  &c.  Kulturen  lebend,  auch  wohl 
atwaa  Viahmoht,  nameotlioh  HUhnar-  und  Sohwainazacht 
batraibend.  bat  rieb  natar  ibnao  wia  auf  maiwhan  an- 
dern der  wefitafrikauischeu  Insehi  ein  Belir  merkwürdiges 
Kegeridiom  entwickelt,  ,a  lingtuk  da  S.  Tbome'',  diaSpraoba 
van  8.  Thond,  im  waaaoÜioban  aia  aabr  bwranpiartaa 

Portnpipsiach  mit  einigen  andern  neiniisrlningen. 

Die  Aogolarea-Neger  entstammen  einem  an  den  Seta 
Fadraa  dar  SlIdiraaÜrilBla  im  Jabre  1644  gaaabaitartaB  Aa- 

golenior  l^klavensr-hiff ,  dessen  InsB'ispn  sich  nn  dii-  liaJ'.e 
Kttste  retteten  und  an  der  Angra  de  S.  Joao  sich  ausie- 
dattaa.  Bia  baban  hier  lange  ab  aalbattadigaa  Megar- 
Volk  behnu|'tet  und  spielen,  wie  m\n  un-i  rin  -i-  ■  hichtlic-hen 
Abrifs  hervorgebt,  in  der  Geschichte  der  Kolonie  durch 
ihre  wiadarbaHaa  rtabariaebea  BnAlla  aina  läebt  aaba> 
deutende  RoUo       TTente  «ii^  ilrr  portuLfipsischen  ITerr- 

schaft  und  Verwaltung  viill^titndig  unterworfen  und  bewoh- 
ami  den  ««tan,  mehr  als  zwei  Panfteila  dar  Lual  «iaBalk« 
nienden  und  noch  völlig  unkultivierten  Dütrikt  von  St«('rnf 
dos  Angolares.  Sie  haben  ihre  ursprüngliche  Sprache,  einen 
BondA-Dialakt,  liamlkb  naverfiOiobt  baibabaltan  nad  nad 
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nuili  ihren  alten  Sitten  und  (Tnliriiuc!ien  getreu  L'eblieben. 
Der  ganze  Volksstamm  zählt  hente  ungefähr  13Ü0  Saaleo. 

8.  Tbond  wird  ia  9  IKatrikta  odar  Kirobapiala,  Fn» 
gueziaa,  eingeteilt,  von  denen  zwei,  nämlich  die  Freguezii» 
da  Concai(&o  und  da  Qrafa  oder  da  tie,  das  Stadt-  und 
Laadgabiat  dar  Amptatadt,  dar  Cidada  da  8.  Thaod,  dar- 

Rtpllen .  die  ülirieen  FrpL.niPzi'1  St^Amaro,  du  ."^-iiiti^sima 
Triudade,  tla  Santa  Maria  Magdalena,  da  Noisa  Senhora  da 
flaaddapa,  Sl*  Aaaa,  Naaaa  Baabef»  daa  Narca^  fit»  Craa 
dof>  Angolares,  Landdistrikte  mit  d'-r  .Villa"  gleichen  Na- 
mens, einer  meist  dor£srtigeu  kleinen  Ortschaft,  die  bäofig 
ein  Kirohlain  oder  eiaa  Kapalla,  eine  Sobnk  aabat  GaiaU 
liehen,  ia  dar  Bagal  baidaa  in  einer  Person,  and  zwar  häufig 
eines  aiagabanun  ütagan,  ainen  Gemeindevorstand,  selten 
auch  ein  IdalaaB  IGEflr-  mid  PaÜMifcaauMBda  «albdt  Ab 
zehnter  Distrik-t  tri^t  hieran  niH-li  di«  Tripel  Rolas,  die  zwar 
anter  dem  Proviuzial-Gouverucmout  von  S.  Thome  steht,  aber 
bisher  einer  seiner  Fragnasien  nicht  angeschlossen  worden 
ist,  vielmehr  als  eine  besondara  laaal  nod  Bog*  batiaobtat 
worden  zu  sein  seheint. 

Die  Bevölkerung  und  gleichzeitig  die  Kultur  des  Bodens 
konzentriert  sich  hauptatohlioh  aof  den  Nordosten  der  Insel, 
auf  jenes  von  der  Cidade  und  der  Nordootkti^te  gegen  die 
Cordilbcira  terTassenlcirniig  zu  ungefähr  1200  m  aufsteigende 
vaita  fruobtbara  Gabirgaland  mit  den  Freguesien  der  Cidada 
da  8.  Tfaom^,  St*  Amaio,  Trindade,  Magdalana,  Ouadalopa 
und  S'»  Anna,  während  der  ganze  Suden,  der  grölsta  Tail 
dea  Waatans  und  Südostens  und  daa  Ltaaia  dar  Inaal  iaaaa« 
balb  dar  bddao  waitan  I<Vegnezien  Naaaa  Saalioni  daa  Naraa 
und  St«  Cruz  dos  Angolares,  die  {last  drei  Vierteile  der 
ganzen  Inaal  einnehmen,  nnr  dftnn  barttlfcart  nnd  wenig  edar 
nach  gar  nidit  kaMiTiert  iat  ITaeh  dar  anf  aaarar  Karte 
versuchten  Abgrenzung  der  Kulturrefion  in  ihrer  bastigaa 
Ansdabnnng  amd  nooh  mindeatens  zwei  Dritteiia  dar  Inaal 
aakahiTiert,  d.  b.  TSflige  Wildob  mit  Urwald  and  im  b«. 
licrn  (TpliirjiP  auch  mit  dichtem  Strauchwerk  und  hoben 
Grasliuren  bedeckt,  wobei  indessen  an  berücksichtigen  ist, 
dab  aaeh  jene  KaMarragiaB  aoeb  gralha  Jttabaa  aabalti» 

1  vierten  T^ndeB  pntbalt,  so  AaU  thntstbUiQll  vidfabht  aw 
ein  Füni^il  der  Insel  angebaut  ist. 

Baa  aratoKialtBrgawieba,  daa  aaf  A  Thood  in  grtftaim 

Mafsstabe  angebaut  ward  und  dem  die  Kolonie  im  16.  Jnhr- 
bnndert  eine  Zeit  ihrer  Blüte  verdankte,  war  daa  Zucker- 
«ahr.  Iflt  dam  Bagiaa  dM  19.  Jahrinadarto  wardaa  whA 

'  andre  Kultnrtrewüclise  anf  der  Tn«id  •■iiiL'ofiibrt.  der  Kaffee 
und  Kakao,  die  als  für  Boden  und  Klima  (»esonders  geeig- 
aete  Oewiohae  imaier  ndir  die  Oberliand  gewannen  nnd 
die  heute  die  Erzeuguisne  giu<l,  die  altein  für  den  Export- 
handel Bedeutung  haben.  Im  Jahre  1879/80  wurden 
17176S7kg  Ka8M  nnd  466708kg  Kdmo  au  8.  Tfaon« 
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expor^Mt.  Alle  fibrig«n  Erzeaguisse  haben  biihor  weniger 
tüT  den  Export  als  für  den  Konsum  auf  der  To»«!  selbst 
Bedeatnng,  wir  der  Maia,  Mandioka,  Bananen,  Anaiiaci.  Palm- 
8],  Kokoanllsae,  Baubob  &c. 

In  der  nettem  Zmt  hnt  naa  emitlMlM  Venaohe  ge- 
macht, noeh  andre  für  den  Handel  inehtige  KnkargewIehM 
auf  S.  'riiiiuu-  i'iazufiihrou,  namentlioh  den  ChinatMuun  und 
die  Vanille,  auf  walohe  naa  fir  die  Znkiuft  grati«  üaS- 
imngni  wUt  Die  Reanltete,  die  bisher  mH  dem  Anbaa 
de«  Chinabanmes  auf  livn  hnlirr  gelegenen  Regionen  der 
Conlilheira  von  600  m  bia  sa  1 100  m  aufwürta,  inibaaoudere 
anf  dra  Pflumngen  8.  Nieolan,  Nora  Mooln,  Saadade, 
Rio  do  Onro  U.  «.  erxielt  worden  n'xnd ,  nclieineu  in  der 
Tliat  jene  Jbftnuigen  an  rechtfertigen.  Auch  dam  Anbau 
der  Vanille  iat  ohne  Zw^)  das  luifte  Iqoateirfale  KKma, 
beeondurs  iti  .It  n  «al  ilmu  Xl'  ili  ruiiKen  der  KUsto  und  an 
den  nntem  Abdaohongen  des  üebirgea,  aehr  gttnatig,  wie 
die  hnherigen  Terrae  mit  den  aas  Qabon  elngefllhrlen 

Pflanzen  prwolwn. 

Üa,  wie  wir  oben  dargethan  haben,  nur  ungefähr  ein 
FBnfMI  der  Insel  bisher  thataSobBeh  knltiTiert  ist,  Klima 

und  Roden  »Her  fast  rli'«  ganzen  übrigen  Teile»  im  allge- 
meinen aehr  gUnatige  Bedingungen  fUr  den  Anbau  bieten, 
SO  liegt  Ar  die  Batwiekdaag  der  Agrilndtar  maS  8.  Theoid 
aodi  ein  weites  und  reicbes  Feld  offen ,  zumal  die  Inwl 
donh  ihre  allmihUche  Erhebung  bi»  zu  1500,  ja  äOOO  m 
Uber  dem  Meem  «enoiliisdsae  hliwatisdbn  Zsocn  ood  htt 

stets  durch  Frnchtliarkeit  auBgezciclincfp  Kiilturzonen  ent- 
liUt.  Das  Bestreben,  dieser  Lage  duruh  den  Anbau  Ter- 
sdiiadaasr,  jenso  Zooen  angepafater  G«wiohse  Beebnnng 
tu  tragen,  erscheint  somit  im  Interesse  des  weitem  wirt- 
■ohaftlichen  Gedeihous  iKt  Ins<'l  nicht  blof«  gerechtfertigt, 
sondern  geboten. 

Was  das  Klima  der  Insel  betrifft,  so  hat  dieselbe  nur 
iwoi  Jahreazoiten ,  die  Estado  das  Agnas,  die  Regenzeit, 
zngleioh  die  windstille  und  heiTseate  Zeit,  die  iin  Sejttember 
beginnt  und  bis  in  den  Mai  hinein  anhält  und  die  Eataoflo 
das  Venlanias,  die  Wlndselt,  die  weniger  feuchte  und  we- 
niger heifse  Zeit  der  Monat«  Juni,  Juli  und  August.  Wäh-  t 
nod  dar  Eataolo  das  Agnas  ist  dis  Luft  dunstig  nnd  hsil% 
das  Oebbg«  am  ^Pag*  WoIIwb  behangan,  dm  bot  vaeb 
den,  in  der  Kegel  mit  Hehr  lieftigon  Gewittern  verbundenen, 
BegengOsMU  waieben.  Erfoigon  dieselben  naohts,  *ao  taooht 
am  frSben  Moigmi  das  gania  GaUrge  oft  ta  waaderimrar 

Klarheit  auf,  ein  Schau.spiel,  das  ich  während  meines  Aufent» 
hsltea  auf  der  Inael  Bolaa  oft  bewundern  Inanta.  Aber 
sobaU  dio  Soana  hShar  steigt,  beginnt  alsbald  wisdsr  dis 
WsOwnhildnn^,  zuerst  erBchflucn  nni  I'it  von  S.  Thiinn' 
oad  den  höchsten  Oipfeln  kleine  weiTse  Wölkchen,  die  immer  1 
tiaftr  nach  uateo  sidwn  und  sieb  diebtsr  nBaamwnballeB,  | 


bis  gegen  8  oder  9  Uhr  oMtigsas  dis  Oifüd  «iadar  vsB» 

ständig  umhüllt  liegen. 

Die  Tomi>erat«r  steigt  wuhn-mJ  dioaer  Zeit  an  der  Kösto 
und  in  den  Niederungen  um  Mittag  zuweilen  auf  80'  B. 
und  ainkt  bei  Tage  gelten  unter  35*  R,  Hellist  nachts 
tritt  in  der  Kegel  nur  geringe  Abkühlung  bis  auf  -J'i  und 
SS*  R.  ein.  Auf  dar  lasal  Roks  beobachtete  ich  von  Ja- 
aosr  bis  Mitte  Mars  nur  sweimal  19 — 20*  R.  als  niedrig- 
aten  Thermometerstand  frtth  morgens  kurz  vor  Sonnenauf- 
gang und  nach  hci'ti:.'!  ii  iKichtlichen  Gewittern.  Der  Wind 
ist  lao,  oft  kaom  bemerkbar  und  weht,  wia  das  ganze  Jahr 
Undvroh ,  meist  aas  8  and  8W,  wird  ab«r  bXafigar  als  la 
der  Ventuuias  nach  W  nnd  NW  abgelenkt,  namentlioh  nsfilllii 
sowie  doroh  die  häufigen  Oswittar,  dia  dann  aa«b  fbr  korse 
SSeit  nnd  pItKzIieb  eine  stlriwrs  stnnaartig«  Laftbewegnng 
erzeiiL'cii.  I>er  Kintritt  der  Uegenzeit  scheint  mehrfachen 
Bohwaukttugen,  aber  nur  innerhalb  des  Monates  ä«|ptemb«r 
antsTworiea  za  soa,  nad  hiarron  liMagen  aneh  vldfiKih  die 
.\iiH-iii  Ilten  luif  mehr  oder  minder  gUnstige  KiiiTci  enileu  utt. 
Im  Uebirge  sind  die  Niedenchlsge ,  wie  man  leicht  beob- 
adrtat,  im  dfsamiBSB  viel  Mtaflger  oad  rsioUiehar  als  aa 

der  Küste,  ja  man  kann  wohl  ^aaen  ,  ilaf^  wjilif.  ii.!  der 
Regenzeit  im  Hochgebirge  selten  ein  Tag  ohne  Hegen  ver- 
liaft,  wlliraad  an  dar  Kttsta  swisehsa  beftigea  Gswittera 
und  Rogeuglisscn  hiiuCt.'  mc):r.'r'-  «onnij.'e  rogciilo'ii'  Tage 
liegen.  Während  meines  Auleutbaltea  auf  ßolas  herrschte 
sia  paanaal  aobt  Tag«  laag  aaaatsrbrofllwa  soflaigesWisttar 

ohne  Regen,  in  denen  das  Therniometi-r  und  die  drückende 
äc'hwiila  dar  Luft  ihr«  grölste  Hohe  erreichten,  bis  durch 
mlcbtiga  Gewittar  oad  prsssahda  Bsgaogllsas  Eifrisnhaqg 
«od  Kttmng  eintrat. 

Die  Esta^iio  das  Ventanias  oiler  Chravanna,  beginnt  im 
Mai,  oft  erat  Ende  Mai  oder  Anfang  Juni  und  endigt  im 
September,  herrscht  also  hauptsächlich  im  Juni,  Juli  und 
August.  Sie  ist  zunächst,  ihrem  Namen  entsprechend,  durch 
das  Auilreten  von  Winden  charakterisiert,  die  stärker,  an- 
haltender tmd  koastantar  in  ihrer  Richtaag  sind,  ab  is  dar 
Regenzeit,  indem  sia  meist  mit  grolaar  BaadadiglMit  ana  B 
nnd  8W  tmd  im  Charaktor  von  frisohaa  Brissn  waksa,  ü» 
aawsilaa  aOAtn,  in  sehr  seltaasn  liUsB  stannartig  ao^ 
aobwellaa.  Dia  Niadersohläge  sind  viel  selteaar,  iS»  TUb> 
peratur  durchschnittlich  um  einige  Grade  niedriger  als  in 
der  Regamzait  Dis  Loft  ist  infolge  davon  trookasr,  die 
Verdunstung  sttHcer  und  der  Baraaalerstaad  bSber.  WXh- 
reDfl  ferner  in  der  Hetrenzelt  «onigstonB  zuweilen  nach 
(Jewittem  der  Uorizont  frei  wird  und  das  Oebirge  klar 
aoBaadit,  ist  in  der  Veutaniaa  flOauael  nnd  QMigd  meist 

v  rH<  hleiert  «der  auch  in  Wolken  gehüllt,  und  nur  naohts 
wird  die  Luft  häufig  klar  und  der  Himmel  atemenhell. 
Was  das  Klima  tco  8.  Tliaiad  ia  aaaülfar  Kamdik 
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betrifft,  m  hat  dusi-lbo  »i-it  der  Entdeokung  der  Insel 
immar  kb  an  MhlNhtos,  j>  gefithrliohM  gagottmi.  Wena 
auui  daa  KUa*  der  Stadt  8.  Thami  mit  dam  der  liual 
idfiilifizit'rl,  so  möchte  jener  böse  Ruf  wohl  bcgrüiidut  «i-iti, 
deuxt  gerade  die  Cidade  bafiadet  tioh  in  besag  hienof  in 
der  BllartnHmgateii  Lage,  ffia  Uagt  tiaf  im  Gnmda  Jaoatr 
halbkreiaftniigm  Bocht,  der  Bnhi«  de  Anna  de  Chavcs  auf 
einem  kMiMB  Twlaade  vor  der  Cordilheira  and  iat  fiwt 
ringi,  Bamandieli  oaefa  80  nnd  NW,  von  aatgedalmten 

Sümpfen  und  Xiedeninppn  unirrrlicii  ,  dio  fu»)  da«  gnnzu 
Jahr  lunduruh  mit  Btagniereudeiu  AVaater  oud  SoUamm  ao- 
gaftHt  and.  Dia  Stadt  granat  «mittalbar  an  dieaaa  anm- 
pfige  Termin ,  ja  ein  Teil  dprf'idlieu  liegt  schon  auf  dem 
•rhöbteu  lockereu  Sumpfbodeu.  Daiä  unter  diesen  Um* 
aHadan  daa  Srtlklw  KKna  der  Stadt  von  S.  Vhuui  aaiaen 
Ruf  verdient ,  bedarf  wohl  keiner  heaondern  Erläuterung, 
and  in  der  Tbat  bleiben  nur  wenige  Europaer,  die  an  and 


niif  jciM  ii  •iiüii)iflgen  Stadtteilua  wohnen,  längere  Zeit  oder 
gar  vollständig  Ton  den  tttckisohen  AngrifTen  der  Ifalaii* 
veraehoBt,  und  gerade  hier  kammeo  naeh  den  Srztliofaen 

Aufzeichnungen    aucli   die  hlisartigsten   Fietierformen  vor. 

In  günstigerer  I^e  befinden  sieb  das  Zentnun  der 
Stadt  md  der  am  Strande  hinter  der  Al&ndega  md  dem 

Hufen  auf  (rniknrTeni  snndit'en  Boden  gelegenr  Stn.ltteil, 
die  »ofserdem  die  besser  gebauten,  namentlich  höheren  and 
toWgeren  Hinaar  anthalteo.  loh  habe  Uer  in  dem  alatt* 

liehen  Hause  der  BmiI:  v<<ii  S,  Th.nn''  .i!s  Gast  des  dunia- 
ligen  Direktors  derselben,  ueiue>s  verehrten  i^Veundes,  des 
Hein  M.  J.  dn  SO«»  e  Oeat»,  ehdge  Ziit  gewahat  «nd 
bin,  sowie  überhaupt  während  meines  panzen  vier  Monate 
daoemden  Aufenthaltes  auf  S.  Thome  and  lioUs')  von  jeg> 

i;  Mrinc  >iu(äliriirh*  SchOtoBat  to  iMsi  Bsiss  s^  fllskas  itn, 

XU,  S.  110,  13>,  ISS. 


Reisen  im  Eamerdn-Oebiete. 

▼im  8i  T. 
oot 


Bakandn.ba-Naaibeleh,  Oktober  1888. 
Dar  3h&U  gestattet  es  mir,  noch  einige  Zeilen  on  die 
Ktttte  in  Nndan  nnd  nana  hier  ha  Gebiet  swiaohen  Ka> 
meida  nnd  Kalahar  erraiehtae  BaaoUate  v»r  Anfbrndi 

nach  Bajorig,  Hir  die  ^.Mitteilungou"  abgehen  zu  lassen. 
Wie  ieh  mir  erlaubte,  am  SO.  Auguat  d.  J.  mitj^uteilen  i), 
verlieft  ich  die  Kflate  den  18.  Angnat,  den  Mungo  hinauf 
nai'li  Hakundu  gehend,  in  Begleitung  von  Clemens  Tomczek, 
während  meine  andern  Gefiilirtea  für  die  erriobtete  Station 
Mvadgibh  daalgmert  innreo. 

IHe  Regenzeit  war  in  ihrem  Hiiliepunkt;  d.i  jt^dn^  h  die 
SSait  hia  zu  ihrem  Ende  noch  zu  lang  war,  entachiofs  ich 
TOT  Aafbmoh  nadi  Bi^g  einig*  FortoboagiTer- 
hicr  zu  unternehmen. 
Vnare  erst«  am  2B.  Auguat  von  hier  begonnene  Ueiso 
galt  banita  eibveuhtem  €Miiet,  niarihdi  Oomben  nattogat 

entdecktem  S-*'  Balomln-Iin-Kotta  nnd  der  .rw"i'pn  Haupt- 
stadt dcä  Laude»,  Uakuudu-ba-Musaka  (nicht  „.Misaka'',  wie 
Comber  sie  nennt).  Die  Eingebornen  empfingen  nna  UwraD 

auf  das  beste  und  hatten  Tombers  Besuch  noeh  in  gutem 
Oedächtnig.  überraschend  ist  hier  die  .\nzahl  von  Ele- 
herden,  die  den  Urwald  ungemein  unsicher  niaclieti, 

die  Biagebomen  iaunw  in  kleinen  Trupiie  dnrdi 


Ua  B*d. 
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den  Wald  nahen,  wenn  sie  ein  Palaver  oder  Geschäft  nach 

einer  andern  Stadt  ruft.  Die  Wege  waren  nahezu  unpaa» 
■ieibar  —  oit  wateten  wir  bia  Sber  die  Kaiae  hoch  Ja 
Waiaer  oder  im  Sumpf,  bisweilen  einige  Standen  lang. 

Über  Bobea  und  Bapula  kommt  von  Nord  hier  ein  brei- 
ter und  tiefer  Zafluls  des  Mango,  von  den  Eingelmnien 
Peteh  genannt;  deraelbe  iüeftt  rtn  aeinem  sehBaen  Kata- 
rakte  in  Boboa  ('<<'  Fn."-  hoch  uud  t?cL'iMi  80  —  100  Fufa 
breit)  nach  Ikata  und  mündet  in  den  Mango  bei  Miquka 
im  Balang-Gebiet.  Daa  tTbersohreiten  dieeee  WaeaerfiiBea 
ist  nicht  ungeHihrlich,  da  es  direkt  am  Kamm  lT'  -  In  lien 
mafs.  Gewöhnlich  firnen  zwei  Neger  den  Reisenden  von 
der  dem  Slmm  tagalnhrtaB  Beita,  aad  ihn  ftgaa  den 
Strom  vom  Abhaag  wegdehead,  pamena  da  adt  Qua  dia 
SteUe. 

Zmi  Weehea  ipUar,  am  II.  SsptaaAar,  ealaoUaüaB 

wir  uns,  ungeachtet  der  nngflaatigen  Zeit ,  das  Gebiet  des 
obern  Mango  zu  bereisen  und  an  aainen  Fällen  vorzudrin» 
gen.  Die  Sngeboman  bariahlaten  auiserdem  die  Ezistena 
einen  andern  gröfnern  Sees,  ebenfalls  Balombi  oder  Mhu 
genannt ;  gleichzeitig  jedoch  crischre4:kten  sie  uns  luit  der 
T'i:niuglichkeit,  ihn  jetzt  zu  erreichen,  da  er  von  Elefanten 
genulezn  belagert  aei.  Wir  begacnen  jedooh  ungeachtet 
dessen  unsre  Reiee. 

Dan  Annagao  der  Bklmaida-LeBta  gamifti  MÜtaa  dia 
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WasBorfallü  sich  bei  MamluHmi» .  <  »wn  3  Tagereisen  von 
Bakiindu,  befinden.  Durch  Frag«»  jedoch  erfahr  ich,  dafa 
der  Mungo  bereits  Torh«r  aulliSr«,  Mhiflbar  zn  sein,  was 
wir  bei  Eliki  auch  wirklich  bestätigt  fanden.  Wir  warea 
aber  Land  (diohten  Urwald),  ttber  iortwährend«  HOgeDw^ 
tM  gegangen  und  ttieftm  auf  dm  floh  gegen  mittag  de« 
nSohiton  Tage»  bei  der  erwähnten  Stadt.  Der  Mungo 
irar  vm  denellMo  Breite  als  bei  dem  Landoqgiplatae  von 
Venn  moht  brenter«  Bin  niielitigeT  StannU)  ein 
wahrer  Walilriese ,  den  ein  Tornado  umgpworfeii  ,  bildete 
eine  natürliche  Brücke  über  ihn.  Stronuuifwärts  folgten  in 
Imrsen  Abatinden  drri  Sehnellen,  rm  FUeblBeken  geformt. 

Von  E!il*i  begann  das  TerTnin  immer  mehr  zn  steigen; 
wir  hatten  den  Mungo  Uberschritten  und  sahen  ihn  vom 
Kaautt  der  Kette,  die  das  Hmgo-GeUet  Tom  Aboetrom- 

L,'e1ii(-t  ti'ilf ,  aiifilii'.'HL-h  nii»  pnrnllel  fliefsnn.  PalH  jf-dn.'h 
verliefsen  wir  ihn  und,  in  NO-liichtung  fortschreitend,  be- 
merkt» iA,  dab  die  IMne^  deren  grofee  Annhl  aDa  An* 
genbBeke  unscrn  Weg  hemmte,  nach  O  und  SO  zu  fliefgen 
bagnsnen;  wir  waren  im  Quellgebiet  des  Jabiang  oder 
Aboetraaes,  «nd  in  niobt  sOnlaager  Zeit  aoUte  et  am 

vergönnt  sein ,  üoine  Quellen  «'U'ot  /n  finden.  Wir  lut« 
teu  einen  steilen  Hügel  erklommen  und  begMinem  aaebio 
luernntennateigen,  als  sich  vor  uns  ein  mbeeetoeibBeb  edUt»  ' 
ner  Thalgmnd  eröffnete,  der  lebhaft  an  den  Fürstenüteiner 
Qruud  in  Schlesien  erinnerte,  nur  war  er  in  ein  tieferes, 
von  der  alles  überflutenden  Tropenvegetation  erzengtes  Dun- 
kel gehüllt.  Von  rechts  wie  Ton  links,  oben  Uber  uns  und 
tief  unten  rauschten  kleine  Wasaerfälle,  deren  ich  in  näch- 
ster Xähe  gegen  sehn  aa&ählte,  bis  endlich  nnten  im 
Grande  «alt  dieae  kleinen  Bei|^blehe  in  cinan  ran  £Ua 
m  Ni  stilhneMJea  Bmgfinfr  eii^lheB  oder  vSebwhr  ytir- 
mm,  der  von  liier  nach  Kokki  fliefst,  wie  die  Eingebor- 
■m  THiiohertaa;  ee  iet  alao  die  Qnella  deo  Jabiang  (4* 
46'  15'  H.,  9'  88'  80'  Ö.  t.  Gr.). 

Nachdem  wir  noch  eine  Anzahl  von  kleinem  FlUssen 
abenohritten  hatten,  langten  wir  am  Maohmittage  gegen 
6  Ulv  in  Brionlii-baJCange  an,  einer  groben  Negerstadt, 
deraa  gniM  BerSlkcmug  hei  unscrm  Einzug  in  das  Thor 
in  grBfttoB  Bdireeken  die  flucht  ergriff;  wer  nicht  sohnell 
genug  eilte,  nm  den  erelen  VlnehtigeB  naehsidtonmuQ, 
atUrzte  in  (Ins  erste  best«  Haus,  und  man  verriesfelte  ilie 
ThUreu  krampfhaft.  Inzwischen  hatte  sich  ein  heftiges 
Gewitter  entladen,  «nd  ein  ptttaUdier  Began^nft,  der  an 
StKtka  minlim,  dafehnur^to  uns  vollgt&ndig,  —  eine  Hor- 
beign  war  daalialb  unbedingt  notwendig.  leb  schritt  su 
dieeem  Zwaofc  anf  «iaea  naohgeUiebonea  Btagebonwn  n, 

nm  Dm  nneh  dm  Hanse  den  San^onbnke  (Königs ,  eigent- 
Heb  jStadUmmn*)  su  fragen,  iu  der  Hoffnung,  er  werde 
nratiger  ab  seine  ICkViigw  sein;  kaum  jodoob  hatte  ioh 


mich  demselben  genähert,  ala  er  ebenfalls  die  Flucht  or> 
griff  und  in  seinem  Hanae  Toraohwand.  Ich  liefs  meine 
Leute  hineingehen  und  den  Oeängsteten  Uberreden,  nna 
des  Sangoubukes  Haus  zu  zeigen,  was  ihnen  endlich  ge> 
lang.  Mnammah,  dar  iUnig,  jodooh  teilte  die  Skrnpol  aei> 
ner  TTnteräianeo,  denn  ala  or  wm  «of  loin  Harn  ankom- 
men sah ,  acblofs  er  daaaelbe  eilig,  and  tob  anner  ThUr 
.  führte  er  uns  an  einer  aUea  variiaaeBm  HiDtto,  um  nioht 
fie  nie  gesehenen  FVemdlingo  aoino  Blmne  gbeaanban 
oder  krunkliiift  niachi'n"  zu  lasüen.  Muketu  jedoch,  mein 
zweiter  Dolmetsoher  (DuaU*-Üaknnda),  richtete  meine  Über« 
xeugnngs-  nnd  lyenndadhallaiiui te  ao  lebbaft  aoa,  dab  in 
kurzem  MusBumeh  benihijft  war  und  uns  zurück  nr«h  sei- 
ner Bütte  führte,  wo  im  Laufe  des  Abends  die  Eingebor- 
aan,  deren  Rmlit  dar  Kangiard»  Plate  gaauoht  hatte,  ms 
fbrmlich  belagnrtan  and  ans  aifllits  ofan»  Zaagaa  vaariebtaB 
lielsen. 

BakmU^Knnga,  wU  aOa  kieaigaB  SUdto^  iat  im  Halb. 

kreis  oder  vielmelir  Bogen  gehant  und  hildat  eine  lange 
Straise,  in  deren  Mitte  einige  Ketischhiaser  Stehen.  Die 
GaganaHade,  die  dieea  IDJo-Djn  enthaltea,  aindi  «am  ga> 

wülinürti  eine  Ifnlzfitrur.  zn  den  Sr'ifi'ii  f/rofte  nnd  kleinere, 
»US  Buuiiistamiut'n  uuaguhohite  Trommelu,  ferner  Elefanten- 
kiiochen,  AfTengcliiidel,  bisweilen  Menaolienaobidel,  Olockea 
aus  Schildkrötengehänsen  ft«.  Dieselben  Gegenstände  findet 
man  gewöhnlich  in  jedem  gröfsem  Hauae  vor,  wo  sie  nm 
einen  in  der  Mitte  stehenden  Pfeiler  lierumgehängt  aind. 
Ein  sehr  veriiraiteter  Gebrauch  ist  es,  aioh  des  Eeeens  von 
Htthnem  su  enthalten ;  das  Übertreten  dieses  Gesetzes  zieht 
Abschlagen  des  Kopfes  nach  sich,  üugoachtet  dessen  je- 
doch brsitxt  jede  Familie  saUreiobea  Geflügel,  nnd  oia 
Hnlin  vnd  Fhataaan  (aiaa  Art  Baaaaa)  aiad  gawShaUah 
die  GegenaOada,  die  aas  dar  Saagaabaks  sam  Gaaahaak 
braobte. 

Dia  Ebgebomen  riehen  flberall  Ziegen  nnd  Hönde,  die 

ein  grofaer  Tx<ckerbi8Seu  fiir  ilio  afrikanische  IMd  aiad* 
Das  Wild  jagen  sie  mit  Netzen,  die  sie  selbst  «mbttigaaj 
50 — 80  dieeer  laagea  Netze  werden  nm  ein  flUlek  Bnaeli 

hernmy:ezDgen   nnd  dann   ilaa  cin^'.'-,  Wili!  erlegt. 

Oft  sieht  man  so  eine  ganze  Menagerie  in  die  Stadt  ge- 
wAlappt:  Cbrilas,  Brima,  Daeheba,  AaAüapaa,  Leopar- 
den, Panther,  wildn  Katzen,  WaldrattOB  Ottd  Schlangen 
(letztere  sehr  beliebt  als  Nahrung),  —  aBoB  wird  erlegt 
and  aladsaa  ia  glafokiaaMga  Batianaa  TortaHt,  wobei  d«a 

König  das  Uniststück  eines  jeden  Tieres  znfallt,  dem  Jäger 
der  Kopf.  Die  Tegetabilische  Nahrung  bildet  die  fianaue 
in  «ralar  BaOw:  Haagar  kerrsoht,  wo  ein  Twnado  oder 

eine  Kleffintenherde  ihre  hreitWUtterigen  TrSirer  Vernich- 
1     tet  hat,  und  die  liauptbedingung  für  nein  Daseiu  sieht  der 

I   afcikaniaaha  Hagar  m  ikr.  Aabar  dar  Baaaaa  aiad  oa 
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Baien  im  KuMTda-Gebiate. 


TaatJ^  Kaara-NuJs  und  eine  ruude  apfekrtigo  Fmoht,  die 
m  nntoi  Trig  vmurbeitet  wird,  dor  unter  dm  IStaam  Jdn 
daa  Brat  ftr  di*  hiMigm  Neger  üt  Du  den  Hnndehnitilwl 

des  Landes  bDdendp  Ol  dor  Olpalmo  endlich,  »owie  der  Upiüg 
wnohemde  Lnndeipfeffer  und  ein  notwendige!  Zubehör  zur 
Kabroog  der  ESneabemen. 

Am  14.  Svjiti'iiibrr  früh  vt  rürfsiMi  wir  Kango,  niichduiii 
ieh  dem  alten  Masrameh  meine  (ieichenlie  Uberreicbt  hatte, 
ud  riohtetao  anaem  Uaraoh  naeh  Manbanda,  wq  die  Waa- 

MffÜlb  aioh  befinden  soIIUmi.  Kino  Aiuuhl  von  I'hintiigtm 
wntda  dnrehachrittou  und  wir  gelangten  nach  Kungus  Skl*- 
Teaitadt,  BaU  genaant.  ÜberaD  Idar  besitzeB  die  grSbam 

Punkte  ihre  Skhivrr.st.ultc.  iln  ilcn  dienstfreien  verboten 
tat,  in  der  lluuptatadt  zu  vurbkibvu,  teÜMreiM  iuu  Furcht, 
taihraiM  aveh  der  baaaeran  Yarteilniig  der  Nahnmg  baibar. 

Weiter  führte  der  Weg  durth  tipt>aiite»  Land ,  dann 
folgte  wieder  dichter  Wald,  iu  welchem  ich  jeduck  werk- 
wttrdiga  StaUan  bannfcta,  wie  aa  mir  nbon  ia  andern 

FUtzeii  hier  vorher  anftirfallcii  «;ir*>!i.  Es  sinrl  die''  omyior- 
fahobene  Seenbecken ,  die  auf  i'iiieu  iruhcru  Seeurcichtum 
liinweiaen;  gegeowiütig  machen  sie  einen  eigantttmlinhen 
Eindruck  —  inniitfon  des  Wuldes  erblickt  der  Reisende 
plötzlich  eine  ruude  baumlose  beckeiiartii;'' Flm  ln'  mit  hohem 
breiton  Grase  bewachsen,  das  ihm  bin  7.ur  Schulter  ragt; 
lUwb  einigen  1000 — 2000  Schritten  aber  befindet  er  sich 
«iadar  im  Walde.  Aus  einem  dieaer  Becken  fttbrte  ein 
anage trocknete*  atetnigra  Flufahett,  das  unsem  Weg  bildete 

imd  ia  aiiMiii  btattwi  und  etwa  6  l^iiä  tia&a  flnlä  mUa» 
drta^  &  kt  diaa  ain  KabaunD  te  Hnga,  d«  bat  Ha- 
bagjaf  das  wir  bald  batrataa,  in  DsrdaOdlnbar  "^*"'^ 

Au  andern  Ufer  des  Ruasea  angelangt,  erstiagan  wir 

eine  Anhöhe  und  standen  nach  etwa  100  Schritten  in  <h'n 
Tborsn  einer  weitläufig  gebauten,  ungemein  groben  Stadt  — 
«a  war  Mokoqje,  am  Zentrum  ftr  den  BHbnbainbaadal  dar 
lAnder  der  Biafra-Bai.  T>  h  befalil  nu'itn'n  Trii^'emf  aiUM 
«m  Bich  SU  blioken,  vorwärte  zu  geben,  da  e«  kaum  Ifittag 
war,  and  wir  Uambanda  aneiehaB  mnibian;  ao  eQten  aneb 
uusre  Leute  si.:hnelh>i)  Schrittes  vorwrirtu,  ji-ilodi  iiTiisyii(<t, 
denn  was  ich  TorauageMben,  trat  bald  ein.  Die  Eingebor- 
nen,  die  hier  draiiter  änd,  dnrob  die  fortwährende  Berflb* 
run^'  mit  den  KUstanoefenii  die  den  ITanilel  vennitteln, 
und  von  den  Weilaan  aüt  grofter  Prahlerei  als  von  ihrei- 
^sidM  «fMwehan,  llllllMi  bsH  dia  Stniha  «Bd  Mgtan  nna 

schreiend  und  lümieud,  verlan<»<Mid.  wir  tollten  hnlteii. 

Zuerst  glaubte  ich ,  dennoch  durchkouimeu  zu  kennen 
and  erreichte  auch  glttoldioh  daa  entgegengesetzte  Thor; 
biar  aber  fanden  wir  uns  tiraringt,  und  zwei  ftltere  Einge- 
boma  mit  Wedeln,  dem  Zeichen  der  Würde,  in  den  Hin» 
dani  baaiea  aiSg  aad  aolasr  Atsm  nnf  «lat*  Gnqppa  m. 


Es  waren  Maii»iingo ,  der  Sohn  und  Erbe  des  König»,  nnd 
Akama,  ein  fialongfa&tptling,  der  hier  dauernd  residiert  und 
den  EliSmbeuliaadal  Irontralliaft.  Abama,  walclier  König 
und  Stadt  in  den  Händen  hat,  war  ungemein  aufgebracht 
Uber  mein  «Terauehtea  Ver&hren",  ohne  weiteres  weiter^ 
geben  zu  wellen.   Br  ktadigta  mir  an,  leb  mlaae  einen 

Tag  in  Mükoiiji'  bleiben .  er  habe  von  nu'incr  AMWcsciiheit 

im  Ittnde  gehört  und  die  ätadt  könne  dia  Schande  nicht 
beben,  dafo  der  wailse  Haan  andi«  Stidta  Meko^ie  vor- 

zii  }iv  a'.^  (Iniirtier.  Alles  Palaver  war  umsonst  :  ich  stellte 
Massaugo  und  Akama  vor,  ich  mUaae  heute  in  Mambanda 
mia,  da  sonst  meine  Provisionen  nidit  rsieben  wwdao,  ein 

sonst  fiir  Xe^pr  verstänrllicher  tirnadi  jsdoch  nnisouRt.  Die 
Eingeborneu  nahmen  eine  feuidliolw  Ballung  an,  auf  ein 
GaiMit  konnte  iab  misb  niebt  ainlasssn,  d»  die  Mabs^ 
7.»  zablri'ich  waren  nnd  uchlierslioh  ein  Tag  kein  so  grofser 
Verlust  war.  Idi  zog  ea  demnach  vor,  die  ganze  Sache 
in  Sehen  aa  aiabao,  and  aiwidasts  ibasn  Isobend,  dafli  aa 
mir  S'  litiefslich  egal  sei,  und  wir  sehen  wnrilen ,  wie  die 
Mukoiijer  ihr  Wort  halten.  Musaaugu  uuJ  Akuuia  hatten 
versprochen ,  pUnktliob  firflh  uns  am  nächsten  Tage  einen 
Wegweiser  weiter  zu  geben.  Riermif  schritten  wir  einen 
dor  königlichen  Ilauser  zu ,  welches  Masüaugu  eiligst  für 
*  uns  zurecht  machte. 

Am  Pfeiler,  der  in  der  Mitte  dae  HansraumeB  die  Dju> 
<lju).'e<.'en8tände  trug,  stand  aia  Holzgott  in  springender 
St.  und  mit  sebwnrisc  aad  weiCwr  Farbe  bemalt.  Was 
aber  besondan  unangenaibBI  WM  berührte ,  waren  etwa  SO 
Menschenaehiidel,  die,  teils  alt  and  eiug>  rimcliert,  teils  neaar 
und  mit  Farbe  bemalt,  an  der  Decke  hingen.  Es  waren 
die  Sobidel  dar  für  WitaobpalaTor  (Zauberei)  Verorteiltea; 
In  einer  der  Zimmersoban  bemerkte  ich  sogar  einen  toD- 
ständig  (Hschon  SchldaL  Nnsh  etwa  einer  Stiuide  erschien 
Maasango  und  bat  aas»  vor  daa  Hana  sa  komuMn,  da  ssia 
alter  Tatar  Mdaibe,  der  Künig,  mit  ans  Kassa  sa  eesea 
wünsche,  um  Frieden  zu  stiften.  MasBjingo  fügte  hinzu, 
er  werde  daa  ganse  PaUver  anfuhren,  da  Mdaibe  zu  alt 
sei  «nd  sieh  deahalb  nur  zur  Zwemonla  einfinden  werde. 

Ich  S' liritt  mit  Toiuuzck  iinf  ilie  Straf»«,  während  zwei 
meiner  Leute  die  i>essel  nachtrugen.  Eine  diehtgedilagte 
Ilaaga  staad  und  mft  in  einem  Kretee,  in  dem  deh,  anarsr 

Hau«thiir  Lrcfreuiiber,  ein  wohl  lOOjiihrlger  Greis  befand  — 
es  war  Mdaibe.  Wir  nahmen  uusre  Sitze  ein  und  auf  einen 
Rnf  Masssaibi  estilgte  «in*  sUgsnisias  Stüts.  latai  «riiob 

lieh  Mnssungo  und  rief  dreimal:  .Wir  sind  L'h'icklich  der 
weüseu  Mimner  halber",  was  jedesmal  vou  der  Menge  durch 
ein  oiastiaaBigsa  «i*  Qa)  beantwortet  woida,  daan  begann  er, 
zu  iinR  gewendet,  unsre  Verzeihung  zu  erbitten:  .die  Ijeute 
von  Mukoide  hatten  nie  zuvor  einen  weiüien  Manu  gesehen, 
aia  bittaa  soit  sinifsn  lV«sa  gebtei,  dab  wir  im  laoda 
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■eien  und  hiittvu  alle  erwartungsvoll  niuih  um  kr, 
und  Dan  liitttan  wir,  allen  firwartnngen  sowitUr,  diin^h- 
g«hen  mUen  ohne  Anibiitlialt;  daa  an  «BttSgUcli  gewesen, 
und  ich  möge  doch  das  ventehou  und  aiuht  Injae  sein''. 
Dnioh  BMfaard  A%aa,  «inen  Neger  ani  der  Kamerün- 
IGüNii,  neiiwa  entea  Dohnelaoher,  imd  Mnheta,  den  iah 

Imwitl  «rvUlute,  i'r»-idoHe  icli,  „ilafn  ich  .illcnlin^-s  zuerst 
«nOmt  «ar,  als  sie  mich  am  Thor  balistigten,  und  dalii 
ish  lidHr  -woiter  gegaagaa  iritott  alwr  iah  batta  ihr  Tlela- 
Ter  TOntanden  und  bleibe  oImW  bSe«  zu  it-in  ,  ihi  sio  un» 
•»  lang«  erwarteten".  Ebi  lMiflU%es  Gemurmel  «riblgta 
naeh  «Uesen  Worte«,  vad  der  greiaa  lldaiba  erhob  deb, 
schritt  auf  uns  zu  und  li'^ti'  iu  mpinf  Ilam!  finf  Aaxahl 
roter  Früchte  —  Maki  von  den  Kingebomon  genannt  — 
(Colonnt  dar  Eta^lnder).  lek  haiiBto  banita  den  Oabranoh, 

der  hier  üheriill  Torbrpifet  ist ,  und  nachdom  Mdail>o  wie- 
der seinen  Platz  eingenommen  hatte)  schritt  ich  metnerMtts 
an  Oun  lud  kgta  dia  HaUaMoha  ja  aabm  BaadteOar  m- 
rüek.  DicB  bedeut4?t ,  dafg  der  wcifso  Mnnu  Freundschaft 
mit  dem  König  geschlossen.  Ein  junger  Neger  brachte 
Uenaf  ein  BlitterbUndel  mit  KaamnUaaen  (eine  Uiina  Nab 
in  achwarior  Schale);  Mdaibo  af»  eine  dor  NUbm»  und  wii>r» 
duu  Xegor  an ,  den  Rest  vor  uns  augxustroueu.  Ich  liefs 
von  Muketn  den  Kasan ,  dem  Oebranoh  goniKb ,  in  drei 
Hänfen  teilen  —  einen  für  Mdaibe,  eisen  für  nna  nnd  einen 
Air  das  Volle,  und  ein  friedlichea  Knaekan  der  Sobalen  be- 
gann im  gansen  Kreiie. 

Um  die  Zeremonie  noch'  an  nnaem  Gnnsten  an  erhöhen, 
Bala  ieb  einige  Bündel  Tabak  (der  hier  Qb«nül  gesohnnpfl, 
nicht  geraucht  wird)  unter  das  Volk  verteilen,  welche« 
auch  in  knneD,  auf  daa  hSohata  boftiadigt,  aoaamander* 
ging.  Mdaibo  Iblgto  ona  in  naaar  Haoa,  aeWo  lioh  in  eine 
Ecke  und  sah  uns  stumm  einige  Stunden  lang  zu  :  itnf  s<-i- 
nam  Oeaieht  konnte  man  dentUoh  eine  unbeschreiUiobe  Be- 
wnndemn?  laaen  nnd  atba  BHoka  folgten  jeder  onirerBa- 
wi>'_'in!t.:<-n :  als  ich  eiinga  Htthnereier  kanft<<,  blickte  er 
unruhig  auf  den  in  dar  HiMa  atebenden  O&tsen,  geriet  je» 
daoh  gaaa  anfter  Fhaaong,  ab  ioh  aina  Spiritodampa  aa> 
züini.'ti-  hu'T  5^i  lilng  er  mit  den  Händen  Uber  dem  Kopf 
aoiammeu  und  schüttelte  lange  und  wiederholt  mit  dem 
Hanpta.  Bma  thnHalia  ihn  aafaer  Tbaauag  briaganda  Ba> 
wundonin^:  /nllfo  er  einem  KantF  linkw  i  =  ibf»prken,  das  mein 
Begleiter  Tomczek  ans  einem  kluuieu  Paket  ziehend  entfal- 
tola,  um  aaiaa  HIada  a«  waaaiMii.  Mdaiba  addaahtata  ttt 
uns  eine  Ziopp  und  brachte  Pl;ir>tanon  und  porHuchertca 
Affenfleisch  für  unsre  Leute,  daa  seine  liVauen  zubereiteten. 

Inxwiseheo  kam  Biahard  Aqua  snd  tMHa  mir  mit,  dar 
Bnliiüj-lmiqitlinK  Akftma  hab»-  ibn  nn^L'''fr»'_'t  libi-r  und 
Zweck  unsrer  Iteise ;  Richard  glaubte,  wir  würde»  am  tiäch- 
atea  HorgaD  baim  Anftnwha  oam  Salnriamgkaiton  haban. 


Er  hatte  sich  nicht  getäuscht  -,  ala  ioh  am  Morgen  naah 
mbig  verbracbtar  .  Naoht  aufbreoban  wollte,  kam  Akama 
and  Hnaango  wiadar  oad  begannen  ria  aoUimmaa  Palayer. 
"Wozu  ich  weiter  wolle ,  ich  könne  in  Mokonje  so  viele 
Sklaven  imd  so  viel  filfenbein  kaafen,  ab  ioh  woUa,  ich 
I  braaefata  niofat  w«tor  an  gaheD.  Isb  aatito  ifanen  atueinan- 
drr,  dafs  ich  keine  Sklaven  iiixi  kciu  Elfenbein  bram  h«'.  j>i 
selbst  es  zum  Geeehenk  nicht  annehmen  wtirde,  und  endlich 
ftagla  iah,  ab  Sango  Ndmab«  (King  Bell)  mieh  ina  Land 
geluaan  hitta,  iräro  ich  des  Hundcl»  w<>^t>n  gekommen. 
Da  King  Ball  weit  ins  Land  hinein  gefiirobtet  ist  nnd 
dan  gaaaan  Traaatthaadal  awiaoiheii  dam  Tnaem  nnd  dan 

WeifHi  ii  iiti  der  Küste  Iwlierrwbt .  stiiiiiiiri  n  mir  Akama 
und  Massougo  boi,  Üell  hatte  wohl  kaum  mich  in  solchem 
lUla  ina  Innoia,  odar  aadi  Laadaaapnalw:  «in  dan  Bnaeh* 
gabaaen;  uvA  imch  langem  Palaver,  da»  mit  einigen  aa 
Akama  nnd  Masaaugo  gerichteten  Uescheukeu  endet«,  braoh 
ioh  snC 

Wir  »ollten  jedoch  nnrh  ein  Pnlaver  vor  uiiiemi  Aii8- 
murMcli  hubuu.  Akama  kam  zurück ,  deuu  er  hatte  inzwi- 
schen Überlegt,  ich  ktfnM  ihm  vor  King  BeO  aabadan,  bh 
ma&te  ihn  deshalb  Bberaaagao,  deS»  ich  Uim  nirbt  bii'<>  -^ei. 
Ich  thut  dies  so  schnell  ab  möglich,  um  oudhch  vorwiirts 
gaben  zu  kuuneu  und  mufste  noch  als  Beweis  seiner  Freund- 
Bcbaft  eine  Ziege  und  20  Mann  Begleitung  von  Mdaibe  an- 
nehmen, Znarst  erweckte  diese  Begleitung  meine  Bedeukou, 
da  sie  jednoh  nabewa&et  war,  nahm  ich  sie  an  und  wir 
«ntfnrntan  w»  Mnkoqia  ondUch,  nicht  ohne  die  PalaveN 
atadt  mahrmah  m  Tarwttnaohen.  Ea  war  dar  16.  Sep- 
tember. 

Der  Weg  nach  Mambanda  fiihrte  imnar  nardwlrtas  anr 
dmabaehfitlan  ainiga  klalnafa  Plflaaa,  db  metat  wieder  in 
I  woatlioher  Biohtung  dem  zu  unsrer  Linken  lliefscnden  Mungo 
logiagao,  nnd  kamen  etwa  naoh  einer  Stande  Marschea 
wieder  in  eine  wuta,  babbta  Stadt  —  Bao.  "Wieder  liaf 
man  uns  von  «Hin  Seiten  zu.  zu  halten  —  iliesmal  jedoch 
hatte  Haasango  uns  wirklich  einen  Dienst  erwiesen  — ,  die 
Bao-Lent«  wbben  laiVek,  da  ihnan  db  Molranje  mMini, 

Miiailie  i-endi»  nni  narh  Maiiiti.miiu  ohne  Aufeiithal'.  Miiiii- 
banda  erwies  sich  aht  nicht  weit  vou  Mokoiye ;  gegen  Mit- 
Ug  schritten  wir  in  anaa  Tbara,  hier  aar  grfiftlen  BeatOr- 
zung  der  Einwohner,  Hie  un«  beim  Eintriif  in  die  Stadt 
aar  fersen  nnd  Kücken  zeigten,  da  sie  sich  iiastig  entfernten. 

llafaMtaaito  ftthHe  ioh  nhh  anfferegt;  iA  gbnbta  mieh 
in  der  Xäho  der  Palle  und  V.  Toinezek  teilte  mein  Ver- 
langen, sie  zu  finden.  Vor  dem  Hause  des  Sangonbuke  hielt 
anaor  Zag,  aa  lag  am  Bada  der  Stadl,  —  Jadooh  Aboa, 

der  Künii,'.  wufute  nichts  von  einem  Wasserfall  bei  Mam» 
baudu,  ja  selbst  kein  Flufs  sog  hinter  dem  Ausgaugsthor 
▼orlbar;  dw  Stadtbawoboar  aahBpitott  ihr  Waaaar  aoa 
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einem  der  Gebirg»biic)iPr  die  wir  üiwrschritten  hatten.  Ich 
fragte^  «b  M  Itain  «ndt«»  MambwuU  giU»e  uad  ob  m  nioht 
von  aiiMim  groOMU  Wuuur  gahSrt  kiltaD|  dm  mit  gnfiMm 
L&rin  Uber  FMsbldoke  bcrunterflieli«.  Abw  bejalitp  mein« 
nroite  Frage  und  boiiobtato,  eia«  mUw  Stalle  Mt  in 
Komba  (er  zeigte  naeh  WSW);  ieh  kSnoa  Jedoch  di«M 
Stult  nioht  vor  Souncnunteigang  erreichen  und  niUs^^e  des- 
halb bei  Ihm  ttbomaohtan.  Diaa  lag  jedoch  nicht  in  oa- 
aenn  Pfam;  wir  wollten  vennehoB,  die  Tttk  hento  »eoh 

7X1  i  rrt  Iclii  n .  und  bald  ontBchlofB  icli  mlcli ,  dii>«  zu  thun; 
einer  der  Mokoi\je'Lettte  nämlioh ,  in  der  Hoffnung ,  einen 
Fkden  SSvng,  «b  Betrag,  welobon  iob  pro  Ttg  Wogwtiseni 

zahle,  zu  vrrtlicnpn,  iTzabltc  mir,  Kiiiuba  3r\  nicht  im  ge- 
ringsten M  weit,  und  wenn  ich  ihm  Roviel  Zeit  gübe,  ala 
nUlg  an,  Fkntunn  n  hoehon ,  «olio  «r  ans  vor  BonnaB* 
Untergang  nach  Knm'Ti  hriiiffen.  Icli  war  flaniit  oinvi^r- 
atanden  und  teilte  Aboa  mit,  ich  werde  etwa  eine  btunde 
in  dar  Stadt  nwlaa,  md  naobdam  leih  ihm  gegeban,  mw 
ich  flir  ihn  luit^'cbracht  hab«,  wolle  ich  dennoch  nach 
Kombu  auilrechen.  Diea  erregte  zuerst  grofses  Milsfallen 
von  seltan  dea  Sangonbnke,  iah  teilte  ihm  jedoch  Imtega- 
risch  mit,  ieih  haha  10  hflonhlnimiin  nnd  dsAalb  würde  es 
so  geschehen,  und  naoh  knner  Kaat  ging  aa  weiter  nach 
Knmba. 

Wir  Rticgpti  /juprst  einen  st(>ilt>n  f^irbirgsablmag  hcriili 
und  begugut'ten  mtch  etwa  Ij  iStuudo  Maraohaa  einem 
van  N  nach  S  fliefienden  Flurs,  der  mir  danalhe  Unke 
Arm  des  Mungo  zu  sein  scheint,  den  wir  vor  Mokonjo 
paauerten.  Oleich  am  andern  Ufer  fanden  wir  in  Abstän- 
den Villi  Iii  liHWi  Schritt  zwei  Nebenarme  des  oben  er- 
wübntan  Jtluaaea.  Wir  überaobritten  dieselben  und  began- 
nen sofort  m  BtMgen,  daa  Terrain  zeigte  eine  steile  H6he 
v<u  Ull  i  ilie  erklommen,  uns  auf  ein  Hoohplalaaa  voraatste. 
iüer,  wobl  S  Stunden  vor  Sonnantutargmig^  anaisihtiin  wir 
aine  an  OrSIhe  Hokoi^a  selbat  nbartreflisnda  Stadt,  aa  war 
Kumbrt.  Aus  der  Ferne  hörten  wir  ein  dumpfes  Oetose, 
unare  Schritte  wurden  bastiger,  wir  waren  am  Ziel,  die 
rata  kflndaten  rieb  von  weitem  aa. 

Dif  ü'jwoliin  r  Villi  Kuinba  flohen  vor  uns  wii'  in  Muni- 
banda;  unser  Mokoige-FUhrer  jedoch  kannte  das  Haus  des 
KSniga  «ad  ftlirta  nw  direkt  Uaab.   Dieaar  war  von  aa> 

int  Bwniirt  nls  die  Übrigen  HaumT ,  ciiio  Hjimtiuiiiaiipr 
tfOBnts  von  der  Strafse  einen  viereckigen  Vorhof,  um  den 
in  Hnfbiaanfeim  daa  KtaigriMaa  lag.  Ana,  Knmhaa  Bsir« 
acher,  um])fing  uns  mit  i.'r'>fstor  Wurde  ;  unvergefslich  wird 
mir  die  Seelenstärke  dieses  Greises  bleiben;  auch  durch 
daa  gariagata  Znehaa  vantiet  ar  aiobt  dia  inaaf*  Bewa> 

gung,  die  in  ihm  vorging.  Seine  Kniee  zitterten  vor  aber- 
^nbischsr  Furcht,  als  ich  ihm  die  Hand  reichte,  nichts- 
daatowaaigar  gab  ar  naa  dia  aaina  mit  arirftaiatdtar  Rabe. 


I)urauftiin  liab  er  Holzsesse!  für  die  Fremden  bringen,  wir 
ruhten  a«,  aiaar  aeinar  Sehne  brachte  uns  Wasser,  und 
naehdem  Ana  anob  Pinta  genommen,  teilte  ich  ihm  mit, 
ich  habe  gehört,  dafs  in  seinem  Gebiet  ein  grolsur  Wasser- 
fidl  aai,  uad  wir  aeiea  gekommen,  ihn  an  aahan.  Ein  wUrda» 
voDea  IAcImIb  Mtate  Anna  Antwort  ab;  ar  flüdta  akb 
ungemein  glUokhoh,  dals  Weifse  von  M'benga  (aus  der  Feme) 
kommen,  imi  aalnaa  Waaaarfiül  an  aahan.  Er  meinte,  wir 
mfibten  erat  anamhaa ,  wihread  er  aeina  BKuptlinge  zum 
Kbssu  versammeln  werde,  dann  würde  die  ganze  Stadt  uns 
cum  WaasertttU  begleiten,  da  zu  demaelben  der  bösen  Geister 
halber  beina  Wega  fUnaa.  Dar  WsaaerMl  wird  voo  den 
Kingebornen  abergUobiacbar  Iteaht  halhar  aar  adtan  adar 
gar  nicht  besucht. 

üngaaehlat  nneraa  Varbutgan,  daa  PhO  ao  aebaall  ab 
nUJglich  iti  Auf^en-ii. lieiu  zu  nehmen,  mufsten  wir  ilennoch 
Anas  Wunsch  GenUge  leisten,  wollten  wir  ihn  nicht  ver- 
latoao.   laawbebaa  hatte  aidi  dar  Vaibof,  b  dam  wir 

safscn.  mit  einer  dichtgedrüngt»'ii  Mi  n.'c  pefüllt,  die  immer 
noch  zunahm  und  sogar  die  Aulseumauer  besetzte.  Die 
DidMr  wardan  aildoanaaa,  Ja  aadKob  bagaan  db  Bkaabii* 
mauer  Ijiicber  zu  zeigen  nnd  drohte  mit  gänzlichem  Ein- 
sturz; so  drängte  sich  die  schwarze  Masse  in  einem  form- 
liobaa  Kabar,  am  db  wailkaa  lOiaiMr  aa  ariwn. 

Fndüi'h  war  ili"  Kiissi;,'eriinoriie  ?u  Ende,  und  auf- 
stellend rief  ich  uu»re  J^ute  zuaammen ,  um  zum  Waaser- 
fuU  aufzubrechen,  ich  liab  bnga  Buaohmesser  mitnehuMB, 
nnd  wir  scliritten  dem  Flufg  zu,  der  am  Fnfse  de«  andern 
Stftdtlliores  vorülx^rflofs.  Der  Mungo  war  von  ansehnlicher 
Hreite ,  immer  noch  eine  volle  WaBserfliw  be ,  obgleich  die 
fUle  ihn  hbr  durohbnohan,  der  grofse  Katarakt  aber  tiala 
och  noeh  immer  nur  hSven.  Um  ihn  zu  erreichen,  raufkten 
wir  den  Abhang  zur  Stadt  wieder  hinaufsteigen  und  in 
aacdwaatliaher  Siahtnag  «aa  b  daa  Bnaah  Fbda  ainaohnei- 
dea.  War  db  Trvpaa  dalit  baanoht  bat,  haim  nah  un- 
möglich aina  VorataHnag  machen  von  diesem  aadarah« 
dringlinhaa ,  abam  graihan  gordiaohan  Knotan  glaiah  vaiv 
flaabtanoa  OaaMpp;  daob  um  ana  bar  wimmaha  aa  vsa 
Armen  und  braunen  Köpfen,  denn  wie  Aua  versproohao, 
war  una  db  gaaxa  Stadt  gefolgt,  und  wobl  nb  hatta  aat 
ohes  Letten  auf  diesem  Wege  geherrsebi.   Oaaia  Lianen- 

gesjiinste   fielen   unter  der  Men^ie  von  Cutljisshiebeii  ,  und 

in  einer  guten  halben  Stunde  leuchtete  durch  das  Gebüsch 
auia  grofta  lUrmaada  waaaarittoba ,  badaebt  ndt  waiftam 

Schaum  ,  il.  '  in  sieben  Terrassen  von  i'twi.  '"iO  —  80  Fufs 
^öbe  auf  einer  Breite  von  oa  100  Fufs  heruuterstromte. 
Von  eiaeas  Vabblacb,  der  iaa  Waaaar  ragte  und  an  dam  wir 

uns  liahn  gebrochen  hatten ,  sah  ich  mit  ('.  Tomezek  dem 
majestätischen  Schauspiel  zu ;  stromaufwärts  war  der  Mungo 
ab  ab  braitoa  nlbanMa  Bud  aa  aahaa.  fiunriiciMa  hatte 
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■ioh  die  Sonne  dem  HorilOBt 
tat  KUckkekr  aaoli  Kumbik 

LünnoDd  and  in  grobtor  Aufri<guug  l'ulgt«  niu  du 
■ohwkne  Sobar  and  b«la^rt«  uns  neagierig  bia  ipät  in  di« 
tawa.  leh  tthMniobto  «n  Abmid  Am  unare  G«- 
«nm  ndaa  Urnen  StoflM,  «bwB  dragl.  roten,  «ine 
rote  Mutze,  ein  PerleniialBlutnd,  einou  Armring,  einen  Löffel, 
•iM  Fbife,  3  Pfund  Tabek  and  «in  Glea  PonuMle.  Der  alte 
Ana  w«r  ungemein  glackUob,  Ueb  jedooh  mit  grSfttar  Wüide 
sctniMi  Sohn  die  (ieDchenke  in  Empfang  nehmen  und  drückt« 
aar  mebnaala  unaie  fiäode.  Beror  wir  aar  Robe  gingen, 
trdba  wir  Aoatadtan  Dir  deo  nlohitoD  Tag.    Da  gaH  dem 

Elefantens<>e  Ralonilii  liA-Mlm :  wir  ahnten  nicht,  dafa  diese 
Hanobrouta  uns  nahezu  verbäuguiavoU  werden  tollt«. 

Tidblbia  aemit  Koaiba  am  16.  frtthawrgeiu. 
WiaitK  Mff»  ans  der  gröbte  Te'ü  der  Eingebonii-ii  bia 
SOB  Haft,  Uber  deaaen  Stromaobnell«  unaer  Weg  filhrte. 
Naoli  knmm  Wag  dnoli  Knabaa  Mddnidw  Fbrntagm 

schritten  wir  dnrch  dichten  Wnld :  immer  zalilreicher  wur- 
den die  Eiefantenapureu  und  -  Verheerungen;  endlich  gegen 
Mittag  tnfim  vir  Eüngebome,  die  ia  gvBlhtor  Anfragong 
■aa  Blitteilten ,  der  Weg  und  »eine  ganze  TTmgeßend  »ei 
Sbanohwemmt  von  Klof'untenhvrdcu.  Ich  hielt  es  des- 
halb ftr  sweckmikbig,  einen  dieeer  Waldbewohner  als  Fuhrer 
in  nehmen,  und  wir  verdanken  vielleicht  Muelle  —  ao  hieb 
denelbe  —  unare  Exiatenx.  Durch  die  zahlreichen  Her- 
d«a,  welche  dio  VDB  VBa  verfolgte  Hichtung  onaicher  mach- 
ten, wurden  wir  Ton  nnarem  Ziele  abgedrängt;  wiederholt 
trafen  wir  im  Laob  dee  Tagea  mit  groben  Masaen  dieeer 
zuaammen ,  welche  wir  trotz  lebhaften  Feuers 
na  uMna  Wiaehaatarbllohaaa  aioht  in  die  flaoht  Jagen 
konnten,  wir  worden  ▼ielmelH'  letbat  ge zwangen  Urnen  aoa 

dem  Wege  zu  geben.  QllioUioborweiso  liielten  unsru  Leute 
gnt  Bland,  d.  b.  aie  waifta  aicht  ihr  Oepäok  fort,  wie  die 
Sehwanea  aeaat  bei  Ibnüdwa  Begegnungen  in  dea  Bia* 
läntenwäldern  von  ungeheurem  Schreck  erfafst  lu  thnn 
pflegen,  waa  s.  B.  Rev.  Tbompaon  paaaierte,  ala  er  vor  ona 
nan  libosee  vordringen  woOta.  Riobtnng  und  Weg  waren 
inzwiBfht'ii  vHrl' Toii.  nuil  etwa  2  —  .'1  Srunden  vor  Sonnen- 
nntergang  gelaugteu  wir  gänzlich  eraoböpft  in  eine  Stadt 


Ich  hatte  einige  Wunden  an  den  Plifsen  und  Schien- 
beinen and  konnte  am  Abend  kanm  einige  Schritte  machen ; 
iaswiMhaB  «ar  «ia  baHigar  Taiaado  loagahtoeliaa  «ad  hatte 

die  schwüle  Luft  trereinigt,  wir  hegrüfsten  ihn  mit  grofser 
Freude,  denn  er  war  der  Vorbote  der  trockenen  Zeit  In 
BiditaagvaraiaalMte,  abar  aar  kaiae  Hflgak 
geworden;  ^.hinter  ihr",  bezeugten  die  ESn> 
inunig,  r-liegt  der  grofse  See".  Ungeachtet 
aeibwaffeu  VorroUe  dea  Tages  9i)urute  die  HSm  dat  ga> 
Oeogr.  Mitlrflaaiaa.  IM«,  Haft  IV. 


auchten  Gegenatandea  zu  nener  Thätigkeit  an ;  ich  entachlofs 
mich,  am  näobaten  Tage  zn  ihm  Torsndnngaa,  denn  aaoh 
BMin  B^etlar  Toraeielc  brannte  vor  Begierde;  Jedoch  kein 
Hann  war  xu  bewegen  uns  hiuzufUhren,  selbst  niilit  fur 
■ahnianhe  Bezahlung.  £a  befaadaa  aieh  Mbabate  io  £kambe, 
die  aBaa  mögliche  getbaa  bUton,  am  aaa  ia  ihn  Stadt  aa 
den  S«e  zu  bringen,  doch  sie  selbst  waren  beieita  einig» 
Wochen  hier  und  wagten  dar  Elefanten  wegen  nicht  heim 
an  geben,  da  ia  dieeer  Zeit  (gegea  Aaegang  der  Regen- 
pi'iliKie)  'ili'  W.iMor  um  den  .See  voll  seien  von  diesfu  Tieren, 
die  auf  dem  Durohznge  nach  Oaten  begriffen  aind.  So 
mnbten  wir  aaa  entaohBeben,  den  Weg  nach  Bakaada  ao- 
zntret«n  und  auf  einer  neuen  Reise  den  .See  von  (mdrer 
Richtung  ana  an  erreichen  auchen.  Wir  brachen  am  nitoh- 
ataa  Tage  gaa  Südaa  naeb  Baaaiagi,  dank  Zaatram  der 
Gebräuche  nnd  Zeremonien  der  Umgegend  (einer  Art  Wall- 
iahrtaatadt),  auf.  Baasiiigi  aticht  in  niohta,  waa  daa  Äubere 
aabatrift,  vi»  aadani  SUdiaa  ab,  aa  bat  aar  seit  laagar 
Zeit  den  Ruf,  die  stärksten  ,,k8lcte"  (Fetische,  Medizinen) 
zu  beeitxou;  Kiugebome,  Parteien  oder  Penonen,  kommen 
ana  weiter  Fama,  an  aaf  diaia  aa  aohuVreB.    Diaa»  0»> 

bräuche  beginnen  jedoch  an  Krrtft  zu  veriiaiaB  durch  den 
grofscn  Einflufs,  den  der  Miüsionikr  Richaidioa,  der  rast* 
loK'  Gründer  und  yaratoher  der  Rakuadumiaaion,  auf  eine 
weite  Umgegend  »mllbt.  Der  Weg  von  lkssingi  nach 
Bakundu  war  f(ir  mich  gpozioll  noch  eine  harte  Probe. 
Durch  zulilreiche  Krümmungen  und  Ijiigiinen  ateigt  seine 
Länge  auf  mehr  ala  80  milea,  und  als  wir  am  Abend  dee 
19.  die  IGaaion  erreichten,  waren  meine  Wunden  in  aoU 
chem  Zuataad,  dalb  i«h 


HicSrtadeatowanSgar  baaohlonaa  wir  fie  Aaftaebnag 

des  MbuHves  aofort  wieder  in  Angriff  zu  nehmen,  und  wäh- 
rend ioh  der  Haihiag  meiner  Wnadea  in  dar  Bakundn» 
niaabm  obHegan  ambte,  ergriff  dieanal  K.  Tomueb  daa 

Rcisekommandn  und  bracii  am  23.  nach  3  Tagen  Rast 
von  neuem  auf.  Ich  Ubeilaaae  ihm  aelbet  die  Notisen  dieeer 


1k  8—10  Tagen  gadaaka  iah  aaob  BiQongl)  aafim» 

brechen.  Die  Eingebomen,  hauptsächlich  King  Bell  von 
Kumoriiu,  welcher  Bi^ongskla^'eu  besitzt,  berichten,  die 
Hauptatadt  voa  Bigoag  aei  ITToutn ,  in  der  König  M'fonga 
residiere,  ein  andrer  Teil  von  B^jong  hiebe  M'Fomu  und 
habe  einen  eignen  König  M'Fomn.  Zwischen  Bakundn  nnd 
Bijong  liegt  das  Volk  der  Befarenganja ,  von  dem  Trupps 
Iriawailan  liiacliar  IrAmmn-  Ihr«  Sprache  ist  bereite  sehr 
THBahiadaB  tbb  dir  BakaadaapaHhe,  obgleich  ihr  Tjfm 
rieh  dem  hiaiigtB  nXhert.  Sollt*  ea  mir  mO^ioh  aain,  «inen 


II— II*  AiL.  aa*  : 
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Sfann  aus  B^jong  hierher  nach  Bakundu  tu  »chicken,  »o 
wiiide  tob  mkb  ktmStm,  ma  dort  aiaeNotis  n  fibeneadeo. 

KI.  Tomoseks  Bxknraion  zum  Balombi-ba-M'Bu. 
Am  83.  Septamber  TsrlieTt  iah  Bakiuida-ba-NMub«leh 
nad  madto  nldi  nadi  vsoigni  HeQva,  deo  alten  naebB»- 
pula  fUhrondcDWeg  vi>rlas3<>nd,  gpgin  X'  r  hvi  sf  .  in  ivclrhtT 
Biohtong  ich  kurz  vorScnneiiaittargang  oin«u  wasMrreicheu, 
StKnuaehnaUHi  ud  tM»  Wiaduigm  bÜdcndan  Fhib  «r- 
nübtoi  der  von  dm  Bhtgebornen  Petoh  gcniitint  winl.  Er 
tfflmtnt  mit  dam  KUnn  Mungo  identüoh  za  «ein,  den  wir 
bwniU  ■dmra  Mal*  «bamohrittoa  hatten,  tml  der  bei 
Mokokojuka  in  den  Mii-  jn  rnümJci.  IVt  jrrör-'tp  TaO  IBei> 
nee  Wegea  führte  Uber  st4trk  koupiurt««  Turraini  deeeeo 
saUnielMy  dooh  lubedevtende  GewÜeewr  dem  Kleineo  Mnngo 

zuf iiT-.''ii  iiiii^'iMi.  Kurz  !>it!f<»r  clcni  Petphflnase  langte  ich 
in  liAi-ba-iiatscbi  an,  eincui  bü  Uuttvii  /lililoodcu  Stadlchuu. 
Di»  aoAerordentliohe  Menge  der  in  diesen  Gegenden  hau* 
senden  Elelantenherden  zwang  mich,  meine  Tigeaindhe 
auf  die  Mittagaetunden  zu  beschränken. 

In  nordwestlicher  und  westlicher  lüiliiuiig  fortschrei- 
t«ud,  erreichte  ioh  in  den  niohstop  Tagen  die  ebenfalls 
nicht  groljen  Städte  Nalte  nd  Boiri,  in  dnw  ieb  bereits 
KnUinrh&ndler  Torland.  In  letzterer  Stadt  «rlidir  ich  von 
einem  grorsen  See,  li'Bn  gennonli  der  aoh  naoh  den 
Aussagen  der  Kingebomen  etw»  80  Tegadriien  tob  Uar 
in  nordÖBtUchur  Kichtuug  befinden  und  aus  dem  ein  bedeu* 
tender  üuis  dem  Kalabar  znflieläeB  eoU.  —  Von  Bonri 
wandtn  ieb  adeh  «aeh  8W  nnd  hngte  naeh  einem  mebp. 

itllndigien  Unrni-he  Uber  ziemlich  hohe  Hügel  vulkitnis'.  Iier 
KntOT  an  einem  etwa  150m  breiten  Flusse  an,  der  au 
dieser  Stelle  den  Vamen  See  Herne  fthrt.  Damlbe  kommt 
von  X\0,  flierst  von  KO  nach  SW  ,  wendet  doh  hierauf 
nach  SSW  und  mUndet  in  den  Kalabar.  Soinan  ZufiuTs 
nennen  die  Bingebemen  Batfanbatanba,  seinen  Abflolb  Bekeh. 

Ü1'enili'5  wlnl  der  «"»f^c iitunile  See  Respeiül  von  den  Qo- 
wassern  des  von  kommenden  Kob«;  die  nicht  allzu, 
bedmrtmide  Bi^,  die  geringei»  8— 4m  betagende  Tiefe 

und  der  verhiiltnismHfi'ig  starke  Strom  köunen  dies«  Be- 
nennung niuht  rochtt'ertigen,  ich  bin  vielmehr  der  Über- 
aengnng,  dals  ioh  hier  anf  den  oberoLanf  ainea  der  grefsen, 
noch  völlig  in  Dunkel  gehUllten  ROtse  geatoHien  hin ,  die 
östlich  vom  Kalubur  den  gewaltigen  Rio-del-Roy  bilden. 

Nachdem  ich  den  Flufi«  in  einem  Kanoc  passiert  hatte, 
gelangte  ioh  naoh  der  von  seinen  Ufern  nicht  weit  entfern- 
ten Stadt  N'Oongo.  Hier  fand  ich  wiederum  Kalaharleuto, 
deren  Aussagen  meine  Ansieht  Uber  Meme  nur  bestärkten. 
N'Oongo  ist  S  Tagwoaen  von  Kalabar  entfeiat  nnd  der 
gebutaddieblln  W<f  dahu  flOirt  ra  Land*  dnnib  8  Städte, 
deren  Kamen  mir  die  Eisgeboinen  nioht  mitteilen  woOtan 


aus  Furcht,  daüs  ich  Handel  triebe.  Am  ersten  Tage  ge- 
langt  man  naoh  dem  Lobeflnsse,  unter  welchem  ioh  den  zwei, 
teo  Ann  des  Ko-del-Bey  verstehe,  und  von  da  zu  Wasser 

nach  Dukutowu.  Der  Bekehflufs ,  auf  welchem  man  eben» 
falls  nach  Kalabar  gelangen  kann,  wird  wegen  der  Meng* 
aaiDen  Lanf  hemmenden  Binme  nieht  benntit.  Zn  gnte 
kdininen  mir  jetzt  die  Nachrichten,  ilie  ich  liei  meiner  An- 
wesenheit in  13«knndu.ba.Musaka  erhalten  habe.  Daselbst 
hatte  ioh  erfahren ,  dalb  eine  Tagereise  von  ihr  in  nord> 
westliilier  Richtunp  entfernt  ,  den  Hiimbyliertren  zn  .  ein 
grofser  Fluls  Bau  sich  befindet,  der  oberhalb  bedeutender 
Katarakte  in  einem  Kanoa  flbofaeliiittai  «erden  rnnb  «nd 

der  etteiifnll^  dem  Kalabar  zneilt. 

Leider  hatte  ich  von  liakuudu  zu  wenig  Güter  mitge. 
nonmen,  indem  ioh  nnr  8  Tilger  bei  mir  halte,  ao  dafr 

ich  dr'ti  T'nterlanf  des  interessniit.'ii  FliH^eq  nicht  verfolgen 
konnte.  Ich  fuhr  zwar  in  dem  emziueu  in  N'Gongo  vor- 
huadanaB  Kaaen  etwa  2  Meilen  herab,  mufste  jedooh  vor 
Sonnenuntergang  umkehren,  da  die  Kingebomen  der  zahl- 
reichen Alligatoren  wegen  um  keinen  Preis  die  Nacht  anf 
dem  Flusse  zubringen  wollten. 

Am  nächsten  Morgen  verliels  ich  N'Oongo,  Überschritt 
den  Flttfs,  den  ich  immerhin  als  eine  im  stetigen  Zuwa«^ 
begriffene  Erweiterung,  einen  Pool,  des  Batimbatamba  he- 
zeichnen  kann,  und  kehrte  in  Klmämchen  nach  Hak* 
mrOok,  tm  von  da  noeh  einmal  Mdi  dam  See  ITBn  anf^ 
zubrechen. 

Jim  Weg  von  Kake  fiUurte  aber  eine  Bwhe  von  Hilgehi 
in  Bordwestlieher  Biehtnng.    Bnige  niles  weit  adnilt  idt 

einem  Flusse  entlang,  der  mich  den  Versicherungen  meiner 
Führer  nnd  aller  Wahrsobeinhohkeit  gemÜä  Aber  ITake  nnd 
Borr!  naeh  N'Gongo  flielkt  nnd  aonnt  mit  Meme  idemtiaeh 

ist.  Naohdcm  i(  Ii  ili'i  2  miles  oberhalb  Nftke,  wo  er  ans- 
gebreitete  StromBchuellen  bildet,  Überschritten  und  verlassen 
hatte,  6nd  ieh  Om  bei  Bahnndn-ba-Bo*  irieder  nnter  dam 
Namen  Kabi.  —  Ti  li  (t'-icIh-  mir  ilir^i-ni  iuloressanfeii  Flusse, 
den  ioh  unter  5  verschiedenen  Namen  kennen  gelernt  habe, 
einen  einheidiohen  zu  geben  und  werde  flu  von  nnn  an 

Rlchardsous  FluTs  nennen,  nach  dem  f!i;itiiri'n  Ml^sionSr  in 
Bakundu-b«-Nambeleh,  durch  dessen  freundliche  Hilfe  Ba- 
Inuidn  fllr  una  ein  wiohtiger  Anagaiigi]nuikt  geworden  iak  — 

Trotz  eines  heftigen  FielMyranfalle«  verliefs  ii  b  am  näch- 
sten Morgen  Boa,  Überschritt  in  nordiistlivber  liiolitung  eine 
endloa  «rsoheinende  Httgdrailw  nnd  befiuid  mich  nachmit. 
tapF  an  den  Ufern  des  reizenden  Sees  Balomba-ba-M'Bn 
Oller  emlaeh  M'Bu.  Der  etwa  4  uiiies  lange,  nmdliche,  von 
i  dicht  bewaldeten  HUgeln  begreosto  See  scheint  seine  Etat' 
atehung  vulkanischen  Kräften  zu  verdanken.  Dieser  SchluTs 
ist  gestattet  aus  den  gugeu  500  Fufs  hohen,  ana  Orilnstein 
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Der  B«i  der  indiidMD  Baltraage. 


BoUveht  bagnmw,  iu  welcher  der  den  See  an  seinem 
•Udö«tlich«n  Ende  T«rlM*ende,  übrigmis  nioht  bedratendc 
Uukundu-mn-M'Ba  zwiMhen  gigaiitiachen  FebblSohen  (in 
•Udwestlicher  Richtung)  daüinzieht.  Der  tiefe,  fischreiche 
8m  tttiüt  nm  Wwtoii  aumi  Zoflnb,  dra  6  odor  7  m  bni- 
toB  Sobo,  der  in  Kktankten  m  ilun  hambttüt 

Die  aas  zwei  Teilen  bcstobendo  St«dt  M'Bii  (etwa  40 
Hätten)  liegt  einige  tauMod  Behritt  im  Norden  dee  Sobo- 
flsHM.  INe  friedBebm  Bewohner  dendben,  welehe  gMeh 
der  Bevölkerung  aller  übrigen  Städte,  die  ich  auf  diesem 
▲nsflnge  foaaierte,  noch  nienwls  einen  Weiüwn  geeehen 
kntlMif  floben  bei  nwitterAnlmiilt;  doeb  benthlgt  MipAngni 
Be  mich  auf  das  tR>?«tc. 

In  einem  kleinen  Kanoe,  in  welobem  ich  kaum  Platz  Cand 
ftrmiob  ud  meinmlMBWiidwr,  fbhrieb  MB  nkobeten  Mor- 
gen qnor  über  fien  S<m>,  überschritt  noch  au  dcmsülbmi  Tugp 
sum  zweitenmal  die  ätromaohnellen  bei  Kumba,  oud  ohne 
■ieh  diMlbet  mbnlidtea,  gehinto  ieh  Ja  BSO-Biobtmig 

nach  Baloroba-ba-Knnge  und  von  da  in  2  Tagen  anf  bereits 
bekanntem  Wege  Uber  Eliki  und  Meramb«  nach  Uukimdu. 


VlOMt»  VtätMMtUn  von  Bt.  t.  BogoaliieM. 

Uondoleb,  7.  Janw  1884. 
In  grBbter  Hiwt  «rlralw  ieh  mir  Ihnen  dieee  knrsen 

Zeilen  zuzusenden.  Im  November  vor.  Jahres  bin  ich  von 
Balrandn  im  InnM»  «eitar  gegamgea,  wurde  aber  am  S7. 
Hovember  tob  den  IMronje  Slldtea  angegriffen.   Der  nna 

befreundete  Stamm  der  Befarenganja ,  welcher  oni  in  aein 
Gebiet  geleiten  wollte,  wendete  Qewslt  an  und  oa  bau  bb 
eiBaoi  TMhB,  in  webhem  die  SM— MM,  naeh  Mahonife 
gekommenen  Befarenpanjn  ili>r  Tbennacht  erlagen,  denn  die 
lUkoi\)er  waren  wohl  viennal  so  zahlreich  und  beaaer  be> 
wnflbei.  lob  wvfde  eo  genHügt  BBob  dev  Kttite  nrllefczQ* 
ki  lip  -!.  wobei  wir  die  Küste  des  Kamerdn-Qebirgcs  durch- 
Bcbaitten.  Hier  werde  ioh  mich  atif  Mondoleh  aufs  neue 
MüriMeo,  tun  auf  eiBewn  andeni  Wciga,  der  wit  vob  den  Be» 

fan-iifranjii  tttiffi-iri'ben  wurde,  zum  Ziele  zu  gi^I  iiifm.  Hierzu 
ist  mir  die  Station,  welche  ich  auf  dieaer  iniMd  gegründet, 
TOB  grobn  Haina,  deoa  idh  bnadw  vUlA  aacii  Banf« 
rurückznkelinai  Boadenn  baaB  aaeh  Ihimhi  Aiafaitbah» 
wieder  anfblMlHn. 


Der  Bm  der  indischen  Saltrange. 

Nach  den  Arbeiten  von  A.  B.  Wynne'),  dargestellt  von  I^eo  Grünliut. 


Wilimd  der  südliche  Abston  da«  Himalaya  und  der 
OatabMI  der  afl^hanieohra  Gebirge  fiwt  in  ihrem  gaaiaa 

Verlaufe  direkt  an  An"  ir.il.i-L'iingcti^irbp  Ticflami  antrrenzen, 
iat  in  der  nordwestlichen  Ecke  Vorderindiens,  da,  wo  die 
gedaebleB  betden  Oebiigi^fitoue  SBMUBBMBtoeffiNif  swiMliaa 
sie  und  die  grofae  Allnvialpbonc  f-iu  etwa  lOOf^ni  bohee 
Oebiigsland  eingeschaltet,  die  Saltrange,  die  eben  dorob 
diese  ihre  StaDaag  ein  beaendarea  Intereese  berronnft. 
Wynne  bat  dieses  Gebirge  eiaer  aoTsorordentlich  speziellen 
Unterauchong  untenogen  tmd  die  Resnltate  derselben  in 
•riam  baidaa  aiit  AbbOiaagM,  Vtaflka  aad  XaitMi  adb 

reichste  aujirestaMeten  Abhandlungen  iiiedorpelefit.  \nrh 
Norden  zu  au  h  ülier  daa  in  dieser  Richtung  augrenieude 
Potwarplateau  kaum  erhebend,  iat  die  Saltrange  igt  Süden 
durch  einen  nicht  unbeträchtlichen  Stoilabstnrz  TOB  dam 
nord  indischen  Tieflande  geachieden.  Bei  Kalabagh  wird  eie 
Tom  Indus  dorchbrocben  und  durch  diesen  in  die  Paoj«b> 
Saltrange  oder  eigentliche  Saltrange,  die  sich  anf  seinem 
linban  üfer  nach  Jhehmi  hinttberaieht,  and  die  anf  dem 
«adara  TTbr  balagawa  TrMM-IadBaJtorlaaUBag  gei^dart. 

»)  A.  l).  Wvune  ;  Oii  tlif  ■,n>..l..i.",  tlie  Siltmiu!»  in  Üi*  Paojab. 
CMtoMin  of  Um  gwl.  Somf  o(  ludis,  Vol.  XIV,  187S,  p.  1— SIS; 

T«L  xvn;  leao,  p.  tii-Mt.  wn  4  tiiintii>ss  imsbj 


Dem  Beaohaoer  dar  Karte  wird  vor  allem  der  unregel- 
aiUblge  Varianf  daa  BOdaMUlaa  aaarae  GeMigea  m 

Augen  fallen.  Von  Jbrlum  Ms  .lalulpur  sieb  siuiwestlich 
erstreckend,  biegt  er  hier  nach  WSW  um,  zweigt  sich 
Jedoeb  am  8BkMar.nk  fint  nobtwiabriig  ab  oad  diaat 
eine  nordnordwestliche  Richtung.  Auf  (b>ni  reebtao  Ute 
des  Indna  behält  daa  Gebirge  snnücbat  aeine  uordnordweet 

weRtlirhen,  dlBB  cinen  südlichen,  daranf  einen  sttdwMUiahMl 
und  BohliaMkii  «inen  nordwestlichen  Verlauf. 

li<'h  t?ebirL»^i\rti'.""i  (^hurakter,  der  zentrale  Teil  derselben 
ist  nur  al»  eine  Ueihe  zusanuneuhangonder  Hochplateaus 
anfatifaiieen.  So  haben  wir  ala  Satliobste  Analünfer  xwei 
parallel  verlaufende  Bergrilcken,  dem  Honnt  Tilla  und  den 
Bakrala;  der  erstere  ist  der  zwischen  dem  Bnnhar  und  dem 
Kahan,  zwei  Nebenflüssen  des  Jhelum,  gelegene  Teil  des 
Gebirges,  der  letzter»  die  vom  Mt.  Diljaba  auagehende,  Uber 
50  km  lange  nordOatliehe  Abiweignng.  Nach  Westen  in 
sohlienien  «ich  an  sie  nach  einander  die  als  Ostplateau,  Daa> 
dot,  Kahon,  Malot,  Nnrpnr  and  Soaplataan  anlamabiedaaMk 
Hoababaaaa  aa.  Lalataiea  faidit  bia  aam  8abaaBP>ViL  Yaa 
Uar  ab,  wa  daa  Oabiige  «ia  baiaili  erwähnt  naob  MMW 

I8» 
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rthiagf,  wird  es  allmählich  «chmiiler,  es  folgt  der  so^'<'iiiitLiii<- 
giMCTOw  part",  dam  «ob  dw  TradiuthiOi^  uuohlMdMo.  Am 
Danbbrnohe  dM  lados  TwnoliwiiidBt  die  Pwgjab49dtnnge 
gvwiseermftAieD,  indem  sie  »ich  anf  einige  kleine  und  ein- 
Min  itilMade  BOgd  ndutiart,  dann  b«d«at«ndattr,  dar 
Sdihlgal  von  Ifari,  ficht  hb  Indosofar  g»leg«n,  «iiw  HSba 
WB  585^0)  iTn-iclit.  Xachdom  jonspitB  des  Stromp»  das 
■ah  «Mdmun  kammartig  erhebende  Oebirge  noch  etwa 
SOkB  dl«  Uaharfg«  Siehtoi^  baibahaHflo,  Uagt  ab  imd 
bildet  die  dreifache  Reihe  der  SurL'iiili  („Rot.-  Bi  rt'i'")  oder 
Chiohali,  der  Shingarh  („OrUne  Berge")  und  der  Lakargarh. 
Bai  dar  nüchiten  TSiMtgaag  murh  Baden  TaraBigan  aieh 
dia  heidpii  orslgenannteu  iiml  In  if-^i  n  fortan  Mniibnranpp. 
6  km  aikUioh  vom  Dorohbrnche  des  Koram,  eines  Neben- 
ftnaaa  daa  ladva,  beginnt  dieee  Kette  einen  lidwaetUehen 
Vprlaiif  zu  nchraon  und  heifst  hier  Xila  Roh  (^Blaae  Borpf»"), 
sie  wird  durch  den  Zog  der  stellenweiie  bis  dicht  an  den 
ladaa  heiantntndeB  Batta  Beh  (.Rote  Berge«)  oder  Khiri. 
Khasor  begleitet.  Am  Shokh-Budin-Bprt'o  (1377  m)  endlich 
wendet  sich  der  Gebirgszug  nach  Xonlwpi^ten  und  vereinigt 
aieb  ala  Bhattani-Rttcken  mit  den  Grenzhugeln  der  Bamra 
nnd  Dhera  Ismail  Khau-Dittrikte.  Di»  Namen  einiger  der 
letztgenannten  Gebirgszüge  rühren  TOn  der  Farbe  des  nack- 
ten I'VIspns  her. 

Die  Wasserscheide  der  Saltrange  fiUlt  nicht  mit  ihrer 
Hauptorhebung  zusammen,  sondern  liegt  nördlich  derselben, 
gebort  sogar  teilweise  dem  Potwairplatean  an.  Im  zentralen 
Teile  daa  Oebiigaa  aobaidat  aia  in  aoMr  firatnakong  van 
70  km  dia  Omünn  dar  Indnanflllaaa  tob  daora  dar  Ga- 
wisser,  welche  nach  dem  Jhehim  fliefsen,  denselben  abar 
iaat  mamak  arrriahan,  vanigatama  ala  Oberflädianatctaa. 
Trat*  üurar  KontianKit  büdat  alaa  fia  Saltranga  k^o  ar^ 
heblicho  Barriere  gegen  den  allgemeinen  «Udlichen  Abflufa 
der  nordiadiachen  Oewiaaer,  ja  aie  wird  mehrmals  völlig 
dorehbroeban  dnrob  dm  von  ITordan  kommandan  OewSsBor* 
Al>f;pfpln<n  vom  Diin  libnu  li  dr-^  Tiviiis  bei  Knliib«;;!»  und 
des  Kuram  bei  Chowkee  wird  Uount  Tills  sweimal  dorob- 
B(^Httttani  nnd  dar  Bakralarttflkan  gawtthft  dan  vom  PötwaT* 
plafenu  horjilinicrsfndeii  ("inwü^^rTM  gar  an  fUnf  Sti-Ilcri  'ii  ii 
Durchgang.  Diese  Tkaloinscknitte  sind  als  Pässe  wichtig 
gwroTdan,  ao  dia  flinaehnitta  daa  Bankar  bai  GhoragaK  an 
Diljaba  (409  m)  und  hei  Find  Sevika  am  Monnt  Tilla  (240 
bis  276  m).  Auch  der  Chicbalipafs,  d^r  an  einer  Stelle 
mr  Oft  dm  baab  iat,  «Ikrand  baidaraaüa  iä»  mnda  m 
ainarHMw  von  90 — 150  m  emj'orrnL'i'n,  ist  ein  solches  das 
ganta  Oebirge  durchquert-ndes  Klulüthnl.  Noch  Rei  scbUer^- 
lich  ein  Thal  erwähnt,  welches  den  „narrow  part"  bei  Ka- 
mal  durchsetzt.  Es  flihrt  den  Nann'n  B«kh«chlucht  und 
besitzt  bei  einer  Lange  von  ca  2  km  ein  Gefälle  von  etwa 
100m  (antapiaahaBd  S*  0S'>.    Dia  VaaaaHaaia»  «dolw 


jatst  diaaaa  Thal  dorohströmen,  erscheinen  zu  gering,  ala 
dab  MB  anabman  aoIHa»  aia  bitten  daaaolba  aingaaehmtlaa, 
aalbat  «aon  man  f^nban  «oDta,  ihr*  erodiaranda  Tldtt%> 

keit  habe  schon  begonnen,  als  das  Oebirge  im  Norden  noch 
nioht  dmroh  Denudation  abgetragen  war.  Daa  VorfcommaB 
von  Kaalagem  an  jenen  Stallen,  wo  die  groban  Maaa  dan 

Himalaya  durchbrechen ,  und  die  Kiiatenz  von  Kiesablnge- 
mngea  bei  Manud  am  Eingänge  dar  gedachten  Schlacht 

Bat!  ainai  griMkaiB  van  Vacdas  kranModM  Stnmaa  ga- 
«•aasia*. 

InMgB  daa  Anftralana  ainaa  Salimargah  aind  die  mai« 

sten  li-r  -  i  iliohen  Ströme  stark  salzfiihrend,  die  mindf-r  salz- 
haltigen werden  sor  Bewässerung  gebrancht,  aber  nur  sehr 
«amga  aind  trinkbar  oder  gar  aabaaaldiaft,  aalbat  Itr  die 
all'  ihr  Lebtai;'  des  Bruckwassers  cewohnte  Bevölkerung. 

Die  Saltrange  hat  vier  Salzseen,  drei  derselben  liegen 
aaf  dam  wcatMehea  adar  Seoplateaa,  aiiai  van  diaaan,  nnd 
zwar  der  Khabnki  und  der  Soii  Sak<>:<flr  in  Depressionen 
auf  dessen  nördlichem  Teile,  der  dritte,  der  Jalar-  oder 
Jalnrsee  in  der  südlicheren,  wilden  Farlia.  Diaaa  BaaB 
ändern  ihre  Grüfse  je  nach  der  Regenmenge,  sie  ermangeln 
der  AbfliUse  und  sind  sämtlich  salzig,  obwohl  aie  weit 
entfernt  und  in  einem  viel  höhem  IHveau  ala  die  sals- 
fUhrendon  Schichten  liegen.  Der  vierte,  der  See  von  Ka- 
lar-Kahar  bat  einen  Dorchmemer  von  mehr  als  1|  lim  bei 
ainar  TIafc  von  nur  1  m.  Aach  er  hat  keinen  Ausflolk, 
aar  wenn  er  ttberiritt,  geatattet  ein  benachbarter  Waaaai^ 
laaf  dem  flberaehttasigen  Wasser  den  AbfinA ;  mwailaB  tro«k> 
nat  der  See  völlig  aus. 

Sülawaaaarqarilea  aind  anf  den  Plateaas  and  Ittoga  daran 
Oreaaen  niobteTTngewSbnBehes,  aneh  SabquaDen  aind  aebon 
seit  jeher  bekannt.  T'ntcr  don  letztem  wi  die  von  Kalr« 
an  dar  Sttdaait«  des  Bakralarüokens  bei  Domeli  als  die 
hBehtte  Iber  dam  Niveau  des  Salimergele  erwUmt.  Die 
Lokalität  waiat  zal  lrdi  In'  IVisloViltiiinen  anf,  das  Wasser 
der  QaeDa^  daa  unzweifelhaft  aus  groiser  Tiefe  stammt,  ist 
von  ndkUger,  epalkiereoder  Iferbung,  naeh  Dr.  Warth  halb- 
i.'('i«:itiiLrf.  lind  bildet  «L'hwnrzi-  mid  L'i^lVdiche  Absätze.  Pa' 
Wasser  der  Flüsse  setzt  in  den  sandigen  und  thonigen  Ab- 
lagertragen  ttaga  der  aMKehaa  nnd  SstHohea  TaOa  dar 
Snltrangp  häufig  Inkrustationen  in  ziemlichen  Mengen  ah, 
welche  „Tur"  oder  „Kallar"  genannt  werden  nnd  nach 
Blanrnriag  aaa  aebweMmurem  Ma^ran  nnd  Kadiaah  ba> 

stehen. 

Auch  MiueraliiuoUeii  kommen  in  unsrem  Gebiete  vor. 
So  finden  sich  in  der  schon  erwähnten  BaUiacblaeht  Sc  hwe- 
feliiuellen,  die  sich  durch  ihren  Schwefolwftssorstoifgcruch 
schon  in  einiger  EnU'omnng  bemerkbar  machen.  Sie  kom- 
nmn  nieht  vatt  vnm  Efaigang  aa  beiden  Bndan  daa  Thalaa 
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TW|  «inigo  spradaln  baltig  mapvif  andre  kogtam;  <!ns 
Gas  entweicht  in  Blasen  nnd  (Ub  Wmwt  bedeckt  nob  mit 
einer  dünnen  Hanl  von  Gips,  wkhrend  es  ^^eiobiattig  einen 
WÜHUMMI  Bohlammigon  Bodouaati  fallen  I&Tst,  den  die  Ein- 
geboraen  xom  i^rben  von  BanmwoUtaob  Tenrandeo. 

Äbnliobe  8«hwefelqaell«n,  cmraUaii  wanUf  konmen  bie 
imi  da  auch  in  andern  Teilen  der  Ketto  vor.  Zwoi  von 
£Mni,  diobt  b«  den  KoU-  nod  Ban^Kkti^Biobea  bei  Jaba, 
bringen  PMnboai  hü  an  dü  OberflXohe.  Bhw  bier  h». 
finillic'hi'  GipihgHillttii,  «liebe  einige  iibrigous  durch  Eiu- 
wirfcnng  dieaer  QneUm  mf  KaUateis  entatanden  denken, 
mD  angeblich  gediegMien  BebwaM  IUwm;  Wjvb»  Iranato 
indes  nur  goriiim-  Spurmi  davon  auffinden. 

Be^or  icb  auf  die  atratigraplüscben  Verbältniaae  der 
Saltrasge  eingebe,  wDI  icb  Teranoben  einen  gani  Inrnn 
Tf  i  r' Iti  1.  iV  er  ilii'  von  Wynne  anKofliVirtfr;  (."""i'l'i-'ischen 
FomiatioDen  tu  geben,  wobei  nur  die  Salzliigerstätten,  ala 
aoeh  für  den  Geographen  Ten  Intereaao,  eine  etwaa  ape- 
ziolli^f  Hi-riirV'*irhtii,'uiii.'  finden  sulli'n.  Zuniichst  ls(  hcr- 
Torzutiet>en,  dafa  die  iSaltrange  and  die  benaohtwrten  Teile 
de«  Rnaliv»  die  giBlMniili^dMo  TafMiUadeiAaitaa  in  il^^ 

(eolopfischen  Aufbau  fnifweisou ;  die  AlilairiTunupii  licidiT 
beaitceu  einen  so  bestimmten  petrograpliiacliun  und  poiü- 
«■tdogiscban  Cbanfcter,  da&  icihmi  Btofiod»,  all  tr  die 
■ilaa  in  der  Saltmnga  flwumnwltwi  Possilion  nnteninohte, 
nf  den  annlogen  Fnteraobied  iwiachen  den  alpinen  und 
BXtraalpiiirn  Regionen  Europas  hinwies. 

Diu  uui'tretenden  Qebiigagliedor  gehören  den  veraohie- 
denen  Gruppen  der  TertiXifonnation  (kohleflibrend),  der 
bndA»  im  Jim,  der  Triwi  das  Oarbon  and  dem  Silnr 
an.  Nur  wenige  diaaar  Gnq^pan  —  nad  svar  die  ältesten 
nnd  die  jUngaten  —  babam  indaa  im  Gabiate  dar  geaamtan 
SaltmiiL.'!'  oine  gleichmäfsige  Entwiokelnng  erfahren.  E«  ist 
aigentlich  nur  die  Tertüuformatiooi  «elobe  aiob  einer  all- 
fanalnen  and  gleiebrnüfsigen  Varbrattang  Bbar  daa  ganse 
Gebirge  zu  erfreuen  hat,  andre  Schichtcnroihcn  —  so  die 
der  Triaa,  aowie  einer  iwiaobea  Silnr  und  Carbon  einga- 
lagarton  veratainainingBleeian  Grappe  —  ingen  in  Tanobie> 
denen  OistrAt.  ii  eine  10  vpr^clüe()pne  Aui»bildunj,',  dafs  man 
£ut  an  FkciesanterBohiede  denken  könnte,  Nocb  aei  daa 
YerateineningRaiebtaBa  dar  mMtlan  hier  naftratondanFotw 
mafinripn  redacht,  über  den  uns  Waagen  in  der  Pahaoote* 
logia  Indica  sehr  aiudUbrlicbe  lütteilungen  macht. 

IN»  mtanle  dar  TWftwiwwden  Oniiipaa  iit  der  in  dar 

Panjab-Saltrange  Uborall  auftrcfendn ,  in  der  Trans-TiidnK- 
Fortsetzung  jedoch  nur  nördlich  von  Kalabagb  beobachtete 
gipaflttuvnda  rola  SalBBarfd  ait  Stainnli.   IMfaan  An» 

♦oren  hafien  dies«  Fnrmatinn  den  verschiedensten  peolo- 
gischen  Perioden  einzureihen  gesucht,  mau  hat  »ie  naoli- 


halten,  bia  in  neoeatar  Zeit  featgeateHt  imda»  dnfe  rinM> 

nesfaDa  neuer  als  ailurisoh  ist-,  bpstimmter  Väfni  sidb  Ibra 
Stellung  niobt  definieren.  Das  Steinsalz  hndut  sich  in  der 
obvm  Partie  dieser  Oruppe,  meist  konkordant  von  GHpa 
fiberlagert  nnd  wechsellagemd  mit  mächtigen,  dnnkeirntlich' 
braunen  Sabnnergellagem ,  welobe  die  Eingebomeu  „ICal- 
lur"  uennan.  £a  ist  fleiacbSsrhen ,  röUiob  oder  «eifa,  aal- 
ten mit  giwian  Bnaprani^gen,  aber  bäofig  gebindarl»  ii^ 
dem  aobmale  Fartieo  ven  ▼aradiiadanem  Dnrabnobtii^ntta- 
grade  abwechseln.  Die  f.ranze  Formation  ist  bisher  in  einer 
Hücbtigkeit  von  850— 460  m  erteoft  worden,  natttrlieb  iat 
ne  aber  meht  in  Qiram  gamao  Bareidie  aaltftlbnnd.  In 
den  Mayo-Minen  fand  Dr.  Warth  fiinf  grofse  Salzlagar  VMB 
suaammea  85  m  Mächtigkeit,  wecitaellagemd  mit  aadani 
8Bm  Kaflnr  und  nnrnnam  Sali.  Daa  Sah  dieaer  Hioen 
enthält  na<h  TTirWey  Im  Diirrhsrbnitt  von  1  AmilyFL'ii  93 
Prozent  Chloruatrium,  daneben  geringe  Mengen  Chlormag- 
neaiiun,  Waaaar,  ffipe,  OUofMkinn  und  erdige  Snbatansen. 
FI»  von  Tntorc<i80,  dafs  aooh  Uar  ähnlich  wie  bat  Slnfl^ 
furt  8t«lleuwei8e  mit  den  SteinaalzTorkommniaaea  I«gatw 
attttan  vm  Kaüaaiiaw  'varimapft  aind.  WarUi  fimd  in  der 
Nähe  der  Mnyo-Minen  eine  2  m  mächtige  Lentikulärmaaee 
dem  Kallar  eingelagert,  welches  bauptaächliub  aus  einan 
weilaen,  glasartigen  Mineral  bestellt^  mloheB  härter  ala  ge- 
wbhnliches  Sulz  und  nach  Twecns  Analyse  ein  Kalinm- 
Magnesium-Sulfat  ist.  Doch  ist  dasselbe  nicht  mit  dem 
Pikromerit  identiecb.  Ein  andres  damit  TOikoromendes  fleisch- 
farboues  Salz  boatebt  nach  Tween  ana  61,43  Proz.  Clilorka- 
lium  und  29,33  Proz.  Cblornatriom,  daneben  aus  M»<L,'ue>iiiuu- 
sulfat  und  Wasser.  Ea  sind  hier  wolil  offenbar  Gemenge 
ana^aiart  worden,  and  beatebt  daa  aratgenannte  Mineral 
woU  banptrilobliob  ana  Eieaerit,  daa  letxtera  ana  fylrin. 
Die  Steiniialzlager  haben  eine  mittlere  Breite  von  5  km,  bei 
einer  mittlem  Mächtigkeit  von  40  m  nnd  eratreckeo  aiob 
in  einer  Unge  ymt  MOkm,  ae  entaprioht  diaa  ab»  einer 
Stein  Kalzmasse  von  40  Milliarden  cbm  oder  1700  Milliarden 
Zentnern.  Die  Anabeate  belief  aiob  in  den  Jahren  1867 — 
IB71  snf  80  IGllienen  link 

]>!.■  mIimii  TuliL-angs  gefdiilderfe  Tj»ße  der  .Saltrange 
zwischen  zwei  mächtigen  Gehirgamaanen,  bedingt  ee  uatür- 
Bob,  dab  dieselbe  dnreb  dieBrhebaagipnaeaae  dieaer  jedes» 
mal  mit  affiziert  wurdi',  was  ''owohl  in  ze^hlreichen  Si  !n(  h- 
tenatoruugen,  als  auch  in  der  allgemeinen  Geatalt  des  Ue- 
Ufgaa  aeineo  Atiadmeii  findet.  DbeehBeftSeli  der  IVana. 
Indus-Fortsetzung  Fthiiiil  di''  Sultrange  einem  zeitlichen 
Stofil  ausgesetzt  gewesen  zu  sein,  wobei  sie  gezwnogen 
wvrde,  aieh  innerhalb  ainea  geringam  Hanmee,  ab  dea  M- 
lier  aar  VerfUgun«;  (rowesenen,  zurechtzufinden.  Der  haujit- 
alafaUsbate  ist  der  westliche  Bogen  des  Gebirges,  durch  die 
Trant-Indnn-Fortaetiavgiapritoentint,  aMGalibBbeB  wir  mtr 
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dS»  AUmiIdi^  des  Hount  Till»  nad  Balnmluritukeus  zu 
THMkihmn,  w  daXb  da«  gaon  BpUm  «ine  S-fonnig« 
IVmn  eriidt.  Diwa  BMfrnngra  bOm  oatttriieh  mit  SfBnm« 

gtu  des  Schiohtenbanps  zusammoD. 

WirUisiw  Antiklmal«a,  mmd  ei  nnn  etnÜRohe  oder 
mehiftelM  SIUbI,  Immd  rieb  mtr  k  d»  MitBolMB  AnaBia« 
forii  dor  Saltrange,  also  (k'in  Mt.  Till»  uud  Hakrnla  oiner- 
•eiU,  dun  Diatrikt  *m  reohtea  Indaiafer  aoderaeite,  konata- 
Hgrm.  Dn  gm»  samtrab  Gebiet  iet  ab  «ine  MwwMii»!» 

anzu-ii^hcn ,  di<>  i--icti  wi  Knr^lcti  hör  i'niporwölbtj  deiW 
SUdäugel  jodouh  verachwimdeu  ist.  Die  B«sonderbeitea  der 
Straktnr  der  eiiuelnea  Glieder  dee  GeWrgea  kBtmen  natör- 

lich  hier  nicLt  pi>scliiWt<rl  worden.  Wyiiii<>  hat  sio  in  seinen 
beiden  Abbaudlanguu  aul'  das  speziellste  beschrieben.  ILand 


in  Huud  mit  dvm  Emporworfen  diosor  Falten  muTste  na* 
tOrlioh  eine  HenubUduag  von  Brttoben  gehen,  lünga  deren 
eine  Abnilaebnag  einadaer  OeUrgagUadar  «rfelgto.  80  ent- 
statideti  jviiv  m  hüuGgeu  Verwerfungen  im  Saltrange-Oebiete, 
die  Wynne  dank  lahlreiehe  Profile  iDuatriert  hat  und 
weW»  die  Aiiftnerbaamlait  dae  Geologen  in  beaondem 
Mafgo  vordioiicn. 

Cber  die  geologische  Ueacbicbte  der  Bildung  uosres 
Gebirgaa  ist  neoh  nicht  viel  befamat  lian  bat  wohl  mit 
Siohorbeit  feststellen  können,  dafs  seine  Eraporfaltung,  trlcirh 
der  so  vieler  andrer  Diatrikte,  in  die  spätere  Tertiärzeit 
id,  «bar  «bar  4aa  SoUdwl  daa  ftUanda»  SadflSgali 
Haajttaattala  bat  bmii  naoh  kainan  Anfeddiift  gaben 


Der  Belg  Fshba*). 

GvognvUMli»  SknM  von  A.  Iljin. 


In  allgenieinen  iat  Smnetien  in  der  geogrsphisohen 

Litteratur   d  .r  h    die  Borichte  der  Reinenden ,   die   in  den 

letzten  30  Jabreu  dort  gewesen  sind,  uemlüih  bekannt; 
aber  im  einzelnen  iat  diaaaa  land  &st  noch  gar  deht  er* 

for-! -ht.  gibt  jedoch  vieles  daRelhst  ,  was  einer  eiiiRe. 

hendereu  und  längeren  Aufmerksamkeit  wert  ist  und  durch 
avri  oder  dni  knM  11>iiiailiwgait  id  dam  WariaM  aiiiaa 
gelehrten  Reisenden  oder  in  dam  Tagatmeha  ainaa  Tonriaten 
nicht  erschöpft  werden  haaau 

mr  balwn  Ür  die  gagawrtrtiga  Millailung  einen  der 
luertwlirdigaten  Pnnkte  Swaiietien'» ,  den  Berg  ü'shha,  ge- 
wiililt.  Derselbe  wird  von  allen,  die  in  Swanetieu  gewesen 
rind  nnd  Uber  daasalÜM  gaaobiiaben  buhen ,  erwähnt ;  wir 
wollen  ihm  aber  vorzogsweise  nnsre  Betrachtung  widmen. 
Vorher  dürfte  es  jedoch  nicht  überflüssig  sein,  auch  etwas 
Uber  Swanotieu  im  gamm  an  aagen. 

Swanetien  nennt  man  den  auf  dem  Siidabhango  der 
Hanptkette  des  Kankaana,  in  deaaen  ZentralteU  belegenen 
cllipscnfijrmiguu  itaum,  der  an  CO  Werst  laug  und  20  Werst 
brait  iat.  Ah«r  anf  dam  ganan  Anal,  daa  Bulaland  von 
den  BonanaohBoDea  bb  tum  Taobaktiobea-Kap  vaA  von 
Nowi^a  Semlja  bis  zum  Ararat  einnimmt,  ja  in  ganz  Eu- 
ropa durfte  man  kanm  einen  iwaiton  Erdanflook  von  dan- 
■elbea  IKnemlonan  htmnaAoden ,  der  eb  oolebaa ,  dnroh 

seine  Qegeiisätzn  frappierende»  Relief  biite.  Swanetien  ist 
ein  tiefes  Keaselland,  daa  aioh  ungefiihr  4500  Füll  Uber 
daa  Maananivaaa  erhebt*)  tind  von  hohen  Gabiigea  an»- 

^  Wb  hcnidiiMO  darcli  ah  den  im  Ituuiurlu'u  w«Uh  —  «ia  das 


ritamt  wird,  in  wdeben  einige  Gipfel  nidit  niedriger  nnd 

violk'lclit  hidjiT  als  der  Montblanc  sind,  die  meisten  aber 
über  die  Sohaeelinie  hinausragen ,  die  hier  annähernd 
10000  mib  abaohtar  HVbo  bat^).   Daa  Beeken  iat  Ihat 

vollotiiiidifT  eingaaoUoesen.  und  nur  an  einer  einziffen  Stelle 
weist  der  GehiigniBg  eine  Spalt«  auf:  die  enge  ikhlncht 
im  westlichen  Winkri  dee  KeeaeDaodee,  dnreb  mbhe  der 
ina  Si'hwarzB  Meer  mündende  Tngur  bricht,  dessen  stürmt 
aahe  Fluten  alle  Wasser  aufnehmen,  welche  den  Gebirgi> 
ilndam  SwnnaliaBa  aatatrümen. 

.\nsrhanlirh  «nd  einfach  läfit  sich  der  oroprnyibi'iche 
Hau  Swanetiens  darstellen,  indem  mau  beide  huDt'ii  Hunde 
aneinaudorlegt ;  dio  Öffnung  zwiachen  den  Handflächen  an 
den  TTandwnrzeln  veranschaulicht  die  Schlucht  dos  Ingnr 
und  die  zusammengehaltenen  Hände  den  Boden  und  die 
Seiten  dea  Kes-<els.  Den  Nordrand  desselben  bildet  fia 
Hauptkette  dea  Kaukasus,  die  an  dieser  SteUe  einen  Bogen 
nach  N  macht  und  den  ZentralteU  dea  Kaakasns  zwischen 
zwei  Gebieten  seiner  hiKh^^ten  Erhebung,  nämlich  zwischen 
dam  Syatem  des  Ullakol  nnd  £3bn»  im  W  nnd  dem  der 
Gnvpa  T<tBnld«)-KoaoMMtB<>Jadhba  im  0  Bninalbui, 

Bwimptii-T»,  <lju  L).Drr  Shibiui  7400,  das  Dorf  Swu  i(,\:h,  lUm  li  irr 

muLl  3376,  der  Ort  Chskes  ia  dst  lB|D»4«milcht  km  W  2660  Fttb  «iMal. 

nah*.  Badte  .Bain  k  SaaeaMsa-,  VlL  Halt  «sc  lapUl  te  laaiaai 
AblcU.  d«i  Oeogr.  eaariMiall.  IMS. 

>}  Bm  J.  M*b«bU  Isr  SduManai*  aaf  dm  Mdibliaii«e  daa 
Xmtialtrils  du*  HIbs  na  IO60O  F.  —  8.  StabalsU«  .Ober  di«  Hlke 
itt  ftehneelinie  im  Ksakinu  and  jsiwrit  dMwIbfm" ,  Tnr.  der  0«0|r» 
OaasllMh.  1873,  Nr.  &,  Bd.  IX. 

^  ^Dat^TWaiüd  h»t^M  ^Hcm^BsjrtäaloBjU  dm  Kmm  XutU,  nad 
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Die  Sfidgranse  b«MioIu>et  die  aelbständig«  Swanetiacbe 
Oebtrgskotto ,  die,  in  der  Richtung  der  Parallelkreise  fort- 
ttreichcnd,  der  ITanptkette  fast  parallel  lünft.  Dsü  Ortende 
de«  Keaaelthalea  wird  durch  den  Nakssagar,  cinou  Aualäu- 
Ctr  der  Hauptkette,  der  die  Swanetiauko  Kette  in  afidvest- 
Hahn  Richtung  dar«hkreuzt,  dicht  verschloMen.  Den  West- 
rand bildet  dM  Qimjiii  I  Sthtault'r-Ütur,  das  in  sQdwcitt- 
Uober  Biohtang  Tom  Ullukol  aimgelit  nsd  dam  nioht  aehr 
hohen,  vom  Rk  IjaOe  in  dam  BvueliidMB  OeUrg»  nord- 
westlich lo«gel&8t«u  Ausläufer  Baoh  entgegenstrebt.  In  dem 
Fankte,  wo  die  beiden  AvaKafer  maanimentreffen,  befindet 
iieh  die  Dwehbmohaadiliidit  dea  Ingur,  Ssontari  genannt  <). 

Die  Gebirgswände ,  welohe  das  KoRi«>Uhal  einralinn^ii, 
dod  ümi  gar  niobt  eifeiaelit.  Nur  die  berometriaohen  Hö- 
hen der  drri  in  der  flwianetiaehan  Kette  niid  dam  Wahaa 
gar  bffindlichon  V'Aasc  sind  hKikannt.  In  der  Haapttetta 
ist  kein  einaiger  Gipfel,  kein  einsiger  Pafa  geosa  genaa 
aen.  Herr  Göew  hat  die  WH»  dae  Tftadd  Teradttebt 
t'int'-i  Hcr!»l<oiii]>ii!  «<'f«  antiühcningsweise  bestimmt  und  diesen 
Berg  höher  al«  den  Montblanc,  nämlich  15314  Fnlä  hoch 
gaAnden*).  Dtt  Bedan  daa  Baekena  ia*  geBanar  bekamit 
Einige  wissenschaftliche  Reisende  haben  veraohiodenc  be- 
wohnte Punkte  und  die  Endlinien  fast  aller  Uauptgletaober 
bamwteiaab  healiaMBt.  Valar  eahliaB  üanMadan  wird  aa 
demjenigen ,  der  nicht  in  Swnnetien  j/ewesen  ht ,  freilii  li 
aobwer  genug,  sich  ein  auch  nur  annähernd  richtiges  Bild 
TOB  dem  Relief  dieaea  wunderbaren  Landea  an  entwefÜMk 
Die  fieblrge  erheben  sich  hoch ,  doch  nicht  Uberall 
giaiohm&fsig  Uber  diu  ThiUer :  an  einigen  Stellen  ragen 
■e  weit  Uber  die  8ohneelinie  hinaus,  an  andern  bleiben  sie 
weit  unterhalb  deraelben.  In  der  Nerdweatecke  des  Thal- 
keaaels  wird  der  Horisont  dnroh  koloaaale  Schneegebirgs- 
meaaen  abgeachloaaen;  hier  befinden  sich  die  Sobneogipfel, 
welche  die  Karten  mit  dem  Namen  UUukol,  Dongaa-Orgnn, 
Zalmäg,  Schtanl^r-Utdr  fto.  beseichnen.  Nach  S  ra  wer- 
den diese  Berge  niedriger  und  »clineefrei.  Der  Äuslftoler 
Beeh  iat  gleinhfaHa  aehneefra,  aber  gkioh  hinter  deuMel- 
ben,  ttatiiah  vom  Pik  I^aila,  beginnea  wieder  die  Sehaefr 
berge,  die  sich  bis  zu  dem  sohneelosen  Muschür  hinziehen. 
Von  da  atreiolien  in  öetliober  ood  nordüetlicher  Riehtang 
Ij  OMbti  SoUaferpihB  Ua  n  dam  ia  der  Haopi- 
Samkwam.  In  dem  von  diesi'in  lif/ler:i 
OH  TitDuld  und  O^aatela  aioh  erstreckenden 
OeMigAnnae  ergttmen  abar  wieder  aaluMaige  TSha.  Die 
Höhen  über  dem  TUber  nii^fsi  lirr  konntan  wir  der  davor- 
lagemdeu  Wolken  wegen  nicht  sehen.  Hinter  dem  Tüber 
iat  £e  Kette  Owald«  daa  Haiqitgebirgee  Ua  am 


<  m  tSM« 
ia*9,  Kr.  i. 


und  Kwiaeh  fint  aih»  flainaa^  md  anr  «rf  den  hOalnIaii 

Pik»  nimmt  man  stellenweiftf  Schnoestreifen  wahr. 

Die  Suhle  des  Kesaelthalea  hat  eine  allgemeine  Sen- 
kung von  0  nach  W  und  ist  zuweilen  sehr  vertieft.  Dar 
höchste  bewohnte  Ort  Swanetiens,  das  Dorf  Shibiuui,  liegt 
in  7064  F.  abiol.  Hübe  unter  dem  Schneekegel  Nanikwum. 
Die  Dörfer  Dowberi,  Halde  iitnl  Adysuh  liegen  niedrigeTi 
awiaohen  6000  nod  6500  F.  abeoL  Höhe,  and  Aber  ihnen 
erbebt  aieih  der  miBdaataoa  15000  V.  hebe  T^tnidd.  Im 
Weitende  des  Thalkenela  hat  der  Ingur  sich  ein  tiefes 
Bett  in  den  SehiaCnr  g^gmben;  über  demaalben  befinden 
aieh  die  DBrfer  Pari  in  4A55  und  Jenaaofai  in  4600  Fkilb 
Hnhe.  Tni  S  des  Fln.sspfi  erhebt  sich  ein  ungaheuw  Schnee- 
kamm mit  den  Fika  I^jaila  and  Likan,  nnd  im  N  thront 
■of  dar  Wand  dar  Hanpdmtle  rin  Tanhaaitor  Sieee,  dar 
hörhiite  Rerg  Swanetiens,  der  U'shbn.  Weiter  wentlioil 
aenkt  aioh  daa  Bett  dea  Ingnr  ongewShaBeii  tief.  Unweit 
dar  Granae  Swaneliena  iat  die  abaolttle  HBlie  dea  in  der 
TngoiiallllHdlt  beleger>en  Ortes  f'lialiun  nach  baromefriBcher 
Beatiomng  S650,  was  gegen  die  aof  annähernd  15000  F. 
angweauneoe  HBbe  dea  TAaold  einaa  üntenolM  wa 
13  350  F.  rry'M.  P,t  V'Mm  ist  ahor  viel  höher  ab  dar 
Tetnuld  und  zweimal  näher  an  Chaboa  belegen^. 

Diaa  kt  ««eflOur  daa  BaBef  Bwaaatfaoa.  Laidar  kite- 

Den  wir  iiirbt  Tollkummen  ^iiverllis^ige  ZdlJen  zur  Rekräf- 
tiguug  des  (Je ■'11;.' Ion  itulubreu ;  aber  lur  alle  diejenigen, 
dia  in  Swauetien  geweaon  sind,  werden  diaaa  Gnndslge 
augenacheisliohe  Biohtigkeit  haben. 

Die  Sohle  dea  KeaaeOandes ,  im  allgemeinen  eine  tiefe 
Höhlung  zwischen  zwei  Gebirgsketten  bildend,  wird  der 
Länge  nach  ünt  Ua  mr  Mitto  von  einem  AaatmÜRri  eianB 
Qneijoche  dea  Tdtandd,  in  dar  ^Mfft^g  Tan  O  naeh  W 
durchzogen.  Aufserdem  streben  VBB  der  Haaptkette  und 
von  der  Swanetiaohen  Kette  Qoaijoelia  ia  daa  Becken  hia> 
ein ,  die  bald  Icora  wie  BrflekenJBabVehe,  bald  linger  aind 
und  in  diesem  Falle  kleine  Gel^irgsrücken  bilden.  Auf  dieae 
Weiae  wird  der  Thalkeeael  Swanetien  dnioh  gewaltige  Ava- 
ttnfar  in  awei  Ungentiiller  gataQt,  Um  aieh  im  W  an  ai* 

ncm  geni-'iii-'aiiii'n  viTiMr.igen  ;  ji-des  die!M>r  Thiiler  hstt  imoh 

kurae  Querachlochten,  die  sich  raweilen  au  Thalem  erwei- 
tern. Im  W  werden  die  beiden  Ui^eathiler  deroh  eine 
Reihenfolge  von  Querthälem  abgelöst,  die  unmittelbar  in 
die  Ingar-8«hlooht  einmünden.  In  allen  dieaen  Sohlacb- 
tan  nnd  Thllem  rinnen  Oewfcaar,  die  aar  HÜfte  Glet- 
i{  dacob  dieaalbea  wavdaa  ia  di 


i)  Hm  Satojuunr  n«n>t  dm  cntao,  mslliah  tob  tmt»  ITdkba  Mf 

 m  SchmcRiprel  Swiar.    .Rtrin  in  8«Mtim  fan  J.  1ST4«.  Bspidl 

der  Kaaku.  Abt.  der  0«a^.  GcwllMb.  187C.  Hrft  X.    Cb«r  den  Kwiteb 
ist  so  rm^MUbm  if  Akademiksr*  Abicli  „Aper^" 
*)  Us  Usr  aatdUitta  ^ 
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thftlern  zw«  grSban,  j«dmrmit  ungewöbnlidi  r(>ir<<(>iicl(> 
WsHMtUnfe  gabiUit,  du  waüar  unt*rluüb  den  Ingnr  bil- 
d«>.  Der  illdHahfl  QnalUafi  führt  bMvita  vod  Mineiii  Ur- 
sprang auH  dem  01«Ucber  dea  B»igM  Nunkwam  den  Namen 
Ingnr,  d«r  nördlich«  wird  Toa  Tnmhiaduinn  SohriftatoUnra 
Tonohieden  gnmnnt.   1Tn>  besriohneta  inan  ihn  >b  Mnl- 

charä,  d.  h.  Mulacli-Flufa,  tiacli  ilfiu  an  seinem  Hfpr  liegen- 
den I>orfiB  Mukoh').  Ois  Ueinera  ZuäUaM  das  Mulobard 
■od  obvni  L^BT  nad  grtfttoatoib  lebr  nnbadenlend,  aber 

atola  überaus  reifactul.    Kinigi'  dtr-^ü'.li.'ii  so  ungestüm 

und  waaiarroioh,  daTs  iimti  ihr«  Furten  zu  Pferde  nicht 
paaaiervn  kann.  Sfnr  Kahl  dieaar  Znflfktae  gabBrt  dar  ana 
dem  AilyRch-fj!('t'!i  ?i  r  >'ntapringende  nrnl  in  flcn  oliern  Ingur 
mUndende  Adyscli  -  liacli ,  dar  am  i'\if»e  des  Tetnnld  dem 
OalMdiar  Zaudr  aotaMnanda  HaduJi,  d«r  Baoh  Manama, 

der  dem  kolossalen  ßletsi  ln>r  dr-s  fTihl»  entstammt.  Dem 
grofsen  Ingur  endlich  Uiefseu  aus  daOi  Oatacher  des  U'shba 
und  van  SiriBoh  und  Saatar  dar  raiOaBda  GnlMiahaK 
und  von  den  ILdien  flns  r)(inf,ai»-Onui  mul  de«  Ulhdiol  in 
der  West«ckB  Swauetiuu»  der  liacü  Niikra  /.u. 

Swanetiaa  tat  nur  während  dar  drei  SommormonutL'  zu- 
ginglich,  und  swar  auf  dem  gegenwärtig  einzig  vorhande- 
nen Wege,  der  nach  der  Ostecke  <leg  liandea  führt.  Früher 
boirtand  noch  ein  andrer  Wog,  welcher  von  W  hör  durch 
dia  Ingnr-Sohlncht  ging;  derselbe  ist  aber  der  Schwierig- 
keit der  Unterhaltung  wegen  aufgegeben  worden.  Die  jetzige 
Uber  den  Latpari-Pafs  fulireude  Strafso  int  wiihrend  einer 
dar  miMtJhjaohifn  üspaditiomao,  «alaba  Umohni  in  Swane- 
tiaa Tnraahlat  Iwtfen,  raa  ttMatielian  Sappanra  fitr  die 
administrativen  Bedürfnisso  des  lindes  erbaut  worden.  Sic 
gabt  Tom  Oocfa  Mnh  aofwKrta  dnroh  die  Buüeriaoha  Sohlnoht 
d«a  Vhiaaa«  ZotadiuneblS,  waadat  aieh  80  Warat  antoriialb 

der  Quelle  dieses  Hiisses  »oitwürts  nach  N ,  umgeht  die 
Swanetiacha  Kette  in  einer  Höbe  von  9S73  Fub  Uber  dem 
Niveau  dea  Bohwarzen  Heerea  in  der  NXbn  dea  FSb  Lat- 

pari  und  senkt  sich  durch  den  Kiilsclieii  Ahstieg  zum  fnpur 
hinab.  Dann  verfolgt  die  Strafae  in  weatlichor  Uichtung 
daa  Ufer  daa  Ingnr  bin  n  dem  bei  dar  Einnittndang  dea 
BaieheB  Adysch  in  den  lagiir  belegenen  Dorfe  liogreschi  in 
dar  Ipariachen  Gemainda.  Hier  wandet  sie  aioh  steil  uaoh 
N,  ttbarMhnilat  da«  IGttdfrtifi»  SwMatiaM  «ad  «ndaM 

llbar  dan  MtilHcli-Paft  das  pittoreske  Mulach-Thal  nicht  weil 
vom  Dorfe  Hhamuschi.  Di©  Strafae  gabelt  sich  hier ;  ein 
Weg  führt  nuu  länga  daa  reohtan  UCm  des  Mukharii  von 
Dorf  zu  Dorf  bis  Meaetija,  der  andre  auf  dem  linken  Ufer 
durch  das  Waldgebirge.  In  Uesst\ja  rereinigen  sich  beide 


>)  So  ntnst«  uns  der  Pllrat  Tm^is  ÜndicMHlliml  in  BHwho  dÜMO 
fintt.  Hort  Kinevski  (Kcim  in  Swwuition.  KoH.  Bote,  Jinnat  1891) 
aikt  ika  «is  Hmi  Bvtliolimii  d«a  Nsbco  Muldum,  aad  D«.  Badla  asaat 
Ob  h HhdäHa  (iwa  Ssrfi  HaMt  and  lii^  WmmaH, 


Strafsen  wieder  zn  einer,  und  diese  führt  nun  ftbar  das 
kleioan  Pa(s  aiirn  vom  U'abb«  anagahandan  OaUrgnagai^ 
daa  nach  einem  seiner  Flka,  dem  Ardt,  banaanten  Artt- 

Gehirges,  bis  nach  BetRclio. 

B^tacho  iat  daa  adminiatrativa  Zanlnun  Swanatiana. 
Daaelbct  labt  ein  PoSsaivoratalwr,  nad  bis  vvr  kämm  war 

es  das  Stabsijuartier  eines  MihlUrkonimaudoü,  das  jetzt  aus 
Swanetion  snrUekgeiogan  ist.  Ebenda  ba£and  tich  frOhar 
aoefa  aia  FHedanariditariwnilc;  jaixt  fcoanst  daa  nMani» 
gi'ri;  ht  nur  für  dfn  Sdumier  diihin  und  hi'L'ilit  ):  im 
Wiutcr  na«h  dem  l<1ei!kea  Zagery,  dem  ueugeachaA'eueu 
Zantnun  des  Kreisaa  Letoohobnm.  Frtther  war  Tidlaaebi 

dar  Haupffirt  des  Kreises. 

Dia  durch  auisttrordentliche  Mittel  fUr  spetielle  Zwaaka 
gaaaluJäaa  Stnlha  ia  BwMMtiaa  wird  jvtit  bann  danh 

lokale  Arbeitakräftp  unterhalten;  die  Hemonte  besteht  in 
der  Fortacbairung  dos  Gerölles,  da«  siuh  im  Frühling  bil- 
dat,  «ad  ia  dar  Aaabaaaaniag  dar  Brttokan.  Uber  die  Be- 

si  buffenheit  dieser  StraPse  kann  3i<'b  der  !l>'wnliner  der  Kbe- 
iiou  uud  Steppen  keine  auch  nur  eimgermjrüeu  zutrutl'ende 
X'iii'BteUuDg  machen.  Die  besten  Stellen  sind  noch  die,  wo 
die  Stralae  durch  Pulver  ana  dem  lotrechten  KalksteinÜB^ 
Ben  bei  Huri  herausgearbmtat  ist;  weiterhin  wird  sie  ail^ 
fach  «in  Fufspfad,  da  der  Straf»endamm  mit  der  Zeit  nur 
Hälfte  verfallen  ist  Überall  wird  jedooh  dieser  Oanua 
dnrob  ansgetnitene  Spnran  beseiehnet.  Wenn  man  nieht 
gehen  will,  kann  man  die  Strafse  nur.  ituf  dem  daran  ge- 
woJiBtaa  Gabiigqiacdai  aiaaai  Eaal  oder  Manitiar  nitaad, 
pasaiacw.  Bldar  benat  Swaaattaa  aodi  aiebt;  daa  Qahraii« 
wird  daaelhet  auch  im  Sommer  anf  Schlitten,  die  mit  oiaan 
paar  klaiaar  Ochsen  bespannt  aiad,  tnaaportiert.  Diaae' 
Sebfittea  erbaltan  Bbrigana  am  bsaisB  dia  SaabarMt  dar 

Strafse,  denn  wo  sie  durchgekommen  bind,  ist  kein  Stein- 
schutt, kein  Oerölle.  Um  die  Sohlitten  vor  dem  Hinab- 
gleHea  ia  dia  600  oder  1000  FUk  tiefcn  Abgrttada,  dareh 
welche  der  Flufs  1'r:tust ,  zu  schützen,  sind  in  den  Raad 
der  häufigen  Uueijoche  kleine  Plahle  eingeschlagen.  Naeh 
einem  atoOea  An&tieg  folgt  oft  unmittelbar  ein  abaahMgat 

Abstieg.  Zuweilen  ist  der  Weg  eine  Art  Treppe  in  dem 
geaobiohteten  Felsen.  £iue  solche  Treppe  ist  beim  Aul^ 
alic«a  «aaa  baqoaai,  abar  baia  Abatiaga  aahr  gaflOirliali 

für  den  nicht  daran  (.'i'wn!int4>n  Heiter.  Das  Pferd  setzt 
die  beiden  Vorderfufse  last  gleichzeitig  vuu  einer  Stufe  auf 
die  andre,  «ad  der  Heiter  erhält  dabei  solche  StiUaa,  daft 
er  leicbt  iit)er  den  Kopf  des  Pferdes  liiiiwegflief.^t.  An  vie- 
len Stelleu  fuhrt  der  Wog  Uber  Luftbrücken,  durch  welche 
zwei  Felsvorsprünge  verbunden  werden.  Diese  Brücken  wer- 
den alljährhch  ausgebessert,  da  sie  ebenso  oft  defekt  wer- 
den; aber  immer  sind  sie  nichts  andres  als  eine  Beihe 
balbrcifinitar  BaUtaa  aaf  dBaaaa  Stfltiaai  dia  dar  grSbam 
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Festigkeit  wegen  mit  Steinen  beschwort  werden.  Auf  die- 
adbe  Weiae  ttberbrttckt  man  gröbtenteOa  in  einer  Spaa- 
mng  ÜB  Finne,  die  nioht  ia  Aurtan  lu  paaaieren  sind, 
und  Ton  dieser  Eigenaihift  maä  iia  moistou.  Diu  »wa.- 
aatiiclian  Brfiokea  ttaiaai  Mimagen,  unter  den  Fttiäan. 
El  iat  dorelwaa  Mae  8oh»ade  sn  gestelien,  dab  daa  Pka* 

aieren  dorsclben  sehr  empfindlich  berilbrt ,  l)r<iondor9  bei 
Bagaa,  wena  die  rundaa  fiallmi  aoUiipfrig  werdea  aad  aiob 
unter  deo  Fuflwn  de«  Pferdea  Arehen.   Ba  ist  auch  Irabe 

Fabel ,  wiMiQ  (»rziihlt  wird ,  dafs  ein  militäri»cher  üutorau- 
ohangariohter  auf  euier  solohen  Brfleke  ia  Wahnsinn  Ter* 
isl.   Siea  bat  *akih  in  dar  That  1876  adt  deai  «aa  be- 


kann' 


r^torhunon  A-ski  wiihnnul  i!.t  Kxpi'ditiim  des 


Generals  Zitowitsoh  ereignet,  der  zur  Diuupfung  eutatan- 
dMwr  üanhea  aaeh  Swaaaliaa  geaefaicbt  wotdm  «sr. 

A-bIcI  war  (>in  älterer  Mann  %'ou  norvöser  Komplcxion.  Auf 

ainer  der  Bruckuu  hatte  er  einen  bysteriachen  Anfall,  dar 
daaa  ia  «ia  Nanaaliabar  IlbaiigiBg,  aa  «dahaia  ar  aaeh 

Verlauf  eines  Monats  in  KntaVs  atnrh. 

]m  ist  ja  aber  alles  Sache  der  üawobabeit.  Uns  er- 
ieUan  4ia  Slialba  ia  Smmatiaa  aaob  den  abohaaiaeiimi  Fd&> 


  10  bequem,  dafa  wir  nur  sehr  Rnlttri  von  i!i>n  Pfer- 

atiegen.  Die  ilingeborueu  sind  nutürlicU  ganz  mit  der- 
Bflh  aieht,  ataUaavaiae  aa 


80  dauert  das  dtai  Moaat«  des  Jahres  hindurch.  Im 
Siplaaibar  ipardaa  diaWege  grundlos.  Die  FlU»iio  iich wollen 
▼om  Regen  aa,  reibaa  die  Briielwn  fort  oder  verderben 
aie  ;  OebirgabSohe  bedooben  die  8trabe  aiit  GkröUe  oder 
antorspUlon  sie.  Eine  Wiiit«rrai|a  ia  Swanetien  ist  eine 
«ahn  Haldeatbat;.  doch  werdea  aoob  Wagafaälaa  gafooden, 
die  da  OBtaraalimaB.  15a  aMar  Bota  braobta  fMbar  alla  awei 
Haaala,  dann  monatlich  dem  Friedensrichter  in  ßetscho  die 
Vaat  oad  aeinea  Gehalt.  Einat  ereilte  ihn  auf  dem  Hnaohor 
ela  Sebaeoaiiirai  uad  er  Verbraobta  einige  Tage  im  Bebaaa. 
Ein  junpi  r  Mi'iiscb,  der  beim  Frii'dfii^ri<.!it<»r  in  B^tadw  im 
Dienat  stand,  reiste  im  Winter  nach  Katais  und  aiaebto 
Itat  den  gaamn  Weg  an  Fn&;  vom  Maadhar  Kab  man  ihn 
€ber  den  Sclinoe  auf  der  Biirka  (kurzer  Filznimitfl)  liinab. 

Von  solcher  Besohaffenlieit  sind  die  Wege  jetzt,  und 
BMB  kaaa  rieh  Ttweteilea,  «ia  aie  ia  alter  Zeit  gewaaaa 

■iad»  Kala  Wandor  also,  dafs  Swanetien  «eit  Menschon- 
gadaaltaB  ata  van  der  übrigen  Welt  abgeschnittener  Erden- 
«ialdwar.  Diadavelt: 


ganrak  ointri'rulirle  ZiviliMtinn  erftirV»»'  h.M  in  ilii-^fm  nb. 
gaaeadertcü ,  unzugänglichen  Laudt'.  Kiuuial  hatte  auch 
Swaaetiea  aaia  goldenes  Zeitalter,  wiihrend  dessen  aaiaa  Jetzt 
hall)  verfallenen  Tempel  und  die  zahlreichen  TUrmo,  die 
wir  beut«  zerfallen  sehen,  erbaut  wurden.  Die  Tempel  ver- 
bald,  das  Christentum  vemuBchte  sich  adtda 
I  «etgr.  kmähisgw.  laM,  Bsft  IV. 


heidnischen  VorsteUBBgan  aad  warde  zum  Aberglauben . 
Die  Sittea  eatartetea,  Terwüdertaa,  and  das  Volk  versank 
ia  die  llasterate  Zeit  daa  Faaatreohta,  dos  in  der  herr- 
schenden Sitte  onersüttUoher  Blutrache  und  ia  wilder  Will- 
kür iaimer  aeoe  Nainuag  fimd.  Nur  die  Prieater  oad  deraa 
OebiUisB  braobtea,  aaelidem  aiedea'VolfcBglanben  dem  wenig 
ontwii'kelten  Christentum  angepaliit  hatten,  eine  naalaae 
geiatliehe  Ordnaag  ia  die  Hauftm  sUgalloaer  Wüdeai  na 
aadtten  die  Tempel  an  erhalten  nad  den  Gottaadieaat,  ao 

l^'ut  Me  i.'s  vr'rstainli'ii,  zu  verrichten.  Dip  Tempel  verfielen, 
da  niemand  sie  besuchte,  aber  die  60 — 80  Fufs  hohen 
Turme  warba  ianaer  aeeh  gebaat  aad  die  altea  aerg^ 
fiiltiß  ausgebe^ii^rt.  Der  Xachbar  verbarrikmlierte  sich 
vor  dem  Nachbar,  der  Bruder  vor  dem  Bruder,  aus  Furcht, 
pUttdiali  ttbarftdlaa  «ad  «agaa  daa  Biatea  gatUet  la  war> 
den,  daa  vielleiolit  m  iwai  «dar  drai  Qanafatiaaeo  vec^ 
gotaan  arordea. 

NatOilieh  Iroaale  laaiittaa  dieear  Dargaa  ksine  alige- 

meine,  das  cnnzo  Land  umfassende  Gewalt  aufkommen  und 
sich  befestigen.  Überall  herrschte  nur  die  WillkUr  des 
Bfaualaea.  Aber  nageaohtet  aOer  ZligeDeaifl^t  daa  Swa- 
neten  zwangen  ihn  die  Ijebenserfahrnngen  BchliefKÜch  dnch 
zu  einiger  Ordnung.  Die  Burguu  uine»  Thaies  schiobsen 
aioh  in  einer  oder  mehreren  Oemoindon  aneinander,  die 
dann  gemeinsam  die  Nachbarn  überfielen  oder  sich  gegen 
dieselben  verteidigten.  Im  aufsersten  westlichen  Teile  8wa- 
netiens  zeigten  sich  sogar  bald  Spuren  der  Alleinherrschaft, 
indem  die  Dörfer  aich  FBraten  unterordneten.  FVeilioh  be- 
kriegten nun  die  FBrsten  einander,  nad  ihre  VaaaUen  na- 
torstUtzton  sie. 

Die  geaaUaohaftliohe  Ordomig  atand  aagaaacheialioh  im 
ZnaaauaeahaBge  mit  der  Baaoballbnbät  daa  BodeaB.  Die 

höchste  Unordnung  und  die  ttrlifuto  KigenmiM^htigkeit  und 
Zwietracht  herrschten  im  obem  Teile  des  Landes,  wo  der 
Bodea  wenig  ergiebig  aad  daa  Volk  Ikal  nadmebr  geneigt  ntm 
unerlaubten  Erwerbe  war.  Da  w;ir  nllRemeine  Armut,  an- 
danerader  Ver&ll,  Abhängigkeit  von  den  Nachbarn  and 
Awarebie  aa  Haaae  an  der  Tagaaardaaag.  Die  Oemeiadaa 
Kai  und  Tpari  zahlten  lange  Zeit  Tribut  r.n  <!!(■  Mulather. 
Jeder  suchte  aioh  za  schützen,  wie  er  es  nur  vermochte. 
Ia  dem  )e4st  verfUleaaa  Dttffe  Kaldd  babadea  liah  18 
TUrmo,  in  dienen  1876  noch  37  Familien  wohnten.  Nicht 
weit  von  Ipari  erhebt  sich  auf  einem  ongehenern  Felsblook 
imlagar  da  luaahbarer  Tnm  mit  von  Stainaa  an^geftthr- 

tan  Qabiluden,  die  von  aiaaK  Mauer  umgeben  iiind. 

In  dem  fruchtbareren  Mnlsoh-Thale  lebten  diu  Gcmoin- 
dea  mfaigeri  waren  nie  arl:)eitBanier  Wld  Wohlhabender,  da- 
für bedrängton  sie  ihre  Noohbam  nm  so  härteri  belegten 
sie  mit  Tribut  und  rächten  sich  grausam  für  vergoeaanea 
Blat  Dia  beaadibaitan  Laadabarer  nntarwarfea  aieb  i 
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•iwr  die  Gemeinde  LAtali,  die  ibnas  gMob  Ml  BHiks  Wi 
ftUirte  mit  ihneo  beatKodiga  Fehden. 

Jenseit  der  G^Mneisd«  Latali  ist  die  Graue  dee  freien 
Swatii'tii'iis  and  beginnt  daa  fUnÜiohe.  Da  iat  der  Boden 
noch  firoohtbwrer,  die  Berttlkiamag  nooh  mhigw  nitd  arbwU 
•Biner.  Die  TBnw  nnd  d»  mUmmt,  «ad  di»  SUtdan  wv. 
den  niuht  mehr  aas  pertSnlichetl  QrOndwi  EbudlMr,  MO' 
dam  im  Intereaae  der  PBrttao  gafUhrt 

Im  inftenlaD  Waatra  dea  Laadea  eadüob  haben  aioh 
Ifenachen  auf  dem  firnohtbanten  Heck  von  ^'aiiz  Swauetion, 
vo  logar  die  WeinniM  gedeiht,  angeaiedelt;  in  den  iiier 
liefindBehan  DBiftra  der  Laabmiler  bat  aieb  niolfat  mir 
die  Lfttiilwirtschftft,  sondern  ruu  Ii  diT  Ifnn  i«»!  mit  den  Nach- 
barn, den  Abchaaen  und  Karatacbaera,  eotwickelt.  Die  Swa> 
netea  halten  aieh  aber  toh  dn  J^tinKmUam^  die  «in  fried- 
lichoä  uvA  nrheitsAraaa  Tolk  and,  nUmt,  d»  dt  dkwiben 
fUr  Jaden  halten. 

Wimm  «igbt  dab,  dnfa,  ja  klii^ifllMr  dar  Badao  nnali 
Mafsj^nbc  d<>r  Erhebuü!.'  des  T-indo?  wird ,  die  Stufe  der 
geeelliwhafUichen  Ueaittang  am  so  niedriger  war.  Im  obern 

hüllniinriifsi^'c  OrdnnnR  und  Arbeitsamkeit. 

Vieles  kommt  dabei  auf  Rechnung  dea  dem  Swanetsn 
Mgebomen  nnrohigen  Charakt«ra.  Der  Swanete  ist  ein 
echter  Südländer,  den  das  Geschick  in  das  Gebiet  des  ewigen 
Schnees  verschlagen  hat.  Der  Doden  ist  lange  nicht  so 
karg ,  wie  der  Swanete  faul  und  unstSt  ist.  Dio  Knrnt- 
achaer  bewohnen  das  angleich  unfraohtbarere  Thal  des 
obern  Kuban,  aie  sind  aber  arbeitaam  and  leben  daher  im 
Wohlstände.  Und  Kwanetien  ist  gerade  nicht  kärglich  von 
dar  Natur  badnobt.  Man  bat  nur  die  dortig*  Vegetation 
n  betnobtmi,  um  liob  in  Uianengen,  dafi  ea  keineiwaga 
daa  Land  ewiger  Hnngersnot  inmitten  nie  wegschmeltaildaa 
Sohneaa  iat.  In  der  Oateoke  nnd  den  obern  Tailaa  dar 
Qaeracbhwhtaii  anangt  der  Boden  awar  imr  Gerate  and 
Unk'k"'";  abav  ia  aiittlem  Teile  wird  Weizen  ues  ii  t.  und 
im  wesilioban  gadafflwn  aogar  Wein  nnd  Nulabftume.  Swa* 
neden  ist  niob  an  Wildem,  and  Ober  den  WXldem  breiten 

Bich  Weiden  mit  OraHcrn  iniH,  wie  sie  unsre  Wiesen  nicht 
keimen;  viele  Tausende  Stüok  Vieh  könnten  sich  daaelbat 
aroBImB* 

Her  m;>i.'!i<-hcn  Entwicktdung  tr.i'   iiher  liie  uhf,'ek'i.'eno 
Lage  des  Landes  im  Verein  mit  den  wilden  Sitten  des  nicht  i 

gliehtipen  Vr>!ke>i  liindemd  entpej^en.  Der  Tjindbau  wurde 
nur  soweit  getrieben,  als  er  nötig  wtir,  dafs  die  Menschen 
nicht  Hangar  Bttan.  Bai  IG&Hiitan  entaobidigte  man  sich 
durch  TterRuliiinp  dor  Nachbarn.  An  Gewcrt>e  und  Handel  war 
bei  dorn  Maugel  an  Strafsen  and  dem  ewigen  ßlutvergiefsen 
gar  mnibt  n  danhaik 


Dar  SwHMta  «ar  von  jaber  swar  ranflnstig,  jähzornig 
nd  «imdHgi  abar  akbi  kriagariaoh,  und  die  hefestigtao 
Wobnorta  lagas  niobt  ao  adir  Ar  dan  ktiagarianhan  Sun 
der  Bevölkerang,  als  für  die  stita  Saiga,  aiaii  aal  bat  ga 
anbatwo,  Zangnia  ab.  Dia  Oraaia  aainaa  Caadaa  Ibanahlitfc 
&r  Swaaeta  nur,  um  ainan  Banbrag  ni  nntamalDiMa.  8»« 
bald  dies*  Ijeidenschaft  befriedijrt,  vielleieht  auch  nur  einer 
Kotlage  abgeholfen  war,  hörte  er  auf  an  rauben.  Der  Raab 
worda  bait  baalraft.    Dar'SvaiiAa  baMe  aieb  «tote  aehr 

bald  unter  eine  frennle  Oewiilt  gebengt,  nnd  die  grtisischen 
Kiiuige  und  Füraten  hatten  oft  mit  'kleinen  Heeren  äwa- 
netlaii  tularworfra.   Anattodiadha  Wiaftn  bnwMan  dm 

Taumle  zeitweise  Huho,  fUntaB  aisiga  Zivilinatinn  ein  osd 
Stellten  auch  die  cliriaffialM  Baügioa  wieder  her.  Sobald 
aber  dar  Binflnlb  dar  groaiaiibaiii  Bnbarar  TaraebwnndaB 

war.  was  denn  auch  bei  der  Abgeschiedenheit  de«  Landes 
nicht  lange  ausbleiben  konnte,  dann  brach  auch  gleich  wieder 
dia  alle  AanraUa  «ad  Yanrädaraag  hanrnr.  Abar  bia  jatat 
hat  sich  die  Tradition  von  einer  bessern  VerirnnL'eülent  im 
Volke  erhalten;  auch  Jetxt  nooh  hält  der  baJbheidnische 
Swaaata  aaiaa  variUbnaa  Gattaalblnaar  in  Bfarao,  and  ab. 

gleich  er  sich  stets  damit  hriistflt,  ein  freier  Swaneto  zu 
sein,  erziüilt  er  doch  gern  und  mit  Stolz ,  duJüt  uuter  den 
Trümmern  einea  diaaar  Taaqial  dar  Staab  dar  grabaa  Kft> 
nigiii  Tuuiara  ruhe. 

Die  Frauen  konnten  auch  keinen  mildernden  Snflnlb 
auf  die  Sitten  aasQben ;  denn  niab  belndhiato  aie  als  scbwft* 
ohere  und  niedrigere  Oeaohöpfe,  die  nur  iW  Loat  nnd  aar  * 
Yerrichtang  schwerer  Arbeiten  baatbimt  wlraa.  Bis  jetzt 
ist  die  Frau  die  Magd,  .die  aof  daa  Felde  und  zu  Hause 
^lAtmt^  xaab,  wiUurand  dar  Mana^  vaan  niobt  die  grölste 
Hat  in  aiMtaa  nriagt,  aeba  bMna  dttnae  Tabakspfeife 
der  Arbeit  voniabt.  RrUher  war  die  Lage  der  Fran  nii. 
vargMabliab  tnniigar;  aia  wurde  ebaa  ala  eine  anver- 
naidlibba  lawt  angaaaban,  aad  dia  aangabameB  mdeban 
wurden  oft  getötet,  indem  man  ihnen  eine  Prise  A-ilie 
in  den  Mnnd  steckte  und  dann  oinüsch  die  Kehle  mit  zwei 
Rngain  i  ii  laiiiiiiaiid  i  llnt  ta.    AaA  Jatat  nocii  ▼arbialat  an 

die  PJtikntte ,  in  fiei^eiiwurt  andrer  mit  einem  Frauen- 
limmer,  dem  man  zufällig  begegnet,  zu  sprachen,  aelbat 
waaa  aa  aiaa  aaha  Tarwandta  irtra.   Fttr  die  m  Eba 

begehrte  Frau  ist ,  wie  in  frühem  Zeiten ,  so  auch  heute 
noch  ein  Kaufpreia  zu  entrichten.  Im  übrigen  hat  aiob 
jatst  aiaaabaa  gaSodart,  aad  dia  Laga  dar  •waMtiaabaa 
^aaen  nnterscheidet  sieb  nicht  mehr  waaantBah  Tan  dar 
der  Frauen  in  den  Nuchbarluudem. 

Dia  Spraobe  der  jetaigen  Swaaalan  iat  ▼iaHaiabt  aia 
Zweig  der  alten  gmsischen  Idiome :  sie  hatte  aber  und  hat 
noch  keine  Schrill.  Das  nationale  Bewufstaein  lebt  in  bia 
haute  aaeh  baihaaBtaa  liadaia  aad  DbarikArangan  inwaai« 
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gen  nnd  natürlich  ungenauci^  übertragungou  fort ;  abor  das 
eigentliok*  Wawa  daa  «Iten  Lebeni  dieiea  in  die  Kindheit 
lurUokgefallMMa  VoHim  hat  aioh  in  ihren  singeod  Torge- 
tragenen  Sagen  erhalten,  die  darcli  ihre  Eigenart,  ihr«  ur> 
«llM  Wataao  and  mwailao  donh  ihn  «ilda  SehSnhait 

AVer  sind  dw  Swaaetaa?  Zu  welchem  Volke  gehört 
diaM  HaadToO  la/m  «iaiga  Tnnanda  iUil«nder,  im  abga* 
•eUMMWiiatan  Zantraltcjl  daa  KanItaMiB  «ia  Tariorm  lehra» 

HensohenV  Yls  hesterien  hierüber  TerficLiuJi<n<>  \n- 
Jimch  dar  wahraohaiaUohataa  werden  die  Swaoetea 
ITolkaatauBBi  gmaiseliar  Rariknuftf  flir  AbhBum» 
ÜDgi'  «Ifr  Minprelier,  swiinetisch  San.  gehaltj»!! ,  welrlicB 
Wort  dem  Kamen  Schan,  mit  dam  die  Swaoeten  aioh 
aatbatbaMiefaiMiii),  liMnlieh  naba  koannt.  IM»  nnHMlinhe 

8|>rnclii'  i^t  in  (ion  Wurzeln  iler  gTii«i^i!ipn  und  mingre. 
liacben  iihnlich,  aus  welchen  auch  oiuigo  Lieder  und  Sagen 
«BtamuBMi  aiiia.  Ttana  lAa  dia  awMatiaBhaa  trift  an 
an  vielen,  seit  Mensi^hengedenlten  von  knrtln-imprpti^irlipn 
Stämmen  bewohnten  oder  unter  deren  EinÜurB  stehenden 
Qagandaa  im  1Eaahiiaa>^  Dar  awanatiaaba  Tjfm  i^aiah^ 
wie  man  sagt,  dem  grunisclipn,  ist  aber  mit  versclii^flpnen 
andern  stark  vertuiücht.  In  einem  solchen  liaulwrneBt  wie 
daa  alt«  Swanetien  fand  alles  ein  Asyl,  was  in  den  tiefem 
Thülem  nicht  gedeihen  konnte,  sich  ein  freiea  LebeD  naoh 
■einem  Sinne  wünschte;  kein  Wunder  alao,  dab  dia  qner- 


Nachdem  wir  diese  flüchtige  Skizze  vom  Land?  ent- 
worfen, können  wir  uns  an  dem  fUr  dies«  Mitteilung  er- 


Punkte  Swanetiens.  wpihIi  h 

In  jeder  Beschrpiliuug  vou  Ueiseu  iu  Swanutii-u  oiier 
am  obern  Bakasan  findet  man  einige  Worte  Uber  einen 
merkwürdigen  Berg,  welchen  der  Amerigo  Vespacci  Sws< 
netiens,  Oberst  Bartholomäi,  fUr  den  Elbrus  hielt  und  der 
in  der  Beschreibung  und  im  Freit«  der  Natur  so  reaer- 
viarte  Akademiker  Abtoh  dao  natetiaobeataa,  wanderbacatan 
Barg  Swanetiena  nennt*). 

Dieser  Berg  ist  jedoch  nicht  der  Elbrus,  sondern  ein 
nanor  Bargkolob,  dar  U'abba.  Den  Irrtom  bat  schon  Herr 
Gflaar*)  nacbgawiautt  tmd  Dr.  Badda  1868  endgültig  auf- 
gadedtt').  Der  Käme  TTahba  (ITaflibba)  taucht«^  /um  -rt^ton- 
■il  in  dam  1864  eraohianaMan  Buaha  daa  Um.  Bakradae 


dsi  XaikML  AkML  im  Qw|k 
ashMdsrI 


1)  D.  ll.ikr.i.i 

»rt  i»ii4. 

*)  Eis  sokks 
gimin  ii^ii  UilitXnittslaf. 

*)  J.  Butholomaii  neit»  in  FNia  SwHMtini  IJ.  IMB**  HsA  m 
dir  8^  dn  KaukiUL.  AI.:,  itt  Omgr.  Oes.  —  H.  AUeh:  .ApH«a>,  IBM. 

4)  Oflea:  .Ob«  Swsastita«.  Btiiisaia.  18T«. 

t  lalia:  .Brina-.  flir  te  Kanhaa  Mt.  Mm 


Uber  Swanetien  auf.  Von  dem  Passe  von  Tartjrflij  van  W 
Bartholomli  zum  erstenmal  den  ü'Kbba  sah,  erscheint  dieser 
Berg  gerade  an  dem  Funkte  des  Horizonts,  wo  man  den 
Elbrus  erwarten  rnüfste,  und  wenn  der  UMiba  muht  voj» 
baodan  wira,  wttrda  aUardiaga  dar  höohata  Baig  Eoropaa 
Ton  da  nabthar  aatn  l).  Der  ITahba  vardaeirt  den  Elbnia, 
der  80  Werst  weiter  liogt.  Auch  hatte  Parlholonijü  »ich 
angansoheinlioh  mehr  mit  den  llanaoban,  alsmit  demLauda 
baaohäftigt.  Für  Aroblolagie,  OaaoluoUa,  daa  Lebaa  dar 
Einwohner  und  mehr  noch  für  den  damals  sich  voll/iehon- 
daa  Ubartritt  der  lalatan  firaian  Gaoteindau  in  den 
anohan  ITatartiiaBBBfaibud 
Reisanda  allam  ibifgaa  aar 
schenkt 

Aaflli  wir  aahaa  daa  iTdiba  aam  antanaial  Tarn  Paaaa 

von  LatpÄri  au».  DiPBcr  Pafs  ist  der  höchste  Punkt  der 
swanetischen  Strafse  und  Uberragt  den  Spiegel  des  S«hwar- 
MB  Mawaa  «m  9978  Paft.  Aaah  «bar  dk  banaabbarta 
ThSler  arbabt  er  sich  hed.-ntend,  so  fihar  dk  SaUoabt  daa 
ZahaaiHgidiali  um  5600  bis  tiOOO  und  «bar  dia  daa  abata 
lagor  um  9900  Ua  8900  Ab  i»  nndar  SaU.  Dia  Spitaa 
d<"c  Pii«''e?<  i?t  nnch  Süden,  von  wn  wir  kamen,  nnd  nach 
Norden,  wohin  wir  gingen,  geölluet.  Der  Osten  and  Westen 
wird  durch  zwei  spitze  Sehieferpika  geaohloaaen ;  der  östliche 
ist  der  Musobiir,  der  westliche  der  Latpifri,  beide  cu  700  F. 
Uber  die  Pafshölie  emporsteigend.  Der  Mu.'ichür  verdeckt 
die  ganze  Masse  des  swanetischen  Gebirges:  an  der  senk« 
rechten  Wand  dieses  Piks  sind  die  merkwürdigen  vertikalen 
Schichten  des  Thonsohiefers  deutlich  zu  erkennen.  Nach 
Swanetien  sah  man  die  waldesduakle  Schlucht  des  ZcliiMiiFs- 
sebalif  dagh  drang  dar  BUok  nicht  Ua  aof  den  Omnd,  da 
nbar  JiMiiiBiini  ab  bbar  Doaat  «ehweMe.  Im  Norden  senkt 
sich  dar  Boden  zu  dem  obern  Teil  einer  kleinen  Schlucht 
sviielMB  ami  giiiaan  vam  Moaohdr  nnd  lA^dci  auageheo* 
dan  Axatliahn;  aof  der  SoMa  daraelban  Hiebt  ein  Baob, 

diT  hli  h  weiter  unten  im  Norden  in  den  IiiL'ur  i  r  ,.'ii'r»l.  Der 
Ingur  erschien  tou  dieser  Höhe  von  mehr  als  2000  Fufs 
wie  ein  fingerbraitaa  Baad.  An  vielen  StaUea  war  er  von 
nui  !i  nl>  lit  i,'>'  jrhmiilz>'tii.'u  Prüldiiigglawinen  Kberbrflckt,  durch 
welche  der  Strom  sich  einen  Tunnel  gebahnt  hatte').  Diea> 
aeit  dea  Lignr  aibabaa  aidi  gittaa  OabiigMwaiga,  die  rieb 


Fra«p  au^fuhilifli  tertundtlt.  Ken  Urovo  nimmt  mit  ntUeui  lUclite  die 
Hinptkrtte  äm  Kukint  sU  dia  Oranss  Barafias  sn.  Aal  dtt  XarfssH* 
d««  OobitgikainiiMi,  slso  in  Barops,  bstodm  sieh  iar  BUwis  (IBAU  «gl* 
Vtab),  der  KasshtaalMi  (tTWl),  DjsaisB  (MI4U  and  ist  lUbsk 
(16  645),  dis  slls  liSliar  sbd  als  ist  HoaMms  (seih  BWiis  Wssliis  OlOs» 

«det  lft998  «Sgl.  Pull). 

2)  Diner  Lawinenrast«  bedisasn  sieh  die  KsnhnitT  sb  Biiickoo,  deaa 
.  iB«lskk  sklNiif  als  dins,  iit  «A  an  sasRssiinmkawIXvsigSB 
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dicht  an  den  maMiTVD  Zag  der  kolossalen,  in  den  Spitzen 
in  «wigm  SeluiM  eigliiiimdeo  Hraptkett«  des  K»nkMOT 
anaohü  eisen. 

In  »olcheu  Hoben  wie  der  ha/t^AVth  ist  die  Atmo- 
■pbin  seiton  klar.  Wir  nibertso  w»  daher  in  ennur- 
tangsvoUer  BrragtiMll  d«r  Sj&tn  das  Faasaa  nnd  ftvnten 

uns,  nls  wir  die  ganze  Kette  vor  uns  sahen.  Nach  Mafs- 
gabe  unare«  Yorrttofcens  taocbton  die  Zocken  des  Hoch- 
gebirgea  fai  €hrap|»an  bald  liiar,  baM  da  hmtar  dan  ndiara 
Fölsen  nuH  lieiii  AliirniiHle  nuf  und  vereinigten  sich  »ohliefs- 
lioh  zu  einem  aUgemeinen  Oebirgspanorama,  das  den  gan- 
nn  siehfbafen  Harfsont  tinnalns> 

Dir  H;ui]itl.i.'tto  hat  an  dieser  Stolle  dem  TjfttpÄri  gegeo- 
Ubor  eine  Auübieguug  nach  S.  Im  KrUmmungspunkto  mw 
gigaBflber  befinden  aidi  swsi-  i^gslmifinge  Sohnoskcgol. 
Idnks  der  Ilörhste  t\pr  nlW  belagaiwn  Piks,  der  Tvtnuld.  I 
daBabcii  dur  i'twa»  klüloei*  A4yadi.  Von  beiden  senkt  sich  1 
ein  gemeinsamer  Gletscher  irie  ein  kolossalea  weibes  Ldeben^  1 
tncli   in  (üp  Advsch-Scliluclit  hinab.    Eb  ist  dies  der  be-  ' 
rüLiute  Adysch-Oletscher,  der  von  verscbiedenen  Reisenden,  1 
antar  andern  aneh  von  Akieb  und  B.  Ikrra^  beaehriabeB  ' 


ITillba. 

worden  ist.  Ostlich  vom  Adygph  erhebt  seinen  steDeu  gv~ 
zackton  Bttcken  das  Tsohohar-Gabirge,  daa  nooh  weiter 
SsfHdi  in  eine  ganze  Fhabmz  Tod  Schnee  sacken  übergeht. 
Weit  hinter  dennelheu  erblickt  man  den  abgerundeten 
Schneekegel  Mamkwam  Uber  der  Ingnr-Qualle.  Von  da  ab 
TemÜBdert  rieh  die  H0be  dea  Oebirgei  aehoell,  nnd  der 
Ifiirizoiit  wird  durch  die  nahen  Bchneelosen  Berge  dp?  \ak- 
ssogar  geschlossen.  AuTser  dem  Adyach^^letacher  senken 
■leb  noeh  vMa  Giataahar  sntar  Ordnung  ia  di«  an  das 
Ho<.!;^rc!iiri,'c  sich  lehnenden  Schluchten  hinab;  in  noch 
grüfserer  Menge  aber  hängen  sie,  ohne  die  Schluchten  zu 
erreiebam,  aof  dem  BVeehnngen  dar  Sehneainln.  Von  OlaU 
Schern  erster  Ordnung  sind  sufBer  dem  des  Adysch  noch  der 
Tsohchar*tiletsoher  unter  dem  Xamkvaro  und  der  Kalde- 
Oletscber  nntar  aimn  dar  mittlem  Piks  der  fMudiar* 
K<'tie  In  kannt.  IMeaa  drei  Oletidier  reichen  bis  znr  W«1d- 
zono  herab  (Fuit«etziuig  folgt,} 


1)  Du  Bnd*  dn  Adytcb-OlatMlMii  fi«|t  IM»  V.  hoch,  dirlit  im- 
nsbsa,  iMUcb  ii««t  d«  KaUM}lstiek«t,  nit  aui  taA  «cUkkit  dn 
1MHlM»flkMMr,  TMS  V.  kMk.  • 
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Boropki 

Dem  in  Fnuakfort  a/.M.  ge&Ihtaa  Bssohlusae  getnärs 
wird  der  vierte  Dentnehe  Gtographentag  Tom  17.  bis  19.  April 

iu  Munthrn  Ftritinmlcn.  Von  der  Organiaatl  n  ili  r  IVüliern 
Versammlungen  wird  er  »ich  im  we.sentiichi  ii  J.iilurcli  nn- 
tt>rHchi'iileu ,  dafs  von  vornherein  IteBtimnUi'  Tlii  niato  zur 
Be^itrccliuug  gestellt  werden ,  wahrend  Vorträge  auf  ein 
gcritigercTi  Maf«  beschränkt  »ind.  Für  jede  diOMr  IVageDi 
welche  von  lieferen  ton  und  Korreferenten  von  TersohiedaB- 
•ton  Gaaiohtapmikten  erörtert  werden  sollen,  ist  eine  Sitmng 
•aboranmt,  diar  aooh  diaponible  Teil  danalbaa  wird  aladann 
durch  VortrSga  anagefUni  wordan.  Li  Aosneht  atohan  Be- 
aprechnngen  über :  Stand  und  Purdemng  der  Polarforschun- 
gen (Admiralitätsrat  Prof.  Dr.  Neumsyer,  und  Kapt.  Kol- 
dewey,  Dr.  Vogel),  der  einheitliche  Meridian  (Prof.  Dr. 
T.  Bauernfeind  und  Prof.  Dr.  Wapner),  die  peographischen  j 
Wirkniij.'eu  iUt  Kiszeit  fPrivatdnzent  Hr.  Pein  k  und  Pro. 
feaaor  Richter),  die  IbTÄtellung  von  Sclnilwniulkarten  (Ritter 
Haardt  t.  Hurtentliurn  nnd  Prof.  Oerster);  in  der  .5.  und  6. 
SÜMUU  wird  die  Zentralkommianon  fUr  deutsche  Landes- 
Im&d*  Jlwiobt  oratotton,  ferner  aoO  ein  Statut  fttr  die  Geo- 
graphen tage  IMgMtallt  weiden,  woran  aioh  noch  eine  Reihe 
TOB  VortAgw  anaoMielkon  wird.  IMe  Anaatellnng  wird 
aiBOB  beoabränkteren  TTmfang  haben  und  hHuptaachlich 
nmfiiaaen:  historische  Ausstelinng,  namentlich  bayrische 
Karten  und  W.-rke ,  ferner  .\lpenkarten  und  -relief? ,  In- 
atnunente,  achuigeographische  Objekte,  endlich  Photogra-  1 
pbiaa  fte.  geogr.  nnd  atlnogr.  Gegenatiinde.  I 


Als  Fortsetzung  der  kartographischen  Arbeiten  Uber 
einzelne  Teile  der  Al]ien,  für  deren  IIeran''L'ube  der  Deut- 
sche nnd  österreichische  Alpeiiverein  »iljiihriich  l^odeutende 
Mittel  aufwendet,  enthiilt  Heft  3  der  Ze^t8^.■h^ift  des  Vereins 
ISK.'l  eine  Sjitrvilkarif  der  i  tnedigtr  Gnippf  in  1:50000, 
welihe  in  vorzüglichem  Kujd'ersticho  ausgeführt  ein  klares 
anschauliches  Bild  von  den  GlrtschermaBsen  und  Felsen- 
graten  gewährt.  Als  Grundliige  dienten  die  Origioalaui^ 
nahmen  das  liilititr-Oeograpfaiscben  Institato  in  Wien;  die 
NemoBldati»  iat  von  L.  Puiodhallor  einer  emgiilioBdaii  Bavü 
fluyn  nntorsogen  worden. 

Sowohl  fUr  Reisende  nnd  Kanfleute,  wie  anoh  Ar  IfiB- 
türs  und  Politiker  emjifielilt  sich  als  Orientierungsniittel 
Ober  die  an  Deutflchland  uinl  Österreich  angrenzenden  Pro- 
vinzen eine  von  6',  Frei/tiiif  l>carlieitete  dennit}-  und  Sfraftfn- 
j  Jtarif  von  WMrufthind  mit  den  angrenzenden  lündern  bis 
Wien  und  Buda]>est  ("Wien,  Artarla,  1883.  fl.  1,30).  Dirom 
Charakter  als  Strafsetikurte  entsprechend,  bietet  sie  einen 
Haren  "Oberblick  ijber  das  Kctz  von  Kommunikationen,  in- 
dam  aa  in  Betrieb  befindliche  nnd  im  fian  begrifiisna  Eisra- 
babBOB  und  Chanaaeeo  aoharf  herrortreten  nlät,  danoben 
abor  anoh  die  Wege  von  antergeordneter  BodaBtang  d«r- 
BleDt.  Soweit  der  gewählte  Maikstab  von  l'tlSOOOOO  es 
gestattetet  ist  das  to]iOL'rft]>hische  Detail  iu  SilLiiiii,-.n  und 
Terrain  ausgiebig  berücksichtigt  worden,  aber  nirgends  so- 
w.  it.  di.r<  daduroh  die  Obemiditliohkait  nnd  Parhoit  baeia- 
1    träuhtigt  wird. 

I       Eine  Reibe  knltnrfaistorisoh  bteressanter  Fragen,  welche 
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im  innigen  ZuMimraenhAng  mit  gpofnai  iiii^i  Ihmi  Verhältnis- 
■en  stehen,  bespricht  der  Ueolog  K.  iUyfr  unter  dem  Titel ; 
Au*  Totkam,  Geologisch -tei!hnis.ohe  und  kaltnrhistorische 
Studien  (8«.  200  SS.,  mit  4  Tai.  Wien,  C.  Gerold»  Sohn, 
1884.  Ü.  3,6o).  Den  Inhalt  des  Buihea  bilden  die  friiKsb 
«nd  aoiMheiid  fMofariabanaii  ApiUtiei  EUn,  du  Bvgwvzk 
Monto  GUnd,  Voham  im  IGttokltar;  4ia  llaianm  vad 
die  G«aohiohto  ihrar  Entfriimtrang;  Val  di  OUai»;  AlU 
Toakans;  Oegenaütze  iwiaohen  Einst  und  Jetit.  IXe  letZ' 
tern  ilrei  Arbeiten  bieten  eine  lelirreiche  Illustration,  wt^l,  h 
bedeutenden  KinHufa  geringfügige  Bodenschvankangen  aut' 
die  Kultur  eineü  I^andea  ,  anf  IQSaMt  ud  die  BatwiÖhalnBg 
der  Bewohner  ausüben  können. 

Asien. 

Der  Geolog  Prof.  Uull  hat  uiil  ]U'uiistim>ui  Kriolge  seine 
ExjKjLlitiutt  ins  \V'adi-ul-Anibah  uuJ  ins  JordanUial  Iheendet. 
Allerdings  war  es  ihm  iuiolg«  einer  zwischen  mehreren 
Beduinenatämmen  betldMBdMI  Blutfehde  nicht  möglich,  das 
Wedi-eliAiebeh  in  seiner  gansen  Ansdwhming  ni  antenoolMD, 
dodl  keoBto  flbe  Strecke  von  100  nÜM  gean  Temeuen 

KMÜmeie  von  alten  StrsndUden  amBneen  von  6nes  und  Aka> 

bat  in  einer  Ilöhe  von  200  F.  bekannt  gewordi-n.  wi  b  In- Prof. 
Hull  «u  der  Annahme  vpranlfiftten,  ilnla  uoth  zur  Zeit  des 
Eaodus  «ine  \V;isfi<-i-viTliitiiiniiL(  /.wisi.lion  dem  Roten  und 
dem  MittoUandischeu  Meeri'  oxlstiertu.  Für  die  übertiüohe 
des  Toten  Meeres  erkariuto  Prof.  Hull  uutb  eine  einstmals 
nm  14üO  F.  hMii  rr  L.tL'e.  üi«  kartograpliischen  Aefnah- 
.  Ben,  duR^h  welch'  n  in  ütliah  dsts  Bildende  des  Toten  Mee- 
faa  betiitohtUclie  Äuiiuruugen  ü  dar  Lage  erfiilurtf  sind 
von  Ospt  Kitohener  eiugefilhrt,  «eldier  die  VenDessnng 
von  WestpalKpfinB  geleitet  hat. 

Hofrat  A.  Iirtit! .  welcher  deu  Winter  in  Taschkent 
zugübriichl  li;if  ,  :-i  liri'ibt  uiiH  um  !t  'ii.  l^'rliruHr :  „Trt^tz 
aller  wohlgünieluteu  W  uusclje  lür  lueiue  tSiclierhoit  werde 
ich  doch  wieder  über  die  Grenze  gehen.  In  ungefähr  acht 
Tagen  reise  ich  nach  Samarkand  und  Kuchara  ab.  Der 
VWgleteohert«  Ijasyrpafs  zwischen  Jasgulitm  und  Rosohan, 
iber  welchen  ich  am  4.  und  6.  Oktaber  1882  aaeh  KsIm^ 
WaoMr  gehngte,  dflrfte  aadl  Atirieht  daa  Aatnuanaii 
SebwKi  über  18000  Vvh  book  aain.  Dar  Seliah  tob 
8dnif(iniii  naoirte  ihn  den  bOobeten  in  der  gansea  Gegend 
des  Hiiiduknisch  ,  nur  der  weiter  iintlirb  f.'elp!.'i:'no ,  TOB  mir 
■icht  berührte  Jüuitspafg  dürfte  noch  hoher  suiu." 

In  ansprechenderer  Form  .ils  Major  Biddolphs  Terdienst- 
Tolles  Werk;  The  Tribes  of  the  Hindoe  Koosh  («.  Mitt, 
1881,  8.  228)  entwirft  der  gewandte  Btbaalog  Prof.  K.  E. 
l^akff  ein  Büd  von  den  V6lberBHiin»en  am  obein  Indna 
1b  aeinar  kflniiflli  enohiensM  Beissechadenmg;  Jm  Am 
waßUm  WftMiyi  (P»,  880  88.  Lriprig»  BnaUwiia,  1884. 
M.  1^  INe  Itejae  war  1881  mitarnommen  werden,  um 
van  Slkden  her  mich  dem  Pamir  vorzudritif.-!-:  unl  in.d  r 
dessen  BewoluuTn  .uithrojiologisohe  Untersuchungen  aiizu- 
Btelli'ii.  jeil.tcli  wiinli'  ih.  r  Xwn  k  nicht  erreicht,  da,  wie 
bei  den  hciih-n  triihi  rii  1  ntcniehniungen ,  politische  Ver- 
hültni-i^c  Aii-!iihr-.iiu'  "eines  Planes  verhinderten.  Seine 
fofschongen  beschrankten  sieb  infolge  dessen  anf  Kaschmir 
nd  lUtiataii,  w«  -er  bia  mm  Karakom  galaiigto.  Dm 


mit  zuhlreirlii'ii  u'ui  iiusi/cfiilirien  Illustrationen,  welche 
Typen.  Kunolgegeuslaiidi'  und  Industrieiirtikel  der  Rewoluier 
darstcUou,  goeclimUckte  Hudi  ^'iht  in  .in/ii-lii-nder  Sprache 
ein«  ÜlMrtioht  Uber  Verlauf  und  Krlebuisse  der  Reise,  be- 
rücksichtigt jedoch  anch  eingehend  die  wissaiiailbaflWffbllll 
Beenltale;  anf  4  Tabellen  aiad  die  Ergebniaaa  von  161 
ViUxopologisaheii  Mewungau  niedftgelegt,  welebe  tob  Be- 
wohnern Ton  Ladak,  Dardistan  und  Baltisiun  vorgenom- 
men wurden.  Anfserdem  sind  5  Karten  hinzugefügt ,  ent- 
biiltend  eine  ethnriLTiipliif«  bi-  ÜlnTsicht  vi)n  Hochasien  in 
1 -.  ,'>OnOiM)0,  eine  speziellere  D  irntelluiig  von  ISaIti8t4in  in 
1:2001)000,  die  Verbreitung  des  Huililhismus  nnd  Isliimis- 
mus  in  Zeutralttsiuu  in  1:5000  000,  der  Polyandrie  in 
Indien  und  Tibet  und  endlich  einen  T herblick  der  ethno- 
graphischen und  politischen  Verhältnisse  in  Kafifistan, 
Tsohitral  und  DurdisUu  in  1:2500000. 

Das  schon  mehrfach  erwähnte  Projekt,  die  F^^ml 
Malalih»  ra  dnwihateehen,  «m  dne  AbMnrag  dee  See- 
weges nach  Ostasien  zu  erzielen  ^"findet  eine  entschiedene 
Verurteilung  in  der  Schrift ;  AW«  of  a  joumty  aeroi»  th» 
Txt^mu*  of  Krah  (8<>,  riO  pp.,  mit  K.irti'  und  Tafel.  Singa- 
pore,  18h,'t)  von  Commander  A.  J  Lvftut,  welcher  als  Re- 
giernngskoniniissfir  für  Siam  an  der  IrmizoHiRchen  Vernies- 
sungsexpeditiou  von  Januar  bia  April  1883  Teil  nahm.  Sie 
brach  von  der  OstkUsto  bei  Chumpon  auf,  h>l^rte  nach 
'ül)er8chreituDg  eines  schmalen  Landstriches  dem  Laufe  dea 
Lnugsueu  aufwärts  und  gelangte  Uber  den  nur  SSO  FUb 
hohen  Krab-Pafr  snn  Palnba»J1nsae,  weleher  bia  an  aaU 
ner  Miadwtg  in  einw  DwBpJfiailnaaa  beAduai  nitd  ein- 
gehend notenrocht  wurde.  Die  hanptaiohliohslen  Schwie- 
rigkeiten fbr  Anlage  des  Kanales  findet  Conun.  Loftna  in 
den  ungunstigen  Verhältnissen  des  Pakchun ,  ilessen  Kin- 
falirt.  selir  gefiihrlich  und  dessen  Bett  durch  Felsen  viel- 
fach  viT^jierrt  i-<t,  Hnwie  in  den  zu  hew.illii;ciiih'n  Gcsdüns- 
massen,  weiche  er  auf  83  Mili.  Kuh.- Yards  Bchatzt  und  für 
deren  Ablsgertuig  kein  Raum  vorhanden  ist.  Die  Abkür- 
zung der  Route  von  Europa  nach  China  um  256  mile^  ent- 
schiidigt  nicht  fitr  die  Kosten  der  Käualbeuutzung.  In  sei- 
nen Berechnungen  atfltit  sich  der  Verfasser  vielfaah  anf 
oiiMB  Bariohf  TOB  Capt»  A.  IVaaer  nnd  L  O.  Fmrloogi  w«^ 
«ho  boraita  1888  eine  Uataanobnng  dar  Beute  vorgenom* 
man  batton;  derselbe  iai  ab  Anhang  der  8chrifl  beige- 
geben. 

Die  Entdeckung  der  Omlbiltn -Kohlenlager  in  U'ost- 
snmatra  und  die  dadurch  erri  i'fc  Hiiffüiisu;  ,  imh  ii  weiter« 
mineralische  Bodenschätze  zu  ent^lecken ,  gab  Wold  Ver- 
anlassung zu  der  umfaH!ien<]en  Aufnahme  des  Gebietes  von 
Padang,.  welche  1875 — 80  von  dem  bekannten  Uineninge- 
nieur  R.  1>.  M.  Verlttk  mit  Beihilfe  einaa  amahnliifihnii 
Btnbeo  von  Topographen  nnd  IfinemBganioniaB  aufsAbtt 
wurden  iak  KeBeankala  dnoar  aingAaBden  StndiaB  von 
den  in  einem  von  der  niadarilafiBalWB  Begiomng  haraoi^ 
gegebenen  gut  ausgostaMataB  Veilw!  Topographisobe  en 
gc<dogis<  ho  hcschrijving  van  een  gcdeelte  van  Sitmatnt 
h'ettkutt  nicilcrgelegl ,  von  welchem  zuuiichst  der  Atlas  er- 
■  schienen  ist  (Amsterdam,  C.  F.  Stemlcr,  1883).  Derselbe 
'  enthält  aufser  einer  topographischen  Übersichtskarte  in 
1  :  500  000  acht  geologisch  kolorierte  Blätter  in  1  : 100000, 

(welche  gleichseitig  ein  genaues  Bild  von  den  Teiminver- 
lil1lHimoii|  Voilnbfawegau  Aoi  biataB)  KahlanborgwoilBaf 
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Fund  »teilen  von  Gold  uod  Emn,  Höhen  ftc  TeraeicliimBf  1 
3  Blntt  mit  7  grologinohen  Profilen,  3  Blatt  von  PlSnen 
von  5  Biuui'nswn  in  1:50000  uutcr  Aiig.iln'ii  ihrer  Tiofcn-  [ 
verhiiltnisse ,  welche  durch  Kurvim  lit'rvorjfohüljou  werden, 
1  Hlalt  mit  3  Diirstelluiigen  der  Kr.ilcr  tles  Mi-r.ipi.  Singu- 
luug-Tundikat  nnd  Tjiiiing  in  1:2<>000.  t.iuuii  Plan  von 
Pndnng  in  1:26000,  citlo  Skizzu  dus  Sv^tums  düs  liataiig 
Hari  in  1:500000,  feruer  ül  Üurcluclinitte ,  SkixMn  von 
B«rgeu  &c.  Die  Ausgab«  dw  Taitmihn  wird  ia  nkltt 
firaiier  Z«t  xu  «nr*rt«a  Min. 

NMhdeiD  iMnili  1877  durch  die  Fahrt  de«  Dampfers 
JBgma*  mduffPriiMB  «ur,  dab  dia  Iniel  Nmur  LmU,  die 
^Vitlicbito  niadaittodiMlM  Badtmng  in  Oitanen,  in  meli» 
T^tv  Teile  zerfalle,  dnuorte  es  noeh  5  Jnbre,  bis  ein 
»uch  der  Grupp«  duruh  Eiiropü<^r  sich  cmiö^lichen  lief». 
Vnii  Juli  Iiis  Soptenilior  1HR2  liiidl  sii  !i  ,i.-r  .'iiirlinrho  N»- 
turfiirsrlicr  //    0   J-arkr«  uul  der  iiiirdUnii^itcii  liistd  liuriit 
mit',  h;iu;itsiahlii  1l  iiiil  Studium  diT  /.oolofrisrheii  und  pthno-  j 
logischfu  Vorhalt uiftäi-  bty(cbiit'ti(,'t,  worulnT  er  im  Marzheft  i 
der  l'roteodiniifs  der  L/ondonor  (tenj^r.  (rciidlsi  lrnft  herich-  j 
tet.   Hio  iiuf  den  neuesten  niedcrllindiRchcn  Aufniihraen  be- 
mhendt'  Kurte  zeigt,  Anh  die  Gruppe  aus  drei  grSbwn 
nnd  ithlraichan  kleiiwn  IossId  im  W«atan  beateht 

Bin*  awfUulkllm,  «nf  gfliridfcm  AvfiMilunan  benihende 
Karte  dar  Nordi^tta  von  Bomatra,  welche  nv  lünatiation 
dar  vcrwidialtra  nadartindiadliaii  KriegsoiMtatiiHMn  dianan 
soU,  ist  kürzlich  nnter  dem  Tital:  Fmi  van  hat  teiram  daa 
ooriogs  in  Groai-AtjA  in  1876  hai  P.  B.  Niaamnhnqri  in 
jmaa  ansnntuina  ^ 

Afrika. 

Wiederum  lie^Mi  uns  nii'lirerf  Blätter  vor,  welche  vou 
dam  rIMigeu  FortMlin-iteD  der  von  Kit)>t.  R.  df  Isnnoy 
d$  bearbeiteten  KarU  vm  Afrika   in   1:2000000  | 

Zaugnia  ablagen.  Es  «ind  die  lilätter  35 :  Sokotn  mit  dem  ' 
ganaan  MitlaUanfa  daa  Higar  bii  aar  Mündong  dos  Benoe, 
anf  wakhan  aoeh  aohon  dia  Hegelschen  Anftiahmiwi  ver- 
wartet aiad;  BL  88:  fiaoin  mit  dmn  Untarimda  daa  Niger, 
dir  Gold*  nnd  SHavenlrilBte,  anf  «elclier  die  Lage  einer 
groTBen  Zahl  inirupiiiwhor  Faktoreien  angegeheh  ist;  BL  43: 
St.  Pnul  rlc  ]/jiiii<lji  mit  dem  Binnenlande  Iiis  Malange.  Mit 
der  Hi  iM ,:^^m1h'  dii'ser  Blätter  i\-X  die  Ühernicht  der  gun- 
leu  AVfftUii'ttt"  hi»  auf  das  die  Kongo-Mündung  enthiiltende 
Blatt  (Xr.  .■}!()  fertiggentellf,  di'Hglticlu'n  ganz  N \Vi'<ft-Afrika 
bis  auf  die  Blätter  1,  3,  4,  welche  Mamkko  und  Algier 
enthalten  werden.  Mit  Terrain  eruchieu  Bl.  HO:  l'ieter- 
maritzhurg.  Kapt.  de  Lannoy  ist  alter  nicht  allein  auf  die 
ohne  l.'uterbrechung  fortachreitende  Entwickelung  seines 
WeriuM  badaaht,  aaindaim  anoh  beatiebt,  dia  beraita  auage-  . 
gebenen  Bilttor  anf  dorn  Lanfisndaa  an  erbaUan.  ym 
BL  34 :  S^gan  ffikoro  ist  bereita  cäM  aaw*  Anagabe  er^ 
schienen,  auf  welcher  die  jOngsta  Reise  von  I>r.  Bajol 
von  Bamnmko  durch  ilic  I^iiiil-.Lhiiri  BLkiliif.ni  hi»  Murdia 
eingetragen  ist.  AuluiLTk-^inj  lain  lii'U  W'mIi'Ii  wir  .noeh  auf 
den  erstaunlieh  hillii;e:i  Preis  von  .'fn  rinl,  lur  icih'?.  Blatt, 
welcher  sich  hei  d.  ri  lUutlern  mit  Terraiiid.ir>i1ellung  auf  . 
nur  50  eent.  erlndii. 

Wer  die  Krforschuiig  Alrikas  uufmerksam  verfolgt,  wird 
büufig  Uber  die  genaue  I^ige  selbüt  wichtiger  l'onkte  in 
ZwoiM  geraten;  empfindlich  apürt  der  Kartograph  aoUshe 


TTnaiehariwi»,  «na  «r  m  dar  A«%ato  attht  aim  aau» 
Bmaaraote  den  hertbrten  Aufindunen  Xlteivr  Foraober  an* 
zapaaaen;  denn  selbst  hei  eingehender  Kenntnis  der  Heise- 
litterntTir,  welche  ebenso  rapide  cintichwillt,  wie  "ie  iti  den 
nahlreichen  Zeitschriften  und  .lahrenherichten  zer-itre-.it  hi. 
wird  es  oft  genug  nieht  möglich  sein,  die  erforderlicbeu 
.Vngaftpu  wieder  aüfzufimien.  Diese  Unsicherheit  ^lel^eitigt 
nun  Jfmri  JJuiiyiifr ,  dem  die  Erfonohang  Afrikas  schon 
so  grofaeu  Dank  schuldet,  endgültig  dnnb  Heranagabe  einer 
Litte  df  j'otitiotu  ge'ograpkiquM  en  .tfriqiu,  condnent  et  ilei} 
welche  von  der  Pariser  Geogr.  Gesellschaft  veröffentliebt  * 
wiwt^^Mi»  naeodltchwn^SamBeMeifle^^tot  der  Vwbaaor 

einem  Jahifanadnrt  aich  aagahänft  hat,  alle  Angaben  in 

olphnbetischer  Iteihenfolge  msanunengestellt ,  welche  sich 

auf  l.,iL.'e  der  verschiedenen  Punkte  n  ich  H  'lie  (in  m  aus- 
gednakti.  imeh  Breite  nnd  Lange  lauf  Paris  rerluziert)  he. 
ziehen,  uiiO  /•ui.deich  den  Namen  des  BeobnehterB  wie  das 
Jahr  der  Heuli  e.htuug  zugefügt.  Bei  den  Huhenhestim. 
mungeti    winl    gleiohzoitig   angegehen,    «uf  welche  Weise, 

dtirch  Triangulation,  geomatnsohos  Nivellement,  durcli  (.jueck- 
HÜher-  oder  AnerMdbanmater,  oder  dnrcb  Kochthermumeter,. 
das  Resultat  gewonnen  wurde;  von  Poaitionen  fanden  die 
auf  aatroDomisvhen  Beobachtungen  beruhenden  Anfnabma^ 
nur  aoanahmawaiw  anoh  die  ana  geodeliaehan  OpemtionaB 
abgeleiteten,  walobe  dnndi  KbrnuMni  aifcaiiiidiob  gaoaebt 
■ind.  Sind  Uber  einen  Punkt  mehrere  Angaben  vorhanden, 
so  innd  sümtlich  anfgefiihrt;  mitn  hat  beim  Gebraaehe  der 
Ta'.elle  also  nur  notig,  je  nach  den)  Grade  der  Zuverläs- 
sigkeit der  hetretTenilen  Beeharhter  "eine  Entscheidung  t» 
trerten.  Ihi  lite  Niuaeii  iiai  Ii  der  fra(i7,  isi!-i.h''n  Nnini'iiUatur 
resji.  Cbersel/.ung  eingi'lrag.'ii  sind,  so  niechte  es  Wiiiis.  lii-ns- 
wert  sein,  am  Schlus."«  ein  alidiabefische»  Verieiihiii-  der 
von  dieser  Schreibweise  wesentlich  abweichenden  Namen, 
wie  die  Sataenden  sie  uns  überliefert  haben,  hinzuzufügen« 
£raobienan  iat  Uaher  der  erste,  die  Bnohstaben  A  —  O  nm> 
fiuaande  Teil. 

AnhXngar  dar  BunaiiJMtto  anf  dem  Veibaf  mennhiT  aftip 
kanischeu  Expedition  —  wir  edanani  naa  an  das  Sohsitam 

von  Kohlfs'  Knfra-Reise  —  auageUht  hat,  mnfs  die  Publi» 

kation  einer  eingehenden  Studie  iiher  Kntstehung  und  Aus- 
breitung, die  Ijphren  und  den  jetzigen  Stand  die-ier  jede 
europiuBche  ZiviUsati.m  mit  nrivcr-ulinii-.hstpm  Ila-t.^e  ver- 
folgenden moh.imniC'ianisclien  lieh  rnivi  irtoi  nii  ht  allein  mit 
Interesse  von  Politikern  und  Historikern,  sondern  elieuso 
von  Geograpbeu  und.  tVeunden  der  Afrikafnrschung  freudig 
bogrüiiit  midnn,  zumal  sie  der  berufenen  Feder  von  JT.  Du- 
Ml/rmr  maMmmi,  Owob  Mine  traSUohe  Monngraphie  Lt 
tt^^tint  iKImiAMMa  dlv  ßU(  JKAmawid  Am  jSX  JS^^Sno^^ 
(Paria,  Sooiijt^  de  g^ographie  1884,  fr.  8),  wekhe  leider 
dnreh  den  Mangel  an  jeglichem  Index  an  Brauchbarkeit 
Terliert,  erfahren  wir.  dafn  diese  Sekte  von  einem  algiiT- 
sohen  Rechtsgelehrten  18.(7  i[i  Mekka  gegründet  wuriie, 
aber  erst,  muli  hinein  rergulilichen  \'er-au  lie  dif  .\raher  für 
die  Koformideen  zu  gewinnen,  von  lii-deutung  wurde,  als 
der  Uuuptsitz  1861  nach  Dsch.irahub  (•ierhhoOh)  an  der 
Westgrcuze  der  8iw»-Uase  verlegt  wurde.  \'on  hier  aus 
hat  sie  sich  immer  mehr  Uber  gaaz  Xordafrika  ausgebreitet, 
■0  dala  jatat  ein  Vordringen  von  hier  nach  Zentralafrilta 
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ftr  ■Euriipft«<r  ^aiiz  uum<)f?lirh  jffwordeti  ist.  Wi«  iiua  der 
boigefügteii  Kurte  klar  ersichtlich  ist,  aind  ilio  Fanatiker 
am  ifthln'ichät*!!  im  Vilajrt  H»rkiv  und  in  den  Oasen  der 
Sahtir«,  aber  bis  zum  S«neRAl  im  Westen,  bia  io  die  Ba- 
pliratlÄnder,  nach  Jemen  and  an  die  HoaMlIilW«  in  Ottw 
■ninokt  akh  iMieita  ihn  Maeht. 

Bbie  datullnite  Karle  <dee  aondvaaffiAea  MmaUw  ia 
1:750000  hat  GnU»  Cor*  mit  Zagnindelegnng  des  Itine- 
ran  der  italioniBohen  OeetmdtAohaftsreiR«  von  Tanger  nach 
Fe?,  1882  und  anter  Berlii  Isirlitipinnp  ültprer  Aufnahmen 
b<iiirl.rit.-t.  Da»  erste  Blatt  iKohmios  1883,  Heft  X  — XIT, 
Taf,  1)  -/.  Kl  Ii.'  Kl. Ufr  vim  'r.iiiL'i-r  bis  Mehedia  dar.  Die 
Aufnahmen  wurden  vom  (ieueraUtabtlupitäD  C.  I.  Orm» 
vorgeiioaBMB,  wMwr  aadi  «iBn  Barioht  Iber  die  Beiee 
gibt. 

Wie  DvhoD  im  Mitt«lalter,  so  kommt  es  auch  jetst  no«b 
da&  Eeiienda  dnrah  eine  Ait  OroABADDinioht  sich 

mrOokgelegten 
tt  ia  Oegeodeni 
«elebe  aie  nie  betretan  haben.  2hi  tnnenn  Landsmann 
Schutt  goi*olU  »ich  in  dieaer  Beziehung  in  neuester  Zeit 
der  S|iauifr  J.  )'.  Abmryum  dt  Sotirn,  denn  wie  7>r.  Antm 
SU<k(r,  wcU'liur  gleicluoitig  mit  ibm  in  Abessinieu  weilte, 
in  den  Mitt.  der  Afrik.  Gesellschaft  IV,  Xr.  2,  nachweist, 
sind  folgende  von  den  auf  der  S.  37  erwiihnteii  Karte  ein- 

Stragenen  Routen  nicht  fcmucht  worden:  Reise  lUtigM  doa 
»limaflaues,  Auaflug  v.>!i  Wadla  nach  dem  AlaflasHe.  Heise 
TCm  dem  Ardibo-^ee  nach  dem  Znaammenflusae  des  Meli 
■it  dam  Bawaaoh  und  Ibm*  daa  letztem,  Reiae  von  Dobra 
Tahor  naeh  den  Krtanhtan  daa  Abai  and  naeh  2enge4i 

Ldna  ttnge  dea  llafebAnaeeB 
Anfiwrdem  bebt  Dr.  Steeker 
noch  «ine  Reihe  Ton  TTnriehtigheiten  und  Widersprüchen 
hervi.r,  welche  in  Karte  und  Aufsatz  »ich  fin(bjii.  In  bezug 
Mul  iliesu  Kritik  Bchreibl  uns  Herr  Otto  yetuiei.  der  Zeich- 
ner der  Karte:  „Ich  habe  geu.iu  n,i.  Ii  den  Angaben  des 
Rciseudou  gearlwjitef ;  ich  machte  Herrn  Abargueg  auf  die 
Lage  dea  AKhangi-See«  aufmerksam,  doch  behauptete  dieser, 
•eine  Aufuahmo  und  Positionsbestimmung  des  Se«B  sei  die 
liaUige.  Sämtlichea  mir  gelieferte  Material  des  Reisenden 
mir  •»  detailliert  aaagefiüirt,  daib  der  Qedank«  gar  nioht 
anOmmnan  kooate,  ea  mit  einem  Sahnindlar  an  Am  m 
.liabaB.  Über  den  den  Kamen  „Oebiiige''  fUhrendeo  Berg 
im  Gedem.Gebirge  infserte  ich  ebenfeHs  meine  Zweifel, 
allein  Herr  Abergues  Wieb  ia  Gegenwart  lU -i  Oberpt  Coelln 
dabei  bestellen,  dals  seine  Angabe  richtig  Bei.  .Sollte  Herr 
Abargues  keine  Hechtfertigung  erlassen,  so  wiH  i>  ]i  wenig- 
atens  nioht  Mitachuldiger  oder  Mitwisser  einen  wissen  srhaft- 
Kehen  Betruges  sein." 

Mit  einem  nicht  unbedeutenden  Brfolge  bat  Jonf  Mfngtt, 
welcher,  wie  wir  S.  464  Tor.  J.  erwähnten^  ftr  die  Hagen- 
beekiehe  Tieriiasdlaog  eine  neae  Baiie  aiytinta», 
begooneo.  Am  ST.JummtlX 
mi  «Am  as.  Janm«  hin  kh  mn 
I  Smim  im  9m»U-Lmii$  snrBokgekehrt;  dieeelbe 
freilich  nur  Ifi  Tage  und  habe  ich  während  dieser 
Zeit  cn  200  km  Ijandes  durchzogen.  Da  von  diesen  200  km 
jed<M  Ii.  Wenn  meine  Kenntnis  der  frülicrr;  Heiseü  in  diesem 
Gebiete  richtig  ist,  nar  die  ca  15  km  lange  titrecke  Ber- 
ban-Oohar  aingelngni  iit,  aa  dnha  iah,  dieae  UaiaaBafaa 


wird  immerhin  etwas  zur  Keutnil  des  so  wenig  bekannten 
SomuU-Landes  beitragen.  NaMfKeh  habe  ioh  mit  den  mir 
zu  Gebot«  stehenden  Instramantni  Uhtf  Kempafa,  jVne- 
roidlMirometer  nnd  Thermonelaff  BO  genau  wie  t^M^wti^'b 
meine  Koutc  unfgezeichnet  and|  via  Nh  hodb^  ein  reioh 
baltigM  Material  an  Trinhuhnnaenniiiii.  SUaaan  Ae.  geaam 
mdt,  ae  daft  »oh  eitfe  detaiffierle  Xkrte  dea  dorduoigenan 
Gebietes  »nsarlwiten  lälat.  Daa  Hanptziol  meiner  Reiae 
war  die  grofse  Hochebene  des  Innern,  die  ich  auch  glück- 
lich in  lanL'tiinieü  Miirsdien  erreichte».  Von  da  zog  ich 
nach  W  zum'  KulVe  .iea  (iol:|i  und  gelantrte  auf  einer  west- 
lich von  meiner  .\u»reise  gelegenen,  den  Iterg  IVeym.Oe  west- 
lich nmgehenden  Koute  nach  l>obar  zuriick.  Der  GoUp, 
westlieh  davon  der  (Jnn-Libach  und  östlich  das  Wokker- 
Oebirge  sind  die  höchsten  l'aiikte  in  dieser  der  KUsto  faat 
parallel  laufenden  Kette-,  der  Golip,  welcher  nach  Aussaga 
dar  Bingebomen*  etvaa  niadrigar  aein  ioli  ala  der  Gmn 
labaok  iat  iwiaehan  «900  nnd  9800m  haoh.  Dar  Waaaer^ 
tüMk  diaaar  Berge  geht  naeh  H  mm.  0atf  von  Aden, 
wlhrend  eSn  Wadi,  das  ieh  anf  dar  Hoehebeoe  tibersohritt, 
das  Chor  Farolo  iH'hoii  nach  8.  lOn  lUk  Dier  :'■•}:'.  .b-r 
wieder  durch  das  Land  der  Dnlbabante  dem  liiiln.  hen 
Ozean  zusiromt. 

•.In  meinen  Erwartungen  liber  die  auf  der  Hochebene 
liegenden  Huinen  Idn  ich  sehr  enttiiuscht  worden.  Ich 
glaubte  Rainen  aus  parsisoher  Zeit  und  Spuren  einer  alten 
und  hohen  Knltnr  zn  finden;  nachdem  ich  dieselben  aber 
gesehen,  bin  ieh  dar  Anaiaht,  dalii  aie  aovohl,  wie  anoh 
die  in-  der  svaitaa  .OabagakaHa  beflndliebeB  Rnlnan  tob 
den  Galla  hantamamn,  «deha  qdttMr  an  Amwb  ilnwi 
doreb  die  SomaH  vardriagt  vnrdan.  DieHtbner 
bja  auf  den  Omnd  zerfallen,  von  Inschriften  keine 
Spnr,  man  konnte  noch  knapp  die  Grundrisse  einiger  Hiinser, 
Höfe,  sowie  Straften  und  zwei  freie  Pliitz...  crkenni  ti.  Viel- 
leicht  winl  man  bei  NaclipTabung«'!)  Luhiicndcre-  finden, 
wenigstens  IiiiIk.ii  mir  .iie  Somi.li  u'ei'.igt,  .l.ilii  schon  mehr- 
m  il''  Jur.  h  Zulall  in  den  Kuiueu  Uuldmilnzeu  gefunden 
wur.ir  ii.  liie  von  den  Kaufleuten  in  ßerberu  oiugetjinscht 
wurden  sind.  Sonderhcho  Schwierigkeiten  habe  ich  auf 
meiner  Heise  durch  die  Bewohner  nicht  gefunden,  nur  dafli 
sie  mieh  überall  anbettelten  und  flir  die  Geaehanke  an 
lliloh  vaA  Sohidbo  itote  den  doppeltea  Varfe  ab  Gegeag»- 
schenk  erwarteten.  Am  meisten  Schwierigkeit  bat  mir 
eigentlich  die  Regierung  der  jigj-pter  in  Berbera  gemacht, 
bis  ich  fortkonnte,  so  dafs  idi  ulaube,  die  Ki  trieriing  pieht 
die  Erforschung  der  nnterwnrfenen  Lander  ni..'ht  fjerne ; 
ii  Ii  bin  iilierzHU|,'1,  sj.e/.iell  dem  liieKi-len  'iuiiverneur  wäre 
e-i  angenehm  gewesen ,  wenn  mich  die  Somuli  umgebracht 
oder  wenigstens  ausgeplündert  hätten.  £s  iat  eben  hier 
wie  ülwrall,  wo  die  ägyptischen  Beamten  weit  von  Kairo 
nnd  joder  Kontrolle  Ruropas  nach  Belieben  schalten  können, 
danelbe  Spiel:  flahikane»  Tjnmn,  lfiedertriiobti|^teit  nnd 
Erprearaag.  —  In  nieht  m  langer  Zeit  halb  ieh  an  die 
Anaaibdtaig  dimw  letslan  Baiae  galm  nnd  Ihnen  die 
Ifaterialien  bald  llbeneoden  ra  Utnnen.  Da  ioh  hier  in 
Berbera  schon  seit  2  Jahren  eine  Reihe  von  Aneroid-  und 
Thernionieterheobachtungen  aufgezeichnet  und  dieselben  auf 
der  Tour  ins  Innere  fortgesetzt  habe,  so  werden  aicb  viel, 
leicht  für  manche  Punkte  die  Höhen  berechnen  laaaen." 
Naoh  Ungeiar  Vntaibnelnug  iat  «iedar  ein  Haft  dar 
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Dgrn  '!>  r  Afirilndwhen  GeseUKhuft  (Rd.  IV,  Nr.  3) 
•nohienen ,  wt^lrheA  durch  seinen  reichen  Irilialt  flir  die 
lange  Pnuso  vollauf  ontschädigl.  Von  der  fhtitfrikMnüehfn 
Exf*düüm  liegen  liriefe  vor,  welche  bi«  Juli  reichen 
und  Uber  Dr.  KaiserR  letzte  Heise  zum  Rikwa-Se«,  an  detaen 
Norduier  er  am  19.  NoTbr.  188S  aUrb,  und  Dr.  BöhmB 
ud  Rnohudi  Anflnnwh  ran  Taagitfnika,  dan  Aufenthalt 
in  KuHM,  «i«m  Iriagmig  g«gan  im  mlialiaguid«  Ka» 
tdnra  ond  endBdi  mwr  dk  OrOadiiiig  d«r  MgufliM 
in  MpiiU  «m  Westufer  des  Sees  berichten.  Bei  dem 
ge){en  Katakwa  w»r  Dr.  Böhm  am  25.  März*  schwer  Ter» 
wundel  wonii'ii.  konnte  jedoch  Anfing  .Juli  seinem  voraus- 
geeilten Gpfulirten  Ueicliard ,  wfli  hur  vom  ."j.-  -21.  .Tuni 
durch  das  Mnningn-Wehirgo  nach  Mii.il  i  i;i  ri'iFt  wur.  iiber 
den  TangHnika  folgen,  von  wo  sie  ihre  Hcisi'  zum  .Mocro- 
See  vermutlich  fortgesetxt  hiiben.  Aub  den  aatronumiu-hen 
Beohnrhtnncen  Dr.  Kaisers  berechnet«  E.  Stuck  die  Orts- 
beHtimiuuni^  Tür  Tabora  (6'  2'  42,8'  8.  und  32'  53'  2' 
0.  T.  Gr.)  und  Rungwa  (7*  90'  6,»'  &  u.  81*  41'  b'  0.), 
irtlireiid  Prof.  Zi^pprits  aas  dan  AmroidahlMimgaB  aaU* 
reiche  H9hen  für  das  Gebiet  swiaobeii  Tabora,  Kjüema  und 
dem  Rikvrn-See  ableitete  Die  Rontenauibiilimen  Dr.  Kai- 
sers «iml  von  R.  Kii>pt«rt  zu  oim  r  wiTtvoHen  Karte  des 
ganzen  tti'liii'tes  zwiRrhen  Tabora  und  dorn  Tiuipaniku  in 
1:760  000  vi'rarlicitet  worden,  auf  wi-'rliiT  juk ':.  dir  Auf- 
nahmen Irfiut.  WiaaniannB  fUr  die  Strecke  von  I  ilsthiilsi  hi 
bis  Tabnra  benutzt  worden  sind.  Als  ebenso  wiclitiper 
Beitrag  zur  Kartogniphie  Afrikas  stellen  sich  die  von  H.  Kie- 
pert bearbeiteten  Kartenbätter  in  1 -."SO 000  dar,  welche 
die  JZMI«  Lml.  Wmmmm»  mal  mäan  Durohkreamitg  Aqaa- 
teciahfiü»  duitalHi.  Die  «ntaa  beidM  BlUlir,  mdobe 
diwee  Haft  «rtUa^  mJaHea  da«  CMiet  tob  Hahnahe  bis 
lOB  BaaoMIai>ge/>rto  Mateobniiani;  MBoh  Tom  Luengo. 
Da  diese  Route  ilnrrh  Positionsbestimmun^jen  fpiit  begrün- 
det ist,  PO  hildet  sii'  fiir  die  KonHtruktion  der  Karte  von 
Zentr.il.ifrik.i  i'iiic  siihi?re  (tnuxllagc ,  an  weicht'  »ich  die 
ErgehTUf»«."  andrer  in  dieses  Gebiet  t'nüfndnr  Heiseu  leicht 
an'tchliefsen  linsen.  Von  den  l'osition^l.c^timinunpcn ,  die 
ebenfalls  von  E.  Stück  berechnet  wurden,  find  von  heson- 
deror  Wichtigkeit  Malanshe  (ff  .^S'  41'  S.  u.  16*  14' 
45'  0.  V.  Or.),  desaen  Lage  gut  mit  den  Angaben  Buch- 
ners  übereinstimmt,  Nyangwe  (4*  18'  30'  8.  u.  26*  80' 
18'  0.),  weUiaa  tetlielier  liegt  ala  mwh  Staali^,  ud  die 
•Dgüaohfl  lÜiaieBaatatkm  Flynontlr  Baak  am  Waatafsr  dar 
Tanganika  (5*  47'  59'  S.  ond  89*  39  '  50,»'  0.).  Dia 
ans  den  Aneroid-  und  Kochthermnmeterablestingen  von  Pro- 
fessor Ziijipritz  berechneten  Iliihenanfjalien  sind  von  um  80 
grölRenn  Interesse,  als  sie  zum  >.TrirReii  Teile  auf  liifher 
nnberUhrteo  Gebiet  Rieh  beziehen  und  ib's'nalb  /um  crKten- 
ma]  eine  Vorstellung  von  den  Höhenvcrhaltni.sRen  doa  zen- 
tralen Afrika  ermöglichen.  Von  Malansho  (llSOni)  )*t«igt 
das  Terrain  bi»  zur  Wasserscheide  swischen  Jjui  und  Ku- 
ango  bei  KulungB  (1410  ni),  senkt  sich  bis  zum  Übergänge 
Uber  den  Kokninbi  (1060  m)  und  daiui  wieder  bia  rar  Waaaar» 
~  ~       bei  KSMuk  0360iig 


«a 

beft  eine  HViie  too  1980in.  Ton  liier  aoa  nimmt  die  Hbhe 

nach  \orden  zu  stetig  ab;  der  Kassai  Hegt  an  der  Über- 
fahrt bei  Mutsohintulu  in  ca  520  m,  nach  Oslou  zu  bis 
Mjwugm  (580h)  aebwaalMO  die  HBhenreriilltiiiflae  im  all. 


genuinen  nur  unliedeutend  zwischen  *300  und  700m.  *Daa 
BÜiilichc  Kongo-Recken  scheint  eine  ziemlich  gloicbfürmige 
Hochebene  zu  bilden,  welches  allnmhlich  uiich  dem  Haapt» 
Strome  zu  abfallt,  BVir  die  Wasserscheiden  zwischen  den  ein- 
ander ungefähr  parallel  verlaufenden  NetienllUffseu  crhebt-n 
sich  über  dasselbe  um  100 — 200  m.  Für  den  TfffgfnikB- 
See  ergeben  Leut.  Wissmanna  fieobaohtangaa  814a^  «M^ 
leod  nach  Dr.  Kaiaar  Karema  la  7B7n  Kagt 

Die  Naefaiiolit,  dab  Jbwtf  benilB  Oanaaeh  am  Didnb» 
erreicht  habe  (a.  Heft  I,  8.  31),  hat  sich  als  itritalliek 
herausgestellt,  viebsebr  mnfi  seine  Bxpedition  ins  SomalU 
Jjanii  .ils  geiwheitort  an^fesehoii  werden;  du  es  ihm  nicht 
gelang,  den  Widerstand  der  fiin;i1isclien  Stamme  pepen  seine 
Heise  zu  besiegen,  so  kehrte  er  Kndc  des  .)  :ihre^  von  .Iilleiii 
nach  Makdischu  au  der  Kil»tu  zurück.  Kiueu  vollständigen 
Erfolg  scheint  dagegen  Leut.  Oiraud,  von  dem  seit  seiner 
Abreise  keine  Naohriobtan  eingetroffen  waren,  davon  'g^ 
tragen  zu  haben;  ein  ^Mgeraeiner  Karawane,  weUbernach 
Zanzibar  im  Deiemhar  nwflohgainlnt  iat,  hatte  dra  Bei- 
ern 14.  JnH  in  KitinlnirB     wenige  Tageraiaen  tob 


dem  lloero-See  entfernt 


nachdem  deraelbe  vor- 


her 14  Tage  am  Bnngweolo-See  äoh  aufgehalten  hatte. 

Am  Ü'j.  Februar  hat  11  11.  JJm»t-:m  Kti^land  vi'ilas 
um  seine  auf  Kosten  der  Ku\al  Society  und  der  Hritish 
As.sociatiiin  aiis^erürtlete  Expedition  nach  dem  Kiliman- 
dscharo  anzutreten;  »ein  Hauptziel  ist  die  Erforschung  von 
Flora  und  Fauiui  dieses  zeutralafrikanischen  Schneegebir- 
ges, doch  wird  er  die  topographiaohen  Verhältnisse  nicht 
iiuherücksichtigt  lanaen,  zu  weiobem  Zwecke  er  ron  dar 
B.  Ooogr.  Sooietj  mit  Tnetminenten  annwIiBtai  wordra  iat. 
Eine  fieeteignng  daa  Btagae  iat  in  Amafamt  gano—Mj  dadk 
Bind  ffletaahaibnalnuigen  von  tonhanin  aaagaachloaaaa. 

Van  dem  ftr  den  Timgm^Aa  baetimmten  Dampfer  „Otti 
Xtici"  der  London  Missionarr  Society  sind  die  eirsten  Sel^ 
tioueu  anter  Leitung  des  Ingenieurs  .1.  Roxburgh  am 
26.  September  IHS'i  am  Südende  des  Sees  via  Zainbesi 
und  Xyashi ,  am  2.  Oktober  in  Liendwe,  wo  die  Zusam- 
meuluu'ung  der  einzelnen  Teile  erfoltren  s<.il ,  uu^ekonuneü 
und  von  CnpU  Höre  in  Empfang  genommen.  In  nächster 
Zeit  wird  also  anch  dieses  Binnenmeer  ein  die  Brforaobnng 
aeiner  Ufer  wesentlich  förderndes  HU&mittel  beoitaen.  Mar 
der  Uifrewt  wird  dann  unter  den  grolaen  Seen  nad  HUa> 
aao  dar  Dampflaraft  noch  entbehren,  die  in  Uganda  ata- 
tioaiartin  Ifiadaraie  aind  rar  AnfteohterbaHoDg  dea  Tei^ 
bahn  mit  dam  Stkdnfer  dea  Sees  nnd  mit  der  Av&enwalt 
auf  die  einbaimiaehen,  gebrechlichen  Fahrzeuge  angewieaen, 
da  das  größere  europäische  Segelboot,  welches  schon  1882 
hinausgeiicliickt  wurde,  wegen  mangelnder  Transportmittel 
am  Jordans  Nullaij,  einem  südlichen  Trilpnt;.r,  luu  Smlüler 
zurückgchheben  war.  Um  der  Bootaektioneu  »ich  zu  ver- 
aicheru ,  verlief»  der  Missdonar  Maekttjf  E>nde  Juni  1883 
Uganda  nnd  landete  am  18.  Juli  in  Kagei,  von  wo  or  in  Be- 
gleitung der  dort  anaäasigen  Missionare  zum  Flusse  aufbrach. 
Darob  aaiae  Boote  wird  der  aoheinbai*  Widarapmoh  awi* 
aohea  SpdM,  dar  den  Shb  vn  Oataa  kemmea  Kab.  «ad 
laut.  SniUi,  w^ber  1877  aar  aisaa  iBdwaatiiehra  Tiib»^ 
tibr  getroAo  batte,  gelSat,  desn  ea  ergab  aioh,  daft  der  Jorw 
dans-Nullah  von  2  obem  Annen  gebildet  wird.  Eine  Skizze 
•einer  Route  bringt  der  Churcb  Missionary  Lnlelligeuccr 
Hin  1884. 
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Dir  WI^Bche  Konsul  O'^^etll  ist  von  8ein<>r  erfolgreichen 
t^nehmgmrm*  tum  Sehinca-Stt  am  3.  Februar  nach  Mo^am- 
biqin-  ziiriickgekehrt.  Der  Iiujen<l<'.  dor  l  i'di-utende  XebMI- 
flul's  1I08  Homma,  entspringt  nicht  unmift*ibar  dem  Schirwa- 
Si-e ,  sondern  einem  kleinen  icbmalen  See  Araaramba  zwi- 
schen 14'  11»'  und  14°  32'  8.  Br,  welcher  jedoch  durch 
den  Baoh  Miunbiti  mit  dem  Sciürwa-See  in  Verbindung 
■taht;  d«s  Nordnfor  de«  letzt«m  liegt  unter  14°  59'  8.  Dr. 
Dft  O'Neill  auf  der  Rückreise  eine  neue  Route  verfolgte«,  90 
■tollt  «n*  Iwtiiohüiiolw  finraiteniag  in  der  Kenntou  di^ 
IM  Golmtot  in  Anirieht. 

Augenscheinlich  mit  Hvmitziuig  vi^ri  Moiint  schwer  zu- 
gänglichem MateriuU'  uu']  l'riv.ilinilteiluugtm ,  sowie  unter 
tnöglichster  Heninziehuii!:  iii'ucrcr  Forsühungsresultutc  hat 
der  langjährige  Inspektor  der  Heriiner  Mission  in  SüdiifrikA, 

Mtmahf,  eine  Original  map  of  South  Afriea,  containing 
all  South  African  Colonies  and  Nativv  Tcrritories,  welche 
oordwirta  bis  xum  Zambesi  reicht,  im  MaTsstab«  von 
1 :8600000  in  4  BL  Twft&t  (Barlin,  Sohnpp,  1884.  JULIS). 
Di»  Karte  ist  gerade  moht  laieh  in  NrnnenUatsr  tmd  Idtta, 
olue  daf«  Überftlhiog  atogatretan  wäre,  nooh  manehar 
Ptankt  anfgenommen  werdan  kBonen;  dagegen  finden  wir 
Tttla  neue  Angnben,  Toniehufieh  naue  Ortfichaden  in  Trans- 
raal.  Aulserordentliche  Sorg&It  scheint  auf  die  Orthogra- 
■  liif  vprwÄndt  worden  zu  sein.  Au  IrrtUmeru  fehlt  es  übri- 
geuH  auch  nicht,  bo  hat  sich  die  trotz  des  Schiedsrichter- 
B])n]ches  von  Marschall  Mac  Mahon  im  J.  1875  nicht  rer- 
schwindende  falsche  Zeichnung  der  Südgrenie  Ton  den 
portugiesiBcbcn  Besitzungen  an  der  Delagoa-Bai  aneh  hiar 
eingeschlichen,  das  Projekt  einer  Eiaanbnhnliilia  Toa  Lo* 
renio  Marquea  nach  Tränaraal  dnmh  dM  8inaii.Q«lliat  tat 
«it  dar  UnabUngiglnH  diaaa«  Stnunaa  mljpgebiMi  and 
•tatt  deaaan  Major  Hachado«  Projekt  angenommen,  ikach 
Valchem  die  Bahn  längs  des  Krokodil-  oder  Komate-Flusses 
direkt  nach  Ijydenbnrg  gebaut  werden  soll;  das  Delta  des 
S;ibi.i  ist  ii.ilIi  Vincent  Krskine  gezeichuft ,  wulirend  neue 
AufniihuKMi  von  Capt.  Phipson- Wy braut s  vorliegen;  im 
Oranje-Freiafaat  int  die  alto  Einteilung  in  5  iM^trikt»',  ntati 
der  jetzigen  14  Distrikte  beibehalten  u.  a.  tk<i  der  Be- 
Stimmung  von  Ortszeicben  und  SohrifUorten  hätte  aina 
baaaate  AnswaU  getroffen  werden  müssen,  jetat  iat  die  T«r> 
aohiadane  Badantoag  der  einzelneu  Ürtschaftan,  nabeuXoti- 
fiabar  Wdiaplltu  und  dar  wichtifan  Haftoarte»  nidit  an 


Auatnlien  und  Inaein  dea  OroCMO  Oienna. 

Ck.  W9m$it$  bat  aeinc  Eipedition  in  die  Chansgabieto 

zwischen  Sudanstralien  und  Queensland  glücklich  ausge- 
führt ,  trotzdem  er  mit  sehr  bedeutenden  Schwierigkeiten 
zu  kämpfen  hatte,  welche  ihm  namentlich  die  Keif«"!!  vou 
300 — 400  ¥.  hohen  Sanddünen  entgegensetzten.  Seine  Kon- 
ten erstr>'<  k«>n  fi(  Ii  übor  ein  Gebiet  von  ca  40000  Q.-miles 
biaher  wenig  erforschten  Landes.  Winnecke,  selbst  ein 
Davtoeber,  schreibt  Uber  den  Verlauf  seiner  Reise  an  un- 
•em  berähmten  Liandstnann,  den  Botanilter  Baron  Ferd. 
T.  Mueller  in  Melbourne:  „loh  habe  iiM  ™™^^  iohwere 
Saiao  gahabt,  dar  Mangel  an  Waaer  immg  akhi  nuina 
An^ba  ao  admaD  ala  mSglioh  anaiaflilmB,  md  wUnaiid 
meiner  sechsmonatlichen  Abwesenheit  habe  ioh  kiiMDTag 
Petorasaas  Q«o(r.  Mittaitai«*ii-  im,  Htft  IV. 


Rnba  gababt.  Ich  habe  eine  kleine  Sammlung  von  Ptlau- 
zen  mitgebracht,  nicht  den  hundertsten  Teil  von  dem,  was 
ich  tarn  ziisammengi-trii^ic»  h:itti',  über  ich  hoffe,  dafs  Sie 
doch  das  Wenige  viclU'iclit  <it'r  Krwnhnuiig  \\\rl  linden 
werden.  Ka  herrschte  i'ini'  inithiToriieiitliclif  Trtvckuuheit, 
und  nur  wenige  Pflanzen  in  so  weit  vorgerücktem  Stadium, 
um  eine  Bestimmung  ra  ermöglichen,  konnten  aufgefunden 
werden.  Das  von  mir  bereiste  Gebiet  besteht  aus  sehr 
bedeutenden,  300 — 400  F.  hohen  SanddOnen,  und  kura 
meb  ■Mioam  Aufbrnob  batte  iob  aina  fitappa  von  S78  milaa 
ttbar  aotab»  DVaaa  nnd  ^iob  danaf  nouinBlB  aiaoSlraeb» 
von  150  miles  ofane  Wasser  in  fiberwinden.  Heine  Kamele 
waren  iusgesamt  keine  Tiere  erster  Qualität,  denn  sie  waren 
kurz,  bevor  ich  sif  »Lh.rnabni,  erst  von  einfiii  an^trcngcii- 
den  Ausflutte  iiarli  !',':;, um  zurückgekehrt,  (buh  Kfwiilirtcn 

sie  sich  BUn^>  z.  ii  Idii't  .   uni.'ln   :-'.>•   l;iit  licr  firufstoll  (ji'iklld 

und  Äus<iaiiiT  ihre  gewicbtigtMi  l^asten  Uber  diese  schreck- 
lichen Sundriicken  hinwegschleppten.  Den  grüfsten  Teil 
dea  von  mir  durchreisten  Ijandes  von  Sä*  30' — 28*  S.  Br. 
nnd  von  136*  30'— 13'J°  30'  6.  T.  Gr.  fand  ich  ao 
trookaoi  dab  ieb  keinao  Yenaob  vagen  noobto|  Piinda 
derlUa  adtwaabnaa.  Mabi—li  Inf  idi  Trqipi  tob  Biii* 
gabormm,  ««Mm,  «bmiU  la&ani  ftnrahtwa,  ridi  fimmd» 
Hob  «rw&aen.  Ton  Dr.  Laiebbardto  Bxpediöen  kennte 
iob  leider  keine  Spuren  entdecken ,  doch  glaube  ich  noch 
immer,  dafs  in  diesem  Gebiete  oder  wenig  w.'stliih  davon, 
.lolche  Spuren  zu  finden  sein  werden:  ilii-  /.iviüsierten  Ein- 
gebornen  sprechen  von  einem  Weifsen ,  welcher  nalie  dem 
Fn-i'l  Uivt-r  gestorben  «ein  soll,  doch  widersprechen  sie 
eiiiamli'r  gleichzeitig  in  solober  Weise,  ibif^  tinm  üireti  Ge- 
si'hichten  nur  wenig  Obuibon  aobenkeii  kmti.  |irr  i''u'ld 
Biver  liegt  ca  60  milea  westlich  vom  Mulligau,  und  der 
Ha^  wiader  50  miles  westlich  vom  Field  River,  beidea 
umw»  auf  dar  Landkarte  biabar  lUBlit  anfimfindando  Olgakto. 
Alle  Bingebome,  mit  mMna  idh  amammentraf,  redote  idi 
deutsch  an,  in  der  Erwartung,  anf  diese  Weise  vielleicht 
irgend  einen  Fingerzeig  zu  erhalten,  aber  aHes  ohne  Er- 
folg. Da  ich  die  Hoffnung  nicht  aufgebe,  nocbninls  eine 
Reise  in  dieses  (Jebiet  für  die  Besitzer  von  Weidelamle- 
reien  zu  unternehmen ,  ao  ist  die  Möglichkeit  nicht  auige- 
schlossen ,  dafs  ich  noch  zur  Ijösung  der  Frage  beitragen 
kann."  Baron  v.  Mueller  fügt  diesem  Briefe  noch  die  Be« 
merkung  hinzu:  „ü*!^  von  diesem  mutigen  Deutschen  keine 
Spur  Leichbardte  entdeckt  wurde,  ist  selbst  als  negntivaa 
Reaultat  nicht  nnwiobtig,  da  aieb  daa  Areal,  in  welohem  er 
nngebonrnmi  aein  kann  nnd  in  «eMMm  aoA  KaohÜH^ 
adwiigain  mmatallen  sind,  irrnnsr  ouibr  verringecb  Wm 
HuBO  nnd  Shntborpe  als  geeeben  vorgaben,  ^d  wahr- 
scheinlich gehörte  "Traditionen  der  Eingeboraen,  nnd  diese 
wünschten  sie  später  unter  dem  Vorgehen  wirklicher  Au- 
topsie auszubeuten." 

Bis  vor  einem  .labrzehnt  w.ir  eine  Jtfitt  qiifr  (hireh  U'ftt- 
autfralien  ein  beileutojinies  Kreiguis,  von  dem  luuu  ^ich  noch 
wichtige  Entdeckungen  von  hohen  Gebirgen,  grofseu  FlUs- 
Bfii  uiul  dergl.  versprach,  jetzt,  wo  du  Netz  der  Reise- 
routen dicht  genug  ist ,  um  die  Oewifsheit  zu  geben ,  daiä 
es  dort  keine  aolchen  (ieheimnisse  mehr  zu  euthlllleu  gibt, 
findet  ein  derartiges  Unternehmen  kaum  nooh  Beacihtong.  So 
■ai  MNh  dk  voijUirige  Baiao  tob  Wi».  MSb  Vkt  wuhm 
•nriOm^  nuMl  aiob  daaaaa  TM  banal»  anf  dar  gauan 
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Strecke  nur  nm  wenige  engl.  Meilra  von  der  Ronte  John 
Porresf»  von  187-1  entfernte.  3.  nnd  W.  Bat«rosn  hat- 
ten von  Sir  Thoiim«  Kldr-r  in  Südiiustmli.Mi  30  K.inicle 
gekauft  ,  uui  sie  hei  der  Fort'fctzunK  ilt»r  TelograiihiMiliiiie 
nach  Roeliurne  /.u  vorwenden.  Hiesi^  Kunioli'  mit  rpoIis  afgha- 
nischen Wiineni  brachte  Mills,  unter»tütxt  von  Ch.  Short, 
nat'h  Westnustraljen  hinüber,  und  am  24.  Noveniher  1883 
in  Xorthampton  angekommen,  telegrsphiorte  er  »n  J.  For- 
rwt:  „Wir  verliersen  Cogelina  (SUdauitralieo)  unter  »em- 
Uoh  deiMUwn  Bnite  wie  liorlliaa>|>toB  ud  Ttnuditra  «taeo 
dinktni  Km  throhiliwi,  aber  Bodan  udlMtaniig  «Mwa 
M  aehMiain,  iah  wk  m  Oohm  Boum  Ckwk  aUtoo,  wo 
Sie  pornuuMotei  Vanor  gefanclea  ^ttwi  Darob  Gnbeo 
erhielten  wir  dort  auch  ttnukige«  Waner  in  Frille  und 
ich  begab  mich  dnraut'  7.u  iUmi  Windidh  Springs,  meinem 
nScbsten  Ziele.  Die  Qiu'lle  zu  Fort  Mueller  war  trocken, 
dagegen  lieferte  uns  eine  Stelle  oberhalb  Ihres  T^ager- 
plabtes  bei  ih-r  Ali-xamler  S]iriiij,'  minil-t  1.1  Fnfs  tie- 
fen Graben»  t>  Galonen  Wasser  dir  jedt-s  di  r  Kamele.  Es 
war  durchweg  ein  tiureerst  »orgenYoUer  Ritt,  wie  Sie  sich 
bai  Ihrer  Kenntnis  des  Lande«  vorateUen  können.  Den 
Wald  Bpringa  kamen  wir  nicht  nahe.  Von  der  Timperley 
Raaga  an  aahao  wir  kann  ügandwo  SpiiüfaKi  aber  Sarab 
in  Menga." 

Geographen,  wie  Ethnographen,  aber  auch  weitere 
Kreise  werden  mit  gleichem  Interesse  die  künstlerisch  aua- 
gestjitteten  SMdtfe-t'rnmt-rHn'jrn  (187.5— 8(i)  von  Fitim  77>/b»- 
htim  (t*.  Berlin,  A.  Ilofitiaiin  vV  (_'o.,  1881)  les.-ii,  welcher 
bekanntlich  l.'.tiii-'  .I.iln-  mui  .Tuluit  nut  di'ii  Marschall- 
Inseln  aus  HaniielHimtcrni'hniungen  auf  verschiedi'iicii  Insel- 
grappao  dei  Stillen  O/.eau«  betrieb,  aber  zugleich  in  äbn- 
Bohar  Weise  wie  die  Vertreter  der  Firma  Godeffroy  bemüht 
war,  aof  aainaB  viaUhdhaB  Reisen  wi»^ea»cha(tÜohe  Be- 
■tnbiiiigeD  m  fördam,  Bamntlieh  Tan  denÜbeneitan  der 
dam  Untergänge  gavÄtan  ainliiiBuadian  Knhar  aavid  als 
■B^h  SB  rattan.  Wahl  mr  anm  garinfw  TaO  laiiier 
lUnten  aehfldert  das  vorliegende  Werk  in  antpreehender 
Dnrsfellnng'iweise.  und  zwar  die  Inseln  Palim,  Yaji.  Kusaie, 
Ponape,  .lahiit  und  .Maiuid;  13  Tafeln  in  vor«iit.'lich  iius- 
gefiihrtem  Buntdruck  und  /;,i!ilreiclie  Holzschnitte  gebeiujein 
Bild  von  einxelnen  äxeuoriou  und  oharakterifttitsoheu  Typen 
dar  BavOlkamng. 

Amerika. 

Eine  Ictthne,  bat  al>enteuerlich  zn  nennende  Expedition 
f&hrte  Lent.  F.  Sdimthi  aus ,  indem  er  im  Sonunar  1883 
dan  greisen  Strea  van  Alaaka,  dan  It(tM,  in  aainar  gaa> 
Bau  Länge  von  der  QoeOe  hii  snr  MawAung  aaftnu^h, 
nnd  awar  in  dem  gefahrUdiiten,  obem  Lanft^  auf  gebrech- 
lichem Flosse,  spater  xrx  Boot  beinhr.  Am  7.  Juni  brach 
er  Villi  O-.ilkat  lui  '!<>r  W<-Ftkii<te  im)'.  üln  r-cliriK  iliis  Kotusk- 
(■ii'hiijie  aul  dem  schon  von  dei\  (iehriiilmi  Krause  ttesuch- 
ten  IVrrier-l'a.siM»  und  ain  \h.  .Juni  wiiriKt  'lii'  Fahrt  vuni 
I>iike  Ijudeman  aus  auf  dem  Flusi^c  stroninliwarts  angetre- 
ten; im  Oberlaufe  bildet  der  Yukon  noch  vier  weitere  be- 
deutende Seen :  Lako  Beunett,  Tahko,  Marsh  nnd  KluhtasaL 
Durch  den  Topographen  C.  A.  Hornau  wurde  auf  diaaar 
ilalurt  doroh  Kompabpeilangan  nod  PoiitionilMitiBmBngan 
eine  Anfoahma  daa  nafidaaiei  Ua  IVirt  Ynhen,  wo  dia 
EqMditian  am  S7.  JoU  aintnf ,  amgafUlirt  und  dadniah 


der  Anschlnfs  an  die  1869  zu  stände  gekonunene  Vac^ 

messung  des  ünterlaufes  erreicht.  Der  erst«  Teil  des 
Reiseberichtos,  sowie  der  Karte,  vnn  ilir  (Quelle  Iii?  Fort 
I  Selkirk,  veröffentlichte  Heft  1,  I!.:.  \1I,  der  HeutFcheu 
(Geographischen  Blätter;  eine  mit  Illustraticmeu  nach  (ilioto- 
graphischen  Aufnahmen  geschmückte  Darstellung  nebst  der- 
selben Karte  enthllk  Nr.  S5  n.  C  da*  amarikaniaeiiBO  Zeit- 
schrift ,,Science". 

Wiederum  erüreute  Prini  Roland  BonaparU  die  Redak- 
tion durch  Übareendung  einer  nm&ngreiaben  Serie  van 
PhotograptaiaBt  walaiba  als  Nr.  6S  aaiMr  •■Öu'opologisotatB 
Samdbng  baiaiaiawt  iat.  Sa  aattialtaa  ainf  greÜära  Qnari- 
bllttem  mit  gro&er  Heiateraohvlt  auagefUirte  Abbildnagan, 
jede  en  face  und  im  Profil  vnn  17  Vertretern,  Män- 
nern, FVaueri  und  Kindern,  des  0«i</Ä4  Stamme»,  sowie  ein 
Bild  iliT  ui.siiiiifen  (iruiipe.  Der  auf  1121  Individuen 
zusaunnengewhnioizene  Stiunm  bewohnt  gegenwiirtig  die  Re- 
»erviition  Winneliaeo  am  rechteu  Ufer  des  Missouri  im 
Staate  Montana.  Mehrere  dieser  Indianer  sind  in  ihren  Origi- 
naltraohtaa,  baaoBdan  im  Krjagarkwilllm,  aa^anammaB 
worden. 

Erat  6  Jahra  nach  Beendigung  der  betreffenden  Auf- 
nahman  lat  dar  19.  Jabraabaiioht  von  F.  V.  Hiti/dm  ttbar 
dia  van  üm  galeiteta  U.  8.  Omhfied  md  OttfngMcal  Ar- 

tf  Ott  Terriloru4  erschienen ,  eine  Verzögerung,  welche 
durch  den  Umfanp,  durch  die  zahlreichen  Hlustrationeu 
uud  KartenbeiluL'i  n  ,  deren  üerstellung  eine  lu  li  n  lie 
Zeil  in  An-prucli  ludiuien  mufste ,  leicht  /.u  erkli.r'  ii  ist. 
Dieser  Hericlit,  \n  lolier  /u<,'leich  der  let/.te  ist,  da  liie  Ilay- 
duusche  Aufgabe  mit  iler  am  1.  Juli  iu  Wirksamkeit  go- 
troteneu  einheitlichen  geologischeu  Aufnahme  der  Vereinig- 
ten Staaten  abgeechlosüen  wurde,  umfnfgt  zwei  stattliche 
OktavUinde  von  Bü'J  uud  503  Seiten;  der  erste  Band  ist 
ausgeatattat  mit  143  Tafeln  von  Ahbüdnngan  nattantftlogU 
achwr  nnd  aaalagiaehar  Olgaikta,  nnd  Banoiamaa, 

wakim  SM»  TA  in  pritohtigam  BflBtdnok  anmaHlkr»  aind, 
saMrrieben  Holisoihnitten  xaä  8  Karton;  dar  iwalto  mit 
107  Tafeln  A1>bilduni.'en  und  Ii  Kaiton.  Die  Aufaahmeu 
erstreckten  sich  187H  lilier  die  Territorien  Wyoming  und 
Idaho,  und  L'ftuz  liesonders  wurde  das  Antientuerk  darauf 
gerichtet,  die  Vermcüsuug  de»  Yellowstone-Purk»  üiuu  Al>- 
schlufa  zu  briugeu,  was  auch  durch  die  augestrougtu  TlliU 
tigkeit  der  iu  1  Partien  sich  t«ileudeu  Expedition  gelang. 

'  Der  ert-ie  Hand  ist  :  uupt«äch]ich  pnläontologinchcu  uud 
soologiachen  Inhalt«,  er  bietet  daneben  ein  umfaugreiohes 
Memoire  Uber  die  Geologie  des  Wind  River-Distiiktea  in 
Vyaming  vnn  0.  St  Jokin.  Wiehlifar  illr  dia  Topogra* 
pUa  daa  Waatana  dar  YaniaigtoB  Staatao  iat  dar  iwaito 
Band,  welohar  anianhliaMieh  dam  Tallowitone-Park  gawid» 

I  uiet  ist;  er  enthHit  Berichte  von  W.  H.  Holmes  Uber  die 
yeviOLfischen  Verhältnisse,  von  A.  C.  Peale  über  die  heifuen 
(JucUeu  und  (ieyüer,  in  welchem  rlie  ähnlichen  Erschoi- 
iiiin^'eu  in  J>Li:.'i  ,  Mi'ü^i'.'luiid  und  »nderu  Punkten  uleich- 
zeilig  in  Betrachtung  L;i  /.ni.'i  u  werden  uud  auch  ein  wert- 
voller bibliographisclur  Nn.  hwcis  gidiefert  wird,  endlich 
von  H.  Qannett  Uber  diu  tupographittcheu  Ergebuisse  der 
Aufiiahmen  mii  BaifUgung  zahlreicher  Hohcuiuessungen  und 
OrttbaatiBunnngaB.  Siaaa  Monegr^hia  daa  intaraaiantan, 
an  Natarwondam  (GalaB%  'Fanasaenbüdungen,  Oagraam  Aa.) 
ao  niahan  OaUataa,  wiMiaa  irnnm  m&  daa  Ziel  van 
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TouriBten  wird  und  noch  auf  viele  Jnlire  hinaus  Geogra- 
phen wie  Natorforachern  ausreichenden  Stoff  zu  eingehen- 
dw  ITntersucbnngen  bieten  wird,  biUlet  den  denkbar  wftr- 
digatni  Alxwhlnfii  iUr  di*  swSlf  Jahre  hiadanh  geleiteten 
IbnehnafMii  darah  weMw  die  OeUale  dee  Auiiiiu  Weitem 
iMWqyteieMwh  Munt  gMPoidn  liad  nad  «eiehe  dnrch 
de*  Anftehhüh  und  die  Entdeckung  der  reiehen  Erslager- 
•titten  zu  dem  müchtison  Aufschwunp  dieser  Staaten  und 
Tenitorifii  bf_'i«etrn;,'eii  hal"Mi.  ünter  den  KÄrtenliellaL'en 
sind  zu  iTwnliiirii  rill"-  hvilri\i.'rn]>luscho  Karte  vnn  Wyi>- 
ming  uuil  liem  ustlitlicii  Liahü  in  1:50(M.M)0,  welche  durch 
AnwiucUwig  von  Kolorit  auch  zur  I'arsfellung  der  Boilen- 
kulturen  und  gi>ologitKihen  Verhältnigse  benutjtt  wurde ;  eine 
detaillierte  Bearbeitung  desselben  Oebietea  in  1 : 250  000 
erfolgte  enf  3  Blüttern,  welche  auch  mit  geolt^ohem  Kolo- 
rit  attagegeben  worden.  Dem  Tellowitone-nark  liod  zwei 
grofse  BlMter  in  1S6000  genndmet,  von  daran  daa  eine 
^  lopographiadian  VarhiltaiiM  dudi  BBhanimmn,  daa 
andre  die  guolügigchon  Ersohainnngm  dantrik;  Aber  ein« 
xelne  besondi-rx  interessante  Geyeer-Basnm  lind  noeh  da* 
taillierte  Aul'iiulii!;'  ii  lieigefügt.  Es  wäre  vuu  herVORagaB» 
dem  luten»»Be  irewiscn,  mit  ilieseni  Schlufflierioht  zugleich 
eiueu  Cbcrblick  ülier  die  im  Verlaufe  der  12  Juhrc  er- 
fonschteu  Gebiete  zu  erhalten ,  vermutlich  hat  Prof.  Hay- 
den  diese  Aufgab«  sich  für  ein  besondere«  Werk  vorbe- 
halten. Die  Aufnnluneu  erstreckten  sich  Uber  die  Territo- 
rien Montana,  Idaho,  Wyoming  und  Utah,  Teile  von  Ke- 
braaka  nnd  Nanmaxiko  und  den  Staat  Colorado,  wie  aneh 
Aber  ainialna  Stnakan  der  angreoiiindaB  GMiiata,  niitliin 
ftber  ein  Anal,  «aUaa  mehr  tk  1 300000  qkm  umfafot 
imd  daa  Dentaeha  Rejeh,  Oilerrelch-Üngam  tud  die  Schweiz 
au  Grofse  noch  llbortrifTt.  Wir  dürfen  ulli  riliTii.'?  nicht  er- 
warten ,  dnfs  die  Huydeusclieu  Aufnahmen  an  ZnVMrliisisig- 
keit  und  Treue  im  Detail  den  europidschcn  •itnoralstali'i. 
vermessungeu  gleichkommen ,  spatere  Expeditionen  werden 
manche  Daratellnngcn  berichtigen ,  manche  noch  vorhan- 
dene Lücke  ausfUlien  müssen,  wenn  man  aber  in  Betracht 
zieht,  welch  verändertes  Büd  die  Gcbirgalandseh&flen  des 
Pacifio-Oebietee  jetzt  bieten  gegen  die  tast  ansscUiablieb 
aof  Tammtangen  berohenda  Zeiotuniag  anf  Kartaawailan 
gegen  Bnda  60ar  Jalne,  aa  amfa  doch  anerfaniat 
den,  dab  mit  rinem  Te«liiltn!BBdUsig  geringen  nsnoBale 
Badanteadas  geloistvl  worden  ist. 

Li  mehr  populärer  Darstellung  als  die  S.  38  erwähnte 
Schrift  Uber  CTulf  suclif  der  L'hileniache  Konsul  in  Marburg, 
C.  OeJiimiiu ,  die  Kcnii'ni«  dieses  mächtig  aufstrebenden 
Staatswesens  zu  iV'rdcni.  I>ii  er  scllist  20  .lalire  in  die- 
sem Lande  anaäsaig  gewesen  ist  und  in  seiner  KigeuBchaft 
als  Kergwerkaiageniear  dasselbe  nach  vielen  Richtungen 
dnrchstreift«,  ao  finden  wir  nicht  allein  geographische  Xo- 
tizen  lud  Angaben  Uber  die  Bevalfcerung,  Erana,  Flora  &c,, 
•oadam  fiabnafax  eine  labeBawabm  SobUdemig,  die  mei- 
ataaa  Mf  poraBnWahnii  BiBdrtekan  benhti  iMitAeha  Tla» 
bellea  aiad  auf  ein  MiaSmam  redwdart  Dan  BoUnb  bildet 
tSn  ITbMrUkk  Uber  dfe  Oeeehiehte  dea  Staatee.  Das  kleine 
Buch  erschien  unter  dem  Titel:  Oliilc ,  Liuid  und  I>>ufe, 
in  der  von  Tempsky  in  rrutr  vcr  ;tl'  ti!li<  hteu  billigen  Serie  : 
Das  Wissen  der  Gegenwart  .  znni  I'rei-e  von  nur  1  Mark. 

Von  grober  Anziehougskratt  sind  die  Schilderungen  i 

Dr.  Am/  Oi^M^  die  er  in  der  GStraog  dar  Oeadleehaft  | 
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ft)r  Erdkunde  zu  Berlin  vom  6.  Oktober  1883  van  «einer 
Rn»«  m  lim  Andet  ChÜM  und  Arffentiniau  gab  und  die 
nunmehr  in  den  „Verhandluugeu"  der  Gesellschaft,  1883, 
Nr.  8,  ToUstündig  gedraakt  TorÜMan.  Br  beachieibt  darin 
den  Aa&tiag  an  d«a  GaohBpaal>nial  dnnh  dM  Qjrpreaeeo- 
Thal  anf  dam  Kamm  dar  OndiUaia  (4100  m),  den  Abstieg 
naoh  den  argentiniachen  Tlampaa  im  Vlnftgeliiet  des  [>ia- 
mante  und  den  Rückweg  Uber  den  Maipo-I'afn  n.u  li  .ier 
chilenischen  Seite,  wobei  der  Krnternind  des  V'ulk.iti!-  M,ii|>o 
(5400  ml  unter  grofsen  Anstrengungen  und  Gefahren  er- 
stiegen wurde.  Ferner  die  duriiuf  gelolgte  HeiFo  nach  dem 
Aconoagua  und  die  Versuche,  den  Gipfel  <hesea  höchsten 
amerikanischen  Berges  zu  erreichen.  Wie  Dr.  Güfsfeldt  in 
Nr.  M  und  10  der  „Verhandlungen*  bekannt  macht,  lassen 
die  Untersuchungen  der  vom  Aooaaagaa  Bitgabraohtea  Oe- 
steinzprobon  dnrch  Prof.  Dr.  Roth  iMfaaaa  ZwdM  darttbar, 
dab  dar  fieig  ein  Vulkan  iat 

Maeli  Anflüenng  der  aatnaandBelieB  Bzpedition,  wdebe 
am  6.  Dezember  1882  die  VeiBna>PBaaaga  in  Punta  Arenas 
beobachtete,  unternahm  ein  Mitglied  derselben,  Dr.  O.  St^n- 
tii'"hi ,  .'ine  Exkursion  durch  das  Innere  der  Halbinsel 
Hr  iiui-rjiweig  uinl  nordwärts  über  die  Gregory-Kette,  die 
LiiL'Un  i  iduuca.  den  lüo  Galleguü ,  die  Curdillera  L.itorre 
Uud  deu  liio  Code  nach  der  La^ime  ton  Sla.  Cruz  und  zu- 
rück nach  Pnnta  Arenas.  Einige  briofhchc  Notizen  darüber 
Gttdet  man  in  den  „  Verhandlungen  *  der  Gesellschaft  fUr 
Erdkunde  za  Berlin,  1883,  Nr.  9  uud  10. 

Eine  erste,  pnmaoviaoha  kartagiaphiaoha  DarateUnng  dea 
«lederaufgefundaneo  Anden^Feaaea  AriMit  (a.  Ifitt  1888, 
S.  466)  zwischen  dem  Nahael-boi^i ,  dem  Qnellaee  dea 
patagonischen  Rio  Negro,  und  der  Reloncavi-Bncht  in  Chile 
finden  wir  in  Ingenieur  J.  firiixihtfd^  Karte  des  Gebii  t>'  = 
zwischen  dem  Rio  Tiimay.  Fidrunn  Znlhila  Collon-curu  und 
den  Anden  (Boletin  del  hiptituto  (»l  ogr.  Argeiitino  1883, 
IV,  No.  9).  Dieses  (iebiet ,  aus  welchem  vor  2  Jaiiren 
die  Indianer  vertrieben  wurden,  zeigt  jetzt  eine  wcsenthch 
andre  Konfiguration .  indem  l'lui'släufe  und  mimcntlich  die 
zalilreioben  Seen,  ganz  besonders  der  Nahuel-hunpi,  in  der 
Lage  wie  aach  in  dam  Verlanfe  und  ihren  Umrisaen  ba« 
deirtanda  VetSndemngen  arfblma.  Wihrend  i&r  die  Ga> 
gend  nördlich  vom  IJmaf ,  walohe  duich  eine  Baiha  neu 
angelegter  Befestigungen  geeehlKst  Wird,  genana  AaAiah> 
men  vorliegen ,  hat  der  Verfasser  die  Strecke  südlich  vom 
Nahuel-hnapi  nur  nach  vorläufigen  Kroquis  von  Kapt.  O. 
Hohde  eiiitr.igcn  kiinnen. 

Mit  anerkennenswerter  Zähigkeit  hat  der  junge  Fran- 
zose A.  Thouitr  seinen  Plan,  AufsLhlufn  ülier  deu  UnUrginig 
der  (yrrauxtchf»  Exptdititm  zu  erlangen  und  von  seiner  Hinter- 
lassenschaft soviel  als  möglich  zu  retten,  zur  Ausführung 
gebracht.  Nachdem  er  in  Tarija  durch  Erkundigungen  bei 
Indianern  verschiedener  Stämme  des  Cbaco  daa  Schickaal 
der  üi^editioai  weleha  am  97.  April  1888  darob  die  To> 
baa  Territeriadi  llbeiftllain  nad  aiedergemaaibt  «otdaa  war, 
festgeatellt  hatte,  brach  er  am  10.  Seiftanber  1888  mit 
einem  bolivianischen  Militärkommando  von  140  Mann,  wel- 
ches untersn(  lien  snlho  ,  ob  der  Pilcomayo  für  einen  stän- 
digen Verk.  hr  /.wisclien  Htdivi.i  und  dem  Harn^'nuy  nutzbar 
zu  uia.  lu-n  wure,  nach  Osten  auf;  nach  i-iu.'ui  im  .Strapazen 
reichen  Marsche,  beständig  verfolgt  von  den  Indianern,  so 
daft  man  endlioh  gaomigt  war,  aüaa  G^plek,  aalbat  Ma* 
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nilion  uiul  Lobcnfmif'iO  znrücfczulnsspn,  kinnpfpiiti  niitllnnger 
und  Entbfhniiik'nii,  fii!'.ri>rlns  in  den  Bunipf'i^en  Xiedeningon 
des  Unturlinil'os  niid  dr-n  Miii;ofieinviil<iii!if<i»n  der  hohem 
Partien  henimirrcnd,  gelaugte  die  Expedition  »m  10.  No- 
yetnber  in  der  Nahe  von  Villa  Hsyes  an  den  Paraguay  und 
luitte  Bomit  da«  Ziel  Crevaux'  erreicht.  Obwohl  Thoaar 
IniiM  streng  wtgsensdudUiobe  VorbQdniig  genoBsen  hatte, 
itt  mIb»  ktthno  UntnaaluMiiis  dodi  Mhr  «ioht^Mi 
Bendtetan  flir  dk  Kwrtaii  dis  Gnm  C^moi  iadan  «r  «im 
gemae  ItineraraoAudoM  MifArtigt  hat,  weMw  Rmi  anton- 
mal  ermöglicht,  den  Litaf  dM  Pnconiayo  genra  «uf  die  Kar* 
ten  Mnxutr  iL'iMi :  ferner  hat  er  sorgffdtige  meteorolnelsoho 
Anfzeichnuugeij  gemntht,  weUho  eine  RerechnuiiL'  <ier  Hö- 
henverliLiltuisso  gcsUitteii  wird ,  und  emlürli  nni  he  ethiio- 
graphisclii'  und  i>nllirti)HiliiL'i*i  lie  Sutiiinliui(:en  über  die  : 
Stjimme  de»  Chaco  ztuuijniienirelnuelit,  T)ie  Vim offentlichung  ' 
der  Anfnahmen  und  des  »usAilirliiheii  Ik-riclites  wird  durch 
die  Pariser  Ooogr.  Geaellftchat't  erfolgen;  ein  vurliiuligea 
BaSsrat  nach  dem  in  Paria  gahalteoen  Vortrage  braohta 
dl«  Ben»  acieatifiqna  1884,  p.  908 — 810,  und  I/A^lo« 
ntioB  No.  971  flL 

PoUrregionao. 

In  den  Vereinigten  Stauten  werden  jetzt  Mbr  laUiafte 
Anstrengungen  gemacht,  uiri  ■lie  n]etoiirol<>gi«v:lie  Station  in 
Ladr  Franklin-Uli  niiter  LfiL  fri-tf/ry  zu  eiil'^etzen  und  ein  i 
abermaligen,  jeilcnt^^Us  dt'ii  l'iiturg.iiig  der  -ExpoJitiou  besie- 
gelndes Fehl-tchlagen  wie  18H2  und  83  zu  vcrliütcu.  E»  | 
werden  an  diesem  Zwinikc  drei  Schiffe  BUEgt'ajndr  wurden, 
«nd  iwar  zwei  flir  die  Fahrt  angekauft«  Dampfwaler  „Thetia'' 
«ad  »Bear",  welche  bereits  am  1.  Hai  in  See  gehaa  lollan, 
mn  so  schnell  als  inS|^ioh  Ua  aar  littletanJual  Tonm- 
dringen  und,  je  nadidani  dia  BSafwjilUniiaa  aa  gaatattam, 
entweder  selbst  daroh  den  Smith-Smid  nerdwirta  an  dam- 
pfen oder  durch  Bool>  und  Schlittenexpeditionen  die  nnn- 
nn>br  'i  .liilirc  im  rnlarmeerf'  /  iri. .  litreli.iltene  M:iiii;^i 'i.'ift 
aus  ihrer  unfreiwilligen  (-Jef;uige[isi.ii:ift  zu  liclreimi.  Als 
UnteratutzungsRi-liifT  wird  einige  Wochen  »iJater  diiF  be- 
kannte,  von  der  englischen  Ilegiemug  zur  N'erfügung  ge- 
stellte VermosBungsschifiF  „Alert",  auf  welchem  ('»pt.  Narea 
die  letzte  emrÜRclie  Polarexpedition  geleitet  hatte,  mit  fri- 
schen Vorreiten  nachfolgen,  doch  soll  dasselbe  selbst  nicht 
einen  Voratola  doroh  die  engen  Kaaiüa  Tenraohen,  sondern 
Iwi  dar  LHdatoaJaaal  anrilokbleiben,  am  von  hier  aus  im 
NatftOaSHa  per  Boot  oder  Schlittern  aa  bringea.  Geleitet 
wM  die  gaua  Bcpadition  von  Commander  Wl  8.  8My, 
welcher  mit  der  „Tbotia"  aufbricht;  von  bekannten,  durch 
Erfahrung  im  Polaruitere  ausgezeirbneten  Mannern  nehmen 
teil:  Ingenieur  Molville,  Tcilnelimer  an  der  ..leannette"- 
ExpcHÜtion,  I*nt.  Hunt,  Teilnehmer  an  der  F.xjiedition  des 
, Rodgers"  und  Leut.  ("olwell,  weUher  im  viirigen  .lahro 
noch  Untergang  des  ^Proteua"  die  gefahrvolle  Bootiahrt 
qnar  timr  &  MeLvOlaAd  «alaiM  Imk 

Oi««a«. 

Ober  dia  Tiefteenntenraohnami  daa  ^ftfc'iawa",  dann 
Brgabniaaa  in  soogeographisoharBaiialumg  anf  8. 67  trieder- 
gegeben  wurden,  enthült  Haft  9  te  Ammlen  der  Hydro, 
grapbie  nach  Kapt  Parfiüta  Barifllit  «ia  BesUmee,  wdohes 
Tomehmlioh  die  gafindanao  TiafinrarUatniaae  berücksichtigt 


Aua  denselben  erpibt  sii  b,  dafa  die  );;,rtriL'''i]ilii  !■  lirn  IVur- 
stellungen  von  die^ieii  Meeresteilen  /wiiehen  SW-Euroj)», 
NW-.\frika.  den  Kapveniem  lien  Insi  ln  und  den  Azoren, 
wie  »je  nach  den  iiltern,  mit  unvollkommenen  lustrumonten 
vorgenommenen  Ixitungen  ausgearbeitet  worden  sind,  be- 
trächtlichen Korrekturen  unterzogen  werden  müssen.  Im 
ganzen  wurden  312  Tiefseelotungen  ausgeführt.  Anf  der 
Straeka  von  Kap  fibartal  bia  llagador  liqgt  dia  grOAlalidb 
8110b  b  84"  60'  XndB*  84'  66'ir$  auf  davIUut 
naoh  Taaarifii  «vda  nrianhan  81*— 80«  N  und  ea  19*  W 
mn  beMebtfiabea  Rataan  in  9000—9100  m  Tiefe  anfgefen. 
den  ;  die  gröfste  Tiefe  2765  m  befindet  rieh  unter  :W°  41 ' 
80'  N  und  11*  16'  45'  W.  Die  Untersuohungen  zwischen 
Kanarischen  und  Kapverdei^chen  In»eln  ergabvi;  »U  t^rulVte 
Tiefe  .1705m  in  1»}'  13'  N  und  24°  37'  W.  Die  in- 
tt-ressantt'sten  Ergebnisse  wurden  auf  der  bisher  wenig  un- 
tersuchten Strecke  in  dem  sogenannten  Sargasso-Meere  bis 
zu  den  Azoren  gefunden :  von  den  Kapverxien  bis  25*  N 
senkt  sich  der  Moereaboden  bia  zu  der  bedeutenden  Tiefe 
von  6067  m  in  96*  4'  N  und  36*  16'  dann  ataigt 
er  wiederum  bia  sa  daa  Aaomn.  IXa  Tiafen  aind  badaop 
tend  geriagar  ata  die  Mhar  auf  dkaar  Btraoka  antdaÄton. 
VaiB  AoliKaAmgan  Ton  Sargasso,  welche  in  jüngster  Zeit 
wiederholt  Ton  Forschern  angeaweilalt  worden,  konnten  die 
Gelehrten  des  „Talisman"  auch  nioUa  baaaaritaot  nar  aiiH 
zelne  Büschel  wurden  L'efunden. 

AllKemeines. 
Schon  durch  ein  j.'ernllii;es  Au.^seres,  durch  gesohmaofc- 
ToQea  Kolorit  bringt  der  Boelwn  erschienene  Scbnlatlaa  dea 
AUaftama  OrbU  Urramm  antifmu  von  JJb.  von  Kämpen 
aiaea  olaBtigaii  Eiadmek  barror,  «deitar  dnnli  dia  Ober- 
aiob^Altett,  Kbofaeit  vnd  Laabarbaft  dar  aioialnaii  Kaiiaa 
noch  verstärkt  wird.  Obwohl  angenscbeinUob  danach  ge- 
strebt worden  ist,  ein  mi.fflii  list  richtiges,  den  Forschungen 
der  Neiii'eir  .  nfspretheniles  liilil  von  der  Topourajibie  der 
einzelnen  I -inder  zu  ^'eben.  ist  es  doeh  glücklich  vermieden 
v.Miii'  ii  durch  die  TiTraindarBtellung  die  Deutlichkeit  zu 
beeinträchtigen ;  raläatina  z.  B.  ist  bereita  nach  den  neuen 
englischen  Aufnahmen  bearbeitet  worden.  Eine  nicht  aus- 
»chlief»li<  h  I>ehrer  und  Schüler  interpssierende  lleigabe  sind 
die  beiden  grofsen,  meisterhaft  ausgeführten  Pläne  von 
Atban  nnd  Rom,  jene  naoh  dar  Anfaahme  Toa  Kanpair^ 
dieaa  oaeb  daa  ^^lüritm  daa  Htüwitwhitw  OeoandaMiaa  ood 
mit  IhHwtfMg  dar  ganMHtttn  acdrikitgiMkM  fftnehnagM 
gexeiohnet  Auch  ontar  den  tabiraioban  Nebenbarten  finden 

sich  ninnrhp,  welche  in  der  Gegenwart  als  Schauplatz  wich- 
tiger Entdeekiingen  allgemeine»  Interesse  eiregt  haben,  z,  U. 
von  Olympia  und  Pergamum.  Für  da»  kartonierte  Heft 
mit  Iß  Tafeln  ist  der  Preis  von  2  M.  als  ein  billiger  zu 
bezeichnen,    ((iotba,  .Juatu?  l'ert!iea,  188-1.) 

Die  Jahresberichte  über  die  Fortschritte  der  Physik, 
welche  von  der  physikalischen  (Tesellsehaft  in  lierlin  nnter 
Bedaktion  von  Prof.  D.  B.  Schvalhf  heransgegeben  werden, 
enthalten  seit  lange  in  der  dritten  Abteilung,  die  auch  die 
Freonda  dar  Oaograpbia  intereaaiamklian  Naobveiaa  nad 
littaiataraBgabeD  «bar  dia  PhjaSc  dar  Brda.  ün  diaaa 
nun  leichter  zugimglioh  zu  miusben,  ist  die  Knrichtmig  ge- 
troffen, dafs  diese  Abteilung  von  jetst  an  einzeln  veridtaf- 
Uch  ist.  (Berim,  O,  Befaaar.) 
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und  ChdnMt. 
L'MpIaHliiM  da  Onad'BilMoagM 

g*oirr.  1883,  VII,  Nn.  6,  p.  817—828.) 
Avirlä.  M. :  L«  ruyiumt  d'Onkou  diuu  ranhipal  i 
Itoirr.  Mu-villn,  DrirmlxT  1883,  p.  iSI— BdS.) 
Bayol,  J-  ■  l'ii«  ei(utai<iti  au  payi  dl  Maadik  (ßma  tHV-  DM).  IBM. 

XUI,  Nn.  6,  p.  401—414.) 
BrMIgniret  A.:  Aaabile  et  Otaad-Hatiitn   (BalL  flai.  giap.  laiaB.  ft> 

n  1883,  V,  N«w  3.  p.  16«— 173.  Mit  iCarta.) 
OtaiMtai:  Ooa  «piMdi  dl  b  dMBttn  aa^piaa  da  Baadia. 
Im  dna  la  ttoca  patdiqai  laaadla  du  däq  daidiadli  da  tS  < 
IMS.  (Jnama!  ofBoi«!,  5.  NaTl>r.  1883.) 
OMMlIky,  A. :  Kipcdilinn*   ila  Cnl.  Uori^is  -  Dcabnnl«»  dn 
NliT.  T.'AfniiU«'  eiplnr*«  ISg.l.  IV,  X.,.  'j,       247  — S.'>4.) 
Dupouy.  1''      M^t^iiroloKi«  du  -SMUiifiM,  t:n  liitrnuK^'  au  fnrt  do  Kita. 
(tUiur  iiuciUtue,  Sotbt.  1883,  1.XX1X,  No.  266,  p.  326— 3M.  Hit 
1U,) 

tu»  dM  BataatefMrtlo  8.  M.  S.  .  Kapt.  s.  S«. 

Beitril««  rar  Kaitogn|dda  aad  Bjdngn|ikit  der  KiUte  von 
(Aocial.  d.  H}dr<«T.  IMS.  XI,  Hf.  11,  8.  (dT— fi&2.  Mit  Taf.) 
FsMkirb«,  Ota.:  MotiM  hiitMiiaa  w  U  Ckyai:  (BaD.  Boe.  gtogr.  Hfia 
ItdS.  IT,  Ka.  di  ^  BST-AIB.  MkXntaO  U  f   '  ' 


chemiii  de  f-  r  ie  litdin*  an  Nitw.  B*.  M 

lp.84. 

Reget.  Kd-  U.:  Der  llaudrl  im  yMier.B«ill«.0«bict  (Mitt  d.  Afrik.  O«. 

»ollwli.  18H4,  Nr.  S,  S.  134—115.) 
Gallieni,  Omhiu.  :    Miaiiun  daui,  Ir.   Haa1.Xiirrr  <>t  a  .S*?iiu.  {Mull, 
gt"«!.  I'aru  IMtta,  S.i.  3  (f. 

Keriiallat,  C.  1*.  de  &  U.  Francoia:  Juiirucuuu.  uatiiiuu  aiu  u  cäu 

oeddaalBla  d'dfti^  dl  ttma  mom  aa  cap  U^ia  j  MBfrii  Im  Um 

da  folfa  da  Blafti.  glV  dOB  s|k  IMi.  CkaUanil,  IMS.  fr.  8. 

Kraute .  0.  a.  :  I  AaaMil  mI  BaMRil  a  nll'  Alto  Kifer.  (VBataatan 

IHM.  VI!,  N  ,.  9.  p.  311—330.  Mit  Karte.) 
Lamartiny,  J.  J.:  Le  pan  de  Bambuuek.  (Bull.  S<ie.  k^euftr.  eomma«. 

l'iin,  ihH-i,  VI,  N„.  1,  [1.  '/M    -la.  Mit  K«nf.: 
La  SaVOurMM,  A.:  La  Ibo  l'oaf;«;  cuiuiaerce  et  mutume«.  (Ball.  Sor. 

«io«t.  Caan.  Alia  IBBS.  V,  Xow  4.  p.  391— 394.) 
Noirot,  E. :  Nota  nr  ti  aHnid  *oyic*  en  Mn^xuibic.  (Boll.  Soc.  K^u^tr. 

coiam.  Paria  1883,  V,  Xo.  3,  p.  «83— 389.) 
PolHart,  0.:  Le«  ririiiica  da  nd  du  S^n^fpil  et  le  via  da  fio  XbAh. 

(linl!.  S..C.  ij.-.rür.  wiiini.  Pari«  IM84.  VI,  Xn.  J,  p.      — 97.) 
Prost.  J.:  Khinn.i-    I.  Afri        c  iiili  n  e  1B83,  IV,  So.  11,  p.  311 — ,58(1.) 
San  Juan,  J.  <i.:  r<)M>»i<ini-<  <-<iiaü>iL*s  del  Gullb  d»  Osinea.  (Bvl.  S.ic. 

(r^n^r.  Madrid  1883,  XV,  No.  r..  p.  .181—397.) 
Sierra  Laona.    Cormpandence  renpertini;  the  lMl(hbanibood  of  Britub 

Sherbru,  in  April  aod  Uly  1883.   1<A.,  fi]  pp.,  mit  S  KiiIm.  [fflaa 

book  V.  376^.)  Londan.  1883.  s  ttu 

TrOUillet,  <1.  :  Sur  le  Hi«  limnilp  et  le  Bouba.  (('.  B.  Soe,  g/^.  raria 

1883.  Ni>.  15,  p.  4'J-i    4  "  .} 
Valbert,  <j.:  I.«  fhemin  d»  ffr  du  S..adaii  et  1«  trnU  rnrnpaini"^  ilu  tr,l,>. 

DCl  B«rKiki*-Üeibiirdc9.  (Kt\up  des  d.'ui  m.iTici.-.,  1  K^3.  J,  1,IX,  \,,  ;t.i 
VoliaM,  B. :  Note«  au  le  payi  Tln>n«o6.  (Bull.  Su«.  gi'jgt.  UaneiUe, 

Omaabw  ISM.  ».  MB— SM.) 


t,  Ovt.:  Li  Fqa  daOita.  I2IOOOOO.  CMa  da  l'JfelM 

dt  BonnidM.  1 :  IMOOO.  *nt  da  >MnBaka.  Buw,  ii^.  Br- 

hird.  I!t83. 

Haut-Senegal,   ''.t-i'-  Ju  ,  ilrj-wi'o  *.u»  U  liitKti. 

daiu  U«ni«D  et  d'ane  inistiaii  tupu^t.  Cartei  s|iecioln«  (1  :  lucKtiN)), 
pbuu  dl  «Ulla  (HBMIHk  da  Stria  Ibc  19  BL  Fuii,  CktlUmel,  ls83. 

MMm  OtBM.  UaiiAai  dM  eipitiiaM  ViUitoi  at  I>Uth  et  eutc  da 
la  lila  dnMa  da  Uli«,  li  Bi.  iuris  <'balliBMl,  IBSS. 

Äquatorial«  0«U«U. 
Adan,  K.:  L«  il/'terniiMtion  de  U  kagllada  da  Karin.  (Ball.  JUad.  B. 

de  Beli!i<|ue  1881.  p.  7.'>— 7!>.) 
Antonelli,  1*.:  Lrttcro  dello  Seioa.  (li..ll.  Sw,  <ip.,irT.  Ital.  1883,  VtU, 

No.  II,  p.  788— 79&.)  11  Tiaggio  da  Anali  allo  Srii«  (ebeod 

No.  11,  p.  «37— «80.) 
Bianehl,  0.:  AlU  terra  dei  Oalla.  8*.  Hit  Kult.  MaiUud,  TruTe«,  1883. 

In  IJef.  ü  I.  t),sn,  komplett  1.  80. 
Böhm,  Ii-,  V.  Reiohard  &  B.  Kaiaer:  Dia  OriiAibnliehe  KxpedHlao, 

Ui'lv  \:  u  Dnndu  niirh  Kareiiu,  Ürwmbi'r  1881 — Jiaaor  I8H3.  —  IMia 
1  .n  «ii.ii'l.i  ;,un.i  Kiiwa-S,-!-,  Srpt.  — Ojjt.  1881.  —  Krie-<«ui[  i^en  Ka> 
lülkwa,  Mär«  1883.  —  H'^riiinluni!  'irr  bpluwoh«!  Station  Mpal».  Kriit 
in  ManinKu,  April  — Juni  iHt^i.  —  A«!r'Mi.iintn-li«  Urt«lM..tiniTrium;<-n 
(Mitt.  d.  Alrik.  OeailUcluift  I»»4.  IV,  Sr.  2,  S.  J9-108.  Mit  Kuu.) 

Buohner,  M.:  Ob«  dla  Bthnagiifhia  BtdwwUftftM  (VailMMdl.  d.  m. 
Dootaeh.  OtoanpliaBtasi  aa  Itaakfliri  a/H.  I8M,  B.  38— «70  —  

('brr  den  Nnturrbarakter  de»  afidveotarrikaDiTChen  Hocbplitaa«  lahlilw 

7*  und  10=  S.  Br.  (.Aaabod  1883,  I.VI,  Xi,.  43,  g,  847—851.) 
Comber,  J.  T.    A  l.i.ul  juumiT  ri.uiul  SUnl^'V  Vn„].  ;I'r..re».<l,  R.  Gtmi^ 

S..-.  \l.  N,..        |..  71-7..     Ml".  K.irt.-;. 

Congo    Treaty.     0.rri'5i«.ndeiiri!  rcUtiUi;   ti  ii.i;niu,tinn..  betwwu  iha 

SUtaiHHNlII  al  Qttat  Brilun  and  IVirtunal  f>ir  tlie  ci.neluunn  nf  the 
—  —  •  IMI  — 84.  KL,  3a  pp.,  mit  Karte.  (Blncbook  C.  8884.) 

I*«dai.  1884- 

ObmMmm,  A.  t.;  E3b  Biaadi  ia  dm  pNtmlMllHlMD  KilmlaB  SM. 

wBitiirnkn«.   {Deutafhe  OeoiT.  BUttet  1884,  VII,  Kr.  I,  S.  31— 6t. 

M.t  Kar'.'  ,1 

Dutreuil  <i*  Khim  J.:  L«  r*«ilist4  u  re  jour  de  la  tuisnun  da  Bnua. 

iHuJ..  Sm  .  s^nitT.  cnini.  IW  iHtit.  VI,  Xi>.  .1.  p.  14;>— l.'i6.  Hit  Kuta.) 
Fischer,  U.  A.:  Ueiae  in  dia  «quatutiale  Oatafrika.  (Qtubv*  1884,  XLV 

Xr.  1,  8.  U-ie.  haNid.  B.  Oatgr.  8m.  18S4.  TI,  Ih.  s! 

p.  76—880 

FtrataP,  B.:  iNa  Fartwlidtlt  BtalMa  wd  Bmmi  Kaam 
1888,  Wl,  Kr.  S«.  B.  7M-71t.  Mil  KaitiO 
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Oonzague  La*»erre,  L.  de:  De  ZeyUh  ii  Futi, 

(,1a»  BUffiioiu  eaUiol.  lltKS,  XY,  Mo.  751  If.) 
NopIlMPy  Cmt  Ailiginffttnt  Aoitiffbtw  md  Afldil  Sm 

BUiTMMHIn.  CbfuHltU,  Mr.iS.  K-aM"««.)  

adaeh«  Westaftika.  (VHiMaadi.  Beilaim  mr  Leipiim  Xtg.  1984.  I  C) 
HObb«-SchMd«n,  Dr.:  Di» Bwchlirfaini!  ihn  Inimra  AMta.  (l.Jlhutit» 

<).  ijp.-i:t.  (ieM  lUch.  »  Qnifawild  t888;l,  S.  8— M.) 
Jeannest ,  ('. :  Uuairi-  ntütm  n  Ogagoh  IIÄ^  MT  ip^  alt  Kst«.  l'nrü, 

Cburpeulwf,  lti»3.  b.  3,V<. 

JohiMlMi»  a.  B.t  A  fUt  tt  Mr.  Stetoy^  tMim  m  tto  limr  Om«o. 
(RmmI.  B.  ClMsr.  Siw.  ItB*.  T,  M«.  10,  p.  B«9— S81.  Mt  lUrt*.) 

—  —  The  tim  CanKi>  fron  tta  nouth  to  BAIAM,  wilh  note»  m  tlie 
phsn.  crivTnphT,  lutTiral  hiatory,  ntaarce«  uid  poUtinl  «speti  nf  th« 
Cous..  (flypiKl.  Sa.  12,  p.  «92    TIS.    Vit   KartM.  TU« 

rivfi  fr..ni  it«  ni-iqth  ti>  IlMi^li'''  ■Aith   n   jf^i>  r  il  <i<t»iTi|'t;'tn  nf 

the  lutunil  buturj  um!  ajaUiropult*^;  it.t  W^'^tcni  Ua.siii.  pp., 
mit  ■>  KarteD.  Lrodmi,  1884.  21  >h. 

Kiepert,  K.:  Xau  pottai^caiMlM  Aubiahiaeu  ain  ualetti  ZaiuWse  und 
Schirr.  (Ztibehr.  4.0«Hllidl.  {.Erdk.  n  BwUb  IMS,  XVIII,  M».  105, 

S.  333— 23«.  MU  Kütaw)  Bagitilviwto  nr  Kaito  dea  Gebiet« 

xirüchen  'Tibam,  dfffa  Tamanika-  and  Ana  Kikva-See.  (Mitt.  d.  Afrik. 

U««ell»fhiift  IHM,  IV,  J»r.  3,  S.  lo»— 112.)  neü!fit».irtü  tut 

linalmkarlr  lirr  Vnavr-Vi'iamtmKhen  Kiirf-ilitir  n.   III.  I  nnil  II  (eb«nd. 

Kongo.  Stanley  und  Joluuloo  ui  .  (Aunlund  l»tl3,  L.VI,  No.  43  H.) 

LhI^  1.  T.:  A  «iät  to  Um  Miai  pNpto  IMag  be^ood  tbo  boidiia  «f  th* 

Vtcon  eanaby.  (Ptmui.  tu  Oiatt.  Bat.  IS83,  V,  No.  S,  p.  517— 

— .'>4(.  iUi  Kirtr.)  A  Tiait  to  th«  Wa-ItamlM  it»n  workera  and 

tbe  Moiif^ieri  neat  MamMa  («bend.  Nu.  lo,  p.  S81 — 593). 
Leitoutx ,  Iii. :   Kipl'irnt'^n  fran^ni«  iliM  I'Afriqae  Orientale.  (C.  H.  Six. 

itroBl.  I'nrii  lgs4,  Xu.  f,,  |..   l'.<:>^l:il  .'l 
Leroy,  K.  I'::  A  tmnn  )•  ZanKuobar.  (Miuions  catholiquoa  lHt<:i,  XVI, 

Ni>.  Jdi  If.  Mit  Karte.) 
Maokay,  A.  M- :  AI  th»  Snuth  Bad  o(  Um  Ijik«.  (Cboich  liiaaioiMry  Ib. 

UlUgoMaf,  IMn  18«4,  IX,  No.  99,  f.  154—1(1.  Mit  Kuto.) 
Moyniar,  0. ;  U  qwliim  du  Coago  deraot  l'lMtitat  4i  OmK  lalmiF 

tintia].  s",  27  PIK  Oaai;  iaipi.  aeludiiidt,  isas. 
Pacheco.  A.  M.:  l'ma  «lipaB  da  Tat*  «a  Zwako.  Diirio.  8*,  Tl  pp. 

M»M;'*i"i''''l^ä'^.  ISS,:!. 
Pachuel- Lösche,       :    l  u^r  li.'hirjriluuf   ilr»   K.mffci.    (S'-riundl.   d.  HI, 
DeulMb.  li«i>]i;npU*Dta«9  la  Fnukfuit  a  M.  1»83,  S.  12 — iii.j  —  — 

Om  «MlnMMkHiMha  StaUi«.  (M«aaiMlir«  i:  d.  Onrat  UM,  X. 
■olwIqiadHiM.  AalnMMlMlbaOiWMilia 


(Vitt.  d.  AUk.  OwdlHk.  ISM,  IV,  Nr.  S,  &  117— IM. 

Mit  i  Karten.) 

Revoil,  ij.  ■  MlK.iim  III  pnrs  i|<^  ('nmalis.  ((.'.  K.  Si«-,  ^r..i,'T.  Vuii  ifina, 

So.  lä,  p.  401—401.  l'ruceml.  IL  Geiiytr.  Suc.  1863,  V,  Nn.  12, 

p.  717— 

MOaOWl,  P.:  M  flaUa;  iu  via  |ier  rOgaden.  (L'Eaplonlon  1883,  VII, 

Xa.  9.  p-  308—314.)  Da  iUmir  all'  (Vtadam  «ol  pMklMIa  itia«- 

Itrio  aeeuiid»  il  tappofto  del  Ben»  Junsin  (elMitd.  Na.  lt.  Mit  Ibttc). 
  ntime  iHW.Ti  (rhmi!.  IHH«.  VIII,  No.  »,  p.  «0—4.5). 

Soleillat.  V.:  iiapi^irt  9'-ir  U  [Mi?i«7ision  fmit^^i^  d'OlKikSi  et  le  roraunie 
du  Chua.   ;liall.  S-ir.  Ni^muiml'?       g*.iirr.  18S3,  V,  So[itbr.,  p.  308 

—  :i»2.        —  I.ctttea  du  Ch.^a  (elwiid.  Ndrhr.,  |..  432). 
Stewart,  J. :  HurTrjr  of  thc  eastun  coast  of  lAke  Nyaaaa  and  lutea«  nsaia 

«(  Iba  .UI»jBattiaB  Baad«,  (ftaiiid  lt.0Msb8fa.lMS,  V,  Ha.lt, 
pw  6S«— att.  MH  Kail».) 
nimiaon,  I.:  li«|M.tt  «n  the  pro^reaa  of  the  SocMt*»  eX{l»ditioa  t»  Vle- 
taria  Nfanu.  (rr.v«nl.  IL  Qni'ft.  S<ic.  1HK3,  V,  If«.  SP,  p-SM— SBO- 

—  ~  Audiind  188.1,  LVI,  Nr.  .19,  S.  ;;4— 778.) 

Wstaon,  R.  <-i--  Sponiih  und  pnrtuiriics«  South  Afrin  doriii;;  tbe  Culouial 
Paniiid.  t  Vol.  8*",  308       32(1  pp.  I.<>ndnn,  Trübaer,  1883.     2  t  «Ii. 

Wimnann.  LtOtiS  IM»  Ducrlikmizun«  de«  a<|aatonalch  Afiiki.  (Vethandl, 
d.  m.  DtaMl.  Gaographeritai!«  10  Plankfurt  a  U.  ISH,  B.  •&— 78.) 

ZinrMz,  K.:  B-  Kiimm  HöbemnMntDiien  «af  d»n  BriM  warn  naga. 
alba  nad  Iflnra.  (Mitt.  d.  Afrik.  (Wibeb.  1884.  IT*  Vi.  i,  8.  III 
—117.)  —  —  Laut.  WiianiiinTi:!  ).  <t  .nietriiehe  HIh«gaaiMnB|aa  (lb«od. 
8.  US— lS«i 

Bardey,  A. :  Sorna],  Uarar  etpajpa  dp«  Oullas.  1  :  2  5i>0  imO.  Aljirr,  iHga. 

Congo.  Le  -  ^  -  .  dejnu«  l'Eqtiataar  jiiiqn'ii  rU(«aii  et  la  vall^  da  Niadi. 
KwOa  Grofai»  otenW  p«  1«»  a»pl»iatoBW  da  l'ANBObdiio  intonatio- 
adt  daCani»  «■  INS.  IsldMMO.  IIiOmI,  iMlitiitBiliaiial,  1884. 


Bäd»firika. 

Anderson,  A.  A. :  N«in  on  the  «eoi^phjf  «f  Soath  Caetial  JMm  ia 

eiplanatiiin  »1  a  iiew  map  nf  thi-  rpijinn.  (Pluwad.  B,  OmuT.  8»«.  IMd, 

VI,  No  I,  p.  13— 3C.  Uit  Kalte.) 
Amot.  Ft.  St..  Fran  NaM  I»  tbe  Upp«  «Mbwl.  tf>.  Mit  Knt*.  Im* 

di>ii,  Hawkina,  188S.  4  d. 

Büttner,  C.  Q.s  An«»a  V*«H«na.  (AmMbA  1881,  Xr.  SC  8.  714—710.) ' 
Courtom,  R.  P.:  DMiib  »nr  la  ZmbMw;  pHmtpilii  vOlai  da  tat  f 

(Uiaaion*  eathoUqsea  1883,  XV,  No.  T4S,  p.  40(— 41S,) 
DuparOUOt,  lt.  P.:  Vt*  nouTelles  aUtiuBS  d»  la  CfaMMBM 

«thnl.  1883,  XV,  Na.  7»9,  p.  SS3— &S80 
Flek,  A.:  Die  farUgn  laHn  SHalHkii.  (Export  1884,  VI,  Br.  9. 

S.  144—147.) 

Fintar,  B.}  Smtil»  tat  CbandteMik  dar  Htm.  (Awdtad  1888,  LVI, 

irr.  44,  S.  8CI— 8«4i} 
Qretwell,  W. :  On  th«  edaeation  of  Um  8«aith  Afriean  tiiha».  (Ooknin 

and  India,  2S.  Januar  uimI  1.  Ftabniar  1884,  Nr.  597  nnd  698.) 
Ouyot,  f.:  Voyaite  au  ZamW-it«.  {Holl.  So«.  g(->et.  Nairft  188»,  No.  4, 

iiit  Karte;  1883,  N«.  1.) 
HÖpfher,  ('■:  tteiaeo  aa  d«  We«tkiüi<«  Södafrika«.  (\'et!iu>ill.  d.  0«M)llarh. 

f.  Mkaad»  m  Barlia  1888,  Kr.  8,  S.  393—409  ) 
KMMen,  G.  A.  r. :  Bin  Blick  auf  di«  VeihiUtnisa«  der  Linder  in  gaiaäi- 

fi^B  aUdUehea  Afrika,  abf;e«eh«B  ron  deren  naitrtldhlll  ViAlliaiMM. 

(Geo«r.  Rundaduu  1884,  VI,  Nr.  5,  S.  112— «JOk) 
LitBe,  J.  St.:  South  Afrifa;  a  sketfh  but^k  of  rnrn,  rnaniwr«  nn<I  fafti. 

2  Vol,  8'\  .^2(1  pp.    l^nuUiti,  S'tnnf'it^rhftii,  IhlS  I-  -J  l  tM. 

Mackenzie,  J. :  Day  L»..wii  in  Diuk  l'laivs;    .1  -it.iry  .  r  tt  u  ili  rm.,-,  and 

»i»rk  in  IWhuiuialiuid.  8"^,  27H  pp.  lj>tuiun,  r.i*>tPii.  Is.«i4,  ;t  »h.  ,j. 
Peace,  VV. :  Oor  coloojr  of  Natal.  8%  174  pp.,  mit  Kane.    l/indon,  Stan- 

fwd,  1883.  Sali.  6. 

Warron,  Cb.  *  J.  W.  Hlml:  Bq^  «o  tbe  aAiia  «f  BMbMaalaad, 
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Nationalitätenkarte  von  MAhren  imd  Schlesien. 


Heft  IX  des  Jahrgangs  IR83  dieser  ZeitackrLflt  t)rachte 
«ine  Nationalitatenkart«  von  Böhmen  auf  Grund  dos  Zäh- 
lungsergebnliises  vom' 31.  Dezember  1880.  Allerdings  konnte 
noch  nicht  die  Zahlung  nach  Oemeinden,  nondern  nur  nach 
Gcrichtsbczirkou  benutzt  werden,  da  oratcre  noch  nicht  voll- 
itändig  veröffentlicht  i»!.  Aber  die  Karte  selbst  wurde  nach 
einem  noch  grörsern  Einteiinngskörper,  nämlich  nach  Bezirks- 
haaptmannKchaften,  angelegt,  wodurch  das  Bild  etwas  ungenau 
wurde.  Dieser  Übelstaud  wurde  bei  der  vorliegenden  Karte 
Pttomunn  Oto)(T.  llitt«ilitD(!«D.   1864,  H*ft  V. 


von  Mähren  und  Schlesien  (1 : 1  750  000)  vermiedeD.  Die 
nötigen  Bemerkungen  Uber  den  Ausdruck  „ümgnngsBprache" 
liefert  bereits  der  angeführte  Aufsatz ;  dagegen  mag  hier 
die  Bemerkung ,  8.  323 ,  eingeschränkt  werden ,  dafs  die 
Israeliten  sich  der  Mehrzahl  nach  zu  den  Deutschen  b«. 
kannt  haben.  Zwar  gibt  die  Volkszählung  darüber  nur 
mittelbaren  Anfschlnfs:  denn  dieselbe  führt  nur  ans,  wie 
viele  von  der  anwesenden  Bevölkerung  sich  als  Israeliten 
bekannten,  anderseits,  wie  viele  von  der  zuständigen 

II 


168 


NalioDimiteiikarto  ton  USIino  ud  SeUaiien. 


B«vulkeruug  »ich  als  Dentache  bekannten.  Nun  sind  aber 
fMt  99J  Prpieot  (99,117  Pras.)  der  Miweeanden  fiertilw» 
ning  auch  Baoh  Ostemioh  nuflBdig,  m  diTi  mu  ohne 

grobeu  Fehler  die  Z»hl  der  aiiwpspndt'ii  .luden  mit  der  ru- 
•Hndigen  Bevolkerniig  in  Keohnuug  sieben  kenn,  wobei 
man  aHerdiBge  n  einem  enfhUenden  Bigebdi  gelaagl  80 
Bind  z.  B.  im  fii'riihtshpzirkB  Newpklau  (B<?zirk«hauptmftna- 
tcbeft  Benneecheu,  Land  Böhmeu)  2  60  Juden  ouweeend, 
jmi  von  der  geiMBten  noweeenden  BrnwobBereoheft  mr 
1  Bimrohner  nicht  zuständig,  D»  sich  von  dor  f.'0"amt<>n 
■BWiModen  Einwohnencbüft  kein  einziger  el«  DeuUoher 
bekaimte,  eo  mUeeea  wir  annehmen,  dab  wabrtobeinlkh 
•lle  Juden,  »icher  «h<>r  2  ö  ,  wpiin  nStnlich  der  aiae  Hicht- 
nttiindige  ein  Jude  und  aiirserdoui  auch  ein  Deataober  war 
(wtB  aoA  kMMnrafi  notwendig  iit),  lidi  aar  tschechiachen 
Nfiti<vmlitnt  hpknnntpn.  F4ine  folcbe  ZKUong  nach  Geriuhta- 
bezirktji)  ergibt,  dafs  von  den  bShmiachen  Juden  mindeHtenü 
6099  (=  6^  Proi.)»  h»oh»t«ns  fi4srvt  (—  68,67  Proz.) 
deutsch,  aber  mindestena  39  595  (=  31,33  Proz.),  höch- 
stens 88350  (=  93,54  Proz.)  tacheohiaoh  aind ;  der  per- 
zentuelle  Durchschnitt  ergibt  daher,  daf«  von  den  böhmi- 
•ohmi  Juden  sieh  37,9«  Pn».  nli  Deatnobe^  6S,44  Proi.  sie 
IMnoImo  befamaten,  wdoba«  SMdaBTerblHms  am  eo  wabr> 
■obtillHnher  ist,  als  der  Perzoiiunteil  dnr  Dent<ic'licii  um  der 
bSbmiHhea  BoTölkenuig  37,«  Proa.  beträgt.  Auch  ateOt 
rieh  benuia,  daih  die  Juden  in  Dnen  nttiomilen  Bebenntnit 

sich   mich  iiiili(iniilt»n  Mehrheit  des  Bczirkus  L'''riflitpt 

babea.  Darum  wurden  die  Juden  auch  nicht  wie  firUher 
•b  eifiM  NatioB  geiiUt,  londen  ab  ■aOtaB,  «ia  die  Ba> 

/.•icliiuiiiL'  ,.ünic;!nu'=-R]'r.irhi'"',  ilon  Xichtdcntschi''n  zu  nir.fr 
grcirsern  Zahl  verhelfen.  Damit  atinunt  auch  das  gescbicht- 
Eebe  Brgabma,  dab  in  dm  «UtlNtni  Klinpfta  twiaobon 
Deutscheu  und  Hussiten  die  Juden  am  wenigsten  pelitten 
haben.  In  Mähren  und  Schleaien,  wo  der  nationale  Kampf 
Dooh  lieht  io  TnUttott  iit,  iil  «Mdi  diaa  VarbOtads  aia 


andres.  Von  den  mährischen  'Inden  bekannten  sich  nach 
penentaellem  Dnrohechnitte  49,M  Proient  ala  Dantochflf 
50/)i  Trox,  ah  Twifaeebon,  in  Soblerien  58,S4  Prot,  ab 

Dentaohe,  46,46  Proz.  als  Tschechen  uii<i  Polen. 

Dab  aber  Überhaupt  von  den  Juden  aioh  üaat,  ja  aogar 
mabr  ab  db  HUfte  auf  8«le  der  MMbtdaataeboB  atilDto, 
ist  nicht  die  fv'hnW  .Icr  Dentai.tien,  wi>l-.'hfn  von  ilen  fiwg 
nem  der  Vorwurf  der  Judeufreundlichkeit  gemacht  wM, 
aonton  der  Tatbaabaa  nnd  PohD,  «iloha  diinb  db  An- 
grifTi'  nnf      JudM  Ib  Wart  tod  Sduift  dieaelbic  n  .moh 

herUberpTeTsten. 

ITbar  db  Vacbnitoag  daa  DaataoiitnBa  ia  Ulhm  and 

Schleaiea  gibt  daa  KIrteban  adbit  genügenden  Aaf-^chlnfs-. 
hier  aai  WKt  danvf  binfewiaaen,  dar«  die  uumittolbar  au 
NiadaaManraioh  md  an  daa  Deutsche  Reich  greniendaii 

ToUe,  sowie  die  .Spraclünscl  von  Zwittan  md  MiUur.-TrlUNni 
(Schonhengstlor)  fast  ruiu  deutsch  sind. 

Oewisae  grftfaere  Städte  werden  in  Österreich  als  eigne 
Verwaltnngabesirke  ausgeechieden.  Daher  bilden  «ie  in  der 
Regel  den  Sitz  von  zwei  Vcrwaltungebehörden,  erstens  der 
Btädtisclieu ,  gewählten  Verwaltungsbehörde  fär  die  Stadt 
seihet,  und  awaiteioi  dar  vom  Staate  aingMetaten  Baiirka» 
hanptmanneehaft  ab  YarwaKnngsbebUrde  des  imJingwdeB 
Landes.  Damm  moTste  in  der  vorliegenden  Karte  daa  Per» 
aantTorhältnu  dar  Oeataaben  ittr  die  lindliohe  üvgaboBf 
in  db  Karte  nf^omraan  «erden,  wibrend  daa  PersanU 
verluiltnis  der  Dfiitsihrn  fiir  diese  Stiidto  selbst,  da  die 
Stiidtezeicheu  dazu  zu  klein  lind,  leitwärta  in  Zahleo  und 
Signaturen  auigedrttebt  wmde,  wb  diaa  aneh  bei  dar  aa» 
pefiihrten  Kurte  vnii  Bnliini'ii  für  die  Städte  mit  eignem 
Statut  «Prag  und  KeicbeDberg"  geschah.  Selbatventänd> 
Beb  rind  <Ba  Bbwabaanabbn  diaaar  StSdta  von  danan  dar 
Bezirke  auagaaelibdaDi 

Brünn.  F.  Held. 


JagdsDg  nach  dem  Mareb  und  obem  Chor  Baiaka,  M&rz  und  April  188t 


Von  JomT  : 
ont  iMa,  B.  MM  t.) 


Im  Dienste  des  bekauutcn  Tierhändlers  Herrn  Carl 
Hagenbeok  in  Hamborg,  meinea  verebrien  GHSnnera  nnd 
Freimdea  abband,  bebad  bb  nieb  im  miter  1880/1  «b 

alljährlich  in  der  ilg>-iitisiheii  Provinz  T:ik.i  im  siiilliolieu 
Nnbien,  tun  eine  Sammlung  wilder  Tiere  fUr  Europa  zu- 


steta  im  (iehieto  iles  :im  Clmr  il  'ia^rh  nomadisierenden 
Beni>Amer-Stammea  der  iiaikoota,  unter  denen  die  besten 
Jlgvr  ia  diesen  Teile  des  Tab»  an  finden  sind.  Im  "Winter 
1880/1  war  nnsre  Station  weit  vortresi-hoV.en  und  lag  zwei 
Tagereisen  aufwärts  von  iCaaaala  au  einem  Platz  Amharab, 
baut  aa  darOwaaa  daa  Baaahadaa,  abdliGh  von  den  aobaa 
bewohnten  Bergen  tob  Eiit  aad  Bitaa» 
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und  mur  M  6  Stunden  in  niirdwi'stlicher  Richtung  vim  ilfiti 
g^ahfrlln  Yoix  Basen  bewoliut«u  Oebirgaland  vou  Sogoda 
mf  dm  iBdlkliiiii  GMolijnbr.  IMm  8«rib»  Ug  auf  dem 

nörcUiclien  G»»ch-TTfer  im  dichten  Dnmwald ,  während  die 
Winterlager  der  Haikouta  sich  iii  dvm  hier  etwa  600  bis 
1900  F.  breiten  Sandbett«  des  Guch  befanden,  an  wel. 
ehern  Platze  sie  auch  meistena  bii  zum  Roicbaacb,  Beginn 
der  Regenzeit,  bleiben.  Von  der  Seriba  in  Ambarab  aiu 
Vlteruuhui  icli  uuu  in  der  Zeit|  die  ich  nicht  auf  Reiten 
nach  Kaaaaia  oder  aof  onirer  mniton  SeritM  am  obem 
Atbara  snbraehte ,  StraCmiea  m  ü»  XTaigegnid  nd 
tere  Jagdtonren,  deren  eine,  die  sich  bin  zum  Mareb  aaf 
der  Grau«  swieohea  Abeeainian,  Baaem  und  Ua  xnm  Ober» 
iMife  dea  Chor  Bank»  «ntreekto,  vialleioht  der  Beaehrek 

bong  wert  ist,  da  sie  teilwinBO  nie  und  teil«  nur  sehr  sol- 
taa  von  £uropfteni>  betretenes  Gebiet  berührte.  Doch  mnlii 
ieh  Toiwat  vb  ■MUofatiga  Ba«utajluig  mtum  Baniditaa 
und  il<  r  Ki.rtaaalBnmi  bitten  oad  a«r  Hittataning  Velgai^ 

dea  anfUbren. 

Ifain  Ztradc  war  ohaB  oinbeh  in  jagen  nnd  ein«  «tBg^ 

liehst  reichliche  Kenntnis  der  fhirclizogciipn  lündcr  in  bezog 
aof  ihren  Wildatand,  ihre  Verbindungen  und  die  dort  hai^ 

Irinnen.  Gw^gSiphische  Erforschung  mnCsle  er«t  in  zweiter 
Liai*  talBiMan,  dooh  habe  ich  in  dieaer  Beziehung  getban, 
wm  iah  haanto,  nul  vefancht,  aÜ  Uhr  nnd  Koapnh  oad 
üorpfaltippn  \otii<nitigt'n  die  kartognpUaah«  Hiadankgiutg 

der  liouteu  zu  ermöglichen. 

Die  nächate  VeranlaaBung  zu  unsrem  weitesten  Zuge 
nach  dem  Uareb  nnd  Chor  Baraks  war  die  HofEhong,  «in 
noch  unbetretenei  JageriMiradies  voranfindam  nnd  mit  rei- 
ehar  Bento  mittoiRukehren.  Dieae  Hoffnung  liers  ans  auch 
BehwMghaitan  «nd  Oabhnn,  aait  danaa  die  Zttge  naoh 
dam  Baaahnide  maistena  Terhnnden  rind,  ueht  allsBhoflih 
anschlagen ;  so  war  ich  im  März  1881  fertig  zu  dem  Zuge, 
und  am  S3.  Mira  bnoh  ich  mit  einigen  SO  Beni.>AnMf^ 
Jigem  Tom  Stamme  der  Haikoota,  Nuredj  oad  TanSab 

nach  dem  Marvb  und  seinen  sagunhafti^n  JagdgrUnden  auf. 
ünare  Abaioht  war,  naoh  Morden  zu  Uber  Algaden  nach 
Amideb  im  Baradande  n  gehen  and  Ton  da  auf  nlohatem 

Wege  iibor  Suraiirij  iiml  BiMkr-iii  'icii  dlicrii  Miiruli  zu  !ruf- 
feu.  Der  nächste  Weg,  den  Gaecb  aufwärts,  war  fUr  una 
nicht  gangbar,  da  wir  infiilge  der  Miftemte  im  Baaalande 

nicht  hoffen  durften,  die  für  uusrp  Ti^re  und  auch  für  die 
Leute  nötigen  Dorravorräte  auf  einem  langen  Zuge  zu 

Tn  .\1;.'nden|  daai  Biq^tMia  dpf;  ^leichnniuii;i>n  Sfnnimps 
der  Algaden,  kamen  wir  am  Abend  des  24.  Miirz  1B8I  an. 
Der  Weg  ron  Haikoota  (Ambarab)  an  geht  in  nördlicher 
Biehtoag  dnroh  die  grobe  Ebene,  die  auf  Tiele  Meilen  weit 


dl"'  Gisi  Ii  (Sti.  ri'l  Segleitet,  ViU  zu  dcu  Bcr^'en  von  Mui- 
I>auMli,  in  denen  der  erste  und  einzige  Wasserplatz  ist,  wo 
wir  auch  am  94.  anaer  Ifittagaiagar  liielten.  Oatlioh  Toa 
diesem  Wege ,  et wn  3  Stunden  nördUcli  des  Gasch ,  liegt 
die  Berggruppe  von  Elit ;  westhoh,  ebenlaüa  etwa  3  Stun- 
den  nördlich  des  Oaech,  der  einaelne  Berg  Ton  Bitama. 
Beide  Berge  sind  jäh  aua  der  Ebene  aniirteigende  Granit- 
massen,  wie  man  sie  in  den  Ebenen  dee  Taka  so  häufig 
findet,  und  deren  gröfster  und  schönster  der  nngelHbr 
S400  Faih  hohe  Bang  ron  Kaaaala  iat.  Dia  HM»  das  Lau- 
dade,  daa  h6efa«ee  GtpMa  wm  EHt,  aslillaa  iali  aaf  1900 
bis  1500  F.  Uber  der  Ebene,  die  dos  Bergaa  von  BStama 
auf  etwa  800  F.  Beide  Berge  aind  Toa  Banaa  oder  m- 
nigstens  AbkiSanoKBgea  daraalben  hawohat,  dooh  rfnd  die 
Leute  von  Elit  und  Bitama  nicht  gani  aa  irild  »In  ihre 
Maohbarn,  die  heidniaohen  Baaen.  Sie  aiad  giMatenteila  Mo« 
baaHadaMV  «ad  «aUaa  aiaea  Idaaaa  Trihat  aa  AUJfn- 
rm,  daa  Soheoh  Ton  Sabderat.  In  den  Ebenen  am  Fufse 
dar  Boga  liagpa  ihre  Dnnmbkleri  da  sieh  auch  einige 
QnaHaa  «nf  daa  bat  aangKafl^iehaa  Bnaaa  tob  Eli»  aad 

Bitama  befinden ,  so  sind  die  BewolBar  TOT  daa  ^" 
der  Abeaeinier  ziemlich  sicher. 

Die  Ebene  dea  GhMob  ist  utoht  beooaders  gut  b«waeh> 

sen.  Tn  der  trocknen  Zeit  iat  sie  mit  vi^rdorrtcni,  Hwn  2 
bis  3  F.  hohen  Gras  bestanden  nnd  durchsetzt  von  Husch. 
wald,  nntor  den  namentHeh  der  ftirchtbare  Bttar  «iaa  dam 
Reisenden  utnl  .Tiij^or  wenig  aDgenehmo,  hervorragende  Be- 
deutung  i^iiiuimnit.  Der  Gasch  selbst  ist  Uberall  auf  eine 
halbe  bis  2  Standen  Entfernung  eingerahmt  vou  einem 
dichten  Wald  rauaohender  Dumpsimen,  deren  junge  Sohöb- 
linge  an  vielen  Stellen  gans  nadanhdringliche  Didiiohte 
bilden,  beliebte  Schlupfwinkel  von  Lttwen,  Leoparden  und 
Ueinera  B«abtiaren.  Dar  Damwald  am  Gnaoh  nnd  Chor 
Barak»  gibt  dem  Laad«  hier  den  Charakter  troptsoher  Laad- 
Schäften,  während  dio  bVbafen  Elieuen  mehr  wie  Parklaud 
anaaehen.  Wahrhaft  hanlidie  Landaohafiabüdor  aiaht  mau 
namenfBoh  in  darGogend  flalHoh  von  Ibaaala,  wo  die  atail 

aus  dem  Duniwald  nnfsteipenih'  dunkle  Or-^iiitnuisse  des 
Berges  Kassais  ein  Bild  bietet,  das  man  selten  iu  solcher 
Sehflnhalt  bi  NO^Afriha  fladat 

Zwlm.hen  Mai-Daneh  und  Algadeu  liegt  die  Ebene  vmi 
Savab,  Weideland  in  der  Regenzeit  der  am  Gasob  wob- 
aendaa  BaaUAaMr  nnd  dar  Stlamw  von  Algadaa  aad  Sab« 

demt.  Die  Ebene  Sawab  iat  taffalk-nd  duri-h  die  unge- 
heoere  Menge  von  Adansoaiaa  (arabisch  Homr;,  mit  denen 
aio  •bartfat  ist  Zu  vidan  Tanaenden  atroakaa  dio  va- 
förmigen,  dicken,  kurzen  Bnumkolosse  ihre  fost  immer  laub- 
losen Äste  gen  Himmel,  zwischen  malerischen  Gruppen  von 
übereinander  geworfenen  Qranitfelaao.  Durclilurcln  wird 
die  Ebone  Sawah  von  aohaHthn  Bogaabotteo,  deren  Abflub 

n» 


Digitized  by  Google 


164 


Jifdng  aadi  dem  liareb  und  obam  Cbor  Banka,  Wut  nnd  April  1881. 


nach  Westpn  ist.  Tni  Nurdcvi  vnn  Sawab  liegt  die  Berg- 
mass«  von  DkkorbA,  die  durch  mehrere  niedere  Ketten  nach 
OiUb  ni  nit  dm  Barge  von  Dobhrt,  du  bSdMlM  Betg» 
von  Altjarlf'n,  in  Vprliintlutif;  sti'lif.  Das  Dorf  Algaden  liegt 
am  Fu&u  des  Dublut  hu  eiu«tti  kloineu  Chor,  der  sich  zum 
Chor  «  ScliMk,  dem  Haaptcbor  Ton  Algadm,  «cgtolat. 
Dun  Dorf  hpaitzt  i>iii  einzi^KS,  aus  Luftzieg»?ln  aafgefUhrtM 
Haus,  dus  de«  Scheclig  Achmed  Hadjadj,  und  beateht  sonat 
»US  Tokuls  und  Mattenhätten.  Die  Bewohner  von  Algaden 
gelten  mit  denen  von  Snbderat  fllr  die  tapfersten  Stilmme 
des  Oatsudan,  waa  aie  wenigatens  in  der  Tor  etwa  15  Jah- 
ren den  Aiieasiiiiuru  vott  Adiabo  gelieferten  Schlacht  be- 
witwn  hAlwn.  Dn  SohanplatB  diMar  SoUaaht  liagt  diobt 
bei  den  Dorfe  wwb  Süden  ttnd  iat  «n  bH  Otrtü  vad 
Felablöcken  bedecktea  Thal.  Die  Abesainier,  die  TOD  AAtbo 
bar  xam  Aagriffia  gaaogsn  wann,  wuidan  total  gMoUagia 
and  nf  dam  SAelorag«  dimh  die  wutowa  UadmlrialMi 

fast  gnnz  aufgerieben.  Sie  sollen  dabei  an  lOOOO  MmUI 
varloreo  haben,  eine  Thataaohe,  die  daqenifa^  dar  die  hhm 
linier  dar  Oreiulliider  Innnt,  niehA  ab  anea  Veibiat  lllr 
dio  Meri'ii  liheit  betrachtea  «ifd.  IlB  Abrigen  sind  die  AI- 
gadeu-  wie  überhaupt  alle  Bed}a>  vad  Obaaaatiiiuma  um  kein 
Haar  baaaer  ah  die  Abeaabiier  aad  aaaiaadieb  bartirileKge, 

unverhesüerliche  Viehräuber  nnd  SUaTtm^Sger. 

Von  Algaden  geht  der  Weg  ui  etariHn  Windungen  in 
■fldlallieber  BieMaag  baigaaiWIrla  «ad  ataigi  daaa  ab  sa 

einer  kleinen  Ebene  mit  Durrafeldem,  die  im  finden  durch 
den  apitien,  etwa  tiOO  Fuf«  hohen  Berg  von  Schubait  be- 
gieast  wild.  Dem  Laufe  einoa  Cbon  folgend  in  engem 
Thale.  tratpii  wir  in  die  Kette  Ton  Danra  ein  und  stiegen 
dnuii.  uavhden)  wir  dio  Kamoihöho  erreicht  Imttou,  in  enger 
Schlucht  über  Geröll  nnd  Felablöoke  nach  abwärts  xum 
Chor  Obell,  der  sich  in  den  aus  dem  Baren-  und  Baaa> 
laude  kununendoD  Mogareb  ergiofst,  wo  wir  am  Bmnnen 
gleichen  Karoena  lagerten.  Das  Thal  Danra  iat  nur  400  bia 
600  Sohritt  breit,  die  kahlen  Berge  reohta  und  links  sind 
600 — 1000  P.  boeb.  Ln  Norden  Hegt  der  Bergatook  Ton 
Afdehob,  eine  etwa  1000  F.  hohe  Hothebene,  auf  der  »ich 
Ihirrafelder  befinden;  attdliob  liegt  daa  Qebirge  von  Bet 
TelniD,  dae  rieh  vrft  nach  GMiden  bioiiebt  «ad  watanebeia- 

lich  mit  dun  Bergen  von  Logodal  und  Eimami  im  Hasu- 
lande  auf  dem  Noidufar  dea  Gasoh  in  Verbindung  ateht 

Vom  Bnaaea  Obel!  aaa  emicbtan  wir  naah  komm 
M«r«fl)  i)i  r  nnliiqtlirhfr  wnd  daun  BÜdliihor  Richtung  das 
in  der  Kbeue  Serobeti  liegende  Lager  der  Nurei^,  wo  wir 
ia  der  Naebt  dae  I6./S6.  Hin  bgertaa.  Die  Karedl  ebid 
ein  vereinstelter  Beni-Amer-Staram,  der  sich  Slinüi  h  wie  die 
am  Qaeoh  wohnenden  Beni-Amer  von  der  Hauptmasse  des 
ftaanaae  abgatoeaat  bat  «ad  aaa  ia  dar  Ebeae  voa  Sora' 
beti,  hart  aa  dar  Qrease  der  Madlkbea  Barea,  nomadiaiert. 


Serobeti  i?f  eine  ungeheuere,  tipchirleiclie  Ebene,  die  sich 
unabaehbar  nach  Korden  zu  bis  xum  Chor  Baraka  erstrookt. 
Im  Oalaa  Kagl  dar  Baigaleafc  vaa  Bieoba,  ba  Soden  die 
Beffje  der  Barea.  Nach  Norden  sieht  man  nur  niedere 
Hügel  und  Felagruppen.  Durchatromt  wird  die  Ebene  von 
dem  Chor  Hegareb,  der  au  dem  Punkte,  wo  ich  iba  tbaiw 
Bchritt ,  nur  etwa  50  F.  breit  ist  und  seine  Regvnwaaaer 
lum  Chor  Barak«  ableitet.  Der  igjrptiache  Regierunga- 
telegraph  von  Uasaawa  nach  Kaasala  gabt  danb  die  Bbaaa 
Serobeti,  von  Kufit  nach  Algaden. 

Naob  ermüdendem  Maracbe  durch  Serobeti  lagerten  vir 
am  Mittag  dea  S6.  Uärz  au  den  Brunuen  von  Biaoha. 
Biaoba  iat  aia  gewalt^far  fblablock,  ebne  Vagatatioa,  etwa 
1900—1800  F.  beeb.   Daa  Darf  Bbdia  liegt  aaf  der 

Westseite  wie  angeklebt,  etwa  300  F.  Uber  der  Ebene. 
Die  Bewohner  diese«  Mariitplatie«  sind  gamisoht  aua  Barea 
«ad  Beni  Aner.  SfldBob  won  Biaelia  eiaheeton  rieh  die 
Berge  von  Wateh  ,  die  von  Barea  bewohnt  sind.  An  BlK^ha 
vorbei,  daaselbe  öatlich  laaaend,  gelangten  wir  nach  nur 
aiaitiladigam  Ibnebe  naeb  den  Baraaderfo  Kalit.  Kafit 

ist  gleichzeitig  eine  Station  der  mit  <lcr  Bcwr  :  !.iin..'  iU>s 
Telegraphen  von  Kaaaala  nach  Masaawa  betrauten  Soldaten. 
Wührend  die  Haapffiaie  dea  Telegraphen  von  Kufit  Uber 

Sulib  nach  S^enhitt  (Keren)  geht  ,  zweigt,  sich  von  Kufit 
eine  Zweiglioie  ab  nach  Amideb,  der  Militiratation  im 
Baaalaade.  Kufit  war  Mber  der  Sita  der  Igyptfabbea  Oa»- 
nison  im  Barealande,  doch  wunle  vor  etwa  10  Jahren  dia 
Garnison  nach  dem  südlicher  getreuen  Amideb  verlegt» 
Dmr  Omnd  dasn  war  eiaeateBa  daa  aageanade  KUma,  daaa 
die  Fein'l«<'li^'keit  der  aanrobnenden  Barea.  Ostlich  von 
dem  jetzigen  kleinen  Dorfe  liegen  die  Ruinen  der  igjpÜ^ 
sohaa  Aaaiedelnng,  ein  groleea  ummanertaa  Viaraek  «ad 
Beete  von  aus  Luftziegeln  erbauten  HKuaem. 

Nach  etwa  Sjsttindigem  Marsche  in  sUdliober  Riobtang 
von  Kufit  gelangten  wir  nach  dem  äg\-{)ti.'<chen  Militärlager 
von  Amideb,  in  deaaen  Ungebong  im  Thale  wir  filr  einige 
Tage  lagerten.  Daa  Tbal  tob  Amideb  iat  rea  der  Saap^ 
masse  der  Bare«  bevölkert,  die  in  etwa  einem  DatMBd 
Dttrfer  bier  wobnen.  Daa  Thal  iat  etwa  Vt— ^  Staade 
breit  vnd  wird  Ton  dem  Ober  tdb  Aaddeb  dnreUloaaea, 

der  aich ,  in  mehrere  .A.rnii'  Bi)Bltend,  Baeb  Norden  /lidit. 

(Die  Barge  ästlioh  und  weatlich,  Uakr,  Aiald,  Dombaterä 
lind  bia  60O  F.  boeb,  aadi  Oiton  aebüelben  aie  rieb  an 
diu  hohen  Berge  von  Aulla,  die  aohoii  von  don  B.ison  be- 
I  wohnt  werden.  Daa  Tbal  von  Amideb  ist  sehr  wohl  an- 
geba«t  von  der  diditea  Barea  ■Beviilhemng,  die  aaeb  dareh 

Bau  von  Terrassen  und  Ansammlung  fruchtbarer  Erde  ei- 

Inige  der  niedrigen  Berghänge  unter  Kultur  gebracht  haben. 
Haap^ta  «ad  Ibifat  der  Barea  iat  daa  Dorf  Megalbe  aaf 
dar  Weataeita  daa  Thaiaa.    Daa  ign>tiaebe  Lagar  vaa 
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Amiileb  liegt  auf  der  Weatseite  des  Chors  auf  einer  SMifl 
DMh  den  Chor  sbiallnidui  flioii».  £■  iat  ron  einem 
helMl  OotnvMlim  nmgebam,  wddw  eidMlw  Bafeatigung 
■nah  gtgim  «tmige  Angriffe  der  Barea  aal  BlMn  genügt. 
Lmittn  iBnh  YailiMWi  Uagan  di«  am  LdMagelo  «nf- 
^ifthrtM  BMMkni  dnt  SoMstoBf  taib  Nagsii  tnb  Ä^jptar, 

und  einiger  Offizu  ri',  Fn'.v;>'  •  ine  Anzahl  Hareahüttrn.  Aui  h 
daa  MagaaiD  eines  (irieubeu  fehlt  niobt,  und  »eina  Uanpt- 
kmidaii  Vind  MMriUi  die  IgTptiaeheB  Offiaien,  die  aieh 
das  Eint'iiiiffi'  di-s  fl^tniisonslobens  in  Amid<>b  dtirch  den 
edleu  Fiuel  zu  vertreiben  pflegen.  Mamenüich  der  'igfp- 
tiaebe  IGU^nurct  war  Staanpwt  nnd  aaUaR  dnnb  die 
Obliegenheiten  seines  Romfes  nicht  sehr  beschäfti^'t  zu 
teio.  Doch  ist  das  Klima  des  Thaies  von  Amideb  ange- 
«nd,  am  gaflUirUglwIeii  «iktand  und  vnmittaUMr  naah  dar 
Bagenzeit. 

Ans  (Triitideu,  die  naher  darzustellun  tiit-r  zu  weit  fuh- 
rt'ti  wUrdi' ,  suchte  avoh  der  Kommandant  von  Amideb, 
Baaohed  Effendi,  ein  nnwiaaeader  und  fanatiacber  Korde 
irie  aUe  seinea  GeUobten,  au  Torlnndani,  anf  dem  uach- 
ilen  Wege  Uber  Betkom  nun  Marcb  vorzudriogen.  Da  iuh 
■ieht  Lnat  hatte  n  otnitoo  nnd  nicht  SSait  hatte  zam  Ab- 
warten,  anoh  nodi  weniger  Lnat,  dnreh  onan  «Bakaehiaeh' 
ihn  geschmeidig  zu  machen,  so  entgchlors  ich  mich,  kuR 
aof  einer  andern  Roate  dem  Lanfa  daa  Obalei  aofwftrta  zum 
Mareb  >n  gehen ,  mw  mir  gar  nicht  nnangvnehm  war ,  da 
es  mir  Gologi'ulK'il  bot  ,  unbekanntes  Gebiet  zu  betreten. 
Nach  dreitägigem  Aufenthalt  bei  Amideb  und  nachdem  ich 
nü  einiger  llVha  die  jOngvn  Ifitglieder  nnarar  Bande^ 

ilic  sich  zu  Bolir  in  dii'  !!<iz.  im!  (ipnüiiBe  von  Amidob 
Teraenktan,  frei  bekommen  hatte,  marachierten  wir  am 
80.  Mars,  fnitliit  dnioh  etwa  80  Baren,  die  mdh  ma  in 
der  Hoffnung  auf  Fleisrh  nnd  ITantstürkp  antresohhiMon 
hatten,  von  Amideb  ab  zuerst  dem  Laufe  de«  Chor  Ami- 
deb fbigend,  an  den  wir  anah  dieNaeht  lagerten.  Am  81. 
mittags  lagerten  wir,  nBchdem  wir  die  den  Baron  pehörige 
und  teilweise  wohl  augebaute  Ebene  Nebie  Uberacbritten 
hatten,  am  Chor  Maraff  am  Waaearplata  Ton  Tarrlmnn 
oder  8okot(.  Dieses  Chor  kommt  im«!  den  siidlich  c''lpsenpn 
Bergen  rnn  Anlla  und  vereinigt  sicli  nonilich  mit  dem 
mm  Chor  Karxka  ffiabaoden  Badem. 

Unaer  Nachtlager  war  im  Bette  des  Chor  Badem  oder 
Ob  riet  an  den  Brunnen  der  net-Ridjel.  Das  lAger  der 
Bat-K4jel  lag  nSrdlicb  am  Wege  bei  einem  durch  seine 
Vnm  anhr  anfl&DIgan,  etwa  20  F.  hohen  Granitblook  .Banet. 
Hannnas*,  d.  L  BeAmtenatein,  genannt 

Di«  B«t-Bidjel  sind  ein  ganz  vereinzelter  versprengter 
Stamm,  die  eigentlich  ana  Nordabeeaioien,  Dembelai,  ber^ 
•Inminao  aelbo.  Sie  wffhnti>n  olnn  Soitlanj  in  dar  Sbene 
den  Mnnb,  hin  daa  nngaanadn  KBmn      nr  Ancwaadaruig 


in  ihr  jetziges  Gebiet  veranlaJäte.  DaTs  sie  nicht  von 
aelheo  Stamme  wie  die  Beni-Amer  aind,  eraieht  man  ans 
der  Form  ihrer  Hattanialte.  Wahrend  die  Mattenseite  der 
Beni-.\int'r  langgestreckt  und  niedrig  sind,  sind  die  Zelte 
der  Bet-Bicyel  von  der  Fora  einea  Bienankorbea,  ganan 
■»  wie  ffiijenigen  dar  Bednan  hei  Maaaawa.    Die  Spraofae 

der  H>>t.Hidjrd  ist  Chasa. 

Der  Chor  Badem  ist  zwischen  80 — 160  F.  breit  und 
wie  aHa  dieaa  Strombetten  mit  nehlinem  DunwaUe  liewaeh« 

sen.  Die  Gegend  iüf  dnrrbr;fhends  idien,  ti':r  i-if  l'-r  Ost- 
■eite  des  Chors  erheben  sich  die  niederen  Berge  von  Sarr- 
kaat  und  TabonkaL 

Nnfhdpm  wir  am  Sadem  nnsre  letzt«  Vorbereitung  fQr 
den  Marebzug  getroffen  hatten,  traten  wir  am  1.  April 
irieder  den  Hrnah  an.  Dar  Weg  ging  im  aOgemamm  in 
'  siidristlioher  Rirbtnn<j.  dem  Tianfe  des  Otn-!ct  frdgftui ,  den 
wir  meist  in  einer  liaihen  Stunde  Entfernung  hatten.  Der 
Weg  flihrt  durch  »chöne  Ebene  nndPaildand,  nur  im  Nor« 
den  in  .3 — 6  Standen  Entfernung  zeigen  sich  die  Rer^ 
gruppen  von  T^nitab  und  Kamoit.  Anch  der  Marsch  am 
2.  April  ging  fsgt  immer  im  Thüle  und  Sandbette  daa 
Obdet)  doch  heTaen  wir  die  Ebene  hinter  uns  und  traten 
in  die  Berge  ein,  die  .aioh  Ton  Anlla  aus  nördlich  den 
Mareb  hinziehen.  Der  herrorragondsto  Punkt  dieser  Berge 
iat  dar  Alim  Kaaaa,  ein  dankler  spitter  Berg,  etwa  600  F. 
hetdi.  Die  gann  Gegend  ron  Bet>Bidj«l  an  iat  nnhewohnt 
und  Jagdterrain  der  Rarea-  nnd  Beni-  .Anier-. Jäger.  Die 
Bet>Bi4iel  weiden  in  der  Uagenseit  in,  der  Ebene  Dorret, 
aolange  rie  mit  den  Baaon  van  Aidla  in  Aieden  aind,  waa 

meistens  nicht  iI-.t  Fall  ist.     Dit'pe  T^iri  1.  r  s'nd  «rdir  wild. 

reich,  namonthoh  kommt  die  Giraffe  zahlreich  vor,  desgleU 
oben  grobe  Herden  von  Knbi.Antilo]ien,  dann  Kndn.ABli< 
lopen.  .Si.inmpringe  und  Gazellen.   Am  Chor  im  TTferdicIdoht 

(hausen  viele  Löwen,  anoh  vereinzolto  Khinozeroase  kom» 
man  hier  sur  Trinke,  wUurend  der  Bbbnt  in  Tnippa  von 
10—30  Stück  die  Gegend  durchzieht. 

Am  3.  April  frühmorgens  verlielsen  wir  den  Obolet  und 
atiegen  ia*tn8hBamen  Märaoben  anf  der  östlichen  Tbabaite 
I    aufwärts  Uber  die  hohen  zerrissenen  Gebirge,  bis  wir  nach 
l    gut  dreistündigem  beschwerlichen  Marsche  endlich  am  Lager 
des  Wolda  Gabriel  Halt  machten.    Wolda  Gabriel  ist  ein 
alter  Elefanteigiiger  von  abessiniseher  AbatammUKi  dar 
meistenteils  im  Basalande  jagt.    So  hatte  er  anoh  jetat 
einen  Schwärm  von  Basen  um  sich ,  die  ihn  immer  in  der 
Hofihnng  anf  Fleiach  bebten,  nein  Oapink  tngan  nnd 
ihm  auf  der  Jagd  die  Dienste  '  ron  SpQrinmden  leinten. 
Das  Lager  war  mit  glücklitdier  Strategie  auf  dorn  Gi|ifcl 
einea  hohen  Berge«  gewählt,  der  nach  drei  Seiten  in  steile 
SebhiahlMi  nun  Kai4JaU^  dm  8d»en«bar  da»  OMat, 
'    ahatBnt  Hmtw  dem  Lager  «ilwht  «ab  dar  bSahita  Baag 
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(lii'sea  Punkt auf  dem  fortwährand  «nige  RaHcn  ah  Aus- 
guck postiert  wareu.  Mit  ihren  ViUmangta  erkennen  die 
wOdm  BingabonMo  bi  d«r  HanbJSbao*  ii»  iamdaa  Bl»> 

fhalUDi  wovon  sie  Wolda  Osbriel  Mitteilung  zur  Vi  rfi  l- 
gm  machen  oder  auch  daa  HeiuuMÜien  feindlicher  Ab«»»- 
dar.  Kooh  n  dannllMB  Naehnittag  ilitgeB  «ir  bmIi 
der  Mareh-Ehene ,  liegleit*»!  von  pinem  Schwann  von  etwa 
300  hungrigen  Uaseu,  die  sich  auf  unerklärliche  Weise 
iri»  4w  Augdm  giMwilt  baMm  maA  uw  in  dnr  Haft 

nnng  anf  Fleiich  hpfrleiteten.  Tlirp  TIofrninii.'i>n  tmllfi/n  <iucb 
aidlt  getäuscht  werden,  dcuu  kuum  in  der  Nieiiening  von 
Tothik  nngakommen,  trieben  wir  eine  Herde  von  SO  Oi- 
nffm  anf,  von  denen  die  Schwortjäger  (Agagihii)  nach 
•oharfem  Gblopp  Ton  '/^  —  Stunden  auuh  zwei  grotae 
Tiere  niederhieben.  UiiHer  Nachtlager  war  iu  der  Ebouu 
bei  der  eiaan  gefallenen  Gintfie,  out  deren  Fleiaohe  sich 
die  Baaen-  lOWoU  ala  die  BanivAmar-Jäger  ao  voll  atopf- 
tan,  bis  lie  sich  bald  nicht  mehr  regen  konnten. 

An  4.  April  aohlngan  wir  aodlioh  nnaer  anrtea  Lager 
ia  dar  Eben»  doa  Marab  raf ,  beim  Berga  Bei>Bi4{el  oder 
Gerfetu  der  l?ason.  Es  ist  dies  der  Platz ,  wo  frliber  vor 
Jahren  die  B«t-Bi4iAl  einmal  in  der  BegeoMit  lagerten,  bia 
ihr«  Hcidon  Ten  der  OiJlffiege  j^nüsh  dar  aAdcSrUnmi- 

8chen  Tsetse)  und  ilic  Mcnsi  hi'n  dun-li  das  ^<  hi'i'i  kliche 
Klima  dezimiert  wurden,  worauf  aie  nach  ihrem  jetzigen 
Gebiet  MnwBadertan. 

Trotz  der  drückenden  Hitze  kletterlf  ii  Ii,  wiihrcnd  meine 
Begleiter  im  tichat^u  einer  groben  Uumra  den  Schlaf  der 
GeradilH  eaUietm,  auf  den  etwa  800  P.  beben  fUrigen 

Httgel  hinauf,  um  mir  dii-  terra  iticognita  anzUBehen.  Die 
Kundschau  war  reizend  und  eratrei^kte  gioh  Uber  viele  Ge- 
Viertmeilen  unbetretanes  Land.  Nach  Südwesten  und  Westen 
in  blauer  Ferne  lagen  die  Borge  von  Ratorabo  ,  Balka.  Ei- 
uasa  und  Kolnku,  ali«  nächster  bewohnter  Fiats  im  Bass- 
laade  die  etwa  6  Stunden  entfomtai  dareb  waiAa  Kalk- 
felsen aobarf  abatecheode  Barggrnppe  ven  Teoia,  an  die 
aich  im  Norden  die  lange  Katte  von  AnOa  anaoblieiat. 
Weit  im  Norden  iu  der  Bntfeniung  einif^er  TugiMniirache 
konnte  ieb  deutlioh  die  lUartnder  dcb  Pluteaoa  von  Debra 
Sah  ans  der  Ebene  dea  Barai»  euipor8t«igend  sahen.  Kach 
Osten  und  Süden  reihte  sich  eine  Rergkette  hinter  der  an- 
dern, bia  dahinter  die  maoerartigen  Bänder  der  Plateaus 
von  Dembelaa  und  A&bo  anfatiegaa.  Ja  der  Ebaoa  M^ien 
nur  einzelne  Granithiigel  zerstreut.  Die  Ebene  ist  gTofstenteils 
bedeokt  mit  hohem,  gelben,  dürren  Grase;  nur  die  nach 
Sudaatan  and  Oatan  an  Chor  Seheibet  galagaaan  Hügel 

und  Rerge  leuclitetm  in  frisi  hcni  Urihi  .  nin  /•  irlien,  dafs 
die  eriiteu  Kegen  schon  im  Gebirge  gefallen  seien,  und 
Medlieb  atiagan  aa  den  gritaan  IKagaB  dUnaa  Baoobml* 
bas  in  die  HBh«,  die  l«0ar  dar  gaflyutiehalaa  Ibiada  dar 


moli.'ininn'duuiBoben  Jiiger  hier ,  der  Dunibelas ,  anzeigend. 
Von  Menschen  sonst  keine  Spur,  dagegeo  war  die  Tierwelt 
daalo  baaaar  vertreten;  idi  riibMa  drei  Barden  Kidi*Antflo- 

pen  ,  zwei  Ttcnlrn  Hi  lTul  und  zwei  Khinozerosise ,  die  so 
friedlich  durch  das  hohe  (iras  nach  dem  Mareb  und  Chor 
Sebafbat  ansogan,  ab  weon  neeh  de  Uer  der  KnnD  aiaaa 
Gewehres  erklungen  sei. 

In  diesem  Jägerparadiese  blieben  wir  bia  zum  13.  April 
«nd  Auehatraiftea  die  Gegend  naah  aOan  Biditangda,  aatb* 

dem  wir  unser  I.iager  zutiiiohst  nach  dem  M»r<'>>  siOhut  und 
duuü  wieder  iu  die  otfene  Kbene  bei  Het-Hidjel  zurückver- 
legt hatten.  Der  Mareb  fliebt  etwa  9^  Stande  in  sfldsQd- 
östlicher  Richtung  von  Ret<Ridjel,  im  allgemeinen  in  nord- 
westlicher Richtung;  er  ist  natürlich  identisch  mit  dem 
Chor  el  Gasuh,  daa  wir  in  Ambarab  vadaaaen  battaa, 
von  ich  von  Hanae  aoa  flbenengt  war,  aodi  wenn  meine 
Leute  es  mir  nicht  ausdrficidich  versiohert  hätten.  An  der 
Stelle,  wo  ich  ihn  zuerst  traf,  war  er  blols  100  F.  breit 
und  Überall  mit  hohem  Sohille  eingefafat,  Auch  hier  b^ 
gleitet  ihn  fiberaO  acihSner  DnmwaM  ^  bd  Kaaaabi  Van 
Norden  kommt  zum  Mareb  der  Chor  Sohorbet,  der  aeiner- 
aaita  wieder  den  von  Dembelaa  kommeDdaa  llai-Anbaaa 
»i«ftMM««t    Waaffidb  von  der  VOadnng  dea  Chor  Sabarbet 

koBBlt  TOB  Sfldaa  Mai-Sn.s^a  /um  M,irp1i.  Dio  gaM/e 
Liadantceol»  iat  recht  gut  bewachsen,  namenüich  ist  der 
Ifaagal  aa  Dembaaeb  and  der  Raiehtam  aa  babaa  atatt- 
lichon  Rjinniori  iinffallend.  .\nfser  der  .\daiiRnnie,  die  in 
ungeheueren  Mengen  vorkommt,  sind  die  Ufer  des  Chor 
Sabarbet  ttbaraO  diabt  baaalat  mit  ptaahlvallaB  TaMriadaa 
und  rii'siL'en  Kigelien:  am  Mareb  stehen  herrliche  Wälder, 
gebildet  von  einem  bis  50  F.  hohen  geraden  Stamme,  der 
der  Pinie  Xhdiab  tat,  daa  ieb  aber  debt  kanae,  da  er  aa 
untern  Ga-seh  nicht  vorkommt.  Diese  TTorhwalder ,  fast 
übue  Unterholz ,  waren  beliebte  liastplätxe  der  Klül'uuten. 
Fliefsendea  Wasser  bat  der  Mareb  auch  hier  zur  trocknen 
Zeit  nirgends,  doch  findet  man  Überall  durch  Graben  Wae» 
ser,  2 — F.  unter  der  Soodfläche.  Kur  im  untern  Laala 
de»  Chur  Scherfaet  ffiabt  aiaa  dttaae  Waaearriaae  awiaebeii 
hohem  Sehilfe. 

INe  Ebene  dea  Mareb  iat  ganz  aabewobnt,  ebenao  die 
Verberge  von  Dombelas  und  Adiabo.  Die  Basen  wohnen 
nur  in  den  Bergen  im  Weaten,  wo  ne  einiganuläan  Sohata 
vor  dea  BaabaBgaa  der  Abeadaiar  haben,  und  steigen  aar 
in  die  Ebene,  wann  sie  wilden  Honig  sammeln  oder  ihnen 
der  Bog  dar  Aaagder  den  Plate  verrät,  wo  irgead  ein 
vaa  abaaaidaoben  oder  Beai-Aaia^JMgaiB  aagaaaboaaaoaa 
Stück  Wild  unbemerkt  verendet  iat,  dpRüen  Fleisi  h ,  wenn 
auch  schon  stark  mit  Hautgout  behaftet,  in  Konkurrenz 
mit  HjjlBaB  aad  HaaBriara  TanoUaagaa  wird. 

So  aogenahm  vom  Staad^onkte  einee  Jägers  aoab  dar 
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Aufenthalt  in  di>r  wtl'Ir>-ich<>ii  IbmbJSfaflM  Mia  aug,  M 
hat  er  doch  seine  Schatt<>ii»«it«n,  deren  eliio  die  total« 
TJnnoberhrnt  ist.  Obwohl  die  Baaen,  wie  auch  bei  mir  dar 
FhII  .  im  allgonioijioü  im  Frieden  mit  den  Jagdgesellschaf- 
tou  xii'heu,  die  sie  lait  Fleisch  versorgen,  so  int  ihnen  doch 
nie  sn  traaen,  and  nücbtlichv  Übcrfidlu  und  huimliches 
AbBchlachteu  wenig  zahlreicher  JagdgeMUsohaflen  iit  oft 
vorgekommen.  Eine  viel  ^rKfaeTe  Oefahr  bilden  jedoch  hier 
die  AbeHHinier  v<ni  I)i>m!>i'lii>f  und  Ailiuhu.  Dio  mohammtv 
daniachen  Becya^Jägar  d«a  Sodam  und  dia  ahflamnimhan 
Jiger  lind  TodfUnda,  viid  mui  dl«  Kaalmmirtm  noli  im 
wildreichen  Tieflande  trefTeu ,  so  sind  blutlgu  Gefechte 
ndiar,  nnd  m  kommt  nur  danof  an,  war  der  Starken  iit. 
AnfiMT  TOB  Jlgm  mrdea  dieee  WIMnine  awh  mit  Vof^ 
liebe  yoB  abMÜiiBchen  Räuborliaudeu  besucht ,  <!ii>  irgend 
emni  Bandalnidi  gegen  die  im  üebirge  liegenden  I>örfBr 
plaaaa  oder  odt  Votfiebe  eiae  Oama  (Slkfw^agd)  gegen 
ili.'  Hapon  auafuhren.  Ein  Zuisuiiunoiitreffen  mit  soL  !rfti 
Banden,  die  oft  600— SOOO  Mann  zählen,  iat  in  neuerer 
2eit  «m  M  gefiUoHoher,  da  die  Abeeaiaier  dnreh  den  Ar 
Ägy])t«n  so  unfrliKklifhcti  KricLr  1R75/'i  in  ■ifn  Untitz  von 
Remington-Oewehren  gelangt  sind,  die  sie  recht  geschickt 
hmidlmbea.  Be  Ii*  dMhdb  «■  U»tA  mm  mO^,  in 
groffor  7,M  nnil  (.'iit  iK-wafToot  noh  aufzuhalten.  Auch 
daa  Klima  iat  zu  jeder  Jahreaieit  gefiUirUcb,  zur  Regen- 
aeit ,  welche  die  gHU»  Bbane  ia  ainaii  Bunpf  vervaadeH^ 
6et  todlich. 

Eine  der  schlimmsten  Plagen  der  Jagd  dort  ist  daa 
Vorkommen  der  Giftfliege,  von  den  Sudnncsen  schlechtweg 
„Dobaan*  ganaan«.  Oer  Stieli  dieier  fliege  bat  gm  m  wie 
der  der  rtdaftOuinlMii  Tmln  üb  KgenieluA,  die  HImu- 
tiate  krank  /.n  machen.  Pferde,  Kamele,  Rinder,  Ead,  die 
üAera  geetochen  werden ,  laagem  ab  und  k»e|iieteB  bat 
immer  im  Lnilb  eininer  Woeben.  Auf  die  «fldea  Tiere 
hat  der  Kticli  kpirii'rli  i  KinfluFg ,  denn  Elefanten ,  Rllfmui- 
roaae,  Qiraffen,  Büffel,  Antilopen  aind  AberaD  da,  m  die 
Jniiegeii  ?  orkenmieB ,  lud  die  Bbene  von  Toflnk,  ^be  eui 
belitlitps  Xfst  der  Fliegen  ist,  ist  ein  steter  Aufenthalt 
grofser  bis  100  Stück  zählender  Giraffenberden.  £a  iat 
«oler  ütwm  DmeWadwi  bei  nrnnB^oh,  am  llanb  n 

jagen,  da  man,  wenn  die  Fliege,  was  pewöhnlioh  narb  itnr- 
ken  Regenzeiten  der  Fall  iat,  zahlreich  vorkommt,  seine 
Bett-  md  LMttiere  flwt  lieber  fwfierl.  Aolker  mm  limb 
kommt  diese  fliege  in  d<'r  trniitii'ti  '/.rlt  noob  am  ObtV 
Aritepe,  einem  Zuflnfs  des  Schukclkel,  vor. 

Am  13.  April  zogen  wir  wieder  vom  Ifareb  ab,  am 
am  obem  Chor  Baraka  oder  Schukelkel  zn  jagen,  üneer 
Mittagslager  am  14.  war  im  Lager  Wolda  Gabriels,  daa 
jedoch  mittlerMÜe  ▼erlassen  worden  war.  Vier  gute  Mür- 
aobe  brachten  mm  aa  den  Chor  Aritepe  oder  Katzetai, 


■wo  wir  am  Mittag  de»  16.  April  lagerten.  Der  Weg  fiihrt 
fast  immer  durch  wildes  Gebirgaland,  zuerst  aufwiirta  im 
Tfaale  dee  xnm  Obelet  fliebendea  Sodai  oim  Kw^Mf 
vorbei  nn  dem  borrorragenden  Perge  Reri-Gnlla ,  dann  all* 
wärts  im  Chor  Autaleiel,  der  zum  liuraka  fuhrt  and  dann 
wieder  Uber  die  hohen  and  steilen  Gebirge  von  Inseherat 
und  Amtschokar  zum  Chor  Aritepe,  der  in  nordwestlicher 
Richtung  zum  Schukelkel  fliefst.  Xaohdem  wir  am  Chor 
Aritepe  einen  Tag  gij  i^'t  liutten,  gelangten  wir,  »einem 
I*afe  abwkrta  lalgead,  in  daa  Cbar  Schukelkel,  der  wohl 
der  eigenffiohe  Quelletnmi  dee  Benba  irt.  Der  Tbti,  wo 
der  ('lior  Aritep«  und  der  aus  Süden  kommende  Chor  Fer> 
fer  snaammentreffen,  heilet  Maohbar.  Von  Uaobbar  an 
bribt  der  Chor  Sefanketkel;  der  Sebnkelkel,  neebdem  er 
noch  die  Zuiliime  OiTi  iitt,  Atnii  t ,  St!j  it'  l  luv!  Hoyu  inf- 
genommen,  heilet  dann  Chor  Baraka,  doch  wird  uuob  schon 
hinfig  von  den  dort  wohnenden  Beni-Amer  der  Sobakelhel 
von  Miichtiar  un  als  Chor  Bar.ika  Iiezeiolitict 

Am  19.  April  trafen  wir,  dorn  Sebnkelkel  abwärts  fol- 
gead,  da«  ernte  Lager  der  BeatAmer,  aof  dem  weetfioben 

üfer  das  der  To  Waf»  und  Tnuilab.  Von  Macli(>»r  an  fliefst 
der  Sobukelkel  bis  hierher  £sat  ganx  nördlich  mit  wenig 
Meignag  aeeil  Weatoa.  Bi  iet  eia  teeltee  Stroaibett,  100 
bis  .'^00  F.  breit,  wie  Uberall  ohne  fliefsendei»  Wn-i^or,  iVr 
Diimwald,  der  den  Chor  einrahmt,  i.st  nirgends  schiiner  zu 
finden  als  am  Sobukelkel.  Das  ganze  Land  ist  Weideland 
der  Beni'Amer-Stämme  der  To  Wafs,  Tauilab  und  .Salie- 
hendoah,  doch  betrachten  es  auch  dio  dicht  dabei  wohnen* 
den  Ik'wohoer  der  Gebirge  von  Dembehia  als  ihr  Eigentum, 
nnd  ist  wegen  dieser  Greantretti|^teB  die  ünaidierbeit 
hier  so  grob  als  irgendwo  sonst  im  Sadaa. 

Nachdem  Mrir  am  80.  April  noch  einmal  Mittngsrast 
am  Sohnkelkel  gehalten  betten,  TerlieÜMn  wir  daa  Strom- 
bett, um  in  direkter  RiohtoBg  nach  Westen  zu  den  Chor 
Hadem  l>ei  Bet-lü'ljil  zu  erreichen,  den  wir  ^in<  Ii  am  21. 
mittags  naob  swei  sehr  langen  und  ermüdenden  Märschen 
tralMi.  Der  Weg  gebt  mditeae  duidi  ebeoee  Laad,  ■obiaei« 
det  nur  filr  einige  Stnnden  unsres  Na<  litmar«choi<  durch 
die  weit  nach  Morden  vorgeschobenen  Berge  von  Samdat 
oad  intHiiHtibaT  vor  den  Chor  Badem  doreh  die  aaf  dam 

n-itliobea  üfa  die  Chors  Hegenden  Pergi'  von  Sarrkaat. 
Von  rafMltlrfTT  Bergen  im  Norden  sind  zu  erwähnen  die 
Betge  ytn  Mwa  aad  Sebmaradyk,  die  6—6  Standen  ent- 
fcmt  riad,  nnd  durch  ihre  spitze  oad  pittoreske  Form  and 
weite  Sichtbarkeit  üehr  gute  Landmaiken  und  Peilnnge» 
punkte  abgeben.  Nach  Nordosten  liegt  das  Plateau  von 
Bebötal  oder  Oebi»  TaOeb,  auf  dem  noh  eia  cbriiUiobee 

1)  Nsrh  AaM(«  n*lan  BsgiiUn  sslkn  rfik  eil  im  asqse  ea 
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Klustcr  befindet.  Weiter  im  \nrdi-n  atoto  liohtbar  ist  dag 
gro(M  PUtMU  von  Debra  tiala,  daa  ^Ub  Maikn  im  Um- 
flMg*  hat  Data»  8d»  ww  MW  voa  OlmBtea  (CMtaa) 

bewobut,  ist  jotst  alwr  verlassen. 

Am  XachmittaiF  dsa  Sl.  April  überscliritU>u  wir  den 
nun  Banka  fliaraandM,  MU  Süden  kommenden  Chor  Anta- 
leiet,  wo  iob  eine  interessant«  Tbatsache  konstatierte.  Ich 
scboHi  nämlich  hier  ein  etwas  Uber  5  FuTs  langes  Krokodil ; 
dua  T'wr  lag  in  einem  kaam  4  Fufs  im  Durohmc»iM;r  halten- 
den Tampel  siibMi  Scblumiw  aatar  ttbwluiageoden  Felaen. 
Da  diaaer  Tttmpal  M  dar  im  April  iMmahandan  grallaa 
Hitxe  aoch  binnen  ninigon  Tagi  M  trocknet  wäre,  so 

hitt«  aiah  daa  TS»t  dann  tiaftr  im  twLuda  TttrgiabaB  mtta* 
■an,  wie  iah  daa  anah  Utaflgar  am  Oaaah  gaaehan  habe. 
Soviel  ich  weiTa ,  hat  man  bia  jetzt  vom  Vorhandensein 
Ton  Krokodil  an  im  Chor  Baraka  oder  aeinea  Znatröman 
iiiahta  gawnfiit. 

Tlnsrct.  II  M%  üIht  Biit-Hiiljcl  ihmI  Tt>rrkuna  neh. 
mand,  trafen  wir  am  AtMod  des  23.  April  wiedar  in 
«Birani  aHaa  LagOT  m  äMuUb  ain.  Da  iah  hua  srofte 
T-ust  tintt*> ,  hei  der  immer  stärker  werdenden  Hitz«  den 
weiten  ümwog  über  AJgadan  nach  dem  Qaaoh  sa  machea, 

Amideb  ab,  um,  direkt  durch  das  Baaaland  nchneidend,  den 
Uaaoh  östlich  meiner  Seriba  zu  treffen.  Der  Wog  geht 
voa  Anidah  ana  in  aSdweatUoher  Riohtang  doreh  die  wild 
znrrisBPnen  Gebirgp  von  Dombaterö,  die  von  den  Barea 
bewohnt  werden.  Dombuttirü  war  frUbcr  ein  berüchtigte« 
BKoberaait,  Ua  aa  einmal  von  Warner  Munxingar  van 
Onutd  auf  santlirt  and  die  Bewohner  gröfstent'-il«  atisge- 
lottat  WDidan.  Lrider  sind  amt  dam  Tode  Munziager»  die 
aHan  waaiohern  Zustände  »o  ziemlich  überall  «iadar  einge- 
linan,  vad  ao  herrscht  a.  B.  bei  den  Bana  anah  wieder 
dn  TOB  Mmuinger  gans  nntardtllekta  8Hto,  dafe  kaia  Jan» 
ger  Mann  mit  Ehren  heiraten  kann ,  ehe  er  nicht  irgend 
einen  Mananhan  nngebraoht  hat,  aai  ee  anoh  ein  altaa 
Weib  osd  es  anah  aof  die  ISiigala  Waiia.  Dieaa  ab- 
schenlicliL'  Sift-'  iinnlir  .i.'ii  AnlV'.tlcilr  mnl  ,]■.,:<  R.'Im'u  im 
Barealande  nicht  gerade  angenehm,  denn  ein  verliebter 
BareaJttngSng  irt  la  aDem  fthlg. 

ITnüvr  Wpfr  am  Morgen  dea  28.  April  führto  tms  zu- 
erat  durch  die  Berge  von  Sekoeh,  anf  daran  KUokea  wir 
teOwaiaa  «ataehiarlaia ,  hia  wir  aar  anlaa  tob  Baaa  h»> 
wohnten  Tjandwhsft .  dem  Berge  von  Danrln  .  irol  iviiTri'n 
iJauda  zu  unarer  lle«ht«n,  stiegen  wir  in  einer  furclithuren 
Schhieht  zur  Ebene  im  Chor  Mogarob,  an  daaaen  Bnmnan 
wir  eine  Zeitlang  rasteten.  Dauda  ist  ein  hoher,  steiler, 
etwa  800  F.  über  die  Mogareb-Rbone  hervorragender  Berg, 
der  nach  Norden  su  mit  den  Borgen  von  Sokoeh  zusam* 
■anhUngt,  naah  Sudan  aber  wie  eine  Featang  ia  die  Ebene 


vorgeschoben  ist.  Auf  dem  Gipfel  and  an  den  Hungen 
liegen  viele  Baeadörfer,  deren  Lage  tiaffliob  gewiüüt  ist. 

hohen ,  isolierten ,  möglichst  unzu^inglichen  Oipfeln  aaga» 
legt,  wo  üie  einigermafsen  vor  plotslichen  Überfallen  odMF 
sind.  In  der  Ebene  wären  die  Baaen  Ton  ihraa  VOWt» 
sohnlichen  rBuberisohan  Naahham  wohl  aaboB  ttagrt  ana- 
gerottet  worden. 

Der  Chor  Itogareb,  dar  am  Fnbe  von  Dauda  fliaftt, 
koBUBt  ans  Oatea  nnd  geht  in  sUdwasUieher  Richtung  an 
dem  Q«birge  von  Einiaaa  vorbei,  um  sich  von  da  wieder 
nach  Nordwesten  nnd  Norden  wendend,  das  Bareoland  und 
daaB  die  Ebene  tcb  Serobeti  darahfliaband,  ia  daa  Chor 
Baiaka  la  eegiaAan.  &  iat  etwa  80—100  F.  hrait  nad 
mit  Domwald  eingefafst.  Bei  Dauda  in  der  Ebene  liegen 
am  Mogarab  Durrafalder  oad  kleine  Anpflaaiaageo  von 
Tabak 

Wir  folgten  eine  Zeitlang  dorn  Luufe  des  .Mogiireb, 
UeAen  ihn  dann  nOrdlioh  Itagen,  um  ihn  na«b  i  Stondaa 
wieder  bei  des  BivBBaii  tbb  StaMia  am  Ihifta  daa  Oatg^ 
ütocke«)  vnn  Kimasa  M  tnftn»  Auf  dem  Nordufer  dos 
Mogareb  liegt  daa  flahilfihBJ  von  Seiest  Logodat  oder 
Aaohha  etwa  1—1  StondM  aolint.  Bb  gnlhaa  Baa*. 

dnrf  um  Alibungo  «Mne»  hervorspringaadn  B•^g■a  WBT (aBBIB 
nach  Norden  deutlich  sichtbar. 

Der  Oebirgsetock  von  Eimasa  liegt  gaaa  IhaBeh  wia 
der  von  Dauda  am  Mogareb,  nach  Korden  in  Verlünihme 
mit  den  Bergen  von  Sidest  lyogudat,  aach  Süden  Bteii  mich 
der  Ebene  abfallend  £sat  unzugünglioh.  Das  gaose  Gebirge 
ist  stark  von  Basen  bevölkert,  deren  D&rfer  hoch  ttbar  der 
Ebene  an  schroffen  Hängen  wie  angeklebte  Yogeloeater  1ia> 
gen.  Eimusa  ist  eine  der  am  dichtesten  bevölkerten  Ijand- 
aahaftaa  im  Baialaiida,  und  sahlraieh  atrttmtaa  die  Bewoh» 
oar  von  den  Bergen,  xaigtan  aber  sehr  bald  aa  nnverfaoih- 
loMo  Lust  zum  Angriffe  auf  unsre  kleine  Abteünng,  dalh 
wir  uns  genötigt  sahen,  sie  aas  onarer  an  mittelbaren  N&he 
nad  Uber  daa  flache  Bett  dea  Maganh  lÜBttbaraatfaib«n, 

jeildrli  oliiii'  IflutviTLricfsi'!!.  Wir  sagten  dem  ungastlii  lifii 
Stamme  bald  Lebewolil  und  sogen  ureiter,  obwohl  »oh  gern 
eiaige  im  Aieden  ia  Biaaaa  gabBebaa  wIn,  am  daa 
Ro  ititercHüjinti-  Volk  der  Baaen  bosKer  kennen  zu  lernen. 
Unser  Weg  folgte  in  üppig  bewacbaeoer  Ebene  fast  immer 
daa  LaaJh  daa  Hagarab,  Ua  wir  aadi  l|aMfaiaigam  Maneha 

il.Mia*»l>iPTi ,  iler  sich  scharf  niiib  Xorden  weinli't ,  viTließMin 
und  auf  die  zwischen  Mogareb  und  (iagch  liegenden  Berge 
zostenerten. 

Am  S9.  April,  S  Standen  vor  Mittag,  lagerten  wir  end- 
lich wieder  im  Strombette  dea  Qaaoh,  aa  einem  ToÜuk 
genannten  'Vaaaeiplatae,  wo  wir  frSher  sebon  g«gsgt  bat» 
ten,  so  dab  wir  ana  aahaa  flu*  wie  aa  Hanse  fiUiltea.  Der 
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Weg  Tou  Eiiiiftsn  Iiis  zum  G»8ch  geht  »nf  iler  ernten 
Stndn  dnroh  anwegMmn  0«birge,  den  Iiaufe  kleiiMr 
▼MMRitM  MgHtd  und  «if  Inhloi  BafritohM  OnriM» 
zur  GMchilllMiie.  T>i<-  letztere  fimiiiiil  «Im  8  StnmlrMi 
öatlioh  dw  Cfiwoli  and  wt  wie  fllMnll  initw  •temnabwärt* 
mit  niedarm  dttmn  Owe  bedeckte  Stapp«  bH  DornlniMh. 

Ich  hatte  friihpT  Gpipgpnheit,  die  BüdweRtlich  von  Tof- 
luk  gelegene  Oegeud  etwM  uäher  kenneu  su  lenieii,  die 
I#iidMhaft  von  HtdnMbafli'adt  dM  Chor  ^■iohM  V«- 

mpns.  Der  letzterp  piitspriiiirf  in  dp"  OpMrjfpn  vnn  Sncoda 
und  durchflicTst  dais  UU^uliaud  am  Siiilulür  dos  Uasch,  am 
einige  Btnodea  uatertialb  ToUnk  noh  in  den  OMoh  sa  ur- 
giefspn.  Di*  Bergo  von  Sogoda  liegen  in  S — 4  Stunden 
Entferpiing  »lidwestlich  von  TotluJi;  der  höchste  Punkt  ist 
•  der  Berg  Krcili,  dpr  nach  Weilen  tn  durch  niedere  Ket- 
ten mit  dorn  Takribab ,  dum  höchsten  Berg  auf  dem  Sdd- 
ufer  des  Oesch,  c«  12(X)  F.  hocli ,  iu  Verbindung  steht 
Sogoda  ist  nach  Westen  zu  die  letzte  von  B«MO  bewohllte 
I^ndaohftft  nm  Qaaoh.  Die  Bewohner  ttebea  — ht*Dt*lh 
b  ftiedSehem  VeiMir  sdt  dem  leMaa  Bmi-AiiMr^tiiiiiiw 
an  QflBch,  den  Haikoota. 

Von  Totfaik  an  hat  der  Gaeoh  im  aUgemaiiien  weatliebe 
Biohtaaf  aft  Mehtan  Alnpridmageo  naob  Nordweitea.  O» 
Breite  des  »«ndigen  Botte»  woilitiflt  zwischen  600  and 
läOO  ¥.,  ■  viele  flache  Inaein  liegen  im  Strombette.  Di» 
IHMBckiahte  mod  an  den  wmigiim  StoDeo  m  paarieran, 

hohes  Schilf  und  niederer  Domhusoh  l ar  iVii-«.  h  :  „Riif"  }  ver- 
wehren daa  Eindringen.  FUnfriertel  Stunden  unterhalb 
Todidt  WD  Notden  kämmt  dar  Ghar  Garaaaltab,  dar  ia 
den  Bergen  sfidlich  von  Algaden  entspringt.  Er  ist  etwa 
30 — 50  F.  breit  und  im  UnterUufe  mit  Domwald  bewach- 
aan.  Wihrend  daa  Sttdofer  de«  Qaaoh  hier  mehr  bflgaüg 
ist,  erscheint  das  Nordufer  weit  nach  Norden  hin  eben.  Die 
Berge  von  Schebubitli,  Woat  Kutyd  und  Koraaaat  liegen  in 
der  aSdlich  von  Algaden  und  Daura  gelegenen  Kette,  stei- 
gen aDacheinend  sehr  schroff  aus  der  Ebene  auf  und  sind 
nach  Soh&tsung  etwa  einen  Tagemarsch  vom  Gaaoh  ent> 
ftmt.  t— 4  Stunden  nördlich  des  Gasch  liegt  dia  Bug- 
gntfpa  TBB  iait,  deren  iah  aehon  früher  Snriibmag 
than.  Biae  mbadetttenda  Brhebang  bilden  aoalh  (Sa  «Im 
eine  Stunde  von  Ambarab  naeh  Otteo  gabganaa  HUfd» 
gn^pao  TOD  Toakuk  and  T<gaIaL 

Am  80.  Apifl  haawB  wir  eodBoh  wieder  in  8«riba 
von  Auibiuah  zurück,  nachdem  wir  38  Tage  lang  die  Wild- 
nisse durchstreift  hatten.  loh  selbst  hatte  no«b  eis  aehr 
wBainawaliwaa  AikWüikaa  daTongelragen)  ein  IMiar,  daa  ioh 
mir  in  der  nngosniidcu  Kii-derunt.'  m.  MMri'?>  urwnrlieii  hatte, 
und  da«  mich  erst  nach  etwa  7  Monaten  gänzlich  verlieTs. 

&  aiübagt  mir,  aar  nodi  aiaig*  Baauilmagia  ttbar 
dia  «wiaeheik  mdaar  laWaa  Sariba  Ambanb  aad  Xaaaala 

IMiiamiii  q«Btt.  MWiBBaiia.  in4,MT. 
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liegonde  Tiinderstrerke  zn  mschen.  Von  Ambarab  an  fliefti 
der  Qaaoh  in  weaüioher  Kichtung,  teUweiae  sogar  etwaa 
noeb  Baab  Südea  weitar  Ua  m  daa  VUa>  nadBerggrapiien 
von  Hnrli.'iri)  oiler  Zahi.nei ,  die  auf  dem  X^iriiiifiT  Helzen. 
Bei  Barbaro  ist  daa  frilher  etwa  600  F.  breite  Strombett 
anf  baam  90  Sabiilt  donh  qaer  Iber  dam  nabbaMa  lia. 
lipiidp  Fchci!  eingeengt.  An  diesem  Platse  bQdet  das  Was- 
ser stagnierende  Lachen,  in  denen  stata  Krokodile  vorkom- 
maa»  NScdBolt  vaa  Baibaca  imd  aar  daidi  aia  aobanlaa 
Thal  getrennt,  liegt  der  hohe  Bt>r(;  von  Ksusalnndj,  etwa 
800 — 1000  F.  hoch,  eine  hervorragoude  Felsspitio,  die 
nach  Norden  mit  dem  Beige  yon  Schnbait  and  den  Tor 
Sabderat  lagernden  Bergen  in  Verbindung  steht.  Kassa- 
londj  ist  schon  seit  Jahren  ein  gefUrchtetes  Räubernest; 
gaAflehlata  Baia»  haben  sich  hier  sowohl  ala  in  den  Refw 
gen  ron  Gnlsa  und  Abu  Gamet  fsetgesatit  and  maohen 
von  hier  ihre  Streifereien  gegen  die  Viehherden  der  Beni- 
Amer-Stämme,  sowie  gegen  die  Dörfer  von  Bitama  aad 
Eilt  und  lamani  daa  aaoh  dam  Setit  liahandan  Karawaaaa 
auf,  so  daft  d!a  latitam  lieber  eiaea  waitaa  ümweg  nach 
Süden  machen.  Am  Oasoh  westlich  von  Zahanoi  lag  frUher 
ein  Dorf  dea  Halfcing»8tamawa  der  Tarifiat,  daa  jedooh  aohoa 
TOT  mlaa  Jabrea  tob  daa  Baaan  tanUrt  «vrda.  Daa 
SSdufer  de«  GA^.LL,  w>u  Atnlinrati  üiifaiigond,  ist  &8t  ^an/. 
aban  ond  zum  Teil  bis  com  üetit  mit  angaheorem  Kitter- 
dafa  tfbafdaebt,  ia  dam  aoeb  aiBaalaa  Hiaftataabardaa 
haust'it.        Kiiii!."  Iiherall  ver^i'hwunden  sinri. 

Von  Barbaro  an  dreht  sich  der  Gaach  nach  Nordwesten 
bia  la  dar  Batggtappa  tod  Gidaa,  oa  daaaaa  VnSm  er  bart 

TOrboifliefst ,  um  sich  auf  kurze  Strecke  nach  Wputen  zu 
wenden  and  dann  wieder  in  nordwestlicher  üichtuug  weiter 
■a  aWtaaaa,  bia  er  die  aDdHeba  Boke  dea  Bafgaa  Kasaala 
trifft,  von  wo  er  fast  gan^  nordliche  Richtung  annimmt.  Nicht 
ganz  eine  Togereijie  ncTiilich  von  Kassala  spaltet  er  sich  dann 
in  Tiele  solunale  nach  Norden  gehende  Arme,  so  daA  aar 
sehr  sehen  seine  Waner  in  der  Regunzeit  den  Atbara  er- 
reichen. Die  von  Oulsa  an  östlich  gelegenen  Llndereian 
bis  zum  Basalande  sind  Weideplütze  der  drei  nomadisierea' 
den  BaainAmar-Stimme  Manam,  Haaohhini  tuid  Haikoota. 
Dieae  Bttmma  ■taaBaan  nrsprUni^ieb  aaa  dar  Gegend  voa 
Dagga  am  Chor  Baraka,  trennten  sich  abar  wegen  Tribut- 
streitigkaitaa  voa  dam  Haoptetaaima  aad  walwtaB  eiae  Zeit- 
hkng  in  der  Oegead  voa  Balka  am  Msreb  aaabbla|%,  bia  na 

sich  dann  Rchon  vor  vielleicht  30  .Jahren  in  ihren  gftfen- 
würtigen  Weideplitsen  am  Ghuch  feataetzten  und  nnn  auch 
wieder  aater  der  Barraebaft  daa  abawlaa  Beni-Amer-Hlhip*- 

lincrs  in  Va-i'^n  s1''hen. 

Ober  Kassala  und  seine  Umgebung  ist  durch  andre 
Bohaa  aa  vial  «ad  aaafllbriidh  gaaehriaban  wardaa,  la  dafr 
{ohmir  fBgBeh  aiaa  woabmaBga  Wiadariiahmg  ersparea  kaaa. 
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Meine  Reise  durch  Arlmb  und  U^schid. 

Von  l-.iluard  Glaser. 


Bsnito  BMsh  fieeadiguitg  meioar  enteil  Tour  in  Yemen 
iNabnelrtigto  loh  von  der  in  meiner  Gegenwsrt  nea  be* 

l>to>W  Stiidt  Suda  aus  einen  Abak'cher  ins  I>uud  dor 
WiwihH »Araber  xa  omoImo,  deren  eis  alter  Himyaren- 

^L^^^n^^^^A^   ^SAa^A   IeLa^^^m  ^^^^^^^^    ^ft   ^^^p^  — .--_a_^  ^  J  ^^k^^^^^^^^L 

IUI  Demuoie  Enw»  iinenir  unni  d  wenKonoMi  euuenn 
lag.  Allein  dor  duiuiiligo  Truppenkonimuiiduut,  welcher  vor 
Jahren  lich  in  dieiem  I^nde  blutige  nad  nicht  gans  on- 
■ngefbehtene  Lorbeeren  gelioH  hatte  nad  ein  grtndUeher 
Kennor  von  Hischid  igt ,  erklärte  mir  nmdweg ,  iMs  ich 
onter  den  obwaltenden  Verhältoieaen ,  die  er  natürlich  ge- 
BMMtr  kannte  ab  iah,  lebon  naoh  dem  ersten  Tage  in 
HAschid  um  einen  Kopf  kürzer  neniaoht  werden  würde.  Di» 
ich  leider  über  keinen  Keserrekopi  verfuge ,  »o  reiste  ich 
nidi  8u'*  Mgrttdil^  «m  voa  dort  ans  eine  zweite  Tonr  n 
nniemehmen,  mlolM  die  Gegenden  von  Hamdüti.  BcliibHm, 
Kaukabau,  THA,  ü  Maauna'a,  Miswor  I^U^je,  Dholir,  A'fiär, 
Kohiän ,  'AmrAn ,  den  gesamten  Baun  nnd  dm  Gebiet  der 
'Ayäl  !v)reh  lunfalBte.  Nach  Beendigung  deraelben  traf  ioh 
in  'Amruu  den  Haachid-Soheich  'Ali  Mntanna  el  ffndffimti 
welcher  behufs  Regelung  einer  Blntgchnld  IB  lUwRiWlIldlt 
dem  Schaieb  'AhdnUah  9*'Cf  galconnnen  war.  Die  wegen 
dma  Bundiai  dei  in  Mbiam  GaUale  gelegenen  und  gleich 
Khamr  berOhmt^n  NÄ'st  eingeleiteten  Verhandlangen  fUhr- 
tan  m  einem  leidlichen  Beaultate,  von  weichem  ioh  aofort 
dan  General gonvenienr  Tzxet  Faaoha  Twntlndigte.  AHain 
dimr  Terweigerte  seine  Einwillignng  und  lud  mich  ein, 
JadmADs  vorlier  nach  San'a  sn  Itommen.  So  war  denn 
•nah  der  iwaite  Yamdi,  in  dieiei  gallfliiliehe  Laad  eia> 
mdringen,  vereitelt. 

In  San'a  angekommen,  erklärte  mir  8e.  Exzellenz,  wohl 
der  gairfegleila  Xemar  Südaraliiam,  ein  Baanah  HiaaUdi 

■ei  gogeiiwürtiL'  ?w:ir  mn^'lich,  doch  müsse  er  mit  Rüek- 
üobt  auf  politiwhe  Vortälle,  Ton  denen  er  allein  Kenntnia 
liaba,  atirm  CMdd  mir  wctogMi,  dmail  ar  die  vofw 
nehmaten  Häupter  jener  Gegenden  nach  der  Hinjitstadt 
eitleren,  oder  wenigstens  verständigen  könne  und  nach  ge> 
höriger  Beeprechnng  der  Sachlage  mit  mir  die  gann  Aa^ 
gelegenhait  nnter  der  Ägide  der  türkischen  Regierung  ar- 
rangieren IritaUMt  8eli»stTerstindlioh  Iconnte  ich  gegen  ein 
so  überaai  luMwoUendes  Verlangen  nichts  einwenden.  Der 
GananlgiNnanmir  arkUrte  mir  nindingi  eine  Khnlioha  BaiM 
in  ii»  iDMgrfaiBahatn  lAndar  BSdaraUsaa  würde  ar  ab» 
solnt  keinem  andern  geetatten,  da  er  nur  von  mir  die 
Ubaneogaag  habe,  daft  ioh  die  VeriilUtnisse  kenne  und, 
dia  TOB  ihm  gegebenen  Wlniha  bartJwiohtigend , 
lUiltaitt 


Und  diese  Winke  waren  in  der  That  mehr  als  Ool- 
das  wert;  doeh  ist  Uer  doht  der  Ort,  darüber 

ten.  Es  i,'i'nfij;t>,  iu  dieser  Hinsicht  zu  wisgeu  ,  iliifs  l'i-- 
genwärtig  zwischen  beiden  grolaan  Stammesgruppen  der 
Hlaohid-  nad  BaUI-Amber  lina  haMg»  Bhitfebde  «Ual, 

in  Wi  ll  lirr  lielrle  Teile  (liiuter  ilie  türkische  Hegierang  nicht 
anerkennende  Stamme)  den  Schiedsspruch  Yzset  Paschaa 
aanaahman  «ridlrt  babaa,  «aa  eb  aosaehBaMiebas  V«t- 

dienst  dieses  Ocnoralgouverneur»  ist.  T'ii-  T'rHache  der 
Fehde  war  ein  seit  Jahren  im  Wadi  Khaiwnu  geiUhrter 
Sinit  nriHhaa  dM  lahtt-  (Bafit»-)  Sehalsli  l^mtsml  imd  • 
dem  Haschid-Scfaeich  Zey'idi .  im^I  h'T  /.a\'A7A  in  ''ir"  Merl 
Oesetzen  der  Gabiiil  zuwiderlnuteinle  Hoheit,  ntuulicb  die 
Oe&ngenaafame  zweier  Weiber  durch  den  Temtaml,  aoa- 
artete.  Ganz  Häschid  erhob  »ich  und  riehtote  vor  ca 
7  Woclien  iu  de»  Sofuindörleru  des  Waili  Khniwiin  ein 
entsetzlii'lirs  Hluthail  an,  da»  mir  'AH  Mnteniia  el  (niJeini, 
welcher  dabei  eine  Hauptrolle  spielte,  schon  in  Amida  ia 
den  lebhaftesten  Farben  geschildert  hatte.  Knn  wendeta 
sich  Sofiän  an  die  übrigen  Bnkilstümme,  welche  denn  auch 
wia  «in  Mann  erUürtaa,  an  HIachid  Kache  zu  nehmen. 
Haidiid  lainaniifs,  Hiaa  Sahirihshe  gegenüber  dem  geein- 
ten Bakil  einsehend,  riAtali  einen  Appell  an  <lie  verwand- 
ten Brüder  von  TalOi  «ad  gsgiBWlitig  befindet  sich  disa« 
ganz«  Angelegenheit  in  den  Hladaa  Sr.  BxssOaBs  Tiset 
Pa.ichns ,  der  dadurch  einen  früher  tUrldschemeita  nie  ge- 
ahnten iSinflnft  unter  diesen  ungebkndigten  Stimmen  er- 
lügt hat. 

Die  Stfimmf  m»  U'mhid  t  ;,' f  //  iL','         Hier  sei  nur 
soviel  bemerkt,  dafs  nach  Abu  Mohammad  el  Hassan  ben  ^ 
Atmsd  baa  Ta'gnb  al  Bamdial,  gemeinhin  Haaiddat  ga- 

nannt.,  Haachid  «owuhl  nli  Rakil  im  Verein  tnif  Hnrit  und 
Zeid  Söhne  des  Djis«ham  sind.  Die  heutigen  Südaraber 
grim  Ittr  HiaeUd  iUiaada  fltaamladd  aat  HiasUd  «1 
nsghar  ihn  I>ii)«  >  :it(i  ihn  N«nf  ihn  HAcchid  e!  «khar  ibn 
Jischam  ibn  Ilamdnn  iScc.  und  lassen  Kakil  einen  Sohn 
Hfiachid  el  akbars  sein.  Ich  habe  keinen  BlUBlM  nad 
keinen  H&schiditen  kennen  gelernt,  der  mir 
H4»chid  und  Bokil  seien  Brüder  gewesen.  Im  Gagaotaflai 
ein  enragierter  HAachidite  mochte«  «einem  Zorn  gegen  Bakü 
in  folgenden  Werten  Laft:  Unser  StaomMavitar  mtr  aia 
Baaiaan,  wührand  ffia  Bildt  Tim  aiaem  Tmaohda  ahatam- 
men  (Tanschftn  bedeutet  in  Südarabien  eine  Art  Hans- 
wnnti  der  in  die  Häuser  der  Vomehman  geht,  nm  durch 
flnbmmrhnliian  u.  dgL  ein  ^ükgdd  m  vifdiiaan;  er  g^ 
hUrt  sn  den  sogenannten  Ahl  Khnn»,  d.  h.  den  Pkria- 
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klamen).  Yam  hat  nach  der  in  einzelnen  Oegenden  citior- 
taa  Überliefening  fblgand«  Abatemiimog:  T4m  ütn  A|lw' 
(od«r  Jef  bft'  ?)  ibn  HMcMd  «i  «kW  ibn  Jinhni,  ibn  Hub» 
dan,  ibu  Zi-id .  ilui  M.ilik,  ibn  •!  Ghaut  &c.  bis  auf  Hi- 
m^,  während  tj^  SohMoha  vaa  HMohid  und  Yen, 
trrioh«  nfU%  bei  mh  jmnuiwitwftB,  neb  ele  „BrVdm" 
liiLTul^tiii  und  mir  dafür  die  Erkliirnng  gaben:  Hnschid 
.  ibn  Jefb«'  vind  Yam  ibn  Je|b*'.  BeiUglioh  der  beatigen 
ll»MI|«iiiiiii«>  machen  die  Bltoabwr  gw  hmm  V^tmOmi, 
obiwnr  sie  ganz  gut  wissen .  dufü  die  meisten  von  ihnen 
erst  iu  »ehr  entfernter  Ldoie  von  Bakil  abstammen.  loh 
iHk*  tWawOsoMdagieaii  teSManfeOT  da  niehhahigM 

Mat«rial  gesnmmelt,  das  ich  noch  wUhn-nd  muinfr  weitem 
Reisen  venrollständigen  werde.  Allein  da  ich  weder  Uber 
die  notwendige  Zeit,  noch  über  die  erferdariiehan  Haadi 
sehriftflo  Tsuftga,  am  m  dietc«  Chaos  Ordnung  zu  bringen, 
so  naSt  iah.  mir  dies  für  spiiter  Torb«hAlt«n ,  evontuell  es 
Hinar  Ait  berafeneren  Gelehrten  UberlaMen.  Dip  von  mir 
bisher  gaaammehen  Insohriiten,  alle  aas 'dem  oigontlichen 
Stammgebiete  Hamdans,  büdea  ein  reichhaltiges  Material 
nr  Aafldänmg  der  genealogischen  Fragen. 

Deifl^eiahqp  aü  Utr  «nrihnt,  daA  i«h  aiir  ftr  apifc- 
tm  Arbeit  TorbehaH»,  die  Geographie  dar  von  nir  b*> 
reisten  liinder  mit ,  ncrUckaichtigang  der  Inschriften  und 
der  iu  meinem  fiesitx  bafindHobaa  Hndnhriftao,  «ia  ipe- 
risO  dar  DJaont  «1  Afkb  das  Hfm^^id  dataQKartar  dan» 
Htel1t>n ,  ah  dies  ia  dam  haoligaa  fliditiigM  Balaalwtiolilia 
geachehen  kann. 

&aoUd  beatabl  gagwwUtUg  aw  drai  ÜMiptellmmaB! 
El  KhArif,  Ben!  Sor^im  und  EI  'OBeimiU.  Ji'dcr  dicBor 
Hanptatämme  zerfiült  in  eine  ilaihe  von  Unterabteilungen, 
«dal»  awa  ia  Haadiid  .Diittd",  .Neaatol''  «o.  omsb 
Diene  sollen  hier  aufgezählt  worden :  El  Khürif  (nördlich 
von  Ar^ab  upd  östlich  vom  Hann)  besteht  aas  3  Talt 
(Drittol):  l.BadllÜaliar,  t.  KdMa,  8.  BbSqrad.  —  Bwl 
Soreim  (nördlich  vom  KhärK  nnd  ösflioli  von  Sud»)  zerfal- 
len in  !'  Neuntel;  1.  Die  Tsi'a  (Neuntel;  Uhaachm,  2.  Ts. 
Khamr,  3.  Ts.  Ahl  bü  Husein,  4.  Ts.  Sinnatetn,  5.  Tb. 
Beni  Oais,  6.  Ts.  Khiar,  7.  Ts.  Beni  Ohnteima,  8.  Ts. 
.  Beni  MAlik,  U.  Ts.  'Ydar.  —  £1  'Oseismit  (nördlich  der 
Sorftm  bii  auf  8  Tagereisen  vor  Sn'da)  bestehuu  nus  drei 
üvtnablaifaufMt:  1.  Dft  El  fiadhl,  8.  Do  JDÜabn,  S.  Oaei 
nil  al  Watft.  AdWidem  reehnen  die  hantigan  Sfldsialiar 
Meb  das  Beled  HamdAn  (nördlich  von  San'n)  iiiul  —  waa 
gut  Bttokaiaht  auf  die  biahar  geAmdaDeo  Inachriftaa  gmUk 
«dBUf  iat  —  Antia  aad  StoMa  gwiailaginh  aad  kria. 
^{aiiadi  zu  Haschid,  akaota  dia  am  Sdun^abiat  aagna* 
■aadaa  Bant  Aidjak. 

Dia  dni  Euftgtofipm  jm  Hiaahid,  wafciha  alMa  ia 
Batiaalil  komaaB,  daHoidAa  mid'Aaiida  «ator  tMriadier 


Herrst-hafl  steht ,  können  nach  ihren  Aussagen  höchst«na 
88000  mit  LaatanflintaB  und  DtjanAbi  (Plnial  von  lüan» 
kta  3B  gahrtanntaa  Maaaar,  daa  dia  Sodanbar  in  Ottrtal 
an  der  Bnivt  Irwg.Mi)  Hi.wftlTnctrr  ins  Feld  stflOia.  Zn 
Baldl  gehöreu  folgende  Stämme :  Bei  ^int,  BiMd  al  BoaUa, 
Kbaaha,  Baal  Bjakr,  NalnD,  AiM>  'AjO  8ei«b,  El  Dj^aa^ 
I    Ben!  N.iuf,  IXi  Hnsein,  Dö  Mohammad  (beide  in  Qmmia^ 

Iachaft  mit  Soreh  aach  Oft  Ghailän  nach  dam  StaauBratar 
gaBaanl),  Satts,  Mariiaba,  Wdda'a,  Bndla  (aidit  ^ 
dem  b«'i   San':i   eclegcnon    zu    venradiada)|  Ajll 
Wüila,  'Amälisii  uuü  'AI  AnmAr. 

Von  diesen  StännBaB  Sagaa  Bd  Bilid  d  Baatla 

und  Khaulan  in  der  Nähe  von  Ban'a ,  welche  Stadt  unter 
den  (iabail  seibat  vordem  als  hakilisch  galt,  und  stehen 
obcueu  wie  das  zwischen  Ar^ab,  Hasohid,  Amrftn  aad 
HamdAn  eingekeilt«  Soreh  unter  türkischor  Herrschaft.  Die 
abrigen  BakÜstämme  nehmen  das  Gebiet  nördlich  roa  San'a 
und  üetlich  der  Haaohidländer  bis  östlich  der  Stadt  8ada 
ein  und  reiahaa  aadaiaaita  im  Osten  bis  in  die  Nähe  tob 
Marib,  weloba  Sladt  icikoB  anlkarhalb  des  BakSIgebietes  ga« 
legen  ist.  Ihre  letzten  Ansiedlar  italsen  im  Osten  bereita 
an  die  WUsta.  Im  NO  an  aia  «ignnsend,  dehnt  sich  daa 
Laad  dar  Tim  (Nedjrib)  ana,  daa  aidi  bis  gegen  Ned|jd  Ubp 
zieht.  DIl'  liukil-ttammt'  verfUgen  im  gj»«— t  Uhar  aiaa 
Truppenmaoht  von  80000  Bewaflnetan. 

Diaaa  baidan  Stamme^gruppen  wBfttan  aatt  daa  iHailaB 
Zeiten ,  ja  selbst  in  der  himyarif i  In  n  Epiiche  mehr  oder 
waniger  ihre  Selbatändigkait  su  erhalten  nnd  sind  auoh 
haala  Baak  mit  wapigan  Anawahmen  ab  aaabhfagig  an 
trachten.  Sie  betrachten  die  Übrigen  Stämme,  gsnz  beson- 
ders die  unter  der  türkischen  Herraohaft  stehenden,  mit 
aiaar  gafadam  awAwItdIgaa  OaifagiakItiBag  «ad  kattaa 
nur  sich  selbst  als  das  I*rotot\-]i  do«  ochten  arabischen 
Stammes.  Weitere  geographische  Mitteilungen  Uber  die 
entfaratar  wohnenden  Bakilstämme  milssen  Air  später  vor» 
behalten  werden,  da  ich  mich  hente  nur  mit  einem  Haschid- 
und  einem  Bakilstämme,  deren  lündereien  ich  bereist  habe, 
befassen  will. 

Besüglioh  der  Uaachid-Scheiohs  begnügte  iiok  der  Oa- 
ueralgonvameur  mit  Briefen.  Da  ich  jedoeh  den  Wanaoh 
aussprach,  nach  Ann  Ilasohidlando  via  Ar^ab  zu  reisen,  ia 
«alah  latatona  Lande  ich  eine  groba  Baiha  von  himpri. 
sduaBidBaB  kaanahan  wollte,  so  baiiaf  8a.  &teUonz,  wol- 
ober  SU  dem  verräterisoban  Arhabvolk  kein  Vertrauen  m 
haben  schien,  eine  greJsera  Anaahl  von  Maanhiikh  nach 
Baa'a.  lÜBam  darartigeD  Appell  folgen  ribnflidM  Slldambar, 

weil  sie  wissen,  dafs  ilabei  immer  etwas  Geld  herausschaut. 
Dia  ttlrkiache  fiegienug  sahlt  nämlich,  nur  am  teilwaiaa 
vor  BmflUiia  iaa  «igaa  QakiaC  gaddwrt  m  ada,  ftat  aa 
aliirtioliB  hanomgmdai«  Saibddia  dar  aidik  aatewar» 


Digitized  by  Google 


172 


Edaard  Glau»  Rom  durch  Arhab  und  H&aobid. 


fenon  Stämme  Moiintüu'olmlff ,  anpr<iin<^^  in  «olir  b<?gchei<le- 
tiem  Mafse,  das  uur  emuu  budürl'uisloseo  Araber  lu  be- 
■taohen  Termog.  D»J«  dann  j«dar  diaaar  OabileaMtapt- 
linge  seine  Ergebenheit  unter  den  erhnbenon  Sultan  wp- 
nigstena  50nud  «usprieht,  Tantaht  aioli  von  selbst,  und 
abaam  laniilniiillBdlliih  bl  ea,  dab  Inin  UhAiaelier  PaAcha 
dmrtiga  BetnMmngan  «n»t  ainunt  nnd  guu  gnt  weUa, 
dafli  diaaa  Babaa  Bairan  aaeh  dar  Rückkehr  in  ihre  Heimat 
sofort  wieder  gemeinaame  Sache  machen  mit  dem  Inuun 
8obara(  ad  Db  odar  aiit  irgaad  aiaam  aadarn  TUihaii. 
faind« 

Als  der  Wall  den  Arhali-Sclieichs  iiioin  Vorhabeu  uiui- 
ainandaraetzta,  ezaoholl  ea  wie  ana  einer  Kahla:  'ala4'aiB 
war  rdal  d.  b.  bai  naaraai  Aaga  nad  vamn  Baapt!  ADeb 
Yr/.f'  I'.i-lIiu  war  vori^iflitii/  pcniit',  ihni'U  oiu  ScLrlftstück 
abüuvorlaugou ,  laut  deaaen  at«  sich  »olidariach  veipfliohta« 
taSf  Dir  anoli  viiuiiateheiif  vad  gab  Omaa  hiarauf  dia  wirb» 
Bsme  Belebrang.  il;\r>!  3  Hatnillnno  mit  dfn  ni'tlfjfii  Kjiu^inen 
bereit  atahan,  fall«  nur  die  geringat«  whlimme  Nachricht 
■it  BSalMbt  aaf  daa  bafwatohandan 
avtacbpii  nakil  und  Hischid ,  in  welchem 
aatflifieh  Jada  Partei  Vorteil  erwartet,  machte  Se.  £ual> 
lenz  di«  eflMttToQa  Banterfcaag:  «WaaB  diawr  Bftuili  bat 
Euch  zufrieden  nad  ahaaSanwa  aain  aa  warda  aaah 
ich  ea  hier  sein !" 

BiM  Arkab.  —  l'ra  zwei  mächtige  Wadia  gruppiert 
glftliite  Teil  de«  alten  Himyarenreiches.  Das  eine 
aa  Waaaer  der  go^amten  Umgebung  von  San'a  aaf 
nnd  f&hrt  es  uutvr  dem  Nnmen  des  Khärid  bis  zur  soge- 
nannten MnUaka  im  Landa  dar  Lo  ^aaaia  (anch  El  Taoh 
genannt),  wo  aa  Tsreiat  ndt  daai  iwaitaa  groben  Wadi, 
dem  Ghail  Hirdin,  in  den  sogenannten  Djauf  abfliefat, 
allwo  aa  aicb  im  Saada  Tarilaft.  XKaiaa  awaita  Wadi  hat 
aataea  XJnpmng  in  dar  Klbe  tob  Bebibdm  aad  KaalaUln 
und  nimmt  dm  Wasser  folKonder  (lebiete  auf:  eines  Teiles 
von  HadhQr,  ferner  Sohibäm,  Hab&be,  TiUl  nnd  ttbarhaapt 
daa  gaaaaa  Oatabfaaagaa  dar  Ibiflaa'agnippa,  daa  Bann 
nnd  drr  nördlich  und  südlicli  nnstorgondon  fiehirge  und 
Hochplateaus,  den  gröbteu  Teil  der  Abfläaaa  von  H^hi^a^ 
«■Um  aa  bridn  Tiilaa  diaaia  Wafi  gabgaa  kt,  «aaa 
Teiles  von  Arhab,  ferner  von  MnlHbl^  SoAla  Aa>  Uf  snm 
6«biete  der  Dfi  Husein. 

ZwiBchen  diesen  beidan  graten  Wadi,  «daha  aioh  afl 
sn  den  herrlichsten  Ebenen  erweitem  —  ich  erinner«  nur 
an  den  Bann  und  an  die  Rihftbe  — ,  beiladet  sich  ein 
Hoflhplatean,  daa  lowohl  gegen  das  eine  als  anch  gegen 
daa  nraila  der  genaaatea  grafim  Wadis  abrällt.  Auf  die- 
mm.  Haohplatean,  daa  ich  bobiaba  nach  allen  Richtungen 
dnmbkmnzt  und  mit  Sextanten,  Barometer  und  Thermometer 
baaoadaia  aaf  aaiiwm  vaatliehaB  Teäa,  be- 


finden sich  »ahlroiche  himvnrische  Burgen.  Diespr  TeQ 
wird  anch  noch  heute  von  den  Qabail  iu  sehr  bozuic-hoeu- 
der  Weise  liilAd  TbUm'  gaaaBBt,  das  sie  allerdiuga  aia 
wenig  zu  eng  bagraoiaa;  denn  wenngleich  die  Westgreaie 
mit  Hufn  'Arfts  bei  Kankabiln  richtjg^  ist,  so  geban  aia 
doch  die  Ostgrenie  mit  dt>m  Dorfe  Ra^jau  in  Arhab  üäL 
zu  weit  waadiob  an,  da  In<phriftan  mit  dam  iriinlgammaa 
BoU'  (was  mit  Tabba*  glaMibedaatead  iiQ  wait  Miehar 
vorkommen.  Ich  vermute,  dafs  das  Tubbaland  ursprünglich 
■ich  weiter  nach  Oalaa  aratraokt  hat,  viallaieht  wiii  aiab 
ergeben,  dafs  daa  gaaae  GeWet  iwiaabaa  data  Khirid  aad 
dem  Ohail  ITirnin  zum  T.'i)ib!.itidt>  gdiVitaw 

Zwiachan  den  beidan  Wadi  una  BagMi  folgenda  Laad» 
■abaftaa:  BOdd  d  Bartla,  Belad  Handia,  'AyU  Soilh, 
'Araniii  mit  dem  Bmiii,  WA  HArit,  Arlmli  und  der  südliche 
Teil  von  Häaohid  (und  zwar  der  grolst«  Teil  der  Beid 
Pfaibar  aad  daa  Sagrad)  «ad  die  nicht  noebmab  in  wiadeiv 

holenden  örtlichen  nosrndcn. 

Arhab  ist  von  folgenden  Stämmen  eingeschloaaeu :  Im 
SiMbD  wahami  dia  Bd  Vitift  mit  dar  Ibuaa  Hadagir,  im 
Osten  Nnlim .  im  Kordrn  Snfu'm ,  Merhebe  nnd  Hatchid 
(und  zwar  Beul  Djubar  und  ^ayad),  im  Westen  Soreh  tind 
HamdAa.  Daa  Laad  ist,  obswar  Udo,  daah  aoeadUoh  laiw 
spUtteti,  nad  kein  Scheich  in  demselben  iinterliitlt  frennd* 
sohaflliche  Beiiehungen  mit  seinem  Bruderisclieich  de«  be> 
nachharten  Dorfes  oder,  wie  sich  die  Gabäil  auiMlriicken, 
des  benachbarten  ^abl  (Strick,  womit  man  eine 
StAnuneannterabtailung  versteht,  welche  einen  Teil 
La^m  adar  aiatr  Ti^^fW*  bildet,  von  denen  mehrere  in> 
■ammaagantamaa  ant  dia  Gabila  odar  'Aschira  [latstaia 
aiaa  Idaina  TTataiableilaBg')»  andaadtea).  Arbab  imfllh 
zunächst  in  zwei  grolse  Gruppen :  A.  Beul  Zoheir  und 
B.  Daibaa  mit  Tjuka.  (aaah  in  den  Inaohriftaa  öft  aiw 
wähnt). 

Benl  Zuheir  besteht  ans  fünf  Teilen,  Kliamis  genannt: 
1.  Ben!  'Ali,  gröbtar  Sohaioh  A^mad  ^ii&m  Radmin  (voa 
daa  Uar  aadnigeo  Bnf  Radmda);  ».  'Atü  'AbfilK 

gTiifster  Scheich  HaraOdabu  Gh'uiim ;  11  ZiudAu .  f^rüfster 
Seheioh  Abdelwahäb  Badjib  Sinän  (in  den  loachriften  vor» 

Scheich  5.  Hcyt  >tarnin  uud  SchiVkir  Tin  znhlreichen  Tn. 
fohtifteu  vorkommend).  Schlich  'Abdel  Wäfa'a  und  I^iiulm 
Bayt  8«'  «ad  HiMa  IM^iadivdw  Kana.  Dia  ymä^U»^ 
sten  Dörfer  dinier  nordwestlich.'n  ITälfte  VOB  Af^ab  liad 
folgende.  Bei  den  Beni  'Ali :  Djirbi^t ,  AyiU  AhdiDe ;  Sobaa- 
sarim  nnd  die  himyariacba  Raiaa  Zabbud,  welche  oft  in 
den  Inschriften  erwähnt  wird.  In  Zindii^:  mUln,  Schira',» 
El  'Ynichan.  In  Khamis  el  wilsi{:  dasNherühroU  Dorf 
Madar  (Medr),  die  Kuine  .^irwi'i\i,  Aa%  ruinoBr«iche  Gebiet 
dar  Xhabba,  Cnaar  Radjaa,  'Of4m,  DharaflM-    la  Bayt 
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UmtAd  and  SohWr:    Das   aus  vielen  HibAI  bestehende 

gnfte  Dorf  BtjX  Umia ,  fernar  du  «banao  grobe  Dorf 
Sohlldr  and  Bmuml. 

I)Mb«n  zerfällt  in  7  gröfsere  Abtaihuigen:  Unter  dem 
Sdwiob  A4^n«d  Umtl^:  1.  Ajral  hti  Sudr,  S.  Sofroiin, 
8.  AU  fll  Ifaartr;  «ntar  dem  Sebsieb  I^mmi  Vanelnd  •! 
QMtblll:  4.  H»bUr,  5.  Zubeyrat  -.  6.  Hont  Hakaiu  ;  7.  Heni 
Sdaiiala,  outar  Sahnoh  £■  8abd^4.  Wüsliti««ra  Dörfer 
riad  In  Bd  Kbair:  Bl  UOM  ood  Bed  NnM',  fkw«  vod 
Riäni.  In  8ohaini :  EI  Ounsutm  uml  Sumrc.  In  MansQr 
gibt  M  nar  hoiumsiehMid«  Bodoinen.  Dm  Qobiot  d«a 
I  IConwUd  halbe  ioh  niolit  batratoa,  w  «ehaint  Jodooh 

zu  Sinn,  (lurth  welches  Hak'»^'  gereist  ist, 
Waki  beataht  aus  3  DriUoln  (Tult):  1.  AU  «1  Tnh 
mit  dm  VMm  BtfUu,  9dm,  Bnf  'OMn  (ßOtMb  nur 

luitii'knnnt),  2.  Hizam  mit  dem  profson  gloichnfimi!.'i"n  Dorf 
und  dem  Scheitih  £1  OmeitelL  3.  Scba'b,  welches  den  'süd- 
Uohttaa  TeQ  Ton  Ai^b  veraMli,  dar  lianito  a«  die  Bdudw 
■■grenzt. 

(iebirge  und  Huase  Ar^abR :  Die  bereits  erwähnte  Hoch- 
ebene zeigt  fMt  atif  oHm  PnnktaQ  TnlkaniBchen  Charakter, 
md  dio  von  den  heutigen  Arabem  mit  dem  Xamt>Q  <le«  RilAd 
Ttritba*  bezeichnete  Gegend  ist  Uberdie»  noch  von  wenig- 
■tons  50  nasftltkugt'In  durclisi'tzt ,  die  nDTermitteit  sich 
von  dar  flachen  Ebene  erhebeo.  Der  grOfste  und  bedou- 
tandito  Aaaer  Kegel  ist  der  Ton  tnir  bemobte  I>)ebl  Dhin 
im  Beied  Hamdnn  mit  dem  Grabmal  dwf  noch  heute  als 
Uailiger  Teralxriea  Qndam  ibn  GMni  nd  tfoht  anhadaa» 
toodan  UmflMMoliBn  DesltMlIeni.  Dieae  Keg«l  teiolian 
viueneita  bi.i  in  die  UDraittelbarstt«  Nühe  von  Sau'a,  b«v 
daoken  das  ganze  OeUat  von  UaouUn,  den  Aya!  BQti\f 
und  den  waetKoben  Tril  von  Ai^b  und  HiaciWd.  In  0«- 
liioto  der  'Ayül  Soröh,  Arhab  und  UiUchid  tritt  vermiiclit 
mit  dem  Tulkaniaohen  Oastein  eine  geeoliiobteta,  gelblich- 
wauaa  uaawuaona  aoit  wauoe  oia  Anoav  iw^f  bbumb, 
jedoch  keiiii'  Kttlkitoliisortc  zu  sein  scheillk  Bl  ist  da-i- 
aelbe  Qectein,  welches  die  ganze  Kette  Toa  Knhriidn,  über 
dia  Ifaada*'»!  Ca  idfdUk  im  ttma  bograoMidaa  Barg«, 

die  Ebene  de«  Bann  selbst  und  das  ganze  nönniche  HAachid 
bildet.  I>ort,  wo  ea  sich  wie  z.  ü.  bei  NiWt,  mit  dem 
■ohwanten  Oeatein  unTemiittelt  vermischt,  bietet  die  Ge- 
gend yon  dar  Fama  den  Eindruck,  als  ob  ein  Teil  der- 
idban  von  Wolken  beechattet,  der  andre  hingegen  von  der 
Sonne  beRchienen  wäre.  Da  die  Insohrifteustein«  dieser 
Gegend  ohne  Aoanahma  ans  den  arvihnten  Material  ba- 
■tobaa,  so  werden  rie  atoto  MoU  von  den  herrlichen  Stai* 
nan  wirkli>  1i  R  iblüscher  Provenienz  zn  unterscheid«]  »ein. 
loh  ward«  Proben  aller  dieaar  Gtoataiatorten  »einar  ZeH 
■ik  aaah  Bonf«  M^fan.  dieaar  Kuppen,  «aldia 

vm  mir  »Hain  gaogmpUieh  fMnitaDt  «oidHi  liiid, 


tragen  aeht  Ua^faiiaoha  Kum,  die  b 

vorkommen. 

Von  Oeirässem  in  Ar^ab  ist  nur  der  KhArid  arwih- 
nenawert ,  welcher  den  gröfatgi  Teil  de«  Regenwassen 
dieaee  JUndae  anfbimmt  Qhail  gibt  aa  ia  gans  Ar^ 
heinee,  ebensowenig  aoali  ciaaB  Brannan,  dabar  daa  Laad 
verhältniamäCsig  arm  und  geradezu  Apt  Ilnngeranot  ausge- 
aatat  ist,  wann  dar  Bagan  aaaUeibt.  Der  KhArid  aatst 
aiah  aoa  daa  Oaaluiu  tbb  Kbanttn,  SanbAn,  San'a,  ifadi 

Da^r,  Wadi  Sitr  Ac.  zusammen ,  welche  »ich  in  den  aoge- 
nannten  Bawirik  kaum  '/4  Stande  öatlioh  von  Schab  ver» 
efadgea.   Vaa  Uer  ffialbt  daa  Waaaar  uMi  Bl  Moienika 

niifl  hi'Tnnf  in  dio  Ebene  Smiiiii«-  (viollcicht  da?  Ijiiiiil  .Icr 
Saunaier  des  Plinios),  woselbst  sich  mit  ihm  das  Wasser 
vaa  Ai^b  '«ertfadgt,  hier  adhaa  aaler  dem  Konea  lChA>' 

rid ,  ileij  m  bohiill  bis  tiuf  in  iIimi  I>jauf  hinern.  Die  (re- 
biete  der  Jieni  äuleiman,  'AyAI  Abdille,  Beni  'Ali  und  ei- 
oiga  BUrfbr  wm  Sahaha  Itthvaa  Ihr  Winaar  ia  daa  Wadi 
SrhwAba .  die  Khubba  hrngegon  in  den  Baun.  Ztim  bft- 
serti  Verständnis  sei  erwjihnt,  dafs  dag  ganze  Wadi  Hir- 
rAn  von  seinem  ürsjinmg  nach  abwärts  folgende  Namaa 
mhrt:  Seil  Habibe,  GA'a  El  nann,G&'B  I^ais,  Gn'a  Schema, 
Wadi  Warwar,  W.  Schwaba  und'  endlich  Ghail  HirrAn. 

Fmehtbarkeit  des  Landes:  Nur  in  den  tiefem  Partieea 
wird  etwaa  Qetraide  (Burr  =  Korn,  Soha1r=  Gerste),  in  dao 
hShem  nur  Durra  angebaut,  doch  beachränkt  sich  der  An- 
bau auf  die  Rinnsale  der  Suyftl,  da  an  den  meisten  übrigen 
Stellen  daa  aaokto  Qeataia  n  Tage  tritt.  In  den  hfihar 
gelegenee  Aoptfeaa,  baaoBdara  tviaehan  den  BaaaMngahi 
(KiAl,  Plural  von  Kaula,  genannt),  dehnen  «ich  oft  die  aller- 
liebatan  fSbenan  ans,  in  denen  ioh  die  maiaträ  himyariacbea 
Bainen  auUleelt  habe.    IKeaa  Bbaoaa 


bpliir.it  .  lu'ufe  lii'ij;cn  sin  wii^l  uml  vi^rlassen  da  und  die 
£inwoluier  behaupten,  dafs  jeder  Veranoh,  sie  wieder  an« 
■abanao,  wiIhglWahai  laMga  dee  Ra^ewaiaagelai  Vbarhaspt 

int  zu  k'iiistfltieron,  dah  die  Verarmung  und  Veröduag  dieser 
einst  glückliclieu  Gegenden  in  geradezu  fafsbarer  Weise 

auf  den  meisten  althirnyariachen  Benkmälem  de<i  Tjandes 
als  Ornament  angebracht  ist,  und  welche  nocli  vor  ca  20 
Jalireu  köstliche  Frücht«  gab,  gegenvnirtig  auf  keinem  Punkt 
des  lAndes  mehr,  eine  Erscheinung,  die  man  mir  auch  in 
Haschid  bestätigt«.  Eine  ähnliche  Abnahme  de«  Ertrages 
wollen  die  Einwohner  auch  in  besng  auf  dia  Übrigen  Feld- 
fruchte  bemerkt  habeo.    Diaaa  aeit  Tiaka  Johrhandartan 


>)  Maa  macht  in  Bftdtnbini  nriMhm  8«U  (Ptural :  SarOl)  und  Oball 

(nnrst ;  OhanU;  linrrhjr'ifrnd™  rntnrji-himl :  S»U  i»t  «in  Plabhutt,  in 
nür  1111  hiUt'  fjni"*  P.^^Ti)ui;*-*f3  ^Vx^ycr  l;Llirl,  ckv  t*twi  dem  deutKhea 
Oicbbacb  toUpncliciMl,  biagsgen  Iwdctttct  Oliail  nu  ittt« 
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vullci.  lu  seit  ,)a(irta!i5eiiilfii  forteihrfilende  Verarmutig  des 
Ustabbauges  de«  ti«rkt  (so  heiJist  da«  weaUrabiacbe  Läagen- 
gMrgu)  bat  di*  Hl  UBabUsgigkat  und  WoUbbm  ge- 
wohnten Stämme  bewogen,  von  andorwärts  ihr«  Bi'JürftiU;'n 
ni  decken.  Wir  sehaa  deahalb  auch  ÜMt  aämtliuhe  l^akil- 
imd  HlMiliid.StlBiM  «BUnd«  im  bwRidMiiito  4«r  b». 
niifliTtarton  ÜPiTRc-bcr  'mIit  uIht  «irllist  EmhiTiT  in  den 
fruclitbareii  uud  reictieu  Ländern  dos  WesUerat  auftreteo. 
Ich* erinaere  an  die  Jamiten  im  QaiAs,  die  Hanohid  im 
Gebiete  des  DjeM  Runi,  dio  Ofi  Mohammad  im  Gobioto  von 
Ttt'LüZ,  dio  Do  Husein  im  Gebiete  voa  ITadje,  die  Ar^ab 
(Ben!  KadmAn)  im  Wadi  La'a,  im  sogenannt«n  Maigbreb  &a.  &o., 
welche  alle  von  den  uiurUckonden  TUrken  mit  Güte  oder 
nit  Gewalt  Tertrieben  werden  muTiteD.  Ein  lieispiel  aus 
alter  SSeit^  UB  niobt  ent  an  ^e  aohon  bekannten  Stämme- 
m  eriniMn,  bietet  Le^e^j  und  Aby4n,  deren 
Slia^ntrgen  iob  in  Ar^tab  t wehte.  Oe^nwärtig, 
tta  HAschid  als  auch  für  Bakil  dieses  Ausgroifon 
neeik  W  vaA  8  durch  die  tfirkäsohe  Begierang  veriagt  ietf 
ergeben  ti»  steh  mehr  oder  weniger  dem  ein&eben  Dieb- 
stahle, IUI  1  rui'irii'  nur  lt'i?vo  iiiii<gijBprocbeno  Ideo,  ilbor  Hu- 
dnuoaut  hersofallea  und  dort  neue  Beiohe  xu  gründen  mit 
Beibebaltang  ihrer  ihnen -aeit  Jahrtaueewton  Uab  geworde- 
ne i,  Srniiiinsit'/i' ,  fiiiid  unter  in  BlfWll 
geradezu  begeisterten  BeüaU. 

OMIm  Omim  md  -OMkukt.  Die 
Stämme,  franz  besonders  die  himyarischer  Ab«tammiing, 
haben  seit  jeher  gaa«  eigne  Gebränobe,  welche  sich  jedeo- 
fidb  m  der  wWiwMwIin  Mede  bie  «tf  «um  Zeit 
fortgeerbt  haben.  Alu  ii  Vi  in  Arlmti  sowohl  »lf>  in  Hn-<chid 
nach  diesbczüglicliun  MaiuiEkn|)ten  oder  wenigstens  uiodor- 
nea  An&eichnungou  fragte ,  gab  nun  mir  eiutinunig  zur 
Anhrort,  die  Gabilen-Gesetse  konnten  und  k&nnen  nictit 
eohriftlioh  uiodergolegi  werden,  weil  sie  im  Widerspruche 
mit  dem  Koran  stehen.  Sie  werden  als  „^ar&m",  d.  h. 
nie  den  leUgUtaea  VersohnAen  lawiderlAtiiend  betraehtet, 
nnd  doch  bilden  sie  das  üm  and  Anf  de«  gansen  GabUen- 
LcbeuB.  Gerado  deshalb  habe  ieb  alles  aufgeboten,  nm 
die  detaillierteeteD  Mnwdignagen  darttber  einraiiehen,  ja 
«imral  wUuend  neber  Beieao  km  idi  lepr  In  die  Lege, 
auf  Grund  dieser  Geiietze  denlUadaa  nriielMa  swei  atcei- 
teaden  Parteien  bennetelkn. 

Der  sUdarahtaohe  Stamm  aetit  sich  ans  drei  Bestand- 
teilen (usanimen:  1.  der  ,Hidjnt,  2.  der  Gablla  und  3.  den 
Juden.  Hi4)nk  nnd  Juden,  obswsr  in  jedem  ehemals  hio^a- 
rieohen  Stamme  Tnrkoamuod,  sind  dem  eigentfieben  Btaa- 

mealeb<'n  fremd.  Die  entere  an«  den  Nachkommen  (les 
Propheten  uud  den  aegeBannten  FugahA  nnd  'Ulamä,  d.  h. 
Kennern  die  KanageaalMa  nnd  OeMntM  haataliand,  aohemt 
an  den  Islam  tn  sein;  doch  iat  se  nioht 


ausgeaehlossen,  Auin  ähnliche  Verhältnir<<>e  nix  Ii  srlimt  vor- 
her beatanden,  da  das  Wort,  oder  wenigstens  die  Wurxel 
BUtfr»  sehr  hSnflg  in  den  hin^prieehea  Inaohriften  trat- 

ViiTiunt.  Die  Kenner  der  sUdaralliaeiMn'4;%Il^iUk  «Mdan 
darüber  su  entscheiden  haben. 

Die  mdJn  hOdat  gewtthnUoh  ein  edar  mehiere  Dtefgqr, 

ausschliefslich  von  Aschn'if  '  ^Wilpiifend  mit  S:'  !  i,  d.  h. 
^Edle'^,  pllerren"  oder  KachUouimeu  der  Familie  des  Pro- 
pheten), GadhA  (Richtern),  Uberhaupt  Gelehrten  bewohnt. 
TSäii  sclches  Dorf  wird  niemals  mit  Krieg  überzogen  and 
gilt  gewissormafsou  als  sakrosankt.  In  Arhab  z.  B.  ist 
Haifii  eine  Hidjra.  Man  stellt  jedem  MitgUede  derselben 
Ton  Seiten  dee  Stanunea^  ia  welehem  sie  sich  befindet,  eian 
eignen  dieabesUi^ielteB  Sohein  ans.  Dieee  ffii^ra  tifr&t 
sich  mit  den  religiSeen  nnd  jenen  Rechtsani^elegenheiten, 
veiolie  in  OenMlaheit  dea  KflTMie  entschieden  werden  nüiaeau 
Wnielne  Mitglieder  dar  BäcQra  wohnen  aoeh  in  den  DMam 
der  Gabila  zerstreut ,  »ei  es  als  Schreiber  eines  Scheichs, 
als  Vorbeter  u.  der^  Sonst  spielen  sie  im  Stammnalebsn, 
aOardinga  sieht  oiBiiell,  die  BoDe  tod  btrigastea  nnd. 


wenn  man  will,    nijilomiiteii ,  ilii'   li.itii  fii 


i'  ii  Scheich, 


bald  für  einen  Inuuu,  bald  fUr  die  türkische  Kegierung  agi- 
tiaMn.  Dieliiteliadar  darflidfra,  gani  beaonden  iBeSftda, 

■itflion  hoch  in  Ehren.  Wenn  z.  B.  bei  dem  sogenannten 
Kiiabr  (d.  h.  bei  dem  Austausch  der  Xachriohten  bei  Bo- 
TawahiadanarSamnia)  ein  i 


(Sing,  von  Säda)  anwesend  ist,  so  führt  er,  nnd  nicht  der 
betreffende  Sobeicb,  das.  Wort    Senat  jedoch  haben  sie, 

Stammesati  pelepenbeifen. 

Mit  dieser  Hiiijra  sind  zwei  andre  Sorten  von  Hidjras 
nioht  zu  vorweuhseln :  die  Howohuer  des  Djebl  Dhin,  weleha 
das  Grabmal  des  Weli  (Heiligw)  Ghidam  ibn  Gädim  pflogen, 
huiter  sogeniuiut«  Fugahu,  oder  die  Bewohner  von  Taiär, 
welche  ebenfalls  bei  einem  heiligen  Grabe  leben,  bildeo  anoh 
eine  Hi4jra.  Diese  hat  jedoob  mehr  dea  Ctaaiaktar  eiaaa 
Klosters,  einer  MSBehakeleme.  Ebe  diiMa  Art  mm  Bi^ra 
bilden  die  grofsen  Ikivölkerungi^zenttea,  in  denen  die  Stam- 
mearaiiiheit  nioht  anfireobt  erhalten  «erden  kann,  wie  s.  B. 
der  Sita  einer  griüaera  Begiening  (früher  i.  B.  Saa'a, 


kabän,  das  schon  urwuhnt«^  TatVir  nnter  Abdallah  ibn  I 
el  Manfttr  bilUihi  Ao.|.    Sie  hat  keinerlei  Privilegium 
Seiten  der  Gablil,  sie  kann  nnd  wird,  wenn  es  nnr  halb» 

wt  j:^  müt'lich  ist,  mit  Krieg  überzogen.  Miin  i^cnnt  in  Sfldf> 
arabieu  die  Koraa-Stodenten  der  Moscheen  „Maha4}irin^  vA 
nieht  wie  anderwirts  «nfaeh  TnllAb  el  *jkt.  Jede  Art  Ten 
Hidjra  kann  Gniud  und  Üoflcn  ■■nvcTluni. 

Anders  steht  es  mit  den  Juden.     Diese  sollen  nach 
eiatm  altm,  anur  Zeit  in  8an*a  bagndliehwn 
aohan  inr  Zeit  daa  KSnigB  Salome,  naah  ai 
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tfMtMf  Jadoch  auch  inuorhalb  des  Zwigoheurauuieg  itwisohen 
dam  enton  und  dem  sw«it«n  T«nipelb»a  luwii  d«in  Jemeo 
gakommen  Min,  mit  Bttokaioht  aof  di»  in  der  Bibel 
enrähntaa  Magaieiohaeton  Bsiiehnngeii  zwiBoheu  Saba  uud 
PaUWii»  am  eo  wahnobüliolwr  Uiogt,  «fai  «wh  hevU  Doch 
Jaden  Torzugsireia»  in  d«B  alumals  nMinlMB  oder  bim^ 
*  vieehefi  Ländcru  wuhuen.  Sie  bIihI  ^'ogeuwtirtiiu'  aiitvr  doti 
Olb&il  beinahe  reohtkx,  DttMen  eich  dnroh  die  Kleidung 
und  die  BwrlfMlit  kansnifllnni,  dflifm  in  lieivaai  vra 
mir  bisher  bosuchtfii  Tunktr'  "Waffosi  truL'i'ii.  Hevor  ieh 
nach  iUechid  reiste,  erklärte  mir  ein  Uttsclud-Scheiob,  dnfil 
in  Mfaiam  Laads  dia  Jbdaa  aaffir  ia  das  Kaaipf  aCgaa,  waa 
sich  »pSfer  als  eine  grobe,  in  SUdarabien  jodocVi  rxügomoino 
Unwsbrbeit  berMuatallt«.  Sie  darfen  ,nioltt  reiten  und  dür- 
§n  aadi  aidrt  tut  Matmamadmani  «BumimBwalmaB.  Jia 
selbst  wpmi  das  Arnberdorf  zu  siobemi  Srhnf/p  trt'ffpii  feind- 
liche Angriä'e  mit  einer  Mauer  umgeben  ist,  gestattet  mau 
daa  Jadaa  aiahti  ihre  Hinaav  iaaaAdb  danelben  la  Iwaaa» 
AUlia  ria  amd  deshalb  nicht  nchntzloR.  Es  gilt ,  wie  mir 
■imdielia  Mäher  befragt«  Oabäil  «.•rklarten,  als  'xVib,  d.  h. 
in  der  GMtAilen-Spraehe  „grofees  Verbrechen",  einem  Juden 
aüt  Leid  anznthnn.  In  Arhab  gab  mm  mir  als  gewiHi 
litleifiohen  Grundsatz  an,  daüi  dia  Jaden  weder  Waffsn 
ingen  dfirfen,  noch  anch  sich  an  eine  Regierung  um  Schutz 
aaadau  hüniwiB.  Wenn  trotidam  ain  Jode  an  Laib  adar 
Oat  Varietät  wird,  so  gilt  ea  ala  BbreBaaehe  aabaa  B»- 
aehQtzen,  dos  sogenannten  Djär,  sich  für  ihn  wie  für  einen 
Stammaaaagnbftngeo  an  Torwandaii.  Die  JndaB  haben  auf 
Stammeaangelegenhaitan  MaacW  Haflaft  md  haaehlftigen 
■ah  BÜt  AusUliung  van  Haadwerken  jcMlor  Art.  Im  lUlge- 
niaan  jedoch  haba  idi  dao  Bodruck  emyüuigen,  all  wiran 
•ia  ffia  badaawaawarleataa  QaaeMplb  ffu»  StdanUana  und 
finde  aa  nur  allzu  begreiflich.  Ii  Ts  sia  ia  tlfi%<'  gta&ar 
AnaaU  naeh  Jenualem  auswandern. 

Das  atgaiHlhalian  Kam  daa  fltaUBMM  hüdaa  ^Ba  lOf^ 
nannten  ^OabAil*  (Plural  von  Qabili).  An  lhri.>r  Spitze 
steht  der  Negib,  was  etwa  soviel  wie  „Tomebmer  Scheich' 

Es  ist  gplb<itvpr<itändlirb ,  dafs  die  Scheichswiirde  erblich 
ist.  Je  ehrwürdiger  der  Stammbaum  eines  Scheichs  ans- 
■ohast,  desto  angesehener  ist  auch  der  Scheich  selbst.  Es 
gibt  noch  heute  unter  den  QaUul  Mesohaikb,  welche  ihren 
Stammbaum  bis  in  dia  llteaten  Zeiten,  ja  selbst  bis  auf 
H&Bchid  oder  gar  auf  Himyar  nachweisen  zu  können  bo- 
hanpten.  Man  aannt  «iaen  solchen  einen  Afili  (von  a^l  =r 
Ursprung).  Hiar  maft  ain  von  rfnem  meiner  Vorgüuger 
verbreiteter  Irrtum,  nach  welchem  die  SUdaraber  sich  an- 
geblieh ihrer  hio^ansohan  AMamanag  aetttmen,  richtig 
gaalalH  wwdan.  Irii  Ub«  kiinaa  NaaUanan  mn  Hbb^ 
kaanaa  galant,  dar  aa  «iah  aklit  aar  Utahatoa  Ehra  anga- 


reehnet  hätt«,  dieses  grofse  Volk  xu  V"rlaliri'ii  gclmbt  /u 
haben.  Die  Abstammung  bUdet  in  ganz  Arabien  den  Stolz 
selbst  des  gemeinsten  Beduinen,  und  ganz  speziell  haben 
bei  dem  Sfidaraber  die  echt  mohammedanisi  lu'n  Legenden^ 
wetm  sie  sich  mit  PUaohnng  der  Genealogie  beCuaan,  nia> 
mals  Eingang  gefunden.  DerartigeR  Qeaebwitx  findet  man 
nur  tiei  einzelnen  fanatischen  Gelehrten  und  in  tendenziösen 
Bttofaem,  weloha  tob  jadam  GabUen  venpottat  wardan. 
Dto  Sobaiohawlirda  bat  aiobta  nil  dar  Wflrda  einoa  iririt* 
liehen  Obcrliaujitos  ^^omoin.  Der  Scheich  bat  nicht  das 
Beoht,  irgend  einem  seiner  Staoimeagenoaaen  einen  Befehl 
an  «rtaHan.  Er  ist  niobta  «aitar  ab  dar  angaasheaata  nntar 
den  Gaf>riil,  dessen  Wort  und  dessen  Rdft^jjag  gewichtig, 
jedoch  nicht  malsgebend  ist.  Allerdings  gibt  es  Scheichs, 
wtlaba*  trotadan  gamdaaa  aiaaa  vabadiagt  maftjgibsndsn 
Einfltif?  bc'sitri'u,  jedoch  nur  infolfri-  ihrsr  adsT  ihrer  yot^ 
fahren  hervorragenden  Eigenschaften. 

Der  Soheieh  h*t  dnht  nnr  die  aagaaauita  Oabjtla 

(Stammesjfi'bniuclir,  Sfiirnmi'Sf.ini'f')  zu  handhaben  luid  über 
ihren  unversehrten  Fortliegt«nd  xu  wachen,  sondern  utt  auch 
im  Kri^e  AnlUhrer  seines  Stammes.  Die  reKgifieen  Anga- 
legenheiten  bleiben  der  Hidjra  Uberlassen.  Stirbt  der  Scheich, 
so  tritt  der  ält<>8te  Sohn  desselben  an  seine  Stelle.  Ist 
dieser  unmUndig,  so  nimmt  provisorisch  die  Geschäft«  da* 
Stammaa  dar  nächste  männliche  Anverwandte,  des  Verstor- 
benen wahr.  Hinterlälst  der  Scheich  keine  männlichen 
Erben,  so  «HUüt  der  Stamm  irgend  einen  onbeaoholtenen 
AriU,  d.  b.  «man  GabSlaa,  daaaan  Stammbaum  bis  in  ent- 
femte  Zeiten  bekannt  ist.  üntar  AlW  versteht  man  jedoch 
nicht  einen  „Adeligen"  nach  dem  europSiaohea  Schlag, 
walohar  seinen  Stammbanm  blolk  einige  Jahrimndarta  nach- 
mwaiaau  fsmiag.  Ein  aolehar,  aalbat  wann  ar  das  Titel 

eines  Ilfrznps  hätte,  könnte  in  einem  Rakü-  oder  TTrig<  hid- 

Stamme  keineswaga  nur  SohaiahwUrde  gehuigeu.  Et  gälte 
flieht  ab  AdHt.  Bloh  ia  ^PriaawgahiBg  von  NaoiibommaB 
eines  alten  fieschlecbtes  dem  Scheich  eineVi  fremden,  wenn 
attoh  Bmderstammes  su  unterstellen  oder  gar  einen  Scheich 
von  aaawirl«  iaa  Laad  aa  briagan,  lak  aalar  alba 
standen  unstatthaft.  In  einem  »erleben  Falle  wird  einfach 
der  beste  Asili  des  Stammes  gewählt,  wenn  auch  sein 
Stammbaum  nur  wenige  Jahrhnndatta  aarAdoreicht.  An 
solchen  hat  jeder  sUdarabische  Stamm  geradezu  Überflufs. 
Ich  habe  ScheichsfamiUen  kennen  gelernt,  deren  Namen 
und  Staamiaitse  sich  iu  den  Mmfaiaehaa  Insohriftan  Ouraa 
Laodaa  Bsohwaiaeii  laaaaal 

Wir  woDan  nanmafar  daa  QabilengeseU  (Galgib  adar 
A'rafel  gabAil  von  *ytf  gaaaaaQ  ia  aaiaea  OreadsAgaa  aa^ 
znaeiehnan  vanooliaa: 

1.  Dar  Ifad':  »Gaat«,  anoh  Ohaif  odar  Mamattn'  ga. 
naant  Wann  b«  einem  GabOeo  sin  Uad  war  und  dam 
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G.istc  iiiuiTlmlb  doe  $t<iiumes;^t>biot('B  ein  Leid  zugerügt 
wird,  sei  es  uan  von  einem  Aruber  de«  betraffisndAn  odor 
•veh  aioM  ümikleB  Stamnwj  w  ist  m  Ffliobt  du  Hvto. 
d.  Ii.  des  Gastgebers,  BciiiPti  Gant  za  röchen.  Wurde 
orsohlitgau,  ao  uiufa  uucli  der  Mörder  getötet  oder 
ranigileM  die  ndite  Baad  ibgelMinii  mrdra.  Kmaa 
der  Mutemattii'  diea  allein  oder  im  YoiTin  iiät  seltiuii  Frinin- 
den  nicht  ausTulirea,  so  mufs  er  alles  aufbieten,  damit  ilun 
•fMitaaO  dar  gaiiM  Stamm  an  Hüfe  eil«.  Vomehae  Fremde 

pflegou  /.uiinuliBf  einmal  hei  dem  Siheioh  Meti  zu  sein,  ila 
die»  von  »eiten  des  fjtamnies  so  aufgefaCBt  wird,  ula  ob  man 
dadurch  Gast  des  ganxen  Stamlhea  gewwdao  mL 

3.  Der  Refik  el  djaiib,  J.  h.  der  Weggenosse  (sicheres  Ge- 
leite). In  Südarabieii  ist  es  Uhus,  »ich  bei  Kvisun  unter 
dM  Oabiü  einen  sogenannten  Geleitsmaan  (Refik  el  4j<uib) 
itt  TWahaffan ,  welcher  die  Sicherheit  des  Rei»eiidou  mit 
dem  aignan  lieben  und  mit  der  Rache  seiner  Angehcirigen, 
seines  QsU,  seines  Stammes  verbürgt  Allein  die  Oe- 
briuohe  in  diMMr  Binaioht  sind  bm  den  versohiedonen  Stäm- 
men vyneUadaB.  In  Ar)^b  lantet  die  Regel:  kal  wähid 
fi  aainühu,  jeder  in  seiner  GaaaDaohaft ,  d.  h.  eb  einfaoher 
QabUa  kann  die  Regleitong  mr  Ar  dia  niehata  ümgabuug 
aaittia  DorfoB  gewähren,  und  aneh  nnr  arin  Dorf  wird  noh 
ariMbflBi  fidls  dem  Begleiteten  ein  Leid  zugeAigt  wird;  der 
SalMiah  kann  die  Begleitnag  auf  sein  ganses  Gebiet  aus- 
debnan.  In  Ai^b  nnd  Hladiid,  baaoodara  bat  den  Beni 
Soreim  und  im  Khärif,  ranf»  das  Augebot  des  siehereu  Ge- 
leites auch  der  'Asuiiira  mitgeteilt  werden,  nnd  ist  nur 
gültig,  «aon  dieaa  ilira  SSnatimninng  gibt  Bei  den  '0|ai- 
m«t  in  Tfaschid  steht  jadam  Kiia>M>ii  das  l'i  .  );t  <  un- 
beschränkten Odeitaa  in,  ohne  vorherige  Anzeige  oder 
mmfinigung.    Gans  'OfeinAt  mnlb  noh  aiheban,  wann 

einem  tVemdon  in  ilin'm  (ri-bipti'  ,  wrli-ber  von  einem  .\n- 
gefaörigen  der  '0$ciuiät  begleitet  war,  gleichviel  ob  die 
'Aaohlra  atwaa  davon  wnbta  adar  nieht,  ain  Lsid  «idat<- 

fahrt.  DiiI'b  der  Heflk  in  der  Uogel  nur  (jegen  Geld  zu 
haben  igt,  versteht  sich  von  solb»l.  Uusiielbe  gilt  im  Stamm- 
gabiata  dar  {aDerdlogs  niaht  lahlreichen)  SnflAn  (aina  Ab« 
ZWaignng  von  Ar^iab).  Man  sagt  in  diT  G  >' ilr  iHprarho  in 
diesem  Falle :  liei  den  'O^eimut  oder  den  .Suli.iu  kuuu  jede« 
Kind  das  Geleitc  auf  den  ttmi  laden  (jut^ammil  er  raf- 
fak).  Der  Ooluitcte,  dem  man  natürUeh  ancb  ein  Sohrift- 
atUck  auastellt  oder  ihm  wenigalana  vor  Zeugen  erklärt, 
dafs  er  in  „Garn  und  Dimma"  das  Refik,  d.  h.  im  Horn 
(Stirn)  nnd  der  Verantwortliebkeit  des  Begleiter»  steht, 
befindet  sich  dann  oder  reiat,  wie  man  zu  sagen  pflegt, 
fil  wadjh  (beim  [ehrlichaB]  Qanehte),  d.  h.  mit  der  ver- 
{rfandaten  Ehre,  also  etw»  noamm  doataoben  B^hranwort* 
aotspnohand,  daa  Raflk. 

8.  Ea        dl  w*^,  d.  h.  daa  Kapital  von  Friadan 


auf  Ehrenwort  (man  nennt  dieses  Eupitel  auch  .fil  'aib 
Win  nega'").  Wenn  zwischen  zwei  streitenden  Gruppen 
dflaaellwn  Staanar  deijenigo  TWl ,  auf  desaen  Saite  nafar 
Htsi  ^il;i)/i>ne  Wld|  dem  aiiHern  Teil  anf  lifsf.innr''  Zeit 
Frieden  zusioliart,  nnd  wenn  dieser  Friede  noch  innerhalb 
dar  festgaaetstan  Triat  gabroohen  wird,  ao  nolh  dar  gansa 
Stjimm  siib  erheben  und  denji'uitfen,  Walohe  den  Frirdc.'i-t-  ' 
brach  veranlafst  haben,  die  recht«  Hand  abaobneideu.  Wol- 
len jedoch  die  HroTlar  ihre  Baad  nieht  aniliafem,  ao  wer* 
di'ü  ihre  Häuser  zerstört ,  ebeuBu  die  ihrer  Anhänger,  uud 
alle  werden  erschlagen.  War  jedoch  beim  Friedensbruch 
bain  «oitorer  TotooldBg,  sondam  Uob  Vorwnndnngea  vor» 
gefallen,  so  wird  der  Friedensstörer  blofs  mit  einer  Geld- 
strafe, deren  Höhe  die  'Ukkül  bemessen,  belegt.  Besitzt 
dar  BViademat»ier  nidilB,  ao  blll  naa  riali  ainftab  aa  aaiaa 
*A?ira.  In  ITAstliid  i?t  der  Oidin»urli  des  Händeabgohaai» 
dens  nicht  eingeführt;  mau  setzt  datur  einfach  einen  est» 
sprechenden  Preia  aa,  dar  antwadar  100  oder  110  Ilaria* 
theresienthaler  beträgt. 

4.  Uuliettbsii.htigter  Totschlag  wird  mit  einer  Geldstrafe 
von  100 — 200  Thaleni  belegt.  Man  nennt  diese  Geldstrafe 
Die  oder  Dih.  In  Haschid  beträgt  dia  Die  300  Thaler  in 
Gold  oder  auch  150  Thaler  in  Oold  und  150  Thalar  in 
Wertsalchen.  War  der  Erschlagene  ein  Seheich,  so  werden 
in  Arhab  vier  Diäs  (Ploral  von  Di»),  in  Haaobid  UaeogtB 
nur  zwei  verlangt,  nnd  oelbat  blalaroa  wird  in  Hfadüd 
notdi  beistritton,  da  mau  nur  eine  Die  selbst  fUr  einen 
Sohaieh  baaahlan  wüL  Bin  acanhlagnwar  Sqjid  mala  mit 
einer  bdhora  OS»  gaatt&nt  «ardan,  Ja  adbat  mH  dar  vaBgiS» 
»en  Die,  aa  dab  dia  QMä  audboh  aagaa:  Bb  8^  iat 
teuer! 

8.  Mord  bann  auf  aweiariei  Waiaa  geaihat  worden: 

entweder  durch  die  KrlpLnini.'  der  bereits  erwähnten  Dia 
oder  durch  Tutung  des  Mörders  oder  des  ersten  bealni 
aabar  AagahSrigaa  lainaa  Stumaa.  Daa  lalitan  wird  b 
der  Rer,'ei  vorgezoF;en  und  bat  totwUnHida  Batboagaa  «ad 
Kampfe  zum  (befolge. 

6.  IKabBtahl:  wird  der  Dieb  in  flagranti  ertappt  oad 
erHcMagen.  so  hüben  seine  An^ehiirigen  keinerlei  Booht  KOf 
lUche,  erhalten  jedoch  vom  TotsuUager  40  Thalar.  'Wird 
der  Dieb  erst  später  dnnh  Zongen  überwiesen,  so  wird  er 
einfach  mit  einer  angemesaenen  Geldstrafe  belegt.  Oaa 
geetohlene  Gut  mufa  zuiitckgestellt  werden ;  Oberdies  nmft 
der  Frevler  sogeuaunto  'Agöir,  d.  h.  Opfertiere,  schlaohtao. 

7.  Der  Verleumder  ist  sträfliob.  Er  gilt,  salbst  wenn 
er  durch  seine  Verleumdungen  noeb  so  via!  Sobadan  an* 

t,  als  Lügner.  Dies  mag  auch  der  Grund  asiBi 
nna  unter  den  aAdaiabisohan  Gafadil  aalten  Lmta 
nüt  ehrHeben  Ifande  findet.  Daa  Lflgen  ist  ihnen  wie  an. 
gaboroDi 
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8.  Der  Zani,  d.  h.  BbebfMlwr,  wird  wi«  d«r  Ditib  W 
haadfllt.  Wird  daa  W«b  Milnnntir,  m  ■ohinMUt  nu  ihr 
«iaftdi  dan  Kopf  ab,  bringt  denMlben  mm  Rwrler,  wdobea 

man  gleichfal]»  töt«>t  oder  zu  einer  grolMU  Oeldstrafu  ver- 
nrtoilt;  üt  jedoch  die  E^raa  wilumid  dar  Sohwangoraohaft  go- 
ttaibM,  M  mab  dar  TnAur  m  mitar  aOan  Pmitlndan 
hnrat«n  und  den  Vorwandt<>n  dprsrlhen  Txel  Geld  geben. 

9.  lak  der  Verbreoher  ein  Sohniob,  ao  wird  er  wie  jeder 
•abaOaUlt  baliaiiMt,  jadoeh  nad  aeiiia  Kditar  dia  rtnU 
Bohail  "OggU  und  die  ganze  'Asrhira. 

10.  Jeder  (iabili,  der  ein  tiewehr  Udeo  oder  eine  Lanze 
tngn  hm,  gWahvial  ob  Kuba  adar  Onia,  riahi  mit  in 
dao  Krieg,  jedoih  >>hno  AufTordprang  vod  olna  Bmiig 
Gibt  ea  einige  tiabaiJ,  welche  es  vordtlMai  !■  Ihtm  Bfen« 
Mvn  sn  blaflwBi  wSlmad  aidh  ihn  Bte— wabrBdw  ifMuaiii 
■a  können  sie  mit  Sicherheit  ikm^if  rerhnen ,  dafs  iia  hii 
jader  Oelegeoheit  vom  Ntanime  verlassun  werden. 

11.  Wenn  swiachen  zwei  Abteilangen  deaaelben  Stam- 
me« ein  Streit  nusbricht ,  wie  z.  B.  zwischen  den  beidou 
mich  begleitenden  Scheichs  Abmed  Merreb  nnd  Murschid 
S  9llMldll|  ia  ^nwll^W»  die  Ubrigou  Moauhuikh  oder  son- 
fltiga  Tomehme  Lante,  wie  s.  fi.  ein  Sejjid,  Frieden 
sa  stiften.  Sie  speisen  tu  nächst  in  greiser  Ansahl  bei 
dem  einen  Soheioh,  dann  bei  dam  andern,  um  auf  diese 
Art  MaehgiabiglnH  lo  arwaehmi.  WoDan  dia  atreitendea 
Taüa  das  Frieden,  so  werden  ron  jeder  Partei  einige  FHxk- 
tin  zum  Pfände  genommen  and  dann  in  der  weiter  onten 
n  beachreibeoden  Weise  vorgagangan.  Im  entgegengaaeti- 
tan  VUBa  |pbt  aa  Krieg,  den  dia  andani  abaelot  nklit  Ter- 
hindern  lifnnen.  Die  Vcniiitt^^liiiiL'  i  wiBchen  Streiteudon 
oder  Kriegführenden  loum  jeder  angesehene  Mann,  sei  er 
in  Slammgabiato  attribHig  oder  am  framda?  ^ornahmapt 
z,  B.  (lie  Mitglieder  der  Hiiljr.i,  irgend  ein  Soheieh ,  auch 
ein  fremder  Seajid;  ich  selbst  hatte  z.      tielegenbeit,  als 

IS.  Wenn  im  Falle  eines  Krici."-s  der  eine  Teil  den 
Mtdm  wttDSobt,  so  sendet  er  Abgeordnete  mit  Opfertieren 
fAglir)  in  das  Lager  dea  lUadaa.  Wffrdeo  cBa  Opfer  tfara 

angenommen,  so  «teilt  man  den  Prioih>ii  her;  es  wird  ein- 
fach gezahlt,  auf  welcher  Seite  mehr  (ielallene  waren.  Der 
Dbanataft  der  Oetöt«t<>a  mufs  dann  mit  9S  Thabm  tb 
das  erste,  mit  5  oder  7  Thalem  f\lr  das  zweite  Jahr  per 
Kopf  an  diejenige  'Ascbira  bezahlt  werden,  auf  deren  Seite 
eben  mehr  GMUaM  waren.  Das  Oeld  wird  an  Angehörige 
dar  JEirschlaganan  aoagefolgt  Gelingt  es  nicht,  den  Frie- 
dan  bamistdlen,  dann  gibt  es  fertirithrende  Kriege,  denn 
dtnjemge,  bei  welchem  mehr  OeüaDene  waren,  mnls  sie 
unter  aDen  Umatittdan  riehen.  Die  SOdaiabar  haben  dia 
Oawohsliait,  nlamala  dafinltiT  Wiadaift  av  aahliaABO.  DisMS 
wiire  nur  mijgliL'h ,  wenn  man  für  den  Ühamdnlk  dar  0*> 
Fttmimi  0«agi.  Uittailiiiigiii.  18M,  Bsft  V. 


follenou  die  übliche  Die  im  vollen  Mafso  geben  würde,  was 
gewiiholioh  la  vial  betragaa  dttifta.  8ia  liahan  aa  dahar 
Tor,  nir  auf  eina  baalimmta  Zelt,  auf  1  oder  a  Mauala^ 
''2  Jahr,  1  Jahr  oder  2  -Tahrc  &o.  Frieden  zu  schliefsen. 
Diese  Abreohuungen  jedoch  finden  nor  imtsr  bafrenndatan 
Stimmen  oder  bei  streitenden  Ttetaian  daasalban  Stammaa 

Btatt.  Zwischen  zwei  fremden  Stämmen  gibt  es  keine  Ab- 
rechnung, sondern  einfi)ch  fortwährende  Faindseligfcaitaiii. 
Hau  namit  dam  aaeh  ainaii  SeUaahMag,  wo  der  IWnd  ein 
fremder  Stamm  ist,  einen  ,.jöm  el  ahjjidh"' ,  il.  !i  .  ii.en 
weUsen  Tag.  Über  die  Verwandtaohait  der  ätiumne  eut> 
aahaidat  dar  aoganamita  DAH,  d.  k  dar  üiralin.  80  famn 
in  Rakillündem  kein  Stamm  von  TiVm  oder  TOn  HatttWd 
als  firemdar  betrachtet  werden,  iiingegen  jedar  andra  aahr 
woU. 

Nach  folgendem  Keslpment  wird  hei  Schlicht  11  ml-  von 
Streitigkeiten  vorgegangen.  Der  SchiedsriL-liter  verlangt  von 
beiden  ateeilenden  Teilen  eine  ontsprochenda  AaaaU  von 
Waffen,  was  man  das  'adiU  oder  die  'adAle  nennt.  Jeder 
der  streitenden  Teile  ernennt  einen  Dbaman,  d.  h.  einen 
Bttrgen,  der  ittr  die  Unterwerfung  seiner  Partei  unter  den 
Schiedsspruch  einsteht.  Nach  abgehaltenem  Verhör  und 
Vernehmung  der  Zeugen  fallt  der  Sohiedsricbter  sein  Ur> 
teil  und  verlangt,  wenn  er  will,  eine  sogenannte  ü^jra, 
d.  h.  aina  Qabtthr  fttr  aaina  MUlMwahiug,  mUta  von  bai» 
den  Teilen  zur  HlUte  erlegt  werden  rnnft.  Die  H8he  der 
Udjra  Iwatimmt  der  Schiedsrichter  ganz  nach  eignem  Er- 
maaaan.  Wird  sein  Spmoh  von  beiden  Saitan  anerkannt, 
dann  gibt  er  dia  Waibm  i^dar  anrVaik(  im  antgagengo» 
setzten  Falle  wendet  sich  der  Appellant  an  ainaB  baüalMF 
gen  andern  Soheioh  oder  an  die  Hi^ira. 

EndHob  sei  noch  ein  adtaamar  Gebraoeh  angeiUut,  dar 

die  Härte  des  Gftball-Gesetzes  gunz  heRnndnrF  mit  Kni-k- 
sioht  auf  die  Beziehungen  zu  andern  Stiimmen  ein  wenig 
aa  i^Uara  geaigaat  iat  Bi  iat  «aa  dar  Umatand,  dafr 
man  in  einem  andern  Stamm  einen  sogenannten  Halif  haben 
kann,  d.  h.  einen  Vertraoten,  einen  fVeund,  welcher  in 
aeiiMB  SIMM  flir  dia  Badito  aainaa  «dlte  aomlalMD 

mub.  Der  Qalif  wirii  —  nml  das  ist  gewifa  ein  edler 
Zog  —  unter  aDen  Umstanden  anerkannt,  selbHt  wenn  es 
Krieg  iwiacban  dan  beiden  Stämmen  gibt.  Wurde  einem 
Arhabiten  z.  1?.  ein  Esel  gestohlen,  und  sein  Halif  in 
fiasohid  hat  ihn  seinem  Eigentümer  wieder  znrttckgesteOt, 
so  hält  sich  dieser  ans  Dankbarkeit  verptlichtat|  auf  dan 
gittfirten  Markte  in  Arhab  eine  weifiw  Fahoe  Mlflwj)i(lwiMn 
nnd  dabei  eina  Anapraohe  an  das  Taraammalla  Yollt  an 
halten,  in  welcher  er  den  Sachverhalt  darlegt  and  dann 
anarnft:  .Und  wail  mein  l^aUiSS  TonQaaohid  aetna  Q»- 
Ufim-flialrt  in  aa  Mfliehar  Wdba  atfUll  hat,  ■»  taiBg» 
kli  ihn  diaaea  BiUlm  (d.  h.  dfataa  lUndain)  dar!« 
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Eiii>>  Andrt>,  nicht  minilpr  itchöne  (jpwohlllHit  dar  Gabail 
üt  «s,  (Üb  lie  flttcbtigen  Anbern  fremder  SHodm,  Mlbit 
mm  ü»  Qu«  HMhnnft  gun  und  nioht  kmima,  ÄiaS- 
iifthiii>'  in  den  eignen  StMiiiin  ;.•!•«  ilir  -.  I>,i-i  A^ylradlt  ia 
der  fckiliweiz  glaiokt  eiueni  ougtierzigen  (jesetxe,  wenn  nm 
m  mit  dem  ÄMfknM»  nitar  dm  ■MdMuhhohidi  G«ImII 
zusammenRtellt.  Her  dUchtling  —  aillBand  fragt  ihn,  ob 
er  ein  Verbrecher  oder  eia  Bhiapanami  lei  —  •chlaohtet 
diJkeh  bei  dam  OMOm  mbt  Opftitier,  s.  B.  «h  BAti 
ru]pT  (>in  nill'J.  worauf  der  Gabile  zu  ihm  snj.'t :  .'iilif  od«r 
„muaut"  ,  d.  h.  du  biat  iu  Sicherheit.  .Mit  diesem  Worte 
■nd  die  gMum  Förmlichkeiten  zu  Ende,  und  der  FIUch(> 
Hag  ist  da  jnr*  nnd  faktisoh  «in  Mit^KaH  üu  asthti^ 
■Mid«B  fltemmM  geworden. 

nrCmf  Ar  Stirn.  —  MlMh  äamr  etwu  «Mt  Muge- 

sponnotiPii,  nluT  lioi  ilcr  i^iinzlidipn  T'nlickannfheit  des  Lian- 
des  unumgänglich  notweudigou  Einleitung  lade  ich  aim- 
nakr  den  fireundliohan  Leaer  ein,  mith  nf  der  Wuderang 
•elbat  sn  begleiten. 

Donnentikg,  un  81.  Januar  1884,  um  11  Uhr  vormit- 
tag%  tUt  iah  nm  BIb  Sdm'ftb  Umhh,  ftvondlieba 

Stadt  San'a  nunmehr  znm  (lritti»iiin  il  vprlasacnil,  nm  ahor- 
mal«  einen  Kampf  für  diu  Wiasenecbafl  zu  wagen.  Meine 
Bml  war  van  baagm  GaMdaa  dnrahwiQilt,  daim  Ai^ab 
•avohl  als  HAirhii!  hahpn  aufser  ttlrki-Hchcn  Tnii>fi«'ti.  wpI- 
in  beiden  LuuJorn  blutige,  aber  nicht  dauernd  orfolg- 
nialw  Fehden  zu  beliehen  hatten  und  diese  GfagandaB  MÜ 
Jahren  verlausen  haben,  keinen  FVemden  euipfani^pn,  weniff- 
atens  keinen  Fremden,  der  «ich  offen  aU  solchen  erklärt« 
vad,  wie  ioh,  wgar  mä  dem  Nimbus  eines  türkischen  Re- 
MMlm  IS  mgeben  gewagt.  Hal^vy  reiste  als  armer  Judo 
TaiUaidat,  lud  einem  solchen  thut  man  in  Sudarabien, 
Toranagesetzt,  dafs  man  dia  Yerstellnng  nicht  erkennt,  kein 
Leid  an,  Ulil  iha  «bar  an«b  niabk  mit  jaoer  Freiheit  for- 
H^aa,  wdetae  aOaiB  dk  VarttWiaMwit  dar  ersielten  wissen- 
■dniffiehen  Resultate  veiUlgk  Allein  anch  dieser  wackere 
Baiaiada  bat  BÄschid  nidit  batialMi.  Zudem  gibt  ea  in 
gans  BVdaraMaa  Maan  Stamm,  der  mehr  yersohrieen  wtre 
als  HAschirl.  SämtlicLe  nakilstiiniiiii'  gcltou  im  Vergl(>iciie 
zu  Haachid  al«  friedliche  Gesellen,  und  es  besteht  ein  reger 
Haadalwrtalir  dnrdh  ihre  Lladar:  HIaebid  aHaia  wird  tob 
aller  Welt  gemio'loti,  selbst  von  ihren  Stammesbrüdern  aus 
Y&ni,  welche  niemals  den  Weg  dnroha  Uäachid-Gebiet  neh- 
men, sondani  aa  vendahaa,  dank  dia  ibaaa  Madliobea 
Dinder  der  TlaVil  zu  ziehen,  sowohl  znr  Zeit,  als  sie  noch 
Il^aräz  beeafsou,  als  auch  gegenwärtig,  wenn  sie  die  Absicht 
habaa,  aieh  aaob  San'A  lu  begeben.  Doch  ich  haMa  mai» 
aea  Plaa  gaaiaoht  nnd  trVatata  mich  mit  der  Tbi^r/engung, 
daA  unter  den  gegenwirtig  obwaltenden  Verhaltuusen,  wel- 
aha  iflib  dank  dia  QMa  daa  QaaandgoBmaaan  ^»^umA 


kennen  lernte,  mein''  KfiJtliliitii;Vri»  uml  (..•ioudeil  aiaiaa 
Zunge  mich  vor  jedem  Unheil  bewahren  werde. 

ÜBi  19  TTbr  16  lÜBataa  amiohtaa  vir  Bandba,  wo 
meine  Maultiere  in  dem  von  'Vzzet  Ftafllw  liii^rb^r  t'plei- 
teten  Uhaii  tranken,  der  berufen  ist)  diaaa  einst  berühmte 
Stadt  ana  irfadar  sa  eiaar  irifUiahaa  Garlautadt  ania. 
gestalten. 

fänige  der  miob  begleitenden  Ar^ab-Hoheich  blieben  im 
Baudha  snrflek,  TenantUoh  um  adhaa  hier  die  Intrigan  tu 

b«raten ,  die  sie  gegen  mich  planten.  Kur  ^izüm  aus  Bejt 
Sti  und  'Ali  Sa'id,  ein  mir  vom  Vali  empfohlener  DaibA» 
aita,  begleiteten  adali.  In  die  grofse  Ebene  der  Rababe 
hinaustretend,  steuerten  wir  direkt  auf  da»  Dorf  Ben!  Hawät 
zu ,  au  dem  wir  mu  I  Uhr  '60  Miuut«u  links  vurlMjijHiS' 
sierten.  Wir  hielten  uns  nunmehr  immer  eng  an  da«  Rina- 
sal  TOD  Scha'ttbi  ritten  um  S  ühr  45  Minuten  zwischen 
dao  DBrfein  Bagrt  Baas&m  und  Beyt  el  Barnldi,  immer  im 
Flttfsbette,  hindurch.  Punkt  3  Uhr  hatten  wir  dos  Gebiet 
der  Bai  HArÜ  dardiaafafittaa  erreichten  daa  Land  ^'^y^Ki 
Daa  Terrain  nimmt  aHmUiTiab  eine  dnnUa  IWrba  an,  denn 
wir  betreten  bereits   das  Tufltani'-  '  •    I'Iateau,  auf  das  wir 

nun  hinansteigan.  Lamar  mehr  und  atahr  tritt  eine  Art 
Bchwarier  nad  portaar  Lata  auf  und  badaokt  aadKeh  den 

ganzen  Boden  weit  nnd  breit.  Die»p  trostlose  Oegend  bringt 
auch  nioht  einen  einxigen  Oraabalm  herror  und  idMiat 
aucb ,  baaondera  aar  Liakaa  noraa  Wagaa,  BMaaolMBlaar, 
denn  wir  erblicken  auf  dieser  Seite  keinerlei  .\r.si<'flflin>g. 
So  ging  es  bia  6  Uhr  80  Minuten,  wo  wir  das  Dorf  131 
MsMrib,  daa  arala  Ai^b>Oorf,  anaiahlBa.  INa  Kindar, 
fast  alle  nackt .  rannten  uns  schon  auf  '  'g  km  weit  ontpe- 
gen,  doch  beschränkten  sie  sieh  darauf,  eine  stommo  und 
gaffinda  Bakarto  an  bOdaa.  La  Dorfe  aalbat  war  IlfnaleiHr 
Feiertag.  jVlles  war  auf  den  Reinen,  um  den  -Türk"  la 
sehen.  Doch  war  ich  freudig  überrascht,  als  mein  Sattm 
'alaünuB  (Friede  sei  Uber  ouoh!)  mit  einem  kräftigen  Mar^ 
haba  w'ii'mi'halä  (willkommen,  willkommen!)  und  mit  einer 
KinlHUuii;.',  im  Dorfe  ein  wenig  zu  speisen,  erwidert  wurde. 
Scheich  Hizam  erklärte  den  guten  LentSB,  «alciha  aaltr 
seiner  Verwaltung  stehen,  ihr  Anerbieten  sa  nnterlaaien, 
da  das  Nachtmahl  bereite  in  seinem  Hause,  in  Beyt  Sft, 
vorbereitet  »ei.  T'm  5  ühr  45  Minuten  erreichten  wir 
dasselbe  und  wurden  Ton  dem  gntmlltigsn  'AbdahrAaa'a 
aufs  reepektvoOata  empfongen.  Dieior  aoiria  l^xlm  aiad 
DÜmlich  trene  Anhänger  der  türkischen  Regierung.  Man 
führte  mich  in  den  aogananntan  Diwan,  d.  h.  ein  groftea 
langes  Zimmer,  daa  in  keinem  8ohaioh.Äaaa  feblt  aad  aar 
Aufnahme  der  Gäste  dient. 

Beim  Eintritte  spricht  der  Oablü  niemals  SaUm  'alai^ 
kam,  aoadna  BtUm  taUa^,  wamaf  dar  Baadwir  «ab- 

^  d.  h.  .Oiuls  as  41s  Oiwlkill'. 
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h|^*^  aalirartet.  Hienof  folgen  die  stervotypea  Be. 
grttfniDgen  yon  seit«  de*  ktstern  mit  den  Worten:  Mar- 
babä  wanuisbaln!,  die  mit  der  Formel  „bagttti,  d.  b.  ,6ott 
behalt«  euch  immer  in  WoUaetn",  erwidert  wird,  üm  di« 
BegrObong  Dooh  kiÄftigw  in  geit«lt«n,  ruft  der  Haaaherr 
dam  Gaste  sn:  'Ala>l  'ain  wturäs!,  d.  b.  ^bei  meinem 
Ange  und  Haupte  (ist  deine  Sicherheit  verbürgt)",  wobei 
•r  diit  b«d«Q  Hinds  auf  dm  Kopf  legt.  Hienof  wird  ao- 
tnt  die  MedA*»,  d.  b.  die  ImIm  WMMfplBife  ndt  Ung- 
mächtigem  Holirt>  uuJ  der  Gischr,  serviert.  Das  Menble- 
ment  «lies  Mloben  DiwMU  bect«ht  gvwShnlioh  uu  einigen 
Matntnn  ud  dar  einen  Saita  de«  8«dai  «od  einer  Menge 
von  kleiufii  Polatt'rii ,  auf  wcluhy  man  die  Arme  .mlVtützt. 
In  der  Mitte  des  Bumea  befinden  siob  entweder  auf 
«aer  groftan  Uatertasae  oder  aneh  ohne  dieaelbe  drei  oder 
vier  Wamerpfi'ifoü.  Feiistor  f;[h\  us  keine  im  Saale :  nnr 
Ueine  nereoldge  Lüoher,  die  duroh  ein  Hokbiettcben  ver- 
■ddoMD  wOTdan,  wtntan  dia  StaOa  danriban.  Ali  ieh 
nach  der  Vrüai  lio  iliesf^r  Erfn'lieinung  (ragte  ,  erlilSrtp  man 
mir,  daTs  grolM  Fensterofihnugen  mit  RUokaicht  auf  die 
Idtaiflgaa  Klnpll^  bei  daiMi  dia  Blum  gaaolMMBaB  waide, 
nnpraktiHt-b  wiiroii.  Sonst  gibt  es  an  <lon  Wäntb'n  noch 
eine  Reihe  von  Holzpflöcken,  au  weluheu  mau  die  J^linten 
•ant  ZabehSr  nod  dittber  die  langen  Loomb  ubriagt 
Bekanntlioh  geht  kein  Gabtlo  obnc  Qewi<1ir  ailer  Tjhdzp  ans. 
Zur  Ileleoobtang  dienen  Ollampeu  der  uIltTpriiuiiivsten  Art, 
und  nnr  bei  vornehmeren  Scheichs  findet  man  einen  grolä- 
mliohtigen,  aber  auch  höchst  altmodischen  Armleuchter  iUr 
swei  Kenen.  Die  Hänser  selbst  sind  hier  wie  im  Ufacigeo 
gebirgig««  9U$KMm  aoftecsidaiidiali  tat  «nd  aoi  Btaia 
gahaut. 

Tratsdem  ioh  bei  msinim  Ansmaraobe  au  San'A  noch 
etwas  ieideod  war  —  ich  hatte  kurz  xnvor  die  DyseSteria, 
«ina  lUga  nainer  sweitao  Fonobnsgatonr,  m  ttberatalien  — , 
fUHa  idl  mich  dooh  in  Beyt  Sfl  schon  himiHohend  wohl, 

um  keine  weitem  Befürchtungen  liinsichtliili  der  Wieder- 
kehr  dioaar  nnanganefamau  Krankheit  sn  hegen.  Am  Abonda 
kmiHB  naoh  nod  naeb  fblgead«  Moaeblüdi  an:  HmaoUd 
ol  Hablmri,  Ahmoil  Mprri'h .  AlidplwiihhAb  BA^,  Hasan 
D&^MXih  der  Kurse  (£1  ga^)  uud  der  mir  i^aiohfolle  vom 
TaU  «MpfaUan«  SJtndl  aaa  Zobaifdt.  Dar  Aband  vav. 
litt  in  der  heitersten  r.ntl  angrr,<  hin-!l'  ti  Weise.  'Abdel- 
iHUa'a  nnd  ^isAm  hatten  die  Aufmerksamkeit  sogar  soweit 
gatriabaB,  dafr  ala  «ia«i  Wmijfim,  i.  b.  «inan  Baririar, 

eigens  au»  Snn'u  b(>«le!lt4>n ,  nicht  nur  nm  dip  Rpwirtnng 
der  6äst<>  regelrecht  durchzuführen,  «ondern  auch  nm  durch 
ain  Sfuel  und  dergleichen  die  GeHPllitrhaft  aa£nannntem. 
Li  jadar  baUmagi  aoatliidigaa  Gablla  gibl  aa  «tadieii  aim 


9       .iria  Qmfe  W  iv  teatab 


I    MoMii^  der  gewfthnUeh  seine  Zeit  im  Hanse  daaSobaioh 

zubringt.    Ein  ordentlicher  Muzejjin  mufs  zufflpich  Mnzam- 
j    mir  sein,  d.  h.  das  >Lzmrir,  ein  kleines  lugtrumentchen, 
I    das  ähnliche  Töne  erzougt,  wie  ungefähr  der  Dudelsaok,  so 
blasen  und   dabei  allerhand  halsbrecherische  Tanze  und 
Kärperwindnngen  auszuführen  verstehen.  Kann  er  das  nicht, 
!    so  befleilingt  er  sich  wenigntens,  entweder  selbst  ein  Dichter 
ZU  sein  und  auf  jeden  dar  Anwesenden  irgend  einen  sohera- 
haften  Vers  ra  machen  oder  aber  ißa  im  Stamme  bbrinerten 
Oa^uid  —  (Plural  von  Oa^ida)  d.  h.  Heldengedichte  — , 
in  denen  ihre  KrieguUga  gtgm  min  Stimm«  baanogaii 
werden,  vorzutragen.    Etwa  um  8  Uhr  abends  wurde  das 
Nachtmahl  serviert.   Auf  einen  kleinen  und  nie.Iri^^en  Drei- 
fols,  Merfift'a  genannt,  stellt  man  eine  grofiunäohtige  su- 
gadaeiila  Halaaahttnal,  biaianf  raiebt  dar  Kmjjin  odar  ob 

Mitglied  der  Familie  des  Gastgebers  einen  Topf  oder  eine 
Kttrfaiaaobala  mit  etwas  Waaser  Iwnun,  und  jeder  Gast 
ateekt  die  adfaanttaiga  rechte  Band  «baa  AngeabUek  bisein, 

um  sie  scheinbar  zu  waschen. 

Nun  hebt  der  Hausherr  den  Deckel  der  ächüssel  ab 
und  aOaa  gruppiert  sieh  «m  dieadbe.  Ihr  InbaH  beatebt 

an  Burr  und  Si'mn.  Diis  Uurr  (feines  ymenisilies  Korn, 
untrem  Weizen  ähnlich)  wird  nämlich  von  den  Frauen  ge- 
mahlen nnd  bieranf  ra  einer  den  jüdischen  Osterbroten 
(Matzot)  ähnlichen  Kuchen  vcrarlR'itet  und  gebacken.  Die- 
ses Brot  (Khubz)  wird  in  kleine  StUcke  zerrissen  und  so 
in  einer  HolzncbUssel  auf  das  Tiaeh  gabfaobt  Nun  bringt 
der  Hansherr  ein  geradasn  verwegen  schmntziges  Krttglein, 
deaann  Inhalt,  gekochte  Botler,  Semn  genannt,  er  Üben 
Brot  ausgiefst.  Nun  hielten  ea  swei  oder  drei  der  Gäste 
ttr  Uwe  Ffliobt,  mit  ihren  wenig  ^ipatitliehaB  Binden  dan 
Uhak  der  Sebibaal  gehörig  dnrobainandar  ra  rlliran,  md 
beehrten  spoziell  die  Seite,  auf  welcher  ich  ziuugreifen 
hatte,  mit  dieaam  onaaubem  Manöver.  Fttr  daa  Oeeioda 
nnd  die  wec^ger  voiualuDan  OSal«  wird  aan«  Sebfliael  nlt 
'Asid  II  kr  II  irisch  Serviert.  'Asid  ist  ein  einfacher  grober 
Teig  aus  Dummehl,  ^liMh  ein  aokber  ans  Burr.  Man 
macht  in  der  lOtte  desaatbaa  eine  BBUttng  und  giebt 

gleichfalls  das  Seniii  liii^  ir;.  Tiilit  es  Flulstli  .  ilann  ver- 
tritt die  BrUhe,  Merrek  genannt,  die  Stelle  des  Sema. 
Dem  eaiaahMtan  Oaate  reiofat  man  in  dieeem  laDa  in 
einer  Kttrbiaaebale  et w»f>  Merrek  mm  Trinken,  nnd  ich  mufs 
gaataben,  data  diaaes  fiir  mich  immer  der  angenehmste  Oang 
daa  Diaara  war.  Nwi,  Haan  aOaa  gaidliig  danhamandav 

I  geriUirt  i«t,  niff  '1er  Hausherr :  ^aya  hiBmillah",  d.h.  ,vor- 
wi»rt9  im  Namen  Uottesl'*  ,  worauf  joder  Gast  in  feier- 
licher Waiae  mit  den  Worten:  biamilAhi  rabmäni  rahim  (im 
Namen  Gottes  des  allbarmherzigen  Erbarmers)  in  die  Sehlis- 
Bei  greift  Der  Hausherr  fdgt  immer  neue  Semn  hinsu, 
nur  «■  n  bewaiaaB,  dab  ar  aaina  Giala  ▼nmataB  oad 
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■pkndid  zu  behandeln  rontoh«.  Jeder  wohlerzogene  Out 
unlä  ihn  dsran  jedoch  mit  den  Worten  Torhiadeni:  bus 
IftiiiAtts  d.  h.  .Genug,  ee  MhrvMI"  Setwld  die«nto 
SohQsapl  gelport  iat,  zieht  üioli  jodi-r  auf  «oinen  Flttl  n» 
fQnk  und  der  HAoeherr  teilt  dea  Fleiwh  mu.  Ob  w  hÜM 
IMeofahnaer  nntar  dm  GnbOan  gibt,  w  iit  e«  Vm,  bei 

Ankunft  einoB  vorrn>hmt>n  Oastos  einen  Hammel  r.n  schlnch- 
ten.  Dh  erhaltene  StUok  fleiach  i£it  man  auf  eeinem 
Ihlae  und  antworttt  raf  dne  Dritaigen  den  lfmrtiiiii,  dooh 

Bodl  ein  Stui  k  z\i  nehmen ,  einfach :  „I^reilM  nit  Gott 
■nd  danken  wir  ihm.    Ich  bin  gesättigt." 

Nneli  de«  Spakao  die  leiinratrigen  HÜBde  m  «Mehen, 

(jillf  koiiipm  GaVillen  ein.  t^herhaupt  scliandert  eg  ihn  schon 
beim  Uedanken  an  Waschung  oder  an  ein  Bad.  Der  echte 
OnUin  hai  vaa  Bada  dia  Übanaagm^,  dali  an  daat  KBr. 
p<*r  «icTiSdlinli  ist  und  wiWoht  sirh  iin<-h  znm  (lehete ,  das 
er  gewissenhaft  vi'rrichtct,  nur  acUeinbar.  I)afür  aber  macht 
er  einen  ansgiebigon  Gebrauch  Ton  der  Dehna,  d.  h.  der 
Bnttor.  Nach  dem  Nachtmahl  nämlich  geht  der  Muzejjin 
von  einem  Gaste  zum  andern  nnd  reibt  ihnen  die  Piifs- 
sohlen  und  die  Waden  mit  Dehua  oiu.  Ein  kleines  Stilck* 
ofaao  liegt  ar  dam  Gaata  «of  die  Hand  und  dieaer  wischt 
ridt  danit  ffia  Aime,  daa  Oeaioht/den  Naeken  nnd  das 
Hirapdiaar.  Wenn  a1le<i  auch  von  Butter  trieft,  dann  erst 
hat  ar  seinen  Kejf.  Ich  habe  laUtBtvwraUadltob  auf  Olingen 
dar  Gastgeber  in  hezug  anf  meine  Pnwo,  nrieh  aveh  mn> 
mwliroieren,  niemals  Folge  gegeben,  sondern  i»n  Stt'lle  dieser 
Anasaiehnung  einüsoh  um  ein  Fuüibad  gebeten,  daa  mir 
mB  dar  HbhJ^b  nrt  dar  ilnn  aignan  Varra  apidiaiarta. 
Den  Kin.I.Tn  wird  gew;;li  Iii  Ii  ^  Pfuiiil  Si^nn  über  den 
Kopf  gegoiaen.  Nicht  uuenrähnt  darf  bleiben,  dab  daa 
Hlaahatfcfc  «Ühnand  daa  ganma  Abanda  aim  grabe  BeHe 
spielt. 

Nach  der  IMhaa  kommt  wieder  die  traute  Wasserpfeife 
und  dar  Oiaehr,  bin  man  aaUahn  gibt.  ABe  Amnaandan 
■oMaftlB  in  dem  einen  Saale  ohne  jedes  üntfr'iott ;  sie 
bdlaa  lieh  in  einen  Sack,  den  sogenannten  Kis  en  naum, 
dar  aia  vor  üagenafcr  aehllaan  aeO,  «ad  aabhfcn  das  Seiikf 
der  Gerei'hten  bis  vor  Sonnenaufgang,  wo  alles  ins  Mesdjid 
eilt ,  um  zu  beten.  Ich  selbst  hatte  mit  RUck&icht  anf 
munen  noch  etwas  letdendsn  Zaatend  ain  Bett  mitgeflihrt, 
das  sich  während  der  ganzen  RaiM  aiHfaniehnet  bewährte. 

Die  erste  Frage  am  Moigan  lantet  gegenseitig:  gad 
faleit?  ,Haat  du  schon  gebetet?"  Eina  saleitV  ,.Wo  hast 
da  gabatai?"  Amok  an  miah  nrda  dieae  Frage  sehr  liuullg 
gariobtat.  üm  malna  Bolle  ab  tdridaebar  Beamter  gut 
dnfahanfiihreu ,  liefa  ich  durch  meine  beiden  Diener  Sälih 
md  Akaad  den  Lantan  arUinn,  dab  iah  anf  der  Heise 
danab  bete,  weO  iah  nioht  die  TBHaaahriabaiia  Waaohung 
Tomabnaa  hOm  Dia  Dianar  flgtaa  jadaah  tum,  dar 


|MBw^  aei  ain  aufaerordentlicher  bigotter  Muselmann,  dar 
Jedaamal  nadi  aainer  BttoUmhr  naoh  San'd  zwei  volla  Tl^ 
in  dar  groben  Moadhoa  im  inbritsatigataii  Gabata  varweiÜa» 

Die  Siidaraber  begnügen  sitli  mit  fiiiur  iliTurtigeu  Auskunft, 
da  ihnen  im  allgemeinen  bekannt  ist,  dab  die  TUrken  nioht 

Dieii.T  L''  j-'niiii.  r,  iiab  at  moaMlur  TCiilah«,  mmm' diiä 

Türken  nicht  beten. 

Naah  dam  Morgangabat  raiebt  dar  Hiwaihwi  jademOaala 

ain  kleines  RtUckchen  Brot,  da?  rlie  bedauernswerten  Fr:.iipn 
aohon  in  der  Naoht  subereiten  mufsteu.  Dieser  Imbi£s 
baibt  dar  «abfik»  «d«  »»  aagt,  ddb  Bwa  .Jaatabbak*» 

d.  h.  .frUhstlickt".  Der  nnvermeidlirhe  Oisrhr  nnrl  die 
Medä'a  fehlen  natürlich  auch  hier  wieder  nicht.  Uhne  diese« 
FMhatdak  nntanrnnml  ksin  Mdamhar  anah  nur  dia  ga> 
ringste  Arbeit ,  wie  ihm  überhaujit  die  Speisezeiten  das 
Allerwichtigste  sind.  Wenn  das  Wagt  el  ghadda,  d.  h.  die 
Zeit  des  Mittagamahls,  heranrückt,  so  libt  er  aUea  stehen 
nnd  liegen  und  geht  dem  ghadda  nach;  und  bei  jeder 
Reise,  die  er  vorhat,  berechnet  er  im  voraus ,  wo  er 
Mittag  maohaa  vWU  Bfa  Tlbrkcn,  di«  es  mit  den  Speise- 
Seiten  nicht  so  genau  geltea  dum  aooh  beim  Sttd- 

araber  in  dieser  Hingeht  ab  aiabeba  Baittaren.  Am  Mor* 
gen  machte  ich  eine  gaognphischv  Aufnalmie  der  ümga« 
bnng  dkaaa  mamUah  gann  oifirdlioh  Ton  San'4  galeg— 
Dorfes.  Freitag  um  10  TJbr  SB  Ifiantan  vermittags  ritten 
wir  ab,  um  die  Khubbo  zu  orforüfheu.  Snmtliche  bereits 
genannte  Meaohiikh  nnd  nUreiobe  Sänwohner  dea  Doiba 
begleiteten  ndeh;  ea  «ar  tia  wahrar  nretananang.  Dm 
11  T'lir  20  Midutou  erroichtou  wir  ihis  wi^tJich  gelegene 
Dorf  'Otbän  nach  besohwerliobem  Marsohe  über  vegetationa- 
loaea  aeh waraaa  GerBD»,  ia  welchen  niehtsdeatowetüger  Schafe 
weidelen.  Ich  Iwraiihte  mich  vergebi'ii'  einen  Grashalm  zu 
erblicken.  Da  mir  von  einigen  Sobeichs  mitgeteilt  worden, 
dnb  dia  mabtan  Bfanrohnar  dar  Khnbhn  Aiihi^  daa 
Im&in  seien,  «o  hielt  ich  es  fär  aagaiaigl^  taB  'Ottla  VU 
ein  Manifest  an  sie  zu  erlassen. 

Da  &  hinfluiaehen  Rninaa  dar  Khnbba,  vad  iwar 
El  Medineten  nnd  Hnsn  Sened  in  der  Nähe  des  westlich 
von  Beyt  Sd  gelegenen  mächtigen  Kegels  Dhurb  (auf  der 
Grenze  der  'Ayal  Sor4h  aad  Ai|Md»)  gelegen  sind,  so  steuer- 
t4<n  wir  direkt  auf  diesen  zu,  nachdem  daa  Scbrräben  an  die 
Einwohner  der  Khnbba  abgegangen  war  und  ich  maina 
Diener  mit  den  Maultieren  und  einigen  Schaieha  in  daa 
Dorf  Ben!  KairAn  (aaoli  Biikat  aa  NiaA  gaaaaai),  wo  wir 
Nachtqtuuüer  ni  nahman  baaoUaaaen  hatten,  TamaageaduBlit 
hatte.  In  meiner  Begleitung  befanden  sich  Scheich  'AbdeU 
wahäb  Rmib,  die  beiden  Sohaiohs  rva  Btyi  8ft,  bmar 
Djirädl  and  'AS  Said,  da  vaUbawabat  and  aal  bm> 
Banden  Lantaa.  Kaah  BaandigaBg  aMinar  «wblalogbab« 
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Arbeitoo  bkten  mich  di«  beiden  Hctieichg  von  Beyt  Sa, 
vnantlMh  in  BdÜrahtniig  doir  Dinge,  die  nw  in  Benl  Khai» 
tAb  efwirtoten,  in  ihr  Dorf  uurDaUnhien  nt  dttiftn  nid 
am  «n  nächsten  Tage  nachzufolgen.  Wir  aegan  deiiar 
«Oain  gegen  dM  im  Nacdoeten  gelegene  Dorf,  «n  danwii 
grelbBai  Berfk  (Wewerteeben)  wir  TMteten.  Hu  bnwlite 

uns  dip  Nachricht,  dafs  im  Dorfe  ein  fiirralicher  Aufstand 
tobe  nnd  d*Ci  die  Imemisten-Pertei  erklärt  heb«,  den  »TUr* 
feen"  unter  keinen  Vniittnden  b  daa  Dorf  einanliwen  nod 
ihm  höchstenF  zu  gestatten,  im  Mesiljiil  zu  ülicrnncliten. 
Da  die  andern  Subaiolts  bereite  im  Dorfe  waren  und  iimen 
Mn  Lud  angoAlgt  vorden  mr,  ao  bearteihe  ieli  die  Lage 

nicht  als  allza  Onut  und  verfafslf  schnei!  nnch  ein  zweit«« 
Jfanifeat  an  die  'Ogg&l  (kloiuon  Scheichs)  und  Xotabeln 
TCD  Badjas,  naa  am  nlaliBlaB  Morgen  (Samalai^  anf  den 
Rerge  Dharafät  rn  erwarten.  Bas  Schreihen  lautete :  „Xnch 
dem  OmJjae  an  Euch,  teile  ich  Euch  mit,  dafs  es  auf  Grund 
•iaea  Beitbb«  da«  «rinbanao  Manwhilli  08%  iit,  dabllir 

nir  Sanistap  mnrgens  hig  zum  Berge  Dharaßt  entgegen- 
komriit  ',  ich  habe  dassolbe  auch  Euren  Sohuioh 'AbdalwaliAb 
KAdjili  kund  gethan.  Dioi  «ine  M«iiimii|y  an  ■nlil  Dar 
JPuaohnngaieiaende.'' 

Und  mm  fii&te  ich  den  Eoteohlob,  eoQte  qne  eottte, 
la  das  Dorf  hineinzureiten,  üm  meines  Erfolges  sicher  zu 
■aiB,  gab  ich  mainam  Uanltier  die  Sporen  und  Jagte  im 
Galopp  ganz  aOein  den  Ber^  hinan,  nfitten  dnnifa  die  veiv 
blüffto  Menge  hindnroH,  die  infolge  der  Kaschheit  nichts  zu 
nntamahmen  wagte^  und  ritt  aohnniatraaks  auf  daa  Boheich- 
imm  n,  wo  ich  Anfbahme  fknd.  Wenige  AngenUieke 
danaf  ging  aooh  schon  der  Tumult  los,  ein  nibe«chreil)- 
fiobiBB  Gaadiin  md  Waffmgeklirr,  bei  vilolMn  oa  aiob  um 
imlm  AiuBaAnn|g  handelte  Maeh  einer  knnen  ^RTeüe 
aMtaito  dav  Selm  des  Si  iM'iihK  in  unser  Zimmer,  blaTs  wie 
eine  LridM  mit  den  Worten:  .Haltet  £uo|i  bezeitl"  AUe 
Ainraaandan  sprangen  anf,  nmgflrtetan  ihre  Waflbn;  leb 
griff  nach  meinem  MoDtcnegrinor  Revolver.  In  ih-r  That 
waren  die  Aofständisohen  schon  in  das  Vorhaus  eiogedmxi» 
gai,  ud  inh  erliiHe  banHa  dasBafUJ,  diaaalbon  nit  WaAs- 
gnwalt  an  vortreiben ,  um  bo  das  Hnn^  hultcn  zu  können. 
Schon  eilte  ich  mit  meinem  Bevolver,  Ujirüdi  und  'Ali  Said 
die  Treppen  hinab,  ab  nn  'AMriwahlb  SAdJih,  der  rnitU 
lerweUe  angekommen  war,  ent{;egenstUrate  mit  den  Worten : 
„Es  «ei  keine  Gefahr  mehr,  er  habe  die  RMtien  zur  Rai- 
son gebracht,  die  bald  ihren  eignen  Scheich  eraohlagen 
liitta«''.  —  Ala  aidi  daa  Dorf  bemhigt  itatte,  nadta  jäh 
■aArt  «inaB  Boten  n  dao  KnptrldafafUimni  adt  dar  An^ 
findamig,  vor  mir  zn  erscheinen.  Nach  langen  BoratnUgaa 
InM  aie.  Meine  üsate  Sprache  nmd  gau  beaondera  neiae 
Bawelaftthrang,  dafii  aie  von  seite  daa  ImAm  aiohta  ra  er> 
mxlaB  btttaa,  nnitata  ria  gittgiff'        Ulä  fcooata  aia  ao. 


gar  aafiordorn,  als  Beweis  ihrer  Unterwürfigkeit  unter  daa 
tttrtäacbe  OonTeraemeat  die  seit  Jahren  ittokatindigen  Zehn» 
tan  abanlUureB.  Am  meisten  Sndnuk  Jedooh  nutottte  msine 
Belehrung  hinsichtruh  der  Btreitfriga  BüaolüdJBakll,  di* 
ich  hier  nicht  wiedergeben  «ilL 

Dan  Biahatan  Tag,  d.  h.  Sanalag  den  9.  Fsbr.  9  ülir, 

braoheo  wir  nach  dem  iiatlich  j/elcacuen  Heyt  Hiii'm  (lieifst 
eigentlich  Djir'&n)  auf.  Links  vom  Wege  besnchten  wir 
die  beiden  Bainan  rem  I^l^adJ  and  AlijBa  (fidlaielit  das 
Yaby'in  der  Inschriften,  dn  die  Södaraher  sehr  liiiifi:.'  das 
J  am  Aalange  eine«  Wortes,  besonders  in  Eigennamen, 
dareh  aipMiBa  Baman  airaetaao),  aad  tmfta  Uannf  an 
10  ühr  Minuten  im  r>nrfe  Dharafät  ein,  wo  sich  in 
der  That  die  'OggiU  von  liat^au  und  mit  ihnen  eine  grofae 
Hange  von  Aiaban  eiHgaiiiMlan  InMaa.  Wir  ^paiaton  in 
diesom  Dorfe  zu  Mi'fa^,  und  ich  konstatiere  mit  Veri.'nijgen, 
dafs  ein  Mordversuch  auf  moiue  i'ursou  —  ein  Araber  hatte 
ans  dem  Fenater  einea  Hauses  daa  Oswalir  aaf  naoli  an- 
gelegt —  glUoldioh  vereitelt  wurde. 

Um  1  TJhr  86  Minuten  brachen  wir  anf.  Um  .1  Uhr 
9  Minuten  paasierteu  wir  vor  dem  Hidjre-Dorfe  Haifa  vor- 
bei und  langten  um  3  Uhr  27  Minuten  wohlbehalten  in 
Beyt  BinAn  an,  wo  wir  beim  Scheich  'AbdelwahAb  RÄdjih 
die  gastlichste  Aufnahme  ftadaa.  Ta  «  t  ^ugnr  su  delikat, 
mir  und  mainam  beiden  DiaHn»  in  Innern  daa  gut  betaattgtan 
Hansee,  einen  wguen  Idemen  Dlvaa  anauweiaen«  Slunda 
später  kamen  die  beiden  Scheich  Hamnd  abfi  Ghänini  der 
.  'Ajril  'Abdule  und  A^Moed  10ii&ra  ßadmOn  der  Benl  All, 
entam  mit  aeiaem  aOerliebatan  SMmlain  Hamid  tob  kaum 
9  Jahren,  welches  mit  einer  f;rüriniiicl}tif,'eu  Lanze  in  mein 
Zimmer  trat,  um  mich  auf  echt  gabiliache  Weise  zn  ba- 
grfiJäan.  'AbdehraUb  BIcPi  Onla,  der  aeiaen  Stamnbaam 
bis  auf  Ben!  HilTil  nacliwei^en  /w  Vr.nnoii  vorgibt,  ist  eine» 
dar  angeaehenaten  Häupter  von  Ar^^tb.  £e  ist  ein  wahres 
Vergnagen,  dienen  Idaiaaa  «oblbaMMaa  Hann  mit  fenriger 

Slirai  he  und  funkelnden  Anpfcn  unter  die  .Araber  bintreten 
ZU  sehen,  wenn  er  mit  ihnen  etwas  zu  verhandeln  hat. 
,8dll  'NB  aaUti«  d.  k.  Iahe  Gottea  Sagmi  aaf  daa  Pta- 
pheten  herab,  womit  crenieint  ist :  „sei  vemrinftiL,'  und  höre 
mich  ruhig  an!''  ist  gewöhnlich  sein  urstos  Wort,  und  dann 
entquillt  seinem  Munde  ein  gendaiu  faaaalnder  Redeatram. 
Er  ist  der  einzige  Rakilite,  der  sich  mit  den  Türken  we- 
nigstens äufserlich  zu  befreunden  bestrebt  ist,  und  hält  »eine 
MitbrUdcr  fUr  Thoren,  wenn  sie  anf  Grund  eine«  ihrer 
Bacher  behaupten  und  hoffen,  dais  die  TUrkon  in  Bälde  daa 
Land  verUssen  nnd  dnroh  die  Rren^j  (Europäer)  eraetit  wer-  ' 
den  würden,  welche  ihrerseits  nur  9  Monate  im  Jemen  herr- 
schen werden,  nach  welcher  IViat  die  Oabaü  ein  tanaend^ 
jährige«  Baieh  grOadan  «ardan.  Idi  iraiia  jadoeh  aidht^ 
ab  «r  aa  «iiUieli  aaftiektig  nabt;  dam  dar  Ckanklar  daa 


Digitized  by  Google 


182 


Edott«  GlM«n  Beiw  dudi  Ar)Mb  nd  BtaUd. 


SttdMnbMB  iat  cLu  vemiii-rUiher.  'Wt'ijip^j!t4>n9  habou  mich 
4w  VwgKng»  ia  Miaer  (legend  und  weiter  im  Xordaa  in 
gBtto  HdmngBB  wMdwnd  gnMMditi  md  Uh  \ 
if  4Mb  der  Vhü  von  .Tomen  gut  thäto,  «MV 

oU  zu  dieMm  bcheioh  2tt  blicken. 
An  AVeod«  tnf  aaeh  DabAn  llem^  mm  MMa,  ein 

Hnnler  Ahiiiml  Merrehi! ,  luit  es  20  Bciner  Stninin«'»','!'- 
noueu  uiu.  Sein  finsterer  Jilick  and  Mine  gauxe  l'byBkoguo- 
öehte  Qntas.  Ak  ush  den  Nadttodd 
flflheii  h»  auf  mein  Zimmer  kiimoti .  (»rkliirfo  er 
mir,  dab  uteini-  Aakunft  in  diesem  Laaiie  grotte  Beunruhi- 
gung herTorgemfen ,  da  man  mich  Air  den  Voriinltr  tfir- 
kischor  Truppen  halte.  Ganz  spezieU  glaulM»  or  nicht,  dafs 
mein  Besuch  von  Etwa  und  Riäm,  das  in  seinem  Üobiete 
gelegen  ist,  mögiioh  sein  werde.  Meine  VorateDmgeii,  in 
dmea  ich  Ton  «inigen  Soheiuhs  scheinbar  untonttttit  wnrcle, 
maohtoo  «twaa  Sndmok  auf  ihn,  and  ich  konnte  den  Rest 
des  Aliends  mit  wertvoUeu  Oespräclien  Uber  die  tiebräuobe 
«od  OoMfeM  nntnr  dao  Stirnrnsn  luhringan,  wekbe  ich  oban 
hmä»M  MiHilMilt  bsbe.  —  Am  olelisleB  Morgen,  d.  i.  Sonn- 
tag d(B  8>  Vabruar,  outfemten  sich  die  beiden  Brüder  Ahmed 
«ad  OüHb  Marro^i  ohna  üoh  von  mir  sn  Torabaohiadan. 
Arn  den  aaUnioben,  geheimen  BaratoQgao  uater  den  Ho- 
Bchaikh  am  vorhergelionden  Tiigo  Imtte  ich  liereita  die  Ver- 
motuag  goaohttpft,  dala  etwaa  im  Zöge  aei.  Niohtadeato- 
wamgar  eiUlite  ieh,  don  Soantig  smn  Beandho  dar  3  Bn^ 

lif'i) :  SirwAh,  Ktw.i  und  Hiäiii.  vcnviMiilcn  /u  wolli-ii.  Allein 

der  Abgang  der  beiden  Merre^  hatte  auch  au  diesem  Tage 


lUge,  Bo  «lufs  wir  erat  ma  1  Uhr  46  IfianlaB 
•afbraohen  konnten. 

AOaa,  «aa  im  Defi»  «ba  Ulmta  odar  aina 

a.Hfs.  l>t'glcitotp  mich.  Sn  zogvn  wir  ilnnn  ziinschBt  gegen 
da«  güuau  im  Norduu  von  Beyt  Stuäu  gelegene  l^irwA^, 
daa  Boob  mm  Gebiete  'Abdahnhtba  gakM.  Obavar  i 
Oewittorwolkeu  sich  Uber  mcinoui  Haupte  zusammenb 
machte  es  mir  doch  einen  ermatigemieu ,  ich  uinchto  bm« 
nah«  aagen,  anheimelnden  Eindruck,  zwei  aufrichtige  Seelen 
neben  mir  lu  haben.  £a  war  der  kleine  l^mid,  der  ea 
aioh  nicht  nehmen  lieb,  an  meiner  Seite  mit  seiner  grofs. 
miohtigen  Laue  einherstuuarschieren ,  und  das  ebenfalls 
mokci«  Sühalain  'Abdahrahiba,  NauMna  'Abdallah,  dar  nur 
mit  Ifttha  (Ue  aelnrera  FBnta  m  tragra  mrmoohte.  8diair> 
zeud  bemerkte  ich,  ob  sie  denn  keine  Furcht  halten  wer- 
den, Calla  «a  an  einem  Ztuammanatob  mit  dan  DaibAuit«n 
honm.  gO  BKodba,  wir  gelwn  Vberali  nit,  woUn  vaara 

VUar  gaben;  bei  uns  gibt  eaOubjUu!''  (üntur  diesem  Worte 
wrateht  man  „SUmmesgeitt,  Korpsgeiat",  in  anderm  Sinn« 

iat  Wold  I«  natnidiaidaii 
«HamaB«  badwrtat)  Um  S  Uhr 


25  Minuten  erroii  hten  wir  die  Ruine,  eiuf  der  grofsaitigh 
aten,  die  ich  bisher  gesehen.  Im  Süden  derselben  befindet 
aioh  ein  grober  Barik  «ad  awiMhen  diaaam  nnd  dem  Tempd 


der  Ruinen  li  i't  Arliab  in  wichtigen  Füllen  seine  Reratiinpen 
ab.  Es  ist  dies  der  sogenannte  Haimar  Arbab,  der  titein 
Af^aba.  Bi  aeiiMgit,  als  ob  nooh  haut«  dia  Gagaad  vaa 
Ri'un  und  Etwa  einen  Mittelpunkt  de«  f^i-istipen  oder  wo- 
nigsteus  kriegerisohen  Lebens  unter  den  Bakiliten  bQden 
««Ida:  d«tt  OMh  «iaar  IfiHaihiBg  da«  Sehaloha  *Abdal. 
walinb  versaauaala  sieh  in  Keinem  Haute  wneli  die  übrigen 
NoCabeln  von  gani  Ilakil  aus  weitester  Ferne ,  wenn  es 
aioh  am  eine  gemeinsame  Angelagaaheit  handelt.  Trots 
aller  scheinbaren  Vorsichtsmafsregeln  waren  doch  Tausend« 
von  Arabern  aus  der  Umgegend  herbeigeströmt,  und  nur 
mit  Muhe  konnte  ich  meine  archäologischen  Arbeitisn  aus- 
führen, w&hrend  die  Scheichs  beschwichtigend  auf  die  Meng« 
einwirkten  und  fortiriihrend  geheime  Beratangen  pflogen. 

jVls  ich  meine  Arbeiten  beendigt  hatte,  fragte  ioh  aeAnt, 
ob  Ahmad  nad  Bat^  Morreh  aohon  nirttckgekommen  seien; 
deon  ohn«  fieae  aadi  dam  haom  8  km  SatBch  gelegenen 
Etwa  und  Riam  aufzubrouhou ,  wäre  Wahnsinn  gewesen. 
Nun  erkUrte  man  mir,  dab  die  beiden  Ganannten  nicht 
vttT  idoht  aur5ckg«k«mm«B  aslaa ,  aeadani  dab  anoh  dia 
schlimmsten  Xa<: Ii ric Ilten  aus  Daibau  vurlägeu.  Die  Ein- 
wohner von  Daib4u  hätten  seit  gestern  die  brnden  Orte 
Btwa  und  Itiftn  baavtst  and  «ridirt,  aiieh  mit  Oewahc- 

kiigehi  eniyifmigen  zu  wollen .  jii  sie  ginuen  sogar  noch 
weiter  und  erklärten,  dab  sie  mich  in  ^irwA|^  selbst  aof- 
aaehaa  «Ordaa.   Iah  aaadaia  aoifort  cincB  Beton  aaah  Bift 

El  Waschar,  wo  die  AufständiHrhrn  i!,r  Hani)('juiirticr  hatten, 
mit  der  Erklärung,  dab  ieh  nicht  in  das  Iiand  gekommen 

würde,  mit  <len  Hihifitern  der  Widerspenstigen  eine  TTnter- 
reduug  zu  lialten,  aus  welcher  sie  die  Überzeugung  schöpfen 
würden,  dab  ich  der  friedlichat«  Mwaeh  dar  Welt  sei,  den 
selbst  der  Imüm,  falls  er  bei  ihnen  vorweilen  würde,  als 
Gast  aulnulimen  und  behandeln  würde.  Schlieblich  erklärte 
ich  ihnen,  dafs,  falls  sie  mich  trotz  alledem  in  meiaem 
Dorfe  angriffen,  sie  mich  und  meine  Freunde  bereit  finden 
werden,  und  dafs  mein  Kopf  jedenfalls  1000  ihrer  Köpfe 
koRten  wiinle.  Daraof  hin  kam  hieb  die  NachrioMt  dtll 
Ahmed  Merre^,  der,  wie  es  sobaiat,  aaiaa  BeiialmagaB  aar 
tttridaelhaB  Regierung  nicht  gaaa  TeideriwB  in  woDea  aehian, 
am  Abende  zu  uns  kommen  werde.  Hier  sei  Itemerkt,  dab 
die  eiganthoheo  Bädelafiihier  die  Beni  Merr«h  wana,  I» 
aond«ra  eis  gewimar  Vaidh  oad  Had)  Soheil'aa  Maneh 
und  der  Scheich  Hadjäm,  welche  beide  offne  und  fanatische 
Anhinger  de«  Imim  sind.  Indesaen  auch  die  Übrigen  thna 
mraiehtaffn.  Oagaa  Ahrad  «axd«  die  ffi- 
nooh  kritiaoher,  da  aaoh  die 


Digitized  by  Google 


Edsard'OlaMra  Batae  dudi  Arfaab  and  Hitohid. 


18S 


a  km  im  SSW  gelegenen  Medr  (Madar)  «ine  feindliche 
Haltung  — — Immm»  Wir  mubten  du  «Im  «otMlilieiMn, 
mrOoknlelmn.  Dooh  gelang  «•  an«,  sohim  in  Bejt  Gwa 

X  >.Llit.(ii  irtiur  n  indan,  einem  Dorib  aaf  ludbrn  W^gi 
swiaobett  $iT«lt  nnd  Bi^  Sioftn. 

fiiolwflwit  mgw  imAwi  Icii  ndn  AJMtflfgtt^nutMF 

in  WMm  funnarligon,  hohen  Gcbliud'-,  in  wokhe»  iuh  mein« 
Gntemon  auünahm,  aaf  welche  ich  mich  verlauen  zu  kön- 
wn  ^aobta.  lammt  eiiMr  tob  Urnen  nrafrte  mf  der  Ter- 
rass«  Wnche  haHnU  Die  Xni'ht  vi/rlii-r  indessen  ruhi^'. 
Am  Morgen  dM  Ifontagl  (4.  Februar)  kau  in  der  Tbat 
Alnned  Mtmh,  begl«t«t  tob  ainar  guuen  Schar  von  Am- 
l>en!.  Diinh  «oine  Oogpräche  wollte  er  suf  mich  den  Ein- 
druck niAcheu ,  als  hHtte  er  sein  möglichstes  gethaii ,  um 
den  Widerstand  xu  brechen ,  nnd  dafe  er  ein&ch  keinen 
Einfiuis  auf  die  Bevölkerung  habe.  So  viel  war  jedoch 
darans  zu  ersehen,  daTs  die  Daibüniten  auch  an  diesem  Ta(^ 
nicht  geneigt  wieiit  mieh  sn  mapfangen,  ja  sie  hatten  sogar 
ihr  Hauptquartier  nach  dem  n&hem  Etwa  verlegt.  Ge> 
Wonnen  war  nur,  dab  ne  Ton  der  Idee,  mich  anderwärts 
als  in  Etwa  oder  Kiam  anzngreifen,  abgekommen  waren. 
Maoh  «Hdlnann  Beratungen  nntar  den  Soheioha  wurden  sie 
dddn  fliiiig',  ridi  in  oorpora  m  den  AnftltndiiBlwn  ni  be- 
geben, wuzu  icti  meine  Einwilligung  gab.  Sie  kamen  nach 
■nigen  Stunden  mit  der  Meldung  nu1l«k,  dab  m  notwendig 
aei,  aofort  gegen  TMr  (Zattr)  aalknbndian.  Ana  diaaer 
Nachricht  erkannte  ich,  da  Ts  die  Sachen  wieder  schlimmer 
standen.  Allein  ioh  blieb  fest  nnd  berief  die  Tomelunaten 
MaaehüMi  sn  onar  Bantamg.  lA  aalita  üraan  anaain* 
nndcr ,  duh  (Ürsph  wuliTsjicn.itij.'''  Vi'rhii]1''ri  I'jiiti.'m^«  (lir 
gans  Ar^ab  notwendig  schlimme  Folgen  haben  müsse,  und 
daISi  aia  disaa  von  Ai^ab  nnr  äkwmdaB  Unnton,  nenn  aia 

die  Daibaniten  mit  "Wr.ffcntrpwalt  Kurhnppn,  den  Willnn  des 
flbrigen  Arf^b  aniuerkeouen.  Ich  forderte  sie  demgemüb 
aa^  Mit  idr  naeh  Bejt  Kala  anrtafcinhabiiin,  am  m  dait 

aus  das  öbrigr  Arha'i.  rum  wenigHtj-n  jodochoOO — 600  Mann, 
aufzubieten,  mit  duuon  wir  in  3  oder  3  Tagen  gegen  Etwa 


Stannn  dadi  iMwr  ein  wenig  CTabjila  hat ,  so  fand  mein 
Vanddagi  walohar  nattilioh  geheim  blieb»  keinen  Anklang. 
Nnn  aatadUofii  ioh  nuoh  ;  um  jedoch 

das  Dekorum  zu  wahren,  frlii-rs  !>h  an  ili.-  EiiiWuhijcr  von 
Daibttn  ein  Ultimatum  des  Inhalts,  dab  sie  binnen  24  Sttuv- 
den  nur  an  erUlreB  haben,  ob  aia  aa  ftr  erlaubt  halten, 
ilcMi  TiiMtiiten  der  türkischen  Rpfiemnu'  im  T^inde  des  Sul- 
tans Widerstand  zu  leisten,  und  dafo  ioh  fest  entaohloeaen 
aai,  naeh  AUanf  dar  M  Stunden  die  Sbeha  dem  VaB  Ten 
Jemen  zu  unterlireiten ,  der  mich  nach  14  Tapm  ge\rif9 
in  Daiban  einzuführen  verstehen  werde.  Mit  diesem  Mani- 
in*  addekla  iah  Ahnad  llerrah  nnd  aaine  Genanen  naak 

Daibdn,  nnd  thnt  ilaf  Oleiche,  oKzwar,  wi«-  ii-li  !<]>iitiT  rr- 
kaante,  mit  Unrecjit,  auch  mit  dem  Daibün-Scheicb  .Sahäbi 
der  Beni  flnlehnto.  Hei  dieser  Gelegenheit  ergab  sich  ein 
komisches  IntermeMo.  Der  Bnider  des  H»uiitrel»elli'n  Srhe- 
ri'an,  Namens  Hussein  Merreh,  befand  »ich  in  meiner  üe- 
gleituDg  und  war  mir  vom  Vali  hesmnliTs  empfohlen  worw 
den.  Als  ioh  alle  bei  mir  anweaeuden  Uaibän- Scheichs 
(mit  Ausnahme  des  HabbArt,  welcher  mit  Ahmed  Merreh 
in  Blutfehde  lebte)  in  ihr  Land  zurückschickte,  damit  sie 
mainam  TJUiinatnni  nntar  dar  BarBlkami^  sovohl  ab  bei  den 
Chab  dar  RebelHon  GMtBr  TenehaAo  sollten,  erlaüfa  iah 
denselben  Auftrag  auch  SMUafaf  welcher  daroh  geradezu 
kiohenblab  wurde.  Et  aridlrta  mir,  er  habe  anf  aeinan 
Bmdar  Mdar  gar  keinen  Binlhib  nnd  habe  diaa  aaoh  aehon 
dem  Vali  auseinandergesetzt.  Wenn  er  jetzt  nach  Daibitn 
känu{,  so  würde  ihn  Sobeii'an  ohne  Zweifel  enoUagen.  üa 
mir  aaeh  die  andern  Sobeiofas  etUirtan,  dab  dar  arme 
HusM  in  von  der  Hi'vnlki'nmf?  ^radezu  ausgostofsen  »ei,  so 
wurde  mein  Uerz  ein  wenig  weicher  gestimmt  und  ioh  ge- 
atattate  ihm,  in  mainar  GaaaOaafaafl  in  bUban,  waeanf  er 
dem.  ui?  Dankbarkeit  sich  bereit  erklärte,  seinen  Bruder  m 
erachieljieu.  Ich  stellte  mich  natürlich  Uber  ein  derartigea 
Aaeibieten  auberordentUob  anMaM.  ,ünd  wann  dein 
Bruder  ein  Uniihmlirder  wSr« ,  darbt  du  ihn  doch  nicht 
ersohiefson!  Gott  behüte  mich,  dab  ich  einen  fimdennord 
gnthaiHwl*  flNiiliHmag 


Der  Berg  Fehl». 

OiognpInMlie  Sl»  tob  A.  (MM^ 


,Wo  ist  denn  dar  TTUibnf* ,  fragten  wir ,  ungeduldig, 
den  herühmti'ii  Berg  ZU  erblicken.  ,Da  ist  er,  in  der  Ein- 
aattelnng",  sagte  bmo  uns.   Wir  bliokten  in  dar  beseiohp 


Q  Dm  Aatm  s.  Bift  n,  8.  Ut. 


netan  Uehtung  hin,  konnten  aber,  da  wir  an  eine  ao  mmla 
Oebirgsperspektivi'  nkht  gewöhnt  «ami,  im  ersten  Angak* 
bliok  nicht  glauben,  dab  wir  den  fBr  das  böohsten  gehai 
tanen  Beig  Swaaeliana  vor  nna  aahan. 

Vom  TMnnld  iwaigt  Mi  naoh  Snkn,  d.  h.  «aatvSft^ 
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eis  bald  ftu  Hlilif  verlierender  Ausläufer,  der  miltlerp  (4e- 
birgtriloken  Swanetieiui,  ab.  Uintar  d«aiMlb«ii  siebt  die 
■o  die  BVdMito  des  TatnnU  ■oh  aaUluMBde  HsnpIhBtte 

etwas  liogfiiflinriL'  /um  fernen  Hori;tont  hin.  Dii"?p!h<>  ist 
iu  dieser  Strecke  augeotcheinlish  niedriger  al»  die  Tetauld- 
Mhm,  dwui  BOT  aib  und  m  nh  mu  «of  ihr  Sdun«,  «Ui< 

rend  auf  den  entferntsten  Abhängen  dichte  Sc!inoeni«<>sen 
iu  bläoJicbem  lichte  bliakteo.  Auf  dieser  (iebirgswund  er- 
bebt  rieb  i»  eiaer  Bntfenmag,  die  iwebul  •»  gnb  tat  als 
die  vnm  T^tpjiri  zum  Tctmild,  ein  einzelner  Berj?  von  un- 
gewakulieh  aubuueu  Uuirisseu.  Sein  Anblick  erinnert  dun- 
hd  BB  «nsn  balbsentiirten  gotiaobeo  Dom  auf  kolossaler 
FeUpnhöhe.  Von  seinen  fMjiden  Tünnen  «ind  die  Spitzen 
bereits  verschwunden  und  nur  zwei  Al^^atjce  übrig  geblie- 
hUL  Anf  diesen  Absätzen  und  den  hier  und  da  uucli  vor- 
handenen Karniesen  leuchten  Sobneentreifen.  Was  aber 
zerstört  ist,  liegt  in  riesigen  Schuttbaofen  am  FoTm  der 
lotrechten  Wände.    Das  ist  der  ü'ahba. 

Beim  «ntait  Bli«k  nhon  finif!p«rt  die  gering»  Hange 
des  SchneN  mf  dm  TTähh»,  daoa  man  gewöhnt  rieh  im 
Kaukasus  bald  daran,  die  8chneepiks  für  die  höchsten  Berga 
zu  halten.  Je  raiohar  an  SohiMa^  dasto  htthar  acbeint  der 
Berg  sa  sein,  nnd  daeh  iat  aa  snv^aB  gnade  amgekehrt. 
So  ist  der  Dyclitau,  hinsichtlich  der  Hohe  der  dritte  Berg 
im  Kaakaaoi,  ebenso  arm  an  Schnee  wie  der  C'abba.  Der 
Sohnee  Mit  tioh  eben  nioht  anf  den  oft  aenknebten  Bt«fl> 
wänden  dieser  Bergriesen.  Dazu  kommt ,  dafs  mnn  den 
U'sbba  vom  Latpari-Pafi  aoa  auf  einem  fernen  PUne  er- 

und  seine  dunkle  Mnsse  der  bleadandaB  AtHluianig  dat 
Tetnold  ge^pnUber  viel  verliert. 

Ton  dar  Sfiilae  daa  latpariAMa  odUU  dar  BHait 

einen  ungeheuren,  von  Gebirgen  erHillten  Raum;  man  kann 
hier  das  Gebirge  von  seinem  Vnhe  iti  der  Schlucht,  in 
welche  dieser  zungenartig  gleich  den  mit  Eisbrechern  verss- 
keuen  Brückenpfeilern  hineinragt,  bia  zu  den  spitzen  himmaU 
hohen  Piks,  von  der  Zone  immergrüner  Wilder  hia  snm 
Beicbc  de»  ewigen  Winters  mit  einem  Male  tibenehen. 

Dia  Queijoche  dea  Oahiifta  babaa  waidwr«,  aamilaa 
•bgerandeto  IV>rman.  Nnr  ab  nnd  ra  atantn  auf  dem 
Kamme  oder  den  Abhängen,  aus  den  Wiesen  oder  Wäldern 
nackte  Schroffen  empor.  Der  aohneebedeokta  Kamm  der 
Hanptkette  imponiert  dagegen  dmeh  aein»  adunftn,  nad^ 
ten  Facetten,  auf  denen  nicht  eiimial  der  Schnee  liaftrt. 

Das  Bätaelhafte  diaaar  beiden  Oegenaitse  besteht  darin, 
dab  die  niedrigem  grttnen  Auttoftr  aaa  einem  stark  vaiw 
witternden  Gestein,  aus  Thonschiefer,  bestehen.  Dieser 
larbröokalnda  Schiefer  wird  zu  einem  feinen  Schutt,  der 
•B  das  StrinkaUnnbbD  arinaart  nd  in  «ddiaB  darlUb 
«ia  in  U  aiMinlrt.  IKanr  Sdntt  hrt  in  ImC»  dw 


Jtthrhuddurt«'  alle  Tnehoiiheiteii  iUt  S.  hli  fiTkiimme  aa^a> 
iullt,  die  obere  Schiebt  iat  zu  fruchtbarem  ikden  gawati» 
den  oad  hat  ia  den  «ntani  Betonen  ^dder,  in  den  li9> 
hcni  Oestrauche  und  Griisr'i-  i-nts'plir-n  In^scu. 

Die  Kamme  der  Uauptkettu  bestehen  aus  Uranit,  der  üoh, 
wann  er  »arwittarl,  inhalaasaia  Platten,  SpUttar  oder  aooh 
Blöcke,  die  zuweilen  Dutzende  und  Hunderte  von  Kuhik- 
fttls  messen,  spaltet.  Das  Urauitgerölle  bildet  ein  wüdea 
Chaea  tob  Stainan,  BBd  wo  aiB  aalehaa  OarOla  aiak  Baha 

geniaeht ,  bildet  sich  wbald  kein  fruclitSarer  Roili>ri  Man 
kann  dies  am  obern  Teile  jeder  bchlucht,  diu  au  da.*^  lioch- 
gefairga  atiSCrt,  bemerken.  Der  BnllllBO  ^aisllt  aar  hier  und 
da  die  Abgründe  an  den  Stätten  des  zerstörten  Onnite 
aus,  und  da  bilden  sich  denn  auch  die  Gletscher. 

Die  Ingur-Schlucht  lag  schon  lange  anter  einem  Wolkeu- 
schleier, ala  vir  linka  tob  einem  Pafs  Uber  eis  Qneijooh  dea 
Muschnr  in  diaaallie  liinabsasteigen  begannen.  Kein  einxU 
ger  BeiggipU  war  riabtbar.  Anf  dem  Tutuuld  zog  sich 
ein  GewÜtar  MMOBMan.  Anf  dam  Qninde  dar  Sohlnnht 
zeigten  sieh  9000  F.  unter  aas  die  TOnne  der  Qemefaide 
üachkul,  die  wir  rechts  liegen  liefsou  und  die  bald  uusren 
BliahaB  aotaobwandan.  Der  Weg^  auf  wekham  wir  ritten, 
heifti  dar  Kalaaha  Absti^,  weil  ar  SB  den  AnsladatungaB 
der  Gemeinde  Kai  führt.  Das  fJnkrach  vles  Dünner*  aus 
den  dunkeln  Wolken  am  Tetnnld  rollte  mit  lauttönendem 
Echo  daa  Thal  aatiaag.  B*  war  interessant,  die  ndkihtigm 

Klänge  zu  verfolgen,  die  ,  von  •■im-r  <  n'l;!r,_:-w:inii  zur  ati- 
dorn  zurückgeworfen,  sich  mit  immer  schwächer  werdendem 
BaOan  liags  daa  gaaaaB  SwaBatiaakaa  GaUigaa  hiamgaB 
In  der  Xnhe  deg  T)nrfes  Ipari  am  branaenden  Ingur  zeigte 
aioh  eben  nur  die  vom  anbrechenden  Tage  rötlich  gefärbte 
Spita«  daa  ITäUta  «bar  daB  TlnuMawipAla  daa  WaUaa. 
Acht  Werst  weiter,  in  der  Nähe  des  zur  Ipariachon  Qa* 
meinde  gehörenden  Dorfes  Bogreacbi,  am  ZusammenfioA 
dea  Adjaali  lail  dam  abarB  Iignr,  setzt  der  Weg  auf  das 
rechte  I'fer  dp«i  letztem  über  nnd  führt  in  nordlicher  Rich- 
tung durch  den  Mulach-Pal«  Uber  den  mittlem  Swaneti- 
scben  Gebirgszug  in  das  Mulaoh-Tlial. 

Der  mittlere  (Tebirgssug,  ein  Ausläufer  vom  TetnuM, 
iat  gewiflsermafBen  die  Fortsetzung  der  merkwürdigen  Bn 
bebnngshnie,  die  wie  auch  das  Swanotiscbo  Gebirge  in  der 
Richtung  der  Parallelen  hinatnioht  nnd  ak  höohate  Pnakto 
die  zu  den  herrorragendatan  Bacgan  dar  Kankariaehan  Alpan 
g.'hurenden  Gipfel:  Tetnuld,  Adyaoh, Koschtautau,  Dychtao 
und  einen  Pik  nnbekanotaa  Naaana  zwiaeheB  den  beidan 
letztau  aa&uwmaea  hat^).  In  dar  Nlba  daa  Tatmdd  od 


1]  Uiewt  Pik  Ut  in  An  Piofliitietuiiiiig  der  KoKhUataa-Onipvs  ia 
FiMlificld«  .TtetoU"  mit  dn  übnielizU^^tov  (ma^atoi^äkipu^  »• 
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Der  Bai«  ü'thU. 


AdyBch  dnrchschueidet  diese  riuüigt«  Kottu  im'i  r  <4uem 
■pitwn  Winlnl  dM  Ton  NW  luoh  80  hiiutteioheade  Hinp^ 

Da«  westliche  «wanetische  Ende  dieser  Kette  ist  viel 
Biedriger  ab  dar  nördlich  vom  äMOftgahagp  in  Balkar  ba- 
I^MW  SiffielM  Zwtig,  ala  das  iwiaatiaelia  Oabirg»  und 
auch  als  in  ihm  benachbarte,  6\ra1dn  genaimt«  Teil  des 
H«aptgebirg«s.  Einar  der  Päaao  dieaea  Aiialiafen,  dar 
PlnWiiTh  liegt  naoh  «iaar  bannwIriMlnB  IfMamg  det 
Barm  Abieh  7493  F.  hoch.  Der  Miiluch-Pars  ist ,  wie  o« 
■dhamti  aooh  von  niemaadam  gemesaeui  ouüii  aber  ein«  äbo- 
Uelia  WA»  haben.  Anf  Minam  haehaton  Paakto  ftiidat  inaa 

in  rliMi  TfirVi^ii-  "ml  Kiefornwäldchen  noch  Stellen  mit  wnnder- 
ToUer  AlpeawieseD-Flora  >).  Der  mitUero  T«ul  hat  äbrigeoa 
«wadieh  Yom  MnhwhJPlalb  awli  hShara  Pnahto.  Li  dar 
Kühe  von  Ipari  oröffhet  «ich  ans  der  Tngnr-SallllHillt  die 
Aiusi«bt  anf  den  Berg  üU-da-sunild  ^ ,  einen  dar  |Kaapt- 
1^  iuaihalb  Au  Ofwaw  SmiMlian.  Br  mMM  äah 
OtKir  die  T><">rfpr  d^r  Gemeinde  El  in  oinem  der  maleriseh. 
st«D  Teile-  iler  obem  Ingur-Sohluoht,  wohin  e«  uns  jedoch 
flicht  zn  kommen  gelungen  ist.  Der  Fiils  d«e  Bergw  ist 
gani  mit  Wäldern  bedeckt,  oberhalb  deren  sich  Wiesen  be. 
finden,  während  noch  weiter  hinauf  nackter  Felsen  erscheint 
und  schliorslicli  ein  hUbaoher  Sohneebelm  die  oberste  Spitsa 
deckt.  Über  dem  Passe  sieht  man  hier  eine  dreigipfelige 
Ghvppe  mit  wenigem  Schnee,  die  man  ans  üguri  nannte. 

Du  awanatiaehe  Oebirge  ist  mm  Teil  vom  Molaoh-Faft 
■ahlbir.  Zwai  aduif  ngMpiUlB  Fiha  ni(  d«B  tob  ihnn 
MngabandaB  Imitan«  «bet  hwiw  Olatwfcam  Mihimmem  auf 
dam  Weiterweiga  UBtav  dam  alham  gritaum  ITöhen  har^ 
vor;  man  nannte  na  nss  Ukm  nadl^taail  Noch  besaer 
im  dSawa  Gebirge  aas  dem  Jkah  Latdi,  io  daa  wir  sa 
dMUMlbn  Tag«*  kamen,  nnd  ans  Ezeri,  wo  wir  zwei  T»ge 
tfiUur  «Bteafen,  xn  sehen.  Da  erhebt  es  aeina  Bieaenmaaae 
aber  breite,  offene  TWOer  und  reokt  sieh  mit  viebn  schar» 
fcu  Zacken  weit  Uber  die  Schneelinie  emjjor.  Dem  An- 
blicke  naoh  stobt  seine  Höhe  nicht  im  geringaten  der  des 
gago— bar,  twiaalm  tTshb*  md  Vstmdd  bohgoasn  GwiMa* 
Abschnittpü  des  Hauptgyjbirpe«  nach.  Der  I^tpari-Pafs 
dnchachneidet  ihn  in  seinem  niedrigen  östlichen  Teile  in 
eiiMr  BOm  van  «HTt  V.;  4sr  iMslHilLFhb  in  «asäUhan 
Ende  de«  Gebirges  ist  9972  F.  hoch').  Die  zwischen  die- 
Ben  lieiden  belegenen  Pässe  werden  flir  noch  höher  gehal« 
tsD;  von  denselben  dient  der  MaablirJPkfs  als  Winterweg 
nnd  der  I^aasfl  ab  kflnastor  SsrnHunreg  in  dis  gtnhenis» 


^Hh  Bsiis  hlH  Assm  M/bpaat  IBr  M*  aMM|sr  aal  sAMal 
ta  aaf  laoo  Ml  5700  F. 

^  HaA  H«mi  lUdd«  .Dmnld". 

»)  N.  Snbuki :  .Skti»  in  Omitniiliie  und  Ototagl»  dss  KsskaMU*. 
{Sapiiki  dir  K«nkiuri«'hrTi  Mfi'i.  de;  ij*<><r.  OeMUialb  laaäi  Hsft  TIL) 
Ptttrawaia  Oeogr.  Uittnliuicin.  IBM«  Haft  V. 


uhalifflaMuoht.  Nach  dem  in  dieser  Schlncht,  jenseitB  da* 
anuatisohen  OeUrgea  belegenen  Dorfe  Lenteohi  kann  man 
▼on  B^taoho  aas  an  Fab  in  einem  Tage  gekngen,  auf 
dem  Umwege  Uber  daa  La^paii  branoht  man  daan  drei  Tage. 
EiM  Menge  (Hatadiari  aaganaohainliah  Tan  «atargeordneter 
Ortlse,  hingen  auTdam  NardaUtaaga  daa  Oabirg^,  and 
aDa  liöharan  Pik»,  Ljassil,  Lakura,  Ljaila  nnd  viele  andra^ 
sind  mit  Sohne«  bedeckt,  wo  dieser  nur  haften  kann.  Dar 
Sttdabbaag  nadt  dar  SaUaoht  too  Sehenbamhall  hatte 
Endo  .Tuü  f;li^ii.'hfalls  uooh  ScbueelL  !•>  i.    iif;  Tweisen. 

Der  Molaoh-Pab  ist  aahr  kurz;  nach  einem  «irmlinh 
steOan  AnlWag  gaiaaglaB  vir  aaait  «inan  swabttndigan. 
langsnmen  Ritt  bei  holler  Mittagszeit  anf  die  oberste  Fliehe 
in  der  Nähe  des  Abstiegs  snm  Mn]aoh>ThaL  Die  Schön- 
Mt  diaaaa  biateni  bsaaritart  jedaa  Babaodan.  Naoh  daa 
ciiL'i  ii.  il'.lstern  Schachten  de«  Ingur  hiit  mnn  nnrli  kaum 
erwarten  können,  pUitslioh  eine  so  weit  ausgedehnte,  in 
dan  baDstaa  IMtan  atgUnasada  «ad  so  asaaaig&iliga  8aa> 
.nerie  vor  sich  r.n  cehen. 

Dae  Ton  W  nach  O ,  vom  ü'shba  bia  zum  Tetnold  in 
Mner  Länge  von  30  Werst  sich  hbrieiwda  Thal  iat  awl« 
sehen  der  Gwalda-  und  mittlem  'Kette ,  von  welcher  letz- 
teren wir  hinabstiegen,  10  bis  15  Worst  breit  Der  Flufs 
Ifnlohara,  der  seine  trüben,  ewig  schiameoden  Wasser  mit 
so  rasender  GeechwidOigkeit  Torwlrts  treibt,  dab  der  Blick  • 
auf  dieselben  Schwindel  erregt,  entstrtmt  in  der  Nordost- 
acka  das  Thalsa  einem  Tunnel  dea  Tflber-Gletsohers  und 
hat  akk  anf  sainam  atBmbahni  iMb  ain  tislba  Batta  in 
den  StiiialiRr  gegrabsa.  Ik  maCHebaa  Bbda  dsa  nabs 
strömt  ihm  von  N  her  die  ebenso  reibende,  dem  nnga» 
hanran  ü'shb»4Hatsohar  antstrtaieads  Haastya  an.  Etwas 
writor  raehb  aaUjaftaa  im  Oatsn  db  steil  in  dan  Bimnial 
.°k'1i  emiiorntreohsadaa  Schneehiinjiter  des  Oemtola ')  und 
des  ihm  benadibaitsa  Tetnold  das  ThaL  Dar  Tatnuld- 
Kagal  bat  aa  dar  Nordasite  eiaan  raad«n  HBoitaT,  nnd  dieass 
Merkmal  armSgKoht  die  Annahme,  dafs  der  Tüt-b»  Ttar- 
tholamaats  identiaoh  mit  dem  Tetnuld  ist.  Unter  dem 
TalBnId  tanabt  Mntar  daai  Attsitoibr  dsa  Bargaa  daa  Bnda 
eines  andern.  Gletschers,  des  Zanner.  hervor,  dem  der 
zweite  QoellAub  des  Mukhara  seinen  Ursprung  verdankt. 
IKa  baidaa  GMaohar  VIAav  «ai  Zanar  gabBraa  m  daa 
Gletschern  aralsr  (Manag  aad  rsiohaa  Ut  mu  WaUnf^ 
herab.  • 

Uns  gerade  gagaalibar  im  N  erhob  sich  dar  hohe  Sttokan 
des  Gwalda,  dessen' dnnlde  Masse  nnr  steUenweise  auf  den 
Spitzen  von  Schnee  erglänzte;  an  mehreren  Stellen  etUrz- 
ten  aehmab  BtO»,  waUhaa  Rdaa  ^abh,  «bwr  da«  alaifaa 

1)  So  itt  der  dem  Tctnald  im  NonUn  nralehit  b«(ag«M  Bali  aaf 
«l^lfr^wteit*  bsasoat.  Ab  Oit  uad  StsUs  kgoalsa  «k  ssiasB  HMa 

'M 
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Der  Berg  CaU». 


Abhang  ins  Tlial.  Der  (iwalda  imponiert  durch  seinen 
wigewöhiiikli  itailen  Abhang  «im  Thal,  und  dia  Stailhait 
dar  BBfdiaiig  bt  uaA  üb  XJiimIm  te  gtdagn  Bakum 
nioii^'c  Auf  iliefier  gewaltigen  B«fgllMtM>  In  RtthBBge 
müMen  hier  niDgelMure  Sohnaakaiiini  hmtebna,  and 
««fM^OBtdilMrlMfrMMUdi,  dab  gihä»  «a  Valm  diiwr 

dem  Anscheine  mich  so  gofiihrlichon  Berge  Bwanetische 
Dörfer  üb«r  die  ganxe  Länge  und  Breite  des  Thalea  zer- 
•t*Mtlia««i.  DkMiMribr— HdMdi,  HaM^K  LMddwri 

und  weiterhtn  Tjiitali  —  stehen  hier  »eit  vielen  .Tahrhun- 
derton,  und  noch  nie  ist  auch  nur  ein  einsiger  Tonn  durch  | 
.LBoiiiMi  •santÜTt  wmdam.  Oterbalb  im  DMbr  and  dar 
bearbeiteten  Felder  bedecken  den  Abhang  des  Owalda 
grofse  Waldur,  und  diese  halten  uugensoheiulich  die  ioi 
FrUhlinge  herabattirxenden  Schneemawen  m£ 

Die  Sohle  des  Thalea  bot  ein  btyitea  und  heiterea 
Panorama.  Die  Sonne  beachien  hell  die  saUloaen'  vier» 
eckigen  TUrme,  die  weif*  schimmernd  emporragt«n  nnd  in 
dem  blanen  Dnft  d«r  Feme  veraohwaiidMi.  Di»  »na.  dar. 
Entfemtuig  wia  Endmpielzoug  emdiafaiaiidaii,  baftatigtaa 
DSiCh  breiteten  aioh  Uber  den  weit«n  Teppich  ans,  dar 
aidi  ans  dm  Idaami  MriAihaa  den  Dütim  aoh 
dan  ÄaharB,  Haioao  «ad  ^Raani  ■uaaiiiiMaiiaaiti< ,  und  «of 
welchem  alle  Schattiemngen  der  Patinn  and  hellen  Goldea 
aptaltan.  Vorftberailande  WoUnn  lAxfva  anf  dieaea  Ge- 
mllda  angaiibBoldieliav  M6g  Um  gaJMto  SduMan. 

Der  obere  Teil  des  Thalea,  wo  die  Gletscher  der  Ge- 
meinde Muahali  erglänzen,  liegt  1000  F.  höber  als  die 
lataSaahaa  BBifcr  in  antani  Taik  daaaalbaBl),  aa  dab 
Mar  Weizen  gebaut  werden  kann,  wnhrend  dort  nnr  Gerate 
gadaiht,  Sudan  and  Morden  sind  hier  auf  engstem  Baome 
anminffian.  üngehani«  Gfatodiar  nnd  Toa  daa  im  Baiaha 
de»  ewigen  Winter«  thronenden  GebifgahlHneD  in  das 
grüne,  warme  Thal  hinabgeglitten  nnd  aotaesden  einen 
nnglanblioh  reiGwndan  ESswaaaentrahl  donh  dar  gaoaa 
Thal.  Dies  zeigt  sich  lM>sonders  iinffallig  anf  der  fu-hwan-  ' 
kiandeu  Brücke  im  Dorfe  Sseti  (Qomeindo  Messtija),  die 
über  den  schmalen ,  einen  Faden  *)  breiten  Maohara  nach 
dessen  Vereinigung  mit  der  Messtija  fUhrt.  Das  Wasser 
des  doroh  die  Felsen  einirocngten  Flnsaes  zerstiebt  9  bis 
8  ATVohinenS)  unt«r1i;illi  >l>;rlÜn  daa  auf  der  Brlloke  Ste-  | 
hasdan  mit  betfobandem  Bransen  tu  einam  eisigen  Gischt 
Die  Lnft  ibar  dam  Plnaae,  obgleicb  nur  einige  Schritte 
TOB  dnn  ^tlbmin  B«bIi<wfiJaaii  antfunt,  ateat  triatar. 
Bella  Xatau 

ÜB  diaaam  fiattara,  m  aDao  Regenbogenfiabaa  aehüleni« 


>}  \wh  H«tTn  Budde  lii|t  dn  Ort  KsdihjT  IdmtM»  Huhali) 
6334  F.,  du  Dorf  Jouiehi  (qiSMlall  UUI)  4M0  V.  hssh. 
*>  Bin  IMu  s  s,is  m. 
t  >  AntUasaBi^Msi,  9  AisAtasa 


den  Thale  verliert  Swanetien  voHstÜndig  den  Ruf  eines 
dflstam  Hoohlanda«.  Abar  man  hat  nnr  d«n  Abatieg  kuraa 
Zeit  ra  Teifelgan,  nni  atwia  noob  anffidlandarea  in  aahatt« 

Wir  hielten  auf  dem  Kande  der  Böschung  die  Pferde  att 
und  wollten  die  Sohneemaasan  das  Tetnold  betrachten. 

.Aber  aaht  doab  doilbDi,  linlB!*  aftSnta  £a  ftaodiga 
Stimme  eines  nnsrer  Gefährten.    „Da  ist  der  T'shli  i'- 

Wir  aaben  nach  Westen.  Am  Ende  de«  Thalea  erhob 
Unter  das  nlhara  Aoaltalim  daa  ChnUa  ToDallBdig 
senkrecht  die  schlanke,  ungewöhnlich  hohe,  rötliche  Felsen- 
gestalt des  U'shba.    Feine  Dünste  hingen  an  seinem  in 

Seine  Seite«  schinlickto  ein  Xetr  von  Sohneestreifen ,  die 
im  Schatten  kaum  merklich  in»  Bläuliche  spielteu.  Am 
etirbaten  frappieren  »her  die  scheinbare  aoTserordentliaha 
mhe  nnd  die  wirklich  kolossalen  Dimensionen  des  Berges. 

Der  gchneenmhttUte  Tetnnld  war  nahe,  am  entgegen» 
ge»et7.ten  Ende  des  TImlea;  aber  jettt  TengUohan  wir  ihn 
nicht  mehr  mit  dem  U'shba. 

Den  gröfsten  Reiz  gewXhrt  dem  Mnlae!h*Tiiala  nnatrailig 
der  U'shba.  Wenn  man  ihn  erat  einmal  erblickt  bat,  wiO 
man  niobta  andres  mehr  aabaa,  denn  aüaa  eraoheint  dann 
nebenaiehliob  und  bMeh.  Kein  Wunder,  dah  Bartholo- 
maei  ihn  ftir  <Ien  Elbrus  hielt.  Seine  ungebeoren  MsMen 
Taido]>p«>n  aiob  im  Veri^aiah  mit  dam  tiaboi  Ilaoban  Mala«>h- 
Tbala.  Dia  Sabk  dieaea  lalitam  Begt  aimlhand  4700  F. 
hoch.  Wenn  man  nun  für  den  U'shba  nur  dieselbe  Höbe 
annimmt,  die  dar  Tetnold  hat,  d.  h.  16000  F.  in  mndar 
ZaU  —  er  iat  abar  mit  Mhar  — ,  m  aai^  diaa 
Bchen  der  Sohle  des  Thalai  oiid  dam  G^M  daa  Bacgaa 
einen  Untaiaohied  von  10800  Vküa^ 

Abanda  kamao  «ir  ia  BAaciha  aa,  daa  m  dam  Thaia 
gleichen  X.-imens  westlich  von  Mnlnch  liegt.  Der  ganze 
Ort  besteht  aus  einem  langen,  einstöckigen  Gebäude,  in 
wMum  daa  IWadangaiiahi  «ad  die  Polizei  niiwallmg 
nntergehrttcli<  liivl.  aus  der  h:i1bxerfa]lencn  Kaserne  des 
früher  hier  stationiert  gewesenen  Militürkommandoa  und 
einigen  andern  hulzornen  GaUhldan.  Man  nahm  uns  da- 
selbst gastfrei  auf.  Zeigta  daa  B^tooho-Thal  nicht  das 
wunderbare  Bild  des  U'shba,  dann  «Ire  es  ein  langwei- 
liger, unfreundlicher  Erdenfleek.  IM«  hülzcm .  n  ,  kaser- 
nenartigaii  Qebinda  mban  ia  aintOmfar  Bobmuokloaigkait 
anf  der  kahlen  flldbe,  ohne  den  Sobnraok  eise«  BKom- 
ebena.  Nnr  an  den  Seiten  sieht  man  einige  olcude  Berbe- 
ritaanateSaobar;  dnioh  daa  kahle  grttne  Feld  eohlängelt  sieh 
eia  amgamtanar  FokgbA.  Äa  dar  maÜidMB  Saite  daa 


I)  Dm  Brücke  ün  Dorf  .\tMlMli  (OemcuMl«  Malich)  im  nacb  Heim 
Ms«  «15  f.  nnd  «IS  OsiT  flssH  aaak  Hsna  laMs  461«  t.  be*. 
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Dar  Bflii  U'ahb«. 
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BäcLIein.  Man  hat  «bor  nur  den  Blick  crhiM  cTi,  ^v^''. 
dar  Eindruck  wird  «in  «ndrer :  ringaam  waMeagriaie  üerge, 
in  dar  IWm  im  NwdM  dar  U'dilw;  Qm  gaganntMr  im 
Soden  das  swanotiiche  Gebirge. 

Von  hi«r  i>t  m  jedoch  lohver,  d«n  U'ahbk  ganz  ken- 
an  so  ImMn.  IMilniig»  aniMr  Kmm,  dia  u  die  RaiiMB 
eiii<*s  gotischen  Dom»  erinnert ,  ist  nach  ,  dpm  Mulach- 
Thale,  zugewendet.  Das  Bütscbo-TIial  ist  viuus  der  Seiten- 
fhSler,  die  Ton  der  Hanptkette  ausgehen,  nnd  seine  Ana- 
gugeöffnuDg  ist  nach  8  gerichtet ,  «ihrend  der  in  dieser 
Öffnung  erscheinende  U'shbe  seine  Nordaaite  zeigt  und  in 
einer  ganz  andern  Form  erscheint.  Seine  sUdHche  Zacke 
wird  fast  ganz  daroh  die  nUrdliehe  TwdMk^  und  dair  Bng 
«ncheint  sehr  Tie!  niedrifj^,  weil  ar  M  dar  kanan  AiU 
femnng  von  nur  10  Werst  ans  der  Tiefe  des  Thaies  in 
atMter  Takttmug  gaaahen  wird.  Trotadam  iat  diaaa  Seite 
bdaabe  die  aebSnato  daa  lilMrliMi]it  ao  nabriaelwn  Bargsa. 
Soiuf  R-harfen  gebrochenen  Facetten  nnd  sein  gefurchter 
Helm  erinnern,  Ton  liier  gaeehen,  an  eine  Oruppe  von 
BsnolitopMinBlaliaD ,  die  bra  und  wieder  mit  Sebaae  ge- 
pudert Rinil. 

Jeden  Augenblick  traten  wir  ans  Fenster,  um  den  U'shl» 
n  betnebtan.  Mit  dam  Ehtritt  dar  Haalit  Tarior  Mk  dia 

Deutlichkeit  der  Umrisse  und  schliefslich  schinimcrton  in 
bleichem  Lichte  des  Mondes  nur  noch  die  Scbneefleoken 
alt  wuadadiob  KianWiflitm  Sduia  n  ima  berttber. 

(Am  M.  JaU  mtUtm  «t  Hihiiiilii  im  «ttMhw  im  iTiUa  be- 


SHbaa,  d«t  ia  t  bis  ■  Slaalan  itm  BHMbe  an  «miehai 

wUmiti  mm  l1>B«n  in  tx-nwhlwTtm  DBrfebm  IMi ')  rinm  KSbnr  mchtc. 


iie  lieh  lai  lirr  Vtnt  mit  d«ia  iTihb*  btkamit,  tHifnutcn  ftb«r 

fhn  die  Ortjwinwohtjcr  im-:!  f  rf--iliri*Ti ,  tinfr»  mar.  ihm  lUf  liy^-  iriiirrp  Kiir«n- 
whnft  i^*chrfLl>.r,  tli*-  \V..llstMj  1 '-j  ,111  I  i:'-'Aitfi':  /liu  AuRli-rucli 

bRDgen.    Um  lttmb6»li,  itt  .Swuctieo  btnuX  uod  et  u  MUMn  bamu- 


1  Weit  VMä  aa  iM  MM  «It 

«  nin  p«ik)*).  Er  sowohl  vi«  Om«  nvnnan  den  Cibb«  nlelit 
wi*  du  kinkuixh«  Millethoni,  den  ja  in  dei  S<hwm  gleithUls 
dit  obir«  Bi^viurhaft  b«iK^trift  winl ,  di«  denn  §nc)i  rnn  &llen  Nalurftn^ 
xhem  luid  Kciirndi-n  iriisri:"'U.^rili.  k  b*|!T<lnd<t  und  vi>n  TyndaLI  üi  du 
■M^WfokigiidM  Axiom  n*kl«i'l>'t  v  ri>-i  ift:  „Cb«nll,  wo  rinwaraer  feuch- 
tvWWaltSiBm  Slnlul  lult' r  i.ri'l  I' ucht« lAft  mwmwitfia,  ngnitM". 

Wbs  iäi  NnwB  betrifft,  »>  ««biaacht  Hm  Bsikad«*  n«nl  im 
Mbmb  D'Mi^  sshMAt  flM  Jtdoeh  Cadiiia,  wiIiIm  (Miii(n]ibi«  «ach  ma 
im  IMuliitt  safiiiiiwwii  ist  Dsmili«  Auto»  ««nt  te  Bctr  jedoch  sneh 
sBMiAa«-mta* ,  wu  im  Gnstachi-n  Ben  tob  BMldko*'  hrifarn  w'jivl«. 
Dl*  Bwld«  l.it  (lif«i'Ti  Namrii  in  ,Urs*..tfcri:-mü"  Terwsndel;,  n.i-.  v  * -Irj  !.', 
■BT  tlner  aiiwLllXiirLiflie:i  \  ►'r^lfUiiiii;  lipT  Bufh^tnlMtn  z-.iJii^r''irrjl.(tn  itt. 
DtnelHo  itciwntlr   ^iTTiurh!   iiilrh  nn-rh   den  Nanir:!  HetscLur-Bukl-tuu ,  d*r 

tia  bwthtetb«nd«i ,  *ui  «etsdiisdeiMD  Sprsctuo  niNnm*iixwt«UI«r 


>}  Dm  iMTfchm  DoU  Uaitt  uf  den  tsehtan  Vfa  äam  nUHlMB) 
da  BMKtvo-TlialM,  das  ans  rom  Wirtro  Trogjs-ÜsJimhMlism  OvU-tsehaU 
tmioiit  w<d«hat  Hsmb  «■  aash  laf  dar  lo-Waitkaits  bahaltaa 

tet  Halt  Sal^M«  naaat  aa  BMaeboa-lachaU,  Ratr  BwM*  —  B«sdM>- 
dakalal,  Oelaia  nd  Dolia.   Dshilti  Ist  beilirh  nur  da«  entstaltti  I 
Waaac,  Flnb;  Dehn  irtnie  nur  rin  rnn  Dt  li  ub.Tli  iirt» 
»«rt  mIb,  und  Dndn  W  Tipllcicht  tiui  ein  eti'.it'i'.tfi  VV..rt. 

^)  Hrn  Svt.ii.irH  W .  li^r  SuarirtitMi  mit  ilnn  «ii'^iii-'-ltin  Zwetlt.  die 
Sfoah«  de*  Lud«  xu  erleraeo,  bereiste,  ubenetxt  Cebba  mit  ,äeluicfc*iM- 


I'.is  BöfBcho-ThuI  1'  ilt  «icli  iti  Reinem  uhorn  Teile  in 
zwei  Schluchten,  tou  denen  eine  nach  NW,  die  andre  nach 
MO  geriobtet  ist  Brstera  ist  breiter  «ad  Itager  «ad  hemmt 
auf  den  Schneegipfol  Kwiwrh  im  Hauptgebirge  hinaus ;  letz- 
tere versweigt  sich  in  swei  Arme,  von  denen  der  eine  sich 
m  dam  Qwrdamma  iwiaaliaB  'dma  Vähb*  «ad  dar  Ant- 
K"Mii.  wahrend  der  andre  etwas  südlicher  zu  der  zuletrt 
genannten  Kette  hinzieht.  Der  fshb»  erbebt  sich  somit 
ganz  tuiyermittelt  anf  der  Ztug«  miaehaa  das  baidwi 
Hauptschlachten  des  B^tsoho-Thales. 

Vom  Kwiach,  U'ahba,  von  der  Arei-Kette,  bnrt,  von 
allen  Höhen  im  obem  Teile  der  Schlachten  strömen  G«- 
w&aser,  die  sich  im  grofiwn  Mteobo-Thale  anterbalb  Maayri 
sn  dem  brausenden  OnU-taobaU  oder  Onlfluft  vereinigen, 
der  weiter  unten  in  den  Ingur  fallt.  Die  trOben,  fast 
ipailiMB  oad  «HigaB  Waaaar  Obna  ant  lasten  Kiaebaa  saUs 
nidie  WMUM»  mit  riali  fMrt  Dia  Mba  VM»  dea  Wa» 
aers  läfat  deasas  Jhtfnßg  Sta»  den  Gletachern  erkennen : 
dar  waiMohe  nidilaaim,  dar  aa  ßUM,  Mut  ron  dem  durch 
die  BaibttBg  dea  Ototaahara  wrf  daaaan  Oiaiittlagaa  ant- 
atandenen  Sclileirnichl  her.  Ab  fiaaar  Ibrbe  eines  Flusses 
l&bt  aioh  aberhanpt  leioht  «rinaBaa»  ab  rieb  an  der  QneUe 
dawaPiaB  eb  rieh  bawagaadar  Olatwlwr  antar  Ordaaag 
befindet.  Die  uns  dem  Firn  oder  aus  Quollen  herttam- 
meaden  Bfiohe  haben  nur  wii[hrend  des  Hägens  trUbea 


Unsro  Filhrer  fiihrten  uns  den  GuM-tschaJit  Rtromanf- 
würts,  dann  wandten  wir  uns  in  die  Schlucht  rechts,  d.  h. 


Die  An«»i.'hf  von  diesem  Wege  war  wunderrolL  Es 
traten  verBchiedeuo  kleine  Dörfer  mit  ihren  Türmen  herror: 
üschkwanari  auf  einem  Aabarge  am  Uakea  Ufer,  anf  dem 
wir  ritten,  Rogwdalari,  Tatmaaobi  nnd  Ha^jri.  Latstan^ 
ein  grolse«  Dorf,  auf  dem  breiten  Baam  am  Mha  daa 
U'shba,  blieb  Unks  vor  uns  liegen.  In  der  Nähe  dieses 
Ortee  eittffiiete  rieh  der  Anabliok  anf  die  Kwiach.SohliiDbt 
nnd  die  Tfsiiptmama  daa  Vabba,  die  im  Wealan  irie  aia 
riesiger  Strebepfeiler  Uslar  seinen  beiden  \'iU  Wfgi ,  ans 
Granit,  wie  die  Tttima,  oder  ana  Qoeilä  beetebt  und  den 
aaeIngeB  Kamm  «Iber  die  SohaeaSaia  emporelraeht  Dieaat 
HaeaiT  ataigt  aebr  steil  an  nml  is*  I^  ahalb  wühl  auch  wonig 
aebaaetaieh.  Ab  daaaelbe  eohUeliit  aioh  in  der  Nishe  dea 
aldlielwa  ITriiba.Tanaaa  «ia  aiadrigarar  «ad  bmnldatar 
SchieferrQcken  der  ia  riMmatttlMr  Biobtaag  riah  bia 
naeb  Maqfri  hinsieht. 

Uaa  nriila  «aadaod,  bamaa  wir  aar  mabagaHgeaTar. 
nun,  daa  von  den  obenerwähnten  heidon  Schluchten  durch- 
wild,  auf  deren  Grunde  zwei  einander  sehr  unähn- 
aMei^fl—i.  Dar  aiaa»  aa  deaaea  üfinn  wir  lüurit» 
tao,  «ad  dar  damlTdibaftniar  Sagt,  Iritotariaa  Idann  Waaaar 
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vom  Aret-Oebirge  her,  und  Ihnitri,  einar  viumr  baidan 
Fuhrer,  nannt«  ihn  8«hwanea  Wataer,  irrend  der  «adre 
dan  Ü'ahb»-G!et8cher  entströmt  nnd  Weifaes  Wasser  gi- 
■M0t  mit  d»  aaia  Waaaar  Mlba  iab  Dia  SoUuobt  im 
8«fawanm  ITaaaan  ist  mit  fiohtem  GabOiob  bannobara. 
In  dem  letztem  hörten  wir  plötzlich  ein  Oeräosoh ,  und 
d»  wir  glaubten,  da&  lioh  ain  T&ar  darin  wbo^gan  balbt, 
batan  wir  Bmitri,  daaaalba  anfkaaohawliaB.  Dndtrf  tiwt 
die«  lächelnd  und  iwheuchte  eine  Swanetenfrau  hervor,  die, 
ala  aia  Mäanaratixiimaa  hörte,  liob  der  ■waoetiaoben  ütikaite 
gamlh  vantaekan  wolHa. 

Narhdpm  wir  diia  S 'liwarze  Wasser  verinittelgt  einiT 
Fort  auf  tkhieferpktten  Uberaduitten,  stiegen  wir  auf  Mnem 
amigaii,  BtaQsD  RiftyläJa  iv  dam  Uainaii  IMifi&a>  Gid  hiii* 
an,  <3a5  imliint'?'  auf  (!cn  Trümmern  pinpü  einst  hier  bele- 
genen grofsun  Dorlas  desselben  Namens  errichtet  worden. 
Ibah  diMM  aUao  Dorfe  bat  der  FUb  OnU-taebakt  aaiiiaa 
Hamen  erhalten ,  und  wird  die  ganze  Umgegend  (tu!  gc- 
HMUit  Auf  der  lOWerst-Karte  ist  an  dieser  Stelle  das 
KloatK  im  UBgaB  QaOTg  angegeben,  dessen  Rnaan  Hanr 
SalllJailOW  hesohrielMB  hat.  Wir  fragten  Dmitri  narli  difgen 
BldnaB;  er  sagte  jadaoll,  dafs  dergleichen  liier  niclit  vnr- 
liawlaB  aeien,  aber  bei  llaqrri  noh  anf  einem  Borge  <Vw 
Balim  aiaer  Simbe  baflinden,  und  er  wies  anf  die  Trümmer 
Ina,  ÜB  alUhraaUieh  vom  jSaib  anf  aiaam  bewaldeten  Ber- 
gadianga  lagnn.  Hanr  Samaaafir  bat  «iaaan  Baif  TtalUt. 
Vjmd»  genannt. 

Jm  dem  jetzigen  Orte  Gnl  Kagao  aaf  einer  Felsknppe 
drei  Hofstellen  von  derselben  primitiven  cyklopisohen  Bau- 
art, dia  allaa  awanatiaoban,  ana  8taio<o  arbantan  Wobn. 
Büttaa  eigen  ist.  Dmitri  woDte  nna  dorahana  daselbst  bei 
einer  SwaiietinJ  Uaat  Imltou  Ia."at>ri,  die  uns  zu  bewirten 
gewttnaobt  hatte.  Die  Hütte  derselben  war  kaum  fertig 
geworden  und  noch  niebt  bewoifso;  die  dioken,  ana  nnbe» 
hanonen  Selüpforplutton  und  andern  Steinen  ohne  Mörtel 
aufgeführten  Wände  and  da«  ebenao  ana  Sohiafir  herga» 
ataBto'Daoh  gestattetee  dam  TIRnda  dvroh  nUleae  Wtiai 
nnä  dif  Vioi.i.'ti  «..'hmalen  Fenster  ungfliiniliTtcii  nnr-jh^'ang. 

Als  wir  in  das  einxige  geräumige  Wohnzimmer  der 
HMta  «intiatan,  kaontan  «ir  kanm  dia  in  aiaam  tenaa 
dunkeln  Winkel  einem  Kinde  die  Brust  reichende  Wirtin 
erblicken,  Sie  stand  auf,  gab  das  Kind  einem  soharf 
dreinbliokenden  Mädchen  von  ca  19  Jakren  nnd  innuaalta 
einige  Worte,  die  einen  OmTs  ausdrücken  aolltpri  Wir 
antworteten  mit  der  einzigen  Phra»«  imgro»  swauctiachen 
Vflrtaraefaatzes : 

«Chotaobia-ladeob-dshar'/  d.  h.  guten  Tag. 

Dia  Swanetin  lachte  nnd  verdeokte  den  Mund  mit  dam 
Itada  das  gelben  baumwollenen  Tuches,  das  ihren  Kopf  be> 

dedite  nnd  aaob  dar  Weiae  der  nmiaohen  BänariaBea  nntor 


dem  Kinn  veraoblungen  war.  Sie  trag  ein  Kleid  mit  engen 
Ärmeln  aus  rotem  buohariaohen  Baumwollenseug.  Ihr  breites 
und  gnMMgaa  MabAkatta  hainaawaga  dan  HdWadiaehan 

Almfr  «u  aOnttfiib  aa  die  DnakaDiait  gowVkat  katton, 
taliaa  wir  VU  in  dar  Hütt«  um.  In  der  Mitte  derselben 
war  dar  Hitid  aagalnnaht,  eine  dioka,  auf  niadrigao  iteinar> 
nan  StStra  rnhcnda  Betoftrpbtte;  ringa  nm  dm  Hnd 

lagen  HflT*fB  VOB  Bnlb  nnd  Aaake.  Von  clni'iu  Querbalken 
unter  dam  Daaha  Mag  ma»  tämn»  Kette  für  den  daneben 
■nf  dam  Bodan  atahaodaa  Kami  karab.  Hühnar  «ad  tlUk- 
lein  liefen  auf  dem  aaa  gaatami'ftcr  Erde  boitteheadaa  JMb* 
boden  umher,  und  im  Bntargrunde  stand  an  dar  laMgaa 
Waad  aia  Kalb,  daa  inr  Akwnkr  dar  IVagan  mit  dan  Fllaaa 
stampfte. 

Die  Wirtin  machte  sieh  nun  daran,  von  einer  Scheibe 
daa  nna  btaaita  betaantmi  gnaaa  Klaaa  Stioka  ia  aiaam 

hölzernen  Teller  zu  sohni'iilfn  und  reichlich  mit  grobem, 
schmutzigem  Salze  zu  bestreuen.  Dieser  sUüsliohe  und  ge- 
knarrt zwischen  den  Zähnen  wie  ftummi  elastiknm. 

Mau  rückte  ciueu  niedrigen  hölzemeu  solaariiguu  Üitz, 
eiaa  aiakeiinische  Causeuse,  an  den  erloaebeaen  Herd  nnd 
setzte  nns  auf  einem  dreibeinigen,  niedrigen  runden  Ta- 
bouret  den  Teller  mit  dem  Käse  vor,  zu  welchem  noch  ein 
lederhiiricr  Ftuden  aus  Qerstenmehl  hin.' ngi  fügt  wurde. 
Alisa  das  geschah  mit  mbancdeatlioker  Freudigkeit  und 
wurde  mit  gutmütigem  Tfcikaln  nnd  naTeratfaidlichem  0» 
murmel  be|^ailat. 

Naok  naa  gdaagta  dia  Bairirtnaf  an  Dmitri.  So  laage 
wir  aftaa,  wdHa  sieh  die  Wirtin  tOr  niahta  in  der  Wrft 
niedersetzen.  Jetzt  nahm  sie  auf  einer  kleinen  Bank  Platz, 
und  aa  antapann  sieh  eine  Unterbaltuog  mit  Dmitri.  Dioaar 
sprach  mit  Our  ttber  uns  and  war  sichtbar  stobi  aaf  seine 
jetzige  Mission.  Wir  richtt^teii  dur«  h  Dinitri  einige 
Fragen  an  die  Frau,  erhielten  aber  nur  sehr  unbestimmte 
Anlwarlan. 

Ihr  Mann,  hiefs  e»,  sei  bei  ilcn  Fi^Iilarlio-ti'ii.  Sie  hltlian 
lioh  hier  eingerichtet,  als  der  Säugling  geboren  wordeo,  — 
warm  Um  Ate  gaaokakan,  kaantaa  wir  nioht  ariUmn.  Daa 

Kind  war  Übrigens  grofs,  nnd  in  Tranakaukasien  werden 
Kinder  nioht  wie  bei  uns  ein  Jahr,  sondern  suwoilan  mah- 
f«M  Idm  aa  dar  ftnat  garihrl^. 

Tlif  Wirfin  weipertp  sich  beim  Abschiede,  irgend  eine 
Hezahluug  auzunehmen ,  und  ent9<'huldigte  sich  wegen  der 
kärglichen  Bewirtung. 

Der  Weg  von  Gul  nach  dem  Gletscher  fahrte  zu  nnarem 
Erstaunen  wieder  ins  Gebirge.    Wir  stiegen  längs  daa 


Digitized  by  Google 


Der  Belg  ü'ahlM. 


189 


RandoB  eiiip?  jrut<?n  Nadolwaldpa  empor,  riften  liaiin  ilbor 
•in  ausgfdohutei«,  wellearoraiigeg  Wvidoterr.iiii  utid  stiegen 
eadlioh  sur  Schlnobt  den  Wnikon  Wüssers  binab. 

Da  wurden  wieder  beide  Tansgipfel  de»  U'shba  aichtbar. 
Es  schien,  als  entfernten  sie  sich  voneinander,  nnd  sie 
hoben  sich  scharf  von  dem  tiefen  Blau  des  Hinuuok  ah. 
üm  lie  ra  betnohteo,  mabte  mra  den  Kopf  hooh  erheben, 
ao  nahe  nnd  riaaig  waren  ne.  Nach  einigen  Mionten  n- 
üfTiii'l«  «ich  aneh  diaAuMicht  nuf  den  Gletscher.  Er  senkt 
■ich  mit  kagem,  von  eioer  mhriialt  kokfilaii  Moiliia  nm- 
Jiimlaia  Tbnprunge  in  das  Imito  tnawitbal  banb.  Von 
hier  erschien  die  Moräne  wie  ans  zwei  unter  einem  Winkel 
snaammaiiatobendan,  regalailirig  ma  flohntt  aoigaflüirtain 
IMtamnaiB  gabOda^  waatBwlt  Tara  Olalaaliaf  atfaU  dia  aanfc" 
r<H:liti'  Wand  des  sii>Ilii  htMi  Tiirnn»«  li^  T".lilin  nnpor;  im 
Usten  neht  mau  den  Abhang  des  Axet-(iebirgea  nnd  daa 
ai^ffSliBlae ,  mm  dan  Sahsaa  anpoffiagaDdatt  Kanal ,  daaaan 
Seiten  von  atif-iT  ■n!rMit1i(  h  spitzen  Steinnadoln  sf;>rr.'ii. 
iat  deutUob  zu  erkennen,  dafii  daa  vom  Schnee  bodeckte 
nlntan  TaOa  dar  BnaaMalnag  iwiaalMii  da« 
Hpii  Türaii-ri  hi^rriiVirt. 

Von  Betsoho  kann  der  metaoher,  nach  der  Daner  nnarea 
m  ortailaB',  9  «ad  we  Chd  9  Waiit  n/Uunk  eaia. 

Nicht  weit  Ton  der  MnrSrtp  i'fioß'r'n  wir  von  ilon  Pfer- 
den, lielseu  diei«i  bei  den  Fuhrern  auf  ilum  rechten  Ufer 
de«  Baches  zurück,  wo  sich  aof  der  Sohle  de«  Kesselthalea 
harriiche  Wieeen  anadafaataiit  nad  adhlngan  dia 
ram  Oktaehar  ein. 

Ks  nr  Moiloe  and  znm  Gletscher  miifsten  wir  aber 
Boeh  aia  gamea  Labyrinth  doroheinandergewUrfeltcr  Fels- 
nnd  eine  groTse  QerVDmaase,  vielleicbt  Beate  einer 
Mornue,  durchsohreiten.  Am  FuTse  dar  jatsigao  Bnd- 
aicb  am  buiger,  flaohar  Toraprug  tob  8lat> 
dar  gMM  odilUiUMtM  baatm^  ekaralal. 
eise  anoh  nifc  Gtafli  Bknan  mi 
bewachsen  ist. 

Auf  aobibao  Reiaen,  wie  wir  de  BMehtao,  war  aa  i 

wegen  Muiiu'i'Im  uu  IJiiUiii  im  Oeji^iuk  uIlIi?  mügli^i 

Inqgen  ansulegen,  und  an  Zuaanunenatellnng  ainM  Harlw» 
I  war  erat  reebt  niebt  an  denban«  Wenn  nir  aber  eiae 


boaou'ier»  n.i'rkwiir  ii^'''  !'t!ri:j,Ti'  inffi''!,  ailiT  wenn  ich  Ver- 
treter der  Vegetation  einer  bestimmten  Lokalität  anfbewah- 
ran  welle,  mm  mSA,  weaa  anab  aar  in  aUgaraeiBalaB  SMgaa, 

der  botanischen  Physiognomie  derselben  zu  erinneni,  barg 
ich  dieselben  —  anf  der  Brost.  Schon  hieraus  kann  man 
«naHaa,  la  «alaham  Zaalaade  iab  nwia  Uaiaaa 
heimbrachte,  fiir  welches  nnr  «o  im]irovisierte 
rerfUgbar  waren.    Da  ist  ein  solcher  FallV 

Unmittelbar  am  Foiäe  der  Moiäne  atiefii  ich  auf  eine 
klaiae  XiaHir,  die  im  troekaea  Olejaoheraoblamm  Wanal 


gefafst  hatte  nnd  drei  biü  vier  Tahrc  alt  «ein  konnte.  Diese 
Thataache  wiir  für  mich  sehr  merkwürdig,  denn  einmal  be- 
wies  das  Vorhandensein  der  Kiefer  fast  auf  der  kforilae 
seihet,  dab  diaeer  Gletscher  jedenfalls  bis  nahe  an  die,  in 
dieser  Gegend  7000  Fnls  hinaolireiohende  Zone  der  Xadel- 
holzwälder  henuagekcmunen  war,  und  dann,  dafs  derselbe 
sieh  aait  aiatgea  Jabna  aiaht  awbr  vorwärta  bewegt  haben 
beoate.  leb  giA  daa  BlnAH  aorgfiütig  mit  dar  Wniael 

Beiaebhiae  ein. 

So  eatataad  moia  bMaaa,  aar  HUfta  leiaMauaaltaa  Hef^ 

Itarium.  Der  Herr  Itektor  der  Petemburger  TTniversität, 
Profsaaor  fieketow,  bat  ans  die  Ehre  erwioaan,  diaae  Pflao- 


Auf  der  Moräne  de*  U'shb»  f/unl  ii  Ii  mir  vier  Exem- 
plare von  Pflanxen,  daran  Vorhandensein  daselbst  mir  be- 
laadniawaft  war.  Ibra  ITaawa  katoa  aaab  dar  Baatiia- 
munt'  ir>  Hrn.  Frofeggors ;  1.  Saxifraga  cartilagiuoa  Wild, 
eine  äteinbrechart ;  2.  Epilobinm  angnstifoliam  L.,  sohmal- 
bttUariger  Waidnieh;  a.  Ad«  ep.,  WaidaagabOMib;  4.  Plaat 
sylvestris  L.,  Kiefer. 

Die  Moräne,  die  ans  der  Feme  wie  eise  Anhänfiing 


aiTi  üliercinnTiilerßetiimiten  Granitstücken.  Auf  dem  RUck- 
wege  uultm  du«  Uurabgteigeu  von  derselben  vom  Kamme 
bis  zum  Fufse  80  Minuten  in  Anspruch.  Die  Grnnitblöcke 
wüerten  ia  der  Grötse  von  Menschenhöhe  bis  zu  der  einer 
FItnat  Die  meiBten  hatten  scharfe  Kanten  nnd  viele  die 
Form  glatter  Platten.  Abgerundete  Blikke  sahen  wir  in  den 
untern  Schiebten  aad  baaondera  ia  der  linken  Mozüne,  rechte 
von  nns,  nad  am  Bode  dea  Gletaobera,  wo  die  Seiteamo- 
ritsen  aioh  zu  einer  IIufeiRenform  vereinigten.  Di«  linke 
Kofiae  liaft  mit  dem  Aietacbaa  Sobiefergebiige  parallaL 
IKe  reebte,  dam  iTäbba  timiebat  belegene,  beeteht  gau 
au8  (iranit-  und  Gneifggtücken ,  sowie  Überhaupt  aus  hell- 
farbigem,  feinkörnigem,  kriatalUniaobem  Oestetn;  diaaalbe 
Ht  aaavaiMheft  eia  Frodabt  der  Yerwitleniiig  dea  ITahba. 
BfaÖge  Uainere  Aufschüttungen  frstr.ML.i  ii  -.ich  vom  Gebirge 
bb  aar  Horäne.  loh  nahm  Ton  diesen  Graniten  eia  Moatar« 
aMeb  tob  aubr  Ijpiaeban  AaaaahaB  Bült  rfe  abd  Jedoeh 
ziemlich  verschiedenartig.  Im  Bruch  \si  der  Ornnit  ili>i 
U'abba  hellgran;  aber  durch  atmosphärische  Einwirkungen 
brt  aiab  die  Ibibe  wladart  aad  der  guna  Bog  eiae 
gefällige  dnnkelbraune  Schattierung  gewonner.  ,.Tch  habe 
hier  nicht  ein  Stückchen  Tiachit  und  kein  Anzeichen  vom 
▼erbaadaaaaia  vaa  Bhmi  gaibadaa*,  aagte  adr  naia  Baiaa 
gefährte.  Aufser  Granitarten  und  Gneifn  kommen  hier  aad 
da  noch  Chlorite,  Quarzite  und  (ilimmerschiefer  vor. 

Wir  gingen  anf  der  reohten,  der  GranitmorKne.  Naob- 
dem  wir  dieaalbe  am  Ufer  dee  Hachse  batrataa,  wareo  wir 
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längt  des  Iptztereo  hinauf  gOBtiegen,  hatten  die  drei  Arme 
desselben^  die  Bt«lleawei«t>  ia  tieleu  KuuimIou  aus  trockiieia 
SehkimM  Iommi,  llbnwhritten,  «Im  Sindw  lingi  das 
Kainmi:'<i  iI.t  Murlirip  Trurüokgelpgt ,  und  stii'pcn  nun  mm 
Gletscher  lunab.  Unter  den  losen  Steinen  der  Moräne 
murmelt«  Überall  Wasser  und  et«llonwoiM  sah  man  in  dar 
Tiefe  mrischen  den  BlSckeo  dunkle  Räume,  die  ein  unheim- 
liches Geruhl  erweakt«n.  Der  Atifatieg  dauerte  3}  Stunde. 
Diese  Muräni'  erhobt  sich  Uber  die  ObiTflucliG  des  Glet' 
Sehers  darohMhnitÜioh  nia  2  oder  3  Meiiacbenlängwn.  Der 
Kamm  d«r  haken  Moräne  iat  noch  yiel  hSber. 

Um  1  ühr  waren  wir  im  Zontrum  des  Gletiicherandet. 
El  iflt  diea  «in  waiUr,  Moht  kmmz  «ugebnaatitw,  mil  ni- 
■mmengwfrpwuWM  Soline«  erflÜltor  Baom,  der  itomlBniig 
von  vielen,  eine  Arachin  bis  einen  Faden  breiten  Riuen  dOMll» 
liurcht  winL  Biniga  andre  Spalten  bilden,  der  findoMiiiie 
entoproeliend,  kranntiiiolie  Bügen.  Die  Spähen  haben  rine 
Tief«'  von  2  hiB  3  Menschenlängen,  und  ihr  Grund  ist  überall 
mit  Oranitbrookan  Uberachüttet ;  die  Wände  ■ohinunem  in 
einer  wnnderrollen  MangrOnen  ntrbnng;  je  tielisr  die  Spalte 
iat,  dcrttii  tii'fiT  tdau  ist  ila«  Ein  auf  dem  (ininde.  Die 
Sttloke  Eis  auf  der  Oberfläche  de«  Oletaohera  und  au«b  die 
obenle  SelüditaaiBerparaeen Mmw  aind  ftrUae  wie  gewShn- 
lirhc«  KIh.  Dil»  flhprflSrhi'  des  Gletschers  ist  gefurcht  und 
ganz  mit  Kinüplitiurn  und  zerschlagenen  Eisrinden  bedeckt. 

ili.i'  «rettare  OaMbnllranii  iIm  mrtwJur»,  den  Hm  IljiD  Gol-Olct- 

»chrr  l.cr.oTitit .  hinl»t  nicht»  A>iwei»hi>nJni  ron  'I<t  ji-mfint«  ülettcbei- 
tlii-i>rii'.  Wir  l.f:ii?rki'ii  nur  ni<h.  ti;if-  ü-mt  'llrfs  L- r .  wenn  «T  auch 
nicht  die  WaldftiD*  erreicht,  »ich  d<tch  in  dir  lUiüi'ir-  ilrr  .\l|>n)wiMeii  etD- 
•cbneidtt.  Wir  übarnvbni  uch  di»  luch  den  FMncbunt,'''n  <in  iicmn 
Dubfils  d*  M<mt])^r*iu,  Ahich  anrl  Vnrir  in^^MnUtni  t'ntonacliani^en  übet 
rt,v»  AltiT  rinii  fuhren  hier  nur  ful^xid»  im;) 

Der  U'ahba  muTs  ala  Granitbilduug  viel  früher  als  der 
BIbnu,  dar  eia  Iwloaealer  Tnielutkegel  ist,  eraoluenen  sein. 
Er  iat  anaih  Zange  di>  P^nutebens  de^  aus  Griinsteinpor- 
phyr  gefaildflten  awauetiachen  Gebirges  gewesen.  In  der 
dteetan  gedegiedm  Bpeohe,  ^UUbmiiüg  mit  den  aadom 
Oranitpiks  erster  Ordnung  im  kaukasischen  Hochpfl.irfr,., 
dem  Koschtao-t«u  und  DyvbtAu,  emporgehoben,  war  der 
ITakb»  «alba»  nleht  idedrigar  da  sie.  Da  er  aber  Zeage 
aller  nm-hfolcronden  Kntustrophen  auf  der  k;nikn«i«i  lipn  Insel, 
dio  spiiti'r  eine  Landeuge  geworden,  Zeuge  aller  Erhöhungen 
bis  zur  Hü]»  dae  iSbras  und  TiaBaidit  nicht  mnigar  graa. 
dioser  EinRtUne  tind  Senkungen,  wif  sie  too  aaAerordent- 
licbeu  Erhebungen  untreuubur  sind,  geweaan  iat,  bat  er 
atark  von  diesen  riesigen  UmwiUsnngen  gelitten.  Vielleicht 
ist  seine  gigantische  Felsenmnsse  lange  nach  deren  Erschei- 
nen noch  einmal  von  einem  RrdtH<b*Mi  zu  einer  noch  gröfse- 
ren  Höhe  als  die  jetzige  emiiorgtdiolieu  worden,  so  dafs  sie 
■ehwankte,  aerrilä  und  teilweise  zerbröckelte.  Dietten  Kon- 
TOUnnen  der  Erde  hat  der  Berg  seine  jetnge  wunderbare 
«nd  $000»,  bat  «lebitalrteaiaDha  Fan  m  veriMka«. 


Wahrschr'iüüi  Ii  hut  der  IT'shba  wähirend  seines  vieltan" 
Ben<yährigeu  Daseins  uucb  von  andern,  langsamer,  aber  ebenso 
sicher  wittoadaB,  saratOrandan  HiiflBaaau  gaiHtaa.  Sain 
(iranif  blättert  sich  ab  und  verwittprt :  das  Wanser,  das  in 
»eine  R'iBse  dringt,  gefriert  und  erweitert  dieselben;  der 
feste  Gruuit  Kpaltet  sich  in  ^atte  Platten,  die  dann  eine 
nach  der  andern  von  seinem  unnahbaren  Gipfel  auf  seine 
riofiige  (ferolllialde  herabstürzen  und  jetzt,  in  Splitter  ler- 
l>ruckelt,  auf  seinen  Gletschern  und  Murauen  ruhen. 

Der  Akademiker  Abioh,  der  die  nördlichen  Gletaolmr 
besucht  hatte,  berichtet,  dals  im  Jahre  1860  im  Gebiet  der 
U'shba-Gipfel  uiii  ungeheurer  Bergsturz  stattgefunden  habe 
Dia  Trflmmer  lisigan  jetzt  auf  dem  Gletaehar  Sohighild^, 
und  sie  aind  die  üraaolie,  dab  dieser  Oletadier  aieli  vovw 
wsrts  bewegt,  wihfeod  alle  andern  bis  jetzt  bekaimt  ge> 
wordenen  fcaiibeaiaaham  Glelaoher  «nrttckgeben.  Daa  iurab» 
geiUlrtle  OaalaiB  vaAiadart  das  Retiroalasn  daa  Bas«  ud 
vermehrt  die  Selnpara  dar  avf  dar  BSsoiinig  aiaii  bawagn» 
den  Uaase. 

So  gesehieht  es  denn,  daA  der  iTsliba  aHenadiwaeh 

wird  und  vfrllillt. 

Mit  dem  Scbicbildy  und  dem  Gulsohen  Gletscher  hat 
der  ITsliba  denuaeh  vier  Oletsqlier.    ^HeBeidit  ist  noeh 

ein  fünfter  liiiitpr  •ii-:::  Dfjrfe  MiiBvri  varhunden;  xvenijj'Bti'ns 
sahen  wir  im  Vorbeireiten  zwischen  dem  U'shba  und  dem 
benachbarten  Sehaeag^ftl  Siotar  «t«H  eluan  gnftaa  fflet» 
scher  Ähnliches  und  auch  vMi  doftim  ImiBradaa,  «ie  ea 
schien,  trübes  Waaser'). 

Neben  dem  Soinobild^  aankt  aioli  aof  dam  NerdaUmoga 

vom  .\fiu!:i  oder  Kleinen  IT'shba ,  dem  östlichen  ■faganB* 
deten  l'ik  dieser  Uerggruppe,  ein  groüwr  Gletsotiar  Iwnil^ 
daaseo  Hr.  Absah  enriOmt    Yvm  SMdnbkaage  iweht  rfdh, 

von  der  EiusattoluDg  zwischen  diB  Orofsen  und  Kleinen 
U'shbu  ausgehend,  noch  ein  nagalwiirer  Glet«clier  iu  Jus 
Meaa^Ja-Thal  hmsu,  und  Hr.  Abich  sädt  denselben  au  den 
Gletsidiern  erster  (Ordnung.  Zu  welcher  f>rdnung  die  Glet- 
scher Scbiubildj-  und  Abula  gehören,  wisseu  Mir  nicht ;  der 
Gulsohe  mnlb  jadoeli  anab  dar  entan  Ordnung  batgeiihH 
werden. 

Wie  weit  aber  erstreckten  sieh  die  Gletscher  des  U'ahba 
in  alter  Zeit  in  die  bemichbarten  ThälerV  Auf  diese  Frage 
antworten  wertvolle  Angaben,  welche  Hr.  Abioh  und  der 
Schweizer  Geolog  Fsvre  in  den  Thälem  des  Messtya  und 
von  B^tscho  gesammelt  halten. 

f^nige  kleine  DürJisr  der  Osmainden  Mesat^a  nnd 
tali  liegen,  nngaOlir  8  mid  IS  Want  vom  Ende  daa  jatad» 


I)  Abicb:  .Kutw  Bfmorlninit  tllwr  tamtn  Rnam  im  Jahn  1874*. 
Iiimt.  d«t  luuüuuuKlian  .\btcil.  der  (je<>i;t.  Q«.,  Bd.  UJ,  Nr.  S. 

*)  Aal  4sr  «Wtnt-Ksitt       KsnkaNS  M  Usi  aa  diMwSlsU«  <kt 
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gen  Hemt\jaM.'heii  Gletschers  eutfernt,  auf  Überresteu  ultor 
MoriDMi.  GlatiolMneUiniun  vod  «mtiMiu  Btöolte  tiüft 
man  nooh  tiafer  im  ThaL  Hr.  IWti«  fitad  tneh  im  mrtan 
Teile  des  Ii>'t»clio-Th»le»  Überbloibgol  von  Olotacherbodon 
ud  cmtiMlM  Blöolm.  £■  liad  dita  Spann  de«  alten  Ool- 
■oliM  GlctoelMn,  10 — 19  Wanl  van  dam  jetsigm  m/Uant 
Wann  OS  gt^stfttti-t  i»t ,  biiT  i<iuo  Vommtuuy;  nafziisti-llon, 
Udato  der  alte  Uletacher  einat  in  dem  breiten  B^tacho- 
Thal  ein  gtiwMgm  Efamaav,  in  «ahtiaa  aieh  die  ESaflnten 
vom  Kwis.  h ,  S  intar  unil  ü'shtin  itl'h"- ri-  .\:\\'  i\i-n  be- 
waldeten (ostUclien)  Uügela  oberhalb  des  Doriba  Betaoho 
wir  a*  SOO  VBft  «bar  dar  ObaiftUia  daa  Thalia 

Blocke  von  OnoiHf,  <)!«■  nnr  vom  ITlkllA  ud  Mlf 
dahin  gekommen  »ein  konnten. 
Sei  Meart^Thal  müb  alter  einat  ein  aiiwgleiehlieh 
gröHierpB  Eismepr  nh  dag  von  Bi'tBoho  •;>'Wi's<»n  «ein 

Mit  dem  (Inforjfaiige  der  Sonne  kehrten  wir  aus  Ma- 
qrri  nach  B^tsoho  zurück  und  verabeehiedeten  die  FWirer. 
FOr  aDe  Mühe  uud  Liebesdienste  nahmen  sie  nur  pino  sehr 
geringfügige  Bezahlung,  im  ganzen  zwei  Rnbel,  in  Anspruch. 

Am  andern  Tage  ritten  wir  nach  Eseri,  DOrfer,  die  im 
benaohbwten  Thala,  «wtair  nnten  am  Ingnr  liegen.  An 
Baaam  nnd  dam  fi^gandaa  Tage,  ala  onare  ROokniaa  mm 
T$Bi  Latpari  begann,  woDla  aieh  um  dar  ITthlw  aoah  ala 
Daoaaigott  arwaiaaik 

Am  Aliand  mirda  «na  im  Itorfe  BaraoU  (thaeinS»  Ken) 
dwoh  die  IJeben8wUrdi);k(.Mt  do«  Fürsten  TengLs-Dadiech- 
UBan  nnd  aainea  Sohnea  Alezandar  ain  Ksat  varanataltet : 
«ia  twaaatiadMrBatgan  uid  aadi«  naaa.  Qegan  iwaiuig 
li  aufgeputzte  Frauen  hatten  sich  iiu  Hufi'  des  CurM- 
im  Kreise  an%eatelH;  ea  ertönten  die  wilden 
mwliadiaB  Chaaofaa,  dia  wOnvad  daa  Tanaa« 
mit  Inktm.-irsigi'rn  Händeklatiichpn  tifti;l(>i1pt  wnr'k>!i,  Ijange 
hörten  wir  den  üesängen  zu.  Sie  sind  schreiead  und  roh; 


grofser  Fri'obc  uml  Ticstriokendpm  Lit-hrt-iz.  fJruud- 
töne  dieser  Melodieen  leben  seit  vielen  Jahrhunderten  im 
daa  VoOm  fort  nnd  tngan  Spnraa  aiaaa  tfata),  «m 

■och  vcrstnndlichpn  Alt<>Ttnnin  an  sich.  Mnn  mlllrta 
aia  aorgfaltig  sammeln  uud  au  vor  dem  Verschwinden  be- 
wahren. Der  gmaische  Gesang,  der  laoneohaft  verziert  ist 
nnd  ainh  im  hohen  Falsett  bewegt,  hat  die  Reinheit  und 
Maeiha  dar  ahen  awitnetisohen  Melodieen  bereit«  vielfach 
entatellt  und  vorwii^cht. 

Sfihan  am  Abend  Torbar  —  83.  Juli  —  hatte  aieb  dar 
ITahba  mit  ainar  Watheahaaba  baidaidat;  am  Morgan  war 
pr  in  Wolken  gahBüt,  nnd  nnr  von  Zeit  zu  Zeit 

ragten  seine  spitzen  Febenzacken  oua  denselben  hervor. 


>)  Zb  ratgiaehn  AUahs  .Aft^,  1M4".  Cbn  dia  ütm  Olctaebar 
das  MmMt  lad  BMBihe4hilas^ 


Plützlich  entlud  aieh  daa  Unwetter  Ibar  dam  benachbar- 
tao  Betsoho-Tbal.  In  Baradii,  VOB  wo  nur  der  Gipfel 
aamaa  waafBohao  Strebepfeilera  in  aahan  war,  hörten  wir 
das  Rollen  des  Donners  und  sahen  die  hellen  Blitze;  dar 
Ragen  kam  jedooh  aiat  rar  Kacht  dahin.  Oiaaaa  ana 
den  dahin  eilaadao  WoBwn  sich  entladende  Unwetter  bar. 
moiiierta  pilehti^  mit  ilim  .  r:  4t<-u  I^ndüolinftsbilde  daa 
befestiglaa  Dmübs,  mit  den  wilden  awanetiechen  Gealngao, 
den  framdarligaa  kngaaman  RMbentKnsee  nnd  den  ftukah« 

dpii  Rücken. 

Den  ^uuen  folgenden  Tag  waren  der  U'shba  sowohl 
«ia  daa  Han^lgabiig»  in  Walhan  gahttilt.    Dar  Mna  nad 

andlingliche  Regen,  der  gelh^t  durch  die  Rnrkn  dmut'.  fiel 
jadooh  nur  in  den  dem  U'shba  zonächst  belegenen  Thülem, 
nnd  war  anch  nach  dar  Saito  daa  TMndd  wahmnalunen. 

So  rechtfertigten  denn  beide,  FMiba  nnd  Tetnuld.  ihren 
Ruf  al«  Verdichter  der  atmosphäriBchen  Dunst«.  Sie  haben 
sich  Swanetien  geteilt,  dann  dar  U'shba  wirkt  anf  den 
westlichen,  der  Tetnuld  anf  den  östliohen  Teil  desüelben. 

Wir  waren  so  glOoklieh,  daCi  sich  nns  der  U'shba,  als 
wir  ihn  zum  letztenmal  aahan,  wie  in  der  Absioht  m'sUi 
in  wttrdigatar  Waiaa  f«a  n»  Afaaohied  sn  nehman. 

Vbar  daa  Koloaaala  daa  TTahlia  kann  man  nnr  nrtaüao, 
wenn  man  einen  hoban  Staadpnnkt  in  einiger  Entfemnng 
von  ihm  einnimmt.  Hnun  adahaa  Standjmnkt  gewihren  die 
nutäam  PlaBB  des  awnnatiaohaa  OaMigea  ndar  dar  Berg 
Elili\-s>inild.  AlnT  muh  vdii  der  Flühe  des  Kalscben  Anf. 
stiege«  1)  kann  mau  ihn  l>eaaer  beurteilen,  ala  ana  der  Tief!» 
der  ThÜar.  Ghna  beaondan  intaraaaant  war  aa,  wia  ar 
nach  Mnfitgabe  unsrer  Erhebung  auf  diesem  Aufstieg-. •  a!)- 
mählich  emporwaofas,  und  wie  lohnell  die  benachbarten 
Baiga  inaBmmaiiaehiwHpftaii.  Dn  erat  fharaattgt  man  aiah, 

daft  man  einen  Giganten  erster  Ordmilg  des  kiUlkMKlschen 
Hoahgahirges  vor  sich  hat.  Von  4*  ana  ist  der  ganze 
ITihbn  aichtbar:  aaina  baidao  GüfM,  dar  brnta,  atnmjpA 
Kegel  Abula  oder  Kleine  T''shba  rechts  nnd  »opur  die 
Spitzen  »eines  woatlichen  Stret>epfeilers ,  die  links  als  eine 
nabadentende  gezackt«  Wand  am  Fufse  der  Hauptpika  aicht- 
bar werden.  Die  t>oiden  südlichen  Olatacbar,  dar  Gnl 
und  der  von  Messtga,  erscheinen  ab  Taüatlndig  vartikala 
SchneeatitaM.  Dieae  ganze  Gruppe  hebt  sich  prachtvoll 
von  dem  fernnn  Maaaan  Horicont  ab  nad  wird  van  mi 
Abhängen  bewaUetar  Berge  eingerafant. 

Die  Höhe  des  ü'thba  ist  noch  unbekannt  Die  Frage 
iat  jadooh  lo  intareaaant,  dalä  man  aia  nadi  Yannntongan 


1)  lUaibm  Arf>  ete  IM«  «H  MK  dm  Bmb  m  Ctt  w 

der  Wae  iwiBBt,  te  wate  IMitaB  dir  OiaNMe  Kai  (DonM,  WHaeb- 

naadiS  v.  ttwr  das  Qnerjoeh  dca  nmwtüchto  0«bir(M  (ram  MoHhni) 
luuh  dem  Pab  nn  hUftii  führt. 

•)  Aeah  aaiM  saogiafiiiaaha  Lafla  ist  «abakaaBt  IMa       dar  TiDBa 


Digitized  by  Google 


199 


Der  Bflgrg  TTabba. 


md  durch  Vergleiche  zu  löMii  versucht  liui.  Herr  Fresh- 
Said  hält  iha  tät  16600  Fnlä  hooh.  Naoh  dam  Angwimafi« 
irt  «r  ia  dar  Thkt  1000,  «mm  idoht  1600  Flifr  hShw  ak 
der  Tetnuld.  Die  Höht)  dienos  letztem  hat  Hr.  Oilow-  ge- 
UMWMO  und,  wis  bereite  erwiihiit,  mit  15314  F.  berechnet, 
floflttt  mulNiiit  dia  Aiwiilmw  das  ^bn«  IfrMliAald  gavadxl» 

ÜHTtigt. 

Mit  dem  letztea  UUck  aul  deu  b"8hba  ist  fiir  mich  eine 
dar  liabltolurtaii  arinnanuigra  aas  aiaiiiar  Baiaa  in  8«aM- 

ticii  vi'rliunden.  Teil  prlanhp  mir,  sio  mitzntpüpn,  weil  irich 
hierbei  noch  einmoil  einer  der  auziuheudstvu  Züge  der  gitt- 
UahaB  nijfri<miiiwnia  daa  Swaneten  erkennen  liefs. 

loh  priiob  mich  auf  den  Winduncen  de?  Kalwheti  Aof» 
Stiegea  und  bomuhtv  mich,  den  U'shbu  uiclit  aus  Autn  Ge- 
iiaiht  m  verlieren ;  ich  wufMe  ja,  dals  ioh  ihn  nirht  wieder- 
■alMB  warde.  Dar  Weg  führte  inuner  durch  Wald,  und 
aar  ab  and  so  arBflbaten  aich  von  Birkengehöll  umrahmte 
TTiaaaiimnhtiii  Donk  die  Lichtungen  zwiHchoo  den  BIop 
mm  endliaa  van  Zait  aa  Zeit  dia  dnaUa  Bac|gmppe  «nf 
itm  kaDeo  LaaarUMi  daa  Smsdi.  Eba  aofanale,  läng- 
Haha  Wollte  durcluchnitt  bIl'  iu  <Ut  Mitte  wie  mit  einem 
Maaaar  in  horiiontalar  linie.  Plötxlioh  härt«  ioh  vor  mir 
hinter  den  BSnaan  StfmaiaB.  Am  Rauda  daa  BahSlias  aa- 
galangt,  «ah  icli  /.v,<-i  Kitül^r;  ein  sehr  braunes,  u).iL'<'rei< 
lUdoben  T«n  vielleiobt  12  Jaliren,  mit  UBTerbiilltem,  aber 
adt  saUkttn  aalmatMa  Zaptbhaa  badaaktaat  KofA  aohritt 


mit  einem  uennjahrigen  Knaben  auf  dem  FuTssteige  einher. 
Baida  waren  barfola  und  mit  aoharatsigan,  lainanan  Hamd- 
elMB  baUaidal  ffia  giBgea  wahnaheiaHBtt  aar  Rsnmahd, 
denn  «o  trugen  HeugaWln  »lif  Ii n  S  "tultiTii,  iiiul  ;i;if  dem 
nahen  Hiigel,  auf  welchen  der  Far««teig  führte,  mähte  ein 
Swaaata  Grcs.  Bald  haMa  iah  im  Sadar  «bolinlt  oad 
dacht«  nicht  wcitpr  an  sio. 

Kon  darauf  ertont«  ein  wunderbarer  tieung.  Dia  na* 
SawOalHli  BaUieha  aalnranaMiga  Malodia  hnA  jXMUk 

in  der  Mitte  nb,  wip  dir  Stimmn  Pinns  Vö^pli-lipns  ,  das 
mitten  im  (ie sauge  aulgcn^huucht  worden.  Dann  begann 
aiaa  aana  Stfapha,  die  abermals  mit  einer  tiefen,  aiaM  saa» 
geaongenen  Note  abbrach.  Hif  hcidtm  vollen  Bmststiramen 
sangen  harmonisch  und  mei^li'rhuft  mit  kunstvollen  Modu- 
lationen. Ich  hielt  mein  Pferd  an  und  lauevbt«  lange. 
Der  Oesang  ertönte  naoh  den  Windungen  des  Weges  bald 
ferner,  bald  näher.  Bei  einer  Kegnng  des  IWspfadea  «f 
blickten  sie  mich  und  eilten  nun  in  vollem  Lnofe  Qber  die 
Wiese  in  daa  Birkanwildohsn.  Ioh  stand  nooh  lange  und 
wartete,  aber  der  Oeesag  war  TantnaaBt 

Noch  nie  hat  ein  Gesang  einen  so  tiefen  nnd  bleiben- 
den  WirwirniJt  agf  Blioh  gamaoht,  wie  dieaar  natarwttohtiga 

Er  und  der  ITAba  riad  aiaina  wUnalMi  Briaammgiii 
an  Swanatira. 
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Die  Erluliruiiijen,  welche  auf  den  drei  iTsteii  Vor.iianim. 
Jungen  von  deutschen  tieogra]ihen,  KArtogruphtm  und  Fmun- 
daa  dar  Xrdkaada  in  IlHriin,  HaOa  nnd  Kranki'nrt  a;M. 
^aanahk  woidan  wann,  die  übermngnng,  die  sich  aUmiih- 
ladi  janner  aiahr  Bahn  gebrochen  hatte ,  dab  die  VaraiBi' 

wohl  im  Interease  der  eignen  Beartrebvngen  all  aaah  ftr 

die  Gesamtheit  der  Teilnehmer  dnrch  eingahaada  Di^na» 

«ou  einiger  der  wichtigsten  Fragen  oder  Probleme,  wdohe 
gerade  im  Vord.'rLTiUKin  der  F-ri  rtiTuiigni  ?it.  h>  ii  uikI  ein 
allgcn)i'iner«>s  luteri'HK-  lii'ftii:>iTUrliiMi ,  tnit/-!ir-iiL'oudiir  zu 
viTwurtoii  als  durcli  Voraii!*taltiiu^;  pitiiT  üi'dii'  int<_'rc8- 
aaator  Vorträge,  die  mau  später  gedruckt,  wputi  auch  nicht 
mit  demaelban  Ganaasa,  ao  doch  mit  grörsorem  nachhalti- 
geren Mntxen  studieren  kann,  hatt«n  die  Veranlassung  ge- 
geben, daTs  auf  dem  neuesten  Oeognt]ihcutago,  welcher  dun 
maUtetair  Baafthlllaaen  gaailb  am  17.— 19.  April  in 
Mttn^than  ttattbnd,  aiaa  tcb  dar  UAar  baAlglaa  abwai» 
dumde  Tageaeidaaaff  anfaaataOt  wordaa  war,  nnd  aonüt  dar 
Tersnch  ^>ar  ftr  die  Ziwnoft  raalkgebanden  nenen  Organi- 
sation der  GeOgraphentau'f  k"-'"'»''''!  wurdf,  «■••h  !h'  sich  auch 
vorzügiioh  bewiÜtrte.     Ks  konnte  aeihstveratändlich  nicht 


vcrsilucdi'iipr  AtiRirlitPii  zu  einem  Abschlus.so,  m  aiaar 
endgültigen  Entscheidung  des  jeweiligen  Probleme«  fUna 
w^rde ;  wohl  aber  machte  nkh  in  manchen  Fallen  eine  An» 
uKberuog  der  diTergiarnndon  AnschAunngen  bemerkbar,  rot 
allem  war  eine  derartige  eraohöpfeadere  Behandlang  dar 
Themata  dankbar  in  bagrOflun,  ««tl  ak  manchem  Hliar 
Anregung  aar  BataHigong  an  aobdiea  Stadien  gab ,  tadam 
sie  die  wichtigsten  Momente,  auf  welche  es  bei  den  ein- 
schlügigen Forschungen  ankommt ,  klar  erkennen  licfs.  So 
wurde  oint-  ÜbersüttigUBg  <IurLli  zalilrciclif ,  wdir  viTstl.io- 
'  donartigo  Vorträge ,  hui  denen  ein  a]lmalili(;ht>s  Schwinden 
des  Interesses  au  den  jährlichen  ZusammenkünAen  gerade 
im  Kreise  der  FachuiUnncr  vielleicht  zu  befürchten  war, 
vermieden. 

Dio  Obenetwung,  dafa  durch  eine  danrtige  OigiiBMlp 
tiou  diu  Glaagnj^iantage  ihre  eigentlicha  Aa%alW|  AlriHf- 
nmg  and  AofMoag  in  waitaia  Kniia  aa  ingn,  ia  aa> 
kmgnlehatar  ^^eiae  eirf|]lan  wardaa,  flud  m  dar  laliln 

Sitzung  einen  entschiedenen  Ansdrnok  daroh  die  ainbaDiga 

Annahme  des  von  Prof.  Ihr.  H.  Wagner  (Güttingen)  anf 

dieser  Gruudlaj/o  i^nt wnifcn.'n  St«tutt?s.  Dasselbe  beabsich- 
tigt aufserdem  dem  jedesmal  zu  wählenden,  aus  5  Personen 
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schaffen ,  um  dii'  gflalBtcu  Hesoliitiaisini  zur  Auoführuug 
XU  bringen  und  UBmeuUicli  etnra  eruannto  KonimisMonen, 
wie  den  Anaflohafi  siir  Forderung  <ler  Landeskunde ,  in 
üma  ArbBiten  sn  antmtMiea.  DiM  wU  erreicht  werdoo 
danh  &  Xmanng  (br  Btnäm  in  Geogr»pbent«ge  in 
atladig*  Wi^kiar,  wMm  «ioM  jUnrüsliMB  Baitrag  von 
5  M.  entriehtflo,  wwfftr  m  dia  gadraaktan  Varhandluogen 
achalt««]] .  und  in  oinmaligo  TaQBaluMr,  deren  Roitrag  ali- 
Jibrlich  voiu  LukalaussohuMi»  faatgeaatit  wird.  Dii-  Be- 
fürchtung,  daft  durch  eine  »olche  Orgauioatiun  oin  iTster 
Schritt  zur  B^BrUnduns  oinor  nllgemuiucu  deutai'huii  geu- 
grajiliisihon  OeM-llsLhalt  gelliiiu  würde,  woluho  das  Ueslo- 
lien  Avv  zjitilruichun  deutachuu  \'un>ine  gefährden  oder  wo- 
uigntens  ihre  Thütigkeit  beeint riichtigoi»  würde,  könnt«  nicht 
berechtigt  araoheinen,  d«  der  Gaograpbantag  wedw  dirakt 
Foraohttägan  unterstutami  «tl,  noeh  dia  Y«raflaiiflhlHUig 
«aar  a^pait  Zaitaohrift  beabnebtigt.  In  Oagentea  ist  su 
anrarlaa,  daft  dar  geographiaahon  OaaaDidwft  deijenigen 
Stadt,  in  welcher  die  Ventanunlung  stattfindet,  eine  nam- 
hafte Zahl  nener  Mifjflieder  zngefQhrt  wi>rdei)  wird ,  da 
durch  die  \'i'rhanil!nngen  sowohl  wii'  tl  u  i  Ii  dii'  Ausjtel- 
hmu  )<t'i  Tillen  He«ucberD  ein  bleibendes  lutcreu«  geweckt 
wtT'lfii  wird,  dafg  aia  Midi  farnatiiiii  Um  TeilaaliiM  oielit 
vcrBÄgon  werden. 

Den  ersten  (ingonstand  der  Beratung  am  Vormittag  des 
17.  April  bildet«  der  8t«nd  und  dia  fBrdamng  dar  Polare 
forschung.  AdminUitätarat  Pref.  Dr.  O.  HaaBayar«  Dinktor 
dar  daataoban  Saawarla  in  Haodnng,  anitattata  Batioht  ttbar 
dia  daataoban  ITntamalmmBgaii  im  Sjatam  dar  internatio- 
nalen Polarforaebnng,  in  wakhmn  er  an  die  Darstellung  dos 
Verlaufe«  nnd  der  ThiUigkait  dar  1B8S/3  thütig  gewesoueu 
Expi'diti.inon  niii  Cumbarland-8nud ,  der  von  Dr.  Kocli  iu 
T<at'r;<drir  finß«>riohtoton  sechs  Stationen  zweiter  Ordnung, 
der  F,x|>edition  U(il1i  Su-lfiorgien  und  der  Station  zweiter 
Ordnung  auf  den  Fiilklundinsflu  t'inen  Oberblick  über  die 
gewonnenen  wisseuschafUicbi'n  Utsultate  anschlofs,  soweit 
sich  dieselben  schon  jetzt  übersehen  lassen.  Namentlich 
werden  die  Anschauungen  über  ileu  Erdmaguetiamus  beein- 
floJät,  indam  dia  Vartcihuig  dar  ardmagsatiaaban  Kraft  aioh 
ala  iwaantliah  andan  baranaatalk,  ah  man  Uaher  aonahn. 
Darob  dia  mataorologiaoheD  BeohHchtungen  anf  SOdgeorgien, 
walaha  ainam  atarken  Kontrast  gegen  die  klimatischen  Ver- 
bdlsian  dar  FWIUanilintoln  und  des  <!ijdnn)iTikiini!<i  hi't'.  T-Vi<t- 
landet  ergaben,  wtirde  die  I,ü<ko  in  uniror  KeimtUH  über 
Mffcorologie  de^  Sudnrl.Uit isr hi'li  '  l/!':ini»  verkleinert  und 
neue  Anschanungen  iHn  r  Aä?  .lutnrktigche  Klima  ungebahnt. 
Während  die  geologiw  hf,  Mnnistische  and  botanische  Atta> 
bante  uicht  unbedeutend  ifi'Wf i^en  ist,  mula  daa  toj 
Resultat  als  gering  bo/eichuet  werdaB|  d 
Idi  Innere  dar  betreffenden  Qagandan  wagae  daa  g»> 


_  Ar  dia  nXahata 
Salt  «tea  Prof  Nanraayar  auf  ffia  antaiMaeban  Ragionen 

hin,  wo  ncct;  LTuT^r  Aufi;  ilicr.  der  KliujHt<dnir;,.  ilirer  Ij»- 
sung  harrton.  Knie  diiliingehende  Kesolution  wurde  ein- 
stimmig angenommen;  um  freudiger  miisseu  gerade  I'eter- 
manns  Mitteilungen  diesen  Hesohlufs  bogrüfsen ,  da  er  die 
Aussicht  bietet ,  dafs  <ii('  von  dem  genialen  Polaragitator 
▼arfoohtaiie  Foracbting  durch  j^paditionaUi  daa  Beatraban, 


gegenden  kennen  in  lernen,  wieder  mehr  zu  ihrem  Recht* 
kommen  wird  als  in  dem  internationalen  Stationssyatem. 
Blieb  auch  der  Name  Petermanus  unerwähnt,  so  mub  hiar 
danal  biligawiaaan  wacdan,  dalii  aalbat  dia  Banritbnn« 
gm  ▼«ypraablB  nad  Htnma|in  unr  dadnlb  aar  Varwirk' 
Udmag  kanunaa  konataai  wafl  aia  mnen  dnroh  atina 
andanamde  Agitation  Toiliaraiteten  Boden  fanden:  obna 
das  lebhafte  Interesse  aller  Kr>ife,  welches  Petermanu 
—  mochte  er  in  seinen  Auft!;,n;uiiiri!i  inrh  vielleicht  auf 
taliichelil  Wegi'  ^(111  -  -  nndir  ids  L'd  .l;ihrc  l;in^'  anzufachen 
und  Winli  zu  hallen  gewulfit  hatte,  würden  die  verschiede« 
neu  Hegienitjgeu  schwerUch  für  das  Projekt  sich  erwärmt 


und  bedeutende  fUr  aaina  Anafiilinui|^brMbt  liaban, 

getreten  lain. 


wOrda  jadeolaUa  Waifpradit 


In  dan  Korraferaton  anpfoUan  Dr.  <n>re~>i 
daa  Huiaaobaawaloiiaan  an  Wilhelmsbavan,  and  darFBh» 
rar  dar  dantaoben  Ptolarbkrtan,  Kapt.  Koldeway,  ala  Ana» 

gangspunkt  deutscher  ForaohuDgen  im  hohen  Xnr  h-^i  die 
Ostküst*  von  firönland,  welche  ja  schon  einmal  der  St  h.iu- 
platz  dentRi  lier  Tnt.  rm  Immncen  geweaen  ist;  letzterer 
Bprnch  Riedl  iiiilVcrdi  üi  für  die  F'ortsetzung  der  durch  Wey. 
pri'i  ht  und  l'ayi-r  tiegonneiien  im  i  \i>ri  lyfigh  Suiilli  fort- 
gcführteu  Forschungen  im  Arc!ii)iel  usllich  von  Sjdtzber. 
gen  ans. 

Den  Gegenstand  der  zweiten  Sitaong  am  Nachmittage 
daa  17.  April  bildata  dia  Frage  des  einhaitlioban  Heridiana. 
Ln  oUganiaiBaa  iat  aa  dar  Mehrzahl  dar  fllr  dia  Brdkonda 
Boih  lataraaaiaranden  vobl  gleichgültig,  welcher  dar  ttbliohao 

Meridiane  oder  ob  Uberhaupt  ein  einziger  als  Ausgangs- 
punkt für  die  Orientierung  auf  der  Erdoberfläche  anerkannt 
wii'l .  lur  die  Futbleute  dagegen,  Ijelirer  und  I.itupis  de, 
Kartographen.  iSeelento,  Astronomen,  kurz  alle,  weiche  sicli 
mit  eingehendem  Studium  geographischer  uud  verwandter 
Fragen  beschäftigen  und  häufig  zur  Kart«  greifen,  ist  es 
von  grofHer  Badentnng,  dafii  dem  Wirraal,  walohes  die  am 
häufigsten  angewendeten  vier  Nullmcridiane  von  Qreen- 
wich,  Ferro,  Paris  und  Pnlkowa  verursachen,  dafs  der  Zeit- 
varaeodang  nad  dan  Irrtflnana,  walcbe  bat  dar  bindg  er- 
ferdaifioban  Umraehannf  vamtmUBIA  afaid,  ab  Bnda  g^ 
macht  wird.  Prof.  Dr.  r.  Banemfeind  (Mfinchen)  erSffneta 
die  Beratung  mit  einem  Hinweis  auf  die  Beschlflsse  dar 
europäischen  6rsdmessnng!<kommi!i<iion  und  .<<etzte  die  Be- 
dingungen auseinander,  welche  ein  allgemein  anzunehmen- 
der Nullmeridian  erfüllen  mtif-i.  l'nter  den  vli  r  diesen  An- 
forderungen entsprechenden  Sternwarten  von  Berlin,  Paria, 
Washington  und  Greenwich  verdiene  die  letztere  als  Ana- 
gangaponkt  dar  Ziblnng  deti  Vorzug,  weil  ihr  Meridian  bereita 
l  auf  Seekarten,  SchitTajouriialen  &o.  in 
nllgunaina  Atmahw»  dabsr  aüt  i 
■  AttiiBd  Kaa 
Ilgen  aaL  Pro£  Dr.  &  OftidMr  (AadndO  balancbtata  din 
Frage  vom  biatoriadtaB  fliandptndtta  adt  der  Prtftaag  dar 
verschiedenen  Verbuche,  einen  einheitlichen  Meridian  in 
Bchaffen,  und  lieferte  den  theoretischen  Nachweis,  dafs  ein 
besserer  AnfaugRmeridiau  uIü  der  Greenwicher  bi^lll■r  nicht 
vorgeschlagen  sei.  Prof.  l>r.  H.  Wagner  (ftuttiriL'cn  i  wies 
zunächst  auf  die  praktischen  Hüi'ki<iLditen  hin,  Ii  lic  ilie 
Einfäbnuig  aioaa  einhaitlicheu  Moridianea  namentlich  in 
üntarriobtowarkan,  Bttobam,  Atilantan,  Wandkarten  Ao.  ala 
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notwi'inliL'  i-r>Llu-. III-II  lirf^c,  '.s ;i!  r.'in!  rr  uIht  auch  die 
grolseii  Schwit'rigkeitou  dor  umuiUelbureu  iiliiifuhruiig  an- 
arianatoi  —  Ein  Vorschlag,  die  Einführung  dw  Oreenwictier 
MeriduHiB  durch  KeschlüHiu»  der  Regieningmi  mr  Vonoluift 
nMohen  zu  lassen,  fand  keinen  Anklang,  da  dia  Opfsr, 
«•kba  aiae  ao  waitgehende  Umwiliung  atlbrdam  wttide, 
nicht  ia  BinMang  staben  wQrdan  mit  dam  emlohten  Vor» 
teile.  Ein  Blick  in  die  reichhaltig  lieschirkte  AusBtellnng, 
in  die  zahlreichen  Sclinlatlanten,  Handatlanten,  hietoriechen 
K.uriMiw.-rl»i' ,  W.i!).lkart*in  und  (iloben,  welche  mit  sehr 
genügen  AuMiiibim-ii  nicht  nach  dem  Greenwicher  Meridian 
bearbeitet  wnreu  —  fl"'"'^  iibf^'eselieii  von  den  topographi- 
schen Karten  der  LaudcKauitiahiuen,  welche  aufser  Detracht 
gelassen  wurden  — ,  inufste  durülier  belehren,  welch  unend- 
äohe  Zeit  nad  Koataa  di«  aofortige  DarohfUhiuDg  daa  namau 
Byitsms  und  die  dadvioh  bedingte  Entfmiaiig  dar  Mari» 
dSana  tod  Fkib  vaä  Item  ana  dan  Stein»  nnd  Kupfer- 
platten nffl&ngraiiober  Werke  erfordern  wUrde.  In  Anericen- 
nung  dieser  praktisiboji  S..luvii'ri^'ki'lft'ii  ging  die  Resolution 
der  Versammlung  ilemi  .r.K  ;i  iliihiii.  vim  den  Verfassern  und 
Verlegern  vim  K;irti>ii  win  von  Hüi  Iutd  ili'ii  ( irL'-'iiwiL'hi'r 
Meridian  und  die  Durclitühning  der  Uradzahlung  von  West 
nach  Ost  für  alle  neu  herzustellenden  Werke  zu  verlan- 
gen, hei  den  bereite  exietiereudeu  Unterrichtsmitteln  eine 
BwgUcbst  baldige  Annahme  des  einheitlichen  System!!  als 
«aoaohanawant  sn  «rhüran,  nährend  für  grörsere  Werke, 
HandAtianton,  Olobeo,  Waodkartea  o.  a.  eüie  liingere  Über, 
gangezeit  als  erfordeiliieh  eraohtet  wurde.  Wenn  auch  die 
internationale  Annahme  dea  Oreeninoher  Meridians,  wie  der 
geodätische  Konjjrefs  gewiiuscht  hatte,  bi  i  il.  ii  im  Oktober 
d.  J.  in  W<ishiiii,'toi>  stutfiiiidenden  Vprlianiihiiiiien  noch 
keineswegs  als  ganz  sIi  Iilt  i  rsLlicinon  kann,  da  bei  der  natio- 
nalen firregOAg  in  Frankreich  es  fraglich  erscheinen  inufs,  ob 
Tartratar  ueaes  Landes  überhaupt  an  den  Verhandlungen 
taUnahmaii,  ao  wird  die  DnrohfUhrung  dar  Beaolatioa  dea 
Owgnqphantagaa  dan  dantanhaii  Gaogimban  imd  Lebreni 
doobaehoa  «meatiioh  BrlaiditMww  Mbnia,  ds  ikinBaiioha 
Karten,  welche  evontoell  den  IPanmr  Meridian  heihehalten 
werden,  in  Deutschland  Ri^br  wniiif,'  bi^uut/t  wcnb'ii. 

nie  ethnographische  l!ciibi(chtung  au)  Kfisi-n  bildete 
das  Tl.'jiiiii  i.ii-s  üwi'iti'ii  VurtrugcH,  in  weSchi'in  Dr.  l't'clniel- 
Lüscbc  (lA'ipzig*.  häutig  iu  humoristiecber  Weis«,  duruuf 
hiuwies,  dafs  es  einem  Heisendeo  auf  amner  Wandet  iKiu' 
durch  ein  nnlMikanntes  I^nd  nicht  möglich  sei ,  in  das 
Oeistealeben  des  Volkes  einzudringen,  und  dafs  trotz  der 
Bori^tigrtni  Erinindignngen  und  der  gröfaten  Oawiaaenr 
bamghait  beim  Amfragan  irrige  Anaohaaungen,  Fehbohlllaae 
littufigar  aeien  ah  branchbaraa  Material  flir  die  othnologi- 
■cha  Fencbung.  Die  TSIkerknnde  könne  nur  dann  wirk- 
lieh  geflirdcrt  werden,  wenn  mit  genügender  Sachkenntnis 
ausgerüstete  Keiaenile  sich  bingere  Zeit,  womöglich  eine 
lU-ihe  von  Jahren ,  bei  iluiii  zu  erforsdiendeii  Volke  auf. 
halten,  um,  ihre  persönlichen  Meinungen  gänzlich  unbeachtet 
kMend,  nur  wirkliche  Thstsachen  zu  sammeln,  zu  ermitteln, 
was  es  bei  seinen  Handlungen  sich  denkt;  Stationall  mUfsten 
errichtet  werden,  noch  bevor  die  EigsatllniBailriMilao  dar 
Natnrridkar  sieh  varwiaehao.  Prof.0r.  A.  Krehboff  (Halle) 
betonte,  daft  aoleba  Stationen  zwar  aebon  in  den  bereite  Tor- 
handenen  .Missionsstatioucu  bestünden,  für  das  efbrinL'i  aphi- 
Bche  Studium  aber  noch  nicht  genügend  ausgeoutzl  wurden. 


Auf  seiiiu  Aiiri-f.;ii!.L'  ln  -i  lilnfs  der  (iei)grtt['.henta,i:.  d'n'  deut- 
schen Miasionageseilscbttlteu  UJU  Xamhaftmiii  hung  derjenigen 
Sendlinge  zu  ersuchen,  welche  genügend  vorgebildet  seien 
und  die  Bereitwilligkeit  haben,  der  Beautwortimg  einer  Reihe 
von  fVagebogen  sich  zu  unterziehen. 

Dia  dritte  Sitrang  am  EMtag  den  18.  April  Tormittaga 
war  ansBobSoMeh  der  Kilnuaion  Ober  die  gaogvapbisohen 
Wirkungen  der  Eiszeit  gewidmet.  Während  Privatdozent 
Dr.  A.  Penck  sich  zur  Krosionstheorie  bekannte  und  die 
EntstehniiL'  di  r  meisten  alpinen  Seen  ,  selbst  <ler  Muldeu, 
auf  die  eioilii  r<  :i<!e  Thiitigkeit  der  (TletscluT  /urückfuhrt««, 
wurde  dicsi-  Anu  ihuu-  von  Prof  Dr.  K.  lüchti  r  .Salzburg) 
nach  seinen  Erfahrungen  um  Übersulzbachgletsi  lier  bestritten. 
Die  inhaltreichen  Vortrüge,  welche  noch  die  Frage  diOS 
KUmaweohaels  während  und  nach  dar  Eiszeit,  die  Sehwan« 
hoagan  in  dar  Anadahnnng  dar  QkMm  und  dia  Unaohoo 
derselben  behandeltan,  abenao  die  Mitteihuifen  Pra£  O.  Oor> 
lands  (Strafsburg)  fibar  die  OletacboreradHiniingeii  in  den 
Vogesen  und  den  lunlluf»  dt  r  Vcrglotscherung  auf  die  or- 
gftiiische  Welt,  können  in  Kürze  nicht  akizziert  werden, 

I  werden. 

In  der  vierten  Sitzung  am  Nachmittag  daa  18»  April 
kam  die  Herstellung  von  Sc-hulwandkarten  zur  Verhand- 
lung. Das  klare  Referat  von  V.  Ritter  Haardt  von  Hnrten- 
thunn,  Toratand  der  Hülzelaohea  kartographiaohen  Anatalfe 
in  Wian,  nnd  dn  Bemerkmigao  voa  PMt  8.  Oaralar  (Wyl, 
St  Gallen),  wie  anoh  von  Prof.  Wagner  ((röttingen)  liefseu 
erkennen,  dab  das  Verlangen  nach  möglichst  grofsen  und 
stummen  Wandkarten ,  wek  be  eiu  übirTsichtliches  Ihld  der 
natürlichen  Verhältnisse  eims  Laude»  geben,  ohne  bei 
der  (ieneralisiening  des  Terraiui^  ins  Extrem  zu  fallen, 
ein  berechtigtes  ist.  Der  vom  Vortragenden  ausgesprochene 
Entaehlnfs,  jeder  Sdnblonisiemng  der  Schulkartographie, 
wia  aia  rteoerdinga  tob  mehreren  Lehrern  der  Geographie 
vamiebt  «ovdan  itl,  anf  dos  entaohiedenste  entgegeuza- 
tntHi,  lÄA  gnwift  voa  jedem  Plrannd«  «iaaanadnfUiehaiii 
Fortsobiittot  nnterstfltst  werden  mUsaan;  dann  da  Ja  die 
Mctbddik  des  gcnu'raphisi  bpii  T'nterric'htB ,  von  den  Ele- 
nicntarklasHcii  uu  bis  liiiiftui  /.um  Hörsaal  der  Universität, 
gerade  jetzt  im  Studium  der  lebhaftesten  Diskussion  sich 
befindet,  so  werden  vielleicht  noch  .liihrzehnte  vergehen, 
ehe  sich  allgemein  gültige  Prinzipien  für  die  Herstellung 
wirklich  praktischer  Scbulkarten  bei  Kartographen  und  Ver- 
legern wie  SohalmXnnom  Bahn  gebrooben  haben  werden. 
Während  die  eratani  aber  niobt  imtariMaen  dflr&n,  sieh 
dnroh  mBndliobeii  und  aebriJttiehan  Verbehr  mit  tAditigan 
Lehrern  über  die  BedOrfliiase  der  Sohtile  ein  mBglioiut 
objektives  ürtefl  in  bilden,  so  sollten  anderseits  auch  die 
Schulmänner  bei  Äufserunp  ihrer  Wiinii  he  nicht  versäumen, 
sich  über  die  bei  der  tci'luiij«'hi'n  Hf  r<ti-lliiiiL'  von  .\tlns-  und 
Wandkiirten  obwaltcinicn  SLlnvicri-^kcitcii  etwa?  mehr  /.u  be- 
lehreu,  da  von  ibueii  meistens  das  gutalüge  Aussehcu,  die 
Ökonomie  des  Knumes  und  besonders  der  Preis  abhängig  ut  '.— 

Zum  Schlüsse  der  Sitzung  kam  noch  eis  eingehend 
mettnerter  Antrag  von  Prof.  Ferd.  von  Riehthoftn  (Leipzig) 
znr  Verlaoang,  iraldiar  die  Heniiifabe  eiaaa  fortbafandini 
geographiecben  Repertoriaina  fordert  Leider  konnte  dei^ 
selbe,  Ja  er  iiiibt  auf  der  Tagesordnung  stand,  nach  den 
Satzungen   des  Ueographenteges  nicht  zur  Verliandlung 


L^iyui^-u  i_y  CjOOgl 


Dar  viarto  DMlMhe  Gaofiaiiluntag  in  Mflndwi,  17.-1«.  April  1884 


kominan.  Mit  Fr<-u<K'  wird  ab«r  ein  jeder,  welcher  hänfig 
■it  der  gMgnphiBohen  Littentnr  «oh  beaohiftigt,  die  An- 
ngUQg  n  aiiuim  denrtigMi  üntornahiiMD  begrüTsen,  wenn 
«Uk  db  (MAmi  8«kirian|^aiton,  rnkhie  teilt  in  der  Per- 
naanfruft  imBidmaUn,  tafli  in  daBlMtenpuakt«  liegen, 
nicht  m  )>|fcwwii<  ii  sind.  Die  geographieche  LiUeratur  in 
Aufsätzen,  'Werken,  Karten,  Notizen,  wichst  so  rapid  an, 
zerstreut  sich  aufserdem  in  derselben  ProHai"Cii<iii  in  lU'ti 
verüchipdensten  Organen  und  nen  anffaiichciiilfn  Zi'it-ühril- 
ti'ti,  seihst  demjunigen ,   der,  wie  es  dum  Heli'rt'iitt'ti 

vergOuut  ist,  einen  Kinblick  in  die  grofse  Mehrzahl  der 
Publikationen  gewinnt ,  die  Orientierung  Uber  diesellien  in 
hohiun  Grade  naohwert  ist,  und  trotz  der  bestehenden  Hüft. 
MB  liltoi  ■tnrverxeicbnis— n  dw  Sondemng  des  Weip 
TCB  Spran,  dea  Bmudibtna  tob  BsprodaktisMii 
wd  Wiadnlulaiigni  km  nooh  mBg&oh  iit  OeKngt  ea 
•UM  ipItRii  Qwifraphinitage  den  Richthofenschen  Ge- 
danhaii  rar  YerwirUiehnng  zu  bringen  und  in  dem  zu 
schaffenden  Reportoriuni  ili.ui.li  kurze  Aiigahfii  illf  origi- 
nalen und  wertvollen  Arln-itiMi  mlor  ^elliüt  Kutizi-n  vur  der 
Masse  dea  Tubrauchbaren  kriiiitlii  Ii  zu  ui  u  lu  ii  .  so  wird 
eine  solche  Krleiubteroug  in  der  Benutzung  der  Litteratur 
nicht  allein  überall  freudigen  Windsrhall  finden,  noadam  m 
ist  auch  zn  hofien,  dais  durch  ein  solchea,  TOB  rein  saoh- 
lichem  Standpunkte  die  einzelnen  jVrbeitän  bmrteilendes 
VtA,  di*  Üborpmdidrtiaa  «af  dam  Qobialn  gaogn^iiaebar 


Hin  Atailn  Sitanag  «n  Sonnabend  dea  19.  Aprfl  Tormittaga 
MHflhato  Dr.  Anton  Stecker,  der  Begleiter  ron  Hofrat 

't.  IJirlilfa  nuf  den  Expeditionen  nach  Kufri»  hp.  I  .MwpHinien, 
mit  t'iaem  \'ortrsge  ülier  die  Uedeiitnng  Atn'ssiiiionfi  i;nil  der 
(Mla-Ijänder  für  Europn.  Mit  Hpsondpri^r  Vorlichi'  verweilte 
er  bei  der  Persönlichkeit  des  XegiiB  Johannes ,  den  er  in 
lympathiwhen  Zfigen  charakterisierte,  und  dessen  Wirksam- 
keit zur  Zivilisierung  seiner  ünterthanen  und  Erschliefsung 
seines  Landes  er  rühmend  hervorhob,  Bestrebungen,  welche 
dimli  dM  fUdaa  ainar  diraktan  Varbandang  da« 


tigta«  TadngoD  nneh  «bian  BAb  iat  Uakar 

«rnnt  wordmi,  wie  dann  tbariiaapt  Abearinian,  aowoM  waa 

Heine  Knlturfahigkeit  ala  nah  eeiuo  politii'o!:!'  Iti'i'  U'ung 
iu  Ostafrika  betrifft,  noch  zn  eehr  von  den  atM'iiiIli.iiili^cljeu 
Mächten  verkannt  wird,  denen  der  Negus  wühli.'otiiui.'t  ist, 
obwohl  viele  Europiier  in  niohtswOrdiger  Woiso  »eiu  Ver- 
trani'ii  iiiifsbrmulit  halx-n.  Xncli  Schilderung  der  Natnr 
dea  Landes  und  seiner  klimatischen  Verhältnisse  ging  der 
Vortragnnde  zur  Darstellung  seiner  auagedehnten  üjährigen 
in  Abaaainian  und  den  TribntüratanlnB  d«r  Oiüln 
von  Schon  Ubar,  daran  ürgobniaa*  afaiHt 


Boah  nicht  tMrtthrtor  Oegvndon  oder  aar  flOobtig  von  on- 
gattbtor  Hnnd  aufgenommener  Oebiete  versprechen. 

Der  Vortrag  von  Dr.  Max  Buchner  über  Ortsnamen 
m  Bautu-Oebiete  inul'ste  »usfuUeu,  da  dieser  For^ilinr  kurz 
raTOr  eine  neue  Heise  luub  \Vt>afafrika  in  (TompinRihnft 
mit  Dr.  Naelititful  jini/etri'ti.'U  hatte.  Für  (Üh  Z<>iitralkoni- 
mission  für  wi&ii«n»chaftliche  liandeskuude  vuu  Deutachlaiirl 
erstattete  darauf  Prof.  Dr.  Pr.  Ratzel  (Mttnchen)  Bericht  Uber 
die  Th&tigfcait  wihrend  dao  leUten  inhiaa.  Wegam  der 
f^M^tffhwi  HhtaHaaigkait  dor 


allgenieiniMi  nur  anregend  wirken,  aber  ua  gelang  trotzdaan, 
eine  grofse  Zahl  Yon  Mitarbeitern  und  Korre^midoiitaii  in 
ganz  DeutaoUnnd  nnd  den  Nachbarliindeni  SB  gmiaam, 
welche  sich  baaBlian,  Bnnatainn  an  dam  pnininaBBiain  Warka 
beizutragen.  liMaimtnrmnidiBiaae  liegen  ▼orTonPommara, 
daoniaaiaoheB  Inaeb,  der  Provinz  Sachsen  nnd  Thttrinueu, 
•neb  eine  ZnaBnunenstellong  der  Kartenwerke  von  Bhvitu, 
wt'Uho  dun  Besuchern  des  (Teogruphentjigefi  b!«  Frstüilirift 
zufrestellt  wurde.  Xutli  Zufuimmensfelhing  der  liimlenkund- 
litlii'u  Liitterutur  nutli  lK.strikt<'M  uml  neben  der  Abfassung 
eines  ganz  Deutschland  unilasst  ridtMi  Verr.eichtiisses  iat 
die  Bearbeitung  von  Monograiihicn  uKer  t-ui^i-hu-  Zwaign 
der  Landeskunde  ins  Auge  gefafst  worden.  Li  ainaot 
eingehenden,  mit  reichem  Beifell  aufgenommanan  Vortrag* 
bgto  Prof.  Kirohhoff  (Halle)  dia  Or  dia  MMiod*  laadae. 
knndHcber  B^nwihang  mafiigebandoB  Gnaehtairaiiikto  dar, 
indem  er  eine  von  der  Oher^äcbengestalt  der  lÄnder  ana- 
gehende, ihre  Entstehung  erklärende  und  ihren  EinfluTs 
auf  kliniatoloiri.srlii',  imraiii-i.  lir  ,  /oulogische  und  kulturelle 
Verhültnisse  darstellemle  Erurtunmg  forderte.  Die  Zciitral- 
konüni.'sion ,  deren  Mandut  für  das  l>i.'vi.(rstcht.'iiiU'  .lalir 
erneuert  wurde .  bo«t<jht  jetzt  aus  den  Prof.  Dr.  itatzid 
(München),  Prof.  Dr.  8.  Hugo  (  Dresden),  Prof.  Dr.  A.  Kirch- 
hoff (Halle),  Oberlehrer  D>r.  K.  Lohnrnna  (Hdl«),  Haupt- 
mann Kollm  (Meu),  Prof.  Dr.  I«ipaim  (Danpatadt)|  Pirat 
Dr.  B.  Cradnnr  (Orailmld). 

Mit  diaaan  Oaganataad*  war  iriaaaMehnftKdie  übtt 
der  Bentangan  «rachSpft.  Ab  Ort  des  V.  Oeograpben- 
tages  ward  Hamburg,  als  Zeit  wiederum  die  Woche  nach 
Ostern  bcstltu::.!  In  •\f>n  Zentralaus.'d-hufs  wiir  lcr,  u'i'WShIt : 
Prof  Dr.  Fr.  liiitzc!  (Miinihen),  Oeh.  .\(imirahtiit.-iTiit  Prof. 
Dr.  ii.  Neumayer  (Hamburg),  Dr.  W.  Ui'ifs  i  ltcrlin),  Vri\f. 
Dr.  Th.  fescher  (Marburg),  Dr.  Herrn.  HerghauR  (Gotha). 
Am  Nachmittage  des  19.  April  ward  endlich,  wie  bereits 
erwähnt,  das  $ltatut  des  deutschen  (teograpbentagea  nach 
kurzer  Ileratung  angenommen.  Kiuht  unerwähnt  dMf  TlW 
ben,  dafo  Prot  Dr.  EV.  B»ti«l  dia  kon  zaror  aiagatnffnn 
Kaohriofat  raa  dam  Tode  den  makan  AWaftniahan  Dr. 


Pogge  mitteilte  und  mit  wannen  Weiten 
gedachte.    Efawn  henHobon  Kaohrof  widmete  anf  Vena'. 

lassung  des  Vorsitzenden  Prof.  Dr.  H.  Wagner  dem  An- 
denken Dr.  Hidims,  des  laiiftjiibripen  Kedakti'urs  tlicsor  Mit- 
toilutifien ,  welches  die  Verssuiiiiluiif,'  ilurcli  Krlii  beu  von  den 
Siti'.i'n  i'lirte.  Darauf  wurde  der  (ieographentag  mit  einem 
Hoch  uuf  ilen  Ehrenpräsidenten  der  TaiüHlllllllllg,  Prini 
Ludwig  von  Bayern,  geschlossen. 

Unmittelbar  an  die  Vorsammlnngen  auschliofseud  hatten 
in  den  Bäumen  dar  Auaatellnng  Twraehiadene  Demonstrationen 
an  TeOniien  nnd  ndatn  J^ipantao  atattgeftmden,  unter  denen 
ein  UniTeraalappwnt  tob  BeeUahrar  Mang  (BadaiKBaden) 
wegen  aainer  na^gadalmtaB  Vannodbuktit  n  «ivIkMn 
ist,  während  Oberlent  Letoacbeka  (Wien)  üniroraaltelhiiiBm 
durch  die  Einfachheit  seiner  Konstruktion  und  seine  leichte 
Bemifzbarkuit  auffiel.  Ganz  be^aonders  instruktiv  Wiueii  ■iie 
Erliiuteningeu  von  Hauptmann  lingg  (MUuchfii)  /u  einem 
mit  uiK'iMllii  lii'ni  ncil'-if  miHi/eurbeiteten  normalen  Profil  doS 
Erdabacbuittes  zwischen  Drontbeim  nnd  Tripolis 
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Der  vierte  Dentadie  Oeognplientag  in  HOnciieii,  IT.— 19.  AprO  1884 


Auf  <lii'  Ti'ilnaliiiii'  mi  ili'tii  Au^Hiipc  i:i  A.n  M.iriiiiHn- 
^i>liit>t  äüJliuli  von  Muiicht'ii.  woli  Imt  an)  SuiiiituL'  iU.  A[>ril 
gtattfuml  und  Iii!«  zum  Slarnliorger  Si-o  rtua^^ivii-lmr  wiirilt'. 
hatte  die  ungUliBtigB  Witteruuj^  <ler  kitzteu  T.i;.".'  oim-ii 
merklielMB  Eblftllb  gvBbt;  immorlüu  fniidvii  sich  23  rÜBtigo 
FUfitgüiiger  xuMunmen,  welche  die  durchweichten  Wege  nickt 
wheKtan.  Uuter  Dr.  Penck»  kundiger  Ijeitong  soll  der 
AnaAng  «iiiBii  in  jeder  Bexiehang  den  Enrartangmi  en^ 
■preetiMdan  Auigang  genommen  und  den  Tmlnehnieni 
einen  lehrreichen  EUnblick  iu  deu  Aufbau  der  Hochfläche 
von  MliiiL'lion,  in  die  diluviuloii  Schichten  des  Iwrthalee, 
MniaiK  :,wi<lli  und  den  Eiaaehnitk  de*  SUumberger  See«  ge- 
wulirt  luilii'n. 

Wie  hei  den  frühem  {rt"ugrii[  In  iiid  ji  n ,  war  am  Ii  in 
Miincben  eine  Auastelhinf;  verauHtaJti't  wurdun,  w<<lch(>  «ich 
eines  lebhaften  Besuches  erfreute.  Und  mit  Recht,  denn 
■ie  bot  eine  Ftllle  lehrreicher,  intereiHUiter,  nber  euch  >n- 
matiger  Qegenitinde.  Von  doa  Yeriegem  war  Mioh  in 


ilf  FrofI  lUtniMh«,  etM  Vntw  twwtilMi  ib  M  <m  tMnm  "»trnlc- 

tiTim  S|w»a1itlt«n  der  Rmf^phi*cbea  liehrmiltrl.  an  ({«Mhirht  n  nut,  weil 
et  <l«t  uium  WiaMDi  tnin  Vornirb  «oinor  M  U1  und  wir  dxm  nurwroi. 
dentlirhrK  Hc'if«,  lUim  tirfä:<'lifwi«'n  Stuiltunj  uml  cinfr  «»Ititi. n  S^mWrki'it 
der  Zetrhnunv,  mit  der  iljii  M,iii'.i<kri|it  aus:v  liilirl  w.r,  i  i'-iir«  l^ili 

eolietpobrinspii  rniVlitrii.  lUz  Aut<«t,  Herr  lD|;entfUr-lluui>tuann  a.  l>. 
tVrdinand  laiit-i; ,  .Künutint  111  ilrr  Küiii)|i.  mttmiTnloKnchai  Xmtral'tatiim 
TO  ilfinehnn,  lütt«  tut  niiiom  über  df«i  Uetar  Imgn  hpietitnitm  mit 
Wmi  UnMt  Utk  «in  Wnwiet  du  MnidkiikniiM  tmgmpm,  «ilcb«-« 
dndi  UnmllMin  tu  «br  iMtMuMtm,  wd  Tripoib  in  dtr  ilKkwriMhfn 
KiUt*  (fa  filj'  und  31}"  Hr.)  hftwnit  irt  and  in  •»•iiiMn  nnrdfiidlirhfn 
Verlauf  dt*!  GcUirice  dr«  südUrhpii  SrhwtMli-n,  (^hnütianu.  An»  kutlc|rii(t,  K4>i*i». 
hiisiMi,  .l(f  Ost-».*,  lt..»titrk,  Maffdr-ltur^.  Ij^-Iprij,  d»*  Kifht*'Iß^hirB'',  MwiKlirn, 
.iii*  ilMl-.'ri-Tuii.-ni,  V<-in*diir,  iImi  Api-nnin.  Vmut,  Am  Tyrrlu-oUchc  Meer,  den 
Etu  luid  Maita  wliiwidet,  «im  UrridiaoaUiiu«,  die  nar  «cnig  tan  dorn  10. 
OMi  MNch  «m  Fwt*  OtP  0  «m  Orwukfc)  «mIi  OM  wd  WMt  ibbkRt. 
Alf  wd  oiiln  dimr  Ä  Miuiwänw  n  diokwilai  Btnlinie  miw  iran 
fHM  im  rirhti(ni  VcrtUttltnlriDlnilW  —  ulwi  «bweithaMl  Tun  dm 
■mMm  bt^cri^en,  in  hndealrodor  Obfrhbhniiz  zeirirhnrtvn ,  I*n>lild:inilc1- 
lunini  —  im  Miit«*t«l)  »oo  1 :  tO0O00*>  «He  Krln  l>iitii;»  ii  di  r  fwten  Knlritif)* 
Bber,  und  ll-Hii'riiM'nkaoRrn  der  dutrh- M.— re^iiNl'-  ilurrli 
s<-hir3rte,  rejji.  tiUue,  HUfMft  feine  ünlen  enii^excirhii^t.  die  ijroiseii  SUdte 
duri'li  r<i(e  l'uiikto  niarkt«rt  and  dann  Bseh  «ill*  Slrnce  mathetiiatiwIi-RvtM- 
aiMuiM-hn,  iiietenr»luin«cb«  nod  geugitphlxtef  Ollai  ciiiKCtnittcn,  wie  i.  B. 
«•  M«Mm  BetnivM  «■  Mm,  die  Mekita  flw||iuU%wigHi  wd 
MlidiiflSdtttM,  da*  imiMeMick  kMMb  AnItMiMi  dar  CbiWiWaÜMit,  dar 
biVbite  Vd^lflax,  daa  AtifaleiireD  der  Aiwhe  hei  nlkaniadini  Bnillionrn,  dir 
.rinie-  de«  VnsuT  und  Klna,  ferner  die  tieCsten  Se«liilllllt|tU,  die  liefxten 
Erdbobrunceti .  die  hfiKitlienvl  e  TiefrniBire  Tervh;pi!eneT  zpi.l-.iriwher  Ni- 
reaiu  und  Krdli*lKTu»nlrfn ,  ».i»ie  noeli  -iii.'i'  „tilri  Mir /t'Lli>  iV-n ,  l-ei 
dettB  B«tiacbtaji|!  die  Lup«  allenliniea  unentlwhrlicta  war.  —  Da  ea 
tei  Hira  >— l«lht  dar  tmu  lefmK  MnMifin«  ilawi  V«lt|w  «ber 
WttHt  Otmfm  Tanpfackaaltn  Ariiait  duwi  ra  diw  mt,  Wen 
eilllldi^  maebrn,  auf  welchem  «eine  mftbaTulle  Zeiehnnni;  tur  Ver<»(fent- 
Wtfcunt  iceLani^  kiHinl«,  «1  lutt«  er  ueh  an  einiire  der  Tnni  (ieiv(raphrn- 
tsf  IKkIi  nirjit  heimjpkeiirl.'ii  S,i.:hvrri.I.irii!isfen  um  lUt  i;ewandt.  iiiiiUtf  »t>er 
au  all.M*il_'- II,  IUmI.i.j.  rri  .nU"  r.  'Id*  ^tin  Werk  wohl  wtm  erlii-li  »lern 
S<hipk«Al  VI  m.influT  wi».eTi*r!iilllicli  weitiuUen  jUb«it  eniKehen  kfim.',  «m> 
.iiii^i-  nicht  Atadeiiii'  I,  IJ'.j'riinKeii,  «elehrle  Ueaellarhaften  iider  "pfer- 
fr«uili(e  l'iint*  airb  der  itfl  »ehr  kiHib|iieli(eii  torhniwheD  Heratelluii);  er. 
tmilwii  Mit  M  jriltonf  Ande  oed  Qangtliaiiii«  köraan  wir  daa- 
bdb  Mar  «laich  tMMm,  M  alA  ie  vaflle«eadeii  Fkll  det  Rallar 
(n  der  Kol  in  der  SSlie  befand!  Kin  wohlhabender  nml,  wie  «m  »einen 
ÄoCieniDitra  ftjihrenil  der  Krliiuterunt;  den  l'mlit«  herrnnjinir,  fiir  ideule 
Be»«rr(iuni.-eii  der  W  ;wti»f baft  lie((»i«t«rter  M linrlu  ni  r  rritatier,  ll.  rr  Ji.li. 
O'-"*,;  llfdl  ,  »teilte  in  l*ttehhrniir<ter  UVi'»!-  rl.in  .\t:fnr  ein.-  Siln-ini-  \  i  ii 
SVÜU  Mark  lut  Verfii|pui«>  nacbden  der  kutteoanKhla«  ein««  iNKtiier- 
aMiidigae  erf  «e  UMlfa*  Mt  WlglBtliw  K«»lNitl*b  MÜiaMalM  «Mden 
mr,  — «rtiaUefcdalM|pi%  vtomM  «äihflrdnBddeiidlMMMiKh- 
Oaapifhwl^  nIeU  «Mmt  «ad  «nnMiamder  daahao  klnrtel  — 

B.  B. 


I     die8>>ni  Jahro  (»esiondiTs  ili.-  ~i  L'iii]'lu~i.lii'  .Vlitrilunfj, 

'  in  weither  auch  luuntlii'  rlifuilliiTlorc  .\rlieiten  untertfe- 
lirucht  wiireu,  reich  lic-cliickt  worilcti.  H-^  ist  naturi;etual», 
ditf«  im  Liaufe  eines  Juhroa  nicht  viel  ubsülut  neue  l'uter- 

I     richtamittel  und  andre  Iwrtographische  Werke  gesolmffen 

I  werden  könoeo,  d*b  daher  in  diewni  Teil  der  AnssteUuog 
den  regelmäTiigaa  Beraofaem  der  Geographenteg«  mei»t«os 
alte  Bekannte  «itgegentntan.  Trotidem  eraeheint  eine  aolohe 
Wiederimhiog  docih  immer  iweokdienlioh;  nar  vaoigen  mag 
aenat  die  Odegenhait  geboten  werden ,  eine  aokhe  FOlla 
von  Atlanten,  Wandknrten  ftc,  wie  «e  im  letxten  Jahr, 
zehnt  [iroduzicrt  wordiMi  ist.  einem  unmittelliAren  Vergleiche 
zn  unterwerfen ,  wodun  li  «an/,  besonders  die  VorzUife  der 

I  einzelnen  .\rlieiten  si4  li  dem  Hesclmner  ein|>riigen.  War 
man  in  Mnnchen  auch  von  der  in  l'\»nkfurt  getroffeui'U, 
den  ütierMick  erleichternden  »y»temati»cheD  Anordnung 
nach  Art  und  Gegenstand  der  Publikation  wieder  abge- 
wichen, so  gestatteten  die  groBrnn  Rinmlichkeiten  immerUa 
die  veraehiadMaii  DanteOnngen  dawelbaa  OegenütHndes,  be> 
Modera  bei  Wandkarten,  gegenebmader  abzuwiigeu.  Des 
GeftihleR  moehte  sich  allerdings  wohl  manclier  nicht  er- 
wehren ,  dafs  auch  auf  dem  Gebiete  der  Schulgeographie 
eine  Tl  er|iroduktion  cinznlreten  droht,  diifi*  vor  nlletii  auch 
zu  (xriifsi'  ?>wartiinf,'en  nu  die  Mittel  der  Schulen  gekuiipft 

I  werden.  Knpt-  huttelud  muchte  »ich  uiancher  fragen,  welche 
Schule  wühl  iuiataude  wiiru,  einen  grijfsern  Teil  der  atv- 
gehotenen  Unterrichtsmittel,  Atlanten,  Glohen,  Wandkarten, 
Kelieis,  Tellnrien,  Typen,  and  Lnndaehaftebilder,  ihrem 
LabmpiMHWt  «nsBMiletbn.  üstor  den  Neoighidtea,  «aUho 
die  aualgeognifliiMlw  AUaihmg  bot,  liad  bwvoniilwhaB: 
Diercke  ft  Ablers  Sehnlatlaa,  deflsen  statdiche,  sofaSn  ans» 
geftihrte  Blätter  durch  ein  cnkartcn  nicht 

gewinnen  (Hrfiutincliweii.'.  Westernuinn  1  ;  DcIkc».  Kii  hlioiriJk 

I  KropiitKchek«  Schulatlas  Inr  Imhere  ."^tufen  ,  wc;r  her  durch 
treflUcho  Auswalil  de«  GeLuteuen  »ich  uuszeiclmet  (Ijeip- 
zig,  Wagnar  A  Dabea);  eine  nur  mit  Handkolorit  verse. 
hene,  im  Laufe  des  Sommers  emcheinende  phfukalische 
Wandkarte  der  Erde  (ebendaselbst);  Supans  Isothermen- 
karte (Wien,  Hölsel) ;  die  dnrch  plaatiaehe  Darateilnag  her« 
vnrtntafldeB,  von  H.  Hab«üelii  MarbaiteteB  Heimatkattaa 
m  Jaattis  Perthes' ElementnnflM;  Kämpen,  Orbis  terr^ 
mm  antiquuf)  (Gotha,  Justna  Perthes);  O'Gradays  unbar 
geittiichene  Ühi'r>icliti»kiirte  ilei«  westlichen  Rnlsland  (Kas- 
sel, Th.  Figclier),  von  der  erst  die  beiden  westlichen  des 
Terrain»  oiithehrenden  Itlatter  vorlagen;  Andree  Je  Scobeln 
Karte  von  .^Vfrika  iu  4  Hl.  (Leijizig,  V'elhageii  i9c  Klasing); 
UüBsela  UlH>raus  hilligo  Wandkarten  von  Afrika  und  Nord- 
amerika ((TOtha,  Helliarth);  der  Atla»  von  Mykenai,  ein 
Meisterwerk  dee  Kupferstiches  (Berlin  D.  Keimer),  und  end- 
liob  die  fiagit  anraitate,  9blätterige  Karte  der  aaiatiaohen 
Türkei  TonHeiar.  Kiepert  (Berlin,  D.  Reimer),  ein  beredtee 
Zatuenia  deatmihaB  EMIlMa. 

Sehr  wertyoll  war  die  hiatoriadie  AhteOnng,  welche  ein 
Itild  von  der  Entwickolung  der  liayriisclien  Tu|Higra|diie  und 
►'inen  t- berblick  an  dem  Anteil  Häverns  auf  dem  (iebiete 
iliT  I  ;cni,'Tii|)hie  gab.   S  .i  ziililreicbc  Si  liiilze  au»  den 

.\rchiven  verschiedener  Ministerien  und  der  Akademie  ans 
Tageslicht  gezogen  und  enthielt  die  wichtigsten  Arbeiten 
an  Keiaeschiidenugen,  Karten,  Stadtplänen,  besohreibendea 
Werhan,  wdohe  seit  SchOtberger  (Aafug  daa  15.  Jalulnii' 
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derts)  au  die  Offnlliiebkeit  getreten  sind,  bis  zn  ileii  Werken 
.SoUagintwMtB  und  t.  Barth«,  von  wolch  ]<>t/.tenn  ii.  a. 
tmpnbUzurte  Anfbahmen  dor  Kajiverdi'n  nn^gesteUt 
oad  daa  tMOMtm  KAitn  dei  lopagnphiaeluiB  Bit- 
dm  ChnantaUbM.  Guis  liiiuiilw»  üiifiinitaiiirtiia 
erregte  em  7  n  hmgm  HodaO  dier  Ingrriiabm  Al|Ma 
TOD  Prot  WinUer.  *  •. 

.  Einen  iaapotanten  Eiiulnick  riof  die  nlpiuo  Ausstellang 
boryor,  welclje  dur<  !!  MütichiiMr.  Si-kfiiin  d<'§  Iknitschi-n 
nid  '  l.-riTri'ii luHchi'n  AliH'ijveri'Ui'!  iiil'i-Ti.'l''  uiiil  vijr/uf,'s- 
Weise  lioschickt  worden  wur  mit  KurUjn ,  l'.inoniiiiL'ii .  An- 
BieLteii,  Pliotflgraphien.  lHBsellM?ii  gowiihrfen  so  recht  uinen 
Einblirk  in  das  lierrorragende  Verdienst,  welcliM  der  rüh- 
rige Verein  »ich  nm  die  Krforachnng '  der  Alponwelt  er- 
wirbt, fiüo  Okanvnkt  diem  Taflet  waren  die  i»lilreicheB 
BdM  wn  «iBHlaHi  PuUni  dar  Alpen,  ao  ia»  Wirttar. 
■taiD-GeUfS«  tob  FkvC  Wbddnr  o.  tu,  wekhe  snm  Tafl 
klfasBtleriaeli  anageflllni  waren;  man«^  litten  aDer^ngs  ao 
eiui>r  zu  starkini  TTberhöhnng  nnd  i-rwecl'tnn  dadurch  leicht 
falsthi'  Vorsl.-Ihiinjpn.  "Wenip'er  subtil  ansgeführt ,  «her 
dimh  Geu  iuij.'ki  if  illl^'L'l^'l■il  lim-t ,  erschien  das  Heilmanii- 
sche  Hulid'  di'üi  Hiir/i>s.  wcli  In  s  auf  <Trundlape  <ier  ITiilion- 
achiflileukiirte  von  Ijiism'ii  lii'rjj;.-'t<-jlt  wih-iUmi  i-;.  I>r.  l'iTick 
hattt!  hier  eine  Serie  von  Gletauhersohliffon ,  Tiel'eukarteu 
einiger  ba^riidMr  Sam  kiMio  Bufbugat  und  Gatattaali  aw> 
gaataDt 

Salv  anragaod  war  dia  «fhnafi^liiioha 


nnd  Aquarellen  ha»  fer ragte.  Katwn  den  ram 

OcographontAg  banita  bekannten  Aquarellen 
Peebne1-IiBeche<t  aus  Westafrika  nnd  dem  Polarmeero,  dem 

Album  des  Mtininiiu  ( iudi'ITruy,  Burlit4is  l'!iutoyTa]ihi<>n  vnm 
oborii  Nil.  Fiimche  Sudstji'tyjieii,  iuvktrn  F  irlit-iiskizzen  vnn 
Sjiiiuii':i  voll  H.  V.  Uerlepsch,  Emil  Kin'litHTs  LuiuIfi  liatts!,il- 
dur  :iua  liulgariou,  Photograjihion  von  (iuTalVIdt  auü  den  An- 
den von  Chile  und  Boliriai  FalkonateinB  Aufnahmen  in  West- 
afirika,  .Jnl.  Payere  mustergültige  Skbczou  und  Ansichten 
«Bt  topographiachan  Anfnahmo  yon  Franz  Josef- Land  nnd 
Oatgrimaad,  Boaenthalt  obanJrtaiiatiacba  T^ypenseiobnangen 
Ten  RdaeliUjnaidaiMAi,  FkiumauB  vna  Sfldgeorgian,  B.  Ilgl- 
b«OB  in  Ol  anagefUhrte  lebenagrofte  Stndienkapfe  von  Xu- 
biem  atets  einen  gedrängten  Znachauerkreia  an.  ßesonders 
wertvoll  waren  die  Orijrinnlzeichnnngen  einer  Anfhahme  de» 
unlem  Kongo  von  iloni  Tngenienr  F.  A.  Scbran .  wulchiT 
1881 — 82  den  TrüiiFpart  lii-s  1  tmiii^i'.'rH  .Kii  .iv;in)"  luicli 
Stanley  Pool  geleitet  hatte.    Obwohl  dieser  Traniport  mit 


bedeutenden  Schwierigkeiten  verbunden  war,  indem  daa 
Boot  wiederholt  auaeinandergenommen  nnd  »tUckweiae  anf 
dem  I^nde  weitargeaebafft  werden  muTste,  hat  Sobraa  ateb 
docb  dar  MAba  «Btanagea,  dia  gaaia  iBrtidtgal^|U>  StwÄ> 

jede  StnananbaaDa^  jadaa  bamailwaawarlaa  Itakt  eiuratra- 
gen,  eine  nm  ao  mffianatvoHera  Arbeit,  ala  bekanntlich 

dii'  I'riis'-cler  Association  bisher  mi  <'ini>  snlrlic  Arbeit  nicht 
gciiailit  hiit.  Üieso  Auf»ahnii-!i  wi'i'ioii  als  Urundlage  für 
eine  grologinche  Karto  di'8  «iiitiTn  Kongo  von  Dr.  Pecbuel- 
I^sebo  dienen,  von  weither  «-in  Probedruck  ausgestellt  war. 

Eine  Sammlung  geudiitiwher  und  gi-uL,'riipbi8ther  Instm» 
mente ,  sowie  k<ir(ogru]dtische  Werkzeuge  bot  dem  Facb- 
manne  viel  IntoreKsautes.  Mit  vieler  Mühe,  aber  glOcUiobem 
Bcliilga  batta  Pra£.  I-^acher  (München)  aina  topognpbiieba 
AnaaMhoig  anaagiert,  welche  den  EntwidEafattigagaBg  dar 
l'opograpide  darstellte  nnd  die  varaehiadanaa  DantaHnagi^ 
wmaen  erliaterte;  sngleiob  bot  aia  aine  Meng«  tob  Lebr> 
oliji'kten  ,  mittels  derer  der  ITnterricht  im  topographischen 
ZfiLbiiiMi  geleitet  wird.  Dieser  lehrreiche  Teil  der  Aus- 
stolluug  kiuii  ImIiIi  t  durch  Reitir  lirtli^  lie  Entlegenheit  iiitht 
zu  der  ihm  frr»bubrenden  <Tr'Uiint,'.  Ebenso  fanden  rlio 
KuiiferBtitliprobeii ,  welche  II.  IVtfers  in  Hildburgbuusen 
.lUT^gestellt  hatte,  bei  weitem  nicht  die  verdiente  Aufmerk- 
Biuiikt  it ;  diaaanit  aieiiterbafter Technik  aoagefUhrten  Kurten 
eben  ainaa  aanan  Bawaia,  dab  kaiaq  dar  aeoara  Bepro- 


Trota  der  anfreaadKebaB  Wittarnog,  waleba  vldleicli 

manchen  ahgeRchrcckt  haben  mochte ,  die  weite  ReiRe  zn 
untemebmen ,  werden  sämtliche  Teilnehmer  der  gastlichen 
.StH<lt  der  Kiiiis'e  uiiil  W'i^^Hcn^cliuften  ein  freundlichen  ,\n- 
denken  In  nulircü.  I>i<?  Lok«lkomif«>e  biil  sich  in  bervnr- 
ragendiT  Wci^c  licniiiljt  .  ilen  Oiasten  lini  Auffrilli.ilr  zu 
einem  angenehmen  zu  machen ,  obwohl  Festlichkeiten  anf 
der  Tagesordnung  in  den  Hintergrund  gedrängt  waiHB. 
An  ihre  Stelle  traten  zwanglose  abendliche  ZnaaaiaMBf. 
kOnfta,  welobe  die  beste  Gelegenbeit  botan,  den  gegeaaa* 
tigao  AwifaHiaoh  aanar  Uaaa  aa  fltodara,  alta  TarbinAuigMi 
zn  emenem  nnd  nene  aaankafipfea.  Annb  war  dan  Teil- 
nehmern des  Geographentages  der  Beaaob  der  KnaitaobiUaa 
und  andrer  Samminngen  erleichtert  worden,  so  dafs  fbr  die 
allerdings  spärlich  bemesfM^ü'Mi  Muf^oKlunibni  in  unsreiehond- 
stem  Mafse  fUr  angenehme  und  lehrreiche  Beschäftigung 
gaaargt  war.  H. 
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Barop«. 

fhäniV'ti  sivh  illi'  Hew-'isc  für  eine  einstmalige 

Vergletaobemng  der  iiDriiilcutvchcu  Tiefebene ;  der  (reolog 
U',f^ni.[-/'i,iiff  ii.i!  jetzt  mn'b  d;i«  Vorkommen '  von  (•'/'innl- 
Khiiffrn  im  Sandsteine  bei  (iommern,  in  der  Xiibe  von  Mag. 
deburg.  nachgewiesen.  Seinem  Berichte  tiber  die  ausge- 
ftbrten  Unteranfllinngan,  welobe  wie  atlbh  frttbere  Anfiiäb- 
maa  an  dar  Annahme  data  von  Sabwadao  aaab  -6  Tor- 


rllckenden  nnd  fächerförmig  sieb  anabreitenden  Esstrome» 
führten,  fUgte  er  eine  wlir  dankenswerte  ÜlK-rsichl  mit 
Karte  bei  von  allen  im  nurddcutscben  Flncblunde  nachge- 
wiesenen Fundorten  von  dl;.!  :.osrlir  inuiu  ii  auf  anstehendem 
Gestein  (Zeitschr.  A.  Dontscben  Geolog.  fTetellscbaft  1883, 
XXXV,  Heft  4,  S.  831). 

la  ieiaer  Überaiobt  dar  gaologiaoben  ForMbnagea  auf 
dar  Balkanbaihiwaal  (a.  llittämigni  1889,  &  861,  wÜt 
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Tafel  1 6)  erwähnte  Prof.  F.  Toul«,  dar»  er  bei  Bearbeitung 
«iuos  bisher  güuzUch  unberührten  Gebietes ,  nämlich  von 
MoutenefH'o,  bereit»  Notizen  benntxen  konnte,  welclie  ilim 
Dr.  E.  IHHie  zur  Verfügung  gestellt  hat  tu.  I>;ia  Originiil- 
DAtorial,  welches  der  bekuuut«  Geolog  :iui  hühiit  3{mon»t- 
lichea  Studienreine  im  Summer  IBSl  gewonnen  hat,  ver- 
wertete w  tu  einer  eingehenden  „  f/V'i/ojri.r/»«  übtrticht 
•M  Mtnlmugn"  (Jahrbuch  der  K.  K.  (leolog.  Keichsanttolt 
ISM,  Heft  J),  wdohe  eine  LOoke  in  der  Kenntnis  dee  Ltn» 
dw  muMUt.,  ÜCrota  dar  knuam  Dtaar  der  Seiie  gelsiig  m, 
die  im  grafilea  oad  gannii  wnftoh«  KoaSgnnktioB  daa  Leu- 
des  7.U  erkennen ;  nur  die  Büdlichen,  denuda  Beeil  voo  den 
Alli<<ne«en  besetzten  (Trenzdistrilct«  konnten  nicht  beeucht 
werden.  Die  Karte  in  1:450000  kunn  niiturlicli  inne  sehr 
lud  Detail  gehende  Darstellung  nicht  bieten,  sondern  gibt 
nur  in  ruhen  abgerundeten  Zügen  <ien  Verbiuf  der  einzel- 
neu Kcliiühteu  HU.  Den  zentralen  Teil  de»  lindes  nehmen 
Kreidek.ilke  und  Dolomite  ein,  welche  im  Westen  und  Outen 
To'n  Triaskslk  begrenzt  werden,  während  dse  Maaaiv  des 
Dormitor  von  pnlSozoischon  Schichten  gebildet  wird.  Be- 
aonder«  lesenswert  ist  der  Abachniti  Uber  die  l>hyaiegiM(Biik 
HontenegroB,  wwu  der  Baflaft  dea  gealogiMhan  AiSheaea 
nebst  des  Klinuw  auf  lüe  KatewwwMItniaae  atneineader- 
gesetzt  wird. 

HUin,  srlibi'  ihM.'  itu  7'rnniikntpiarhen  Gehirf  und  im  «ngisnssilwi 

nOif  \'rTvru>  T  .Ti  OUrst'.rut.   j'    <i  Ii:  ,!,/hi  lir  ic   vi'Tiniltr  Nt  de«  0(U^ 
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von  16*— 32*  N.  Br.' nod  von  44*— 62*  C\.  \..  v.  (Jr. 
uinfafst.  Auf  dersellien  «nd  sämtliche  neuem  ForM  iiiiniriMi 
viTwiTtet  worden,  ho  dii-  llnu'.'ii  vor.  (Teiirr:il  IIhii'iimi- 
Scliindler,  von  Kloyer  in  lti-liiilivchi»tan  und  den  angrenzen- 
den iierxim  hen  DistriktHii :  aber  auch  sonst  unzugängliches 
Materinl  wurde  herangetogen,  was  sieb  in  maaahan  iierioh- 
tigungen  der  deaa  Pafriaehaa  Goi6  aaUegendaa  Ludeateile 
»eigt. 

Eine  neue  Obersteigung  des  Grofsen  AtlaR  hat  M.  rf* 
Fmfauld  ausgfpührt  welcher  Mitte  vorigen  .Tahres  in  iie- 
glfiiuiiL'  <left  bekannten  Rabbiner«  Mardochai  eine  grofsere 
ForsLbungsreisi-  nach  Marokko  angetreten  hat.  Wie  der- 
selbe von  Mugailor  am  31.  Januar  an  Prof.  McCarthy  in 
Algier  hericblet,  war  er  von  Fez  über  Mekiuez  nach  Tadla 
am  Oberlaufe  <leB  Wndi   Derna  gelangt,  ging  Tun  Kasba 

iielklucb  dem  Tbale  dea  Wadi  el  Abid  abwärta  nod  über* 
schritt  von  Olrai  aoa  dan  Qraftan  Att»;  M  Tnttn  er- 
reichte er  das  Wadi  Dna.  Db  gaaw  Stnoie  tti^  daa 
Sttdabbangea  des  Atlaa,  welobe  noch  yv»  IninaBi  Enropler 

iietreten  wurde,  iot  Keinen  Angaben  nach  falschlich  auf  den 
Karten  niedergelegt,  und  e»  ist  ilaher  such  nicht  mögUch, 
die  von  ihm  verfolgte  Koute  zu  verl'ul^jen  und  l'eatzuatel* 
len.  Geldmaugel  verjinlafiite  ihn ,  vom  Wadi  Drua  Uber 
Tisüiut  nach  Mogador  an  die  Küste  zurückzukelireu ,  wäh- 
rend Mardoehai  in  Tissint  l)lieb.  Auf  seiner  Rückreise  ge- 
denkt de  FoucHuld  zwischen  dem  Grofsen  und  Kleinen 
Atlas  ganz  Marokko  von  8W  bia  Üdaohda  im  NW  an  der 
Oranie  vea  Algier  n  dwehkrauaa. 

Hit  UBtenÜtsung  dar  Gesgimpltiaohaa  Oeaataebaft  in 
Oran  hat  Ä.  Langhu  eine  Kart»  im  Hipmimmli  Ormi) 
ausgeführt,  wclilii'  üii'b  cnwohl  dnrch  die  Sauberkeit  der 
tecliuischeu  HersteUimg  wie  aui  Ii  durch  ilie  nufserordent- 
liche,  auf  gründliclien  Studien  und  iiUsgicliii.'s'..T  Ausnufzung 
der  ofEziellen  Aufnahmen  beruhende  Zuverlässigkeit  au9- 
seichnet.  Die  Karte  zerfällt  in  4  zu  1:800  000  gezeich- 
nete Teile ,  von  denen  der  erste  ein  genaues  Hild  von  der 
Situation  des  Gebiete«  enthält;  leider  ist  die  Darstellung 
dea  Terraias  nnberikikaiohtigt  geblieben,  die  aelir  saUrei- 
eben  HShaoangaben  IctaneB  hieilttr  nafahtlkih  kainaB  Braata 
geben.  Die  abtigan  Teile  der  Kaito,  fUr  wdeha  dieaatbe 
Grundlage  benutzt  wurde,  enthalten  da«  Wegeneli,  die 
administrativ!'  Ki!:li  ilung  und  endlich  die  Kolonisationen, 
unter  Ib'ifiiu'iiiJL'  -t.ili^ti^iibi'r  Notizen  über  lievolkenmi.', 
Ari'.il,  Ibisiiicl.  im'  I'n:.  rn-beid\nij,'  der  aii^i'Sauti-n  Flarli.  n, 
der  Waldungen  iiml  llullaregiouen ;  auch  s-ind  liervorrageudo 
industrielle  Etjtbhitsements,  Bewässerungsanlagen  Ac.  mit 
Sorgfalt  eingetragen.  Zwei  Mebenltarten  geben  einen  Flau 
der  Stadt  Oran  in  1:50000  und  ihrar  ümgalHnig  ia 
1:800000. 

Bereite  naeh  aalBaa  vor  der  British  AaeooiatieB  nad  in 

der  Londone»  Qeogr.  Gesellschaft  gehaltenen  Vorträgen 
durfte  man  mit  berechtigter  S]iannuug  dein  Erscheinen  de« 
K  e  ine  werke»  •)  v<mi  //  II  Jokimlnn  iilier  •.ein,-  Kongo- Fiihri 
entgegensehen,  und  in  der  Thnt  entspricht  dusiwibe  lu  voll- 

>)  Oute  KtatnU  d»  l'Aljiirit.  IMpsrtwatiiit  d'OisB.  Fsri»,  ChsllSBsl. 
1884.  b.  10. 

*}  The  Kim  Conin  rrom  iU  mwUi  lo  BalAW,  «ilk  S  il*a«nt  te 
«ciilitfaNi  tl  Um  aatanl  histoiy  sad  sailuopahiiir  of  ito  wsslsm  bsaia.  fp, 
470  t  KiriMh  bndi«,  8sM|«a«  Lnr,  1H4.  %l  sk. 
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tteni  Umfikngü  duu  fir«>hi<gU)u  Erwnrtuu(;eD ;  es  geliört  zu 
den  bestvii  KoiMjsoliUderungoD,  welche  in  neuerer  Zeit  dem 
Publikum  in  so  Ubemidum  Ua&e  dArgeboten  werden.  Mit 
*  TonOgliobar  BMbMhtaagqgtlM  auftat^ttot,  ziehtato  Joha. 
■ton  «HB  AngMUMik  nidit  aOn  uf  TSnwdl»  mlohc 
■aia  dgaDtliohM  For«chnqgagafaiBt  biUat,  Mnimi  in  glei- 
eh«r  Weise  auf  die  guologiach«!!  VarblltaiBM,  KSma,  Vcgv- 
lation  und  Bcwohnpr,  ihre  Aufi  h)Uiuiif;eii,  firbhiucho  und 
Spruche.  Zufflt'ich  verMiidct  vr  niif  ilk'si'i"  Giil«'  ciu''  liu- 
8]irw-li('udc'  I)arstpllungB"Wpi!M< ,  mit  Irischem  Humur  s<  lnl- 
dert  or  die  Krlehnisse  seiner"  Heise ,  die  vieh>u  Ijeiden, 
Euthidirungen  und  Sf  rapuzen ,  welche  mit  einer  solehon 
Terbondun  sind,  und  ditdurcb  vermocht«  er  ob,  tiielit  :illein 
eine  dem  Geographen  und  Xaturhiatoriker  wertvolle  l>ar- 
Btelhing,  ■oodefti  sooti  wigBBithnw  Laktftre  xa  gtbm.  Zu- 
dem bondalt  w  doli  OB  «itw  Gtsaadt  gagnniartig 
iai  Voidttgrande  gaognyiUMlMr  FoiMlnuf  wie  «uh  poli- 
tisehm  Lrtenmi  itaht,  d»  m  deh  Amm  handelt,  ob 
Stinley  oder  De  Brnzr.a,  reitp.  die  sie  nnterstützendeti 
Mächte  den  Tn8f«f?pfH>nden  KintlnfFf  im  tropischen  Zentral- 
afrik;!  trewiinieii  wenieii.  ,Ji)lin'itons  AVerl;  ist  die  erste  eiii- 
geliende  Darstellung  lilier  die  FortMiliritte ,  welche  in  den 
letzten  4  Jahren  in  der  Ersihlielsung  des  Koiij^o-tjebietes 
gemacht  sind ,  »eitdein  Stanley  im  Anguit  1879.  dimMtlbo 
wieder  in  Angriff  genommen  hat,  und  Inetet  reiolificliea 
Materi«],  die  Angriffe,  welche  von  politiioh  gegnerieoher 
Seite  gegen  den  kUhnen,  anternehmendeo  Foneher  und 
Oigeniwitor  (aiklitat  wacdaoi  aa  irideriagen.  Aa  einigen 
Stdho  BiuAt  Jtriuiitoine  Duetelfaing  eOeidnigB  dm  Bindnick, 
al«  ob  er  in  gar  zu  optümitiBobeD  Aaeobawuigen  belbogen 
sei,  jedenfalls  ist  es  auf&Ilend,  dab  er  fUr  die  geringen  wib- 
iiensrl]jift'.i>  hen  Ergebnisse  dea  mit  so  koloBiuileni  Anfw;iii<ie 
ins  Werk  gesetatou  Unternehmens  kein  Wort  des  'I'Hdelä  hut. 
dohnnton,  welcher  den  Earl  otMayo  muli  XlosBiimedes  und 
dem  Cunene  begleitet  hatte,  brach  im  Dezember  von 
der  KongoJUndnng  auf  und  trat,  nach  einer  kurzen  Ezknr- 
■on  am  Slldufer  bis  zur  Uiaaionaatation  Palaballa,  seine  Reise 
landein wärta  rou  Vivi  am  7.  Januar  1883  an.  Die  Strecke 
TOB  laangila  bia  Manjanga  legte  «r  anf  einem  der  Stan- 
lafaeben  Boote  tnrtek,  kreute  bier  den  Hob  md  «t^ 
laichte  liinga  im  SOdnfert  die  Station  Leopoldville  am 
Stanley  l'ijol,  wo  er  bis  Ende  Febmar  verweilt«.  In  offe- 
uom  Boutt  I  Jir  IT  Ii  kurzem  Abstecher  in  den  Knnnj/o 
oder   W'.i!  :leii  Strom   nufwärt^    bis    Ri'iUibi'i ;   iinf  ilem 

Hückwege  hielt  er  sii  Ii  *1  Win  heij  in  der  .'^tutinti  MsMiita 
unterhalb  der  Kuango. Mündung  auf,  um  nntiirwisseriwhiilt- 
lichen  Studien  obzuliegen ,  und  Ende  Mai  war  er  wieder 
an  der  Kongo-Klundung,  Die  beiden  dem  Werke  heigogo- 
benen  Karten,  die  des  untem  Kongo  mit  Herrorhebuug  der 
Handelaroaten  dar  Eingebomen,  nnd  ein«  pbyaifcdiiaobe 
SUiao  TOB  WoatafiOn  att  Baaeiehnn^  der  TMaUtiona. 
lenen  «nrdon  bereÜB  fai  den  lyaeaadinga  iar  Londoner 
Googr.  Geadbebaft  pnbliidaiit  Zn  erwIIiBea  iat  noeh,  dab 
dji!)  Buch  mit  einer  Baihe  trcflltch  «usgeführtcr  Illu^lratio- 
uen,  darunter  KapCmtichen,  geschmückt  int,  welche  mei- 
stens u;icli  idiiifographlschen  Aul'niilimen ,  teili  :uah  nach 
Zeichnuniien  des  HeiBonden  ausgeiilhrt  wurdeu ;  sie  Rtellen 
teils  Xiiturobjektu ,  charakteristische  Pflanzenformen ,  neue 
Tierarten,  Tjpeu  der  Bewohner,  wie  auch  intereaaante  Ssene- 
lian  dar. 
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In  lange  vergangene  Zeiten  vanetat  ans  Key.  John 
Mitrkftaie»  Day-Dawn  in  Dark  Place«,  a  ttoiy  of  wände» 
rings  and  work  in  lieehuxiHaland  (B°,  278  pp.  London, 
CoaaoU  ,  ISSi)^  da  daa  kleiBe  Werk  J3rianenii«eB  ud  Biw 
lobmaee  ana  oiaar  Miaaimiathlti^ait  in  SttdafiOia  tob  1868 
bis  187C  schildert.  Trotadam  kommt  aaine  PnbKlation  jatnt 
noc-h  gelegen,  da  die  bovoretehonde  Annexion  eine»  Teile« 
des  HetorhuHnenlnndes  an  Trmsva.il  oder  die  SUdafrikiiiii- 
sche  KepuMik  dio  Aufmerksamkeit  wieder  mehr  »uf  diese» 
Gebiet  hingelenkt  hat ,  in  welchem  der  VerfiBs^r  künftig 
als  Agent  der  englischen  Kegiening  thätig  sein  wird.  Er 
begnügt  »ich  jedoch  nicht  damit ,  eine  1  tarstellung  seiner 
eignen ,  hiiilän^ch  bekannten  Reisen  znm  Zambesi  nach 
linyanti  und  zun  Ngfaami-See,  nach  Inyati  zur  Erricbtung 
der  Matabale-Hiaaion,  aoinea  Auimthallae  in  Shoahong  m 
gaben,  aondefa  or  bailditot  MMb  rngjaiah  Uber  Aaigniaaat 
namentlieh  Iber  die  IfiaaioHaili^t  aait  jener  Zeit  Dan 
Boob  irihde  anoli  lebr  gute  Dieaete  ab  NaehaeblagewaTfc 
über  die  fiir  die  Erfornchung  Südafrikas  bepnnders  wii  hti- 
gen  MisBionsunternehmuiigen  leisten,  wenn  ein  tiustiilirliclies 
Register  beigegeben  wäre. 

Wesentlii  h  neue  Angilben  sind  in  der  auf  Befördemug 
der  Einwandern ;ig  hinzielenden  Schrift  Our  Colotty  of  Salat 
(8°,  174  pp.,  mit  Karte.  London,  Stjiuford.  3  sh.  6)  von 
Wit]Ur  J^et,  Auswanderungsugent  der  Kolouie,  gerade 
nicht  SU  finden,  aondem  in  der  Weise,  wie  derartige  Korn« 
piktionen  meistens  abgeftftt  worden,  önd  Uetoriaohe  Skia» 
zott,  atatiatiaebe  Angaben  ttber  BofSifconing,  Prodnktioni 
Hände!  nod  Tatkohrswege,  Beridite  ttber  Hi«i^fiH||*  nnd 
BodenverhiUtuiBae ,  sowie  Auszüge  aiu  gUnatig  lantenden 
Briefen  von  Einwanderern  zusammengestellt  worden,  wie 
OS  denn  aucli  Ijllefsüch  .nn  einer  niotrliclist  rosigen  Schil- 
derung von  der  Zukunft  der  gegenwärtig  mit  -ichwerer  Be- 
drängnis kümpfeuden  Kolonie  nicht  fehl;.  Fiir  Leute,  <lie 
sich  nach  Katal  begeben,  mag  es  ah(<r  doch  von  jir.ikti- 
Bcbem  Nutzen  sein,  indem  am  Scblufs  eine  Reihe  von  lie- 
sctzen  und  Verordnungen,  welche  auf  Steuern  uud  ZüDe, 
Laudpachtnngen  und  -verkauf  &c,  B4.<zug  haben,  abgodmefcfe 
sind.  Daa  «ertrollata  aa  dem  Boohe  ist  jedeaiiüla  die  tcb 
dem  SnrrayoruGenoral  P.  C.  SnÜioriand  baarbailale  Kaito 
von  Natal  im  Malsstabe  1:575000,  «aloho  dk  Distaihtn. 
grenzen,  Kommunikationen,  Ortschaften  md  lOarinnaatatin* 
nen  angibt,   sowie   ein  getiaues  Kild  TOn  der  TapOgMpbiO 

des  gebirgigen  Landes  •'ntwirft. 

Amorika. 

Zur  Erinnemng  an  die  Feier  des  zwoihundertsteu  Jahros* 
tages  der  ersten  deutschen  Einwanderung  in  Amerika  am 
6.  Oktober  1883  hat  der  Verein  für  wissenschaftliche  Vor- 
tri^te  in  Ctefidd,  von  wo  dieee  Anawaaderer  stammten, 
eine  NadiUldnng  w»  Ihm  DmU  iMsräit*  BmUnOmf 
woH  Pimusfknim,  walobo  1700  eraehianon  irti  horanqmg^ 
b«n.  Disaa  hiatoriseb  wertroDe  Sobrift,  ein  YorbOd  dar 
vielen ,  für  Auswanderer  bestimmten  SchildomBgon,  TOB 
denen  sie  sich  jedoch  durch  ihre  Aufrii  htigkeit  TOTteOhaft 
nnter-ii  heidet ,  erhalt  eiue  interessante  Beigabe  durob  dio 
Einleitung  von  Kriedr.  Kupp ,  welcher  die  VeranUaanng 
zu  der  dnrch  Wni.  Penn  angeregten  .Viiswandornng  dor 
eisten  13  Crefelder  Familien  anseinandersetit. 

Von  den  aaUniehon  BariditsBi  wolahe  die  donteoihaB 
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TcUiiohmt^r  uii  il<»r  Fei.tfiilirt  zur  Eröffnung  der  Nt>rth«»rn 
Pacillcbiihn  iai  Ilerh-tte  \HH'-i  vcriiffentlichtcn,  lie^  uns  ein 
erster  Band  iu  Buihlorm  vor  uutt-r  lU'tii  Tit»'l :  Ein  Stm'f- 
twj  durch  den  yordwetttn  Anurüuu  (Berliu,  Rob.  Oppen- 
heim, 1883);  der  Vt-rfiisaer  ist  Ur.  jV.  Mohr,  ßedkkteur 
dar  Weier -Zwtaag.  Die  Bnefform,  nnter  weMur  di«M 
SdiOdeniiigen  beraite  ia  der  W«MiNZ«itiU|g  «neliMMB,  kt 
nut  Recht  beibehalten  «wdm,  m  das  ftiMdm  BfaubiMl^ 
welchen  dio  i^rofüurtii^'OD  Szenerien,  du  lehnelle  AnfblObeo 
dieser  (U-ni  \'' l.r'-  (>r!!chlü!!aeiit'H  '  irlilcti/  iK'rvitrrii.'feu, 
niclit  /u  hi'cintnn  lüju'i'ti :  sii'  sind  nur  ii;  miMnJn'n  IV'ilt'U 
vervoUstiiiiiliL'',  wii'  aiuh  in  der  K<irni  iiti;i>Tiuiili-t  worden. 
Eine  topographisch  goiuiii«  Heai  hroihnng  dt-r  iUmhtig  durch- 
reisten Gegenden  dürfen  wir  uatUrlich  nicht  erwarten,  mit 
Vergnügen  aber  wird  m«u  die  an/.ifheud  (,'<"**^l"'ifbenen 
Skizzen  lesen,  welche  unmiU<<ibiir  uittvr  duiu  EinüUK!>e  defl 
GeaeiiMMa  und  firlebten  entateaden  sind.  Die  Beigabe  einer 
bita  «ira  sor  Oriantiarang  tibair  die  barBhiiaa,  dar 
Malirinhl  der  Luner  gamlä  «anig  bekannten  Gagaaden  er- 
wfinsohl  gewesen. 

Per  vorige  Juhrganf^'  der  vo)i  der  Anisterdamer  Geogr. 
(■respllsihaft  herausgej;ul)eueii  Tljilsi;hrift  .  1*<1.  Vif.  enthüll 
eine  Ueihe  HeisehrielV«  van  dem  juiu'i  ii  nie  k  rl.iüihs.  lien 
Forscher,  I)r.  //.  T.  V.  Un  Kate,  welclier  unter  den  India- 
ueristuiumett  im  su<lweHtliclu'n  Teile  der  Vereiuiglen  Stini- 
ten  und  im  nördUohen  Mexiko  ethnographisch-anthropelogi- 
Bche  üntennebmigeii  nngaatellt  liat,  um  ihre  phyiiaoben 
ChanktenUge  gaoaa  m  ermitteln  nnd  dadnioh  Mnlatial 
rar  LBetmg  der  F^age  naeh  flirar  Abatanuntug  nod  Ver- 
wandtschaft herbeizuschaffen.  Seine  Briefe  beschäftigen  «ich 
natnrikfeiniirü  auch  uiit  Wahrnehmungen  allgemeinerer  Art, 
mit  Sitten  und  (Tehriiu<  )iei!  ,  luunentli'  Ii  wandte  er  seine 
Aufmerksamkeit  ihrer  Kultnrfahigkeit  und  der  Möglichkeit 
ihres  Augsterbeu»  zu.  Im  allgemeinen  haben  die  buziig- 
licheu  Erhebungen  fUr  ihn  das  Resultat  ergcbeu,  dsfii  der 
nina  nsTerfiUachte  Indianertypua  l>ei  den  meisten  fifim 
nen  atatig  nidi  Temindert,  dagegen  die  Hiaohlingamaaa^ 
wekdia  in  dm  oSaiaUan  Beriohtea  ala  ladinaer  aa^eOhrt 
wird,  an  SUU  Nähere  AolaaUliaae  Uber  diesen 

interessanten  Pnnkt  wird  das  gegen  Ende  dieses  Jahres 
er?  helnendo  gröfsere  Werk  teo  Kutes  brin^'en.  Xach  VoU- 
endinur  desHclhen  gedenkt  der  junge  Forsi  lier,  ein  Schüler 
von  B.i^tiiiii.  lie  (iinitrel.ii:e3  und  llamy,  neine  l'iitersilchuu- 
gen  auf  Suriname  nnd  später  auf  Niederlandiftch-Iudieu  uus- 
xndehuen. 

Nach  langer  Unterbrechung  iat  endlich  wieder  ein  Brief, 
datiert  au«  Manaos  vom  36.  Februar  1884,  Ten  dem  £r- 
fiaraohar  der  Waaaerschoide  zwiaehan  Awntenaa  nad  Ori» 
nooo,  MUk  F^vtTy  eingetroffen,  nad  dndnmli  werden  glück- 
licherweiaa  die  Beaeigniiwit  die  wir  berelta  vor  mehr  als 
einem  halben  Jahre  lant  werden  lielaen,  beschwichtigt. 
Über  die  to]iograi)higchoii  Resultate  seines  langen  .\ufent- 
haltes  in  den  obern  Teilen  der  Amazonas-Zuflüsse  gibt 
sein  Brief  leider  keinen  Auftvchlufs,  sondern  er  vortröstet 
in  dieser  Hinsicht  auf  seine  Rijckkehr.  Wir  erhalten  we- 
mgstena  eine  Schilderung  der  ixHltuteadaa  Sobwiarig« 
kalten  mit  denen  aeine  Beiae  verbunden  war: 


I  „Mitte  1882  befand  ich  mich  um  Rio  Bruuco,  lizw.  Urari- 

quera,  nnter  den  halbwilden  nackten  Purucutu-luilios ,  um 
Über  die  z:iblreichen  Ka^kmliii  immer  noch  weiter  nach 
dem  Quellenlauf  vorzudriugeu,  in  der  HoiTnuDg,  dafs  mich 
die  Mooongo  dabei  unterstützen  wlirdeu,  denn  mein  Pro- 
vitBt  war  Gut  au  Ende,  ala  ich  Jhr.  Schomburgks  Weg  de 
■mw  1840  in  nordwaatlieber  Wjchtang  au  durchschneiden 
In  Begriff»  warl  Es  gibt  nur  eine  gan|^Mn  Yetbindnngt- 
Vaie  zwfaehen  den  Quellengebieten  dea  Ttie  Bnmeo  nnd 
Orinui  lt.  A'w  dr  in  Reisenden  den  Übergang  Uber  die  irtHch- 
I  tige  WuBserscheuie  ermoglifhl.  Ich  war  auf  der  gauzea 
!  Route  meiner  Reise  bemüht  gewesen,  I/cute  zu  finden,  ilie 
'  den  fraglichen  Punkt  kennen.  Der  einzige  Mann,  den  ich 
von  Dr.  Schomburgks  Begleitern  noch  fand ,  war  für  ein 
neues  üuternehmen  uniahig,  fUr  Auskünfte  atler  unschätzbar. 
Von  spauischeu  FlUobfüngen,  die  inRevolutioueepocheu  über 
die  Gebirge  gekcunmen  wann,  lebten  wenige;  dar,  welchar 
bitte  dienen  konaan,  wmr  gaehwbea.  Die  wedgeo  Beglai» 
ter,  die  mir  aa  jeaen  Tagea  «m  fraglichen  Gebirgsüber- 
gangepunkte  fibrig  geblieben  waren,  bestanden  aus  einem 
Manne  vom  Stamme  der  Za]i«r<i  und  zwei  Macuschi  ludios, 
die  einen  Korb  mil  Pesehu  (dem  Tapioku-Hrut),  ihre  Pfeile, 
sowie  etwas  Piment  und  Salz  l>ei  sich  führten.  Die  Jagd 
und  Fischerei  hatte  uns  lange  ernährt;  woher  sollte  aber 
von  nun  an  das  weitere  NalmuigBninterial  beigeecbnfikwee» 
den ,  da  wir  den  Gebiigaiag  m  peaaineB  hatten,  wo  wir, 
um  nicht  in  die  SMade  dar  gefiUtrliohen  Stimme  xn  falfan, 
jedes  Oerteaoh  vecmaiden  nnd  Pdrsr  and  Blei  im  Bebra 
lassen  mubten.  Angealchta  aokher  INnga  der  ünmJ^|lieb- 
keit,  zu  denen  sich  noch  der  ITnistand  gesellte,  dafs  meine 
Begleiter  sich  gegen  die  möglichen  ÜlierfiUle  der  um  das 
Quelleugebiet  wuhiieiiiien  < i uaraijilios  liravos  /.u  .ueriiig  an 
Macht  fuhlteu,  lenkte  ich  noch  einmal  meine  Schritte  u.ich 
einem  herrorrugeudeu  Felskolofa,  nahm  die  Umrisse  der 
nordwestlichen  Qebirgsfcüoune  seiohsend  und  beschreibend 
zu  Pa]>ier  und  eilte  so  meiaeai  mit  einer  Büffelhaut  über« 
deckten  Beet,  «e  ieh  aüt  Klmaien,  ftnegehi,  Meaaenv 
ITadeln,  Zwirn,  QinaperieB  oad-Uuem  Hamdenatoff  meine 
Leute  besahlte. 

^Tags  darauf  kehrte  ich  mit  neu  gemieteten  Ijeuten 
vom  Ilänptling  .lose  zurUck,  mit  der  fe:.ten  U'.erz.  '.itruni.', 
daf<  eine  Durchführung  des  gediictiten  Zieles  einzig  nur 
durch  die  Auffahrt  von  der  entgegengesct/teu  Richtung 
möglich  suin  wird.  Mit  dieser  jVjisicht  stimmen  auch  die 
mir  gemachten  Aussagen  flbereia,  welche  inih  vnamsenden 
Kolumbianer»  schöpfte,  es  gäbe  am  Gnnoounnma  Eing^ 
bome  vom  Stamme  der  Magiritari,  welobe  —  um  gebeinaa 
Taweahhandal  m  pAagaa  —  den  antaaalich  groben,  b^ 
adnrerUehea  Weg  bis  Bemenm  (Biitiaeh-Onayan«)  swritofc* 
zulegen  nicht  scheuen ,  obwohl  sie  ein  dahr  lang,  um  eine 
Demerara-Flinte  zu  tauschen ,  unterwegs  stMen.  Dies  sind 
in  allgemeinen  Umrissen  die  letzten  Ergelmisse  meiner  zur 
Erforsclning  des  zwischen  den  tjuellea  des  l'rariquera  und 
Orinoco  liegendeu,  auf  den  bisher  bestehenden  Karten  völ- 
lig ideal  dargestellten  tiebietea,  anf  eigne  Kosten  und  »os 
freiem  ^Vutriebe  untemoaBHoeo  Baiaa,  «nidie  tob  1881 
bia  1884  gewährt  hat." 


(OwcbiowtB  tun  ai.  A^rU  lasio 
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Der  Elementarbiiduügsgrad  in  Österreich-Vogafn. 

(Mit  «iiMr  liiitiitUwo  KMt  tan  I(b«  UlMfc.  t.  TM  •<).) 


Wohl  wurde  im  J.  in  dorn  von  Dr.  Joief  Charaon« 
hatMMgugsbeom  und  in  Balwlwitwi  gMgnpUMlini  IwÜp 

tote  iti  Wien  angefortiirt''n  ,.  Phi/sikaliiich->lal{tti*chfn  Ifnnd- 
ttbt  von  Otitrrttc^üngam"  eine  Karte  voa  Franz  Ritter 
VW  Le  Monnier  ttbar  die  BlMBmtarbQdnng  der  BeTttlke- 
nuig  Ostfrrcioh-ITngarns  vorSffentliclit ,  doch  fufst  diesellie 
aaf  dem  ProzentverhültuiR  iler  gchrcibkuudigea  Kekruten  in 
Orterwii ih-üngHrn  vom  Jaliri'  1874,  welche  Datan  nach 
dcB  guttoan  Erhebuugen  der  Volkszählung  vom  iabn  1880 
nicht  in  Betracht  gezogen  werden  können,  ds  lowohl 
in  den  im  Reichsrat«  rertretenen,  als  auch  in  den  zur 
8t.  St«fiuukroii0  gehörigen  UaAttn  dtfSitiiMatMtbUdiuigt* 
gnd  dar  BevVllMniag,  „des  Lawiw  «ad  I 
gen",  unter  der  Rubrik  pAnwesende  ' 
BiUnsgagrada'  MilgoooiiiinMi  wurde. 

Dk  die  BlemeBterbOdiuig  elBen  m  wlahdgen  lUrtor  im 
Völker  MM.-t  uml  fiir  den  Slatistiker  viel  zu 
iet,  al«  daf»  dieeer  Teil  übersehen  werden  aollte, 
ieh  aidi  der  lllihe,  die  tu»  im  yeÜMXUaagi- 
datin  der  im  Reichsnite  vcrtrotenen  lündcr  gewonnenen 
atMuluteu  Zahlen  sowohl,  all  auch  die  in  der  ungaiitoben 
BeialidriflAe  THKAatUehtea  Ofetn,  ia  eMheidielie  leietiTe 

Zftldi'n  vfnvnndeln    (in  beiden  ReichshSlften  wurden 

Ub«rdie«  Männer  und  Weiber  besonder«  uaobgewieaen),  und 
ie  entetaad  die  tobi  TerieeMr  dieeer  Zeilen  beigegebene 
Karte  UTM>r  die  de<i  Tjpf<en!<  und  flollieibeae  kündige  BtriSL- 
kerung  iu  Ositerreich-L  tjg»ni. 

Dank  der  grofsen  Fürsorge,  die  zur  Pflege  der  Volks- 
KilHimg  IQ  beiden  Teilen  der  österreichisch-ungarischen  Mod> 
anbie  Ton  den  betreffenden  Fachministerien  gewidmet  wer- 
deuj  zeigt  «ch  im  allgemeinen  ein  grofser  Fortschritt  in 
den  oBteni  Schiebten  der  BoTttlkeraag,  und  leeee  ich  nu 
TweawiMMlinlniin  «iae  TbbeDe  über  die  AasaU  der  «f. 
fMflidlMaVdlMolralea  in  Österreich-Ungarn  (mit  Ausnahme 
OraetieB.newaaiiBB,  denn  der  geweaeoen  Müitliigreuei 


I)  Dh  lt«d»ktian  erlaubt  nrh ,  diruf  aalinvrknni  in  micfarn ,  daf« 
■nf  der  Kut*  die  neoMi  Abureninngeii  nriMb»  den  nnrdunirjrui'tirn  Komi- 
luttin  3^»  tnpofmpiuache  NfUtKlii'tt  fttnirrtnt^n  «inil.  Befttirtflfr^  %\ifWMg 
ifit  VrrwIUMliUDt  d«r  K<iRi:liite  Abauj  und  T',nu  iti  <Um  K  mtlul 
AbiUj-Tom«;  taCMidtm  lind  dm  I  irrnern  fut  umtlicbll  Komitlt«  Hoti- 
nnf^rm  niliidfrt. 
Fslsaasaas  Qsogt.  MiMrUnafra.  18»*,  Heft  \I. 


deren  I>at«n  mir  nicht  zu  Gebote  stehen)  vom  Jahre  1880 

Uer  MffBB.  Be  baataadas  an  VolbwohuieB  ia 

SistaMmsiak  UU  TM  UM 

OkMMsmIth  Mi  rtuMtig.  191 

Salibug   155  BÄlanta  4614 

Steietmädt   1H  Mähren  1998 

Kirnten   SS3  S<'hlr<ieii  4fio 

Knin   278  OaUxieu  1667 

Ttift  and  Unic*li«ii|t  ...  85  BufaMriai  leS 

Qtse  esd  Ondlsei  .  .  «  •  lai 
  ITS 


hiemi  aoeb  die  4M  adt  (MballieUnita. 

recht  ausgestatteten  Privatsi  huloii.  so  ergibt  sich  die  st«tt- 
liohe  Zahl  von  15989  oder  in  runder  Zahl  16000  Volke- 
ashalaa,  denaa  tir  dia  Biaalaatarbildaag  dar  BwlBharaBg 

der  im  Keiubsrnte  vertreteni'ii  T^ndi>r  zn  wirken  obliegt. 

In  Ungarn  (ohne  C'roatien-SUvonien,  sowie  der  gewe- 
eenen  llilitiigreBxe)  beelenden  im  Jahre  1880  aa  1$9S9 
öffentliche  Elementarrolksschulen. 

Als  Resultat  der  vorangefUhrten  Zaiilen,  und  swer  Uber 
die  KriK'lite  der  genossenen  Volkuchulbildnng  möge  hier 
eine  Tabelle  folgen,  die  da*  darchacbnittUebe  Pcoaaotrer» 
hiUtnis  der  des  Leeeoa  aad  Sdmibaaa  badigao  ia  daa 
dBfataOt.  Bl 


...  ff,« 

Kraia   t8.4 

litiien   19,T 

Oaliiirn    .......  11,4 

Dalmatien  .......  9,S 

Bukowins   8,1 


duehsdiaitilieh  le«rn  Tind  vlirriben  Ia  Proarat: 
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TimI  . 
8«Uburs 
Mihren 


TliSIti 


8S,> 
«M 

»»,» 

70.f 
70,0 
«7.« 
81.* 
«7.« 


SteMrrauk. 


^"d    ha  MshsiHls  vssMe«  U  "  r 

In  l'nfun   46,3  . 

_  Fiumr,  Stadt  und  Ürkirt         ......  ftS.T  - 

.  Cmslita-SUiroBieD   t8.S  . 

.        fMNSMMU  lUMavSM   W  m 

«liiiMUhMiliinkiilil  dst  a»  t  Olitertiiiii  «skli|»m  Uadn  IM  . 

Gern  bitte  ieh  riaaa  Veii^h  Uber  Sie  Fsriaehritte 
der  des  Lesens  und  Schreibous  Kundigen  seit  der  vorletz- 
ten Volktzihinng  engeetellt,  doch  standen  mir  nur  die  luga- 
rieahea  YftlbaiihhiBgrfataa  Uaiftr  la  Gebete,  da  baiai 
Zaaaas  vma  Jahn  1870  diaae  Datoa  ia  üagara  aa^ 
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Doratnen  wurden,  wälircnd  in  der  andam  Bflidulillfto  i 
Babiik  küns  Barliokiiohtigiiiig  fiuid. 

So  ofrviilkih  die  dorolnoliiritdioliai  Serndtate  in  d«n 
im  Reichsrate  vertretenen  ersten  zehn  Tündern  sind ,  so 
deprimierend  itinunen  die  andern  Länder  herab,  d»  Kärn- 
ten nnter  60  Pres^  CHSrs  nnd  GradiMa  eowia  Xrain  nntar 

80  Vtoz.,  latrien  unter  20  Proz.,  Galiziun  nnter  15  Proz. 
I,  ja  Dabnatien  und  die  Bukowina  10  Froz.  nicht 


Dar  EkoMiiitarliiQdangigmd  in  Oitemidi-TTagaia. 


Modi  erachreobender  wirkt  liie»,  wenn  wir  die  einzel- 
nan  BearinhaoptmannaobaAen  in  den  weiter  unten  folgen- 
den TabeOeB  Oalbient,  der  Bokownia  imd  DahiatieBa  be- 
trachten, in  well  Ii  i'iii?.elr.i'r.  üczirkon  dit-  d(>3  I^pscnB  niiil 
Scbreibeua  Kundigen  niukt  «iunukl  5  Proz.  «rreicüeu,  was 
wnrillkarBoh  die  IfahnuBg  hervoinift:  Bauet  Sehidenl 

Wenn  in  Ungarn  in  einzelnen  Komitaten,  vfw  in  Szol- 
nok-Doboka  mit  11,1  Proz.,  Maramaroi  mit  13,0  i'roz.,  Unter- 
Weilienbarg  mit  16,«,  Hnnynd  ndt  16,T,  Tofda-^Anajoi 
mit  l.',8  Proz.  vorkommen,  so  trügt  hier  die  grofse  Indo- 
lenz der  walachiscbeu  Üerölkerung  die  Schuld,  da  der  Be- 
giarang  bia  jatit  haiiie  aanwehndm  HHtal  an  0«b«ta 
BtHtidon .  um  UbenD,  wo  ea  nUig  ifl»,  ftHlBvelInMimho 
zu  errichten. 

BeiB^ieli  Cnatien-Slawoniemi  iat  aeli  einem  Jahiaaliiii 

nnleughar  durch  die  dortit^c  I.Htiilpqrpgiening  viel  geschehen, 
und  hoffen  wir,  daTa  duruii  diu  AuThebung  und  Einverlei- 
boag  dar  lüKtlrgrenae  dieea  TeB»  dar  8L  StaAmdoone 
auf  yTf">  NiviMii  <(ohrihen  worden,  dab  lie  ikli  atols  an* 
dem  KulturlanderD  anreiben  können. 

Bodqwrt,  6.  ISonaibn  1883.  Ign.  HXtaek. 
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Meine  Reise  durch  Arhab  und  Häschid. 

Von  Eduard  Glaser,   (»ctiiuii  >).) 


Okiwar  dar  Weg  nach  Tafitr  dnrohs  Wtdi  I^aiV«!  im 
Gclmt«  der  Bed  SttMnla  fUirt,  lülb  leb  mkh  dodi  Tsn 

den  Scheichs  übernMlBn,  den  Fiuwi  i;  Mict  Sthessarim  und 
U^iiyiMt  Bant  'AU  flinnuchlagen ,  utUrlicb  nicht  alinend, 
dalb  anob  «if  diaMBn  ▼«ge  mm  ÜMimahinlkiUaitm  «r* 
warteten ,  die  gewifs  von  den  Scheichs  seihst  vorh<>ri'iti-t 
waren.  £•  ging  links  an  $irwä^  vorbei,  dann  über  die 
OA's  Vmm,  db  OA'«  Madiin  luwh  Sahumliu,  «o  vir 
um  ß  l'hr  ab<>n<!<i  anlangten.  Das  Porf  liegt  genau  im 
Nordweiten  von  Iliäm.  Wir  Canden  dasolbst  beim  Scheioh 
^tatAd  abtt  GhAniiii  AnAuhm.  Ldi  bIbwU  moh  dao  m» 
gestuuih'nen  Kämpfen  wieder  auf  und  schlürfte  mit  Wdhist 
meinen  Giaohr  und  tcbmaucbte  mit  Vergnügen  die  NMgileh. 
EIm  ««In«  ¥mtä»  iMohto  m  aiir,  daa  UriMB  Igbnid  im 

VaterhÄU'c  zu  sehen,  wo  er  die  G8(<te  seines  Vstef^  mit 
wahrhafter  Auinpiening  heiüt-nte.  Sobald  er  nur  einen 
AngadUick  Zeit  huttc,  setzte  er  üch  za  mir,  und  »ein 
munteres,  uufrichtif^e«  Wesen  that  mir  wohl.  Ich  machte 
ihm  dann  «uch  eine  kli-ine  Russole  lum  Genchenke,  welche 
die  Bewnn<lemng  sümtlicher  Gabail  erregte.  Hamid ,  den 
ich  Obar  den  Gebranoh  darsalben  xur  Bestimmung  der  Oa> 
betarichtung  (Gibla)  onterrichtete ,  heftete  sie  »ofort  an 
seine  Rruat  und  versprach  mir,  nunmehr  darauf  zu  achten, 
daft  jadaf  saiMr  VannndUii  das  QalMt  ganm  in  dar  Bich. 
toBg  nah  Matt»  TetiioUe.  Am  Aband  gib  aa  wiader 
Knittelverse  jvon  seilen  des  Mnxqiiu,  welcher  auch  eine 
OasaSds  in  baiiug  snf  alla  Dttrfir  da«  Bsua,  Hamdan«  nnd 
dar  Ayll  Sarth  Tortrag  nnd  dann  ni  «nsreiD  wahren  ISr> 

götzen  sämtliche  Häftcliid-Siheiihg  iiarodiertt>. 

An  demsttUMn  Ahand  noch  traf  A^med  Merreh  ein,  be- 
gl^at  fvm  Sehaicb  Abnad  el  6«bMis,  dar  'Ay'tl  Sa^aim, 
Scheich  Hussein  ihn'  AhderrnhraÄn  Schoreif,  der  '.\yal  Bei 
Kbair  ans  Etwa  und  'Ali  Giüm  Ivukei'  der  Bei  Khair. 
Ba^  Ibrraii  begalgto  aleh  nit  der  Bbaandniif  i&am 

Ergehenheitsschreibeiss.  I>ie»i'  Yerfrefer  von  nui'rm  er- 
klärten mir  nun,  ihr  Land  stehe  mir  jederzeit  offen,  die 
BaWniMmv  asi  aadamSIuMi  gewerdaa,  «anaf  ioh  ihaaa 
erwiderte,  dafi  ich  mich  von  der  Wnhrheit  ihrer  Auaige 
nntar  allen  Umständen  in  Daibau  selbst  überzeugen  wwdei 
waihk  iah  von  NA'at  ana  ra  gaben  gedaake.  D«  flahaasaitn 
wenigstens  5  Wegstunden  vnn  Etwa  entfernt  ist,  und  nhri- 
gans  auch  den  Worten  der  Smsarabur  nicht  so  ohne  wei- 
teres Glauben  beizumes»en  ist,  so  war  natürlich  an  «M 
BOokralaa  niobt  n  denitaa.  leb  bagnOgta  miob  mit  dam 


>)  Itsa  iata«  s.  Bift     &  17». 


i  Torliofigen  Erfolge,  die  Einwohner  von  Daibin  mürbe  ge* 
naebt  m  babea.   leb  aebSef  die  Naebt  ausgeseicbnet,  da 

j  ich  itifcilt-'e  der  Aufrcunngen  dus  Tages  in  der  That  müde  war. 
Am  Morgen  des  nächsten  Tages  (Dianstag,  5.  Eebmar) 
gab  aa  «ladar  gebalme  Benrtnagen  nnter  den  6oha(eb% 
und  XU  iinar  derselben  wurde  i>  Ii  ^'(viiL'rr,.    Es  han- 

delt« sieh  am  Taüir,  woselbst  Seine  likzellenz  Yszat  Pasoha 
wr  wenigao  Weoben  eiM  IdaiM  Baaalniiig'  tob  Babll» 
Arabern  (Ar^ab,  Sofiän  und  Morhebe),  sei  es  nnn  treiben 
QAsohid,  sei  es  gegen  den  Imim  Scharaf  ed  Din,  installiert 
batta^  von  weleliem  man  ein  Efaidringea  in  AHmA  beftoob» 
tete.  IIa  ich  die  Tnianiisten-Partei  an  allen  Ecken  nnd 
Enden  von  Ar^^ab  gefunden  habe,  so  glaube  ich  ganz  und 
gar  nicbt,  d«&  die  Ar^aba  wiiUdi  atwH  gegen  den  Laim 
haben ,  »-nb!  aber  dürfte  die  Version ,  dafs  es  sich  ihnen 
um  Hii!«ijhid  sowohl  als  darum  bandelt,  von  der  türkischen 
Begiemng  etwas  Geld  zn  ailangen,  die  riohtigere  asök 
Ich  erklärte  den  Scheichs ,  Kezfl(jlich  Tafiirs  von  Seiner 
Exzellenz  nicht  die  geringste  Inntmktion  zu  besitzen.  Dem 
geoeigten  Leser  gegenüber  niufs  lM>merkt  werden,  daf^  die 
ganie  Tafilr^Angelagenbeit  durch  meine  Wenigkeit  einge- 
leitet worden  in  sein  sebeint.  Xncli  gewissen  Erzählungen 
und  Schilderungen  eines  Ilüschid  -  Scheichs  yennutete  ich, 
dab  diaass  Taltr  naUeiebt  irgand  eiM  badentande  himyiiri- 
Bclie  SidM  sein  kSnnte,  aad  eitundlgte  adeh  dann  U>i  j.-der 
Gelegenheit  nach  demselben.  Dies  scheint  die  Aufmerk- 
samkeit daa  Intim«  waohgerufen  nnd  ihn  zn  dem  Rntachlal« 
gebraefat  ra  haben,  aidi  dort  neeh  tot  neiner  Anhnnll 
festzusetzen.  Indes  auch  Seine  Exzellenz  Yzzet  Pascha, 
den  ich  eeit  vielso  Wochen  mit  meinen  Plänen,  naoh  Tattr 
zn  geben,  bekaimt  madite,  aebeakte  der  Saobe  aeim  An^ 

I  nierksiimki  it  nnil  traf,  vielleicht  auch  aus  andern  Gründen, 
mit  einigen  Bükil-ikbeicbs  Tor  ca  5  Wochen  das  Einrer. 
nebawB,  diaae  BaiM  «a  baaatiaa.  leharidivte  deaSehakH 
dafs  mich  Taflf  aar  mm  «rohiala^haa  Staa^aakla  aaa 
interesaiere. 

Sahaiah  A^aml  |jUx«m  Badmla,  aaa  dar  vacaabmaa 

Familie  der  Beni  Radmän ,  einem  der  eriten  Oeschleehtar 
ganz  Ar\>iibs,  stammend  und  gegenwärtig  ihr  Chef,  ^Btg 
etwa  zwei  oder  drei  Standen  WM  Torans.  Um  11  Uhr 
.'50  Minuten  ritten  wir  nb ,  jedoch  bemerkte  ich  zu  meiner 
peinlichen  überrast^hung,  dafs  der  Negib  HamQd  (die  (ia- 
bail  gebrauchen  fiir  vornehme  Araber  nie  den  Ausdruck 
Mcheich,  sondern  steta  Neglb),  nnter  dem  Vorwande  einer 
Krankheit,  nns  erst  den  nleluten  Tag  nachinfolgen  erklärte. 
Um  9  Uhr  aaehnntlaga  laaglaa  wir,  aadidem  wir  vaihar 
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im  T>iirfi>  Djirtint  Bent  'AH  an.  Alle  andfrn  gingen  einem 
Oebrauuhe  geraafs,  daTs  man  nicht  direkt  dem  äaatgebar 
im  Hhm  Mtm  itH,  im  MHjid,  wümod  idi  tm  Ncglb 
AtflWd  HirAm  geleitet,  niif  sein  Hnii«  zusteuerte.  Wenige 
Uimton  spater  kauven  auch  die  aoduru  Meschaikh,  wulciie 
pnterdo— on  aoeh  «iMBantang  gdiabt  su  haben  schienen. 
BiiMii  der  wichtigsten  Ton  Unten  bemerkte  ich  nicht.  Es 
war  der  Rcheich  Närir  ibn  A^med,  nnter  welchem  ein 
grofser  Teil  dur  Beni  Ali  (die  Bewohner  nnd  iliv  ifiMluliLca 
des  Wodi  ^^h<^l  bis  gvgen  Tatlr)  stehen  und  daroh  deaaen 
Gebiet  wir  stehen  malsteo.  Wir  waren  diesem  Scheich 
bweits  in  der  Nühe  von  ^irwA)^  begegnet  anf  aeinem  Wege 

AnfiRivdenuig  AbdehrshM»,  mit  ms  m  konwun,  lohwvr  er, 
nach  Mitteilung  meiner  von  mir  Überall  als  Spione  ver- 
wendeten Diener,  einen  heSigen  Eid,  mich  nicht  nach  Tuftr 
sieben  n  kwsan.  ABab  dieeer  anf  dem  einen  Angn  er- 
blindete Mann,  der  auch  soust  einuu  widvriiclien  Kindruck 
madite,  lieTa  aioh  erweiohen,  nnunkehren,  vermatUoh  weil 
er  boAe,  etwaa  QeU  n  erfasgan* 

Kniim  eine  halhi-  Stunde  nach  unsrer  Anktiiiff  '.u  I^ilrliet 
brach  im  Dorfe  ein  Tomult  der  onbeeohreiblicbsteu  Art  ans. 
Ifieh  triMate  nan  irfa  gawAalidiBiHder  MganhafleaTefw 

Hpiegelnng,  en  handle  sich  blolä  nm  Streitigkeiten  unterein- 
ander (beyu4thum  el  beyu).  Ich  gab  sofort  meinen  Dienern 
aiaaa  Ifkk,  dar  Saaha  naehnapann,  nd  ala  bvaebtan  nfa- 
geradezu  entsetzliche  Nachrichten.  T>b«  ganze  Dorf  sei  mit 
Bewaffneten  erfüllt,  darunter  von  weit  hergekommeneu  Af- 
häb,  d.  h.  Parteigenossen  des  Soheicb  N4air  ibn  Abmed, 
welche  meine  AnsUefemog  verlangen.  An  'ler  Spitze  der 
ganzen  Bewegung  stehen  die  Familienmitglieder  meines  Gast- 
gebers, die  Beni  Radm&n.  Da  iili  im  Hun.w  des  Chefs  der 
BebeUion  selbst  mioh  be&nd,  so  lag  der  Verrat  klar  xn 
tage  nnd  ebesao  die  QrSbe  der  Gefahr.  Kaltblütigkeit  und 
Yorsicht  waren  alao  am  Platse.  Ich  rief  einen  der  mir 
Tan  Yali  EafUUamm  Mrf  die  S«ta  «nd  beaobwor  ihn, 
nir  fainaa  W«b  atuMclwlwtt,  iranr  iah  ihm  ia  Saa'Ä 
jeden  möglioban  Kenst  erweisen  würde.  Dieser  erklärte 
mir  mm,  ea  sei  nnter  dar  Bevölkamng  das  Qerttcht  mw 
tmftat  worden,  £e  BdMtdn  bitten  Tfeflr  an  cBe  UiUadie 

RcgiiTiing  um  7000,  nach  andern  nm  25000  Thaler  ver- 
kanit  Überdies  seien  die  fieni  Rad  min  gegen  die  tlii^ 
kiadm  Begiernng  anfgebraeli^  waO  man  einige  ibfwBlmer 

im  TTadi  Ijii'tt  mittelst  Kanonen  zerstlirl  li  ilio.  Anfii^rdom 
kandle  es  sich  in  der  Tbat  nm  Geldverteilnng.  Der  erste 
Pmkt  a»w«U  wie  der  dritte  beonnibigten  nidt  mir  wenig* 

dar  erste  offenbar  ein  einfuclier  Vorwand,  der  lot/lere  «uf 
)XUx  ibn  Abmed  bezüglich,  welchen  man  im  Notfälle  mit 


Aadan  twUialt  «a  aioh  mH  der  AngalagaBhait  im  Wafl 

Lu'a.  Früher  hatten  die  B-rii  Hadmän  in  dem  genannten 
Wadi  (westlich  der  Mafäna'u-ikTgv,  auf  welchen  es  seinen 
ürapnmg  hnt,  nad  teila  snm  heutigen  tarfiadMn  Badifea 

OmIP,  tMln  znm  ebenfalls  türkischen  Bezirke  Tawlla  ge- 
hSrig)  eine  Art  Uem»uherrolle  gespielt.  \h  die  Türken  ein» 
rQckten,  sogen  sie  sich  —  ob  mit  oder  ohne  KmUft,  iat 
mir  nicht  bekannt  —  in  ihre  Stammsitze  nach  Arhah  zn- 
rUok,  behielten  jedoch  seither  eine  kleine  Kolonie  in  jener 
('egend,  welch«  sich  mit  KafTei'kultur  befafst.  Qendn  ala 
ich  anf  meiner  «weiten  Forsobnagstonr  Hat^e  berOhrte,  war 
der  dortige  KnimaMlm  (ZhrilvoTstand  des  Bezirkes)  und  ein 
Major  ins  Wadi  L&'a  aufgebrochen,  um  zwischen  zwei  strei- 
tenden StimmeB  den  Xtiedm  bannsteHen.  loh  kümmert« 
mieh  selbatTeraHndBch  um  iBe  Angelegenheit  tieht  weiter, 
wiifstc  »ucli  nivht  einmal,  wer  die  beiden  stroitenden  Stämme 
wären.  Nnn  erfahr  ich  zn  meinem  Bntaetxen,  dafs  der 
eine  der  baidan  Btinmw,  gegen  welchen  tob  dar  tüild« 

seilen  Regierung  mit  WidlViigewiilt  i'ini;'  '3chriften  werden 
molste,  eben  die  Kolonie  uaarer  üeni  KadmAn  wiire.  Nach 
Aosaage  bmImb  in  D^et  baftngteu  OewfhranwnnM  soll 

bei  jener  Gelegenheit  ein  kleine»  S.ilnili  in  des  \>'i;ih  A)iiried 

QiaAm  nnd  noch  zwei  oder  drei  andre  Angehörige  der  Beni 
Badmia  tm  da«  Leben  gelrammaB  aom.  Dar  gkianeriaeh« 

und  vorrlitfrisclie  SOdaraber  kennt  die  Begriffe  von  Ftir- 
bchkeit  und  Gerechtigkeit  natürlich  nicht  im  geringsten. 
Br  flraigl  nidit»  «b  bat  dar  AagabgaolMlt  di«  Bmd  Badmda 
oder  die  tiirkischi'  Beuicrung  im  Bechte  waren ,  sondern 
dürstet  einfach  nach  Rache.  «Bht  fordert  wieder  Blut' 
ist  sein  Grundsatz,  wid  mm  baMao  ala  einen  leibhalligaB 
Türken  in  ihrer  Mitte. 

loh  verstand  sofort,  dafs  die  Mehrzahl  der  Ar^>al>-Sl•heichs 
micli  liii'rher  getulirt,  um  den  Beni  HadmAa  Gelegenheit  zu 
geben,  ihr  Mütchen  zn  kUhlen.  Die  Situation  war  kritisch. 
Zunächst  rief  ich  den  Negib  Ahmed  HizAro  anf  die  Seit«, 
nm  mit  ihm  ein  ernstes  Wort  zu  reden.  Ich  erklärte  ihm, 
daia  mir  die  erwibnten  Vorfälle  im  Wadi  lA'n  erat  hier 
In  aafaMm  Hanae  n  OebSr  gekenmno  eaien  «nd  dnfa  ieta 
frlihor  davon  anch  nicht  die  leiseste  Ahnung  gehabt  habe, 
loh  aagt«  ihm  nind  henras,  dnJa  ich  mich  frene  nnd  dafs  ea 
viellaidit  efe  CHllek  ftr  die  Bant  Bndnln  ad,  dalk  ieh  in 
ihre  Mitte  gekommen;  ilonn  sie  kijnnrin  iiT.'nbar  nicht 
mehr  als  Gerechtigkeit  von  der  Begierung  verlangen,  und 
ieb  aai  der  Wann,  d«r  ihnen  diaaelb«  Taraebalfcii  IcSnBe«  8m 

br.r;:  l.t'  i.  mir  nur  ihrf  Klät'i'ii  nnd  Ansprüche  gehfirig  ZU 
begründen,  oder  aber  an  meiner  Seit«  vor  8r.  Exzellenz 
TtMt  Vaaehn  m  «raeMiMn,  «alehar,  einml  vaa  der  «fgeaU 
liehen  Sachlage  nnterrichfct,  die  personifizierte  fJereohtig- 
keit  selber  sei.  Falls  ihnen  dieser  Vorschlag  nicht  gefiele^ 
a«D  d«BB  mSeblaB  ri«  mir  galraat  d«n  Kopf  tbaekaaldaa, 
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WM  ihnen  keinerlei  Vurt«il  bringen  wonle.  Mau  werdi>  sie 
dann  nieht  nur  im  Wadi  LA'«,  aondern  auch  hier  tu.  finden 
ITMMB.  Ferner  liefi  ich  ihm  einige  Augenblicke  iiMter 
dBDh  yermittelung  eines  Vertrauensmannes  —  wenn  ea 
Mldw  nnter  dm  SUdanbun  ttberiuupt  giht,  was  whoii 
iSu  Gilfau  mMmD  luit  —  nahe  logen,  dab  ioh  im 
liyährigen  Sohne  seines  venttorbent^n  Brutler«,  Na- 
I  Mahamnwl,  dar  gMdi  aainem  Vator  berofim  tat,  d«c^ 
der  Chef  tob  gnu  ni  mrdeii,  dk  Qmat  dat 

Generalgouvi-riii'urs  zuwenden  würdp.  Diese  beiden  Zu. 
aagaa  wiikton.  Man  fUhita  mir  sofort  den  klaiaen  Ifoham- 
■uid  afaMB  gau  pcloUigHi  JnBgan,  nit  dam  ioh  midi 
eingehend  befafste.  Die  tobende  Menge  zerstreut«^  sich. 
icUfliii  gegen  Abead  entataod  neuer  Tnmnlt  aof  der 
■in  aadna  IGtgfiad  dar  Baid  Badal^,  d« 
nun  auf  eigne  Faust  tobte.  Ich  bot  alleü  möglicha  mI) 
ihn  bewegea  in  laasen,  ror  mir  so  erecbeinen.  Am  AlMod 
«hal  ar  diaa.  JA  aridkta  ihm  wuhU,  daOi  «r  ain  GaUB 
sei  und  ioh  hätte  die  Galitlen  auf  allen  meinen  Reisen  in 
der  «raitea  Welt  ala  Männer  kennen  gelernt.  Speziell  könne 
iah  dii«  van  Ar^b  bahan|>laaL  Uamm  Mamia  akar  ga« 
liana  aa  nicht,  hinter  dem  Tlürkcn  den  Feindes  zn  agi. 
iieran.  Ein  Oabtü  trete  seiueiu  Feind  offen  entgegen, 
zuerst  mit  Worten  und  dann  mit  der  Djanbia  oder  dem 
Gewehre.  Ich  fordere  ihn  also  auf,  ehrlich  and  offen  in 
apreehen.  Hiaranf  antwickelt«  er  in  der  adgeregteeteo 
Waiae  ein  ganaaa  flttidanregiater :  „Ihr  (Türken)  habt  uns 
oanrLand  wtfgWPaiuaap,  habt  unin  Hinaer  lentert,  ja  ihr 
habt  sogar  wtbmm  Bmdar  im  Wadi  Id'a  erschlagen  äe.  Ao.* 
Im  ganzea  Saale  rShita  lioh  kein  Mensch,  tun  ein  Wort 
dar  Vartaidiguag  «mraipnclien.  Ich  gab  ihm  dieselbe 
Aatwert  wie  frtthor  dam  Negtb  A^mod,  od  aa  gelang 
mir  nach  langem  Parlan>f>nti<>ren,  ihn  xn  beruliigen.  Da  die 
▲tmoqthäre  mir  noch  nicht  ganUgand  gereinigt  aofaien«  leitete 
iah  daa  Oaipiiah  aaf  dia  BlaoUdp  ttnd  Balffl-Aiigalageohait, 
immer  aus  der  Klemme  gehollf  n.  Aurli  d'w^- 
maine  Inainnationen  die  Wirkung  nicht  und 
ioh  hanata  mieh  gugaa  IBtteruMht  «adKoh  dar  vehbar« 
dienten  Rnbp  hinpnben.  Am  iiHi'b<!ft>:i  Morgen  (Mittwoch 
den  6.  Febr.)  gab  es  neue  Schwierigkeiteu.    N4air  ibn 


wriL;i'rt<Ti  den  T>urchmf»  durch  ihr  fJebiet.  Xene  Verhand. 
langen,  die  endlich  um  3  Uhr  35  Minuten  nachmittags  lum 
fBWIiiaohteu  Ziele  fllhrten.  StbntUehe  BUMafBhrar,  dar- 
ater  auch  Nasir  ibn  A^imed,  erschienen  ror  mir  und  er- 
Ufaten,  mir  nichts  mehr  in  den  Weg  legen  zu  wollen.  Wir 
dangam&ls  in  das  nahe  Wadi  Hal^al  hinab  und 
oai  im  Dorf  der  'Ayll  Ilasein  ein.  Um  diaoe 
ToUenda  itt  beaohwiohtigan,  lieft  ioh 
■AlMMott  and  hd  Mdiir  «od  iimdiehe  Ho> 


tsbeln  der  Badninen  ein,  mit  mir  sn  speisan.  Man  denke 
■ioh  6  Ui  8  baiaabe  ToUkanaMa  aaokle,  bnoaa  Gaataltaa 
mit  «Oden  Angea  vad  aodi  irOdetwa  Haar  aad  maa  «ird 
einen  Begriff  von  der  OeeeUsohaft  haben ,  mit  welcher  ich 
dinierte  —  laatar  Oaaiadal,  daa  niebt  aimnal  über  eine 
Waeaerpfsift  edar  Ober  aia  «wif  Oliahr  variHgk 

Am  nächsten  Morgen  endlich  wollten  wir  nach  Tafir 
aofbrechen.  Doch  der  Charakter  daa  SOdarabere  tarlengnat 
■dl  nidit.  Gaelefa  aooh  euhdnhar  anfitlehtig  aad  aala^ 

würfig,  irird  er  heute  Bobon  zum  Aljtr'liiiiif^'eii  und  Ver- 
räter. Ich  geriet  beinahe  in  Verzweiflang ;  denn  wieder 
gab  aa  aeaa  Varimafflaagaa,  bei  deaaa  aa  dah,  wie  aar 
meine  Diener  hinterbraohtea,  «m  Auslieferung  von  Taßr 
an  den  Imäm  bandelte,  waa  ioh  natürlich  nicht  hätte  ver- 

sie  zur  tTberiengunff  j:i»lnTnnien  ru  sein,  dafs  mein  Besnch 
dieser  Raine  sie  an  der  Aasfuhraag  ihres  frevelbaften  Vor» 


selben  Tage.  DnnnerataR  7.  Februar,  aa  db  letzte  Station, 
die  ioh  in  Ar^i^b  erreichen  wollte.  Wir  gingen  durchs 
Wadi  9dW  oadi  Notdaa  Uaab»  ladrtia  aMh  Hordvartaa 
ein,  um  das  grofte  Wndi  ScbwAba  la  ttandueiten,  aof 
dessen  nördUohem  Ufer  auf  einem  Berga  TaClr  gelegen  ist, 
dessen  weUsgetUnchta  Meadiar .  Grabmal  eines  Heüigen, 
ans  schon  von  weitem  entgegenblinkte.  Am  Wege  fanden 
wir  zahlreiche  Danmbänme,  welche  eine  köstliche  kleine 
uad  aoiOCB  Äpfeln  ähnelnde  Frucht  liefern,  an  denen  «ir 
aaa  mm  sattsam  labten.  Diese  Bäume  wachsen  ebeaao  vie 
die  ähnlich  anssohaoenden  Tal^bänme  wOd  tmd  hBtaa  die 
einsige  Einnahmequello  der  ebenfalls  wilden  Bewohner,  wdehe 
die  DaunMofate  aad  das  Tal^bnanholz  auf  den  Markt  tob 
Saa'd  adar  aadiar  Bttdta  naa  ^aikanfe  hnagaa.  IMaa 
HoiTnung,  noch  ror  Mittag  nach  Tafar  zu  kommen,  er- 
füllte sich  nioht  loh  mubta  daher  im  Thala  selbst  eine 
aatrommaa^be  BvsitaahaatiuoMiikg  wradmaa  aad  gmg  aid 

iiaLh  iliTsnUion  nnf  iItmi  RlTl',  «\)  wir  die  bnkllische  Rutha 
in  der  Thai  vorfanden.  Da  es  auf  dem  Beige  weder  Ualer^ 
haaft  aaoih  IiabaaaBAld  gab,  aa  ftlbtaa  vir  daa  Satadilifty 

in  einem  der  wenigen  Bfduinoiilrk^'er  oder  selbst  in  d>»r 
HAechid.8tadt  Di  Bin  zu  übernachten,  welche  dieemal  in 


Ich  vollf-ndetf  meine  nrrhMnlngfadiaa  aad  g''i><.,'rniihischen 
Arbeiten  auf  dem  Berge  und  allag  diaa,  begleitet  ron 
aimilidiein  aaaeesadi  BddEera  Je^laiaB  Stanaaa  aar 

Hä-si  bid-OriMizp  binsb ,  wn  dfr  Gronrsoheich  Murschid  el 
Gbuzzi  der  beul  Djubar  auf  Urund  meines  schon  Ton  Djirbet 
Beni  Ali  an  ihn  gerichteten  Schreibena  beraila  anf  mieh 
wartete.  Da  ich  noch  in  San'i  nnd  später  aach  in  Arbab 
iS»  Hadirioht  erhielt,  dalä  in  Di  Bin  ein  S^jid  (Soherif, 
d.  h. 
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HaoM  d«r  Abft  llnnoattr  lebt,  welcher  ein  faiatiMlwr  Aa> 

häng«r  des  ImAm  ist,  ttn<l  dnh  <]'tf  Kiiiwohn>>r  von  NA'at, 
w«lcbe  hiiny»n»che  Uuiue  mich  »ui  lueiatvu  interea«iert«, 
■ir  «atar  «Dm  Urnttaden  den  Einsof  in  ikr  Doff  ver- 
«eliran  woIleB,  wo  mr  meine  Stimmnng  begreiflichenreise 
nicht  di«  rongst«,  wenn  man  bedenkt,  welche  Nachrichten 
nah  MUt  noch  in  faetug  anf  den  Clutrakter  von  HAtrhid 
Twlingw.  Za  dem  war  daa  ganz«  Spiel  auch  schon  mei- 
1MB  beides  Dienern  tu  bnnt  ireworden  nnd  nur  die  meiner» 
•eita  eröffnete  Amaicht  »nf  ein  gritrHeres  Rakschiach  vww 
BMcht«  m»  VOB  dar  Fhuht  «bsobalton.  Ich  niaonnierte 
kan:  bmIi  Aittali  nrfldbRdwliran  kann  nnmSgtieh  weniger 
geCUirlirh  »ein,  als  den  StraiifH  in  Huschid  zu  wagen,  nnd 
war  dMbatb  feat  «BtaohkNMn,  &Ua  ieh  nur  dia  ganngat« 
gut«  Kadnieht  tob  mHm  IfainNillidi  beldim,  d«  Blokweg 
fiher  Hatohid  anzntrrten  nd  dunlhlt  MiM  urehUlogiMiMB 
AriMit«n  ra  ToUeodeB. 

Biowr  Afeatiag  nr  Oman  der  HAaoldd  war  wohl  dar 

dcnkwilrdipilte  Akt,  ih-t\  'uh  in  mcincra  Leben  ji- aiiHgnfiihrt; 
abgaaehen  tob  den  beengenden  (JefUhlen,  von  denen  ich 

ZoMinnienlninft  der  fi  imlliflipn  BriidiT.  Silmn  seit  etwa 
8  Uhr  nafihmHtaga  hörten  wir  vom  Thale  heraul  Gewehr- 
itWwe  ab  ZeielMa,  daft  BlwUd  bweila  m  dm>  Srana 

angfkommen  unil  wiiusclie,  <lar«  wir  niiirc  Si  ?iri'*.^  lie- 
acUetinigen.    Als  wir  anf  c«  1  km  nahe  gekommen  waren, 

tticrknng.  <laf>i  die  Hnnd*  TOB  HltnWü  Hiebt  Behr  fHdi^ 
nen  als  einen  Schoik. 

Ali  wir  der  irieidiM  illwWnrfeimg  Warden  (aieeaUe. 

Baa  im  eanren  30  an  ilnr  Znlil),  bemerkte  ich,  daft  aio 
riak  in  Keih'  und  (lliutl  rangierten,  der  Scheich  nnd  der 
9ijjjii  in  der  Mitte,  jedoch  nicht  aaa  der  Reih«  herai» 
tretend.  Angekommen,  itellte  »icli  «tich  iHc  Biil.il-nrupjH<  | 
in  derselben  Weise  ca  10  Schritt  entfernt  auf,  wahrend 
ich,  nachdem  ich  ein  Salem  alaikuro  ahl  Häoehid  geiufea, 
auch  aeitwirta  niedersetzte.  Lautlose  Stille  herrschte  einen 
ÜMBeat  aaf  beiden  Seiten.  Hisohid  sowohl  als  Kokil  waren 
■dl  der  Wichtigkeit  Jcb  Momenten  Iiewurst  und  koulail 
BBT  schwer  ihre  Ueftthle  des  Uaasea  verbergen;  dsaa  ao 
fiiedlich  begegnen  sie  einander  aeit  den  VorfiUlen  im  Vadi 
Khaiwän  nimmermehr  an  der  (trenzc. 

fiadUeh  trat  an«  dar  lütte  der  Hiachid,-Rmhe  da  nr- 
Ulta&nifsig  jnoger  MAInlar  Ibm  htnw  vai  tpnA  wÜ 
fast  bebender  Stimme:  „Gnwwitti  w»  'ylmukumV'"'  (.'tuttos 
Stero*  tmeb,  «at  teingt  ihr  ipuia  fVir  Maehricht?)" ;  danaf 
aatwoflete  AbddwdiAb  Sl^jOi;  „Alhh  jaMÜhakaB!«  (,0«tt 
grüTs'  euch  I")  Hierauf  der  jun>;e  Mann ,  <!.t  !»ich  s[.»ter 
ab  dar  Si^j^id  Idge  Aba  Mauas ta  entpuppte:  «Xetakhab. 
bariMB!"  («mr  vailangni  tob  «ndi  ^  Naobiichtea!'') 


AaliMrt:  „SaMtaMdnui  wa  da  ttnk  Oa  Ugikam  mk  ni  >faa 

w»  piitfi  'vlmiil:nin V'  (,Tn  nnsrer  Ankunlt  behufs  der  Be- 
ge)/niiii;t  niii  euch  hegt  euer  Heil.  Et  gibt  bei  mir  keine 
souMige  Nachricht ,  aai  «aa  gibt  e«  bei  eaeh  Neaas?') 
VToranf  der  Sejjid  antwortete:  „Salamelkum  wa  gnddam- 
kum  f1  UgiUcum  baaha  amr  ed  daulat  el  'alia  mi\  ni  'yba 
scharr !"  («Euer  Heil  und  wir  stehen  vor  euih  zum  Zwecke 
der  Begegnung  aof  Omnd  eines  Befehls  der  hohen  Regi*> 
ruug,  sonst  gibt  ee  kaiae  schlimme  Neuigkeit !"),  — womit  dat 
Oabilen-ZeremonieU  beendet  war.  Ähnlich  lautet  überhaupt 
die  Regrursnng  aveiar  sich  begagBeadea  Stammeoaraber 
(Oabail)  oder  StüBaw. 

Nunmehr  trat  kh  persönlich  in  meine  Kechte.  Da  mir 
daran  gelegaa  war»  dab  die  feiadlichea  Brttder  bei  dieaer 
Oelegeaheit  nicht  aUfmrfel  autmnaader  ndetea,  ferderte  üb 
den  Hiischid-Scheidi  Mnr«i  hiil  und  'AhdelwabAb  Rädjih  anf, 
zu  mir  (u  konuaen.  Hier  wurden  nun  die  nötigea  Papiere 
ausgestellt  nad  ieh  ladaeridta  sog  aofert  Cbar  IN  Ha  «ad 
Nil  ut  Krkundigiiugen  ein,  wolrhe  in  hezug  auf  das  erster» 
inaofern  beruhigend  bnteten,  als  der  gefurcbtete  Sejjid  es 
wgeaogea  hatte,  aoek  vor  aidaar  AiÄaafl  aoa  btla  sn 
flachten.  Hinsichtlich  NA'at  «abto  orir  Sdiebh  Mandad 
nichts  mitzuteilen. 

loh  gab  iofeft  Ordre  nua  Abaiareeh  aaeb  Hleobid, 

noch  bevor  anr!;  mir  rill  ii>H  rflii"«iL""-'  W.irl  /win.^hen  den 
beiden  Stammeegruppen  gewechselt  werden  konnte.  So  ging 
ea  dean  aaMMa  i»  Tbob,  ■ehwcigaaia  aad  iliD;  daaa 
nrvch  wtifste  ich  nicht ,  in  welcher  Wi  U.'  man  mich  im 
neuen  Lande  bebandeln  werde.  Die  scheinbar  aufrichtigen, 
aber  aadaaptan  Oeatdien,  db  aueb  naigabea,  keaataa  ia 
mir  kein  Verlmuen  erwecken.  Nur  die  freuiidli.-lieii  Zu- 
sprüche  de»  Sejjid  Vi^iye,  der  mich  augebUch  in  San  »  ge- 
aehea  haben  woIHe,  richteten  mieb  ab  wenig  aaf;  deeb 
mttfs  ich  gestehen,  dafs  ich  trotzdem  tief  bewegt  wnr.  TMn 
Erinnerung  an  das  in  Arhah  Erlebte,  der  Ausblick  in  eine 
vielleioht  noch  düsterere  Zukunft,  die  geradezu  ahix  breckende 
Armut  meiner  nächsten  Umgebung,  und  der  ^  iedanke.  mich 
an  der  Ostgrenze  von  Huschid  zu  befinden,  von  wo  ein 
RUckzug  nach  San'n  oder  n4ich  '.\inrin  nnr  durch  feind» 
Uobea  Gebiet  führen  würde,  alles  dies  liefe  in  mir  kein« 
heitere  tind  zufriedene  Stimmung  anfkommen.  ging  es 
endliih  noch  NW  in»  Wiidi  l)i  Hin  liinein,  wn  mich  Mnr- 
schid  aaffordartei  BMia  Maaltbr  in  besteigen.  £r  erklärte 
mir,  bisher  beb»  er  deh  dem  widerwtxt,  weil  er  ee  Torsog , 
micli  nnler  feinen  liouten  zu  sehen  nnd  nicht  lioch  oben  zu 
Rob;  denn  die  BakU  seien  hinterlistige  nnd  gewissenlose 
Verbrecher  aad  es  konnte  aalir  leicht  einer  derselben  eoiea 
Gewehrschuf»  anf  mich  al)fet:crn ,  um  dann  in  San'A  die 
Verlenmdiutg  auazuatrenen ,  dies  sei  auf  Uäschid-Oebiete, 
also  daicb  ciaea  Bliahid>ArBber  gaerbefaea.  IMeae  aehliebta 
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Erklärung  that  mir  mehr  wohl,  aU  di«  damfitigsten  Ük- 
gebenheitsaiuprachen.  Das  Dorf  des  Schwoh  liegt  oben 
im  Tbale  hinter  d>>r  Httidt  Di  Bin,  die  am  flir  gewöholich 
pMnert.  Hurs«hid  «rfclilrt«,  wib  wm»  Tor  der  Stadt 
—  iia  tmdiflint  wohl  kaum  mahr  diesen  Namen  —  D!  Bin 
aioht  n  fttrehten,  allein  die  Stadt  «ei  vou  zuhircit.'lii-u,  den 
IbIib  ngaboMB  FngafaAt  d.  h.  Gelehrten,  bewohnt  und 
•ei  daher  ratsam,  sie  Bober  m  mndon.  Vaä  so  langte« 
wir  denn,  die  Stadt  umgehecd,  knapp  nach  Sonnenunter- 
gang in  dem  frenadlich  gelegenen  Hanse  Mursohid  ol  Ofansxis 
«n,  wo  ieh  in  einsB  goradesa  battpielloB  leeren  INwaa  ein- 
logirt  wurde.  Auch  kam  niemand  auf^cr  di-m  Sf  jjid  Yihyo 
SU  uns,  so  dafs  ich  wieder  ron  bangen  Uefühlen  beachlichen 
wwdOi 

Atii  Xailitiiiah'o  nahm  ftui.h  der  Schrich  MiirachiJ  und 
seine  drei  fast  n»ckt«n  Söhne  teil:  Es  wurde  nicht  viel 
gaoprooboa,  dann  awli  MoncUd,  «ia  Ueb  irimigei  lUiu- 
lein  mit  offenem  Blick,  schien  noch  nictit  iiticr  mi-itn'  Person 
fixiert  SU  Boa.  Naeh  dem  Nachtmahle  kam  Sejjid  Vthye, 
dor  Sdhnrfsgannfai  MmmUI*.   Dm  Ooapiioh  wwdo  am 

(•twji«  li'hendiger  und  fii'  rt''  inivh  \>>n  fiidli«*  in  ilas  retlite 
Fahrwasser,  als  t>ejjid  Vil.iYe  mir  erzählte,  man  habe  rier 
8oAtB-Ai»ber  im  Wadi  gelangen,  welche  mir  nach  dem 
Leben  trachteten.  Man  hatt«  sie  natürlich  sofort  entwaffnet, 
und  nur  mein  ausdrOcklicher  'Wunsch,  sie  an  die  ßrenxe 
farückzuführea ,  ohne  iltnen  das  geringste  Leid  zuzufügen, 
hat  sie  vor  dem  sichern  und  vialleioht  unverdienten  Tode 
garattot.  Mir  selbst  teflten  die  Oefangeaen  blofs  mit, 
•i*  hiMail  die  Absicht  gehabt,  in  Di  Bin  Einkäufe  zu 
manhon,  siM  Auskunft,  die  ich  ohne  waitorsa  galten  Hab, 
•bmr  in  der  gegenwärtigem  Zeit  absoht  kein  yeifcehr 
tnriaelion  don  beiden  Staramesgruppon  —  es  sei  denn  Krieg 
■B  dar  Orauo  —  atattfindat.  Allein  mir  war  die  Aage- 
lagenheit  iaooimi  wiUhommen,  als  leb  tmanfBPHg  ein  wonig 
über  Baku  losiiobeu  kmifii  -  Um  incltje  ei^no  Lage  zu 
arleichtern,  erklärte  ich  rund  heraus,  dab  dieae  BafcU  allea 
■olbBtan,  vn  das  tsiplbra  HtsaUdToik  in  Saal  aasnaehwir» 
am  und  dafs  sie  nirhts  untcrlniFir-.  \v;;ri!<'ii.  was  geeignet 
wäre,  irgend  eine  Frevelthat  gegen  mich  während  meinea 
Aaftalhalla  aaf  Maahiditisehaai  Bodsa  hofOttftnbeoohwSNa. 

„0!  wir  w:^«en  ganz  gut,  Effcadlnn ,  ihif*  Unkil  die 
Absicht  haben,  den  Marschall  sn  Uberreden,  gemeinschaftlich 
mit  ihnen  Sbar  aaa  hanaftiloB.  Wir  habeo  aio  im  Wadi 
Khaiwän  gründlich  nuf'  TTaupt  rrpii'-hlairpn  und  anat.itt  sich 
in  Oabilen  würdiger  Weise  zu  riicheu,  iulrigiereu  sie  hei 
den  Türken.  Unser  Charakter  ist  nicht  so  lügnerisch  wie 
der  der  Bakil  und  wir  könqen  deshalb  auch  nicht  fort- 
während um  den  Marschall  hemm  sein,  um  ihm  etwas 
TMiaaohwItaoD.'^  lob  begaflgto  mich  mit  der  Erwiderung, 
dab,  «aaa^Uiefa  i«h  «ia  gaai  aadres  Amt  habe,  ich  doch 


nicht  im  geringsten  zweifle,  dafs  der  Marschall  mich  über 
den  Charakter  und  die  Iioyalität  beider  Stämme  ausfragen 
werde,  zumal  ich  seit  Jahren  der  einzige  sei,  der  in  ihr 
Land  gekommen.  Da  ich  weder  HAsebidi  aoob  Baldli  sei, 
so  kSnne  man  Ubarsongt  ssia,  dab  iob  nnpartaäaeh  asein 
Urteil  abgoboa  woida.  Dooh  masse  ich  betonen,  dalä  Bakü 
•iah  maaelias  g«gsa  ndeh  «tianbt  habo.  Ia  diesem  Angea- 
blitka  atiamito  loh  im  Stiilaa  baiaalio  «iaaa  Lobgaaang  aof 
Yzzet  Pascha  an,  dem  es  in  so  durchgreifender  Weise  ge- 
laagea  ist,  eine  tiofo  SpaHong  swisoban  dan  oinst  gaetatoa 
DrindsB  dos  taridsehoa  Reieln,  dia  ana  oboadnia  boidor« 
Beits  si'int'  Ililfo  ftiifli-hcn,  luMvorzubringon.     Ich  iiiufs  ge- 

I    Stehen,  dafs  ich  seit  meinen  Kaisen  im  Oriente  auch  nkht 
«ia  aiasigaa  Mal  oia  UadielMa  diplomatiiehoa  iisiatafatOeik« 

J     eben  criclit  hdlio. 

Am  Abend  traf  auch  die  Meldung  ein,  BakU-Araber  hätten 
b  9*1,  oinar  HIaeUisiadt,  ib»  Sannoia  <Hoibofgo)  nÜ. 
t«lst  Pulver  in  die  Luft  gesprengt.  Alle  Weif ,  ich  nirht 
aasgeaohlossen ,  war  Uber  diese  neue  Frerelthat  entriUtet. 
Bei  Maglht  taadto  fak  i«si  BObotaa  na,  daa  aiaaB  aaab 

'AailAa,  au  meinen  dortt^nti  Freund,  dUB  Kaimak'ini  und 
dea  Msjor,  um  von  ihnen  erentaelle  Naobriohten  Uber  Na'at 
zu  erhalten,  das  näher  an  'Aaila  liegt,  nüt  welchem  es 
allerdings  keine  Bezidtnngen  unterhält ,  den  andern  nach 
'Araget  im  Sayad  zum  Scheich  Ali  Mutenna  El  Oudeimi, 
welchen  ich  aufforderte,  mich  abzuholen,  da  ich  die  Raiaa 
NA'at  in  seinem  Oebiete  besuchen  woDe.  Obswar  'Arafat 
7 — 8  Wegstunden  ron  Beyt  el  Ohnzzl  entfernt  ist,  so  for> 
dcrte  ich  dennoch  den  Boten  auf,  schon  mittag  des  nächsten 
Tages,  daa  iat  Freitag  den  8,  Febr.,  znrückmkehn»,  und 
vempraeb  ihm  im  Mio  dor  Aaaltthrung  meiaoa  BaMda  «ia 
lohnendes  Trinkgeld.  Hierauf  reicht«  ich  mit  einem  kräf- 
tigen Djobbä,  d.  b.  nBahoben  Sie!"  die  Nugiloh  moinsm 
nongowoaaoaao  IVsoado  Maraehid,  dar  ms,  wie  «o  unter 
den  sUdarabischen  Osb&il  Üblich  ist,  mit  einem,  WKun  niog. 

Ilioh,  noch  krÜtigem  Akrimmo,  d.  h.  a&  ist  ^  «hie  Ehre, 
aio  aasaaoluassi^,  meli  aa  OoarfHa  ftiirto»  8o  aolwBaasiitaa 
wir  noi-h  finf  Weil.»,  die  Zeit  mit  biblischen  und  genea- 
logisobeu  Gesprächen  vertreibend.  Seltsamerweise  kam 
dio  KoBfonatioB  anoh  aaf  daa  AJbagaaeUaaht,  daa,  w«t 
mir  bisher  unbekanat  «ar^  aaoli  aaf  dam  Oatabtaag  daa 
Berät  vertreten  ist 

Daa  alaiwtaB  llaigea,  IVaitäg  daa  ft.  ftbraar»  aaalito 
ich  eine  Zeit^M>stiramnng  (Tjängenbestimniung)  und  verbrachte 
die  übrige  Zeit  mit  Gesprächen  über  die  Kinwohner  des 
Landes,  aeina  Fruohtbarkait,  dia  Gesetze  der  Ga)>Ail  Sm, 
Nachmittags  um  3  Ubr  traf  der  Bote  von  'Araget  ein,  der 
sich  beinahe  zu  tode  gelaufen  hatte.  Er  üborroicbt«  mir 
ein  Sohroiheu  des  Scheich  "AI!,  de»  Inhalts,  dafs  er  Sonn- 
I    abead  mich  aa  der  Oronu  doa  I^adaa  «mpCsagea  worda. 
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Bt  tat  in  SAdanibwB  Oabnocli,  daA  lain  flahaieh  n^gaad 

«In  Hohcit.«rei  ht  dr-s  Nnchbarüdieii  In  verletzt,  nnrl  die  Be- 
gleitung and  das  liohere  Geleit«  (Uafik  ol  ^jenb)  iat  ein 
4anHigaaHalMilaneht,daBiialbarfia Omina  daaaigiiaii 

Oi  liii>f<-s  angadahnt  wenlpn  kniiii.  T'm  nur  ja  riiIut  zn 
sein,  dafs  IMT  aof  »einem  <  iet.ietu  nichts  l'naufjuueluuua 
paaaiaia,  arHaTs  Soheioh  Munchid  am  Freitag  naoh  allain 
'OaSandan  der  Beni  DjCibar  Briefe,  auf  Grnnd  deren  am 
Aband  etwa  150  Araber  herbeigentrömt  kamen,  um  mich 
a  begräfgen.  Tch  mufs  (gregtehen,  dalii  ich  mich  in  dieser 
gfaten  GaaeDaohaft  nackter  lodividaan  etwas  beengt  fiUllta; 
aiain  da  auch  der  Sejjid  Hnaana  AbO  MiuissKsr  gelcomnen 
mr,  um  mir  seine  Anfwartung  nt  mnchen  —  en  ipt  ilie« 
«ia  S^ijid,  der  mit  der  Bagiaraiig  auf  gatoin  FuTae  ateht, 
«in  gariabaur  Dipknal,  dar  ait  das  Gabdil  via  mit  Dfaht- 
puyipen  iiaquiagt  — ,  aa  flbaiÜab  iah  aa  ihm,  die  GabtUl- 
OeaeDsohaA  n  mtarbdlaik  AJa  aioli  dia  OeseUschaft,  waU 
diar  abaohrt  niebta  angabolao  wmda,  snrBekg«zogeii  batti^ 

Milliet'  ii  Ii  licr   Si         der  Gereoliti'ii  Iiis  /.um  Mortren. 

Nach  eingenommonem  MoTgeuimbifs,  beatehand  aus  ^a> 
rlaeb  orit  Sann,  naafatan  rä-  vna  vb  8  Tlbr  IS  IGrataa 

auf  ili  n  Weg.  Im  Wafli  I>i  Hin  liil'leten  ctw-n  20  He- 
walfuete  unare  Begleitung.  Als  wir  in  die  Nalie  des  groliittn 

hSrten  wir  FlintenBchüsse  und  bemerkten  an  allen  Ecken 
und  finden,  auf  jedem  Uugel  des  ungekeuei  breiten  Wadi 
Aaibergrappen.  Sebaiali  Mnaehid  banaiitta  air  wA  aiaam 

(p-wissen  Stolze,  dafa  dieses  seine  AshAh ,  d.  h.  seine  Ge- 
nossen, seien,  die  er  alle  uufgubot«» ,  um  einen  eveu- 
toellen  Angriff  von  den  SaüAn  und  Merhehe  zu  Terhindem, 
die  sich  zwischen  den  aohwarzen  baasltisoben  Steinen  und 
TrfimmerhUgeln ,  tob  denen  da«  ganze  Wadi  bis  in  den 
Baun  (Hsdeckt  ist  —  man  nennt  eine  derartige  uiilwbaatc 
«ad  unbewohnte  (iegaud  Feicob  — ,  hinduroh  anhlaiehiin 
MiiBtM.  Von  biar  bia  aar  Oraoia  dar  Benf  Büttbar  Tat^ 
aabao  diese  wadcernHaaehiditeu  einen  förmlichen  PatnmQIaB» 
dianatii  0»  dia  (Sagaad  nicht  ab  «iebar  gilt,  ao  baaatatan 
na  Jeda  HVba,  jade  Sahlnsbt,  neofa  bervr  ieb  aahaiBt  Et 

war  rührend  und  zu  (gleicher  Zeit  das  Auge  ergützcud, 
dieae  wackem  Söhn«  der  Wildnia  wie  Katsan  auf  dia 
alaiMaB  Baiga  auiparUatlai  u  bb  aabao»  Oab  aie  im  Kunpfa 
aufserst  gefährliche  Oegner  sein  müssen,  orkatuiti-  Ii  )i  i<o- 
fort.  Nach  etwa  1|  Stunde  Uaracbes  im  Feiach  erreichten 
wir  ÜB  Oranaa  dar  Baal  DJttbar,  wa  wir  aaa  bat  aiaaai 

Wachtturm  r.iederlier'-en.  Der  uiiohlta  Wachttiinn  ge- 
bitrt  schon  zum  tiajad  und  der  Ziriaokaanmsi  xwiaohen 

ao  oft  en  irgead  ainaa  Btndel  gibt.  Dieser  Zwisrhenrnnm 
ilt  neutral  und  aoD  adbat  im  Kampfe  nicht  Überschritten 

Mnataaa  Oatgt,  MMsOaaisa.  um.  Btft  n. 


Träte  aller  abgafeneMan  Oewabnabflaae  war  AB  Ha* 

tenna  el  Otkdetm!  niclif  zu  erblicken.  Schon  Uberkam  mich 
der  üedanke,  dafs  Scheich  Ali  rielleicht  mit  Rückaicht  auf 
daa  Widatalaad  laNd'at  aiab  diaflaoha  ttbariagt  baha,  «ad 

sann  auf  ein  Mittel,  wenipstens  naoh  Amrun  durchzukommen. 
Von  einer  Begleitung  durch  daa  Gebiet  des  i^aynd  seitena 
Maiathida  konnte  keine  Bado  aaia,  da  wir  dabei  alle  ins- 
gesamt massakriert  worden  wären.  Allein  Sejjid  I^nssetn 
und  Sclieicli  Mumchid  wi!!»en  nieh  in  allen  Lagen  zu  helfen. 
Sie  riefen  mich  zur  Seite  und  mm  hi.Mi  mir  folgenden  Vor- 
achlag:  Wir  aenden  ■ämtliohe  Araber,  bia  auf  leba  hand« 
feste  Laote  surOefc,  gehen  mit  dieaen  Ina  nicbate  Djftbar» 
Dorf,  mit  dar  allan  Leuten  ^ep-riuber  auszuspreohendea 
Abaioht,  faio  laia  BKobataa  Ttag  dia  Anknaft  AU  MntaBnaa 
absnwarten.  Bei  Naoht  erUirwi  wir  dann,  dafs  wir  naoh 
Beyt  el  Ohuzzi  zurückkehren ,  sohlagen  jedoch  den  Weg 
naob  'AairAa  ein.  Jadeaüalla  haben  wir  Biit  Tagesanbruch 
daa  Gablet  daa  Sajmd  dardtasbrltlaB,  abaa  dab  irgend  ja« 
mand  davon  etwas  bemerkt  hat.  Schon  trufon  wir  dia 
nötigen  Vorkohmngen  lur  AuaTuhrnng  dieaea  QabdUjdaaaa, 
ah  OewebvaüMsae  knatterten.  „Daa  nnd  die  AabAb  daa 
Ali  Mutenns",  eri't.dKill  e»  vi>n  nlleaSaHao,  und  wir  hatten 
uns  nicht  getäuscht,  denn  wenige  Minataa  später  kamen, 
aUordiBga  aao  gast  aadvar  Bäohlaag,  ab  wir  orwartathattea, 
acht  Mann  auf  uns  zu ,  Bstar  danaa  wir  Jadoob  AU  tfiB^ 
tenna  niobt  erbliofcten. 

Kaeh  aigowaeiiaaHam  Gahlligmb  atallte  aiah  adr  aiaar 
der  Angekommenen  als  SchalAn,  Sohn  Ali  Mutaanaa,  Ter 
und  präsentierte  mir  zugleich  den  Scheich  Tihit  9o*™df 
durch  dessen  Gebiet  wir  zunächst  zn  ziehen  haben.  Meiner 
Verwunderung,  dab  Scbaich  All  aieht  perelSnlich  gekom« 
men,  machte  Scha'lAu  sofort  ein  Bnde,  indem  er  bemerkte, 
dab  ar  mit  ihnen  an  der  Grenze  seit  mittag  herumirre, 
ohsa  ona  gefonden  ni  babaa.  Da  Sohaioh  AU  an  ba& 
tigoai  Rhenmatiaaraa  in  daa  Boiaan  Iaido  aad  idebt  aia- 
aial  ohne  Schmerzen  auf  aainani  Manltiara  reiten  könne,  so 
oot  ar  eadlioh  ca  1  km  waü  vea  nno  Uagea  gaUioban  und 
haha  SehallB  aad  'Tlbit  geacMekt.    Um  8  übr  80  Min. 

ritten  wir  ab,  nachdem  ich  mich  in  Iht/Üs  lisfcr  Wi  in.v  von 
Horaidüd  and  aainan  Genoaaen«  die  ein  munteres  Gabüülied 
anatimmten,  varabaebiedat  hatte.  In  dar  Tiwt  trafen  wir 
kurze  Zeit  nachher  Ali  Muteniia  in  wahrhaft  b^dauenm- 
«rertem  Zustande.  Da  er  auch  sonst  duroh  aeine  wilde 
PbyäogaaiBio  aad  ooiBO  aooh  wildata  Poidaag  oiaoB  gwa 
eigenartigen  Eindruck  machte,  so  glaubte  ich  einen  leih- 
1  haftigen  Djinn  vor  mir  zu  haben,  als  er  auf  seinen  St«ck 
gootttiC  bohab  naiaarBagrtbaag  air  oiaifla  Mnitto  aal- 
gegen  Uakta. 

AHaia  wie  aeiuer  Zeit  in  Amrau,  wo  er  allerdings  tob 
Tali  odorKaiaahdm  niohta  hOroa  woOto,  bad  iahibnaaek 
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diMBod  ofibo  and  ich  ni(>ohte  sagen  üiii|>«l,  nor  mtt  dm 
•iMa  üntmoiiMda,  da£i  bMondm  der  Ihraohill  uid  Um 
daulat  iI  'wM,  d.  b.  dk  bobe  Segkniag,  muuMbr  bat  Iba 

Behr  hoch  in  Ehren  stjinJen.  Müh  »eUist  beohrtc  er  sogar 
mit  d«m  Titel  eise«  PaMsbe.  Um  leiae  kuleere  Endiei- 
ao^  ToOiMadiit  sn  tUtdann,  mI  ooeli  «nrlbiit,  dkfli  er 

via  vMe  Sndaraher  eine  ganz  zersihns^ii  iip  Hiunl  hat,  •  — 
dia  awigan  Beufereien  aoter  ihneo  Immd  dies  erklarliob 

Auf  iletn  Wcgo  j.'i»),'en  yA'af .  welcher  ziemlich  genau 
nach  Süden  fUhrt,  trafen  wir  »ach  auf  den  Ton  Beyt  el 

Brief  meiner  Vx-iilpn  herpits  prwShnten  FT<>unfIe  iiliermittpltp, 
laot  deseen  man  in  'Amnin  uuch  nicht  die  leia^iite  Xach- 
rioht  vaa  dan  VorgKogen  in  H&»chid  hatte.  Wir  hatten 
das  Bogenannl«  BAb  e]  Män^dhe  und  die  QiU  Sohem»  be- 
reite im  Rücken  und  steuerten  nun  direkt  in  die  04'a  ^ais 
hinein,  wo  ich  eine  wunderbar  alto  Ciaterne  and  einan 
blmyanicben  Friedhof  beeichtigen  konnte.  Dann  etiegan 
wir  da*  rechte  Ufer  der  Gi'a  langsam  empor,  immer  die 
Richtung  gegen  Nik'at  einhaltend.  Um  6  Uhr  90  Minuten 
amiahtan  wir  daa  Darf  Iba  ^Ujfh  and  Dafanaa  im  lim» 
Beben  Hanae  te  Sebeiob  TIMt  ^brmal  Abataigeqnartfer. 
Von  diesem  genau  östlich  von  Reide  gelegenen  Dorfe  hatten 
vir  einen  ABabliofc  in  dia  Qi'a  al  Baoa.  Ala  dia  Kindar 
Imal  smn  erete Draal  daa  gelobte  Laad  arbUiAten,  konnten 
iia  nniu'ik'llcli  V'in  t'rli<4>C'uiti'ri'n  oad  feaodigvren  OefüLIfti 
baaaalt  aein  ala  ich;  denn  die  OA^  al  Baan  iat  bereita 
lagiaitoi  Idtad  and  wird  aaeb  van  daa  BtaaUdwabatB  mit 
dem  Khrfnnnniin  T^il.nl  i>l  amün,  Land  der  Sicherheit,  be- 
legt. Loser  Uaatfreand  Täbit,  ein  kräftiger,  etwa  45jäb- 
rigtr  Hnaa,  daaaaa  CMaht  vao  aiaam  hanae  VaBbarla 
nrnrahnU  wird,  mni  hto  ilr-n  denkbar  günstigsten  Eindruck; 
eine  ehrliche  Kriegematur,  die  kein  Ealaob  xu  kennen  toheint. 
lab  amlb  gaatahan,  dafe  iah  wUmad  maiaaa  gaaaaa  AafwA- 
Iwltes  in  nÄ!><-hid  nur  rlen  Eindnitk  Hrknmmf'n  hnhe,  als 
bitten  wir  es  hier  mit  gutmütigen  gänzlich  unziviUsierten, 
aber  offenen  Charakteren  xn  thtm,  die  nur  ihre  HäusUch- 
kait,  den  Ackerbau,  Tor  allem  jedoch  den  Krieg  und  gegen- 
wirtig  aneh  daa  Diebshandwerk  verstehen.  Der  Abend  verlief 
in  annmertester  Weise.  Hain-hid  ist  im  Gegensätze  zu  Arl^ab 
▼aa  Staaawigaiak  darcbdroagaa  and  m  iit  ee  denn  begreif- 
Beb,  dalb  man  biar  aaoh  baata  aacb  nUretohe  echte  und 
rechte  Dichter  findet.  Von  einem  derselben  worden  wenig- 
ataa«  zehn  Oaaildaa  daUamiart,  daraatar  aiaa  aaiaeraideBt> 
Beb  feurige  Qbar  dia  Klmpfls  in  Wadl  Khalwla,  fai  vaiabar 
die  Heldenthaten  jedes  einzelnen  'Agil  (Plural  'OggAl,  d.  h. 
Anfthrer  oder  Chef,  Scheich  n.  dar|^)  gajprieaaa  wüd. 
JÜt  Mateana  atoaUla  Ter  IVaada  aad  laiaa  Oiaiabtaaflga 
waridUaa  rfoh  ftnriieli,  aabaU  aaia  Naaa  oad  aua  lIiaAaa 


besungen  wurden.  Diese  meisterhaften  Dichtungen,  die  sich 
gatroat  daa  bartthmtaa  Gaakidan  «inaa  Naaobwdai  nnaa 
Oodaa,  eiaaa  S'ad  an  die  Seite  stallen  lassen,  waaagWah 

ihr  Verfa<i9t.'r  ein  einfacher  nackter  GabQe  ist,  macht<<n 

Idenn  aneh  auf  mich  einen  guten  Eindraok.  AUerdings  fühlt« 
lab  in  diaaam  Aagaablkha  aia  maaaaliliebsa  Bagaa  ia  bmI* 
norRm^r  mifl  empfand  heinahe  Mitleid  i;iit  (Jirsnii  urwüch- 
sigen iTescböpfen,  die  nicht  ahnen,  daüs  der  blutige  Tag 
vaa  KbaiwAa,  aaf  daa  iia  «lab  feirwaiaaa,  dia  Ibataa  ihrar 
üiiabhiincrii.'keit  niiterwühlt  hiit,  und  sie  gleich  andern  ara- 
bischen Stammen  zur  Ra'ia  der  tflrkischen  Regierung  herab- 
dUhiaa  wlid.  Siahraaea  aatfaUoh  den  latainiaoban Spracht 
„divide  et  imjM'ra'' ,  nicht ,  di  r  in  Sun'ii  einen  machiaTelK» 
Btischen  Verfechter  hat.  Ich  bot  dem  Dichter  ein  Bäk- 
schisoh  an,  Ma  ar  mir  aiaa  Abaaluift  dar  Kbai«fta>€aaddft 
nach  San'i  bringen  würde. 

Sonntag  morgens,  den  10.  Febmar,  brachen  wir  gegen 
Na'at  auf.  Da  mir  jeüach  der  Gaazidenrecitator  mitteilte^ 
mir  gegen  ein  kleines  Trinkgeld  eine  groCtartige  bim^uri- 
sche  Insohrifl  auf  dem  nahen  Djebl  Tanlin  0m  Uli  des 
HamdAni  heilst  dieser  Berg  Talein)  zeigen  zu  wollen,  so 
baatiag  ieb  zaaidiat  diasen  Berg  oad  lud  in  dar  Mitta  daa 
Abbaagea  ta  d«  Tbat  einen  groben  VUiblaak^  daaaaa  aha 
Seite  geglKtM  lUd  mit  der  herrlichsten  und  grölsten  In- 
schrift bedaaitt  war,  dia  inb  biahar  gafaadan.  96  TaUfcom» 
men  gnt  arbaltana  Warla,  auf  kalaar  8aito  vataMmmal^ 
eine  ganze  himyariache  Abhandlung!  Nachdem  ich  noch 
einige  andre  in  der  Hlht  bafindüoba  Ueiaan  Inaobiiftaa 
kopiert  batta,  baatiag  ieb  dia  aMBehala  Bidtae  daa  Bttgsi^ 

I  um  i.i.i«  Oriihnuil  des  lu'iligcn  Kliiiliil  zu  Vi'<ichti(.ri'n ,  bei 
welchem  Haschid  noch  heute  Opfer  ('Agäir,  ya'garU),  daN 
bringt.  Daa  Oiabmal  entpuppte  sieb,  wie  Inaber  alle  Otibar 
der  noch  heute  veretirti'H  vorislanntischen  .Anlijä  (TTeiligMi) 
im  gebirgigen  Yemen,  als  ein  grofses  bimjrariscbea  Iba» 
sdaam  aas  vraHer  Zeit  «ad  ich  war  an  gUeUich,  aneh  Uer 
Inschriften  zu  kopieren.  In  einem  andern  Aufsatze  werde 
ich  TieDeioht  Gelegenheit  haben,  eingehend  Uber  diu  archao- 
kgisehan  BaaaUata  diaaar  Reise  durch  swai  acht  büny  ariacbe 
Stammländer  zu  berichten;  f&r  hante  begnüge  ich  aich 
mit  der  Beschreibung  des  Verlaofea  der  Reise  selbst. 

Die  GeseDschaft,  mit  Anaaalnaa  T&bits  und  einiger 
Araber,  welche  mich  begleitetaa,  war  bentta  nach  dem 
nahen  Dorfs  El  9a4jar  aufgebrochen,  wo  sie  i^ob  erwartete^ 
Gegen  Mittag  in  El  IHadjar,  einem  dem  Scheich  AK  Mu- 
tanna gehörigaa  Weilar  aaf  dam  bBobataa  Pnakte  daa  Wadi 
F6gam,  angdMBuaaa,  KMaa  wir  oaa  laalobat  aalar  aiaam 
grofsen  Fehten  sitzend  mit  Gischr  und  Wasserpfeife.  Hier- 
aof  aandtan  wir  mit  Bttokaieht  daraof,  daih  aaa  iobon  firttber 
■abbaiaihi  MlliiÜHHgaH  flbar  daa  bnrfnKflUgaa  'Widantaal 
dar  Kawalmar  vaa  NA'ak  lagabamman  wann,  au  Sahiaibaa 
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an  die  drei  vnrnplmistpn  Itpwolincr  ilifgcs  Ortfs,  welche  in 
EnnMigelaiig  eines  Scbeioh  die  UoUe  eine«  'Agil  UberDom- 
mm  Inbm,  ant  te  Anflbrinniig  in  um  ni  hornnwii.  DiaMr 

A'ifTnr  iprung  wurde   keine  Folge    gesehen,  ja   die  Koten 

erklärten,  in  M&'at  Mi  du  Gerücht  verbreitet,  ich  hktte  in 
<00  TIaler  mugMttr  «od  na  fitadn,  dak  ibsa 
Rnine  mehr  wert  «ei ,  als  alle  Rainen  Arhahs.  Da  iich 
mittlerweile  satüreicbe  Araber  der  Umgegend  aageaammalt 
kattai,  M  hUt  ieh  ftlr  iwwlmilbig,  «o  ifawBn«  n» 
olohst  eine  Ansprache  xu  halten.  Ich  erklärte  ihnen,  daa 
Gaeohwütz  von  600  Tbalem  eei  den  Nä'atern  offenbar  von 
Ar^ab  au«  in  hinterlistiger  Weit«  beigebracht  worden,  wei 
die  Arhabiten  allen  Orund  haben,  lu  wfinaohen,  dafs  man 
mi«h  wenigstens  auf  einem  Punkt  auch  im  Gebiete  der 
Hiaohid  hindere  oder  irgend  eine  FreTeHhat  gegen  mich 
tndÜm.  Dann  orzähita  ioli  dm  Leuten,  w  dkw  tn«* 
kam  BridBtmi  gegen  mloli  in  Ar^ab  gebanddt  hEltan,  mm 
■«fort  von  Scheich  All  in  der  wirkaamsten  Weise  beatiU 
Ügt  wnrda,  indim  «r  «rUirto,  «r  hab«  mit  dam  Momante, 
ab  ich  Ai^ab  httn/t,  aafovt  Sirfana  anagaaandt,  dia  aDa  Kaoh» 
richten  einiuziehou  hiittcn.  \U  kh  iliiu  in  wohlberechnetar 
Weiaa  maioa  Zweifel  au  der  Möglichkeit  auadrUokta,  aeiaa 
Lanta  «selkAr^ab  xtt  tvnden, ohne  daGiiie eraohlagen  wardan 

■»•iirili'ii,  Vii'lt  IT  I  :i  fiir  (  iiK-n  poinf  d'hotineur,  nur  ja  aQaa 
gewiasenhail  zu  erzählen,  so  daTs  ich  »elbat  nunmehr  achwak 
gan  haanta.  Diaaa  Saasa  naehta  attf  dIa  Anwaaandan  ainan 
geradezu  nnVieschreibliilion  Eindruck.  »Die?«'  Lügner  nnd 
Hunde  von  ilakiliten  wollen  uns  ins  Verdorben  stUrien! 
JUmH,  da  hial  in  BImUA  «ad  kaia  Maoaoh  in  Hladrid 
Hird  diili  in  deinen  Arbeiten  hindern  dürfen!  Vir  alle 
atehen  für  dich  ein!''  Nun  forderte  ich  die  Angeachensten 
unter  ihnan  mS,  aich  in  oorpora  nach  Xä'at  lu  begaben 
und  den  Einwohnern  dieses  Dorfes  den  St;iiu!ptinkt  klar  zn 
naohen,  denn,  so  rä.soniert«  ich,  ganz  Häschid  wird  vor- 
«ntwortUeh  sein  fUr  alles,  was  in  Nä'at  gaaeMtlit. 

üm  jedoch  die  Verhandlungen  Rätter  zu  gestalten  und 
am  HAscbid  zu  beweisen,  dafs  mir  selbst  daran  gelegen  sei, 
gnten  Bericht  über  sie  erstatten  zn  können ,  erkltirte  ich 
BM^  baceit|  sinn  Naohtmahl  drei  Bammel  achlMbtaB  m 
kaaan  md  aia  dar  Barfllhnnig  daa  DarCn  aainUalan.  TXaA 
etwLi  :i  Stunden  kanian  vier  oder  fünf  der  Xotaheln;  die 
aoUicbten  Warte  daa  Soliaieh  All,  dar  aia  in  folgender 
Winaa  anaitneli!  „Tiebat  die  Qonal  Oettaa  snf  den  "Pn- 
pheten  hernh!  Si  lil  ihr  nicht  ein  Darf  von  den  Dilrfern 
iUaobids?"  maohten  einen  entqnaeiianden  Eindruck  und 
BMB  Daaueli  wntde  Ar  den  nSebalan  Ifargan,  d«  L  Montag, 
den  II.  Fi'liriuir.  antrii^otzt.  Wir  ritten  daher  zufrieden 
aaeh  dem  Wohnorte  des  bebeich  Ali,  nämlich  nach  'Ara- 
gal  al  Oadaiad  äl>.  Pntanngi,  aia  wir  daa  Darf  U^/tm 
paniarlani  bagrlfataa  andi  dBa  nUnioh  TanamnaHan 


Araber  in  j^eradezu  >'n<1iiiAia»'ti'<rher  Weiaa  aadbannktMlt 
gWir  aind  nicht  aus  Daibän,  Kffendil" 

Maatag  saitig  maigeaa  1h  aia  Bäte  aaa  NA'at  nil  dar 

Meldung,  der  Widerstand  sei  norl.  r  i  1*  '  -n  hon,  e?  «ei 
daher  ratsam,  mit  dem  Aufbruche  zu  warten,  bis  ein  «weiter 
Beta  ainIvalliM  «Ma.  Diaaar  latitiara  Imb  etwa  am  10 
Uhr  vonnittaps.  In  Begleifimp  Srheirh  AIh,  Scha'I&ns, 
T&bita  und  noch  etwa  3U  bewaffneter  KinwoUner  von  'Ära- 
frt  ^aalv  Bawilbete  gibt  ea  rimürii  im  Dorfe  nieiit)  aegaa 
«ir  dUM  fM  Nä'at  hin.  Knrz  vor  dem  Dorfe  kamen  uns 
xwri  oder  drei  der  Noubeln  mit  Ergebenheitaerklärungen 
entgegen,  und  wir  ritten  sofort  in  das  Dorf  hinein,  woselbak 
wir  zuerst  die  himyariaohe  Ciatarae  beaiolitigtao.  loh  ko* 
pierte  daselbst  Iniebriftan.  Daa  ginse  Dorf  war  nm  naa 
Tarsammelt.    Von  der  Ci«teme  TerfQgten  wir  uns  zum  so- 

atifreolit  itahandea  SlnlaB  beatdwnd;  wihrvnd  ieb  daJxi 

einen  Stein  kojiierte,  nahm  die  Menge,  wie  es  scheint  von 
ainigeo  Widersachern  der  Motabalo  aii%areixt,  eine  derart 
drohanda  Haltang  an,  dalb  ria  nieh  nm  Tlatia  adbat  at^ 
schlagen  wollte.  Allein  im  Nu  war  ich  von  den  AahUt 
daa  Soheiob  AU  umringt,  wekhe  nun  ihretaeita  Baaimln 
ant  den  Hinwabnem  su  bealeiian  betten«    JA  ToDendata 

«^t•■r.ll■^s,.!l  die  Krjj.ie  di'=i  Steines,  d«  kein  (rewehrsohur'* 
ge&Jlen  war.  Hier  muiji  bemerkt  werden,  daTs  SUdaraber 
deiaalban  Htawimaa,  apanaO  ia  Bladnd,  smiobst  mit  Wer- 
teil  strrMten,  dann  mit  Steinen  werfen  nnd  erat  im  schlimm- 
sten lalle  au  den  Flinten  und  Djenbüts  greifen.  Fremden 
gagartbar  tieton  die  Waflim  aafbtt  ia  ibva  Baebta.  Knui 

war  ich  jedm-li  mit  dem  Stein  fertig' .  als  der  Bmdor  dot 
Scheich  AU  mich  beim  Arm  packte  und  erkUMa:  „ÜB 
Ootteewillen  Effisndi,  da  mnfiit  diesen  Fiats  Torlaaeen,  wir 
sind  zu  «ihwach  und  es  kommt  schon  zu  T>}enbiA>-8ttolian; 
alles  i»t  bereit.K  fi  b^l  el  gatl,  d.  h.  im  Zustande  des  Tot» 
Bcblagens."  Wir  zogen  uns  duhcr  ein  wenig  zurück,  eS 
Scheich  Ali  und  Tabit  überlassend,  die  LontO  imugatau 
momentan  zu  beruhigen,  «äbrend  iah,  tan  ea  M  budp 
feüten  Kerlen  umgeben,  wie  inmitten  einee  Karrees  stand. 
Die  Berubigong  gelang ,  und  wir  setzten  nach  kaum  1/4 
Stande  ussren  Randgang  zum  Meadjid  fort,  wo  iob  aber» 
mals  Inschriften  kopierte.  Allein  auch  hier  begann  iler 
Tnmnlt  Toa  neuem  und  oalun  angeabnte  Dimenaioneo  an. 
Seibat  die  Notsbbn  fiindea  aa  Ar  gat,  neb  ■arOekaaaiefaaa. 
Zum  Worte  zu  kommen  war  aattrBch  nnniliglioh.  Selbst 
Scbeiob  Ali  erfcl&rte  mir,  dalb  vir  diesmal  alle  verloren 
aaiaB,  aad  aeUoikte  at^badgat  aiaan  Balaa  naoh  Li^jiB 
und  den  andern  niicbsten  Diirfern,  wa  die  ganze  männUcha 
BoTäUtenuig  aofsobieten.  Er  madita  das  Voraohlag,  ent» 
«adar  ia  Moaekaa  aa  driagea  nad  ria  w  Miaa,  Vm 
ÜB  Tarattaka^gbauN,  «aa  aar  Vi  Staad*  daaaia  ktaaa. 
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oder  zu  fliii  liti-ii.  Ich  zog  dm  letztere  vor,  An  diu  Moschee, 
•in  ri«!  XU  kleiner  Baa,  »bsolat  nicht  haltbar  war.  AJa 
dkAimber  gMMlnr  vudM,  iaA  iah  fdUdrttt^  iMlln  ib 
die  Fi>ind8«liß'l<eiten  oin.  K<>  wnri^n  cinif^e  I>)aalilfe>Slidw 
gefallen ,  «loch  blieb  keiner  uut  dem  l'laUe. 

Cbw  800  m  vom  Dorfe  entfernt,  auMhto  Uk  mit  mA- 
nen  Oetreuen  Halt.  Zahlreiche  Araber  «trtimten  nna  nach, 
allein  ihre  Stimmnug  war  eine  friedlichere ,  so  dafs  wir 
wi<<T  in  verhandeln  wagen  konnten.  Als  alle  Verband- 
faingn  und  alle  AnapielaageB  mf  ibren  Staouneageist  niobt« 
nntten  wollten,  geriet  ioh  gaiiiiHa  ia  luftigen  Zorn,  stand 
Bof  und  hielt  folgende  Anaprache  an  >tii'  vl'^^  unmeltMi 
Awbar:  »O,  JBinwwhiier  Ton  N&'ati  Wm  ihr  gethas,  war 
■in  n«Tel,  der  «oob  und  ganx  Hladud  tomr  ra  itobiB 
kommen  winl.  Dies  ist  d:iB  Ijiind  des  Sult.-ins,  ioh  bin 
nioht  gekonunen,  lun  euch  um  den  Eintritt  in  emr  Dttt 
n  faHtaB;  idi  bin  nrit  BeftUni  gakonimra,  und  ibr  wibt, 

diifs   der  Vidi  in  sitzL     Iih  luHse  eiuli    24  Stauden 

Zeit,  damit  ihr  über  euer  Verhiilteu  nachdenkt.  Kommt 
ibr  aaob  AbUnf  d«r  94  StandaD  niobt  imgianart  DMb 

'Aragpt,  nm  mich  alizuliok-n.  m->  werde  ich  nach  1  l  Tat'rn 
XU  euüh  kommen.  Ivh  werde  dann  alt«  und  neue  Kuinen 
atadiarail"  Auf  diai«  Wette  bin  WMU  na  vnblnft;  ieh 

hielt  es  j«Mlo<.-h  ratsam,  mein  HMptqWkrtier  einige  100  S-hntt 
nach  rückwärts  zn  konzentriam,  wo  eohou  diu  üliiatrup- 
pen  eintrafen.  Hier  war  iob  alao  in  Siobarinit  Sdniah 
Alt  ladea  erklürt« ,  mir  nicht  zu  folgen  und  nicht  früher 
KA'at  xn  Terlassen,  bis  die  Einn-ohucr  ihr  Unrecht  eiiinithun 
nnd  mich  ungestört  meine  Arbeiten  7.n  Ende  führen  liefsenf 
nnd  aoUte  er  dabei  sclbi-i  um  das  Leben  kommen.  Er  ging 
aho  in  daa  Dorf  zurlick  und  mit  ihm  die  Meute.  Nach 
oa  l/f  Stande  sandte  er  einen  Boten  ab,  dafs  nnnaabT 
allaa  gerogeH  und  iob  ia  daa  I>orf  saiüokkehren  kdana. 

lab  Selb  miob  von  oa  80  BawaJIheton  bebten  nnd 
gab  den  übrigen  den  Auftrag,  sich  auf  das  erste  Lärm- 
aaielian  ^aichüiUa  in  daa  Dorf  xu  atflmn.  Vor  dorn  Dorfe 
Hgebouunan ,  find  iob  Sebeiob  All  nnt  d«r  gaaian  Ifanto 
baiaammen.  Er  erklärte  mir,  die  Einwohner  von  XiVat  littt> 
tan  baaohloaaoD,  hier  außerhalb  des  Doiüm  xn  bleiboo,  bia 
ieb  neiBe  Aibattam  baendigt  haban  wlirdo.  Joh  ging  na» 

tiirlich  sofiirt  auf  diasen  \'Mr-:i'liIng  >'in  und  hflulite  die 
Leute,  indem  iob  üuMn  bemerkte :  „Wenn  dieses  euer  kor- 
reUaa  Varbalten  in  Babfl  bakannt  worden  wird,  ao  «aidan 
sie  vor  Zorn  ans  der  Haut  fahren''.  Hierauf  vollendete 
ioh  ohne  weitere  Störung  meine  archäologischen  und  geo- 
giapfeiaabaa  Arbaitan  bm  Dorib  nnd  babrto  gagan  Aband 
bei  Inotigom  Ocsantre  meiner  Araber  nach  '.\r;iget  zurQok. 
l  nterwega  natürlich  machte  ioh  Sch>'ii  Ii  Ali  zn  seiner 
energinchen  Haltung  meine  KoBpliiiK-iit*-  nnd  erklarte  ihm, 
dala  iob  niobt  vaifeblea  «arda»  aaine  HaHanig  aoob  büban 


Orts  zu  schildern,  welches  VenfnalMa  iah  teaolich  erfüllt 
habe.  Den  nächsten  Tag,  Dianalag,  den  IS.  Fabruar,  trat 
iab  in  Ba^aÜHff  Sahaioh  Aüa  Ibar  DaiOn  (AyU  Sr^) 
Dharwän  (Handan)  dio  RllJm><=;p  nni-h  San'ä  an,  wo  wir 
Mittwoch,  den  18.  Fsbraar,  vm  .Mittag:  eintrafen.  Dio  Reise 
nach  Kbamr  mufste  ioh  fallen  laweu ,  da  der  Scheich  von 
Khamr  sieb  ia  der  Haschid'  und  Bakil-Angelogeabeit  nach 
San'A  begeben  hatte.  Desgleichen  zog  ich  es  vor,  dia  Rlok» 
reise  nicht  Uber  Arbab  anzutreten,  weil  iab  Üabt  nur  erat 
die  Ansicht  8r.  T^lrxeHan»  daa  GaaeralgiMimtaran  «iahalatt 
woUte,  sondern  gaax  baaandan  aneh,  wiO  iah  banite  ia 
HAschid  erfahren  hatte,  dafs  die  Bakil-ArabarThflirTadMaan^ 
nnd  nh  dam  Irnim  in  üntarbandlaagan  gatoatan  aalaa, 

Diaae  in  Intaraaae  dar  Wiaaenaebaft  nntemommana- 
Beise,  welcher  bald  andre  in  sämtliche  ehemalig  himjari- 
aaiM  Länder  folgen  werden,  hat  ebenso  wie  meine  bish^ 
rigon  IMaon  in  7anian  in  b5oliatsn  Orada  ItTfrli  ^ignl^1^ 

lleBultnfo  -riwrihl  llir  die  Archii.OoKii'  ii!s  auch  für  die  Geo- 

1    graphie  geliefert.    Sie  hat  mir  aber  auob  bewiaaaa,  dab 
dar  Beiaanda  fai  diaaan  Oagandaa  gans  anfcarordaatlieba 

Schwinripkoifen  zn  hekiimpfen  hiit  nnd  dafs  er  vollkommen 
I    mit  den  Verhältnissen  vertraut  sein  muTs,  wenn  er  nioht 
BchoB  in  den  araten  Tagen  ein  OpfK  seiner  Beatrebaagaa 

I     werden  will.    Ich  habe  e<i  fiir  meine  Pilirlif  enichtet ,  sUo 

(Vorgange  schUcht  und  ehrlich  »uKcinauderzusetzen ;  gsöx 
baaandaw  abar  darf  fiaaa  Baiae  als  ein  Trionidi  dar  tlN 
kiscben  Politik  hereiclni'»'  werden,  die  in  dem  gegenwärtigen 
(Teneralgouverneur  uud  .MarüchaU  Yzzet  Pascha  den  ge- 
wandt«gten  und  gewiegtesten  Vertreter  bentst,  den  ioh 
jemals  auf  meinen  Reisen  gefiindeu.  Es  gereicht  mir  des- 
halb zum  besonderen  Vergnügen,  nicht  blofs  meine  eignen, 
sondern  ganz  besonders  im  Namen  der  Wiaaensohafl  so- 
Wold  der  hoben  tttrkiacbea  RagianiQg  ala  ^eiieU  ibien 
Yertroter  für  die  ganorflaa  ond  TeraUndiga  üntoratittram^ 
die  man  mir  hat  angcdeihen  hissen,  warmstcns  zu  daablK 

iDia  enropaische  Wissensohaft  kann  anidi  ibieraaita  dia 
Dberxengnng  hinnehmen,  data  ieb  dobte  «ntoriaaaen  warda, 
nm  mit  (Tbcrlegung,  Kaltblütigkeit,  doch  immer  unter  Al^ 
nntxung  der  gegebenen,  oft  sehr  verwiokeltan  ond  raiah 
waebaelndon  ToiblHniHe,  fia  aioblologiaeba  Durebferaohnng 
I  ganz  Süd.irfibii'nM  dnrchziifiihren.  Ihi  <\\<'  Interessen  der 
Wiasenschait  und  der  hohen  türkischen  Regierung  in  Sttd- 
anbion  snaaaunaafrlian,  ao  wird  oa  nir  aiaa  gans  baaoa» 
dcrc  Fn  nde  h<<reiten.  iin  der  Schaffung  gtaaligar  VerhSlt- 
nisse  nach  Kräften  mitzuwirken.  Mein  liantiger  Bericht 
«ira  —  aa  halb  idi  «anigatana  liditige  VorateOanfia 
verbreiten  iiher  das  Wesen  des  südarabisoben  Stanunoa 
nnd  die  weiteru  Auseinandersetzungen,  die,  soweit  es  nur 
meine  knrse  Zeit  erlaubt  (ich  hin  fortwUurand  mit  Vurbe- 
laitnng  «aitefor  Baiaao  nad  mit  dar  Sebalbng  dar  Gold- 
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mittel  durch  den  Handel  Heachnftigt),  in  kurzer  Zeit  folgen  i 
sollen ,   werden  dies«»  Bild  Tervollstandigeu.    Für  heute 
inoTa  ich  um  geneigte  Nachsicht  bitten ,  wenn  dieser  Auf-  i 
utz  nicht  80  abgerundet  erscheint ,  als  es  wün8ohen«wert  | 
«üre,  and  wenn  manche  wisgenschaftliche  Daten,  wie  Län- 


gen-  und  BreiteDbeatimmungen ,  Höhenniearongen,  6en«a* 
logieeii  &c.  darin  vermifat  werden,  zu  deren  Sichtung  und 
nerecbnuQg  ich  noch  keine  Zeit  hatte. 
San'a,  am  20.  Februar  1884. 


Quer  (Inrch  Nöwaja-Seniljji. 

Von  L.  Grinetrezki. 


Herr  Griaewezki,  Arzt  bei  der  ruaaiachen  Pohtrstation 
in  Mälyja-Karmakdly  »uf  N6waja-Seui]jä ,  bat  die  aUdliche 
der  beiden  dieses  Land  bildenden  Inseln  von  der  Weat- 
bis  zur  Oatküst«  durchwandert ,  und  den  über  seine  Beob- 
achtungen in  der  russischen  Geographischen  Gesellachaft 
gehalteneu  Vortrag')  in  den  „lawestiju"  (Bd.  XLX,  Heft  4, 
1883)  publiziert. 

Herr  Orinewezki  erwähnt  zunächst  die  beiden  früher 
gemachten  Versuche  einer  Thirchqnerung  von  Nöwajo-Semljä. 

*)  Die  Fnundllchkeil  von  IW.  Oricnrinw  entin^lichl«  «  an>,  m  rirr 
CbfrMtxUDit  ilea  obigen  Vnrtrnicra  Meli  pine  Kutcnddu*  det  rwa  L.  OrC 
o»«nki  mrürkKclFKtrn  VItgtt  lu  »«rOfftntUcheii ,  welche  «lfm  ru«i»clien 
OnüLiiil  ntfhl  beiu^ufbeo  miu.  IHe  Itediktlon. 


Den  ersteu  hatte  der  Päliurich  MoVaa^jew  im  Jahre  1839 
Ton  der  Seichten  Bucht  aus  uuternommcn.  Derselbe  war 
zwar  miMungen,  aber  ea  war  doch  ein  wichtiges  Keaultut 
gewonnen,  da  man  sich  überzeugt  hatte,  dafs  die  Kreuz- 
bucht  eben  nur  eine  Bucht  und  nicht ,  wie  man  big  dahin 
geglaubt ,  eine  Meerenge  iat ,  X6waja-Seml,jii  als»  nur  aua 
zwei  Inseln  besteht.  Den  zweiten  Veraucli  unternahm  der 
maaischp  Sfabskapitän  TTjagin  vom  Steuennannskor]»»  im 
Jahre  1877.  Auch  dieaes  Unteruehmen  niifslang,  weil  es 
mit  zu  ichwachen  Kräften  begonnen  worden  war ;  doch 
brachte  Herr  Tjagiii  Erfahrangen  heim,  die  er  in  folgeu- 
dem  zuBiimmeiiatellte : 

^1.  Mit  bessern  Hnnden  und  einem  genügenden  knochen- 
freieu  Fleischvorrat  ftir  dieaellten,  ist  es  wohl  möglich,  die 
QstkUato  zu  erreichen,  uur  uicht  über  die  Gebirge,  sondern 
anf  den  Fhlsaen  und  iu  der  Zeit  von  Mitte  &lftrz  bis  Mitte 
Mai ,  da  vor  dieser  Zeit  wenig  Sonnenlicht  ist ,  nach  der- 
selben die  Schneeschmelze  Überschwemmiutgen  vuniraacheu 
kann,  und  der  nackte  Felabodeu  weder  dir  Schlitten ,  noch 
für  Wagen  geeignet  ist. 

„2.  Obgleich  Gebirge,  Seen  und  ThSler  mit  einer  dich- 
ten Srhneehülle  bekleidet  waren ,  konnte  man  doch  wahr- 
Uehmen ,  daf«  die  Kcbichtenneignng  im  luueru  der  Inaet 
dieselbe  ist  wie  auf  der  Wcstkiiate,  dufs  die  Inseln  8«wohl 
wie  die  iu  der  Meridiaurichtuug  hiuatreichendeu  Gebirge« 
riirken  nach  0  sanfter  abfüllen  als  nach  W,  wo  sie  steil 
abstürzen,  die  Insel  also  sich  gleichsam  nach  0  senkt.  In 
miiieral»gis4'her  liinsicbt  unterscheidet  sich  die  westliche 
Seite  nicht  von  der  östlichen ,  da  mau  Uberall  denselben 
Schieferatein,  schwarzen  mit  Quarz  g<>iider<eu  Quadersand- 
etein,  in  den  Flulabettou  und  unter  der  Tundra  schwarzen 
Thon  und  Sand  antrifft. 

,3.  Der  Teil  N/iwaja - Hemljds  zwischeu  72'  9'  und 
72*  51 '  N.  Br.  ist  verhältnismäfsig  niedrig  gelegen.  Daa 
Puchöwy.  (Daunen-)  und  d.is  (»ussiuy-  ((■ianie-)  (tebirge, 
die  sich  mit  den  Weatseitcn  an  da»  Moller-lTebirge  an- 
schlierscD,  ziehen  nach  NO,  bnlien  eine  hnfTor-  '  t  ilf 
und  umrahmen  eine  nach  O  «i.  !i  senkende  .Süuk  i.».-.   


SU 


,4.  Die  Teinp<>r»tur  fiel,  obgk-icU  dtt  Terrain  nacb 
Obvncbreitung  des  MoUer>0»birgeB  uiadijgK  wird,  bedeu- 
tend mit  dem  YorgeliMi  imoh  O. 

,5.  1)1(<  Uiüsi-  und  Gruben  im  S<bin-e  auf  dem  Ogt- 
ebhauge  der  Gebirge  lasien  erkeanen,  d»r«  der  «af  der  We»t- 
kflite  TorbemobeBde  OBO-Wind  feiaa  Sieltting  nreprOng- 
lii.h  aus  tiiirl,  nach  ili^r  Tii  fr  der  Gruben  zu  urteilen, 
dieselbe  forcbtbare  Stärke  wie  auf  der  Westaeite  hat." 

B«n  GriiMwiii  geht  nm  zn  dem  drittaa  "Vmwuieb  der 
Durchquoruof?  Nnwajn-SiTn^jii'i  über,  den  er  mil  dem  Stu- 
deuten  Kriwoeohej«  uuteraahra  und  welcher  muA  mifaltng. 
Wir  beriobteB  mm  nH  Minra  dgiWB  Wcvtea. 

Tti^rr  Kriwneriu'jii  und  ich  wollten  die  freie  Zeit,  die 
uns  bis  zur  Fertigstellung  der  Perillona  und  andern  Ein- 
rielrtanfaB  lor  AuflOnimg  neteonloginbar  ODd  magnad- 
scher  Beobachtungen  in  Milrja-KarmakiSly  gestattet  war, 
benutzen,  am  Flora,  Fauna  und  Uineralraich  im  Innern 
«od  auf  der  OetlriUte  der  lud  zn  ■tudierea,  und  maohtaa 
uns  am  6.  flT.)  August  1882,  von  einem  Samojeden  be- 
gleitet, zu  Fufs  auf  den  Weg  nach  dem  Uebirge.  Wir 
•Ala^m  dl*  Kehlang  direkt  BMh  0  «in  and  rechneten 
darauf,  fall"  ii:)'>  rnt>>rnebmen  ßplnnga,  die  L&tke-Bnchi 

auf  der  anderu  Kiists  zu  erreichen. 

Daa  Wetter  war  herrlich  bei  einer  Wärme  von  5*  C. 
HH  grofier  MAhe  kamen  wir  auf  dem  unebenen,  hügeligen, 
rtollnnirrinn  moraitigen  oder  auch  dicht  mit  unordentlich 
aaqMnrageDdea ,  acliarfkantigen  Schieferplatten  bespickten 
Boden  vorwärts  und  gelangten  «rat  nach  einem  sochaatan- 
digen  unutiterbrochenen  Marsohe  auf  den  Kamm  der  ersten 
Parallelkette  dos  Moller-Gebirge»,  die  r-iemlich  sanft  nach  W 
und  steil  nach  O  zu  einem  tiefen  Kesseltbale  abfiült,  das 
im  O  von  einem  noch  hohem  steilen  GebirgaittckMi  nia* 
säumt  wird.  In  der  Sohle  des  von  SSO  nach  NNW  ga» 
richteten  Kesselthalaa  branato  ein  Oabiigabaoh.  Anf  den 
Ostabhaugo  der  traten  Kette  UaHen  wir  «Ina  nur  alnaltta* 
dige  Bast,  da  wir  die  Mondnacht  benutzen  wollten,  am 
jadanblla  Ua  zum  Morgen  auf  dan  Kamm  der  zwaiteo^ 
hShem  Kette  m  gelangen.  Dieaea  Voilisiban  ward«  jedooh 
vereitelt.,  Wir  hatten  8<  hon  früher  bemerkt,  dafs  das  bis 
dahin  idare  Wetter  sieh  getrUbt  hatte,  and  der  leiae,  gleich- 
nibige  Nordweatwind  aOrher  geworden  war.  Kanm  hat» 
teu  wir  uns  aber  zum  Ausruhen  uugcscijii  kt,  iils  ilur  Si  huc* 
in  dichten  Mocken  zu  fallen  begann,  und  nach  einer  Stunde 
war  die  ganze  Oegand  nmwm  Augen  durch  einen  undurah» 
dringlichen  RchuueerfdlltiMi  Xclic'  t-iitrliokt.  An  ein  weite- 
rea  Vergehen  war  nicht  zu  denken,  und  nachdem  wir  uns 
auf  dem  atmlon  Abhänge  ein  hei|oanMa ,  etwaa  iptgan  den 

Wiihl  L"-'9<;biit7.ti>s  l'Iiity.rlu'n  iujsi,'''!»u..ht  tuittcn,  richteten 
wir  uns  daselbst  ein,  um  besseres  Wetter  abzuwarten. 
Mittefnaeht  war  b«Mita  Torübar. 


Dicht  an  den  Felsen  gedrückt  und  in  warme  Kleidungs* 
1  stttcke  gehUUt,  laläen  wir  da,  verannken  in  die  schweig» 
I  aame  Betraehtong  der  h  dar  Hütt  grobartigen,  dfiafem 
nnii  wilili'ii  SrliiintifTiton  der  uns  uitigebendfU  Natur.  Dan 
Schneegestöber  hörte  von  Zeit  zu  Zeit  anf,  und  dann  anU 
I  nOten  rieh  vor  onaam  Augen  Bilder,  die  aioh  in  die  flaala 
eines  jeden  tob  ana  fUr  nl!''  Z(  it  ur.vcrtiltr'.ür  i'inrrpcTBbfri 
haben.  In  dar  faiorlioh-Bohweigtiamen  Üde  ragten  in  der 
Fsme  die  ImhbofawmneB  Gipfel  daa  Gahiiigaa  in  dIMerar 
Gröfse  empor;  zwischen  ihnen  und  im  Thale  hallten  sich 
und  wogten  drohende  Wolken.  Hin  and  wieder  erglänzten 
an  den  Kocd*  und  Waatabhingan  daa  Gabiigai  auagodahnta 
Sohneefelder.  Das  golWich-bleicho  Licht  de«  Monile? ,  daa 
zuweilen  die  Wolken  durchbrach,  liefe  im  Gebirge  und  im 
Thal  ganz  eigantfimliehe  Sohatton  anftaaoben  und  verUeh 
dem  trüben  Kolorit  der  T^indschafi  noch  mehr  Wildheit 
und  eine  unsagbaro  Düsterheit.  Nicht  eine  einzige  Spur 
von  T^hen,  nicht  ein  einaigar  Lahaaalantl  Nur  daa  Hiaidan 

den  Wiiides  in  den  f^ohloehteu  Und  das  nnheimliche  Oe- 
ruuKch  der  auf  uns  herabfUlandan  Schneewolken  war  ver» 
nehmbar  und  vermehrte  den  Sohreeken,  dar  znletst  die 
Seele  schmerzhaft  berührte. 

Unter  keinerlei  VurhältuiEneu  des  Lebens  hat  sich  mir 
die  ErlmiBlua  von  der  Nichtigkeit  des  eignen  Daaaioa  ao 
fühlbar,  so  augenscheinlich  aufffedrängt,  wie  inmitten  der 
erdrückenden  Ode  der  arktischen  Gebirge.  Lange  noch 
schweiften  nnsro  Blirke  über  diese  erhaben-dUstern  Gebirge 
und  Thiiler,  bis  uns  denn  doch  gegen  Morgen  schliefglich 
die  Neigung  zum  Schlafe  kam.  Nachdem  wir  unser  Lager 
auf  den  glatten,  feuchten  Schieferplatten  hergerichtet,  legi> 
tan  wir  ona,  dicht  aneinandergedrängt,  zu  schlafen  nieder. 
Der  Mgonde  Morgan  war  ahenao  gr»n  und  trllbe,  wie  dar 
▼Otangegangene  Abend.  Herr  Krlwoscheja  weigerte  sich^ 
waitanugahon,  und  Inhrta  nach  Hauaa  znrnck;  ich  setzte 
mit  dan  Samojadan  meinen  Weg  naoh  O  fort  Nachdem  ich 
noch  einige  Tage  im  dichten  Nebel  umhergeirrt  war,  sah 
ioh  mich  anoh  genötigt,  ohne  jeden  Erfolg  nach  Haoaa 
furOdtauhehren.  IK«  Baaoltete  meiner  ftaftägigen,  im  hBoh» 
8t«u  Orade  ermfidendon  Exkursion  waren  Sofaerst  gering- 
fügig ;  ich  hatte  eben  nur  einige  Mineialiaa  gaaammalt  und 
die  Überzengnng  gewonnen ,  dafs  es,  wenigstens  in  der 
Richtung ,  die  ich  eingeschlagen ,  eine  ünmöglichkeit  ist, 
zu  JbWs  and  im  Sommer  N6wiga-Sem)ji  quer  zu  durch» 
wandam« 

r  Tuli   wi'ude  niirh  jetzt   zum   Hauptgegenstande  meinea 

Berichtes,  zur  Beschreibung  der  letzten  und  voUständig  ge- 
lungenan  Reiaa  naoh  dam  Kariaehan  Maar,  m  daran  |^l«k- 
lichem  Ausgange  hnnpt-iai  lilich  daa  Zuamnaintrafliui  gttn* 

istiger  Umatände  beigetragen  hat. 
An  21.  April  baw  der  Samajad«  Chaaei  WjM  tob  dar 
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ergab  iriah|  dtA  «ich  anf  der  OstJcilrte  an 
dM  FliMMt  Swwina  ein  SMnojedentachum 
t,  In  inhiliMi  mal  SuDejedraftailiM,  Äs  dm  Cha» 
nez  und  die  eine«  gewissen  Alpxej  TjetJcow.  woImipu.  Zur 
Reise  nach  der  W»«tküBte  war  Chanex  durch  l'uivurmangel 
gezwungen  worden.  Die  Aonioli^  tnta  der  riekn  wilden 
Reontiere  in  der  Umgegend  Haagm  so  •terben,  hatte  die 
bttden  Männer  veranlaTat,  zu  loten,  wer  von  ihnen  PnlTer 
xa  beiohaSen  verauohen  eollt«.  Es  war  ihnen  dnnkel  bf«- 
kuatf  d«lii  Mf  der  WeetkOate  irgenlwe  «bi  Knogebände 
■tobe  ond  darin  ein  Beamter,  unter  wilii^—  na  'Qagin 
Terttanden,  wohne;  folglich  wäre  ea  möglicbf  dtülklk  Plil- 
var  ta  bekommen.  Da«  Loe  traf  Chaoex,  einen  jangeo, 
iraflkani  MeaeobaB.  Ibn  lOitoln  ihn  ms  md  beglmtele 
ihn  mit  Thriinen  und  TfllllthgWI  eua  dem  Tschnm ,  als 
ginge  er  nun  Tode.  Mnn  gib  ihm  von  den  vier  vertun- 
denen  PUmrindangen  drei,  iwei  Bbeqjaage,  gegen  mlehe 
nf  itt  Brmangeluni^  ile.^  'tiiIiIp»  daü  PnlTpr  eintauBchen  aollte, 
waA  »h  Verpflegung  die  Uilfte  eines  Benntiomunpfae  mit. 
Gbnaan  eetito  fie  beiden  Blreqinngen  «af  einen  mit 

zwei  kleinen  Hunden  hpspanntcn  Schlitten  und  begab  sich 
■m  14.  April  nachta  xu  FuTs  auf  diese  sohreokliohe,  g». 
mgt»  Balte.  Ar  hSdt  die  VUktamg  nnab  IfNW  im»  «al 
kam  am  Abend  des  fünften  Tapifl  sfin«'»  nngliiubUch  be- 
schwerlichen Manches  bei  dem  nördlichen  üänsekap  in  die 
MeDer-Bucht  mUndendan  Unk  Kanlkn  an.  Ak  dumai  in 
das  Thal  diese«  Flusses  herabgestiegen  war,  entdeckte  ihm, 
wie  er  uns  selbst  erzählt« ,  der  Genuh  die  Nithu  oiuo» 
Tac'haniB,  das  er  denn  anoh,  dem  Gerüche  folgend,  am 
Morgen  dea  SO.  April  erreichte.  OlOoUiohenraiae  fix  ihn 
liaCMd  rieb  das  Tsebmn  am  diese  Zeit  in  der  KIhe  dee 
nlldfichen  Gänsekaps.  Trotz  seber  f[Tohen  Ermüdung  ver- 
fialb  dieaar  brave  Mann  bei  dem  Gedanken  an  die  venwei- 
Mia  Lage  der  Ibmüb  nd  aaiMi  Ganeaaan  nach  dam* 
aelbon  Tage  daa  lUlunir<»^  ^  j^*^'  wnlate,  wo  das 
Krongebtode  war,  haa  ar  am  Ifangan  dea  81.  April  fiut 
knnlr  la  lUlj'Ja-lbffniakdly  an. 

Wut  da»  Zusaramuutruffpn  der  günstigen  Umstände, 
welche  den  glücklichen  Erfolg  meiner  lange  pft^jektierten 


Da  ich  jctit  w-ufsto ,  dafs  sioh  üiif  iImv  OstViint«  viele 
Benntiere  befinden  nnd  anoh  eine  menschliche  Wohaiiag 
auMnAa  iai,  keula  iah  Mim  baaaatn  Mntea  die  aelnria. 

rige  Reise  unternehmen. 

In  zwei  Tagen  war  mein  Reisegepäck  fertig,  und  nacb> 
dam  daaailba  naf  ^  ^  M  Bomba  baayumto  SeblBtlan 

geladen  wonici! ,  rriste  ich  am  24.  April  um  lOJ  Uhr 
abends,  in  Begleitung  zweier  Samojeden,  des  mehrfach  er* 
tnd  dtt  ia  Ua^ßßJttmäkaf  Ubamimi 


ich  Vorräte  auf  drei  Wot-hen  mit ;  für  die  Hunde  konnte 
ich  jedoch  in  Häl^a-Karmakiily  keine  Nahrung  erhalten, 
da  die  hier  lebenden  Saniojeden  nm  diese  Zeit  keine  Jagd 
trieben.  Deshalb  konnte  ich  mich  nicht  direkt  in  das  Ge- 
birge begeben,  sondern  mur»te  zuerst  nach  dem  Gänselaud 
gehen,  wo  die  dortigen  Samojedattf  «ia  ieb  gelritot,  aiM 
leiohe  Ansbeote  von  Meerhaaen  gewonnen  hatten. 

Über  das  £Ss  der  Bucht  von  Müyja'Karmakilly  ging  ioh 
lüugH  der  Küste  nach  SUdea.  Bei  der  Mündung  der  Karma« 
külka,  die  4  Werst  von  der  Station  in  die  Bnoht  flUtt, 
sahen  wir  auf  dem  Ufer,  eine  halbe  Werst  aaitnHbta  von 
unserm  Wege,  ein  Eisbärweibchen  mit  swai 
Ueinsn,  wie  sieh  apftter  erwiea,  zwei  Woohen  altan  < 
Ah  die  Birin  mn  sah,  wandte  sie  rieb  eiKgst  dea  Bergen  an; 
aber  ihre  Klolnon,  diu  sith  wie  S<.hiii>i'k!ütnj>chiMi  zwischen 
den  FUDmo  der  Mutter  fortrollten,  verzögerten  ihren  Gang. 
Die  Bärin  blieb  ttehrmals  atahaa  aad  btiokte,  besondere 

I«ute  der  Krri'mtui.'  aiifstofsciid  ,  znrii<  k.  Moiii  Hi  glcitcr 
Prok6pg  liefs  sofort  drei  Hunde  los,  welche,  als  sie  die 
Mfia  erbüektaa,  aeCwt  aaf  «da  lasatbrataa  tud  aie  fa  eiaaai 
AngenWick  irr'-icli^rti.  Auch  die  Hunde  im  Angespann 
folgten,  uns  mit  sich  fortreifsend ,  mit  solchem  Ungestfinif 
da*  dla  Büfte  nMirar  Sadue  w»  daa  SeidiMaft  M,  nnd 

ein  Schlitten  (der,  auf  welchem  Cbaner.  wf«)  i'huz  nrnstUrzte. 
Chanez  flog  hinaus  und  blieb  weit  hinter  uns  zurück.  Etwa 
100  Schritt  von  der  Bärin  brachten  wir  die  Hunde  zum 
Halten  und  befestigten  die  Schlitten  mit  den  Stäben ,  mit 
welchen  die  Samojeden  die  Hunde  lenken.  Die  losgelas- 
senen Hnnde  liatten  unterdessen  die  Bärin  zum  Stehen  ge- 
bracht; aie  aaft  aHU^  Uailt  ihn  Jnngen  zmahaa  das  Vefder- 
droband  «nd  aah  iHM  naihar.  Aaf 
herangekommen,  streckte  ich  aie  mit 
I,  auf  daa  Hers  gerichteten  Sehnwa  aaa 
nader.  Dar  Tod  war  so  angaiw 
blicklich,  daTs  sie  nicht  einmal  den  Hund  erdrückte,  der  im 
AngsnUioke,  wo  der  Sohufs  fiel,  nnter  ihre  Tataen  geraten 
war.  Als  die  jungen  Bären  des  Bhrt  der  Matter  sahen, 
Inn,  t.t.  i!  -^if  sich  Hofnrt  daran,  es  gierig  aufzulecken,  ohne 
ans,  mich  und  den  Samojeden,  die  wir  inzwischen  heran* 


Sie  waren  noch  pn  kli^in ,  f'..^fa  sip  angenscheinlich  nichts 
von  dem  wahrnahmen,  was  um  sie  her  vorging ;  man  konnte 
ria  batnwhtaa  aad  aaf  die  Arne  nahaaa,  ebaa  daft  fla 

sich  sträubten;  sie  drängten  »ich  nur  gierig  zu  dem  war- 
men Blute,  das  sich  in  breitem  Strahl  ans  der  Brust  der 
■anar  eigeia. 

Nn'.'h  Öffnung  des  Magens  der  TTirin  zeigte  es  sich, 
dafs  derselbe  mit  Gras,  Moos  und  dünnen  Zweigen  der 
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wurde;  aurserdom  scbnilt  ich  anoh  opob  die  OrDmUm* 
huMu,  um  dann  giftigaa  Inhalt  m  ua|]rii«nii. 

Die  jungen  Blnlwn  lebendig  nhaelimond ,  Inbite  ieh 

nach  Haus«  zurück.  In  dm  Zimmtr  g(>tir»(')it ,  begannen 
die  Tierobeo  lait  m  kufEkUeoder  FunhtloeiglMit  auf  dem 
Fell  der  Hstter  wa  epielm  md  aioh  m 
iilirr'.ti-,  In,  iluf-  man  hätte  glauben  können,  sie  wiir.^n  in 
Unfreiheit  geboren.  Nachdem  ioh  die  Meoht  su  Haua«  zu» 
gelimclit  nad  Hern  KiiwoeeMii»  die  Bmg»  ttr  dieee  in 
hSobften  Grade  hUhüchen  nnri  (■rtrlrtzlii  hon  Ticri  1i<>n  anf- 
gettegen  hatte,  begab  ich  mich  am  Abend  des  folgenden 
Tav»  «Mer  aedi  der  Bmbt  im  Qliiiebiide  «rf  dk  Btiee^ 
Wo  eidl  am  l'fpr  koinn  Tnipln  K'fnnilpii .  wur  die  Mollor- 
dioht  bis  xur  Kuat«  oü'en,  und  dann  mufate  ich  daa 
Ufer  «rUettem  md  raf  deneelben  «lilBr  «ndea. 

Nach  ««ineni  solchen  li^tiindisren,  inninterlirnchpnpn  Marfiche 
gvlangteu  wir  zum  uürdhclii-u  GHiisi-kup,  zuv.i  'IV  hum  des 
Suwgeden  Iwan  Loggei.  Ich  gab  hier  i!<-ii  Iltimlan  eiin 
eeehsatUndigo  Uoh«,  and  obgleich  ioh  teider  Krvrarten  nnr 
ein  Viertel  vom  Rumpfe  eiaee  Meerbieen  vrhalton  hatte, 
brach  ich  im  Vertrauen  auf  die  Versicherung  der  Samo« 
jeden,  dnfe  noh  haohrtani  aaek  einem  Taganonoho  von 
bier  wOdo  BoMlkN  battadw,  »7.  April  nm  It  Uhr 
mitUgs  Mf  «ad  Mbfalg  die  Kektang  nach  O  ein.  Naoh 
«iaem  oiHUnffigiB,  siemlioh  adiBollen  llanobe  aaf  dem 
Biee  der  Giaaebaebt  gelangten  vir  in  die  Mtndtmf  dee 
Flusses  Kurclkn.  Das  Wetter  war  tlill  ud  eohön ,  die 
Tempentur  —4* ;  die  Hunde  liefen  firoh  «ad  tpiolead,  und 
w  Immon  siMuBeh  lehMD  wiwlile>  Avf  der  enlen  md 

achten  Werst  stromaufwärt»  (lii'fst  die  Korelka  ilurdi  flipp, 
8  Faden  tiefe  Schluchten,  von  denen  die  zweite  durch 
oiDO  bmiiigewolrto  Stihneownud  obgeopeni  mr,  mdudb 
vir  mttlAlBeilMk  nnd  uns  eine  weniger  stcili'  Rt-^llo  Fliehen 
1,  vm  dM  Ufer  sn  ereteigen.  Nachdem  wir  auf 
I  9  Wenl  mriUialagt  hatten,  ttiegw  wir  wiodar 

in  (las  FlnTsbptt  hinab.  Jptzt  wuril>-  rs  icilnth  schon  srhwie- 
rij^vr,  vorwärts  zu  kommen,  denn  si-lir  oft  »tellleu  üich  uns 
SO  steile  Sl  bnailMMubniigen  eiit^'egeu,  dals  wir  sie  nicht 
erklimmen  konnten  md  durch  Ersteigung  des  hohen  Ufer» 
auf  diesem  umgeben  miJkten.  Da  aber  auch  diese*  wegen 
der  vielen  tiefen  Schluchten,  von  denen  eo  danlMclHitten 
wird,  oieht  aaf  woilera  Straolwn  zu  passieren  war,  mufste 
immer  OToder  nun  nmie  hinabgestiegen  werden,  tun  nach 
einigen  Dutzend  Schritt. u  wieder  liiiiaufxuklottern.  Auf 
der  19.  oder  SO.  Werst  wendet  eich  die  Biuhtong  der  Ko> 
feat  faehte«  Wiahd  aaek  NO;  d*  umr 
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80  ging, 


wir 
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den  hohen  Gebirgsrücken  einige  Stunden  Kuhe  zu  geben. 
Von  IS  Uhr  mittags  bia  9  Uhr  aitenda  hatten  wir  mir 
SO  Wertt  stirflckgelegt.  Vom  Qobirge  ans  bomerirten  wir 

die  Spuren  einiger  Keniiliere.  CliHnnz  versirliort.' ,  dafa 
wir  etwaa  weiter  Benntiere  in  Menge  antrefiisu  würden,  fUr 
die  HukU  älao  ^ebta  m  ftrobtea  eei  Bierdoreb  bondnigt, 


liefs  ich  den  Hunden  alles 


vdrluindcni'  llHsiMifleisch 


gei>en,  da  ich  ja  hoffian  konnte,  sie  am  folgenden  Tage 
dvrbh  iniifo  Jagdbmie  n  onUiran«  Gogon  Abend  mak 

dii'  TiMiij  rriitiir  racrklit  h,  und  es  erhob  sich  firi  Nordwind. 
Die  Sam^iodeu  errichteten  mir  ein  Zeit,  indem  sie  drei 
BaUittBB  ra  oiaam  Ooritet  »nsawwiwiateUten  «ad 


Da  oa  bornta  Abend 
Hnadra  aaf  dam 


gowocdoBi  beaeUolb  lab, 
daa  Balithal  im  8 


mit  einem  ]nitf."'m)mnn'iien  Scfifl  bedeckten.  Kaum  hatten 
wir  uns  eingerichtet  und  an  die  Bereitung  der  Speisen  ge» 
maeU,  ak  db  Haade  pMMdiah  oia  wMaadea  GobeO  «r. 

hohen.  Als  wir  uns  umsahen,  erblickten  wir  zu  unsrer 
grofsen  Freude  auf  dem  Giptei  eines  jenseit  der  Ki>r«lka 
bakiganen  Berges  eine  Gruppe  von  drei  Bautierou.  Ea 
war  ein  priobtigea  Sohaospiel.  Die  Sonne  war  im  Unter- 
gehen und  ihn  letzten  Strahlen  erleuchteten  die  weifsen 
Spitzen  der  nicht  sehr  hoben  Gebirge  mit  einem  milden 
rttlioh-violetten  liebte.   Von  Hügeln  trieb  der* 

VTiaA  Sohneewirbel  empor.  Aaf  rinar  aiadrigen  Bergspitao 
jeuseit  der  Korelka,  höchstens  tiOO  Schritt  ron  unsrem 
Ruheplätze  entfernt,  stand  die  stattliohe  Qeatalt  eines  Bana> 
tiera ,  daa,  daa  aehHaan  Kopf  booh  arbabond,  oebarf  aacb 
uiLs  ausblickte.  Nach  dem  kleinen  Geweih  zu  urteilen,  war 
ea  ein  Woibohen.  Niehl  weit  davon  jagten  zwei  andre 
Boaaliore,  wainwitainüeb  aaagowaoliaaao  Jaago,  in  Uber- 

li:ütiL'''ii  ^1  riii.tjcii  hinter  il.Mi  fsi'}nn-<'wir?.i'ln  Ijcr.    Ili»M  vlT- 

achwandeu  sie  in  einer  Vertiefung;  bald  erschienen  sie  auf 
oiaar  anden  Knppo,  von  w«  aaa  «io  daa  Spiel  wledar  bo* 
gannen;  bald  kamen  i^ie  zur  Mutter  gidnufcti ,  um  sofort 
wieder  zu  verschwinden.  £s  war  etwas  lUMgbar  Lieb- 
Kehaa,  tiaf  Feotiaaliaa  1a  diaoam  amtniügaa  TiaibaB,  in 

dioRpm  wunderbrireii  Sjpiel  mit  d''ti  Wirbeln.  Se!b*t  der 
mürrische  ^^»m^ljede  lächelte  und  Migte:  ...Sieli,  Herr,  die 
Renntiere  spielen  mit  dem  Winde."  Bald  verschwanden 
uns  jedoch  die  Keuntiere,  durch  das  Ilundegebell  erschreckt, 
aus  dem  Gesicht,  un«!  an  Jagd  auf  sie  war  nicht  mehr  so 
denken. 

Am  28.  April  brachen  wir  Mb  auf.  Nach 
digem  Mnrivche  auf  einem  leicht  wellenfiimiigeB 
das  sich ,  wenn  ioh  aaob  dem  Atmamafae  urteik ,  460  F. 
Uber  das  Ueereaairam  erheben  mag,  atiogen  wir  wieder  in 
daa  tiefc  Thal  aiaaa  Finaaaa  Maab.  Haldem  wir  «ae 
Stunde  auf  dem  Eise  dieses  augensehemlich  nach  N  ge- 
riobtetaa  Haaaaa  fortgeschritten  waraa,  oiatiegen  wir  eine 
aaah  bodaataadan  hügelige  TMminodMbviw»  *<>*■ 
^  8t«ada  gabnaabtaa.  MiMh  iwaiatliadigam  Hataelia  aaf 
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dieMT  Höhe  senkte  «ich  abermals  der  Weg  steil  und  tief 
in  das  brsit«  Thal  des  FtiuM§  Etjelda^ja  hiusb.  Ea  war 
diet  da*  ti«fite  Thal  auf  noirem  ganseo  Wege;  anfänglich 
von  SO  kommend,  wenden  lioli  Haft  md  IM  4un  mit 
«ant  Kai*  nnoh  8W.  Bi  mr  nir  alMir  wa  gastaitet, 
10  W«nt  wat  im  olmai  Biie  diaMsnnnw  nirBekzulegen ; 
dum  mufste  ich  wieder  den  zwar  nicht  sehr  steilen,  aber 
kilgMi  Abhang  dar  dao  Ftab  im  8  nmdLnm«n4«^  HSh* 
«ntoigm,  w«fl  dia  rago  SeUnoht,  dortih  irdaba  rieb  dw 

Unfa  Woit«r  •tromaufwürt»  drärif,'! ,  von  Schnee  verweht 
mr.  An  dar  Stalle,  wo  ich  den  Flnli  verliafi,  nimmt  ar, 
BMh  dar  9nä»9  im  ThalM  vaA  dar  Bülfeniiuig  iwhiilwu 

in  steilen  T'fem  zn  nrt<>i1pn ,  aillM  fßoitt  HH  M  hoD« 
Banden  badautenden  ZuflaTs  auf^ 

hänge  liefert  den  Beweis  dafür,  dsfs  die  SO-Winde  auch 
hiar  eine  furchtbare  Kraft  haben.  Überhaupt  hatte  ich 
«lliTvnd  dea  zweitägigMi  IbnalMa  aafrir  dan  tiate  und 

fblten  Schuoeanwehungen  an  geeigneten  Ort<>n  nur  wonic' 
Uafeu  Schuue  in  der  Gegend  gefunden  und  an  vielen  Stellen 
gMU  sobneefreie  Strecken  umgehen  mUsaeo. 

Nachdem  ich  die  dar  Bjeliiahja  gegenüber  belegene 
H8he  entlegen  nnd  meinen  Weg  auf  dam  nach  8  zu  merk- 
li«h  aioh  aenkenden  Terrain  gegen  3  Standen  verfolgt  hatte, 
naftto  iah  aüuB  Halt  zur  Naohtroba  maoben.  Die  Hunde 
mren  flmllttar  abgemattet,  und  dam  kam,  dab  kein  Futter 
fflr  sie  vorhanden  war.  Zu  unsrer  allgemeinen  Verwunde- 
nug  war  auob  koina  Spar  von  Baontiaraa  au  baaMrken 
gawaaan.    Sia  Tampeiatnr  war  vom  Morgen  an  beatkndig 

gaUbn  «ad  hatte  am  Ahend  —  30*  erreicht. 

Vit/tm  dai  warmen  SamqjedenkoatOma  fror  ioh  in  dieser 
Maabt  gai»  «slaetiiidi.  Mani  Mt,  m  dat  lob  mr  Kopf 

und   Schulturn  stfckcii   kmiiiti»  ,    hi  !:üfzt.:'    niicli    nur  woiilg 

gegen  den  Wind  und  war  Überdies  noch  durchlöchert.  Nach 
aebirttedigar  Rabe  btaoben  irir  am  M.  April  nn  «  Ubr 

morgens  wieder  auf.  Die  Hunde  hatten  tinrritR  ^5  Stun- 
den nichts  gefresaen,  and  dabei  hatten  sich  last  alle  die 
PMaa  bliilig  gahdte.  Dar  Wag  flikrta  dnroh  aiaa  bflga> 

lige,  terrRs«euf<<nnig  nach  N  zu  sieh  erhebende  Ghigend,  in 
der  an  versühiedeuon  Stellen  sieb  ainselne  kegeliormige 
Berggipfel  erbeben,  weloba  dia  8am«jadan  BaapU  miiDaB. 
Die  Setliehen  Böschungen  derselben  waren  vollständig  schnee- 
frei. Gegen  9  Uhr  gelangten  wir  in  ein  tiefes  Thal,  dos 
im  8  und  W  von  Btcik>u  Abstürzen,  im  N  nnd  O  von  sanft 
ansteigenden  Hügeln  umgeben  ist  Hier  fanden  wir  einen 
8aa,  welobam,  wie  sich  zeigte,  die  Bjelüsl^a  entatrttmt 
Kaab  das  T^ll*f  seiner  nicht  hohen,   aber  fekigen  Ufer 

bat  ar  aiaa  nanakiga  Foim  und  nagwf&hr  8  Want  im 
TTnftiiga. 

Zu  meinem  grofaen  Badanam  hatte  iohf  da  iah  kain 
FSttmaaBB  OwagT.  MiHstlnipa   lUi,  Hift  VL 


Barometer  mitfiihrte,  auch  nicht  einmal  annäherungsweiaa 
die  Gegend,  durch  welche  ich  gekommen ,  nivellieren  kön- 
nen, nnd  war  daher  genötigt  gewesen,  die  Höhen  nur  nach 
dem  Augenmaiäe  abzuschätzen.  So  auch  hier.  Ich  daaha, 
data  dar  8aa  aoO  Fliilk  1^  dam  MaaraMjpiegal  liegt 

Befaa  tTbaraobnitan  daa  Baaa  bsauikla  i^,  dals  aus 
dem  östlichen  Ende  desselben  noch  zwei  Flüsse  entspringen, 
and  iwar  aoi  dam  attdtetliohan  Winkal  der  flob  Maobwtf- 
towa,  von  desaen  tmtam  Laufe  der  Bnmojede  oft  m  diaaem 
See  gokonjim  ii  i^i  ln  wollt«.  Dem  nordostlichen  Winkel  ent- 
■triimt  der  zweite  flolä,  der  sioh  in  einen  andern  See 
TOB  ovaler  Form  ergie&t,  an*  «akbam  abermals  «in  Hab 
entspringt,  der  bereits  dem  K  irl^ilirn  Mi<(r>>  ;iifl;.:'rBt.  Der 
sweite  See  liegt  vom  ersten  gegen  5  Werst  entfernt  und 
bat  «agattbr  6  Want  fan  ünfeag«.  Baida  Saaa  babaa  aia 
gemeinsames  Thal.  Von  dem  Hohenziipe,  der  das  Thal 
iio  0  amaohliefst,  sah  ioh,  dals  die  Gegend  weiter  nach  ü, 
aa  «aH  daa  Aaga  nioht,  vaBMadtg  aWa  iat  aad  aar  ia 
sehr  grofser  Feme  nnd  im  Xi-'"'!  kiuim  erkennhnr  ein  hoher 
Bergkegel  aufsteigt  Cbanex  sagte,  dafs  dieser  Kegel  sich 
anmittelbar  am  Karisohon  Maare  beAade.  Von  den  Seen  aa 
und  weiter  in  der  Richtung  nach  SSO  fiel  ein  schroffer 
Wechsel  in  der  Beschaffenheit  des  Schnees  auf:  er  lag  tief 
aad  lose;  und  obglaiab  dar  Weg  gleichmärsig  eben  lag, 
«ar  daa  Yorwärtakoaunaa  m^iMili  aehwieriger.  Die  on- 
(^eklieban  Hnnde  ksman  an  tob  KrüftaD,  dab  bald  dar 
eiaa,  bald  der  andre  vor  Erschöpfung  blatii  aad  aar  darab 
gnaBOBB  Sabttga  laa  Weitergaben  gnwaafNi  «Hdaa 
konata«  WaMitjattparaa  ifarao  aaob  Uar  aiobt  la  baBartH^ 
und  mich  ergriff  der  Hunde  wogen  grofse  Besorgnis.  Bald 
•tfiiste  anob  einer  dar  grttbtea  Honda  and  war  darab  haiaa 
Söhlig»  mehr  auf  die  Betne  aa  bringen.  Das  arme  Tier 
war  so  elend  geworden,  drif»  ainli,  :ijijliiiom  es  ausge- 
spannt war,  liegen  blieb  nnd  nicht  imstande  war,  ans  su 
ftfgaa.  Da  lob  die  BeAmag  varlaiaB  hatte,  Baaatiara  aa 

finden,  lief«  ich  den  kTanken  Hund  au)' einen  Si  hlitton  legen, 
um  ihn  beim  nächsten  Halt  aoblaohten  zu  lassen  nnd  mit 

aufrecht  sa  ariialten. 

Wir  bawaglaa  uns  nur  mit  der  gröfsten  Anstrengung 

gagaa  Abaod  ia  daa  Bette  eines  Flüfuchenü ,  das,  unsrem 
Wege  entipraohend ,  nach  SSO  goricbt<>t  war.  Chanez 
nannte  daa  Flüfschen  Ssäwina  und  bemerkte,  dais  es  an* 
zu  dem  Tschum  ftthre.  Ea  fliebt  durch  einen  Tundren- 
boden nnd  hat  anfangs  kanm  merkliche,  niedrige  Ufer ;  bald 
werden  dieselben  jedoch  in  demselben  Mafse  höher  und 
itailar»  iadam  maa  aioh  dem  Meere  albert;  lie  bsetehan 
aaa  damaeUwn  8aU«Ar  wie  die  üfer  dar  nach  W  fliebear 
dea  IMaaa.  Vaehdam  wir  aaf  dam  arwIhBlaa  mfeohan 
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einige  Werst  zurückgelvgl  hnttcii,  iniifstcu  wir  Halt  THH>htft| 
ima  «11«  Hunde  fielen  und  koonteu  aioht  weiter. 

Traurig  war  e«,  die  «nnm  Tiere  n  wben,  die  Tom 
Bnn)(er  und  unerhnrt«r  Anstrengung  hi«  ztim  ÄurHersteD 
erschöpft  waren  und  noch  serleUte  PCoten  bnUeo.  Sie 
wann  eo  todeenatt,  dab  «ie  angeaebtat  aiim  mdir  ak 
zweitägigen  HuiiRers  uns  nii  lir  HeläRtigten ,  als  wir  nns 
nure  Speiaeo  kochten,  sondern,  zu  einem  dichten  Haofea 
gnninmiqgadilng^  alin  daaebaB  lagaa  oad,  mlUi^ 
VW  Ennattong  und  Kälte  bebten. 

Ich  woUte  die  achlechteeten  Hönde  töten  lassen  und 
mit  darai  fkiieha  dia  baaMn  ftttani,  dia  BnmiJadMi 
widerrieten  aber,  dn  si<-  iiii»  ErfMhrnn^'  wuPsteD,  daf«  Hundo 
eher  vor  Hunger  (uiikäininen,  als  dafa  sie  Hundefleisch 
frasien. 

Am  Mor^'en  des  30.  April  zogen  wir  weiter.  \och  in 
der  Nacht  hatte  sich  zur  Vollendunj^  dos  Unglück»  ein 
friacber  Nordwind  mit  Schneetreiben  erhoben.  Die  Tem- 
p«r»tar  fiel  auf  —85*.  Wir  Jeigtan  dem  ülUfiMdien,  und 
am  IS  TJhr  eibliekten  wir  eadliob  rier  Renntiara.  IKa 
Hnode  der  Obbnt  Cbanezens  \ib>'rlfibtH<nd ,  niharto  ioii 
mich  mit  Proköpij,  teila  Itneoheod  und  hinter  Sohnee- 
hUgehi  gedeckt,  den  Benntiaran  bis  anf  100  Schritt.  Ich 
adiab  raerst  nnd  gleich  damf  dar  Samojude;  ab4>r  zu 
uana  inbanten  Schrecken  waren  tuure  Kugeln  Torhai* 
gaflogan.  Die  Tiara  erhoben  dl«  KSpfii  und  sahen  nach 
dar  BlolltuDg  auf  uns.  Znm  Glück  hatten  das  Schneege- 
■IBbar  vad  der  ooi  eatgegeiiiteheiMie  Wind  den  Knall  der 
SeblliM,  tiß  ttwbanpt  b«i  atarimr  KJOte  weniger  laut  sind, 
noiht  n  ihnen  getragen.  M'ir  si.Lu^»en  ein  zweites  Mal 
nd  «iadar  ahne  Erfolg-,  aber  auch  jetzt  flohen  die  Kann- 
tiera  noch  nicht,  Mmdem  aabaa  mir  rerwnsdert  na«h  noa 
herüber  und  schUtteltao  die  Köpfe.  Y)^  wir  iiti«  nun  out- 
deckt sahen,  erhoben  wir  ans  hinter  dem  Schneehaufen  und 
aBlandataB  nim  aOigat  K«gei  «of  Kugel  aaf  dia  Tiara,  aber 
diese  flohen  noch  immer  nicht,  bis  meine  elfte  Kmuv)  vn'U 
Uah  einem  das  Geweih  zeraohmetterte.  Das  getroffene 
Tiar  eflte  mm  in  daea  httbe^en  Trabe  davea,  nob  eft 

nach  uns  iiinblii  kend ;  ihm  f<.l!,nen  auch  die  andern. 

Unsre  Lage  war  sehr  tratirig,  denn  das  Verderben  der 

aufBerbalb  einer  wirkfwmen  Schufsweite,  als  Proköpij  wie 
in  Verzweitlttug  das  Gewehr  erhob  und  aohofa.  Zu  nnsrer 
nnbeeohrsiMtoben  Freude  stflmte  daa  grtbto  dar  BesaÜHa 

zu  Boden.  AI»  es  fiel .  blieben  »lieh  die  andern  stehen. 
Wir  eilten  vorwärts  und  schoBneu,  und  Proküp^  gelang  es 
wiadaci  wA  aiaar  Kogel  zwei  nabanainandantahende  Tiere 
iohwer  in  Terwnnden.  Dieselben  stürzten  zwar  in  vollem 
Laufe  daron,  verloren  jedoch  bald  die  Kräfte,  und  die 
Hnad%  walahadaraoblaaaCbaaaa,  aabald  «r  banailtlat  dab 


die  Keuntiere  verwundet  waren,  loBgelaaaeu  hatte,  brachten 
■ie  bald  tarn  Stehen,  worauf  Prokopy  sie  mit  seinem  Messer 
UMale. 

So  wurden  die  Hunde  gert  tit  t. 

Die  Ursache  unsros  so  unglüoklicbeu  Sobiefsens,  das  die 
verderhHohsten  Fbigen  Ar  die  Hönde  haben  konnte,  erUMre 

ich  mir  dadurch,  duh  ?ii  h  schon  Tatr?  zuvor  mpi:>'  .\iiiren 
sowohl  wie  die  des  Sainojedeu  eniziindtit  hatten  und  wir  mit 
blanen  Brülan  vor  den  Angin  aeiiiafiwn  nwlhlan.  AnTaariiani 
gestattete  eine  Kulte  von  25*  bei  dnrchdringendem  Winde 
mit  Schneegestöber  nicht  eine  regelrechte  Handhabung  dar 
Sahnbwaflb;  dia  Kngar  bliaban  am  Bhan  Uaban  nnd  aratnn» 
ten  augenblicklich.  Auch  die  Kngeln  erhielten  wnU  bei  dm 
starken  Winde  eine  grölsere  Abweichong. 

Nachdem  dia  Hunde,  so  tial  aia  woDtan,  zu  fressen  eiw 
halten  hatten,  setzten  wir  unverzüglich  ansren  Maricb  fort. 
Auf  dem  Flusse  konnten  wir  jedoch  nicht  weitergeben,  da 
seine  senkrechten  llbr  bereits  gegen  drei  Faden  hoch  waMl 
und  daa  Thal  durch  nnregelmäfsige  Sohneeanhäufungen  Ter- 
weht  war.  Anoh  wandte  sich  hier  der  Fluls  gerade  nach 
S,  und  demnach  konnte  das  Tschtnu  anf  kiirserm  Wege 
erreieht  werden.  8a  verainharte  wasigttaaa  Cbaaas.  Wir 
verliehen  dabar  den  Halb  und  wandartan  naeli  dam  Kam» 
pufü  in  BudsUdöstlicher  Richtung  weiter.  Gegen  Abend  legte 
■ioh  auch  der  Wind,  dafitr  kam  nna  ana  0  ein  diehter  fin> 
•tarar  Nebel  anigagan. 

Nach  nnsrer  Berechnung  hätten  wir  schon  am  Tage 
vorher,  d.  Ii.  am  vierten  Tage  uaner  Beiae,  beim  Tiohnm 
anlangen  mÜMan;  indaaaan  ging  bereite  der  Ittnfte  Tag  in 
Ende,  ohne  dafs  wir  das  Tsi  lium  .  rreioht  hatti'n.  Wir 
kamen  langsam  vorwftrta,  ttbersohritten  ein  kleines  Flal^- 
eben,  nnd  Chanes  aagto  «ne,  dalh  wir  bia  S  Wank  van 

dem  Tsrhuni  keinen  l-Tufa  mehr  antrefl'en,  <l;iiiii  tifrr  wieder 
I  2ur  Saäwina  gelangen  wilrden.  Da  sich  diese  Angabe  ab 
I    blasb  erwiaa  nnd  wir  neoh  an  einen  Finfa,  aber  aidit  dia 

.S?  iwina,  gekommen  waren,  glaubte  ich  an!n'hiii"u  ru  müssen, 
dals  Chanes  den  Weg  verfehlt  habe.  Nachdem  wir  gegen 
9  Warrt  aaf  ten  mlatet  arwihnten  Uniaa  mrtohgahBt 

hatten,  beschlofs  ich,  Halt  zu  machen ,  um  am  folgenden 
I    Morgen  meine  ichleuaige  Rückreise  nach  dem  Qäuselande 

Ich  zweifelte  nicht  mehr  daran,  dafs  wir  irre  gegangen 
wareu.  £s  war  unmöglich,  das  ümherirreu  in  einer  unbe- 
kannten, traarigen  Ode  ibrtanaateen,  um  das  Tsohnm  aat 
zusuchen.  div  die  Hunde  ganz  ersolllipft|  nnd  Spnraa  TOB 
Kenutieren  nicht  zu  sehen  waren. 

Um  11  Uhr  nachts  stieg  die  Kälte  auf  — 27*  bei  dich- 
tem Nebel.  Keine  Kleidung  kann  bei  solohar  Kälte,  be- 
sonders während  der  Hnhe  den  Körper  vor  dem  Froste 
■diMtean.  Anberdam  baraiba  dia  Haara  daa  Saowika  nnd 
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der  Maliza*),  oud  ist  höchst  anangenehm,  wenn  nwD 
der  Erwicmuf  «agm  d«D  Kopf  ia  die  MkUm  hiiminiiiihL 
Der  Reif  Hh^lit  vm  im  WItbm  dei  Aton»,  nad  naa 
fUhlt  dann  eine  feiwhto  Kalt«*  m^lbst  in  der  Maliza.  Auf 
diaee  Weise  irana  aas  die  Butoa  statt  dar  aotvaDdigsD 
Brholuiig  nur  sioa  PbgWi 

Das  li'tzte  Tlolz  war  ungeachtet  der  aufgcraton  S])ar- 
HOÜMit  geatem  Abend  Terbiaaoht,  so  dafii  ioh  hanta  roiiaa 
Mnhaa  BMmliarfsiBoh  gniabeo  ndste.  Teil  hatte  xwar 
noch  einen  hinreichpndtMi  Vorrut  vin  K  '3.-i.>rv-  n,  Brut  und 
gebratenem  fbiavhe,  aber  alles  das  war  so  geiroren,  dals  . 
•i  beim  Vaiiaulw,  «in  SMek  abnaebaeUaa,  ia  Staab  safw 
bröckelte.  Das  rohe  Renntiprflpisch  Infsl  sich  jedoch.  stOhst  ' 
wann  es  gafitoran  ist,  ia  gut«  StUoke  schnaidan.    Mit  dem 

ünmöglichkeit,  Thee  zu  bcrfi'i'ii,  wnr  flir  mich  ein  wahres 
Ungemach.  An  diesem  Tage  achwollen  unare  Gesichter 
wd  besonders  die  Lippaa  aa,  was  daher  rUhrt«,  dafs  wir, 
am  die  Honda  la  sohonen,  oft  su  Fufs  gehen  nnd  den 
Durst  mit  Schnee  IBeohen  mufsten.  Aurserdem  hatte  sich 
bri  mir  and  bei  Prok6pij  trotz  der  bkuen  BriDea  die  nn< 
Termeidliche  Lichtscheu  oingeatallt.  Da  aa  unter  solahaa 
Umständen  oomögliob  war,  weitenugaliea,  beaaUofii  ieli  am 
folgenden  Morgen,  avai  SahHttaa  fiagm  an  lassen,  dia  baatao 
Hnnda  aaaxnwiUaa«  m  kuga  aaiuUailisa,  bis  iia  ga* 
ftDaa  'vina,  vad  daaa  m  Fab  menaa  Wag  aaeh  dem 
Glaaalaade  fortxusetzen.  Die  Befttrchtnng,  von  dem  binnen 
kanaaa  aa  erwartenden,  auf  Nöw^^a-Sem]^  furohtbaran 
Ostauhnoeiluiiu  ereilt  la  widea,  bekriUligta  nüioh  aooh  ia 
flUin"m  Entschlüsse. 

£a  kam  jedoch  aadais.  Wahiand  mir  am  Morgan  aooh 
lagsa  aad  Ufovaa,  arlMbaa  die  Knude  plStriieb  eia  wtttaa* 
des  Gebell.  Wir  üf  lih'ori  umlior,  shor  im  Xobel  war  nichts 
aa  aehan.  Nach  dem  (iebell  der  Hunde  und  dem  starken 
bhadiaB  4aa  Bahaeaa  ^aabtaa  vir,  dab  adi  eia  »ebb 
nahe,  und  hielten  ans  zum  Schiefsen  bereit.  Das  Knir?rhen 
wurde  dentlioher  und  kam  näher.    Endlich  zeichnete  sich 

Mensch  aa  asia  scbit-n  Xwh  einice  Angenblirke,  nnd  zu 
uusrem  Bafarilalnu  i  rücLiL'it  der  Saniojode  Alexej  Letkow, 
dar  Kanad  des  Chanez.  Alexej  war  aus  seinem  Tschtun 
tut  dem  Weg  aa  seinem  Vorrat  von  Renntierfleisch ,  den 
er  ftr  den  ViBf  dalh  ihm  das  Pulver  ausgehen  sollte,  nooh 
im  Herbst,  all  die  Benntiere  zahlreicher  waren ,  beschaft 
and  im  Schnee  vergraben  hatte»  Das  Hundegebell  hatte 
Jba  in  uns  geführt  und,  danlt  ffiaeamünatande,  gelangten 

<)  Riunnk  und  Maliui  >ini!  Teil«  d«r  •uiM)*ducli«o  RcnntiorfellbiiUai-  i 
«loDi;.    Iht  MslixA  irt  r>in  heindartiim  Kl^idQninwtiick ,  Am  mit  d^r  UviT- 
KtiXe  nach  ianen  ^rtri.'i-n  wipi,  wührpnil  der  S*owik,  lun  zur  .\ljwehr  stiir- 
ktnr  Kilt«  diaDMidM  ülMigsvaiid,  di«  Hianeit*  nach  suliMa  hat ;  Ictitans 


wir  glüoklioh  in  smnsm  Tschnm  aa,  du  neeh  nngeOUir  4 
Werat  entCuBt  mr.  Maiae  erste  Frage  war  nach  den 
Beaatierea,  and  Latbnw  taOta  mir  mit,  daCi  es  deren  vor 
einer  Woche  in  Menge  gegeben  habe,  dafs  sie  nun  aber 
ia  aordwestUohar  fiiohtnng  abgesogeB  tili  im  Danh  aol^ 
Waaderongen  der  Beaatiare  wird  die  VeraSnigBag  aOee  Tiiv» 
leben»  auf  diesem  oder  jenem  Punkte  von  Nuwaja>SeiaQft 
bedingu  Ich  bemarka  beiläufig,  dab  «a  swei  Aitea  van 
Beaatierea  daaslliat  gibt,  vaa  denaa  die  eine  Toraugeweiae 

iinf  ih  r  afidlichen,  die  andre,  die  ii  u  Ii  der  .lüifpr 

den  Renntiaian  von  Spitsbergan  gleichen  soll,  »uuchliefsUoh 
aaf  dar  nOrdüohen  laael  Toritemmt.  Letitsi«  Termisrist  deh 

nie  mit  der  erstem. 

(Hrrt  Orinrwraki  «tnllt  lUin  di«  UMniltatr  inmmTnmi ,  <lif  ft  b«i  di>n 
Ti*r  Ton  ihm  auf  Nöiraj*-S«mlja  untcni<iiiirD«»u  ExkunUioaci  tuiuurhthcb 
der  Tu|><i|;nj>l4ic  und  Onfiaphie  der  «Udliehra  IbmI  g»waiui«n  luU,  vobti 
K  iMioeb  wach  notk  ü»  Bsriehl*  d«r  Haom  l%*WMse,  Xtaraika  vi 
Uoln^w,  der  FialMHSsa  HaidaniUiild  aad  BMkr.  ass  «Ml  da  Barn 
SireBik«  aad  las  KsBoskript  <l«  Hn.  1S<(ia,  ssais  dis  vsa  dsa  Hu 
jtim  «riiiMisB  WttsBsngea  nrasttit  ksl.) 

Der  BergrUcken ,  'Ipr  in  der  äufserBten  Södosteckp  der 

südlichen  Insel  sehr  uumorklich  ansteigend  beginnt ,  zieht 

durch  die  ganze  ]biael,  wird  n.ich  N  r.u  immer  höher  aad 

atailer  und  erreicht  am  Matotaehkin-Sehar  eine  Höbe  roa 

4000  Falä.  Man  lunn  dieaan  Teil  Toa  Ndwqa-Sem\)(l  naeh 

dem  Charakter  der  Bedeaverfailtdase  in  drei  {Reiche  Taüe 

aexlagm. 

Der  atrdliobBta  «nlbMute  liegt  zwiaelwn  demHatetoob- 

kin-.Schar  und  dem  Thala  des  Fhissea  Paioh6wiga  (Daunen» 
Hals)  und  ist  in  aainar  ganaan  Breite  von  Oroppea  ge- 
trennter, aaaohetnend  gaas  aar^psimil^  dnreheiaaader  ge- 
worfciiiT  Berggipfel  erfüllt.  Die  Piicb/iwiija  iiiilndet  in  die 
glaichnamige  Bucht  und  antapringt  nach  Aussage  der  Jäger 
aad  Samojedaa  aaa  einem  Ueiaea  See,  ffialkt  10  Wont 
nach  S  nnd  wendet  sich  dann  n.'tnh  W,  in  welcher  Rioh- 
tung  sie  bis  aar  Mündung  verbleibt.  Der  erwähnte  See 
itelit  danh  eiaea  IhdUaaf  mit  aiaem  aadera  See  ia  Ter. 
bindnii^',  dor  srinpripita  einen  Plnfti  entsendet,  der  ins 
Karische  Meer  mündet.  Die  Wasserscheide  dieses  Teile 
befindet  iiah  alao  W  Weiat  vaa  dar  maOioiiaB  Urta 
entfernt 

Der  zweite  und  bukauuteste  Teil,  zwischen  der  Pach6» 
waja  im  X  und  dem  Thal  der  Flusse  Korelka  und  J^je» 
liishja  im  S  belegen,  hat  schon  Mnen  andern  Charakter. 
Der  Oebirgszug  wird  schmäler  nnd  die  ihn  bildenden  Berg. 
Iroppen  reihen  sich  mit  merklicher  Regelroäfsigkeit  in  itlaf 
oder  sechs  daroh  tiefe  Tbäler  getrenaten  Faiallalkattea  «n» 

Der  höchst«  QifM  dee  GebiiBta  Mtfke  knm  SOO  lUb 

niKW  iuli  I  Iii  tmi 

Li  diaeoi  beidan  Tmlaa  elniabea  Bargrtge  Uafß 
dac  Kille  Un;  d«r  ika^jehiiiM  Knataaalnite  iat  dnahp 

n« 
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BchnitHich  2  Werst  breit  and  fallt  mit  Mioen,  oft  «in« 
Höh«  Ton  100  Fofii  Ubertobteitendra  fUwn  Miil«w>bt  gogea 
dM  Mmt  ab.  YoB  dm  IMiMa  in  dar  wwHUhm  HKIft* 
de«  mittlem  Teiles  sind  lu  inerlipn  ;  d\f  Gnif-«'  Kirrtnik  iiiiu, 
die  io  einem  ca  30  Werat  von  der  weiUicben  Küste  eot» 
fm>t«n  8m  entqiriBgt,  im  mittlen  Lraft  tmbakumU  Btriohe 
dOTohfliernt,  sich  im  nntern  ImA  1)  Werst  7or  d<>r  MUn- 
duag  SU  einem  ca  8  Went  Im  üm&nge  meaaenden  See 
«■d  bmIi  mmt  ««itarn  Werat  ■traBHMMi  m  «b«m 
«weiten,  noch  etwas  trrnr!«>ni  See  erweitert.  Noch  weiter 
stromautwarta  hat  die  Grufse  Karmaicuilis ,  nach  der  liich- 
tang  de«  Thnlc»  zu  urteilen,  einen  genau  von  O  herkom- 
menden Lauf.  Die  Wsssertoheide  iit  in  dieeaa  Ttila  dtt 
Innel  30  Wemt  von  der  WeBtkUste  entfernt. 

Der  zweite  Flofs  ist  diu  bereits  erwähnte  Kleine  Kar- 
makiilka.  Diewlbe  wird  nsoh  der  Beeohreibung  des  Herrn 
Tjägin  aas  swei  nicht  weit  voneiBaiider  entspringenden  Ar- 
men gebildet,  welche,  naohdm  vb  einen  steil  ab 
GMniguto«k  im  N  und  8  nniiMfi,  Mi 
h  MdHraA«  WindmiigaB  Iiiaerltt!b  ^bm  bald  bot  10  bb 
20  Faden  breiten,  von  lolrecLten  Schiefer-  und  Sandstein- 
üslaan  gebildeten,  bald  wieder  seaartig  «xweitertaa  Battaa 
in  ■  ütoaid  imiiehir  RiehtoDg  dan  Haara  iHwaPin.  Dar 
dfitta  Haft  iat  dia  ireitor  a\,on  beschriebene  Korelka. 

Daa  QaMifa  diaaos  Teils  steht  in  schmaler  Zone  30 
Warst  Üb,  iHrd  Am  wiilar  Baab  N  Imitar,  aa  dab  dar 

ganz>'  nürdlicho  Teil  der  südlichen  Tnsrl  gebirgig  wird. 

Der  dritte  Teil,  sogleich  auch  dar  südlichste  von  gans 
VAm^B^Mf«^  «jfd  fai  V  dnrah  dia  Thllar  dar  Karaaa, 

it&t  lllWliehen  Hälfte  der  RjeMsbja  mit  deren  See  und  den 
Haft  Sadwina,  im  S  durch  die  Kariscbe  Pforte  und  das 
UaBiear  begraast.    Derselbe  nntanohaidat  aiah  aahaif  vaa 

den  beiden  andern  und  bildet  eher  eine  flache  Erhebung 
als  ein  Gebirgsland.  Man  thut  gut,  diesen  Teil  ahernmlg 
in  drei  Abschnitte  zu  serlegen,  und  zwar  das  sogenannte 
Oiaieland,  dann  das  Gebiet  swiaohan  den  (lüisen  Bjeldslüa 
und  Neohwitowa,  und  endlich  den  dritten,  der  die  sQdöst- 
Kehe  Ecke  der  Insel  in  sich  schlierst. 

Über  daB  antem  Abaohaitt,  daa  CHhiaabnd,  maHi  ieh 
nleb  «twaa  aaaiUiiSolwr  bdbara,  da  aabr  widarqwaelieBde 
Angaben  darUber  bestehen.  Herr  Swenake  beschreibt  das 
CNiaaelaBd  fotgaBdanBabao:  aUitedUoh  tob  dar  IbssI  Pod- 
ijdaew  tagt  dam  SaadUmr  aia  BaagadehBlar  Laadatreifen, 
wie  ein  Vorspmng,  entgegen,  der  150,  nach  Kr<<?tinin 
200  Werst  kag  and  SO  Want  biait  ist.  fir  lagert  sich 
rar  daa  IVift  daaa  QaUrgaa,  daa,  tob  S  aadi  NO  b»> 

streichend,  diese  Ebene  mit  einer  fast  uiuü.t.'rhrochcnen 
abschttssigen  Felsenwand  »bschliebt,  and  heilst  (ünseland. 
Daaailba  bt  aalv  Biadris  «ad  aibabt  iMt  MotalaBB  «  bb 
8  lUaa  tbar  d«B  MatnaniagaL   Daa  SBdaBda  wird  bai 


dem  Xordeingnng  in  den  Kasptiri-S-linr,  Siiillic  )n-s  rüiusekap 
odar  Kap  fodrjesow,  das  JSordende  Nördliches  Uänaehaf 


dafs  auch  auf  den  vom  Hydrogiaphiaehen  Departement  her- 
aBsgagabanen  Karten  die  HariaaiBtalan  das  Oebirgea  bis 

des  Gänselandes  habe  ich  nirgends  gesehen ,  dafs  das  Ge- 
birge, da«  nach  Swenske  dieses  Gebiet  im  0  abaohlialirt, 


daa  uBantarbroeheaa  absohflssiga  Maaaad  IBdat;  iai  Q»- 

genteil,  das  Gebirge  steigt  sehr  sanft  und  allmählich  big 
zu  einer  Höhe  von  250  uder  .'iüO  FuTs  ap  und  streicht 
in  der  von  Swenske  angegebenen  Richtnng  fort.  Brat 
im  N  des  Flasaes  Koralka,  also  aolserhalb  der  Grenien 
dieses  Absohnitta  arhabt  sieh  das  Gebirge  su  bedeutenderer 
Höhe  und  sieht  sich  höchstens  eine  Werst  von  der  Kuala 
entfernt  bin.  Maab  Aaaaage  dar  8am<gedan  wird  das  Ge- 
birge aaeb  waitir  aaeh  S  iamav  aiadriger  and  flachen  sich 
aooh  dia  Abbinge  ab.  Nach  dM  abeu  Gesagten  glaaba 
ixAk  fidgaada  Gwbmd  für  daa  Oteaidaad  sa  bto* 

aaa:  im  K  dia  MoDaF-BBaht  aad  daa  Thal  d6rKn«lb%  im 
S  die  grofse  Bjeliishja-Bueht,  im  0  daa  1Mb  Thal  dar  t^h 
Iddga  and  im  W  das  ElaoMar. 

Kar  DaaWtigBng  maiaar  Baaiarinuigea  Miar  daa  Qiasa- 
land  führe  ich  die  Hi  -ii  lircibung  desselben  von  Profe^^or 
Nordanaktitld  an:  „amvinad'^,  tuftn,  ,wirdder  niedrige, 
mn  vraaafn  aan  ▼hho  ammwn  oaaa  aaaaoBva  m  y aianBis  um 
genannt,  der  swisohen  72°  10'  und  71*  30'  N.  Hr.  einen 
Vorsprang  Nöwi^la-Seat^äs  bildet.    Sainen  Namen  hat  es 


nen.  Obgleich  das  GHnseland  aui«  der  Ferne  niedrig  und 
eben  erscheint,  steigt  doch  der  licden  allmählioh  weUen- 
Anrig  bb  BB  aiaar  tMteOai  ttbar  daaSpfagal  daaHaana 
sich  erhebenden  Ebene  an,  die  mit  Gras  bedeckt  und  mit 
seichten  Seen  Ubersäet  ist.  Zum  Meere  fällt  sie  überall 
mit  emem  steilaa  Abatnrs  von  3 — 15  m  Höhe  ab.  Aa 
daa  FaSt  dieses  Absturzes  wird  im  Winter  hoher  Scbnea  an- 
gewebt, der  erst  sehr  spät  schmilzt.  Es  gibt  hier 
Gletscher  noch  erratische  Blöcke,  die  auf  andre  Zu 
ia  firAbam  Zaitan  hindaataa  kBoataa.  Schneegipfel 
▼am  Haara  ans  nicht  sn  aahaa.  üb  gewissen  Zeiten  daa 
Jalina  bann  man  von  Norwegen  niich  Nöwiga-Sem^ 
■sgebt  daselbst  der  Jagd  abliegaa  aod  daaa  nuAoiifcebn^ 
obaa  aaterwegs  Hb  adar  Bahaaa  aagatrafta  la  babaa. 
Dieser  TraBtanJ,  der  sich  ausschlierslich  auf  den  niedrigen 
Teil  der  sttdliohen  Insal  besiaht,  bawaisti  wie  irrig  im  all- 
gemeiacB  db  VantaDaagaB  aiad,  db  maa  aiob  tob  daa 
kliniat Ischen  VerhältnisBcn  Nüwaja-SemljfJs  maclit.  S..V.on 
Ende  Juni  oder  Anisng  Juli  ist  der  gröläere  Teil  dos  Gänse- 


abh  M$  aAtiaabaWaHsaihnri 
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MO,  gflaaljf  gilageDen  Striche  bedecken  sich  mit  einem 
Tqgioh  vn  aMngea  QOam  und  BUteo,  dao  kww  Qe- 
Utaeht  vwdadMo.  IM»  ftnoMm  Btdbir  «milMiiMn  in  dar 
Ihm  «i*  biitaM  grtns  WiMan." 

Dv  nin  AlMohnttt  4w  ifldliGlwa  J>ritt«la  der  Intel 
yM  im  N«  0  «ad  W  ytn  den  TIdlnii  Bar  HIImm  Bje- 
lilBhjii  und  Ntohwdtowft  und  im  S  v 'm  K  i^ntin-Schar  be- 
grenzt. Br  liBdst  eise  merklich  hUgeüge  Erböhoiig,  die 
von  tlflftci  SoUflcIrtMi  donliftvoirt  wd|  md  ist  dw  liBofaite 
Teil  d«8  südlichen  Drittels  der  Insel.  AIb  iuh  die  Höhen 
bwBCht«,  welche  die  Bjeliielya  im  S  nmaftomen,  iah  ich 
gM»  dm^Ui  lUk%  d.  h.  aBidKcli  von  nnfidMk,  «btdiM 
Bergfjipfel  von  ca  450  Fnfg  Höhe,  die  nugenschcinlloh  ein« 
»emlicb  regelmaiiiige  Meridianrichtong  hatten ;  rechte,  d.  h. 
■Mh  B,  im  Bidil  «in  ma£gn  harramgaadar  €MpM  m 
sehen,  und  du»  ganze  Termin  senkte  sich  von  hier  merk- 
Uch  nach  S  zu.  Hier  befinden  aicli  auch  die  gröfiten  und 
WHMmielMitMi  VMw*  dar  «MIMiaB  IbmI,  dia  maU4j» 
ud  Keehwitowa. 

Daa  letzt«  Drittel  dieaet  Teils  von  Xüwaja-Semljtt  liegt 
SViiahen  der  Ss^^na  im  K,  der  Xechwitowa  im  W,  dem 
Eiameer  and  der  Kariachen  Pforte  im  S  und  dem  Kariaehen 
Meere  im  0,  und  iit  die  niedrigste  Region  der  gansen 

Wau  maii  ytm.  dam  aanft  gabttaohtao  Htthanmi^  «•!• 
«W  dan  Oatnod  daa  liaa«lbalBt  bOdat,  aaoh  80  saht, 

eröffnet  aich  dem  BBeke  nur  eine  nnabaehbara,  tnorigv 
8ohnaefli«dia,  dia  kaina  Spar  ainaa  HUgala  aafipaiat  aad  in 
Mobtar  WaOanforB  rieh  kaam  meildieh  naeh  O  tmd  80 

aankk  Au  dor  ganzen  KUsto  dieses  Abaohnitts  »iud  diu 
IMMUaan  nach  dem  Zoognis  dea  ItUunoha  Paohtumow 
aaHao  MiMr  ab  5  edar  6  VMm. 

Dil'  Ostktlsto  zwischen  lirn)  Kap  Mdm^chikow  und  dem 
flnaae  Kaaak6w  neigt  aich,  wie  Hr.  Faohiuaaow  weiter  ba- 
liaMal,  aia  aaaftar  AUaag  mm  Waaaar  ad  baatdit  au 
feinem  SchiefergoröUe.  Der  Kumra  des  fem  gelegenen,  nie-  ' 
drigeu  (iebirgsxngea  iat,  da  er  keine  berrorrsgenden  Gipfel 
ttt,  ariv  ^aiaUtiBig.  Yom  Fhiaaa  KaaaiiAw  an  wird  die 

Stttte  felüip :  weiter  nach  N  steigen  die  Berge  in  der  Xähe 
dea  Kaps  Huh»uii  bin  zu  600  und  an  der  LUtke-Buuht  bia 
zu  800  Fufs  Höhe  an.  Aof  dan  Oipfth  «nd  ia  daa  IWIaa 
bleibt  der  Schnee  währand  daa  faaaaa  Sammais  Kagao. 
Noch  weiter  nach  N  bewahrt  das  GeUrga  swar  diaaalbe 
BWbe,  wird  jedoch  dfisterer  und  wilder  in  aaiaeo  Formen. 

Aus  dem  Yttifi/Üfb»  diaaar  Baaahiaibwg  mit  dan  Ab> 
gaben  Tjigina  fflwr  daa  im  FanOdlraiaa  dar  lAOe-llaelit 
belegene  Innere  dar  Xual  Sfgibt  sich,  dab  der  Oebirgazag 
dar  aUdlicben  laael  lioh  Itafs  dar  Waatkttata  bia  dicht  an 

laibar  llllalaBg  aad  wattat;  almiUidb  amdilgav  wcdaadf 


linga  der  OstkUste  hinzieht.  Demnach  bildet  daa  Lamra 
aiaa  im  S,  W,  N  nnd  SO  roa  Qabifgae.  omaohloaaana,  aaah 
dam  Kariaebaa  Haara  «bar  ofieas  aaagadahata  Ebene.  Als 
ich  die  Wasserscheide  der  Insel  ttbaiaeluitten  hatte,  ba> 
merlrta  ioh,  dab  die  Ebena  aina  Tagaiaiaa  hintar  daraalbaa 
aioh  in  dar  Biehtong  naob  0  laieht  aaakt;  waitar  bagbnt 
sie,  je  mehr  man  sich  dem  Karischen  Meere  nühert,  un- 
marklioh  anaoataigan,  and  an  der  KOat«  erraiaht  daa  Tar^ 
niu  aiaa  lotredtto  BOw  rra  10  Adaa.  Dia  noass  dar 
Setlichen  HUfta  dar  Baal  hsbaa  aubt  aiaa  -iMMiftl» 
Biohtung. 

Am  4.  Mai  amdito  ioli  aiaeh  aaah  swaiHgigar  Rnha  im 

Tschum  anf  den  Hüi  kwcg.  Während  der  Ramojede  sich 
f&r  die  Reise  vorbereitete,  eratieg  ich  den  Hügel,  an  deaaen 
Pniha  wuh.  daa  Tttibam  bafiuid.  Vam  OipM  daaaalbaa  kaaata 
ich  aof  wpito  Entfernung  den  vnr  meinen  Angen  sich  auB> 
breitenden  Spiegel  des  Karischou  M eures  überaehen,  anf 
twiabam  hb  imd  «iadar  Eisfelder  tiiabaa;  aar  am  iwaataa 
Horizont  zog  aich  mit  weifsem  Schimmer  ein  zusammen- 
hängender weifser  Streifen  hin,  welcher  andeutete,  dafs  daa 
Meer  waitar  im  O  Terschloaaen  war.  Der  hellviolatta  Dampf 
der  Meereaanadttnatong,  der  in  NO  aufwirbelte,  liefs  erkennen, 
dafs  das  Meer  in  dieser  Richtung  auch  über  den  sichtbaren 
Horizont  hinaus  offen  war. 

üm  9  Uhr  sbaoda  trat  ich  mit  I^rok^p^  allaia  dan  ROok- 
weg  an.  "Wir  hsMea  Jetit  8  SohUtten  and  16  Honda;  dia 
Scblittaa  wann  mit  12  halben  Renntierrtlmpfeu  beladaa. 

Za  mainar  Batrttbnis  war  ioh  gaswnagaa,  die  antarvifs 
aad  sm  Ssrisahsa  Haara  gaaaanaallao  HiaaraHaa  rnrUak- 
zulasaeOi  Da  aber  der  Clief  dvr  meteorologischen  Station 
mich  iMsaflngt  hatte,  so  viel  Ranntierflaiaoh  ala  mö^ioh 
fldteubriagaiBf  am  daa  baraila  im  !hliraar  anahBpftaa  ITar» 
rat  zu  ersetzen,  hioh  ich  nucL  nicht  für  hereclitigt .  iHe 
Hunde  nicht  nur  mit  den  Sammlungen,  aondern  auch  mit 
aiafaarBtraaa  sa  baiaalaa;  iah  awohte  dabar  dia  Raiaa  sa 
Fufs  und  nahm  von  den  Mineralien  nur  so  vi'  l  mit ,  als 
ioh  in  meinen  Taachen  beherbergen  konnte,  ohne  mich  zu 

Am  Abend  deq  dritten  SmsS  lang^en  wir  hei  dSB  BsSB 
an.  Von  den  das  Seentlul  amrahmenden  Höhaa  batlWI 
vir  aia  wandervoUea  Snhaaapial.  In  dem  nur  aialga  Waiai 
Ton  uns  entfernten  Gebirge  wfltete  ein  Sturm,  w&hrend  uns 
eine  Todesstille  umgab.  Der  Sturm  trieb  den  zerstäubten 
Sohne«  auf  und  wirbelt«  ihn  im  Oebirge  und  hoch  üb«r 
denuelbeo  umher,  so  dsis  es  schien,  ak  raoobe  das  Gebirge. 
Dia  dam  westlichen  Horizont  sich  laaaigaada  Sonne  dardv 
leuchtete  den  wirbelnden  Schnee  und  liefs  das  Gebirge  ia 
aiaam  paiponan  liofcta  erstn&laa. .  Ba  varlieh  diaa  dam 
BOda  aiaaa  ginx  baaaadua  m^aaMMiaabaa  Baia.  Kaebdam 
«ir  ia  das  Thal  basabgaaUagaB,  «agtan  wir  aidit,  «ailap- 
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zugohcn,  und  becohloMen,  daselbst  den  Sturm  »lizuwnrten. 
An  pMHodsT  Stall«  grubaa  wir  ain  Looh  in  den  Sohae«^ 
bnitotni  ain  Sagol  dartbar  und  lagtan  naa  rar  Niahtreha 
nieder.  Dor  Sturm  berührte  uns  jedoch  nicht  unrl  hörte 
am  Morgen  ancb  im  Oabirga  auL  Qagan  18  Uhr  das  an- 
dern Tagaa  gahagtaa  irir  ia  dw  Thal  dar  ^jaUriga,  aad 
da  erhob  nich  iibermal«  ein  Schneeüturm  aot  Vi  dar  Jadooh 
nicht  übermäüaig  aUrk  wurde.  Am  8.  Mai,  aaobdi^  kmaa 
«ir  ia  daai  Tk^nni  htggd»  «tf  dan  aaidliahni  Oloaahip 
aa.  UibattediaAbMhl^daaalMdanHiiBdanaiM  imi. 


tägige  Ruhe  xu  ^'ebcn :  du  ich  ubiT  aai  Morgen  des  9.  Mai 
aina  WoUmnbildoDg  bamorkte,  waklw  eimo  biooen  knraaaa 
am  O  iMiaalHMlwadan  Sahaaaatana  vwltindigta,  nnd  ieli 

fUrclitt't*',  länger,  i  s  lieali-iii  hli|,rt  war,  im  Tichiuu  «u- 
rttokgehalten  su  werdau,  eilte  ich,  aohnell  nach  Hanaa  in 

Meine  Bt'fiinlit'int.'iTi  urwieaen  sich  auch  als  begründet; 
um  ö  Uhr  abeuds  kamen  wir  in  dar  Station  an,  nnd  am 
•  Ukr  «fbabla  vmtt  Hhmhm  banila  utar  das  fimht* 
baiwi  Ai^nll  im  Tdmtßumm. 


Stanleys  Fahrt  Kongo  aufwärti»,  1883. 


Ak  Staahgr  im  Aaüaqga  dea  Jahraa  1879  «aarwarlai 
irfadar  b  KauÜar  afMUao,  bald  danof  abar  «tedar  mit  afawr 

groläen  Schar  angeworbener  Eingebornor  in  So«  stach,  ohne 
aaiB  Zial  bekannt  su  maohea,  and  eodUoli  aar  aUgemeinen 
Übamaohmg  im  Avgnal  an  dar  Koogo-Mtedmig  laadate, 
da  glaubte  man  i-uv  noiii'  Epoche  für  die  Erforschung  Zon- 
tralaftikaa  gekommen;  man  erwartet«  aogar  Ton  dam  aaai^  1 
giaakaa  IWirer,  walahar  ab  ao  badantoidMi  llittela  a«a> 
gaiMat  auf  dem  Feliio  s.  i-  .  r  i,-1anzvolIen  Thätigkeit  wieder  | 
•neUaa,  dais  er  in  kürzester  Zeit  die  noch  aohwebenden 
n«gmi  afrjhaaiBAarGMgrapUa  «tid*  ttaaa  Uaaaa.  Bald 
allerdings  wurdon  diese  iibertriehenen  Hoffnungen  wieder 
suriickgedrängt,  ab  nach  Jahr  and  Tag  Htanley  nooh  inmiar 

selben  Zci'  A-t  fr^r^/ii^ijichi»  T.<>ntnaiif  Savor[.'ni»n  ilo  T^razza 
mit  spärlichst«!!  kralten  gleichsam  einen  schnellen  Sieges- 
aag  Yom  Ogowe  bis  znm  Koago  aaflgaMhit  and  aa  aeinem 
Mittellauf  festen  Fufs  gefafst  hntte;  man  wurde  sogar  irre 
an  der  Thatkraft  des  kühnen  Durcbqaerera  von  Afrika, 
welcher  auf  seiner  glorreichen  fblvt  1876—77  von  keiner 
Oeiahr  lioh  batte  antmutigea  laaaao,  Tor  keinem  Hindernia 
rarttolcgaaoliaat  war,  sondern  nnersobttUerlicb  die  einmal 
gefofsten  Plini'  verl'oigt  hatto.  Erst  als  die  Kunde  nach 
Baroji«  dra^g,  dalä  Stanlqr  aeiae  KriA«  daran  verwendete, 
Fbde  doroh  die  nmragaaaMi  TTftratndBaa  iXaga  das  Kongo 
harzustellen,  dafs  er  die'  Absicht  verfolgte,  Dampfer  strom- 
•afwKrta  an  aofaafieo,  und  dalä  immer  neoe  EU&trnppaa 
van  Zanaibar  und  dar  baklala,  inuBar  fkiadia  aorapliaeha  | 
Mitarbeit4>r,  Ofll/.ii'r.'  nnd  Ingenieure,  ihm  /iiperuhrt  »iir- 
deOi  —  da  erkannte  man,  dab  die  Erforschung  des  Kongo-  i 
Baclmia  aiakt  daa  Biaa]i4rial  aeiaar  ÜBtamahnniBg  aai,  aeo' 

dem  dafs  es  ihm  d.inim  zn  thun  sei,  die  finn  h  snini'  Fnt- 
deckungsfahrt  Kongo  abwarte  bekannt  gewordenen  Oebiet« 

ia  «rwaitariaB  VmAagt  hiariier  n  vatpflanam,  dan  aaro* 


jJiiacihan  IndaatriaprodaUaa  naoa  Ahaatunallan  aa  r^hrfFm 
od  dia  Boibpradokta  fSmMbbüa»  ftr  die  BadbfidaBa  dar 

aiviliaierten  Welt  zn  verwerten,  ünd  dieses  Ziel  verfolgte 
er  mit  der  ihm  aignaa  Eaargia  aad  üähigbait;  troU  aOar 
Angriffe,  die  aaiaa  und  aainar  Mandatare  GehainaiabS- 
merei  widor  ihn  heraulln'schwurcn,  trulz  der  Anschuldigung 
anlaoUrer  Motive,  die  ihm  iniblgadaaaen  antergewshobaa 
wordea,  «iah  er  wn  dem  ejngaaaMigaiwn  ▼ege  debi  ab; 

langsam  über  sichor  fllniertc  er  fn'in  üiiternehmen,  Int  iV 
andlioh  naoh  Verlauf  von  4^  Jahren  die  ürundlage  ga> 
aebaCm  bat,  walehe  den  Veikehr  aaf  dan  aohUAaien  Ifitlal. 

laufe  des  mächtigen  Stromes  «  I;  il/' ,  nfw^r  jcich  irugleich 
die  gesichert«  Baaia  bietet,  vou  welcher  aus  die  £rfonchang 
dar  Kenge-Safllaae  in  Aa^riff  geaamwaan  «ad  baAidert  wt»- 

den  knnn. 

Nachdem  .Stanley  im  August  1879  wieder  an  der  Kongo- 
MOttdung  eingetrcifcu  war,  vergingen  &at  1|  JalBM^  bavar 
ein  wesentlicher  Fortschritt  seiner  Bestrebungen  zn  erken- 
nen war;  die  Einrichtung  der  Station  Vivi,  die  Herstellung 
eines  rtudes  sur  Umgebung  der  Yellaln-  und  I»augila-Filla| 
der  Transport  einea  lerlagbaiea  OanpCua  osd  klaiaaiar 
Boote  auf  dieser  Streck»,  nahmen  afanUieba  IbVfla  Ua  Daaan^ 
her  1880  in  Anspruch.  Jetzt  erst  konnten  die  Fahrzeuge 
nach  Erriobtong  dar  Station  laangila  wieder  zn  Waaaar 
gohraobt  «ordeB,  vm  aaf  dam  Ihwaa  bia  Uai^janga  tnoa» 
portiert  zu  werden,  wo  im  Juli  1881  die  dritte  ITauptst*- 
tioB  fertig  gaatellt  wurde.  QrofiMrer  Anatiengangan  be- 
darfte  aa  aoeh,  nm  aaf  der  lelatea  nawegaeaMa  Btieoha 
hii^  zur  Mii'artii^'ei)  KrwrLif rung  im  Stjinh'j-  Pool  das  Ma- 
terial zur  Fahrt  stromaufwärta  fortsoaoha&n ;  im  Desember 
1881  war  endBeh  onah  ffiaaa  Bahwietigkait  beeailigt  nnd 
(iif  'Mi  >  iiiileB  laiipp  Strecke  Je»  der  ScbiflTharkeit  nur  ge- 
ringe natürliche  Uindemiaee  bietenden  Mittellaufes  lad  sar 
lUut  atmaaniMMB  ab,  «alehe  benito  aa  1.  Ibbnar  1881 
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Nodi  über  kuuute  Stanltj  lich  nicht  entsoUielMii,  lo- 
llitt  liit  n  du  6x«Dn  MiiMr  8ahiffb>uk«t  ntsoMagn. 
vaA  duntt  anidi  ingMeii  di*  Airflulnno  dai  üiiUbiifci  n 

vervoDRt«ndig«n,  welchen  er  auf  «einer  rapideD  Fahrt  and 
bti  dm  Fn^h*'"''*''  Kimpfea  mi  dm  unroluimdra  BtämiiNB 
onr  flftehtig  lutto  nkognoiaarm  UuMo;  aoeli  nieht  «Inm 

ihm  <lie  Zeit  gekommen  zu  soin,  wo  or  diu  IIiTHtclliirit;  uiuor 
Yerltimlaiig  mit  dm  von  dar  Ottkttste  aus  Torgew^bmen 

m^bhAm       fr  II     Jt^^m^^^   QE^^h^^a  «M^hAlkAM  Jä^^ 

VDDIB»   Sw  mBWBI  ttfWmmB  UMMIIIIB  imr 

Kräfte  noch  zu  tichwneh  in-T«'')'^:!,  uiiii  so 
IwgliHgto  ar  aioh  vorliafig  mit  der  Be£»brung  des  Kongo 
Im  mr  Iiwiigw  Ifüiiiliiiiiy  >  ütttt  UnAlMihi  i  www  muim 
Tribatärs  Wabuma  his  zu  dem  lnuggestreckten  Ree  Leo- 
pold n.  Wähimd  einer  kurzen  Abweaenheit  ätanleya  in 
■■rap»,  iraUM  s«r  WaiaAmlMaag  wmam  Amh  dw 

8jährigen  Striipuzon  <.'i'?nhwii<ht<>r!  Gt>s>iiii^hfif  erforderlich 
war,  ruhte  die  Forachungsthätigkeit,  doch  wurde  dmae  Zeit 


Twrwartet  sum  Aushaa  dar  Stationan  nnd  siir 
des  Verkehres  zwischen  deneelben ,  sowie  zum 
Transporte  waiterer  Hilfsmittel  nach  dem  Stanley  Pool. 
ZurUckgekahlt  wem  IWda  wiur  TUttil^t,  untomohm  Stan^ 
Inj  einen  nan«n  Ausflug  Ina  sum  Äquator,  in  doason  Nihe 
«r  an  der  MDndung  dea  mkohtigan  üiüd  odar  MahSndu, 
welcher  vermutlich  identisch  ist  mit  dem  Kassai  und  für 
ral  aaiaar  firühem  Fahrt  istttnUoh  den  Mamen 
,  balle,  die  Äquato^Sfaitim  ulegt«;  wenig 
südlich  TOB  danelhen  entdeckte  er  in  einem  Nabenflua^u 
daa  Kongo  aiam  badautandra  Saa  Mahninbai  daaBon  S&d- 
mdo  nur  oa  80  milea  von  dem  Kordonde  des  Leopold 
8ae  -iiir.'  r:jt  sein  boU. 

Die  Heimlichkeit,  welche  der  erfolgreiche  Forscher  im 
Ooganrnfew  sv  seiner  atMgas  ind  aaKiiaWm  BtnelitHNta^ 

tiiiip  wiihrouil  Ki.iiiir  i.T«t)'ii  ''Midi-n  Rfis-'ii  bpi  soiinni  TTn- 
ternehmungen  beobachtete,  erstreckte  sich  nicht  nur  auf 
mIm  kalnfinloriMiMii  uA  liyiliiilflriaflhiM  TMM|  MBdm 
auch  auf  die  googrjiphischcn  Ergebnisse  ecine«  Vordringens. 
Während  seiner  Anwesenheit  in  Europa  tnt  er  sum  ervten- 

ÜberMick  winer  bi^h^Tif/en  Ijeistungen  gab,  nnd  nach  iiciner 
Fahrt  bis  znm  Äquator  gab  ein  kurzer  Brief  Kunde  von 
seinem  Brfolge.  .  Anch  seine  Mitarbeiter  scheinen  zu  der- 
selben Taktik  der  Schweigsamkeit  verurteilt  zu  sein;  nur 
durch  k-urze  Notizen  der  in  seine  Fnüsstspfen  tretenden 
Missionare,  vor  allem  aber  durch  die  Berichte  des  engUschen 
Natoifinaohera  H.  H.  Johaatoni  wvkiwr  dm  Song»  bis 
Bolebo  befahren  konnte,  gabm  Anfbdihilb  lAar  land  und 
Leute.  Aber  anch  dieser  hatte  weder  Itineranmfbabmen  zu 
Lande  noch  zu  Waner  g^maobt;  aina  nndiaiga  Karte 
80*  Kongo-Laufes, 


selbst  die  kttrzlich  vom  BrUaaeler  Institut  National  de  gio» 
grapbi«  aaob  dm  Materialian,  walobe  dia  balgiaabm  üntat^ 
Bobmiuigm  Uabar  avgabm  twHan ,  vwMhofliohtoii  Kaitat 
stellen  den  Lauf  des  Kongo  und  der  von  Stanley  befahr^ 
Dm  Mabenflttaaa  duohaua  hypothetisch  dar.  Mit  aingar 
Sabeibeit  ist  nur  dia  Lage  daa  Stanley  Pool  bestimmt,  dodt 

sind  die  AbwoiohngW  in  den  PoHitiouiibeHtimmungen  von 
Stanley  nnd  SavoigBU  da  Braua,  aowie  in  dar  Zeiobnong 
dar  navem  Xartm  boA  iuDMf  bablebfHeb.  Badantandar 

noch  wird  dieser  ünterBchiod  Tür  den  Mitti^liiiif  iIim  Kongo, 
indem  s.  B.  die  MUudung  des  Urilci  auf  der  neuen  Brttsaelar 
Kaila  Bfli  te»  Vi*  wartüebar  Sagt  ala  anf  Btmlayi  Karte 

in  Reinem  Reisewerko.  Ebenso  ist  die  T^tge  der  Si^in 
Leopold  IL  und  Mahumba  noch  gana  ungewift,  so  dsis  es 
awdftlhaft  «malMiam  bSaate,  »b  «nf  ffiaam  Khitra  Ibaib 

hatipt  Aufnahmen  geüiacht  worden  sind  1). 

Endlich  üuid  Stanley  eine  genügende  Macht  zu  seiner 
DiapodtioB,  vm  aaiwIUutt  wa  1878/77  in  «BwebabrtirBiahp 

taag  XB  erneuern;  et  gabot-  Aber  eine  );eul1gende  Anzahl 
Fahraeoge,  uoi  eine  gröfsere  2Sabl  von  Mannschaften,  weiche 
allen  Eventualitäten  entgegentreten  konalanf  BÜtzunehmeOi 
aowie  Ober  die  erfoirdarliohm  FlroTiaiaMii,  aai  vm  dan  Ba« 
wohnern,  auf  derm  UsleraUlsBag  er  niobt  reobnen  konnte, 
unabhängig  zu  sein.  5  Monate  währte  seine  Abwenenbeil 
von  der  Hanptatation  LeopoldviUa,  und  er  gelangte  auf  dar 
lUirt  bis  tB  dm  Slaiibr  lUb;  Uwr  dia  ftatiloMiabm  Er- 
gebnisse sandte  er  nach  seiner  Rückkehr  einen  kurzen  Be- 
hobt naob  Brttaaal,  webthar  von  dar  AaaooiatM«  Intamatia* 
Bäk  da  OoBgo  Yartlbaflieht  wordm  ist^).  Afladttitgs  bUtet 
dieser  Tagebnchsauszug  nur  die  Er/iUi!uti^'  vm  dsB  Listo- 
liaobm  Yarlaafa  dar  Fahrt,  ohne  ausführliober  anf  die  geo- 
grapbiaobm  TorihlHaiasa,  dia  doeh  Jalsl  ant  grtlbaiw  Avfr 
merksamkeit  studiert  werden  konnten  als  1877,  einzugehen; 
inunerhin  ist  aber  die  Thatsache,  dala  der  Kongo  jetzt  sum 

NpTii^iiflur«  Aniwimi  nnf  einer  bedeutenden  Strecke  bebbrm 
worden  ist,  dais  damit  der  Anstois  zu  einem  regorra  Vac^ 
hslir  auf  diaaam  grtlirtm  Waaaarwega  Zmtralafrikaa  ga* 
geben,  ist  ein  bedentsameB  Ereignis,  welches  einen  wiobp 
tigeu  Abschnitt  in  der  Erforschung  des  Kongo -Gebietw 
darstellt.  Eine  Karte  ist  dem  Stanleyschen  Bericht  leider 
wiederum  nicht  beigagebm,  aa  ergibt  aiob  aber  ans  dar 
Zeitdaaer  dar  Abrt  swisobm  dm  aiBaaiDm  Haltapnak» 


laiBt  S0VUB 


Itaor  dia 


I)  Is  Ist  dtaritsp  kaoB  snsowhiMii,  dsb  Siulcjr,  mlduir  jtdrafiOls 

d«n  uToCw»  Wrrt  pilei  Kulcn  ffir  dit  Si*h«rh«t  ilut  Scliiff»hrt  nkennan 
mufa,  keine  AafnRhTiicn  tirj  M.xhrmpn  Strecken  h»ttc  niorhrn  Itt»*«n ;  min 
dnf  dthrr  wi  ll'.  unnphnK'n,  iiCt  in  den  Krei«pn,  uu  daatn  dia  liittil  is 
dUeaem  lt' l-.i!ti.;>^!i  ^;<r> mrhn.rn  KtimiinMi, 
HilillbCB  k1u>o  aUgtnioo  lugiiiglicil  ID  I 
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FlÜ8»«n,  dafs  seine  Uter«  Karte  nickt  mit  der  Wirklich- 
keit  Übereinstimmt,  wu  ttbrigeoa  laioht  m  erkliraD  iit, 
d«  SUmle;^  bekanntKoh  gerade  aof  Bow  Stnck»  1877 
die  stärksten  Äugriffo  von  den  Bewohnsni  dar  üfiir  xa 
«rdnldam  gehabt  hatte  und  ea  doahalb  T«nog>  mflgtiobat 
ia  dan  Kaoilen  sviaohan  den  luah  deh  dm  Hiokan  dar. 

•elben  zu  entziehen. 

Am  84.  AagBit  188S  Terlielä  Stanky  Mia  HMqptqnav- 
tiar  Leopoldvilla  an  Bord  de«  Dampfer«  ^Ed  Avant",  «n  «al« 

ehern  in  Mi>uii(;i  noch  drr  .Rovnl"  und  ,.L"A»i)ocii»tiou  Inter- 
nationale Africaine",  sowie  ein  grölkerea  Boot  «tieTaeo.  Nach 
Imnan  AnftBdttHo  an  der  nengegriindeton  Station  Kva« 

incnth  üiidllch  der  Kuango-Mümliinc  niufst^'  ;ii  Hnlulin  rine 
längere  Unterbrechung  der  Fahrt  eintreten,  luu  Zwistig* 
kritao  BWiaebeB  dam  StatioMohaf  und  den  Stumna  dar  Bn> 

janzi,  durrli  welche  sogar  dif  ZiTsflinine;  der  Station  her- 
beigeführt war,  beizulegen.  Am  20.  Septbr.  traf  die  Flottille 
baiLnlnlaln  am  Haina  WMgbJOkr  ab,  wo  «ina  noM  Statian 
geschaffen  wurde,  am  2fi.  Stipfemlicr  in  ÜFindi,  mit  dosiien 
Häuptling  Irebu  die  bestehenden  guten  Beziehungen  erneuert 
radan,  «ad  andHoh  aai  19.  SaptoailMr  in  dar  Aqnator- 
Station,  wo  die  letzten  Anordnungen  zur  Fahrt  stromauf* 
wärt«,  namentlich  die  Beschaffung  des  Proviantos,  getroffen 
imdeo.  Mit  Lsut.  Roger  und  68  Ibaa  wurde  am  17. 
Oktober  die  Fahrt  fortgaaetit;  schon  am  nächsten  Tage 
gdangte  die  Espedition  naeh  TTrangs,  einem  grofsen  Dorfe 
am  Mnftefcr  nil  der  MUndung  de«  bedeutenden  ZtifluNnes  Lu- 

hm0t,  wMm  mi  der  frtthain  Fahrt  unbemarkt  gahUaben 
«ar.  Dwielba  fremHUdw  Anpfang  wie  an  diaaam  Orla 
wurde  ihr  drei  Tage  WfMtt  bl  Bangala  am  Xordufer  zu  teil ; 
die  ünterhandlungen  mit  den  Bewohnern,  welohe  Stanley 
6  Jalira  Mber  daa  81.  aibHterte  GefeoM  geüalbrt  batten, 

Tarliefen  durchuus  zufrledonstolliMid  uud  endeten  mit  Ab- 
tretung eine«  Qebietee  xur  Errichtung  einer  Station.  Daa> 
aalbe  RaonMat  wurde  am  1.  November  in  Rnbonga  am  sM* 

luhi'ii  t^lVr,  f:iH(  »tu  iiönlücliHtou  Punkte  des  Flusses,  er- 
zielt;  auch  in  Jauibinga  fand  man  freundliche  Aufnahme. 
Am  11.  November  geriet  das  Uaiae  Oeaobwader  ia  ü» 
sahlreiohen  Seitenarme  dos  Stromes,  und  vTnt  nach  mehr- 
stOndigar  Fahrt  wurde  die  Entdeckung  gemacht,  dafs  man 
diB  EM^ialnn  »ariaasaa  baba  «ad  «iaatt  raelitaialtigra 

Nabaaflnr<!  stromrmr  fuhr,  wnmuf  die  SchifTe  r.nm  Kongo 
mttokkehrten.  Auch  dieser  lluls  war  auf  der  frühem  Fahrt 
aioht  beofaaolltot  worden,  weil  Stanley,  um  den  Angriffen  der 
Bewohner  nutzuwcichen,  es  damals  voisogi  aeiaanWegdunh 
das  Gewirr  der  Inseln  fortzusetzen. 

Der  15.  NoTember  war  der  mit  Spannung  erwartete, 
denkwürdige  Tag  dea  Eintreibi»  an  der  Mftndung  dee  mäch* 
tigan  Arawiffli;  wnrda  dodi  daa  Laad  Kofora,  das  Gebiet 
Jaaargannlhahm,  amidit,  walaha  danih  dk  baoiuurta 


Flotte  antaanlich  grofser  Kähne  da.'^  (Geschwader  Stanleys 
angegriffm  «ad  eines  der  hitzigsten  Oefeohte  bervorgeiuliNi 
hatten,  daran  bebe  eigenartige  Kunstfertigkeit  aber  damals 
die  Verwunderung  de«  Reisenden  erregte.  Zugleich  aber 
biUata  ja  aooh  dieeer  Nebenflnft  ainaa  der  interaaaaatsataa 
ProUaraa  ia  der  Hydrographi«  ShatrahlHkia;  war  ar  wM^ 
lieh,  wie  Stanley  nach  der  bei  «einer  .Vhreise  noch  herr- 
aehandan  allgameinen  Anaobannag  den  '<»ninlt  bakuin* 
taa  Thataanhaa  aaiBar  BiAnauIniBg  aaBthawa  amAta,  dar 
Unterlauf  des  Schweinfhrthnchen  Uelle,  oder  leitete  i>r  seinen 
Ursprung  ans  andern  noch  unberührten  Gegenden  ab.  Wie 
moobten  jatrt  dia  wfldaa  Bai^abaiaafi  dar  BipadttiaB  aat* 
gegentreten,  wie  mochte  «ich  rln»  Hiitsel  n.ich  dem  Quell- 
gebiete des  Aruwimi  lüsen;  daa  waren  Fragen,  die  wohl 
daa  griUbla  Interesae  bei  dam  kflbaaa  Vanehar  »nagaa 

durften,  der  an  i^ie^em  Taire  einen  an  EriaBaraagBB  aa 
reichen  Schauplatz  wieder  betreten  sollte. 

Aai  IgaAmiltat»  ^  IS-  Nvfaoibar  giag  dia  Ilotta  aai 

rechten  TTfer  vor  Anker  anfre«ichts  der  Dörfer,  aus  denen 
auch  jetzt  der  lArm  der  gewaltigen  Kriegstrommeln  her- 
vorschallte; wieder  bedeckte  sich  daa  Gestade  mit  ftteiaa 
bewatTneter  Krieger,  aber  keine  Kriegsflotte  brach  hervor, 
um  den  Kampf  zu  wagen.  Xach  einer  Stunde  ruhigen  Zn- 
wartens  steuerten  Stanley«  Schiffe  unter  Dampf  den  Dfldkn 
ra  und  nmohten  in  kurier  Entfernung  Halt;  die  unge- 
wohnte Braobeinung  der  Dampfer,  die  «ich  ohne  Ruder  in 
grofser  Schnelligkeit  fortbewi^ften,  die  dampfenden  SchlSte^ 
dia  Bawagnng  dar  BXdar,  daa  Aa^Mitaohan  dar  Wogaa 
bndita  aoibcl  fia  «twilat«  WJktag  banar,  «aa  Aogiif 
und  KaBff  WKt  him  Bad»  ml»,  naob  kursea  üntariuuid. 
longan  beonta  dia  Bqadiliaa  ihr  Kaehtquartiar  ia  den  IMr> 
Ibra  aaheblagen ;  der  FHade  war  baaiagelt.  Seit  Staudsya 
erstem  Besuche  war  insofern  eine  Änderung  in  dem  Var^ 
kabra  aingetoeten,  als  jetst  vom  Sudan  ans  Arnbar,  jadaa- 
flrila  BUBsbainbladler,  bia  la  ibaen  gelaagaa.  '  Auf  dam 

linken  Kongo-I'fer  hauste  dar  aahr  krii'.''  risclj--  Stumm  der 

Bahunga,  welche  den  Azawiaii«Anwohneru  häutig  Kämpf« 
BsJbni;  vieOaiebi  iat  ar  idanUadi  mit  daa  Wakaagn,  all 

welche  früher  die  Bewohner  hezrichnet  worden  waren. 

Nachdem  die  Unterhandlnngon  hier  erfolgreich  gewesen 
wann,  begaan  Staalsjr  trat«  dea  Abfstaaa  aaiaar  aaaaa 

Freunde,  eine  dreitägige  Fahrt  ilen  Aniwimi  alnuaaufsrärt«, 
welche  am  30.  November  beim  Dorfe  Jornbaga  unter  S* 
13'  K  durch  SbmaaahaallaB  ihr  Ende  erreichte.  Der  Flui« 
wird  hier  Bi-yore  genannt,  noch  weiter  soll  er  Berre,  und 
endlieh  TTerre  faeifsen ;  ^offenbar  ist  er  der  Uelle  Schwein- 
furths-,  fügt  Stanley  hinzu.  Unterstützt  wird  diese  An- 
sicht durch  die  Wahrnehmung^  dafs  man  in  aiaa  aadn 
Kulturregion  gelangte,  was  sich  auch  daroib  dia  tan  dar 
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TM  ferne  geMlMit  gBchw  grofseo  PUxeD.  Die  Bewohner 
längs  des  FlusMt  wagten  toota  Umr  kmgeriMlwB  Owiap 
Dong  keine  FeiudteUglcMton  ra  nntornehmen. 

Alt  Stanlqr  mii  Antwimi  weilte,  konnte  er  nocli  kciuv 
Ktwütaii  haben  von  den  Bf{|«baiMea,  «elobe  Dr.  Jnidwr 
wUtrand  arfn««  Sjährigen  AvfcndnHM  im  0«bist«  de«  Uelle 

gewonnen  hatte.    Ii<>kBnDtJii;h  neijjt  dieser  der  Ansicht  xu, 

dtt  Uall»  dar  OlMrlsuf  de«  SdiMi  iat,  iräbnod  er  mit  i 
dm  Amwiai  •iiini  7  Ta^niMB  ilidlieli  vom  TTell«  ge>  | 
ItgMMB  Hob  Xepoko  identifiiiert.  Es  gteheii  sich  somit  i 
dio  AHwimwin  tweiar  «r&breiwr  Foraober  gegonfiber,  von 
dnni  dar  «m  vor  dn  IftadangageUst  da«  Aiawiad  \»- 
MWht,  der  andre  längere  Zeit  nm  ObiTlauf  des  üell«  sich 
•■l^haltoD  hat.  Varhältniamäfaig  leicht  Wörde  dieaer  Streit- 
poakl  I«  anlaaliaidaB  aain,  wm  Aa  Bni^altta  dar  BontoB 
beider  mit  Sicherhfi'  ff -^t- liindon ;  «her  die«  ist  V.  iii'  Hwe^ 
der  FalL  Aua  Stanleys  Uericht  erfabran  wir  nur,  dal»  er 
dan  Unlb  Ua  »*  18'  N  baUma  bat,  di«agatt  kt  diaaa 
Position  in  der  Länge  nicht  zu  tiPÄtimmon,  da  nicht  an- 
gegeben  wird,  welche  Kiohtuug  derselbe  zum  Kongo  Ter- 
folgt.  Naak  SUnlaja  iltorer  Karte  Uagt  dia  Ittiidnif  wtor 
1*  und  23j*  C).  v.  Or.;  kommt  der  Flnfs  nun  niif  der 
gHii^<-ti  Jiifi hiahrt'ni'ii  Strtfko  aus  NO,  wie  Stunlcj-  in  sei- 
nen Reisewerke  vermutete,  so  wird  sein  fernster  Punkt 
zwischen  24}*  und  25*  0.  Ij.  t.  Or.  zn  sncben  sein,  wo- 
bei allerdinga  zu  berücksichtigen  ist,  dafs  seine  Längenbe- 
stimmungen koiaen  hoben  Orad  der  Zuverlässigkeit  besitzen. 
Noch  unnoharar  ist  die  Laga  dea  Uelle-Gebietea ,  indam 
Ar  diaaaa  wadar  lüngen-,  noeh  Breitenbestimmnngen  vor» 
Hagan;  nnsreKarton  beruhen  hier  nurin  lilifrslich  auf  den  aller- 
dioga  Mhr  amgUÜtig  gafilhrten  BoateoaofoaJiinen  Sohwatn- 
IbrÜH,  an  «alaha  dia  Itiaani«  Baoarar  Baiaandan,  tob 
lllaaii  GMlti  Bad  namentlich  Junker  angeschlossen  wurden. 
Dibar  iat  jadaaMI«  dia  Mfigliohkait  nicht  anagaachlMaoo, 
dab  darak  P<i«*ii«nJi— timuMmg—  odar  aaeh  lahoB  dnrah 
die  ItinernrruifiL.ihnien  I>r,  JnOkan  das  Üelle-Gebiet  eine 
weoantlicbo  Verschiebung  in  darlogo  erloiden  wird.  Naoh 
daai  Jatdgao  Stea^midrta  dar  ErfbiaeliBBg  diaaar  Gagcad 
liegt  Dr.  Junkers  fernster  neis<>inu;V*  »ui  Uelle  ca  unter 
4'  N.  und  27*  0.  v.  Or.,  von  welcher  Stelle  aus  der  i 
IMb  laalahit  KW-Kalilaag  ahaeUigt;  afttar  bat  Dr. 
Janker  den  TTelle  noch  zweimal  weiter  im  Westen  erreicht  ' 
«^8.  Milt.  1884,  8.  97,  Anm.) ;  doch  d»  er  ia  aeinem  kurzen 
Briafe  nioltt  barioktala,  wia  lugt  dia  Baiia  van  6a- 
mio  bis  zum  Flusse  hennspnichte,  so  ist  es  nicht  m&glich, 
dies«n  Punkt  annähernd  zu  heHtimroen.  bellte  der  Uelle 
nun  mit  dem  Arawimi  ttbareinstimmen,  so  mOTste  er  von 
Jnnknrs  fernstem  Punkte  bei  Mambangit  eine  direkt  süd- 
waatliohe  Ricbtunpr  einschlagen ,  womit  weder  Dr.  Junkers 
Brinndigungen,  noch  Pntugn<;'  westlicher«  IMMWOla^  BBtil 
»W—iai  Osop.  ltitt«ittu|«a.  iWi,  Htft  VI. 


die  neueste  Karte  von  LaptonaSay,  dan  Oaufamaur  dar 

Babr-el-Ghasal-Provinx  (s.  Prooeed.  of  the  R.  Geogr.  Sociely 
1884,  No.  5),  übereinstimmen.  Nach  dieser  Karte,  in 
welcher  die  Zuiohuuug  des  üdla«Iaknfe«  nicht  auf  per- 
aSnliohen  Aufnahmen,  sondern  nnr  auf  Reiseberichten  sei- 
ne« nnbiscben  Offiziers  Rafai  lieruht,  fliefst  derselbe 
nach  seiner  Vereinigung  mit  dem  Mbomo  unter  23*  0. 

Gr.  nScdlioh  von  dem  5.  Breitengrada  nach  W;  ar  kbonte 
alaa  bat  Baatttigung  dieser  Angabaa  fcainaafidb  mit  dexa 
unter  1°  N.  Br.  und  23  j  0.  v.  Or.  mündenden  Am- 
wimi  idontiaali  aab.  Sprechen  ao  anoh  manolia  Orttnde 
gagan  die  Ton  Stanley  angaawBmaaa  Übarelnatiuimung  baidar 
Fliis-i«',  so  ist  es  doch  nicht  ausgescIilosBcn,  dafs  der  Uelle 
in  WirkUcbkait  eine  südliohere  Lage  bat,  ala  man  jatat 
aaunaart,  aad,  Mb  dia  aaf  Baftna  AaaaagaB  baaiaiande  Kea» 
«truktion  der  Luptonschen  Karte  sir  h  iiirlit  '  "■il-iitigt,  doch 
dem  Aruwimi  zuströmt.  Da  auch  die  Höhenlage  beider  Fl&ue, 
anria  ikia  WaaaanMBga  aaek  nieht  ganBgaad  ÜMtgaataOt 
sind,  um  ein  entscheidendes  TTilfsmittel  zu  bieten.  knnn 
ein  definitives  Urteil  über  die  divergieranden  Ansichleu  der 

die  Moti\-ienin;;en  derselben  ansfiihriioliar  balBHUA  aariVlB, 
mit  deiieu  beide  nocli  zurückhalten. 

Am  33.  November  hatte  Stanlaj  den  Knnga  wiadar  er. 
reicht  nnd  danipfta  am  nächsten  Tage  atnmunfirtrts.  Bald 
Btiab  or  aof  «ine  miohtige  Flottille  von  oa  1000  Kähnen, 
von  denen  er  anfänglich  einen  Angriff  beftirchtete,  die  aber 
ruhig  ihren  Wag  «tramabwürto  fortoatsteo.  Wia  aiak  awei 
Tage  später  baraBaateDta^  «ami  aa  Bawakaer  aaa  daa  DViw 
fem  Mawembe  am  rechten  Ufer,  welche  kurz  zuvor  während 
dar  Macht  überiallen  waren;  ihre  BevbDcerung  war  taila 
niadargemaebt ,  toOa  in  «Sa  SidaTaTei  fortgeführt  wardaa« 

wührend  diejenigen,  welche  dem  Geini  l/.jl  untrunneu  wai^n, 
aioh  anaohiokten  nach  Weaten  anasuwandern.  Am  27.  Mo« 
Tambar  erraiahto  naa  die  aaa  n«bnlbr  lagatadaB  SUavaa« 
jÄi^i  T.  iV\:-  ?.nm  ersteninul  ihre  Baabffige  aoweit  nach  Wösten 
«ttsgedelut  hatten.  JedeabOa  wann  es  Araber  aua  My> 
aagwa,  die  ja  aaek  waitar  im  SddaOt  «ia  Fogga  kariobtata^ 
schon  iil>er  den  Lomami  waatwIitB  voi{gadraagaB  aiad  und 
dort  das  Land  minieren. 

Okaa  tTafifl  «oida  an  1.  Daaanhar  dar  ante  der  Sten. 

ley-FSlle  erreicht,  da»  Endziel  der  Expedition.  Nach  Be- 
ratung  mit  den  Häuptlingen  der  verschiedenen  Stämme  und 
FMfcag  TatatUadaner  Punkte  antaakiad  aioh  Stanley,  die 
am  weitesten  v<)r?i>schot>ene  Station  auf  der  Insel  Wana» 
Rusani  am  Nurduter  unter  0*  10'  N  anndegen.  Diaaan» 
«laiaB  aiab  als  fruchtbar,  gesund  und  hatte  eine  BoTSlke« 
mng  von  ea  1500  Seelen;  Ton  allen  Seiten  iat  MO  laiebi 
zu  erreichen.    In  kunar  Zeit  waiaB  die  nlttigea  Baoüak. 
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Beimie,  nebst  30  Zanzibariten  und  HaoMM  f&r  ein  Julir  aus- 
gerüstet installierte.  Vor  dem  Antritte  seiner  Kuckreise 
am  10.  Dezember  benachrichtigte  SUnlqr  den  Komman- 
danten  der  Station  Karema  «m  TungmiikR  durch  Zu&vu- 
dug  von  Briefen  ria  HyMigwn  too  dm  «nklteu  Er- 
folge. 

Die  Rückreise  ging  schnell  von  statten,  obwohl  die- 
mUm  wiederholt  nnterbnohen  wurde,  am  Verhandlungen 
mit  des  Bbgebomeo  anznbiBpfen  oder  so  enioaon,  so  in 
üpoto  om  nSnUtehsten  Punkt««  des  Kongo,  in  Bnngala  und 
TTnngn,  wie  In  den  verschiedenen  Stationen  der  Aimoiation, 
unter  denen  Bolobo,  wo  lioh  die  Zwiiligkriten  mit  den  Bn- 
janzi  flrnenert  hatten,  abermals  in  Flammen  aufgegangen  war. 
Am  SO.  Jannar  1884  war  Stanley  nach  einer  Abwesenheit 
Ton  4  MonntoB  und  96  Ttigoa  wieder  in  LeopoIdviUe,  wo 
die  StrapoHn  und  die  Unbilden  der  Wittern ng,  denen  er 


sich  rüpksiuhtBloH  iiusgesetzt  hatte,  ihn  aufs  KniDkenlager 
warfen.  Hat  nun  anoh  Stanloja  fUirt,  eoweit  sioll  M» 
dem  kurzen  Ansenge  seine«  Tageboohes  onehen  läfttj  Inino 
grorsartigeu  ErgiiuzuugoD  zu  seinen  frühem  Entdoekungn 
ergeben,  so  wird  sie  flir  die  Znkunft  von  gnfter  Beden» 
tuDg  sein,  indem  er  nif  beiden  TTfam  ÜHtan  FnTs  gefabt 
«ni!  iliiiiit  ilie  Erforschung  (!t>r  Uferirtrecken  vorbereitet  hat; 
neue  Stationen  sind  entstanden,  andre  vorbereitet  worden, 
und  von  seiner  Thntknft  ist  n  erwarten,  dafli  er  ffieae 
güiutigcu  ümstindia  nnoh  jeder  Richtung  ausbeuten  wird. 
In  kurier  Zeit  wird  ein  neuer,  vierter  l>ampfer  „Stanley" 
sm  Mittelläufe  sneammengeeetst  aeb,  deBghlehen  die  bei* 
den  Dampfer  der  engliaclmn  MiüaiouKgegeUgchaften,  und  mit 
diesen  Hilfsmitteln  wird  dann  auch  die  Erforschung  des 
Kongo-Gebietea  wohl  ein  sohneDeree  Tempo  einschlagen. 

H.  Widmum. 


Ncuü  Beiträge  zur  Entdeckougsgeschichte  Zentralamerikas '). 


Un  unara  bishoige  Kenntni«  der  (iesciuchte  der  ap^ 
Mieh-naerilnHHiWilieB  Kolomeen  In  der  iweiten  HIflfte  de« 
16.  und  im  17.  Jahrhundert  war  ea  tnnrig  bestellt.  Be- 
sonders galt  dies  fllr  die  Staaten  dos  amerikanischen  Isth- 
mus. In  m-uuri'r  Zi'lt  ist  ilio  Siiulihigc  nur  wenig  vor- 
bt'ssort  (hinli  Jost-  Milla  (Historiu  (U'  la  .Vinoricft  Cuntral) 
nnil  (hin  h  Dr.  I.ortMizo  Monti'ifjir  (ReRprm  llistnrii  ii  ilc  r<'ii- 
tro-America,  (TuitteuiaJa  1878),  welcher  ilie  Fehler  dcg  .lu- 
un»  meist  kritiklos  abschreibt.  Auch  die  1883  vou  ü.  Justo 
Zaragoxa  auf  Anraten  Peraltas  edierte  Historia  de  Qiwte- 
mab  von  Fnentes  j  Guxmaa  Irt  •»  mal»  MtfcwSrdjgM^ 
als  historisch  wertvoUee  Buch  und  eatbllt  nur  sehr  wemge 
Angaben  über  Costa-Kioa.  Das  beste  Bucb  war  nooli  immer 
Pelaez  (F.  de  rnul»  Garciti) :  Moiuorines  jinra  la  nistoria 
del  antigito  Reitio  do  Gui«tcnni!a  (TU.  Vul.  (iuat.  1852). 
Aber  die  JUif  ( 'oBtii-Riciv  l)czüi,'!ichcu  Augiidcii  di>H  IVlaez 
sind  »ehr  lilckuuhufl  und  dürftig,  wi>nu  auch  meist  richtig. 
Dicacu  Übelstand  hat  der  bisherige  (resandte  Co^ta-Ricas 
in  Spanien,  Manuel  Mari«  de  Penita ^,  durch  Ausgabe 


Q  Costa-Bisa,  Xlsaiaf  na  j  Psnsmt  in  d  e^jls  XVI,  ta  bi- 
tisils  ;  SBS  ttsHss  m|ui  ks  JueuiwU»  dtl  Mtin  d«  Iwlisi  ds  flsrtlls, 

dd  ds  SiBoncu  ttt.  Kceogidot  i  publieadm  Mn  nnt»  t  acUraciniin  hi- 
•Uriew  j  KWiiSeti»  pnr  I).  Minurl  M.  de  Penüla,  l'i>ire>iioDiii«D(«  tU  la» 
Rfalr«  Afarffini-is  Eapanolit  t  ilr  !«  Ilislnrim  ile  la»  Knrnss  Lftras  iS?  S»- 
Tillai  T  <li'  t'i  S.<?ii.(Uil  lienjfTihcn  de  New  Y<irk;  del  Camitiy  lii'  tu.ni.r  ic 
la  Ajowuii'ii  iilentrui  intrmjrUiniü,  BoTiiido  oitnoniintrio  t  MiuutM  |i1l- 
lii|JoteDcuh(i  de  Custa-Uin  kt.  (Cuttt^Bica,  Hi«iuiiRuii  mvi  l*iliumit  im  XVI. 
JihrfaniMltrt,  ihn  Uucliictit«  md  Um  Qmata  nich  den  Uuluunoiten  de« 
iUshbs*  TCO  ladita  ia  Btiills,  la»  «m  akssaiss  i».  OeMnuaett  and  v» 
aOniUibt  ntt  Annerinma  wrf  wsiMiliWIiMn  «ad  geofnptOiA«» 
kllnacw  dueb  lUaad  tbäk  dis  MHa)  KsIdA  QL  liaiOM)  nsilWs 
<J.T.nmr).  ISBS.  —  UA>4fi,  XHV  lai  «U  fp.— Ms  M  iMss. 

^  MlMifl  U.  de  P«talta  ii<  «n  4.  Juli  1SI7  ia  Outaeo,  der  b&heni 
MasilMadt  nn  CMto-liicm  nebami  und  »111111111  au«  einer  der  ilteilen  und 
tnKewhriMteD  tpaniwlie»  Familien,  wflche  dem  Lande  aueh  seinen  crjtfn 
ktinstitutioTiflli-n  l'riisi'Irntf II,  tlrii  elf ichnaniiceu  <>nkrl  nnsrc^  AiitiT'i,  trr- 
(tbnii  liatte.    KatJidem  l'eialta  bcrtiu  mit  13^  Jilinn  ««tB  BiMklautvM«- 


I  einee  umfasspudeo  Werkes  lieaettigt,  wekbeo  sum  «nrtanmal 
die  wicht  igtstou  Daten  über  die  Eroberang  von  Xittolaiiwribk 
bringt  und  da<lurch  unsro  Uaherigso  Anscbannngen  8b«r 

den  Hüufen  wirft. 

Dnrcli  Befehl  vom  9.  .luli  1881  crt.jilto  ,lcr  KliLiis»  vnn 
Sjjaiiicit   Tlorru   Manuel  M.   de  Peraita   die  Erlaniiiiis.  diu 
Archive  vou  Indien  in  Sevilla  zu   benutzen  und  Ahschrif- 
tou  vou  den  dorligeu  Dokumenten  zu  nehmen.    Iier  zweit« 
Chef  des  geuanuleu  Archivos  hat  die  Richtigkeit  .iiier  von 
,    Herrn  de  PeralU  in  den  Jahren  1881,  1882  und  1883  ge- 
I    BamiiNaeD  Abediriften  der  Dokumente,  wdehe  im  Torfie» 
[    gendeo  Weiln  ■bgedmck-t  nnd»  beglraUgt 

In  der  ISnleitong  sagt  Ilerr  Penlts  sunleliBt,  dab  das 
Terrain  /wiHi'icn  dem  hcutiu'cn  (4nlf«i  von  Xicoya  und  dem 
See  von   \i.  ir.i^nia   idcni  Mar  dtilci»  oder  Mar  duce  dea 
öil  (toiiüislc/  li;ivn:i)   von   den  S|.:inirrn   zuerst  E'^trecho 
dudoBo   (zweifelhafte  Ijvndenge)  genannt  wurde,  weil  man 
hier  eine  Waaserverbindung  zwischen    beiden  vermutete. 
Deahalb  Aihrte  auch  der  Qdlf  vou  Xicoya  zuerst  den  Kamen 
I    Golfo  dndoeo  (oder  dnbdoio).    Die  Wiclitigkeit  der  Land- 
!    enge  von  Niewsgoa  Teniulallrte  die  verschiedenen  Oottvo^ 
I    neore  von  Hon&ran,  NMnragu»  und  Tlierr»-B1ran  (oder 
I    Costilla  del  Oro,  haute  Ftaund),  Aaapmoh  auf  den  BsiUi 


KiamcD  bwtsndem  «rttt«  er  «eiiM  Stadien  In  l'irui.  Bräiwel  und  Genf  l«ft 
uud  erlernte  die  fnuixAtiache  und  «o^Ufhc  Simichc;  186a  trat  rr  nirtst 
liUenuijrli  ntif,  wur<le  1»71  Scltretir  i!i  i  i  uriVincanuichen  Oeeandt^chaft  in 
i'aiu,  1874  Gnandti'r  in  I>jDdiiu.     Uerrilt  iwci  Jahre  darauf  ffing  rr  in 

Iüleicbcr  liigeiuchaft  lurh  WaatiingtoD,  187'J  rertrat  rr  >ciu  Vaterlaod  auf 
dem  iBleraatiaDalen  Kongretae  für  di«  Erbauung  ein««  intoioMnuKhen  Ka- 
nals in  Ms  and  vsa  |«W  bis  Sads  18M  «ai  «r  Ol— *>w  tob  CM^ 
Bks  ia  RpsaiSB  tud  B«^^  Br  •«•bt  ssrnMUdldi  im  BtsiW,  sscfc 
Waiihinj;tt>n  Ubenaiiedeln ,  da  er  zum  Genodien  fllr  I'mikreirh  uitd  dk 
VeTpir.i.;trn  Staati-n  ernannt  i>t.  Zur  7Mt  «tudiert  Pcralta  noch  eifrig  ia 
<lrn  .Xrchirrn  v  in  Sofillti  Um  ntTor  Mdi  da  di*  OrtnadidtitkaitMi  iwi- 
"  lu'ii  <|.  II  ^  IT.  iiui;(«B  giHrtn  m  CUnnlih  and  dMteJtks  bshsnldndis 
I     Werk  zu  tollenden. 
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*lt>h  Sci'^  iiüfl  Stromt'B  von  Xu  uraL'Un  zu  iii.u  hi'n.  Ülier 
die  er»U;ti  Grenzen  dieser  gpnannten  Pruvin/ou  und  d«r  von 
y«rftgna  renl  (zum  Unterschiede  von  dem  Herzogtum  Verngn«, 
«•Iches  den  Erbra  dm  Cr.  Colon  von  Karl  V  als  Lehen 
mgesproohea  m),  dm  banligvo  Costa-Riea,  auuiht  Porsita 
mitar  mtarMnato  Aagabn  vnd  wrät  io 
aMk,  dafa  dia  Otmiw  Coal»B>Mw  gtf|Mi 
Ihm!  Bioado  i»  Tuagu  mit  dan  Kio  Chiiiqal  und  un 
Stillen  Ose«n  der  Rio  Chiriqnf  Tiejo  sind.  Znr  ondgAltigen 
Eiitj«  lieiJuiij;  dii.'sur  GriMizstrriri^'keit<'ii  ^i^nittv  KdIiiüiMch 
<k"U  Josr  M.  Uuijano  Oteru  nach  San  .lu-i^'  ili>  ('ottü-Hica, 
wo  derselbe  um  25.  Dezember  1880  <'uii'ii  Vortrag  mit  dem 
Minister  Dr.  Jone  M.  Ciuitrn  Hbsclilofs,  woimth  die  tirenz- 
frugo  dem  Scliiodsspracbe  dos  Ki<iiigs  der  Heigier,  oder 
des  Kijuigs  von  Spanien,  oder  dos  Präsidenten  von  Argen- 
tinieu  unterworfen  werden  soll.  Wunderbar  ist,  wie  Peralta 
giu  liolitig  ttemerkt,  dab  dioaa  finedlishra  VwfaMMUuagea 
dsfoh  6iMB  Ebnspmok  dar  RagiaraiiK  dar  VaraiiiigtaB  Sttw» 
ten  Ton  Nordamerika  nnterbrochen  wurden,  welche  Regie- 
rung sich  uln  .bei  dieser  Angelegenheit  mitinteresmert"  be- 
zeichnete. Kp  srhr'ifit  in  neuester  Zeit  mehr  und  mehr 
Regieninp^m.ixinie  der  Union  zu  werden,  sich  anbetügt«r- 
weise  in  ili<>  A ngelegenheitga  dar  biapaiMMaarikaiiiiahHi 
Freistanten  einzumischen. 

Pernita  übergeht  in  seinem  Werke  den  ersten  Besuch 
(150S)  der  Nordküst«  der  lathmnaländcr  Amerikas  durch 
Cdon.  Hierüber,  wie  Uber  dia  Raiaan  daa  Kolumbus  flbar^ 
haopt,  dftrftan  auch  wohl  Imb  oeah  Bant  Angaben  tob 
Itadwiiiiig  oaban  dn  Tarimdiaii  tob  HBEmm  (nMih  I«a 
OHaa),  Fat  ibhft,  Ihm.  Oriada  wA  Wma.  CUas  ud 
waliaii  dan  übamn  wartrolIaB  und  BaUrirfohaB  ran  Narar. 

rata  (CaL  de  Doc.  de  los  vinjes  (.Vc.)  utnl  In  di  r  Tole  c.  <!<' 
DooaiD.  ioMit.  de]  An-h.  de  Ind.  )iül<U;^ii'rti'ii  Dukiniicutcn 
(U  machen   win.     Da^«.  !!»'  von  dem  zweiten  üesuche 

der  OstkUste  von  Veriigtiu  durtli  Nicue^a  (150H — löl.'J), 
worüber  uns  IXerreru ,  Oviedo  und  Gomura  iiusführhch  be- 
riubtea.  Über  die  ersten  Züge  au  der  Westküste ,  nach 
Xat«  und  Purita,  unternommen  von  Badujoz  und  EEpinoHa 
(1515—19),  bariohtaa  bakanntUeh  Oviedo  und  Uerrera  (nach 
Laa  Gaaaa)  abwaiahand  voMnaadar.  Mü  0.  F^aabal  naunt 
aaa  an,  dafr  dia  Aatßlm  daa  Ofiada  dia  AMgim  taien. 
(EmBawaialiiaiftrflodaeaialiiBOobeaii  da  Oee.  indd.  XX.) 
Peralta  vennehrt  unser  'WImm  ttar  dia  graamitea  Expe- 
ditionen nicht,  vielleicht  gmoUallt  dies  aber  durch  die 
Publikationen  der  Kolumbianer ,  welche  gleichfalls  die  Ar- 
chive Spaniens  stuilieren,  um  ihre  An.iprUche  auf  den  »fld- 
liuheu  Ted  des  heutigen  CoBt.i-Kica  zu  beweisen.  Interes- 
sant ist.  (liifa  Peralta  (p.  811  in  der  Tabelle)  di>n  Tod  des 
Vasco  Niir>',-  Halboa  auf  den  Januar  15l!(  verlegt, 
welche  Angabe  im  Ruche  selbst  leider  nicht  motiviert  wird. 
Bekanntlich  beaitien  wir  kaiue  liobani  Angaben  über  den 
Todwiag,  wtA  aaDiai  nin>M  fibar  daa  Tadaqalir  " 


Bama]  Diax  del  Caatilla  und  Hanvra  ao,  daft  dia  Hin» 

Tiehtnng  anfangs  1617  stattgefunden  habe. 

Das  erste  Dokument,  welches  Pendta  in  seinem  übernua 
wertvollen  Buche  den  Forschern  der  amerikanischen  Ge- 
Bfhiclite  d.irbriugt  ip.  3 — 2ti),  i^jf  ein  hochinteressanter 
Bericht  des  QU  Oonsolez  Davila  au  Kaiser  Karl  V.  Uber 
fia  BMdaekniig  van  Mieangiia,  mlolMr  dan  Udiar  ba* 


kiiiiiitcn  Bincht  di  -  (iil  an  Oviedo,  deu  dieser  publiziert, 
weiieutlich  ergänzt.  Kr  datiert  aus  Santo  Domingo  Tom 
6.  März  1534.  Auch  in  diesem  Berichte  wird  die  Staila^ 
wo  6il  landete,  um  die  Sohifib  auszubosseru,  und  TOB  WD 
er  den  Kfistenmaiach  nach  Nicaragua  mit  100  MtaB 
tnt,  nicht  nihor  baaaialmat;  aa  gaaohiclit  dita  albar  in  dem 
Uaarare  daa  Andiaa  da  Garaaada,  iralelter  dia  Bxpaditiaa 
des  (ril  mitmachta,  wabhaa  Biaafar  Peralt*  dem  groläeo 
Bericht«  des  OQ  folgen  libt.  Dieses  Itinerar  ist  zwar  schon 
in  der  genannten  Colccc.  de  Docura.  iiied.  jmliliziert,  aber 
—  wie  l>ei  vieleu  der  in  dieser  ülM<r;iU.'i  wertvollen  Colec- 
ciou  enthalleiieu  Dokumente  —  finden  sich  daselbst  einige 
Fehler  in   der  Iirifl.     ('erezeda  sagt  sehr  bestimmt, 

dals  Oil  von  ('hiriijui .  .">  I^'guas  von  der  isla  del  Cebo 
cutferut ,  auf  dum  Fentlande  abmarschierte.  Es  folgen  bai 
Pemlta  einige  Angaben  Qber  den  Lebenslauf  des  Gil  und 
einige  Dakonwnta  (im  Anasoga)  ftbar  dia  Lage  der  Utaatm 
Anaiadahmgaa  dar  Spanier  am  Golfe  ron  Niooya  und  auf 
dam  lallumu  tou  Nicaragua,  woraus  besonders  die  Lage 
der  Stadt  Bmselas  0>egründet  im  Januar  1524,  definitiv- 
aufgehoben  1527),  der  ältesten  spanischen  Ansiedelung  in 
Costa-Rica,  interesisant  ist.  Nach  Leon  Feniandez ,  einem 
sehr  iiitelligenfen  und  eifrigen  costaricanisc'hen  Geschicht- 
forwher,  welcher  jetzt  als  Xachfolger  Peraitas  in  Madrid 
weilt,  und  Costa-Rica  iu  seiner  Streitfrage  mit  Kolumbien 
vertritt,  lag  Bruselas  an  der  Westseite  des  Golfes  von 
Nicoya.  L.  Femandoz  begründet  diese  Angab«  in  den  von 
ihm  aeit  1881  in  San  Joad  da  Coata>Bica  adiartan  Daon» 
mantaa  pna  k  Hmlaiw  da  Ceata>BiaB  (a.  baai  I,  p.  185; 

Ih  rä  ud  m,  präoga),  und  naigla  ich  mich  in  mai» 
ner  Arbrit  Aber  die  erste  Eroberung  von  Costa-Rica  (Zeit- 
schrift d.  Ges.  f.  Erdk.  zu  Berlin.  XIX ,  1884,  S.  30  f.) 
dieser  Aui<ielit  de«  Herrn  Feruaudi'Z  zu,  da  ich  zur  Zeit 
des  Drill  ke»  der  er^^ten  Hälfte  dieser  Arbeit  uoch  nicht  im 
Besitze  der  letzten  Bogen  det  Werke»  de-i  Herrn  Peralta 
war.  Der  lei/.t<-  H<5geu  (Nr.  51)  entludt  alier  die  Druck- 
fehler, und  danach  ist  iu  dem  entscheiileiiden  Dokumente 
statt:  gCB  d  fondo  dal  golfo  de  Xicoya*  (im  Grunde  dea 
Golfes  yon  mcay»,  d.  Ii.  am  nördlichen  Ende)  zu  lesen: 
„al  Eate  ^Oataa)  dd  gsUb  de  Xicoya*'.  Danach  ist  dia 
Ansicht  daa  Panha,  «mach  Bnualaa  in  dar  Httha  daa 
heutigen  Fnatannaa  lag,  aataeUadan  liahtig. 

Es  folgen  nun  bei  Peralta  (p.  86— 8S)  nr«  aahr 
lange  und  hochwichtige  Berichte  dea  Lent  Franoeaoo  de 
Castarii'du  ;ai  Kurl  X.  aus  dem  .Tahre  1.520  UScr  die  Zustände 
Nieiir.ii.niiis  und  die  Regierung  und  Verwiiltung  des  Pedra- 
nas ,  welclie  noch  nie  publiziert  worden,  .'^ie  lie^tiilit;en 
d.is  uii'.;iinBtige  Urteil,  welches  bei  allen  Historikern  über 
den  TedrariaB  und  i«eiuon  Genossen  Eatata  ÜMt  begründet 
üt.  Ich  habe  diese  Bericht«,  wie  einige  andre  von  Peralta 
entdeckte  und  im  vorliegenden  Werke  publizierte  Dekil> 
ment«,  welche  sich  auf  die  erste  Entdeolning  von  Nioaiagaa 
baslalun,  im  Anasoga  pnbfixiart  in  den  JüllailnigaB  dar 
K.  K.  Geogr.  Ges.  zu  Wien" ,  FsttW  1884.  (Ma  Bat» 
deckung  de*  Sees  von  Nicaragua  and  daa  Rio  San  Jnan. 
1520 — 1540.)  Daselbst  findet  sich  auch  eine  genaue  Über- 
setzung des  Berichtes  über  die  wahre  Entdeckung  des  Desa- 
gtiadero  (des  Rio  S.m  .luati  (14^  Niiaragiui)  im  Jahre  1539 
durch  Alonso  Calero  und  Diego  Machuc«,  welchen  Peralta 
anf  p.  788—740  mm  antamnal  pvUidart  Diaaar  hüat. 

•1« 
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licbu  Bericht  iat  eine  der  schönsteD  Entdeckungen  den  Per- 
altii  und  fiir  ullu  Erforscher  der  Geschichte,  (reoifmphie 
"ond  EthiH>(irr:i]iliic  MitteUmerikHS  von  urischutztinn'in  Wurte. 
Ea  lülgt  der  Bericht  de«  l)icKo  Machui  n  iiNi-r  dun  am 
6.  März  1631  erfolgten  Tud  de»  Pi-dnirin»  und  Uher  die 
J^sgt!  der  Proviiu  Kicuntguu  nach  douu«lbou,  welcher  gleioh» 
fullB  noch  nicht  publiziert  worden  iat.  Der  im  Atuxng  fol- 
gende Vortrag  mit  lUip«  Gntiamt  (U«drid,  Sl.  Thum- 
%n  1584)  Ob«  die  BraWiiag  und  Benedelung  tob  Vtngna 
tuUi  lUh  tento  gns  b  Bud  ü  dar  «ft«r  geomatM 
Colaoo.  de  Doo.  iniA.  »bgedraokt  Panlto  Alhrt  Mder  fiew 
frohem  Pnblikstionen  nicht  iaaaier  an,  betrachtet  also  —  wie 
viele  andre  Forscher  —  die  fehlerhaften  Ahichriften  der 
Dokumente  in  der  geniinnteii  Colcn'.  »h  nicht  vorhanden, 
welcher  Ansicht  ich  mich  »her  nicht  iinsrhliefnen  kann. 
VheT  die  Erlebnisse  des  Kelipp  (nitirrrez  (>r7.Mh!('n  uns 
Herrera  und  besonders  ansfuhrlich  Oviedo.  l'eralt«  &igt 
einige  kurxe,  aber  wichtige  AuMiige  ans  zum  Teil  aoiadin» 
taa  BrieCan  hinn  aad  aagt,  daiä  daa  dem  Lais  Colon  mt^ 
1ialMMH«n«igtaB  tob  Veragna  am  Quadrat  Ton  35  Lagnaa 
fn  Mio  m  «ad  aa  dor  lUndaBy  daa  BioBalaa  baguui 
«nd  Ua  rar  Mäa  da  Zmlwro  (baata  Logoita  do  Chiriqnf) 
reichte.  Daa  Gebiet  BetUob  vom  Rio  Balan  gahSrte  zur 
Gerichtsbarkeit  von  Nat«.  (Königl.  Privileg  v.  Valladolid, 
10.  Jnnuur  1537).  Und  durch  Vertrag  vom  ^9.  Nov.  1540 
wurde  Diego  (iutierrez  inil  dem  Hesto  von  Vcrnunin ,  ge- 
nannt Cartago  (auch  <  iista-Rii  iil,  welcher  von  der  Hai  von  ' 
Zaraharn  hin  zun»  Calio  ("amurou  (in  Honduras)  reichte, 
belehnt.  Dieser  Vertrag,  der  gleichfalls  bereits  in  der  ' 
Colecc.  de  Doc.  ined.  und  (im  Auszüge)  von  Felipe  Holiiui 
(Co9t.'i-Hioa  y  Noeva  Granada,  1852)  ediei-t  ist,  publiziert 
Focatta  aad  «rgliiit  daaadban  doroh  ainan  Brief  Xaila  V. 
an  daa  Bat  tob  bdiaa  aad  danh  aiaa  gpaaialbaathaaMmg  i 
Aar  dia  QiaBwn  daa  GaamOMauata  vom  Carlago  and 
Aar  daa  Veaagnadai«.  Haeh  diaaam  Berichte  gehSrta  die 
Baheit  über  die  ersten  15  Legua»  des  Desagiiadero  vom 
See  an  gerechnet  zu  Nicaragua,  dor  Kest  (beide  Ufer!)  zu  i 
Costa-Kieii,  und  die  .SchifBÜllt  Vit  dHB  gaaMB  StlOBM  MT  l 
beiden  Teilen  gestattet. 

"Ülier  den  Einfall   dos   Hernuu    Sanchez    de   Radajoz  | 
(1639—40)  in  daa  attdlioh«  Coata-Kica  und  die  mit  GlUck  | 
bagoBBona  Koloaiaatiia  dar  Qagend  am  Tiliri  bringt  Per- 
nha  aiaifa  aaaa  aad  iBtaraaaaata  Dokaawato  (p.  III,  . 
118»  741—749),  mleha  dk  biartbav  mm  bataaBlOB  Aa» 
griwB  wa  Hanon  vad  D.  JaaRM  «q^bma.  Baaaadan 
iatiHBaaBt  iat  dar  Krkft  daa  Dr.  BoUaa»  Pitaidantmi  der 
AfldiaiieU  tob  Panama,  an  Contreras  vom  17.  Dezbr.  15:^0 
zu  gnnsten  seines  Schwiegersohnes  H.  Sanchez  de  Badnjoz, 
worin  ilen  tapfern  K  ipil.inen  Calero   und  Machuoa  ihre  i 
Entdeckiinf;  de«  Pesatniadpro  noch  zum  Verbrechen  ange- 
rechnet wird  und  sie  in  der  grnblichaten  AVei>e  velleunidet 
werden.    Von  den  Thaten  und  iSchickaalen  des  Dle^o  Gn- 
tierrez  (1540 — 45)  erzühlen   uns  Hanwa  (anL^eniigeml), 
Oviedo  und  Benzoni.    Peralta  liefert  in  einem  Erlasse  des 
rriuzreguutvu  Philipp  vom  9.  Mai  1545  an  den  Diego  Ou- 
tiama  aiaaB  Beitrag  zur  Gaaohkhto  diaaaa  ZritabtithBiitit. 
Daa  Tad  daa  Diago  Qntiarvai  «MR  FkraMa  aaf  daa  Da» 
aanbar  lfi44  iMt  Em  gMoMOIi  aehr  wertvoDaa  Doka» 
BMUt  M  dor  TOB  dem  odko  Biaohofe  von  Nioanunu, 
«aaio  daValdinaoa,  dmFonHa  adt  Beeht  aiaoa  irtrdifOB 


Nachfolger  des  Hart,  de  las  Casas  nennt,  verfafster  Bericht 
vom  20.  iSepteniber  1545  über  die  Lage  von  Nicaragua, 
woraus  man  ersieht,  wie  unheihdl  die  Bogiaroag  dao  Oo^ 
treras  för  diese  Lander  war. 

Zum  Nachfolger  de»  Diego  (lutierre/.  ernannte  sein 
Sohn  Pedro  Gntiorrez  im  Febniar  1541)  den  J.  l'erez  de 
Cabrara,  «olebar  auch  im  März  1 55 1  in  Guatemala  ankam. 
Da  ar  aber  aaiae  Abajcht,  den  Krieg  mit  Faner  und  Schwert 
in  CealB>Biaa  n  IlhraB  and  die  Hüi gaber uen  zu  SMaven 
BB  BMMhaa,  oSm  aaaniBoh,  tnt  ibm  der  verstündig»  Firiak- 
deat  dar  A«diaBoia,  dar  lie.  Oorrato ,  entgegen  aad  verw 
hindert«  seinen  ftbgann  BBOb  Costa-Rica.  Diese  Provina 
blieb  ohne  Oouvemear,  von  den  spaniiK-hen  Soldaten  ver- 
lassen, bis  1560.  \'mii  (liener  Zeit  an  begiiirieu  fdr  die 
liispano  •  umerikan.ii3i:lieu  Kolunieen  die  Liicken  in  der  bis- 
herigen (le^ichicbtsehreiliunj,'.  Reicht  doch  die  Hi^t.  gea. 
des  grofaen  Herrera  nur  bis  1554,  und  Oviedo,  der  Autor 
der  hochberühmtea  Hiat.  gea.  j  Bat.  de  las  Ind.,  starb  1657. 
FUr  MittelamerÜM  mran  wir  bia  jeUt  aof  dia  »beBganaaata» 
Autoren,  die  woBigoa  Aagaben  voa  MaHaa  «ni  fi»  ia  dar 
Colaoe.  da  Dos.  inaUaalaB  DoinBaanta  aagawlooea.  Ba 
wt  daa  VarSoBat  FanUaa,  daa  mlmB  Braboror  Ooot*> 
Ricas  festgestellt  zu  haben.  Ea  iat  diea  Juan  Tazqnei  da 
Curonado  (15<i2 — 1>5),  des»en  Thaten  er  durch  zaÜreicbe 
Dukiinionte  belegt  tp. '204  -  tlO  uud  7.59— 788).  Ich  habe 
mit  liüfe  derselben  unil  zahlreicher,  noch  nicht  publizierter 
Di>kumenle,  deren  Alisciirii'  ich  Herrn  Peralt«  verdanke, 
in  meiner  oben  citierteu  Arbeit  in  der  Zeitachr.  d.  Gee. 
f.  Erdkunde  versucht,  die  Oeeohichte  der  Ikobenug  Coata» 
Ricas  durch  J.  Vazquei  de  Coronado  zu  eohreiben. 

Auf  J.  Vazquez  de  Coronado  folgte  Pcrafan  de  RibmBi 
Uber  den  aicb  bei  Joama  keiae  und  bei  Pelaea  (II,  p.  IM) 
wenige  aad  idaeba  AagahaB  fiadaa.  Peraha  bangt  aiaiga 
Doktunente  Uber  die  Thaten  dieeea  Gevvaraenra,  wolahar 
die  Stadt  Nombre  dn  Jesus  (1571)  am  GoUb  Didce  grün- 
dete. Am  1  Ilr/..  rulier  157:t  be.iuflragtc  Philipp  II.  den 
Diego  de  .Vrtiedii  mit  ili'r  Krnberung  und  Ueaiodeluug  von 
Costa-Kica  nml  ernannte  ihn  zum  (iouverneur  (15.  Fe- 
bruar 1574)  dieser  Provinzen.  Sehr  auailihrUch  und  zahl- 
reich sind  die  Dokumente ,  welche  Peralta  Uber  die  bis 
1590  währeade  BMperung  des  Artieda  veröffentlicht,  Uber 
■einen  Zag  aaoh  TalaaancA  bis  an  Veraqua  &c.  Dieael- 
baa  ymadaim  watn  geogn^^Uaeben  und  etiuMgnpbiMibia 

^BdT'^ri^l^'IL^aS^  Bia 
ChiriquamoU,  walehaa  fhlb  PbnltB  flir  daa  aHaa  Ka 
Gua.vmi  des  J.  VaaqoaB  de  Gonnado  hält.  Dieser  Ansicht 
kann  ich  nicht  baiatiBBaaBf  aeadem  ich  halte  den  Rio  da 
In  K-treii;.  Ar  daa  Haaplrtraai  daa  TaOa  da  Gaagrad  daa 

Coronadn, 

l'eraitfi  veriitfentlicht  aiiili  mehrere  sehr  intere^H.iiilo 
Dokumente  Uber  die  Abwehr  der  englischen  Koraaren  unter 
Frauziaoo  Diaqae  (SVanoia  Drake);  spürlioh  sind  die  .\nga>»en 
Uber  die  interimiitisoben  Naobfolger  des  Artieda  (bia  1595) 
in  den  wenigen  Doknmeotaa,  die  er  Ober  die  BagierBBg^ 
aait  daa  D.  An.  da  k  0mm,  (1696— M)  aad  daa  Jif 
laalad»  OoBialo  Va»iBBi  da  Conmado  (1600—1604)  aat» 
deehaa  hoBBte.  1605  folgte  D.  Juan  de  Oeon  j  Trille, 
Bad  dieaer  aehiokte  den  IHego  de  Sojo  y  PeHared*  rar 
Brobaivag  tob  TalaamaaB  raa.  Über  diaoa  Braigaifloa  htiagt 


Digitized  by-GoC)g[ 


« 


OsQgniiIuMker  MonatilMridii 


Fnalta  eine  Anzahl  neuer  Dokumente.  Den  BeMhhlb  im 
vorliegenden  Werkes  des  Herrn  MnD.  M.  de  Peralta  nmoht 
ein  Bericht  des  Mönchs  Aagustin  de  Cebellos  ans  dem 
J«hm  1610,  dw  aber  vor  1806  gMwhiMlwa  iat.  (8.  aeia» 
Dien.  datidlMo  im  XVUl.— u.  Jdumber.  «L  T«r.  t 
Erdk.  zu  Dresden.) 

Auf  p.  707 — 810  gibt  Peralta  im  Nschtrage  eine  An- 
zahl von  Dokumenten,  die  teÜK  woiiig.T  wichtJi,'.  teils  er!«t 
später  von  ihm  entdeckt  sind,  teils  im  AreLivc  von  ludien 
in  falschen  AbteUuugcn  {i\\a  zum  Nuevo  Keino  d«  Griina4la 

rrig)  aufbewahrt  werden,  dum  besonders  wert\'oll  -und 
swiachen  die  Dokumente  eiiigf streuten  kurzen  Artikel 
an  dar  IMer  des  Bann  Peralta,  waloha  dia  Besoltata 
dar  Vnwabaagm  daMelbn  kni  anMimmiifawaii,  «ja  a.  B. 
dar  flbar  dia  ErobMoag  van  meangna  «ad  dia  SeUehnl» 


239 

der  Stadt  Bmselaa,  der  Uber  Diego  Outierros  n.  a>  Den 
SchluTs  des  ganiaa  Werkes  maohan  lahr  wartvalla  dmoa- 
logische  TabaOeo  Uber  dia  Batdadnr,  GaavanMOia,  AÖkal» 
^l^Qi^  J^taso^ttt^b^  ^^Oa  ^^ofl^bü^^Rm^iy  ^Niofliffim^VH^  mi^l 

Bbar  die  Ton  den  Spaniern  Aieelbet  erricliteteD  Annede- 
Inngen. 

Die  Ausstattung  de«  Werke»  f  iitsprii  hi  lirni  Wt'iic  (!pr 
Inhaltes.  Druck  (der  König!.  HofliuchdruLki'rr  i nmi  I'a]iii  r 
j  aind  vorzüglich.  Die  Iraigegebene  Karte  iBt  ein  T>>il  von 
ni.  83  von  Btielers  HandaÜas  (Gotha,  Justus  Perthes),  ntir 
sind  dia  Bezeichnungen  durcbgehends  spanisch,  und  sind 
batoadan  im  südöstlichen  Teile  von  Costa-Rica  einige  Än- 
darnogan  uad  Znifttia  geaiaohL  Audi  aiad  dia  alten  liiito* 
riaehaa  Oranaan  Caala«Sime  gegen  TarMna  ai^ftgaben. 

Berlb,  im  Min  18S4.  H.  Paiakawri^. 


Geographischer  MoDätsbericht. 


BnroiWi 

Wiederholt  sind  in  neuerer  2!eit  Venuclie  gemacht  wor- 
dan,  dia  Tüntnihing  der  Alpani  waloha  van  SanUar  t.  Inn> 
itSdten  ängeiUirt  werden  ist,  durch  eine  neue  Abgrenzung 

zn  ersetzen,  doch  haben  dieselben  bisher  wenig  Anklang 
gefunden.  OrShere  Aunsicht  auf  allgemeine  Annahme  dürfte 
die  von  Prof.  Dr.  O.  A.  Kr-ch  in  Wien  vori^'i'schluijrTii-.  ein 
kleinere»  Gebiet  der  Aljien  betreffende  neue  Kinteilniif;  linLieu, 
imU-iri  i-r  auf  Grund  eingehender  geologischer  iwd  orogru- 
phischer  Durchforschung  dos  südlich  von  der  Arlberg-Bahn 
belegenen  Teiles  der  Uhätiacheu  Alpen  die  von  der  Drei- 
IkadarepitM  aoalanfeadea  Ketten  <8MinMn-0nnpf  benannt. 
Dm  KiMlniMBkl  «iDiat,  sngleioli  dia  Vamwiahride  nri* 
adwn  dam  un-ZnAlaann  md  dam  Obarinnfe  daa  Bhaiaa, 
baaaidhnat  er  ala  Zentral-BelTTatta;  andre  Fnterabteilangen 
aind  der  Rhätikou  vom  Scblappiner-Pafg  bis  zum  Rhein, 
die  Arlherg-  oder  Kerviill  -  Gruppe  vom  Zeyuis  Iiis  zum 
Arlberg-l'ara,  der  Aiiti-Khätikon  vom  F'iifschoU.l'aii  Iiis  zur 
Uündnng  der  Sauna  in  den  Inn.  (Die  Abgrenzung  and 
Gliederung  der  Selvretta-Gruppe.  80,  88.,  mit  Karla. 
Wien,  Alfr.  Holder,  1H84.  M.  1,60.) 

Vou  der  wegen  ihrer  Zuverlässigkeit  und  der  schönen 
teabniachen  UerataUnng  bereita  wiedierliolt  enriUutan  Emrtt 
inr  OtMfm  in  9  Bl.,  weloba  XiMke.  JUaeaiiMi  nntar  Mit- 
wirkang  dea  Dentachen  imd  Oaterreichiuhen  Alpenvereine 
in  1:2&0000  bearMtet,  sind  2  neue  Blätter  erschienen: 
BI.  III,  welches  die  Osturreichischeu  Alpen  und  den  Wie- 
ner W'Lild,  Hl.  VI,  welche»  die  Steierischen  Alpen  und  die 
Karitwanken  rlarstellt. 

Mit  dem  23.  Bande  des  Hammelwerkes  ,Daa  Wissen 
dar  Gegenwart"  (Ix'ipzig,  G.  Frej-tag.  kM.  1)  beginnt  eine 
MM  Ablailuut:  BafiAwirf  üSiw^ähHiiMM«« .  ffitliii»  ntiA  Qa_ 
brinoka),  gaaefildait  van  Ä.  ifipr  aan  WMUk.  Ihr  arater 
Band  tal'moillMma:  DaaBaicli  vnd  aaina  BnnhMr  ud 
gibt  eine  Uatorieebe  Überseht  Über  das  Anwaoliaen  dea 

Staates,  es  hesiirii  IjT  ilm-n  <lie  l?e«'fM)Ti'iilii'it  iIim  Leindes  und 
endlich  die  hiintufnii-i  litp  ücyiilkrnin^  dps  eiinjjuiischen 
Rtifsland.      Z;ihln-n  Kc  .    /um    |_'r.  >lst»'U    Teile    iinc!;  j^nren 

Originaliibotograpliieeu  hergestellte  Illustrationen  dienen  xum 


Schmucke  iles  billigen  Bandes,  welcher  zur  Orientierung 
über  russische  Verhältnisse  sich  gut  eignet 

FAr  Lingniatihar,  Hiatoitkar  and  diejeni|^,  wakha  alU 
alnriaeha  Daknmenta  «IndiaraB  wollen,  wiH  ein  in  mad- 

scher  Sprache  erschienenaa  |,€toographiaches  Wörterbuch 
für  die  wtd-  laui  riidtlmoii^m  Umder  und  die  augrenzen<leu 
Heiohe-  von  Jak.  Oolowadd  von  Interesse  »ein;  in  diesem 
Verzeichnis  werden  alle  geographische  Namen  der  einst  von 
Slawen  bewohnten  (jegenden,  sowie  der  ursprünglich  sla- 
wische Niinie  mit  allen  Veränderungen,  die  derselbe  durch 
die  späteren  Besitzer  erlitten  hat ,  angagaben.  Z.  B.  (-flo- 
gow  Weliki  (Glogaa),  palniaoh  Oiogowa,  CMofaiaob  Hlohov, 
daataeh  GiaA-Gnagan,  Bladt  in  Pk«nra.-64ddaBaB  an  dar 
Odar  mit  BMlng  I7BIS  ISnw.  Ologow  wird  in  dar 
Lawreotiaoben  mäeeben  Chronik  I,  p.  103,  erwühnt.  Die 
panslttwiFrisL'lK'  Toiulcuz  leuchtet  bereits  bei  dem  ersten 
Namen  iliirrh,  tiamlicli  Aachen  ;  es  i«t  nicht  gut  ZU  erklä- 
ren, wie  A:i.  iii'u  z;:  der  Khre  knninU,  den  slnwiaebaB  Ud- 
dern  zugezahlt  zu  werden.  CWiliiiv,  IhSl.) 

Im  Maihefte  der  Zeitschrift  dei  Ö-itorreiehischeu  Gesell- 
schaft fUr  Meteorologie  beginnt  Prof.  J.  ParUck  in  Breslau 
eine  eingehende  Studie  über  die  Klimatelogie  der  griethi- 
9dm  Miiltmtil,  Der  «rata  Abachnitt  nataranobt  daa  Klima 
▼am  Carfii  an  dar  Rand  dar  anf  dar  QatarraiahiaDben  Station 
daaolbat  vom  Oktober  1868  l»a  Beiember  1879  gewonne- 
nen Beobachtungen;  gleichzeitig  worden  auch  die  Beobach- 
tungen in  Durazzo  und  Avlonii  zum  Ven^leicliL'  Iserau^'c- 
zogen,  von  denen  letztere  ."illerdings  ein  wenii;  zuverlii^siges 
Material  lipfert<»n. 

Der  Plan  de»  Kaiserl.  Deutscheu  Archäologischen  Insti- 
tutes  in  Athen,  durch  topographische  Aufnahmen  die  sichere 
Orundlage  £lr  dia  hiatoziaolM  und  «rahitologiaohe  Foraohung 
zn  gewinaan  (a.  Mitt,  187»,  8.  S0|  1883,  B.  930),  hat  in 
jüngster  Zeit  eina  Ehraitanuig  aifthian,  waloha  aneh  iiir 
Geographen  Ton  bSeltaten  TnterMse  ist.  Im  Aoftrage  des 
Institutes  hat  während  des  Winters  1881 '82  Hauptmann 
Sttffen  die  nähere  rnik'i  tmng  der  Burg  von  Myl^ai  auf- 
^'t-iionimen  luiti  ilie  Kruelinisse  »einer  Arheit  in  2  statt- 
lichen Blättern  niedergelegt:  „liarion  von  Mykomii"  (Berlin, 
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D.  Keimer,  ISSI.i.  D.i^  crsfi'  stellt  dir  ('niv'i''iini^'  (ins 
in  jüngster  ViTf?Aiij,'oiitifit  dwuh  ilii'  Aii^L'rulinnL'pn  des 
Diom-Forscher«  Sohliemaun  wieder  Interesse  eireKenden 
StunnuiUcs  voD  Ag«meuitK>u  dar  im  Mufs^tuKe  l:l°J.>On: 
dM  zweite  Hlalt  gibt  einen  dofailliertou  I'l:>ii  iler  Akro- 
polb  TOD  Ifykaiui  in  1 : 750.  BaidA  aiod  «Ja  na  Haütar- 
wwk  nindil  in  AnftaluM  and  ZeiduniBg, 
ia  taetadnhar  HmteUiug  ra  nsnoon;  in 
Kopfordniefc  «nsgefUhrt,  bieten  ne  ein  KetrooM  BOd  tob 
der  t4i]iiii.'r:iplii-^clii'n  Konfigur.ifioii  den  ( ieliieto!'.  tuini>mtliuh 
iiut  diu  I  i.u>tflluii^  lies  Terrains  iHt  grulac  Korgiult  ver- 
wciiiiit  WDrdeu,  welilii'a  dem  Reschuiu'r  ao  dautlicli  uud 
jilttstif'cii  entgegentritt,  wie  es  unter  allen  Reproduktinns- 
Wuiseu  nur  der  Kupferstich  zu  leisten  vonnag.  In  dem 
b«glaitouden  Texte  entwirft  Hauptmann  Steffen  eine  treff- 
liohs  Sehilderuiig  der  mannigialtigen  Kestiltate,  welche  seine 
UnlecsiMluuigva  fttr  die  Tenohiedeutea  Frageo  «rgebea 
häbn,  iMtnaA  H.  Ltlliiig  «um  ÜbacUiak  ttter  dM  M 
duteB  lytradHuigMi  bemahtai  tranig  bekwuito  Mytuiiiicb- 
fcMriBÜtiMihe  Beq^nid 


'/,i>A  der  ri.'Ui'^t--:;  /'rüf  N.  M.  PrzfiraUkü 
wir  der  i'etersbur;.'er  Zeitnng  vom  3. ,'15.  April 


entuehnien 

folgende  .\nL'uben :  „Von  Vt^h  linn  h  der  lierühinfe  Kei. 
•ende  am  8. ,'20.  November  1883  auf,  um  durch  die  Oobi 
rtdvnirts  nach  Alasehan  zu  ziehen,  wo  er  nach  kürzlich 
ein^trolTeneui  Telegramme  am  8.  Jannar  wohlbebaitea  ein- 
traf und,  vermutlich  aeber  alten  Roote  von  1678  Mgendi 
Zaidut  zu  arrMohm  tneht.  Hit  einen  Teile  aetner  Begleiter 
gedankt  er  aladann  die  ISrfenehiing  dee  Hoangho-Quellgebie- 
teg  zu  vollenden  und  nncli  SO  bis  Tsiamdo  und  Ratjing  vor- 
zudringen, wo  seine  Aufnahmen  sich  alsdann  den  Arbeiten 
eHglisuher  Heisender  uni!  iIim  triiuzösisflien  Misi^ionnrD  Abbe 
Deggodiiii  iuis<hliefsen  würden.  Zum  langer  am  Fufse  des 
Burclmn-liuilii  xiiriickgekehrt  ,  wird  l'rzi'Walski  dem  Ziele 
aller  seiner  K\ >i.>iHti(.nen  T.li;i=i.i ,  <ler  Ilauptstadt  Tibets, 
zustreben  und  i'  ii:t  il' n  1  ui^tiinden  entweder  dem  Laufe 
dM  Saiqie  oder  Braluuaputra  folgen  oder  Tibet  von  0«ten 
MOh  'W  dttwhfialiea»  Den  Rückweg  gedenkt  er  über  den 
IiolHior  n  nalHnain  nnd  dann  ttag«  dM  Noidnbhumo  dM 
KsaoJnB  raarfaoliM  QoUet  vitdev  M  Miaiuhwi»  Wenn  m 
•noh  kaum  zu  erwarten  ateht,  dafa  es  der  Zähigkeit  Prze- 
walski«  gelingen  wird  ,  alle  Punkte  dieses  auf  2  Jahre  be» 
recliii'  ti'ii  IVuLrraniiiii's  auhzufiiliren  und  nanieiitlirli  die  der 
Forsciiung  im  eigentlichen  Tibet  entgegenstehenden  Schwie- 
rigkeiten zu  beiii'itigen ,  90  wird  schon  die  Durchführung 
einzelner  Teile,  namontlich  der  Anschlnf»  an  die  englisch- 
indischen  Aufnahmen,  dazu  beitragen,  manches  Uatsel  über 
die  topographiiohen  Verhiltniaae  m  löoen  und  die  Feat« 
te^tty  Tvn  llaiMffontien.  nnd  vislitigen  Pnnhtni  sn  end^ 

Dr.  P.  mk,  wMm  wmt  Ende  188S  raf  aowr  Fm. 
MliungiNiM  nn  abni  JHttMy  lieigriffM  iat  vnd  MWiwitliflli 
dM  nnbekaimte  Territoriam  swiaoben  dieaem  noaa»,  der 
SAdgnnze  von  Yiinnnn  und  Tongkiog  durchwandern  wollte, 
hat  auf  seiner  Fahrt  Btromaufwürt»  eine  Exkuriinu  liings 
de»  bedentenden  Nebenflusses  Njun-Saii ,  welcher  in  den 
Gebirgen  von  Trane-Ninh,  im  W  von  Anuam,  entspringt, 
Dorfe  Mneog^Ngu  gannaht,  wo  «r  dnreh  oe  Bo» 


zur  Umkehr  gezwungen  wurde.  Am  8.  Juni  er- 
reichte er  Luang  Prabang,  wo  er  teils  durch  Krankheit, 
teil»  durch  politische  Wirren  bis  zum  November  znrUrk- 
gehalten  wurde;  seinen  Plan,  vnn  hier  aus  direk-t  nach 
Hanoi,  der  Hauptatadt  von  Tonglant',  /u  reisen,  mui^te  er 
endlich  w^|«n  dM  EinkniahM  der  Hm  au  JBnnan,  welcho 

Norden  her  in  den  Mekong  rieh  ergieflit.  ■ 

Den  englischi  II  Konsiil;it<licaniten  im  Innern  China?  y-.-r- 
danken  wir  bereit nuiiiuiL'l.icbe  Iteitriiu'c  zur  Kartoyra|  iue 
des  Landes,  welches  sie  häufig  in  verscluedeneii  Hiclitungen 
bereisten ,  um  die  Bedürfnisse  der  Bevölkerung  kennen  zu 
lernen,  Exportartikel  atisfiudig  zu  machen  und  die  Handels« 
routen  zu  stmlieren.  Ihre  lierichte,  welche  von  dem  eng* 
tischen  Ministerium  meutena  in  Form  Ton  filaabttohem  Ter* 
öSentlicht  werden,  snd  aOerdinga  inelatMa  in  recht  troekn* 
MB  8tila  nlignfefet;  tugobnolwrtig  «Ofden  die  BMbaobtn- 
■m  Jadaa  Beiaetagea  »iMMammimlragein »  olUM  daft  äm 
veraiheitang  dei  geaammaltea  StoffH  zn  dnem  einlMit- 
lichen  Ganzen  erfolgt.  Für  denjenigen ,  welcher  sich  ein- 
gehend mit  der  Geographie  Chinas  beschäftigt,  sind  diese 
Bericlite  aber  eine  wertvolle  Fundgrube,  da  sie  Nnti^en 
ijlier  alle  müglicliiin  Verhaltnisse  bringen.  Einen  derartigen 
Hon.  lit  (Blueboiik  C.  .IKIl.'t.  1  sh.  1  d  l  hat  lier  Konsular- 
agent Al»z.  JJotie,  dessen  Heise  durch  Kueichou  uud  JUnuan 
im  J.  1882  früher  erwähnt  wurde  (s.  Mitt.  1883,  S.  331), 
aber  seine  naoMte  Reiae  dumh  iktätelimm,  Jikmm  tmä 
XiiMchm,  waleho  irom  11.  Fahraur  Ida  14.  Jnni  1888  dnnarta» 
eingesandt.  ADaidinfB  bowagta  aiob  aainn  Boota  nof  lilin* 
flger  begangenen  Btnftao,  denn  er  raiito  Ton  aalBam  Amla» 
sitze  Tschungking  am  Jaagtaekiang  nach  Seatschuon«  Haupt» 
Stadt  Tschcngtufu,  dann  nach  SW  znm  Tungho  und  aof 
üal.'  r^  Kdiite  we?(tlich  vom  Lulo-l>inde  Iii«  Ninujuen  nach  8; 
erst  iiier  wandte  er  sich  durch  das  M  it  .Marco  Pulu  nie 
betretene  Gebiet  der  Mautzu  uud  Lisu  nach  SW  über  den 
Jangtsekiang  nach  Talifu ,  folgte  dann  tirosvenms  1!  tito 
nach  .lUnnanfu  uud  kehrte  endlich  auf  Dupuis'  uml  [{o> 
chers  Wege  nach  Tschungking  znrttck.  Obwohl  Uusie  die 
Mangelhaftigkeit  earopüiacher  Karten  wiederholt  betont,  hat 
CT  akh  aaltet  nur  begnilgt,  kta&g  Intflawr  zn  benohttgan 
nnd  zun  Sebtnb  eine  MMtthfKd»  lizlz  rnDar  barthrtom 
Punkt«  anzugeben  nebat  f  Hgt^Tff  der  üMfenn^g  od  dmr 
beobachteten  Temperatur.  Statt  der  letztem  wlre  ea  Jeden« 
falls  wünschenswerter  gewc-en ,  auch  die  vi  rt'nl  jl.  ii  Hicli- 
tungen genau  einzutragen,  <äenn  die  Kntleruunt,'sang«lien 
allein  genügen  doch  hoclistens,  auf  iR-stehonden  Karten  die 
Lage  einzelner  Orte  zu  berichtigen,  eine  neue  bessere  Karte 
läfst  sich  aber  danach  nicht  herstellen.  I>ns  Kehlen  der 
Karte  ist  um  so  weniger  zu  erklären,  als  nach  der  Angabe 
de»  Reisenden  über  einzelne  Teile,  welche  gerade  auf  enro- 
pKiaohan  Blitttein  fidaeh  dnrgeateilt  aiad,  zatnfieode  cfain»- 

nuamn  docb  bodantaod  oriaieUort  Uttont 

Hbfrat  A.  Rigtl  aobreibt  ana  Uber  dm  Dantdhmg  d«r 

Gebirgszüge  in  Bad  iclifchan  auf  uusrer  Karte  de»  Pamir 
in  Taf.  4:  ,Bpsiirechnni;en  mit  verschiedenen  Persünhch- 
kriten  veranlassen  mich,  das  Beetehen  einer  baducliitcham- 
schen  Unerspalte  in  Zweifel  zu  ziehen.    Dieselbe  scheint 

mir  uwhr  anf  Onuid  von 
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hi-in  al-*  Hilf  I  iriii';'!  vmü  Ht'iiliiii'htTHif;t"n  in  der  N'iilu'.  Auch 
"Wooil  erzülilt ,  (1819  vr  im  Faisnliail  na«h  SO  »treicheudo 
Ketten  gesehen  habe,  womit  ja  der  allgemeine  Bau  der  Ge- 
birguUge  dieser  0«|gaodiMi  übereinstimmt.  Zwattans  ist  es 
doch  wahracheinliahi  dafr  die  Fändschbiogung  dnidt  «ine 
mahr  odur  «enigar  nmuiMiihiiigaiidB  Glebirgsman«  be- 
wird. Wob  dar  PlndMlh  ■imi  QiivgalMigmg 
9  Biftlft  ilmiBn  ANb  aaf  dar  Mditan  S«ito 


ei»  IWaalnmg  luAen,  liwr  ahm  Hegt  nor  d«r  pAraOel 

laufciüli'  Kuh  i  ruBch  und  keineswegs  ein  nussfriihlcnder 
KuuU'U.  Kino  eigentliche  Ktiotoubildiing  Uiit  sith  ja  nicht 
eiuuml  dort  erwi*H<-n,  w.i  sluli  die  ( Jcbirg«  von  Hadai  hsrliun 
und  Durwiis  wirklich  vereinijj;en.  Hier  ist,  den  zahlreichen 
Phmcu  zwischen  ('bingan  nnd  D.irw.is  mich  zu  achliersen, 
das  ÜarwaBgebirgo  die  Hauptkette.  Das  Badach-iclmngebirge 
über  folgt  Minen  Ausläufern  utid  erhebt  niili  (iaiin  im  S 

als 

■iah  alt  in 


bA  1 


täte  deas  das  Waadachgebiraa 
daa  BadadttdiaaMlrima  ha» 


nAftte  auf  dem  Wege  yon  Bobiw»  nach  Adaabad  ab 

grofser  Pafs  lie^'on ,  während  doch  die  "Wassprwheido  im» 
bedeutend  ist  und  gleich  nachher  der  Weff  «Ihiiiililioh  ab« 
würts  geht.  Zwei  Farallelzüge  sind  je  jenseits  St-hiwu  zu 
sehen.  Sellist  der  problematische  Üaob  iiit  h*M  einem  (Juur- 
gebirge  unmöglich,  da  er  auf  »einem  Grate  verlaulon  uiüfste. 
Welcher  Art  die  Aoaatnhlong  daa  Badacbsohaugcbirges  noch 
8  ist,  bleibt  freilioh  oaah  la  arfbndMD." 

Als  Fortaatnmg  tob  B.  Mtui^gi  geologischer  Skina 
dea  Wagea  TonTamagato  tna  Iniud  (a.  Ifitt.  1883,  a  888) 
bringt  Heft  30  .MütaiL  dar  Dantaohao  GaaeMaohaft 
ftr  Natoiw  imi  'VUkailEmida  OataBianB*,  Biltmar  1884,  tim 
gicptaMuki  KmU  Jer  Umg»j«md  mm  Ttmai  in  1 : 1 00  000 ; 
als  topograpidsehe  Omndlngen  wurden  benutzt  die  Spezial- 
iiilii  iliiiicn  von  Hr.  Nauniunn  und  j«]);iuische  Karten  von 
\  auiiigalii-  und  Akita-ken.  Der  erläuternde  Text  bespricht 
die  geulogl^vdiL'  Furiiiution  dieser  <Ji'i.'i'ud.  ümhIi'  die  Art 
und  Weise  der  Ausbeutung  dos  bedouluuden  Silberberg- 
werke«,  wekhe  durch  den  kostspieligen  Transjiort  de»  Itronii- 
nwteriales  sehr  beeinträchtigt  wird ,  wiUirend  infolge  dar 
günstigen  kUnatiscben  VerhültnisBe  und  der  reichlichao 
inadanoldiga  anmiehanda  Waaaaitoltf>w  den  Batriab  vt- 
Mohtam.  Eba  anafllRlishafa  DantaDiuig  deaaalbeii' Hia> 
mas,  namentlich  in  den  technischen  Fragen,  gibt  der  Yer- 
ÜMser  in  dem  Anfmtze :  Das  SUberbergwerk  Innai  in  Japan 
in  der  /eitsclirift  für  Rerf<-,  TTtitten-  und  Snlineiiwesen, 
XXXU,  welchem  noch  eine  orientierende  Skizze  des  wei- 


Afrika. 

Ein  harter  Schlag  tiut  die  deutscheu  Bestrebungen  zur 
Erforschung  ZentralafriktiB  getroffen;  Dr.  Paul  Pogg*,  der 
WiadeNBtdaokar  daa  Mnata  Jamvo»  dar  OfOnder  der  daut- 
iahaa  Stetton  bai  Ifiikanga,  ia»  am  16.  lOm  amnittelbar 
naob  seiner  Kückkehr  aus  dem  Tnnem  in  Loanda  gestorben. 
Nachdem  er  sich  durch  seine  erste  Unternehmung,  sain 
Vordringen  ins  Luuda-Reioh  bis  inr  Massumba  Muata  Jam- 
▼OB,  1875/76,  irbiie]]  einen  geachteten  Namen  unter  den 
Reisenden  der  i  ^  L.'i  ii-.v;irt  erworhen  hatte,  trotzdem  ihm 
faohminniiKvhe  Kenntnisse  abgingen  and  nur  Liebhaberei 
iiip  TansJaOrt  hoWtiBi  licb  davA^^adtliaB  as* 


ztischlicfron,  hatte  Pogge  e<  liekumitlicL  uut.  rniimiucii,  1880 
abenual;'  hinnueizu^ehen,  um  im  Lundu-Kuiche  eine  ständig« 
Station  zu  rtrii  lifi-u ;  glücklich  gelangte  er  mit  Lent.  Wib< 
mann  zum  Mukeuge ,  dessen  Gebiet  als  ein  gflnatigenir 
Boden  anm  Ausguugspuukt  nanar  IJntemehmniigea  er- 
kannt worda;  gtOdtlUdi  geleitata  «r  aeiaea  Gtotthrlm  naflh 
Nyangwe ,  vnd  hiar,  ir»  die  HmplaehwiariglMitaD  lllr  dia 
Durabkrenzong  dee  KootiDaBtea  geschwunden  wann,  tbai^ 
lieft  er  in  hocbhendger  Weise  seinem  jQngem  GenoaaeB 
den  Triumph,  die  Reise  bit  nach  Zanzibar  fortzu^ctz,  n  und 
als  erster  Krforscber  der  »üdliclieii  Kiuif^o-Zulliiss«'  nach 
Eur  'iiH  /iiriii  'K/.ukehren,  während  er  selbst  wieder  zum  Mu- 
kenge  zunukging  und  die  geplante  Station  vollständig  ein- 
richtete. Nur  eine  T?rief«endunp,  vom  Septemlier  1882  da- 
tierend, ist  seitdoMi  in  die  Heimat  gelangt,  seit  Monaten 
wurde  seiu  Eiiiti'tViu  ui  der  Ku»te  erwartet,  und  endlich 
tanchten  aohon  bange  Beaoigniaae  ttheir  aein  Schickaal  an^ 
waiAe  Boll  Mdar,  «auB  aaob  iB  andrer  Weiaa,  bewaluw 
fadtaa  aoHtaa.  Stati  daa  Haafiia  an  Ifittda  hat  Dr.  Pogg» 
änae  Beiae  nr  Kflate  gmilolc  auf  dem  schon  tou  Sehtttt  und 
Büchner  verfogtiB  fifdteptcn  Wi'un  u'  i  KU' Ii  '.cwerkstelligt ; 
am  Feliriiar  nooll  batte  t<r  eiuii,"'  ijimiorvulle  Worte  an 
Dr.  Behm  gerichtet ,  weKlie  sein  bevur^tclicinliia  Eintreffen 
in  Europa  meldeten ,  uuil  kaum  hatte  er  nadi  3^jühriger 
Abwesenheit  die  Küste  erreicht,  als  er,  im  Begriffe  stehend, 
iu  die  Heimat  sich  einzuschiffen,  wo  er  mit  wohlverdienten 
Lorheeren  flir  sein  mutvoUeH  Ausharren  empfangen  woidan 
wäre,  nach  nur  84atttndigem  Krankenlager  einer  Lnqgan- 
entzOndnag  arkg^  jedenfldlB  «iaar  Folge  dar  Enfbahinngan, 
valebeB  ar  aiieli  adt  SaibatrariaiigBaag  amigaaetik  hatte. 

Btne  reebt  branohbai«  grtbere  Ühmi^tdtmrU  um  Afrika, 
weldip  in  Deufschlanil  bisher  noch  fehlte,  haben  Ihr.  R. 
Amiref  und  A  Seche/  im  XlarsstaUe  von  ItlOOOOOOO  be- 
nrlieitct  il,(i|i/ig.  Volhagon  ft  Klaeing).  Sie  zi'icbnet  sich 
aus  diucli  unitaugreicbe  Benutzung  und  ^Mv  Verarbeitung 
des  j^Tofsen  und  z'T*treuten  Mat<  ri.ili  ■<  ■.on  .\ul'nahmcu 
und  Itinerareii  und  bietet  dalier  cwi  i-rwimschtes  Hilfsmittel 
zur  Orienticniiij:  nuf  dem  weitci'  (icbiele,  welchea  durch 
die  schnell  fortschreitenden  Entdeckungen  immer  wieder  dia 
AnfinoriBHunkeit  auf  aieh  lanict  Mit  Saohkanntma  iat  aaah 
bM  Aoamld  dar  Namen  wHiIimb  «oidaB.  WoBigar  an» 
aprecbend  iii  die  TerraindBratoDuig,  «eldia  n.  a.  daa  tob 
GebirgaaUgeB  eingeschlossene  Plateau  von  Aquatorialafrika 
nicht  graflgend  zum  Ausdruck  bringt.  Einer  weitem  Verbrei- 
tung tuAL'  wohl  der  «narwartat  höbe  Preia  von  80  Hark 

Eintrug  thun. 

Die  (jcüellschaft  für  hundelsgeogruphiscbe  Krinrscliung 
vou  Afrika  biet«"!  die  (Gelegenheit,  eine  Reibe  der  wichtig- 
sten Kiistenpunkte  Afrikas  durch  eine  G0*ell*thafUreü«  kei^ 
neu  zu  lernen ,  welche  am  3.  September  mit  einem  Dam- 
pfer der  Gesellschaft  Vlorio-Rabattino  von  Genna  ausgehen 
wird.  Station  aoD  gemacht  werden  m  Naa^lf  Algier,- 
Tanger,  Mogador,  8t.  Loois,  Lagos,  Endionma,  Leiäida, 
Kqiirtadt,  Natal,  Tamatavo,  Zansibar,  Aden,  Aaaab,  Mae- 
aana,  Suez,  Port4Said,  Alexandrien,  Tripolis,  Tunia;  gegen 
Ausgnng  Dezember  wird  die  Ex|>editiou  in  Genua  zniVanoiB. 
Der  Preis  Air  die  Teilnahme  betragt  5O0O  lire. 

Wie  Cül.  F.  Ptrrier  iu  einein  eingehenden  Memoire  der 
franzöBiacben  Akademie  mitteilte,  liat  das  französische  Kriega» 
Bunittariuni  ein  gioftaitigaa  UntanwihMaBi      walahaw  in 
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erster  Linie  dii>  Goographie  AfWlTt  Nutzen  ziehen  wird, 
in  Anffriff  gpiiomraen :  dii-  HeransgJihe  einor  topogrnphütkm 
Kartf  on  .-l/gerifn  in  l:5u00ri.  Diosollii»  wird  konstruiert 
auf  Omod  der  trigonnrnntriHrhon  Arbeiten,  welche  nob  w 
die  3  Baairaiennngen  un<l  100  DiwhuMnyMU'BmMnu  aa> 
aoUiersen  und  bereits  1864  begonan  mno,  ttm  imoh  einer 
Fkiue  von  9  Jahren  erst  1879  wiidOT  fintgesetzt  zn  wer* 
tek  Um  «D 


Rtttgr  mf  ffiak  gHtoebM),  m  dab 

den  Attfiuüimen  und  dorn  Erscheinen  des  betTeflenden  Blat- 
tes im  nll^meinpn  nur  ciu  Jabr  liegen  soll.  Die  Ortachaf« 
t«'U  iin>I  hustäudigou  benutzbaren  HanptKl  nifKiMi  worden  rot 
gedruckt,  dio  Schrilt  und  Nfbenwegu  schwarz,  Gewisser 
Mau,  Wiildungcn  griin.  Weinberge  violett  und  Höhenkurven 
braun.  Bis  zum  Jahre  1894  sollen  die  den  Teil  umfas« 
senden  Blätter,  welche  sich  auf  SOO  »n  Zahl  belaufen,  her- 
gaateltt  sein,  und  wird  dann  Algerien  im  Besitz  eines  Karten- 
milm  »ein,  gegen  welche*  die  meisten  Generalstabskarte* 
«BrftJutehwi.  Di»  eraton  baidea,  je  6  Blätter  eathaltaadm 
iMfenmgeB  rfnd  Anfinig  d.  S.  amgegebea;  dw  Ptab  ftr 
jedes  RIatt  beträgt  1  fr. 

In  der  Deatschen  üniTeraalbibliotbek  .Das  Wissen  der 
(ir  j.'i  iiwiirt'*  (I>eipiig ,  G.  Fri  vt;i  .;  a  Bändchen  M.  1)  er- 
schien uls  zweiter  Hnud  vun  eine  Darstellung  der 
Niiläiidfr  von  Prof.  Dr.  R.  ITaiiiii<i<i^i.  ii  i>:  hi-kanuten  f^thno- 
logen ,  welcher  einen  grofsen  Teil  dieses  Gebietes  dureh 
eigne  Studien  kennt.  In  weit  überwiegendem  Mafse  wer- 
den die  reriBchiedenon  Bevölkerungen ,  ihre  Sitten ,  An- 
Bohanungen ,  Trachten  und  Tjebensweise  besprochen ,  auch 
•im  fiattgande  8nhiM«>rang_d«r  hiatoriaehen  Totgiiiga  hit 
wird  ih 
dfo  tnOidii 
nach  den 
des  Verfassers, 
FhotegrapUeen  hergeniellt  sind. 

Eine  Aufnabine  lii--  iuiili  ■■■•'mrn  l'.  irliSum  an  Pctro- 
fiüiten  berühmten  Uebtl  MokaUam  im  SO  vun  Kairo  hat 
Prof.  Dr.  G.  Schptmfurih  im  Winter  1882/8.J  uusgefÜhrt, 
tun  «ine  topographische  Grundlage  zu  gewinnen,  welche 
die  ftr  dM  lUnendiOgische  Museum  in  Berlin  von  iha  TOV> 
•grattanatianhe  Durchfonohnng  des  Qebirgea  er- 
.  Dia  Int»  wmd*  im  IbAiteb»  IsSOOO 
in  der  Badaktion  vob  ItSSOOO  in  der 
Saitadirfft  der  Dentadiea  Geologischen  OeaaOMliaft  1883, 
Heft  TV,  veröffentlicht.  Verwertet  wurden  bei  derselben 
bereits  eine  grofiie  Anzahl  von  Ilöhenmessungen ,  welche 
▼on  englischen  Offizieren  vorgenommen  wiirilm  Bis  zum 
Erscheinen  der  englischen  to))figTaidii»chevi  A  ;tV..ilinip  der 
Umgegend  von  Kairo  i^t  Sdiweinfurtlis  K.irt''  Ii-  /.iivrr- 
läsaigste  Orientierungsroittv),  welches  Damentlich  diu  iiltern 
Arbeiten  wesentlich  berichtigt, 
noch  ohne  Beigabo  der  Kart«  schildert  Dr.  O.  Ä. 
FUkKT  !■  den  Miti.  der  Hamburger  Oeogr.  Gesellsohaft 
1889/88  auflllulioh  dM  Yadraf  Minar  Bom  ina  Mumi. 
Lud*.)  BDda  Danmltar  188S  arfiilgte  dar  AdlwiMdi 
Pangud,  im  19.  FUmmr  1883  Ton  Manrni  and  am  19.  T 
warde  Klein-Aranlia,  tob  wo  bereite  t.  d.  Doolm 
T)e-<tei<.aui.-  des  KIKma  Ifdadmio  nntemommaB  kattoi 


reicht.  Diener  SslUNOberg  wurde  auf  seiner  westlichen 
Seite  passiert ,  am  25.  April  Ngnruroan  im  Osten  de» 
Sambu,  eines  iler  Ihm  Inten  (tipfel  in  der  Wasserscheide 
iwiiofaen  Victoria  Kyanzu  und  dem  Indischen  Ozean,  ver> 
Inmo,  und  am  11.  Mai  am  es  1000  m  Uber  dem  Meere 
liagonden  auaflnislosen  Xaiwaacha-See  Halt  gemacht.  Sein 
nürdliohes  Bode  MnrentAt  bildeto  den  Endpunkt  der  Espa» 
dttioa,  wdoha  taila  infolge  Ton  Dr.  Fladmis  BriBMdnmg, 
(•ib  wagen  dar  ftindaeligen  Haltnng  dar  Mmhu  muht  wot« 
t«r  nach  Korden  gelangen  konnte.  Am  6.  Juni  wurde  der 
Rückmarsch  angetreten,  welcher  von  Ngummau  aus  suf 
einer  südwestlicheren  Route  am  ^'u!kllu  Doinjo  Xgui  vorbei- 
fährto;  am  14.  August  traf  der  Reisende  wieder  in  Pan- 
gani  ein.  Sein  Bericht  ist  reich  an  Mittoüuugon  iiber  die 
Kaaai,  mit  denen  er  ala  erster  Europier  längere  Zeit  imter 
ertiV^iobea  Veriiiltaiaaen  Terkohrte,  aowie  fiber  ihre  Bexie- 
bnngen  xn  den  verschiedenen  Maobbaratämmen,  naaMBtUoh 
den  am  KOima  Xdscharo  wohnenden  Wakuafl.  Dan  Kanb 
bekam  Dr.  Fiaoher  trate 
Huwiidm-Soa  iMt  ra  GaaMit',  dTdar 
Sattim»  die  Aoaaiolit  natAi  ihm  versperrte.  Der  Küinia 
Ndaeharo  trat  nur  selten  ans  der  ihm  umhflUenden  Wolken- 
Schicht  klar  hervor,  »eine  beiden  (ripfol  zeigten  sieh  sowohl 
im  Febniur  üIm  im  .Tuii  mit  Schnee  bodookt;  die  übrigen 
liii  lis'cii  Krhebuni.'eu  dleic«  Gebietes,  dv  MMHIf 
Matumbiitu,  sind  keine  Schnceberge. 

Aua  den  teils  in  Paris,  teils  in  Brüssel 
Nachrichten  Uber  die  ExpiääiM  Lnik  Oitmuk  iat  itt  «r» 
sehen,  dafa  derselbe  in  der  Tfaat  AnJaerordentliches  in  dam 
Jahn  HMwr  AtrwMwnliait  geiaiatat  hat  Am  17.  Oanm» 
Itar  1889  vra  Dnr«i>8alam  abgentat,  dnnduog  Ginai  an» 
fanglioh  Bnrtons  Ronto,  später,  nngefSUir  Thomsons  Wiga 
folgend ,  die  T.4indschaften  TTsagara ,  TTbehe ,  Uranga  und 
l'!irii:i,  I  i-,  ,'r  ilss  Vordende  des  Nyassa  erreichte ,  wnndte 
sii  Ii  i!mn  des  Tsi  bamliesi   zum  Hangweolo,   an  weU 

clieni  See  IT  jeiiiii  h  er^t  nach  einem  bedeutenden  nurd- 
liclien  üniwege  infolge  der  Feindseligkeit  der  Bewohner  am 
Nordufer  bei  Ketimkuru  eintraf.  Die  Bezeichnung  als  See 
ist  Tiir  den  Bangweolo  —  Bangelo  nach  Girand  —  nicht 
sutreffond ,  indem  er  einen  Ungeheuern  Morast  bildet,  in 
wabham  dar  ftauiMnolw  Ofäamt  einen  ToUen  Monat  aiok 
KdifMIkn  ^^Ihvlfliyak  «ntiliaA*  aiakt,  «ii  an* 

Ende  das  Seet,  aondem  dem  80-Ende,  wie  Übrigens  sehon 

Ravenstein  nuf  seiner  grofsen  Karte  von  .\qnatorialafrika 
richtig  dargestellt  hat  nach  den  Berichten  der  Diener 
Living«tones.  Wuhremi  der  grüfste  TeU  seiner  Karawane 
direkt  zum  C'azembe  «icli  begab,  setzte  (riraud  da»  init- 
gennmmonc  Boot  zusammen  unrl  tulir  mit  acht  I>eu1en 
(ien  Luapula,  welcher  anfänglich  mehr  uls  100  miles 
nach  8W  strömt,  stromabwärts,  bis  der  mächtige  Kata- 
rakt Hombottnte  der  Fahrt  Einhalt  gebot.  Bei  der 
Landnag,  uqgaAhr  in  deraalbea  Breite  daa  Bangwoob^ 
wivda  Qiiand  mit  aainan  Baglmtaim  von  dn  nn%ii«ag><n 
Bewoltnem  gefiingen  genommen  nnd  nüt  ZnrBeUiäng  Mi' 
nes  Bootes  zum  Häuptling  des  Stammes  Nuaumi,  MersVO, 
10  Tage  nordwärts  geschleppt,  bei  dem  er  2  Monate  la- 
riiekL'i'halteii  wurde.  Der  Cazenibe  hatte  iuzwischen  'üe 
Gelegenheit  benutzt,  seine  Vorräte  zu  plündern,  und  als 
Ginnd  ondliali  bei  nfaior  Kamnne  «istn^  benlk  er  täebA 
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mfhr  iVw  fj.'tiii^.'.  nili  ti  Mittel,  goLu«  Reise  nuoh  X  hiii^s  Ava 
Lus|)uli»  uii.l  r,i;  i^.il-ii  lortzusotien;  es  id^Ihdiu;  ilim  jodooh, 
iiot'li  fiiH:  viiM  t  iiL'iL'i'  J-\ihr(  uuf  (1cm  Sou  Muoro ,  welcher 
tifl  iMiitreschriittou  zwisuijiMi  hohou  üteru  liugt ,  zu  uater- 
iK-hinoti  uuA  uach  l|mouatlic'heui,  uu  Eutbetiruugvu  reichem 
älitrscho  duruh  It«hua  dcnTangmulkik  bei  Jenduc  (Lipmlwo  '/f, 
wo  zwei  engliache  Miasionare  ihm  Hilfe  kisteteu,  >  rrt  i- 
fiben.  GlUeUich  gabngta  «r  «ndUoh  Antmy  Dasembw  naott 
XamiM,  wo  er  auf  dar  balgiwlma  Stebon  üntentUtKaiw 
fnd.  Naeh  Eoda  dar  BagMunil  im  lObn  gadankt  Qnand 
■it  Maaii  llittalB  aaSnaii  Mavaoh  nach  Wettoa  foftmaataaa 
and  von  Njangwe  aua  der  Kongo-MUndung  znzvstrebeik 

Nachdem  die  topographiictien  Ergebnisse  der  PaiTa 
d'AtidrailaschüU  Kxjwdition  im  Zanihnsi .  (icbiete  («.  Mitt. 
1882,  S.  27i>.  315  und  432)  seit  li»nt.'«rcr  Xeit  publiziert 
sind,  \v.  r  kii  dii!  geologisohen  Iiesult:ite  erst  jetzt  zuj^iitiij- 
lich  durch  diu  geologiicKt  SJtnu  de»  unt^m  Zambm  von  dem 
Teilnehmer  der  Expedition,  Mineningenienr  H.  K«*$  (Bull. 
8oc.  g^logique  de  France  1884,  XII,  No.  5,  p.  303  and 
Tafel  X).  Die  topographiiche  Orondlage  bUdät  dia  von 
danaalben  Vai&aaer  im  BnUatin  dar  Fmiaar  Gaacr.  8a> 
aaDaduft  1689,  Saft  %,  verMnitlialrte  Kaita.  Vbar  dia 
Anaaichtan,  betroffond  eine  dnroh  enropäinche«  Kaptal  in 
omfangreicherem  Ifafse  zu  unternehmende  Ansbeutong  dar 
von  den  Eingebornen  in  Mani«i  »us  dem  Sande  de»  Rovoa 
telrlübeneii  Goidgewinnunp,  SufjuTt  «ich  der  Verfan-ior  gehr 
t!kc]iti»ch  mich  den  wiedi'rhnifi'ii  Vijr>«ilii'U ,  dli'  von  dur 
Expedition  unternommen  wurden ;  der  grül"»e  Hoicütlun  an 
Gold,  weh^heK  den  Überlieferungeu  gemiif!*  Tiamon  baaitaMII 
aoUf  iat  meiner  Ansicht  nach  nur  fitbelhaft. 

^n&rend  seiner  Reise  zum  KuuQgO  hat  ll^r  «.  Mtthtno 

■Ml  grolaem  £i£Hr  mäienbgiultt  JttUiuUmfm  ancaatoU^ 
wahha,  «ia  dar  borthnla  manar  Hataanke,  PraC  Dr. 
M  JEbmn,  bei  der  BaaiMtag  audfar  ihtar  Raanltate  >) 
taarrorfaebt,  von  grörgt«m  wiaaanMdialllio1u>n  Intereaie  sind. 

In  Pungo  Aodongo  und  Malange,  wo  v.  Mechow  behufs  Vor- 
bereitungen znr  Expedition  einen  huifjereu  Aufeuthult  neh- 
men niuli-te.  hat  er  mit  IIillij  seiuor  deutwheu  Bogleiter 
«tünsllik  lic.  fi  l  'r:i;,'e  und  \h>  Iii.'  umfassende  Aufzeichnungen 
des  LuttdriK  koa,  d*  »  tioi  ki  ii..;i  und  leucliten  Thermometers, 
der  Bewuliiung,  Windrichtung  uml  Wiudstärke  gemacht  in 
ainer  nrnfasaenden  Weise,  wie  noch  nie  ein  Keisender  er- 
möglicht hat.  Ja  gani  A£rika  wnrdan  bisher  fUwrliaapt  nur 
in  der  Kapstadt  auf  dam  dortigain  Obaarratofiom  atünd- 
liobe  AnfaÄinhnnngan  dorchgcfllhii.  Znr  Bdlolanag  dar 
firgobmiaa  ana  dmi  nrnfungroichan  Zablaaialbaa  tßui  Thnt 
Haim  Mitteilangen  an«  den  Scliilderuugen  von  Dr.  Rachner 
und  Iieat.  WiMraann  Uber  die  klimatischen  Verhältnisse 
diceea  Teih^s  von  Zentr«lulVik.i  an.  Einige  weitere  Beitriik'e 
nr  Meteorologie  Wp«tiifrika» ,  W)  lebe  e(>enfalls  deutschen 
Beoh.u  litiTii  zu  \  .'i-'i  Ulken  sind,  l»_Mrlicitcte  I>r.  A.  v.  Datuitl- 
man ;  »ind  die  auf  der  Woermaunschen  Plantage  Ssi- 
bange  am  Gabun  vou  Hern.  Soyaux  und  Kapt.  R.  Mahnke 
im  J.  1882  angogteUten  Untersuchungen  über  Jjuftdmck, 
Tan|iaratur,  Ituustdruck  und  relative  Feuchtigkeit,  Rich- 
teng ond  HiBÜgfcait  dar  Winde  and  Ilaaga  der  Niedar- 
■oliiga.    ISna  knna  Beapreobong  fladeo  aoali  £e  nur 


*)  Sitiber.  A.  K.  Aiu.S.-m.   d-r  WimniM-hiftni ,  U.  tiA.,  T^X^crx, 

Frbr.  1BÄ4,  S.  l>i7. 
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>/t  Jahr  imftMBIIldan  BaabaebtOngen  im  Damaralaode,  wo 

aich  auf  den  Stationen  Omarnm  nnd  Rohoboth  die  Missio- 
nare Viehe  und  ITtiiermiiMii  mit  .Vutzeichnungen  von  Tempe- 
raturen ,  Hewi-ikuiiK,  Winden  nnd  Niederschlügeu  befafst 
hallen.  AlJu  dio-ie  StJitionen  sind  von  dem  Iveipziger  Verein 
für  Erdk-undo  mit  Instrumenten  ausgerüstet  wordeu.  (Mitt«il. 
des  Vereins  f.  Erdk-unde  zu  Leipzig  1883,  I.) 

Vor  »einer  Abreise  nach  dem  Kongo  hat  Dr.  JoMf 
ommt  sieb  bamllb^  ans  dem  Materiale  an  Rontenanfnahmenf 
BakegnaaaiamngBii,  mlefae  von  dan  fiaiaandni  dar  Annrin- 
tion  futanatieiuda  dn  Congo  aingaaaadt  waren  md  Ualiar 
in  den  Archiven  der  Gesellschaft  achlanimerten,  eine  SarU 
de$  OebieUt  mcüehtM  Kmgo  und  Ogow*  zu  bearbeiten  unter 
Berücksichtigung  der  Ubrik'en,  diese  (tegenden  berülireuden 
Itinerare  französiBcher  und  deut»<-her  Forscher  wie  auch 
englist  her  .Missionare.  Diese  Karte  in  1 : 2  000  000  (BrUseel, 
Institut  Natmmil  de  geographie,  1884.  fr.  3),  welche  aller« 
dinga  leicht  erkennen  lä^t,  daf«  dag  benutst«  Material  ein 
recht  mangelbaftea  war,  gibt  erst  einen  Einblick  in  dia 
TbütigiMit ,  welche  die  Sendlinge  der  Association  in  den 
Jaliraii  1889—83  swiaBban  Ko^go  nnd  Koila  auüiütat 
Imban;  ia  dan  TafadiiadaMtBii  Binhlnngi  ioiamn  aiah  dia 
Bauten  von  7  Reisendan.  Hik  groAar  Seifblt  aind  aaah 
die  enropäischen  Faktoreien  an  der  KBita  nnd  Xb\gt  das 
Kongo  eintretriipen  wfirJi.'ii,  dea^^deichen  die  Missiriiiastjitinneu. 
Aufualinien  von  .Stanley  stunden  ('liavaniu/  uu(jen»cheinliih 
auch  nicht  zur  Verfügung,  denn  mit  Manijuij.'!  Iiureti  ilie 
Kouteu  auf;  die  Ijage  des  Sees  L<»opold  II  und  Mahumba 
ist  auch  hier  noch  hypothetisch.  Die  teclinisclie  Ausfiib- 
ruug  läfst  manches  zu  wünschen  Übrig.  Nachdem  nun  dia 
kartogruphigchen  Ergebnisse  der  Reisen  zugänglich  gewor« 
den  aind,  bilt  man  boffentliob  in  Brüssel  anob  nicht  mehr 
n^  dar  VaiVliiiffiafanng  der  Baiaabariobta  sorOck. 

Eiiia  tnlMaaiaiil«  ThplwiMn  TarBpraohanda^  wail  graba 
Strecken  onaifbiidilaa  GaUat  barfliirnida  EqMdition  ga« 
denkt  der  duToli  Bsina  Anfbabmeu  in  Zentralaamatra  ba> 
kannte  niederlRndiscbe  Ingenieur  T).  H.  VOh  im  August 
d.  J.  «uzutriden.  Von  Ik'iiL'uellu  am  will  .  r  liher  Cjuillen- 
guos  uach  H  big  zur  Buercuktildnie  Ihini|iuta  vordringen, 
wo  er  sein  Hauptquartier  aufschlagen  wir<i ,  um  wahrend 
der  Regenzeit  die  Route  nach  Mossamedeg  und  möglichst 
gTofso  Strecken  des  Cnueue  uufziiuehmen.  Dann  will  er 
den  Cnbaitgo  erreichen  und  bis  zur  Mündung  in  den  Ngami- 
8ae  vwfeilgan,  nm  endlich  noch  einem  Abstecher  zum  Coando 
«ad  Zambesi  naah  TfansTsal  m  gekogea.  Iqganianr  Veth 
baabsicbtigt  seineo  kartographiaabaB  AnfiianmiHi  dnnh 
astronomische  Ortsbestimmnngaa  aiBia  nach  bflbam  Wart 
zu  geben;  er  findet,  selbst  wann  er  seine  PUlna  nicht 
in  vollem  Umfange  zur  AusfÜhruni.'  bringt,  Gelegi»nheit 
zu  tüchtigen  Leistungen,  da  sogar  die  hiiufig  begangenen 
Handalamga  naoli  dar  Kllata  naah  angaBigend  faitgaatailk 
sind. 

Eine  eingehende  Darstellmig  von  Liberia,  Land  und 
Ijcuten,  Klima,  Bodenbeschaffenheit,  Hydrograpliie ,  Flora 
und  Fauna,  goschiobtliche  Entwickelang  de»  Stuatos,  end- 
liob  Sohüdarnng  aainaa  eignen  Anfenthalteis  und  seiner  viel- 
flurbm  BtiTf»,  gibt  J.  SSMtfmt,  welcher  als  Sammler  für 
das  Leidener  Zoaiagia^  Mnaanm  9Jafar«,  1880—89,  sieh 
dort  sn%ebaltaB  nad  Jagdattga  iaa  ürnarn  lulanammmi 
ab  Baibktt  19  aar  T^Jdaoiuift  dar  AardijjWnmdig  0«* 
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BnotHcli»!!  te  Amsterdam  (TTtreclit,  Itpijer«,  1884.  fl.  •(,«&). 
Ton  uufmrteiiscliem  Sfandpunktp  aus  tritt  er  dt"ii  m^itjen 
8childt'niLii,'oij  Miiti.jcL'i^n,  die  iiuiiientlich  von  «mi'rikmiimher 
8nte  Uber  du  Gedeihen  diese»  VerguohsatMtes  v«rbr«itet 
mrian,  wÜatnA  er  kof  uidror  Seit«  die  Angriffe  Englands 
ia  keiMr  Wmm  wtoiidigt  DkIb  d«r  Varfrmr  Mtwn  dam 
dgntiklMBZwMlnMiaarB^adilimi  nah  uÜäA  bentthta» 
genaop  Städten  ttar  da»  I«al  m  »MiMii  tamibt  dß» 
bpigp^pbene  Kkrte  wn  WetlHberi«  In  1:800000,  welche 
»tif  niiitiiomatische  Oenaaigkeit  allprdings  keinon  Ansprach 
mucheu  kau»,  iiber  einen  bedentpnden  Fortgthritt  in  der 
Kenntuia  dps  T>iindP9  hildpt.  Wijnsiiii  ii^wiTt  wuro  os  ^c- 
weseu,  wftin  auch  die  Matorialipii,  aiil'  w^U-lio  di4i  Hoaibei- 
tuiig  der  Karli'  KUitit,  riMiivntliih  dio  PositioiiBlicutiin- 
mnngen,  in  axtcuüo  verofTeutlicht  wordou  wiiren,  dann  hintto 
dar  BdmqitaBg,  dafs  die  Au&ahmcu  des  liberiaaerB  H«nj. 
AndenoB  nantTMlSnig  seian,  dar  Maolnraia  uoht  gefehlt. 

Aafimg  iBaiM  Jalma  hat  dar  Mwaate  Bdaande  A  A. 
Xrmm  Ewrop»  vwinnn,  um  m  hx^nm  von  T>r.  Emil 
Blatwelt  fa>  HaOa,  d*t  vaamtldlielita  Vtroaran  geo|7rAT>hi- 
sclipr  Forschung,  dia  Gabiete  des  Niger,  Benue  und  Tsjido 
in  linfn"i»'iThpr  nnd  ethnographiflcher  Bexiehuiig  zu  erfor- 
»chpii.  I>ii'  von  ihm  ein/xispndpnden  Ht'riiliti'  sidluti  als 
„  J/iWrt/«n./c«  der  liifhfcltchm  Nigrr  -  Expfditio»''  zur  Vur- 
ftffentlithutii,'  pelan^^^u :  das  eri»te  Hi'ft  enthalt  vnu-n  Heitnig 
sor  Kenntnis  drr  }-^ili»cben  Sjirache,  welcher  teil«  «la  eine 
Fmoht  von  Kmusei  langjnbrigem  Aofigotbiüta  ja  Tripalk^ 
teils  ab  ein  Ergebnis  der  Vorbanitaag  sv  irawr  aauan 
Expedition  sich  darstallt.  In  der  Ebdauang  baipridit  dar 
Ycrfaster  ansfilhrlich  Nuian,.T«fbr«ituig|  OMiaUaditO^ 
üreprung  nnd  Vargangaabait  daa  istaMHBtan  VdkM;  aiaa 
'Obaraieläakarta  saQ;t  ihr  Yariinita^igefaiBt 

AnatraUon  und  Inseln  des  Ororaen  Ozeans. 

flier  die  uiil'1ii>  klli  !j  |.'<jrnd<  »i'  Nniijuinea-KipeditioH  von 
Og>(  J)         f.'iht    (ins   Hoil.  ttino   der   Ital.  (it^gr. 

GeselUchaft,  Marz  18H4,  nach  australischen  Zeitungsberich- 
ten eine  zusammenfassende  Darstellung  nabit  einer  Kart«« 
welche  eine  nicht  gans  nnbadantanda  Stiaoba  auf  daa  Kartan 
mit  DataU  fUlt.  Andt  |^aabt»  am  17.  Angnri;  1883  aaeh 
einam  ainmonatliehaa  URadw  bai  dem  Flusse  Jak  sfid> 
weit]ieh  von  Mt.  Bra«o  mrr  noob  2  TugereiMu  ron  der 
Ostirtlste  entfernt  zu  sein.  Der  hücli^tc  von  ihm  üIht. 
achrittena  Punkt  auf  der  Wasserscheide  zwischen  dem  1a- 
loki  and  den  QnalUOBaen  daa  Kamp  Wabh  betrag  668  m. 

Polarregionen. 
Die  Huujitaufgahe  der  vorjährigen  sechsten  Fahrt  des 
„  Willem  Barenit"  war  die  Xachforschnng  nach  dem  Ver- 
bleib der  niederlündiacban  intamatioBKlan  Expedition  auf 
der  „Vama-.  Untar  Fühnuig  van  Laat  7.  JMm  mUalll 
das  Schiff  am  5.  liai  QmsidaOi  iUtk  aich  vom  20.— S4.  Jvai 
in  Anbangel  anf,  wo  vergebBcb  IMrondigungen  Ober  daa 
Scliicksal  der  ^Varna"  einzuziehen  verBUchf  wurde,  und 
segelte  nUdann  muh  der  Tnsel  Waigatsch  ali,  um  in  daa 
Ki.ri«i.;n-  M.rr  riii/ufilifrs.  Die  ungiinstiu"'n  Kisvorhiilt- 
iii^-r  Ii  -;  viiriL'i  ii  .InhroB  v<Ti'it(>!t»>n  diesen  Vcr^ncli,  sowohl 
dio  .(uLror-Stnifsi-  w  ir'  mu  h  dii-  KariFi  hi-  IM'orfe  waren  wSh- 
roud  des  ganzen  Juli  und  August  durch  Eiismasaen  Ter> 
aparrt.  Am  21.  Angtut  imrda  ami  aia  Vameh  gaamaht, 


dar<  h  den  MntotRi  hk-in  f^charr  einzndfngMk  aber  dieser  war 
ebentMlli  mit  Treitn'is  gefüllt,  per  Boot  konnte  man  nur 
bi»  zu  Hu-iuiylutT»  Winterhütte  heim  Holz-Kap  gelangen. 
Am  4.  September,  als  schon  junges  Eis  sich  bildete,  wurde 
dia  Rückfahrt  nach  Norwegen  angetreten,  wo  inzwischen 
dia  aohiffbrüchige  Vama-£xp«dition  wohlbabaltan  ainoatrat 
iän  war.  Während  dar  Krrai&brtan  vor  dar  Jngor-mnft» 
nd  dar  Kaiiaohan  Fforta  wnrdaa  wtedaritoH  Beobachtnagan 
der  TieAaetemperatoran  angeateOt,  ««eh  Dreggungen  vor» 
ponommen ;  auch  bemühte  sich  Ijeut.  Dahlen  mit  Erfolg, 
durch  genaue  Positionsbestimmungen  nnd  Peilungen  die 
Karton  dieses  Gebietes  zu  berichtigen.  Im  Matotw  hkin 
Scharr  wurde  eine  Aufnahme  der  Tarassowa-Hucht  ausge- 
führt,  deren  Karte  dem  Berichte  M  an  das  Komitee  .Willem 
Rsrenta"  beigegeben  ist,  wi«  auch  die  Kurskart«  Uber  dl« 
Fiahrt  längs  der  Waigatsch-Insal,  weloba  eine  gonaoo  Darst«]- 
Inag  von  den  Eiavarbältnisaen  in  varaoUedenan  Woohan  gibt. 

Allgamainoa» 

Ah  nacbtrftgliche  Ergänzung  zu  anaarm  Rafinato  ttbar 

den  TV.  Deutschen  Geogniphentag  nnd  speziell  zn  der  An» 
lucrkiing  über  die  von  Hauptmann  Ferdinand  Lingg  ausge» 
Hti  lll«  I'roßiuitfmung  tiitf  Jdtridtanhagfn»  von  /'^traleuropa 
können  wir  zu  unsrer  Freude  mitteilen,  dafä  Herr  .\dolf 
lyoehle,  Inhaber  der  bekannten  Kgl.  H  lyor.  privil.  Kunst- 
anstiilt  von  l'iloty  &  Loehle  in  München,  das  Werk  ftir  seinen 
Verlag  erworben  bat  und  bis  spätestens  Anfang  des  kommen- 
den Jahrea  zur  Veröffitntlicbnng  zu  bringen  hoffit.     B.  H. 

Ver  «idigaa  Jaitren  ataUte  Oberst  A.  v.  Tille  auf  einem 
BUtt  die  Untea  gWeber  magaatiaobar  DeUiaatioB  fllr  da» 
Talir  1880  xnaammen,  nrn  iBa  ünteraeUade  Mar  vor  Augao 
zu  führen,  welche  die  von  der  englischen  Admiralität  und 
der  ileut<Lhcn  Seewarte  last  gleichzeitig  veröffentlichten 
<'rilr!iiii.':K  (ischcn  Weltkiirteti  aufwiesen.  Kine  derartige  in- 
ten'Fs-ttiito  ZusammeuBlellung ,  welche  noch  hpd.'utenilert» 
Differenzen  veranscbauhthen  würdi',  liefse  nich  jft/t  über 
die  Temperiiturverteilung  auf  der  Erde  nach  den  Arbeiten 
zweier  anerkannter  Autorit.iteii  anfertigen,  denn  sowohl 
Fraf.  Dr.  M.  Mtmm  kärsUch  erschianana  Schrift  ,JH»  Er4a 
A  mmmdMifir,  ihn  AtaMapUii»  «ad  Hydnapbkra'  (Ab. 
diMk  an  Biaaii,  t.  Hodutettar  and  Pokönar:  AUgamain» 
Erdkande.  8*,  900  88.,  mit  14  TaMn.  Leipsig,  6.  Frejrtag, 
'  1R81.  M.  5),  als  auch  Prof.  Dr.  A  Suptmi  bst  gleichzeitig 
aufgeuchenes  Werk  „Grmdiügf  dfr  pkjfM»thtn  Erdkunde* 
(8°,  492  S.S.,  mit  20  Talehi.  I/eipzig,  Veit  k  Co.,  1hS4. 
M.  10),  enthalten  Karten  mit  Darntellung  der  .labre«-,  Ja- 
nuar- und  Juli-Isothermen.  Dafs  in  (iegeuden,  die  in  meteo- 
rologischer llezieliung  ZU  den  gänzUch  unbekannteu  oder 
wonig  durchforschten  gahOian,  dar  Verlauf  der  Isothermen 
von  den  beiden  VerÜMMm  votaohiadaaartig  gezeichnet  wird, 
'iat  aridiiBeli,  da  afe  aicli  voo  thaaretischen  Betrachtungen 
teiten  laaaao  mobtan;  snfflSfig  iit  aber  die  gecinga  Üba» 
einstimnnng  in  baaaer  bekannten  Gebieten,  in  Europa,  aalbat 
in  Deutschland  und  Österreich-Ungarn,  Nordamerika  u.  a.  — 
Die  \'ergleicbuug  der  Isothermenkarten  wird  vielleicht  man- 
chen Lasar  data  vacaahaaan,  aaeh  dia  ardaagnetiBdian  Kh^ 


>}  Vcntag  na  ta  aiita  todit  na  da  .WDlan  BsmbIi'  natt  4» 
a«inUljk»  Qm«  ia  to  aumr  laa  tSM.  a»,  M  Wk,  adt  1  Kaiti^ 
BNitaM,  IjMBk  WnUak,  VHU. 
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%ea  in  gleicher  Wc;-'  i-nu  iii  Ver){lei<  lif  lu  unterxieheii,  und 
da  wird  «r  xu  Mioer  Vc rw-uudcruog  bemerken,  d»(»  8up«u* 
GrundtUge  \nia»  Omteliung  denelben  enthalten,  ja  dafs 
4iM«  EncbMiniigMi  im  Test«  mit  keinem  Worte  «nriUiBl, 
viknad  Haan  daatdlMii  «iiM  grobe  Wiohti|^t  bdwiht, 
ia  dw  «iteiigaatiMlMBKimftdiafiridinuiiMraMMlw 
mm  Bodi  fitadlull«  mbttiniiMtM  Kriifto  tmantot;  d«r 
Erdmagnetismuii  Rrheint  ihm  daH  Hand  »u  nein,  welche*  die 
Erde  am  eii(^ten  mit  andern  Ilimmelikörpem  verknüpft, 
l'rot.  Jl.itiii  hespricht  in  «einer  Sihnlt ,  Wfl>  h"  »In  «<r»fer 
T<'il  lies  iiriifaiiifmii  lien ,  vmi  Prof.  Kirchlioff  ri'dl^rierten 
WitI»  »:  .Fii»i'r  \Vi»»iMi  vim  (irr  fr«>  ln'iut,  <lie  Stel- 

lung di?r  Erde  im  Welträume,  ihre  luftfunnigu  und  tiuMige 
Uabtilliuig;  im  antea  Abaohiiitt  wird  auch  bereits  ausfuhr- 
IkSk  dor  ErdmagMÜsauu  närtort.  Leider  hat  di«  V«i^ 
'  tndlni^  auf  die  Bantellaag  der  Kartenbeilagaa  darah» 
M  Sofsiill  mmadt«,  dm  Vorkm  im  Yirf— tri 
dm  Anacbein»  naeh  mdtt  erat  «iner  Keinieichntmg 
durrh  einen  Kartographen  aotwmgMI|  aondern  direkt  einem 
UthofTTiiphen  übergeben,  unter  dessen  Haml  Zcrrtiililer  ent- 
»"..r-  «ind,  die  nur  eine  s.-liwin  lif  Almlii hk.'ii  mit  Jen 
w  iikliv  lii-ii  Umrissen  di-r  Kouliju-nto  und  Insrln  lipsit/en. 
AV<-<>entlioh  bewer  iiui!i,'i'!it»ttel  int  in  dieser  Beziehung  Pru- 
feasor  Supans  Werk ,  denn  seine  90  Tafeln  ,  die  wohl  als 
UHner  physikalischer  Atlas  tiezeichnet  w<>r(l>-n  k'>nnten,  leioh- 
an  «oh  doroh  «lagMte  ▲oMtattiuig  uaA  äorgüdt  vorteil» 
WM.  8i»  MOudtta  OMitdugM  dir  iMdMlMB  nd 
MMrestiefen,  Mtf  «deham  iHitta  dia  WaU  i^aiehaililUMr 
Afcalnfungen  wttiuelwBswvTt  gowoMn  wIm,  die  Hanptlioiea 
der  Knlobcrflüche,  Isothemien,  I'unonuiltMi.  I»ol>aren,  Xieder-  | 
•••hliMTsmpnffen  und  ihre  Ver(»'iluu(.'.  Vi'rt)rcituMt'  di>r  (riet- 
st hi-r  iiiiil  ilf»  TriMliei«'»,  K!ni:;i]ir  ■viiizeii,  M(>t>r«Ms1r.>inun- 
gen.  NivoauviTauduniugen ,  KorulU-iibanten ,  Vulkane  und 
ErdlH'lien  und  der  Verbreitung  der  Organinuen  auf  dem 
Festlaode.  In  vielen  Fallen  ist  der  VerÜMMr  hervorragen» 
den  Fachmännern  auf  dem  batraflendao  Oalnet«,  wie  Mohn, 
Wild,  Paoek,  linier,  WaliM»  o.  gafalRt}  vioUach  abar 
bawaiaaa  Abwaiohaagan  van  daa  kiäur  ABeheB  Kartaa* 
Udan,  dafr  duidi  aiagabaada  Stadiaa  aaoa  Erfaboina  at^ 
aialt  ««rdaa. 

Xoch  ein  drittaa  die  phy«ifc«!i*chi-  (i<-.>,'rHj.lui'  f  .lian- 
delnde«  Werk,  weichet  hi>U|it«jnhlit!i  lur  Stuih.  r.'uili«  und 
I^'lircr  iler  Enik<iii'Ii'  l-'-iiTiiint  ist.   <t-  m  iI.tshU.hu 

Zeit,  wie  die  olifii  i-r»  ;ihn'''ii :  l'rof.  Dr.  (iunihrit  Ijthr- 
iftek   drr  Geophynk   und   jitiv-ikalKi  lien  (teograpliie   (Hd.  I, 

418  88.  Stuttgart,  F.'tiike,  lss4.  M.  K>),  welttios  , 
vaaeatlich  dadurch  von  ihnen         unterscheidvt ,  diiTii  der 
gaa«ihiah>lichaB  Rntatahnng  nnd  ▲ttihiidang  onaraa  Witaaos  [ 
v«a  das  ISgaoMhaftaa  im  Erda  vad  üme  weehaeiiaitiitaB  • 
Baaiafaaogea,  dar  EBtwkkelung  anirer  Woltanschanang 
Sbariianpt,  eio  grsraaror  Raum  gew&hrt  wurde,  sowie  dab 
an  der  Hand  dar  lialhemutik   die  einzelnen  Lebren  ba« 
frflndet  und  entwickelt  werden.    DaKei  \ii-h\  der  Verfft»(ier 
einifehetid  auf  die  vcr»'  hn'  li-iK  ti  zah'.r-M'  1i4'm  II vpiitlif^.Ti  U'id 
Theorii-en  ein.  »eli  lie  ül>i'r  »'iu/rlm-  Kriij.''*n  ftut>.'<--!i41t  wur- 
den, und  erörtert  die  ttrunde,  wi'li  he  lur  i"'er  wider  deren 
Aooabm«  sprechen;  u.  a.  iieu'ei;iieu  wir  ztini  •rM'nmal  ia 
einem  Lebrbucha  dw  neueren  An«clmuMii,'     .  r  ii.-  tiestalt  ] 
der  Erda.   Daa  gaasa  auf  a  Bände  bfreihnet«  Werk  ww  | 
fiUh  ia  9,  qrrtamatiich  anetnandar  tich  antchli»r«Mida  Haupt» 


al'si  hnitte ;  die  3  er'ti'ii.  «  ■■Icti«'  du-  koiruisi  he  Stellung  der 
Krde,  ihre  aUgemeinen  m  itiki  iuitiisi  heu  und  pbystkaliachen 
Verhaltnissa  und  die  dyii.iiui»the  (ii-olugia  bahäadeln,  liegen 
im  eraten  Band«  vor.  Die  magnetischen  nnd  «lektriaeiieB 
Brdkrifta,  Atmoaphilrologie,  OMaaographie,  Ob«rflächanTa»» 
ändemog,  dia  ObariÜahanhadaofcnBg  nnd  andUah  dia  Of^ 
ganisman  büdan  daa  Thama  daa  zwaüan  Baadaa,  «alohar 
wuniger  ausführlich  behandelt  werden  wird,  da  fUr  die 
meisten  dietter  AtttoUungen  ttereits  traffliche  Monographieen 
venitTeiitlii  lit  äiihI.  .VN  i-m  iur  da«  Stiniiiim  ins  (iewii  ht 
falli'iMlrr  \'or7.ug  diese»  Lehrliui  he»  enicheim-n  die  mannig- 
fu' Ih  m  (  ititt«  eines  nmfangreichen  Quellenmat«ri»le>i ,  wel- 
che» in  dumivelbeD  verarbaitet  worden  ist ,  so  daüi  jedeoa 
Leser  die  Gelegenheit  gebotall  «ifd,  eich  Ub«r  dia  aina  odar 
aadra  JiVage  oder  Theoria  aingalwndera  Bakhmng  an  ««r> 
Oa  anoh  jadam  Abaohnitte  aoafllhriiobe  Naoan» 
aigagaban  aind,  ao  wipriaht  daa  Bnah  fimar  aia 
manUMArtiehM  Kadiiolilagaaaii  für  daa  fltndinm  dar  Qao» 
phjaik  zu  werden. 

Die  .VnAchuunnpen  Ul>er  Entatahang  von  Thälem,  welche 
Dr.  F'rd  L»cl  in  zwei  Aabätsen  in  dieser  Zeiu 

Schrift  nusi'iu:iii<leriu-tzle,  hat  derselbe  in  einer  umfassenden 
Monograi>hie  ,.Cbfr  TMÜUmnfm"  (I'nig,  Doniiniiii»,  IHHi. 
M.  3)  weiter  ausgefllhrt.  Den  weitau»  groüteu  Anteil  an 
der  Ausnagung  vun  TUloTn  sohreibt  er  der  erodierenden 
Wirknng  des  Wassaia  nii  aalbat  in  dan  Fnioban,  welobn 
daadi  8aliicbl«n«t(>ntngon  Im  latgomfan  warian,  nnd  dia  ar 
Ia  nitoa.  and  SpaltentbUar  aahaidat  Aaf  dia  8ehnaffig> 
kait  dar  Tbalbildung  üben  dia  TaracUedanntigan  GeatMW 
nnd  ihre  L.t^'erung,  kliin.-ili'.  Iie  Verhältnisse,  namentlich 
die  Kie<ii'r<rhliiL"'meugeii ,  i'iu>'ii  wesentlichen,  faiiufig  auch 
wechsehidi'n  Kiiiliiif*  uu». 

In  der  ttUjuhrli.  h  zix  <»-(<. rii  in  d.  r  Sorti>>nne  zu  Puris 
»tattfindenden  \  i  r«  uiimluni;  d-T  (/el.^lirt.  ri  ti.  ^-'ll«.  haften 
Frankreil  ha  stattet«  t  'k.  JUnmmair  uitt  der  ihm  eigenarti;;en, 
von  «eltener  iteberrschung  des  tunfangreichen  Stoffe«  reu. 
gandan  Zavarliiaiigkait  Beriobt  ab  über  die  zahlreichen 
kiaiioaani  wM»  daa  liraaaSaiaalw  üntorrichtsministerium 
im  J.  1889  «nagoMadt  odor  nnteratAUt  hat.  Namantlidi 
waUtlneBd  atiebt  dieser  Barloht  von  dan  immar  mahr  aat 
tretenden  Wi.  derliolungen  desselben  Themas  in  verschied«» 
neu  Zeitsi-hnH'-n  dur<  h  die  pnt^anto  Kürze  »b,  in  welcher 
er  die  wi(;!;tiL.'«t<-n  .M.mwnte  im  »uf«crn  Verlanfe  di-r  l'nter- 
nehmunj.',  alH-r  auch  ilie  haupt!>iu;hli<-hsten  wi««>'n«  hatili.  lien 
I?.-siiltate  hervonuhet.en  weil«.  Di-  Kxjn'diliiineu  ,  Wf!<  ho 
Maunoir  erwähnt  ,  sind  folgende:  Iiüine-Kdwards'  thalima. 
graphische  rnteriu.  huuj,'i'n  im  Attanti«chea  Ozean  auf  dem 
^Taliaman'',  Clk  Uabara  Beia«  nach  ILul  ia  Arabien,  Allr. 
MnNhaa  othnalagiadt«  «ad  loolagiMiha  Untennchnng  im 
Anship«]  dar  PUlippinaat  Capt  Aymoniara  arobäologitcha 
Forschungen  in  Cambodja  and  Dr.  Kate'  Reiae  am  oban 
Mi'koni:.  die  l'nternuchuntren  Comm.  Martialt  anf  der  pRo* 
m.'»tii  lie"  in  den  <»ewn«"<'rn  vnn  Kap  Horn ,  archüidogiscba 
rnr«Tnichunt'"n  in  Ä>.n  jit.>ii  ur-l'-it"-!  V'iii  .\  L'vj.t.dotren 

Masper»,  eine  lieihe  von  uaiiirliMtori«.  licn  und  ari-liii'do- 
gisohen  rnternehraungen,  sowie  to].o>.T.Hiili! '  hen  Aufnahmen 
in  Tum»  eeleitet  von  dem  Botaniker  K  <'o«»on,  A.  Ti'-^ot 
and  Col.  Perrier,  de  la  Blancheres  archif-!-. irische  Forschnn- 

Ci  im  Teil  ran  Ormn,  Savorgnan  da  Brassaa  Expodition 
Ogwwa»Kango-0«>biet«,  L.  Tciaaarane  da  Borta  ardmagna- 
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-tflolM  Stadien  in  ili-r  Sahara  anil  im  lüdlirhen  Algier, 
G.  RcToili  Scmali-Beis«.',  und  endlich  V.  Giraadi  Expedition 
in  die  /(«ntoiklUhanische  S«enregion. 

Eine  n«fM  geographiMh«  Zeitschrift,  L$  momctmtnt  gf*- 
gMflmftu,  wird  Mit  April  d.  S.  vom  Institot  Nfttional  de 
gAifnpU*  in  BrBiul  hanamagebea;  ecMdHint  all*  Ii 
'Sttfl»  md  wM  iwGipOTt  Ton  dtn  ArAhw  A.  J.  Wmihn. 
Daa  Unternehmen  ist  bei  den  nahen  Besiehnngen  rwischen 
dem  Inatitut  uud  der  Afrikaninoh^n  Association  frendig  ra 
hegrüfsen,  ilciiii  i!ir>-  spi'zi<01i'  Aiif^'iilni  sr')i(>inr  zu  noin.  fort- 
laufend üIkt  die  Uutt'rticliiiuiiij.'fii  zur  KHormihuMn  des  Kongo- 
Gebiete«  Bericht  zu  onitjittcii :  iimn  ncheint  in  den  roaf«- 
gebonden  Kreisen  oudliilj  tn  der  Einsicht  gekommen  zu  sein, 
dafa  durch  VerheiuilicliunB  der  gemachten  Fortschritte  ein 
falachea  Ldoht  anf  di«  Ziele  und  Bestrebungen  derAiaoeiation 
geworfen  wird.  DarPreiii  des  noch  mit  Karten,  ron  denen 
Ilubair  allerdii^  ur  dbftige  Hkiinn  w»ohiaiiMi,  uugMtat« 
tottn  BhUM  m  Fulit  baMigt  ftrdn Wil4ortrMtüi7,UftM. 

War  ridt  dar  Bfiaahharfcrit  dar  HIMwIgi  Aap*. 
CHaralftriflUiw  ni  TTntoTTielitnwadNB  Uahar  nMit  tltar- 
aangra  konnte ,  wird  ihr<-  VorlrefRichkeit  gewifi  erkennen 
M  dam  Anblicke  de»  Hildes  der  WetkeUdurlVr  Felben, 
welohea  als  eine  horh^t  iiisirttktive ,  ulier  .ni'  h  l.mdsdiul't- 
lioh  aohöne  Dnrütcllung  in  der  kUrzUvh  erschienenen  7.  Lie- 
ferung enthalten  ist  und  zu  den  besten  Bliittern  der  gau- 
lan  Serie  gehört.  Die  GrofsartiKkeit  der  FelamaMen,  die 
ftat  Mukraohten  Wände  der  angaa  Sohloehtan,  die  biaar- 
VM  GtobOda  des  Quadananditaiiia ,  welche  dia  arodiarenda 
TUtigkait  daa  Waaian  hamrgabraeht  hat,  und  dia  aioa  ba- 
atladiga  ud  jaunar  naah  aidi  ataifanida  AaBalnngakraft 
auf  dia  Taorialainpalt  avalb^  toatan  auf  diaaam  BQda  frap« 
paat  hanrar,  and  baaondtn  ia  Sahnleu  des  Flachlandes  sollte 
dasselbe  niigaiidB  fehlen,  tun  bei  den  Schtllem  eine  Vor- 
stelhing  wecken  su  küuni'n  von  dem  Tj'pus  der  Kreidefor- 
niiition.  Die  andern  lieidin  Hliitler  sind:  l>ie  Doniiu  bei 
Wien,  iiufgenommen  vnn  i!r  r  llidici  de»  Kahleuneliirgeg,  nnd 
eine  .Mnngrovekitste  von  Venezuela,  auf  welchem  die  Farben- 
pracht derTropen  wohl  nicht  iuteni<iv  genug  hervortritt.  Wie 
früher  erwähnt,  betrügt  der  Preis  des  einzelnen  Hildos  nur 
M.  8,  bei  Abnahme  der  ganzen  Serie  von  30  Bildern  B  Mark. 

£ia  Tarwandtea  üatainahnaii,  valohaa  banita  waita 
TailaaiUuig  gafimdan  ba^  iat  dia  Aa^gaba  Tan  QaagrapU» 
»eben  BUdertaMn  (Bnabrn,  IM.  Kit),  daran  iwaita  AUai- 
hing  baaptriiehVoh  hndMlMfffiaha  Dantolhnigen  bietett  ▼(» 
den  Ilölzelgchen  CharakterlliMaili nntergdieiden  -ie  ^^ich  <hir.1i 
den  hillipen  Preis,  welcber  dnrch  die  li'ii  htere  ller-1e!- 
liiiiu'swei^e  durch  Holzschnitt  erkliirllLh  Is'  ;  dafür  entt.ehren 
»ie  allerilinßi  der  kiinftleriicheu  Schönheit  und  der  gröfsern 
Natiiriri  iie .  welche  dnrcii  die  Farben  ermöglicht  wird. 
Eine  wortvolle  Zugabe  erhalten  die  Hirtseben  Bildertafeln 
jetzt  dnrch  den  erläntemdou  Text  zum  landschaftlichen 
Teile,  daaaaB  Yai&aaar,  Dr.  A.  Offtl,  aicb  dia  An^ba 


»teilt  ,  -l.i't  einer  Bcm  lni  l'  :iu;.'  der  einzelner,  JUMit  ein» 
Physiognomik  der  geiMiuiteu  Erdolwrfläche  zu  lietem,  indem 
er  aus  den  Einzellaudschaften  den  Charakter  der  Länder 
und  Erdteile  entwickeln,  aus  den  Natnrbediogangen  der 
betreffenden  Ortlichkeiten  erkUren  und  endlich  den  Einflwfll" 
dar  |ffwt?bfw  auf  Vatiitdaniiig  daa  mdwii  oaabwaiaw 
«OL  Daa  "Werk  «neMat  astar  dam  Tttd  LtuiuktfUimü 
is  9 — 10  liefemngen  k  M.  1. 

Als  plumpe  Naohahmnngr  beaaerer  VorbOder  iat  der 
Btrlmtr  KUmmtarailat  von  ff.  Kfil  (Berlin,  Th.  llnfraann, 
1884.  M.  0,9O)  zu  bezeicliiien.  Wie  dfr  I'Un  {le^^elhen, 
welcher  auf  systernjitischem  Kortsdiritt  wn  den  n  n  li-r'.H>- 
genden  kleinen  Verhältnissen,  vom  Schulhause,  lii^  zu  den 
Planiglolwn  beruht,  von  H.  Habenirht ,  dem  Verfasser  too 
JuatuB  Perthes'  Elementaratlas ,  entlehnt  ist ,  so  sind  aocb 
in  den  einielnen  Bl&ttem  neue  Ideen,  welche  die  Bereieba. 
nutg  daa  Ifaiktaa  um  diaaaa  Abribat  laditiar^aa  h5u> 
tan,  idahit  ra  aaldaatou;  Tstt  das  aialM,  db  HoMika^f 
der  Karten  ertSutemdaa  VddD,  «alaiw  aliaulhlh  ndt 
nigen,  von  geringer  Kenntma  dar  Pn^efctiandaliraD  aaogaii» 
den  Änderungen  aus  derselben  Quelle  stammen ,  bis  zum 
letzten  Blatt .  Diirftelhniyen  f.m  niiithemati<tcl)en  Geogra» 
[iliie ,  in  il.  iii'M  «  ir  licKen  filten  Hek-mnlcM  ihm  Svdowg 
8<:hulutlji-!  wii  diT  tii-tre^'neli,  ist  viclfjo  l]  die  v<-ri<rldec!iterrtde 
Xuchahmuüf'  zu  erkiMinen ,  die  Mit'ar  StirhlVhler  uud  Irr- 
tümer reproduziert.  Ob  der  Verfaniier,  welcher  »1«  Kritiker 
ein  aeboonngsloses  Frteil  Uber  minderwertige  Arbeiten  fällt 
und  aamaallich  auch  den  litterariioben  Diebstahl  an  den 
Pranger  atelH,  die  ron  ihm  aalbat  g^radigtaa  fliiiiidaltiia 
dar  Klaibaii  nad  BaaeiniidmBg  daa  Staffta  arfUH,  nXgm 
Ldwer  dar  Qeegraj^hie  antMihatdaB;  wir  araUaa  nor  anf 
den  Mni^l  aa  KanaequeDi  nnd  auf  die  zahlreichen  ftl> 
sehen  Darstellungen  aufmerksam  machen.  Einzelne  BISHer 
geben  llüheiizalden.  andre  nicht;  einzelne  enthalten  Eisen- 
biihnlinien,  die  meisten  nicht ;  einipe  geliou  l>nrstellunu'en  der 
Meercstiefen,  die  meisten  nicht  ;  dn-(  Meterni.irü  i-t  (jist 
überall  durchgeführt  ,  doch  liudet  ficli  diinelicii  u>H:b  ein 
Blatt  mit  Tiefenlinien  in  Faden  &c.  Aul  ilie  zahlreichen 
IrrtQmer  einzugehen ,  erlaubt  uns  der  beschränkte  Raum 
nicht;  wir  verweisen  nur  auf  die  beiden  Blatter  Asien, 
Mord-  oad  SadanMiika.  Ob  dar  Bildanobmiuk  daa  üaa» 
•ehlagca  aiaaa  ganOgandaa  Eraata  fihr  daa  m  laWaailaa 
Preia  Inetet,  ang  dalangaatalU  kUben.  FOr  aadte  graba 
St&dte  nnd  die  einsebieB  Ftaiiaian  wird  der  Atlaa  Temmt. 
lieh  unter  Ersetzur:^'  der  avf  4k  Innenseile  des  ITmBchla- 
gea  eingedruckten  l'Iunc  anagegeben  werden.  Xeben  den 
Scluilerri.  wclihe  vielleicht  mit  der  Falle  und  den  fulflchen 
Darstellungen  diene»  Atlas  gequält  werden,  ist  der  Verleger, 
der  bedeutende  Kosten  an  die  aufsere  Ausstattung  gewen- 
det bat,  »m  meisten  su  beklagen,  dab  seine  guten  Abaiob» 
ten  dnrob  eine  ^bttaatiaaba  luaft  ia  ao  mangeihaflar  ▼aia» 
aaagaflÜBi  wordaa.  H.  Wiefaaiaaa. 


Oeographiflche  Littorator. 
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of  Casada,  diiellT  in  tlw  N«tftliWMlcru  TemUirirs  execntMl  in  tb^ 
1841  —  44-  8".  I9t  |i)>..  mit  Karton    l^ndüD,  b.nitman«  |8M.  11  ah. 
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Nr.  1,  9.  St— 55.)  —  —  Die  iMladnmt  de«  Xteaimiaaaa  «tad  daa 
Iii..  S«n  Juiui  de  Kinfaniia,  ISSl — 1610.  (Mitt.  d.  K.  K.  Oe.«r.  Ge«. 
71.  Wi.  I,  iMSi,  XXVU,  Nr.  J.  8.  48-811.) 
Zireinba,  C  W. :  'nia  aeiahaaU  aod  tnurict«  gttida  to  Uaxico.  8**,  181  pp., 
~  ■  18«S. 


1^  aftheiipaHie 
iUmt,  ISN. 


tgnali,  A.t  Tha  ,  

XI,  ^  lOT— 1S4,  aiH  1$  tutMi 


de  llMviea.  (Ne.  StSS.)  M 

fr.  IM». 
4  BL  ItSIMOOO. 
taf  Mm4.  St^6. 


IBM, 


iMaa,  «.  CS  Tke  «awWai  Mi  mmtf  ef  Ja 
aaiBlIer  ICSS.  m.  K«.  S,  p.  MT— tl6.) 

Duro.  r.  F. :  Colon  r  Piaiäo.  lafonna  icUtirn  a  Im  pnmianoTes  del  de«- 

ca>irimientn  d^I  NqeTo-Mundo.  Fol.,  167  pp.  Uadtid,  Murillo,  UHU. 
Hainon-Dufougeray,  Dt.:  fiaial.llailia.  (Ai«h.aBU.  aafala,  JaauriSUO 
Jenaaen,  v.    <  ur^i^  OlWeai  eeOaL  iMS,  XV,  Ve.  TdS.  p.  dM 

—490,  mit  Karte.) 

Major,  R.  it.:  Um  Laadidl  af  OataabM.  (hMeeA.  B.  Oeegt.  Baa.  1884. 

VI,  Xu.  1,  p.  43  and  4S.> 

IT«  rf  a- 

Cuba.    H  ciiMt.    Port  QaaDtaacno  ot  CambailaBd  baiboi.   1  : 70 IMW. 

(Mo.  S7f  M  II  eaeab  IM  Itatwi  mü  OMOm.  (Be,  «Hb« 

 Fart  MMal;  BAk  a«li.  Ob.  «aOb,)  BB  aaiit  M 

(Vn  Moaft«.  (Vo.SlBa.)  WUhla|lto,  Hpiiwgc.  Oft,  188S,  4M.Mi 

Depdt  de  la  marine.  KöfMH  et  VM4ta|iL  TmmI1I|ih.  Qb.  SSST^ 
l>*ri>,  (liikllamal,  IBSS. 

Puerto  Rico:  FM  VMat,  (Ko.  TW.)  ItMOOOk  TTMbl^iii.  Hfimgi. 
Off.,  1883.  4ak  OiJ8b 


Ketlar-Leuzinger,  F.:  Wie  ibt  nnd  Iriokt  im  ia  I 

land  1883,  LVI,  Kr.  tO,  S.  787—7840 
KlIiMp  B.  F.:  n»  rniiaa  o(  tto  .Briaea«.  I  Vat. 
Lwaaaiiir,  B.:  Aperfu  gtaMI  daa  fbitaa  ptodmüraa  da  1*4 

Sad.  (Boll.  Soe.  gtogi.  »imm.  Pari«  1883,  V,  Xa.  8,  p.  Sil— tS8.) 
Sohumaohor ,    II.  A. :   HödanwrikaoiKlie    Studien :    drei  Lebra»-  and 
Kulturdililrr.  Miiti«,  Cäldaa,  Codaixt.  9'\  .'j.'>9  pp.  Hrrl  n.  MittW.  1884. 

M.  lt. 

SohfitZ-Holzlmiien,  D.  t.:  Oer  Anttamaa.  Waadetiiildet  ani  i'eru.  Bo- 
ttrii  mk  MMdkmOin.  8**  148  08.  ftHiti  Ißi.,  Härder.  isHt. 

M.  4. 

Wataon,  B.  0.:  Bpaaiik  ud  portotpiaaa  8aadi  AaNtiea,  dtnia«  tha  calo> 
aial  paiied.  8  Vala.  8*.  «SO  pp,  LandMi,  Mkaat,  1BS4.        81  ab. 

WlMMr,  Ch.t  iaiMNW  et  Cntdillataa,  (Xan  da  Haade  1888,  ZLVI, 
Ho.  I18T,  p.  SOA.—Kh  1188,  ^  804.) 

WeatUcba  K&atenataaten. 

AmeZOgO,  C.  d«  :  Katudim  liidri>!riliriM  vohre  la  I'atai^.fnii  rxTideDttl. 

(Anoorio  hidfnuT.  Ohil.-  1I<B3,  VÜI,  ji   4;i:<  — 4i".«,  mit  Kiiteii.) 
Danokwartit,  C.  Q.  :  ElhnnifnpbiK'he,  ilbi'r  ilie  Vungaa-Indianer.  (5.  Jah- 

redwr.  d.  Venins  (.  Krdkuode  tu  Uet<  188S,  S.  111—119.) 
OOrafoldt,  P. :  iUüaa  ia  den  Aade«  Ckiilea  ood  Anaätiiiiaiia.  (Varhaadl. 

d.  OaaaUadi.  t.  Bribude      Badia  188S,  X,  Xt.  8.  S.  «08—484.) 

 MittaOimgcB  Uber  eine  Reiaa  la  BolMaa  («bairf.  1884,  XI, 

Nr.  3.  8.  141  —  143.) 
LuOi6D,  Cav.:  lufurmaxiuui  au  alcutu-  rr.;iuiii  ijcll'  ulto  Anuixoat.  (Batt, 

Six-.  (iensT.  Kai.  1B8.1,  VI  II,  Xo.  U  lind  12.  mit  Karte.) 
Ochaeniua.  C.   I'lnl".  I.;>n  I  i.m.I  Leute,  ffi.  354  SS.,  mit  Kartaa.  (Dai 

Wuecn  der  Ocfenwart,  .V.Vll.)  (.aipnn,  Ftfftaf,  1883.  ■  IL  |. 

fUtaMm.  M.  F.:  Saiaaia  Mding«8ii  dal  ftid.  (laat.  Oaagt.  digia; 

tiso  188«.  IV,  No.  »,  p,  18S— 188.) 

Rho,  F.:  L«  eaplnraxiunl  Bell'  Anerica  Mafidlonale.  (CEaplanture  1888, 

VII,  N...  III,  p.  3ia    316,  mit  Kart*) 
Ringe,  '".  II   F.:  Aurilu«  nach  einet  peruanin-tien  S«litrera.  (Au,  allen 

Wi-ltt.';lra  1883,  XV.  Xr.  2,  S.  4  7  ;.•.•.) 
Senoret,  M. :  Kaploncinn  del  rio  Kahne  i  de]  U$i>  Kupanco.  (Anaana 

hidr.>CT.  Chila  18SS,  VIII,  p.  185— S22.) 
Sundt,  L. :  Spar  afUf  latidaa  i  Cbiie.  8",  Kriatiania,  CaBUDetBie;ei,  I88S. 

kr.  0,11k 

VlOHm  MaakMMW,  &:  Jaia  AnMfldM.  BMnria  imtOm  4»  k  U> 
de  BMueatamaae.  8i;  8S4p^  Bnliia»  deCkOe,  Jofaik  ISBS.  pekb. 


CaaalM  de  Pataffonia.  Caial  Oaate.  t  :  40  000.  (No.  M.)  paa,  0,M. 

—  —  Bahia  Carpaeeinlo ,  Canid  Oaatt.  1 :  SOUOO.  (Xo.  37.)  paa.  0,10. 

—  —  r«]eU  lUyii,  lala  Hajiuter.  (Xo.  Jg.)  \>ti.  0,?0.    Sanli«i?o  de 

nul.-,  IH8L'. 

Magellan  Streit:  Wi.,Um  \u.t\  fr..m  Sondv  IVunt  to  Cnii»  l'UUr.  l  :  -JUn  t""». 
(N<i.  tt.'i.)  ilr.l,  u,:.".  —  —  lUrtisri  i-liaim»>l.  1  .HliMiiui.  ;Ni..  4iSi.) 
dul.  u,lt.  —  —   l'octa  is  Urai.liitiuu  and  äla.  liioa  ialanda.  1  ;  bt  OUU. 

(Na.  4»Sh.)  daL  o,U.  Wa*  lalaad,  I>eaa>att«o  iriaaL  1  ifttOOO. 

(N«.  dSte.)  daL  0,1*.  —  —  Varta  ia  Bifkaia  ekaaaal.  1:81000, 

aio.48td0  daLO,!«.  FaMa  bi  the  Stnü  erilistlln.  tt  104000 

aad  liSIOOO.  (Sfo.4Mc>  dat.0^  «HkiB|laa,  Bfdaati^OC.  188S. 
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cb*unet,  Ui/lyoeai  miuml.  1:23  000; 
1 :  IJ  000*  (Ha.  e»ö.)  d«!-  U.lt.  —  —  Axhenc«  n 

ItlSOOO.  (N*.  11.)  M.  O.II.  

Min  tmA.  TM  Oii^^i  SnÜMlo  dnnii,  OWni  kUaii,  JfifM 

hmAot.  I  :  13  000.  (So.  451  ».)  doj.  0,»0.  -  —  l'ort  Bvbum;  Fott 
Ut«>y  in  tbn  Ualf  of  I'xäu.  (No.  451b.)  dol.  o,M.  —  —  Mf  «f 
Tnnidjul  l'ort  Kpiirr.  (Nu.  VI3.}  —  liubon  nd  ■iiiliiiimn  Ib 
Trinidul  rhunni'..  .Mert  huitKji,  Kkthlefu  ancluinge  gnd  Port  Chunili 
(Su.  i)i6.)  k  dui.  u^.  WMluaftoB,  HydiDgi,  Off^  IBU. 
Peru.  Northtn  ptrt  tiie  Ubm  AImm  Umii.  0h.  MT^  WmIi- 
axgtm,  llfdronr.  OlT^  1B83.  dsL  04*. 

ROMgwnont,  Ph.  d«:  Hipi  tapop.  d«  U  lioM  d«l  feitixana  •ntnStDt- 

ttia,  TUnhuno  y  Aiwid.  1 :  500  ODO-  Pui«.  IBSS. 
Tlerra  de)  Tuego:  Porta  Ln  Wullutun  iiUnd«.  (So.  4SSi-)  dol.  o.it. 
—         tJcriMi  r<i»d.  1  :  4U  MM.  (So.  m  b.)  dol,  0,1».  —  —  Uood 
Sufc««  b»j ;  Lenucii  e<t\f.   li25O00.  (N<i.  455 r.)  dol.  O.lt-  - 

IVh  6«ddl«         1:4()IHHI.  (Nu.  4i.'>il  )  dnl.  o,u,  Henuvt.  ih- 

Itad:  St.  Uaitin  eon.  l  :3«0O0.  (No.  455  «■}  dnl.  0,1«.  l'ort* 

d«  or  Ti«ns  dd  rang»,  lidSMO>  ^  4M  C)  M.  0|M. 
Bjrdnffr.  OIT..  ms. 

Argeiitinlen,  TTruguay,  F«ragufty. 
A. :  Di«  jÜBicsUi  wcrntinivli«  Kxp«diliMl  ndl  dOB  Bio  Püeo» 

■■jra.  (Olobu  1884,  XLV,  Nr.  4,  S.  &6—  Am  i*t  FtanUrn. 

8«lb>twM>tM.  S».  Ui|iag,  Hntie,  18SS.  IL  8. 

BaalmiMiii,  K.:  Imd  mui  LnM  ik  äitMMn  (|>nMw  Kolwiiilwl 

taa«  1884,  I,  Nt.  t  C) 
BaMrIeh,  J.  JL:  K  Omo  BmmL  (Bei.  latl.  e«igt.  iigMl.  1M4,  V« 
No.  1.  p.  6—15.) 

Baudhtin ,  T^oi.  i.  Sfp  :  Die  Booi  Ton  B«*iim  Air««.  (Aiiiuü.  RydioKr. 

I8S4,  XU.  Sr.  1.  S.  17— Sl,  mit  ICute.) 
Bo>t«rt.  .1    l^titudi-i  ili-  ilirrnni  itatioM  dM«il«>  ku  mmftu  d«  «imiia» 

tuf-niltvEiiift  du  v'lcil:  3<'  «oyBic«  da  Dr.  ClMMS.  (C.  B.  Btt,  fttfCi 

Iluia  18»4,  >'a.  a,  p.  leU— i?0.) 

IwdiMbimh,  lot  Vl^l»  i  to  iwiiitik  d«  Jnjajr.  s",  70  pp.  —  — 
diM  »Vn  tt  fimMeioo  ptrtrelttBl  d«  Jqaf.  S".  50  pp-i  nit  Klito. 
Bnni««  Airet,  1883. 

Abdr.  aui :  Holri!«  «Ic  I*  A«d*iiil*  Maclaul  d«  OmelM  V,  Ko,  a. 

Brondtted,  J.:  PUn«  r  detcnpriim  topoi'r.  d«  1«  tctrltotio«  Aiidini«. 

iBol.  Id^I.  ü»oer.  Arepnt.  Ib«:),  !V.  N..  9,  p.  247— SCO,  mit  Kurtü.) 
Chupat.     I>ir  -KolaoiF    in  Ar)i(tjUtiieu.   (AiuUnd    lb84,  LVIl, 

Nr.  U.  ^.-,8 — Jt7l.) 
CoordenadM  nctocout«  par*  una  ptojMcion  ctel<a-cirtMnoi<k  da  tado«! 

lanüMia  4»  la  flapaUica.  (Bat  laat  Qao^  ^pak  IWi  IT,  Xa.  •  C) 
OaMBMt,  F. :  UaH  laatnte  aalaa  la  «aaitnadaa  da  «aa  «arta  aaaata 

4a  la  bpdbtiea  Argmtim.  (B0I.  Imt.  Qrogt-  An^t.  1883.  IV,  Mo.  9, 

f.  tlS— 140.) 

DocrIflQ.  A.  :  Mtdicii'U  bar'im^tnrn  lUs  almiu  altums  de  Ib  Sirm  d« 
C.il.l.itm.  ilur,.  Arn.l.  niu-iMi-^l.  (..r.ii.l.j  ll>H;:,  IV.  Ni..  :(.  p-lTi- IXO.) 
~  —  Infunue  otltial  de  la  Cumluoo  Cieutilica  de  k  iiip«dicioo  »l  Kio 
Ne«To.  Fataeoaia,  1S7*.  latMfk  Uli  Qaattgii.  4^,  p.  tn—UO» 
Baeoo«  Alte*,  OrtiraM.  1882. 

DuaaWilli  B.:  Im  eoloaiM  ftaa^aiMt  da  Ki»-(hiigU7.  (Ren«  aititln«, 
NoTtmbtr  18SS.  LXXIX,  Xn.  286.  p.  418— 438.) 

Famandez,  f.-  Im  r^publitiae  Ammtin«,  le  IHunpa,  'n  l'.itnitoni»,  la 
CbK".  >li«ir.n«.    ilian.  Sr*.  gr-':^.  1883,  N'    .1.  !•.  449—479.) 

Fontana,  L.  J. :  Kl  Chaoo.  (Bol.  Iiut.  Gaogi.  Argcnt.  1883^  IV,  Xo.  9, 

p.  199—203.)  Vi^a  da  a^ptandaa  il  tia  nie«Mfa>  d^.  Bm> 

SM  All««,  1889. 

Li  I^adiitaB  AtpialiM  A  Wooiy*.  (BoL  IM.  Qta|r.  iqph 
iSU,  IT,  N«.  10,  p.  «IT— Ml.) 
I,  A.:  B*liaioB«  nilU  proriBrii  di  gui  Lais.  (Bull.  So«.  CIciitfSea 
1883,  XVI.  Xo.  8  ff.) 
la  Long.        LVmiKntiaii  tt  la  ri>1.>niuti<iTi  rnuK^w«  MS  ifna  d(  la 
Fhta,  d«  1840  *  lBti4,  aTrr  <]<■<  iImc-jhu  :,'.,  .n^-citü.  (KciU  da  itaiHk 
pbic  Hall«,  Apnl  im.  XIV,  No.  10,  p.  2yU— 310.) 
Uata,  K. :  El  T«rritorio  d«  l«  MtsoM«.  •<>.  BoOMM  Aim^  1S8>. 
Lovitiato,  !)■ :  Da  Bancw  Ain«  «Iis  Biena  di  Caidofa.  (B«iL  Boa.  Qtogt. 

iW.  »M>  Vm,  Xa.  it,  pw  »U-Ml,  arit  Bttta^ 
IlMlaMMH,  A.:UllV«Wiri»daPata(ur.  «^Uff.  Mi, Itaiita, in4. 
MHMnM,  B. :  Rerfaetthe  de«  n>rtea  de'  I>ip4ditinn  da  I>r.  Crenuix.  (C.  R. 

Sof.  gtogt.  Paria  1884.  Sn.  1,  p.  32—28.) 
NiMforialn,  0.:  Einiftf  wi»N»nM-ti.  Umulttl*  fiiwr  Jlüi«'  in  die  «üciMtSirhK  ' 
I>ampa  bia  lom  Itio  S«laili..  i.ZritJwhrift  d.  Ocvllrffi.  (.  K.vlli.  211  KetUu 
1883.  XV UJ ,  üt.  4,  8.  305— Sit.)  Einige»  öbet  di«  «iita  j 


dantaeh-atKentiiiiache  koloniale  LkndprtruneMipediiiini  in  dai  unlrri;»- 
pi|t«Be  «adiitritmiifb«  Baidi  dar  Vüt«r  Jcaa.  O'dfaudl.  d.  UeaeUaclu 
r.  Bidkoada  aa  Barik  Mi«,  Z,  Vt.  T»  8.  Ut-BM.) 
Olaaraaga,  II.  hs  M— ih  M  daiaainala  4a  lagialma  MBana. 

Antiei]iaeioD  al  isfanM  4a  It  CtadaUia  eiaatUlea  ««plandoi«  i*  la  nirioa 

Aoatnl  Aodliw.  B«,  lOB  fp.  BaiBO«  Airf«,  1883- 
OnatO,  A. :  l'aerto  Deaeado.   (Bol.  Init.  Oeoft.  Ar|[«ot.  1884,  V,  Nn-  2, 

p.  SO — 30,  mit  Kartf.; 
Paraguay  oad  die  deutacbe  KoloakatiDn.  (Anaiaad  1885,  LVI,  Xr.  46  £} 
Pujol  Vadoja,  J-  N.:  IWiae*  da  Conünte«,  lon  pa«i4,  aon  pttemt  «t 

wo  iTaxur.  18*,  288  pp.,  mit  8  Karte«.  F«iia,  Flaaaiiriaa,  1888. 
ItoMa,  Q. :  l>i<  Aafladü«  d««  PtMMi  tob  BaiilorlM  la  dan  fat»|[oaiial^ 

dtBaiiarb*!!  Koidaiaita.  (1.  Jihrcabor.  d.  Ooogr.  0««aU«(]i.  OnibwiU 
.    1882  83,  S.  123—128.)  Bl  Paao  de  Barilorhe.  (Bol.  Iiut.  nmRT. 

ArfSPBtiii.i  1883,  IV,  No.  8,  p.  161 — 17y.) 
.Saoo,  I>r. :  TroM  nwis  au  l'araf^uay.  (Bull.  Soc  poiT.  Ly  »  188:^  IV, 

Nu.  f.,  p.  &14— 54-J.) 
Bcalabrini,       CiMiabtuci4in  geoUgita  de  laa  bantacaa  petauaeiu».  (HuL 

lau.  Saap.  AigmA.  1M4,  V,  Xo.  l  ff.) 
BBhlWMar,  H.!  Da«  Klbaa  tcb  Itaigaajr.  (Dwlitha  KakDtalaailnng  1884, 

I,  Xr.  1  nnd  s.)  —  —  BodenTtibältutiae  in  Paraguay  (ebend.  Nr.  8» 

S.  149— Iii). 

ThOUar,  .\. :  Hechctcbc  des  reut«  de  l'eiji^itinn  du  Hr.  Crp>iiiu;  3d<rutt 
et  routonw!«  An  Indieiu  Chiriitaanoa.  (C.  K.  H..r.  trr.iir.  l'^n«  18S3, 
Mo.  16,  p.  607 — 688.  —  —  Item«  arientifiqu«  1884,  p.  20^810. 
—  —  L'BifkiaMnil  1BB4.  XVII,  No.  371  ff.) 


•Mrth  Anarin,  B  aotilt  VHtt  Batpaae.  l  iBl  000.  (B»  ISil^  1  ah. 
—      BaUi  Blum  ta  fMan  tar.  1  »MOOO.  01a.  IBtM  I  «B.  ta^ 

daa,  Bjdnir-  Off.,  1B8S. 


d», 


BnaUlen,  QutHBO»  ' 
lO  de  Veupiaela  en  an  egalwwa 

284         Vl-.i!rirl.  lir   lüvndeneTT«,  I88S. 
Caracas.   Ilmi  ht  uSct  ''.•■■i  y^uitiind  dm  Holdfcnilmidiitriklr«  von  Vcneao- 

IntiiM h-iiiujini.L.  '.IiraUrhrn  HoiidcUarrbiT,  NuTbr.  1863,  &•  661— C66,) 
Coudreau.  II.  A. :   Vi>yai;r  au  i'aTs  coataM,  QajBBa.  (Bvnia  gtogb 

in1<>nut.,  Uktobcr  1883,  Nu.  9C  ff.) 

Daloflole,  H.:  La  OBa^aa  baataiai.  (BaB.  SonOda^  aaMB.  MalBB^ 

V.  Xo.  4,  ^  810— »7».) 
Im  Thum,  E.  F.:  Amang  Um  Indiana  of  Ouiana.  8",  445  pp.,  mit  Karte. 

London,  Kegan  Paul,  1883.  18  ah. 

Kaane,  A.  Ii.:  On  tb«  Botocud..».   (Jiiura.  Anthr(ip..|.  In«titutc  1883, 

XIII,  No.  2.  p.  185—198.) 
Minard,  0.:  La  GaTan«  fran^oinr;       i:<';ialiitl<.n  indigcsa  et  fei  i-niluiv 

tioaa.  (Berua  raaritun*,  Januar  1884,  LXXX,  No.  868,  p.  202 — 243.) 
RIko,  A,  J.:  On»  Hjk  Snrimtroe.   e»,  287  pp.    BotlaidiB,  na  Uitaai, 

18SS.  I.  S. 

SolMlid,  r. :  RüdibUeke  auf  veraoRlückto  FtllldlHiillllilliiht  b  BmI. 

Um.  8".  Uanbure,  NeaUn  t  Hell«,  IBBS.  IL  1. 

Tallanay,  J.  de:  .Snureniia  da  Vlafcaila.  aolta  4a  «oiaia.  11^  684  n>. 

Paris,  I'l.iii,  1884-  fr.  4. 

Eatradaa  de  ferro  brazilelraa.  Uuff»  «eral  oiaatiaado  a  Mtrada  da 
da  fuwwaa  a  Corrityba  a  am  laiilii^pBiBla  aM  d  Aa  Bla 
—  —  Mappa  geial  4a  all  4a  BimB  e  4ia  lijdbMMa  4e  Fb> 
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Das  ÜberschwemmuDgsgebiet  an  der  Greuze  des  Mittel-  und  Oberrheiuee. 

Von  Pro&Mor  H.  Frite  in  Zürich. 


D«r  Wanderer,  welcher  bei  Bingen  MU  diUi  •BgHli 
durch  Tkonot  und  UunsrUok  begronztou  Bluinthale  in  d«n 
ftwIidMna,  iiliMilwliliii(wi.  mit  firmndlioben  Dörfern  und 
StiifUdi  besäeten  Rheingun  reist,  dann,  den  OdeuvraJd  linka 
uud  (ins  rheiolieBnBche  HUgell&nd  rocbts  lassend,  dem  Ober- 
rhein entlang  anfirärts  seinen  Weg  nimmt,  wird  durch  die 
nalütohan,  von  dam  Tenohi«d»oen  TSlkam,  di»  hi«r  ihre 
Knltar  einrabOigaom  Tanooht  hntton,  hinterlMMnan  Spu- 
ren unwülkttrlioh  dei  mannigfachen  SchicksaUwechsel«  ge- 
dsokan  aflnan,  wakhan  dia  trotidam  labanafrtthlioh  nnd 
haitar  gaiUiabaiea  VUkwaoluiftnn  fdioaer  rhainiaoliaii  Gs* 

filde  in  allen  Zeiten ,  soweit  wir  deren  fTPschicht«»  zu 
vaiMgen  varmägan,  su  ardoldau  batt«ni  ar  wird  b«i 
dar  Betamlitanff  dar  FInbalir  «bar  «ndi  «if  fia  Btaq^ 
hingewiesen,  welche  die  Anwohaer  dog  Stromes  mit  daa* 
■an  Finten  in  beatahen  hatten  und  noch  in  Aoaiiidit 
hAm.  Dar  Bmnluar  Janar  GsgandaB  kami  dan  ▼a» 
derer  dieses  prächtigen  Fleckchen?  Rrde  belehren,  dalil 
nicht  nur  die  Fluten  des  herriiuhstou  duutsohon  Stromaa 
daa  üferbewohnam  dnrch  leitwaise  tTberwhwemmnngen 
arnato  Stunden  bereiten,  sondern  dals  ^Ibst  die  Erdfeata 
danielben  hier  und  da  den  Wohnsitz  streitig  machen  in 
vollen  ^cUoiut,  indem  sie  duruh  BobaB  anolurackt. 

Eine  eingehendere  Batraohtang  der  geogmphiiobea  Yar* 
Uihmase  des  swiaohan  dar  ESnmttndnng  de«  Neokara  in  den 
Bhain  uud  zwisohon  Rheinhesaens  Hügeln,  dem  jOdanwalda 
nd  dam  rhainiachan  SeUafeigabuga  gaiaganaB,  M  dar 
Obarlioba  dardnrag  ana  AIhmonan  boatahandan  QaUalaa 
enthält  eine  Reihe  allg.  in,';n  inicnigsanter  That^achen  und 
regt  zn  Fragen  an,  deren  Beantwortung  zum  gr^Iatan  Taila 
dar  Zokmft  Tnrbahaltsa  blaibaa  amb.  Mngd  wm  Baob» 
ochtuugvu ,  m  an  aimahaadan  StuBan  aldhii  diaaa  Ba> 
dingUDg. 

Yaa  Baaal  mh  IKabt  dar  Rhabi  b  aiur  maig  gaoaig^ 

ton,  fast  ebenen  Fläche,  die  links  vom  Schwarz-  und  Odon- 
«nhle,  rechts  tou  den  Vogesen,  dem  Haardtgebirge  und 
daattlgallanda mMdnhaawMW  bagwmt  iat  HMhdaoiBia* 
tritt  4e»  Ifainaa  b  dan  Bhab  fatgt  lialt  dieaar  Bbana  dar 


Taunus  iiner  vor  \ind  zwiiicrt  den  bis  unterhalb  Mainjt  nörd> 
lieh  fliurseudeu  Kheiu  zu  einer  Schwenkung  iu  weataüdwest- 
licher  Biohtong,  bis  derselbe  bei  Bingen,  nach  NNW  aua» 
biegend,  das  rheinische  Sohiefergebirge  zwischen  Tannas 
und  Hunsrtick  durchbricht  und  seinen  Abzug  zu  dem 
Meere  mitten  durch  den  Torgciegten  hohen  uud  breiten 
WaQ  arswiagt.  Durah  diaaa  eigentamliolM  Oliadanug  dar 
Bodenobaiffiieha  entatanden  (Br  dan  Bhain  OafUk-  and 
AbflnläverhiUtnisBe ,  namentlich  nachdem  dessen  Wasser- 
maase  aooh  dnrch  jene  daa  Neckars  und  des  Uainaa  var. 
grörs«itwordaoist,diaiiiafata  weiugarals  gttnatig  aaln  htooen. 
Anstatt  dafg  vor  Eintritt  des  Rheines  in  die  enge  Schlucht 
zwischen  Bingen  nnd  St.  Goar  dar  Abflniä  bagUnatigt  aein 
aeOta,  wird  aobon  wer  Bmialinif  daa  aehainbar  naMbKab« 

strr:  Wi  lir'  ?.  d  is  in  iii  eher  in  den  harten  Ränken  des  ZU 
durchbrechenden  Uebirges  als  weiter  oberhalb  in  flaobam 
Tarrain  anahan  irtida,  aina  Stoong  baivwigafuSm. 

IMe  GefSUsverhältnisse  ergeben,  wie  folgender  Vorgleich 
der  bestehenden  Gefalle  bei  mittlorm  Waiwerstande  mit 
ainam  glaiahftraiig  verteilten  zwischen  Mannhia»  und  Ufa 

zeigt,  Bpljr  rr!;etilir!ie  T^ii'iTsc.hiede. 
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Von  M»nnhmm  bia  Bingan  betrügt  bei  Mittelwasser  das 
€MDa  des  Bhafawa  in  dar  WbUiehheit  8,T0  m,  «n  Mann» 

heim  Iiis  Muiüz  Lilleiii  schon  6,72  m  weniger  hf'i  duieh- 
förmig  verteiltem  (iefalle.  Bei  parabolischem  Gefalle  würden 
die  Diftrawan  nooh  «twaa  pUhar  aein.  Die  natfli&ha 
Folge  davon  igt,  dafs  diu  von  Rasel  auf  einer  Strecke  von 
3&8)SI  km  bei  lö5,44  m  (0,(o  m  pro  km)  Gefälle  herkom- 
naada  WaaaamaaM»  TOti  Marmheim,  oder  eigenthch  sehoa 
tofflwrfaa  von  Am  76  hm  wiitar  obariialb  galaganan  lMdar> 
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MB  dar  Gnnt»  dM  lllttd-  vad  ObeurlieiiMi. 


her,  mit  Terminderter  GfS'  tiwi-.  ÜL'lv' it  zu  fliofsen  ge- 
ist,  «Im  Tor  draa  Kinfliiww  ia  daa  rbeixuaoh« 
Qgbtfg»  eis«  StanoBg  «iftlirt  nad  rar  AbUgsnmg 
mit^'ffiiVrS  n  Si  lilammniaHEon  (ift'zwuiigt'ii  winl.  Du  ferner 
du  Uefiüle  xwisclMU  Mumlieia  und  Mains  im  Mittel  pro 
filoBwtor  0,tOB,  awiMlim  Uabu  vaA  Bfaifsa  0,in 
beträgt,  wiihrend  o«  xwischen  Bingen  und  KnVdenz  auf 
0,19  im  Mittel  ansteigt,  ao  liegt  die  Hauptstauaug  noch 
obOTbalb  Mains.  BU  wM  hmtugmim.  dnidi  di*  aaMr- 
lichou  VprhHltni»s<«  der  Gefallnvartenung,  durcli  noch  nn- 
daaernde,  auf  den  Abflufs  de»  Wusserii  ungünstig  wir- 
I  Asdenmgea  denelben  und  durch  die  ktastUobe  T«>- 
dea  Kheinbettea  b«i  Mainz  (üfererweitemng  von 
140  m  bei  etwa  550  m  ursprünglicher  Brmte  und  Brücken- 
bwten)  und  (lurHkorri'ktionen  im  Rheingaue. 

Mtfgaa  dis  QebirgilMttan  rechts  und  UbIu  des  Rheines 
daaleu  ttbar  daalRfWii  der  jetzigen  Bhombene  gehoben 
worden  sein,  oder  mug  die  lotztcre  das  Ke«ultat  i<iner  Ein- 
■wikwng  «ioM  «attigMi  bohan  (ibbirgskuiuiie«  <wiw>h«i  d«n 
boidfliB  bagnnmidaii  Oabn^gAallMii  Min,  ww  nmiara  Vb» 
ichnngen  als  wahrscheinll<h  or»ihpinen  !  i?^^  n.  stoht  fei^ 
dAÜB  derartig«  Wirkungen  die  eigentümlichen  V' erhältniiM 
dw  BlwfaM  iwiMhaB  Bawt  «ad  Bingm  bervoiganribB  labao. 
Vir  haben  ps  hier  weder  mit  Erosion  noch  mit  Eiuschnit- 
Tietzea  Theorie  zu  thun,  aondem  mit  dem  Fak- 
M  aiM  Zrit  gab,  in  «daW  dia  TafUÜtaitae 
der  Thalbildnng  und  Wasaerlänfe  ganz  andre  waren  als 
jetzt.  Sehr  aufTallend  ist,  dah  au  deu  beiden  Stellen,  an 
welchen  der  Ithein  gezwungen  wurde  am  volle  90  Grad 
und  mehr  die  Bishtung  Miimi  Laote  m  indem  —  bei 
Baael  und  bei  Main«  — ,  die  Ofiedar  der  TartiirfematioD 
in  gröfsorn  Massen  Uber  das  Niveau  der  QuartirformattOB 
gabofaen  wurden.  Die  Anaicht,  es  habe  der  Rhaia  «büteoB 
einea  Abflaft  in  daa  BhoMgebiet  gehabt,  ist  aiaht  neu; 
ein  Rnlcher  würde  die  natUrlichski  Fortsetzung  der  Rhein- 
streoke  Bodanaee^aael  bilden.  FBr  dea  Main  bildet  ^aiob< 
frib  dar  Kheb  awisobso  Malat  aad  Biagaa  die  aatflifiahata 
ForiaetzuiiL'  MI'-  lüldunf;  d»'s  Rhi'iiilaufes  in  den  quar- 
täcea  Ablagemugeo  swiaohen  Baael  und  Mains  könnte  man 
tieb  daiefa  btanla  Brorimi  eine«  kleinem  Waaeea  «otataa» 

diMi  .i.Mifcen ,  der  Vm»!  S'-tncr  Verlängerung  nach  riirkwiirtü 
deu  iiüeiu  bei  Basel  erreicht«  und  in  ein  neue«  Bett  lenkte. 
YleDeiobt  dOrfto  man  die  bei  Baad  mtodeode  Bin  uoeb 

ala  WaitawBlialtaÄrtsverhiiiL^'ninj.'  iin^'-lK  ri.  I>(ir  dem  Rheine 
tet  paiaDai  lanCaode  Dl  deutet  aui  die  almlichu  Ji^utstehuug 


dea  Bbaine«  nnU'rliulb  Basel  hin  Kine  weitere  Hcitiiti- 
gnng  Ar  eine  erst  verhiltniimifaig  sp&t  erfolgte  Verbin- 
dung dea  HodiilMinet  mit  dam  Oberrlieine  hBaatea  «aa 
die  GeRtoinc  dc"  alti  ri  PLif;-' rtirs  zwischen  dem  heutigen 
Kheinlaufe,  dem  Udenwalde,  dem  Neckar  und  dem  Maine 
KaCm,  da  dieeelben  maugawuiaa  dam  MadHvgabiaU  «nU 
stammen,  wodurch  das,  was  höchstwahrsoheinlich  ehema- 
ligen Serpentinen  des  Rheines  angehörte,  fUr  ein  altea 
Maehaibalk  aagaialMa  wardaa  koaala.   Bbaaaa  aiad  dia 

jungem  .^blagenin^en  unterhalb  der  MaiOBlBndnng,  namaat* 
lieh  vuu  Müchhcuii  an  biü  unterhalb  Biebrich  und  Mat» 
barh  ganz  vorwiegend  vom  Maine  hergeführt.  Dürfte  aHU 
für  jene  Zeiten  das  Einzugsgebiet  dea  letstem  ao  hoch  an- 
sohlagoD,  als  es  heute  ist,  dann  betrug  daaaelb«  81  680  qkm, 
gegenüber  etwa  23  400  qkm  des  KhciueinzuggebietcB  zwi- 
schen Baael  und  dem  Maine  und  daa  10600  qkm  daa 
Xeokargebietaa.  Da  ana  aber  VlaaliadaaB  ABarfam  aar 
115  m  hoch  liegt,  die  rheinhessiwhen  Höhen  aber  2ß0  und 
lelbat,  bei  FUrfeld,  330  m  erreichen,  also  weit  hoher  und 
taSweiea  ant  Aflnrism  bedeoht  aiad,  so  müssen  auf  dem 

linken   TUieinufer  H]>St4  ri'    IIc'yun|.'pn    Htjittgefunden   h.nf  en, 

die  sich  namentlich  oberhalb  Maina  erheblich  zeigen  und 
aeluafli  AbatOrae  anaoglao.   Dab  twiaobaa  dieaaa  HSbaa 

und  der  gegenüberliegenden  Bergstrafne  keitie  wesentlichen 
Erosionen  atattüanden,  «eigen  die  unter  der  Rbeiusohle  hin- 
»ialMiadaia  JOagataa  Tiar<Hwa1ii»iiliau;  wir  haban  aanik  Ilm 

eine  sprungweise  Hebung.  Befiondor«  «fark  wur  sie  aller- 
dings nicht.  Ihr  entspricht  die  ähnliche  Holmiig  Afn  Ter- 
tiären zwischen  Basel,  Mülhausen  und  Beifort,  durch  welche 
der  Rhein-Rhone-Kanal  gefobrt  iat.  Zwischen  beiden  Stellen 
scheint  das  ganze  Tortiärgabilde  unter  dem  Alluvium  ver- 
senkt zti  lie^'cn;  nur  auf  dem  Unken  Ufer  des  Rheines, 
gegen  das  Haardt^Miüge  bia,  treten  jene  GebUde  hier  und 
da  nooh  aar  Obaittaliak  Siaaa  Hebungen  staliaa  im 
klänge  mit  daa  aeeera  Anadtaaangm  ttber  dia  BatataltHiv 
der  Alpen. 

Lagen  wir  zwischen  Mannheim  und  Mains  Qtwrprotta 

durch  das  Thul,  wi-l.  hi'  in  jt'dcr  ^'iiten  Karte  verfi>lf!t  War- 
den läinnen,  dann  erhalten  wir  folgende  Zusammenstelltlg 
der  HMiamlagan  im  Gebiets  der  Übereehwe 
dea 


>}  Oh  8«iai«  nriwh*n  Uianbaoi  and  Uainz  asti  tibtt  nrnchea 
M  aa*  MaaM  kUasc  *  to  t 
M  8M>w  I 


^  la  dissna  Mit  mtUt»  du  Orbiot  der  (crtilna 
Md,  MODuDMn  BDd  Belfort  cnt  fpil«t  p-hobva 
IMhaüt  nun  »la  dm  Mfthra  der  KhcinohrKrliiniiF  :  lUsrl  !55,  Rhdnu  Kl. 
StrahbarK  U3.  Unlnbunt  110,  Muinh«ini  !)4.  Mn  r.i  vi  m  Ilaho,  diaa 

Äntlft  niiui,  Keirmtib«  »l(>iflifjrnii«ptii  lifHillf  Rhpitaa  42.  Stnb- 

hitrj  4»;.  1  .Aiit^rbiirir  42  wnJ  Mannhciri-j  m  tu  tirf  litr^t-ii.  iHa  OL«ic]M 
iat  uu  8suiiH  d«*  AUttnunu  der  Fall;  —  m  lisgt  d<n*lb«  bti  Ltia  it, 

Inj  Itiiilsnh  M,  bei  Hatiillim  Ifl,  halflsslisha  IB  ai  Wafti  sIs  1  ~ 
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üie  erste  Zableukolumne  gibt  die  Höhen  Aea  den  fol- 
OrtvB  xonicliat  Ma^andea  HAgalnadM;  du  ZkhUn 
Mater  dm  OrtnauMn  gcfara  die  BShn  det  laidchit  fie- 

gfnilon  I>aiiili'->  in  Metern  Uber  dem  ÄmsterdHiner  KuU- 
punkte,  während  in  d«n  baidon  btstan  Kolumnen  die  Breit« 

I,  «l»  dei  IWnlnmuNuieagabiiBtw 

I  nng<'(.'L')H-n  siml.  Die  Ort«,  beimMMO  BBktfall* 
■rt  ist,  liegen  am  libeine. 
Vslariulb  Ibiu  M  ia»  Alhvini.Grtbt  mT  dm  In. 

ken  Ufer  an  der  breitesten  Stelle  bei  Freiweinheim  nur 
3jt  km  breit,  auf  dem  linken  Ufer  ist  es  nur  aebr  unbe- 

iihprtü'hwommton  0*"hi('tpR,  oSprhalh  Frpiwetnlipim,  tifi  Hi<i- 
de&lii'iiu  uur  1,4  km  breit.  Üaa  Üt>lämlt>  liegt  bei  Mum- 
kaoh  nnterbslb  Mainz  8C,  bei  Ganlsheim  oberhalb  Bingen  81 
«od  bei  Bingen  80  in  booh.  Auf  dem  rechten  Ufer  steigt 
du  Gelände  vom  Rheine  aus  xn  den  Tauuushöhen,  aaf 
dem  linken  UCbt  erst  iu  einiger  Entfernung  zu  dem  rhein» 
hauiaohm  HttgaUaade  uuL  Die  Hfihaa  dar  Nullponkt«  der 
ttgii  Uegan  M  HaanhaiiB  8B,Si  Wohm  86,u,  Oeroa- 
haim  84,43,  Opponhoim  83^«,  Ginsbaia  81,as,  MiiiB  90fit 
vad  bai  Bingen  77ßi  m  Aber  NoU. 

Kaae  Zahlen  geben  ein  deotUebee  BiU  der  esgaotfim- 
liehen  Lage  de»  Ülicr^oliwemraung9){oliiete8  zwis.rl)i*ii  Munri- 
beim  und  Bingen.  In  einem  beinahe  ebenen  Temin,  das 
anf  dem  üdben  Ufer  von  naterbalb  Woma  «na  durah 

das  um  kaum  100 — 200  m  iit>er  dif  Thnl^^hle  gehobene, 
aus  Tertiärbildung  bestehende  rheinhesaiiicho  HUgelgebiet 
ianUit  vird,  daa  dondwohBittUeb  aehroff  gegen  die  Rbeis- 
ebene  hin  nbfiilll ,  wäbrcrul  ppjreniüicr  ■^^•T  Odenwald  mit 
•einen  gleicliiftllg  Bcbrotleu,  ab«r  b«»duut(jii<i  liülieru  (rebirgs- 
In—ait  eine  Grenze  setxt,  windet  der  Rhein  sich  serpeu- 
tinenartig  hindurch.  Der  Lauf  war  iu  frühem  Zeiten  weit 
ron  dem  jetzigen  rerschieden,  und  selbst  in  liistariaabar 
Zeit  noch  mag  der  Rhein  streckeuwois«  dort  sein  Batt  ga- 
habt  Jiabeo,  wo  beute  grofs«  und  ergiebige  Torfinoem  uns 
8]mreD  aainee  ehemaligen  Weges  onTerbennbar  dnrtium 

1}  D«n  Funden  narh  Mh«iii*ii  »in 
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Gegen  den  Odenwald  hin  ist  daa  Tacraan  etwaa 
wie  obige  Zahlen  in  der  Riahtmig  Owlkaaehaa«  LaiigaB 
gegeniber  den  &UeD  au  dam  Kakao  and  milllani  Tai!« 

der  Ebene  /eigen.  Diese  Eigentümlichkeit  zeigt  sich  auch 
im  Rhein thale,  oberhalb  bia  Baael,  wie  fotgeade  Höhen- 
aeigan.  Die  HMienuutoi  auhiada  vom  Baad«  ueh 

Rhein  hin  nehmen  gtrom.iliwarl^  zu. 

Orte  am  Bheinr  Orh-  um  rcrhten  AUuvialrande. 

Kiii)»';ilnini  ISA  I» 

Aiiptuwnet  149  • 

arnttm  UM» 

I^agwiliTliksn  •  •  •  <  HO  m 

WtMliwh   Ut  ■ 

Kpp«Uli«iiB  •   .   .   .  .  IIS  ■ 

Suidhnr  94  .    Wcinheim   110  . 

Vom  Rheindurohstioh  unterhalb  Mannheim  bia  BiaohofM 
haimJlafai  Mt  daa  Tanaia  antaptacliMid  den  Bbain. 

gefiUIe.  Das  Torruin  zoi;,'»  ein  Gefalle  vnn  9 — 10  in,  wäh- 
raud  daa  Bhaingefälle  nur  auf  einen  L'uterschitMi  vuu  7,6  m 
und  db  NaDpanihta  dar  Pigal  um  etwa  8  m  Untersohied 
zeifMi.  Rf'i  Iftzfern  ist  uns  daa  bei  der  Wahl  dw  Null- 
punkte!) eiugehultone  Syatem  nicht  bekannt.  In  Mainz  sind 
zwei  Terschiedene  Pegel.  D«b  einen  Null]>unkt  liegt  80,es  m 
Ober  dem  Meere,  der  andre  ist  auf  daa  gihi aaaaui  in 
Binger  Loch  bezogen  and  zeigt  gegen  jenen  üntamiUada 
Ton  +0,71  m.  Durch  die  ungleichen  AbfluTsgesohwiadi^ 
haitan  kBoaaa  die  mittlem  Weaaerrtiade  nioht  genaa  daai 
TemdngaOOe  entsprechen,  aalbat  wann  dieaaa  aidit  tob 
der  mittlem  Gefällslinie  bedeutend  abwiche. 

Unare  Zusauuneaetelliuig  belehrt  ona  fomeri  da£i  inuer- 
balb  daa  Banaua:  Hiaann,  KUa-BoMiafaB,  Kadurf'liaa* 
heim,  Oppenheim  eine  relative  Eiusonkung  liegt,  in  welcher 
der  Rhein  in  der  That  heute  noch  die  gräJsten  Sohleifen 
—  bei  Gernsheim  und  Stodntadt  —  bildet  DU  grobe 

Schleife  bei  .Stotkstadt,  diT  po-^iMiannta  Altrhein,  ist  '^.'i«  \  H99 
durch  einen  Durchstich  vom  Uaoptatrome  abgeechmttea. 
VaigleiebMi  wir  die  FagdaMada  ftr  die  Slnaho  Wanai. 

Main/,  il.iiiii  finden  wir  ^uniu  li!^t  die  ITöhenil 
Fegelnull  über  jenem  dos  Mainzer  Pegels 
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Grrenxe  dea  Mittel-  nod  Oberrh«inea. 


Lägen  dietelben  in  gleichflfnnigMii  Qcftlb^  dgm  nllfttW 
die  üntenchiede  b«trsgen 

flr  Won»  OtndMba       OnpoMa  °^"''**- 

S^l  SiM  l,«  <M» 

«der  ea  mttftto  der  Nnllptiiikt  dee  Pegds  in  GeraeliaiiB  tun 
0,sg  m  tiefer,  der  tob  Oppenheim  nm  0,os  ni  höher  und 
der  von  Ginsbeim  tum  0,07  m  tiefer  liegen.  Die  höchsten 
WueerBtände  bei  der  Überschwemimuig  Mi  JebfeilclJilMe 
1888  und  Jebreeheiginn  1883  betmgMi 

IbWobm  flanduim  OppcnbthB  QiuriMbu  Mrin 
e,»f         5,«T  S.iil>)        f,,M  5,» 

Würde  eine  Korrektur  der  PegeinuUpunkte  in  obigem 

SinBe  •ngehnolit,  dum  enUeitan  wir 

>NHMet    .  0        •fOiW     —4^01     •f^M*  0 
mfiMaam  tju       gyn  cn  sj»m. 

Muf«  nun  nah  in  den  Maximalwagserständen  sich  Uberall 
eine  lokale  Stenong  kandgeben-,  so  sind  doch  is  beides 
Seihen  die  Wueerctäade  vm  Werne  nnd  Oneheiai  relativ 
hUier  nnd  teigon  Stauungen  an.  Für  OltHlu  iri  l^fi  die 
Stanaf  bedingt  durch  die  Verengung  des  Strombette«  bei 
nnd  mtofhalb  Haina,  eowie  dnreli  das  n  dem  Bheinraeaer 
hin«utrp<endi'  Msinwaeser.  Wie  Ruhr  häufig,  so  war  anch 
dieses  Mal  mit  dem  Rheine  der  Main  sehr  hoch.  Die 
Stannng  bei  Worms  erklärt  Moh  ans  der  Tenninderten  Oe- 
achvindigkeit  de«  Wasaers  in  dieser  Strecke  des  Hhein- 
Uofes  gegenüber  der  grörsem  Geschwindigkeit,  mit  welcher 
daeselbe  von  Mannheim  her  zuflielst.  Wenn  in  Mainz  der 
Waaaer«tand  trotz  dee  Hinratrittes  des  Mainwaaien  wieder 
etwas  gUiiatiger  wnrde  als  in  Ginsheim,  entsprechend  wie 
bei  eilen  frühem  Hochwassem,  und  in  Bingen  gar  der 
üatnnmhied  noch  bedeatender  war  (Neqjebr  1883—83  war 
der  Wanentaad  mir  5,10  n  Uber  Kidl  dee  dortigen  Pegels), 
diu  liegt  die  TJnaohe  nicht  etwa  in  einer  Stromverbroi- 
terang,  londem  in  den  rennehrten  Gefiüle.  Im  Mittel  be- 
trugen die  Veeeentünde  der  xwBlf  bedentendeteo  Hocb- 
VMBer  »eit  dem  5.  März  lR4r>  i: 

Wdrmi    Grmthelm    Oppenlipiin    (iiiislinm    hlin^T  Binsen 
fi.«         {}.»  5,M  ."i.M         4,»J  4,ai, 

der  sechs  bedeatenditoo  Hoehwasaer  seit  1876: 

0,«e      «iie         igw        M*      wa  4««. 

Diese  Zuhlon ,  obgleich  keine  Korrekturpii  Tür  gleich- 
mälaigeB  Gefalle  bei  den  Mnllpnnkten  der  Pegel  angebracht 
rind,  neigen,  dnib  aeit  den  in  den  letitan  Ahneiintea  in 

Mainz  ansppfülirtrn  T'fer-  und  RriiekenTiaiiten ,  welche  den 
Rhein  nm  toIIo  14Ü  m  einengten,  wie  durch  die  Rhein- 
iHnrahtauran  nntoifanlb  Mains  den  AMInft  den  Oberrheia- 

Wassers  Terz"f;prtpn.  während  gleichzeitig  durch  i?tromkor- 
rektnren  am  Uborrhoino  das  Wasser  rascher  zugenihrt  wird. 

■J  FUr  die  letzte  HMkRut  wnnU  die  Peiielh'ihe  mch  dem  V«t||leich« 
Too  14  BoelraiastitliiHhii  sas  dss  Beobsditaniini  in  Wams,  OmriMin 


volle  86  km  verkörzt.  Bingen  ist  nach  Otiigem  jetzt  gün- 
stiger daran  als  früher.  In  der  That  betrugen  die  Pegel» 
otlndn  dar  letaten  Ittekalan  HndiwMMer 

IMS  Ar  Uiäm  6,U,  Kagm  b,U ;  CatciaeUed  0.te  n 
ino  •  .  A.t»,  .  Mi;  .  0^. 
im  .     .     B,«*,     .      6,»;        .  0,n. 

Für  die  nüchsion  Rhuiustrecken  oherhalb  Mninz  ist  da« 
Innndationsgebiut  im  liaufe  der  letzten  Zeiten  ungünstiger 
geworden,  während  Ür  Kngen  din  Hoehwnaiantlndn  aioh 
günstiger  gestalteten. 

Lange  bevor  in  den  genannten  Gegenden  unterhalb 
dar  lUndnag  den  MiinnB  w  Üef  «iagreiftode  Strombauten 
TWgennnwnen  wurden,  war  indeaaan  bekannt,  dafii  dna 
Dberaehwemmungsgebiet  oberhalb  Haiai  aidi  «rwaitan, 
trotzdem  die  Hochflntan  dieeee  Jahrbnuderta  aialit  di» 
jaoige  BSb»  emwohtan,  «in  aia  in  vnqpiqpMa  Jnhih 
hnnderlan  wAam.  Ton  dm  Uber  110  ndt  799  m  CHua» 
niken  nnd  andern  Schriften  auffindbar  gewesenen  Bhein> 
ttberaolnraniannigan  hatten  mindestens  einige  Waaaeratinda 
gebracht,  «elohe  die  letzt  jährigen  und  jene  von  1694  nnd 
1845  hedeutcnd  Ubergehritten.  1784  im  .Tttnuar,  bei  Eiv 
gang,  atieg  daa  Waaaer  in  Mains  anf  6,M  m;  1348  im 
Somnar  soB  daa  Vaaaar  in  Mains  im  Dome  gestanden 
haben;  1374  im  Februar,  mit  Ei»|L'8ii|u' ,  waren  in  Biu>.'i'ii 
aDe  an  Bhein  nnd  Nahe  gelegenen  Thore  durch  Waaaer 
gesperrt;  am  flalstbore,  gageo  den  Rhein  Un,  rriohte  da« 
Wasser  bis  lui  dii'  obere  Wdlmng  (Aiinnl.  BiiiL'. .  Trit!:.>- 
miua,  Chrou.  Sponsb.),  und  in  Kbln  soll  das  Wasser  die 
Stadtmaver  ttbafsHagen  haben.  Sohon  b  dam  Jahre  lOlS 
war  der  Rhein  so  hoch ,  dafs  sich  keiner  solcher  Über- 
schwemmung nnd  keines  gkiohen  Janunera  erinnerte.  Der» 
aitiga  Baiapiala  Baban  aieh  nodi  saUraieha  anflVhrea,  tun 

zu  zeigen f  daA  as  auch  früher  hoho  Fluten  und  selbst 
ÜberaehnaauMiimMl  gab,  die  an  Hoho  in  einzelnen  Gegen- 
den den  haaligaB  iriahi  nmilhalniidaH,  aandam  im  Oagantaila 

hier  und  da,  wie  m«n  beiitimmt  weifs,  noch  überstiegen. 
Trotzdem  fehlen  Nachrichten  über  das  Eindringen  der  1-luten 
in  aokben  Orten  und  Gemarkungen,  die  jetzt  bei  jedem  Hoch» 
wBsscr  betroffen  werden,  namentlich  von  den  oberhalb  dea 
Maines  in  gröfserer  Entfernung  von  dem  rechten  Rhein- 
nfer  gelegenen.  Die  Ursache  dazu  kann  nur  :ii  >'imr  An£> 
höhnng  des  FluTsbettee  oder  in  Änderungen  der  Terrain- 
TcrhältnisBo  gesacht  werden.  Die  Kunstbauten  der  Nenxeit 
im  Rheine,  wie  die  Rbeinkorrektionen  ober-  und  unterhalb 
dea  beaproohenan  Oebietea  aind  keineaialla  die  ainsigaa 
ITraachan. 

R.  Ludwig  (Geolog.  Kki^ze  <\.  Grofsherxogt  Hessen,  in 
Reitrigen  s.  Stotistik  d.  GroCüi.  Heaaen-Darmatadt  1867. 
40,  8.  84)  aagt:  «Soloha  Pädia,  wddia  iao  Rhein-  nnd 
Mainthala  dnrob  dia  Laaddiama  vor  'Obaraohwananuigaa 
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gii9i  hUt7.f ,  abpT  tjpfpr  als  das  MittulwiisBer  des  Stromoa  ge-  ! 
legm  nnd,  Teraampfon  und  könnoii  nur  durch  Dunpfkrafk  i 
tnohn  od  fllr  <Im  Adnibm  •rtnudKUg  «rinHra  mrdeB.' 

„Ee  Bcbaia^  •!•  ob  der  Rhein  sein  BoH  zwiscticii  Jon  I>nm- 
man  koHliBi  Mifböhe;  man  wird  »Im  demoMlitt  noch 
aHaelw  »wi—ylto  8laDe  dunli  DuMplMMaUaHi  n  «■*> 

Wi»«orn  |^iizw«n);eii  »ein  odor  dnrrh  pine  7:eitl|lriw  Wita- 
darte  Kultur  und  Vurleguug  dor  Lauddunime  «im  WMder- 
•nftlflmif  janer  flächen  bafMUren  nuisson." 

Behaupten  die  Bewohner  angrenzender  tiehiete,  nament- 
lich dea  auf  dem  rechten  Rheinufer  unterhalb  Worms  ge- 
legenen Riedea,  die  vermehrten  Überschwemmungen  dundl 
BIwiwilflitthiim  {  lohaiBt  aa  aaoh  iiobti|,  d^ft  ia  firittiam 

breit  gegen  Lorsch,  KnUMtedt  und  Orola-Geran  hin  ans- 
dahnUa,  n  w^fnektn  dw  I^piii  Miiar  BaOie  un  Bhaine 
galegeiier  Oito  noeh  aiadriagvDdvr  ftr  Andel  luigwi  der 

Rheinb<»tth&hp.  Die  KommiBsioii  zur  Tnterauchiing  der 
Beachwarden  gegen  die  Rbeinregoliamug  berichtet  onterm 
17.  JHoar  1888  dm  baMiMlMi  Sttadaa  fie  Baetitigmig 
der  Zunalime  dor  Häufigkeit  und  Ausdpltnung  dar  mUUU 
liehen  Waaaentände  im  OinlähenMgtam  Heiaen. 

▼•der  den  imaiaMigM  BSmara,  nedi  den  «b  Vhtia» 

■oh  «nsipddnden  gprnianiiohpn  Vülkoni  konnte  das  xeit- 
mise  Austreten  des  FlusaeB  unbekannt  bleiben  und  ge- 
»rlee  imnheinnn:  denn  haben  aooh  di»  VeimiBlamg  aat 
Ausrottung  der  Wiildpr,  die  Fferbanten  und  nnmentlich 
die  Rogulieruiigeu  im  Obvrluufo  dor  Flüase  die  Abflnls- 
TerhiKniiae  der  Waaaenna«w?u  gfünd«!«  m  and  deeh  die 
Banpt&ktoren ,  welche  die  Überschwemmnngen  bedingen, 
die  metoorologisohen  Vorhält  niss«  mit  ihrem  mannigfachen 
Wechsel,  die  bald  durch  »t^rke  Niederschläge,  bald  durch 
IVoet  mit  Zagafiriano  dar  flliaae  and  dmaf  fidgandioi 
TauweUer  in  VaraiM  mit  HiadaTanlillgaH  und  Sahnas 
schmolzen  Hochvrasser  erzengen,  keinesüslls  seit  jouon  Zeiten 
im  Rbeingebiete  waaantUoh  veiindert.  Jene  Völker  mObtan 
nnrawaihKali  letahtainnig  v  orgagangan  aain,  wann  aie  I'lecfcaii 
und  Dörfer,  ja  Piirgcn  und  Städt«'  iti  liii-.  rti-rni  liwom- 
mongigebiet  hiueingegrUndet  hätten,  in  welchem  heute 
OiTa  WaeWtaBBBaB  weinen  wnd  nit  Weaiamat  ni  Umpfäs 

bnlN  T!.  N'ir  mit  Annnhmp  von  Andprungpn  in  dpr  Il'ihp 
des  liheinbettes  vermag  mau  die  Gründer  dor  gefährdeten 
Orte  ven  leialitdwBigBni  Haaialn  ft«irai|n«elMa. 

Etno  Erhöhung  df«(  Rheinhpttof  !än<f  »ich  direkt  folgern 
Ma  den  notwendig  gpwordenpii  Aufschüttungen  der  dem 
Unna  lonäohst  liegenden  Strafsen  alter  rheiniaahar  SlKdte, 
wie  namentlich  von  Mainz,  aus  den  heute  tief  in  dorn  Boden 
▼ergrabouon  Gebändeteilen  mittelalterlicher  Herkunft  und 
aoa  den  aufgefundenen  römischen  Baoracten.  Allordings 
wttida  eine  VargriMaanuig  dar  HeehwaMaritinda  die  glaiohe 


Oion  im  WM-  and  ObarMM.  M» 

Wirkung  habpu  ;  allein  wpdfr  für  dpn  Hlu'i:.,  mirV,  iUr 
NabenflUas«  iat  die  Annahme  für  eine  weaentlicbe  derartige 
Äadmag  gaiaelitlbrligt^  aalbit  «wn  wma.  den  Bfailnft  dar 

Knltnrändcningon  im  Kinzut'^i.'pl^iif't»'  noch  wpit  bedputeu- 
der  annehmen  wollte,  als  ur  nach  den  extremsten  Ansichten 
•olglMr  aab  loll,  walalw  tob  WaUa  SelniU  gegen  alla 
Niedorschlagskalamitaton  erwarten.  Über  die  Fuiidampnte 
des  römiaohen  Alta  ripa ,  bei  dem  heutigen  Altripp ,  fliufst 
Jetzt  der  Rhein  hinweg;  in  Mains  wurden  rSmiache  Qe- 
b&adereste  in  solcher  Tiefe  und  dem  Rheine  nahe  gefunden, 
wie  heute  niemand  mehr  bauen  wfirde.  Nach  den  letzten 
Überschwemmungen  wurden  am  Rhein  und  Main  einzelne 
Orte,  wie  I.  B.  Wdith,  an  hüher  gelegenen  Stellen  wieder 
aufgebant  Haoli  1800  gab  aa  in  Huna  Stadtteile,  waieh» 
3,&  m  über  dem  NuDpankte  des  PegeN,  also  9,>s  m  ontar 
dem  Hoohwaaaerapiaga]  Ten  1846  und  2,*a  m  unter  jenen 
Ton  1888  lagan.  Bin  Hflaliweratawd  wie  janar  Tan  1784 
würde  3,is  m  hoch  jene  Strafiien  überflutet  haben.  Da« 
Pflaatar  einer  r&miaohan,  wahraoheinlioh  au  der  in  den 
anlan  Jidnlnniderlen  n.  Chr.  erbantan  fbatan  Rrflnkv  edar 
doch  zu  di'ra  Hhi'inübprgan^^i'  riilirc:.!"!!  Sfrarsp  liegt 
onter  dem  Pflaater  der  heutigou  Emmerauaatra/iae,  wodurch 
dargadua  irird,  dafe  adbat  im  ünani  dar  Stadt  AnfliWwnig 
stfttfhntto.  Die  Reste  dor  römischen  RhoinbrUcke ,  deren 
Erbauung  Fr.  Schneider  (KorrespondenxbL  d.  (ieaamtver. 
d.  dartadtan  OaaolfaUi.  «.  Akertunia*ea.  1881,  ITr.  10) 

in  die  Zpit  des  Kaiaprs  Maximinus  um  235.  andri'  cm  96 
u.  Chr.  zu  Trajuna  iieiten  für  wahrscheinlich  lialt^u,  uad 
von  welcher  in  den  letrten  Jahren  eine  Anzahl  Pfeiler  aoa 
dem  Rheine  hennageriaaen  wurden,  geben  keinerlei  b». 
atimmte  Anhaitapunkte  ftr  den  damaligen  Stand  dee  Wa^ 
aers.  Man  weib,  dn&  die  letzteu  dor  etwn  SS  am  Biola 
nnd  Stein  maaimnengebanten  Pfeiler  in  Mmhb  gagaa  dia 
Mittemaeht  hin  etwa  900  m  nnd  in  Xaatal  (bu  rar  heutigen 
Kirche  hin)  ungefähr  ebenso  weit  über  die  jetzigen  Ufer 
liinanaraiohte.  Heute  ist  die  achmalste  Stelle  dea  Rheinen 
bei  Mains  4tO  m  breit,  wdirand  die  rtmiade  BrBeba  min. 

dpHfeiiR  812  m  lang  war.  1  •!<>  T^rBache  ZU  der  bedeutenden 
Länge  kann  in  der  damaligen  groben  Breite  dea  Hheinea, 
aber  aaeli  b  der  Netwanffi^tail  einer  beqnanwn  AvIBüift 

gesu.  Iif  «  •  r  li  :!.  Alto  Baurcsto  deuten  letztere«  mindesten» 
an;  eicher  waren  im  7.  Jahrhundert  schon  Bauten  bedeu* 

schoben.  Da  ilie  Pfeih-rreste  etwa  1  m,  die  jetzige  Flufs- 
Kohle  ^/g  bis  2  ui,  im  Mittel  1,2  m  uutor  dem  Nullpunkte 
de«  Pegels,  die  Pfeiler  somit  bis  zu  1  m  blofaliegen  oder 
doch  vor  dem  Herausnehmen  in  den  letzten  Jahren  ao  weit 
blofslHgon ,  und  femer  im  Rheine  unterhalb  und  oberhalb 
Mainz  Versanden  des  Flufsbottos  stattfindet,  so  milfsten  dia 
Ffailar  längst  Tan  Sand,  deaaen  MlohtiglMit  bot  Mains  im 
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Mittel  4,1  m  betriigt,  xngedeckt  sein,  wenn  nicht  A.nderun- 
gen,  wie  Aiuwaschea  dos  FlnTisbottos  infolge  Vorsolimüle- 
ning  der  Profile,  stattgefunden  hätten.  Die  Pfeilerrest«  lassen 
auf  eine  geringere  Erhöhung  de«  FloTsbetteB,  als  der  ganzen 
Umgebung,  also  auf  Vermehrung  der  Rheiotiefe  bei  Mainz 
schlielsen.  Beim  Fundieren  der  im  Bau  begrÜfenen  neuen 
Rhoinbrüoke  itiefs  mau  im  vorigen  Jahre  zwar  auf  ein  1  m 
unter  der  Sohlenoberfläche  in  Sand  eingebettetes  Schiff»' 
wrack  ans  dem  Anfange  diese«  Jahrhunderts.  Derartige 
lokale  Veraandangen  kommen  häufig  vor;  fest  steht,  dafi 
1746  and  1800,  bei  äufBorst  niodem  Wasserständen,  die 
ahrömisohen  Brückenpfeiler  wiederholt  gemessen  wurden  und 
somit  nicht  versandet  sein  konnten.  Wäre  die  Annahme, 
dab  die  Ansätze  fUr  die  Pfosten  und  Büge  der  Briicken- 
(ährbahn  volle  3  m  unter  dem  heutigen  Mittelwasser  ge- 
legen  hätten,  richtig,  dann  miifgte  damals  der  Wasserstand 
im  Hheino  bedeutend  niedriger  gewesen  sein  als  jetzt,  da 
andernfalls  der  erste  Eisgang  die  Brücke  zerstört  haben 
würde.  Tjetzteres  hätte  allerdings  die  llrsucbe  der  kurzen 
Dauer  der  damaligen  Brücke  sein  können ,  allein  den  Ku- 
mem,  welche  den  Rhein  lange  vor  Beginn  des  Brücken- 
baues genau  kannton,  ist  eine  derartige  Kurzsichtigkeit  nicht 
eigen  gewesen.  Nach  der  Beschreibung  der  Überschwem- 
mang  von  wie  nach  dem  Vorrücken  der  Stadtmanem 

ugen  im  Mittelalter  gegen  den  Rhein  hin,  gegenüber 
der  L<ige  der  Stadtmauern  zur  Zeit  der  Römer,  wie  noch 
einem  Bilde  von  Merian  aus  dem  Jahre  1633,  demzufolge 
die  Stadtmauern  dicht  am  Rheine  lagen,  könnte  man  fUr 
die  Gegend  von  Bingen  auf  günstigere  I'lulaverhaltniBse 
Bohliefsen.  Nach  fachkundigen  Berichten  sind  eulgegongs- 
setzt  wieder  im  obom  Rheingane,  gegen  Mainz  hin,  die 
HochwaBserstände  ungünstiger,  die 'überschwonunungsgebiete 
gröfftor  geworden,  ähnlich  wie  oberhalb  Mainz,  wenn  auch 
in  geringerem  Grade. 

Erwähnen  wir  der  ungeheueren  Sandmassen,  welche  der 
Rhein  und  seine  Nebenflüsse  zu  Thal  führen  und  teilweise 
bei  ruhigerer  Strömung  im  Rette  abgelagert  werden  mUssou ') ; 
macheu  wir  wiederholt  darauf  aufmerksam,  dafs  uns  Baden 
und  EUaCs  durch  Verkürxung  der  Rheiustroiike  das  Wasser 
deB  Uoch>  und  Überrheines  nnd  der  Nebenflüsse  rascher 
zusenden  als  frUher,  und  gedenken  wir  der  bedeutenden 
Verengung  des  Rheinquerschuittes  bei  Mainz  und  der  Strom- 
bauton im  Rheiugaue:  dann  scheint  die  Ursache  der  Er- 
höhung des  Rheinbettes  oberhalb  Mainz,  da,  wo  das  Gefalle 
ohnehin  schon  gering  ist ,  wie  für  die  Vergrofserung  des 
dortigen  Inandationsgebietos  in  einfachster  Weise  gefunden 
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zu  sein.  Da  sich  aber  jene  Erscheinung  der  Vergrofserung 
der  Überschwemmungsgebiete ,  wie  die  Notwendigkeit  der 
Erhöhung  der  dicht  am  Rheine  liegenden  Ufer-  und  Straläen- 
teile  schon  lange  vor  den  künstlichen  Regulierungen  und 
Einbauten  in  den  Strom  zeigte,  trotzdem  der  Abflufs  der 
Wassermassen  aus  jenen  (regenden  infolge  dos  Auanagens 
dos  Bettes  durch  den  FluTs  unterhalb  Bingen  hätte  günstiger 
werden  sollen,  so  wird  es  erlaubt  sein,  sich  nach  einer 
weitern  Ursache  umzusehen ,  welche  den  bekannten  Vor- 
gängen genügt,  die  Widerspruche  so  lösen  vermöchte  und 
auffallende  Erscheinungen  in  der  Oberflächenbildung  der 
Umgebung  des  in  Frage  kommenden  Gebietes,  nebst  schein- 
baren Nebenerscheinungen  zu  erklären  imstande  wäre.  Eine 
solche  Ursache  böte  eine  stetig  fortdauernde,  wenn  auch 
langsame  Hebung  der  Gegend  unterhalb  Mainz,  eine  etwas 
seltsam  klingende,  aber  nicht  erst  jetzt  zum  erstenmal  aus- 
gesprochene Ansicht. 

Im  Jahrgange  V  der  Zeitschrift  der  Gesellschaft  f.  Erd- 
kunde sprach  sich  F.  v.  DUcker  dahin  aus,  dafs  „die  Strom- 
schnelle des  Rheines  bei  Bingen  auf  eine  Hebung  hindeute, 
da  ohne  eine  solche  es  dem  Rheine  schon  längst  galungen 
Bein  müfste,  das  Hindernis  zu  durchbrechen  und  lu  besei- 
tigen". Auf  «ine  Hebnng  in  der  Gegend  von  Bingen  in 
mindestens  relativ  neuer  Zeit  deuten  hin ,  auiser  Obigem 
(wie  der  Verfasser  schon  im  Februar  1883  in  einem  Ai^ 
tikel:  „Die  Überschwemmungen  im  Mittel-  und  Oberrhein- 
gebiete"  in  der  Darmstädter  Zeitung  Nr.  57 — 59  aussprach), 
der  merkwürdige  Lauf  der  Nahe  unmittelbar  vor  ihrem 
Einflüsse  in  den  Rhein,  wie  Ablagerungen  im  untern  Nahe- 
bett, deren  Herkunft  leicht  nachweisbar  ist.  Für  sehr  er- 
hebliche Niveauveränderungen  nach  der  Tertiärzeit  sprechen 
die  Höhenlagen  der  betreffenden  Ablogorungssch'ichten ;  es 
spreohcn  dafUr  die  auf  vielen,  den  Rhein  begrenzenden  Höben 
gelagerten  Gerolle  aus  dem  Rheinbett«,  welche  ihren  Weg 
kaum  dorthinauf  gefunden  haben  würden,  wenn  diu  Ent- 
leerung des  einstigen,  vom  bentigon  Basel  bis  zum  Hansrück 
reichenden  Binnensees  einzig  durch  Eingraben  des  Rhein- 
bettes in  das  rheinische  Schieforgebirge  bewerkstelligt  wor- 
den wäre ,  ohne  dai's  gleichzeitig  oder  später  Hebungen  in 
der  Nähe  dos  Rheine«  stattgefunden  hätten. 

Die  oben  angeführte  Ablenkung  des  Rheines  bei  Mainz 
von  der  nördlichen  Richtung  in  eine  westsüdwestliche  bis 
nahe  bei  Bingen,  woselbst  er  wieder  in  nördhcher  Richtung 
in  das  Gebirge  einlenkt,  ist  bedingt  durch  den  sich  vor- 
lagernden, schroff  aufsteigenden  südöstlichen  Rand  des  rhei- 
nischen DevonBchieforgebirgus ,  auf  dem  rechten  Rheinufer 
Taunus,  auf  dem  Unken  Hunirüok  genannt  Der  Durch- 
bruch des  Rheines  findet  in  taat  genau  senkrechter  Rich- 
tung zur  Streichongslinio  der  im  Kamme  der  von  Südwesten 
nach  Nordosten  verlaufenden  südUobsten  Hanptfalt«  zu  Tage 
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trotonden  FoimationngHiHler:  SpirifisrM«8aiidat«iu ,  Thnn- 
■ohiiaCsr,  Qaafzbb,  Sohalstein  Ao.  im  gHwantan  Sobiaiitr- 
gcMrg««.  Die  Riohtnng  der  lUto  iat  ongafidir  tngwdMitot 
durch  die  Höhen:  Ptoldberg  890,  Trompeter  548,  Hnho 
Woml  687,  ITMdarwidd  830,  SooBmld  663  und  Bt>era- 
Itopf  840iD  hoch.  Dft  der  Rbwn  bei  BmbI  960 m  hoch 
flii«rBt,  so  kann  der  nhoiimt^n  Mttwt  niinnicrim  lir  >Ii<<  er- 
wähnten Oeiohiebe  in  die  belnAnien  Höhen  gefordert  oder 
dort  abgelagert  haben.  Die  Geeeh&be  tMmn  nneh  Omr  1 
Ahlngerung  noch  goliobon  worden  »>>in.  Ahnlii!;  verhält 
a«  aioh  mit  einigen  grofaen  Blöcken,  welche  als  Uaiunalo 
von  TSIIiem  im  Ferfodao  vor  im  BtaeriurtMdwft  tm 
Rhein**  nnffpsehen  werrlen.  Hiprher  gphfirt  der  im  Dozpm- 
ber  vorigen  Jahres  in  unverantwortlicher  Wei^o  zumturtu  i 
nJ^ag»  Btais*,  to  wenige  100  Sehritt  Ton  «nem  der  h&ch-  ! 

«tPti  T'iinktp  des  rhpinhpssisrlit'n  Hüaellandos  bei  Wörrstadt 
fa«t  »unlcructit  uufgerichtot  war  und  bei  i-twa  2  m  Breite, 
l,Mni  Picke,  5  m  GeeamthShe  8,78  m  Uber  den  jatiigen 
Aekerboden  hervorragte  nod  etws  90  TomteD  weg.  De 
du  ana  daem  breccienertigen  Gemiaeh  tob  Kalk,  Kieael 
nnd  Sniiditteiu  b<*stt'hende  Oeiteui  in  der  UniK«%'t'uiI  nir- 
genda  ansteht,  sondern,  wie  ee  aoheiat,  snnächat  bei  dem 
nordSeUich  gelegenen  Mtonenbeiy •  Beefcenberg  in  89  km 
Elntfernung,  so  ist  iiii  lit  .■»nziinehmen,  dafs  ein  vOTTöniischps 
Volk,  oder  gar  die  Römer  aelbat,  derartige  Blfioke  weither 
tmi^ertiertldltteD.  MH  grtlkererVelnMhelBKeltkeit  heben 
wir  in  pnlclipii  Kiillpii  mit  iTDilist  tii'n  Blöcken  zu  thun ; 
diee  wird  um  so  wahraoheinlicher,  als  der  einatige  See  bia 
weit  Iber  Hb  geaaBsto  Pmditille  dee  i^hen  OeetaiBea 
hinansreicbtp.  Ähnlich  wie  durcli  den  TranBport  mittelst 
auf  dem  See  treibenden  Eisea  Oeaohiebe  auf  Höhen  abge* 
Wirt  werden  konnln,  weUift  wa«  den  IIutaD  de»  BhelM 

oder  andrer  Flüsse  nicht  erreicht  wurden,  ««  erfolgte  auch 
der  Truijsport  gröfs^rer  Felsblocke.  Ähnliche  Steine  lager- 
ten früher  noch  mehrere  in  der  Xäho  des  „Langen  Steinea", 
eaf  jeden&Ua  erat  Torhähntamäftig  ajMt  gehobenem  ABn- 
vialbodeD.  Etwa  drei  Gewanne  weiter  wurde  Tor  8 — 10 
Jelmii  ein  ühnlicher  Stein  Tertilgt.  Am  Fufsc  des  Rochus- 
Ingu  bei  Kempten  gleabte  K.  Wagner  grolae  enatiaebe 
BBehe  beobacihtet  m  haben. 

Ist  der  Ihiri  hbnich  des  Rheines  durch  die  hoch  aufge- 
riehtete  OebirgabJte  des  Taunus -Hnuirttokene  aobon  eiae 
beaehteMwerle  Bnaiiaiiinng,  dann  Ist  ftat  aoeh  svffidleiider 

dnfl  Fliff^iMi  diT  Nahe  durch  eine  Spalte  rwisthcn  drni 
Hauptgebirge  und  eiBaa  hkineo,  vorgebirgartigen,  gewisser' 
malWn  ron  dam  Hnttrltoken  abgebreehenee  BergstBd»,  das 

ohne  weRpntliclipn  Fniweg  leicht  711  unifliiT-^i'n  t-cw"«'»  wtiro, 
da  ea  nur  von  flachem  I^nde  umgeben  ist,  Der  südlich 
WHB  Bhaine  «nd  MSah  tob  der  Nähe  galaigaM  Uabw,  gut 
laolintli^gaBda  Baig^  d«r  «a  wertHelmBadeSahMlMÄbof^ 
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am  östlichen  niedrigenn  Ende  Roohnsberg  genannt  wird 
—  onterar  sainaa  treKUohen  Weinee,  letsterer  seiner  im 
Auguet  stattfindenden  Iaht  rheiniaohen  WaU&hrt  wegen  ba> 
rühmt  — ,  hat  241)  tu  ahsohite  und  ItiSin  relative  Höhe  bei 
kanm  3  km  Länge.  Ringabenim  iat  denelbe  ven  nur  7 — 18  m 
fbar  daa  Bhain«  and  Mafaeepiegel  erhabenen,  tailwrfse  ane 

allail  Haenaboden ,  teilweiiw  uu»  Alhivimii  ':  lii-sf  i'lii'ndoMi 
Terraia  anifaben,  in  welohem  die  zwischen  ückeubeim, 
Bldeehem  and  Kssaptan  galegenM ,  von  Veoabhenhlnden 

anfjjpwnrfenen  HQgeln  ähnlich  sehenden  Treffplsheimer  Höhen 
die  einzigen  Dbemgungen  bilden.  Auf  diesen  tobte  im 
Jahr*  71 -B.  Ohr.  die  von  Tutor  und  den  aar  Hüls  her- 
beigerufenen Trevirerii  vfrl^iroiK-  Schlaclit  t'fgen  Sexti- 
liu»  Felix  —  wo  üailipii  dpiu  lateiulsi  hen  Cannii  gleichkam, 
wie  sieh  Ausonius  ausdruckt  — ;  in  ihnen  wurden  niedef^ 
gelegt  Asche  und  Gebeine  der  Oefallonea.  Die  Schlacht 
scheint  bin  auf  den  Scbarlachberg  hinauf  ausgedehnt  ge- 
wesen 7.U  ^fin,  da  man  1844  auf  demselben  nicht  nur  r5- 
mische  Waffen,  aoadera  aaoh  die  Beate  eines  Maaaengrabea 
rSmisohen  nnd  aeheinhar  mit  den  in  der  Ebene  liegenden 
gleichen  Ursprungs  anfiand. 

Die  Nabe  fliebt  eberhalb,  also  südliob  des  Seharkeb* 
kopfes,  von  Krauaaeh  her  stnndenlang  penDel  den  terhUt» 
nism&fsig  schroff  aufsteigenden  .\n9lünfern  dos  Hunsrückens 
entlang  und  daran  stob  anaobmiegend.  Sie  läbt  'daa  flaoha 
Thal  8«r  ledilaa  H^gea  nnd  gefUtrdet  nnr  bei  Hoohwaaaar 
die  darin  liagandaa  Dörfer  und  Miihlnn.  /^wisnhen  Bilde«, 
heim  nnd  Biagan  dnrohbiicht  sodann  die  Nahe  die  ihr  voi^ 
Begende,  t48m  hohei,  aoa  van  Qaara  dnrehaetatem  Sehiefer 

bestebendp  Rarrirr*',   ariBtaft  auf  liordütt  f^erinf^em  T^mwego 

durch  ein  Üaohes  und  aus  wenig  festen  Bildungen  best«- 
hendea  IWmia  «iah  iaa  Vag  in  daa  Bheia  gebahnt  ra 

haben.  Von  dem  nti  der  Nabe  lipfpiiden  Dorfe  Dicfi'rsheim 
bis  zur  Nahemünduiig  bei  Hingen  sind  3{ ,  bis  Kempten 
am  Rheine  nnd  nm  östlichen  Ende  dos  Roohtuberges  3}  km. 
Di«  Höhen  betngae  bei  Bttdeaheim  94,  bei  dem  mehr  Naho 
aufwärt«  liegenden  Dietendteim  85,  otwaa  östlich  davon 
101,  um  ÖHihchen  Fnfse  des  Rochusbeigea  89  und  am  Rheine 
oberhalb  Keniptea  81  m.  Daa  Terrain  Hegt  aaaüt  Iber  den 
Pegelnoil  Tan  Bingen  (77  m)  bei  Dieteraheia  %,  bei  Kanp» 
ten  13  und  im  Maximum  24  m,  über  Mittelwaaaar  d«a  RhaU 
naa  aomit  hamn  6^  bia  htfohatena  894  m. 

Ab  ünaehe  ftr  Aesea  nwrinriirdige  Verhalten  vennag 

man  verschie<ienp  Hypothesen  aufzuntellen.  Entweder  war 
die  bestehende  Kluft  swisohen  dem  Scbarlaohkopfe  und  dem 
Hauptgetirge  veihaadeB,  ala  die  Rahe  ihran  Isnif  la  bfldan 
begann  (Thulbildnng  durch  Spaltenenfwii  leluns),  oder  ea 
konnte  die  Nahe  bei  laugsamer  Hebung  des  Scharlaohbergea 
daa  Dardigaag  dnah  Brarian  amingan  fEkaeii«  tob 
B.  ISataa),  adar  aa  wvide  duoh  lahda  Babing  aa  ald> 
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östlichen  Rande  dM  rheinischen  Sohief«rgobii:g«8  der  Schar« 
Iftoh-  and  Roohneberg  abgetrennt,  and  die  dabei  entatandene 
Spalt«  wurde  zur  Kahepforte.  Bildung  eines  Thalmi  durch 
Istenle  Elrotion,  bis  das  b«w  Thti  in  daa  rOokwiitige  ein» 
•ehnitt,  Uaibt  hier  der  knnao  Dtatani  und  de«  daherigen 
Mangnls  an  Wasser  halber  aiisgrsi:  hlosaen,  und  unwahrschein- 
Ikh  aohsint  ea,  dala  der  KJiein  luerst  den  Varamb  gemaoht 
M«,  dodi  dw  hantig»  Nabepfbrto  m  daa  anga  Rbaiiitfail 
zu  gelangen. 

Für  die  entere  Anoalune  (bpalteuthal)  itimmen  im  groüuin 
QaiunB  dk  aigaoHlBdidMa  Dnralilndmgen  4aa  Bhaim 

nnd  seiner  NebenflUue  Mosel  und  Lahn ;  dagegen  «preohon 
die  heut«  noch  im  Bioger  Liocbe ,  im  wilden  üefiihrte  b«i 
Enb,  bei  dar  Baak  bei  St.  Goar  Ao.  dan  Bhabi  tedl- 
■atwnden  harten  Oestein«8ohiobten ,  wie  mancherlei ,  wm 
TUk  den  jiingeru  Geologen  gegen  die  Tlialbildong  aus  Spal- 
tn  angeführt  wird.  Der  zweite  Fall  ist  bei  der  Nahe  nicht 
denkbar.  Wäre  au  irgend  einer  Zeit  die  jetzt  von  der 
Nahe  dorohbroohene  Pforte  mit  ihrer  Umgebung  nur  wonig 
tiefer  gelegen  ala  haata,  waa  |%  «dPti  tMS  üintaNa  Ilypo- 
thaaa  la  Grimda  lagea»  «aftogp  a^pir  «m  <i»  gum  Soliar- 
laebkopfhHha  UUta  der  Ml  aain  mBaaen,  dann  Utte  sich 
da»  (ii'wiisser  der  Nahe  östlich  de«  Kochusburges,  bei  dem 
heutigen  Kempten,  anstatt  weatlioh  davon,  bei  dem  bantigaa 
Aaaflaasa,*ia  den  BMn  ergiaban  raflaMO.  Bhusn  laufe 
der  fjPwiisiMjr  der  S'iilie  /.wisobsn  Hüdesheim  und  Drnmor»- 
heim  hinduroh  sum  Rheine  hin,  da  wo  beute  eine  Eiaea- 
taha  (AtaaUHnga*)  iiali  Unsialrt,  Uttaa  gariiga  maim. 
nlaa«  im  Wege  gestanden,  während  der  Scbarlachbprg  sehr 
bedeutende  bot.  Die  Annahme  einer  spätem  iänaeukung 
daa  Tamina  aüdliinh  daa  BabaiilBab-  nd  Baehubaigaa,  nath« 

dan  iSft  Kuliejiforte  gebildet  war,  bleibt  der  geognoatischen 
Baaohailenheit  halber  ausgeschlossen.  Eine  dorartige  Hypo- 
thee«  kann  somit  aur  Erklilrung  der  Entstehung  des  Nahe- 
durchbmches  nicht  baoBtst  werden.  £a  bleibt  somit  die 
Beaprechung  des  dritten  TUIes  Übrig.  Sieht  man  von  einer 
Inhalen  Hebung  des  kleinen  Karges  etwa  zur  Zeit  der  Ba- 
aaltauabrüobe  am  Kochuabarga  ab^  da  aia  wenig  Wahraohain- 
liahat  für  doh  hat,  und  fia  ÜbawiDili— ang  dar  Oasteina- 
■ahkhten  auf  dum  rechten  und  linhaa  Nahenfer,  also  am 
Seharlaobbaige,  wie  am  Haaptgabiig%  daf^gan  aprioht,  dann 
Uaibl  BOT  dia  Annahme,  daft  dl»  ante  Ofiirang  dea  Naha» 
dnrcbgangea  in  einer  ungleichen  Hebung  »in  Hunde  des 
Hauptgebirges  oder  einer  Einaenkung  dea  kleinen  Vorge- 
Uigaa,  daa  hanta  daa  Uaiaan  iaoKaitaB  Barg  Uldal,  an  der 

Batliohen  Kante  zu  suchen  ist.  Fi.  di  r  That  niÜ!'»oii  in 
nialir  neuer  2eit  an  dieser  Xahepl'orte  noch  Hebongen 
■tnttgefcBdan  hahaa,  «H»  liah  aaa  Volgandam  soUiaftaB  111^ 

Auf'  ilt<ni  linken  Niihi'iifer  luiterliaüi  der  von  den  RiU 
uiuru  (nach  Florus  vou  Drusu»,  also  kurz  vor  Christi  (ie- 


burt)  erbauten,  etwa  1  km  oberhalb  der  Nahamündong  ge> 
legenen  Brlicke,  dicht  am  Nahenfer,  wo  heute  die  Rhein- 
Naba-Eiaenbalin  hinzieht,  stehen  teilweise  noch  jetzt,  stan- 
dao  in  «ait  anagedehnterm  Maiäa  Mhar  Beate  von  90 
«ad  mehr  lletar  hohan  GarSDaelüehtBn  an,  wtdaha  ana  dam 

Nahethal  stammen  müssen,  d;i  sie  niL-lit  nur  die  futepre- 
cheodeo  Qaataina^  sondern  auch  dia  gans  ohaiakteristisoban 
Ashsta  antfiallaB,  trie  aia  in  dar  Oaigand  tob  OhaiitiiB  «ad 
Idar  vorkommen.  Diese  Gorbllsehichfen,  welche  im  Nabe- 
bett wieder  erodiert  sind,  können  abgeaetst  aeia  an  einar 
8ait,  ak  ffia  Nah«  «nah  hShar  Ikft,  «dar  aa  mtaa«  dia 
Schichten  mit  der  ganzen  Umgebung  nuch  und  nach  ge- 
hoben worden  aain.  Da  sitdlioh  tou  dem  Suharlaohberge, 
in  nioht  gast  8  tan  Unlhiiiimg  tob  der  Nahem Undong  daa 

Terrain  —  wir  wii'dorbolfn  lües  —  bei  Dieteraheim  85,  bei 
Budesheim  94,  zwischen  Itudeahuim  und  Kempten  B9  m  hoch 
liegt,  um  aa  Fhtiiit  rtmrhalh  Kempten  auf  81  m  zu  sinken 
und  auf  der  genannten  Strecke  (Dietersheim-Btideahaim* 
Kempten)  Höhen  von  100  m  nur  ansnahmaweiae  vorkom- 
men ,  somit  die  Htthenontersohiede  gegenüber  dem  Biuger 
Pegelnnll  (77,tl  m  Uber  dam  Haara)  nnr  8,  nap.  17,  IS 
nnd  4  m,  im  ICazirnnm  aa  amzefaien  StaHan  nttr  98  m,  alao 
gifIBflber  dem  Mittelwaaser  von  Rhein  und  Nahe  naoll 
mnigBr  betragen,  dann  mfllktan  b«i  Waaaerattndan,  wia 
SOT  AbLigerung  der  genannten  IMbgaaehiabe  notumidig 
wariMi,  die  Wassermassen  Jcr  N'iihu  und  ganz  besonder» 
bei  Uoohwaaaar  sieh  ainan  Weg  aUdlich  des  Koohasbergea 
itt  dan  Rhein  gahahat  haben,  oder  «anigitaaa  mttfcten  sieh 

Spuren  eines  hoIcIu'II  Ik-ttes,  wenn  auch  nur  für  Hochwasscr- 
abfluüi  finden,  wenn  die  Nabe  auf  der  Hohe  der  alten  (Je- 

nioht  finden,  so  lüfst  «ich  aus  der  Hnlic  der  AMaserungen 
der  Gerbllmaaaen  an  der  NahebrUcke  auf  Iletmug  m  der 
KIha  dar  NahabrSeha  «ad  allenfalls  weiter  nordwestUeh 
Bcbliefsen,  wobei  nioht  ansg^esohlossen  ist,  dab  das  Hebnags- 
gebiet  »ich  weiter  nach  Südwesten  eratreokte,  wann  aooh 
in  der  Gegend  der  NahemUndung  die  stärkere  Bewegong 
vorkam.  Da  die  zu  Tage  tvatendaa  Sahiahtaa  daa  rhai- 
nitehrn  Sobiefergebirges  nur  atw«  his  xtt  Hssar  8laDa  Hhar 
dia  Xidia  laicben,  vriihrend  di^  Xabe  selbst  jene  Schichten 
■atar  Winkal  tob  atwa  60*  aohnaidat,  so  wird  dia 
AimaVia  «{mt  soUmb  HahoBg  niobt  dnvh  die  VerUlt> 

nisse  des  obern  Nahelaufes  widerlegt.  Die  Helmiig  der 
genannten  Abiagarungen  mula  aelbatTerstiindlich  lange  vor 
dem  BMW  dar  Nah^brtoha  ststtgaAmdaB  habaa.  Dia  La«a 

und  Grtifse  der,  wenn  Florus  rirhiig  berichtet,  etwa  um 
das  Jahr  10  t.  Chr.,  jedenüslls  aber  von  den  Ilümom 
soant  artaalaa  «ad  jstst  aooh  im  daa  «asantltohen  Tailan 

ächt  römischen,  bei  Kestaurationen  stet»  wieder  nach  dem 
römischen  Muster  hergestellten  Nabebrücko  sprechen  nicht 
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gegi'ii  fürtL'i'*i.'t/.1<'  lli'liuiij.',  seitflfin  ilic  Uriickc  nrliaut  ist 
und  im  (iebraucbe  steht.  Zwiachen  zwei  Land*  aud  u»b«ii 
StnxmplHWn  wSlban  moh  «obt  Btgm.    Dar  ento,  noob 

Tolbtändig  r9mi»che  lic^l  heute  unter  der  ri>  Iil^  'friijen 
Stnbe  und  dient  al«  Keller.  Dies  spricht  iür  die  XotweO' 
figkrit  ainer  längern  Brtalw  in  jßmu  Sri!  Iiaato,  wo 
die  Flufsbett-Tipfe  an  Uuernchiiift  ewfzt.  wM  Hl  jener  Zeit 
an  Breit«  erforderlich  war.  Durteu  wir  «ine  derartig«  He- 
bung annehraeiii  danit  mufs  der  untere  lüicingnu  ii)  Mit- 
leidenwbaft  gezogen  worden  sein,  und  fslla  die  Hebung  noch 
fortbeiteht,  ist  die  zunehmende  Versandung  des  Rheinbottes 
eberbalb  Biageo  iröbrend  der  historischen  Zeit,  die  lange 
tev  JBegian  dar  Strom hanton  das  Bheiiiei  oberhalb  der 
ItteiaaebDaDe  sieh  ftlilbtt  nMhle,  aiiadeeleM  (tOwelee  iat' 

letben  zuzoBchreibeu. 

Die  geologia«ben  und  geognoettaolwo  Verhiltniaae  der 
Ungetmng  stellen  einair  deiubgni  Aoiuluw  ealgegeii. 

Dem  nordwiirts  von  Sarmsheim  am  linken  I'fer  ler  \:ilie, 
etwa  4  km  von  deren  MUndung  auftretenden  Devongebirge 
legt  sieh  Us  nm  Finne  Rotöegendee  vor,  wtbrend  auf  dem 
rechten  Ufer,  zunUchst  im  fast  obarieu  OolUiide  ältere  Tcr- 
tiäncbichten  des  Mainzer  Beckens  zu  tage  liegen,  welche 
rieh  in  der  BnHiMmiiiig  Ton  wemgea  Küe— lem  m  Uig^ 

figem  Terrain  erheben.  Von  Kempten,  obcrhnlh  de<i  FNiHieii 
des  Roehusberges ,  tritt  die  sihon  oben  erwähnt«  Alluvial- 
liildinig  auf,  die  im  Rheingaue  nur  in  geringer,  ohevlMlb 
Heins  in  sehr  betrliohtlieher  Breite  sich  entwickelt. 

Nimmt  man  eine  stetige,  wenn  euch  langsame  Hebung  pa- 
rallel zu  einer  Richtung  des  Oebirgilnimmei« .  Pi.ttte  {\„-\  Wies- 
baden) —  Niedenrald  —  SinaÄeig  (anf  dem  ünnsrücken) 
en,  welche  sttdHeh  der  Mefannttndnng  nnr  nooh  eehr  gering 
wirkt,  dunn  erklliron  sich  die  oben  iiiigei;eln'nen  uiigiin«tigon 
Uetallsverhältniase  in  der  Qegend  zwischen  (iemsheim  und 
Oppeahefaa,  die  aoh  dnielbet  teJenden  leletneD  Temi» 
eingenlrangen ,  die  Vergröfsemng  des  Tnundatinnütreliietes 
oberhalb  der  Mainmündnng  zum  Teile  —  ein  Teil  deneU 
bea  eiUM  rieh  Ja  ohnriun  aae  den  irtthor  aagegebeiiea 

TJrsschen  —  :  e=i  erklHrf  üirli  dadurch  die  7:nnplimende  Ver- 
sandung de»  Strombutles  im  Uheiugaue,  wie  das  Aulliüreu 
dar  BaadaUegenuigen  nnterhalh  KieaiptoB  BBdesheim  in  un- 
gezwungenerer Weise,  als  wenn  man  nur  die  PhdikoT' 
rektion  allein  verantwortlich  machen  will.  Da  der  Rhein 
von  unterhalb  Mainz  bis  gegen  Rüdesheim  unter  einem 
WinM  Ton  18—35°  sich  dem  Gebiige  nUiert  und  ent 
nnterbalb  Bingen  in  «nem  penhoGadieB  Bogen  den  Bfai- 
tritt  in  das  enge  Rheinthal  bewerkstelligt,  so  mufs  sich  der 
Brfblg  der  Hebung  bei  Bingen  •RttdeeheiB  am  betriebt- 
Ikduten  leigen.  Fllr  Bingen  nillliten  rieh  infolge  dee  nr- 

mehrten  RheingeCilles  unterhalb  im  T-iul'e  der  dalirlninderto 
die  Verhältnisse  bei  gror»en  Übersohwenunuugeu  günstiger 
PMsnBsau  Qsogr-  Mttl«aiui(tD.  1S84,  Hall  tO. 


gestaltet  Imbeu.  Da»  Vori'chiebi'n  der  alten  Stadtmauern 
gegen  den  ilhein  hin,  die  heutige  Entfernung  swiaohen  dem 
Rbebe  und  den  Beeten  der  mittaUterBehen  Stadtmauer, 
welche  nndi  einem  Bilde  Meriaua  von  1  f>33  noch  nahe  am 
Rheine  lag,  unter  deren  Thor  au  der  Salzgaase  bei  der 
'Oberarinraamnuf  von  1874  dee  Waewr  bia      den  eben 

'Vriilbiiniien  hinanfflutpfe,  wShrend  Viei  d"ii  neuem  Heeh* 
tiuteu  Teile  derselben  Mauer  uicht  eiuiuul  von  deu  Finten 
besptile  wurden,  die  jetzige  Entfernung  der  Rest«  altrS» 
miacher  Bader  vom  Rheine,  trotzdem  bei  weitem  nicht  alle* 
vor-  und  am  Rheine  liegende  Oeliinde  künstlich  angesehQttet 
ist,  deuten  auf  weniger  leichte  und  hohe  Überflutung  jetzt 
all  in  dar  Vei]guganhrit  hin.  Seibit  die  A'wb""  der 
WeeeereliBdehlBie  bri  den  Roohwnaeem,  weMe  eben  be> 
rührt  wurde,  lufiit  «ich  leichter  durch  Annahme  einer  He* 

I  bnng  deeOeUmdee  erUikren,  als  durch  die  Steouag  bri  vad 
eherhalb  Maini  allaiB,  da,  wma  der  Ahüdb  bri  Bfaigan 
nicht  gUnRtiger  geworden  würe,  das  jetzt  vom  Oberrheine 
her  rascher  suflielsende  Weiser  den  Unteraohied  dee  ver« 
niadertoa  DanMInaaee  bri  Mabi  a»«MdMa  würde. 

'         Da  OS  kein  Zufall  ist ,  dafs  der  von  Obemburg  ober- 

Ihalb  AicbafiisDburg  gleich  dem  Uberrbeine  durch  Allavial. 
bildong  IWalbwide  Maia^  aanhdem  er  von  HDteaberg  ab  bie 
Hanau  wenig  westlich  von  einem  meridionalen  Laufe  ab. 
I  weichend  gegen  Norden  flofs,  nun  plötzlich  nach  Westsüd- 
west umbiegend  von  Hanau  bis  Frankfurt  genau  in  der 
Richtung  der  ifickvKrta  verilagerteo  Bhainetndm  llains- 
Biugvn  fliefst,  und  Ton  Prankftirt  bie  lor  HalBapitM  bri 
Mainz  durch  die  reohtsmainischen  Uferverhaltnisse  von  Höchst 
bie  Hoehheim  etsraa  aadhoh  gedrikngt  wird,  ee  aollte  eich 
an  denAbflnreverMQtnisian  deeWaeeen  diaaea  bedentanden 
Nebenflusses  de?  Kheines  lifall-  ^'ie  TIehiniL.'  iili-ipii-D'-'n. 
la  der  That  sprechen  die  zunehmende  Versandung  im  untern 
Maiiihnifo,  wie  die  Vennehrang  dee  Übereuhwemamag»- 

gebiete-"  nlierliitlb  Hitchüt,  nauientli-h  aber  obeiktlb  BmMHI 

I nicht  gegen  die  Annahme  einer  »olcbeu. 
IKe  AndaraBgeB  ia  dea  Simane  der  üagebwg  dee 
besprochenen  (Tpbietes  würden  durch  die  dabei  entstehen« 
I     den  Spannungen  Erdbeben  hervorrufen  miisseii.     In  der 
I    That  wurde  das  in  Frage  kommende  (»ebiet  in  der  histo- 
rischen Zeit  von  zahlreichen  und  teilweise  eehr  haftigea 
I    Erdbeben  heimgesucht  Nach  zur  Verfügung  etaheBden  No- 
tizen landen  statt:  im  9.  Jahrhundert  8  Krdbeben  (855  und 
t    872  sehr  stark),  im  10.  Jahrb.  1,  im  11.  Jahrh.  8,  im 
19.,  13.,  14.  nnd  15.  Jahrh.  je  1  Erdbeben.    Dia  iS. 
Jahrh.  brachte  in  .'i,  lUif  17.  .Tahrh.  in  13  (nauienWeh 
1690  etark),  daa  18.  Jahrb.  in  30  und  das  lU.  Jahlh.  ia 
10  Jahna  Bidbeban.  Beeonden  heMg  und  aablreUb  traten 
im  Jahre  1869  im  Spütjahre  die  Knibeben  in  der  Ebene 
1    südlich  des  Taunus  auf,  wobei  das  Zentrum  des  Stofsge* 
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bietes  in  die  Xahe  von  OroCsgcrau,  zwischen  Darmstadt  tinJ 
MaiiM  fieL  £ün«  Inrtographiache  D&rateUuug  der  damaligen 
Bnehmnong  dtotet  «ntwIiMdflB  «of  <Ke  inirig«  Braielniiig 
zu  der  (rehirgsbildnng  der  Umgegend  liin.  I>iih  Hiiii|if trc- 
biet  der  beftigsteu  und  zahlreichatAii  firacbUtteruugon  tisl 
b  im  Ranm  iwindMii  HuU'Huira-Woiiin-IHlith  (jam 
Odeiiw;i!  '.l.  npi  dem  lEuÜioh  am  weitesten  ansgedehnten 
Stols«  vom  1.  NoTembw  (1^^  ^0')  W  Haupt- Beben- 
gebiet  swisohen  Uainx,  WDmtedt,  Wanna,  Ffirth,  AMshaf. 
fenburg  und  Hiuifiu,  mit  Beben  auf  der  Linie  Bingen-Geln- 
bauBou,  der  Abzweigung  GelabauBen-Laubacb,  Giefsen- 
KinUuim  bei  Harburg  und  mit  ErMhUttenugen  auf  der 
Tiinie  SHarbriicken -Tauberbischofaheim.  Ausläufer  der  Er- 
»chutteruug  orreichtou  KarUruhe,  Pforzheim  und  HoheDaa- 
p«rg,  wie  nördlich  Remagen.  Die  Stöfae  vom  30.  und  31. 
Oktober  beacbränkten  sich  wesentlich  auf  den  Raum  Mainz- 
Worma  -  Fürth  •  Hanau ,  au  dafa  der  Main  die  Nordgronze 
bildete.  Uer  Stöfs  vom  2.  Novbr.  sandte  Aaslinfer  gegen 
die  Nabe,  in  den  Odenwald  südlich  tob  Rirth  and  an  den 
Nordrand  dea  rheiniachen  Gebirges,  welche  sich  in  Honnef 
und  Kühl  fühlbar  wuchten.  £2b  entsprechen  die  Bewegungen 
des  Erdbebens  der  Gegend,  in  welcher  wir  das  Aufhören 
d«r  Heboag  aaaalMMn;  es  Hegt  die  StalUinie  Bingen-Geln- 


!i;uiüen  um  Ha;;Jr  ilis  Tuuijuh,  dern  SddüMtrande  dos  r!ioi- 
oisohen  Sobiefergebirges,  die  Linie  Saarbrücken -Tauber- 
biicbefiilMim  Hegt  üHt  perallel  in  jener  Lbie,  und  ^rtUuread 

um  (>Bt-  tinil  Nordrande  des  rheinisthen  Gebirges  aich  die 
Beben  sehr  bemerkbar  machten,  liegen  über  Boobaohtaagni 
«nf  den  Gebirge  loIlMt  keinerisi  Naolniehten  ver. 

Vnn  .Iiihrzehnt  zu  .lahrzehnt  wiederholte  Nivellementi 
von  einem  durch  diu  Meeresoberttäche  beatimmten  Nullpunkte 
eder,  nni  lelatiTe  HShemuileiioliiede  m  kenetetieran,  vea 

einer  weniger  weit  entlegenen  Station  ans.  vermögen  erst 
dun  uns  folgenden  Generationen  Gewifsheit  darüber  zu  ver- 
acbaflon,  ob  AndentBgeB  der  eben  engenonunenen  Art  im 
Rheinthale  vorkommen  und ,  wenn  es  der  Fall  sein  »ollte, 
wie  sich  die  Hebung  verteilt  und  wo  die  stärksten  Bewe- 
gungen atattliaben.  Eine  im  Jehf0  1880  anf  Veranlaß 
sung  des  hessischen  Ministeriums  Torgenemmene  Vermes- 
sung der  Strecke  Darmstadt  •  Münz ,  die  im  Jahre  1870, 
also  leider  erst  nach  den  Erdbeben  nivelliert  war ,  ergab 
keine  Änderung  der  relativen  Höhenlage  der  R&nder  der 
Mulde ;  einzig  zeigte  die  Höhenmarke  des  Bahnhofe«  Mains 
eine  Senkung.  Diese  aUeia  kann  n  eiMm  beetimmteB 
Besohhuae  nicht  genilgan. 
ZBriob,  in  Min  1B84. 


Beitrftge  zur  Hydrographie  des  Sibirisdieii  EismeereB, 
nach  den  Beob&ohtiiiig«ii  der  MTega^-Szindition  im  Sommer  1878. 

Von  Pra£  R  Ifobn,  Dinktor  dct  norveglMiMo  Meteorolo^sdten  Inadtela. 

(MH  «iBaa  BMt  «ngkiHiMr  Dmtritaapa»  «.  im  Mk) 


A  ;!'  Wunsch  Dr.  Behms,  des  Herauggeber»  der  Ueo- 
grapbiachen  Mitteilungen,  unternahm  ich  es,  in  dieser  Ab- 
kandbing  eine  Beeobraibung  der  dweh  die  „yega''>Bicpe' 

dition  gewonnenen  RcfMiltute  Uber  Tenijii'rntnr-  und  S  ilz- 
gehalt- Verhältnisse,  nebst  den  daraus  abgeleiteten  ijtrömuDga- 
verbiltiiiMew  des  die  MevdkOate  ven  Asien  «ngraasendeB 
Maeraa  n  geben.  Tm  wesentlichen  ist  ea  ein  Auszug  aus 
der  vertrafflichen  Abhandlung  Dr.  O.  Pettersous:  „Contri- 
botUms  to  the  Hjdrograpfay  of  the  Siberian  See",  welohe 
im  vorigen  Jahre,  1883,  in  „ Vegii'-Ki]ieditioneris  Veten- 
8ka]>Uga  JagttageUer,  Bd.  II,  veröffentlicht  worden  ist.  Um 
eine  leichtere  Üheraioht  der  VerhlUtniaae  an  erhalten,  habe 
ich  die  Profile  gesondert  für  Temperatur  und  für  Salzge- 
halt gezeichnet  und  das  System  der  Linien  für  gleiche 
Temperatur  und  für  gleichen  Salzgehalt  überall  vollständig 
dnrafagaflÜlrt.  Wo  auf  einigen  Stallen  die  Beobachtungen 
eigaaiHeh  webt  hinlänglich  zahlreich  sind,  um  diese  Linien 
mit  Sieberhttt  n  aiehen,  bebe  leb  das  Syatem  naeh  mn- 


Inter]iolation  /n  erf^iin^ien  versucht.  Da  die 
Beobaohtnqgasikhlen  Uberall  in  die  Profile  eingezeichnet  wor- 
den sind,  wird  der  Leaer  aolebe  weniger  aiebere  Linlea  wo- 

fort  erkennen  koiiücti. 

Die  gVega~  durchkreiute  das  Ustspitzbergische  oder 
BaiaotaJCeer,  ebne  dab  TOrfWasaerpreben  geaabSfift  wnidao. 

Von  der  Oberfläche  des  Meeres  liegt  aber  eine  schöne  Reibe 
Temperatur-  und  Diohtigkeita- Bestimmungen  vor.  Dieaef 
in  Tetbindnng  mit  den  Baehaabtangan  Wegrpreebta,  der 

holüindiachen  Fahrten  mit  dem  „Willem  Rarents"  und  der 
norwegischen  Nordiueer-Ezpeditiou ,  sowie  die  ueaem  £r- 

diese  Gegenden  netzen  Rieh  zn  einem  Büde  der  allpemeinen 
Vorgänge  und  Zustande  in  diesem  Meere  SUsammen ,  wel- 
ches in  der  folgenden  Weise  beschrieben  werden  möge. 

Duf  Bsrents-Meer  ist  ein  ziemlich  seichtes  Meer,  indem 
nur  in  sinueni  weltlichen  Teile  der  Boden  aich  zu  200  Fa- 
den senkt,  wttbrend  er  im  Qstüeben  Teile  nur  etwa  100  Fs- 
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den  Tiefe  erreicht.  Die  licrrsclieudeu  Winde  de«  Jahres 
folgen  im  aUgniMiiMn  der  Riebtung  der  KAitoD.  Sie  nod 
in  Hnmarken  ifldwwrtlich  bia  «eetfiah,  in  RolUand  rtd- 
weatlich,  in  Nwp^l  8ni4)a  ■BdöstJicb,  und  zwiioheu  dieser 
IlmI,  SpiUbwB»  nd  BSreninnl  ö«tii«h  bia  aordtetlicb. 
Dhw  «yUaniiahim  Bamgung  nm  0m  ntetivM  Lnftdraoh- 
UBÜUU,  welebea  nch  von  dem  Xnrwegischen  Meere  in 
dar  Bnita  Ton  etwa  78*  gegen  Osten  hinaobiabt,  folgend, 
Mrtait  dM  ntiratiMlM  Whht  toftorbnlb  dar  Klito  fb- 

mnrkens  gen  Oetva ,  binut  Wifaerlialli  Nordrufslnüd  gvgun 
Nordost  und  Nord  und  «iid  dann  auf  böbern  Breiten  Ton 
datt  yardaatwindan  M^^tilbB  lud  waatirtata  ga^an  Oalapila* 

bergen  nnd  die  Hiin-ninnpl  getrieben,  nni  weiter  lätitfi«  der 
Westküste  Spitxburgffus  sich  den  ftUgem«iaou  Strumuugen 
daa  aoropiUscben  Nordmeere«  anzaschliefsen.  Auf  dfeaoa 
langen  Wege  kühlt  sich  das  atlantische  Wasser  allmählich 
ub.  Im  ganzen  westlichen  Teil  de«  Meeres,  dessen  Boden 
liegt  als  das  eiskalte  Dodenwasser  des  europäiscbeo 
(a.  £r|^uzungi<iheft  Nr.  63,  Tafel  9),  bebklt  das 
Vuaer  noch  Wärniegrade  am  Boden.  Im  ttttlicben  Teü 
dagegen  (von  etwa  30*  Länge  ans)  abtat  das  wärmere 
aüantiaobe  Waaaer  über  ein*  Unteriag*  tob  aiakaltaoi  Waa» 
aar,  walohaa  mit  dam  Waaaar  d«a  Sibiriaehaa  VaidoMcna 

in  stetiger  thermaler  Verbinduni^'  «ti'ht.  Diisselbe  ist  der 
Fall  auf  der  Stracke  awiacben  Ostapitxbergen  and  Nov^ 
SanQa.  Gegen  Oataa  «od  Norden  breitat  sieb  also  oben 
das  wanM  Waaaar  ans  zu  einer  •'Jihmti  St  Viiht,  wiilirenii 
omgekeblt  das  kalt«  Bodanwaaaer  gegen  Westen  und  Süden 
aieh  diingi.  lo  dao  latartganamtoo  Oagaadan,  vbÜ  tUM- 
tetn  Boden,  bedeckt  »ich  das  Meer  im  Winter  mit  Eis;  im 
Sommer  ist  es  offen,  wenigatena  im  attdliohen  Teile,  aber 
&  Bratnonng  Ub«r  0*  gabt  ia  dam  oUaiVadiaibalaB  Ttlh 

ib'R  Meeres,  iinfserbalb  Nowajü  Spmlja,  nnr  XU  einer  ge- 
ringen  Tiefe  (20  Fadou  oder  weniger)  hinab.  Und  dieses 
Wttimr  tat,  aainem  Salzgehalt  nach  zu  urteilen, 
waaaotUob  atlantischen  Urapmnga.  Diesen  rnnfB 
man  in  dem  wSbrend  des  Sommers  erwKnnten  Flufswasser 
iius  der  Petschora  und  den  Flüssen  der  WestkUst«  Nowaja 
BeinliBa  auchan,  walehea  sioh  libar  daa  diohtara  Bodao- 
maaar  aoabraitat. 

Von  iK  ii  Strafneii ,  welche  das  Tlarents-Meer  mit  dem 
Kariacbeu  Meere  verbinden,  ist  die  Jngor-Stialaa  so  seiobt^ 
daft  im  Sonuaar  daa  Bodamraaaar  nisbt  bia  0*  abgoMUt 
igt.  Über  die  Temperatur  in  der  Ti'  f.  1::  ili  r  Wniir.it.Hih- 
Strafse  wiaaen  wir  in  Ennaugelaug  von  Beobachtungen  uo«b 
oialita  Sieharaa.  In  dar  MatataaUdaAcafea- aoliaiiMa  t«i>- 
schiodene  Stramunf.'i'n  bald  eishallea,  bald  «inoano  Waaaar 
Uber  den  Boden  zu  llihrcn. 

Daa  Karische  Meer  ist  im  Winter  eiabedeckt.  Im  Som- 
aar  iat  aa  taila  aiafrai,  taila  mit  Bia  badaakty  aowoU  1 


Uch  als  zeitlich,  indem  die  verschiedenen  Jahre  unter  sieb 
aahr  abweiohaod  aaio  kttnnen.  Wo  das  Meer  offen  ist,  hat 
daa  llbar  0*  anrtnnto  Waaaer  do«b  nur  eine  sehr  gering« 
Tiefe  bis  etwa  10  Faden.  Zwisohan  Moon^  Sem^a  und 
Jabnal  miiodan  kaiaa  giüTaani  £Maaa  aoa,  oad  dia  Erwlr> 
mung  daa  Oberffltobeii  m  saaei  1  kann  sohwerKoh  aioar  andern 
Hauptursaehe  <i!!s  der  somnierlii  hen  Tr.solatiao  lOgasebrie^ 
b«n  werdan.  Der  geringere  Salsgebalt  diesaa  Waaaara  rObrt 
woU  taib  van  daaa  gaanhowlaanair  Biaa  und  taOa  vom 
Schmohwasser  der  Küstenntrönie  her.  Es  sclieint  luich 
möglinb,  dafs  ein  Teil  des  üb-  und  Jenissei- Wassers  auf 


den  gröfsern  Tiefen  des  Karischen  Meeres,  die  200  Faden 
erreichen,  ist  die  Temperatur  bis  zu  — 2,4*  C.  geaunkan, 
and  der  flahgaliaH  aitoiaht  dan  «awaBiaaba»  Wart  tob 

3,6  Prozent. 

Weatlich  von  der  Malygin-Btrafse  traf  die  ^.Vega"  einen 
snm  Boden  reichenden  Strom  von  wannem  und  salzärmerem 
Waaaar  —  oflanbar  oinan  Zwaig  daa  Ob-Waaaera.  Wir 
atolaaa  bier  inarat  auf  ain«  Reibe  von  interessanten  Br> 
sobeinongeu ,  die  «ich  aufserhalb  der  MUndung  juder  der 
grttem  atbiiiaohen  flBana  anf  der  Fahrt  der  .Vaga"  wia> 
daritalt  Daa  im  Sudan  arwinnta  allfta  Ihiftwaaaar  atrSul, 
durch  die  Schwere  j^'etrieV.en ,  in  Moor  hinaus  und 
drängt  daa  Meerwaaser  von  der  Küste  wag.  Eine  Brbö» 
bung  daa  Waaaerspiegels  iat  friarroa  die  vomHtoniai«  lUga. 
Teils  Vnmiiit  il»>!  Hiirnwiisücr  von  seinem  in  dem  inilipr 
liegenden  Lande  gelegenen  Bette  mit  einer  gewissen  (iv- 
aehwiodigbaH  md  Uaaaa  ia  daa  Haar  ood  Twrdrlagt  daa 

salzige  Mearmaaar,  oder  es  flieHtf .  wo  die  Tiefe  grtifser 
iat,  oberhalb  dieaaa.  Das  LOhoro  Niveau  au  der  Küste  und 
dia  dadaroh  bewirkte  Neignng  der  Obeifliofaa  daa  Waaaam 
gii>t  diaaem  ein  Bestreben,  sieb  von  der  Kttste  zu  ent- 
fernen. Anf  die  dadurch  hervorgernfene  Bewegung  äufsert 
die  Wirkung  der  Erdrotation  sieb  ab  aia«  ablenkende  Kraft, 
weloha  dia  Richtung  dar  Bamgoqr  oaoh  der  Rechten 
dreht  Waas,  abgesehen  Ton  dar  Wirirang  dar  Reibung, 
die  ablenkende  Kraft  der  firdrotalÜMi  gegen  die  Küste  der 
Wirkung  der  Neigoag  von  dar  KM«  daa  Qleichgawieht 
hält,  bewegt  lieh  daa  Waaaer  dar  Kdate  «odang  nnt  ^ 
»er  mr  Rechten,  iilsn  hier  nach  Ogten.  In  dieeer  Weise 
enengen  immer  die  Flüaae  Strömangen  liüiga  der  Ktiaten 
in  der  W^ttaag  alaaa  Ubnaigara  anf  dar  oBrdliBhaii  Halb» 
kugel.  I'ir  H('i!iiin(;  wirkt  dazu  hin,  dafs  die  Ablenkung 
der  Wasserpartikeln  nicht  so  groia  wird,  wie  oben  beaobrie- 
hao.  Daa  Waaaar  aoHInnt  aioh  in  dar  Tlwt  vaa  darKBata^ 

das  höhere  Niveau  wird  aber  in  den  meisten  Fallen  durch 
neues  Wasser  von  neuen,  weiter  üatlich  ausmündenden  Strö- 
men aufrecht  erhalten.  In  grStaarm  Abstjknd  von  der  ! 

eobon  mit 
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wr  gemiBcht  ist,  von  den  hemobeDden  Winden  weithin  Qber 
grtlMra  Stnokea  g«tmb«n  waidan.  In  dimr  Weil»  wird 
vidWeht  tia  Tail  dM  Ob>  und  Jeniwei-VM» cn  yon  den 
Jm  Sommer  herrschenden  nnrJ« 'Etlichen  Winden  des  nord- 
Mliolwn  T«ilM  diM  Kuriaoheu  Moeret  io  eimm  Halbkreiae 
n»eh  dMMOi  Teil  des  Mmtm  flbergeflUirt  nad  kann  dam 
tM>iiragi>ii ,  ik<n  SulzL"  tiiilt  der  oliern  Schichten  zu  verrin- 
gern. Ustwärta  von  Xord  -  Nowiya  äen^ja  haben  norwegi- 
mIw  SaahBBdttncar  (bat  trUttMW  Waaaar  aaa  dar  Mama- 
obarflnchi'  pp^<  höpft. 

Da,  wo  dos  iluüiwaMer  sich  Uber  dit«  salzige  Mecreswa»- 
MT  bcwagl,  vardaB  durah  die  Baibniig  die  nSchataa  Sdikli« 
taa  von  dieaem  mitgeichleppt  und  mit  dem  Oberttrome 
mfgaAlhrt.  Da  die  mechanischen  Bedingungen  Air  die 
Bawagnng  dar  \\°ttii8ermaBa«u  nicht  zulaaBou ,  dafc  lawv 
Blnma  aioh  bilden,  wird  daa  waggaftbrt«  Maaioiwaaaar  ao- 
glaioh  «nwtit,  nnd  swar  dnoh  dw  sltahat«  Waaaar  dar- 
•elben  Art.  Die  8ur«wa»wntitaia  anaogm  auf  dieae  Weise 
StrtooqgaiB  in  untam  Maaraawamf,  «delua  wa  natan  und 
TOD  dan  SaHan  gawiaaamabap  harMgaaaogt  und.  Ba  iat 
ProfesBor  Ekman  in  Stockhulin.  wcKlar  finaa  taMlen  Vor- 
gang im  Oötbaelf  bei  tiotbenborg  uacbgawiaaaB  hat.  Daa 
aali^  KaltasaMwMaar  galit  hiar  a»  Badm  daa  I1«aaa 
weit  oberhalb  Gothenburg  hinauf  mit  immer  steigendem 
KiTeau  ab  itaaktianaatrömuttg.  Üeht  derflufaatrom  lünga  dar 

si-itn  i1u9  kalte  und  »alzig«  MoeratWIHair  auf  ein  höheres 
Niveau  liinauf  und  gibt  dem  daaalbat  aioh  befindlichen 
Obarfliohenwaaaar  eina  niedrigere  Tamparatnr  nnd  aiaaa 
höhern  Salxgahalt.  Zugleich  mit  dieser  niedrigeren  Tempera- 
tur fand  die  „Vega'-Ezpedition  in  mehreren  Fällen  dus  Meer 
bedeckt  mit  Eis,  desnen  Vorkommen  eben  direkt  uuberhalb 
dar  Fhübnandniigan  dam  fiaobaditar  aia  Bataal  aain  muTsta, 
dam  dia  nahafiagenda  Unaaba  woida  ant  apätar  durch  die 
Diitimiinn  der  Beobaohtaagan  aikaiiiit 

Waadaa  wir  ona  jalst  m  daa  FmüImi,  an  die  Dataila 
nlhar  n  atafiaraB. 

Schon  fhe  die  .Vegn"  die  Malygin-Striifse  passierte, 
atiala  man  aal  ülia  am  8.  Auguat  na«»hniittaga.  Diaaaa  £ia 
«irtifttiahi  dam  hahea  BaahtiauatamB  daa  ana  dar  8tn&a 
liabaodan  Oh-Aroi«,  wie  die  Profile  sehr  Brlii<!i  /.t'i|.'i>n. 
'Wledamun  wurde  am  niohstan  Taga  Eis  gatroffeu,  diesnud 
dft,  «a  dar  BaaWooaitnni  an  dar  Sahao  Saita  daa  Ob. 

Wassers  das  kalte  Wassur  tjegeii  die  Kilste  liiii»iirHangt. 
Die  Btarkvre  Zunahme  der  Temperatur  und  die  Abnahme 
daa  Salzgehalte«  tritt  zuerst  spKtar  harror,  und  daa  Maxi- 
«m  dar  Wiikuf  daa  FlnTswaiaara  tritt  snerst  ein,  nach- 
daat  dia  Ifilaluff  daa  Janiasei  patsiart  worden  war.  Dia 
MHcIm  BawagMiy  des  Flurswaiaers  gibt  sich  in  daa  Pra6. 
lan.ia  lahhgaBdar  Wataa  knnd.  In  dar  Niha  vaa  «ad 


am  Dickaon-Hafen  steigt  die  Temjieriitur  des  Wassers  auf  0* 
and  dar  Saiigafaalt  sinkt  aaf  0,a  bis  0,4  Proaant  von  dar 
Obarittoha  bis  zum  Boden.  Daa  Waaaer  ist  von  einer  tbo- 
nigeu,  gr.iiit'ii  K:ir1i<-.  Die  Fruga,  ob  daa  Sülzige  Meerwasser 

iam  Boden  im  Jenisaei-Betta  hiaanfttaigt,  wia  bai  Gothen» 
horg,  iat  dnnlt  Novdanalililda  frBhara  Raiaa  dahia  baant- 
wortet  worden,  daf»  i]»-^  nnfswusKi  r  das  gan/.e  Bett  niisfUllt. 

i Östlich  vom  Diokson-Iiafen,  lang«  der  Kiiate  des  Taimjrr. 
laadaa,  aaig»  aiah  aiaa  alhaiMiaha  AbBahan  dar  Waaaar. 
'  temperatnr  nnd  ein  St(>!L'''V!  dps  Salagahaltaa.  Die  nntern 
Schichten  sind  mit  eisiialtem  Wasser  arflillt,  dessen  ober« 
Grenz«  aioh  ^aioh  MUoh  vom  Dickson-Hafen  in  87  m  Tiefe 
befindet,  in  der  Nähe  von  Kap  TBoheljaskin  aber  dia  Mae 
resoberfläche  erreicht.  Das  Bodenwasser  zeigt  — 1,S*  nad 
einen  Salzgehalt  von  3,3  bis  3,4  Prozent.  Eis  wurde  mahl^ 
mak  gatroffen ;  an  solchen  Orten  habea  aioh  dia  laotbanaan 
nnd  die  linien  gleichen  Sabgehalta. 

Ostlich  von  Kup  Tscheljuskin  ging  die  Fahrt  zuerst  gen 
Oataa,  daon  attdUeb.  Auf  diaaer  Straefce  isnd  man  aar  apo> 
radiaeih  Wlnaegrade  an  dar  Maaiaaubai  Blähe,  und  iier  Sab. 
gehnlt  hiilt  sii  h  relativ  hoch,  zwischen  3,2«  \ind  i,30  Proz. 
£a  ist  «in  Eianieer,  wo  daa  gaaolunaiiane  £ia  und  die  klei- 
nen KflatenalrBaw  daa  Waaaer  dar  obam  SaUehlaa  nar 
wenig  aussUfst.  Der  Hiiuptstrom  des  Ob-^Ienisfei-Wii^^ir» 
aohaint  aohon  gleich  öitliob  vom  Diokaon-Uafen  die  Küst« 
m  verlaaeen*,  aar  ein  sehwkoberer  Ana  nag,  «atanüM 
durch  die  Bäche  dec  Taimyr-TjjndeB,  der  Küste  entlang  Iiis 
nach  Kap  Tsche^uskin  fortschreiten.  Ostlich  von  diesem 
ahrdBahalaa  Vargahiiga  dar  Allaii  Watt  ist  die  Wirkung 
der  westsibirischen  Flüsse  nicht  zu  qilliaa.  Ib  dieaem  Oa> 
biete  wnrde  Eis  öfters  angetroffen. 

AuTaerhalb  der  Chatanga-Bai  senken  sich  die  Isother- 
men nnd  es  treten  Wftrmegrade  am  Boden  wiador  eia. 
Die  Oberfliichontemperatnr  betrigt  4,5 — K,«*,  und  dar  Sab* 
gehalt  geht  an  iler  Ubertläche  unter  1,5  Prozeat  Imak 
j    Aolaarhalb  der  Anabara-MOndaag  iat  ein  JPallen  dar  Tmb» 
I    perator  nad  Steigen  des  Salsgehaltaa  bemvriibar,  daa  weiter 
östlich  durch  ein  Steigen  der  Temperatur  von  3,o*  bi»  3.fi" 
,    und  ein  Fallen  dea  Salsgehaltaa  von  l,a  bis  0,9  Prosent 
I    abgefOat  wird.   Daaa  könnt  wieder  eine  bedaBtaada  Wir. 
kiini;  der  Olonek-  und  I>ena-FIÜBBe.    Zuerst  tritt  ein  Rciik- 
tioDsstrom  mit  Kältegraden  ( — 1*  am  Boden)  und  Sahug- 
I   hail  (ijb  Ftaaaat  an  Badaa)  aia,  daaa»  waa  Aa  'V^rinnir 
!    der  Olenek  zu  sein  sclu-int,  wärmeres  und  salzarme«  Was- 
ser, dann  gleich  dem  Ix^ua-Delta  gegenüber,  Temperatur- 
depreseion  mit  Kiltegraden  am  Boden  und  SalaarhUnng 
nnd  xuletst  die  volle  Wirkung  der  I.«na,  Waaser  von  ttber 
4*  Wärme  fast  bis  zum  Roden,  Aussüf^uiig  des  Wassers 
bis  zu  0,5  Prozent  Snizgehall, —  aber  aut  l  uiein  -'^lUrhefan 
Lftagaagiada  aia  die  Oatnttadnng  dar  Lena.   Daa  Lena» 
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Wimm  wlMiBt  nali  im  Ifatn  gigiMi  Kordott  so  bo- 

Das  JttJUk-W»M«r  kummt  »ul  dem  Wejye  der  BV«g«" 
in  der  Strafie  zwischen  I^bIcow  und  Srjatoino«  zum  Vor- 
acbeb,  auf  aeiner  Unken  Seite  begleitet  von  «iieai  käl- 
ten, »alxreichen  Reaktionaatroin.  Ea  veranigt  noti  mit  dem 
Waaaer  der  (  hiuiiiit  uml  Iiidigirka,  welch  letztem  Tal* 
3  Lingengnde  östliob  von  der  Mündnag  nek  danih  üb 
Mnumten  Meitamle  Imirtlich  muht.  Ebemo  leigt  neh 
die  Wirkung  der  Kolyma  ebenso  weit  östlich  von  ihrer  Mün- 
dnng.  Ana  der  Taohsaa-Bei  aoheint  ein  warmer,  leichter 
Strom  lieb  oetirihrts  n  bewegen ,  sber  von  Uar  wn  wird 

das  AVasser  wipilcr  kalt,  nlig'.i'iili  wcHtlich  von  dem  WiiitiT- 

quartier  bei  Pitlekai  sehr  aaltarni.  Uie  Zeit  iat  freiUob 
btt  som  Sodo  September  eofgeeobritten« 

Um  die  l!ydrt>[.'riip1ii«chcii  Verli;i!tnisj>e  der  Bering-Strafce 
featxaatelleo,  sind  die  Beobachtungen  noch  xn  apörlich  vor- 
Imdm.  Vntvdle  MMg»  dant  hat  aaoh  die  «Vega*« 

Bxpeillti'Mi  f.'e1iefprt. 

Nacli  den  Triften  der  ^Tegellholl"  und  ^Jeauuutte''  zu 
vrteileii .  i^^  die  allgemeine  Strömung  des  Wassers  in  den 
nördlicheren  Teilen  das  Sibirischen  Eismeeres  langsam 
gegen  Westen.  Das  Meer  ist  nicht  tief,  so  dafs  das  ganze 
Beweguugvmomont  im  VerhSltnia  zur  Ausdehnung  des  Mee. 
fei  ikht  all  betriebtUoh  eraohtet  werden  kann.  Anden 


ateümi  neb  die  VerhSltniMe  im  eonpliiohMi  Nordmaan^ 

wo  grofse  Massen  at!.inti«flien  Wasw-r»  hinangefiihrt  wer- 
den, um  später,  at>gekulilt  in  hohen  Rreileu,  nls  kalte  Ströme 
wieder  hiuabgetrieben  zu  werden.  Der  Beitrag  de^  Sibi- 
riaoben  Eiameerei  n  dieien  Polantrtnan  loheint  nicht  mit 
Notwendigkeit  ab  betribMuh  angmshan  werden  am  mUa- 
■en,  und  der  Beitrag  zn  der  Waaserbewegnng  dei  SibU 
risobea  Eiamaeraa  —  Calle  ev>  soUtber  stattfindet  —  ana 
dam  Atlantiaeban  oder  Paoiflsoben  Ozean  ist  gewiGi  aehr 
nnbedeut4>nd. 

In  den  Waaaermaaaen  der  nordiibiriaohan  flUaae  haben 
wir  aber,  wie  dnreb  die  Beobaolilaaera  der  «Vega"* 

Kxi)p<iItion  naihgowiesen  worden  ist,  i'itn'  niiht  unerlieb- 
liebe  Quelle  zu  den  Strömungen  in  diesem  Meere,  und  zumal 
»neh  eine  Bewsgnng,  deren  Kehtnng  naeb  Osten  mit  der 

H('wei.pi:!i,'  eiiji'iitllclien  liocli!)ordi<!cbi-n  Waiian  fft(gU 

Westen  eine  vollkommene  Zirkulationsströmung  kanaliUliirt. 

ISnps  der  «ibirischen  Xordküste  haben  wir  in  der  Sfrömniig 
an  der  Xordküste  von  Island.  Hier  geht  der  Strom  von 
Waat  nach  Ost,  den  herrschenden  Winden  out* 
gegen.  Aber  die  grölsten  Flüsse  Islands  haben  ihre  MUn- 
duDg  auf  dieser  Küste.  Weiter  nördlich  zieht  der  grön- 
ländiscbe  PolarBtrom  in  der  <intgggWlgaa»tl Iwi  VUkbmgi 
gegen  Weatan  oder  Sttdwoatan. 


Die  Eiszustäude  im  Kariscben  Meere. 

VoD  MniindientDant  Andr.  Horgsard  (Kopenhafen)- 


Vor  einigen  Jalirhuiidorteii  gebort cti  die  überwintemn- 
gen  iu  dem  Karischeu  Meere,  begrtiudet  auf  den  damaligen 
ataikan  Handel,  nicht  n  den  grtfttan  Seltenheiten ;  wir 
wilMU  jedoch  to  ffiit  wie  iiii  htt  liber  sie ;  die  Berichte  be- 
idnlnkeu  sich  auf  Angaben,  wie  das  Eis  sich  in  unge- 
hauam  Ifaaaan  gagao  labnali  XMa  annbnuibt,  aber  dies 
iat  aneh  alles. 

Nun  hat  dagegen  eine  zur  arktischen  Fancboog  aus» 
gnAttet«  Expedition  ein  Jahr  im  Kif^e  des  Kariscben  Mee- 
res  angebracht,  und  ala  Chef  diaier  Expedition  erlaube  ich 
mir  biorait,  die  Zostiinde  und  Bewegungen  im  Eise,  die 
wir  bemerkt  haben ,  darzustellen  iiud  tu  hliefBÜch  nachzu- 
weisen, daJfl  vieles  dafür  spricht,  dafs  die  Verhiltniaae^  dia 
wir  iriOmnd  pDqm|»hnai*  'Oborwintenrag  vorftnden,  noN 

mal  Tür  das  K  ir;-i  hi'  Meer  9U'A. 

Als  Teilnehmer  der  BVega''-Expedition  habe  ich  daa 
Kariadia  Maar  in  aiasm  Sommar  baanebt,  wo  aa  naadbau 
Band  bainaha  aiibai  war,  «ad  diaaaa  Jahr  1878  wwda 


I     dann  auch  überall  ah  das  güustigst«  Ei^jahr,  daa  man  je 

i gekannt  hat,  hervorgehoben.  1888  war,  dar  Auaige  aller 
WaUaehftngar  mfblga,  daa  nngünaligata  S^*^»  ^  *^ 
bis  jetzt  noch  pejehen  hatten,  wofjeiren  1883,  nngeachtet 
es  keinem  Schiffe  glückte,  bedeutend  weiter  in  das  Karische 
Ifear  Tomdiingan,  doch  anch  nicht  zu  den  alloruugttnatig« 
■ten  gerechnet  werden  konnte,  indem  die  „Dijmphna"  ja 
IflUcklich  aus  dem  Muero  berauskum,  obgleich  es  seine 
Schraube  verloren  hatte.  Diese  drei  Jahre  sehen  also  sehr 
vanehiedan  ana,  Jadooh  apriobt  bai  gaaanarar  UntanBohnag 
aiaa  Dharwiaganda  WahrMdiainliohhait  dalltr,  dali  ^  Ba- 
messe,  welche  am  Scblnase  des  Sommere,  also  iu  der  letz- 
ten nUAa  daa  Saptambar,  im  Kariiohea  Maare  vorgefnndan 
winde,  in  aüen  dr^  Jabnn  dieaalba  Amdabmug  lutla^  mr 
war  sie  ftwim  uuxleirh  \  rti-ilr,  und  hierin  liegt  die  ver- 
acbiedene  Auffasaung,  welche  wir  von  diesen  Jahren  gehabt 
haben. 

Waa  vaiatalwi  wir  dann  mitar  aina«  ngHaatigaB  Jahia? 
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Die  EiszuBtaude  im  Karischen  Meere. 


Jt>,  dag  ist  ein  Jahr,  in  welchem  Schiffe  nur  mit  grofser 
BeBchwerde  oder  gar  nicht  in  das  Karische  Meer  gelangt 
sind,  indem  man  hier  nur  diu  Schwierigkeiten  l>ei  der  Pas- 
sage der  Meerengen  in  Betracht  zieht.  Wenn  im  folgen- 
den  die  Rede  vom  Karischen  Meere  ist,  mufg  es  im  engern 
Sinne  genommen  werden ,  nämlich  aln  daH  Meer  zwischen 
Nowaja  Seni\ja  und  Jahnul.  W'it>  die  Kurie  nachweist.,  hat 
diese«  Meer  die  Form  eines  Sackes,  welcher  gegen  NO  offen 
ist,  während  sich  im  Boden  zwei  schmale  Lücher  befinden. 
Am  Schlüsse  des  Winters,  also  im  Monat  April,  ist  dieser 
Sack  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  heinshe  gefUllt;  freilich 
finden  sich  grüfsere  oder  kleinere  Öffnungen  in  der  Decke,  was 
daraus  hervorgeht,  dufs  seihst  ein  achwiicher  Wind  das  Eüs 
in  Bewegung  setzt;  dssselhe  mufs  also  etwas  Platz  haben, 
um  hkh  bewegen  zu  können.  Jedenfalls  ist  das  Maximum 
der  Kismenge  doch  in  dieser  Jahreszeit  vorhanden. 

Bevor  wir  weiter  Uber  das  VerhlRiben  dieser  Kis- 
msBseu  im  Laufe  des  Sommers  sprechen ,  wollen  wir  die 
Winterverhältnisse  etwas  näher  in  Botruoht  nehmen.  Die 
„Dijmphna'^  wurde  am  18.  September  1882  auf  69*  42' 
N.  Br.  und  <)4°  45'  0.  v.  (ir.  eingeschlossen:  ein  Jahr 
SfMiter  befand  sie  sich  dicht  bei  der  Nordostspitze  der 
Wuigiitsch. Insel.  Während  dieser  ganzen  Zeit  miifsten  wir, 
mit  Ausnahme  der  letzten  Tage,  willenlos  dem  Eise  folgen, 


dessen  Bewegung  also  ein  ganzes  Jahr  hindurch  aus  unarer 
Route  sich  ersehen  läTst  Auf  frühern  Karten  ist  «ine 
Strömung  angegeben,  welche,  von  Norden  kommend,  längs 
der  üslküste  von  Nowsja  Semija  nach  Süden  zieht ,  einen 
Arm  durch  die  Kurische  Pforte  und  Jugor-StraTse  sendet, 
während  der  Hauptstrom  seinen  Lauf  rings  um  den  innem 
Teil  der  Kara-Rurht  und  damuf  wieder  nach  Norden  längs 
der  Küste  von  Jalmal  fortsetzt,  Dafs  eine  konstante  Strö- 
mung dieser  Art  sich  nicht  vorfindet,  darf  gewifa  be- 
stimmt behauptet  werden,  denn  in  diesem  VaWe  würde  die 
„Dijmphna''  sehr  schnell  nach  der  Weifsen  Insel  (Bjoloi 
Ostrow)  nnd  weiter  gegen  Nord  oder  Nordost  getrieben  wor- 
den sein.  Mnn  mnfs  jedoch  einiätimen ,  dafs  mau  bei  den 
Keohachtungen  einzelner  Tage  leicht  zu  einem  solchen  Re- 
sultate kommen  kann,  und  der  (Trund  hierzu  liegt  einerseits 
iu  der  starken  Wirkung  der  Gewässer  des  Ob,  welche  sich 
im  nördlichen  Teile  dos  Meeres  zu  gewissen  Zeiten  be- 
merkbar macht ,  anderseits  in  den  während  des  Sommers 
hier  vorherrschenden  nordöstlichen  Winden.  Diese  beiden 
ITrsiichen  lassen  jedoch  bei  weitem  nicht  so  einfache  Strö- 
mungsrerhältnisse  entstehen,  und  man  wünie  auch  bei  einer 
solchen  Annulime  mit  den  vielen  faktisch  vorhandenen  Zu- 
stünden in  Streit  geraten. 

Sehen  wir  von  dieser  nur  vermuteten  Strömung  al> 


L.iy, 


Dw 


in  Satitohm  Umpb. 


und  ha1t(>n  wir  un»  ausa«h]i«rilK'li  uii  diu  wirkliohm  Beoli- 
•obtangui,  m  finden  wir,  dab  die  Bewegungen  des  ISmb 
.lieh  n«f  «he  weit  uttriiebere  Weiie  erikünn  Immd,  tndem 

unfi-n^ti'hi'tiili's  ^iihcma  üIkt  .lic  ItiihhiiiL'  nml  SriirVi'  ilrs 
Windes  Aiukooft  gibt,  welchem  die  Trift  des  Scliiffes  auf  dos 
geuMMtomtaprieiit.  Um  8iih«M  bt  Nf  dkMlbe  Art  and 
Wei»  berechnet  wie  dif  Kurte  nd  IBlIIckffpli'gtfn  DistaDzen 
eines  SohifTee,  indem  aus  allen  Obwrwtionen  die  a%emeine 
Binlrtaat  «nd  Diitaas  illr  jedm  Mmut  akgdait«» 
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■\Venn  wir  nun  ili  r  Trift  der  „Dijmphna"  folgiB,  eo 
lehen  wir,  wie  die  »Udweetlichen  Winde  tob  Saptoabw 
Mi  April  UM  fai  oMBeber  Mabtong  länge  dar  KMn  g»* 

trieben  haben.  Diese  hinderte  da»  Eia,  der  Windrichtang 
ra  folgen;  die  Folge  hiervon  waren  beständige  Zmununen« 
pnasiingM  dar  Waatamm,        j>  nlbw  wir  der  Kaste 

kamen ,  finpn  desto  heftigeren  Charakter  finnahmon.  Um 
WeUiuaciiton  1882,  all  wir  dem  Kap  Wengan  gegenüber 
die  i/rufsto  Niähe  an  die  Kttete  erreichten,  wurde  das  Damft' 
aehiff  HVama",  welches  die  niederländische,  narh  Dickson- 
Hnfen  bestimmte  Expedition  an  Bord  hatte,  zertrümmert, 
nnd  die  mächtige  BiaaohoUe,  auf  welcher  sich  nnore  Depot« 
baCuidiaB,  aacapHttarto  in  laater  Ueine,  sich  übereinander 


trieben  wir  vom  Lende  ab, 
uad  die  dadnrcb  entstsndenan  Oflunigen  bedeckten  sich 
sshasO  HÜ  Banaa  Eiao,  «alohsa,  vaa  dam  niduteu  8W- 
8t»rm  tafirtnaiert,  noob  mSobtigtre  fPoroawn  bildete,  als 

die  vdii  ili'ii  frühern  Stiirnirn  hervorgebrachten.  Den  gan- 
ten Winter  hindaroh  leigen  sich  diese  Öffnungen  im  Eise; 


mengeprefst  wird,  dadurch  wird  wieder  Plati  für  nildungcn 
neuen  Eises,  welches  abermals  von  dem  nMohaten  Sturme 
aaratM  wird,  und  auf  disse  Art  «nd  Weise  waehaaa  die 

Kianvi^^i-n  in  i»  hohem  Grade,  daHi  man  im  April  ais  fiwt 
ganz  mit  Toro8.<ten  bedecktes  Meer  vor  sich  hat. 

Im  April  erreichten  wir  nana  iiBrdliolisten  Punkt,  und 
ialfai  ftnigan  wir  aehan  an  nntar  dsi 


nnd  nordiMtlicher  Winde  gegen  die  Karischo  Pforte  zu  trei- 
ben. Später  wurde  der  NO-Wind  der  abanlut  Torbavr. 
•obende,  und  wir  sehen  aneb,  dals  dia  Ranptricbtung  dar 
Trift  L'i"geii  SW  geht,  also  gerade  mit  dem  Winde.  —  Je 
wMter  wir  in  den  Sommer  hiaeinliamen,  desto  sehnoHsr 
«nrda  die  Trift,  ain  Itawuia,  dalb  dar  Raum  rieb  stets  er- 
wi'iterte,  und  dii'  Ilildnng  nenen  Ebe«  --i.iclti'  k.'ine  Rulle 
mehr,  indem  sie  in  den  furehtlmnn  Pressungen  verloren 
ging.  Bi  ist  abo  der  NO-Wiad,  «aisbar  bestibidig  dia 

Ei«  gegen  den  südwestlichen  Teil  des  grofsen  Sackes  ttfjtf 
gerade  auf  die  Punkte  zu,  wo  die  Oflhnugen  in 


leh  bin  Jadaoh  aieht  der  Meiunng,  dnfs  die  Kisnieng.. 
im  Karischen  Meer«  durch  den  Teil ,  der  die  Meerengen 
passiert,  erheblich  verringert  wird.  NatAriidb  spielt  unter 
disasB  die  Karisohe  Pforte  die  HanptroDa,  wovon  man  «ich 
leiobt  durch  einen  Blick  auf  die  Karte  flbersengen  kann; 
sie  ist  breiter,  gerader  nnd  liegt  genau  in  der  Windriob* 
tung,  während  die  Jugor-Stsaib»  gekrümmt  nnd  eingeengt 
ist;  da  sie  rine  gans  bssuudoi«  Rolle  spielt,  werdsn  wir 
spater  nochmals  auf  ihre  Bedeutung  zurückkommen.  Vut 
ssB  asbr  geringer  Teil  dss  Eisss  psssisct  die  MosraagOBi 
dar  bei  weiten  Ubarwiegende  TsB  rersebwindet  in  dem 
KarifK'hen  MeefS  .  aaibat ,  indem  die  gan^i'  .MasKi>  gtyen 
die  Küste  von  Nowi^  8eml)a  nnd  Waigatscb  gepreist  wird. 
Dia  sobwiobeni  Steden  nnd  eobon  geanhnolaan,  die  raaefae 

Trift  zehrt  gewallip  in  der  T'nterflarhe  dps  vnn  Rr-^'en, 
Nebel  und  Sonnenschein  schon  sehr  murb«  gewordenen 
ESsea.  An  da«  dtanan  Stellen  bsratsn  die  aatsltigaa 
ScholIiMi,  lind  die  grolben  EisstQcke  kommen  dadurrh  in 
gegeiiseitige  Hew^ung;  die  Spitzen  reiben  sich  gegenein- 
ander und  zerbrikikelD,  durch  die  andauernden  Prossungoa 
wird  dafl  schwächere  Stück  Uber  oder  unter  das  stärkere 
geschoben,  und  grofaere  Teile  des  Eises  werden  dadurch  dem 
direkten  ESinflnsse  der  serstjirendett  Mächte,  Hegen ,  N.'bel 
nnd  Sonnsaachsin ,  ausgesetzt;  AbersU  rieseln  Biobs  bia» 
unter  von  den  ndkshtigen,  aufgeeobnmbtao  BMSdMa,  wciMie 
täglich  mehr  nnd  im-tir  schwinden,  während  dif  Seiten 
ihrer  untenlisganden  iCameraden  bei  dem  eiligen  Hin»  und 
HerMnen  durch  das  If sei  wassei  vemebrt  werden.  Un- 

glauhÜLli  crhnell  geht  die  Zerstörung  vor  sich,  milt.':  I  i 
der  EisnuMse  ebenso  wie  am  Bande,  ja  sogar  mehrere 
nüss  amsibalb  dassslboB  amehen  ü»  WsOanbewagaBgeB 

pich  geltend.  Die  Eisstückc  wenlen  auf-  nnd  niedergewiegt, 
and  im  Verlauf  von  ganz  kurzer  Zeit  werden  sie  voUstän» 
4ig  innaahlwi  toOs  durdi  gegonseitigeg  Reiben,  teils  dureb 
das  Anspülen  der  Wellen  gegen  ihre  Seiten  und  Uber  ibre 
Oberflache.  Es  ist  schwer  zu  beachreiben,  welch  eine  be> 
deutende  Wirkung  die  Bewegung  des  Wa 
der  kleinsten  Wake  hervorbringen  kann. 
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Die  EiBOHtliide  im  KaiiwlMB  Um». 


Als  unsre  Trift  gegoii  S\V  im  Mona)  Mai  aiifinR,  i-r- 
■treckta  «ich  «Im  £ü  «uf  15  geographische  Meilen  vou  uns 
nmli  Otten,  wir  trieben  «ber  mit  «laaliBiMdMB  Amen 

Fletef  WÄlirt  tid  ilii-  y.'.-i  «c-itlich  von  iin»  teils  durch  die 
Keriialie  I'l'ort«  ge^reli^t  wurde,  teile  aick  gegenseitig  zer- 
Mhito,  weiter  mtd  weiter  vm  der  KOete  Ton  Jelmal  weg. 

B«»  »ii  li  ilarliiivh  biMMiid.»  offpiio  WasRer  konnte  in  dieser 
Jahreszeit  nicht  wicdi  f  zulriereri  -,  ju  breiter  es  abt>r  uuu 
wurde,  deito  mehr  Kraft  bekam  der  Wind  durch  die  Wel- 
len, die  gegen  den  tfetlichen  Rand  wüteten  und  sich  mehr 
und  mehr  durch  die  EiiinuMMe  Bahn  brachen,  so  dafs  wir, 
wir  Bnde  Juli  die  Mitt«  des  Meeree  erreicht  hatten, 
nr  eine  gste  Meile  gegen  Osten  so  geben  bnoohton,  nm 
AagenieageB  n  u&a,  wi«  te  Sbi  in  der  sentSnndan 
Dünuug  sii'h  bewege.  In  YlriMf  TOD  zwei  Mnnat«n  hat- 
ten die  Wellen  im  Vereins  nit  B«fen,  Nebel  und  Sonne 
den  grtbten  Teil  der  Bimiweti  ToHiHadig  leretCrt,  welqhe 
Ende  des  "Winters  /.wischen  uns  und  dem  Ij-inde  gelegen 
hatten.  Iniwiaohen  waren  wir  ca  1&  Meilen  gegen  die 
Karieobe  Pforte  getrieben,  ako  weatBob  von  ans  war  hin- 
liiiiijürh  Ei»  vcmchwundeu ,  um  einen  so  breiten  und  über 
das  ganre  Meer  in  dessen  lüngenrichtang  sich  erstrecken- 
den Bek  Btt  bedeolMn.    Im  Momt  Aiigut  iteHte«  lioh 

einige  Verändeningen  ein,  indem  um  uns  her  alles  Eis  auf- 
gebruvhen  war:  wir  waren  nicht  luuger  in  einer  soliden 
Eisroasee  eingefroren.  Schon  am  11.  .Tuli  war  diese  etwas 
gebrochen,  und  allm&hlioh,  je  mehr  die  Zeit  veratrieh,  war 
die  Bewegung  in  derselben  gewachsen,  indem  das  Zurliok- 
gellUebeM  inuner  mclir  Kaum  k-karn ,  um  sich  zu  rillmn. 

All  wir  im  Anfang  August  bis  raf  eine  Entlimnng 
TOB  S  geographischen  MeilaB  tob  der  Weigatseh-Lisel  ge- 
trieben waren,  war  die  Bewegung  auch  iiiin'L.'"lin«rsiger  und 
richtete  *sich  nicht,  wenigstens  nicht  in  unsren  nächeten 
ümgebaagea,  so  eelnrf  naeli  dam  Winde  wie  Mber.  Man 

bekunden  Eitulruck,  dufs  die  Trift  der  Kiirii-ihcn  Pforte 
sutnbte;  bald  hatte  das  von  Norden  kommende  Bis  die 
Oberhand  and  soheb  den  s&dHoher  Hegenden  TaO  rar  Seite, 

ja  sogar  luriick.  bald  fand  das  (Te'.'Miiteil  statt.  Wir  lagen 
gerade  vor  und  wurde  iul'olgeduason  uiiare  uttchsle  Umge- 
bung mit  einer  ftvalitbmn  Knft  innaawngeprerst.  Auch 
im  Ostsn  tob  uns  war  alles  verändert.  Bei  der  raschen 
Trift,  die  wir  in  dem  ersten  Teile  dos  August  machten, 
wann  wir  eflknliar  dnn  «Sdiieb  und  nSrdlicli  von  uns  lie. 

weit  entfernt  Ten  den  oftnen  Waaaer  im  Osten  waren. 

Diener  Mal.stroni ,  der  uiih  mit  »ich  gegen  die  Karische 
Pforte  Bchleppte,  lafst  aioh  sehr  natürlich  ertdttrea,  wenn 
man  bedenirt,  daifs  die  beatindigeB  NO-Winde  abaelot  «ine 

Xiveauerhohuiii.'  im  Wusser  de»  sUdlicheu  Teile«  des  Ka- 
rischen  Meeres  henrurruCBn  miksaeu,  indem  die  sehr  schmalen 


'  Meeresengen  ei<  unmiiglich  so  schnell  wieder  ahtlilircn  k  isi- 
nen,  als  es  ihnen  durob  die  weit  breitere  Öffnung  im  A'U  zu- 
gefHhrt  wird.  Indim  die  Wasaer  nun  dorsfa  die  Meereaeaga^ 

strähnt,  tritt  ihm  von  innen  eine  -aussende  Drwegung  ent- 
gegen, wodBraib  sich  die  uurugelmiiirsigeu  liewegungen  des 
Eises  eritÜren  lasaea.  Bei  dieaer  Odegenlieit  mnfs  ich  noch 
einer  Eigentümlichkeit  Erwühnung  thun,  die  gowifs  anoh 
mit  diesem  Saugen  in  Verbindung  steht  loh  denke  an 
den  so  oft  observierten  Strom  gegen  Osten  daioil  Ka- 
risoba  Pforte  lings  der  Waigataob-Kftrt«. 

Da  <Re  Offiiung  dob  nicht  mitten  im  Boden  das  8aehN 
beGndet,  miissen  die  VerhSltnisse  im  Innern  auf  beiden 
Seiten  der  Oflaung  gaas  natüriich  Teracbiaden  sein.  Wlh- 
rend  das  Waaier,  direbt  Ton  Norden  bammend,  einen  Aas- 
flufil  durch  die  Pforte  sm  ht ,  zieht  es  anch  Wasser  tod- 
der  geeohloasenen  ICara-Bviaht  weg,  und  so  wird  dort,  wie 
leiobt  la  oridinn  ist,  an  gawiaaen  Zaitaa  «in  niedriger 
Wasserstand  hervorgebracli!  wenlen.  Dieser  Unterschied 
mu&  wieder  ausgeglichen  werden,  und  dies  gibt  die  £r- 
kttmng  dafttr,  daA  Seabhrer  ao  oft  eiaa  fconatavt  «effidi 

gehende  Striminng  in  der  .Tngor-Strafse  erivalmt  habpM. 
Aber  nicht  allein  von  dort  atrümt  das  Waaser  in  die  Ihu  ht, 
aaadara  anob  Kngs  der  OstkOste  der  Waigatsch.Insel ,  au 
deren  \f>-Spitze  ein  höhor«'r  Wasserstand  existiert  infolge 
der  von  N  zustru wenden  Ma-sMU,  und  ganz  natürlich  geriU 
diese  Strömung  in  Verbindung  mit  dem  Oegenstrom,  wel- 
cher sich  ja  an  den  KUsten  der  Karisohen  Pforte  voifindan 
mufs,  und  vantärkt  ao  diesen  auf  der  Waigataah-Sate 
sich  hinriahaadaa  Strom. 

Etwaa  giBi  AhnKdiea  fiadet  an  der  Sudkttate  Ton  Mo- 
wiga  Semlljs  atott  Indem  daa  Waaaar  aaa  der  Pforte  «ad 
an  den  Sunden  vorbeiströmt ,  zieht  es  Wasser  :ius  diesen 
naoh  aiob,  und  der  daduroh  swiscben  den  Inseln  hervor- 
gebraehte  Biedrigere  Waaaantaad  wird  daiah  eiaen  Ibiga 
der  Küs*>'  znriickkehrenden  Strom  ausgeplicbi  ti  TVuhinh 
lassen  auvh  die  schwierigen  Eissustände,  die  wir  uutor  den 
Inseln  antrafen,  und  die  Stromwirbel,  wekbe  mmn  so  «ft 
an  den  Sakbanin-Inseln  beobachtet  hat,  sich  erkliiren.  Wie 
oben  bemerkt ,  ist  der  Teil  des  Eises ,  welcher  dem  Kan- 
sehen  Meere  entfttbrt  wird,  ganz  verschwindend  im  Ver- 
gleich mit  dem  Teile,  der  in  dem  eigentlichen  Meere  selbst 
zerstört  wird,  ja  es  gibt  auch  erfahrene  Fangmunner,  welche 
behaupten,  dafs  all  das  Eis,  welches  durch  die  Kariscbe 
Pforte  «BtÜlbit  wird,  dar  KBste  «an  Waigataoli  folgend 
wieder  mrflettabrt,  waa  aber  doch  wohl  auf  brtam  beia- 
hen  dürfte.  Wie  wir  also  sehen,  bestellt  die  Rolle,  welche 
die  Kariaohe  Pforte  spielt,  darin,  dafs  die  Wasaermasaen 
dnreb  dlaaolbe  Mnaaawihmnaan  «boImb,  wihfead  d«gsgin 
Ju-<.r  Sahar  da«  Waaaer  «Iwnao  blafig  ias  Kariaolw  Haar 
hineinfilhit. 
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F\lr  die  VerringpriHi;.'  K:  es  li:ihpn  sie  keim*  grofsp 
Badeotoug,  indem  das  Wanaur  wogau  der  Ejuga  der  Müii> 
dng  in  «Im  stoonM  BnragOBf  gnit,  witdonh  dw  SanlB* 

ruug  dos  Eisoe  imierhalb  de«  Meen«»  bofiSrdert  wird.  Uivac 
ist  deshalb  aussoblieriilich  abhängig  vod  den  Winden 
im  Kuisohien  IfMra  and,  wie  nachgewiesen,  nur  sehr  wenig 
von  den  EisrerhäJtnissen  im  Wetten  der  Meerongeo.  Hier- 
dnrolt  wird  das  Faktum  bewteeen,  dafa  Walrorsjäger  ver- 
glMiiilii  Vandiie  gemacht  haben,  big  Endu  .SviJtomber  die 
MwiHIgMI  m  pMaieren,  ob^oh  es  im  W  von  Waigataoh 
nndioli  anfrri  war;  gleiehieitig  fuhrm  MMb*  Fangmänner 
nordwärts  um  Now^ja  Sem^a  hemm,  dorchzogen  das  Kari- 
■ohe  Meer  die  KiMt  «nd  die  Quer,  ohne  Eia  ra  aeiiaii, 
Via  na  nator  Novijn  Bamy«  tamra,  and  erat  Im  Mnml 

Oktober  glücktu  i's  ilinon ,  ilun  b  die  aiifg(!<)tjiuton  HmMB 
hindarob  die  sUdlioben  Meerengen  su  pasaiacen. 

Aw  iStuut  AvMiM8dnwlMB|t  vbd  m  eniolidioli, 
dafs  man  unter  den  Passiagon  am  liebsten  Ju|.r(>r-.S<'harr  zur 
Biolkhrt  wühlt,  denn  hier  ist  die  grölste  Wahrsobeinliob» 
Ut  TCiimBdn,  dafr  mu  dB»  jri*  tum  ia  dar  BerN 

Schaft  der  Nordo<<twinde  benrtMB  kuilt  uttimd  ja  die 
Haaptanactrömimgun  durch  dia  FSnla  vor  aieh  gaheiL  Ist 
dar  mad  dagaiga«  vabeatiadig,  ao  kaan  man  ihanaagal 

dia  Pforte  benntzen,  indem  das  ron  Nordostwinden  ange- 
häufte  Waaaer  auf  eine  natürlii  he  Weise  xurückgtrumt  und 
das  Eis  mit  aieh  führt,  wenn  die  Kraft,  die  nUdwärts 
tnSbt,  xa  wUkm  aufbört.  Oft  aber  treibt  das  Eis  nur 
aiaiga  milaa  mittek,  ao  da&  man,  wenn  man  die  Pforte  als 
Durchgang  benutzt,  in  eine  geschlosooue  Bucht  gurät.  Bei 
Jiigor<8oliarr  kaut  alierdinga  daaaelbe  eintnfiieai  wandat 
man  sieh  aber  naob  erfolgter  DmraldUiit  gagaa  Oataa,  a» 
isst  der  von  doui  ofTonen  Wasser  Uing»  Jalmal  •  HaUnaal 
trennende  Eiagürtel  Tiel  aohmiW  nad  lerteilt  aieb  dtalmlb 
um  aa  Tiel  laichten  Ser  kann  man  sich  in  der  MUm  daa 
laadaa  halten  und  i^inen  (filnstigun  Augenblick  iib\vart«n, 
mn  darohsnkommen,  und  befindet  man  aioh  erst  im  Norden 
dar  BMka  w«  Sabanpowa,  dann  aliid  die  griHktoo  Sdnii» 
rigkeifeu  Ul>t'ratar:d''ti.  P'ip  Knrische  Pforte  bietet  dagegen 
keine  Garanue  dalur,  daJit  man  nicht  einen  weit  breitano 
QMd  sn  durchbrechen  hat.  Wenn  aoeh  dia  Yanaolia^  das» 
•elben  an  dttrohsegeln,  bisweilen  flürkllrb  r<>iL'r>1<iiifen  rind, 
■o  können  sie  doch  auch,  wenn  uiiKhakiiuljo  Verliältnisae 
dazu  stofsen ,  eine  schiefe  Wendung  n<$hmcn ;  man  mnfs 
mh  ttbarhatqpt  Inioem  gnbma  Biaiko  als  unbedingt  not- 
wendig aaaMtian,  aa  findet  aieh  aobon  genügendes  unver- 
meidliches Risiko  dort,  wie  übenil|  WD  mall  ridl  odt  an- 
bekannten  Verhiltniaaan  einläfiit. 

Bii  JtM  habao  wir  Ton  den  BunaHiidan  imKaiiaalMn 

Haara  gaifnahan,  als  ob  dieses  ein  für  sich  sclbat  nbgu- 
laWaaaanaa  Maar  bilde.    Wir  haben  bereite  aoaeiaandar- 


gpRi-t/.t.  ilafg  die  Zustände  im  SW  vor  den  Zuj^'iintfsstraftou 
kaum  einen  beaendarn  Einflulii  auf  die  Zustände  im  Innern 
daa  Haarea  baban  Uuiea,  äbar  gegan  MO  bafindal  aiah 
eine  f^rofi«!'  Offruin!/  nach  dem  mit  El«  gefünten  Meere  hin, 
und  oft  i.st  die  Ikshanptung  gemacht  worden,  dalüt  vou  Nor- 
den her  beständig  nana  TBamaasen  in  das  Kariaohe  Meer 
geführt  würden.  Im  oatan  Angenblick  erscheint  dies  anch 
sehr  natQrlieh;  wenn  man  aieh  aber  erinnert,  dafs  der  Ob 
bereits  zu  <?iner  Zeit  aufbricht,  wo  dai«  E'us  dos  Karisohea 
Meeres  sich  nur  unbadaataod  gagen  SW,  alao  in  den  Saok 
hineingesogen  hat,  dann  haan  ja  nieltta  ▼on  dem  läse,  wel- 
ches er  mit  Hich  und  vor  sich  herführt,  in  dem  fast  ganz 
mit  Eis  bedeckten  Kaiiaohan  Meere  Platz  finden,  es  geht 
waitar  noidirBrta  voHiai  und  dann  waitor  iwiaohan  Mawi^ 
Sem^ja  und  Franz  .loeef- I^iud  hiiulurcli.  Woher  kommt 
wohl  all  daa  libiiisohe  Treibbolz,  welches  ntan  an  der  Nord» 
waalklata  von  Mawi^Ja  flamtfa  tud  SpitsVargan  findet?  0^ 

rado  mit  diesen  Eisinasseii  a.i'i  <ii-iii  Ob  wird  es  angetrieben. 
Wir  finden  aber  auch  sibirisches  Treibholz  längs  der  ganzen 
OatidMa  van  Nowafa  SaaiQai  md  diaaar  ümalaad  hawaiat, 

dah  wenigstens  «[liiterhin  im  Jahre,  wenn  das  Eis  in 
dem  Karischen  Meere  weiter  gegen  BW  gezogen  ist,  ein 
Tal  dar  Omsiaser  dae  Ob  dem  Kariaehon  Maare  anatrabl, 
aber  zu  einer  Jahreszeit ,  wo  lie  kein  V.'if  mehr  mit  sich 
fuhren;  daa  wanne  Wnüser  uutcratiitzt  deshalb  nur  die 
Nordostwinde,  nicht  aUein  das  Eis  gegen  SW  in  das  Ka- 
rische Meer  zu  leiten,  sondern  auch  den  Waaaeratand  in 
dem  sUdlioben  Teile  des  Meere*  zu  erhöhen.  Anfserdem 
befSrdem  sie  auch  in  hohem  Grade  das  Schmelzen  daa 
Biaaa  am  SatUohaa  Bande  dar  "--"^  wiluand  ihr  lüinflniv 
im  ünaatn  dar  liamama  abar  gar  Biaht  m  iftoan  iat 
Wir  besitzen  ja  auch  zahlreiche  Obgerrationen  von  dieser 
Teilung  dar  Oewiaaar  daa  Ob  an  der  MO-Spitia  von  Nowi^ 
8ea4Ja.  Dnoii  diiM  fltrtnnmg  hwaan  Ml  midi  dia  adiwiari- 
gen  H«zaatände,  welche  man  in  der  Kegel  uu  der  OstkUsto 
daa  ntodUobaa  Tailaa  der  Doppeliaael  antrifft,  erklären,  indem 
dia  OtwimsT  daa  Ob  garadadwahihianDniakdaBÄ  Itagi 

der  Kiiate  feEthaHoti.  W^ird  nun  schon  ein  TeQ  daa  Bma 
dadurch  verhindert,  auf  dem  der  Kariaohen  Pforte  gegenOber- 
Hagandan  Wak^bl*  dar  fmaHimig  n  aiaehainan,  so  bringt 
die  Ob-Strömuuff  »nch  snderseitfi  trm^^i'n  N'ntzen.  Es  iat 
ja  bekannt,  dafs  der  vom  Ob  seit  Jahxiiauderten  mitgefUhrte 
Schlamm  eina  vom  ÄBtnarinm  sehr  wail  aiah  ant reckende 
Bank  gebOdet  hat,  und  dieee  bildet  aomaagen  eine  Sohranka 
gegen  das  Karische  Meer  nach  NO;  sie  wird  den  ganaen 
Sommer  hindurch  von  einem  ziemlich  schnellen  Strome 
ttbaiflittat,  der  das  Katiaaba  Maar  gtoinhaam  ran  dm  gagan 
H  und  KO  hegenden  Taihn  daa  THIaniawai  abtromt 

Noch  ein  andrer  Umstand  deutet  darauf  hin ,  dafs  das 
g«»if«hf  Maar  nioht  mit  dam  nördlioh  davon  liegenden 


Digitized  by  Google 


258 


Die  Ejsnutände  im  KariBchen  Meece. 


Mam  in  VMbindnng  ataht,  und  du  liad  die  Temperstaren 
in  den  Tenohiedenen  ^efen.  Weypneht  g^Mibt«  beweiMn 
zu  kuniien,  dnfs  infolge  de«  niedrigeiMi  Weuerstandei  im 
Winter  in  den  arirtiMliMi  Oegenden  wmm  Waiwr  mf 
dm  Boln  «Im  Ibafee  UniiHtrtiM,  ilhnlliigi  «in  Vm- 
Btand,  der  sehr  aohwer  xn  erklären  ist.  Ein  derartiges 
Yarhiltnie  findet  im  Kariechen  Ueere  nicht  itntt.  Das 
gum  Jal»  hindnroh  heben  wir  lebo 
rt'T  '  •(„■rfläche  eine  bis  auf  den  Boden 
Temperiitar  Ton  oe  — 2|*  C.  geinoden. 


1i(  h  von  <l(>r  KarischoD  Pforte  gespttrt  wui»,  niohla  iddit 
Uber  die  Berre  deraelbao  hineoa.' 

■  lA  wttt»  tki  TMMM,  HA  im  «debea  meh  im 
XaiiBchen  M<»fTr'  vorfindet  uttI  'las  vm  der  Aufsenwelt  so 
gnt  wie  HUAgi'ftchlossen  i^t,  in  die-iein  iletTti  selbst  geboren 
wird,  lebt  und  stirbt,  and  will  nun  den  Nachweia  Terauchen, 
wie  viel  £ia  aicb  im  Meere  be&nd  wiUirend  der  dni  Jnhn^ 
in  welchen  ich  dasselbe  heanoht  habe;  wir 
I,  dafs  sii-  beinahe  gleichartig  aüdy  im 
«Mh  dieee  Jahn  bawtmlt  haX. 
Im  JaliN  1878  war  am  10.  JnK  in  JngoT^ohaiT  i 
tea  Eäa  an  finden.  Im  Karisohen  Meere  lag  das  Eis  fest  bis 
nur  nofdtetUohan  Spitae  von  Waigptaoh,  nad  von  hier  ana 
Bog  ridi  dar  Rand  in  einer  EtattMong  von  S — 6  milae 
vom  Laude  gogt>n  80 ,  0  und  H,  Alf  dem  69*  N.  lug 
daa  Eia  ao  leratrent,  dala  man  daaMÜba  dnrehbrechen  kennte 
Ut  aar  Ja)mal>XllBto.  Bier  mr  die  Bhgwwa  aoeli  dialit 
am  Laude  zu  finden ,  man  mufst«  bis  zu  einer  Tiof«»  von 
4 — 5  Faden  geben,  nm  eiafreiea  Waaser  an  finden.  Nord» 
JUm  anf  78*  lag  aia  dagegen  «bar  10  Ute  tob  iMda 
aillftrilt,  and  konnte  man  ihr  von  hier  ans  An&ng  Anglist 
Ul  an  die  Nordspitze  von  Now«^  Hem^a  folgen.  Zu  derselben 
Zeit  war  Jngor- Scharr  frei  VM  Bi  geworden,  vom  aOd- 
westlichen  Teile  des  Meeres  war  es  yerschwunden ,  ohne 
dafa  etwas  von  Bedeutung  durch  die  Pforte  gegangen  war, 
■an  sah  aooh  nar  ein  klein  wenig  ao  der  OstkUste  von 
Wa%ataoh|  aewia  nagafittir  10  milna  waatliiih  und  noidwoaW 
liah  dar  ▼aibao  Lual,  nod  ainaalna  Haina  Ttoliaan 
badiebor.  Ende  August  und  Anfang  September  bildete  dar 
Baiand  ainan  Bogen  Ton  Novi^  Sem^aa  Nordoetapitaa^ 
iOmilea  Matoto^dn  entfernt,  imd  aperrta  soglaieh  die 
■Bdlicliun  Meerengen ;  bei  Jugor-Scharr  war  der  OUrtel  je- 
doab  ao  wenig  aaaammeahiqgand,  dala  man  aiob  in  die 
lllaaMOga  bogaiavaB  fcenwte«  In  SaAlolMr  Blahtnng 

gib  ee  glcii'hzc-itij.'  Icpin  Kis,  un<1  r.n  li  Tt'rlanf  einiger  we- 
■Igir  Tage  war  das  Jilis  auch  aus  den  südlichen  Meerengen 


Wir  sehen  also,  dafs  selbst  in  iruMcm  viel  ha^nohe- 
nen  gttnitigen  Eiigahre  Eis  genug  da  war,  nur  war  ea  wohl 


dem  Winde  an  Terdanken,  dafs  es  nicht  im  Wege  lag. 
Za  dem  günstigen  Anaoheine  trägt  auch  viel  der  Umatand 
bei ,  dafs  man  in  lUatain  Jahre  keine  Solnrieri|^aitin  im 
Waaten  dar  liaiwugm  aqgatralioa  hat 

Im  Jahre  1888  dagegen  waren  die  Ztiatibtde  im  Weatea 

der  Meerougeu,  den  dort  vorherrscbonden  westlichen  Winden 
anfolgej  aebr  nngOnatig,  und  glückte  ea  nur  wenigen  8ohif> 
fen,  daa  SaiiaelM  lleer  an  emiehon,  ntaHeih:  «Vama* 

und  ,,Iy>niap'',  snwip  <1(  t  ,liijiiiy)liTia".  ^Vama"  und  .Louiw^ 
gerieten,  indem  sie  die  Karische  l^rte  paaaiOTten,  bei  der 
WaigatnULOato  b  daa  Eia  md  triafaen  dann  aahr  aahial 
gegen  SO.  Kapttün  Knadsen  behau|itete  bent-^ndig,  daH^ 
er,  bald  nachdem  aie  die  Pforte  paaaiert,  ofiene  Se«  in 
mainMr  BntiHnnnir  itamn  MO  vav  alah  aaUfat  hUtn.  aber 
durch  den  Nebel  vrThindorf  w<:\rdi'n  wiire,  dies  ZU  benutzen. 
Sie  blieben  daher  im  Eis«  liegen,  dessen  Bewegungen  sehr 
schnell  waren.  Nach  eisigem  Warten  entdeckte  „Dijmphna", 
dafs  der  Eisgtirtel,  welcher  die  nördliche  Mündung  daa 
Jugor^ächarr  aperrt,  daroh  einige  Stunden  südlichen  Win> 
des  sieh  nafanall  von  der  Küste  entfernte ,  inoTate  alaa 
Plata  genug  f*ig>n  NO  Torhaadan  aaia,  wohin  dia  Eiaama» 
aan  answeichen  konnten.  Wir  hatten  nun  die  offiane  Km» 
lünga  der  Küste  vor  uns.  Als  „Louise'  uns  einige  Tage 
apitar  vartiala,  trieben  wir  aehr  aohnoU  gegen  Norden  und 
daduftth  gewann  «Lauiaa*  Flata,  aaa  der  Blaaelilialbnng 
herauszukommen.  Gegen  SO  ntnl  n  sjili  ^.Iji.mise''  kein 
Eia.  Alle  dieae  aohneUen  Itoweguagen  deuten  darauf  hin, 
dafe  nieht  nalKa  mhandan  aain  henuta,  und  oaittkidit 
denkbar,  dafs  Schiffe,  die  im  .Inhre  1R78  ins  Eia 
wiien,  tinaer  Schiekaal  geteilt  haben  würden. 
Im  Jalm  1888  hüdata  aioh  AnfiuyJnli  imBaa 

über  Jugor-Scharr  eine  T'ueht,  Anfang  August  konnte  man 
eine  ähnliche,  der  KAnsolieu  Pfort«  gegenüber  antreiVen; 
und  gerade  in  dieaen  Tagen  trieben  wir  gtgm  Mofdan. 
Später  ftlllte  sich  diese  Bucht  in  der  Pforte  wieder  mit 
Eis,  worauf  wir  «nch  nach  dieser  Richtung  hin  trieben. 
Ich  haha  aahan  angeführt,  wie  wonig  Eis  sich  Endo  Juli 
üatlioh  von  una  vorfand.  Ak  wir  lütta  Saptembor  ka> 
kamen ,  erreiohtan  wir  hanita  naeli  amar  lUvt  tob  mni 
gen  milea  den  weatSohen  Band  der  Eisroasse,  welche  nK 
umfrbt  hatte.  In  dar  Nlha  von  Waigataoh  atiafiMn  vir 
«iedaina  anf  aina  Bjaflloba,  wvMm  jedooh  nioht  hreH  ge- 
wesen ist,  da  wir  nur  eine  gnnr.  kurze  Strecke  in  dieselbe 
Torandringon  branehton,  am  mit  ilir  angleiah  cur  Pforte 
Unanamtraibaa.  Zn  derselben  Salt  hatte  ein  ThtantioN 
jäger  in  der  Xalie  von  Kap  Woronoff  biin  Eis  gegen  Osten 
sehen  können.    Betrachtet  man  anf  dar  Karte  die  Trift, 

ao  wird  man  batnerim,  dafr  wir  im  Anioig»  iaa  8aftanw 

ber  weite 
rttaklegton. 
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Wa  haben  hier  also  zwei  aogaOMUlte  nsganstig»  Bb- 
Jahre,  in  welchen  die  schnellen  Bewegungen  dei  Eiaes,  ver- 
hnnden  mit  einzelnen  Oboerrmtionen,  uns  zu  der  xVnnahme 
berechtiguii ,  dafa  all  das  Biif  «ilohM  Bnde  September  in 
dem  Ksriscben  Meere  g>ir>i>B  kt,  mr  «B  StniifHi  mr, 
waloher,  hervorgebnteht  danh  die  noriBadialmi  ^Rnde, 
sich  längs  der  Ostküate  von  Nowaja  Sem\ja  und  Waigataob  ' 
antnokte;  wir  haben  aber  aiuh  gwohan,  d«b  aua  aooh 
in  «iaam  gUnatigan  IS^ahre  dan  araihntan  BUailhtt  antiüll. 
In  dienen  Jahren  Bind  die  Zustände  im  Waaten  der  Meer- 
engen hiiohat  vanohiedan  gawaaan,  allaa  daatet  jadooh 
damif  hm,  dafa  diaaalbaa  Bimaaaaii  im  e^aoffiahao  Haara 

Wrziiflndt'ii  waren. 

loh  habe  öfter  die  Zustände  im  Westen  der  Ueoreugsn 
bavOlM.  Waaa  aa  aaah  awaiMhall  iak,  ob  ala  mit  dan 

Erscheinuneen  im  eigontlichen  Kftrischen  Meero  in  Vor- 
bindong  stehen,  »o  üben  sie  doch  I^ufluTs  auf  die  Eis- 
iBiilnda  in  dan  Meerengen  aus,  was  naturiiah  vaa  aahf 

hoher  Bedeutung  fiir  die  Schiffahrt  int.  I>em  gerinRern 
Teil  des  Eises,  wcloker  die  Meeruuguu  jjaiutivrt ,  wird  ea 
oatürUcherweise  sehr  hinderUch  sein,  wenn  im  Westen  sich 
atarka  Maasen  ▼erfinden;  da  ee  aber  der  Zweck  dieser 
AUiamdhug  nicht  ist,  näher  aof  die  Schiffahrtverhiltnisaa 
aiimgahaii,  ao  kann  ich  sie  hier  nicht  weiter  erwihaea. 
MdM  Abrieht  geht  mr  dahin,  dia  Znatinda  im  aiganlliohaa 
Xariaehan  Maare  an  atUntaiB,  lud  habe  iah  daahalb  aia  paar 
•ahr  verschieden  beurteilte  Jahre  herror^ehobea ,  und  zu- 
^aioh  dan  Naohwaia  au  ftthren  versnebt,  daJä  die  Zustände 
«durand  fiaear  Im  aigaolHelMa  Maan  glaiahar  Hator  mraa. 
Wenn  der  Winter  1B82  -H3  nunnu!  i^t,  d;iiui  aind  wir  ja 
selbstTerständlkoh  einen  guten  Schritt  weiter  gekomman  in 
dar  Kinda  wm  KariaduB  Haar ;  mr  aoah  aiaaa  Umitnlat 
Irin  iah  Uar  acwUum,  vaMMr  miah  ||iabao  Übt,  daJk 


sie  hier  geschildert  werden ,  und  da»  sind  die  Tiefenver- 
hiUtnisise.  Im  südlichen  Teile  des  Karisohen  Meeres,  Jugor- 
Scharr  gegenüber,  befinden  sich  grofse  Tiefon;  weiter  aitfd» 
Uch  stieläen  wir  auf  eine  Bank,  welcher  wir  bis  hart  an 
die  SLariaohe  Pforte  folgten.  Nun  war  das  uns  umgebende 
'  Eis  grübtenteÜB  mit  Lehm  bedeckt,  und  indem  das  Eia, 
«ta  Obau  arwihnt,  auf  aainam  Wega  anr  Pforte  ia  Stttoka 
sermahlen  wird,  sinkt  der  Lahm  natttrHcberweiBe  an  Boden, 
and  die  benagt«;  Bituk  deutet  alüo  dariiuf  hin,  dafa  das  Eia 
Jahrhundert«  lang  diaaalbe  Bunde  gemacht  bat,  waloha 
„Dijmphua"  tob  in  damadhan  anrUekgelagt  hat.  Iah  habe 
ihr  deshalb  den  Namen  uUfM •SohifTeB  gegflien.  Was  die 
Heratammnng  des  Lehma  Mibahngt,  so  weise  ich  darauf 
hin,  datk  dia  grCAten  Toroaaaa,  abo  die,  wekha  am  Bagt. 
atao  ffTtff*'f**f  und  zwei  oder  mehrere  Sommer  erleben,  in 
dar  nlahetw»  Hlka  des  Landes  gebildet  werden,  also  in 
gaffaman  ThAB,  ira  ria  bodanAat  aind  ud  dadweh  mit 

dem  Lehm  in  Berühninpr  kommen. 

Wenn  also  die  Zuntando  uo  normal  sind  im  Kiirischen 
Meere,  daoB  gabt  daraus  hervor,  dafs  es  von  den  umge- 
benden Meeren  wenig  beeinflnlat  wird.  Ist  dies  der  Fall, 
dann  ist  die  Anfgabe,  es  volbtäodig  kennen  zu  lernen,  sehr 
verünfacht,  iii<l>  m  wir  alao  keine  Rücksicht  auf  entfernter 
fiagenda  and  sohwieiigar  mgSnglioha  Gagenden  su  ndimen 
brauchen,  sondern  nur  auf  daa  gerade  meht  sehr  ans- 

gedoluito  fii'biet;  ferner  irifd  aa  laicht  ausfiilirbar  sein 
—  waa  für  die  etwa  fbrtanaatBioda  Bafiüumng  dea  Meerea 
TBo  wildttigfcsit  eein  wird  ~~,  beaMbifig  KiaiiiitHie  von  den 
Zustünden  zu  haben ,  indem  es  ja  DUr  darauf  ankommt, 
dieselben  in  der  Umgegend  von  Jngor-Soharr  kennen  zu 
lanen;  man  hoHuliik  dnn  ■lebt  i«  fbehtan,  dnb  ndr% 


Vitus  BeringB  erste  £xpedition  und  das  Vmgehirg»  Serdze  Kamen. 


In  der  arkti.scheD  ReiseUttoratur  und  auf  allen  Polar- 
karton wird  als  festateheode  Thataaohe  angegeben,  dab 
^taa  Bering  aaf  aeioar  araten  Baiaa  17S8  V»  anm  T«r» 

gebirge  Serdze  Kamen  gelangt  Bei.  Dab  aina  tffWit  An» 
gäbe  ao  allgamain»  Annahme  finden  konnte^  iat  kein  BaiMfal 
dar  Wahfhait,  ynH  nur  laenig  Qmilkineubj  Ulan  ttwr  eoine 
Geeiuhii.  liti,'  ii.  Westeuropa  bi'kiunit  hIh  J  uu  !  iiii'  pacht«!  in 
Rnfsland  geblieben  sind.  Ein  gleiches  Mifsverständnia  wie 
hai  dar  noUdiar^trBfea,  wddta  van  «nknntfgMr  Baad 
■M&  dar  OaOOita  tob  Gritabad  vedigt  w,  wUnaad  aa^ 


Mrie  der  dSnische  Admiral  v.  Lüwenöm  und  der  englisoha 
Hydrograph  Alex.  D^b^mfle  vor  oqgalahr  100  Jahren  naoh> 
gewieaan  haboa,  jiBamte  dar  SairiB^Btraba  Sagt,  knflpft  aioh 
auch  an  Serdze  XtMB»  Bi  kann  auf  hiütorischem  Wege 
naohgewieaen  a  ardaay  dab  diaaar  Käme  dreimal  eine  Wan» 
daruig  gamaoht  hat  oad  dab  daa  ▼wgehilfa  aa  dar 
TBchnktscheu -Halbinsel ,  welches  noch  jetzt  diaaan  WfUft 
fuhrt,  nichts  mit  Beringe  Eahrt  su  thon  hat. 

Daa  Hibmrtiadaia  iat  «btigaaa  oeheB  aahr  alt,  deon 
hanita  faa  aratea  Jahiaaknt  aaeh  dar  Heise  wird  aalld^ 

»8» 
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Titu  Bariogt  «nto  EipeditioD  «ad  «Im  VocgeliirgB  Sardn  Kaman. 


clafs  ilio  Expedition  liitigs  der  KUsto  nordwärts  iron'u'rlt  sei 
nod  d«i  beatige  Ostkap  puaiert  habe.  So  findet  sich  be- 
nlto  Nif  Bsiiin'  Knto  (NImtaqr,  178S),  bei  mkliflr  B*. 
ririfrs  pipne  Kart«i  bpi  D'AnvHle  benutzt  war,  der  Wende- 
punkt des  Kxpeditionaaohiffee  ^Oawriel"  kenntliob  gunaoht 
dnnli  oiiMB  8t«n  mnnit  dar  Kflate  Mif  dar  HUw  daa 
jptiippn  St>rHzc  Kampn  mit  der  Remerkung:  „Terminul 
litonmi  tt  Nuvarchu  Bo«riiigs  rouoguitorum",  imd  durch  den 
HoBHUioacbeD  Atlaa  (1744 — 52)  setzte  diese  Angabe  ia  der 
gelehrten  Welt  sich  fwt,  bis  sio  1758  durch  0<«rhsrd 
Friedrich  Müller  eine  halbofßzielle  Bekräftigung  erfuhr. 
Nichtsdostoweniger  war  Serdze  Kamen  kein  von  Bering  ge- 
gebener Name.  Seine  Kaite'),  seine  eigne  Enühlang^ 
nnd  das  auf  der  Reise  gef&brt«  Sobiffsjonrnal  ^0  —  Qoelleo- 
sohriften  Uber  diesen  Absohoitt  seines  Lebens  —  haben 
diaaa  MittaUuog  nioht  und  kfiiman  aia  aiobt  haban,  w«il  er 
insBiab  doit  gvwaaao  iai.    In  diaaer  BaAbnag  iat  daa 

Journal,  welches  auf  der  ganzen  Reise  mit  grofser  Sorg- 
falt vom  üntarlaataaat  Peter  Taobaplin  gefUbrt  wurde, 
TO»  baaondersr  WinhtjghaH,  «od  mSl  daaasn»,  aannit  mir 
bekniitit ,  nufgcrhalb  Bofidaadl  noch  tiicht  benutzt  worden 
ist,  werde  ich  setna  Baif^aakta  etwas  aiuflUiriioher  wieder- 
galiaa.  Safawr  Aagaba  mah  aagtHa  dar  ^OmriA'  an 
13.  Juli  1728  von  der  Mündung  de»  Kamtschatka- Flusses 
ab,  um  zu  entdecken,  ub  Amerika  mit  Asien  zusammen- 
hänge. Be rings  SegelCdui  ging  ttaga  der  KQste  bin.  Die 
SobifiaracbBiing  beginnt  von  dem  Fort  TJntorkamtxchatka, 
welobe«  unter  162°  50'  ö.  L.  liegt;  die  MifsweLsung  be- 
trug 13*  10'  östhch  und  gerechnet  wurde  von  Mittag  lu 
Mittag^  so  dalii  i.  B.  dar  Jooraaltag  16.  Aognat  baiaita  am 
Mittag  daa  wiiUiaihaa  18.  Angoat  bafpnnt 

Am  9.  Angnst  wurde  Tsobokotakoi  Noas  mnfiihron,  ein 
Banptponkt  in  dar  Gaaahiohta  janar  Bi^aditim,  waiahaa 
6.  F.  Ifttllar,  ab  in  daa  Bahman  aainar  DanlalhiBg  niglit 
hineinpassend,  vollstiuidlg  iiusgelasaen  hat.  Der  Name  kommt 
allardinga  im  Journal  noob  niobt  Tor,  aber  docb  auf  Be- 
riaga  Karte  M  IVABriDa,  «alaha  HODar  «b  OrigiMlarbait 
kannte*).  —  Am  1 1 .  Angnst  war  es  windatiD  ud  wolldg.  Um 
2''  p.  m.  kam  im  SO  eine  Luel  in  Sioht,  watohe  Bering  naob 
dam  Heiligen  dsa  Tages  St.  Lorens-Iuel  taofta.  Um  lOttag 
wurde  die  Breite  «nf  64*  20'  beror  hnct  nnd  der  ^Gawriel" 
war  also  schon  in  der  Strafte  (IVering-Strafse). —  Am  12.  Au- 
gust leichte  Briso  und  wolkig.  Zurückgelegt  wurden  69 
üalianisoba  Maüao      1|  WeraQ,  aber  dar  Entanhritt  in 


>)  VAmOIsi  NoatcU*  AtUu  d«  U  Oüa».  Ls  Bqs,  ITST. 

*)  Dncrlptloii  ||«agr«|ituq[U<,  hUtotre  de  rmpi»  i»  Ia  Chine,  pu  D« 

Bstd'.  173«.  IV,  p.  sex. 

>)  Buch:  Die  «nten  Seeraism  Art  Ruhcii.  (In  nuib  fignahs.)  ¥»• 
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der  Bri'iti'  hmtnip  kaum  29  Minuten.  Bei  Sonnennnt<>rgung 
wurde  nach  der  Mi/isweisung  des  Kompaaaos  die  lünge  an 
15*  81'  0.  TCB  IM  VataAHBtaelwtha,  odar  187*  »1' 
0.  V.  Gr.  berechnet.  Die  Mittagsboobachlung  erg-jb  cinp 
Breite  von  64'  59'.  —  Am  13.  August  friacher  Wind, 
wvDdg.  Baiiag  aagalta  den  gMuaa  Ttg  ia  SIdit  dar  ari»- 

tiiirhen  Küste  und  der  Forfsihritt  in  der  Breite  betrug 
78  Minuten.  —  Am  11.  August  windstille,  wolkig.  Zurück- 
galagt  wurden  29  Meilen  und  8J  .Vleilen  durch  Strom- 
Tsraetznng.  Die  Richtung  der  Fahrt  ging  tou  SSO  naab 
NNW.  Am  Mittag  betrug  die  Breit«  66*  41'  und  naa 
sab  hinter  siob  bebe«  Land  und  8  Stunden  später  hohe 
Barg«.  (Daa  Oatfaip  liegt  nadi  Coak  aatar  66*  6'  S.  Br. 
und  190*  9S'  0.  L.)  —  Am  IB.  Angnt  adhrMber  Und, 
wolkig.  Diu  Tief«  betrug  20 — 30  Faden ,  man  erblickte 
viele  Wala»  aait  dem  18.  Auguat  batta  daa  Uawwaaaar  aina 
waiftKeba  Alba.  In  19  Staadea  wordaa  68  Maibn  uad 

8J  MeÜHii  duri'li  Stromversetznng  nrtohBlIagt.  —  Am 
16.  August  war  ea  still  und  woIk^>  Vaa  Mittag  bis  i*" 
p.  ab  lagaHa  Baria«  aaah  NO,  aad  aaehdaa  ar  7  MaOa 

Fahrt  in  dieser  Richtung  gemocht  hatte ,  beschlofg  er  um- 
zukehreu.    Um  8^  p.  m.  teilte  er  mit,  dalä  er  infolge  set- 

Pflicht  halte ,  die  Rückfabrt  anzutreten.  Die  Breite  war 
67°  18',  die  Länge  30*  17'  östlich  vom  Fort  Unter, 
kamtsobatka  oder  198*  7'  0.  Gr. 

Als  der  „Gawriel"  gewendet  hatte,  befahl  Bering,  SsW 
'/jl  W  zu  Stenern  und  die  Rückfahrt  wurde  durch  günstigen 
Wind  beschleunigt,  so  dals  man  7  Heilen  per  Stunde  ro- 
rttekl^gta.  Um  9*^  a.  m.  sab  man  rechts,  wo  dia  Tssbnk 
tacben  wobnten,  einen  beben  Berg,  nnd  sp&tar  rar  Imlne 
eine  Insel,  welche  nach  dem  Heiligen  des  Tages  Diiimod- 
Inaal  genannt  waide.  An  diaaam  Tigo  wnrdaa  115  Meilen 
rarVokgelegt  und  die  Braila  worda  m  86*  8'  barachnat 
Am  17.  .\uguat  passierte  der  „Gawricl''  di"  eutri-to  Slfüe 
dar  Stiafae.  Bei  nabaligar  Witterung  and  frisobem  Winde 
aageHa  naa  Ifaga  dar  aaiatlaohao  Uata,  wo  ana  'riab 
Tschuktsoheii  und  an  iwei  Püiikton  Wohnungen  erblickt«. 
Die  Bewohner  flüchteten  vor  dem  Schiffe.  Zuiüokgelegt 
«vrdaa  184  HaOaa  aad  aiaa  Obaarratioa  atgab  eiaoBnlla 

von  64*  87*.  Bering  war  hIbo  bereift  f:i«t  »ufoerhalb  der 
Meorenga  und  entfernte  sich  mehr  und  raelir  von  der  amen» 
kanischen  KUate.  Erst  am  18.  Angnst  Idjirto  aa  sieh  auf)* 
Bering  fuhr  also  vom  14.  Angnst  an,  ab  er  Ostkif 
paaaiert  hatte,  nicht  mehr  längs  der  KUsto  hin,  am  näeb- 
aten  Tage  um  Mittag  sah  er  noob  I^and  hinter  dem  SobiSe 
nnd  8  Stunden  damnf  boha  Berga,  aber  in  daa  niehataa 
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nral  Tagm  Mmi  «um  koln  Land  n  nhm,  vsdw  nach 

Wagten  noub  nach  Ostoii.  Das  S^^lifT^ilUlr■nal  verlegt  den 
W«iidepiuikt  auf  4*  44'  0.  t.  Tachukotskoi  Xoas,  nnd  in 
Bwris'  graflnr  OdlMlioB  tt  VogpagM^  flate  nsh  aiiw 
an'lro,  von  Bcriiis.'  an  flnn  Senat  in  St.  Petersburg  einpe- 
mndte  Reihe  aatronomiBcber  Bestimmungen,  welche  jedoch 
für  den  Wradepniürt  diewlbe  ttstliobe  Lage  angibt.  Dieae 
Positionen  sind:  St.  Lorenz -Insel  64*  N.  Hr.,  122*  55' 
ö.  V.  Tobolak,  Dioiuodinsel  66*  N.,  125°  42'  ö.  v.  T., 
Wendepunkt  67*  18'  H,,  W8*  7'  ö.  v.  Toholsk.  Der 
Wendeptinkt  mois  sbo,  wonof  anob  Berob  aiudriicklich 
aafnwrkwin  macht,  mehr  als  4*  in  der  Länge  von  Serdze 
Kamen  entfernt  gewesen  sein.  Das  geht  auch  aus  der 
Scgelreobnung  mf  der  H«iiBi«iM  hanror.  Sie  FUirt  nach 
SiW  Vt  W  irib«  eine  TTmaBf^elikeit  geweaan,  wenn  d«r 
„Gawriel"  sich  hnrt  an  der  »ginCischen  Küste  bofundea  nnd 
nach  der  Stniäe  znrttokgowoUt  hätte.  Unter  den  neuem 
BahiiWimiBra  irt  Bkar*)  dar  fliarige,  der  auf  diesan 
TToutand  aofmerksam  gemacht  hat ,  aber  er  kommt  nicht 
zu  dem  Sohluaae,  dala  Serdxe  Kamen  gar  nicht  von 
liqg  bsnaaBl  woidaiD  iai,  waA  varMgte  ar  4w  SmIw  nialit 
«aitar. 

Der  Namo  Serdze  Kamen  kommt  zum  eratemnal  vor  bei 
G.  P.  MiUler  m  aaaMr  SamdoBf  BoariMdiar  flaatUalrt*  m, 

welche  1758  erscbien.  Er  PBjrt  S.  117—118:  ^Endlich 
kam  man  (d.  h.  Bering)  den  15.  August  unter  67"  18' 
Polböhe  an  eine  Landspitze,  hinter  welcher  die  Kii!<tii,  m  wie 
dk  vangan  TanhaKanhi  gaaagt  hatten,  gegen  W  auslief. 
D«r  Oi{dtHBfl  naohte  dmiM  den  nemlioh  wahrscheinlichen 
Schlnfs,  daffl  er  nunmehr  dos  äuläerste  Ende  von  Asien 
gegen  NO  erreioht  habe.  Nun  mnfii  naa  iwar  geatalMiii 
dafli  dar  ünataod  fiüsoh  war,  auf  welchen  der  Oapftdaa 

sein  Urtboil  grilndotc.  Denn  man  bat  nachgebend»  erfahren, 
dab  dieses  diqenige  Laodspitse  gewesen,  welche  die  Ein- 
walmaf  von  AnaflMhat  Oatoag  wagen  ainaa  daraaf  beilud- 

lirbon  hpr^f  rniifren  FolseiiB  SorJze  Kamen  nennen."'  Schon 
diese  Angabe  sieht  sehr  verdächtig  aus.  Einige  Behaup- 
tnagan  aawMeadar  KoaahaB  wwdaii  ab  Katiaktiv  ftr  4ia 
Berechnungen  eines  erfahrenen  Seemannes  aufgestellt ,  und 
dies  deutet  darauf  hin,  dafs  die  Besatzung  von  Anadyr 
eine  genaue  Kenntda  van  dar  HonDdlila  darlhaliaklaohao- 
Halhinaal  sa  habaa  babaaptala,  mMia  aia  abar  aoeh  Bioht 

ÜD  aber  hier  Müller  zu  vorstehen,  milsaen  wir  eine 
UaiM  Abaohwaifitng  maohao.  Ata  Bering  im  Sommar  17S9 
•af  dar  Hanuaiia  aaeh  8t  Batanbug  aioh  babad,  traf  ar 
■wiiahaa  Oahalik  lua  JäkaMk  aiil  daa  KaaahanhMptattaa 

^  IMM^''''"*  KmMMh  taihahsB 


Sehaatahow  aaaanaiaa ,  walehar  dia  Abriebt  hatte,  aaf  Ba> 

ringn  Schiff  einen  Kriegszug  lang»  dor  KilstiMi  ilcs  iWtli^h.'n 
Meeres  zu  unternehmen.  Er  fiel  allerdings  bald  darauf 
ia  ainan  TMfca,  abar  aiaar  aaiaar  Baglailar,  Kapt  Plkw>> 
Intzki,  führte  einen  Streifrng  durch  da«  Tschuktschen-Lund 
aus.  Vom  Fort  Anadyrsk  gelangt«  derselbe  nordwärts  bia 
lum  ESsmeere,  von  dort  längs  der  Küste  nach  Osten,  dann 
(juer  Ober  die  TschoktRchen-Halbinscl  und  hinunter  bi<!  7ai 
den  (TeRtaden  des  Stillon  Oz-eans,  ohne  dafs  der  Nschwei!i, 
wo  er  eigentlich  guwuisijn,  zu  fUhrea  iat,  da  seine  Marsch- 
route, wie  Hie  aaf  Müllers  Karta  eingetrageu  iat,  aohlechter- 
dingB  unmöglich  iat  'bdaaaaa  iat  aa  gast  imbeBfareitbar, 
dafs  dan  Meer,  welches  er  nach  seiner  Durchkreuzung  der 
Halbinsel  von  N  her,  erreiohta,  kain  aadrea  gawaaea  aem 
kann,  ab  das  Bering-Meer  oder  dar  StiUe  Oaaao.  Nim 
aber  fäihrt  Miiüpr  flll,  S.  137)  fort:  „Von  dort  Her»  er 
einen  Theil  seiner  Leute  mit  Baidaren  su  Wasser  gehen. 
Selbst  aber  bBeb  er  mit  dem  gHlfteaten  TlieQ  aeiaer  Ibna- 

schaft  Ii  tti  Tjiiidf  und  folgti'  dor  KUsto ,   die  sich  d.i- 

selbst  gegen  SO  erstrecket,  so  dafs  er  alle  Abend  von  den 
Baidann  Hadirieht  «mpAag.  Dea  abbaadaa  Tag  han  ama 
an  die  MUndung  eines  Flusües  zur  See,  nnd  zwölf  Tage 
bemach  an  die  MQndung  eines  andern ;  worauf  nach  einem 
Abalaala  van  atwaa  10  Waiatan  aina  laadapitaa  wai* 

peijen  Osten  in  die  Spf>  nnslHnft,  die  nnfiinglieb  bergicht, 
weiterbin  abor  sieb  iii  oiur  Hiicho  oi!dii(et,  die  man  nicht 
Ubersehen  kann.  Diese  Ij:tnil.'!pitzi>  ist  v>:<rrautUioh  Q)  dia- 
jenige,  welche  den  Capitaine  Bering  veranlaaaet,  snrflckzn- 
kebren.  Unter  den  Bergen  auf  derselben  ist  einer,  der, 
wie  bereits  oben  crinuert  ist,  von  den  Einwuhnora  zu  Ana> 
diialrai  Ostrog  Serdxe  Kamen  gaoeniMt  wird."  Hionma  gslit 
BUB  But  gralbar  Dandiolihait  liarvor,  daA  Bardaa  Kbbmb 

ein  Punkt  an  den  Küsten  des  Stillen  Ozeans  nnd  viele 
Tagereisen  westlich  von  der  Beiing-Stcafae  liegen  muTs. 

Wie  aber  ist  sa  uBgBdt,  dafs  MDer  so  soUeobt  oriea- 
tirrt  wiir  lind  su  greifliohe  Fehler  beging?  Bei  ihm  ver- 
hielt sich  die  Sache  folgenderaialäen :  Auf  Grundlage  von 
Daaehaalb  Baias  1«48  «ad  Kapt  PkwlBtakb  Zag  koBP 
stmierte  er  sich  ein  Phantasiebild  vom  nordÖBtlichsn  SDlt 
rieu,  in  welchem  die  Tschuktachen  -  Halbinsel  die  Perm 
zweier  Hömer  bekam  oder,  wie  v.  Baer  sich  ausdrückt, 
einem  Stierkopfe  glich.  Eh-  benutzte  Berings  Karte  ab 
Orundlage  und  folgt«  ihr  bis  66*  N.  Br.  mit  der  Ana- 
nähme,  dafs  er  anf  64°  18'  N.  Tschukotskoi  Noss  wegheA 
nnd  aaf  66*  M.  daa  Vorgehiige  Sardao  Kamaa  aimaiali» 
nete,  daflir  abar  Beb  «r  daa  Laad  erat  aaoh  W  ond  daaa 
nach  N  und  0  umbiogon  und  sotzt«  eine  grofso  und  ab- 
gamadato  Halbinaal  vator  79—76*  N.,  welche  er  Tacho- 
ketaimi  Noaa  baauata.  Das  tat  aaa  dia  aidiehtata  Balb. 
imü,  midie  Pmlntiid  danhkiaiiit  babaB  aaD,  aad  aalbat- 
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WlrtBlwIBiili  erreichte  die»er  nun  den  StiUen  Onaii  nfird- 
Uoh  TCO  der  jetsigHi  B«ring-8tr«JiM» ,  und  so  glQokto  M 
XKDar,  Serdze  Kamen  Ton  diewr  sn  verlegen.  Na«h  wiiwr 
Mainnng  hatte  Bering  die  nordöstlichste  Spitze  von  Aaiaa 
mebt  omlikbna  nnd  war  gar  nicht  aua  dam  StiUaa  Oaaan 
banoagekomniMi.  „Und  obgleich  dai  Land  Unter  Serdie 
Kamen  sich  gvguu  \V  drohet:  su  machot  doch  dk'SO  ß«il- 
gOBg  nur  einen  groben  Meerbusen  aas,  in  dessen  innentar 
Bndit  ....  darlMaanUatkoIgalagan  iat  DaranT abar  nimmt 
die  KUBte  wieder  ihre  vorige  Rirlitnng  »^cgen  X  und  XO 
an,  bia  unter  dar  PoUtöho  von  70  oder  mehr  Graden  das 
aiganffiahn  Acfaiklabldafllia  Noas«  ab  eiaa  gnAa  HalUnaal 
erscheint,  allwo  erstliuli  ml?  Grunde  hatt«  gossi;f  wonlon 
kteaea,  dala  kein  Zusanuaeuhang  zwischen  den  beyden 
WakÜMfla  Statt  find».  Allein  wer  konnte  daaahla  dieaaa 

aDaa  avf  di'in  S  jhilTi'  wi«si'n?  Man  hat  ja  die  oigentlicho 
«ahn  Erkeuutoiis  von  dem  Ijande  der  Tüohuktachi  und  der 
nach  denselben  banaanton  Landocko  erst  meinen  1736  und 
1737  zu  Jakntak  angaatalltan  GaognphiMhan  Naohfonehui- 
gen  zu  danken." 

( n  lili-tiJet  durch  den  Arobivstaub  in  Jakntsk,  stellt  Mttl- 
kr  so  ailoa  aof  dan  KjogL  TiMhnkotakai  Hon,  welches 
Bariog  nntar  64*  16'  V.  Br.  nmaagdl  hat,  vanaUappt  er 
fiber  den  73*  nach  N;  sein  nördlichster  Punkt,  welcher 
ftnab  im  Maare  liagt,  wird  aar  Laada{ntM  und,  verleitet 
Inreh  einiga  Ittohtiga  Naduialtton  von  der  Baaatumg  des 
Fort?  Aiiii'iyrwk,  iifiiiiitf  >.T  (liijfto  Larnlsjnizi'  Surdie  Kamen, 
ünd  alles  das  aus  der  Luft  ohne  den  geringsten  Stfitsponkt. 

Woher  ahar  aotauhn  lODar,  daft  diaaar  Pnoht  Saidaa 
Kamen  sei,  und  was  bezeichnete  die  Besatzung  mit  diesem 
Kamen?  Dia  Erklämng  liegt  siemlioh  nahe.  Aai  masiaohen 
brtaa  deo  vorigaii  Jahrinmdarla,  a.  II.  nf  dar  Earte  ia 
Pallas'  Koue  Nordisclip  Roiträge,  Bd.  TV,  auch  in  Billings 
Reise ,  heraosgegeben  von  S»uer ,  trifft  man  XO  von  der 
Mündung  daa  Anadyr  viue  Landspitze,  welche  den  Namen 
Serdze  Kamen  trägt.  Sie  liegt  soweit  nach  W,  dals  Kapt. 
Fawlntzki  sehr  gut  auf  seinem  obenerwähnten  Zuge  nach 
Erreichung  dvB  Stillen  Ozeans  noch  19  Tage  gebrauchen 
konatOi  am  bia  dahin  ra  galangan,  abar  gleichzeitig  bo- 
Jfaidat  aie  liah  aaeh  ao  nahe  an  der  Anadyr-Hfindung,  dals 
die  Kosaken  im  Port  wohl  «iuo  persönliche  Kenntnis  jener 
Gegend  haben  moohtenf  und  da  der  Nameii  wie  es  aoheint, 

■tHUit  er  «hfMlhainUoli  na  dar  Ihaatmng  daa  Verlag 
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Das  mufg  jenes  Vocgahiiiga  aein,  welches  von  Müller  nach 
der  BiTing^Strafse  venetat  mnde.  Abar  hier  kommt  er  in 
eine  neue  Verlogenheit.  Seine  «gne  Karte  basiert  auf  Be- 
ring, da  er  etwaa  andres  nicht  besafs;  aber  Beringe  Bmaa 
endigt«,  wie  wir  gaaehen  haben,  niobt  bei  einem  alaifc  toi^ 
I  springenden  Kap,  wader  die  Karte,  noch  daa  Jonmal  konnla 
I  diese  Auflassung  stützen,  und  Milllor  (Uhrt  daher,  entweder 
sufiillig  oder  abaiohtlioh,  ia  aeinea  Bnobe  kein  Wort  Ober 
den  Yarlaar  dar  Bzpedtlion  vom  10.  Avgnat  VSa  nun  Augen- 
Illink  iliT  Ftnkchr  .1111  l.").  August  Nachmittagi*,  und  gänzlich 
unmotiviert  unterbricht  er  fierings  «Boate"  beim  jetsigen 
Oathap.  Diaeaa  Vorgalirga  iat  lOllan  Sordaa  Kamen,  «aa 

schon  durrh  den  fifii  htipsten  Vergleich  zwis  In  n  Tli^ring^a  nnd 
Müllera  Karte  jedem  eriuvbtlioh  wird.  Aber  schon  Bering 
hatte  Asiens  aerdltet&Me  Spitse  na  etfiohe  lOmitea 

weif  er  iiordwHHs  fe8tgi"<ti'11t  ,  u-A  um  ntin  die  Karle  mit 
seiner  Theorie  in  Übereinstimmung  zu  bringen ,  machte 
Müller  den  grölsem  Fehler  und  verlegte  das  Vorgebirge 
auf  eine  geringen  Breite,  obwohl  ee  nach  Bering  und  aeip 
Ben  eignen  HitteOnngen  in  67*  18'  liegen  sollte  >). 

Sa  Bland  die  Sache  bis  su  Cooks  letzter  Reise;  ihm 
«ar  mcgSoB^  in  entschoidender  Waiao  Bering  an  nhahii' 
HliareB  imd  HUan  kartographisohaaKartaiihaai  «maaUaaao. 
Er  (Ubrte  sowohl  MttDan  Werke,  wie  auch  eine  Kopie  von 
Beringe  Karle  nnd  eine  voraligliohe  Abhaadlnng  von  Dr. 
Campbell  fai  Barria'  Oolleelion  of  yoyag«  ndttdeh,  und  ao 
konnte  er  an  Ort  und  Stolle  sich  ein  ürtafl  bililen.  Ks  ist 
aelbatverständUoh,  dais  Serdse  Kamen»  irtlohee  gleicbbedett- 
teod  sein  eolhe  mit  Beringt  nVrdliehitam  Tankte  «nd  mit 

^ "tut  nndBaflehster  Rpitze  (Ostkap)  beide  AugprQche  nicht 
hnfrilrfjgtw  Imnte  und  entweder  ginslioh  geotricben  oder 

Beine   Offiziere  wühlten  du»  letztere,  und  um  wenifpitens 
I     einen  Teil  von  MüUerg  Darstellung  zu  erhiüteu,  veritchobtiu 
j    sie  das  Vorgebirge  In  eine  ziemlich  zatn&ende  Höhe  auf 
67*  3'  N.,  wo  Cook  ein  stark  vorspringende«,  mit  vielen 
Zacken  und  Gipfeln  veraebenes  Kap  traf,   „von  denen* 
I    —  setzt  er  hinzu  —  ^das  eine  oder  andre  möglioherweiae 
die  Form  eines  Henana  haben  kann",  nnd  an  einer  andern 
SlaOa  haibt  ea  aoadifloUioh:  „Um  4^  «.  ».  lag  daa  Kap^ 
welches  wir  auf  die  Autorität  MiDan  Un  Saidan  KaMI 
benannt,  in  SSW-Riohtnng*  *). 


WPlL  L'LIl  iLiniuf  aU'lu'hilcr  FeL*.^ll  f-ill"   llrrr-CMlnlt  ir^Klr.*     I>1  irli  411  kci- 

iMir  »nilcni  Stfüe  eine  H^üUlixunt!  4i.-ntT  MiUfilui«  ucfunHfn  Kühe,  kxnn 
ich  nicht  rTit.*<!h*iden,  iT#lehfTi  Wrrt  u>  !  ui 

1)  N»uf  «U«  Cut«  dm  MeoBTertoa  futu  pu  it«  Vummiu  Kntiiwii  ie. 

BL  PMaboont  *  rAoMUiai*  Iiaptaisit  dii  Mteaas  IfM.  M.  aMk 

rfsdMr:  SibiriKh«  Oiwhidil*,  und  Vattg-  Alis  t>  % 
Tk.  Jaffenyi.  Luodon,  1761. 
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Hior  treffen  wir  also  tlaB  dritte  Sordzc  Kaiufti,  un<l  wir  i 
■ehea  nna,  wie  m  rund  um  Afliena  nordosüiolie  Halbiniel 
hnuvmnadMrt  bt  J«tatHa«(  w  «anaMma  nr  dnffilw 


Htimmt  eg  schlecht  mit  MiillerA  neRchrcihiing.  .TedcaftJb 
unterliegt  es  keinem  Zweifel,  cUls  dM  hentige  8erdze  riBiii 


Cfenenilstabskarte  des  Deutschen  Reiches  in  674  BUttern 
und  im  Mftfintabe  von  1:100000. 


Als  wir  im  Jahrgang  1880  der  „Geogr.  Mitteilungen"' 
Uber  die  ,ilwu  GioanlitabiiEMto  dw  OmtMhea  BaioliM 
im  Mafsetab  1 : 100000"  Iwriditolaa,  dem  rnita,  wn  dar 
kkrtograpliiix'hi'ii  Abt<«iluDg  der  Köaigl.  pmufs.  Laadee- 
ffffipfhjju,  bearbeiteten  SektioiMn  Uber  8ahleawig<fioIatain 
•bra  duub  voriagen,  behielten  wir  mii  eine  eingehende»» 
Bearteilnng  dioaea  grofsiTi,  in  unil  nufscrhitlti  DriitHclilandl 
mit  gleieher  Spannung  verfolgten  UntemehmeM  bis  so  lange 
wr,  tiUb  udA  iMÜere  Aibaitattf  fw  aneh  tob  des  Ganenl* 

«tSluMi   in  Btjtm  und   Sachs«'»   uikI    vnn    lern  xtAtistisch- 

topogr.  Buren  dea  Königreicbs  Württemberg  behufs  Ver> 
^«ohng  a«r  ihi*  Wnhwfliidihiit  ud  gWefaBlftige  DonIi. 

filhmng  der  Pnrit^niinf;  hpransgekommcn  «ein  würden". 
Inxwiacheu  ist  die  preulsiBche  Aufnahme  Uber  ganz  Bchles- 
wig>H<dstain  nd  dn  grtbtao  Teil  MacUenburgt  Su>.  tot- 
gerückt,  und  eben  jetzt  sind  von  derselben  Stelln  die  hoch- 
intereasanteo  Blätter  Uber  Lothringen ,  553 :  DiedeDhofen, 
554:  Saarlonis,  668:  Metz,  569:  St.  Avold  und  684: 
Soigne  erschienen,  iriihrand  vwt  dam  Topogr.  Sttrwii  dn 
KSnigl.  bayrischen  Oeneraklahea  Mit  Bbdo  Torigen  lalma 
zwei  Blütt«r  iilii-r  die  Pfalz,  556:  Kaiseralantem,  und  657:  ' 
Kaostadt  «.  d.  Haardt  Toriiegon.  Oaa  Topogr.  BOrMn  daa 
KBnigL  ilohi.  Oonoinlitahi  nher,  wnleheo  hereits  früher  in 

demselben  Mafsstah  und  in  den  glcicheu  Qradalitciluii^^i.'n 
die  I«ndeaaufi>nhme  beeorgte,  bat  seit  1880  den  gröfsten 
Tri)  dM  KSdgfririH,  14  voOe  BBtttor,  neu  liennagogobaB. 
Nur  WUrttemberg  hftt  hisy-i:-^'  noch  kein  Zeichen  seiner 
Tbätigkeit  in  die  Ofi'entlichkeit  gelangen  lassen,  —  im 
groihaB  lud  guBon  ahor  iit  dar  ^Bfti^iitt  uufart^ihhar, 

und  es  läfnt  sich  srhon  jetzt  fast  mit  Gewifühcit  nnnohmon, 
daüi  der  in  Aussicht  geooninieDe  Endtermin  für  dieses  zu 
daa  hodaatendsten  militir- topographischen  Arbeiten  der 
Gegenwart  zählende  Werk  —  Ende  des  Jahrinudarta  — 
mindestens  eingebalt«n  werden  wird. 

Wie  fisst  jeder  BiaMlkarte  das  Gepräge  des  Fersön- 
Ucben  anhaftet,  ebenso  und  nooh  aataohiedener  ist  den  so- 
genannten  „GeneralstabskartoB'  dar  l^as  ihrer  Herkunft 
auf  die  Stime  gtadmalMB,  und  einem  einigermaTsen  routi- 
nierten  Kartenkenner  gsnUgt  in  der  Hagel  ein  filiek,  an 


aus  den  Bv8ouderhoit«n  der  Darstellung  ihren  Ursprung  ra 
erkennen.  Jeder  Staat|  «akher  aioh  des  Besitzes  einer 
topographiadiflB  Airihaliiaa  arltaat,  hat  dieselbe  nach  einem 
vorher  vereinbarten,  bestimmten  System  aufgebaut  und 
dnrohgeitthit,  und  wenn  aneh  dar  aaohfblgende  fiut  Ibumt 
TOB  dem  TomugegangoBaB  atwaa  „amuBBBt" ,  so  dnb  mit 
dpr  Zeit  eine  immer  griifsere  Homogenität  im  üur»ern  An- 
sehen aioh  haranahilden  mub,  so  bleiben  doch  noeh  sahl- 
raleha  is  dar  RÜiiglielt,  *dfiu  OaaeluBaolt  und  itso  IfeigoB* 

gen  der  leitenden  Otfin:-''  wiirf liil--  KiL'r'n'.-ir.:lio1il<.'i^>n 
bestehen,  deren  besondere  Kennzeichen  dorn  gelibten  Auge 
aifllit  aatgahoB.  Da  ist  Maraiit  aieht  aHeia  dar  Tandiii^ 
dene  Mafspfab  geraeiiit,  oder  die  voneinander  abweichenden 
Signaturen  für  alles,  was  die  Erdoberfläche  zeigt,  und 
ebensowenig  die  mannigfidtigs  DamteDnag  des  TerraiBa, 

von  der  Anordnung  der  mgehörigen  Sohrift  gnnz  r.n  ge- 
schwoigon ,  —  nein ,  wir  gehen  weiter  und  behaupten  ge- 
radezu, ndafs  eine  nach  derselben  Instruktion,  z.  R.  ia 
Wien  nnd  in  Berlin,  auagefllhrte  Karte  Uber  dieselhe 
Gegend  dennooh,  nnbeaehadet  ihrer  beiderseitigen  Richtig- 
'  koit,  je  nach  dem  Ort  ihres  Ursprungs  ein  andres  Gesicht 
haboB  wild,  —       Satemiohisches  nnd  aia  piaolniolMa'. 

Wafl  BOB  dl«  KartoB  des  eignen  Isiadas  iauiar  aulir 
gebraucht  und  daher  auch  besser  verstanden  werden  als  die- 
jenigen vom  Ausland,  so  ist  es  ein  rein  maoaehUohsa  V ersehen, 
iie  ia  dar  Hagal  aaob  llir  beaaer  an  haHiB,  —  Bad  Uaria, 

in   der   lipnn.itlirhcn    Ilcfiinü'cnhci' .    liegt   der   Sli'l!:,  über 

walohen  der  Kritiker  zuweilen  stolpert.  Nur  auf  ganz  neu- 
tialam  Badaa  haaB  aiaa  «iaaiaMiga,  t«b  Jodar  VaraiBga» 

niimmeiiheit  freie  Kritik  wurzeln!  Und  wenn  wir  V'ci  i]n=reri 
gelegentlichen  Besprechungen  Uber  die  grolseu  Müitiirkarten 
der  Länder  Eoropaa  anfriohtig  haatnbt  riad,  anrii  «iaa 
möglichst  gerocht«  Kritik  zu  llben,  ao  BMg  dia  uwBi- 
gesetzte  intime  Dekanntschaft  mit  ihnen,  dia  SS  anB8|^ellt^ 
die  Vorzüge  und  Mängel  derselben  heraoanifiBdia,  um 
BereohtigUBg  hienu  dokumoBtiwaal 

Dies  Toransgesohiokt,  kSnuaa  wir  daa  im  Jikhrgsng  1880 
dieser  Blätter.  S  lK!i— 190,  über  die  zuerst  erschienenen 
5  Sektionen  abgegebene  Urteil  dahin  enraitoni,  dais  wohl  aOa 
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CkoMfaktalMkArte  dM  DentKlMn  Badm  in  674  Blittem  und  im  MaMabe  von  l:10000a 


bishor  erschiDneneii  Scktionun  i  ii !;  a  1 1 1  ic  h  nnd  SiifRCr-  i 
Höh  deu  angeuehmstuu  Eindruck  mavheu,  und  uur  ganz 
Tanintalt  Uaaen  noh  kleine  Schwankungen  udkmiMo,  die 
Übrigens  bei  oinem  ao  omfnugruichou  AV«rk  und  bei  dor 
grofseu  Anzahl  der  dabei  heiehüftigten  PorsoiiHn  als  im- 
Tenneidliohe  bezeichnet  wi  riliu  miissuu.  luLultlich  ilWft 
forn,  als  das  dem  MkfiwUb  und  Zweck  der  Karte  eot* 
qtreoheiide  Detail  neh  bei  Yergluichung  mit  den  betn&aden 
MeftÜMbUtttem  als  ein  lorgaam  erwogenes  erweist,  und 
dab  hinnobtliob  der  gMuen  Anordnung  nad  to  aaoh  in  dem 
Btmnlieben  «niabiar  Momente  Ao.  eine  Hand  bemerkbar 
ist.  <iie  da  weifs,  waa  nie  will.  Äuraerlich,  bIh  die  gut 
gewählten  Signaturen  iiir  da*  Wegenets  and  die  Kolto- 
ren  duTobgebends  eo  dentüch  bleiben ,  wie  es  tob  einer 
^Militürlviirtc''  verlangt  wird.  Daliri  sind  die  Figuren  des  I 
Terrains  vumUuidlioh  und  durch  den  Stich  in  musterhafter 
^Teiw  ZOT  DmtoOwig  gobnudita  ffioht  wichtig, 
wenn  mab  viclloloht  nicht  so  aufTällig,  iit  die  geschickte 
Btelluug  der  Schrift,  welche  es  nach  MSgBohkait  vermeidet, 
atöread  in  das  Terrain  tu.  einzogreifeB,  dabei  aber  Bioht 
leicht  einen  Zweifel  aufkommen  liifat ,  xn  welchem  Objekt 
der  betn-fl'fude  Name  gebort.  Insboaoudore  lasstiu  nach 
jeder  Richtung  die  zuletzt  arschionencn  Blätter  über  Loth- 
ringen eine  redaktionelle  KoutiDo  erkennen,  welobe  fttr 
die  verständige  WeiterfiBhrung  der  greisen  Arbeit  die  nach- 
hahigate  BUrgsohaft  gibt. 

yoi  Tielem  Interease  bei  den  lotliringiinhwi  Blättotn 
itk  amh  ehw  Yergleichung  mit  dan  SahlioBon  der  Karte 
TOB  Ftaokr.'i.  h  in  1:80  000,  welche  in  den  Jahren  1833 
bia  1887  publiziert  worden  sind.  Sie  «igibt  in  der  Temin» 
daiilalhing  Bobh  heaCe  Au  tTbonüislüuuvBg,  fia  tSr  dia 

berühmte,  friin/.öaiauho  Aufnahme  als  ein  neuer  Beweis  ihrer 
YorsUglichkeit  zu  betrachten  ist.  SelbstTerständliob  ist  das  ^ 
ietdga  Frankreiob,  aoweit  ee  a«f  die  Büftter  dar  Deoteobaa 

Reichs -Karte  füllt,  isiiht  direkt  anfgenommen,  sondern  der  j 
Karte  des  Aualaudua  entlehnt  worden,  aber  in  einer  so  i 


i  ge«chickton  Weise  inter^ioUcrf ,  dafa  der  oinheithche  Clui- 
rakter  gewahrt  bleibt  und  die  heutige  Technik  und  Manier 
dabei  ihran  TrinBiph  fsiai'a. 

Die  beiden  Blätter  Uber  Teile  der  Pfalz  vom  Tojiojrra- 
phischen  BUreau  des  König!,  bayrischen  OuneralüLabs  in 
Hünohen  laaaoa  italanweiBe  nooh  erkennen,  wie  eobwierig 
as  ist,  sieh  sotnaagan  ohne  Übergang  in  ein  neues  System 
hineinzaarbeiten.  Während  die  Redaktion  derselben  den 
Anforderungen  der  Einbeitliehkoit  »treng  nndünmooti  Ilt 
sa  dia  wanigar  gsaohnlte  Hand  daa  Stechan  gawaaaB,  dia 
hier  «ad  da  noeh  n  wtesoben  ttbrlg  Übt 

Die  tu  Dresden  vom  Topogr.  BUroau  des  Königl.  tAeh' 
sisohen  Ganaiabtabs  in  den  60r  Jahren  henmiB>gabaBaB 
SaktiaBaB  laigtaa  iBBOihalb  daa  SiadBotiea  siaht  aaba» 
I  trä<^litli<  !ie  Abweicliun^'cn  von  den  atii{renzenden  Sektionen 
der  preulÄisohen  Karte.  So  worden  denn  diese  Platten  neu 
arianliart  und  dnah  NaohMiga  dar  Oagamnut  angapafe^ 
wobei  hauptsächlich,  das  Wegenetz  na«h  dem  neuen  Master 
geändert  wurde.  Im  übrigen  zeigen  sich  noch  genug  Un- 
glaiaMwitaB,  iS»  iadeasen  rein  labariiahar  Natar  aad  aad 

den  innern  Werf  der  sächsischen  Aufnahme  nicht  berühren. 
Keuieidalls  küaut<!  mau  von  Sachsen  verlangen,  dafs  es  nach 
so  kurzer  Zeit  einen  voUständigen  Xoustich  Toruuhiueu  sollte. 

SoUan  wir  anoh  der  Meinung  anderer  Ausdraok  gabaq, 
wie  wir  ida  aber  ▼eraobiedene  BÜttar  dar  Dantashaa  Baieha» 
Karte  gehört  haben  ,  ho  würde  man  statt  des  allzu  zarten 
Auadraoba  aa  mantihan  StaUeo  eis«  krüftigaia  Maniar  gani 
gaaehan  habaa.    Wir  Bioinan  aber,  dab  as  gerada  dar 

besondere  Vorzug  des  Originul-Kupfursticlii-  ist,   hui  h  dio 

iklainsta  ÜUanoierung  der  natfidiohan  Bodenbeeohafieobeit 
amlaptaabapd  avr  Awaohawmg  as  bniigaB,  wShiaBd  aBdai^ 

Bcits  düch  niilit  behauptet  werden  kann,  daf»  da,  wo  es 
■    hingehört,  nicht  Kraft  und  Schwärze  wie  bei  keinem  an- 
I    daiB  VatUmB  hat  vuiadniiigaa  wliab 
I         Bis  jetzt  Bind  338  Sektionen,  »ho  fast  genau  ein  Dfittal 
I    daa  ganzen  Kartenwerks,  erschienen.  C.  TogeL 


Ifatorialien  zur  Qrttiogniphie  and  Eridflnmg  einiger  geographiBoher  Namen 

«nf  Kalten  des  Viger-Bennfi^ietei. 

Von  Bd.  Bobb  FtegaL 


In  daB  .ViHsihiBgBB  dar 

Dautsohland'  (1881,  Bd.  ID,  Nr.  1,  S.  39)  wird  auf  1 
iakensaqnanta  Ortbographia  gaogiaphiaohar  Maman 
■an  ganaoht.  loh  Un  nir  daraaiban  «eU  bawnftt  and 

furchte,  dufs  fif  so  hinge  furtdaiiern  wird,  als  ich  niii  !i  in 


I  BarieilitaB  aalir  konsegnent  aain,  iradar  Ib  dar 

Orthographie  noch  in  irgend  welcher  Hinsicht  Uberhaupt; 
«r  kann  unm«glinh  eiaa  gatnaa  Kopie  dar  framdea  Walt, 
dia  ihB  VBigibt,  aofert  üafcni,  aondani  ar  Inuni  nur  dmoii 

zaldreiche  Irrtümer  .Rchrittweiae  l.ingsani  der  W»lir!]elt  näher 


Afrika  auf  Kaisen  befinde.  Ein  Beisender  kann  nicht  leicht  in    1    rücken,  welche  die  Spezialforsohung  allein  mit  Aufwand 
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der  IwBtea  Krlfti  nod  voa  mIit  tU  Zrit  m  «itlililkB 
yennag. 

loh  kraa*  nrai  Afton  nniair  iakonaMiaMitMi  Sahnib* 

weise.  Die  erste  findet  ihre  genfiBreiiJp  Erklärung  dndtirch,  I 
dafa  der  Fremde  mit  «einem  zuiuichst  uooli  uugoUbtou  Ubre 
fnaide  Laote  ridhtig  ■affama  aoll,  alwr  Mllwt  b«  baaoa- 
dern  ifiiffr  Refaliigung,  boatem  Willen  und  steter  Atifraerk- 
anmkcit  nicht  ininior  dnzu  imstande  «ein  wird ,  Icruer  dafi) 
«r  die  geographischen  Namen  nicht  immer  gleich  direkt 
von  den  eigenUichrn  Bewohnern  dea  L«ndea,  die  entweder 
in  andre  G«biete  gezogen  aiod ,  oder  mit  denen  er  eich 
nicht  Bofort  Tentiindigen  kann,  hört,  endlich  daf»  er  den 
Wtrt  d*r  aigwatUailioliaB  AaaiprMha  dar  faatnffiadui  Indi- 
vidaeo,  drämi  er  in  dar  Hanplaa«li«  aaia«  Aagalen  Ter- 
dankt,  nicht  immer  vollttiindi^'  /.u  hourteileu  vermag. 

▲na  diesen  Urttiidea  iat  ea  woU  riohtig,  «eiui  dmr 
■and«  cB*  TmdiwdMiaa,  Ohb  daadioh  aakHmlMTCa  Ana* 
sprachen  eiiips  Naiaaaa  aich  merkt  und  anfiihrt.  Tici  mo'i- 
nan  biaher  oinganadtoa  Berichten  konnte  ich  mir  freilich 
aooh  afasht  dia  Zatt  aduaaa,  di*  oft  lelrr  vwwiliiadenen 
Ansspmchen  eines  und  desselben  Xiimpii>i  einer  Kritik  zu 
anterwarfeo.  Dieie  bildet  aiob  bei  langcrem  Aiü'euthalte 
IM  Landa  gana  voa  aelbit  «ad  mit  ihr  die  konaeqwnte 
Orthoprnpliie. 

Die  zweite  Art  bedarf  der  Kiit.n  huldigung,  die  ich  aUft- 
«u»|irechen  nicht  versäumt  habe ,  denn  sie  besteht  darin, 
dafs  ich  fUr  eingeführte  diakritische  Zeichen  wi«  f  =  Kh, 
sA  =  ang  &o.  znweileu  noch  die  gleichlautenden  Bnehatabaii 
iH<tzc    and  Ttelleicht   einmal  das  Zeichen  dar  lMa§ß  ga- 

birao«she,  aia  andrea  Mal  «o  h  «aaohiaba,  am  «aaa  go> 
dahataa  Yokal  «amdanteiL   Diaae  lalEoaaaqaaos  iat  abar 

doch  nur  eine  scheinbnre ,  was  ilem  aufmerksamen  Lawr 
und  Baianaenten  daa  Baiicbtea  nioht  eiitg«ban  wird. 

An  und  fBr  aieh  iat  die  «rwüinto  Anmarinnig  aioht 

unrichtig ,  dennoch  könnte  sie  in  der  Fnrm ,  wie  nie  vor 
die  Offentliobkeit  gebracht  iat,  unrichtige  Vorstellungen  er- 
wmImii,  aad  dia—ii  nMrta  iA  bagegnea  dunh  dia  BiUtt- 
nniLr,  il^ffi  ich  das  Feld  der  Rec  ht'ichrfiduni.'  gaogn^dacher 
Namou  durchaus  nicht  zu  vernacliliMsigeD  b«alNMhtige;  im 
Gegenteil  beflaiiUg«  ioh  mioh,  im  aHiaaaft  ArtuHagainata 
nützliche  ÜBterlalien  zu  einer  durchgreifenden  Reform  r.u 
sammeln,  wovon  nncliateliender  orntor  Versuch  Zeugnis  at>- 
legen  soll. 

Bei  meiner  kritiaohen  Rundaobau  der  Nomeuklatnr  im 
Nigar-fienue>Q«lri«t,  tne  aie  aioh  jetzt  auf  den  meisten 
Karton  fisdat,  waida  kh  zwei  aus  Justus  Perihen'  (leogr- 
AnataH  herrargagaagana  Karten  b«apra«b«D|  da  von  diesen 
ameb  die  Baebtaebraibung  anf  andra  Kartoa  Obergeg«ngt>n 
int.  Diese  beiden  Karten  sind :  1 .  ,.Originalk«rte  von  G. 
Rohlia'  Raiaa  von  Qotyba  nach  Lagoa  &c.   Von  A.  Pater- 


manu»  (Petormanns  Milt,  Ergiinz.-Heft  Xr.  34,  Taf.  2), 
ttnd  3.  „Die  flufagebiete  des  Benue,  Alt>Calabar  tind  Ca- 
maran  ia  Waatafrilra,  Van  B.  Baaaaaitoia*  (FMannnuu 
Mitt.  IRß.l,  Taf.  6).  Sin  rind  aait  1879  meine  steten  Be- 
gleiter  und  haben  mir  sehr  gvto  Dienate  geleistet  ',  u.  a. 
babaa  rie  mir  g«boUan,  daA  iah  1879  daa  ante«  Daaaeh 
von  Wnkari  durchsetzen  konnte. 

Uro  übersichtlich  zu  verfuhren ,  will  ich  jedes  Blatt  in 
die  80  Felder,  welche  durch  die  Tinien  des  Gradnetzes 
gagaboa  aind,  teilen,  und  von  Nord  nach  Siid  und  von 
linlu  naah  laobta  mit  den  Nummern  1 — 80  verseben  and 
jedes  Feld  fUr  sich  nach  und  nach  besprechen.  Mein  Ziel 
iat,  mit  a«  waoig  aJa  mSgBoh  Bnobataben  nnd  nntar  ttuia« 
Uobatvr  TeTnwidnBg  dmfailiiehar  Keiobao  alle  Lanto  «il^ 
flieh  nnil  jiriizis  zu  geben'). 

i.  Bmutittuigin  aar  B»Ufi$tkiH  KarU.  Bei  dem  Worte 
Sehanga,  Sohaaga  in  FM  S  (aSrdBoh  von  11*  N.  nnd 

östlich  von  4*  E.  v.  fir.)  hübe  ich  zu  '  emcrken ,  dafs  ich 
fiir  den  Laut  ach  stets  9  schreiben  werde,  ebenso  für  ong, 
ang  fto.  nA  wie  in  gafauga«,  aft  =  Engel,  ia  =  gefingen, 
•a  B  Angel,  oA  Onkel;  den  Laut  in  nnt^n  daf^eiren  be>> 
zeiohse  ich  mit  uo,  Ende  =  en  Ac.  Für  das  scharfe  oder  dap- 
pelte  B  am  Aafimge  von  SQban,  wie  in  Saanaaai  gabmaalia 
ich  stets  ein  einfochei  s.  also  Rrmassi  oder  Snnilsi.  ja 
nachdem  die  letzte  Silbe  aus/usprecheu  ist-,  Saii  stuit  Ssay 
(am  Nigaf)t  Sennaaane  statt  Ssennssenne  =  Kriegsluger 
(Hanaaawort).  Dan  weichen  a-Laut,  wie  in  Rose,  will  ioh 
durch  z  auailriioken ,  alao  Zamfiin  atott  Samfsra,  wie  auf 
Feld  3  geaohiieben  ist;  dadurch  iat  dieaar  I^ut  deutlich 
tutteraoh jeden  von  80  in  Sokotei  daaaea  ante  Silbe  aoliarf 
lantet,  abo  konaequautei  «wae  mit  einam  doppelten  a  wie 
in  SsAUassi  zu  schreilM'n  gewesen  wäre.  Für  den  L.iut  z, 
wie  in  Zeit,  Ziel,  Zambo,  will  ioh  dann  atota  ein  deut- 
•ehaa  |  aeteen.  berartiga  ÄndafangaB  «mda  ieh  aioht 
besonders  aufführen. 

Ferner  mulii  anf  FM  2  Jauri  atatt  Yaaiia  geaohlteban 
wardaa.  Daa  Y  iat  nar  danih  dia  «ngliaeha  Sehroibweiae 

in  das  Wort  u'ekommen  und  unberechtigt;  das  e  am  Bada 
ist  vullstiindig  überflüssig.  Der  Ton  liegt  auf  der  wtea 
Silbe  «lau.  tTberhaupt  dürft«  es  nch' empfehlent  gaaian 
Bereiche  der  Karte  daa  am^iaoha  y  darah  j  aa  araatiaa.  — 


>)  Lspria^  Mafhals  adtts  flr  dis  Ktotoffsfliis  Ia  teirsalaair  Ita» 

mm,  w«tt  Bit  Hilfa  dciwibea  tifl  lllMtfllluiii«  Bnrhutiibiin  unq-art  w«r<l«n 
kDoneii,  vodnreh  nicht  nur  dit  HcnMInnii  ton  Kiutcu  m  ZüIiu;i('.  «  ■•tiiser 

Attwil  «ifoidtm,  aondcm  «Dcti  «»le  Hlätltr  an  KUrlii  it  um!  (''iiT-iriillii-likfit 
gawinnni  wfirdm.  Mui  dcukf  nur  nn  ^\t  nrleii  tcU  (»-if'ii  ^  .;priü«t). 
iafffM  s  statt  s,  <Li«  ni*ut  lUmflüniii«!  Ii  nod  «  auf  i  lal(«id  it.; 

Ita  sam  Bnt«ii  riiwr  JnKoilKdhm  Sdusftwslss  |SinwipMistei  Wisnai, 
so  «Mao  Dirht  nat  ctw«  10  Baclutsbtn  «ispait,  aiMSB  aarii  vWa 
IirUbasr  aad  VsnnoksslansMi  trsnatsdaa  rnttimu 

U 
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Der  Xmiii-  Kiilthi  fiir  ilic  l'rovinz  Kehbi  ist  mir  iiii  !it  lip-  | 
luDnt;  ihre  liauptotudt  heiJjit  Birai>n-Kebbi,  d.  h.  Mauur 
Tott  Ksblii.  Du  B  nmcfa  ffirai  (mmnDte  Stadt),  Kogl 
(Flufs),  Rafi  (Bftch),  (inri  iS':i,hi  ,n\i-r  (larn  und  (furu, 
welches  Wort  in  deo  »üdweatlicbeu  HausBaataaten  (Bau* 
tfi  Ae.)  Dir  Knü  gsbraiwht  wird,  Gida  (Hmis)  n.  a.  dentet 
dou  Ociiiliv  iiri  und  luiir:'  stet»  zwisoheu  zwei  Bindestriche 
geeetxt  werdea.  ZaweUen  wird  des  Woblklanges  wegen 
diem  G«iütiT-a  in  «b  r  verwuidalt,  m  tu  KaM-r-Knddu, 
d.  Ii.  Ijaiid  df»  Slidrii-',  imI't  in  tu,  wi<>  in  mii?.rt-m-F«r;i, 
d.  h.  (jemahl  der  Far.i ')  (weiblicher  EigeaDaiue) .  woran« 
der  Nain«  der  Prortnz  Zamfwa  mitataiid«n  ist 

Feld  3.  Mit  Kofu-u-kurrt,  Ortsiiame  nm-h  Hürths  Er- 
kundigungeu ,  »clieint  der  lia^i-  iiwch  Kniaiij.'iirji.  Iliiuptort 
dar  Nagaamat^,  gemeint  zu  sein ;  diene  werden  t>eherrscht 
TOD  Sariki-u-Sudan ,  eiucm  Eukol  des  Emir  £1  Mumenin 
Bello.  Mir  ist  aber  noch  ein  Zaiufara-Ort  Kotoükoro  ge- 
nannt worden,  dessen  I^ge  ich  jedocli  nioht  genau  angeben 
kann.  Übar  die  politiacha  StaUmg  dea  Saiild-n-Sndan  im 
Bokolo-Gawhi-Rawlie  kaan  ioli  gmaoa  Andhutl  iBehl  geben. 
Viele  behaupten,  dafs  derselbe,  ebenso  wie  der  Ganiiuiiirxt, 
im  Beherrscher  von  Sokoto  oor  den  ältara  TerwaDdt«u 
achte,  aonat  aber  nnabhKngig  von  ihm  ioi. 

Feld  4.  Ssahn-n-binii  «der  ßanaga  mnfii  geBchriebeii 
werden  Sabo-a-bimi-n-Banaga.  Ea  lioiiUMn  beide  Aua- 
Bpiaohni  Zabo  und  Sabo  vori  meiner  Anaohaniing  nach 
ist  die  lefzti  rc  >lip  iiäufigere,  auch  läfst  mich  die  Aus- 
Ininft,  welche  niuhreru  die  liausaaspracbe  gut  beherr- 
■ohondo  Rraniido  am  Nigor  mir  gaben,  bei  dar  aoharfen 
Ansspr.irhi'  Srifo  ä<t<>liPii  bleibeu.  Saho  heifst  neu,  Salio-n- 
bimi  also  Neustadt;  Banaga  ist  der  Xame  eines  hervor- 
ragendan  Behcmdmra  da«  Ortea,  und  wird  dicaer  stets 
Snl»n-ii-liirni-r-Bannga  xum  Unterschiede  von  andern  Orten, 
Babo-n-birni  genannt,  deren  ea  sehr  viele  in  Hanaaa  gibt.  — 
Stett  MagadMU*  anft  aa  wohl  beiTaen  Maga4f>  («i»  Titel) , 
atatt  Hntamdsohl  M«tumt«i.  —  Pito-n-fibari  if>t  /«  iimliTu 
in  Fttt0>ti-6b«ri,  d.  b.  Zoll  der  Gbari.    Fiito^  ist  das 


>)  Mu  mXhlt,  dEtii  tnr  TVflcn  Jahren  eine  ITsii— niiiii— In  NsnMns 

Vm  iin<afrir<l«n  Am  Vaitrtita«  mtu-r»  and  »ich  in  dtrl'nind«  nndlilt*. 

Xwh  lännfror  Z-cl  krhrt«  «in  il.nin  mit  ihteni  Odniahl  in  dif  Hrimil  lo- 
rück  und  f  v:v         lim  Ulli;  «UM,  hr;  wrli'her  0*l*t;«nheit  dfr 

KiMii*  uchlietnüch  In^fte:  ..I  lu  liniju-m-Kiin  -  t .  \V..  nt  A<-t  (irmulil  ilor  1 
y»n'r-)     Ata  «t  ikh   nao  detimt:»    in  der  il.-m  ,t  n  i,.i  r:  .    «Lpl.-  I 

die  Btdcaiait  leMaehlkfa :  Uida-o-nutt-iu-lran  una  KuHo-r-niaa-m-i'anL, 
J.^lt.  Haas.  iMp.  Lud  iis  OmM»  dtt  Ifkis:  Uaiass  M  ZMfaa  ah- 

*i  Di«  Hau«  aatOMMdM  NImMm#  (Fh6),  Wts  atiifc  (IkM) 
oad  Pfito-»-««iri-»-8in«Ti-ii-tn»li  (DwAtiBit  Sbtr  «in«  fraim  FUs  Oot- 
Im).  S\»  (tkMUB  ktia  iindr>><  VnU  all  bororbti«;!  tn.  *1*  du  l>QU>-ii-li<«i, 
■bA  ml  d«r  Badanml  .»i  nv  tui'vg-ru  (l>eb<in)'  bsuichnm  »it.  dab  die 
Abpbe,  «eich»  fBr  da«  ( lMir«cti»n  in  Boi>t«ii  Uber  i-iDen  irrnlucm  FliiU 
blislllt  wild<  tSr  di«  ,'^ifhrrhril  dn  I^rfanu  ini;«l>«n  werd«.  Von  <lrn  biniii'ci 
■gto«  Alys^^M«»»  aie  ,)ra  i  irikiloi-,  d.  h.  la«  aind  ein  Cbaiipif  älxt 


Hausaawort  für  Zoll  oder  Aligabe  und  nicht  gjränia ,  wil- 
Barth  (s.  Fdd  HB  nördlich  von  8*  N.  und  östlich  vou 
11*  E.)  in  Sango-n-gfasraonnod  (Zoliatation)  angibt,  Doa 

Wort  (^aritma  !iat  eine  iihnlit  hr ,  aber  tiefer  lioirende  He- 
deutuug,  welches  mit  einem  deut«clieu  Worte  nicht  zu  er- 
UKna  ist;  ich  innnni»  weiter  unten  darauf  surRdc. 

FtU  ■').  Katsinn,  wie  ich  bisher  den  Kamen  hörte,  ist 
Katzenu  (e  wie  in  Weh)  oder  Kotfcna  zu  schreiben.  Wenn 
ieh  maina  Anriioht  nioiii  durab  beaanu  Briabnuig  ni  lin- 
dern f.'e?.wiuiL'iMi  Spill  lollt«'.  will  ifli  die  Sohreibweiie  Kat- 
zen» adii|itiereii.  —  Barths  Antjau  ist  jedenfalls  richtiger 
aU  Bailcies  Antaau,  wann  der  Jmi%  jau  wie  Jalousie  auf« 
zulaiüeii  ist.  Ich  höre  Ant«an.  —  Ziria  ^)  ist  Saria  vor- 
/.uziehen.  —  In  Hafin-Yasi  aollto  das  T  dnrch  .1  ersetzt  nnd 
Rafi-n-Jasin  geschrieben  werden.  —  liuyiiui,  Dan  Sesiyo  &c. 
scheint  mir  unrichtig,  doch  kann  ich  einen  sichern  Nach- 
weis nicht  liefern.  —  In  likoro  (Lokoro)  halte  ich  die  «r- 
atere  Aussprache  t&t  richtig,  dar  eingeklamnMrte  NanM 
nach  Bartha  Erkflndigungen  kttnala  wegCtUon. 

nU  6.  Kaaserawa  (Anaaaanwa  Ao.,  siidHoh  von  KefS) 
ist  abgeleitet  von  Anaseara,  iL  h.  OlUck^).  Man  grüfst 
einen  KSsig;  Allah  ba  ka  aoaaaam,  d.  h.  Gott  geh«  Dir 
GlttokI  KriegaaldaTen  nennt  man:  raai  anaasara,  d.  b. 
solche,  die  das  Glück  zugeführt  bat.  Xasserawa.  Anassa- 
rawa  iat|  aoweit  ich  Aufsohluiä  bekommen  konnte,  gewöltn« 
lioh  nicht  der  ursprüngliche  oder  juagfiSulielie  Name  eines 
Ortes,  sondern  demselben  nach  der  Einnahm*'  vi -n  Erobe- 
rer beigelegt.  Daher  gibt  es  auch  viele  Orte  dieses  Na« 
mens.  —  Ebenfidls  gibt  ea  viele  Ortaoamen  XalB  oder 
riubtif^er  Keffi ,  was  einen  Kniittehann  bedeutet,  wie  ihn 
die  Fulde  noch  beute  im  Gebiete  der  Muri  (Jebu,  Ban- 
1*4^  Ae.)  nm  ihre  OrtBohaAan  lu  sieben  piogen.  Aooh 
KefB  Abd-«»-Sengu  (im  Volksniutide  .\bdn  Zafiga)  hatte 
früher  einen  solchen  Knütt«lzaun.  Dasselbe  ist  der  Fall 
bei  KallLjwannn  (Tiab)  nahe  bei  Keffi«ii>Abdn  ZaAga;  der 
Ort  war  früher  ein  Viphplatz,  der  mit  Knlitteliann  nmfrie- 
digt  war,  hat  jetzt  alicr  Erdwall  und  Graben,  datrecen 
kein  Vieh  mehr. 

Feld  7.  Statt  Dutsi  ist  I)ut«i,  d.  h.  Berg,  Stein,  Fels 
zu  schreiben.  Ea  gibt  mebrere  Ortschaften  dieses '  Namens 


Tlii'rtoll,  det  beim  Eintritt  »der  Iwim  Vcriwrn  nntr  Stadt  itefntdrrt 
wird ;  d«r  nto-D-iaari  iat  am  unlxrachtigtataB  uod  «inl  ({ttuniait  ton  Oit> 
s<)»sl>«B.  dk  aoebr  nto  vaoigar  «otfsm  raa  4tn  Ksssessssitislwa  Ui|SH, 
aa  biiMd  stesa  nksdialsadsa  Bsaka,  an  BalMrtlm  *e. 

'}  Ziria  ist  abanfalli  Name  einer  HoiuaaptiBMMin ,  vetdi«  in  die 
Fremd»  tini  and  «ia«n  nai  harbi  nanaa-a.dj<dji  (danjeniiien,  welcher  Ktetirh 

(!f«  Wnlil«  whifW.  d.  h.  einen  Jä«er)  heiratet».  N'nchdem  die  Aoaiüb- 
DUTii?  «ta'.l^'^fiiiKlrn ,  iruni^  «»in  kleine«  Urwev  vom  S'ater  der  Zoria  nit 

i'ini'r  turiii  (Maij^T.  KrilwaJ^l  tinij(<>(ipn  nnd  dem  One  daher  der  Nara» 
l'irTii-n-Z^nu  Nri^rlr^'I ;  iuut''  ln-nil  »T  kiir.'wfa  '/jitin. 

0  Kio  andrea  Wort  für  Olück  ist  amki,  «eleliea  bknflger  lo  soAini 
VfliMadiiaisa  pkanM  «M> 
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ia  der  Franns  Ksiioi).  —  Statt  Schera  hörte  loh  1^ 

■piechen ;  di«"»»  Provinz  Ava  Sokotorcii  lie s  fiiliH  nu(Ak  den 
ITuneu  Kutugum  iiuili  iln-erii  gi-gunwiirtigeu  IIeri'st.'hsr. 

F«U  8.  Der  Göngola,  Zuflufs  dog  Henue,  heifst  riuh- 
tiffer  Gi'iflgola,  In  Afeli,  Korodeh  in  Feld  Iii  sollte,  wie 
Ulierall ,  das  eb  durch  dns  kürzere  und  verständlichere  e 
ersetzt  werden, 

Feld  11  und  12  (nördlivh  von  10°  N  und  üstlicli  von 
3*  E).  Borgu  ist  eioe  Haa88ft>Korruni|iicrunju'  ftir  Burfiguf» 
oder  Itonigiiü.  Viele  Naoen  in  dii-st-ui  (ii-l.ii  it*  iUt  Xiife, 
Jonilia  &c.  enden  mit  eiiiem  nuelen  Vokkle,  z.  ü.  IloriA, 
Eggttfi,  BuBseAfto.  Bei  Rohlfo  wird  letslerer  Ort  mit  Ken« 
Pu!<iia  liezeichnet,  doch  halte  ich  es  nicht  für  richtig,  deut- 
•cbe  W'orte  in  dieur  Weise  mit  geograpbtscbeo  Namen  dee 
Sudan  in  varbinden.  Der  Ort  hei&t  nur  BuaaaA;  daft 
derselbe  frilhvr  ein  wenig  wetillicLer  gelegen  bat ,  ist  kein 
Onind  fUr  dieae  Sohraibweiae,  man  erwartet  dadurch  nooh 
ii^gvndwe  ein  Alt-Bnaaa,  welohea  nicht  exiatieTt.  —  BOiVgnA 
mit  dem  Haupldrl  HussBt'i  iüt  *ell)8t«ti'ligi'!f .  IVfios  Heiden- 
gebiet und  uiuht  eine  Provinz  von  Gandu,  da«  irrtümlich 
Gande,  Owaodu  fto.  geacbijebeo  iriid.  Die  Grenze  gegen 
das  Xnfereich  liegt  nördlich  VOD  Xpatat^i.  —  O.  Rohlfa' 
erkondetes  Itinerar  von  JaUli  naoh  Kabba  wird  hinTallig 
dweh  meine  Reise  naeh  Sokete.  Sein  Oeagede  ist  Boa» 
gede .  Grenzorf  vot:  Nufe  gegeis  .T.i  ;ri.  St,Tka  =  SSka» 
Enganki  —  iilAgaski,  Kwontagora  =  Kontugora  &«. 

AM  13.  Für  Strom,  HnJb,  Bach  hahen  Fnlde  wie 
HMUsüa  verschiedene  Beieiihtuinf.'eii :  t-rstpre  Diam  (Was- 
ser), Mau  oder  Mayo  (Flufs);  tiulhi  (jede  Wasseranaamm- 
lang,  loiroM  See  wie  Flnfa;  letztere  Kogi  (Unft),  Rafl 
(Bach)  und  Rua  fWiisscr).  In  niüiiiliLMi  Oi'Uieton  werden 
gewisse  Bezeichuuogeu,  Lokaiauadrucko ,  huuliger  angewen- 
det,  ee  iat  ea  «nah  M  den  BezeiebBoiigen  fQr  Stadt,  Ort- 

w!ij<fl  .Vf  .  d.T  Fiil!.  l?ei  naiit!.rhi  z.  R.  schreiht  Rohlfs 
Garu-u-Hautschi ,  Ciani  ist  hier  l'roviuziuliBiuua  lür  Bimi 
(Mauer),  wälirend  ich  es  anftnglich  Air  Kürriirapierang  von 
ßari  (Stadt)  liielt.  Ferner  hat  UAgwa'die  BedeatOQg  von 
Weiler,  Farmort,  umfriedete»  Gewese  in  einer  Stadt,  wofür 
an  andern  Orten  in  erster  Linie  «  ionu  (Fumi),  Gandu  hei 
Keffi  gebraucht  wird ,  z.  B.  Gandu-n-Ja  Musaa  fto.  loh 
glaube  daher  mit  Recht  diese  HiaiideseigentUnUichkeiten  bei- 
liehalteu  zu  haben  wie  in  Gülbi-n-Gindi  (Band),  obwohl 
GülbI  ein  Fuldewort  und  Gindi  Bausaawort  Iat;  im  8oln«o> 
und  Gaudugebiete  ist  eben  die  Hiaehnng  von  Haam  imd 
Fulde  am  gröfsten.  Gülbi  und  Mayo  wird  hier  am  häufig- 
aten  gebraucht  Wollte  man  kooeeiiaeDt  aein,  ao  mOläta 
man  im  ganzen  FUdeniefae  Oaadt»>8e]teto  dia  Nanao  Mundil 


*i  ImtjU  mkm  IltaMan  ia  dsa  MM.  teiUHk.  esstüidi.  lesi,  H. 
Hr.     S.  MT;  m.  Nr.  I,  8.  6S. 


von  Städten,  als  Flfiaaen  nur  mit  IHüdeauadraeken  verbin- 
den, also 

statt  Bimi,  Oam  stets  uro  (Stadt), 
I  »    Gandu,  UAgwa*),  Geiia  atala  Sumde  (Farmort), 

„  ?  .     Ruga  (ViehbaIU>rei), 

K    Kogl  f.     (Jiilbi ,   Mao ,  Mayo 

I  (Flnf^).  je  nach  lokaler  Auwendung  scbreilien.  Oh  es  fUr 
Rjifi  (Ruch)  ein  korrespondierendes  Wort  in  der  bVilde- 
is]iraclK<  gibt,  ist  mir  nicht  bekannt,  wenigstens  glaube  ich 
nicht,  dafs  ee  häufig  angewendet  wird,  denn  der  Niger  wird 
Hayo  genannt  und  jeder  kleine  Gebirgabaoh  ia  Adanau 
ebenJUls. 

Feld  14.  Ich  höre  Guari  und  nicht  Gbari.  —  Statt 
üngwoi  (Ungoi)  (Farmort)  bawa  (Sklave)  aoU  ea  beiban 
Ul^gwa•D•hawa  oder  ÜAgwa-r-hawa;  atatt  Ungwoi  karami 
besser  ÜAgwa  knraaii  (kleine  Farm)  oder  Ungwa-r-karami 
(Farm  des  Kleinen).  —  Sabon  wird  wohl  Sabo-n-gari  (Neu» 
Bladt)  aein.  —  F3r  FnlHndateohi  ist  zu  eebniben  Flllani* 
n-dutfi  (Barg,  Fels),  HauBHiwnrt  liir  bergbewohnende  Fulde, 
s.  B.  ROnu-n-dutfi  na  kasaa-r- Adamaua,  bergbewohnende 
Fnlde  des  taindea  Adamaua,  sind  in  Ngaondere,  Tibati, 

RnL'i;iii.    welche  jeuwits  der  Wassi'iNfheide  liegen.     K»  ist 

der  Gegensatz  zu  Fillaai-u-kassa  (ubuus  Land),  laudbewob- 
nende  FUde,  wie  in  Jola,  Gnrin,  BundaA  Ao.   Bs  ««d«B 

ferner  vr^n  i\en  H.mFPa  nviturfü  bilden  :  Fil':i-.i-n.-;:it  ii  (Vieh), 
Viehllirteu  oder  nomadisierende  FSiide,  F^Uani-u-bimi  (Mauer), 
atiidtebewolmenda  Fnlde,  Ffllani-nAgawa,  d.  h.  Fnlde,  die 
unter  Aufreohthnltnng  ihrer  Stamme'ai.'ennsspnKhnfi  bei  »um- 
gezeichneter Bildung  stets  der  Haussa-  und  Uomusprache 
mlohtig  sind  «nd,  mit  daran  Bittaa  Tarliant,  koamopoK- 

tisch  liebeniwiirdipe!!  Refraf,'en  zeiffen,  endliih  Fil!iini-n- 
rimdji  o<ler  bawa-n-Fillani ,  farmbewohnende  ?\iMesk)aven, 
die  nur  deren  Sprache  sprechen. 

Hier  niof«  ich  eine  Bemerkung  einlegen  über  die  bis- 
herige, höchst  inkonsequente  Schreibweise  des  VoUcsuamens 
Fdde,  Diese  Tnknnseqneu  iHlirt  daher,  dafs  die  verschie» 
denen  Forscher  den  Namen  von  iolir  vanohiedenen  Leu- 
ten nennen  hiSrten.  Wer  ihn  von  Bomuleuten  gebort  hat, 
Mciiri'ibl  Felliitji ,  wer  von  Hnussu.  dagegen  Filluni.  Der 
Name  heifst  in  der  Wolde  Fulfnlde  (fSildesprnche)  in  der 
Einzahl  Pnllo  oder  Pnlo  (Barth),  in  der  Mehrzahl  Fulbe 
(Barth)  oder  Fulde,  wie  ich  ihn  am  Renui'  und  iu  Adiu 
mana  ampioehen  httrtas  hiermit  stimmt  auch  Keiohard  in 

der  ESnl^tnag  ta  m&mit,  tod  der  Fkriaer  Akadeedo  mit 

_ 

Du«  Wort  l'Birwa  luxtfotct  nirht  immer  Wrilrr,  Kurmnrl,  wfür  dii- 
llaUH«  <U^  W'irt  (iiia;c  i!ir  fuldp  KumJi'  iri'liraudii'n.  Ks  L'ibt  rusir»-!- 
himi  ^iii  <lfr  Stadt)  und  l'iij;vA  wochf-n  hirn]  (luiUcrhall)  der  SlüU)  —  Usajc 
(Weil«;.  Die  l'inTri-r.birtii  Ul  rin  (ur  »ii-'h  ilurfh  V.iA'uiUvt  tlatCfn- 
nun  »bgorhloMenn  Ue««H  in  <t«t  Stwlt.  /.ahlrricli«  »lieber  tiawcM  Wor- 
te Botef  *Smn  ran  Kieiia  «to|«wtrtsa  nai-ntpm  (tafMbat  «taasSlsM- 
tsOai)  gssMIt 
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dar  goUMUn  SIedaille  gekrüntOQ  Fuldcgrammiitlk  und  -Toka- 
Inilftr  OlMnin.    All«  Übrigen  8ohraibw«iMu  loUton  von 
Karten  «od  am  dm  geognphiieheii  LahrMohmt  var- 
■dnriDdoD. 

FM  14,  Statt  Gidan  (Uaos)  Msgi^ju  mala  es  wahr> 
wtabiHcih  Gidaa  Hagadji  (Naebfelgvr,  Bilw)  haiTMa,  alio 

Hau  das  Erben,  z.  n.  Güi  in  Mnp.irlji.n-Gerk«'  (IIüii-!  des 
Erbaa  dea,Qerk^).  König  Gerko  erobert«  daa  frUboro  Suntai 
(Baikia),  inMmb  jatst  van  aeiaen  Sbhiw  IMga  regiart, 
wd  auch  Gidan  Doöga  oder  kurzwog  Dofiga  u'tMiftimt  wird. 

JFM  lö.  Sungo,  Suugo  ito.  Ut  ZuAgo  ^Huus.tjiwort 
llir  Lagar)  an  aokvribM.  ZaAga  «ud  mit  allen  möglichen 
Worten  zu  Namen  von  unbewohnten  Orten  verbanden, 
welche  den  KarawAneu  meistens  nur  fllr  eine  Nacht  zu 
I^igeratütten  dienen.  PUr  die  Übersicht  der  Bevülkerungs- 
dichtij^it  iat  aa  aehr  wiohtig,  diaaa  ZaA^  adar  Lagar^ 
atlMao  dnroh  ein  beaonderee  Zeichen  auf  dam  Kutan  daa 
waUifllian  Sudan  zu  markieren,  denn  bisher  sind  sie  wohl 
•llgaawiB  ala  bmrolmte  Ortaohaftan  anfgc&lat  woidan,  wäb- 
rand  di«  Uar  nod  da  naha  h«i  aokhan  Zaftgo  balaganan, 
meistens  hpirtuificht>  Ortschitflcii,  iiio  erwähnt  werden.  Die 
Angaben  der  Hauaaa  über  nnbekaunte  Oebiata  aind  atata  mit 
Vonioht  iv  baantcan,  weQ  aia  naiatanB  dia  Haman  komm- 
pieren  oJor  neue  Iii  z.^i  lir.mu'i'ii  schaffen,  indem  sir  die 
Ortachaften  nach  den  regierendou  FUratan  in  Verbindung 
mit  CKdan  (Hava)  oder  Oari  (Stadt)  batMonaa  «dar  aooh 

tfaaellten  in  VerbindunR  mit  Völkemame:;  trpl'r.inchpii. 

FtU  lö.  Statt  .Miikvra  mufis  es  hoirwu  Mukvra  (Submiod), 
wabrac heinlich  Oari  oder  Oidan  MekerBt  SobBiadawir^ 
achaft;  statt  Danaki  (Kana-Ortaohaft,  Itinartr  tob  RahUk) 
richtiger  Dawaki,  Piarai  von  Doki  (Pferd). 

Ftld  16.  Ungo-n-dodo  ist  zu  andern  in  ÜAgwa-n-dodo 
(SchraolqmppB  fUr  Kinder);  Beiden  im  Fetisohpnts  s.  B. 
«ardaa  Dodo  genannt,  darao  Anzug  riga-n-dodö,  Kleid  daa 
Dodo^  aber  auch  ein  König  bisweilen  scherzweise  Dodo!  — 
Gmi-B^ado  wird  wohl  weiter  niohta  aain  ala  ein  voll 
KadoBagem  bewolmter  Ott,  die  Jadeafidla  ibieo  Sendet^ 
nameu  für  ihre  Stjult  haben.  Du  Kado,  (Ju.ifldö,  Frosch, 
Krokodil  bedautet,  ao  iat  die  Deutung  Stadt  der  Fiöaehe 
lüolit  aoagaeolikMaBB  (?). 

Fehl  17.  Statt  .T,,l,T,h,,  od.-r  Gi.r..-n-H..iits.  Iii  -.v.nU  ch 
heiÜMtt  Jakdbu  (Uaussawort  tur  Jakob),  wie  ein  berühmter 
»Big  von  Baoteohi  faialk.  —  Mit  RoU&  Dbaninitifflmeod 
schreibe  ich  Djauro  ptatt  Rirtlii  Djöro,  dcwh  fslilt  daa 
Nachwort,  .Vis  HtädtenmiK'  winl  es  nur  in  Zuaammen- 
aetzung  mit  einem  ßgennamen ,  einem  Spottwort  Ao.  ga- 
brancht,  z.  B.:  Djanro  Bakari,  USjaoro  PaAgel.  I>)aintt  be> 
deutet  soviel  als  Herr,  Rarraohar,  dar  jedoch  einen  mlob- 
tigeren  (den  Lnmido)  Uber  sich  anerkennt,  z.  B.  der  Kinir 
el>MameaiD  sn  Sokoto,  woleher  den  Titel  fährt  Lamido 


djulbu ,  Herr  aller  Mobammedauer  im  Sudan ,  was  or  frei- 
lioh  nioht  iat.  Obwohl  die  Lamido  Kaoo,  Nnfe,  Ada- 
mana  fte.  aigoBtUah  BBlar  dem  Herra  tob  Sekelo  odar 
Gandu  stehen,  fiihren  sie  ilcn  h  .ien  Titel  Lamido,  aber  fia 
kleinen  E&rsten,  denen  sie  diese  Würde  verleihen,  nid 
Djanro;  die  Sohmaiahalai  wandet  aUardiaga  anoh  auf  diaaa 
bisweilen  den  Titel  T^amido  an,  während  sie  sogar  den  klei- 
nen freien  Mann,  der  aeine  eigne  Farm  mit  wenigen  Skla- 
veo  baetallt,  oft  Djauro  betitalt 

FfH  /7  Auf  Borg-.  Flufs-  utii!  B;ii.!iu;uiien  im  all» 
geiueiueu  bezieht  siub  die  Bemerkung ,  tlal'n  nur  in  (ehr 
•«Itenen  E^len  einzelne  Objekte  mit  einem  besondan 
Namen  bezeichnet  werden.  Die  viel  wandernden  Hanasa 
bedürfen  zur  Orientierung  der  Namen  und  bezeichnen  Berge 
uud  fOUsse  nach  den  ihnen  bekuunteii  michstliegenden  Ort- 
aehaften  oder  nach  Lünder-  und  Völkemamea.  8o  komnt 
ea  vor,  dala  ein  nnd  daraelbe  Berg  odar  Thilb  oft  iwei 
oder  noch  mehr  Namen  führt,  wie  z.  B.  der  Niger,  oder 
swai  venohiedeae  flUaae,  Berge  werden  mit  dacnaalban 
Naatan  belegt,  i.  B.  mit  dem  Kogi^B-Wulmri  (Flob  vom 
Wnkaril  wird  bald  rler  Hernie,  bald  dessen  östlich  ron 
Wnkari  einmündender  Zniiafii  gemeint.  Bargnamen  aind 
iBBiaiat  IfanioB  tob  Orten,  die  aB  oder  aof  damaalban  Ba> 
gen.  leh  kenne  Ina  lieiifo  nur  zwei  B'.'r;,'e  und  eine  Berg- 
gruppe, welche  einen  Sondemameu  aaa  andern  Ursachen 
{Uhren.  Entere  sind  der  Dntai-n-8oado  bei  Zagg»  am  Ufcr 
des  GüIbi-n-Gindi ,  wo  aber  immerhin  in  früherer  Zeit  ein 
Ort  diese*  Namens  bestanden  haben  mag  *),  und  der  Dut^i- 
n-Bui  Ada,  der  befaqnpto  Borg  m  BUbIr  dea  Benu& 
Dieser  ist  durch  seine  aufFnllemle  (lestalt  tind  durch  seine 
I.age  im  flachen  ßenuetliHl  weithin  sichtbar  und  überall 
bekannt,  er  dient  dea  llaBaaahlBJIai'B  at^  W.  |^",\ ,  1  . 1  , 
er  nach  allen  Richtungen  von  mehreren  Tagereisen  Wildnia 
umgeben  ist,  wie  der  Madngn  mai  ga^i-n-baki  mir  mittaOta. 
Die  erwihnta  Ber;.Mjni]<iio  ist  PutKi  Kurs,  d.  h.  Hyänen- 
batga,  kon  vor  ikkuudi,  weil  zahlceiohe  Bjänen  ia  ihr 
bansen.  Robifc  filbrt  seHMt  einen  Barg  Dataebe  oder  Dndi 

an,  gleich  sUdlicli  von  UT  .S,  —  auf  Ftld  27  — ,  was 
meine  Bemerkung  nur  beatätigt,  denn  Dntfi  (Dutaohi)  iat 
•faoB  daa  Haaaaawort  fllr  Berg  uBd  waa  BebHa*  QewKhn* 

mann  eben  dadurch  hat  siigeii  wollen,  iifs  m  mler  auf 
demselben  keine  Ortaobaft  liege,  nach  welcher  er  eine  be« 
aaQdoraBesaiohanag  UUta  eibaltaB  hüBaaB.  Aoeb  die  baiF 
den  ßerguameu  rlaselbitt .  Dndj  und  D;idjin ,  klingen  VUBC 
sehr  verfänghch  nnd  als  fulsohe  Auffassung  des  vielleiabt 
flOebUg  oder  unrichtig  aiwgaaproohenen  Wortes  Dut^i. 

/<V.    Wenn    ich   gegen  den  Namen  Kafartiti  Be- 
denken üu&orü,  so  rUhrl  dies  nur  daher,  weil  ich  aalbst 

>)  Aaah  im  BwguiM  Bmda  stwat  na  linn  psfesn  BsHa^Ma, 
etUhat         dort  MMiscIlb 
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gar  oft,  troU  vkler  Aufmerkattmkeit ,  beim  Einziehen  von 
EricimdigangSD  gvtänwht  wordsD  bis.  KafuAti  mag  woU 
writor  Biohti  ala  Keffiri  (HMd«n)  badmtra. 

Anf  RU  22  kommt  dio  Kurt«  meiner  Sokotoreinf  in  lle- 
tnditj  m  dieaer  IuUm  wh  sn  bamerkea,  ilala  fiilichlioh 
GMi«bo  atatt  Oba4}alio  gaaaliriaban  iat.  Das  j  nMita 

ich,  «OW«it  als  muglii Ii ,  rt>rl).ir>ni>:i  und  deihmlb  Bblcfdfi 
ferner  MaTarra  atatt  Mayarra  Mbreibou. 

nU  2t.  Statt  BiiU»  iai  Bid»  la  adnribra,  wie  aaf 


der  ältereu  HitueDsleiniohan  Karte  auch  richtig  angegeben 
iat.  Statt  Qmj6  iat  baaaar  Agige  au  aaUan.  Daa  Wort 
lantot  fraiBoli  ao,  ala  ob  am  hanoMantigM  i  nriaotaan  a 
und  jo  «tehe,  aber  der  T<;int  di'x  dcutKchou  j  gibt  dies  s«hr 
gnt  wiedar.  Waa  daa  mit  groben  listtem  gadmekte  Wort 
Ungwo  bm  Tagyina  badaatat,  iat  mir  «utUlifiah,  jadnii 
r.ill«  ist  »•»  lioiti  Volksniimr. 

FM  2ti.  I>er  Ort  Ruo^ji,  ein«  Faldelonn,  malt  Rauda 
odar  Kmifi  gaaebriebaa  ««idan.         (iMNinBg  J%t) 
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Barops. 

I>er  kUralkh  «wgagehaM  5.  Jahqgang  daa  iMMutkm 

lagdnKbigan  Naohwaiaen  Uber  Araal  nud  BefllMnng, 

Bodaflb«natrang,  Prodnktion,  Onw«rbe,  Hände)  and  Tarkabr, 

Iriegs-  und  Kiuauxweüen  an  n.iifn  HiirHfellunjfen  die  Kr- 
gebuisHü  diT  Hrnifszublunjj  vom  5.  Juni  18B2,  dii'  Krttfli- 
UlMe  der  ViTtfilung ,  die  Verfoilung  der  KiTntiiil:iirn  a  if  ' 
die  St«nt*gebieto,  dii'  üurchachnittspreisi'  wiibtigi-r  Warun 
im  Grofsbnndel  und  Angliben  über  die  .luitizstatistik.  Drei 
kartogrnphisohe  Beilagen  geben  ein  Bild  ron  der  Verteilung 
der  landwirtMbaiUiohen,  indnatriellen  und  Handel  traibon- 
deo  Bevölkening  in  prau&iaoban  Kraiaan,  bajriaolian  Be> 
airkalmtern ,  Miohsiaohen  Amtahanptmannaoliaftan  und  tiia> 
Kdiaa  VarmltongabaiirkaB.  (B«&,  PntHnnmiar  4  MBhk 
braabt,  1884.  M.  S,40.) 

„  Stmuttry  taut  Unt^Atutg.  Nachden  Kataaterplüneu,  Forst- 
karten  und  eigenen  Aufnahmen  im  Auftrage  dee  Thüringwr- 
Wttld-Vereins  gezpirbnef  von  Climtn*  Major"  betitelt  «ich  eine 
neue  Touriatenkiirte  dessellien  Verfasser»,  auf  dessen  frü- 
bere  Karte  dt-s  IIcr/nL;!.  S.  Mi'iniiineniw  hen  Kreises  Sonni'- 
bern  in  1:  lOOOlK»  wir  im  Jabrgang   1881   der   ,(Teoirr.  | 
Mitteilungen"    luTeits  anfmerkaam   machten.     Tm  Kommt 
(28 -.23  cm)    nur   wenig  gröber  u]^  die  beliebten  Partie- 
kärtohen  Uber  andre  Teile  dea  Tliürin..;erwald-(Tebirge!i  auB 
dar  Oeogr.  Anatalt  von  J.  Parthea  and  im  Mafaatab  tod 
1 :40000  dar  nat  Liaga,  aaigt  fia  tmganiem  dentlioh  «od 
aaaber  in  KnpfMilieh  amgaAlhrla  laita  drai  FiwbaatItiMy 
aebwar«  für  (StaalioB  nnd  Sdntft,  Ua«  ftr  dia  Qairtaaar 
and  aepiabraune  Schununemng  für  daa  Tanrun  auf  einer 
TTnterlage    von  Horizontalen    mit   30  m  Yertikalabatnnd. 
Die  Knill'  ist   in   itkiit  Tjnie  eine  genuuc  Reduktion  der 
einsi  liUgi^fen  K.itant.T|liiiie   in  l:2.">0O  und  der  betreffen- 
den Porütknrten   in   I    HiOOO  und  l:li;ooo,     IIa,  wo  die 
TerrainanfnabniP  ib^r  l'ronfs.  Mefstisilifiliitter  in  1:25000 
nicht  zu  (Gebote  stand ,  hat  der  VertH-sser  nncb  voraufge-  ' 
gangeoer  Triangulation    die  Horizontalen  mittel«  Xivelle-  i 
•Mnta  aelbst  konstruiert ,  und  es  unterliegt  bei  der  darauf 
mwandten  Sorg&lt  nnd  dar  dem  Varfaaae^  aigantiimlkben  i 
6«wiaaenbafti(^t  kaiMin  XaniM,  doft  üm  Qtmiifibiit 
and  VftWaWndiglait  dar  Angabu  allen  gewebtaB  Aa^piritohan  I 
■Mihr  ab  tatgaganbrnnait.    Dia  haaendawa  liaritanala  dar  i 
aTainriatMtlBrto*,  daa  Wafanala  Ua  baaab  anf  Babnaiaan  ' 


und  Fufswege ,  Quellen ,  Mhlreiche  durch  ein  Sternchaa 
kaastliab  gomaobta  Aaaaiehtapankta,  aalbit  ainialaa  Naa« 
nma  dar  Ofoniataina,  aiaa  aoa^biga  Noaaaldatar  and 

die  jedem  ventSadlicbe  DsrataUang  dea  Bodaoreliefa  «teilen 
das  Kärtchen  in  die  Kategorie  der  beaten  Rraeugnixae  die- 
ser Art.  Wir  bpglürkwttnaoban  zu  dieser  an3]ir(-clicui:len 
lj('istuu)4  den  strebsamen  Autor,  wie  nicht  minder  den 
Thüringarwald-Verein,  unter  dessen  Ansjiizien  dieselbe  ent- 
standen ist.  Mfichte  die  am  3.  August  d.  J.  in  Konne- 
berg stattfindende  (-ieneralversammlnng  des  Tbiiringerwald- 
Veretns  der  Loben  Verdienst«  und  dar  wabrhaft  aufopfernden 
Thütigkeit  des  Vorortes  Kisenaeb  oing»)di>nk  aein,  dar  in 
energiachem  Vorgehen  und  durcb  anragandan  Hinweia  dia 
Zwaäa  daa  Tataina  praktaaeh,  wiasenaobaftlieb  and  kfl]H*> 
loriaah  bia  jätet  in  ainar  Waiaa  galHrdart  hat,  «olaha  dar 
rttekhalttoaan  ToBaten  Anaritananng  wart  iati      C.  VogaL 

Wie  Karten  nicht  bearbeitet  und  aaagefBbrt  werden 
dürfen,  zeigt  die  iu  Zeiuhniinpr  wie  in  techniicber  Herslei- 
ItiUf;  iliir'.  li  T>ii  lildriH  l,  ^^Mii/lirli  iiiirsi.'Ui(  kte  Karif  \in  niitt- 
Ulli  Sfhiciirzinild'f  viiii  6'  Si;hofi  I Strafhliurg  i/K.,  -•Vstmanns 
lUubbandliinjj,  lKH-1.  M.  1).  TJer  wenig  angenebm  berüh- 
rende Kindrui  k .  weK  hen  die  klecksige  Terraindarstellnng 
und  die  trotz  des  grnfsen  Mafsstabes  in  1  : 75  000  nnd  der 
Ijeerheit  der  Karte  unleserliche  Schrift  hervorruft,  wird 
nicht  gemildert  durah  den  Inhalt,  denn  selbst  die  ober^ 
flächliohate  Prüfung  ergibt  aehon,  dab  auf  Genauigkeit  aucb 
kein  grober  Wert  gelegt  «OidaB  iat. 

Dan  ZaaaaunensteUuiigan  dar  taadaakandUoham  littan» 
tar  fibar  Thüringen ,  Fror.  Saflhaaa,  Fomaiem  oad  andara 
Gebieten  des  Deutseben  Reiches  sohliebt  sich  das  Reper- 
toriura  iler  landftlundh'ehtn  LüUmlur  für  dm  preufntekfn 
Iir;/i'iii'ii/.<hnr/-k  Knurl  lUi,  welibet«  von  Dr.  K.  Ai-lrnniiHH 
bL'arbi'itet  Worden  ist.  Mit  (/riifsen«  Fleiffie  sind  die  Tifi-1  von 
nielir  als  2500  AufsiitZfii.  Hiiih.'rn,  Karti-n  ziis.iiiinien- 
getragen  worden,  welche  auf  Land  und  l^ent«,  Fauna,  Flora, 
Topographie,  I^diognpUa  «od  Orta  Basog  haban  (Kaaael, 

Kessler,  1884). 

F.in  anziehender  Vortrag  Ober  NmnM/m  von  Prof.  Dr. 
TM.  Fmh$r  iat  Jetat  auch  weiteren  Kraiaan  aagün^eb  g». 
worden  (8amaalang  von  Vorträgen  von  W.  Prommel  9t,  F. 
Pfaff.  XIT,  Nr.  9.  Baidalbarg,  Wialar,  1884.  M.  0,w).  In 
knnppester  Farm,  aber  Maahar  and  lliabaadar  DnateOnng, 
amtwiift  dar  Varikaaar  ain  BOd  tob  dar  T—dnanatar  oad 
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dpu  Hewoliiiern,  iudem  er  Ranz  li<>!»niidi>rt>rt  Ocwiihf  lijir.iiif 
legt,  Jii- Wcclisellieziehungi'ii  /wisclicu  buidi'ii  !i<Tvnr/ulif!ji'u 
nad  iliri>  ünsHclion  klnr  ««rkviiiinn  /.u  Inswn. 

Waliroiid  die  goolo(iisulio  Aufiiubinu  dft  «iiiJIilIu'Ii  Nor- 
wegen von  der  geiilogi!n.'lieii  Stuatsuiistult  aufj^erülirt  wird, 
lH>niülit  Nicli  in  den  uurdlicliKton  Teilen  uin  l'riratmanti. 
Karl  I'etUrien  in  Tronisö,  die  Keuutnis  der  gecilof(i»chi'ii 
Yerbültoiaie  za  ibrdvm,  indwn  or  jibriwh  ein«»  TeO  d«r 
KSfto  hMooht  und  nwppiimrt.  Ah  dritlea  Bsitng  dbwr 
Stadion  brin(^  das  Archiv  for  MnOiematik  og  Natanidaii* 
tkib  1883 ,  p.  322—37«),  eine  f/f>I<y,*cht  Kartt  dir  KSxU 
Mt  WtitfbaMKrkfH  ia  li  lOUOOU  nobat  iiuMriilirlinlivm  Me- 
moire. E«  ist  allordinK«  iii-  ht  t\\  crwMrti'ii,  <i;if-  ilic<c\ulu;ili. 
tuen  f  wws  i-in,'i-l:.i'M  Munui-s  S.ir;.'!  ill  ■iii'l  I!  'i;iuii.'ki-;l 
mit  fli'ti  dctiiillierlort-ii  .\rl»<ili-n  di'H  (n'ulM),'isi'lii>ii  In^ititiit» 
in  1:100  000  wordi-ii  «••iteH'ern  lionnen.  HoiidiTii  es  wird 
sich  im  .dl^emeineii  nur  um  sehr  unügednlinte  Kekuguoi)- 
zieruiigen  handeln,  die  jeduch  um  »u  hohem  Wort  hiil>en,  aU 
sie  auch  der  Uonohtiguog  der  iiünfig  maogeUmft  bokanntea 
topogntphiaohoB  Toilifiltiiia»  ReohwOTg  tngea. 

Oor  durch  dw  Nimlioiiwiit  swiwbeii  don  Anbee  and 
dem  Kaspieoben  Meere  rthmliobtt  twltannt  ((ewordene  n»- 
sieche  (reneral  Ahn*  v,  IKb  hat  mit  i>iiii'iii  AiiIw.iihIi-  vie- 
len Hcifses  und  ^frnfsier  Sorgfalt  ••nnilliilio  Mt-saii^cu  von 
Häh<^M  im  euro|iäi9i'h<-ii  Rufülaud  gesaiuiiii'lt ,  ilii'ä^-U"'ri  kri- 
tisch liti't  lind  auf  ß  grarsen  HlaM.  rii  in  1  :  2  520  ÜOU 
/u  eiiiiT  H'ihfutuirlr  tiit  riiroiwifthe»  Jiii/t/ri.itl  vir.irlx'ilel, 
welche  voiu  Ministeriuiu  di-r  utlentlichün  Arlieiten  horaua- 
gsgobm  «ordoa  ist.  Dieaelhe  enthalt  mehr  als  18000 
HSheoang»beD,  von  denen  12O0O  auf  toigoaonetriscbeo 
Meeaungwt  beniben,  4000  mimenilioh  lliig»  dw  BBumbwhB- 
liniou  durch  IfhroUemaDts ,  und  nur  400  donb  Bwooietair- 
boobnchtangoD  boetiant  wurden;  es  1500  HsboDriflem 
wurden  eufiwrdea  durch  NiveUementa  gelegentlirh  der  Regu- 
liemng  von  Plnlslünfon  gewonnen.  Der  Ursprung  der  be- 
treftcndpii  Zitier  ist  jedegimil  durch  die  Alt  der  Signatur 
au'^L't'ilnii'kt,  die  auf  Flii»Ku  und  Suon  beiUglicheU  Angaben 
sind  ilurch  IdiiuKii  Druck  konntlich  geinuchl,  ubentiu  sind 
die  nivellierten  Fluftdaufo  blau  eiiiifr-tragen ,  wahrend  die 
EiscDbahnliuien  durch  schwarz  vuu  l)htragrauoii  'Vunv 
der  Situation  hervorgehoben  werden,  welcher  in  eebr  prak- 
tischer Weise  angewendet  wurde,  um  den  SSweol^  wdslieni 
die  Karte  gewidmiot  ist,  beaier  hervortreten  sa  kneu. 
NatnrgeroSrs  sind  die  &hlen  sehr  verschieden  Aber  die 
weite  FliU-ho  vi<r(eUt;  im  Weet4>n,  namentlich  in  Est  bland 
und  Livland  und  in  den  zentralen  l'rnvin/.t'n.  sind  sie  «ttark 
aufeinander  gedrtiugt,  während  sie  im  Norden  uml  Osten 
sehr  sparhch  vortreten  sind.  Die  Höhen  »iud  in  Saftchcncu 
(Jk  i,n  u)  numudrOeirt. 

Asien. 

FOr  die  Kenntnis  der  treographie  Asiens  sind  die  leti- 
ten  Wochen  von  grofser  Hedeulung  geweam,  dwul  ia  Aa- 
•er  Zeit  sind  swei  Dokumoute  vollendet  wurden,  wukbo 
filr  dH  Studium  dinae  Erdteilei  vui  emiuenter  Wichtig- 
heit  lind.  Bevuits  nuf  dem  googmphisebea  K  ongresse  in 
Pnris  1875  erregte  eine  in  Handseichnnng  ;<uaf.'i  «tellt« 

Karle  lies  aniatiüchiMi  Kiifiland,  welche  das  niilitaf.tii|.i>j;rn- 
]>hische  Hürvuu  des  Goncralstubes  in  AugrilT  geuouiincn 
hatte,  beraehtigtae  Anbeheu  durch  diu  ww{^tigu  Kom^k* 


tion  des  umfungreieljen  .Matcriaics  an  Itineraren  v 'ii  Hei- 
Konden  und  detaillierh'n  Aufnahmen,  welche  zum  gn>l-.-ii 
T<'ile  e  rst  dnn  li  diese  Verarbeitung  zur  allgemeinen  Kenntiii» 
gelanglf-u :  auf  der  AuKatelluntr  in  Venedig  |>raugte  diese 
Karte,  nunmehr  im  Situati«n-<-.ti(:lie  beinahe  vollendet, 
wiedenini  und  erwir  kte  von  neuem  den  Wuiiisch,  dafa  diese 
Funilgrube  fiir  die  Kenntnis  des  bedeutendsten  (Jebietaa 
von  Asien  bald  der  Bemitsung  lugiagiieh  werden  mftehte 
(s.  Mit«.  1876,  8.  46;  1681,  8.  M7).  Nseb  8  Jahna  ist 
dieser  Wouaoh  nuuatehr  in  firflUhing  gagaogn;  gegen  Ende 
vorigen  Jahres  ist  die  „FaH«  dm  a$MiUhtn  Rufttmul  mit 
den  uUHrrt'nzenden  tJubietüu''  vollendet  worden  und  Anfang 
dieses  .lahres  zur  Ausguln'  trelangt.  I'tid  in  d<T  That  reehl- 
lerli^'t  Ilveses  Werk  im  vollsten  Mal'si'  'Uv  « eitgehendeii 
Erwartunpii ,  die  an  dasselli««  ;r>'-itellt  wurden:  es  ist  eine 
I  würdige  Verarbeitung  nicht  allein  ;ub>s  deaspii.  was  in  den 
1  letzten  Jahrzehnten  duri  b  Anstrengungen  russiseher  For- 
scher in  der  Aulklurung  Nord-  und  Mittelasiens  geleistet 
worden  ist,  sondern  auch  der  £igsl>Biase  audrer  £xpaditia« 
USD  uud  der  naoaatou  KOstanaulhahmaa.  Naben  dao  be. 
reits  durch  speiiaUa  Publikationen  bekannt  gewordenen  Ar- 
bnten  von  Pnewalski,  Potanin,  Pjewzow,  Kogel,  Czeka- 

nowski  u.  B.  linden  Bich  «u  <lieser  Sleilo  zum  ei;-"i  iimal  die 
to]iogra|diisehen  Hesultate  der  wicliti^eii  v.  May  :.  ;i?(  heu 
Kx|)<'ditiu[i  ins  TsLhuktTftheu-Laud .  der  Autiuibuien  von 
Czerski  am  liaikal-See,  von  Adriunow  im  Altai,  von  Michaelis 
am  Saissan  •  See  und  am  Schwarzen  Irtysch,  vor  allem  über 

I  die  .Vrbeiten  der  Militärtopogra|>ben  in  den  ruii»i»ch-indi- 
svhen  Grenzgebieten  dargest4>)lt.    Die  Karte  ist  in  8  Hhktt 

'  iu  1 :4 SOOOOO  auagearbeitot,  und  macht  aucli  durch  auubar 
ausgeiUulaii,  im  allgsniabiao  danÜfathuu  Stidi  uad  dntdi 
aaspraehendm  Kehfit  aiauB  guten  Bindnwb.  Ilm  die  TiOe 
des  Petaits,  wetobes  auf  der  Karte  zur  I>ar8tennng  gelangt, 

zu  kenn/eiehrieii.  sei  ervs'a'.iut.  ■Ln's  Stuats-,  (iMiiveriienientH- 
j  uml  Kreisurenzen  ^uwi'lil  auf  riiiisiseheni  (ieluel''.  als  auch 
j  in  China  unlersehieilen  si:i..i;  elien-.o  -.inii  ilie  Städte,  Dör- 
fer, Sommer-  und  WinterwoJinungen,  .Jurten  i!cc.  nach  ihrer 
Bedeutung  liervorgeholien ,  dengleichen  die  Poatstrafgen, 
Karawanenwege  und  andre  Kommunikationen,  christliche 
Klöster,  Kapellen,  Missionsslationeu,  G<>tzentem]>id,  buddhi« 
atischo  Klöster,  Ruinen,  Minen,  OoldwäsohereieuA«.;  in  der 
WOate  aind  Quuilau  und  Brunasn  angagaben.  Daft  die 
Karts  auf  dam  laufandsn  srhaltsn  wsrdsn  wird,  geht  schon 
daraus  hervor,  daft  auf  dem  uns  vorliegenden  Exemplarp 

bereit»  die  Annexion  iler  Oase  Merw  und  de«  inzeii  Turk- 
menen -  tJebieles  als  vollendete  Tlmtsache  zum  Ansilruck 
gelangt. 

IturchuuK  würdig  Ktcht   diceein   umfungreicbea  W  erke, 
wenn  auch  nicht  an  Griifse  des  behandelten  (>e)<ietes.  so 
doch  an  Sorgfalt  der  Ausfiihrung  und  auch  an  MHM^e  des 
kritisch  verarheitutanllnteriales  zur  Seite  ilie  seit  langer  Zeit 
mit  gleicber  Spannaug  urwnrtata  Xmit  dtr  mtatiukm  Ttirlm 
Ton  Vnt  Dr.  iE  SSipmt,  «akbu  mit  Badrt  ala  an  Bawuia 
dantnahan  ElsiliMa  häigaalallt  wardan  darf,  dann  mabr  als 
ein  Menachenalter,  nicht  weniger  als  30  Jahre,  hat  der 
Verfasser  auf  SaDiiiilung  iler  Materialien  zu  ilieser  grofsen 
I     Arbeit  verwendet.    Bereits  im  .lahre  18.5.'»  war  eine  erste 
Karte  von   Kleinaisien  in    t:.'(nonO(»M  von    l'rof.  KiejK'rt 
1    uud  1867  in  zweiter  Auflage  ersvliieneii;  seit  dieser  Zeit 
I   hat  er  diaaaa  Gebiet  aainas  SpsiialBtadiiaas  nicht  «iedar 
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\  :  >'iri  iilierwirfi-nilpr  T«il  der  to|iiij^rn]i!ii-iih.'M  Kr- 

grlmiNsi'  der  vt*rr<rliii.'ili'iii'ii  Hxpcditionnii.  welch!'  iKiniPii'üi  h 
im  letzten  Juhrzi'liti'i'  tnils  intutm'  ilpr  WicHiiTi'rwr- kmip 
cl**<i  liiteressua  tiu  arcliuolagucbi'U  Arbeit«*!) ,  tcil^  ()iin  h 
EiH<<n)iithiipruji>ktD  veranls&t,  täah  to  sehr  gehuul't  liubiMi, 
ist  dnnb  seine  VerorbeitaBg  mgjia^li  geworden,  ihm 
Hob  Tid  pffisieDes  Material  so,  nnd  so  ist  Tyricisch- Asien 
auf  geogn^pUteken  Gebiete  seine  ttonlne  geworden,  die 
er  nnsschKeMicli  1iefaemeht>  Doob  niclit  allein  diese«  be> 
rt'its  ■  T'«  hi<-ii<Mii-  Material  ist  bei  Kon!>truktion  d<>r  vorlie- 
gfiiiloii  Karle  li''iiiit«t  worden,  «omlcrti  Jiiieli  vi.'le,  im  De- 
tail iiiiL-li  iliflil  vi-pitlViillli  liti'  A-.iriuiliiiii'ii,  wrlrlie  (i'ilwi'ise 
••rst  in  jiniffsliT  />it  au:fi,'i>(iihrl  wuriicn,  teilvvfis<>  uIkt- 
hnupt  nii  ht  zur  Vprüft'enUii-liunjf  lM'?^liinnit  siiiil .  koiiiiti'ti 
bei  lier  liearheitiinp  hpr:in(f('Zotr»>ii  wpriltin  ;  so  iiiimtMitlicli  die 
Kotitcnaufnithmen  «Ic»  prlol^Tcicheii  Ingenienrs  Huniunn, 
Hirschfeids  Itinenre  in  Papblsgoniea  und  Oslstient  Kam- 
tajM  Itinenn  in  Pbrjgien  und  Indien,  die  topngmplii- 
sehen  Ergebnisse  dsr  tetsmiddadMMi  Bqwditisii  unter 
Niemann.  Bonndorf  nnd  Feterson  in  Karien  nnd  Lycicn, 
wit»  noch  vi'  jc  Studien  y-i  KiMinlmhiiiinlugon.  Diu  iimi 
vollrndete  lihliiltcrire  Kar'i'.  welcli4'  kt)int>B\ve|is  u!s  nocie 
Atifliige  iler  erw;ihr,te!i  /ji  het nichtcsi  j-<t  .  !^niiil{'rii  von 
Grund  auf  neu  iiinLrearheifet  wurde,  {■^t  eini«  Reduktion  dor 
in  l:."i<HK>0()  entwiirleiien  nri^'iiiiil/eiclinun>.'«n  auf  dpn 
MaTaatab  von  1 :  i  ÖOO  000 .  und  kann  nh  Qninte»s<>nz  dor 
jntcignn  Kennlni»  von  Kloinosiou  und  Syrien  aagp!)ehen 
wenden.  Die  admioistratiTe  Binteihing,  walohe  vielfach 
sdiwanlct,  ist  aaf  diesen  Blüttem  nieht  Iwrflekaiehtigt  wor-  - 
den,  da  die  Angaben  nicht  genSgen,  um  mit  <>in!ger  Sicher- 
heit die  Grenxpn  der  Vilajets,  Sands^haks  (Iiiwus),  Kaaaa 
(Xitbies)  in  eine  K:irfe  .iii'-nM  Miifssf-ihes  ein/.utraL'pn  :  pinen 
allgomoinen  Üherl  hi  k  iilH'r  die  f;int4>iluni,'  Kiht  ein  hpson- 
deres  lil.itl  u:  1:1  0000(10.  Die  Kurte  ist  in  ;iul>etmcht 
ihres  iuterniilionalen  ('h;iri»kti<rH  mit  franzosisoher  Xomen- 
klatnr  versehen;  dankbar  anerkannt  mnra  uui'h  noch  wer- 
den, daTs  Prof.  Kiepert  anf  die  Kritik  der  Orthographie 
besondere  Sorgfidt  Terwaadle. 

Uanohe  EiglnsnngaD  wird  die  Kiepertiohe  Karte  xu 
erwarten  haben,  sobald  dis  engKsebeo  Anfnahmen  der  letz- 
ten Jahre  in  die  Oflbntliiohlteit  v'>'1'»)^'t  »^>n  werden.  Re- 
kanntlirh  hatlo  die  englische  ({e^nerun;.!  nach  Roendi^ing 
de:»  letzten  nisülFi !,  t iirkischpn  KrieijeH  eine  Reihe  von  Kon- 
«nlnfen  in  KlciTiauii  n  errichtet  nnd  tait  Oftiziereii  liesetzt, 
denen  zur  .\iifL'nl>e  t'e^itellt  wurdp,  nicht  allpin  ilie  Ihircii- 
riihrung  der  ^'e|diinten  Reformen  zu  ühcrwacheoi  •oDilern 
anch  na«h  allen  Richtun^'vn  hin  die  RrforxeliuiH!;  ihswBeairiw 
xn  fiirdem.  Im  Laufe  der  letzt«n  Jahre  wurden  mm,  wie 
der  (hmk  aaiM  tnMgnqthiachen  Arbeiten  in  Fsttslina 
riOnnBebst  behaante  CeL  C  IT.  ntbm,  wainbsr  inm  Oene- 
rsllconsn]  Uber  gans  Anatolien  «ntannt  wofden  war,  im 
Juui-Hefte  der  ProceedingS  of  tbs  R.  Geogr.  Society  mit- 
tt'ill.  Auluiilimen  f,'pniacbt  vom  Tanrns  bis  zur  i)Braiachon  ] 
Grenze,  vom  Antitjuuus,  vpirn  <iiuur-I>ii|.; ;  fernpr  von  der  , 
Ciliciacheu  Kbouo,  von  der  T'niL'e^'end  den  Ar(iiiiis  und  von 
«inielnen  Teilen  von  I':iphiai,'iinien  und  rontus;  endlich  | 
wurden  dip  wichtigeren  Stral'sen  skizziert.  Dii-'ielbe  lieft 
bringt  als  Probe  dieser  Thätißkeit  eine  K.irte  der  Vnige» 
gsnd  des  Golfss  von  Iskandenm  nach  den  Aufnahmen  von 
Oapt  F.  Beonet. 


I'er  12.  Hund  de«  groffen  ru««i8<he»i  SiinmielwerkeB 
, Allgemeine  Ciengniidiio"  ,  welchen  unter  Reduktion  von 
K.  lyPTiz  von  der  Kiiiüerl.  Rui<«i»theu  (ieujfr.  (Jestdlschaft 
horiiu»);i';;ehen  wird,  enthält  in  der  4.  Abteilunj;  eine  Zu- 
sammenstellung von  Nachrichten  üher  Korto .  weh  he  Ende 
vorigen  Jahrhunderts  von  dem  Dolmetscher  bei  der  Bezirks- 
venrältnng  nnf  der  Insel  Ttasslna  «bgeiogen  worden  sind, 
nss  imerat  1794  arsshieBea«  Wnric  tat  von  P.  AdHranMis 
ane  dem  Jnpsmscben  ins  Bussisolie  llbertragen  und  benr- 
beitet  wordi  ti. 

Der  frunzesische  .MurineurKl  l>r.  P.  A'^V*  ist  von  seiner 
Erlorsi liunu  der  ZulliisRe  de«  idvern  Mekong'  am  iS.  April 
in  liiingkuk  eingetroffen.  Krst  geu'en  Kode  November  hncto 
er  IjUang-Prnbiing  nach  mehr  als  5inonntlichem  Aufenthnite, 
welchen  er  nur  zu  kurzen  Ausflügen  verwerten  konnte, 
verlassen. 

Während  eines  mehrmonatUohen  Aufenthaltes  in  Atsehin 
1880—81  hatte  der  IhuiiSsisehe  Anthropotog  X  Bnm  d$ 
St.  Pol  Lim  verschiedene  AusflUge  sn  den  umwohnenden 
Radjftbs  gentacht.  um  seinen  Studien  obliegen  zu  können. 

Diese  (ieleuenlieiten  benutzte  er  nicht  allein,  die  charakte- 
ristischen Merkm.Hle  des  V'olkstypns  zu  untersuchen,  Be- 
schüftigiitigen,  (iebriinche  un<l  Anschauungen  >ler  Rowobner 
zu  erkunden,  sondern  auch  Aiifniihmen  zu  inuchou,  wo  er 
weniger  bekannte  Territorien  berührte.  Seiner  kürzlich  er- 
»chieiieneii  Reisesc  hildonmg  CA«  le*  AUkr'i.  Lohong  (8", 
275  j.p.  Pari»,  Plön,  Nourrit  Ä  Co.,  1884.  fr.  4)  sind  als 
Probe  dieser  seiner  Thätigkeit  beigefügt  eine  durah  Komr 
palkpeUnngsn  bewiricte  AnJbahnie  dM  an  der  NW>Kliste  von 
Snmatra  auamBndenden  Flusses  Lobong;  eine  Nebenkarte 
enthalt  eine  Skizze  de»  weiter  im  Süden  sich  orgiefsenden 
Kluiit  ■  Khjssps. 

eii.'ne!i  r.jiihrigen  Stnilien  an  Ort  und  Srelli-  und  auf 
Dun  h  iilifitir  u  i'iiiiT  vrii  lih.iUijjeii  latleratur  iHTuhl  i'iuo 
Darstellung  des  jetzigen  Zust.iniles  der  Philippini'H.  welche 
von  dem  Artilleriekupitüu  Fr.  JnriW  lit  lUoya  unter  dem 
Titel  „Lm  Mtt  Filipmtt*  m  1862"  (8*>,  383  pp.  Madrid, 
Establ.  liimgr.  de  Kl  Corrco,  1883)  verfafst  worden  ist. 
Uteselbe  serfallt  in  zwei  UanptteSe,  von  denen  der  evate 
die  Vergangenheit  der  Inseln,  ihr«  geograpbisohen  und 
topograpbinchen  Verhältnisse,  Klimntologie ,  die  einheimi- 
schen Blämme  und  ihre  Gewohnheiten ,  Fauna  und  Flora, 
Ilandelsbewegung  und  da»  geii<lige  Jjeben ,  Litter.itur  und 
Kirche,  schildert.  I>er  zweite  Teil  entluilt  r'inz>'lne,  in  keinem 
direkten  ZusaninH'nhiin(.'i'  !i;iti'innnder  ziehende  Aiil^jitze, 
welche  sich  mit  verschiedenen  ReeinÜUBSungen  der  Knt- 
wieicslnng  der  Philippinen  befassen,  z,  B.  der  obinesisc-hen 
Einwanderung,  der  vulkanischen  i^rscheinungen ,  und  end- 
lich der  politischen  Stellung  zum  Matt«rlande ;  mit  Offenheit 
spricht  der  Ver&saer  ssine  Ansieht  daltin  ans,  dals  Spanion 
meaer  ssioer  grfl&ten  und  Tielyerspreahanden  Kolonie  noch 
immer  nicht  die  verdiento  Anfinaritsainheit  widmet.  Dan- 
kenswert ist  die  Beigabe  einer  ca  300  Nummeni  umfas- 
senden Ribliographie ,  welche  die  von  I'rof.  Hlumentritt 
bearbeitete  Hiblintbeca  Philijipina  (Ijeitnieritz ,  1882)  viel- 
fach vi  r\ ii!lst«ndigt  ,  aber  gegen  diene  auch  viele  laicken 
autweist ;  su  kennt  der  \'erfasser  nicht  die  Werke  nnd  Schrif- 
ten von  Drawjhe,  A.  H,  .Meyer,  Bastian,  Soherzer,  Alfr. 
Marehe  und  die  neuern  Publikationen  von  Prot  Blumentritt. 
IKo  kritiaehe  Anaeinanderaataang  Uber  die  BortiharangisaU 
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dm  Luel»,  »clilic  .lor  Verf.-  r  r.r  \HH2  auf  104S5S84 
SmImi  berechaet,  wird  iiiiulIu  ii  Z\scilel  erregen. 

Afrika. 

Eine  bedentende  Heise,  von  welcher  eritt  jvtzl,  geraume 
Zeit  nach  ihrer  Vollendung,  die  ersten  Nsclirichion  in  wei- 
tere Kreise  dringen,  bat  ein  Italiener,  4V.  BuonfanU,  au»* 
gaAlhrt,  mba  DmnUcnma^  mr-Jhäu  m*  jOripoU»  Ut 
mm  Mmhum  fw  <Mnm;  und  iwar  nt  diMer  Brfo^um  lo 
gror»arttg«r,  ak  die  Reise  in  einer  Zeit  dnrchgelUhrl  wurde, 
als  die  Wogcu  de»  inoliuiuiuodaiiischen  F^tnatinmas  infolge  i 
der  Kreiguisse  in  Tunis.  .Siidiilgicr  und  der  Vi-rnichtung 
der  KlattersacliBii  Expudiliuii  solir  hoch  ffinpen.     Die  Aus- 
(ticlit   auf  l)pdt>uloii(i(.>  Hrwoitfrun;,'  untrer  Ki'iir;t vim 
den  durchwanderten  Liphii-tcii  wird  iiücr  litii,'-^  i>ui  oii»  Miüi- 
mum  reduwert,   da  der  Reinondu  uip'cr:  Kri'ie  derselben 
Uberfiillen  und  ToUständig  aiMgejilüudtTt  wurdu,   so  dnAi 
•niM  limtlichen  Sammlungen  verloren  gegangen  sind.  Am 
1.  April  1881  fwliieb  Boonfanti  in  BH^tanc  einea  ameri- 
knniMliMi  Antoi,  Dr.  tu  Flint,  TripMb  «na  gebngt«  mit 
■MBOT  Eiknrta  tob  90  Tnaregs  auf  der  gewöhnlichen  Kanu 
wanemlrafte  Ober  Mnrxulc.  Gatron,  Kanar  und  Agadom  nach 
Borna;  vt  w.ir  Bl^io  dtr  eii'li.' EufKjiaer,  welcher  nach  Karh- 
tigals  Mv'i'L'   18t;?i    diese   Houto  /.uruuligclegt  hat.     Über  I 
Iiikiiii  und  IMImi  viTMulilc  iT  alsdann  n2iL-k  Adamaua  vor- 
zudringen, wurde  alier  durch  kriegurisohe  Bewegungen  xur  ä 
Umkehr  ge^cwungen;  j<>tzt  wandle  er  sich  nach  W   und,  | 
Barth!«  Route  folgend,  kam  er  über  Kano,  von  wo  aus  er  | 
ame  Exkursion  nach  Jakoba  machte,  und  Sokoto  noch  Say 
■m  Nigsr,  dn  «r  als  eistar  finropiar  itfQnianf  bis  Tim. 
bvktu  bsAilir.  Nim  aoUng  er  eine  alidlinlM  Kehtang  ein, 
vcrliefs  in  SnnJiJaim  Barths  Route,  durchwanderte  Uaaaina 
und  do«  südlich  angrenxende  Tombo,  über  welche  Gebiete  ' 
wir  bisher  auf  Kpiirlirlii'  Erkutii!ii/«irif<en  unL'ewie^^en  waren. 
In  der  i'rovinz  Siuiglii  de»  let/.ttTn  KHichn.s  wurde  er  gitiiz-  , 
lieh  lieraulit  uud,  zugleich  vuu  seiner  Begleitung  verlas.-ien,  [ 
sah  er  sich  durch  die  Nut  gezwungen,   die  direkt  südliche  | 
ÜMto  Mlftngeben    uud    nach  8W  Uber  .Mussi  und  Bus- 
Bsnga,  wo  er  liei  katholischen  MtBHionareu  ünterstU(2Un{| 
fitod,  der  Küste  zuzustreben,  die  er  am  5.  Mürz  1888 
wwb  hat  Sjahnger  Infobrt  arfatobt«.  Ein  kamt  Ober, 
bliok  wimr  Raiie  iit  im  BoUattino  della  Soeiail^  Q«agr. 
Ital.  1884,  No.  5,  enthalten ;  einen  anaiiihrlioherea  Berieht 
beginnt  er  im  Rnlletin  der  RrQsaeler  Geogr.  Gesellschaft 
1884.  Nr.   I.  zu  s.-riiffeii-IVti.Mi 

Soldrt  nai'li  der  Mkkujiatiiiii  vuii  l'iiM'^ii  11  durih  dii' 
flMii7.iisl-.i  licii  Truppen,  wurde  auf  \'i'r.i:;l.;-.-iiiiL'  •.mh  r«/ 
Ptmtr,  di^n  (.'lief  der  geouraphischen  Sekiiun  de»  (iener.il- 
Stabes,  die  topographische  Auruahroc  des  ganzen  Torrito- 
rinms  in  AtigritT  genummun  uad  durch  Heraniiehung  aller 
disponiblen  Kräfte  so  intensiv  gefördert ,  dafs  nach  Abkuf 
TCO  kaum  2  Jahren  dar  Abnihlari  dar  Arhait  banntaht 
niid  mit  Auagabe  dar  aiiitduii  Saktiontii  basmineB  wardan 
konnte.  Diese  neue  (krU  dt  i»  JImMt  iat  in  1 : 200000 
entworfen;  um  eine  mSjilichat  sehnatia  Herstellung  zu  er- 

sielen,  wurde  zur  Heproduktion  die  l'!i«t'>zii;koi.'r..|diii'  ge- 
wählt, welche  allerdings  der  Kurte  kein  Iwsuiider-  <  !ei,Mnte!i 
.Viilsi  ri'  verleiht,  wodurch  sonst  die  otfizieileii  frurizcsisrlien 
Karteuwerke  sich  ausxeichnen,  und  an  einzehien  Stellen 
SehwierigkMlni  b«  EatiiAmiBg  dar  Naam  berntet  Abar 


diesen  Ühelstand  wird  man  gern  mit  in  den  Kuiif  nehmen  l»ei 
dem  Gewinne,  endlich  zuverla.'isic.'eH  M.-iterial  f.u  Studien 
über  Tunis  /u  erhalten.  Oie  riiMi  herlieit  in  iIit  l-iife  der 
Ortschaften  ist  beseitigt,  iler  X'erlauf  der  Flüsse  uud  Huupt- 
kommutukatiouen  berichtigt ,  die  Iliiheuverhaltuisae  durch 
zahlreiche  Messungen  ermittelt ,  überhaupt  sind  die  vielen 
weifaen  Stellen ,  welche  bisher  selbst  auf  kleineren  Karten 
anfiratan,  jetat  lanalnrandan.  Auf  d«o  ^viwriMlMii  Cha- 
rakter dar  Karte  waiat  an  nandiaa  Ponktan  aaoh  die  als 
byiiothetisch  angedeutete  Zeicluiuog  von  Flulsläufen  hin. 
Erschienen  ist  die  erst*  liieferung,  welche  die  Blätter  1 : 
Taliana,  2:  Hizerta,  \:  Heja ,  5:  Tüim.  :!  und  t> :  Kup 
Boll  und  Menzel  llenrr  enthalt;  es  wird  lieiibsichligt,  die 
Aicl.'uIm'  in  :i— 1  .liihreii  /.iirii  Ali^'^  filiilx  /.u  briiigaB.  Dar 
Preis  de»  Blatte«  ttctriigt  n\ir  -^n  letitinieü. 

Einen  wertvollen  Bcitrui.'  zur  KennlniH  Westulrikas  bie- 
tet das  oftizivUo,  vom  frunzusischeu  Ministerium  der  Marine 
uud  Koloniecu  herausgegebene  Werk  Shugal  et  Sigtr.  La 
Franee  dann  l'Afliima  oecidantale;  1879—83  (8P,  455  . 
mit  Adaa  in  16  TItf.  Paria,  ChaHamal,  1884.  frei  16), 
welches  einer  Schilderung  der  Unternehmungen  zur  Aus- 
dehnung des  französischen  Kolonialbesitiees  am  Senegal  ge- 
widmet ist.  K-  In  M  liränkt  sich  jedoidi  nicht  Muf  diese  Aut- 
gabe, sniiili  I  II  enutert  gleiehzeitiir  alle  Aiigelei^-cnheiteu, 
welche  IUI'  (1  I  Maihterweiterutif,"  Frankreicli!'  in  Ver- 
bindung stehen ;  es  ist  uiue  auf  den  aratlieheu  Berichten 
der  Forscher  und  Ezpeditionskommandanton  beruhende  histo- 
rische Darstellung  der  Seuegal-Niger-i'Vage.  üu  der  An- 
Stöfs  zu  derselben  von  dem  Programme  sich  herleitet,  wel- 
ehei  CoL  EHdherbe,  dar  damalim  Oonvemenr  dei  Saoegal, 
bei  der  Entaandmg  tos  Lent.  Ibgv  naeh  8ega-8ikoro  1863 
aufgestellt  hatte  als  eine  Riehtschnar  Air  die  kttnfUge  Ent- 
wiokelnng  der  Kolonie,  so  nimmt  das  Werk  dasselbe  eben- 
falls zum  Auitgangspunkt  und  wemlet  sich  nach  kurzem 
Hinwei-i  iud'  liie  Vorberafungen  und  nach  einer  liiugern 
Schilderung  de»  westiithen  Sud;in  uiul  meiner  N'elkervchaf- 
teu  zur  Erzählung  der  eiuluituuden  Expeditionen  von  Gal- 
lieni  nach  Segu-Sikoro  1879 — 81,  der  militärischen  Opera- 
tionen unter  Col.  Borgnia  Desbordes  nach  dem  Niger, 
welche  bis  zum  AbscbluTs  des  Feldzuges  1882 — H'.\  und 
der  BeaitMigfaÜiuig  vaa  Bammako  am  Niger  mitgatailt 
werdte,  und  dar  Idermit  b  Varfabdang  atehenden  Fer^ 
schungsreisen  in  die  angrenzenden  Gebiet«  und  der  topo- 
graphischen Arbeiten.  Hieran  schliefst  «ich  die  Darstellung 
der  zur  Sicherung  des  erworl.r'iii-n  H<'i<it)'es  .niiLrenihrlen 
.\rlieitpn,  wie  der  Anlage  Vitn  FurN  und  liefotn/ten  IVisteu, 
deren  jet/.l  11  vim  St.  L^iui»  1.iii  /.uu\  Niuer  existieren, 
der  Errichtung  einer  Telegrapli«  idinie  Ins  zum  Niger  und 
Inangriffnahme  des  Eisoubuhnhaues  /wii^idien  Senegal  und 
Niger,  sowie  die  Erurtorung  der  noch  erforderlichen  Unter- 
nehmungen, wie  die  Schafting  einer  Hottille  von  Kanonen- 
boatan  auf  dam  Nigar,  md  dar  femarbin  sa  ergreiinidaB 
poKtiMben  und  ktdmiiatvfiadieB  llaftrageln,  vm  in  Wiric- 
liohkeit  eine  dominierende  Stellung  im  Sudan  einnehmen 
zu  können.  Von  besonderm  Interesse  sind  die  geugrajibi- 
»<  ?ier'.  .\lis,  luiitte  und  die  Mitteilungen  über  die  einzelnen 
MijHKjneii  in  die  tedwei^e  nach  nie  besuchten  Landschaften 
im   Ni^rden   und  .'^inlrn  <diern  Senegal,   über  welche 

wertvolles  Material,  bctrelleud  sowohl  die  otltnographiacbeu 
wie  dia  topagraphiieliaii  Yaridlltiiina,  haigabmdit  wird. 
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Die  \<in\iv  L'atoriH'limuuy  h.il  IjtTi'it!»  Eudo  1883  i-iiieii 
Betrag  von  ca  32  Mill.  frcs  in  Ausprucb  geiiommon ,  «in 
Beweis,  difn  kulouisutoriacbe  Pline  sich  heutzutage  nicht 
oboe  t>e(lt<ut«ndi>  Koatou  ausfuhren  lassen.  Der  zu 
Werke  gehörige  Athis  besteht  im  uresentlioheu  au8 
B  AimoliBitto  dar  von  Miniitoriiiin  dar  MffiintKnhMi 
1879  wiMhmlMrtw  Obndoktikutt  tcd  Wart. 
aAllHi  ta  liSOWOM,  oad  d«n  4  IMIini  arii*.Iinii^ 
TiabMiotoii,  Rmtown  und  der  bmili  wiedariion 

erwähnten  Karto  von  tranz  Afrika  in  1:2000000.  welche 
von  Capt.  R.  Tjiiitiuy  de  BIbsv  tiearbf-itfit  und  vom  Kriegs- 
miniiterinin  hormii'i.'i'f^fbi'n  wird  ;  ilipso  Itliitter  sind  mit 
Nachträgen  bis  ,Ii«nujir  IHöt  vi-ritdiPii,  auripniiMii  siml  die 
französiK'hen  Stätziiiinkti- ,  Fnrts  Il  -k  ikIits  kriintlii  h 
aemaoht.  Endlich  entliiilt  der  Atlas  Urogebungspläne  von 
Mlldabe  in  1:35  000,  Ton  Badumbe  in  1:15000,  von 
KHs  ia  1:35000  and  von  Bamroako  in  1:50000  nebst 
AlUlohtaB  nnd  Plünen  der  daselbst  angelegten  Befettignngen. 

Dan  StauB  dar  Mum  —  Madi  naoh  Bawiinhiinng  dar 
Knbiar  — ,  w^har  an  Obariaafi  dar  KQ-ZaAflaaa  J«|  and 
Bohl  Enaaäaig  iat,  bauvriobt  Dr.  JKrfwi  W.  nUm,  dar  mf 
Btlnar  RttekreiM  von  üganda  1879  mahrere  Tage  ihr  Q«- 
biot  dnrtbzo^,  in  einer  Abhandlung,  welche  für  Antbropo- 
logt'D  und  Ktbiiugniiiheu  von  hervorriigendem  Interep«»»  i<it 
(Prooeedings  of  the  K.  Soeiety  nf  Kdinburgh,  1kh,(— 
Xn,  p.  304  —  353).  Aufser  den  Huflultutun  der  von  ilim  vor- 
gonouimeuou  Kurpennessungen  untbiilt  dieselbe  eine  Schü- 
derung  der  manuigfultigen  Gebräuche ,  welche  in  dan  ver- 
sohiedenon  Lagen  dos  Lebens  befolgt  «wdail,  «owie  der 
Gaiita,  Itutnimante,  Waffen,  WohnungaD.  Ain  SeUiuee 
aaoh  eine  klaina  Sammlung  von  Worten  baigafligt. 
Dia  bereite  wiadariioh  aaguaigta  Bi^aditioii  toq  Dr. 
A  «.  Smtltggmr  naalh  ]IO.Afrika  aall  in  Harbate  d.  J.  var 
aich  gehen,  jedoch  ist,  da  infolge  der  poHtiaehaii  Znatknde 
der  ägyptische  Sudan  gegonw&rtig  reraoblonan  ist,  ein 
andres  Ziel  jjewaldt  wnr  i.  ti  .  niimlich  die  AdäI-Länder  und 
Jliirär ;  in  erster  Tinie  wird  dir  Erforachung  de»  Gebietes 
zwischen  Sei»  (Zeila)  und  flanir  n.i  i  ier  Umgegend  leti- 
t^'rer  Stjidt  beabsichtigt:  unter  giinstigen  Umstünden  soll 
ein  Vordringen  in  die  Bomali  -  Liknder ,  namentlich  naoh 
Ogaden  oder  ein  direkter  Dnrohbmoh  nach  W  nach  Schoa 
▼erracbt  werden.    Höbeomeesongen,  meteorologische  Beob- 

aahtoogan,  athaognmhiaiilia  Uat  

abobs  and  aoolo^aua  Stadka,  wie 


dar  SspedHion.  Ab  danalbaa  wird  mok 

Prof.  Dr.  P/l  PaMtehi»  bete3igen,  welcher  speiidl 
geographisohon  und  ethnographischen  Arbeiten  vonwlintea 
wird.  Zur  Vorbereitung,'  der  Expedition  unterzog  Prof. 
Pnulitsohke  die  und'.mKreicbe  Ljtteratur  Uber  diiR  zu  be- 
suchende Gebiet  einer  eiiif'eheiidon  kritiathi  ri  Ih  ar) nlii::!', 
nni  Uber  die  bisherigen  Leistungen  und  die  wünsc heuswer- 
ten Untersochangen  völlig  orientiart  sn  sein.  Als  Fracht 
dieser  Studien  veröffentlichte  er  eine  ansfiihrlich»  Mono- 
graphie: „Die  geographische  Erforschung  der  Ad&l-I^nder 
und  Haiin  ia  Oatafrika«  (40,  109  88.  Lanuüb  Frahbarft 
188«),  nifad»  aiaaa  taaOktaii  tbarifiakinMrdn 


«Ba  rauUialtifni  LitterataraBalniaiia, 

zusamniencestellt  piml,  eine  Karte 
(hott.  Mitt«üang«ii.  1»S4,  iUft  VII. 


von  mauohaai  Laaer  entliebrt  werden.  Daniut'  binweii^en 
wollen  wir,  dalb  die  Nachricht  Ubi'r  die  Piuchurdäche  Heise 
lu  den  Araai-Galla,  welche  den  ,.Mitteilnngen''  1881  ent- 
nommen ist,  bereits  daselbst  1BH2,  S.  35,  widerrufen  aad 
als  erdichtet  aachgowiosou  wurde. 

Nooh  aiaht  iMtta  bai  diaaar  Arbeit  tob 
Abhsadlaag  JL  A  Rmmtdmmt  ( 
kSnnaa,  «iaiv  Bladia  Aber  dia  tmuM-  GaO^-LMm- 
(Prooead.  af  flia  R.  Oeogr.  Soe.  Loadon,  1884,  VI,  No.  S, 
p.  355 — 273),  zu  welcher  der  Verfasser  durch  seine  Karte 
von  Aquatoriftl  •  Ofltafrika  angeregt  worden  ist.  Er  int  eine 
tibersirlitliche  und  zusammenfassende  Darstelluug  ■i^  r  Il  .niit. 
mumente  in  der  Entdecknngsgefichichte  dieser  Qr\i>r\r  w.d- 
ehe  erst  in  jüii(jster  Zeit  nieltr  in  den  V<jiihT^;[-iiiiil  iles 
Interesses  getreten  sind  als  Ziel  zahlreicher  kommerzieller 
Untemehmungen  von  Italienern  und  Franzosen.  Besoudem 
Wert  erhält  diaae  ZnaammenstaDnng  nooh  dadurch,  daik 
der  Veriasaar  danalben  die  eingehandeo  Erinmdigongan  ain» 
Tarlaibaa  keaata^  «aloba  dar  waS  «agr.  Gebiete  lo  thitifa 
Miwiaaaf  Tk  WakißiU  ^Mumi  wSum  laugjährigea  Aafaat» 
hahaa  ia  Mombaa  aiagaaogen  hatta.  Voa  aiaara  Ogadan> 
Somali  erbialt  ar  n.  a.  eine  Skisse  von  den  Oberläufe  des 
Webi .  weloba  VOn  der  bisherigen  Diirsfolhing  wesentlich 
ubweicbt :  es  soll  der  einzige  HuTukuf  im  Soraali  ■  I>:ind« 
sein,  weklier  im  ganzen  Jahre  Wasser  enthält. 

Im  Februar  und  März  1H83  unternahmen  die  bekann- 
ton  .Mi«B.ioru»re  ^.  ('  Pric  und  V^T,  BaxUr  von  ihrer  Station 
MpwapwH  einen  Ausflug  nach  Süden  in  die  noch  wenig  ba> 
kannte  Landschaft  Vhehe  bis  zum  Dorfe  Hazombi,  1  — ä  milea 
südlich  vom  Luwah*  (Ruaha  oder  Ruaba),  des  badaatead* 
■tan  Nebanflnaaes  das  LalldaohL  Baitoa  aad  SpaimBoato 
voa  1858  war  bai  daai  DorCi  Iblalo  gakiaaak  «erdan. 
Dar  Baaha,  «dahar  ia  dar  Bagaaiät  bai  ilaifcar  StrtaiBng 
eine  betriohtUoka  Braila  baiitst,  mufste  per  Kanoe  passiert 
werden :  in  der  trookanen  Zeit  kann  er  durchwatet  wer- 
den. Tu  der  Nahe  daraalbeD  T^lierfnlirtsstelle  hattf  einen 
Monat  zuvor  Giraud  den  FIuTk  iihersehritten.  (Chnrcb  Mis- 
sionarj-  Intelligencer,  Mai  1HS4,  ]i,  2lil — Sitiv) 

I^nt  telegraphischer  Meldung  ist  am  ll..Iuni  der  eng- 
liaohe  Reisende  Jot.  T%m*Oft  nach  mehr  als  einjähriger 
Abwesenheit  wieder  in  Zansibar  eingatroffan.  Ober  dan 
Erfolg  seiner  Mission  zum  Kaaia  vaA  üktNwa  atad  0»> 
aaaere  Daten  nooh  nicht  bekannt  gawerdan. 

Uautahenda  Skiue  der  Bucht  von  Jbtgra  I^tqumut  ist  eine 
Reduktioa  dar  Xarta^  waloba  naoh  da*  Aafcah^aa  van  Korv- 
Kapt.  JtilmlUm,  IWmr  dwjawiaahaaltaaoaiiibootaa  „Naa* 
täna",  in  Haft  6  dar  *— dar  Qjdfograpliia  1884,  ver^ 
iSffentlicht  wurde.  Der  „NBatflna"  verKaft  am  90.  Januar  Kap- 
stjidt ,  verweilte  vom  24. — 2f).  .lanuar  in  Angra  Pequena 
und  traf  am  3.  Februar  wieder  in  Kapstadt  ein.  Die  vor 
der  Bucht  liegenden  Insehi  verliih'Mi  iiacb  der  Desi  hrMilin:!!; 
von  Kapt.  Asohouborn  den  iu  dersellwu  vor  Anker  gehen- 
den Schiffen  Schutz  fast  naoh  allen  Richtungen  gegen 
Wind  und  den  besUindigon  Seegang.  Fahrzeuge  von  gerio- 
gerem  Tiefgang  können  bei  der  Penguin  -  Insel  einlaufen  uud 
danalh«t  aad  dar  Kttila  aabara,  während  giMkac» 
baiai  Bol«rt-H*iM  Begau  bWbaa 

DiavaadH 

I  Bobart. 

'Zeit  aas  swal 
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GeogmpUMLer  lionataberiebt. 


«Ionen  iln»  eine  uls  Vorralp-  iimi  LiigiMliau»  ilifiit.  In  der 
Niilii'  ]n  liiiili'n  nicli  cinigp  Kr.iiilf  von  Kingi'boriiPn,  welche 
als  ArbeiUT  in  der  Nit'dciliisrtunv'  Be»chafti((ung  finden. 
WjiBner  existiert  in  der  X^die  de»  Ilat'eng  nicht,  •oudern 
muh  in  Tonnen  von  der  Kap«tAdt  herheigeaulutfft  werden, 
zu  welchem  Zwecke  ein  beitindigor  Verkehr  mittels  eine« 
kleinen  Schoners  onterbklten  wird.  Die  Zugtiere,  welche 
das  Tnuiq»ort  ton  Wanii  nadi  dam  Hiataihada  duvcli 
den  Oft  90  miln  bractaa  Gflrtal  tob  Tnäb-  aai  FbgHiiid 
fwnittoln,  werden  infotgadeiMB  sofert  nach  der  Ankunft 
nra  Hafen  /.uriivkgeechickt,  nnd  wird  dndunli.  ilii  »nilre 
Transjiortmittfl  nicht  vorhnndon  sind .  der  Verkehr  aelir 
i:'r<<  liw.  rr  in  i  reitraiibend,  Kiu.t.  Aschenhorii  mufpte  in- 
folgi'de»i<i'n  (Inraul  verzichten,  di'n  Ort  in  AnBensciiein  za 
nehmen ,  wo  die  Gewiniuinu  von  Kupfererz  begonnen  wer- 
den  üoll.     Der  Hoden  der  \ieilerln^.snng   besteht  SUS  Ter- 

wittorti>ii  vtiikuuischon  MH».sen  und  Sand;  io  dem  Gestein 
der  iierfe  in  der  Umgegeiid  ist  in  MaagMi  ■ateUisohos 
fiiaan  eingesprengt ,  waMwa  tob  dar  Beeiitsang  leicht  ge- 
■■mmalt  werden  konnta.  Dis  KUut  kH  Inta  dar  iialmi 

Tempenktar  ein  gutes  sn  nennen,       die  llitM  dnreh  die 

vor(;err*'  lii'iiden ,  von  Her  See  kominenilcn  Sinlwest-  his 
Südwinile  weuig  lästig  wird ;  die  hiicliste  hijlier  beobach- 
tete Penipertttur  bi'trug  42, 'i°  I'.  I>ic  Vegetation  ist  überaus 
dUHtig,  nur  in  den  Schluclitun  tind  zwistlien  Steinen  kom- 
men kleine  Strkui  her  fort,  welche  dun-h  die  .ins  nebeligen 
»iederschligen  stammende  Feuchtigkeit  ein  kümmerlicbee 
Baaain  fimtea;  «aoat  irt  daa  Laad  abaolnt  kaU.   Dia  Io» 


sein,  auf  welchen  jetzt  nuch<<uano  gegralwu  wird,  bildeten 
früher  einen  bevorzugten  Aufenih.ilt  von  Robben  und  Pin- 
guinen, welch  li'tztere  mtili  jetzt  massenhaft  dort  nisten. 
Der  Hafen  ist  reiuh  au  Fist^ben.  Von  wilden  Tieren  kom- 
men nur  Schakale  vor,  Springböcke  und  Antilopen  kommen 
nicht  bis  lur  Kflste.  £ine  fernere  Miederlawnng  deiaelban 
{  rnternebmera  baateht  in  dar  Station  Bathaaian,  mehr  ab 
100  milaa  landainwirte. 

▲oatTalien  und  XitMla  dw  Ovoften  OaeaDs. 

Nach  einer  Itiugern  Ruhepause  in  der  Tliiitigkeit  zur 
Krforsrliung  der  iiouli  unbekauuti  ii  (iclucti-  Austraiieus 
ist  man  daselbst  seit  einiger  /^cit  wu-iUr  eifrigst  und 
erfolgreich  bemüht ,  den  Umfang  der  (crrH  incogiiitj«  zu 
verringern,  ein  Streben,  welches  namentlirli  dnlurch  nn- 
geregt  und  gefördert  worden  ist,  dafB  du.,;:  !.■  At;liii:- 
ifkLg  der  fruchtbaren  Landereien  am  FitaRoy-Fiuaae  durcb 
AI.  Foneat  im  J.  1879  die  Heffmug  gawaekt  «nrda,  sieht 
mehr  aaaaohliaiUkdi  Mf  den  Kasnf  aifeSfcndi  md  Syiaifei 
hingewiMen  ni  werden  und  h8oliit«na  dureh  Entdedning 
von  J^indereierv .  wclclie  kaum  ^ur  Schaf/.nclit  »ich  eignen, 
belohnt  zu  werden,  lui  zeutnilun  Teil  werden  allenliiigs 
kaum  wenige  wasserreiche  Thäler  Ackerbau  geatatten,  aber 
im  NW  und  \  gibt  es  noch  weite  Territorien,  welche 
bisher  nicht  betreten  worden  sind  und  Aussicht  liiet«'n  auf 
fmrhlKire,  selbst  den  Anbau  tropischer  Produkte  be> 
guu^tigi'ude  Gefilde.  Diö  Berichte  über  diefw»  mannig- 
fitltigen  Erfolge,  desgleiohen  die  Stadien  Uber  die  phsratka- 
Uiclian  VerhlltBiBia  tob  Aostralian,  namaatiioh  die  ünlar- 
niohungen  Uber  die  flir  viala  TaOa  daa  iMidaa  Hbamiia 
wichtige  Frage  der  Besebafftang  Ton  Wasser,  nnd  in  lahl- 
I  reichen  Publikationen  zerstreut :  bei  dem  lebhaften  Interc-^se, 
(  welches  das  Publikum  diesen  Kortsi  hritSeu  eufgegeid>ritigt, 
beeilen  sich  die  gridseru  Zeitungi  ii ,  kiirziTc  oder  länger« 
Auszüge  AUS  Berichten  und  -\Lharidlungen  zu  veröffent- 
lichen ,  aber  es  fehlte  biaher  an  einem  Sammelpunkte  für 
alle  diese  Notizen  ,  ao  dafa  es  selbst  dem  Facbmnnne  in 
AuMtndien  ichwer  wird,  über  den  jeweiligen  Slandpnnirt 
dar  Erforaohoog  das  Krdtailes  TSllig  orientiert  xa  sein. 
Ale  ain  daahaBawartaa  üntaniaihmon  mnb  es  daahalb  ba> 
giliht  wardM,  daft  dia  mat  Pateaiben  von  Bann  Avd. 

Mneller  am  18.  April  in  MMtimu  gogrtindete  SiUiui 
der  Auslraliicheii  (ifogi\  Gttfllfihnft  die  Hiriu-u'ube  einer 
Zeilüchriit  ins  Auge  gcfafst  hat.  ileri-n  l'rou'üniiu  .lucli  die 
Sammlung  aller  auf  die  (ieot'ru|  hif  vnii  .Vn^^tr-iiien  (»eziig. 
liehen  Nachricliten  umfuf^l.  in  emem  klaren  inui  licht- 
vollen Vortrage,  welcher  die  Verhandlongen  ehiffnete,  lief» 
der  berühmte  Kotaniker  daa  der  Gesellachaft  sich  öiTneudo 
Gebiet  Revue  ]ia.ssieren  und  hob  namentlicli  !.<-r\»r,  dalh 
in  gaegnphiaoher  Beiiefanng  noch  viel  in  Aastraüen  ra 
kiatan  aai;  wann  anoh  ein  Bikk  auf  dia  Karte  die  thiar> 

mUehtiger  FlSsae  oder  Seebeeken,  bedantender  Oebirgalcet- 

feu  kein  K.ii  in  nielir  vnrlianden  sei  ,  so  biete  sich  di"r 
DetailfiirscImiiL'  ■!..ili  ein  weites  (ielilde  il.ii  .  luib/m  von 
weifen  I.T!.'.i~tr.'i  ki  n  mir  die  n.icliste  l'nu"  Im ein- 
««"Inen  Heiseronten  liekiinnt  geworden  sei.  Hiilicninessiiugen, 
Beobnchlung'Ti  über  Krdmaenetismus,  klimiiti)logische  ITnter- 
socbungen,  die  Verteilung  von  Pdanxen  nnd  Tieren  auf 
dam  Aatlanda,  wie  endlich  andi  die  Geologia  laian  Oa- 
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bit'tt'  iltT  >i-;lii  ],  Erdkmuk'.  l  ui  wi  kLi-  dio  Toilii  iliiue 
riocli  niclit  Hfniii-'i'iiil  sei.  Kcriifi  Irnklo  Buron  v.  Miioller 
die  Aufii]<'rk>«»iiikfit  hiiI  i\h-  Sudiid  n  LJiMri  iideu  und  die  Insol- 
w«it  dea  wwUielMn  UrolMu  Umau»,  w«1o1m  tia  wttrdigM 
I\nnhn8Ml^  für  dk  iMtfriiMh—  Itonahir  thgAua, 
köniwn. 

Die  Expedition  uoter  dem  erfalireueu  Squaitter  MieK. 
Jlmuk  2683,  tber  imn  glflaidiolMD  Vntenf  wir  mir  eine 
hone  Notix  brinsm  komtsn  (•.  Wti.  1888,  8.9B4),  gin^r 
vom  Cambridge  •  Oolfe  lanüobst  ntiob  8W,  wo  ein  be- 

triiclitliclier ,  tmsh  dem  Führer  der  Expedition  benannter 
W.isi'i'rluuf  fiitdi  I  1/  '.i  iirile,  wandtt-  niiii  ilniii:  ii.nh  SO 
xuiu  Mmiiit  Cocli.-.nii  u;i(i  verfolgte  dif«'  Kiil\tiiiif{  weiter 
lii-^  /u  f'ini'iii  nai  h  \  rinin'ii'ii'ii  FIiikk-',  «■«■Irlirr  ilon  Nnnien 
l)i>i)Lmri)  prhielt.  Kuw  Stn>ckt'  voll  30  tiiile»  zoj^en  sie  »n 
demnelben  aufwärts  in  südlicher  Richtunft;  Uber  hUgeliRo« 
nud  ■teinigei  Land,  welche«  nur  einx«lne  befp^st«  Fleoken 
u£mm,  ging  es  alad»no  nach  SO  bi«  zuio  Bow- Flusse 
•ad  TOB  läer  nitob  dem  von  AJ.  FoizMt  «atdMklMi  Ord- 
IhMM,  tPaidHr  mitariwlb  der  MOadiog  dm  Nigri  nTaiohi 
mrla»  Aa  dam  Ord  zog  Durack  80  aÜM  aoMrU  and, 
AL  FoRMliBMte  folgend,  gelangte  er  lulwliiadert  iMob  dm 
mtdarlMOngW  im  Kimberlejr.Distrikte.  Kurze  Zeit  darauf 
war  damllM  Gebiet  der  Schauplatz  einer  Ebcpedition  unter 
O'Donntll,  welcher  den  (in!  stromab  wttti  Iw  mr  ütodug 
in  den  Ciimbridge-Goll  vcrlolgte. 

Eiiioii  iM'di'iitonden  Erfnltf,  wenn  :iiu:li  uii  'ii-nsi-lhon  iio 
weitgehende  Erwartungen  wie  bei  der  Krwhiiefüun^  des 
Kimberley-Distrikt««  sieh  aisht  kattpfen,  hat  der  Oberfeld- 
lBC«8er  Jhtid  Lindntt/  nuf  einer  Bmonntlicheii  Rundreise 
durcl>  die  »lg  Ar.i/tcui  ■  Lanä  Itekanut«  nordwestlielie  Jlalb- 
iiMl  swiMbao  OaifMrUna  und  Vm  ÜMaea-Oolf  davaD- 
gatn«Mk  jMi  1888  wdhft  di»  idt  80  HMm 

Hasse,  folgte  den  ÜbwhwdtawgrapIwB  MMirt»  mät  «iaer 

Strecke  TOD  45  milet,  bis  man  in  die  Nähe  des  ostwärts 
sunt  Carpentaria  -  Golfe  stromi'iiden  Roper  -  Flu»»«»  gelaugt«. 
An  seinem  nördlichen  Tf.T  folutr-  l.siiiivjiy  dem  durch  Leich- 
bardt  1845  und  (Gregory  iH'iri  mit  einseinen  Teilen  nuf- 
genonnnenen  Flufslanfe  Iiis  zur  Mündniig  in  den  Cnrponlnria- 
(jolf,  naobdem  er  eine  Exkursion  litngs  seines  nördlichen 
Nelienflua— e  Wilten  bis  xu  dessen  Quelle  gemacht  hatte. 
Im  allgemeinen  herrschte  ftttei  Gfaaland,  welcbea  auch  sor 
Agaünltiir  geeignet  aoliiBn,  vor«  tnt  am  1Jat«riMiCi  daa 
Vigm  «tat  «rbärmliohai^  iiiiaaiMMa  SknUnd  md.  Aof 
dkaat  Stoaah»  aliab  naa  a«f  Bfaigdwnia,  walaha  aiah  witm 
faiwfliJlf  bewabmen  mid  aMhvere  Pferd«  tSMan.  Bbaaa» 
barraehta  an  dar  Koste  nach  Norden  hin,  wakhar  man 
jetzt  folgte,  Skriih  vor.  Mb  iikhi  y.n  dem  liishiT  \uiliukann- 
t<»n  Rose-  oder  l'areuii  -  Kiui'sij  lv  Iuii^'I«'.  Xacli  einstr  Ex- 
kursion lüngs  deasollicr,  wnrilo  der  .Marsch  an  der  KuRte 
nordwärts  fortgoselüt,  von  iIit  I!1ub  Mud-Bai  ans,  in  welcher 
der  Walkur-Flufs  ratludet.  wiinlc  der  Vetsuch  gemacht,  die 
llK^pitze  d>T  Hiillii!:''i  i ,  K.ip  Arnhem,  zu  erreichen,  der 
Tanainaohw:' I  iL-k' ii'  H  li:iH  >  r  .iber  bald  aufgegeben,  und 
nnn  wandte  sich  liiiidsuy  nach  NW,  Bberaohritt  dia  Waaaar- 
Rcheide  uad  atiab  anf  einen  waaaarraiob«D  Hab,  «aUiar 
nab  apMar  ab  dar  in  dia  Gaadaiaagb-Bki  aioh  aniaftanda 
Qajdar  crwiaa.  Siaaw  Btrai^  «aUwr  anoh  dar  MdSArt 
baina  SahwiarighMtaB  n  baiwtan  aabaint;  bairtaaart  ttbanua 


fmchtbari'  Ui-gendfu,  wi'lthe  ln'soudi'vs  zum  Anl^au  Tan 
Znckerrohr  giH'i(.'iu't  schienen  und  als  Zentralpunkt  Iriiaf* 
tiiiiT  Ui'siedckiug  «ich  bosonders  empfohlen.  An  der  KUst« 
ginp  i's  nun  nacli  W  weiter,  der  Blyth  wurde  Ubergchrit- 
tcn  luiii  fniliiih  di-r  Livfrjtool  erreicht,  an  welchem  der 
Marsch  wieder  landeinwärts  gpriabtet  «arda,  bald  bSrt» 
der  Flufa  aaf  und  dia  ExpadHian  gariat  ia  «ia  Lalgninfb 

Stägigen  Laiden  nMga  von  Baagar,  Dank  od  Strapaaaa 
ein  Ausweg  xmn  Jone«  Craak  gaftiadaB  «arda.  Längs  des 
Flying  Fox  Creek,  welcher  als  identiaoh  mit  dem  Käthe- 

rine  si  Ii  I  f  i  ^.usstelite,  kelirt.-  iimn  i/iiicklich  tiach  der  Tele- 
gr^ijilH  i.^t.iüi.ii  ilnsellist  /.niiii  k  ,  V"!i  den  IKl  Pferden  waren 
nur  \'.\  V"rli.ühi.Mi.    1  ,i'\ii-<;iy  ii.it  vnii  iIimm  ihir.jhw.iu- 

rlirtt-ii  Ufhiete  norgtaltige  ,\iitn;iiimen  L'CMuaiht  trotz  der 
liiMli  nr.  iiilen  Schwierigkeiten,  welche  Wassnrmangel,  Futter- 
mangel und  häufige  nedrobiuii.'  durch  die  Eingebornen  mit 
sich  brachten. 

£ia  Air  die  £r&<aebnig  Mangninaaa  vialTaraplaehandaa 
Mgaia  iat  dia  GtladaBf  aMtawar  SlatinM  dar  La» 
deaar  Miiaioaageaallaebafl  tu  J»  MUm,  teainigaB  VUmt 
bekannten  Fhuaea  dar  laael,  wilcber  eine  weit  ins  Luara 

benutzbare  Wasserstrafse  bietet.  Im  November  1883  be- 
guchte  der  verdiente  .Missionar  S.  Hacfttrlanf  das  Mündung«» 
gebiet  des  Husses  uuf  dem  Miifsionslnuitp  „Venture"  und 
lief»  einheimische  lA'lirer  in  Kiwni  und  an  einigen  andern 
Punkten  im  I'rlla  .iiir  irk.  w«  .)  Iii'  eine  wichtige  liaBis  für 
neue  Forschungsunteruuhmangen  im  Uebiote  dea  Fly  bil- 
den werden,  sobald  dieses,  waa  bei  dem  gagaamiltigaa 
allgemeinen  Interesse  für  Maogaiaaa  an  amantaa  iat|  ala 
AasgangFpunkt  für  ein  Vacdiäigaa  iaa  Zantram  dar  laaal 
gawäUt  wardan  wird. 

Hiebt  aaaaabBafaKch  an  dia  lanMr  grSbar  «atdaada 
Zahl  d«r  globa-trodder,  jener  Baiaandan,  welebe,  ebn«  «ai- 

tore  Zwecke  zu  verfolgen  als  den,  eben  eine  Tour  am  die 
Erde  ausgeführt  zu  halien,  »ich  zum  Besuche  fremder  Lan- 
der und  Erdteile  entRchliefsen ,  weiidi't  sich  ein  erfahrener 
Wunderer,  TT.  SfinJn-,  mit  T{atsrlil.iL'eii.  uiier  die  [>e(|ueTmte 
Art  /II  ri-He|i,  somlerii  er  u'ilit  in  »einem  kleineu  \\  i  rke ; 
„/>iM  Heuen  in  und  nach  Sordamerika  und  den  Troj)enlän- 
dorn"  (Wismar,  ninstorff,  1881.  S«,  426  88.)  »owoU  A«a- 
wandererii ,  wie  Geschäftsleuten  eine  Reihe  praktiacher 
Winke,  deren  Befolgung  sie  vor  manchen  Heläatigangea 
anhfttiaa  wird.  Seibat  Forsch ungareiae od«  weiden  Tielea 
H alaiii  aaa  aaiaaa  Brfiduungao  bat  AahrUgaj^  ibiar  Aaa> 
rUatung  sieben  kSnaaa.  Sowi^  die  8ee£sbrt  wie  den  Asfr 
enthalt  am  Lande  ideht  er  in  den  Kreia  seiner  Bairaab» 
tunureu .  h:;'1  rs  matr  nicht  !eir!.t  ein  Fall  eintreten,  in 
welciiem  dieser  Führer  keinen  Aul^chnifa  zu  erteilen  vermag. 
Erieichtert  wird  die  Benii'/uuf;  durch  eiu  l>ei[uemi'>i  Kegister. 

Wenn  auch  die  IhircliBtcchung  der  Laudemie  von  Pa- 
nama unter  Lessepa'  energisfhem  Vurgciicu  bereits  bedeu- 
tende Fortachritt«  gemacht  hat,  so  sind  dia  verschiedenen 
Konkorrenaprajekte ,  welche  namenüicb  vaa  aardamerikam- 
acher  Seit«  gafiirdart  werden,  noch  immer  nicht  tob  dar 
Bildflikihw  varaahvnndan;  d«r  Bau  der  Eadascben  Sahüb- 
tifit'rr'^  ttbar  dan  latbiana  tob  Tafaaantafao  iat  aagar 
baiatla  in  Aagriff  gaaaanaaa,  aad  dia  AatfiOvaaf  daa 
HiaaiagaaJEaaalaa  md  tco  Zait  la  Zait  aMac  aagaragt. 
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Eioe  neuere  Bespraehimg  dieMr  TmaUadnini  üntanah- 

mnngen,  eine  Verbindung  der  bmden  Weltmeere  beno- 

stt'llHii,  kommt  iliihiT  <lurch«ii8  nicht  verspätet,  um  so  nifhr, 
als  sie  ;iu5  di-r  Vviivr  eines  erfahrenen  Reiwnden  kommt, 
welclirr  <li'-'  Lumli'u^'r  voa  Panama  durch  eigne  Stuiiii-n 
kenneu  gfknit  und  die  Entwickelang  de»  Weltlianiiels  »eit 
vielen  Jahrui]  sehr  genau  verfolgt  hat ;  der  Vert.isser  igt 
Dr.  Karl  f.  Se/t«nur.  In  seinem  AufMtse  „Ihr  Pananui- 
MmtaJ"  (Deutsche  Rundschau  für  Oeogr.  und  Statistik, 
1884,  Ylt  Si.  8}  gibt  «r  uiobt  aUnn  «m  ObunihÜialM 


YonOgt  und  Kaohtnie  der  TeraeUedeBoi 

einander  nb,  und  weist  endlich  auf  den  bodaatoden  üm- 
Bobwiinp  hin ,  der  dein  Well  Handelsverkehr  nacb  Vollen- 
teng  di-w  Kanal'!  hevoriteht. 

Von  den  Srhildenin^en ,  welche  der  bekannte  Augeii- 
korri's|iondent  iler  K(ilniH<'hen  Zeitung,  I'r.  J/iit/n  /R/zW-, 
Uber  seine  vor  3  Jahren  ausgeführte  Randreise  durch  tiiid- 
»merika  entwarf,  liegt  ein  neuer  Band  vor:  „Pamptu  tmd 
jtitJm.  Sitten-  und  Knlturachildernngen  aua  dem  apaniacb 
radendeD  Südanierika  mit  besonderer  BerUckaiohtigang  des 
DaBtanhtmua"  (ffi,  409  88.  Daaiw  «.  Stuttgart,  W.  Spo- 
nami,  1884.  M.  K^.  Br  «adiilt  jadaeh  Maaamga  allaia 
einen  Wiederabdnuk  aamer  damab  mit  yUUm  Bd&Q»  auf- 
genommenen Korrespondensen ,  snndem  dieaelben  wurden 
weRcDilich  er^veitert  und  gründlicher  durchgearbeitet  auf 
linind  eine»  umfitngreicben  Materialeü ,  welches  ihm  von 
Feiti  ii  il.  r  MiiiiHlerion  nnd  tindrer  Behürdeu  bereitwilligst 
zur  \'eriuguug  gestellt  wurde,  ohuu  dal«  dadurch  der  feoille- 
tutiiBtisL'he  Charakter  verloren  ging.  Es  ist  kein  Quellen- 
werk mit  grofsem  Zahlenballnst  geworden ,  sondern  bietet 
aina  ebenso  ansprechende  Lektüre  wie  zuvor.  Du  der  erfab- 
MBa  Beobaebter  aiob  bemObte,  besondeia  die  Auaaiabtaa  Ar 
Brwaitaiuag  dea  detttaoben  Handelagebietaa  und  fllr  kolaiiiU 


diami,  ao  anpIMilt  aidh  daa  Wnk  mr  OtiaDtianrng  flbar 

die  Verhültnisse  der  aufstrebenden  Kolonieen  gerade  jatat 

um  80  mehr,  als  von  manchen  Seiten  in  Deutschland  die 
Anfnierksiinikeif  auf  ilif-jr  fir-Mctr  );inHelenkf  niiil  seliim- 
färhensehe  Herichte  mit  L;uii:<li|.;en  Zülilenri'ihen  verlifeitet 
werden.  Seine  ruhigen,  von  hesnnneriem  Urteil  zeiiL'enden 
Auseinandersetzungen  werden  ihren  Eintiufs  iiuf  den  un- 
befangenen TA>»er  nieht  verfehlen.  Auaführhohe  SahiUa» 
rangen  enthält  das  Racb  Uber  die  La  Plata  -  Staaten ,  üro* 
guay,  Paraguay  und  ArgaotiniaD,  OÜle  und  Pem,  in  denen 
ein  längerer  Aufentbalt  genemman  wurde,  währtod  Bolip 
vieo,  Eraador  und  Kolumbien  nur  knrs  barttkrt 

baltaa  in  Jamaioa,  BÜriMdoa  und  Trinidad  wieder. 

Ifit  «inem  diaaaa  Gebietes  befafst  sich  aosflUnilkikMr 
JTeff  Firitdrieh,  welcher  in  seiner  Schrift :  „Die  La  J'Ma- 

Liinder"  (8°,  170  S.S.  HamJ.urg ,  L.  Friederit  Inen  &  Co., 
1884.  M.  4)  ein  wenig  gu^lBti^'eH  Hild  der  wirtsthiiiliichen 
\'erhidtnif(»e  von  dorn  haujiiHjLiilii  Ii  in  l'nige  kommenden 
Argentinien  entwirft.  Nach  einer  kurüon  Durstellung  der 
in  Partiguay  und  Uruguay  herrschenden  Zustünde  gibt  der 
Verfasi<er  einen  Überblick  der  KultuHnhigkeit  in  den  ver- 
■chiedenen  Prorinaaa  von  Argentinieu,  in  denen  er  selbst 
Tiei  henimgekMBman  lu  sein  scheint,  und  beXalit  aidh  dann 


eingehender  mit  der  Viehzucht,  in  welcher  er  das  alleinige 
Heil  (ur  die  Zuknnft  des  Staates,  wie  auch  für  das  Fort- 
konmu-ii  vim  A r.su';llern  ertdii'kt .  wntiei  er  a'.;,  h  di.-  vit- 
»eiiicili'iifii  KoltiinsiitionR-Unterni-hniuiigen,  weh  iis.  li-t/tt-u 
.liihrzehiit  vernueht  wurden  nnd  mit  fast  ganz'.i:  hfin  Miftj- 
erfolg  endef<'n,  henpridit.  Auf  den  scheinbaren  Autsthwung, 
welche  die  augenblicklich  geordneten  Zustande  mit  sich 
gebracht  haben,  setxt  er  kein  Vertrauen,  sondern,  gestUtat 
auf  langjährige  Erfahrung  und  gründliche  Kenntnia  der 
in  dar  BaaataBmlt,  glaubt  ar  aiaan 
wiuaigia  m  IdSoaea,  im  » 
Ansi«dler  am  ftUbaiatoM  tnAs  imL 
Bhraa  inniger  pessimiatiaoh  ioftart  aieli  "Ot.  Aya 
T^>pm,  der  langjährige  Redakteur  der  Zeitschrift  „Aua 
allen  VTeltteilen" ,  über  die  Aussichten ,  welche  Paraguajf 
für  deutsche  Auswanderer  bietet.  Derselbe  hat  mit  Unter- 
stützung der  Hamburger  (Teographi&chen  Gesellschaft  eine 
Hei<<e  dahin  unteniommeu,  um  ein  I  rteLl  über  die  Koloni- 
sationsfabigkeit  des  Landes  zu  gewinnen  und  besonders  die 
Lage  der  bereits  ansässigen  deutschen  Küloiüsten  su  stu- 
dieren. Während  K.  Friedrich  bei  der  Abgeachknaanheit 
dea  Landes  und  dem  Mangel  ainea  konanmtioncfiUtigen  0»> 
biataa  «in  Gedeihea  •nropitaelMr  Amiadahmgen  fiwt  ftr 
«Im  ünmBf^iebkait  eraohtet,  iadam  ü»  KnInniataB  nur  TTo- 
fiilUi^iMt  Tmdanmt  aind,  erkennt  Dr.  TBppen  in  aeinent 
Yortnge  in  der  Rambtirger  Oeogr.  Oeaellaehaft  (Sepiurat- 
abdruck  aas  Xr.  12^H  und  124  de^  Hamburger  Korrespon- 
denten) diese  Schwierigkeiten  auch  vollkomnien  au,  ohne  ein 
aoltli  .iiiediktiaclies  VerdammuugsurCeil  /u  i'nlien;  am  besten 
aind  die  Chancen  für  Viehzüchter,  da  der  Bedarf  an  Fleisch 
im  Luudv  noch  nicht  gedeckt  wird :  fUr  den  Export  kaaa 
trotz  des  fhiehtbureu  Bodens,  welcher  den  Anbau  von 
Zucker,  Baumwolle,  Kaffee,  Tabak  gestattet,  erst  dann  mit 
£>rfolg  gearbeitet  werden,  wenn  die  Verbindung  mit  Monte» 
Video  vaA.  Bnenoa  Airee  eine  beasere  und  billigere  laiil 
wiidi  In  hlimatianher  Beiiahniiig  iet  bei  voiaiohtiger  Labana» 
■eiia  Paraguay  flir  Anrindiair  niioiit  mgamtig.  Dr.  TSppan 
heaaehte  sunäohst  die  seit  1881  bestehende  deutsche  Ko» 
lonie  San  Remardino,  2  Tagereisen  per  Bahn  von  Asuncion 
entfernt,  u>".1m-  f'w.  kiimnierliehes  Dasein  fristet,  machte 
dann  von  i'.iiaj^ujin  aut*,  wn  die  IlHUiitverkehrsstrafsen  zu- 
&ununenst<>rs<'n  ,  einen  .Vn^Hug  nai  Ii  Sailm  ,  vvat'ei  er  die 
Lagune  von  Vpvii  besuclite,  und  eine  huigiTe  Reise  naidi 
dem  Osten  und  dem  roenscbeuleeren  Norden  des  I.undes 
bis  zu  dem  Falle  de«  Aguaray,  der  nicht,  wie  bisher  an- 
gegeben, eine  Höhe  von  mehr  als  100  m,  sondern  nur 
TOS  18  m  bat.  Die  Toriundanao  Karten  dieaea  Gebietee 
arwieaea  aieh  ab  Mkr  unvotMlndig. 

PoluregioneiB- 

Einen  iUisflihrli 'ben  Beru  ht  über  die  ThStigkeil  der 
tthweditthtn  Ejfu-iliti'.'ii  muh  Spitd>fiyri\  gibt  ihr  ?"'ührer 
N.  Ekkolm  im  '<.  Hett  di-r  InternatKoiali'n  rularkomniiBsion. 
Vom  15.  bis  äl'.  .Inh  1HS2  versmiite  man  vergeblich,  nach 
der  als  Sratinnspiuikt  ausiTsehenen  Mossel-Bai  durchzu- 
dringeOj  und  landete  drtrauf  am  23.  Juli  bei  Kap  Thordsen 
am  B4oi4|  WO  verschiedene  brauchbare  Qebsude  vorhan- 
den waran;  TOn  der  Lage  und  Umgegend  der  Station  iat 
eb  Sitoatienaplan  in  1:10000  von  M.  Stjernpeti 
fligt.  Die  neleerologiaofaeii  nad  I 


I 
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wurJt'U  iu  (itr  Ziit  vom  15..  roHj).  21.  August  1882  Ms 
23.  August  1883  uaih  dem  PuttTsburgcr  Progrutum  fort- 
geführt ;  dcsgli'icht'u  die  Bfobac'htuugKu  der  Nordlichter, 
von  denen  das  erste  am  24.  Septembt^r .  diia  letzte  am 
S5.  HüR  b«merkt  wurde;  auGierdum  wurden  augestoUt 
UntemuliaqgHi  ttbar  dia  Elaktriiittt  der  Laft}  bjrdragn» 
phiMÜM  ud  toptgufliiMh»  lUmiitaB,  MtmaoniMh«  (m» 

WcBB  inali  äa  Stadbotan  nf  dar  dratonliMi  Pdaiw 
Station  in  SUgtcrpm  nicht  in  der  Lag«  wann,  ludhagw 

Kiohe  Aufnahmen  auf  dem  verf/letschertan  EHande  sn 
machen,  wu/.ii  ••[)]:■  hi'iUnili'iiii  f/r'^ftoTi'  />iilil  von  Mitiirbi-i- 
tern  erforderlicli  jjeweseu  wiire,  .so  wurdi-  dcxh  ih-r  i-liijüh- 
rige  .Vtifenthalt  nicht  aoaaohlierslich  anf  die  obÜLMtorii^chon 
neobuchtiingen  der  meteorologischen  Verhältni»»**  umi  der 
magiietiüchen  Erscheinungen  verwendet.  Wie  inis  >1>mi 
taraaianten  Mitteilungen  vom  Ingenieur  E.  Mottkaf  Uber 
dia  Baiae,  die  Arbeiten  anf  der  Station  und  die  Heateigung 
daa  graben,  in  der  Boyal-Bay  »mmOndendan  älatadhiai% 
ud  beaoDdan  ani  dar  eingebenden  Sohildenmg  dar  TTa» 
MMtd.  dar  StaüM  in  gaagMitiaalMr,  loni&ehar  ud 
fcmiiitiaahar  Bariahmg,  «d«ha  Dr.  JE  Witt  entwirft 
(s.  Deutache  Geogr.  Blätter,  1884,  IV,  Nr.  2,  S.  113 
bia  151)  berrorgeht,  wurde  nach  Kräften  daran  gearbeitet, 
die  Kenntnis  von  der  IteBchaffenheit  der  Inge!  zn  erwei- 
tern. Dieser  Teil  der  Studien  konnte  wesentlich  gefordert 
werden,  du  Dr.  Will  iu  »einer  Eigenschaft  als  Arzt  wenig 
in  Thiitigkeit  trat  und  daher  zu  umfangreichen  Heobach- 
tungen  von  Tier-  und  Pflanzenwelt  die  erforderliche  Mobe 
gewann.  Anzeichen  «iastmaligar  Tnlkaniaofaer  Thätiglteit 
wndaiB  auf  der  Innel  ninht  eatdaakt;  dia  Oletaober  in  dar 
Xhfuand  dar  Steüaa  «uan  tut  aKutfiob  im  BOakgang 
bagrim.  iSm  Mbaehar  iMhUnuik  daa  groftaa  OatBoheri, 
anah  dnar  Waimwm  v«a  MoadMff,  deren  Oi^i^  in 
KtnAan  aaageatalH  mr,  nart  dia  Darslalhing. 

Dasselbe  Heft  des  Organa  der  Bremer  Oeofir.  OiHidl- 
achaft  enthält  »uch  einen  ersten  Bericht  über  deu  Aufeut- 
halt  von  Dr.  K.  R.  Koch  in  den  von  ihm  eingerichteten 
Stationen  an  der  Küste  von  J,ahra<lor.  Topographigch  Neues 
war  von  ihm  mit  dieiu'm  Gebiete,  auf  welchem  die  Herm- 
huter  Miaaionare  mit  gutem  Erfolg«  gearbeitet  haben,  nicht 
sn  erwarten,  da  «eine  Thätigkeit  ihm  nicht  geatattot«,  wei- 
tere  Atuflüge  in  das  Innere  zu  an  tornehmen.  Die  meteoro- 
Ingiaalian  Brgebniiaa  sind  einer  andemitigain  Fnhfikation 

oakl  aof  ab»  Baadvaibong  daa  laadadiafBiakfln  Chank 
tan,  der  pflanzen-  und  l^rwelt  und  namentlieh  dar  Ba- 
wobnar,  deren  gute  und  lohleehte  Eigenaobaftan  er  wSb- 
reod  einaa  IftmnafliehaB  ffnaa— mhlrtia  kauaB  galwt 

hatte. 

Über  die  Thatigkeit  der  danüchen  ind-rntitionnlni  I'olar- 
tt«Utn  iu  Qudthuub  veröffentlicht  da»  dauischo  Meteoro- 
logische Institut  einen  langem  Bericht ,  welcher  die  IfaJä- 
regeln  zur  Losung  der  gestellten  Aufgabe,  aowie  einen 
Überblick  der  gewonnenen  Resultate  entUlta  TAt  unter 
Leitung  von  Laut  Paolaan  atebenda  Station  wu  nohtieitig 
«ingerichtet,  so  dab  am  1.  Angul  ISN  dia  Baobaektongen 
baginnan  WibbIwb  ;  aia  wuidaii  faitgeaatil  bia  som  1. 8ap> 
tanber  1888»  iiwiiiin  «laa  ainan  vnlktibtdigaa  pvUna  m 
ISUflontaa.  Bia  SMian  lag  anf  eiaam  86  b  hahw  Qari&. 


LiiKcl  unter  6-1*  10'  48'  N.  und  öl"  40'  0'  W.  v  (ir. 
Die  mitgeteilten  Ergebnisse  umfassen  die  erdm^tuMictis.  heu 
Untersuchuugen,  Nordlichtbeobuchttingen,  Prüfuntr  di  r  Klek- 
tnsität  und  meteorologische  Aufzeichuuuuen.  AIb  Anhang 
ist  ttn  knrser  Iti  ri'  ht  von  Leut.  Andr.  Huvgaard  Uber  dia 
meteorologischen  Beobachtungen  auf  der  „D^Jnmbnn''-Bi9a> 
ditiou  beigefügt  nebst  einer  Karte,  welcher  na  Drift  daa 
Rahiib«  im  ISaa  daa  Kariscben  Meeres  seigl. 

Allsamainaa.  ' 

Als  jüngstes  Glied  einer  langen  Reihe  von  Veriwn, 
I     welche  iu  der  ueuorn  Epoche  der  Projektionslehre  diesen 
Zweig  der  mathematiiiclien  Geographie  bereicherten  —  zwi- 
\     sehen  lianiberts  Hi'i' i hL'i  n  'mn  ( ii  hr.iuche  der  Mathematik 
1772  und  Gretachela  Tjelirhuilj  der  Kartenprojekfiou  1873 
liegt  gerade  ein  Jahrhundert  — ,  tritt  Professor  Dr.  Karl 
I    Zippntt  LeüfaHfH  dtr  KarttntnUettrfilehrt ,  für  Studierende 
der  Erdkunde  und  deren  Lehrer  (mit  Figuren  im  Text  und 
einar  UUMgnpbiaoban  Tafid.  Ijeipaig,  B.  Q.  Teubner,  18B4. 
H.  4,40)  kk  «ükgnBMnarWeiaa  in  «iaa  LSoba  ain,  mUa 

tfaehan  LaS^ÖdMm  andarsaita  (Bhlbar  war.  Gedtingtan 

Raumes  ungeachtet  (163  Seiten),  beschränkt  sich  dies  Lehr- 
I  buch  nicht,  wie  viele  seiner  Vorgänger,  auf  die  Darstel- 
lung der  Netzentwürfe  allein,  ^<)H(l>'rii  miiliir^'t  alle  andern 
!  wesentlichen  Zweige  der  Karteukoüstrukti'Hi  von  der  Orts- 
bestimmung bis  zur  Wiedergabe  der  rnchenliciten,  von  der 
Niederlegnng  von  Reiserouten  bis  zur  Handhabung  der 
Zeicbeninstrumente.  Folgen  bei  den  XetzentwUrfeo  anf 
Betraobtnng  der  Vorsftga  und  Mangel  einer  Projektion, 
wobei  Dr.  Btauinga  l^BoUicbe  \'crdeutachnng  unbequemer 
FremdiriMar  an  garaahlar  Aaerkeuunng  koaunt,  Anmi- 
snngea  Umt  db  Kaoalrakttaii  dar  Kataa,  so  abd  aaeh^ 
adt  Barllokaiebtignng  daa  Wiaaanwtandaa  der  Keife  flbr  dk 
Hocbscholen,  die  matbeiaatiache  BegrSndnng  und,  mit  Yeiw 
mi'idunj'  eigentlicher  Ki'clinunni'n ,  die  Fiirn  i'ln  für  die 
Zulileuwerte  beigefügt,  dii  für  j^enauere  Zi-Khuuiigon  be- 
rechnete Mafse  einer  nur  geuuietri><cheu  Konstruktion  vor- 
zuziehen sind.  Nachdem  die  Entwurfsarten,  nach  ihren 
Eigenschaften  in  zwei  H.iin>tf;ru|iiieM  luif  zwei  Kapitel 
verteilt,  in  sachkundigster  Auswahl,  bei  welcher  wenig  be- 
nutzte Projektionen  vou  nur  theoretiaoher  Bedeutung  aulaer 
Batiaoht  blaiban,  ToigeAUirt  sind,  folgen  als  drittes  Kapital 
wartvoUa  YaiglaUdia  tbar  daa  Gabtanehswert  veraebiadanar  • 
AbbOdangan,  wabai  aam  aratanmal  A.  Tiaaota  Untnanabm* 
gen  Ubar  TTnuiftianaiiungen  abgvkOnk  and  vaiaiinfcaht  fai 
fiüalioherer  Weise  als  in  dem  franzSeiachen  Werke  verwer- 
tet sind,  und  die  zu  dem  Sohlusae  fHhren,  welcher  der  viel 
benntzteu  Bonneii  tnMi  Projektion  den  bisher  licii/eniessenen 
Wert  aberkennt.  Uamlier  weiter  unten  Nalieres.  Der  die 
Topogra]diie  iH'hiilldidndi'  zweite  Teil  fnUmit  Anleitungen 
zur  Auafülirung  der  nach  drei  HauptgTupiien  klussilizierten 
Karten ,  und  zwar  fUr  den  konstruktiven  Zweig  zur  Ein- 
tragung von  Fixpunkten  nach  rechtwinkeligen  Koordinaten 
in  Vermessungs-  oder  Katasterkarten,  Plänen  Ao.,  odar 
nach  gaognpbiaeban  Koosdinataai  wia  aahan  imBwigawga- 
kapital  flbar  Ortabaatianang  gaMigt  amdaa  ist,  ar 
aaaflOnlialMn  Aamsaang  aar  Aaftwahnwig  vaa  Bnataa  aaa 
daa  TCa  Baiaaadia  gaBafartan  AafhahaaB  wn  Bntlnaa»* 
gaa  (nnoii  Thgawiaaa,  Kamiaehrittaa  Ae.)  aad  Plihuigaa^ 
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uii'I  /air  Kiiij'iif •iuug  vuii  lli'ist-rnuli-n  in  aslroiRiiiiiMlie 
CtrtslicKtimnuiiiffeii.  lu  ili'iii  uiil'Io  .  Iivii  Werlo  aoh  hi'u  mit 
Vt'rsiliieiii'iien  Mitteln  uiiil  Mui:>  ii  ■  )>.  htm  MiileriitU  Nvirii 
die  SchwierigLeit  de»  Zuiianiim'Uii.iKseiiB  iiml  \"erarl>i'iti'as 
fiir  die  K«rt«nher8telluii|;  liegoii<l  mit  Hec\i\  erkannt,  zu 
tler  kuuin  in  Yergleicli  kommt  die  I>ei3tiing  dt-»  ri'duktiven 
Teils  der  Arb«it  durch  Quadnituftze  oder  Hedukti<iii'<irih;rii- 
■Hmt».  Dm  laUi«  Kapitel  leitet  in  die  Daratoliun^^  der 
Bodeiranelienheiten  ein,  beluuiddt  dm  Entwurf  der  Iio« 
bypsen  und  deren  ZtiaammoufuMag  !■  IMea  oder  8di»ttia» 
ruiif^eii,  «Hb  n«rgzoiclimiug  in  Horisontelachrefl'en  oder  durch 
die  veriehieilimeti  Manieren  der  Vertik.ilselirallieriiiig.  Kiu 
AUsciiiiitf  uber  Kartenzeichen  (Signaturnu) ,  auuh  iilier 
Kurteiisi  iiritt,  li.  Mi  sich  b1»  Anhang  (irnndregeln  anivchlierseii 
für  das  Zeichnen  mit  Ziricelu  nd  lineal,  Prüfung  die»cr  und 
•udrur  Zvichouinstrumente  anf  Oenedglieit,  Transvers«!- 
nui&ttäbe  und  Sehnentefidii,  Koutniktioii  von  ElUpeen 
wird  besondere  dem  aagelmdnn  Kertagraplun  edur  iri)l> 
konuun  nein. 

)Gt  gMobem  Denln  wie  dm  Leitflidan  ut  deaaelben 

Terfraaers  Aufsatz:  „IHt  WM  Ar  I^rydttian  fiir  Atlanten 
und  Hand]<arten,  ein  Mahnwort  an  die  Kartographun" 
(Zaitoehrifl  der  Ge»el]i<ehiift  fiir  Knlkunde,  Iferlin,  1884, 
Bd.  XIX,  1.  Hofl ,  mit  Kiirtel  /.u  l>e|,'rün«Mi ,  wekher  die 
dort  al'geklirzt  und  vereliit.ulit  wiedergegebeiieii  Uiiter- 
Buchungen  von  A.  Tiüiiot  weitem  Kreisen  zu  vermitteln 
bestimmt  ist.  Für  genauere  Karten  grüfserer  Gultiete  (Erd- 
teile) und  die  Kegelproiielttionen  xu  empfehlen,  da  nie  im 
aUgVBMilieo  weniger  verserrto  Abbildungen  geben  als  die 
diidit  auf  die  £bene  prq{i»erkeo.  So  lifet  aieb  Alirika 
dantoOen  in  anfgoioblitxtor  Kegefpnjektion,  ohne  Land- 
fluchen trennen  zu  miisaen,  so  dafs  die  Karte  hinsichtlich  der 
Verzerrungen  weit  iiber  ullen  in  unsren  Atlanten  ilbhehon 
DiiThtelhingen  «tcht.  Vux  ^jtnf  i  T'  iie  der  Enlotn-rlliK  lio, 
bei  welchen  es  mehr  auf  die  Flachcu-  «Is  jiii!  ihi-  Winkel-  j 
treue  ankommt,  empfiehlt  sich  neben  der  jien^'iiiiiklt  ii  ll;u  lien-  , 
treuen  Kogelprvjektioa  besonders  Lamberts  äquivalent« 
Aziiuutalprojeiitin.  Unter  AaMshlub  der  Kegelprojektionen 
•teilt  Tiant  ftti  inumineiAiDgeBdA  Daratellung  einer  Halb- 
kugel ven^aiehend  nahn  fintwoiterten  suaanunen,  die  alle 
garingew  Venamngen  ergeben  ah  die  Benneanbe.  Aber 
euch  für  Uader  von  müfe^m  ümfknge  ist  letatere  Eni« 
vurfsart  weit  davon  entfernt,  Darstellungen  zu  liefenif  bei 
denen  die  Verzerrungen  »nf  ein  möglichst  kleines  Mafs  redu- 
ziert sind.  Tissot  gibt  eine  Projektion  »n ,  die,  huf  das 
sUdliehe  Zentraleuro])»  anjfewendet ,  einen  Miixinialwinkel-  i 
fehler  von  i'  20'  bei  einer  Lmniienverzerrung  von  1/230 
ergeben  wkirde,  witlirvud  die  Bounenche  Projektion  14*  40' 
und  1/7  anfweiat.  Es  wird  dieser  Entwurfsart  ein  Sünden- 
ngieter  vorgsbalton,  welebee  ibr  VerdamvnnesnrteO  ent- 


liiilt.  Das  Vorherrschen  derselben  in  unsren  Atlanten,  das 
aus  der  Zeit  de»  in  L'eodatischen  Dinfion  tonanffebenden 
franzÖBiauhon  ElnlliHNcs  ,'-:atnMii'nil  .  zum  Teil  «ich  dnn  h 
die  Heiiuemliclikeit  der  Konslruktiou  erklärt,  ist  daher  nicht 
länger  aufrecht  zu  erhalten,  wenn  die  Kurtogra]dne  den  Kuf 
der  WisM'imrhuftlichkoit  l>eanBpruchen  will.      Dr.  H.  H. 

Die  bei  üelegenheit  der  Rückkehr  unRrer  deutschen 
Polarexpeditionen  in  Hambuig  im  November  1883  gegrttn- 
dato  Dentoohe  Ifetoorokgiaelio  OeeaiDiohaft  bat  seabea  die 
Htnuvcnbe  einer  MiUonhgiMlim  AäkkHfi  natar  Kadnkti«n 
von  Dr.  W.  Köjipeu,  welche  monatKeh  orscheinen  wird, 
lic^Mimu'ii  i  Herlin.  Abher  iV  Co.).  lUe^Jellie  weuiK't  vm\\ 
ili'iu  Inhalte  des  er-^ten  Ilei'tes  zu  urteilen,  nicht  lUi^isi  hliel»- 
lieli  an  I''achiii^iMner ,  -nuiieru  i^t  heatrelit,  il-,ir  '.  il!  einein 
verständliche  Beiträge  auch  in  den  weitem  Kreisen  An- 
klang zu  linden  und  so  neue  Freunde  und  Anhitn^er  tür 
die  \Vi88uu8cha<'t  ZU  werben,  welob«  für  uUo  Iterur8.UlaKsen 
einflursreichc  Kusultat«  erfpbt.  Das  erste  Heft  l>egiunt  mit 
einer  lelirreiebon  Abhandlnng  von  dam  ersten  Voraitxenden 
der  Oeeeiisohsfl  und  Direkter  der  Starmnrta,  Dr.  O.  Nen» 
moyer,  über  die  Wirkung  der  vulkamacben  Ansbiücbe  von 
188B  auf  die  Atmosphäre,  anknüpfend  an  die  wunderbaren 
Dumnierungserschoinunjjen,  weh  he  L'eyiMi  Kiule  vor.  Jahres 
auftraten.  Weitere  Aufbutze  sind;  Die  filiotofjrnjdiiiiche 
Heobttchtung  der  W'ulkeu  vüu  Dr.  W,  Zenker,  die  Vertei- 
lung de«  Luftdruckes  über  Mitteleuropa  im  .luiii  (mit  Tafel) 
von  Dr.  Kruiücenhagen,  die  tägliche  Periode  der  Kichtung 
des  Windes  von  Dr.  A.  Sprung,  die  üntersuchnugen  von 
Hoffnieyer  und  Teisserenc  de  Bort  Uber  Wintertypen  und 
der  Winter  1883/84  {füX  TaM)  von  Dr.  J.  van  Böbber} 
unter  den  Korreepondensen  vnd  Notiien  hoben  wir  Iwrvnr 
Mitteilungen  (iiier  das  Klima  von  Cocbinebinn,  von  Peru 
und  Ecuador ,  ulHjr  den  normalen  Verlauf  der  Dfaunarung 
n.  a. ;  hienui  ischliursen  nich  VereiusnachriaktWk  md 
sprechniigen  von  ZoitRclirilten  und  Hiichem. 

D.ifk  1h83,  S.  40,  erwähnte  IWif uJuiii  dtr  in  PeUm  uiiit 
iliUei/mgfH  lüAö — Hl  tnthaUenen  Karttn  von  Ridt.  Bkm 
(bO,  53  SS.  Cambridge,  Maas,  1884)  hegt  jetat  volendat 
vor  uns.  Ftlr  die  Benutaung  dieser  37  Jabrgftnge  orweict 
es  sieb  Aurah  die  praktische  Anordnung  als  ein  sehr  brnucb- 
bann  Onsationafinittel,  denn  ea  nieht  aUain  eiaa 
Znaaoonenatelhmg  nach  Eirdtdhm,  sondern  fügt  au  SeMnsse 
auch  ein  Register  iler  in  den  Titeln  erwähnten  Eigen- 
namen an.  Europa  i«t  vertreten  durch  271  Nummern, 
Asien  durch  238,  Afrika  ilurcli  ütil,  Auftralien  und  Poly- 
nesien durcli  103,  .\merikii  durch  150.  Pola  rrepionen 
durch  III,  Ozeane  durch  5H;  an  Weltkarten  und  Dar- 
steUnngen  zur  physikalischen  £rdkande  linden  wir  Wi  Nun- 
mem,  nHannen  1340  Haaneni  angeführt. 

H.  Wiobmann. 
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Bemerkuugen  über  Transkaspien  und  die  beuachbarteu  Landstriche. 

Nach  dem  Russischen  von  P.  M.  Lesaw. 

CHit  Kattt,  i.  lUel  11.) 


Am  16.  April  1883  reut«  Herr  Leasar  von  AMcbabad 
ab  und  kam  am  21.  iu  Stemcha  an,  luchdi-iii  er  im  Dorfe 
KMhlu  aiiMB  Hnlwtag  ^sluüteii  hattoi  um  noh  mit  onn 
Bedaeknng  ta  tmmIiiib*).  TTm  di«  Ffenk  m  mImimii,  «f« 
Uubte  er  den  Alieli,  den  Weg  bis  Saeravlis  nachU  und 
flbwluuipt,  WM  M  iluMn  am  boquamitoa  war,  sn  maohaii; 
dm  tr  ritt  «in  «nfiwbaa,  aber  wbr  kritfUgaa  ?fni  tm 
dar  Kalmida  grölätenU<tLi  im  Trabe,  wähn>nd  die  Pferde 
dar  TtU»  mir  im  Schritt  oder  Galopp  geben,  wodurch  ai« 
«ieh,  wwiB  d»  ihm  gefblgl  wVimi,  m  alark  annMat  idtttoB. 

Pie  Strafiio  i»t  ganz  sicher.  Xoch  im  vorflnsscnen  Jahre 
waguiu  die  Ürtsbawohner  nur  iu  OeeeUaoliAftou  von  einigen 
bvwaflhelaii  BailMii  anf  OaUiip^bdni  tob  Dvrf  n  Detf 
zu  r>  i9<'n .  jetzt  begegnete  aMB  tthr  oll  «IwniBaB  mba» 
waflueteu  Leuten  auf  Eeeln  oder  gar  sn  Tvh. 

Der  Weg  von  Aeschabud  bia  Baanoha  ist  280  Werst 
lang,  ftthrt  in  einiger  Entfemnng  Tom  Gebirge,  parallel 
mit  dieaam,  dttrob  ahw  Tollatindtg  ebene  Gegend;  nur  bei 
Annad  nnd  GiaaBii  ttbanohnitat  man  aiadrign  SandbOgalp 
Taiheo. 

Daa  Wort  Atek  (i.  b.  VvA  dea  Oeburgw)  beniohnala 

früher  die  ganze  Gegend  von  Kasandshik  bis  Ssenioba, 
doch  war  dÜMe  Benmuwng  wenig  gebiinohlioh.  Der  von 
den  TeUw  bewohnte  TeO  der  Oase  bia  Oiasan  wnrdh 
.\rhnl  f^enannt ;  der  weiter  n«ch  SO  ^ii  Ii  liituielK'iiilf  Tjand- 
Btreifen  war  in  der  Umgegend  unter  dem  Namen  Arakadah 
bekannt  Daa  Wort  Atak  war  weder  in  A%h»niiUa  noob 
in  Pemion  bekannt.  Die  Noiwi'tiitii,'l«'it,  hi>i<f>nr)fre  BanaOi» 
nungen  für  den  nna  unterworfenen  und  für  den  unabhiogU 
gaa  Tail  dar  Oaaa  m  hnbaB,  verlieb  dem  Kamen  Atek  daa 
Bargerrecbt  in  der  liiwImiBlIliii  Bedeutung  fUr  den  iKnge 
dea  fSiIaes  dea  Gebirgaa  tbb  der  ruuiacben  Oatgrenxe  bia 


))  Bk  «um  diM  to  sal  teeihtto  «rf  barfHiBt  AMMtafaamaa.— 

Hioiichtlich  det  Xuuen  tolgm  wir  trea  der  in  niiaiiefaen  Tut  fftlHMß 
det  KtU.  Uiui.  GeogT.  OowUtrhaft.  IMtl4.  Kofl  1)  Kobrauthtta  Ollba|n|llHa> 
Sit  Tf»  äad  naiii  dm  ia  VtmUmi  UUiehMi  altra  »tU  laN*«. 


Oianua  iat  dar  latito  bawohnta  Pnakt  dar  Aohaloaae. 
BabnJhmnaa,  anf  dar  Graaaa  d«r  rvaamoliaB  Beaitxnngen, 

71  Werst  von  Asschabad  entfernt,  ist  unl>ewobat.  In  Atek 
Bind  Dar  xwei  Pnnkte,  Liithibad  und  Sohi^an,  von  aohü> 
taaehaB  Paiaarn,  ÜBtarfhanMi  daa  Sohaha,  bewohnt.  In 
allen  Übrigen  Panhtaa  laben  Turkniciii'n,  und  7.vat  in  K  i  likn 
und  snm  Teil  in  Uran  AUeU  und  in  allen  Übrigen  baapt- 
rileldioh  Mamr  TaU»  IM»  gaua  BerVIbaraiw  bt  Uar 

neu.  Um  die  Mitte  daa  Tarigen  .TahrhtindertH  haftf".  i!en 
bia  Durun  reicbendea  IMl  der  AchsloM«  die  Geauhlechter 
der  Bmnlf  and  bndaaalil]r  iana;  «rite  nadh  80,  nn 
Jangy-kala,  Chnrman  (hol  (tiifclnpe)  nnd  Aaschnliad  numadi» 
aierteu  die  AJieli.  Um  diese  Zeil  begannen  die  aus  M.ingy- 
B<'hlak  hiH  Kisil-Amvat  Torgedrungeiinn  nomadiaieronden 
Tekke-Turkmenen  die  Bewohner  der  Aohaloaae  xu  bed rän- 
gt'n,  nnd  der  balbhundertjahrigo  Kampf  endigte  damit,  dafa 
zu  Auiang  diese«  Jahrhonderta  die  Kamil.isv  h'y  nach  Chiwa, 
die  Emralj  nach  lieana  nnd  TMhataohii,  die  Aüali  tafla 
nach  PMrien  nnd  IMInnairan,  teila  naeh  Kiaör  (fai  dar 
Xiilic  von  Xiicliur)  und  die  Übrigen  nach  KUren  und  Abi- 
werd  entwichen.  Vor  60  Jahren  entführte  Alla-kuli,  Chan 
Ton  OUwa,  die  GoUan,  Alieli  nnd  Bmraly  naob  Chiwa, 
U)iil  vo;i  (le:i  Tekke  nahm  er  Tribut  und  Gi-hfln,  X  u  h 
dem  Tode  dea  1855  in  Saeracha  ermordeten  Medem^-Chan 
mähten  sowohl  die  GoUan  wie  die  AfieU  ihre  alten  Wohn, 
sitze  wieder  auf;  letztere  wurden  aber  infolge  der  Bedrückung 
durcb  die  Perser  vwanlafat,  nach  Chiwa  snriickzugehen, 
und  erst  1873,  nach  dem  Kriege  Rnftlands  mit  Chiwa, 
siedelten  sie  endgültig  nach  Atek  Ober  und  erbauten  das 
befestigte  Kackka.  Die  Übersiedelung  der  Uerwer  Tekke 
nach  Atek  begann  erst  in  den  letzten  Jahren.  Ouroh  die 
Armut  daa  Bodens  und  den  Mangel  an  Waaaer  aus  ihrar 
Oaao  Tvrtrfeben,  dediihaB  tle  iioh  an  dan  aaa  dam  Oebiigv 
Dnman-i-ku  konmieoden  Bächen  an ,  »  o  <Ict  jnngfriiulu  he 
Boden  und  hinreichende  Bewteaarung  BUi^pcbaft  fUr  gute 
Ernten  gewXhrte.  Büi  ünghtok  Ist  Jedoob  die  Naehbaraohalt 
der  |ii  riiifii  bcn  (TPwalflHdwr  in  nercfro»  nnd  Kclat,  Hie  nach 
der  Unterwerfung  dar  Aakalnaae  durch  die  Bnaaen  plötzlich 
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SeS  Bamerlnag^  über  Tianalauvien 

Mhr  tapfer  geworden  tind  uixi  keine  Gelegenheit  voriiher- 
goben  Imen,  ihre  Mhero  Bedränger,  die  Telske,  zu 

nie  Bev'>ll.c-n:nL.'  von  Atek  lebt  in  Lehmhütten  und  in 
Kibitken.  letzterer  siud  »bri^ens  nur  wenige;  in  den  Dör- 
fern von  liUt&bad  bis  Knchka  gibt  es  gar  keine  mehr,  und 
in  Dosobui,  U«Biia  und  Tschataolw  Tmohwindmi  no  ait 
der  fortsohrntenden  Beruhigung  dH  LtadM  bamu  -mAt. 
Nur  die  allervorBichtiggteu  Merwer  kommen  jetzt  unter 
ZortteUaiMiuig  ibror  FainiliMi  lor  Sant»  nnd  Bmtwait  nnoh 
AUk;  Aar  gühtn  Tai!  dvr  tm  Unw  MmmmtmUm  Taldte 
hat  sich  dasoHist  cmlgiillig  riii.Miergelassen.  Früher  bestand 
jede  Anaudelnng  «u*  einer  Uefestigong,  innerbiüb  deren  die 
Lebnhluaer  lugen,  «Omnd  die  KÜHtfao  kdkariwlb  itan» 
den,  Ja  (Üi'selben  bei  nahender  Oafohr  in  die  Befestigang 
geeebafft  werden  konnten.  Jekat  «erden  in  Tsobatacha  raob 
•He  naiMB  Ldwblner  adberinlb  dei  WkIIm  «rtavb 

Trasfipr,  dieses  Haupterfonlemis  im  Leben  der  Bewoh- 
ner zeutrulusiatiscber  Lünder,  ist  iu  Atek  uiir  in  beschränk- 
ter Meoge  ▼orbuden,  and  die  Bäche  sind  weit  voneinander 
entfernt.  Dan  kommt  in  Atek  noch  der  Übelstand,  dals 
die  Quellen  nnd  ein  bedeutender  Teil  des  Laufes  der  Räche 
in  Gebirgen  liegen,  welche  den  Persern  gehören:  diese 
bUtem  haben  daber  ateta  die  Mittglieblcait,  die  Tekke  au 
■obädigen ,  indem  ri»  da*  Waaaer  aUdten.  Jk  geaobiebt 
dies  sehr  oft,  und  jadaml  iat  viel  Mühe  nnd  Zeit  ertor- 
derliob,  ua  tob  der  yoiiiwbau  Obrigkeit  aine  reohtliebe 
Vertaihnig  dae  Wasaera  n  eilai^B. 

T^ir    Vi  r'.'iliir;^.'    d«'-t    W,issiTf<    und    der   Wdlintirte  VM 

Ajachabad  an  ergibt  sich  aus  folgender  Übersicht: 

.Amta  (IS  Watat  von  Aaaefaabad,  MO  KlN<kaii)  arbüt 

Hein  Wa-ifler  aus  dorn  intf  dem  Syr\  -ku  enfapringenden 
Flnsae  Keltetscbinar.  Annaü  gehbrt  zu  Kuüiland,  und  da 
Awehahad  aaha  iat,  kSnaan  wagen  daa  Waaae»  heia»  lOib. 

^iratnndnissp  entutehen. 

Ciumit  (20  W.  von  Annaü,  40  Kibitkoii)  und  Jiaia- 
Durma»  (H8  W.  vüii  (iiiiu^tni,  unbewohnt)  haben  batandan^ 
glm<\hftilla  dam  8]ny<ka  entatrSmende,  in  ihrem  gansan 
ImA  anf  raada^em  Gebiete  liegende  Büohe.  Das  wSiaer 
des  ersten  Punktes  ist  süta  und  reioblioh  vorhanden,  das 
dea  iwaiten  tat  aohwaeh  aalngi  aber  nun  Trinken  voU« 
atlndig  geeignet. 

Arlijk  fUi  W.  v.>ii  Kiibji-IliirnmB,  20  Kildtken)  erhält 
Wasser  aus  dem  Jfluase  Dorangiar,  der  auch  daa  ganze 
aabr  vaiebe  TM  von  Dawgaa  mit  Waaaer  varaieht  ffinter 

Aytfk  verliert      Ii  der  Hnrangiar. 

Litfabad  und  AWm  (5  W.  von  Artyk)  und  alle  fol- 
genden Dörfer,  die  Uar  Ua  KaaU»  aabr  aaUreieh  aiad, 

werden  mit  Wagner  ans  den  Verzweignngen  des  Flusses 
Bndohan«  oder  Kudbur,  der  auf  dem  Alla-Ekber  entspringt, 


und  die  bmuchhartfn  Laodttridie. 

vcrsorpf.  Ks  ist  dies  der  wasserreichate  Flnf»  Ateks,  nnd 
die  Gegend  zwiaohen  LUtfabad  und  Kacbka  bildet  dawi 
auch  die  eigentUobe  Oaae.  In  den  aaf  baden  Saitan  daa 
Wegea  liegenden  25  Punkteu  befitulen  sich  gegen  50O  Ki> 
bitken.  ADe  DBrfer  sind  v<»i  Gurion  umgebou ;  der  Ackorbua 
ist  hier  viel  bedeutender  als  auf  andern  Stellen. 

SMUm  (88  W.  wn  LOtbbad,  650  Kibitken),  die  b*. 
dentandala  Oitaabaft  b  Atek,  empfangt  ihr  Waaaer  ana 
den  Flüssen  Lain  nnd  Artschin  - jan,  welche  sich,  nachdem 
aie  die  klainea  panuGlien  Anaiedelnngen  in  Kelat  mit 
Waaaer  Teraeben  baben,  in  der  Ebene  Terainigen,  woraaf 
der  so  entütjiii  Icije  V\\\U  sii  h  nach  Kachka  wendet.  Wäh- 
rend des  Beetebena  von  Abiwerd  diente  der  gröbte  Teil 
daa  Waaaan  dar  niiaaa  Bndohana  imd  Ldkt  inr  Yeraofu 
gnng  dieser  Stadt;  dar  AtlBOhiii  -  jnn  ging  damals  bis  zu 
der  jetzt  zerstörten  Belw^gang  Karaohan.  In  der  Bohloebt, 
abeibalb  dar  Bainan  Cbodabamad  (17  W.  van  KaoUmX  Ja 
der  Ansiedelung  Xaurek  (ca  20  Kibitken)  b<>Rchäftigen  ddk 
die  Tekku  mit  Ackerbau;  da«  Wasaer  dos  Baches,  daaaaa 
sie  sich  bedienen,  gaiangt  jadodi  nur  im  IMliBnge  bb 
zum  Wege. 

Ihuekah  oder  Tschaardei  (31  W.  von  Chodshamed, 
160  Kibitken)  liegt  am  Flusse  Tschaardei,  der  durch  gau 
Kekt  flieiät  und  ana  dem  alle  Ortaobaftan  daaalbat  Waaaer 
beneben.  Dia  Ebnrobnar  Onaebaba  biagan  am  wenigsten 
vnn  den  Persern  ab,  da  der  ganie  flolidauf  in  einer  engen 
Sohlacht  liegt,  wo  die  Aekavfaldar  niobt  vergittlkert  wer^ 
das  USnnen,  daa  Waaaer  daber  «ndi  oirgeadawobin  abto- 
kttan  ist. 

Ibm»  (44  W.  von  Ihuchak,  130  Häuaer)  and  TtdaüeJk» 
(16  W.,  70  Blnaar)  ariulten  ihr  Waaaor  ana  iwai  paraDal 

laufenden  Bächen,  die  auch  dem  Massiv  des  Kelat .  Gebirges 
entströmen.  Beide  Ortschaften  leiden  sehr  durch  Benacb- 
teilignng  ron  aeiten  der  Peraer. 

nieranf  bat  die  55  Wprsf  lange  Strecke  bis  Sseracha 
gar  kein  Wasser.  Eiiii-t  Lieiaud  üiuh  in  der  Mitte  diese* 
Raumes,  in  der  Nähe  der  Hnincn  von  Bobat-Abdttla-cban, 
eine  Zisterne  zum  Auffangen  dos  Kegenwaaaers ;  jetzt  ist  liie- 
selbe  TerscbQttet  und  mit  ihren  Rändern  dem  Erdboden  gleich. 

Demnach  leben  auf  dem  ganzen  R<iume  von  Haba-dnr- 
maa  bia  Saeiaoha  (oliae  die  von  Persem  bewobatan  Orta 
Lat&bad  nnd  SebiQan  in  baiflaUehtigen)  gegen  7000  ABaB- 
nnd  Tekke -Turkmenen  in  ca  1100  Kiliitken  Ijedo  zu  fiiuf 
Personen  bereohnat).  Diese  Zahl  ändert  sich  mit  jedem 
Ta(^;  denn  nur  in  Kttren  und  Kaobha  Uaibt'  dm  Bevtflb^ 
nu ilii'  i  ltio  ,  -.viihrend  sie  sich  in  den  andern  Orten  mit 
der  Beruhigung  des  Landes  beetäodig  rermehrt.  £ine  be- 
dantanda  BarMhaiüngainnahma  iat  ttbrigaa*  tUtA  m  «in 
warten,  da  Atek  der  beir''.riinkten  Wassennn|a  wagaB 
I    keine  grofse  Yolksmouge  ernähren  kann. 
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Di«  Bewohner  AteVs  «ind  alle  mit  Acker-  und  Gartenbau  ] 
biiehmigt;  m»  faMMo  W«isMi,  0«r>te,  Klee,  in  Tselwtnh« 
«ueb  UmIm,  in  den  Girton  in  ÜbarfloA  WuwnnaloiMn 
und  Melomiki  beides  die  Haupti«]ieifM>  dor  Tekkn  im  Som- 
nwr.  ObadiliBB«  uod  Obatgärtea  kommen  anr  switehan 
Lit&bad  und  K««bha  v»r;  von  Kaddn  bis  Swraobi  rind 
tihcrhuupt  prar  keine  Bäume  mabr  n  ftndw  Im  aHgeniDi- 
neu  ist  di«  Armut  «ehr  groA.  SdhatfunHadUoh  aiMl«lt«u 
«n  Ibnr  lüaht  gmads  die  B^ban  tHiar,  und  dia  naaan 
Anaiadler  Ipbfpn  pIpiuI  frennp,  liesonders  im  er«t«u  Jahre. 
Sit  braohtun  uur  Uas  Saatgetreide  mit  und  dachten,  das 
«ndre  ia  Xatak  in  kauft«;  dl«  Peraar  nahman  abar  habM» 
■ale  Praüa  und  badrilckten  die  zum  Knufe  gekomineoen 
Tekke  auf  jede  Wtme.  Die  gute  Ernte  von  1889  hat  je- 
doch  die  Lngo  des  Landes  sehr  verbessert. 

Van  Handel  kaim  uatar  aakben  Umatäodao  kaina  Rada 
aain.  IKa  Taibmaneii  baban  Obafbanpt  aehr  wantg«  Ba- 
(lurfiiUsp.  kniiM  ii  A':-r  !  ,-i  ihrer  Annat  auch  nicht  eimuni 
das  Motwattdigst«  kaufen;  die  fiaiara  in  Latfidwd  oad 
Xaddm  äai  mabr  ab  bilinichaod  rar  Btftiadignog  dar 

Dia  fUfilban  tob  Saanoha  and  ICarw  BMh  Karat. 

IT  irr  Ti<>RBftr  in  Isililert  die  grofse  VerSndoniDg,  welche 
■ich  seit  1881  in  Seeracha  und  deaaen  Umgabnog  aoa 
dar  Ifabaiir  dar  Rnha  bn  Land«  affaban  bat.  Salba*  dar 

parisischp  Koninuir.daüt  vor.  S^pracha  hatte  es  frühpr  nicht 
gewagt ,  sich  ohne  oiuu  Ücdm'kun){  von  5ü  liuiteni  aufser-' 
halb  der  Mauern  in  (eigen,  während  er  jetzt  mit  10  Mann 
Abarall  sicher  nmherratan  kann.  Überall  zeigt  «!eh  da« 
«rwachende  Laban;  dia  Merwar  hAben  sich  rings  nm  die 
Vbatnng  niedergelaaaen  und  bebauen  du«  ihnen  vuti  der 
paniaahen  Bagiamog  ttbarlaaaana  Land ;  für  dieaaa  und  dia 
Bdanbnii,  daa  Waiaar  daa  Hiari>rwl  n  bamitsMi,  antrieb, 
ten  sie  an  den  Kemmandanten  '/to  Bmte.  Bia  rar 
ISnnahma  T»n  GKSktapa  battan  Um  Fttaar  aa  niobt  gawagt^ 
Anaprflohe  aof  LlndarmaD  auf  dam  SaUieban  Ufcr  daa 
Heri-ruil  zu  erheben;  jetzt  h.it  «liih  das  splir  geändert,  nnd 
ate  beginnen,  aioh  in  der  Gegend  von  AJt-Saeiacha  ala 
Hnran  aa  Mbka.  Diaaer  Tafl  dar  lüMladaraiaB  iak  aber 
garado  der  beste ,  denn  der  TTeri  -  rnd  (liefst  von  Knssan 
bia  Peaoh'iobat  zwischen  leicht  abschüssigen,  cum  Ajibau 
gat  gadgaatanUifim;  «eilar  «ritt  ar  In  aiaa  Sobfambt  twi- 

sehen  zwei  hohen  Oohirgsketton.  Von  Kup^jin  I)is  l'al-i- 
Chatun  bildet  der  Fliifs  pröfntenteilg  nur  einen  ,\nn  in  der 
Breite  yon  15 — 20  Faden.  Hohes  Wasser  ist  uur  von 
Aflüuig  Januar  bis  Ende  März,  dann  fällt  es,  and  im  Jnoi 
nnd  Juli  ist  der  FIoTs  Überall  zu  durchwaten.  Daa  Waaaer 
ifi  /-.nir  triibo,  aber  schmackhaft  nnd  gesund.  Der  weitere 
Lauf  dea  HeiMod  tob  fiaaraaha  naeh  N  und  NW  iat  antar 


dem  Namen  Tedshen  bekannt ;  daraallM  bat  aar  bei  Hoeb- 
waaaer  eine  Strümong  and  .amieU  daan  ciaa  BNüa  tok 
19  Adaa  aad  aäaa  Tiefe  tob  5}  VWa  oad  mabr.  Im 

SoiDmer  hürt  die  Striininng  auf  nnd  »tellenweiiie  trocknet 
der  Fluüi  ganz  aus.  Er  besteht  dann  nur  aoa  lisnglicban, 
aia  aaBtradmaadoB  Seaa,  dia  dareb  QaalleB,  TiaOaiBbt  aaeb 
durob  BBterirdisohe  Portsotzungon  der  Bäche  Tachatsrha, 
Maaoa  und  Doaobak  gespeist  werden,  welche  15—20  Werat 
Tom  Tadab«  aatfcrat  in  Morlataa  Taraobwiadea. 

Die  Niederlassnngen  der  am  Tedshen  nomadisierenden 
Tekke  befinden  sich  nördlich  von  Kary  •  beut  in  der  Kich* 
tnag  auf  Abunaa-Dadmagal  Ua.  Dia  aadara  Vamen,  wolcba 
man  aoab  aaf  Karten  findet,  bezeichnen  mir  Ralhfllwiw 
gänge;  Bewobner  gibt  es  in  deren  Nähe  nicht. 

Die  Gegend  zwischen  Murgab  und  Heri  -  rud  war  bii 
jetzt  vollständig  nnbakaant.  SOdiiob  tob  Marw  liagea  am 
Murgab  folgende  Niederiaaaungen  dar  Saarykt  Inbttaa, 
Pende  und  Kala  -  Murgab ;  noch  weiter  aildlioh  leben  dia 
Dahamaobid  und  Talmar.  Waatliab  Tom  Mnrgab  bia  nm 
Eari-md  gibt  ea  beiaaa  bawobatea  Pnairt;  aBa  Befeati> 
gnngon  big  zur  Kn^chkn  liegen  in  Trümmern  und  sind 
TOB  den  Bewohnern  verlaaaen.  Die  längs  dea  Fluaaea  bio> 
flibraada  fltradw  tob  Marw  aadi  Hnat  iat  tob  daa  aagli* 
aaban  Reisenden  Shakespeare  und  .\Miot  beschrieben,  welche 
diaaalbe  bereits  1840  und  1841  kennen  gelernt  huiwn. 
Dbar  den  Baam  iwipbban  dar  Kaaobka  «ad  dam  H«ri<fedt 
den  noch  kein  europäischer  Reigeniler  betreteti,  fehlen  alle 
Nachrichten,  und  von  den  Bewohnern  der  Umgegend  ken- 
nen wohl  nur  die  Anführer  der  Raubbanden  die  Wege  in 
demselben.  Die  Ssaryk  von  Jalatan  mnfsten  sich  woU 
des  otTnon  Kampfes  mit  den  ihnen  zu  nah  benachbarten 
Tekke  von  Merw  enthalten  :  iSer  die  Ssaiyk  von  Pmdo 
and  Murgab  baraabtan  die  Merwar  beatindig,  nnd  diaw 
bBabeo  ibnen  niebta  aoboldig.  Diaaeibao  Bafiabaflgen  be- 
standen zwischen  den  Dsbemaohid  und  den  Teinnir.  Die 
bestäadige  Haaptbeeohäftigaag  dar  Merwar  sowohl  wie  der 
Ssaryk  bildete  jadoab  die  Baiaabvag  dar  DMiv  faa  niBrd' 
liilieii  Afghanistan  nnd  in  (■h:ir:iH.4aii.  Woliin  aber  auch 
der  Kaubzug  gerichtet  war,  der  Weg  führte  die  Banden, 
baafladig  danh  dia  MwVbala  Gagaad,  aad  ans  dieaam 
Gmnde  waren  die  befe8ti(.'ton  Dörfer,  die  früher  an  dar 
Kaaobka  nnd  am  Heri  -  rud  bestanden  hatten ,  verlaaaaB 
«ardaa.  Oagiwlrtig  wird  Raab  tob  aattan  dar  Merwar 
nur  noch  von  vereinzelten  Diehsbanden  ausgefiilirti  aad  WO 
die  Ssaryk  betreiben  uü'en  das  Raubgewerbe. 

Der  Weg  von  Sserachs  nach  Kus»un  ist  218  Werst 
lang.  Deraelba  gabt  bia  snm  befiatigtan  Alt>Saaraoba  attd- 
östlich  nnd  wendet  aieb  dann  gerada  naeb  8.  IBoe  balba 
Werst  vom  peraiaehen  Fort  passierte  Herr  Lecsar  vermit- 
talat  einer  bequemen  Fmt  den  Hari-iad,  dar  biet  vier  Arm«. 

8«- 
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iu  schwach  geneigten  T*fi>rn  bildet ;  Jas  Wasser  des  tief- 
•ten  raicbte  bis  <nm  Leibe  der  Pferde.  Gerade  der  Furt 
gugaDttWr  ntemi  ^  ll«ww  TM»  wü  OaMümigiag 
der  persigchen  Ro|»ieruDg  eine  Befestigung,  die  den  Namen 
Pttpjüob  -  PeloMi  •  k«l»  fuhren  boU.  Drei  Werst  weiter  führt 
der  W«g  Umt  dk  WaaaeriMtmigagiitMii  uid  di«  lUdir 
der  Bmen  Ansiedler,  dann  bi«  zur  Ruin«  Deu  •  kala ,  Ungs 
der  ana  der  Qegcnd  von  Daulet-nbad  abgeleiteten  grofsen 
Kanäle,  Ober  eine  ans  sandigem  Lehme  bestehende  Kbene. 
Dia  anf  den  Kaltau  veneioluieUii  Sandirfiet«!  aimd  niigeada 
an  finden. 

Deu-hda  (14  W.  von  Saerachs)  ist  ein  in  TrUmmeru 
liegenden  IVirti  der  Weg  biegt  hier  naoh  rechte  vom  Kanal 
ab,  llüitt  Ua  ZaaeBD'Ma  (es  6  W.)  dnroh  obeDee  mid 
dann  bis  nun  peniiachen  Fort  Naarus-uhud  (auf  dem  Weüt- 
nler)  aber  hOgeliges  Tarrain.  Anf  dieser  Strecke  tritt  dar 
Hieri-nid  dieht  an  den  «brigein  deht  heben  Abatan  da« 

östlichen  üfern  lirriin  titnl  drängt  die  Strafsa  aof  die  im 
gaxuen  nicht  bedeutenden,  sanft  an-  nnd  abetalgaaden 
Wäun  Unenf.  Der  Boden  beetaht  Uer  em  läkm,  und  ii» 
HersteOnng  eines  Fahrweges  würde  keinerlei  Bearbeitung 
erfordern.  Dem  persischen  Naurus -ubad  gegenüber  wendet 
«dl  der  Weg  wieder  der  llabniedening  in  nnd  geht 
4  Werst  weiter  nitch  S  an  dem  tekloBohen  Nanrua-abad 
(21]  W.  von  Deu-kal»)  vorüber.  Beide  Punkte  sind  in- 
ftlge  der  lieimsnuhnngeu  durch  die  Tekke  nnd  B-^sarj-k 
Ton  den  Bewohnern  rerkaeen.  Der  Weg  liegt  noch  10 
wmtere  Werst,  fiist  bia  mm  HUgel  Scihir-tep«  längs  des 
Heri  -  nid,  wendet  «ich  dann,  den  Flufs  rechts  lassend,  nach 
80  und  nähert  sich  damaalbwi  nicht  mehr  bia  KnaMW. 
Yen  der  Biegung  bis  iran  Beginn  dee  Ffeaeee  Aber  daa 
Bonlmt  -  (ii'liirgn  umi  50  W.  vnii  Kusfiiii)  führt  die  Strafso 
teils  über  ebenen,  teils  Uber  hUgeligen  B«dan,  der  mit  sel- 
tenen An» ahmen  aus  eaafigem  Lehm  beetebt.  Steile  An& 
und  Allstiege  sind  »elten,  obgleich  jetzt  nur  ein  Saiimiifad 
besteht,  der  oft  sor  Vermeidung  des  geringsten  Umwege« 
die  Httgal  Unn.  und  in  SeUnehtaB  Unäbeleigi  Vi»  Ua. 
liehtung  einer  Fahrstrafse  würde  an  einigen  Stellen  eine 
Änderung  der  Richtung  des  Weges,  an  einigen  andern  eine 
bei  dem  weichen  Omnde  Sbrigeaa  nur  nnbedeoliiidn  Bl»> 
arbeitnng  erfordern.  Anf  dem  ganzen  Benit  gtbl  w  aa 
vielen  Stellen  gutes  Futter  für  Pferde. 

Anf  diT  29.  Werst  von  Naurus-abad  streicht  der  Weg 
Mf  «Im  halbe  Went  llqg»  eine«  Tenaadetui  Keris  >)  hin, 
dneh  balndet  meh  in  einigeB  Bnnmen  noch  Wasser. 

Die  beiden  Brunnen  AtUm-Joitn  (41  W.  von  Nanrus- 
abad)  liegen  in  einer  elliptiBoben  Einaenknng  swiiehen 


K«cu  helfit  eiai!  HcUm  nnttrirdiub  Ter(Haiidrii«r  Brunnen,  «steh* 
aar  Aaasaunlug  dhs  Waism  kslwb  CbrnMuf  dir  Mder  Umm. 


Hügeln.  Sie  haften  vnll'üiudlg  Büfses  WUier,  obgleich 
sie  lange  nicht  gereinigt  waren;  doch  eeD  dal  Wasser  bei 
atlv  heibem  WeMer  ainea  Uttam  Oaadmack  haben.  Dia 

Brunnen  waren  los  rwm  Wnsser  1  ^  und  bis  zum  Grunde 
gegen  2  Faden  tief.  Vorzügliches  Pferdefultcr  ist  riugrsnm 
m  finden. 

Agm--UM*ckmt  (1S|  W.  ▼CQ  Adaai«Joleu)  ist  eine 
SUfswasserquelle;  eine  halbe  Warst  tfaaianfwärts  ist  eine 
zweite,  jeUi  venaadsto  OmO*.  Aaeh  hier  gibt  ea  niib» 
liehes  Futter. 

Bei  Kmgriitli  (8|  W.  von  Agar-taohisebme)  sind  mi 
wasserreiche,  2|  Faden  tiefe  Brunnen  mit  schwach  salcigem 
Waaser,  das  jedoch  bei  ordentlicher  Baltnng  der  Bnumw 
ram  IMnkon  geeignet  ist  Von  KvngrVeli  ftfaren  iwsi 
Wege  nach  .Viirbanistan :  der  eine,  den  Herr  Ijessar  ver« 
folgte,  £kst  immer  durch  ebenes  Terrain  naoh  Kisil>balak 
nd  Cfaombou,  nad  der  andre  naelt  Ak-rabat 

Kitü-hulai  (.'59}  W.  vnr;  Kriiigriicli)  i»t  eine  erpiehige 
SttTawasserqneUe,  200  Faden  seitwärts  vom  Wege  in  einer 
nm  Befl*nid  fUnaadea  BoUaehl  gehgan,  deren  Winde 
ans  rotem  Sandstein  bestehen ,  von  dem  auch  die  (Jnelle 
den  Namen  erhalten  hat.  Auf  der  SO.  Werst  durchschnei- 
det die  Strafse  den  Baoh  Sohor-jab,  desaaa  Wasser  so 
salzig  ist,  daf?  nicht  alle  Pferde  es  saufen.  Der  Weg  lioft 
5  Werst  längs  des  Hache«  fort  und  tritt  dann  in  die 
Schlucht  des  Borchnt-Glebirgesi.  Per  Aufstieg  zum  Pals 
Uber  dieses  Gebirge  ist  nicht  schwierig  und  kOnnte  leUial 
bei  seiner  jetzigen  Richtung  fUr  R&derfnhrwerk  hergarialp 
tet  werden.  Der  Pafs  erhebt  sich  3100  Fufs  Uber  den 
Spiegel  dee  Meeres  und  900  fUs  Aber  seine  Ungeboag} 
der  Sehor-jab  entspringt  am  ^nem  Somplb  in  der  Mb» 
di»r  S]iitz<^  ili'-i  Tiiii'ii  fi.  I>it  .\listieg  nach  KuBiüin  ist  noch 
sanfter  und  bequemer  als  der  Aufstieg  nnd  könnte,  wie  er 
iet,  befiduren  werden.   Iii  der  Ifitta  deeeelbea  fiegt  die 

Sürswusspniuellc   Choniliou  (36  W.  TOn  KisU-bulu^W  nnd 

2  Werst  weiter,  am  £nde  dee  tVB  der  QnaDe  gebildetöL 
Baebea,  befinden  sksh  die  Trftmmer  dar  Befeatigaag  Abduhi-^^ 

chan.  Von  der  Quelle  Chorabon  setzt  sich  der  .\l)»!(ieg 
noch  6  Werst  weit  fort,  dann  teilt  sich  der  Weg :  der  eine 
fiüai  naoh  Pesohrobat  anf  dem  Weataftr  das  Heri-rud,  der 
andre  nach  Knssaa;  beide  liegea  ia  «iaeat  voOstiadig  aba» 

neu  Terrain. 

KiUKtn  (45^  W.  von  Chombou)  ist  die  erste  afghani- 
sche Niederlassung  am  Heii>md  auf  dem  Wege  von  Mesch- 
cbed  naoh  Afghanistan.  Der  weitere  Weg  von  Kussaa 
nach  Herst  führt  durch  eine  ganz  ebene  Gegend  Ulngs  den 
Noidnfers  des  Heri-rod  and  ist  bereite  nehffiwh  beaohria» 
ban  werden. 

Herr  I/essar  findet  nnn  bei  der  Vergleichung  der  ver- 
schiedenen Wege,  die  er  in  jenen  Gegenden  sttrilohgelegt^ 
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dnf»  die  iwischen  Herl- nid  nnd  Muru'.iV'  liolcgc;:«!!  dio 
)i««t«n  und  und  die  085  Want  lange,  von  A»««bab«d  Ober 
Chubmi  Hwb  Hmt  fUimid*  9tnb»  M  BitiMnmg  «iinr 
Eisenbahn  diu  wenigsten  Schwinriukpitpn  hinten  würde. 
DieM  Strafiie  ist  auch  dorohaus  geeignet  für  Käderfuhr- 
trarke.  Em  nodi  bSbm«  Iiitwm  bwunpraoht  der  Weg, 
der  sich  von  dem  von  Herrn  Lessar  xurQckgelcgtett  l»ei  di<r 
Kuiue  Kuugriieli  abzweigt,  dünn  durch  die  au  sUrseni  Was- 
Mf  äufserst  reiolie  Gegend  von  Äk-robut,  weiter  Uber  die 
«MnrraiehM  BKoIm  OUrlen  nnd  Tiohisohme  -  i  -  siebi  und 
in  der  Nlhe  dea  letitem  vermittelit  de»  bequemen  Panes 
Kanian  -  aiohan  über  das  nnrcbut  •  Gebirge  ftlhrt.  ffinter 
dem  Faaai  teilt  nah  dar  Weg:  der  «ine  geht  dnroh  eine 
g«BB  ebene  Gegeoil  oMb  Xihmhi,  der  eadre  tlMr  niedrige 
HUgclreilien  nach  ScheUwao.  Der  Weg  von  Merw  nach 
Ali-robat  folgt  nnfingi  daa  Laufe  dea  Mnrgab,  dann  dem 
der  Kiiawlilta  Ua  Daheweneweidi  wo  er  ai<Ai  wendet  nd  u 
der  Quelle  Ts^lim-'si  lii^r^jm.-  vorüber  nacli  Ak-robat  f&hrt. 
Auf  diesem  ^Vege  wird  der  Fafii  Uber  das  Paropamiana- 
Gebirge  an  den  Qnallea  der  Kuaohka  vermieden,  der  die 
VaCMllassang  gab,  daf;;  iikui  diesen  Weg  von  Merw  nach 
Bant  (380  W.)  fUr  ungeeignet  fUr  den  groben  Wagen- 

VUfT  Tag*  in  A^ghutotan. 
Wagaa  Mangels  eines  Führen  baachlors  Herr  Leesar 
Ten  Knaaan  auf  der  groben  StraTse  von  Meschched  nach 
Berat  nach  Persien  m  reisen,  und  wurde  infolge  verschie. 
dener  Umstände  veranlafst,  Bich  vier  Tage  in  Afgluint.it. in 
SBfimhaltaii,  welohe  Oelegenheit  er  benutate,  in  dem  Lmnde 
wabencnrelaeB.  Der  Wag  to«  Knaaan  naoh  Ooriao  trennt 
Boh  iu  der  Nähe  der  Festiuii,'  von  dorn  nach  Herst  füh- 
lenden, folgt  den  ana  dem  Ueri-rud  abgesweigten  Waaiei^ 
leitamgBglibeo  and  fUirt  aaf  dar  19.  Want  aber  die 

40  Faden  kripe  Rrürke  in  Tiryml.  Bei  höhn  Waaier 
geht  der  Weg  von  Herst  nach  Meschched  niobt  ttMT  Koa- 
aan ,  eondem  tbar  Tirpnl  nnd  dann  ttnga  des  VUm  nach 

Kiafir  -  kala.  Von  Tirpul  besteht  auch  ein  Weg  nach  Cbaf, 
der  unmittelbar  bei  der  Brücke  Uber  dAa  Gebirge  fUbrt 
Der  HMi«iid  tittt  aahr  nalw  «n  danHahenaog  hT  aaiiMB 

(Udlicben  Ffer  hornti,  and  die  Sinfta  nach  Kiaflr-knla  so- 
wohl wie  die  mich  Gcrian  ziebt  neb  als  schmaler  Pfad  an 
dM  oft  aaiir  steilen  Abhängen  hin.  Bei  niedrigem  Waaaer 
benntrt  man  daher  die  Brücke  nicht,  zieht  es  viebnebr  vor, 
den  Hofs  vermittelst  der  Furt  xn  paseieren  und  die  ebene- 
ren Wege  zu  benutzen.  Bei  Tirpul  fliefst  der  Strom  in 
ainnm  Am  doreh  «in  braitea  Tbai}  10  Werat 

irriter  wird  letalere«  noeb  breiter,  wtd  üt  iMfriiafeitaB 
Wiegen  xlehen  Kich  lang»  des  TTfors  hio,  anf  wdoban  lallt 
reiche  Pierdeberden  weiden.  Pferde  aind  ein  BatqjltRmfldll^ 


arlikol  aus  der  Provinz  Herat  nach  Fernen.  Dieselben 
sind  klein  und  von  gewöhnlicher  iiasee,  aber  stark  und 
•nadamnd.  Anah  andna  "VM  in  betrtebtiieher  Maoga 
befindet  i<irh  im  Resitr  der  dortigen  Kinwohner.  Von  Go- 
rian  bis  llurut  (46  W.)  ist  uiuu  Tagereise.  Das  Thal  er- 
weitert sich  noeb  mehr  and  Ueibt  fimchtbar.  Etwas  ober» 
halb  Herata  ist  ein  Damm  erbaut ,  vermittelst  dessen  das 
Wasser  des  Heri-rud  in  die  Kanäle  geleitet  wird,  die  die- 
aee  Thal,  eines  der  reichsten  in  ganz  Zoutr.ilnüien,  Büdlich 
Ton  Amn-daija,  bewiaaem.  Seine  hanptaächlialiatan  Pro* 
dnkte  sind :  Aaa  f&tida,  Safran,  PiataiianBtae,  vwrtrefflicber 
Weiu,  Koggen,  Gerste  nnd  Klee.  Auch  der  Seiden  wurm 
wird  in  beträchtlicher  Menge  geaflehtet  Wkider  und  aelbst 
Gebflsebo  snd  jedeeb  nnr  im  Übnwbwennnnngaborrieh  das 
Heri-rud  vorhanden;  die  Oubirgsabhänge  sind  ganz  nackt. 
Ala  Brennmaterial  dienen  Diatalatfioeher,  die  oft  ana  «ai> 
ter  Feme  berbeigaeebaSt  werden  mOasen.  Anf  dem  Wege 
sah  man  nur  NaOMidan',  die  Dörfer  liegen  alle  in  Trüm- 
mern und  lind  inibiga  der  ÜberfiUle  von  seiten  der  Türk- 
Herr  Lessar  brachte  zwei  Tage  in  Oorian  zu  und  ver- 
lieb diesen  ürt  am  30.  April.  Der  Weg  fUhrte  anfiings 
dnnb  retdue  Waidekad,  aaf  welebem  lablraiobe  Schaf- 

Uld  Pferd  eh  erilen  weideten:  seine  Richtung  ist  nach  NW 
80*  und  entlernt  sich  daher  schnell  vom  iicri-rud.  Bald 
gings  Uber  eine  HUgolreiho,  die  bei  einer  Rei.ie  zu  '\\'agen 
jedoch  leicht  zu  umgehen  ist  Der  höohate  Punkt  dea  Paa- 
ses  Überragt  die  ümgegend  um  oa  45  Faden.  Überall 
stiefs  man  hier  auf  Spuren  der  Zerstörung  durch  dielfa^ 
war  nnd  die  Saaiyk.  Die  Gegend  iat  im  allgemeinen  wa» 
aevann.  Ta  dar  Ifitte  dea  Wag««  T«n  Goiiaa  naeh  Karat- 
Pafs  eutttrijnit  dou  nördlichen  HAeoabswa^ngen  der  kleine 
Baob  Sohorou,  der  aber  nnr  aaali  atariUm  Bogen  Waaser 
bat  Die  Keriaa  rind  Toraandet  and  gebas  beb  Waaaar. 
Eine  Werfit  j<Mi=(eitR  ih'fs  Schorou  »oll  sich  nach  Angabe  des 
afghanischen  Führers  die  afghanisch -persische  Grenze  he- 
finden,  die  anf  den  Karten  viel  weiter  MUeh  angegeben 
ist.  Xcirdlicli  vom  AVcfre  zieht  sich  das;  Thal  Bachars  hin. 
£(was  lunter  Kerat  kommt  der  Bach  Teibad  -  ssu  aus  dem 
Glebirge,  der  bei  dem  Daift  IWbad  ganz  zur  Bewässerung 
vorwi'iii!>'t  wird.  Pieser  Barb  sowohl,  wie  die  in  den 
8ihluiht«ii  des  Hiu:hiir<ithiile«  befindlichen  klfinen  Bäche 
sind  gewöhnlich  trocken  und  haben  nur  m  -t.irkem  Begen 
10  viel  Waseer,  daXs  es  bis  xum  Heri-rud  gelangt.  Beohta 
luid  links  vom  Wege  befinden  sidi  anfgeaobfittato  Httgd 
von  derselben  Form  wie  in  Atek;  wie  die  Afghanen  be- 
richten, hat  Nadir  Sohah  diaaalbao  anftohBtten  laaaen,  am 
daranf  Befestigungen  nad  Wwt>  «dar  SignaMlnw  m  «t^ 
richten. 

Kernt  bat  jetst  ala  StöUpunkt  fUr  die  YartaidigaBg  der 
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piTsistbeu  Orctizf  fu  ji'n  die  Eiuralli-  dt-r  Ssuryk  iitwl  Mor- 
wer  eine  grofae  Bedeutuag;  ei  liegt  beim  Aastritt  der 
grahtn  Stnih»  von  OI»f  w»A  Goriui  Mu  dm  Q«birge, 

und  von  liipr  nni  wprden  dM  Wlsh^pOftm  BMlll  dn  0*- 
birgsjiunsi'ii  oiilsi'uili't. 

Von  Kerat  ({eht  der  Weg  Iäof;s  der  Schlucht ,  in  wel- 
cher der  Bach  SBer-i-tsckischme  fliefst,  und  durchschneidet 
dann  den  Bach  Derdewei;  b«ide  Bäche  sind  so  unbeden- 
tend,  dafs  Kerat  sein  Wasser  mu  Keriaen  bezieht ;  weiter 
gaht  dar  Wag  Mf  dia  Waalaaita  dw  K«n(.0«litfgH  Ubar 
imd  aenkt  rioh  inr  QaaOa  SoUidw«,  \m  walolmr  liob  «ioa 
kleine  Wicte  mit  gutem  Oraaa  bafindet,  uud  dann  ins  Thal 
hinab,  auf  Cbaf  an.  Var  diaav  Stadt  durchaohneidat  ar 
awai  nach  8  fli« bände  Ueba  Bteh«.  BreiuiiBaterial  war 
ron  Oori.in  nn  fn^t  fiar  nicht  zu  haben,  und  kaum  konnte 
BO  Tial  gesammelt  werden,  um  die  Speisea  and  den  Thea 

IMe  npfpitiiff'it.'  vnn  Clmf  IhOEtt'ht  nns  pinipi-n  konzen- 
triaehan  Walleu,  so  dafs  man,  um  zum  Lager  au  gelangen, 
drei  Thara  ipasaieren  nda.   Die  Bodan  HcgMi  aeratwat 

ianarhalb  dor  Wiilli*  lumitti-u  •T^  im  r  Oiirtcfif  Mahiiflddair 

und  reicher  Maulbeer-  und  Uli«t|il,intaL'en. 

Der  Weg  von  Chaf  geht  bis  Turl>L>t-i-Haidwi  in  nord- 
mstlicher  Richtung  durch  eis  breite»  Thal ;  ostw&rts  sieht 
■an  beständig  Qebirga,  weetwürts  niedrige  UUgel,  oft  aber 
flaflliaa  Land.  In  der  Ebene  geht  aa  Ubar  einen  be- 
tnaasan  Saavag;  Obair  dia  Sahluahtan  laH  atailaa  Wtoden 
fthno  BrOehehen,  dia  mit  MDam  nioht  adnrar  baladanan 
]Rihrwerko  |>u<<'4iert  werden  kunnen.  Weder  auf  den  eng« 
Kaabea  noch  auf  den  maaisohan  liartan  aind  auf  d«n  Wege 
aadh  Maaohehed  aUa  wiildich  varhaadeBan  Dfiffer  ange- 
gebenwalirsoheinlich  sind  nai.li  iter  BituIiIl'Uhl'  de»  Lan- 
uud  nachdem  die  Ssaryk  sich  nicht  mehr  xu  zeigen 
iragan,  oaaa  DMvr  aatalandan.  Dia  Tagatatiaii  iat  raieli, 
aber  einer  weiteren  Kntwickelung  derselben  setzt  der  Man- 
gel an  Wasser  eine  Grenze.  Alle  an  dem  Wege  be> 
fiadUehan  DttTfisr  aind  tob  Oirton  umgaben  and  Begao  io- 
mitteu  von  Gersten-,  Weizen-,  Klee-  um!  andern  Foldam, 
der  ttuilro  Thvil  des  Thale»  bietet  nur  das  Bild  düsterer, 
vegetationsloser  Oda,  dann  es  hat  all  aain  Wasser  an  die 
Dörfer  abgeben  müssen.  Yialifiittar  gibt  aa  bis  Maaohehed 
nicht.  Pferde  halten  nur  dia  Chane,  mm  Rmten  nad  Last- 
teagaa  dienen  anssohlialUieh  BaaL  Kaotala  aiaht  man  aar 
bai  daia  Tolann  Kanmaa.  Raabthteaia  fai  aUaa 
SMera  laUiaich,  abar  Wald  gibt  ea  aJigaada.  Von  (Ba> 
sem  Mangel  an  Wald  hangt  der  Typus  der  perBiachen  Bau- 
taa  ah,  ia  danan  nioht  aia  StCiokohao  Hols  Varwaadaag 
fladat   Babala,  d.  b.  Lagiarbinaar  dar  prinitiTataB  Art, 

für  Reisende  sind  ■^f}iT  zahlreich;  sie  liegen  an  den  Straften 
bei  Quelleu  oder  Zisternen  und  sind  aus  gebrannteu  oder 


rohen  L<>hu)zic;;'elu  erbaut :  für  dea  Anfeathak  bi  donaalbw 
wird  keine  Itozahlung  entrichtet. 

Dar  Maagd  aa  Bols  iat  ttr  dan  Bataaadaa  aia  gvabar 

Übelstand,  invl  das  einziee  Breniiiiifi''^riii1.  I'ixlelL'estllBlh, 
muTs  oft  BUS  grofser  Kerne  lierbeigeschatlt  werden. 

Bei  dem  kleinen  Wachtfort  Hindabad  erhobt  sieh  der 
Weg  ans  dem  Thal  sn  der  kleinen  Httgaliaibe,  nach  daran 
Übentoigung  man  Turbet-i>Haidari  liabt.  Latateivs  ist 
eine  der  grobem  Städte  dieses  Teils  von  Persien  und  ron 
ausgedehnten  Oärtaa  Mugahan.  Der  Basar  befindet  sich 
in  dar  Fsataag  nad  iat  aia  adritaar  Sagaüiaa  m  dar  Fbna 
(k>K  Bueliatabous  T;  durch  den  mittlem  Teil  fuhrt  oin  brei- 
ter Dorohgaag.  Dia  Kaoflidaa  siad  ganknaig  nad  aohliafaea 
aneb  die  Wobnungan  der  ffiadkr  eis.  Die  Haaptbaadab- 
artikel  i^ii^d  wie  in  Mesohched;  Gewelie,  z.iini  Iteit.'U  L-i'le- 
rige  tiachen,  Thea,  fransöaiaaher  Zucker,  Laropeu,  ü^n- 
gaiWa,  Oka>  and  Jawaliarwana;  aadra  Udaa  mbaafea 

die  gpwobnltrhen  Lebensmittpl ;  Fleiioh,  Griitie  Sc. 

Hinter  Turbei  beginnt  der  bergige  Teil  dos  Weges  bia 
liaaababad,  oad  ea  siad  dniPlaae  iraa  aabralaSSOOM 

absol.  Höhe  zu  iiber«clireit<ni.  Die  Auf-  und  Abstiege  siud 
««hr  steil;  der  Wej.'  fuhrt  .ift  uher  nackten  Fels  und  ist  über- 
haupt wenig  bearbeitet  und  »ehr  schwierig,  am  schwierigsten 
iwiaohea  Kiafir-kaht  und  Tirok.  Wasser  ist  Uberall  reichlich, 
Pferdefatter  und  Brennmaterial  aber  gar  nicht  vorhanden. 

Je  näher  num  Maachahad  komtut .  >leMto  Uimtiger  wer» 
daa  dia  Karainuiaa  aiH  Wann  und  baaondara  dia  Pilger, 
dia  an  dar  baiGgan  Stadt  waObfartaa.  Sahaa  16  Waiat 
von  der  Stadt  sieht  man  das  Funkeln  dar  TaignMillon  Kop- 
pel .über  dem  &nba  das  Imaua  Bisa. 

IKaolialiiad.  Tnrbet-i-Sphpich-i-DataaiBi,  SoBwn, 
Saeracha. 

Am  9.  Mai  TCriiab  Hnr  Leaaar  Maaebabad.  Dar  Wega 

nach  Turbot-i-Scheich-i-Dsham  fjibt  ee  mehrere.  Auf  den 
angUacbeu  Karten  ist  dar  dem  (iebirge  zunächst  belegene 
angagahaa,  dar  la  dar  Zeit  bt  Qabraaab  war,  aia  dia 
prrnr°e  Stnifs«  tob  Mmnhnbad  aaah  Sani  beständig  von 
Mcrweru  und  SaaiTk  babageauebt  worda.  Anf  der  mssi- 
Bcheti  Karte  ist  ein  Weg  in  viel  niedrigerer  Lage  vecw 
zeichiu-t ,  aber  auch  dieser  liegt  zum  Teil  n«oh  auf  daa 
ßorgpftabhängen  und  durohsohoeidet  sehr  unbequeme  8ebhMh> 
ten.  Bei  der  jetzigen  vollen  Sicherheit  der  Gegend  wild 
diaaar  Teil  aiobt  aiabr  beontit,  nod  der  Wag  geht  dmb 
das  Thal  ▼an  Vanmoa  aaob  Katty « flnbimaahir  oad  8bar 
die  Ruinen  von  neirabad  und  Lenkar,  wodurch  die  iJinge 

I    deaaalben  beinahe  um  10  Werst  vermindert  wird.  Die  O». 

'    gend  iat  giKftlantaib  abaa,  aar  iwiaebaa  Gtaaaja^bad  oad 

Ferimun  befindet  sii  h  In'ini  t^^er-icliretten  der  Wasjerscheide 
1    zwischen  Kara-asu  und  Dsliam  eine  6  Werst  lange  Strecke 
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mit  HUgc'lu.  uiul  SihltMÜltaB.  Wmmt  Üt  im  Überflüsse  vor- 
luuideD.  Alle  Ortsohalla  ibd  tvwolnitf  %uün  Gwmpt- 
•bad,  Hciralwd,  CtmaSuMm  aad  AlM»«ted;  di«  BorSk 
iHmDg  lii^trlit  nii3  PorRprn ,  die  eine  auf  Tiirkis.  h  und 
Pernach  gemischte  Sprache  r«dan.  Xur  Lenkar  hat  noch 
vid«  Bmiyr,  die  mli  dMdlMt  wr  80  Jahnn  ngMiadilt 
liulicM.  Zum  Scdntr.o  diT  Stmfso  sind  östlich  von  diewr 
zwei  i'unkta  besetzt :  Uudshgun  mit  400  und  das  5  Werst 
vom  Wtf*  «ntfemte  Mossyn-abad  mit  lOO  Milizreitora; 
leUtrei  hat  gegvn  800  Hänaer.  Der  anf  den  Karten  als 
Nebituflufg  des  BMwad  Tsneichnete  Mossyn'abad'say  ist 
kein  I-lnfs,  sondern  «Im  Schlacht,  von  den  Einwohuom 
dar  Gegend  KawH  fwiannt  Oborhaupt  aind  die  uf  den 
Kelten  angegebeMB  seUnUltea  Plfiiae  gr6lsten(«ib  SoUaeh» 
tan,  die  nur  nach  starkem  Regoii  Wussur  haben.  Flüsse 
gibt  ee  anr  swei:  den  Kua-em  and  Dsheia.  Im  aUgeiiMi^ 
■en  iit  die  Qegemd,  irie  eveh  gens  OhnwBMB,  eber  erm 

als  reich  an  Wasser. 

Der  Weg  von  Mossyn-abad  nach  Keris  ist  Tollständig 
eben;  der  gittere  Teil  der  DSrfer  und  der  enrllmtea 
Itnluitc  sind  ztTstörf .  und  erst  seit  unm  kurzer  Zeit  keh- 
ren die  ehemaUgen  Bewohner  wieder  xuriick.  In  niobt 
bewereM  gaetiHde  betedet  iieii  dae  Bebet  Begmi  eof  der 

«ffhani^ohen  firenxp,  dns  mr^h  -Mir  i'iii  Triimmi'rlmufi'ii 
ist.     Vou  Doguru  sieht  m.in  lii  utlicii  liiu  Festung  nu{l  das 

Bobat  Kiafir-kele. 

Aas  Dogam  ging  Uorr  Leaaar  in  nordnordiiitliober  Rieh- 
taug  weiter  und  gelangte  bei  Pesoh-robet  an  den  Heri'md. 
Von  Dogam  führen  drei  Wege  nach  Snrabad.  Der  eine 
■benohraitet  den  Hafk,  lenkt  behnia  Umgahnqg  der  Ge- 
birge, welbhe  £e  SoUnobt  dea  Beri-md  Ulden,  ina  Lmere 
des  Ijaude«  und  kehrt  nicht  weit  von  Snrabad  zum  porai- 
sohen  Ufor  snräok;  der  iwaite  geht  Uber  das  Gebirge  und 
InB  kanm  ein  Weg  gnaimt  werden,  de  er  atalleBweiae 

nicht  einmal  ein  Saumpfad  ist;  der  drittn  endlich,  der  wei- 
teste, aber  auch  bequemste,  fuhrt  Uber  Turbet-i-Scheiolk-i» 
Daham  «od  Lenker  aedi  Snrabed. 

Auf  dem  zweiten  der  ;tenanuton  Wego  gelangt  man 
von  Pescb-robat  längs  des  Heri-rud  nach  Kassau-kala,  dann 
«eklit  dar  Weg  wmIi  W  ab  «ad  nbetmluaftet  den  IMhen 

3  Werst  von  ilc^sen  Einmilndung  in  den  Heri-md.  Von 
dietiem  Punkte  an  wird  die  Gegend  hügelig.  Der  Weg  geht 
dann  aa  der  Ruine  Kale-i-Melu  und  an  einem  SUfswasser- 
baeh  Torttber  und  tritt  8  Werst  weiter  in  das  Gebirge,  wo 
er  dann  gröbtenteilB  Ober  nackten  Fels,  durch  enge  Schluch- 
ten «nd  ftber  hohe  Pi^.^e  und  tiefe  Thiler  weitergeht. 
WiMr  iai  Uar  leiohlioh  verliaiidaiij  ebeaao  vortraffliehaa 
FfMelMter.  Die  AbMbig»  aiili  adt  iHnma  feeMMMlMi, 
und  in  der  Xähe  des  Haches  Qolebet  beflndat  nah  sogar 
eis  ziemUeb  diobter  Wald. 


Surabad  gewinnt  ^'«•[.'■■nw  irtig  l  in.'  M.  lir  !:idie  Be<le«- 
tnng.  Auf  eine  Anordnung  der  persischen  Regierung  sind 
daaelbat  9000  KibitlnB  der  Sadyr  eDgeaiedeit  worden.  Die- 
sdben  lebten  zn  .\nfang  der  "Opr  Juhre  hei  Alt  -  ^^scr  ichg, 
WO  sie  vou  den  Merwern  Uberfallen,  des  Viehes  beraubt 
od  Mnb  Merw  a«  «beraiedelii  geawnigeo  woiden.  Wik. 
rend  der  russischeD  Expedition  von  1880 — 81  befanden 
sich  in  Merw  gegen  4000  Kihitken  der  Ssalyr-,  atJserdem 
nomadisierten  noch  an(«r  den  Seai^fc  am  Horgnb  1000^ 
bei  Tachardshni  400,  in  der  Umgegend  von  Ifeimene  SOO 
Kibitkou,  und  in  Pul-i-Ssalar  (in  der  Nähe  von  Herst)  be- 
fanden Hicli  100  Häuser  diese«  VolksstAmnies.  1881  ent- 
ließen die  Marwer  die  Saa^r.  Dieaalbso  eraobienea  in  der 
ZaU  von  9000  KUfben  «af  ibran  allan  Webnntsen  bat 
Bserachs,  aber  zu  schwach,  um  dieselben  mit  Gewalt  in 
beluMpteOf  mnläten  aie  sioh  darin  fiigea,  dafii  die  Peraer 
aie  bei  Snrabad  aaaiedelten  and  aaa  ihnen  eine  Sehntadinie 

gegen  die  Ssarvk  un  i  Menver  bildeten.  Ohgleich  da-i  ihnen 
angewieaeoe  Terrain  nicht  sehr  vorteilhaft  ist,  wünschen 
deeb  die  ia  Iferw  giefaliebenaa  9000  Bbitina  eieh  wit  den 

Stammesgennssen  zn  vereinigfn.  Die  Haniitansiedel-.ing  diT 
Saalyr  betiudet  sioh  auf  dem  UUgel  in  der  Nähe  der  alten 
BiAetigang  vea  Sonbad,  die  enden  XHadarlaMnigan  anf 
der  Strecke  von  Pul-i-Chatun  liif^  Snrabad  and  INiler 
südlich  längs  des  Flusse»,  suwoil  dua  einiganiaftan  Wrt)^ 
bare  Land  reicht. 

Von  Sorabad  nach  Pul-i-Chatun  gehen  xwei  Wege :  dar 
kOntere,  aber  »obwieTigere ,  Tuhrt  Uber  das  Gebirge,  dar 
andre  setzt  auf  die  Ostseite  dea  Flusses  Uber,  kehrt  bei 
German -Derbent  anf  das  persiaobe  Ufer  lurOek,  vereinigt 
aidi  Uer  ti3i  dem  erstem,  steigt  dann  nun  Bari4nd  hinab 
und  fuhrt  längs  desselben  bis  Seeraoha.  ffiar  anf  dar  OaU 
aeite  dee  Flnssae  sieht  aieb  daa  Gebiige  fiwt  Ua  VAi. 
dmtan  hUy  atf  dnn  peniaeben  iiier  dagegen  entibnit  ee 
sich  vom  Itatae,  nnd  i'.er  Weg  hat  nur  stellenweise  nie- 
drige Anallnftr  m  überschreiten  nnd  geht  dann  Uber  einen 
Infiwnt  aanft  geneigten  Abhang  bia  Baeiauba.  RBlier  be« 
stand  seitwärts  vom  Flusse  ein  Wep  zwisrlipn  S-^pmohs 
and  Pnl«i*Chatan  in  einem  hügeligen  und  sohwieriguu  Ter- 
ndn,  denen»  «nide  aber  tfetedea  aeiner  grVbem  Sidier* 

lieit  wefjen  (fern  benutzt ,  während  er  jetzt  fast  verlmsen 
ist.  Pul-i-Chatun  bedeutet  ^Brücke  der  Frau".  liier  soll 
»»—'■*'■  Tor  knger  Zeit  von  einer  Frau  —  die  Tekke  ken- 
nen das  N&bere  nicht  —  die  88^  Faden  lange  nnd  9  Faden 
breite  Brücke  Uber  dea  Heri-rod  erbeut  worden  aein,  von 
der  vier  Bügen  naeli  heetahan,  wduwnddermitilaia  (IHafte) 
aeratSrt  ist. 

In  der  Mlie  dieser  BrOoke  mSndet  der  Kaia-aan 

(Ke«chef-md)  in  den  Tleri-nid;  er  i^t  ni.^'ef;dir  ti  Faden 
breit,  zwar  nioht  tief,  aber  wegen  der  grolsen  Kieselsteine 
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Bemerkangni  Uber  Traaakatpien  nnd  dia  benachbArtea  Ludttikhe. 


auf  M^iiicm  Oniode  unbequem  ra  paatiaVBft.    An  18«  Ifai 

traf  iloiT  Leasar  iu  Ssernchs  eiu. 

Fenlen,  Sfldturkmenien,  Merw  und  Taobardahui. 

Über  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahre»  1882  unter- 
Botumeuo  Kei«o  gibt  Herr  LeMar  Nachri<.  Ii'^  m.  ilio  er  selbst 
fir  ikissenhaft  erklSrtf  wob«  «r  Jadoob  sugleMh  vnmuk 
MÜiieht,  dar«  er,  wenn  «r  Min  ÜTtaO  ühw  S»  Mglidilnik  dar 
Erbauung  von  Eisenbahnen  abgibt,  keineswegs  damit  sageo 
will,  dAfi  oÖM  aoleha  gegtuwirtig  twabuohtigt  aai,  und  dab 
dköeuigMi  lliUaihing«n ,  wal«dw  auf  Auaagni  dar  Bm> 
grtwrnen  beruhen  .  wc;,'i-ii  i\it  Verlogenln  it  dii  siT  lutztem 
tnts  aoiglaltigster  Prüfung  nie  al«  vollständig  glaabwUrdig 
bifemohtat  «ardan  hBnnaii. 

Am  3.  August  brai  h  ITi?rr  T^ssar  mit  einer  Redeokung 
Ton  10  Tekke-Turkmeneu,  wozu  noch  ein  Dolmetscher  und 
dar  Al^^nna  Mmmad-Ohw  ab  Koab  imd  StaDkiiaelit  ka> 

nien,  von  AFsclmbiul  auf.  Seine  Absicl-.t  war.  die  (4iiffoud 
swisuheu  Murgub  und  Ueri-rud  zu  eri'orsvbeu,  uud  er  wiihlte 
niobt  den  direktes  Wag  dnrdb  Atek  naoh  SaenwliB,  aoa» 
dam  dan  durch  I>erege8,  Kolat  und  Moschchod. 

IKe  Grenze  zwischen  den  Chanaten  Kelat  und  Deregea 
igt  lianlich  unbestimmt.  Es  wird  angenommen,  dals  die 
Berfilkeraiig  am  Rndbar  dem  Baglar-Bag  tod  D« reges 
oad  dia  am  Ltfta  dam  HaUm  voa  Kabt  untergeben  sei. 
„Schams - chan"  —  sagen  dia  Bngebomen  —  .gehört 
All^jar-Chan  uod  Gheba-abad  dam  Baohbud-Chao."  Zwi- 
aeben  diaaan  baidan  Pdnktan  liegt  ein  ugalUir  90  Varat 
brt'id'r.  tuilu  wohnter  Strich,  innerhalb  dessen  sieb  die  firenz- 
liuie  befinden  soll.  Was  Atek  betrifft,  ao  erhebt  AUigar» 
Cbao  dan  Slalwlaii  Ton  dan  Bawobnare  daa  dimb  Dniao* 
giar  und  Riiillmr  bewässerten  Teile?,  während  Berhhiid-Chan 
ihn  TOtt  der  weiter  südöstlich,  von  Kitchka  bis  Tschatacha 

das  Thal  von  Doreges  bewiiüsert ,  tritt  fxn  Kule-i-mir  au» 
dem  persischen  Territorium,  wendet  sich  daselbst  nach  X 
und  versieht  die  Durl'ur  GoUan  ud  Artyk  mit  Wasser. 
Jedes  dieser  D^irfer  wird  von  uagaiahr  10  Tekkefamilion 
bewohnt.  Aua  dem  Flusse  Radbar  oder  Kosgon-ssu  ent- 
nimmt die  Bevölkerung  d<T  iidrigen  Dörfer  von  LUtfabad 
nnd  Xöien  im  W  Ua  Chodaba^kala  im  0  daa  niHiea  Waa- 
aar.  Dar  Ihüh  flbaraclinitat  dia  parmaeb*  Qraua  obar- 
lialb  des  tarkmanischen  Dorfen  Kaagan  nad  wird  behufs 
aaiaar  VanraBdnng  sur  BewUiaamng  inant  nndi  N,  dann 
naoh  NW  I&ngi  de*  Fnftee  der  Atek  nrosfanenden  Hügel- 
reihe  liideitel  ■.  nur  diis  I)'.>rf  Miudiduin  erbidt  das  Wasser 
aus  dem  Fluase  oberhalb  Kosgons.  Viel  Arbeit  und  Waaser 
gabt  dadoToh  verloren,  dafk  jedes  Dorf  seinen  eignen  Kanal 

gräbt  ;  eine  einheitlirhe  drganisution  der  Wasserversorgung 
ist  aber  bei  der  gemischten  Bevölkerong  des  Derogeaecben 


Atek ')  nicht  zu  erreichen ,  dtt  fehoii  bei  Leuten  desselben 
Stammes  Streitigkeiten  uud  Schlugüieieu  wegen  dos  Wassers 
an  der  Tagesordnung  sind. 

Oberhalb  des  Dorfes  Senginaly  (10  Hufe)  eignen  sieh 
nur  wenige  Stellen  zum  Anbau ;  unterhalb  dieaei  Ortea  ist 
es  liesser.  Jetzt  wird  vun  den  Chanen  nm  IBanginif]r  nnd 
baaonders  um  SohanuMihan  Baia  gabanb 

INa  jetzigen  Bewobnar  daa  Kabtadian  AlA  bntian  a<k 
Hat  var  10  oder  12  Jahren  anzusiedeln  begonOM»  Klafebn 
wuda  van  den  AUeli,  Dnaohak  nnd  Cbodahamad  ymt  im 
Tekke-Toditamysoh ,  Meana  and  Tsohataoha  von  den  Ota- 
niysch  in  Beschlag  geiiüininun.  Interessant  sind  die  Ba» 
Ziehungen  dieser  Menschen  zu  den  Tekke  von  Merw  und 
AebaL  IKaaa  pllbideirtan  aOa  AnatadalnngaB  in  Atak  mb 
Ausnahme  der  ven  den  heiüijen  StÄmmen  Maohdum  nnd 
Chodaha  bewohnten.  Die  Tekke  fiibrte  man  nicht  in  Oe- 
flmgMHobaft,  nnn  ranbta  ihnen  nnr  Fferda  oid  Vlab.  Dw 
Alioli  und  andre  Turkmenen  wurden  zwar  forttreführt,  aber 
nicht  nach  Chiwa  oder  Buchara  verkauft,  wie  dies  mit  deu 
gaflmgmeii  aohüüaohen  Feraam  gamihab,  aandatn  bb  rar 
Annlösung  als  Arbeiter  benutzt. 

Die  iu  Kochka  lebenden  Alieli  sind  aus  Chiwa  naoh 
dessen  Einnahme  durch  die  Riuwn  eingewandert. 

Der  l!lurs  Lam  fliebt  im  obem  Lauf  im  Qabiisa,  w* 
wenig  Ackerbau  getrieben  wird;  dieser  gewinnt  erst  tO 
Werst  unterhalb  Cbobit- u(-i«d  an  Bedeutung,  nachdem  der 
Cktnranianr  von  Kelat  die  Anaiedbr  vom  Arbohingian  hwr^ 
her  venetit  hat 

vom  Artischiiii^iuii  !^ind  zwei  Uaine  Bäche:  der 
Kaurek  und  dar  Lechtsche-ssu,  der  elnat  db  verbasenen 
DQrfer  Chodabamad  nnd  Saamataabit  mU  Waaaar  venoigte. 
Die  Tll^■htanly8eh  in  Duschuk  erhalten  ihr  Wasser  aus  dem 
Duscbak  oder  Tscbarde,  ünem  der  gri^fsern  Bäche  auf  dem 
Kaadabbanga  daa  OaUrgea  Ghaaar-maadabid,  nad  baaan 
Reis,  Weizen,  Klee  &c.  In  Oiod-iha-derbent.  beim  Eintritt 
in  Atek  nimmt  der  Tsctiarde  nocli  sehr  reiche  Schwefel* 
^neOaB  tot 

Am  Flusse  Me«n»  lagen  bis  jetzt  innerhalb  der  persi» 
sehen  Qrenze  drei  Ansiedelungen;  im  Gebirge  Sser-i-rud, 
weiter  unten  Jangi-kala  u:.<l  Kara-tykjan  am  Eintritt  des 
Ftnaaea  in  Atak.  Bai  JaagiJiab  bt  daa  Thal  bratt,  nnd 
db  BinirabBar  dbnaa  Ortan  ndl  da»  Saite  Baa^Mod  ba- 
aabIftigaB  rieb  mit  Aakanban;  anf  dar  Btraeka  T«a  d»  bb 

>)  Lutfiitrt»'.  (lilo  II'  ('':  uiiJ  i^cbil-jaii  (.10  HSI«)  äad  (ut  »wMUwb- 
Urh  Ion  actiiituch«n  TorMni  Iwwaboti  oodi  in  Chimx  (45  HSCl}  «ad 
HafliBli  (80  Bat»)  gdtltse  iiteMlfe«n  tiaigs  Blanr.  to  4sa  tMa» 
fwB  dM  D«e«MKbn  nd  Kateteehm  Al«ki  gibt  m  habe  Ttasr.  la 

Itehukur^ivl  (AO  HiiI«)  l«b«B  Ansut,  in  Kann  mnoi^nreUa  AUati  vnd 
•iaitic  Tekkr.  CluaarVw,  M>miiied.«raa.  Koutrhäft,  DuipiiMi  nid  CWiha> 
kal«  hilt^n  fin?  c'^(n>^''^>1'^  t^klt^^rhf  HfT^lkeraag.    0w  fllsfln  Msabdn» 

liit   virr   Irlfliitt'-  Hit-   nri'     M.kI.i'-Uxi    [M  BM),  EMMOU  (M  BM), 

Kofm  (eo  Uöti)  oad  Kua-abod  (10  OAIe). 
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bn-t)-kjan  (ca  100  Häiit^er)  flier^t  der  Flalll 
hoben  Klippea,  uud  erat  l>ui  dem  zuletzt  girnanfrii 
erweitert  sich  wieder  dM  ThiL  Dw  TJiiniihflwfhniHiiiii 
Meaiia  hatte  1BS3  ca  130  HiiuB«>r  beständiger  Kitiwohner 
und  300  Saalkcli-dechkao.  Der  B*oL  Chewr  oder  Tscha- 
tacha-g^u  entspringt  auf  der  eigentliohen  Mmm  d«g  Chetar- 
»MMialiid-GebirgM.  'JOu  wato  Anaiodotiiiig  iat  Chewr  (m  300 
HBfb)  im  G«birg« ;  weiter  tuten  lügt  Emir-abad  (SO — 30  Höfe). 
Dai  Thal  dei  Bache«  igt  ziamlioh  breit,  hat  aber  ein  lohleoh- 
tei  Klima,  und  die  Bewohner  werden  tob  bfiaen  Fiabea  ge- 
plagt.  Der  OonTvniear  Ten  Kelat  Beohbndaehan  trieb  (Be 

Bt'wohiicr  f'licwra  gewaltsam  in  tipfere  Gof^flndeii,  wo  sie 
■ich  mit  Anbau  beeohäfligau  aoUten;  ai«  bebauen  jetzt  groÜM 
Stnehan  anit  Beie.  Die  Bewolmer  tob  FeniMli^MshBteehn 

(oa  60 Höfe)  habt  :j  ilir.  n  Arkoriiau  auch  weiter  ansf/i-fli  bnt, 
«iUuead  die  dea  Teklteacben  Tichateoha  (7ü  baetändige  Höfe 
■ad  ebonnfiafe  Snlhok.deeUtMi)  1888  Mhr  vm  Waaeic^ 
flaange!  «eliüpn  haben. 

Im  allgemeinen  iat  die  Lage  der  fiewobser  Ateks  eine 
Mlir  eohwierige.  Wi»  gereoht  aneh  die  peniaebe  Begie» 
mng  gegen  sie  eeia  mag,  die  halb  nnnbbängigea  GlWIl- 
gouverneure  kehren  lioh  daran  weuig  und  verfahren  Qberall 
eigenmächtig. 

Herr  Leeaar  raiato  Ton  Aischabad  nach  Meachobad  Uber 
XaltO'taehinar,  llanunad>abad,  Koagon,  Kiabad>Gtinbet  und 
Uber  das  Gebirge  ('haatr-MaadaUi  iwiaehMi  den  DBibni 
Karde  und  Werde. 

Ana  dau  ühale  dea  Unaaea  Kalto«tadiinar  gelaugt  man 
litivr  ciiion  l  a  2")  Fiidoii  lioheti  und  leicht  in  ersteigenden 
I'aTa  in  daa  des  üurangiar,  wo  der  Weg  aioh  bei  dam  Dorfe 
gMehan  Kaaana  leih.  Dar  «iiM  Mirt  nadi  Kntodhan,  dar 
andre,  einer  der  besten  der  Gegend,  nach  Mammed-abad. 
Von  diesem  Orte  geht  ea  Uber  den  FaJ«  Alla-ekber  nach 
Meaeiieliad.  Der  Daaegaa  Mganmdato  Abhaiy  daa  Paaaaa 

iai  Jetzt  ziemlich  bearbeitet ,  der  Südabhang  aber  viel 
aeUeohter.  Auf  demselben  befindet  sich  einea  der  inter»»' 
Bant«at«n  Denkmäler  der  Gegend:  die  Trapp«  (Nerdban) 
Nadir  •  Schaha.  Da  diese  Treppe  leitwürts  Tom  Wege 
liegt.,  ist  sie  wonig  bekannt.  Es  sind  1000  Stufen  in  den 
Fel^cii  u'i  lianen,  von  denen  jede  5  Arschin  (3,Mm)  lang, 
1  Araehin  (71oa»)  biatt  «ad  l/«  Afanhis  (ISan)  lumh  iat 
Bm  Luehrift  in  der  HBhe  dar  4M.  fltaib  teilt  ink,  dab 
diese  Treppe  auf  Hcfebl  Nadir  •  Sobabs  angelegt  worden  iat 
Leider  liat  man  nichts  gethaa,  nm  vom  dam  Bade  der 
Trappe  den  bia  sam  OipM  dea  lUaaa»  fUmadaa  Wag 
Ton  einer  Werak  Uqp  ia  aiaaa  artrt^inlMa  Zaataiid  aa 
Tersetzen. 

Vom  Dorfe  Teberrik  Üb  Haeobehed  liegt  die  StraTse  im 

Thale  des  Kara-ssn  (Kesohef>md)  in  einem  ganr  phi>ni>n 
Terrain.  2  Werst  von  Mammad«abad  befindet  sich  auch 

itM.  B«a  vm. 


dar  künstliche    Hiij,'r!  .Tiiriin-S'pi-.    ilr-r   villi  .ms  ih'ni 

Ibldzuge  gegen  Chiwa  zurückkehrenden  Soldaten,  von  denen 
Jeder  «af  BaMd  Nadir-Sehnha  eiaigv  Brie  heraohiittea 

»oüti',  aufgeführt  ist.  Von  Mamraed-abad  führt  der  W'i-n 
Uber  Kosguu  uud  (.'heba-abad  nach  Kelal  durch  eine  hUge- 
Uge  Gegend.    Überhaupt  beatohaa  Deregaa  aad  Keht  «aa 

einigen  fast  parallelen  GehirßSzilL'on ,  die  von  \W  nach 
SO  »treichi'u:  die  dicseibeu  verbindenden  (juerjoche  ai&d 
nicht  hoch,  und  daher  und  die  Woge  in  der  Fandlabiell* 
tung  der  Gebirge  nicht  unt»equeni,  werden  nhvr  Huf^erat 
aohwierig,  wenn  sie  die  letztem  ijucr  durclmchueideu. 

Xaflohohed,  8ar>abMl,  Sudtorkmenien. 
Von  Heaobelied  llllirt  dar  Weg  in  östlicher  Richtung 
längB  de«  Kar^i-ssn  xuni  Durfe  Ilachbagi,  wi'uJi«!  sich  hier 
nach  SO,  umgebt  von  8  die  in  dem  Winkel  zwiaohea  Bicip 
rad  and  Km-aaa  balegaae  Berghette  Peaabamer,  iat  aaf 
der  gnnzen  Strecke  bis  Sur-abad  anch  fUr  Fuhrwerke  zu 
benutzen  und  hat  an  zwei  Punkten  aiifeee  Waeaer.  Sur- 
abad  (tatlaMaiaeb  Serawe)  iat  befeaägt,  bat  aiaea  Baaar 
und  ein«-  )ii  r-Is(  )ii>  Onrnismi  vim  200  Mann  mit  einem 
Schaoh-aade  (i'rinzen  von  Geblütj  ala  Kommandanten.  l>er 
Weg  Ten  8ar-abad  aaeh  8  fthrt  «bar  «beaaa  Temda  san 
Heri-rutl,  tritt  der  Schlucht  SUlfagar  gegenüber  auf  daa 
turkmenische  Ufer  Uber  und  läTst  10  Werat  weiter  daa 
nab  raobta  liegen,  driagt  dardh  die  Soblnebt  aiaaa  Baehaa 

mit  salzigem  Wasser  weifer  ins  Inner«'  tlps  Tjande»  vor  und 
gelangt  nach  2}  Wegestunden  xu  dem  uns  eiuem  Koris 
ataanaadaa  Bache  Keris-Ilias.  Wasser  ist  vorhanden  und 
«war  am  ao  reioUioher,  je  niliar  am  Hari-rad.  Beim  Keria- 
llias  kreuzt  eiob  der  mne  der  anaKnaaaa  aad  Mossyn-abad 
üacli  Sserachs  fuhrenden  Wege  mit  dem  Wege  aua  Sur- 
abad  nach  KisU-bulak  nad  Qfizlaa,  und  ee  nmfe  hier  frttbar 
ein  TCfea  Leben  gehemdrt  babea,  deaa  liberal]  Mut  maa 
ilie  Trümmer  von  Türmen  und  kleineu  Befestigungen,  wie 
auch  Spuren  einatigen  Aekerbaoea.  6  Werst  öatlioh  von 
Katla-Diae  baAadao  akli  aaitwirta  vom  Wega  nrrf  8db> 

waMerbruiiiii'n  im  1  ili<'  lli^in"  (iuelle  l>ynp]i-tfl<'hi-5rhma> 
und  5  Werat  weiter  geht  der  Weg  auf  den  bereits  be- 
kannten aar  Qaalla  Kiail.balak  fUnaadaa  Uaaaa.  Bbaaaa 
ist  der  Wni;  vnn  KisO-baUk  uteb  Chombo«  (M  Wäret) 

bereits  Iwscbrieben. 

Daa  Klima  in  dem  Ton  Herrn  Leeaar  durchwanderten 
Teil  von  Sudtnrkmenien  ist  abscheulich;  Kälte  nad  ataiim 
Winde  sind  sehr  häufig;  erst  nach  ÜberscbreitBBg  dee  Bor. 
chut-(t>'hirges  <)  wird  es  beaav.  Dia  Perser  nennen  daher 
dieaea  Teil  aaeh  Badehjra,  «aa  aa  viel  wie  Wiadlaad  be. 
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d«at«t-,  die  Turkmenen  haben  «laraus  B«i-kya  (reiukes  Iliul« 
«Imb)  gaoMhl,  «b  ate  diu,  d»  ■»  keiiw  loluifOidMB 

Denkmäler  haben,  alle  Numen  mehr  oder  w<>riit,'tT  on4<)t«Uen, 
So  nennt  kein  Tekke  sein«  Oase  »nders  al»  Mury,  obgleich 
db  Xdb  ri»  Ib  der  SohiülaiHrMh*  stets  Menr  dmumb; 
aus  dem  peraischen  KiBll-robal  hftbou  »ie  Kisil-arwftt,  ans 
Pändsch-de  Peude,  uu«  Tüthemen-i-bid  Dsheweneweid  ge- 
maoht  u.  dergl.  mehr. 

Von  Chombou  senkt  siuh  di«  Strafse  «ir  Ebene  und 
zum  Kussanschen  Wege  hinab»  wendet  sich  dann  nach  80, 
läuft  längs  des  Gebirges  Borchut  bis  znr  Kreuzung  mit  der 
Oorianschen  Strafte  and  steigt  dann  auf  sanft  geneigter 
Böschung  nun  Paew  empor.    EigeBtUohM  Gebirge  gibt  es 

hier  niclit,  MBdüB  UT  Hügel. 

Der  Paropwmnu  üt  Tom  Boiehat^biige  durch  eine 
Senkong  getrennt,  dwoh  welohe  eelir  Wobt  eine  ISaenbaha 

geführt  worden  könnte,  was  um  so  leichter  zu  bewirken 
würoi  ab  db  Vorbetge  von  beiden  Seiten  das  nmliegende 
TtonuB  eibSben  und  daber  eelir  bblit  nun  PMie  xn  ge< 
bagen  ist.  Der  Abstieg  von  Karuan-aschan  bie  .Si  bebi^^ich 
bt  Nhr  bequem  und  bei  Kuaan  bereita  äuberst  sauft. 
Qoelbn  befinden  abh  anf  beiden  Seiten  das 


'i.-tiMiiilfr  1  Wii^-errcicli  i?'  di.-r  nm  !i  N  IllufstTiilc  Bach.  Bei 
Karuau-asobaw  stehen  noch  Türme  eines  frühem  afghanischen 
Orenspoetene. 

Die  au»  Merw  komuienrle  Stral'se  teilt  sich  in  Kaman- 
ascban  in  die  drei  Wege  nach  Herat,  nach  Schekiwan 
nd  Oorim  und  oaeli  Xneeaa.  Kaek  dea  Trlinweni  wn 
Ansiedelungen  und  Kobi>tcn  zu  urteilen,  inufs  hier  früher 
viel  Leben  geherrscht  haben.  So  befinden  sich  5  Werst 
Ton  dw  Spitn  dea  Pasees  eatCsrnt,  bereita  im  Thale  be- 
legen ,  die  Tnmimer  eines  Fnrtn  und  verlassene  Felder; 
Ssaryk  und  Merwer  hab<*u  jetzt  aber  die  (iegend  unbewohn- 
bnr  gemacht.  Bei  Giirlen  (S0|  Werst  von  der  Spitze  des 
Passes  und  61  Werst  von  Schebesch)  fUefst  von  den  be- 
nachbarten Hügeln  und  aas  einem  Keris  ein  wasserreicher 
Bach  und  befinden  abh  Trümmer  eines  Fort«  und  eine 
Muhle,  überhanpt  mehrfache  Sparen  einer  zahlreichen  Be- 
vSlkemng;  das  elliptisch  gestaltete  Thal  war  auch  dem 
Ackerbau  günstig  genug;  jetzt  ist  der  Hacb  anngetreten 
und  db  gaoie  ümgagand  mit  ittthiieht  bedeckt.  jSiaoh 
Xevb-aaiitt«  (B4  Werat  tob  Otrlen)  (Unt  ein  ganz  ebener 
Wen?  in  uiirdlicher  Richtung  durch  ein  breites  Thal  ruir 
einem  Baobe,  der  im  Aoguat  bat  troeken  war  nnd  an  den 
Seiten  Sabatihgeningen  erimraen  Keh;  tob  den  drei  am 

Wege  befindlichen  Uninnen  hatte  nur  einer  Waaaer,  das 
auch  geaalxen  war.  Von  hbr  geht  der  Weg  nach  Achta- 
tanU,  Kafl.kttJa  nad  TwkeBwn-i.bid  (Oeheweaeweid)  an 
derKnsohka.  13  Werst  von  Keris  •ssnme  liegen  die  Ruinen 
dee  BuwaiTen  Karawanaeiab  Ak-robat  mit  einigen  Bmnaen 


mit  süTsem  aber  dampfigem  Wasser.  Hier  kreoaen  neh  die 
Stnbon  tob  PeBde^  Ifanr,  Sar-abad,  Berat  und  Kussan. 

Von  Ak-roliJit  bis  Kunprüeli  (28  Werat)  führt  die 
Strafse  ebenso  wie  die  vuu  Keriü-ü^uuio  nach  Ak-robat 
Mmt  LahBihttgal,  und  es  wflrde  zur  Anlegung  «faiaB  EUuw 
Weges  keiner,  zur  Erhauang  einer  Eisenbahn  nur  geringer 
Terrainarbeiten  bedürfen.  In  kurzer  Entfernung  östlbk 
vom  Wege  liegt  in  einer  Einsenkung  von  20  Faden  dar 
Saixaee  Jer-oilan,  aoa  welohem  im  östUchen  Teile  von  den 
Herwem,  im  «eatfiahaa  von  den  Saaiyk  Sab  gewonnen 
wnrd.  Um  du  Oitaaite  dea  8aea  maiht  lioh  der  Weg  wuk 
Kflgon-koiaigr. 

Der  1*Bb  ttber  Kaman>aaehan  bt  in  daa  8  Waiit  Taa 

Kunpriieli  bis  Akar •  tschischme  zwar  nicht  aobwierig,  aber 
doch  die  schlimmste  Stoib  auf  der  gaaaaa  läaia.  Ob 
Strafte  dareheobnaidet  eiaea  Ton  Sülbgar  in  SaffieberRiali» 
tung  ausgehenden  iröhonrüoken.  Von  Akar -tschischme  bis 
Adam-jotou  ist  der  Weg  bereits  geschildert;  von  btstena 
fthtt  eia  eboaer  Wag  an  dea  TrOauaera  der  bakaaataa 
Brilebown  Piil-l-C'-ataii  (30  Werst).  Der  niedrige  Wasser- 
alaad  gaatattete  Herrn  Lessar  eine  genauere  Beaichtigang 
der  BrOeko  nnd  er  &nd,  daA  der  «entttrte  mittlere  Bogen 

ohne  vieli'  Mübo  hergoatvilt  werden  kSBBta» 

Der  weitere  Weg  führte  längs  daa  Ostnfers  des  Heri* 
nid  doreb  ebenea  TamdB,  ao  dab  Uar  db  BriMvaag  eiaar 
Eisenbahn  keine  Schwierigkeiten  fände.  8  Werst  siidüch 
Ton  Schir-tepe  werden  die  Ufer  steil  und  zerrissen  und  der 
Weg  ersteigt  eine  hMt  «ellaaflhniga,  6—6  Ibdaa  «her 

den  Wasserstand  sich  erhebende  Fläche,  die  von  \i\iinis. 
abad  an  noch  hoher  steigt  und  10 — 15  Faden  über  dem 
Hagk    Yaa  JlBabl.abad  Murt  Jadoeh  dar  Wag 


Strmlba  tob  MBwaaba  uoli  Mmnr. 

Herr  Ix>sB«r  traf  nm  ?2.  Anruft  in  Saerarha  ein.  und 
erklärte  hier  aeiueu  Tckkü,  dulü  ur  muht  durch  Atek,  soo- 
dem  mit  dem  Umwege  über  Merw,  Tsohardshni  and  Cfaiwa 
nach  Asachabad  snrttckzokehren  gedenke.  Da  ihm  ein  langer 
Weg  durch  wasserlose  Strecken  beToratand,  mufste  er  sich 
znr  Mitfiihmng  des  Wassers  Kamele  mieten.  Da  in  sol- 
obem  Falle  jeder  nicht  durohana  notwendige  Mensch  db 
Bewegung  nnr  oraebwert,  ontlbb  er  filnf  aeiaer  bbherigoa 
Begleiter  aad  trat  db  Rabe  an  SS.  A^gHt  mit  aiaer 
Bedeolmiig  Ton  aar  ittaf  liaaB  an. 

Der  Weg  fQbrte  aordwirta  darob  Teibaeeae  lUdar. 
Das  Land  bei  Alt-Sserachs  gilt  als  eines  der  fruchtbarsten, 
und  db  boaten  Striobe  befinden  abb  awiaolian  Kaaaab>kabf 
AH-Saeraoba,  Kooaoblit-kab  nnd  Nqaa-abad.  Naaraa-abad 
hat  gute»,  aber  wenig  ausgedehntes  Land  (fttr  16 — 20  Höfe); 
aof  den  Uiigdai  woblie  daa  turfcmeaiKbe  Ufer  sehr  nahe 
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bag^attDi  sind  »\isgezeuhnete  Wt'ulen.     Tu  Srhi  r.kula  ist 

te  Mtblwltige  Bodsu  d«aa  AokertMU  uicbt  gUnatig,  xur 
Ynlmdil  jidooh  »wtwfllidi  gaaigiwt 

Auf  der  16.  Werst  löst  sich  der  Wi'g  ntt( !;  Kuiii-Rtui«r 
ab,  und  auf  dar  17.  gebt  die  Strafse  a&  einem  grofwB 
Sflgii  voribar,  <hr,  «fe  woh  4fe  gun  ITnBagaind, 

Trümmeni  plipmaligor  !k»fi>i<f  if^iiBROD  und  vieler  Wohühäu«er 
badeokt  ut.  Dm  Terrain  seukt  sich  bis  zu  den  Kiiinen  des 
•lij^uuiiMhiait  Varta  NijM-ab»d  (18  Werat  tou  Sseraohs), 
wo  sich  ein  gemaaerter  Brunnen  mit  salzigem  Wasser  be- 
findet. Hintar  N^jaa-abad  ist  da»  Terraiu  anfangs  eben, 
dann  wird  es  Imoht  weDaolSmiig  nnd  ist  mit  OebUiob  be- 
«Mhaaai  dar  aiA  Sand  wiaalita  Tahmboiian  faiatat  kaiu 
fiaibwiarii^biilan  dar.  Auf  dar  91.  Varat  dureliaeluHldal 
dar  Wag  einige  Waaaarleitangtgräbcii,  woli  hc  au«  dorn 
grabaa  Kanal  koBnaa,  der  einst  daa  Waaaer  aus  Danlet- 
abad  aaalt  Sokar.kak  imd  vaitar  bia  bat  naali  flehagHiK 

Bahar-laJ»  ^^Worst  von  Nvaa^abad)  ist  ein  Triimmer- 
baafm,  tcb  afaMH  graftan  Part  md  ainafa  atobaiideB 

HHu8<*m  herrührend.  Der  Weg  bleibt  wie  frOher,  nur  wir  ! 
die  Boimisobiuig  von  üand  beträcbtli«her ;  reobta  liod  die 
BHgal  bVbar  wid  die  Gebilaoha  daranf  diehtar,  BaJta  lat 
das  l«rid  meist  nur  mit  Disteln  und  T^nkraiit  hevr»c!l<<Pn. 
6  Werst  von  Sdior-kala  biegt  dur  Kaual  aus  Daulet-ahad, 
der  hin  dahin  Bloh  neben  dem  Wege  beftinden  hatte,  nach 
der  Wüst«  ab.  Auf  der  18.  Werst  wucdon  die  Sandhagel 
höber  (gegen  3  Faden)  nnd  waren  mit  Basobwerk  bewaolisen. 
Der  Weg  windet  sich  xwisohen  ihnen  auf  festem  Grande 
hindanti.  8^  Want  Ter  Sohagitli  geht  die  Stmba  nadi 
leoaehW-hah  am  Hadahan  ab.  Bai  diaavr  Taflimg  dar 
Strafse  sieht  man  nakr  all  hundert  Öffnungen  halbver- 
aehttttetar  Bninnen,  «daha  die  1860  naoh  Marw  mar- 
aiUaraoda  parriaohe  Atiaee  gagraben  hatte.  Der  Bmnaan 

Schegitli  (28J  Werst  von  !3i.lior-kulft)  hrit  reichliches,  aber, 
d»  ea  wenig  benotxt  wird,  Csulendes  Waaser.  Hier  erreiaht 
die  8t>»ba,  die  riah  vm  Saanaha  an  baatiadig  geaaaM, 
den  niedrigüten  Punkt,  bis  zu  welchem  Wasser  aus  dem 
Heii-rud  geführt  werden  kann.  Weiter  nördlich  steigt  sie 
gagan  Maiw  a«  «iadar  an.  Daaah-wbat  arUOt  arin  Waaaar 
bereits  au«  dem  Murj^ab.  Die  Höhe  von  Mer-w  wird  auf 
ältem  Karten  irrtürohch  mit  1 ÜOO  FuTs  angogebeo ,  nach 
nenarer  barometrischer  Beobachtung  beträgt  aie  nnr  800. 
Der  Bmni^n  SohegitU  (»etet  den  naoh  der  Oase  Reisenden 
das  letxte  Wasser;  3  Werst  weiter  nördlich  werden  die 
Sandhflgel  hoher,  der  Boden  bleibt  jedoch  fest,  und  wird 
mur  ab  vnd  ait  von  S— 8  Iladaa  bnitan  Streifen  fliegenden 
AmIbb  dudkadurittan.  An  den  Satten  dea  Weges  haben 
■iah  dla  Bänme  erlmitpii  und  bilden  eine  Art  von  Allee, 
«ataar  dann  anoh  diese  etwa  5  Werst  lange  Streeke  daa 
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Weges  den  Namen  KutRfhp-kurn,  d.  h.  Sandstrafse,  erlinlten 
hat.    Weiter  wird  das  Terrain  ebener,  der  Sand  TermiB' 
.  dart  äU  ud  bBdat  ma  AaOa»  aainnala  StraifaB;  daa 

Gebüsch  verschwindet  nnd  an  »eine  Stelle  treten  Distel- 
gesträoeh  und  Unkraut.  In  Dascb-robat  (13|  Werst  von 
SohegitU)  siebt  man  die  noeh  siemKoh  etbdtenea  Bnlnen 

eine?  f.'r<<r«e!i  n\\i  Zicf.''Oii  gemauerten  Karawsnsersis;  die 
riiysiogiionue  der  Uegend  bleibt  dieselbe.  15  Werst  von 
Dasch-robat  seigt  sieh  dar  erste  Kanal,  der  jedoch  ohne 
Wasser  ist,  nnd  5  Weist  weiter  eraohnnen  die  ersten  Sttfih 
wasserbrunuen,  nnd  niglainh  mcdan  die  Oirten  Mem 

mnw. 

Die  Chane  iu  Merw  wecLiu-lu  »ehr  oft  :  im  August  \HH2 
war  die  Lage  der  Dinge  folgender  Art:  fiekanntlioh  ser> 
ftllan  die  Uaimr  in  swai  grofra  SlMinwa ,  tob  danan  rfoh 
jeder  in  zwei  Haii)it.ftliteilungen  spaltet.  Die  Otamysob  um- 
üssaen  die  Bachsohi  und  Sntachmas  nnd  die  Tochtamyscb 
dla  Bäk  VBd  WaUI.  Die  jeHigmi  ert>Bahen  Chme  dar 
beiden  Stämme  sind  charakterlose,  wenig  befähigte  Männer 
und  erfreuen  sich  keiner  Autorität.  AnCsugs  1U89  wählten 
BtoKeli  dia  Otenvaab  lüBr  wa  ifann  JbmfL  Mailjr  iat  dar 
Enkel  des  Oras ,  der  einst  Chan  aller  Merwer  war,  Sohn 
des  Berdy-N\jas  und  Neffe  des  Aman-Ngas,  der  beiden 
lotsten  Chane  der  OtaBtyaoh.  Aber  Maily-Chan  erwies  sieh 
als  so  schwach  and  wenig  klug,  dafs  ihn  niemand  aner- 
kannte, und  im  Juli  desselben  Jahres  erwählten  die  Rach- 
schi Ssary-batyr  zu  ihrem  Chan.  Es  i^t  dies  ein  Mann 
von  gewöhnliohar  Herkunft,  aber  von  grofser  Klugheit  nnd 
VerschlagenheH.  ÜB  Oktober  wnrde  Maily  abermals  snm 
Chan  erhoben,  aber  schon  im  Dezember  trat  eine  nene 
VerändaroBg  ein,  indem  dia  Baohaohi  wieder  Saaiy-batyr 
pnd  dia  BailMdniaB  Bak-Mwad,  aiaea  steadiob  befamatea 
RInber,  an  Chanen  erwählten. 

Naeh  aehlaehtar  aiad  die  Chane  der  Toobtamyach :  Bebs- 
Chan,  Sdm  daa  bekaaBte«  Pedegera  dar  Paraar  im  Jabie 
1860,  Kouschüt- Chans,  vom  Stamme  der  Bek  nnd  Jn.ssup- 
Chan,  Sohn  dea  nicht  weniger  bekannten  Verteidigers  Ton 
Gak-Tepe  im  Jahre  1879,  Nor.Berdy  .Chane,  tob  Stamme 
derWekil;  beide  haben  keine  Bedeutung  unter  ihren  Stam- 
mesgenoBsen.  Das  Haupt  der  Tochtamysch  ist  .jetzt  Kara- 
BBli.Chaa,  ein  Mann  von  geringer  Herkunft,  aber  ron  b*> 
merkenswwtafli  Bhrgeiz  nnd  grofser  ESnergie.  Ührigens 
haben  anoh  diese  büden  Chane  wenig  Bedeutung,  üm  dia 
Organisation  der  aoiialen  Lebensbedingungen  der  Merwer 
SB  mstahaa,  iat  vor  allen  Dingen  n  berfioksiohtigen,  data 
diaaalbaB  kam  T«dk,  walohaa  dofoh  iigaBd  waiaha  Idar  ar> 
kannten  gemeinsamen  Interessen  verbundea  irildf  sondern 
eben  nnr  eine  groTse  Binberbande  bilden.  Ito  aina  aolohe 
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ist  allunliiiK*'  keine  RogiiTunu'  iHitwoiulig ;  u»  gi>iiüg«u  zwei 
oder  drei  Verorduimgeu  Uber  die  Teilung;  der  Beut«  und 
«ing*  Begeh,  irle  dleNaebbwii  nMaMider  ni  leben  heben, 
ohne  tich  gcg<<ns(<itig  anaasplflndem.  Nur  ilvr  groAu»  Damm 
•m  Ifaugsb,  daroh  wekhen  dee  W«aa«r  Uber  die  ganxe 
Oeea  mteOt  «ind,  bt  ftr  eile  tob  g^er  Wubtigfcwt 
Wenn  dn«  Hochwasser  den  Damm  liiinliliricht ,  was  alle 
12 — 15  Jahre  einmal  gvschieLt,  diiuu  »iclit  dxv  gnuze  Ohm 
dem  grüftten  Elend  gegenüber.  Daher  ist  denn  anch  die 
Frage,  die  Erhaltung  des  Dumme»  betreffend,  die  einsige, 
in  welche  einige  Ordnung  gebracht  i»t ;  denn  da  wird  allei, 
waa  die  AJcgsaliale  betohloeiea  habe,  Btei«  pünktlich  aus- 
geführt, la  Zeiten  einer  tob  •niwirte  drohendeo  Qefehr 
bemlditigl  noh  irgend  efaie  ?Mtel  der  GewiH,  edhUebt 
■iob,  den  aUg««neinen  Sohn'okeii  umi  dip  ünerfahienheit  der 
Meiee  bennUend,  eng  eneiaander  and  swingt  iQe  «aden^ 
rfeb  ütrsm  WiBen  la  flges.    Aafinge  1880  logea  Mmdt- 

dum  ■  Kill: .( 'hiiii  uiiil  Tvknu'-Ssurdar,  von  i'iinT  Itutulo  ilinT 
Anhaogur  begleitet,  in  den  Niederlaaanugeu  der  Achal  um- 
lier  rad  snreBges  dieee  dmeh  DiolniBgen  viid  Ifeide,  eii 
KBiDpfc  ffci/iMi  Rufgland  teil  zu  nehmen.  Andre  gemein- 
Muue  Angelegenheiten  gibt  es  bei  den  Teklce  nicht;  die 
Beretuigen  der  Chane  und  Älteeten  haben  nie  eis  Bee«ilUt: 
■IB  rinlnt.  "{chreit  und  geht  nuüeinander :  wer  will,  fuhrt 
den  Bek'hl  dua  C'hAD8  au^ ;  wer  nicht  will ,  thul,  wa«  ihm 
am  heriueinsten  ist.  So  gehen  auch  die  Chanswahlen  vor 
■ich.  Der  Kandidat  lohlaehtet  einige  Henunel  und  be- 
wirtet seine  Anhünger ;  wer  ihn  niohi  annerkennen  wfinacht, 

erscli'  M     1.  iit  «irWahl;  denn  diese  nur  n  iiii  ll^'  Wiinle 

Tvird  ala  etwas  Gleiohgiiltigee  betraehtet,  and  aie  bekleiden, 
iet  Beehe  der  BigenBebe.  Hlemead  «Urde  dem  Chan  ge- 
horchen, der  e«  verraoben  wollte,  seine  (Jewalt  bei  irgend 
einer  Angelagenbett  sn  gebraoohen,  s.  B.  beim  Erheben 
TOB  Abgabea  oder  dergMeheB. 

])iT  ti*'-'t<-  lir-wiM«  Tilr  dio  ünftlii.'l.iif  .ti-r  MiTwer,  ir- 
gend eine  gemeinschaftliche  Unternehmung  durchxuflihren, 
iet  ihr  UnTermOgan,  imt  den  BMuryk  fwtig  in  werden,  die 

trotz  ihrer  uerincpn  Ziilil  ilti-  '/anze  Oji^sp  in  Piir<-ht  und 
Schrecken  orhaltfu  und  einen  Handelsverkehr  zwischen  dieser 
und  den  Nachbarlündem  BHMhaB.    Die  Hsfww 

Tekko  hätten  sich  nur  zu  vereinigen,  und  Pende  hätte  auf- 
gehört, zu  lieKtehen.  Statt  dessen  zieht  ee  jeder  besondere 
Staniiu  \  '<i,  kleine  Banden  von  4 — 5  UeBB  BB  entaendra, 
«elohe  atoh  an  die  niohsten  NiederleHongen  der  Siaijk 
beranaoMmeben,  FVatwn  nnd  Kinder  rauben  und  daa  Tieh 
fcrrtrt'iticn. 

Die  Hiapter  atritten  bei  der  Ankunft  dee  Eerm  Leewr 
lange  untereinander ,  ww  Ton  ihnen  die  OMe  aofn ahmen 

BeDte:  Ss;irv-l)iilyr  trug  ihm  i^ieg  diivon.  .leiler  wilnrndite, 
■ab  eine«  Uastes  rühmen  in  können,  und,  waa  die  Haupt- 


sui'hi'  ts'.  ,  oineii  Fremden  iinzulocki'u .  um  von  JeuiBelben 
einen  Ciewinn  zu  haben,  da  alle  wubteu,  dais  die  Uusien 
geWoMe  IMeeete  gnt  benUeo. 

Am  25.  .V'iL'ii-»  /Ol»  Herr  Lessar,  von  den  I^enten  Ssary- 
batyn  eingeholt,  in  Merw  ein.  Auf  dum  Wege  dahin  kamen 
die  ÜMBahan  bbi  dea  IMfIhrB  herbeigeeflt,  Retter  heiBa. 
geaprengt.  und  dann  Ix-gannen  mit  den  Begleitern  de«  Herrn 
Lee»ur  unter  ^'ewaltigoii  Gestikulationen  und  dem  gewöhn- 
lichen Wt'<  hsel  in  der  Intonation  laute  TTntrrhihBBflWI,  die 
ftbrigena  nichts  Fliindieligee  eikennao  lie&eB» 

Der  Weg  von  den  SlIlkwaaserbraaBeB  bii  bbt  Nieder« 
lasaung  Ssarv-batxTS  ist  Ö  Werst  nnd  der  von  da  bin 
Kouaohät-ohaa-kala  gleiohMa  6  Werat  weit  Im  gaasen 
fBcHnwi  moB  t&  ra  letsterai  Fb^  tob  Seeinelu  fl  Mm* 

■ÜB  (Kame1ta!.'>'-.r.'i^e  zu  90— 'SS  Went):  nach  der  Auf- 
BBhne  des  Herrn  Leasar  war  aa  ebenso  viel,  nämlich 
180  Went 

I'i(>  <"!i!in'.'  i-raptingeii  Herrn  I^essiir  Imi  der  lür  ihn  auf- 

geatoUten  Kibitke  und  antworteten  auf  seine  Frage,  wie  aie 
fln  anlbelBBeB  mUtoB,  er  nBge  eieh  anr  irle  hti  wUk  tu 

Hanse  botrachtou,  denn  von  den  Tekke  lebe  ein  Bnnler  in 
Achal,  der  andre  in  Merw,  es  »ei  also  kein  Unterachied  zwi- 
■eben  den  beiden  OegeBdan.  Lange  daBerto  der  AastaaBoh 

der  Begriinmngen  und  Tjiehen<twiirdigkeiten,  und  die  HoOO« 
ratioren  erschienen  einer  nueh  dorn  audcra  in  FsstMeideiB. 
Fast  alle  waren  einmal  in  Aaaohabad  gewesen  und  hattaa 
sich  sehr  für  daa,  was  aie  geaeben,  intereaaiert.  Die  Uerwer 
pflegen  sich  bei  ihren  Reiaen  nach  Aaaobabad  den  ruanaoben 
Gewalthabern  vorziutelleu,  und  rühmen  sich  dann  gern,  dalk 
aie  bei  dem  Stftba-Ag»  (Chef  dea  Staboa)  oder  bei  amwt 
einem  bflhem  Beamten  gaweeen  aeian.  Alle  ipraoben  anoh 
von  der  von  ihnen  heohachteten  Einrichtung  der  ru^flisehen 

IUitnaer.  BaatMadig  hört«  mau  die  Worte:  ,wie  in  Aaaohe* 
bad«,  ,trb  bei  dem  Geaeral«.   Db  UataihaltaBg  anftiB 

wohl  auch  die  Politik  1»  nitiri'ii  ,  und  miin  fragte,  oh  die 
;    RttBsen  bald  nach  Merw  kommen  würden.  Herr  Lesaar  er- 

UMe  Uetaai;  dafe  diaa  TOB  daa  Ifarvan  aalbat  aUdtawaa 
I     wenli  '  iii>ben  einem  solchen  Reich  wie  Rufsland  könne  nicht 

Iein  Itaubneat  bestehen,  das  den  Xachbam  keine  Ruhe  lasse ; 
daa  Rtaboreian  wttrde  am  jedea  IMb  eia  Bade  gemacht 
werden.  Wenn  sich  die  Herwer  aber  friedlicher  Besohäf- 
tigBBg  hiageben  und  mit  den  Nachbarn  in  Freundschaft 
leben  wollten,  dann  hätten  die  Rnasen  keine  Veranlaasang 
naeh  Merw  sa  koanaeo ;  die  Verwaltong  Achals  mit  aeinen 
60000  Einwohnern  komme  RnlUand  teuer  genug  zu  stehen, 
I    und  nur  die  Notwendigkeit  kdnnte  es  Toranlassen,  noch  (ield 

ifttr  eine  rweite  aokhe  Pronn*  «aasogebea.   Früher  haben 
dar  Chan  tob  Chhrm,  dar  Emir  TonBnobara  und  die  Pereer 
sii  h  Hin  Merw  gestritten,  und  damals  seien  dir  Krief^i-  he- 
I    bttfs  Beraubung  der  Beaiegtea  geflütrt;  in  Aobal. sähen  die 
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Tekke,  dafg  dkRiMM  «odm  nrfUmai  mthalb  «Iwlfanr 
Übrigens  wnrde  die  Rag«  nach  d«r  Aaksnft  dar  Rumb 

olinr  .fllii  Z'ii  Ifii  'l''-^  Si  !ir--i L'i'tlmn;  dcuii  t-s  svarv 
im  Get'olg»  demelbtiu  (i«ld  iu  Mag»e  iu«  Lniid  gekommeu, 
■od  M  gflst  vM»  in  dar  Oaw,  «dflii«  wlhuehen,  dafb  dlaa 
■O  bald  als  möfjtlicli  i'rfoli;i', 

Nach  aU«m,  was  Uber  den  lieichtom  Merws  gesagt  wor> 
dan,  «wppiart  die  ArvMt,  di» mb  Bbanll  iiaht.  DarTaU» 
ist  ein  THob  und  bfit  all«'  Ffhlor  nnd  TjiiitjT  df»  rtJebes, 
die  b«i  ihm  durch  koüie  guten  Kigeuschiütt>ii  ausgegliclicii 
«erden ;  er  igt.  faul  tud  arbeitet  nnr  «o  viel,  als  er  braucht, 
nrn  nicht  Hungera  sa  atorbeu.  In  Merw  iat  gnter  Roden 
and  auch  hinreichendaa  Waaaar;  aber  ee  wird  nar  das  go- 
Iwat,  «aa  die  geriogate  Arbeit  erfordert.  K1t>f ,  der  einmal 
aof  einiga  Jalu*  yaiat  iriid  «nd  Jadaa  Jahr  gnte  Erträge 
gibt,  ist  im  tTborflaaaa  wilianden.  'WoiMn  nird  dagegen 
■ehr  W(>uig  gi-buut  und  mupH  In  uicht  ganz  günstigen  Jahren 
in  Boohara  und  Peraien  gekauft  werden.  Durch  Baob  iat 
aber  aooh  kain  gnahar  Beiobtom  an  erwerben.  DerWaehaal- 

fälle  gibt  ea  dabai  aO  fide.  HaM  -r.ri-.f  d.T  Ss,.ri!ar  ».»Ihät, 
bald  daaaan  Sohn  odarBmdar  in  <iei>ngens«hatt-,  iiald  fUbren 
Bhibar  andnr  SMmaw  odar  Baadan,  mlelia  dia  pandaskan 

OlUHW  Miagaflflatak  ImImb,  jemand  ani«  d<>m  Tlnn^p  fort: 
dann  muh  Ungald  gaiahlt  werden,  und  dem  wohlhabeu- 
das  litHM  vifil  ataia  ffat  Mtht  ttdawlanlM  AgaAwdaita 

Handel  fladafc  ftat  gU  nicht  ^tutt.  Die  Wof^'e  nach 
Buchara  nnd  Maacbelied  watdan  durch  die  Swryk  und  Rr8.'<ar 
naaialiar  gemacht,  und  <Uu  Merwer  haben  bei  ihrer  Armut 
anoh  nnr  wenig  Kedürfnisse.  Zweimal  wöchentlich  ist  grofser 
Basar,  «(>er  von  L'igentlichen  Käufern  kommen  nicht  viele, 
daflir  aber  TAusinulo,  denen  der  Bazar  die  Stelle  dar  Vn- 
i'**^*  odar  daa  Klaba  arsettt.  Uan  kommt  auammiiao, 
fiiodart  md  arfUirt  Kanigkeiten :  flberall  liarraelit  Um 

ni  6ef)cbrei.  Wenn  gröfspre  Kinkiiufe  gemacht  werden 
nOiaaB,  thnn  Bich  8 — 3  Menaohen  snaanuDeOi  nabmaa  ihre 
Btaangitea,  Vappieha,  VQaa  Ae.,  and  gahan  iiadi  Baahara, 

rhiwii  iiilcr  Ml-.,  li'.  f.f;! .  in  li'tzter  Zoit  wohl  auch  nach 
Aaechabad,  verkaufen  ihre  Ware  und  bringen  grünen  Thaei 

mit.  Wt  der  ganze  Handel.    In  Merw  ist  ein  Hand- 

werker oder  Meister  eine  grobe  Seltenheit.  Mtttsao,  Falsa, 
gntaa  TüÜBaBaawg  od  TtpiUk»  riai  tlaa,  wm  «a  Ort 
«ad  SliDe  fabriziert,  wbd}  daa  «taiga  «ni  Im  te  Haak 
baittadem  gekauft. 

Nach  All««!)«  der  Tekke  selbst  hat  Merw  200000  Be- 
wohner; in  Peraien  behaupten  die  Lente,  welche  mit  der 
Lage  der  Dinge  am  besten  bekannt  sind,  dafs  die  ganse 
Bevölkerung  nnr  135  OOO,  höchstenB  150  000  Köpfe  zähle. 
Latrtara  Zahl  rardiaiit  den  meiatan  Okaban;  dann  dia 


Turkmenen  vergrofsern  immer  die  Zahlen.  So  wurde  die 
Zahl  dar  Bewohner  AohaU  mit  150000  «ngagabea;  naoh 
Abreobnnng  dar  Tariota  im  Xriege  nnd  dar  Oeflüohteten, 
die  iioi  Ii  [li  lit  züriickgükelirt ,  muffite  die«  gegen  100  000 
Individaeu  ergeben.  Naoh  der  anagefUhrten  Zählang  waraa 
alwr  n«r  4O00O  Bfanrahnar  TOflniidain  nd  kouita  daran 
Zahl  vor  daaa  Kriaga  kann  nahr  ab  75000  batngan 
haben. 

GntaPfMda  aiad  in  der  Oaae  sehen.  Bs  fat  anok  sie».' 

lii  h  Rrhvv'if'rip .  ■•twii.«  Gewigg<?g  (iber  dio  IVwi^Ulkrit  daC 
i^erde  dortiger  KuHse  zu  sagen :  wegen  uasoraiehaildar  Bf^ 
nühning  kann  daaTekkepferd  höchstens  20 — 95  Tage  gehen; 
aber  auch  die  gut  emähiten  Pferde  atehen  in  der  Auadatier 
nicht  nur  den  ms«iiM?heD,  sondern  aneh  den  persischen  nach. 

Die  Merwer  Mini  schlecht,  oder  vielmehr  gar  nicllt  be> 
waffuet.  Ein  ordantliohaa  Oawahr  koatat  in  Jlenr  gagan 
40  Rubel,  und  afawB  aoMun  Piraia  kann  Mtakatana  aia  Chan 
zahlen,  und  in  der  That  finden  sich  auch  nnr  bei  diesen 
BohnaUfeneigewehre  vor.  Aber  aooh  dia  aintwhatan  and 
aaMaohtaalaa  SoUafegawahra  üd  aina  gralka  Salteidiaik 
Nur  auf  K;m'./iii.'i'ii  sind  f/fwlihiili.  li  :ill<>  ■Limit  vorsohen ; 
die  Begleitmounschafleu  der  Karawanen  rühren  dagegen 
meist  nnr  SKbd. 

Bei  »einer  Faulheit  ist  der  Tekke  merkwürdig  geldgierig 
und  geisig.  Er  föttart  nicht  sein  Pferd,  ilät  selbst  £ut 
ddila  md  aMkt  rfah  in  da«  OMwn  danfenaatanantMa. 

Alle  so'ir.o  Anucrrif..>ii  gind  für  Tabak  und  grünen  Theo,  den 
er  sehr  diiuu  und  ohii<'  Zuckur  trinkt.  jUlerdiugH  gibt  es 
noch  einen  sweiten  Gnmd  für  seine  Gieldgier:  der  Wnnsoh, 
eine  zweite  oder  dritte  Frau  zu  kaufen.  Komantische  Aben- 
teuer und  Erwerbong  von  Frauen  —  das  ist's,  was  den 
Tekfca  naoh  den  Btabaroien  am  maiaion  beschäftigt.  Sehr 
interessiert  ihn  aooh,  zu  «iaaaai  «na  dia  Bnaaan  an  dar 
Polygamie  aagen  «Ordan,  wann  ria  oaeh  Hanr  Uhnan,  be> 
Hunderü  jetzt,  wo  die  Zeiten  hinsichtlich  dar  Erwerbung 
der  Fraoeo  ao  aohwer  sind.  Frtthsr  maohta  iiah  dia  Saoha 
sehr  sin&ob.  War  eine  Pran  nBtig,  aa  stahl  man  eine 
Paraerin  odi-r  vcra'irndi'li'  «ich  mit  dem  Vater  eines  Tfkkft- 
midohens,  wie  viel  gefangene  Penar  oder  geraubte  persi- 
aeha  FfMe  ar  llbr  dia  TbaMar  knban  «olla.  Daa  «nrda 
dann  alles  nach  der  eingegangenen  Verpflichtutig  schnell 
nnd  pünktlich  besorgt,  und  die  Hoohseit  ging  vor  sieh. 
Jatat  gibt  aa  kiina  FanaTi  Panatinnan  adar  paiaiaoka 
Pferde  mehr  zu  stehlen;  man  mnfs  eben  bares  Geld  hüben. 

Ein  junger,  hübscher  Teldn  weifs  dieg  zu  umgeben ;  er 
überredet  ein  Mädchen,  mit  ihm  zu  fliehen,  und  dann  molk 
sich  der  Vater  mit  Teilsahlnngan  znfriadan  gpbani  Binan 
nnsohönen  oder  altem  Tekke  nfitzt  diaaea  Yaiftikinn  niahl% 
er  geizt  daher ,  bis  er  400 — 500  Rubel,  den  Dtnluabnitln» 
preis  für  eine  Frau,  zuMmmangakratat  hat. 
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Benmkangna  über  Tnuutuwpieu  und  di«  bwchbrtefl  LMudttnoba. 


Wenn  nl>or  «uch  die  Kntipfui'ir  Eh<<>)i»udi>^  nicht 
melir  so  leicht  ist  wie  vor  AiilkUult  uer  }{uB»en ,  so  sixid 
daeh  die  romantisoben  Abenteuer  kurzterminlivkeu  Charak- 
tem  noch  sehr  im  Schwang;  denn  eine  beionden  SitteOF 
■tnoge  berrscbt  bei  den  Turkmenen  nicht. 

Wm  die  OMtfreiheit  betrifft,  m  bezeichnen  die  Türk- 
BHien  mit  diMMB  Nmmb  da»  IBririwng  ftwndsr  ra  dam 
Zweck,  ata  raanilwiitm.  Dm  TariooMMn  nmb  dm-  Tuik- 
mene  au&ehmen  and  bewirten.  ESi  ist  anders  auch  nicht 
uüglaoti,  d«  ja  bei  einam  Kauhcnga  dia  nütigau  PioTimoiMa 
idolit  aUa  mitf^uommau  watdan  tBunao ,  uod  damia  list 

«ich  di*  Sitte  entwickelt,  ihir»  iIiT  Tiirkinnu'  untiTWoj.;!«  tioi 
aainam  Stammesgenoasen  wie  bei  sich  zu  Hauae  eintritt 
md  gatadaana  dia  Itawiftnng  Tariangt,  vobai  av  nalBfliflli 

so  vii'l  al»  inöRlicli  tu  erhalten  vermicht ,  wiihrpnd  der 
Wirt  «ich  »o  wenig  als  möglich  zu  geben  beatrebt.  Dem 

der«eU>e  B!k>!=  rpclif  tcurr  Kczahlt ;  um  fiui-n  soIiIhmi  Gast 
Sil  erwerben,  werde»  vorher  «ogur  Yerabroduugeu  mit  den 
IWmrn  getrofien.  Selbitrentändliob  looht  man  einen  aoU 
cImb  Oaat  auf  alle  nur  denkbare  Wimüo  zu  botrllgen;  Ver> 
tratien  kt  du  nicht  angebracht  ,  und  alle«  Gepäck  iit  gut 
zu  lipwacheu.  Kleinigkeiten  verschwinden  lieständig,  und 
der  Wirt  schiebt  dann  dia  Diabatahle  seinen  Feinden  in  die 
Schuhe,  die  sie,  am  ihn  zu  beaohimpfen,  antgeftihrt  haben 
BoUen. 

Biaa  gnAa  Plaga  aind  die  bestandigan  Baauelia,  dia 
frnber  Tag  nnd  Nacbt  niofat  anfhOftan.  Naobden  nun  dia 

Merwer  durch  den  Verkehr  mit  Asschahad  gelernt  haben, 
Framda  baaaar  aabunehmen,  erfreuen  sich  diaae  rerhähnia- 
aallUe  giMharar  B«lie.  80  ftagtea  die  Virta  Hon  Laaaar, 
ob  er  Oäste  ouipfntigi  ii  wolle  oder  nicht.  Da  er  erklärte, 
dala  er  nicht  nach  Merw  gekommen  sei,  um  aioli  an  ver- 
gehen, er^ohieni'n  denn  auih  die  Chane  um)  TTritnrratioren, 
und  mit  ihnen  schluplte,  wer  uur  konnte,  durch  und  stellte 
fiah  In  lonem  der  Kibitke  auf.  Dnnibain  war  diaaa  vaa 
ainam  grolsen  Kreise  Neugieriger  umlagert,  die  hären  woll- 
leni  was  im  Innern  gesprochen  wurde;  dies  geluii}.'  ihnen 
hhIi  sehr  gut,  dann  die  Tekke  sohrwen  beim  S]<r.  htn 
fmhig.  AUa  bsmllhten  aioh,  ainan  Blidc  in  das  Innere 
ID  <liaB,  und  dia  fii&ln«laatan  bohrtao  sieh  «nCseh  ein 
Loah  durch  den  Füx.  Bei  den  Turkmenen  wird  es  nicht 
all  Unhöflichkeit  angesehen,  wenn  man  den  fieaachem  sagt, 
dab  ea  Mt  lat  Ibrtsngaibaa.  Venn  aie  Ham  Laaair  an 
langweilen  anfingen.  Mii.'to  er  nur,  ihifs  er  schlafen  wolle, 
ond  alle  entfernten  sich  mit  höflichen  WUnsohen. 

An  aiatn  Tag»  baambla  B«m  Laaaar  ein  Maiatar, 
welcher  Geld  anfertigt.  Es  war  dies  ein  lieber  und  heite- 
rer Mensch;  gekleidet  war  er  ziemlich  ärmlich,  in  den 


'     Händen  trug  er  einen  Sack,  der  »Anr  ganze  Fabrik  eot» 
I     tiielt :  Lutrmueute ,  Stucke  Metall    und    fertige  Mflnm 
I    „In  Merw  ist  kein  Padiachah,  und  daalialb  rerfsrtigwi  die 
I    Marwar  selbst  ihr  Geld",  so  erklärte  dar  Meister  das  numb> 
I    matisohe  System  des  Merwer  Volkes.  So  ist  ea  denn  auch ; 
jeder  kann  sich  mit  Anfertigen  von  Münzen  Iwschaftigen. 
D*  «bar  fioohkenntnia  dam  gaiiart,  liatta  dar  Maister  ia 
dar  fman  Oaaa  Wnao  Konkm  reuten.  Harw  hat  keine 
atganao  Münzen ;  hauptsächlich  waren  peraische  Silberkraue 
im  Warta  roa  1  Fmakaia,  buohariacha  Tangi  (>/a  Babel) 
imd  TMiiBeba  ZwanagkapahaBatOflka  im  üinfanit  jattt  war« 
den  iilleui  die  ru»«isi.hen  Kr>HlithiUette  vorgezouen.  weil  sie, 

(waa  in  diesen  Gegenden  besonders  in  Betracht  kommt,  ao 
Weiht  n  toanapattiaraB  afaid.  Dar  Haialar  laigta  aeina 
Stempel  nnd  verschiedene  Probestücke  Reiner  Tn  lii'.trii'  v  r ; 

(er  fertigt  ruaaisohea,  chinesisches,  bucharisches  und  persi- 
■akaa  8aH,  afaar  allaa  van  m  garingaaa  OawiAla  aa. 
I  Der  Milnzmei^ter  erfreut   t'^h   hIa  Kenner  der  Metalle 

I eines  grorseu  Auaebens,  und  alltta  wendet  aiuh  wogen  Ab- 
■obätsong  der  Metalle  nnd  bei  Bmpfug  twi  GaU  behufs 
Ausscheidung  der  falschen  Münzen ,  deren  es  Übrigens  in 
i  Asien  vielleicht  mehr  als  echte  gibt,  immer  nur  an  ihn. 
^  Am  dritten  Tage  seines  Aufenthaltes  in  Merw  brath 
Herr  Lsaaar  mit,  un  ainan  Besuch  bei  Kara-Kuli-Chan  an 
maofata,  der  ran  der  Niaderiaaaung  Ssury-Cbans  oa  6  Werst 
entfernt  wohnt.  Der  Weg  fttlute  durch  (.Turteu  und  Felder, 
der  hiar  nngstthr  8  tVdea  bnita  Maigab  wurde  vavmit- 
talat  ainar  ¥fat  paauert,  in  valahar  daa  Waaaar  dan  FCmw 
,  den  bis  an  das  Knie  reichte.  Xeben  der  Furt  befindet 
Mb  eine  aaf  8  Bogen  mhaada,  6  Arschin  Uber  niedrigen 
WaaimalMia  sieh  arinabaada  Bfttoha^  dia  Jadaeli  aahr  aahaal 
(mS  Arschinen  breit)  und  wenig  sicher  ist,  ao  dafs  sie  nur 
bai  Hnehwaaaer,  sonst  nur  tou  FuJagftngnra  benutzt  wird. 
Balar  dar  BMal»  Uagi  ^  grabe  Vbata^  KMaabHUelun- 
ksla,  und  auf  dem  schmaleu  Streifen  zwischen  Foi>tuni;  und 
Brttcke  befindet  sich  ein  Basar,  dessen  Läden  aus  zwei, 
aiaa  Art  §lnfta  bildaadaa  Baihan  aban  atearBHada  mik 

T.<"hmwHnden  und  MM"i  vereinzelten  Ständen  diiwer  Art  h". 
siehou.  Die  I  cstung  Imt  üiren  Nameu  von  Kouscliut-»  Hau, 
j  dem  Sieger  Uber  die  Perser  im  Jahre  I8G0,  der  ihren  Bau 
bagann,  erhalten.  Der  Bau  wurde  nach  der  Xiederlage  der 
l^nfcmeaen  während  dea  chinesischen  Feldznges  ans  Furcht 
vor  der  Bewegung  der  russischen  Truppen  naob  8  tH«gou- 
MB,  dann  sktiert,  and  arst  imnh  dam  Fall  von  G«k-Tepe 
wieder  »nljjenoiMmeB,  aber  wäk  dao>  Schwinden  dar  Ptodit 
abermals  unterbrochen.  Dia  RabUig  besteht  im  Grundrifi« 
ans  einem  unregelouUäigea  Tianak,  dsaaea  Unge  Saiten 
•agatthr  t  Warst  lang  sind,  wlhraad  dia  ana  kftraera  aar 

eine  Werst  n.ilVt  ui.  !  lüi'  virric  nai  h  S  lielegene  ninh  nicht 

in  Angriff  geuonmieu  ist.    Der  Wall  hat  das  sehr  starke 
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Profil  von  70  VvS»  in  der  Omodfliiclw  und  40  Fuü  Höhe. 
Di*  Erde  itt  teila  mu  dam  iBami,  taik  aohorhalb  das 
^^aOn  hwrgracrauiMn^  und  ym  dlttMi  itt  M  da  niolit  tia» 

fer  Graben  fiitsfaiidoi),  iN  r  muh  nicht  weiter  vertieft  wer- 
den kuux,  weil  daa  üruiidw»aaer  der  Oberflioba  dar  Erda 
■akr  nalia  iat.   Dar  Wdl  iit  aMtakwiiaa  tob  im  votmU*- 

denen  Stämmpii  und  deren  Fnterahteilunppn  a;if_''  t"nKrf  und 
die  eiiueliwn  Teile  auch  bis  jeUt  noch  nicht  überall  unter- 

0<.'mii''<'L';irti'ii  .  Felder  und  einige  Kilnfken.  En  wnhnen 
dkftelbat  aui.:h  die  in  Mtirw  ilnudel  trvibeuduu  Judvu. 

Ikst  neben  der  Festung  lelbat  befindet  «ich  die  Heim- 
iHtt«  K»ra- Kali -Chans.  I>orselb«  fUhlte  «ch  beleidigt, 
dab  Herr  Lesaar  bei  den  Otamysch  drei  Tage  zngebraoht, 
«nd  bai  dan  ^DodilaBiiiwli,  dia  doab  dar  mächtigere  Stamm 
atiaa,  aar  ao  kona  Ut  vanraOaB  wolle.  Ea  eBtapnng 
diaa  haaptai«htlieh  wM  dar  Bftnaoht  der  einielnen  Stimme 
aufeinander,  die  einer  der  charakteristischen  ZUge  der  Mer- 
war  iat.  Kari-Kali-Chaa  bowohat  aia«  KUkÜm,  hat  aber 
aio  gBBx  aBaHaAfM  BlaialMB  Ar  GMa  anMitaa  laaaaa. 
Es  begannen  nach  der  Ankunft  gleich  die  Yiut«n.  ESne 
dar  intaieaaantestea  war  die  llaobdam-Kolia,  daa  Sahaaa 
Nor-Wardy-dwaa,  daa  Aafllhrara  dar  Adial^Taldta  in 

Jahr«  1870.  Nach  den  Tode  iles  Vaters  im  Anfnnge  de» 
Jahres  1880  galt  Maabdom-Kuli  als  Haupt  der  Achal, 
abar  ariaar  Jagaad  wagan  flütrla  ^pfaBa-Saaidar  daa  Obeiw 

befidrl.  -VI»  Qök-Tepo  gefallen  war,  flüchtete  sich  Müchdum- 
Kali  nach  Merw,  und  durch  O'Donovan  au^ereizt,  erklärte 
ar  ai«>ht  mit  daa  aadam  ChaaaB  aalaa  TTataawarltof.  Ab 
er  nach  der  Abreise  O'Donovan»  einnah,  dafs  er  nicht  khip 
gehandelt  hntt«,  war  es  bereits  zu  spüt,  denn  Tyknie-Saer- 
dar  hatte  durch  den  ihm  Terliehenen  miwischen  Rang  Be- 
dautang  in  Aohal  gawonneo.  Machdom-Knli  führte  in  Merw 
kein  angeoehmea  Leben;  sein  jüngerer  Bnider  Jnasnp  war 
Chan  dar  Wakil,  und  ihn  erkannte  maa  aiakkan;  auch 
hatte  ar  waaig  IVaaada,  da  viele  ihn  wagaa  Miaar  Badaai» 
taag  ah  lltarar  Saha  Ilar-'Wat4]r-ChaBB  baaaidMatt.  Br 
hnfTte,  dafs  ihm  von  Seiten  der  rus»ischen  Gewalten  irgotul- 
welobe  Voraohiiiga  gamaeht  wardaa  wUnden,  und  fragte,  waa 
flu  erwartata,  fdla  ar  larttiddtalirla,  waiaaf  ilna  aar  ga* 
antwortet  werden  kciiuite,  i.if«  -.t  ruhig  nach  der  .\chal- 
Oase  gehen  könne  und  ihn  niemand  daselbst  beooruhigen 
waida.  gpMar  lalaUto  er  laiaaa  BM  dar  Traaa,  aharEba. 
4ah  hat  ar  oldit  fawaium« 

Aia,  S6t  Avgn^t  verahschiedete  sich  Herr  T/e«!uir  von 
KBra«Ktdi>01ian.  ünterwegM  macht«  er,  uUuu  sich  zu  ge- 
aiaraa,  seine  Anlhahraen  ganz  offen.  Es  ist  gani  nutzlos, 
diaa  gahaba  tbaa  xa  woDaa,  da  die  Marwar  trat«  alkr  St- 


klärungen,  die  man  ihnen  gegeben,  positiv  niohta  Toa  Zeioh« 
aasgeo  uad  aooh  waaigar  voa  Flftaan  veratehaa  vad  dia 
AafittbBMO  ak  eiaa  Seodatbarinit  der  nFVengi*  babraahtaa. 

.r"biT,i!l"  ,  sAglen  <lii'  Ti'kke  zu  Herru  Ijesaur,  „wo  8ia 
binkonunen,  sohxeiben  und  leichnen  Sie,  und  wenn  Sie  daa 

einen  Tekke  ali  lUnr«  dar  vamaraitat  lad  Dmao  das 

Weg  zeigt." 

Dar  Wa«  Ittrla  aakaga  daieh  lUdar,  «bar  Waaaaa. 

leitungsgräben,  an  Dtirfern  nnd  Trümmern  von  Befestigun- 
gen, deren  «h  auf  den  ersten  40  Werst  von  KousohUU 
oban-kala  in  Menge  gibt,  vorüber.  Sohra  aaah  8  Wank 
hatten  einzelne  kleine  SandbUgeUtreifen  begonnen.  Auf  der 
17.  Werst  ging  es  an  Nagym-koia  vorüber,  4  Werst  wei- 
ter wnrde  ein  grofser  Wasaerleitongskanal  ttbenchrittaa 
und  um  10|  Uhr  TormittagB  bei  dem  leisten  Waaser,  daa 
nngef&hr  40  Werst  von  KonschOtHjhan-kala  entfernt  ist. 
Halt  gemacht.  FrUheir  im  Sommer  i«t  noch  in  der  Nähe 
▼OB  Kiaobnuui  aia  Waasergrabao,  dar  aber  üb  Aqgaat,  aaah 
Baaadignng  der  Ernte,  banita  traabaa  war.  ffiar  bafiadaa 
sicli  auch  dii'  Trümmer  einiger  Refestigiingswerke.  Der 
Boden  besteht  ans  festem  i<ehm,  und  Saodstreifaa  tob 
S—«  fMaa  Br«ta  aind  aahaa.  Dia  8aU  dar  Mdar  va«w 

mindert  sie  Ii  tiiid  An?i;<'i!i'hiin.'('!i  ^nlit       trar  nicht  mehr. 

Von  Kisohman  hat  der  Weg  noch  einen  festen  Grund, 
diaSaadhlgal  abidWMkrtaaal— »VUaahaoh.  INaSlrafta 

ist,  nach  der  ZiiVd  der  Fiir-<|if«ili'  zu  urteilen,  sehr  besucht, 
nnd  alle  Karawanen,  die  von  Merw  nach  O  gehen,  benutzen 
sie.  Je  weiter  von  Kiaebmaa,  daato  nbiraiehar  wardaa  dia 
Sandbijgel,  nnd  auf  den  letzten  5  Werst  hi?!  zum  BnumaB 
Ssirob  (96  Wernt  von  KouRchiit-chaD-kal»)  hMTaobt  dar 
Sand  bereite  vor.  Bis  dahin  ist  der  Weg  nicht  sohlecht 
und  kAanto  aaeh  flir  Fuhrwerke  beontat  werden.  Der  Brun- 
nen, bei  dem  Halt  genuoht  wnrde,  hat  salziges  Wasser, 
das  die  THere  jedoch  gern  saufen,  Menschen  nur  bei  sehr 
starkem  Dnnt  trinken  aiBgaa.  Bier  hatte  Harr  Lsaaar 
Gelegenheit,  einen  „Alaoan*  la  «lUbaB.  Bai  dam  Bnm- 
nen  hatte  auch  eine  Ksraw.ine  von  ca  60  Ptersonen  Halt 
gemanht,  die  1800  Hammel  naoh  Baabaia  nun  Verkauf 
bringaa  aelHa.  TMadkib  arfaab  aloh  faa  Iiagar  dar  Kara- 
wane Gcchrei,  und  alle  .rLffilT.ii  ■Vii-  Waffen;  in  der  Ent- 
fernung von  150  fUen  sah  man  Reiter.  aSsarjrkl  Ssarykl' 
Uab  aa.  Dia  Baitar  atflrataa  aof  dia  laiidaadaa  Bnaala 

zu ,  warfen  die  Sättel  von  ihnen  herunter  und  triehon 
sie  in  die  WUate.  Leute  der  Karawane  kamen  zu  Herrn 
Laaiar  geUnfea  «ad  bataa  iba,  aabwa  Laatae  zu  gosut» 
ten,  die  R&nber  zu  verfolgen,  da  man  ihnen  Kamele  ge- 
stohlen habe  nnd  sie  nicht  beritten  seien.  In  der  BrwlU 
gung,  dafs  er  noch  120  Werst,  davon  90  durch  wasaarisao 
Stnaba»  vor  aiab  haha  aad  aia  Varwmdater  die  Bawagaag 
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vcri:ii3<'rn  wiirrlt^.  srliliip  Hi>rr  fif^Fftiir  dfii  l>nit<Mi  die  Hilfe 
ab.  Als  atior  dor  Schrei  ertönt«:  „^ui  hat  einen  Meu* 
aolHD  gnralit*,  war  doht  wAt  n  ■Bgata,  oad  Harr  Imht 
gestattete,  dafs  vier  leiner  berittenen  und  mit  Borrlanbik  lincii 
bewafiheten  Tekfce  die  Baude  verfolgten.  Sie  kehrten 
jedoch  mmrrighteter  Seohe  znrQck,  da  die  Räuber  trotz- 
dem,  dab  einer  ron  ihnen  geiUlen  war,  ihnen  mit  ihrer 
Beute  entkommen  iraren.  DiMelbe  bestand  in  acht  Kame- 
Icu,  jeJuü  im  Wwt  TOB  60  Babefa;  ee  «k  elio  Md 
■ohlsohter  Ertag. 

Von  BmrA  HOava  wwm  Wege  naob  Boobkn,  eu  lüd* 
Hoher  ttber  Tjuija-koi  (3  Mentulon  k  30—93  W«nt)  nach 
Twhefdihni  (S  llanralaii),  omd  eto  oSrdlioher  Über  Adit 
hol  naeh  Bqjttn-itnm  am  Amn-Daija  96  ▼ent  natarinlb 
TBchnrd^liuiB.  Dor  Weg  über  l^ajft-hd  wird  wenig  he» 
nutxt,  weil  daaelbft  die  Ssaryk  ihr  Wmn  treiben;  ebenw 
fat  der  «bor  Repetok  moh  TMinddmi,  dar  ftr  daa  beotoa 
gehalten  wurde,  verlaaaen  wwdm$  ddur  gabt  jatait  die 
Bewegung  Uber  Adil>kaL 

MOh  iweimal  fosfen  Brvdpn  in  Strichen  von  200  Faden 
Breite,  dnuti  kam  aber  unuutvrl)roohenor  Sand.  Die  Hügel 
sind  zwar  nicht  whr  lux  b ,  nber  dOT  Send  ermüdet  die 
Pferde  »ehr,  wm  bei  einer  £nt£eniiing  von  90  Werrt  nnd 
mehr  swiedhen  den  Brnnoen  die  Reisen  eehr  sohwierig 
neeht.  Die  Strafte  achaint,  obgli  ii  h  die  Sparen  der  B«- 
nvtsng  bald  verwebt  werden,  nach  den  neten  KaoeU 
bnoeheD  n  niteileD,  alulc  benntit  in  werden.  97  Went 
von  Süirab  (»«findet  sich  eine  kleine  pandfri'io  Stelle,  S.  linr 
genannt,  dann  wird  der  Baad  nooh  aohwieriger.  72  Werat 
TOB  Baiiaib  iat  efate  oft  5  Weret '  luge  VerlieAuig  arft 

fatenn  nrniido  und  bBham  Bäumehon,  drei  F.-idi'ii  tiofi-r  itU 
die  benachbarten  Seadhdgel.  Die  Tekke  halten  dieselbe 
JUr  ein  ahee  Bette  de«  AjM-Daija,  aber  weld  nät  Vareoht, 
d«  dorKbjifhiMi  Vcrlli'riui^'cn  in  mÜcii  niiiKlleben  Hicbtungpn 
vielfiicli  vorkommi'u  und  wi-gen  dis  lt>Rteru  Cirunde»  gern 
bannt/t  weriU'U.  Jenaeit  derselben  kamen  auf  eine  Strecke 
▼on  4  Werst  Hügel  fliegenden  Sande»,  deren  Send  mit 
Oeetraaohon  bewachsen  war,  nnd  dann  wieder  eine  8  Went 
Iwge  Vertiefung. 

Der  Bmanea  AM  (90  Weiat  von  Seignb)  het  toU- 
ettafigaUbae  uod  aabr  nnUidiae  WaaHr,  iatsborriBgaan 
stark  verunreinigt ,  weil  die  nnr  siif  Standen  hier  weilen- 
den Kenwanen  nioht  dann  denlm,  dab  nach  ihnen  nooh 
aadia  hanoMa  kaaaan.  Naab  «iaem  tTbergang  Aber  askwie» 
rigaa  WMoaboden  koaala  «iodor  aaf  ataar  Ltaga  v«b 


8  Werst  ein  Biiiidiri  ii  -  S.  hör  l.eiuitzt  wiTdt'ii.  auf  welohM 
aich  einaelne  Hügel  fliegenden  Sandes   bewegten.  Maah 

der  T'fir'li  rfi'r  si.  hl'inr,  uod  asoh  einer  Stunde  erreichte 
Herr  Le»8ar  da«  Dorf  fiagaija  (45  Werst  von  Adil-kui) 
and  daianf  B^JuMMaa  $m  AaH»>Daija. 

Dar  Weg  naoh  Cblwa  und  tob  dA  BMll  dar 
▲flhal-OMt. 

Von  liiijiiii-uHtiii  nach  Hcsar-asj)  sind  2ftO  Wersl.  Der 
Weg,  der  Überall  gut  ist  und  von  Arben  benutzt  werden 
kman,  Mai  Btoga  dea  SBdufera  dea  Aam-Dnja  aad  «bU 
{trat  sich  nur  <!  i  vuni  nu?«'' .  wo  it  itesson  WindnngeB 
▼enneidet.  Die  hauptMchliohsten  Überfahrtstellen  sind  ia 
Tachafdabai,  Kswaoh^  md  EaaaMap. 

Wer  TOB  Bq|«a«aaaa  naeh  Bnchara  reist ,  über 
Taohardshni,  wihrend  ^e^nigen,  die  sich  nach  C'hiwu  be- 
geben wollen,  beinahe  bis  Bagarys  zurilck  milssen.  Bia 
aof  80  Werat  von  diesem  Orte  befinden  sich  Dörfer;  dann 
trifft  man  10  Werst  weit'  nur  einzelne  Hutten  der  Feld- 
arbeiter, die  fUr  den  Sommer  hierher  komnien.  Weiter  i<tt 
die  Gegend  bia  lani  bobatigten  Kawaolüj  onbewolint.  In 
dieeem  Punkte  befindet  aioh  der  aaf  dem  gantee  Wege 
einzige  Baz.ir.  Die  Uferstrecke  bis  Hesar-asp  ist  wieder 
unbewohnt  und  ont  in  der  NiUw  dieaer  Stadt  trifil  man 
auf  Boaiadiriereade  Ata  •TOrbmenen. 

.\nf  dem  |/ais^en  Weee  i'^t  vi irf  refflirlii-F  Pf-T  Ii  *n'!.-r 
im  ÜberÜUBse  vorhanden.  Wie  die  Urtaeinwohuer  sagen, 
soUen  im  BMwieht  Ilap  dea  ülbra  lUagta  tob  TIgvra 
hausen;  Herr  Lesiuir  liat  keinen  gcHebeti  <uid  kann  daher 
die  Wahrheit  dieser  Angabe  nioht  bestätigen.  Längs  dea 
W^gaa  aiad  Tide  Rainen  Ten  BiAatigaagaa  luid  Kafavaa» 
serai»,  \'iplp  verlassenp  Wa»«ierleitnngen  nnd  Spuren  ehe. 
maligen  Aubsuos.  Diese  TImgeütaltuug  des  Ijandos  zur  Wüste 
und  alle  die»p  Zerstörungen  aiad  daa  Resultat  der  Hen^ 
•chaft  der  Tekke ;  Jetzt  ist  Hoffiiung  Torhanden,  dab  dieaer 
Strich  bald  wieder  bewohnt  aein  wird.  SUdüoh  Ton  Ka- 
wachly  begegnet  mau  fast  niemand,  weQ  noch  ans  (3e* 
wohnheit  das  nSrdliohe  üfcr  TWgaiegan  wird;  aSidfieh 
von  dem  genannten  Orte  trift  man  oft  KaaawaaaB  aad 
sogar  einzelne  Menschen.  10  Werst  von  Heaar-Mp  ba« 
ginnen  die  oliiweaiaohen  Niederlaaanagen. 

▼an  Clinra  bahrte  Hair  Leaaar  auf  dar  groftaa  Kan» 
wanenstrarse  Uber  Scbaeh-Seenea^  Bäk- beben,  Kaqr  «ad 
Duron  zurttok. 
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El  ist  eiDt)  uubeütritd-iii-  ThaUache,  dafs  in  deu  li>tzt«u 
Jahren  die  Höhlenkunde  budouteud  gefördert  wurde  und  die 
AnsUbuiig  von  Höhleafonohangen  in  die  weitmton  Kreiae 
gedrungen  ürt.  Bei  dem  TTmatande,  als  ench  lAien  der- 
artige üntersuohungen  vielfach  vorDohnieu,  wt<it«rhiii  :il  i-r. 
wnk  MttMt  in  dar  wiiMOMbaftUobea  littontar  oiigeudi  die 
■IMifBB  AnltstaBgvn  n  nfolgniolwr  Brftnwlnmg  tfnHSdiar 
Ar  die  Höhlenknndfl  int<>rei<wint<ir  und  wichti((er  Umstünde 
•ich  TOifinden,  dürften  die  im  folgenden  gegebenen  Anden» 
tinigen  ibren  Zmek,  eof  «inxefaie  bisher  anbwflbtoto  oder 
nicli'  voÜFtändig  durchgerührte  Zwt'ige  der  Beobeobtnng 
euimerksam  sn  maehen,  wie  Uberh*upt  ein  gowiHM  Qystem 
Ar  die  Yonudme  der  Dareh&reohang  einer  HMde  m  aebef- 
fon  ,  crroichon.  Vor  Jabren  schon  hnt,  wie  '^<^m  von  dorn 
einzigen  eelbstündigen  Verein  ilir  Höhlenkunde,  der  gegen- 
«btigw  «MtioB  fite  HUilralrand*  das  Oatarr.  Tonriatan» 
CSnb"  heranagegebenen  ^litteratur-Anzpiper"  zn  entnehmen 
iit,  Graf  Gnndackar  Wurmbraud  die  Zuisugo  gegeben,  eine 
npopuläre  Instruktion  für  Höhlenforscher"  zu  velflMNMDi 
velche  Publikation  jedoch  bis  beata  nioht  erfolgte. 

Obgleich  die  Wiaeenaohaft  der  Höhlenkunde  aobeinbar  ein 
nnr  kleines  Gebiet  des  Wissens  umfafat,  setzt  die  Dorohfilh« 
rang  alkr  Teile  der  firforaohnng  ainer  HüUe  die  Kanntnia 
einer  ao  groften  SSaU  tob  IMaiipliiiaB  TonHU,  daft  dar  Bfai- 
ip\uv  lueist  nur  das  Miiteriul  einzelner  Foraobungazweige 
selbst  aufzuarbeiten  and  die  damia  aioh  «rgabeDdam  Konae» 
qoanami  id  nahen  in  der  Lage  aain  wird,  bei  andern  Kwai» 
gen  aber  sich  wird  darauf  bwohlltnlrrn  milRgen ,  das  Mate- 
rial oder  die  Daten  zu  aaaUMia  und  J<Whleuten  znr  Bear- 
baltiiiig  ra  tthargatoiia 

Mail  winl  .  was  i'UrupüiHchc  Vnr^kÜIniu««'  licfrifft ,  nur 
selten  in  die  hage  kuinnien,  nine  liigher  unbekuuute  Höblen- 
loknlität  selbst  aufzufinden:  meiat  aind  die  Bewohner  dar 
der  Höhle  nöohatliegettden  Ortaohaft,  oder  doch  mindeatena 
einzelne  Jäger  oder  Holzknechte,  von  dem  Vorhandenaein 
unterrichtet,  nnd  können  meist  Auskauft  Uber  die  Lage 
danwlben  geben,  aventaall  die  Ftilmutg  ttberaehiB«».  Sol- 
len aber  dmraodi  neue  BBUm  av^soradit  «trdan,  Imi 
man  nach  zwiü  RichtungOD  hin  Merkmale  benutxaiL  Süp 
niohat  iat  sa  beachten,  ob  die  O^gand  überhaupt  fMigiirt 
ist,  HSble«  anfenweiaen,  dann  aber  dnd  die  tpedeBen  An- 
zeichen  dür  eiiizflm-n  TxikalitSt  Wiiilii'  Auffinden  der- 

aelben.  Gröfsere  eigentliche  Höhlen  werden  aioh  nnr  in 
Kalk-  oid  DokodlMB,  in  Gi|»-  und  SainUaikaa  fiadan. 
Ausgedehnte  Höhlendirstemp  Bind  dnrrli  Yerbiiltnisse  be- 
dingt, wekhe  der  Gegend  ab  Gesamtbild  einen  achon  bei 


oberflächlichem  Auseheu  bemerkbaren  Typus  aufprig^  daf 
sich  besonder»  in  dem  Xfangel  längerer  offener  Gerinne,  in 
dem  Voncbwinden  und  Wiederbervortreten  einaa  und  des- 
selben Baches  oder  fluaaea,  im  Auftreten  peiiodiaober  odar 
intermittierender  Quellen,  dann  aber  auch  in  Erd trichtern, 
EtdfiUlan  (DottiiMn  in  Klratan  und  Ktain,  aavrtalgr  ia 
MShren)  wahrnehmen  llflrt.  Um  mm  aber  in  aa  HOhlen 
reiiheii  Gebieten  dio  einzelne  Lokalität  aufzufinden ,  wird 
auw  siuiäohBt  am  Fnla  ateil  abüsüender  Wände  an  anchen 
Iwbsn;  daan  wird  man  Btanaak  tob  Blehsa,  dia  daroh 
längere  Zeit  tnnkon  liegen,  nach  aufwärts  verfolgen,  end- 
lich anoh,  besonders  in  anthropologiBoh-prihiatoriaohem  In- 
tsfsaa»,  saia  A«g«Bnuik  auf  Jana  RSUaa  «iaiitaa,  daraa 
Eingani;  durch  dio  Thati(.'keit  chemalijjcr  tierischer  oder 
OMOSchlicher  Bewohner  verschüttet  worden  ist.  Daa  ans 
dam  HölüeoinBerB  von  ihren  einstigen  Bewahoam  kaiaina* 
beförderte  Maturial  häuft  sich  vor  der  Hohle  an,  und  später- 
hin ab-  oder  vielmehr  zurückrollendes  Material  verschliefst 
teilweise  oder  ganz  die  Höhlenmündong.  Ein  Hügel  am 
Fnlä  einer  IVdswaad,  dasaan  Baaia  oder  Mitte  au  diaaalba 
ansteht,  wird  daher,  wie  R  Schauert)  zeigte,  eine  Andeu- 
tung auf  eine  dahinter  befindliche  Höhle  geben.  Auf  diese 
Art  wnrda  kflraUoh  dia  .Naaa  Höhle"  bei  Bahiti  ntdut 
Adansälal  in  UMirea  aoljgvflwdaB. 

Wichtiger  .ün  das  N'eiUiuffiudeü  ist  aber  die  Fixiernni.' 
bereits  bekannter  Höttlenlokalitäten ,  insbesondere  solcher, 
m  wsIsImb  hanila  AxbsilaB  vorgwaiBiBaB  wwdsB,  nnd 

zwar  soll  diene  Fixierung  hei  bedeutendi>ren  Ilnhlon  dUTch 

Eintragung  in  dio  Spozialkart«  des  Landes  und  durch  mSg- 
Sehet  ToDatkafige  BaasünatlnBg  in  Faehorgaaen,  bei  Uel- 

neren  TlHhleü  ruiiidopf eiii  auf  letztere  Art  erfolgen. 

l>uran  wird  sich  dann  am  besten  nicht  unmittelbar  die 
Vermeaanag  daa  HBhlennuuDes  selbst  aoscblielsen ,  sondern 
man  wird  soaXohat  dia  aealogiachan  Verhältnisse  au  erfor- 
schen Sachen.  Dar  Chvnd  hierittr  ist  lediglioh  dada  an 
suchen,  dafs  bei  umgekehrter  Reihenfolge  la  dar  BtCmt- 
»cbong  dio  Höbiontiere  durah  dia  VaaManqgHiMtain 
(Erhöhung  der  Temperatur  danh  daa  Aoftofhalt  vialar 
Menaohen,  Beleuchtang,  Erschütterung  de«  Bodens)  in  so 
hoham  Orada  gnstSrt  wardan,  daiä  aie  anxagänglioha  Sehhipf- 
nialHil  aafboolian  and  aar  aia  HaiBar  TaQ  daraelliaa  w- 
baatet  werden  kann.  Zom  Fangen  der  HhIiIihIi,  wobner 
diaat  ein  Netz,  wie  ea  auoh  aouat  tarn  Faqgeo  von  Wasser- 


1}  ..Mittfiiungaa  <«r  MÜH  flt  MhlMkaaaa  d«  Ol  T-C.*,  W»' 
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tieren  verwendet  wirJ,  und  ein  Pinsel:  mit  erstercm  kön- 
nen Olme  and  die  Waaaerbewoliner ,  mit  letzterem  alle 
Ja»  Titn,  «alolw  «ich  auf  den  Stalaktiten,  Staltgoiiteii, 
Höh'pnwSndcn  und  ik-m  fiMuhteii  Ixdiui  aunuiUen,  gefangen 
werduu.  LelztiTu  Bind  niimlich,  mit  AusDahmo  einiger  we- 
niger gröfserer  Koleopteren  und  Arten  andrer  Familien, 
wie  TitanetheB,  welche  anch  mit  dar  Pinzatto  anfgafaCst 
werden  können ,  nur  auf  diese  Art  nnverletst  m  erhalten, 
indem  sie  mit  dem  feoohten  Pinml  MifgeDomrnen  und  in  die 
betreffende  FlBnigkeit,  Alkohol,  Äther,  am  bettaa  Wiokar- 
heimtclM  KomervierungsflUaBigkeit,  hineingewaMliMi  WMdan. 
Anf  di«  nUierou  Details,  welche  bei  fauniatisohen  Unt«r- 
■wcliflugwi  TOD  HöUeB  n  beobMlaten  nnd  und  sioh  auf 
den  yeraohtedeoen  AoftirtluUaort  der  Tiere,  auf  daa  Aat 
stellen  von  Lockspeisen,  das  Ausräuchern  und  AutnÜMiB 
mit  Schwefeldämpfen  besieheo,  kana  an  dieaer  8tolb|  iro 
vonriagaad  daa  AUgamaina  barttekaicbtigt  wardam  aaU,  aioht 
aingogBn^'cii  w'-Tili'ii '). 

Die  botnoiscbe  Aasbeute,  welche  die  Höhlen  UtSm,  iit 
aina  gariBgara  ala  dia  taologiaaha,  aa  flndan  akh  nor  ehlaro» 
plqrlUose  Kryptnpamnn  und  verschiedene  Pilre,  welche  ihreD 
StaadArt  entweder  auf  HoU,  daa  eineraeita  durch  den  ISmi- 
aehan,  aadanaito  dmah  dia  Oawlaaar  in  dia  HUiIan  ga* 
bracht  Mrurde ,  haben ,  oder  aber  üich  uuf  den  Kadwnnm  ' 
von  iu  der  Höhle  zu  Grunde  gegaugcuou  Tieren  odar  ad- 
ohen  ▼on  irgendwie  in  die  Höhle  gelangten,  anaiedain.  Ba 
wird  <i!(h  dia  ITnternuchnng  der  Florn  der  Höhle  entweder 
gleich  au  diu  der  Fauna  anscblieraen ,  oder  später,  jeden- 
frUa  aber  vor  dar  Yonwlnna  rm  OiahnngaB  TaiganeBunatt 
«erden  roUasen.  < 

Der  Grabung  voran  wird  auch  die  Vermeasung  der 
HShIe  gaben  mtlaaen,  welche  den  Grund  fUr  die  Anferti- 
gong  einaa  Planaa  geben  wiid.  Dabei  wird  man  sioh  je- 
daeh  nieht  mir  avf  die  Anftrtiguug  eines  Orundrissea  he- 
aabiioken,  sondern  aooh  einen  Aufrif-)  der  n<>hl«  bestim- 
UMB,  am  die  Niveau whMtaiaaa  in  der  Höhle  ttberaichtUoh 
■nr  Daretellung  bringen  an  liBiuien,  waa  flir  dia  Bmritte- 
luiiL'  'lor  hydrograydiischen  Verhültnisse  von  Bedeutung  ist. 
Zur  Anfertigung  des  Grundriaaaa  wird  man  aich  entweder 
geodidaobar  Tnatnunento  bedienen,  oder  aber,  «aa  ftr  die 

verfnIu'fi'M  Zwocke  vollkommen  ausrnirht,  siili  mit  der  An- 
weuduug  von  Mebaehnar,  Kompafs  und  Winkeltromniel  be- 
gnügen*).  Die  BBhennatefatddada  in  dar  HUda  «ardan 

l)  XilUfr»-  diMh«lii(lithe  AmxUaoKPn  «nthJlt:  <i.  Jri*i>p!i  ;  .Erfah- 
ruHKon  im  wiftWTwrluniiciif^n  S*mmpln  Qad  Br  hv  lier  4rn  Knunnr 
Tro|tf*teiisirr>Htrn  eiiJienco  ArtlirM^mJeu"  ,  in  „Hi-rl.n.  t  f'rit>.nir.l.iLri,rht'  Z<it- 
iSbrin-,  liajid  XXV  nnd  XXVI. 

*)  Srtt  ünt  Tmrtmitwt  Ut  anrh  ein  auf  tiu*t  qiMdratutbra  I'latte 
ailfi|l  liiHttf.  imticrtwm  Kompafi,  in  Vethindann  mit  «inarn  Fnmrnhr,  ntn- 
tntU  rait  Divpttr.   £nt«tn  Appant  kMt«t  (•  SO  fl,,  IttiMnt  anKeribr 

ti  tu 


van  vielen  Höhlenforschern  mit  Anwendung  d.^a  Hnrometer« 
durchgeluhrt.  Diese  Metbode  mnfa  als  uutirauchliar  oder 
mindeatena  ala  aehr  ungenau  bezeichnet  werden.  Es  haben 
das  in  letzter  Zeit  wieder  die  Messungen  in  der  Belaer 
Tropfsteinhöhle  ergeben.  Drei  verschiedene  Messungen,  zwei 
von  demselben  Fomoher,  PnL  Kolbenheyer,  die  dritte  tei 
Prof.  M.  Roth,  ergaben  zusammen  drei  Teraohiadana  van» 
einander  abweichende  Resultate '). 

Jene  Methode,  welche  bei  eiuigennafscn  aufmerksamer 
Ausflihrang  nshtiga  Baanltata  ergibt  nnd  kioht  vorziinali» 
man  iat,  daa  amh  aadanrntig  ▼idboh  angewendete  Staf- 
feln, wird  hier  gute  IMaiWta  leisten.  Die  dabei  zur  Ver- 
«endang  kommenden  fiMtnmanta:  MaTalatte,  Senkblei»  nnd 
Waaaenraga,  rind  ancb  leioltter  tranfportabel  ala  Bara> 

meter.  Um  endlich  die  Hidie  der  einzelnen  Gänge  nnd 
Hallen  zu  meaaeu,  bedient  man  aiob,  falle  Mefalattan  nieht 
ausreichen,  kleiner  mit  Bohnflran  Teraehenen  LdtbeOona,  am 
einfjuli?len  vielleicht  jener  Papierballnn»,  deren  I.nft  durch 
eine  unterhalb  befindliche  Wärmequelle  ausgedehnt  wird 
nnd  ao  daa  BaDon  hebt    Die  Tiefen  von  Waaaerbeeban 

iin  !  Wiia^crlüufen  werden  mittels   des  Senl<lili>ii  l  i-stinimt. 

Die  minenilogiache  Auabeute,  die  in  Uuhlcn  gewonnen 
«erden  kann,  iat  naiat  gering,  gibt  jadedi  adtanter  «ieh* 

'  tige  AufachlUato  llber  die  Art  der  Entstehung  der  Höhle, 
und  auch  in  vielen  Fällen  Uber  Trausport  von  Gesteius- 
BMrtarial  ««a  aadacn  LoknEOlaB,  a^  es  nun,  dafa  deraelbe 

durch  SrWiite  ■'rMiy'-p  .  oder  uber  durch  Fluten,  «alcha 
von  liufseu  durtli  die  Jlnhieuujuuduiig  einströmten. 

An  der  Hand  daa  angefertigten  Grund-  nnd  Aufrisse* 
'  der  Huble  wird  unter  Berücksichtigung  der  hydrographi- 
Beben  Verljtiltnisse  der  Umgegend,  der  mineralogischen 
Funde  nnd  der  geologischen  Befunde  nunmehr  die  Möglich» 
keit  vorhanden  sein,  sich  eine  Anaioht  Uber  die  fintatehong 
der  Höhle,  eventuell  Uber  die  Frovanlenz  and  den  feroera 
Verlauf  des  Höfalenbaohes  zu  bilden.  Es  wird  hier  besonders 
bei  kompliaiartan  Höblenqritemen  oft  ntttig,  um  den  Lauf 
eiaea  Vawera  verfolgen  n  kSnnen,  daa  Profil  ganzer  Thi» 
1er  durch  Nivellements  zu  bestimmen ,  wie  dies  Dr.  KHi 
in  exaktaatar  Weiae  fdr  ein  grofaea  Gebiet,  für  daa  erste, 
iwvite  und  dritte  HSManeyatem  Mibrana  anaflUirla*).  Aber 
auch  in  jenen  Füllen .  wo  t'riiluT  'lle  Hiilile  oder  ein  T.'i! 
deraelben  als  Bett  eines  Gerinnes  diente  und  gegenwärtig 
trocken  Sagt,  indem  der  HSUaobaeh  entweder  in  tieferen 
Il.irizontcu  diT  Höhle  vorläuft  ,  oder  sich  anderweitig  ein 
Bett  sobui',  wird  aich  dies  unter  Berücksichtigung  aller 
ünwtXnde  kanatatiaran  laaaan. 

I)  C.  Fruvinli:  .Ein«  n«uerwlj1owen«  Ilohl«  id  der  Tttn-,  la  .Mil- 
tcilBn««n  de?  Sekti'm  fiir  iliihlrnknnJe  dn  0.  tA!^  JifalfUK  DI,  Tit.  |. 
i)  Jabrburb  dri  K.  K.  G«il<4:.  itoiehMintelt.  Wim  |»BS.  Heft  » 
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Dfii  Sclilafs  iliT  Arlit'il- :i  v,.'r'!.'ii  in  vielen  Kalleu,  ab- 
getehaa  von  den  noch  tpator  Iwrilhrieu  metoorologiaohMi 
BMbMhtngWB,  fie  Onboagm  nun  Zmeln  dM  Sotag«- 

förderns  von  Monscheti-  uuJ  Tit-rrcBtou  sowie  von  Ariofakt«n 
bilden.  Bevor  mit  derartigen,  meist  mit  groben  Koiteoi 
inmr  ater  mit  gnfam  Avhnai  n  Srit  and  AiW*  vmw 
bundencn  Grabungen  bcgomu  n  «in! .  wiiil  zu  bestimmen 
s«in,  ob  die  Hoble  die  Opiur  t>iii<T  soluhini  Arbeit  in  dem 
wiuenaohafUiohan  Wert  dar  in  orhoffendeo  Fände  eventndl 
decken  könnte,  oder  sUgemein,  ob  Qberluapt  Aonioht  auf 
Aufdeckung  von  piÜüstoriaohen  GegenatAnden  Torfauden 
iat.  Man  wird  zn  dieaer  Bestimmung  nur  wenige  llerk- 
iml»  iMBntMa  kBoata.  Ob  ma»  Bmralmiug  dar  HShle 
dntdi  dan  MmmImii  {n  fMAarar  Zelt  atetlgaAuidni  liat, 
wird  leichter  mit  einer  gewiüseu  Wahrechcinlichkeit  m  ho- 
atinman  lein.  Eine  Bohle  mit  gwänmigem  YonMina, 
mit  aiaam  mehr  oder  nnnder  ebenen  Flataa  tot  dam  Bn* 

gang,  mit  froiem  Ausblick  von  (iiesem  ans  nn;l  nicht  7U  weit 

enU'emtem  Wasser,  bietet  alle  jene  Bediuguugoir,  die  H6h- 
btt  biatn  koutaiii  m  ni  Wohnaitttoii  avwttdt  la  wrtak 

Ob  dwMohlich  eine  Bowohuuug  «(aM^ffnnden  hat,  kann 
aber  snr  durch  eine  Versnohsgiabung,  welche  dai  Vpr« 
handensein  einer  Knltorsebiobto  koMtaHirt,  atallaiyhillt 

wordpn.    Soll  hpurtpilt  worden,   nh  <\\f  ITöble  von  Tieren 
bewohnt  war,  so  kann  dabei  nur  die  /ugauglicbkeit  einen 
Faktor  bildanr  db  Übrigen  Verhältnisse  bilden  eine  un-  , 
nelMr«  Baais,  etwa  noch  das  sehr  selten  voilntBiBNlida  Aa£- 
trattn  tfar  „Bttrenschliffe''  ausgenommen. 

Bei  Eishöhlen  wäre  allerdings  auch  die  Mö|^bkeit  der 
Bawohnbarkait  auagaaoUoaaan,  aa  Uaibt  abar  irnmariiiB  dia 
Fhig«  oflbn,  ob  iBit  BSUa  fnmar  BbUIdnag  auMea,  odar 
oll  nicht  etw.i  das  Material  von  Knochen  von  «ufscii  hereiu- 
gesohwemmt  worden  war.  £ine  aoloha  Einschwemmung  von 
Knoohan  kam  ttberaD  atattgefniidsii  babrn,  tnäxt  in  HÜh« 
Ich  mit  horizontalen  Eingangsräumen  Matt ,  und  in  iliene 
wahncheinlioh  durch  Schlote;  sie  iat  bei  Spalten-  und 
SdunMiMilaa  aa  btaflgrtmi,  «ad  waaa  «a  aiah  daher  anah 

mit  einiger  Sii  hcrheit  angeben  lafsl ,  ob  eine  H9hlo  von 
Tieren  bewohnt  sein  konnte,  so  ist  es  doch  ana  diesem 
Onmde  nicht  wlt^SA,  ra  beatbuMB,  ob  Qna  SaUebtaa 
knoohenleer  sind.  Auch  hier  wird  dnher  nur  eine  Versuohs- 
grsbnng  untrüglichen  Aufschlul's  geben,  über  den  Cha-  j 
laktar  der  Fauna,  deren  Vertreter  in  der  Höhle  möglicher-  | 
«aiaa  begraben  liegen,  kann  man  sich  dann  leicht  eine 
Attobannng  bilden,  wenn  «na  naheliegende  HöUe  bereits 
durcbforscht  ist,  da  sich  thatsäohlich  oino  ziemlich  auffal- 
lende Übareiustimmnag  in  dar  IVmiia  dar  Hahlan  ainoa 
Byalaflia  caf^t. 

nie   Ansflihrung  der  GnihuLgeii   nnifs   nun   wnhl .  da 

•a  sich  meist  am  gröbere  Massenbewegungen  handelt. 


Arbeitern  überlassen  werden ,  und  man  hat  sich  Mofs 
auf  Leitung,  Cherwaohung  und  Ordnung  der  Funde  in 
biwabTtabaii.  Bi  anb  bat  der  Anarihmnuig  der  BBUe 
Schichte  ftlr  Schichte  ahfjcnommeu  werden.  Die  Fund- 
stücke  jeder  Schichte  müssen  gesondert  und  eine  Beschrei- 
bung dar  Sohiditn,  aavia  Ai^faha  Baw  WnWghiiH  MÜaat 

Warden.  Die  am  be«iten  sofort  etikettierten  Pundstücke  wer- 
den dann  sorgtalüg  verpackt  und  au  dun  Ort,  wo  ihre 
Bestimmung  erfolgen  kann,  gebracht  Bei  sehr  brüchigaB 
Knochen  wird  es  oft  uStig  sein,  was  bei  minder  brüchigen 
auch  später  geschehen  kann,  an  Ort  und  Stelle  dieselben 
in  Leim  einzulegen,  um  sie  so  vor  gänzlichoui  Zerfall  ad 
bawahrao.  Di«  Oiabnogan  BMh  filhiatonaohaa  Olgaktaa, 
TOB  waUbaa  dia  bat  TonudifliB  daradban  ra  baobaditeBdaa 
Punkte  eben  skizziert  wurden ,  ist  ausAthrlich  in  ,. Rauke, 
Anlaitongea  xu  wiiaanaohaftlichaB  Beobaohtnngoo  auf  Alpen- 
niiMl*,  8.  Abt.,  balmdrit. 

BfaM  Kichtung  von  neobachtungen  wurde  bisher  un- 
bartebnehtigt  gelassen,  niunlioh  dia  mataorologia<»h«&  oder 
riehtSger,  da  es  aiah  meist  nur  um  einen  «etcwotogiaehea 
Faktor,  um  Tcmjieratur  handelt,  die  Teiii]>eraturbcoh«chtun- 
gen.  £s  geschah  dies  deshalb,  weil,  sollen  solche  Beobachtun- 
gen Wart  habaiB,  da  daa  llaa«llat  «ner  langen  BeobaohtoBg»» 

zeit  sein  mUstien^  und  po  einen  Aufenthalt  des  Beobachtera 
nahe  der  Hohle  durch  geraume  Zeit  vorauniietzeu.  Fiir  die 
mnsten  Höhlen  hat  überdies  das  Resultat  einer  solchao 
regelmäßngon  Beobachtung  nicht  den  Wert,  walobar  dar 
Schwierigkeit,  es  zu  gewinnen,  entspricht,  da  bereits  doidi 
die  Beobachtungen  in  den  Kraiuer  Höhlen  allgemeine,  auf 
dia  TanpanttarrarfailtDiaae  baaltgiioba  Sitae  gafoodeB  war' 
dsB*).   Andara  dagagan  bri  dao  BbbBbbn.   Dia  ünadia 

der  Eisbildung,  die  Umstünde,  welclie  diese  Kildiingen  ba« 

einfluasen,  sind  bisher  nicht  genau  bekannt,  und  hier  hat 
aovoU  aine  regefanXftig  fortgeaafarta  Bediaditang  derBSUeB- 
teinjverutur,  und  damit  korreBjiondiereiid  der  dar  Aufsenluft 
in  der  Umgegend  der  HShIe,  als  auch  die  Baobaohtuag  der 
TeBipetatw  daa  Meharwaaaam,  dar  SpaHaidaik,  daa  GaalaiBa 

hohen  Wert ,  und  nur  eine  p-<.r^f.r.^  Anzahl  solcher  Daten 
aus  den  verschiedenateu  Lokalitäten  wird  es  ermöglichen, 
natar  dao  nannig&ohso  Tbeorieen  fibar  die  HaWMnng 
in  Höhlen  die  richtige  zu  finden.  Hier  hat  selbst  eine 
I  einzelne  Beobachtung  einen  gröfsern  Wort,  von  der  gröfsten 
I  Wichtigkeil  abar  iriban  fortlaufende  Beobaohtungen,  ww 
solche  bisher  nur  aa  ««Digen  EiahttlüaB  aagailallt  wordan, 
bei  eigentlichen  BbhSUam  nur  bd  dar  DobaduaailiBlda 
und  vielleicht  —  das  Werk  dieses  Forscher»  iat  bisher 
aidit  «rsohianao  —  dnreh  Prof.  Dr.  £.  Faggar  in  Sdsbnrg 


1)  Sciiniidi :  Di*  OiHilw  ual  IBUia  vaa  iMAagi  iaig,  Plialas 

vai  Un.  18&i- 
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bei  der  Höhle  am  ITntursberg.  An  f?tellp  t-uvr  dreimal 
dee  Tagea  Torztmehinendeu  Ablesung  der  Tuuii>ertttur,  wird 
man  twi  Beobechtoagan  in  HSUn  die  "KamüaÜmnag  der 
Verböltniaae  mittels  Extremethermometor  treten  lauen.  Es 
stehen  von  lokhen  das  Maximal  -  MinirnttUliermometer  tod 
Ralherfbrt,  varbMSwt  von  Kapeller,  jenes  vee  8b  Caaella 
und  du  anw  KiyeWiriwh»  zur  Verfügung,  ««Umb 
da«  ktitan  iDmi  4iii(l>'dMning*i>i  geu^gt^  Bi  Mdit 
tmiajportabel ,  die  Manipulation  mit  demselben  iat  einfach, 
ntd  dar  Fraw  Imüi  höhn.  B«i  Riahfthlitn  «idlioh  hat 
n,  bMoodan  rar  IWrtdfamg  der  IQehti^t  dar  aTaP- 
dunstuDgathaariaan* ,  Wort ,  weuu  auch  dia  iiilaliia  and 
absoluta  FWeahliglnit  gwneawn  werden. 

HandsH  et  «kh  um  eine  volMiBdiga  Dorehfonehnng 
iiaar  Rfihlp,  so  wird  mnn  sflhatvprständlirh  (ipsohichte  und 
Sagen  der  Höhle  nicht  unberücksichtigt  lasaea  können.  £r- 
flim  wird  noa  nittiaan,  ab  dia  HBUa  b  biatoriiahar 


Zeit  von  Mpn5clH'n  bewolint  w;ir,  ftwu  zur  Zeit  von  Krie- 
geu  aJä  Zutluchtsort  gedieut  hut.  lipnifst«»  Decken  wer- 
den gleichfalls  durch  die  Geschichto  erklärt,  es  £and  nim- 
lioh  bei  vielen  Höhlen,  in  welche  sich  die  Bewohner  der 
Gegend  bei  Türkeneinfallen  flüchteten,  eine  Tötung  der- 
adhan  durch  Aosräucherung  statt.  Dafs  bei  der  Zoaam- 
aauitaBBBg  dar  Oaaohiohta,  wakha  in  ürnriuen  sohan 
dnroh  die  IGUahugan  dar  Bawohnar  dar  Umgebung  dar 
Höhle  möglich  wird ,  auch  die  bereita  Ober  die  Höhle  vor- 
handene littaratnr  bartteksiohtigt  werden  mnlk,  Hegt  in  dar 
Natur  der  Saobe. 

II>if  iSamralung  der  SugiMi  fitülst   iiuf  mehr  Schwierig- 
keiten, ne  iit  nur  durch  häufigem  und  intimem  Verkehr 
aut  dan  BililMiidadiaa  maf^,  vea  Lrtaraaaa  flir  dia  all- 
gemeine AnibOdung  der  Sagenknnde,  und  90II,  wena  andl 
1    mit  dan  Uhiigaa  Forachungateilen  nicht  in  ZaBamiaaiihang^ 
'   dooh  "H''*  antarkaaan  veidn. 


Das  (iebiet  zwischen  Ogowe  und  Kongo. 

(Mit  K«t«,  ».  Tifcl  12.) 


Unter  dan  badentenden  Fortiohrittan,  welche  die  Er- 
be aMkaaiadlian  KaatfaMulea  bat  aQlln&ili 
ragt  hervor  der  Gewinn,  walahae  nnsre  Kennt- 
daa  Gebiet  swiaohen  dem  Ogawe  nad  Kongo  im 
raoigar  Jaihra  gsmaolit  habao,  ud  na  la  arfran« 
'  iat  dieser  Erfolg,  weil  nerade  auf  diiH.T  Kfrecke  trotz 
der  an  der  Küste  seit  Jahrhunderten  exiiiticirL'iiden  europäi- 
schen Faktoreien  mn  Eindringen  von  Reisenden  scheinbar 
eine  UnntB^iohkeit  war.  Noch  ist  in  Aller  Erinnerung, 
TorzUgUch  au8gDrü8t«te ,  von  unerschrockenen 
gefuhrto  deutsche  Expedition  drei  Jahre  lang, 
1873 — 76,  an  dieser  Kilatanataraoha  aioh  aalhiatt  ood  kaina 
Attitrengungen,  keine  Koileo  labevla,  landninrihrtB  m  ge- 
langen. Alle  Versuche  waren  vorgeblich,  auf  aUen  Punl^ 
tan  wurden  dia  davtiohan  Fonohar  larflakgasoUagan,  die 
Sifandinqg  dar  LoangO'.KMa  eabaltarla  aa  dar  ünmBg. 
Wehiwiit,  TMgar  zu  finden,  welche  bei  den  Koisenden  ans- 
hanan  «Man.  Und  jetxt,  kaum  7  Jahre  nach  AuflBanng 
dar  LoeagoJkpedBtioB,  iat  die  Brlbnohang  diaeie  OaUatae 
im  tTofsen  utid  pinzim  ubcrii-ifhlogBon  —  welch  ein  verän- 
dertes Bild  zeigt  unsre  Karte  auf  Tafel  18  im  G^geuaatx 
m  dar  Karte,  «ebbe  ata  TUil  1  «»  187S  te  Staad- 

punkt  unsrer  damnligen  Kenntnis  rpi>nii>enfierte.  P^t  weite 
weifse  Raum  ist  vorsohwunduu ,  uu  seiuer  Stolle  kreuzen 
sich  jetzt  zahlreiche  Routen  von  französischen ,  englischen 
und  belgiiohen  Beiianden,  meistens  Offizieren,  welche  teils 
ata  HHii^iedar  der  da  Brauaaohen  Expedition,  teils  als 


Sendlinge  Stanleys  und  der  Internationalen  Kongo-Geaoll- 
aobaft  diaaae  OaUet  in  venebiedenao  ffiebtaagan  darob- 

wamh'rl  hutwn. 

Als  GUfsfeldt  1876  von  der  Loango  -  KUste  suniekkehrte, 
Udt  er  dieHrftradni^  darDiatrikle  faa  Katdea  dsa  lange 

fiir  leichter  dnrchfllhrbar  von  dpr  fernen  Oatküstc  aus,  als 
von  der  anliegenden  Westküste,  weil  da»  .Mifstraupn  der 
Bingebomen  und  der  Zerfall  des  einstmaligen  ^rro^)<Ptl 
Loango  ■  Reiches  in  viele  ganz  kleine,  selbständige  Territo- 
rien einer  jeden  von  Westen  kommenden  Expedition  sähen 
Widerstand  entgegensetzen  würde,  welcher  nur  dnroh  1 
«iedga  Terbandlaagen  baaeitigt  «ardan  kKaala 
ITrtaO  find  babaaafliob  aebon  swat  Jabre  daraof  1 
gong,  als  Stanley,  von  Osten  kommend,  den  Kongo 
befilbr  and  aiagraich  alle  Hindemiase,  welche  die  loitglHi- 
ioben  BWmiwe  Üua  entgegenaetatao ,  bewtitagta.  Bbenaa 
gelang  es  Savorgnan  de  Urazza,  welchor  1878  auf  seinem 
Vordringen  nach  Osten  im  Gebiete  der  Kongo  -  Zuflüsse 
AEna  nad  lieoaa  aarflakgewlsaau  «erdaa  war,  tat  3. 1880 
mit  pprin^cn  Mitteln  ohno  Kam]<fp  vom  Ifiltaltaab  daa 
Kongo  bis  zur  MUndung  zu  marschieren. 

Dia  tabballe  IBwaabaagalbHigUit,  walehe  stob  nach  die- 
sen FrfiOtrPii  piitfiltete ,  konzentriert«  «ich  vorläufig  noch 
auswliiieWich  auf  den  HauplBtrom,  welcher  als  die  be- 
quemste Route  naeh  dem  Innern  angeeehen  wurde,  sowie 
auf  den  Ogowe,  welchen  die  Fransosea  fllr  die  wiohtigate 
Eingangspforte  nach  dem  nnbekannten  Ltnam  erUarte»; 
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du  DraMMk  swiach«n  beUvu  Fluui'u  blieb  flustwullvu  uuch 
ODbeaohtot,  «wl  ntob  den  ErGüiTungen  der  dentooheo 
Loango-£zp«fitioB  BSemand  Luit  haben  moohte,  hier  uine 
Knft«  anfxureiben,  während  an  andern  Ponkton  di«  Wege 
beniU  geebnet  wann.  SaTergoaa  de  Bnm  mr 
behalten,  die  AufmeriaainiiMt  aaf  diene  Gebiet  n  tonheo 
und  den  Aiistdl-i  zu  einer  cnpririsebpn  ünterirachung  zn 
geben,  welche  in  der  knrseo  Zeit  von  swei  Jahren  lehr 
bednilMida  BtMge  sraMeo  leOta» 

1«  Bavorgnan  d«  Brauaa  Untwnobmung  1888 — 84. 
Kaelidaa  dar  JogandBek*  .frMuSriMhe  IfariMlaatiiuit 

18R0  Toin  Oberläufe  dea  OgowR  imcb  dem  Kongo  nnd 
nach  Gründung  einer,  jeUt  Bruxzavilio  guuauutvn  Statiou 
um  Nurdofer  dee  SUldef  Pool,  läng«  dieeea  Stromea  nach 
der  Kttste  gelangt  war,  entnohlorii  er  sioh,  den  durch  die- 
■en  glUckliohen  Vorstob  von  Stanley,  welcher  sioh  inswi- 
■chen  abmühte,  Wege  zu  bahnen  und  Transportmittil  nm 
wihiffbaren  Mittellanfe  dea  Koqgo  hinanfiwiehailwni  gvwon- 
BMiMi  Vonpmng  mSf^idMl  aehiMll  aaisaantMn.  Er  ver- 
lichtete  deshalb  auf  sofortige  Rückkehr  nach  Europa,  eon- 
dem,  kaum  nach  der  firansfieieohen  Kolonie  LibreTÜle  aa 
OaboD  IUI  a<iig«liwuiB»D,  brach  er  aehon  nach  mir  Migigem 
Amfenthaltf  wieder  nach  dem  Ogowe  auf.  Spiiu-  Knergie 
ftnd  aher  nicht  sofort  die  aifordaiUohe  ünterstUtsung  bei 
dar  Ba^Mvng;        sa  Miinr  TTatoraWUiuig  beetliuiaUu 

Reiaegefiihrton ,  Dr.  Ballay  und  lA<«t.  Mi/,on,  widchc  den 
Transport  seiner  Anarüstong  und  mehrerer  iUr  die  Fahrt 
mf  den  Kongo  ud  loiiMB  Zotthoaii  gaeigBotor  lUmao^ 

Ir-toii  «olHcr. ,  w:irm)  jpt?t  IJ  .Talir ,  nachdem  er  selbst 
Frankrcii  h  verUssou  batt«,  uocb  nicht  um  Oubuu  oingutrof- 
fen.  Trotsdem  zögerte  do  Brasn  hetam  AogoabSek,  ai«h 
wieder  auf  seineu  Posten  zn  b«(;t'li<<n  nnd  die  Vorhand- 
langen mit  den  Völkerschaften  im  Innern  selbst  wie<ler  in 
dio  Hand  ni  nehmen. 

Li  Bai^eitiiBg  oiner  SlottiUe  voo  Adoinar  und  Okuda- 
Lnln  kun  «r  woUfaohdtiD  oadi  IViiiooTilio  lortiA  and 
Inf  U«r  yoibmttUigen  zum  Buipfange  seiner  Reiae- 
goHkitn  md  nr  MAiligan  Aamntniiig  dar  mit  ihnan 
ofwwtotoB  TTlamiHsiL  Bfai  iiewr  Poatin,  ABmaj  mrds  on 
Znaammonflusno  des  Ngi'le  (Dueli'  nili  r  Dieb)  und  O.imbou 
gdgrikndet  nnd  dnrcb  einen  180  km  langM  pmktikahlen 
Wog,  vaMior  dio  WawafiBlwido  iwinluii  dan  Ogewi»  «nd 
Kongo  •  Zuflüssen  schneidet,  miteinander  in  Verbindung  ge- 
ietst  Ende  September  1881  traf  endUoh  der  erste  »einer 
BelMbegleitor,  Loot  Ifiaoii,  ianoMOTilb  wo  or  daoX«^ 
mando  der  Rtatfoil  lllbaM  nlM  rrinhm,  während  T>r.  I^nllay  am 
Gabun  zurückgahaltan  wurde  durch  erforderliche  Ueparatureu 
an  der  bereits  defekt  gewordenen  Dupfalialappe.  Die  An* 
kauft  derselben  vermoohte  de  Braua  vm  lüsht  abrawarten. 


I  suudera  wO  Ungeduld  wOntoIrtO  «r  Mdl  Pkmkreich  zurtick- 
ankehran,  um  die  Begiomng  ni  oiiiem  energischem  Ein- 
treten für  seine  koloniaatoriaobeo  PIftne,  für  RatififcatMD 
des  von  ihm  mit  dem  Bateke-HKoptlinge  Makoko  am  Kongo 
•bgaoohlottenen  Vertrages  an  gowimm  nad  dadurch  sei- 
aam  AdoptifTatoriando  Oowian  ani  seinen  Anstrengungen 
and  BamBhnngen  zu  versclinfTeii.  Er  lipilchlofa  jedoch,  nicht 
dan  maham  und  kttmsten  Wasserweg  auf  dem  Ogowe 
sarttehsiilegOB ,  oondoni  voDta  andi  tsiao  BHokniw  mt' 
w<  rt<'n .  iim  du"  noch  iiwbifcaBato  Oehsst  iiBrdiieh  vMi 
Kongo  zu  durchkreuzen. 

Im  Dnambor  1881  bndi  or  nr  Klolo  anf,  mfc)gta 
bio  »itf  daa  Wales n  von  Ascikuja  (AInikuja)  seine  alte 
Heute  von  1880,  und  wandte  sich  nun  in  südlicher  Hieb» 
tung  durch  daa  Quellgebiet  dea  Ogowe  nm  Niadi,  dem 
Oberlauf  dos  Kuiln,  welchen  er  woit  stromabwtrta  Torfelgto. 
Endlich  aherstieg  er  die  letsteo  anr  Küste  abfallenden  Ter- 
rassen und  traf  am  17.  April  in  Landana  ein,  nachdem  er 
noch  einen  haftlgMa  Ktmgt  mit  dan  Stammo  dar  Bakamba 
beständen  balta.  So  InMe  aooli  fiaoo  IMm  «Mar  dan 
Beweis  geliefert,  dafs  eine  Bereisung  des  alton  Loango- 
BaiolHO  von  Oalen  n  enafigUohen  war,  wihrend  tob  Westen 
lier  aaeb  ^  in  Tamdana  anslaaign  IGsrianara  kainen 
Schritt  woiti  r  in«  Innere  f^eh»nj;rt  waren ;  in  4  Monnten 
hatte  de  Brasu  geleistet,  waa  deutaobe  Foracher  3  Jahre 
lang  TergeUiob  Teranoht  hatten,  von  namentlieb  üb  Ter- 

wenduiigr  von  Tjiptots  vom  Senegal  mitgewirkt  hatte,  so  dnfs 
die  Dienste  der  Eingeboroen  zum  Tragen  Ton  I^Asteu  nur 
ia  geringem  llaAa  ia  Anapimli  giiniinimiM  worden  nnlbloB. 

Als  wi:htii.'Btes  Rt?<inltat  dieser  Reine  ergab  sich  die 
Erkountui«,  dab  da»  Thal  des  Kuilu  eine  bequeme  Ein- 
gangspforte nm  Herfen  des  Kontinentes  bildet,  ja  dafs  ea 
weit  leichter  zn  passieren  iat  und  fUr  den  Transport  tob 
Waren  bis  »um  Stanley  Pool  geringer«  Sohwierighsitm  1rio> 
tet  als  dia  Ufer  des  untern  Kongo  selbst ;  die  Voraus- 
setzungiB»  van  welobon  die  Ijoango-fii^adition  aa«gegaogeo 
war,  hattaa  äoh  somit  ab  rie1i%  eiaioaen,  nsd  dao  dlw 
Ausharren  ihrer  Mitglieder  gerade  an  dieFPir;  Pm  kte,  obwohl 
■io  hier  wiedorbolt  sorflokgewieaen  worden  waren,  eraoheint 
Jolat  gerechtfertigt  Das  aa  Xapbib  aal  Bhimlnaa  raicko 
Thal  dea  Niadi  soll  rm  Ii  Snorgnans  AngabiD  db  beste  Route 
bilden,  um  durch  Eisenbahubau  den  dnrob  Katarakten  unzo- 
gttt^iobee  TtSL  dea  Koago-Laafea  zu  umgehen ;  daa  Thal 
zeiL't  nur  L'erincrfricrign  Terrainunfersohiede ,  und  auch  die 
Wasserscheide  zwistheu  «einem  ZuÜuiiso  Nduo  nach  dem 
SaagoJTribnllr  Oordon  Bennett  oder  Dsohue  scheint  leicht 
in  überwinden  zn  sein.  Besonders  wichtig  wurde  Ütn  Bein 
durch  die  mit  grofser  Sorgfalt  angestelltu  nad  dUftll  Ba> 
Stimmungen  von  Breite  und  Länge  verschiedener  Ptinkte 
koBtrolliortea  Anfeahmn,  wolebo  von  Capt.  R.  de  Laanoy 
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de  BiBBy  in  ixsuier  (^olV-n  Karin  von  Afrika  In  1  :2  00OO0O 
•nf  Blatt  39 :  &m  äalrador,  sum  ersteniual  sebr  deUülieri 

iMinmltn  Vnd  Kt>cbthpnnomRt4>rg  yorgenommnnen  Höhen- 
IMmngM  idieinea  noch  nicht  ondgttltig  b«n>ctmet  zu  »ein, 
tndBrtnb  Mut  dl»  KMto  dim  Kot«  aooh  udit  aal^ 
nnd  M  ist  daher  noch  nicht  möglich,  ein  gaBS  ■•tnAudM 
Bild  Tou  deu  Terr&iiivitrLültnisseu  zu  gewinBca. 

8afcrt|  aBohdem  dt*  lirazza  in  Frankreich  eingetroffen 
mt,  bagnm  «r  an«  labhafte  Agitation,  na  dia 
m  eb«r  grüftaira  Maehtoatfaltung  in  dar  tmlMr  varaMb* 
Dinigtan  Beaitzuiig  am  Oabus  ru  bewegen,  und  bei  der 
grofiwn  Vorliebe,  mit  «alehar,  naoiauUioh  infolga  daa  glOok* 
Sahaa  AnigsngM  daa  tanwriiehaii  mdsagm,  afle  kolodai^ 
twischcii  I'htni'  vcin  <Icii  mursgeboudou  Kruixoii  sowuhl,  wie 
IB  dar  gaosen  BeTölkemiig  bafiirdart  wurden,  £utd  anoh  er 
ftr  laisa  ITttlafnahmHii^iluat  ||QMli0aii  lladaii*  Ain  8« 
zoml.'or  1HS2  wurili/  üfin  mit  Makoko  fthgoschlossener  Ver- 
trag, kraft  deaeen  ein  Btück  Laad  am  Nordufer  de«  Stanley 
PMl  iwiaalMa  daa  IMmb  Diehoa  nad  LapDa  aa  Fnok' 
llinh  abgetreten  worden  war,  nach  erfolgter  OiMn-timigung 
dar  Kammern  veröfientlicht ;  einige  Wochen  ilHrnuf,  »m 
11.  Januar  1863,  wurde  de  Brazza  eine  erat«  Subvention 
TOD  1  275  000  frei ,  sowie  zablreiobei  Material  au  Waffen, 
Munition  und  Fahrzeugen  bewilligt.  Am  Sl.  April  vcrliofs 
dar  rührige,  zum  Regierungakommisiiar  ernannte  Schiffs- 
kotaaBt  Boidaanx,  naohdam  bereite  Aaliuig  daa  Jahres 
anf  aeiae  y«r*a]aaantig  «b  KriegiaohilF  moh  der  Loango- 
Kust(t  uligoj^iiitgi'u  war,  um  daaelbst  festen  Fufs  zu  fassen. 
Aber  tfots  dieaer  Bile  kam  mao  beraita  an  apät  hier  aa; 
dm  Vonprang,  walalun  de  Bram  anflbiglieh  Slaalij  aV 

gennik"'!!,  hiUt<>  iliuser  nicht  allein  am  Mittnllaiife  daaKooga^ 
WO  er  seine  ätationen  schon  weit  hinaus  TorgaaahoVeD 
batte,  aondani  awh  is  KvBo-  tod  Niadt-Thale  iriadw  «a- 
gpbolt,  inrl*>m  Rcini»  Spndlitifjt-,  bolgisuhe  und  englische  OIB- 
ziere,  bereits  auch  hier  festen  Jf'ois  gefsTst  hatten,  als  der 
Aviao  „Sagittaire*  eiatraf.  Ha«  Allaiabamiliaft  tm  Kniln 
mr  nicht  mehr  darohrasetzen ;  doch  woIUp  man  rieh  we< 
a^atens  nicht  alle  Vorteile  entgehen  lunsou,  wekhe  dnrob 
die  Entdeckung  de  Braizaa  sich  ergeben  wfirden,  nnd  be- 
wlita  daher  Loango  nod  Poat»  Negra  (Pointe  Noire); 
■b  feroarer  Stützpunkt  wurde  kurz  darauf  am  Unterlaofs 
des  Kuilu  dor  Poitzen  Ngotu ')  gegründet.  Aooh  aof  Be- 
aetxung  mehrerer  Punkte  im  Nordea  dea  Kuihi  richtete 
Biaa  aaia  Aogemneik,  BamantBeh  aof  Tomba,  Nyaoga  nnd 
Sette  Cunia,  mufiti-  ii(«>r  ihre  Besitzergreifung  wcgm  man- 
gelnder  Kräfte  auf  später  veiachieben.  Portugal,  welches 
AMMfMm  nf  db  gaaxa  Ktato  Ua  5*  U'  &  Hr.,  abo 


mit  Einsohlurs  dor  Kongo -MUndung,  zu  haben  vorgibt  und 
alrtanrnüfaig  beweiaea  sn  köoiten  glaubt,  bemächtigte  sich 
noa  der  Mtoni  Hdeailw  «ad  baBMeliligte  eegar  aia» 
Vcrwiiltung  des  KlistenBtrirhpR  mit  dem  Haujitürtc  KiibinJn 
zu  organisieren,  woran  es  nur  durvh  deu  eutscUiedouMfi  Km- 
•pmdh  Mdnr  Staateo  gaUadart  ««(de. 

Nachdem  de  Brazza  unterwegs  eine  bedeutende  Zahl 
von  Laptota  und  Kruleuten  mitgenommen  hatte ,  traf  er 
am  21.  April  in  Libreville  ein,  wo  er  oa  50  Weilse,  die 
sich  allerdings  sehr  bald  iafolg»  tob  XnwkbMtea  aa  ZaU 
verringerten,  und  350  Afrikaner  uatar  anaam  BdMh  Ter- 
einigte.  Den  grötsten  Teil  seiner  mitgenommenen  Aub- 
iflataBg  aohiokte  er  sofort  nach  dem  Ogowe,  er  selbst  trat 
aoeh  «ia»  InapektioMiaiaa  aoeh  der  Leaogv-KMa  aa  vad 
eilte  daoB  Bada  Mai  laaen  Gefährten  naoli.  IMaae  hatten 
aobon  die  entoa  Sehritte  aar  ärUndong  neoor  Stationen 
am  Kap  Lopai  aa  der  Ogowa-llfladaag  aad  bei  IQ«!* 
380  km  Btromaufwürt«  bei  den  ersten  Stromarbnpllpn  ,  bis 
wohin  kleine  Dampfer  mit  nur  1  m  Tieigang  von  der 
KMe  aas  galaagm  Iritaaaa,  tadwat  aia  «atterar  Boeteo 
wtirdo  noch  boi  I>nmbprpnp  wpütlich  von  der  Mündung  dp« 
Ngunie  angelegt,  wo  stihoii  K<-it  viflpn  .lahreu  eine  frauzusi- 
■ulie  MlMÜBBlilaliwil  wiisMi'i  l  Mi  Im  rn  'flnnbrnnlintnB  inhIllB 
sen  sich  auf  Wunsch  de  Brazzas  der  Expedition  an,  am 
-am  obem  Ogowe  und  an  der  Aüma  ein  neues  Feld  ihrer 
ThiUigkeit  zu  flsden.  Auf  seiner  Fahrt  stromaufwärta, 
welche  mit  900  Adnma-  und  Okaada- Badann  aa*gafthrt 
wurde,  schlols  de  Braua  flbanll  adt  dea  aawobaeadea 
H»ü]jtlingpn  Vortrüge  ah,  um  die  Sicherheit  ilor  Schiffahrt 
dorohzusetaeu  and  die  Brheboog  von  OurehgangssöUen  fto. 
BB  iohitnarea,  aoaieBtliali  aberdaa  Terimhr  aller  aawabaaB» 

den  Völkpr»chafU'n  auf  dem  gfin/rn  Flufslaufc  zu  pniiijg- 
liohea  -,  zur  Aufteohterhaltoag  dieser  getroffenen  Ordnung 
eniobteta  er  bei  dm  Ohaadaa  daa  Fealaa  Biowe,  bei  den 
Aiiuinii<  ilrii  Piis'.  n  Ngbimi  oder  Niati.  Da8  ganxe  Gebiet 
wurde  in  drei  Distrikte  get«iilt,  Aüma,  Uber-  und  Mittellauf 
dea  OgvwB  oad  üatariBBr  de*  Stmaia  mit  darXlrtM»  voa 
denen  jeder  nnter  Kommando  eines  nffij'if'llpn  Agenten  des 
Staate«  gestellt  wurde.  Durch  dioH.<  Malsregeln ,  welche 
Franoerille,  daa  Hauptquartier  der  neuen  Kolonie,  mit  der 
KUsto  in  bequeme  Verbindung  setzte  durch  zwei  grBbere 
Stationen  und  vier  kleino  Posten,  die  genügend  bemaaat 
und  ausgerüstet  waren ,  nm  clnciu  etwaigen  Angriffe  der 
EiBgaboraea  Widarataad  aa  leiaten,  war  der  erate  Sohritt 
zur  fMiB SSalMraag  darfraaaAdiolnB  Henaoliaftia  dleaeot 
QebielB  ffHiniß,  Anfang  Juli  war  de  Brazzu  in  F'rum  .  villi'. 

Bi  gdt  Jalat  aoeh,  die  Verbindung  mit  dem  Kongo  iu 
^ber  WeiN  ni  bdMigea  aad  dea  aat  ibfaah»  g»- 

gcliliissiMipn  \'iTtrng  clfllnitlv  zur  Ansführung  zu  bringen. 
Von  Franceville  aus,  wo  wäbrend  de  Brazzas  Abwesenheit 
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Leiit.  Mizon  die  Statin:',  villatändig  anagebant,  während 
der  erat  später  augckomiueuo  Dr.  Ballay  den  Tnuuport 
dtr  Solnilippu  Mwh  dmn  AHiM.FigMaa  «ai  ihm  Bahoo- 

atruktion  duxftln'  ■.'i'loitct  hattt-,  wurdoi;  ziinii'liHt  riniffe  ' 
Leato  nach  Ilrazzantle  am  Stanley  I'ool  gosauiit,  ura  die 
daaalbst  gegrUndali^  alter  seit  längerer  Zeit  verlMseoe  St»- 
tioB  vieder  zn  besetien.  Dieser  Versuch  stiels  anfänglich 
auf  Sehwierigkeiten ,  da  die  Bewohner  von  Mfwa  von  der 
ÜNdn'laiwnng  von  Enropäem  auf  ihrem  Tenitorinm  nichts 
«iMMI  mUtam;  erst  nach  längcrn  VarhMidlnngMn  und  nt> 
ohm  0«inlMnlun  gelang  es,  ümB  "Wldmtaiid  tu  Tiwei  ' 
Ugeii.  luzwiüchvu  batto  di<  Knizza  sulbst  diu  Afurus,  die 
Anwohner  der  Alinw,  wdobe  1878  iWD«n  Vordriagen  nach 
OilMi  ata  Sal  setxtaa,  tu  ainar  MaclHehan  HaHaag  gegen 

di<-'  Ex|iril:tliui   M  t.i'\v<>K,.ri  •,'t'WurK<  llllil  lii-siiliiliT»  dil'  0(>-  , 

DehmigoDg  sur  Beaatsoug  der  WaaserstnJs«  durchgesetzt; 
vatariialb  dar  lalataa  OtoOTwaliHallaB  aaftm  daa  Paataat  I 

Aliü-a  -  T'iii  li'  wiirili'  uv.n  oin  zweiter  PobUmi  gegründet, 
Aliuia-Leketi,  au  der  Mündong  des  gleiohnamigen  Ftusaes. 
CMakaaMg  baMa  eine  üntetMidmag  daa  Ogowe-Znflnaeaa 

IDnni  gUttf/i-ftuidiM! ,  und  da  diÄer  sich  weit  hinauf  als 
achiSbar  erwies,  so  war  eine  noch  kürzere  und  bequemere 
direkt«  Verbindung  zwischen  Alima  und  Ogowa  an  armög- 
Uoheo.  Nach  Abschlnr«  dieser  Verhandlungen  verfolgte 
Dr.  Bailay  die  Alima,  welche  sich  ala  identisch  mit  Stiin- 
leys  Knnja  erwies,  zu  Boot  bis  zur  Mündung  iu  dou  Kougu, 
daran  ar  aa  1*  32'  &  fir.  and  14*  3'  O.L.  t.  F. 
(le*  98'  0.  L.  T.  Qr.)  annittalte,  aina  PantionilMalim. 
mang,  welche  wichtig  ist,  weil  sie  es  ermöglicht,  «aidg^ 
vtena  einen  Tail  daa  Kongo -Lanfaa,  deaaan  Laga  aaoh  daa 
bkherigen  fttdütaHonaa  Stenla^  «ad  dar  Intaniatioaalen 
Kongo  -  QaaaQaohafl  eine  »ehr  suhwankondi'  war.  i^t-mu  auf 
daa  Kartan  an  fixieren.  Von  hier  aus  begab  sich  Dr.  Bollay 
alraiBalnriMB  aom  llakob»,  wo  ar  a|iltar  mit  da  Braaia 
selbst  znsammentraf,  der  sich  der  Treue  dieses  Häu])tlinf;R 
gegen  Fnnkraoh  Toraioberta,  wogegen  er  ihn  gegen  die 
aogabfioli  doivii  Xalflgaii  bati^aaliav  BailaaSra  yaraalaftta 
UnbotmäPsiRkeit  seiner  eigenen  TTnterthftiien  «chiltr-fe.  In 
der  Nähe  der  Mündung  dejs  Ijefiui  in  den  Kutigo  wurde  I 
die  .Station  Nganschauo  errichtet ,  welche  wohl  bestimmt 
•aia  aoU,  der  Machtentwickelnng  der  Intamationalen  Kongo- 
OaaaPaohaft  das  Gogengewicbt  lu  halten.  Noch  im  Laufe 
das  Jahre«  1884  werden  zwei  DampfscbifiV'  un  iltir  Alimn 
amartat»  walolM  aar  lUut  na«h  dam  Kongo  baatinunt  aind, 
and  Bifttah  daran  man  etnftn  groben  TaO  daa  Handeliver- 
kehr»,  welcher  Udtar  fast  ansschliefslich  Da<  Ii  niitrrlaufe 
daa  Stronwa  aeh  «andete,  snm  Ogowa  absolenken  boffU 
Waas  nun  aaoli  da  Piaiiaa  Erfolge  aof  aaiaaT  nonea 

bisher  hauiitsächUch  auf  politiecbem  Gebiete  lagen, 
indam  er  durch  Gründung  von  13  anter  den  in  Anisicht 


genommenen  24  Stationen  (3  an  der  KUste :  Ijindana,  Punta 
Nagra,  Kap  Lopez;  1  im  Knihi-Thale:  Ngota;  5  am  Ogowa: 
lambaraaa,  MJola,  Bawa,  Miati  «ad  Wanarrilla;  9  aa  dar 
Alima:  Alinia- Duole  und  Alima  -  Teketi ;  2  am  Kongo  selbst: 
Nganschnno  und  KrazzavLlle)  diu  franzüaische  Herrschaft 
weit  aosgobreitet  hatte,  so  war  doch  die  geograpUaoha 
Poraohang,  in  welcher  de  Brazca  bereits  so  Bedeutendea 
galaiatat  hatte,  nicht  gänzlich  aafser  acht  gelassen  worden. 
Die  Aufiiabroe  des  Ogowe  war  vervollattndigti  daa  Terrain 
sanaahan  f^anoarilla  nnd  dar  Alima  gaaaaar  vntamaht 
wordaB,  dar  lamf  daa  Nkoiu  mnde  foatgaalalh  and  dnroh 
Peilungen  vennessen,  ebeniio  die  QaeUflOase  der  Alima,  der 
Ngale  odar  Dida  and  Lekoti,  andlioh  ala  wiohtigataa  Ba- 
aidlat  wmda  dia  AHaia  aalbat  anf  dar  gaaaan  Siraaha 
ihrer  Schiffbarkcit  bpffttin  n  mii!  t^loii.hiT'itii/  unfgenoramen. 
Die  kartogmphiacheu  Ergebnisse  dieser  Unteraachnngen 
fcoantan  aaf  TaM  19  aoah  aiolit  saiwailat  waadaoi  da  Öra 

Bearbeitung   nnob    iiicbt    der  Öffentlichkeit  BlwigUlltU  ist. 

Aach  Uber  die  geologischen  Verhältnisse,  valdha  bia  aar 
malnar  ^        ^  ^  Oga««  banila  van  Oaaar  Laaa 

1875—77  iintercucht  worden  waren,  wunlcn  Stuiücn  iin- 
gaataDt,  weKhe  die  Anferttgnng  einer  geologischen  Kurte 
des  ganzen  OebieU»s  zwiaehan  Ogoiva  nnd  Kongo  gea tattern 
Warden.  Durch  Anlage  atwgedahntar  Sanmihuigen  anohte 
man  Baiträge  zur  Feststellung  Ton  Fauna  and  ^ora  der 
neuen  Beaitxtmgen  zu  liefern ;  ebenso  wurde  Material  zor 
Eraeitamag  dar  Kenatoiaae  aber  die  athnagnpbiaohaa 
VaTfaiHaiaae  der  emsalnaa  StSanae  nnd  ibre  Spraoben  ge- 
sartiini'lt. 

Darob  diese  Arbeiten  war  der  fUr  die  Expedition  sa- 
nldmt  bawQligla  Kredit  eraobSpft,  nad  vvaa  die  Regia, 
rang  aa  dem  beLriiinH'iuMi  Wcrki^  featball4>ii  und  dmi  Wett- 
abait  nit  der  IntematioiiAlen  Kongo^Uesellscbaft  fortaetaen 
«alta,  aa  ambta'  aia  aaf  die  SalaAiiw  aauar  IGHal 
Bedacht  nehmen.  Zu  diesem  Zweoke  hat  sie  von  den 
franzbsischen  Kammern  eine  abermalige  Subvention  von 
780000  ftaa  vailaagt,  «alidM  dme  Zweifel  ihr  aooh  b^ 
willigt  werden.  Ebenso  zweifellos  ist  es  aber  auch,  dafs  diaaa 
Suumie  keinesfalls  genügen  wird,  wenn  das  erworbene  Ge- 
biet festgehalton  und  durch  neu«  Statzpunkte  geaiohert  wer- 
den aoD;  aoohJabnehnto  augaa  voigäliaB,  bannr  ein  aioht- 
barer  Nntsen  ana  dem  tTatenebmea  aioh  efgebea  taird. 


2.  Iiout.  Miaona  Beiae  von  FranoaTÜla  nach 


55u  einer  ausgezeichneten  T.<'istniig  in  der  Erf  li-iig 
des  Ogowe-Kongo-Oebietes  gab  die  de  Brazzasche  luxpediüon 
dan  Aaalalb,  iadam  aiaa  fciaan,  nana  Baala  iwiaaliaB  den 
abarn  Ogowe  und  der  Küste  festgestellt  wurde.  Nachdem 
Sarargaaa  de  Brazza  wieder  in  Franceville  eingetroffen  war 
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und  den  0!)f>rheft>hl  Ober  das  ganze  Unteniehmcn  über- 
nommen  hatte,  outai-hlob  sich  Lcut.  Mizuu,  weli  lior  iu  sei- 
MT  Abwesenheit  die  Station  geleitet  hatt«,  nach  ISarop« 
snrttckznkehren,  aeüuui  Baokw«g  »her  auob  müglicbat  au»> 
sanutzen ,  indem  er  auf  direktem  Wege  die  Kfiste  zu  er- 
raiohen  sucht«,  als  wolohen  de  Hm/zu  soltat  1869  ver- 
fügt hatte.  Zwiaohea  dem  von  diesem  begHgMB  Wage 
fan  Thal»  te  Nudi  und  dam  Ogowe  mr  i$a  iMi  mt 
TOD  eiaefll  Baisendon  Jiuf  t>iner  grofsern  Strecke  untersucht 
worden,  tcb  Du  Chailla,  weieher  1858  den  bedatttendaten 
NebaDflob  daa  Ogvwe,  dian  Oungo  oder  NgodS  in  Maam 

Oberläufe  eutJcckl  uiiil  1865  aogur  über  vilc  WusstTBcheide 
zwischen  dieaem  Flosse  and  dem  oben  Ogowe  hinsos  naoh 
Oatan  gduauuB  war.  Anfeardaat  lutMas  IMnen  BeiMge 
die  Exkurnionen  der  deutschen  Loango-Expeditiou  gelio- 
lert,  so  btisoudera  OUfstsldta  Versuch  1874,  im  Thalwege 
daa  Kynagn  aina  liewwa  Operationsbnsis  sn  erhtngen. 

Am  9.  August  1883  verliofs  Leut.  Mizon  die  Station 
Rmncevillo  und  fuhr  den  Ogowe  abwart»  hl»  zur  Mündung 
des  MebeuÜusiws  Libombi,  von  wo  aus  or  sich  landeinwiirts 
wandte»  in  dar  Abaicht,  wann  mSgUoh,  Da  Chaillus  Beut« 
TOB  1865  in  «Rirfehen,  weieher  Rmsende  an  a^em  fern- 
sten Punkte,  Mnau  Komhe,  von  einem  am  Ostabhange  dos 
Höbeurogoa  naoh  Osten  fliebenden  Qewäsaer  Bombo  Kooda 
«riultan  hatt*.  IMe  Seifaiffbailnit  daa  Libonibi,  waldum 
Miicon  geneigt  ist,  mit  Du  Clukillus  Bumbo  r.u  iilentifizie- 
ren,  wird  nach  kurier  Zeit  an  dem  Punkte  ontarbrooheni 
wo  mr  den  Liaooo  awfiiimmt  Anf  dar  Waaameluide  swt 

schon  beiden  FIUbscu  gelangte  Mizon  nun  in  fitUtiij^cm 
Marsche  auf  die  Hohe  der  Wasseraoheide  zwischen  den 

entspriii^^en  hier  Taibomhi  und  Licoc«,  Lekcle,  Ijolo  und 
wahrisohoiuliuh  nur  wt'uig  nordwestlicher  der  Ofuu,  samtlich 
TribatXf«  daa  Ogowe;  nach  Süden  fliest  der  Laele  dem 
Kuila  an,  und  im  liegen  die  Quellen  des  Nyanga, 
irelcher,  die  KUstenterrassen  durohb'rechond,  sich  direkt  ins 
Meer  ergielst.  Die  Vermutung  liout.  Miznns,  dafs  dieser 
KnotangBnkt  idantiaoh  aei  nit  Du  Chaillua  fanatam  Pnakta 
Haan  Komba,  liat  rieh  ans  dar  Kmitedrtien  seinar  Bonta» 
wie  üie  auf  Ciipt.  Lannoys  Kart»  daigostollt  ist,  allerdings 
nicht  bestätigt-,  da  aber  dar  Endpnnkt  von  Du  ChMOos 
Baiaa  niaht  dnreih  FbaWeinabaatmunangen  featgabgt  iat,  so 
können  beide  Punkte  einander  vielleicht  noch  nübrT  ÜM^^'on, 
als  wir  jetxt  annehmen  dUrfeo.  Diese  Wasserscheide  hat 
eine  Btfaa  vao  aaahr  ab  700  b. 

Der  Obcrbiuf  <ies  Pluases  Lueto  liegt  in  einem  breiten 
waldreichen  Thalv,  wulohos  von  diesem  Hochplateau  all- 
mähUch  naali  8.  nhttDt.  Anfanglich  auf  der  HUm  aainaa 
linken  Ufers,  yon  wnlohem  einzelne  Bäche  bereitü  seinem 
IMbatür  Haodolo  snatrBoian,  folgte  Mizou  derselb«u  Rich- 


tung, überschritt  dann  den  Lunte  imi!  wandte  sWl  lIMih  W» 
um  über  die  UuoUeu  des  Uedeut«udslcu  liukssoitigan  OgOfWO* 
Znflnaaea,  Ngunie,  welcher  in  seinem  von  Du  Chaillu  pna« 
siorteu  Oberlaufe  den  Kamen  Onaugo  fUhrt ,  Sicherheit  zu 
gewinnen.  Ein  mehrtägiger  Ausflug  direkt  der  KUst«  zu, 
welcher  infolge  der  etünigen  Beaohaffenheit  des  Terrains 
und  daa  Vagatationsmaagala  su  maam  aahr  beachwadiohan 
wurde,  fthrte  kain  Ergabsta  ImM.  Die  Bbgebomea  kaan» 
ten  mit  Restimmtheit  nur  den  Kyanga,  weshalb  Ixtut.  Miaaa 
dieaam  nuaae  die  naoh  W  von  den  Höhansügen  berabkom- 

Vorstellungen  von  einem  gröfsem,  TOn  WsUan  ImaHWlllWfl 
Waaaarianfa  im  Norden  hatten. 

Vaoh  dieser  Bdnuaioa  kafarle  Mfaoa  «iadar  nneh  Oaten 

zum  Luete  zurück  und,  »einem  Verlaufe  uachgohend,  näherte 
er  sich  seinem  Zusammenflüsse  mit  dem  Niadi  oder  Xiari 
hia  «nf  an  85  hm.  Bitte  ar  Minen  Wag  nur  aranign  Tags 

in  dem  Thale  fortgetwlzt,  so  wäre  er  auf  die  rnrgesehobe- 
nen  Stationen  der  Intvruutioualeu  Kongo  -  GeKciliichaft  ge- 
atolaen,  welche  seit  wenigen  Monaten  hier  gegründet  waren, 
und  hätte  auf  bequemen  Routen  bia  zur  Kttat*  galangan 
können.  Er  zog  us  jedoch  ror,  dieao  natOrliehe  Staralse, 
den  Durchbrach  Musa  bedeutenden  Flusses  durch  die  Höhen- 
xfige,  welche  temaaaaflcnig  dar  KUste  parallel  naoh  dam 
Lmam  zu  analaigaa,  nioht  sn  hairatsaa,  aondam,  da  aaino 
Absicht  war,  nordlich  von  der  Kuilu-Miindung  an  die  Küste 
SU  gelangen,  ao  aetste  er  seinen  Marsch  im  Gebirge  fort, 
«akhar  Sun  aOaiäinga  hadantanda  Blnpasan  anMsgla»  dn 
er  die  zahlreichen  Trihutäre  <\p^  Kiiilu,  welche  in  den  T.ängii 
thälem  zwischen  den  paralkluu  ilöhuuiUgen  dshinflinfsaa, 
tthanahnitan  mid  daher  fai  baeHndigei'  AnfcnwndarMga 

in  die  Tliülor  hinabsteigen  uiufste ,  um  auf  (b'r  \\'c?t!Mslto 
die  Parallolietteu  wieder  zu  erklimmen.  Dazu  war  dieeen 
Gebiet  spärlich  beviilkert  und  die  Stäaun*  dar  Batseihangi, 
Bakni  und  Bakamba  dorohans  nicht  entgegenkoauMud; 
streit-  nnd  tronksüchtig,  bereiteten  sie  der  Ehcpadition  sor- 
geBaoPa  Standen,  welche  endlich  ein  Ende  nahmen,  al« 
man  von  dar  latetan  bewaldeten  Höbe  die  Nähe  daa  Mee- 
res ailnanta.  Tsfla  zu  Hob  nnf  den  Wesen  Menteelnn 
und  Xgongu ,  teils  an  dessen  Ufern  hingehend ,  gelangten 
sie  Ende  Oktober  an  die  Lagona  Bax^ia  oder  Conanati 
und  fanden  tage  darauf  am  Meere  In  der  daaelbat  befind- 

liehen  Faktorei  g,ii<lfreie  Aufnahme. 

Eine  praktische  Bedeutung  verspricht  die  von  Leat. 
Mizon  kogouBeno  Bonto  aOaidinge  deht  sn  «hellen,  da 

die  gro&en  Terrain^chwi^  riL'krilcn  üirr  AuBnntzung  für  dOB 

Handel  nicht  erwarten  lassen;  zum  Transport  von  Waran 
wM  jadrabDs  das  Thal  das  XjiOn  and  te  Lnata  Uehtar 
zn  vannfftan  snn  ab  die  Heben,  wakho  eio  nntgalwii,  vnd 
über  die  «r  dahinsog.  Für  die  Kenntnis  daa  Oahiataa  eiad 
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«Ue  von  ihm  geniai  Ilten  Boobachtangen  «bor  TOD  Wichtig* 
knt.  Für  dit  KeonUii«  der  H8h«nT«rhiltniw»  daa  Innern 
mr  nun  blilmr  ■«■^IwftlHlii  auf  dw  mebt  wait  laodaia» 
wärt«  reichoiiili'ii  '  ■■♦"flWt^Bfy"  angcwioBen ,  wclclio  von 
d«n  llitgliederB  der  Lioing««  Bipedition  in  aoigftltiger  Waiaa 
angaataBl  wwdao  «ann;  Last  Ifiton  hat  Jatrt  auf  dem 
ganzen  Wege  zahlreiche  IliihfiimesuniLM-n  voriiPnomnuMi, 
and  dieae  geatatteui  nunmehr  ein  Uild  von  der  Terrain- 
baaaiiaftnlMifc  in  dam  Dfaiaak  swiaabaii  O^Mvai  Kenipi  vnd 

Küste  TU  pntwerfen.  Ebenso  sind  seine  Po?if!'Mi=iliciitini- 
muogeo  von  Wichtigkeit,  da  üe  in  tiemeinschaft  mit  den 
TOS  de  Brasia  emitteltea  Beatinmrangen  eine  wertvolle 
Reihe  von  festliegenden  Punkten  fUr  die  Konstruktion  der 
Karte  dieses  Gebietes  abgeben  nnd  dadurch  in  sehr  will* 
kaaunaner  Weise  die  Arbeiten  der  von  der  Internationalen 
KoDga-Gaaeflanhaft  liiarhar  «ntaandtan  Offisiara  eq^tauaa. 

a.  DU  ■fffinMihnng  doa  Gebiet  ea  iwlMllMl  Salt« 

und  Kon^o. 

Wi»  de  Bnma  nnanrartet  aohnallM  Yordringm  Tan 
Ogme  zum  Kongo  im  J.  1880  und  seine  Dositzergreifiuig 
TBB  Nordofer  des  Stanley  Pool  den  AnlaJa  gab,  dal*  Staalfj, 
«dahar  die  HneUiebnng  dieser  OeUete  snm  Sala  gaaeo* 

iiu'!i  lüitte,  ein  besi^lilpiiniptprpi^  T<"nipo  in  scinfn  Hewepiinj^cn 
eintreten  liels,  so  doTii  er  bereits  ein  halbes  Jahr  darauf 
an  Mdafbr  de«  Staiüagr  PmI  inalalliMrt  war,  ao  ragtaa 

de  Brazza«  Erforschung  des  obem  Kuilu  oder  Niadi  und 
die  günstigen  Urteile,  welche  er  Uber  diea«  Koute  fäUte, 
aaiDea  Bmlaa  aa,  »eine  Anfinerkaamkeit  f^tnfrlli  dieeer 
ZupangHstrafso  zum  Mittelläufe  des  Kongo  zuzuwenden. 
Die  lebhafte  Diskusüioit  der  Savorgnanschen  Erfolge  in 
Frankreich  und  die  angekündigt«  U nterstUtznng  seines  Un- 
lanialimeDB  daroh  die  franiBeiaohe  Begierung  konnten  Stan- 
Uj,  welcher  ia  Herbate  I88S  in  Enropa  weilte,  nicht  eot» 
gangen  bmd.  Bevor  noch  die  französischen  Kammern  die 
iBr  da  Bnn»  variaagte  8nbT«ntion  bewilligan  konnten,  war 
dar  autiaUoaaaoa  Stanley  wieder  am  Kongo  und  ergriff 

aai^aidl  die  notwendigen  Schritte .  nm  genanere  Ermitte- 
hngaa  ttbar  den  Wert  jeuer  Entdeoknng  an^toatellen.  Be- 
rrita  Bnde  1889  «ad  in  den  ersten  Monaten  1888  gingen 

von  Isungila  und  von  diTKuilu  -  .M;;n  iir  i'  Kxjn'iütioncii  aii>!, 
jene  unter  Leitung  von  Capt.  Elhot,  diese  anter  Leut 
vaa  da  VM»,  wakha  naah  nMiaeaaffialnr  Baiaa  bai  dar 

jetzigen  Station  Kitabi  zusammentrafen.  Trotz  des  peiK-hnl- 
t«n  Trügemiaterialos  von  Zauzibariten  und  Ilaussas ,  vroU 
ohes  ihaen  zu  Oebote  stand,  hatten  sie  mit  dem  IVidar- 
stande  der  Eingobornen  zu  k&mpfcn  gehobt,  und  nament* 
lieh  van  de  Velde,  welcher  von  der  Küste  ausging,  roufste 
die  Schwierigkeiten,  welche  die  Loango  -  Expedition  nicht 
baMa  ttbarwiadaa  kBuM«i  abaolüla  keunan  larnea  und 


erfuhr  dadurch  unterwegs  betrüohtlichen  Aufenthalt.  Diesen 
Baiaeo,  daroh  wekhe  die  gfinatifan  Sohildarangen  de  Branaa 
beatnigt  wurden,  folgten  bald  neue  TTateranohangon,  welobe 
von  Koma  und  Maniatiga  nnd  von  mehreren  KUstenpunkten 
aoa  anternommen  wurden,  so  dab  ein  Landatrioh,  durch 
welchen  vor  8  Jahren  noob  haiaa  tob  Boroplem  begangene 

Rout<'  r:lirt<-,  Iloute  in  den  verschiedensten  Richtniipen  tie- 

i gangen  werden  kann  und  auch  begangen  wird.  Die  Aaf<- 
nohman,  wabha  aaf  tfaaaa  Raiaaa  aageateBt  wvfdaa  aiad, 
wurden  von  Dr.  J.  Chavanne  auf  K'incr  ÜbcrHichtskarte  in 

II  iSOOOOOO:  „AfriqueeqaatorialaentreleOongo  etl'Ogooue' 
TerOflbntlicht ;  im  Oalail  aiad  dieaalbea  Uahar  aitiht  8««^- 
lioh  geworden.  Um  diese  noch  sehr  der  VervollstäiiHifjung  be- 
dürftigen Ik*obacbtungen  zu  ergänzen  und  eine  genaue  Karte 
des  Bezirket  anzufertigen,  hat  aioh  im  Mine  1884  Dr.  Cha> 
Tanne  lelbat  dorthin  begeben  tmd,  um  die  Omndlage  für  seine 
regelrechte  Triangulation  n  iohaffeo,  mit  der  Messung  einer 
Basis  bei  Boma  begonnen.  Von  Vivi  aus  «ird  er  zunächst 
nach  San  SalTador,  apWar  naoh  dam  Miadi  aioh  begeben. 

da  haadelte  aioh  ftr  Stankiy  bai  diaiaB  Uateniehnni» 
gi'ti  nii  lit  iillciu  um  die  BrlbiMÜmag  jaaaa  Gebietes,  son- 
dern, wie  die  Thitigkeiti  waMw  «r  iai  Aaftiage  der  Intet^ 
aaliiOBalaB  OeaaUaohaft  am  Koago  aaalbt,  aieh  aof  dia 
Erachliefsung  jenes  Stmnips  für  Handel  nnd  Verkehr  und 
Sicherung  desselben  durch  Besitzergreifung  der  Uferstrooken 
kaMaaWart,  ao  wiar  aoidi  BaaUaargiaiftiiig  da«  Laadaa  iwi- 
schen  Kuilu  und  Kongo  das  Hauptziel,  wonach  »eine  Emix- 
säre  strebten  und  welches  sie  auch  vollständig  erreicht 
haben.  Der  Erforschung  folgte  die  Besitznahme  auf  dem 
Fufse,  indem  die  T^eiter  der  Expeditionen  durch  Geschenke 
und  Versprechen  jährlicher  Abgaben  die  Häuptlinge  rar 
Abtretung  von  Grund  und  Boden  bewegen  konnten,  welche 
aar  Biriohta^g  Ton  Stationaa  an  wichtigen  Faaktaa  effbr» 
darKeh  waren.  Soloher  Statfenen  hettehen  Im  Lniani  daa 
Landes  gegenwärtig  bereit»  10,  tiiimli'li  längs  des  Kuilu: 
BaadoinTÜle,  Kitahi  und  Franktown;  am  Lueta  oder  Lniaa: 
Sengi  oderMadamh«;  arnNrndi:  Btaolejr-lliaA,  Btfpbaida- 

villo,    Philippeville ;    zwisrlien   \iadi    und   Kongo;  Hulan- 

igungo  und  Mbokku  -  äougho ;  am  obern  Loenuue:  Kkula. 
Aa  dar  KUata  baBadaa  aieh  aolkerdaa  ia  der  Nlha  dmr 

Knilu-litadnng  die  Stütinnen  Ruilolfi>tndt  und  nr.mfville: 
I    aufiMidaai  hat  die  Kongo  -  GeseUsohaft  in  jüngster  Zeit  ihr 
I   Aagamaaric  aof  daa  Gabiet  aHrdUah  Tom  Koiln  gerichtet  und 
I    bei  Egowp  unweit  der  Stldgrenze  der  Gabun- Kolonie,  bei 
Sette-Kuma,  bei  Kyanga  au  der  MUiidung  des  gleichnamigen 
Flusses  und  bei  Majumbe  neue  Stationen  errichtet,  waduah 
Bio  ihre  Abaicht  deutlich  sa  erkennen  gibt,  aaf  die  gMiaa, 
ooch  harrealoae  Kaatanatraoke  swisohen  Kongo  »MiBiaqg 
'    nnd  Kap  St.  Katiiariaa  Beeohlag  so  legen.  Staalqr  iat  daa 
I   Fraaawen  also  auch  hier  wieder  sororgekommea. 

M 


Digiii^CQ  by  GoOgle 


S06 


OiM  Gebiet  nrieoheo  Ogowe  und  Kongo. 


Durch  M«rgregeln  hnt  St.-iiilcy  sii-li  ein*"!!  /weiten 

ZngMg  zu  dem  schifflwren.  Teile  des  Kongo  geuchert,  ao 
«bfe  M  ihm  geliDgan  wiid,  faUi  hiar  die  TerrainTsriiUt' 
nisH  «wentliob  gOmtigvr  lisd  all  di«  Toa  Ober  800  n 
täafen  Qmrilillani  darchMhmttMMB  Ufer  dsi  Kongo,  moob, 
wenn  auch  etWM  längern ,  «o  dooh  bequemem  Weg  für 
dan  Uaudel  otah  dam  Hanptqnartior  dar  Kango-QuaH- 
wimft,  LeopoldTlB»  an  Stanley  Pool,  m  whaiba«  £•  B»> 
sitzo  FVankreiclis  wird  dfinuneli  nur  der  bodeutond  länger« 
Wag  ttbor  dan  Ogowa  blaibaa,  and  wann  auch  daroh  fie- 
mtnug  dar  ABma  ain  TaB  dar  Ptodnkto  Sbalralaftttu 

von  hier  ihren  Weg  an  die-  Kintf-  liridt-n  wi-rdrii  .  -i  >  hat 
ain  Wettkampf  mit  dan  kUrxuru  Uouten  doch  wouig  Aua» 
aieht  aef  EMg.  Dnvb  dia  ffiolwibait,  wMb»  jätet  tti^ 
des  Kongo  herrscht,  und  durch  die  mannigfacbi-n  Vorkehrs- 
arleichtemngeB ,  welche  Stanley  mit  den  ihm  xu  Gebot« 
atahmidan  graben  Ifittda  karwganifen,  ist  die  Ommt  der 
Reise  von  der  Küste  nach  dem  niittlorn  Knniro  bedeutend 
verringert  worden;  in  14  Tagen  kuuii  tiian  ji'tzt  von  Ba- 
IHM  Ma  an  Ort  und  Stelle  sein.  Die  Fuhrt  yvr  Dampf- 
boot von  der  Mündung  bis  Vivi  ninunt  einen  Tag  in  An- 
spruch, zu  Lande  geht  es  in  4  Tagen  auf  dem  von  Stanley 
gebahiiti'ii  Wi-^-o  naall  lMin|>hi,  3  Tage  <ciWHh»t  die  Fahrt 
par  Boot  bis  Mapiaaga»  ud  von  hiar  MB  gakagt  maa 
wiadamm  in  I«iida  Ja  6  Vagen  naeh  LtopoUvflla.  Grobe 
Karawanen  mit  aAllWan  I^stfii  «  i  rilun  natürlich  eine  lun- 
gere Zeit  uutarwagi  aain.  Auf  dieser  Strecke  betitst  die 
GeaailsDiiaft  dfo  Statianan  Bona,  Ihoagnla,  Tivi,  laangüa 
und  Mnnianga  am  hm  !;t.':i  T'fer,  Xokki,  Nunni|iiizz(>,  Ruby- 
lowo  ein  wenig  landeinwärts,  Lutete,  Ngombi  and  Ngoma 
am  finkaa  Ufer.  Die  ffiabarM«  dos  Stanley  Pool  ist  g«. 
währleistpt  durch  die  drei  f^talinrii-n  Ldopoldville  oderNtamo, 
Kinschancha  und  Kimpoko.  Längs  das  sohiflbaran  Mittel- 
bmfes  entwickeln  sich  die  Stationm  Manata,  Kwanavttt 
Bolobo,  Lukolela  .  Äquatorptation  nnd  Stanley  Falls  zu 
wichtigen  Verkehrszeutren.  Die  Gründung  weiterer  Btütz- 
punkt«  ist  im  Werke,  so  namentlich  bei  dar  Bangala,  an 
dar  Dttnlliakaa  KrAamaag  das  Stromes  und  an  der  MUn- 
dnag  daa  Arwrani,  ml  na  dies»  Aufgabe  zu  lösen,  befin* 
det  sich  gegenwärtig  Capt.  Haassens  mit  der  Kongo-Flottüla 
TOB  drei  Dampfern  und  zwei  grafim  Booten  nntarwaga. 
fin  gnoMB  atMst  also  die  Kongo  •OeaaOaehaft  gagemrlrtig 

ihre  Herrschaft  auf  3(;  Staliimen.  <ionn  es  handelt  sich  bei 
ihr  in  der  That  mehr  um  eine  territoriale  Besitxergraüiuig, 
•b  «■  gaagmpUaolM  Btatiebnng. 

Lehhaft  .üfikiitiert  wird  in  letzter  Zeit  die  Frage  dos 
Hoheitsrectitos  ühvr  das  Kongo  -  tiebiet,  auf  welches  haupU 
sächlich  drei  Bewerber  Anspmoh  arbabaoa  Fprtngalf  mf 
das  Becht  der  Entdeckung  fufsend ,  erklärt  Knnf»o- 
Xiindung  und  den  schiffbaren  Unterlauf  tür  portugiesisches 


Gebiet  ,  Vn«  iiher  bisher  Sei  den  Mächten  keine  Neicninif 
nr  Aucrkeunung  dieser  nie  nusgeiibteu  und  uiemala  be- 
aUUigton  Recht«  gefunden.  Nur  die  englische  Regierung 
var  eine  Zeitlang  geneigt,  wohl  in  der  Besorgnis,  dafs 
dieses  Gebiet  Frankreichs  Macht  anheimfallen  möge,  Portu- 
gals Ansprüche  /n  -  •oriiuHtigen  und  durch  einen  einaaitigaiB 
TartnA  waloher  englischen  Händlam  Vortaiüa  ■eham  aaBla^ 
fia  Anadabnng  dar  portugiesiaeben  Pealtwuigwi  bia  M 
5*  19'  8.  Blfi  n  UUigeu.  l>er  Widerstand  im  eigenen 
Lande  wia  Moh  dnr  Widerapmoh  am  Kongo-Haodsl  batai> 
Hgter  lOohte  farbtndarto  die  BaÜfikation  dieaer  Koovantioa. 

Auf  einen  Teil  iler  Ki>ug«-Üfer  erhebt  Fmnkreiob  Auprllaha 
kraft  des  mit  Makoko  geschlosaenen  Vertragea.  Wani  aoll 
aber  daa  Sbriga  Gabiat  snlUlan,  «iMiaa  Stanlajr  ndt  daa 

Mitteln   der   Kongo  -  Gesellschaft  zn^nglich   ^rertinrh!  '■' 

Diese  Schwierigkeit  scheint  jetat  einer  L8aang  «utgegeu- 
snaahea,  indem  die  Kongo -Oeadbehaft  geneigt  ist,  die 

Hoheitsrechte  in  den  von  den  Einirebornen  uliifotretenen 
Territorien  selbst  auszuüben.  Alu  iTstcr  Schritt  zu  dieser 
Gründung  eines  neuen  :<elti-!t4ii!dii.'ea  Staatswesens  am  Kongo 
ist  der  Entschlufs  der  Regierung  der  Vereinigten  Staateo 
ansnaeben ,  die  Flagge  der  Internationalen  Kongo -Geaalt 
■ahnft  al."  die  einer  befreundeten  Macht  anannkannao,  wo- 
gagan  diaaa  sich  TaipAiohtat,  kaiaa  Zdlla  von  einnfUhmi» 
dan  Wann  in  evbelmi,  wie  ancb  dan  Angehörigen  aUar 
\ationen  den  Ankauf  vun  Grundstücken  zur  Errichtung  • 
von  FsktoToien  an  gestatten.  Aooh  die  franiöaiache  Be- 
giemng  aohanit  geneigt,  ainar  aeleban  Ordnung  nsnatim» 
men.  indem  sie  mit  der  Aanociation  in  V.Thandlnngen  ge- 
treten ist,  welche  zunächst  in  einem  Vertrage  geführt 
baban,  biaft  daaaan  dieaafta  aieb  varpffiobtat,  fan  KB» 
eines  etwaigen  Verkaufe»  ihrer  Besitzungen  der  frsnzösi- 
achen  Republik  daa  Vorkaoiarecht  xu  Uberlasaen,  ein  Zn- 
gaatladda,  «alobaa  baaaadaw  aar  Barstelhing  bmatBUbum 

Beziehungen  zwischen  den  beiderseitipen  Sendboten  l>ei- 
tragen  nnd  helfen  wird,  die  bei  rivalisierenden  Bestrebungen 
unanablaihHchen  Unzatril|^bhfaaitaB  nad  aagar  NadaeQg^ 
keiten  sn  verhindern. 

Eine  endgültige  Feststellnng  dea  Besitzes  des  dnrsb  dia 
Boniiihuug  der  Kongo  •  Gesellschaft  erschlossenen  Gebiataa 
wird  in  nicht  an  femar  Zeit  erfolgan  mOaaan;  der  gagaa» 
trtrtige  Znaiaad  dar  miMr,  vabsber  jadan  Boroiriwr  glan- 
ben  läfst.  a\if  seiner  nesitzun^;  nach  eigenem  Bciiebi'n  schul- 
ten und  walten  zu  dUrfen,  ohne  andre  Bttokaiohten  nehmen 
SB  mflaaea,  ab  welche  eine  Unga  Politik  ihm  geUstet,  int 
auf  die  Dauer  unhaltbar,  und  je  mehr  der  Verkehr  sich 
entwickelt,  um  ao  aehnellar  werden  Konflikte  zu  einer  Re- 
gahmg  diligan.  la  dar  ulnitMUgHi  Oatfndbaben  Kom- 
panie  ,  in  der  jetzigen  Norrlhorneo  -  Kompanie,  gibt  oa  Vor- 
bilder fUr  die  Gestaltung  eines  Staataweaeus  am  Kongo; 
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eiiip  derartige  Regelnng  dürfte  auch  pher  auf  Ziistimmnnp  ^ 
derjeaigen  MKobto  reohiMn  köuiwu,  d«rea  Uutorüianen  ma  I 
im  adMriMit  dn  VaaUt  ut  Eoog«  ialMMHiMt  riad,  ■!■ 
(lie  Überlastung  dM  guun  OcUalM       iS»  dm  «4er 
andre  ßegiernng.  i 

Dia  AwMiehten,  welche  die  Enwhh'efwitig  der  Kongo- 
Limdaeluiften  fUr  den  Handel  bietet,  werden  noch  sehr 
TerachiedeoArtig  beurteilt.  Während  manche  optimistische 
Anhängar  dM  Staalqrioheii  UntemehnMOi  bereits  das  Auf- 

briugen  und  Jurür  ein  faal  tMÜMfrenitea  AbNt^lmt  filr 
mnpiiwhe  lUrikiite  hild»  wird,  italkii  sndm,  m  m* 
menffieh  der  demtaehe  IVtraeher  Jh.  Pechna-Leeefa«,  welcher 

als  Mitglied  <i*>r  T(oango  -  Ex]ifililioii  und  nouordiuf?»  ;ils 
Tertreter  Stanleys  fiaat  ein  Jahr  am  Kongo  waUte,  wie 

Jahre  lang  der  ständige  Beglmt«r  Stnr.lpys  u'pwpfpn  ist, 
Dicht  allein  das  Vorhaadeniain  nutzUarer  Rohprodukte  in 
gmltoB  HaiMii,  Madm  «mdm  dk  MBglaUMil  «iiiit 

grofsartigen  Handf>1?hptrieh<'i<  mit  dorn  Triii'-rri  iu  Abrede. 
Elfenbein ,  welches  zudem  durch  die  rücksichtalo»  betrie- 
baoa  Elefantenjagd  von  Jahr  n  Jahr  ahnimmi,  ist  Uber 
ganz  Äquatorial  •  Afrika  zerstrent ;  nur  ün  geringer  Bruch- 
teil gelangt  am  Kongo  bis  zur  KUste.  Kautschuk  soll  bei 
weitem  nicht  so  häufig  vorkommen ,  ala  TWOHltat  worde. 
Ton  Silber  und  Qold  iind  hiahar  SfUMB  tUbH  «atdaekt 
imdM;  «b  db  AnlMaU  votfaaadaoiK  bpbr-  und  lliiM 


gruben  den  Transport  bis  zur  KUste  lohnen  wird,  darf 
mindaataiw  fraglicb  erschaiiieD.  In  einem  Punkte  stimmen 
jadoali  rtaPiaha  Baaoahar  daa  Eaiigo>Laadea  Ibania,  ala 
erkennen  an ,  dafs  ein  profger  Teil  der  üferlandsohafl,  na- 
mentlich am  Mittellauf  des  Stromes ,  eine  grolae  Frucht- 
barkeit  beaitst  vod  imrtindir  wira^  bat  rafdnahtam  AoImw 
grofse  Quantitäten  wertroUer  Produkte  zu  erzeiiL'-n,  wenn 
nur  die  Indolenz  der  Bewohner,  welche  mit  loicbtor  Müba 
ihre  geringen  BedQrfnisse  befriedigen  können,  irgendweloha 
Knltor  ndaaiea  «ttrda.  Auf  allen  aorop&isohen  Stationen, 
wo  man  rieh  dar  Mühe  «ntersogeo  hat ,  den  Boden  urbar 
zu  machen,  am  die  zur  Unterhaltung  der  Mannschaften  eiw 
fiarderlieliaa  Braangniaia  aelbat  sa  gawüuNa,  hat  man  fibar- 
raaobanda  Erfbig«  ernalt;  da  aber  Baroplar  sia  daran 
dciiki'U  kiiiniL'u,  in  diesen  tropischen  Oegenden  B<>lb!<t  Kolo- 
nisten und  Ackerbauer  an  werden,  ao  iat  ea  auch  nicht 
witgliah,  ftf  dan  B&pari  gioAe  ÜMaattf  waloba  den  baal^ 
spieligen  Transport  nach  Europa  tragen  könij>  ri.  /n  rrzeugeu, 
aoCsrn  ea  nicht  gelingt,  die  üingebornen  an  den  Gebrauch 
•■rapliaehar  BiMugiiiiaa  n  fewShBao  und  aia  dadaroh 

indirekt  zur  Arbeit  zu  zwingen.  Wenn  der  Internationalen 
Kongo •  Gesellschaft  diese  Aulgab«  gelingt,  so  wird  der 
««npliaahMl  Indastrie  allerdings  ein  gcofiwr  Dienst  erwie- 
sen werden,  nnd  die  kolossalen  Mittel,  welche  diese  Unter- 
nehmungen seit  nunmehr  5  Jahren  verschlingen,  werden 
nicht  nnnttts  verschwendet  worden  sein;  aber  Jahnehnto 
fcOnaen  noch  Tezgehan,  beror  ein  sichtbarer  Brfolgin  dieeer 


IfateriaUen  zur  Orthographie  und  BrklArung  einiger  geogn^hischer  Nunen 

auf  Xarten  des  Nig«^BelUlfi^1liete6. 

▼od  Ed.  Bobb  FIflgeL  (Mdaft^ 


FUi98.  DaPondF  fbitwIhreBd  wmehedt  weideB, 

so  bat  Pnli  nnd  Fali  gleiche  Berechtifriing.  Gegpü  Parf?'.fi 
Annahme  habe  ich  beobachtet,  dals  z.  B.  Faro  in  Adamaua 
hiofiger  Paro  aosgesprocben  wird.  NameatUch  bei  den 
Mbum,  Kula,  Dzwiog  und  andern  Bewohnern  des  Faro- 
gebietes  hörte  ich  häufig:  Min  dingel  Firo,  d.  h.:  Ich  (bin) 
Kind  des  Faro,  an  seinem  Ufiir  geboren.  —  In  MankagnA 
md  inaj/mn.  Maymmam  iit  daa  j  dundi  i  lu  anaatieB.  — 
Saeridn  Kndda  mnb  geaehriaben  wandaB!  Barili-B-bnddn, 
ein  HauBsaname.  —  Der  richtige  Name  der  PoDostadt  Hama 
oder  Hamamai,  Knndi  dar  IlÜakn,  iat  Mnri,  den  eohon  Ed. 
Vogel  gebranehte,  denn  der  entern  iel  nlolito  vdÜer  ab 


>)  D«  Auing  s.  Usft  7,  S.  164. 


ein  K6i4gHHUM,  wie    B.  enoh  Jaheb*  Mr  BamliehL  BarOi 

Hchreibt  noch  der  Ausspruche  nach  nm  r!?  litijrsti'ii  HiimarruB, 
da  es  eine  Abkürzung  von  Hamad  Marrwa  int.  Auch  rnuine 
Bemerkung  Uber  den  Ursprung  de«  Numons  Haraarua  (Peter- 
manne  Mitt.  1880,  8.  S26)  ist  falüch.  Oh  liamad  Marrwm 
der  Orfinder  von  Mnri  war,  ist  fraglich,  jedenfalls  war  er 
Bcherrnfher  der  Ortschaft  nnd  des  sngehSrigen  kleinen 
Gebietes  nnd  gab  ihr  den  awaitan  Kaoon,  dar  dnrch  Bai» 
Ues  ESxpedition  allgemeiner  behaimt  wurde;  aber  nioht  gans 
mit  Recht,  denn  Muri  wird  Stadt  und  Ijand  in  »Ilcn  offi- 
aiellan  SohieUmi  genannt.  Auf  der  ältem  Haaaensteinschen 
Xarto  iat  ttehtig  ala  Yemmtang  Hamaraa  aüt  Yogale  ICmi 
idintifizifrt.  Itn  üolilfs  von  einer  Stadt  Mori  hörte,  wie 
Muri  im  Westen  der  Stadt  genannt,  d.  b-  falsch  auage- 
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6eographi&cbe  Namen  auf  Karten  des  Niger-Bennfi-Gebietes. 


■prochen  wird,  lo  Int  noli  der  Lrrtam  ia  die  Karl*  an» 
g«schliobeD,  da£i  sirai  Orte  «tt  im  mm  gvmaoht  murdoB 

sind.  Die  mir  belwnnt  gewordciu'n  (fuarerneure  ron  Muri 
folgtra  «inaadtr  ia  uMbstelMnder  lUihenfolge:  1.  Haoutd 
Metw;  9.  Min  B»ad«r  AhDaddn;  8.  Bari»,  SHartor  Sohn 
de»  erstem  —  er  wurde  tu  1872  vom  Kiulr  cl  Miimenin 
Minar  Würde  eotaeUt  und  herrscht  jetzt  in  Bakondi,  einar 
Ton  üu  HB  ifldHoiwtt  Pmn8*TTfcr  gagHindatoii  Oi  Inelinft , 
AhmsdJas  Soliu  Jnrlmn  (Titel,  kein  Niimo^  i,'rrmr1i'fp  Gassol, 
d.  h.  umwallte  Stadt  to  der  Faldeapracbe  —  ;  4.  Tscheroma, 
ein  ytagmr  Brad«r  von  lioMa  «od  Abnaddii;  6.  detMa 
Bohn  .Vhmaddu  Nja,  der  jetzigp  ITerrschpr.  Piesc  Oeschlccht«- 
tafel  ist  richtig  fUr  das  Vorstandnia  «iuigcr  Naiueu  sUdlich 
Tom  BeaoSi  wablw  dnroh  die  Ebcpedition  den  „Plejad"  auf 
die  Karte  gekommen  sind.  —  Entgegen  Barths  Ansicht 
bedeutet  Bumaoda  gerade  einen  Ort,  wo  Sali  gefunden 
wird.  —  Knndi  hat,  soviel  itli  weifs,  niuht«  weiter  mit 
Mnri  za  UhmI}  «b  <Uis  Borba,  Motm  Sohn,  Mbon  xa  Bai> 
Um  Zeit  dra  Ort  Bikooffi  von  dam  VanmtOta,  Naohbaia 
der  Djakng,  erobert  nnd  dort  seine  Residenz  aafgescblagen 
batta;  m  iit  keina  Pnllo-,  sondam  Fnldaatadt.  Anoh  haala 
naeh  nennt  rfeh  dar  «na  Moti  vattriabane  BoiIm  ia  aeinen 
ofllziellon  Silireibeii,  deren  ich  selbst  oiiii<  bositzo:  SariUn 
iinti.  So  nennt  sich  ebenfiaUa  der  aua  Zaria  oder  Zozo 
TCrtriabeaa  nrf  Abo^  baMlntolrta  Harmbnr  SaiOsa  Zam. 

UM  S!f.  nie  friilipr  von  mir  lipstrittene  Bezeichnung 
Maii-Oabnge  mufs  beibehalten  werden ;  der  «on  mir  dafilr 
aafagabana  Aaadraak  Haaaan  habe  (a.  Ifitt.  1880,  8.  U7) 
ist  nur  ans  tneiiii'r  djiniftli|,'>'ti  Unkenntnis  der  Puldospmclie 
entstanden  und  ganz  verwerilich.  —  Der  anf;eb!iche  Volks- 
ana Baibai  (Biag>bobüwu)  luuTs  von  den  Karten  verscbwin- 
dan,  wohin  er  nur  ans  Unkenntnis  der  Haussaaprech«  oder 
Bexeichnnngsweisc  gekommen  ist.  Das  Wort  bedeutet  Sklaven, 
und  als  solche  werden  alle  Heiden  betrachtet.  Die  Haussa 
radan  Toa  Ksraa  Baibai-n-Kaaa,  Kats&ia  Ac,  d.  i. :  Heiden- 
gabiata  Ton  Kaan  Ad.  8ia  bexet ebnen  aüt  Baib«  diejenigen 
Leute,  denen  HuuBansprache  nnd  -aitten  nnhekannt  sind. 
Ein  ähnlicher  Anadmok  ist  KAmbari,  welohM  Wort  Bobl& 
ab  ValkaaaaiaB  dar  Bawalmar  bai  Lafia  bmrabara  aafihftta. 
Tfaaibari,  im  Plural  Kambarawa*),  ist  (''n  :n.  Auslände  ge- 
baraar  Abkömmling  von  Bomoeltern  oder  eines  ßomu- 
TBlafa,  aad  itiaa  MacUoaaaae.    Laia  banbara,  ia  dan 

urspriinL'üoTi  von  To-ii  und  Agatn  hewolinten  Opliipte,  ist 
von  DoruuJüuti'ii  gegriitulct  worden,  deren  Nachkonuuon  noch 
heute  dort  das  Regiment  führen.  —  Die  Nachkommen  von 
HaaaM,  die  in  der  Fremde  sirb  angpfiiedelt  haben,  heifsen 
B^aa  odar  Btkua,  im  Plural  Baquariga;  die  Nachkommen 


▼««  Jaraba'IVdda  «ardam  MaW,  im  Plaial  Malawa  fgt- 
aaart  «e. 

JUV  30.  Statt  TumuB  ist  Turwa  zu  sclireiban.  Dieaar 
Ort  lak  dia  Randau  dar  aimtan  Faatilian  der  fi«roAga>]iVildat 
dar  frttheatan  BeharradMr  d!aaM  Teilea  tob  Adaawaa.  — 

■Dar  Aii^.lnii-K,  irannilu,  Dm'I',  ii'i.  lit  st.itthnft,  da  sonst 
flbarall  der  viel  bezeichnendere  Fuldeauadruck  Bumde  ge- 
biaaelit  iat;  Randa  Haadda  hat  abaaaa^  ParaehUgaag 

wie  Hunide  Oiuttni,  Htimde  Kontscha  Äc.  —  Der  \:ime 
Mayo  Binü  Moibeti,  fUr  den  nahe  bei  Jola  mUndeuden  Neben* 
flnft  dMBaaaS  bt  fldaah,  dagegaa  daa  ^abh  daaabaa  at». 

hemle  Mno  odHr  Muyo  Bi'ti  rithtic'.  —  Ijaiiiorde  oder  La- 
luurdB  scheint  der  I'lunil  von  I^^mido,  <l.  h.  König,  Landes- 
herr au  sein.  •  Maia  Begleiter  Mndugu  erkUtot  den  Namen 
durch  den  Satz:  „Lamnrde  fine  worin  Saraata,  d.  h.  !«■ 
murda,  daa  iat,  wo  die  hohen  Herren  dM  I«ndefl  wohnen", 
also  Baridaaiitailt.  aia  sehr  treffendes  Wort  zur  VerdeuV 
Bohaag  van  «atia  Oa)  Saraato  (WOrde).  £b  gibt  mehreia 
Orla  Laanirda  in  Adaauma,  iS»  aaeh  TarMbiadenen  gewöhn- 
lieh  dem  Namen  des  Volkes  entlehnten  Bezeichnungen  unter- 
■ohiadan  werden,  a.  B.  Lamnrda  Battaea,  Mhumea  o.  a. 
(Ea  hellbt  nicht  Battawa  aad  Ifbamawa,  was  Hausaaepraebe 
vttra«) 

FM  32.  Statt  Sori  iat  IloriA  au  schreiben,  denn  die 
Badaag  iat  bkht  aaaaL 

/>/(/  33.    Okaka,  Hoknko  berlontpt  Okat>pr^(p. 
FtU  34.    Über  db  Schreibweise  von  Eggaä  wird  hier 
btlfigargabiala  aatbat  ^ial  voa  galaUataa  Hagem  gealrittoa; 

ii  'i  \\:thv  inicli  für  iii<-  M'^f  ptitscbiiHlen  uud  mein  GehSr 
allein  zur  Riclität:hnur  gpiioininen.  Cber  die  zahlreichen 
Namen  an  den  Ufern  des  Niger  enthalte  ich  mich  vor> 
läufig  noch  eines  Urteils,  da  es  sehr  schwer  ist,  unter  den 
vielen  widerstreitenden  Ansichten  die  richtige  herauizu- 
finden. 

FM  36.  Der  FloCi  und  Ort  Kogna  mala  KaJtaaa  ga> 
■alirialMa  watdaa» BaiBBirfnat,  a^r  rtelitlgar  flawaaaaaa 
bedeutet  Kriegalager.  Solohe  Bezeichnungen  bleiben  auf 
Kartaa  in  Idnnam  Mabatabe  am  beiten  gans  weg  nnd  aind 
aaf  SpaiiaOnrtaB  abaablb  atiang  la  aatanebaldaa,  da  na 
aar  einpn  temporären,  oft  nur  auf  wenig  Wo«  lipu  lip^clirank- 
taa  Aufenthalt  bedeatea.  Zuweilen  allerdings  entsteht  an 
aiaaai  eolobee  Orte,  wenn  er  gerade  gttnetig  gdagaa  ist 
und  von  einem  aus  der  ei^jotion  Hpimat  verdrängten  Volke 
besetat  wird,  eine  dauernde  Stadt,  wie  s.  B.  Ahndja,  die 
Stadt  daa  TaitriabaMa  gaanhanwihaiB,  db  noeh  SaaaMaaa 
Abndja  ppnnnnt  wird.  Das  ist  aber  nnr  ein  seltener  Fall, 
moiateus  wurden  die  umliegenden  oder  der  benachbarte, 
gerade  belagerte  Ort  zerstört,  das  Sennsenne  aufigebobea, 
der  Feldzng  in  Feindesland,  fast  stets  Heidengebiet,  weiter 
fortgaeetzt  nnd  bei  der  nächsten  Wideratand  leiatenden  Ort- 
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«chaft  t«in  neues  SennsuMiiie  gegründet,  hia  das  Ijand  ganz 
ontenroif en ,  liiiiitlkhe  Ürta  santSrt  uud  denn  Bawoh- 
Btr  twiiMhau,  goWM,  odw  in  di>  SUsTvrri  gewUeppt 
sind.  —  Statt  An;it"''diüi(>rgp  miifn  es  heifBen  Aunimln- 
b«rge,  uaoh  der  Urtftoh«fl  Akoftda  oder  Ägmd»,  welche  jeUt 
MislBi't  ilt»  Oofft  wuvAs  9iii  Ovmbo  is  aigMitttoiBolMO 
Mustoro  nu8  indigoblaacr  und  wUhw  Bftamwollo  an^irc^'or- 
tigt,  welches  bis  sur  EinfUbraiig  dw  lleanngsUDgen  «af 
dm  Wnhnfaurtt  wwwMfaMMi  ab  Wwlnawi  dianto  «ad 
500  Muscheln,  wie  heut«  die  MesfiinffstAnpe,  palt.  KoroTO, 
das  kleinere  Salzmafs,  steht  100  Muscheln  im  Werte.  Jenar 
Stoff  wird  von  den  «us  Aguada  in  die  Sklaveroi  fortga- 
schleppten  Webern  noch  heate  in  Keffi  und  andani  Orten 
hergeatellt.  —  Baikiea  Songondara  ist  Ooftgondar*  su  aehrei- 
baa  and  identiaoh  mit  Rohlfs  Gongondara,  die  wahre  Imgci 
itß  Ortaa  iat  atm  in  dar  lüMa  xwiaolmi  baidam  Angaben 
in  aapbain;  der  Vnn»  beimelnwt  «oMU  MM  HmM  «ioge- 
wanderten  Stnnim.  —  Mallem  Omaru  «oll  wohl  heifaan  Oidan 
nallam  Omaxa,  d.  b.  Hana  de«  Frieatara  Omar.  —  Anara 
am  BaaoS  Int  aaaala  BndaDba,  Iat  alao  AxasraA  ra  admitMm. 

RU  Filr  die  Sthroibwoise  Lafm  Hm'-Tlori'  in  3 

Wwtan  liegt  kein  Omnd  vor;  ich  liebe  b^rebere  vor;  die 
Vakab  a  aind  Inm  flBehlig  aa  apraahan.  Ea  |^  viel» 
Ofta  Lafia,  dieiier  lu-if  *  'n  r.^f er.' ,  wi«il  vr  durch  Einwan- 
darar  aoa  Bomu  gegründet  wnrde,  deren  Nachkommen  jetzt 
Kambari  gaaanai  «aidaa.  Babdrbtm  badavtat  in  dar  Haaaaa> 

«pruohe  einen  Stamm  ans  Rnrnn.  —  Rnhlfs'  Srongo  —  nach 
meiner  Orthographie  Buiigo  zu  schreiben  int  ein  »thmalcr 
Nebenflub  des  ÜAgwariri»  aiaea  Tributfirs  de«  Tlenae.  Die 
Ortschaft  SuAgo  iat  zerstört.  —  Der  Ort  Berimberim  auf 
dem  Itinenur  von  Lafia  nach  Keffi  rnnfs  Bummburum  faeiläen ; 
aa  iat  aiaa  OitMlmft  dar  Toni,  eines  einst  volkreichen 
Stuamea,  taa  dem  nur  noch  kleine  Übamate  Torbandan 
■ad.  —  BM  iat  wohl  gleiohbedentmid  mit  dam  Orta  vad 
Fhnaa  ÜAgWsriri.  —  f  «  r  Ort  Akum  ist  zeratört,  ein  Teil 
aaiaar  Bawahaar  hat  aioh  aber  aiidlioh  vom  BanniS  «iador 
angesiedelt. 

Feld  .77.  Der  DiHlrikt  Katachara  ist  wohl  verwechselt 
mit  dem  Worte  Katacballe,  d.  h.  ein  Sklave,  wekher  Vor- 
«alter  daee  WeDera  edar  ImaeiteB  Ar  abao  XSaig  iat 
Dia  Bezeichnung  kommt  in  Adarunua  häufig  vor  in  der 
Beaetobnnng  Gidan  Katschalla.  —  Wie  ich  bereita  1879 
•rkoadata,  eafatiart  Gandiko  nloht  mehr.  —  Dan  Namea 
des  Hanptflussea  in  .Vdamatia  finde  ich  liHnfip  nach  on(;;li- 
scbor  Schreibwuisc  Üiuue  gcschriolieu.  Schun  liarth  schreibt 
BennK  nad  ich  habe  niemals  eine  andre  Ausspräche  Ter* 
aamaian.  —  Statt  Doea  im  Kanokolande  ist  Doja  zu  schrei- 
tien,  d.  h.  Yamswurzel,  so  benannt  nach  dem  hier  betrie- 
benen Anban.  —  Statt  Zu  oder  Zar  ist  Harths  A'zara  zu 
gabiaaoheB,  dena  die  entere  Beiaiohnang  eziaüart  maiaaa 


Wiss.'iii  nicht.  A'zara  liegt  nördlich  vom  Benue  an  einer 
Haupt- Karawanenatrafae  nach  Adamaaa.  —  Der  Uaiaa  Ort 
BaibU  aa  BiOiaa  Itiaaiar  nab  aaa  eben  arwihataa  OiObp 
den  «agUlan,  da  die  Baaaialamag  aar  Haidaadarf  ba> 
sagt. 

AM  SS»    BarÜM  D^faggami  eis  eattaa  gabraaehtea 

Hanssnwort,  int  Djnkum  zu  schreiben.  —  Von  den  beiden 
BeseiobDungen  tiante  nach  Barth  und  Suntai  nach  Baikie 
iat  die  letatara  liahtig.  Gante  tat  rialiaioht  ebe  Karraaipia. 

rung  vnn  ßerke ,  Vater  des  Doriga ,  welcher  die  Stadt 
Suntai  eroberte ,  die  Bewohner  vertrieb  und  sich  in  der- 
selben festaetzt« ;  jetzt  wird  die  Stadt  nach  dem  gegonwür- 
tigen  Behenracher  Doriga  beaaaat.  Die  ehemaligen  Be- 
wohner haben  aioh  «iae  itailw  Tagereise  östlich  angesie- 
delt und  den  nenen  Ort  ebenftna  Suntai  benannt.  —  Ebenso 
ist  Baikiea  Qamkai  aiuanehmen  statt  Bertha  Gonkea.  Dia 
Berg«,  in  deaea  Gominn  liegt,  aiod  vaa  Daiga  aaa  lidit« 
bar.  —  Der  Distrikt  Erima  ist  weiter  iMlIa  ab  daa  0«- 
biat,  ia  welohom  Jarima,  der  Sohn  Atanaddaa  tob  Mafi, 
abh  ÜMtgeaatat  und  den  jatst  hedaatendea,  eehr  viehreidien 
Ort  Gnsvcd  gi-;;riiri<b't  lint.  Dar  Ort  Briau  iat  afaaa  Oaaaolf 
I  d.  h.  Mauer  (Fnldewort).  Jarima  iit  dar  Titel  ftr  den 
I  teeten,  aar  ThrooMga  baraektigtea  Bahn  ebae  Faldaberrot 
'  die  TIiiflichk.»!t  und  SdimeininM  gibt  di-n  Titel  aber  jedem 
Sohne  eines  Sariki  und  daher  aaoh  dem  erwähnten,  aioht 
eiMiereobtigtea  Salraa  Ahmaddaa.  —  Dar  Flaft  Bainmdi 
(Mnyo  Mantndsche  der  Fulde  oder  .Vkam)  ist  der  Tarabba, 
dem,  wenn  ich  rooht  berichtet  bin,  der  Akam  zufliebt.  — 
Der  Kogi-n-KahuB  boiWaboi  eadetiatt  abhl,  «b  ieh  wAsm 
1880  berichtete. 

FtM  Der  Name  Pumbina.tiehirge ,  d.  h.  südliches 

Gebirge,  niiig  in  Erniiiugeluug  eines  einheimis(.'hen  Namena 
ala  Besatabnnng  daa  Gebiigei  italien  bleiben ,  dagagra  iat 
der  Käme  FamMaa  Ar  Adaauma  iratiahwen ,  da  er  aar 
die  HimmelsrichtuDg  angibt.  Man  sprioht  TOm  Fbmbba  ia 
Oageaaata  in  Woik  majo,  d.  h.  aSrdlidi  vom  IlBaaa,  alow 
Boh  dem  BenaK,  nad  debt  ianaer  iet  Adamaaa  daidt  ge- 

mabt.  —  Rir  Rnmde  Keighnmmon  ist  Huniile  Keirr/unma 
eiaaaaatMni  KeigAmma  iat  Boseichaung  ilir  den  dem  Ardo 
(Wldeherrn)  b  einer  eiaetaMiBgaa  Haidaaitadt  aidnletehaB- 

den  Mimn,  er  ist  mt  dem  Stnmnif  der  Eingebornen  und  eine 
aehr  wichtige  Persönlichkeit  bei  Beratungen.  Der  Jarima 
aad  andre  Gräfte  heiagao  anweilan  aber  aaeh  irgend  abaa 
Gflnatling  mit  diesem  Titel.  Ardo  bedeutet  Herr,  Fiir^t. 
wie  auch  Ujauro ;  mau  bildet  Ardido  davon ,  und  scheint 
dieaaa  Wort  em  DiaunntiT  von  Ardo  zu  sein,  da  einge- 
borne  Landeaherren,  jetzt  üntergebeae  daa  Asdo,  mit  und 
ohne  Landbesitz  Ardido  betitelt  werden.  —  In  Rnmde 
Djoco  Fangel  ist  Djnuro  zu  8chreib«in.  Fangel,  richtiger 
PaAgel»  bedeutet  einan  kleinen  SklaTejqongen  im  Gegeoaata 
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XU  Dinppl,  Sohn  cinoa  freien  Fuldo.  njsnrri  Psfipol  war  | 
«in  Fuldeharr.  —  Alle  Orte  im  Tibati-Uebiete  sui<l  vom 
Aldo  TOB  TQwti,  dm  YMar  dM  geg«nwirtigea  Hemdbers, 
zerstört  worden,  nur  d«r  miohtige  Heidtiiort  GkUm  exi^ 
stiert  daselbst  und  maoht  gaganwUrtig  dM  G«biet  unsicher 
und  di«  alten  KanwiMniNg*  unbttretbar.  —  Et  heirst 
Ot&gßmi,  nicht  ChuigMHU  —  KogbfrIwbB  (der  grorse  Flub), 
«n  Zoflofa  dM  TanblM  im  H ,  iit  «in  ZaAgo-n-Fatake, 
d.  h.  Lager  der  Kanfleate. 

All*  mit  ZkAgo  (Snngo,  Soqgo,  Baaga  Ao.)  miMnnwD- 
gwMtit«  Kkhihi  md  BdtaplilM  dar  HuddikaniwaiMn, 
I.  B.  ZaAgo-n-gan!iiui.    Mit  dorn  gordak  brt  M  fol^'otide 
Btwsndtua.   Naoh  Madugoi  Auiwg«  gibt  at  nm  ver-  1 
•eiUadMM  gudau;  1.  ftidta»iB<«dQa,  Ar  ranpliidM  Wa* 

reu  nnt"  dorn  Wcg0  Mtch  Adamana;  2.  ganima-n-tmure,  für 
Elfenbein  auf  daa  Wege  von  Adamaua  nach  der  KUst«.  • 
Di«  lUduni  ,aa  fca»  gntoa"  bedMtat:  au  bal  <h*  | 
garimu  festgesetzt.  I>ic  H;iii>isn''  lintfi>n  violi'  iTii-^t«'  S(  hwie- 
ligkaiten  uuf  ihren  (>rst4>n  /Cugt>u  [iu<  h  Ailaniaua  und  in 
die  Kvnm-n-Fumbiuu  (Wäldor  dos  Südens),  südlich  von  dtr 
Wanmoheide  im  Gebiete  der  Bm»,  Bote,  Tikkar  Ac.  ge- 
lagaOi  m  Bbenrinden.  Dieae  VBlker  wnten  nooh  vor  oa 
80  Jahren  schlimme  Kannibalen;  auoh  bw  ChiAgome,  Itere 
tm  Kogi-n-baba  in  Kootaeha  mmohto  man  m  jener  Zeit 
nnd  mwli  Im  anf  den  bratigwi  Tag  die  KnnvaaMi  ni  pHlii» 
dam.  Daher  gingen  dif  Hauftsuhiindk^r  nur  in  grolaea,  gut 
oigMiiänttn  Zflgan  und  wohlbewaffnet  oaoh  Adimin»  An 
dar  8pHM  jadar  Xanvana  atalit  da  DÜuQi,  d.  h.  FBlirar, 

awtw  Hinilt  dar  KamraMi  wcIcIkt  nur  m*  Aar  «ehr 

grafiMH,  am  Xaa»  ataaaaodan  Familie  Madugu  gewählt 
«OTdan  kau,  w  aiad  dia  MdBri  Kaaoa,  kBsiglieha  Kant 

lentc,  wie  denn  uuch  dor  Hausiui  •^iili  ausdrückt:  I)jadji-n- 
Fateke  91  ne  aariki,  d.  h.  der  KarawaooufUhrer  ist  ein 
Jati§.  Dar  ika  nwMiatatalMada  Irt  BandamU,  drittar 
ia  Baoga  der  T>jiiL'i<ba ,  abgcli^itet  von  Txchan  ^uba,  d.  h. 
dait  tun,  denn  ur  gt>hi  dem  Zuge  voran.  Ihm  gibt  der 
]l{|a4)i  die  Weisung  für  die  Art  de»  Miirsuheii,  ob  es  nötig 
siei,  dalä  die  Glieder  alle  dichtgedrängt  im  Gäntemanoha 
znsamntenhalten ,  wna  namentlich  an  gefährlichen  Pnnktao 
der  Fall  ist,  &c.  Abende  vorher  werden  die  xn  befolgon* 
dan  Manolmgeln  durch  einaa  AaaniCir  daa  Bftnidiaini  ai^ 
gataüt  vaA  der  Djagaba  adb  atiaig  aaf  Efadattaiig  aelilin. 

Der  Dja^ji  hat  mit  allen  Mazu  kassa  (Eigner  de«  Lan- 
daa)|  darm  Gabiate  die  Karawana  dnraludaht,  ra  Tarhaa« 
dein,  nm  den  Dnwhxng  mögUohtt  hOHg  so  bawMtwi,  dann 

es  gibt  nirht  iiliorall  ein  fetlKcfrt/tes  Futo  (Zollabgabe); 
auch  pflegt  das  festgesetzt«  fortwälirend  erhöht  zu  werden,  i 
BU  diesem  adnriaiigBB  GaaeUMa  hilft  ihm  der  BaadawakS, 

indem  er  von  den  Katake  (rrisenden  ITändlcni')  die  vom  ' 
Dja^ji  festgesetzte  Abgabe  eintreibt  und  dem  Führer  zu-  1 


stellt.  Mit  einem  kleinen  Teile  der  cnipftinprt-rieu  Koufri- 
butiou  in  Waren  beginnt  nun  der  l>jadji  die  Unterhand- 
lung mit  dem  Landaaherrn  oder  dessen  8ariki-n-k*zna,  indem 
«r  ihm  etwas  davon  als  Geschenk  Uberreicht  und  den  Reat 
als  ante  Offerte  ftlr  den  friadliohen  Durchzug  dor  Kara- 
wane anbietet,  welche  natUrUoh  als  zu  gering  zurflckgawa 
•an  wild.  Dar  I^la^ji  lagt  ann  naoh  aina  Kleinigkeit  so, 
bia  Mab  hngaa  IWbaban  4ar  SatSa-iiJmBna  (König  daa 
Marktes)  befriedigt  ist.  Je  nach  dem  Ebflusaa  des  Ujadjii 
andi  naab  atinaa  parafioliobaa  Chaiaktar,  da  ar  aidli  laiaht 
anf  Kaatsn  dar  Bladlar  baialeliani  kaaa,  kaaal  ^  Kara» 

Wime  mehr  oder  weniger  billig  dabei  we^. 

Streitig^eitea  swischen  den  Mitgliedern  der  Karawaoo 
hat  dar  Ija^  an  aaUioiitao,  «bar  diaNaabali^  n  «aaban; 

aber  für  jedpa  Mifsgoschick  ist  er  verantwortlieh.  Dafür 
empfangt  er  nach  glUoklioh  beendeter  Ausreise  wie  auch 
Mwb  dar  Bbekbabr  fan  daa  gawwwaaallglladam  ah»  Tar. 

gütung  je  tmi'b  dur  Zahl  ilirer  T..i»feii  nn  ••nropiiischen 
Waren  (Kaia-n-adile)  oder  un  l'Hleiiliein  (Kaia-n-haure),  und 
diaaa  Belohnung  ist  das  gariSma.  Es  wird  festgestellt  und 
auabasahlt  an  den^jenigen  Punkte,  wo  die  maiate  Gelahr 
vorüber  ist  und  die  Karawanenmitglieder  sich  su  trennen 
beabsichtigen,  um  in  den  Teraohiodeiicii  (;)rton  Adamanas 
jadar  Air  aioh  aalnan  QaaohXWn  naohsugahan.  Zuwailea 
gaaabiabt  ütm  ^baaang  ü  aiaer  Stadt,  1.  B.  Gaaak»,  wo 
dia  Waga  Mak  Bagnia,  Kontscha  und  anderswohin  sich 
tnoaaBi  «dar  anch  aehon  in  Beli,  wo  Waga  aaob  Koataaba 
and  Job  Ubar  GaAgom^,  nach  Bagnia  ttbar  Qaaaha  Aa.  aiah 
abzweigen,  zuweilen  uIi'T  luirli  im  Zafigo,  Lager  ia  WäUai 
wo  gerade  Ucheidewege  zusammentrafliwi.  Ein  solohaa  SaAga* 
B-gwdaa  wird  aaeh  Barth  aaf  Frid  89  aagaMut.  Da  aa 

sich  Hin  GM  und  Wertaachen  handelt,  gehen  die  Meinuu- 
gen  natürlich  sehr  auseinander,  und  oft  verweilt  mau  viele 
Taga  ia  Streite,  aalbat  ohne  Lebeaaaittel  aa  Ort  und 

Stelle,  bis  das  gitriiniii  festgeiitellt  ist.  T)m  pnlinia  II  adilt 
ist  bedeutend  holier  al»  da»  ganima-u-haure 

fiid  43.  Statt  Aiyarv  ist  Eire  zu  sohroiben,  statt  An- 
konu  Akonn.  Anf  Ftld  44  ist  bei  Mt.  (Monat)  Pattd  daa  Wort 
Mannt  zu  streichen,  denn  Pitte  bedantet  in  der  Naftapraebe 

*)  Di«  BcBwkaBgta  Pr.  ikböa*  fib«  Hetnt.  Buth*  Ktjmtau  dct 
HatuutpiMht  liad  w«ai(  liibMnribdig,  «ogt|t«D  slib  tUUt  tiaawrta 
licCw,  w«a  n*  nur  wilu  and  tMfrtadH  winn ;  Mlsr  M  dss  rib«  ahM 

iminir  der  Fall,  wi«  ich  m  twmeitm  0»l>tc)piib«t  hatte.  Er  benreifelt 
rielw  ohci!  Qruiul,  w  u(h  du  Wort  biarc,  «in  tmnniiu  tvchninu  dar 
KUmbrinhündl^r,  din  kninfti  »nilrm  NamMi  für  Kl^fanieniähne  kenMO  und 
■nwcndra.  Sicht  ciiniul  J.m  VV.M'li.-nt.,;.'»'  n-.nif  i<h  in  iwinTOi  VolmimUr 
richtif  Rnf^i^ltm ;  drnn  «r  nrnnt  den  Sonntag  alilmnia,  d.  b.  Frvitag,  and 
flUut  in  dtraclben  Weix  fort,  Minitac  mit  Soanabcnd  as  isveilhsila 
Bsith  (Blut  all  ci|i«nUieh«  Haaaaabenaaanng  Ki  Vi  im  Wort  hiajs  sa, 
ms  Mihi  ia  fn««  n  itsIlMi  ncM,  and  dooh  hat  tt  hstaw  Insda  dalb 
all  daa  stsMaehc  Wort  afirin.  Ia  VarUndui«  adt         bOMsa  md  WJ- 

drrn  nnrb  hmtp  dir  Hauaia  SiUsMhast  BUSa  gsItlHUyiUm^  as  |Oaihaa|a 

e  i<oru  c'.'ii  mi\  1(0;  10  s fesaia  Mb  (tnal  M)i  sa K taa|*  b^  c |Baa 
(»anal  SO  und  10} 
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Berg;  von  den  Eingeboruea  wird  derselbe  Piitto  Lokodjn 
gmuBt.    Id  dm  49  iit  TinV  itatt  "Siagar,  Tikkardorf  j 
•bttt  Tikndorf  n  nliraib«B. 

S,  Benterkuii'/'n  zur  Haitnitl'-itudu'ti  KiirU.  l'i  ilieae 
Kacta  zam  groben  Teil  mit  der  vorigen  soMuamenfaUt^ 
■o         iflh  mup  Bocli  wralga  ShbmIru^iii  sq  ^MMlbni 

Unzuzunipcn. 

In  FM I  muCi  es  heifimi  Manbas  Lager,  statt  Daaaba. 
Ei  «w  dar  Vm^mgu  daa  jto0rt  vantnteoea  KSdgt 

UnAra  von  Nufp  ,  ik'ni  Maliki.  dor  Ilf  rfrti.r ,  p<>- 

folf^  Mt.  —  ßtda  ivt  liier  richtig  geschrieben,  Termutlich 
uach  Bisc)iof  Crowthers  Angabe.  —  Vlkp*  tat  dar  Jomba-, 
niolit  Hanaaaname  für  Nufe. 

/UV  J.  Tonf  nnd  Mada  sind  Volksstämma.  Dar  lets- 
tar«i  ist  mit  Unrecht  auf  der  RoUbaohan  Karte  aasgelüssen 
«Ute,  diaX«d  mi  oMitan  uiUwyoffau,  diaMMbabar 
brate  mdi  frri  in  üiriD  BMgw  ia  OHO  tob  X«A  Mb  ni 
die  Gegend  von  I^fia  berebere.  Vergeblich  versuchten  die 
grotaan  Hatrcn  von  Kaffi  in  dan  latitan  Jahian  aia  an  oater- 
wariiui;  ab  wuidan  nodi  1881  mit  bhttigan  KBpflni  bafan- 
gcschiokty  nnd  Spiittvr  bohauptun,  «ii*  hittton  nicht  einmal 
ein  Ualm  tm  dieaem  Feldsnge  mitgebracht  Dennocli  atao- 
daa  «iniga  DntMod  Kiidar  aaf  dam  Uaricle  nm  Vaikaar, 

nnd  i<h  »elbfit  liandeUc  um  piripn  r.i  1  1  jiihrit,'iii  Juiii^fen, 
der  aber  bei  meinem  Anblicke  so  entsetzt  war,  üais  ich 
ihn,  ab  ar  träte  aliar  BmK/Üuagn  «ieM  an  baraUgm  war, 
aufgeben  rnnfste.  Tn  meiner  Oaganwsr'  ziMcrte  er  an  allen 
Gliedern  und  schrie  fortwährend:  angulu,  uugulu,  d.  h. Geier. 
Madagn  ersäblte,  dafs  die  Mada  in  Kriegszeiten  mit  all 
flmm  Beaitz,  Koru,  KleioTieh,  Geflügel  Ac.  auf  hoho  Bäume 
flflohten  und  dann  aus  lianen  geflochtene  Brücken  benutzen, 
um  mit  ihren  Nachbarn  Vorkehr  zu  unterhalten.  Obwohl 
die  Pfeile  der  Uad»  vaigifiai  liiid,  arUettem  dia  Daban« 
(Kriegaknecht«)  dia  llniBa,  lon  SUavm  an  bqgaa.  Hat 
der  Kletterer  glticklioh  die  Plattform  erreieht  und  folgen 
di«  Bawohnar  ihm  gotwiUig  biaab,  •»  iat  ar  Ar  oiaiga  1 


Wochen  odor  Tage  reich ;  wenn  nicht,  so  stUrzen  oft  beide 

I in  brünstiger  Umarmnng  hinonter.  Der  Angreiü»  iat  unter 
aOeif  Vmattadan  dana  dar  TaiVaraada  TaO,  deaa  «r  briobt 
entwi  ilr-r  seini'  Kiinrhen  und  verliert  das  Leben  oder,  wenn 
im  glUoklicliem  Falle  aein  Gegner  nmkommt,  ao  Torliart  ar 
dm  galiBlteu  Lofan  ftr  aalaa  Mflhan. 

fM  4.  Bdrmm  ist  idpntinrh  mit  Rnhlfs  Birimhirim  nnd 
mala  Bardmbnrum  heifaeu.  —  Muina  erat«  Annahme,  dia 
lab-flbrigeoa  aebon  Mbar  (a.  Hitt  1880,  a  148)  «Idar. 

rufen  Imbo ,  clafs  Mf.  Gabriel  in  Feld  6  identisch  sei  nüt 
Barths  Takabello,  ist  nickt  richtig,  da  die  Entfernung  gröber 
iat,  ab  ich  froher  vermutete.  —  FM  12.  Bba  iat  atatt 
Baaaa  lu  schreiben.  —  Statt  Gongondaro  mufs  es  heifsen 
OoAgondara;  statt  U&gwa  Limang  ist  Limaö  oder  Timam 
zu  schreiben,  d.  h.  Faim  des  Vorbetera,  aiaea  der  Utchatan 
klhrij^iahra  Priaater,  wokhor  dam  Alkali  baba,  dam  antaa 
Kdilar  dar  Stadt,  geirthnBoh  im  Bange  folgt.  —  fdi  13. 
Baikiea  Kadoroko  ist  falsch ,  es  mnls  heilsen  Kaderku,  waa 
Brfloka  badratot.  —  FM  16.  Mit  dam  lli^  Dawa  odar 
Ibba  bai  RontoebB  iat  JadanftUa  dar  Ma^  Ibdo,  ao  be- 
nannt nach  einer  an  ilirri  lii  L'i  ii  äen  Ortschaft,  oiliT  Mxyo 
Le^al,  d.  b.  Hols,  nach  einer  an  aeinem  Oberlaufe  befind- 
Kehae  Hohbriteha,  gaoMint;  db  Haama  imbimb  ibn  Kagi»B> 

Koiitnc)in. 

Der  Name  Adamana  stammt  von  dem  Bigannamen  Adamu, 
^bbadaatand  idt  Adam,  «abbra  ata  baiifamtar  Kitaig 

führte  1  nail:  nielsrMrnn  Mittnilunijeti  soll  es  rlcr  Viiter  von 
Mohaiuuied  Lowe)  gewexeii  »fin ,  welcher  zur  Zeit  Barths 
Herr  von  Job  war.  Über  manche  andre  Punkte  in  dimm 
Gebiete  wird  meine  ansfilhrtioba  Boatonkarte  Beriobtigongea 
bringen.  Da  ich  Ober  dia  Oagandan  aUdlich  von  7*  N.  Br. 
hent«  nur  Itinerare  zu  bieten  Termag,  ao  will  ich  hier 
moüio  Arbeit  beschliaban,  indam  ich  nur  noch  db  Bomai^ 
bnBg  liiiuufUge,  dab  flurt  ala  Biknndigungan  irit  Aunafana 
der  von  Barth  atafaiafwan  lakr  mnig  «dar  gnr  Inban 
i    Wart  baban. 


Geographischer  Monatsbericht 


Hit  dem  Tode  H.  \.  v.  Berlepschs,  des  bekannten  Ver- 
ÜMaara  der  weitverbreiteten  Schweizer  KeiBeftihrer,  ist  das 
TOB  Sun  begründete  Unternehmen  nicht  ins  Stocken  ge> 
raten,  indam  sein  Sohn,  der  Landschaftsmaler  H.  E.  v.  Ber- 
Uptth,  an  seine  Stelle  getreten  ist  und  seine  Thätigkeit  in 
vollem  Umbnga  fortaetot,  wotoa  db  kUralioh  n»n  aafjgelaigtaii 
mUmUtMui  mi  «$  8dmk  (18.  Baarbailni.  ILI)  «nd 
namaaüiah  db  AidnriMM,  MManf,  Obrdtalibi  <8.  Ba. 


j    arbeitnng.  M.  5)  Zeugnis  ablegen.  Wie  sein  Viitcr.  I  cfulf.'! 

'  auch  ur  das  Prinzip ,  nur  aus  eigener  Eriahrun({  zu  ur- 
ti'ileii,  iiiiil  ilaniisi  luinj  t!>ii<  hlii  h  haben  diese  Führer  eine 
so  grofse  Verbreitung  gefunden,  welche  allein  den  Uberaus 

I  billigen  Preis  fUr  die  reich  illuatriorten  und  mit  vielen  Kar- 
ten und  grofacn  Panoramas  ansgestat  tuten  Bücher  erklären 
kann.  In  dmn  MllaB  Fülirer  sind  amtliche  Karten  nen 
hinsogolMmman,  n.  a.  anoh  die  dreiblätterige  Karte  dar 
GottharAAdm,  vabba  anarat  im  Erg.-Heft  Nr.  65  eraoliian. 
(Mtaohan,  Baibfaaba  Babebll^.BivaditMn,  18840 
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üntar  dir  reicbbaltigpit  Reisdittentur,  welche  der  Höhe- 
punkt dar  Saison  auf  den  Markt  bringt ,  verdient  rinp  b<>- 
sondere  Erwähnung  der  von  dem  Prasidcnton  ilcs  '"ipti-r- 
reicbiBclion  Aljienklub»,  Jiil.  Meurrr ,  \wAxhc\U:U^  Sj'rzi.il^ 
füMrfi  ,/uirli  dif  OrUfT-Alpt-n  (8>',  287  SS.,  mit  'f  K;irr.'ii. 
Wien,  Hartleben,  1884.  fl.  3),  dor  in  gl(.'ichifr  Wciso  diu 
Anforderungen ,  welche  dor  eigentliche  Bergsteiger  stellt, 
als  auch  die  WUnictw  des  Touristen  befriedigt.  In  dem 
arsten  praktiioben  Abschnitte  iindeu  die  einzelnen  ToWM 
Baaitraohimg,  «obsi  nttUlube  Siawcti»  anf  ▲urBataagi 
VoraiohtBinalkragaihi  Ao.  gvgvben  w«rd«n;  im  baaobnibnidaa 
Taila  «erden  die  Sebent wQrdigkeilen,  wie  die  beachtunga- 
werten  Naturachünheiten,  AuBsichten  Ao.  geschilderte  Ein« 
gut  Busgeführtc,  von  dein  Verfasser  in  Goinoiiiifchafl  mit 
O.  Frryiiry  bearbeitete  Kurte  in  1:5UOO(»  zeichnet  sich 
dunh  Lesbarkeit  und  Kliirheit   ilor  'l'i^rrLiiMiliirjU^lutig  :iiis. 

Diesen  Vorzug  bat  nicht  diu  gleithiieilig  erachieuciio,  im 
Auftrage  der  Mailitudcr  Sektion  des  Itaheniachen  Alponklubs 
TOD  Ingenieur  P.  Pogtiagkd  bearbeitet«  t'artji  tojiograiica 
dal  gruppo  Ortkr  -  CeveJale  (Mailand ,  Saccbi  e  figli.  1.  5). 
OlnroU  in  grBftenB  M>ftatiJie,  1:40000,  aad  mit  gnün 
Oamirigkvit  KOMgMbiif  komiMn  dia  Taminantorwliiecla 
aiaht  ao  gnt  sum  Auiidmok  infolge  der  «llerdingü  ein  ge- 
flUligeA  Aussehen  gebenden  matten,  aber  ineinander  ver- 
«chwiMiiucnilen  Farben.  Vorteilhaft  ist  es  dagegen ,  dafs 
Firniiiu-^i-  uiiil  Glet^siher  voueiti.mder  unterschieden  sind. 

Von  Xfiiiriiiiin'  Ueotfr  Lt.rihi>»  ilti  DeuUeitH  Rlithea 
(a.  Miti.  1H82,  S.  .'IHlii  erscheint  gegeiiwürtig  eine  Text- 
Bungulie.  welche  sicli  nur  dadurch  vuu  der  kompletten  Aus- 
gabe uatanoheidet,  dul's  Kavensteinü  Atlaa  und  die  statisti- 
■ohan  Kaiian  wegfallen,  zu  dum  ljjllig«B  Preiae  von  25  Pf. 
per  iMfemog.  Wer  hinfig  in  die  I^ige  gnit»  ein  Naeh- 
aeUagewerit  baontaan  m  müiaen,  oid  «her  die  TerhÜtoiaBe 
eines  Ortes,  einer  Provinz  ftc^  ihre  Anstalten,  die  Erwerba- 
zweige  n.  dergl. ,  Rat  zu  erholen ,  wird  von  diesem  mit 
grofser  Sorjjfslt  ausgnarl>eitet«n  Ruche  nur  «eilen  ira  Stiche 
gelax^eii  wi  i<äeii.  Krhelilitho  IrrtUmer  sind  bei  vielfacher 
Benut/iiii^'  uiisriT'^eit^  nii'ht  ra^pAmden  werden.  (Lai]»iig^ 
Bibliogr.  Iii«illn!,  lÖHl.) 

In  der  Kcncbnung  des  ProzentverUltnisaos  <ler  dei4 
LeB4<ns  und  8chreibenB  kundigen  Bevölkemng  in  Osterreich- 
Unguru  hat  sich  leider  ein  Fehler  etugcscÜiohen;  in  den 
LäiulerD,  welehe  zur  St.  SUfimtkroM  gehüran,  haben  nicht 
Mjt,  aondera  BW  43^  ^/o  dimaa  BmmthrMilmsvnul  er. 
nicht  (a.  S.  303,  8p.  9,  Z.  6  w.  «). 

Daa  ruhrige  „Institut  National  de  g^ographie'  in  BrOssel 
bereitet  die  AusgiilH»  einer  der  ili  nkwurili^"it(>n  I)<'kuiiier;te 
auh  der  Hliitezeit  der  Handrisi  lien  KnnRt  und  WissiMis-i  lifitt, 
eine  Re|iroJiiktion  in  t.nsiniili'  vi><i  J,  rfc  Ihv-utt-rit  I'i  hiih 
ron  Städten,  welche  in  den  .lahrou  1550 — 65  im  Auftrage 
von  Karl  V.  und  Philipp  II.  aufgenommen  und  geietohirät 
worden  sind,  vor.  Die  Originale  hetindeu  sich  zum  Teil  in 
der  Königl.  Bibliothek  in  I<ru»»el,  £um  Teil  in  Madrid.  Dar 
JÜn  dm  MÜm  dt  Bt^igiu  «t  XFIf  uitk  wird  in  SO  lia- 
teragaa  zu  je  6  Butt  «nohnaeo,  ah»  in  gaiiMB  100 
Mid^llM  anlluHaai  vm  denen  mniga  andern  QueUen  ent- 
atammen ,  da  Derenter  dieaelben  nicht  aufgenommen  hatte. 
Der  Preis  lietrUirt  10  frcs  für  die  Iji'fening.  Der  erlüu- 
terudc  Text  wird  von  einer  Keihe  der  hervorragendste!) 
balgiaehaii  OMgraplieB  md  HiMonIwr  baaibaitet  werden. 


ABlen. 

Hofrat  A.  Reg*t,  welcher  in  diesem  Jahre  Reine  Reiaen 
in  Zenfrala^ifii  /.niu  Al'^'  lilus^f  zu  liringen  gedenkt,  ist  im 
Aiifani.'  .luiji  III  Mi'i  w  i'i:ii;etr<>iri  n ;  von  hier  aus  heabsiub- 
tif^t  iT  liinL'"  li'T  Nii|-'iLTr'iiZf>  von  A  l^'li»  iii^tuii  Mf  zum 
Pamir  zu  wauJoru.  Über  die  Iiisher  zurückgelegte  Strecke 
schreibt  er  uns:  „Der  Weg  von  Buchara  war  schwieriger, 
ala  ich  anfänglich  vormutete,  doch  gibt  es  immerhin  in  der 
Sandwüste  von  Tscbardschui  eine  botrüchtliche  Anzahl  Brun, 
aea  wd  der  Sand  erveioht  keine  nnaberacttreitbare  Tiefe. 
Die  tkm  iat  Kbnlieh  wie  in  den  Kyqrl-kam.  Der  Tope. 
graph  Petrofr  bat  von  den  Wegen  eine  möglichst  genaue 
Aufnahrae  gemacht ;  jetzt  ist  er  auf  buchari«che8  Gebiet 
zurückgekehrt,  wohin  ich  später  nachfolge."' 

Über  ili.-  KropM-  Heise,  welche  TA,  .V  ItowjMi/  187<i-78 
im  zeiitralr::  ir,  \  "'<■!»( hohen  .\ruhifn  iuisgeJuhrl  hat,  waren 
bisher  nur  Hruuluilucke  bekannt  geworden;  endlich  erhalten 
wir  wenigstens  einen  summarischen  Überblick  über  den 
Verlauf  «einer  Reise  und  eine  grulse  Übeniobtakarte  ta 
1:2000000,  welche,  auf  dor  bukaunten  KtqMCtndMB 
Karte  T«e  Arabien  baaierend,  manche  firgSniaogaa  la 
dea  AnfnabaieB  yen  Palgrave,  Wallin,  Bhnit  b.  b.  ent- 
hält, indem  er  eine  Reihe  wichtiger  Routen  zurückgelegt 
hat,  welche  bieher  ein  Euroj)8er  nicht  betrpt<?n  hatte.  Zu 
beiiauern  ist  es,  dafs  er  mir  ungenügend  mit  Instrumuntvu 
uu>girü»lel  war.  Sie  reicht  im  Norden  Iiis  Akiiha,  im 
Süllen  bis  .Mekkii.  i:n  '•stcn  Iiis  Ilail  und  Bereida.  Mit  der 
grolW-n  Mekka  -  Karawane  war  Uoughty,  als  Araln'r  virklei. 
det,  im  Herbste  187ti  von  Damaskus  ausgezugen  und  hatte 
dieselbe  auf  der  PUgorstrarse ,  El  Hudsch  genannt,  bis 
Madjin  Salih  begleitet,  wo  er  zurilckbUeb  und  bis  zum 
broar  1877  EKkaTaieaen  ia  die  Umgegend  aatamaha^  ma 
BTcbüelopaohe  Stadien  aa  nacbea,  nameDtSeh  laiohrifkaB 
in  Ruinen  zu  sammeln  und  Untersuchungen  über  den  g«o> 
Ingiiiichen  Aufbau  des  liandea  anzustellen.  Während  de<t 
Soniniers  hielt  er  sich  auf  dem  Sandsteinplateau  der  Hiirr;i 
im  \V  «ul,  welche  Zeugnis  von  einer  einst  mächtigen  vul- 
ka[ii>chen  Thütigkeit  ahlcgtc ,  imlcui  es  vun  l^iv.istrnnien 
bedeckt  worden  ist  ,  »tfllenweise  in  einer  Starke  vun  tiieb. 
rvren  hundert  Fufs.  Daun  wandte  er  sich  nach  \()  nach 
Teima,  einer  bedeutenden  Ruinenütiitte,  und  von  da  mit 
einer  Marktfcanwane  naoh  HaJH,  der  Hauptstadt  von  N'edscbd. 
Sein  näohatea  Sßel  war  Kaiber,  dMia  kam  er  aaoh  HbÜ 
mrtick,  braehte  ciaen  Tag  b  Bbreida  an,  tob  wo  er  aaefc 
der  grofaen  Stadt  von  Aniaa  flüchten  mnfste,  da  er  als 
'  Christ  erkannt  wurde.  lüngs  des  Riidabfallos  der  grofsen 
Harr.^h  ki-hrle  er  Hmlc  IhTK  iihcr  Zcviiia,  von  wo  er  noch 
i-iiH-n  .\lwSei  I-er  iiat  I)  T.ut'  nun  li.'ii  niulsic,  iiuiii  Ujedda  an  die 
Kn-te  znriirk.  Wie  der  KciscruU'  uns  rii;tteilt,  ist  «eine  Karte 
jeiloch  nicht  als  das  endgültige  Ergehuis  seiner  Aufnahmen 
zu  betrachten,  da  sich  infolge  mangelhafter  Kurrektur,  die 
er  nicht  selbst  besorgt  halt«,  ein«  Reibe  bedeutender  Irr. 
tttmer  eingeschlichen,  bowohl  was  die  Sicbrcibwoiae  der  Na- 
aiaa  aabetiiflt,  ala  anob  die  Sitaatioa,  HöheaTeHiähaiaae 
aad  Pnteracbeidnpg  der  grofaeo  Tulkanisohen  Harras  von 
den  übrigen  Gebirgen.  In  eeinem  deronüchst  eraoheinenden 
Werke:  „Travels  in  Arnhia"  dürfen  wir  eine  anthentiscbe 
Karte  erwarten. 

Dasselbe  Gebiet  liabeu  seit  vorigem  Jahre  der  Francoae 
Ck.  IMir  aad  ProL  /.  AMy  aai  Stnlbbaif  danhfBnohl, 
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Ton  iloijeu  orsferer  luelir  die  geograjthiachuu  \'i  i!uiltiiis8« 
tarn  (ii'genstjind  soioor  Studii'U  machte ,  Ictzti  rLT  tiuupU 
säclilich  itrchäologiitcbeu  UuturBUchuiigim  und  dciii  iSuiiiiut-lu 
von  liuchhilen  sich  hingab.  Nach  viuum  H<<8Ui'Lr'  iler 
Kuinen  von  Pulniy»  orrciuht4.>u  sie  durch  das  Wadi  Siihui: 
und  di«  Kelud  (vgl.  Tai.  11,  1881)  die  HaupUtadt  von 
Nedacbd,  Hail,  am  27.  Olrtobtr,  «o  m,  wie  «aali  (HUwr 
daa  BfaiDtMlia  Ehepaar,  rom  Emir  gaatfrei  aufganonunen 
HiImt  baabnchtigt«  hier  eine  genaue  Aufnahme 
DmImImI  Adiolu  MMiifithiwi  und  duB 
•n  ueb  DjoddM  in  bringeo,  aalbit  aber 
wieder  nach  Hatl  zurttckzolcehren  und  tod  da  naob  Bagdad 
aufzubrechen.  Prof.  Euting  verliefa  Hall  am  33.  Januar  1884, 
gelangte  nach  24tägigenj  Rift«  nach  Ti>im.i ,  wo  er  finc 
grofsi'  uraniäisch«'  Stnle  mit  eiimr  Iiiscljritt  aus  diT  Zfit 
voti  5.iO  —  .51)0  V.  Clir.  fntili'i'kt«> ,  umi  gitig  nach  cineiii 
glückliclieii  AiipdiirfH  nach  Tehuk  »ii  der  grolsiiii  i'ilgiT- 
Btrar««  nach  Madjin  Salih.  Sein  Versuch,  von  hier  über 
El  Alli  die  archuolagiavhe  KrforBohnng  Midians  zu  begin* 
neu,  mir^Ling,  da  er  TM  «iaMT  Basd«  lildMriacher  Beduinen 
ttbeifaUen  wurde,  denatt  «r  am  nadi  Utsigem  JCenple  ent> 
taag.  dttcUich  «mieiito  «r  den  SgypIiMhen  HeSwott  Bl 
Wedioh  und  kam  am  SO.  April  in  Kdealr  an  der  aftifauuU 
iohea  KiMe  an. 

Dankbar  mob  ae  begrfi&t  worden,  dab  OUrte  Jfirnk, 
weleber  das  rusnsobo  Vordringen  in  ZiHlraltiim  seit  einer 
Reihe  von  .Taliri'ti  zu  üiuum  besonderu  Stuiiiu:;i  K''iuaoht  hat 
und  jede  üelegoulicit  l.euut/t,  •'('ine  I-iiid^li'Ut<-  mit  ilii-  ihrem 
Bc"sitze  in  Indien  Ir.  ii'  ti^.'  (i.-fahr  iiiiIih'''-Io.;,iii  .^n  n.,irheu, 
die  Auuexion  von  Merw  zur  Vcr»nl«bi»ung  geuummun  bat, 
die  EntdeckungBgesohioht«  der  Grenzgebiete  von  Pemien, 
Afghanistan  und  Rufidand  ausführlich  zu  resümieren ,  weil 
er  namentlich  die  schwer  zugängliche  rus»i»che  Litteratur 
eiqgeheiid  beautst  hat.  Zugleich  gibt  er  Aubcblaü  Uber 
gdiMW  IBwhii—  ntdasiwr  vaA  angliicber  Agentm,  Aber 
die  Uahar  moig  bekwat  «wardan  iit.  la  diearat  naoaeitan 
Werbe:  „Beoanaoitrtag  Oeatcal  Aata*  (Bl*,  491  pp>.,  wit 
Karte.  Tx>ndon,  Swan  Sonnenaohnn,  1884.  16  ah.)  erhalten 
wir  nebst  interessanten  Exkursen  auf  pelitiaohes  GMiiet 
einen  Überblick  über  die  Reisen  von  Vambery  mich  Tur- 
keütan  1862  -  B4.  Capt.  MurBhs  Ritt  vom  Kiupisehen 
Met-r  naoli  InJu^j  ll-'7_'.  t'ul.  Hiikerf  UnriTi-uuliUBg  der 
rusBUjcb  -  pemisvheu  tireuze  1873,  Muc  Gnhans  und  andrer 
englischer  Journalisteu  Teilnahme  au  General  Kaufmanns 
Feldzug  gegen  Chiwa  1873,  Capt.  Napiers  Aufnahmen  der 
persisch  ■  turkmenischen  Grenze  1874,  C'ul.  M  ^^legors  .4.uf. 
nahman  in  Gboraanii  1876,  Capt  fian>ab;re  ^tt  nach 
<%nn  187B»  Oanml  FMraaNwitiahB  üatanMlniigeB  und 
OpantioMD  mM  fia  TMaunaa  1W<— 81,  Oqpt.  Bvt- 
lera  gelienne  Mnniaa  an  den  TarftnaaaB  1870,  PuMnoa 
Intrigen  in  Afghamstan  1878,  Obant  Gvodalmll  Bipedilla« 
von  TuBclikeut  noch  Herst  1878,  O'DonoTana  Atifimtbalt 
in  Merw  1880—  81  ,  Co).  Sl<  warN  Heobuchtungeu  in  NO- 
Persien  1881  ,  Lout.  AliklianoU's  Reise  nach  Merw  Itmü, 
und  endlich  über  Les^ar^  Aufu 
sehen  Grenzgebiet«  1882—83. 

Kurz  vor  Ausbruch  des  Krieges  in  Tongking  kuuut« 
der  Kanzler  dos  französischen  Konsulatee  in  Hanoi,  An- 
moitU,  eine  Reise  bis  an  die  Grenze  der  chinesiscben  Pro- 
Dia  dalaSliMta  Aafhahma  dar 


Ruufe  Uber  Bucuiuh  Bacle ,  Langsou  und  noiiKiiam  bis 
TKtitkf  am  Flusse  .Sougki  verotreutlieht  die  fraiizoHinche 
>!eit>ichrift  L'Exploration  vom  13.  Juui  (W  ill.  Nr.  386) 
im  Miiisstabe  1:310  000:  sie  euthidt  manche  Hcralitigun- 
gen  uusrer  bisherigen  Kenntnis  vom  uördhtheu  TouLTking. 
Beigefügt  sind  dem  grofseu  Blatte  Plane  von  Phulung  in 
1:5  000  und  Langaon  in  1:10000. 

Aus  dem  fast  unerschöpflichen  Füllhorn  von  ethnologi* 
sehen  Beobachtungen,  welche  Ad.  Biutian  auf  seiner  leti- 
teo  Beiia  um  die  Erda  vau  1678—80  gaaaumelt  batta, 
sehSpft  dieaer  rastlose  and  firtiobtbai«  FSrdarer  dee  etiino- 
legiscben  Stodinnu  daa  Hatorial  zn  einer  afaecmaligan  um- 
£kngreiohen  Publikation,  welche  das  geistige  Leben  in  Inda- 
netim  —  eine  trofllithe  Iqirzt«  Bauzeichnung  für  den  den 
Cbergaug  vom  aaiuli'ijheu  Festland  nach  Australien  und  den 
iuM-lgnippen  des  Gr<il'?eii  Ozeane  iMehiiiesien,  .Miknun-sien 
und  Polynesien)  vermittelnden  Archipel  —  und  desi*eu  Eiu- 
üuf»  auf  die  Eutwickolung  der  Bewohner  darstellt.  Wii- 
in  aeiueu  Übrigen  Werken,  in  welchen  die  zahlreichen  Beob- 
aabtnagan  Aber  andre,  in  ähnlichem  EntwiokelungsUbergang 
tu  einer  neaen  Kultur  stehenden  Völkerschaften  wieder- 
gegeben lind,  gelingt  dem  erfahrenen  Forscher  auch  hier 
dar  WahnohaiaUohkeiitabaweia,  dafii  die  Gioadidae  dar  Welt- 
anaohaaiiBg  bei  allen  TBfteni  diaadbe  tat,  was  dsrob  einen 
wahren  Reichtoffl  von  Belegstellen  ana  allen  BrdteüeB  Idar 
gemacht  wird.  Auch  die  sorgaamen  Arbeiten  der  nieder* 
ländischen  Beamten  uml  .Missionare,  welche  wiihreud  ihres 
langen  Anfenfbaltes  im  Archipel  viel  tiefer  in  die  Au- 
(ich.inunge:.  .vr  Ilcwoluier  eiiuudriiif.'e:i  vermögen,  als  ein 
einzelner  Reisender  wahrend  eines  nur  wenige  Tage  dauern- 
den Znsammenseins,  lieferten  bedeutendes  Materia]  von 
Nachweisen.  Die  erste  Lieferung  iM-haudelt  die  Molukken; 
in  den  weitern  5  Lieferungen  werden  Celelves  und  Borneo, 
Timor,  Rotti,  Letti,  Kiaier  &o.,  Snmbawa  bis  Bali,  Java 
und  Sumatra  baapnMhen  werden.  Beigegeben  sind  3  Ta> 
bin.  mit  hUbeeh  in  Arbandmak  aoageÄhrten  Abbildaugan 
vom  GaganaOadan,  waklia  iriluaad  dar  Baiia  Ar  ' 
logische  Museum  in  Beriin  geaammelt  vnrdai 
Zieraten,  bunten  UaUen  (Berlin,  Ferd.  Dlnmlar,  1884^ 
M.  6). 

AfMka. 

(41uckluii  liat  M.  dt  F"UaiiilJ  seine  Reise  qutr  durch 
Miirokkü  von  S\V  nach  NO  zu  Emli-  geführt.  Über  den 
Verhiuf  dieser  wichtigen  Reise,  am  wtiiher  die  gn.iiseu, 
noch  unbekannten  Flachou  des  Innern  berührt  wurdeu  uud 
der  Atlas  wiederholt  Utwrstiegen  worden  ist  ,  berichtet  er 
an  die  Pariaer  Geogr.  Geeellschaft  (s.  deren  Cumpte  rendu 
dar  Sitnug  rom  SO.  Juni  1884,  p.  372).  Nach  3monat' 
Hehan  AnflnOalt  ia  Tanger  uod  Ww,  wohin  er  Aber  Te> 
tna«  aal  B  Kiar  galaogta,  bcaeh  ar  Aotog  Saptaaabar 
fWi  MririBH  auf,  dmvliteaghto  dia  Ftorim  TlKDa,  md 
fdite  im  Wadi-el-Abid  atnriiiii  tco  Wawiaert  bia  Tkbia. 
Am  15.  Oktober  wurde  der  Orefte  Atlas  im  Paaae  El 
Glaui,  der  Kleine  Atlas  im  Paaae  Agni  überschritten.  Meh- 
rere Monate  durchwanderte  er  nun  die  nördlichsten  Oasen 
der  Sahara  bis  zum  Wadi  Dr.ia,  Tis-^int.  Tatta,  Akka,  unter- 
suchte nach  einer  kurzen  Riickkelir  über  laaften ,  Ifierknk 
und  Agadir  Irir  an  die  Küste  nach  Mogador,  wobei  er  den 
Atlas  wiederum  kreula,  das  Wadi  Sus  bis  Menaba,  ging 
naohauda  nach  8  bia  aam  Wadi  Oraa  und  wandte  aioh  daoB 
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XO  ilt/r  .ilgprischen  Grenze  zu.  Vou  <k<n  N'iimcn  il"rl);i«t>n 
und  FkifstK'ft«« ,  wplcbo  er  erwähnt,  hiuJ  ilif  weiii^^iti'n  aul 
dtn  viirlinniienon  Karti-n  aufziitin<i»'n  :  nur  sn  vii  l  u'i'lit  ans 
den«t'l!>cn  hervor,  rlafs  or  sieh  westUch  von  ilcr  (la-ii-  T.ill- 
lelt  hieh  nnd  in  «iciu  auch  von  (i.  Rebif«  üherM-lirittiMii  u 
Faas«  Tieiut-er-Kiut  den  ürofsen  Atlas  kreuzte  und  nach 
Kaabi-el-ScbUrfB  im  Wadi  Mluia  kam.  Am  23.  Mai  or- 
micbte  er  bu  üdachd»  dis  algieriaoha  Oranze.  Dü  guus 
Bovto  bt  Mit  Hilb  vob  Kompab,  ChranoBMtar  wd  Bno* 
meter  aufgeuHUMB  wohIm;  45  Paakl»  wardm  Mah  I4iu|t^ 
40  nach  BrMt«  betthnmt  Bs  Rtohen  somit  iMtriclitlteM 
Korrektionen  für  unsro  Karton  in  Aiissi.  hl,  ila  mir  im  Vör- 
den lit'S  (irofsi'U  Atliis  die  IrunZ'jsi^L ije  Ivarto  von  I!i':iuiliiin 
sieh  als  7.uvi'rla»«i(j;t'r  Wegweiser  lioriiUBei"ft(>!lt  imtti». 

Von  «Uhh  Aufzeichnungen  und  .Vufniilinu'n ,  wcU  lie 
Marqui*  d«  Ilumfanti  auf  Beinnr  Dun  likiiMizunf-  NW- 
Afrikas  Ton  Tripohs  bis  zum  Husen  von  Guinea  1B81 — 83 
(s.  8.  272)  gemacht  hat,  sind  durch  einen  glücklichen  Zu- 
fall «amgrtaiii  die  Kompafapeilungwii  «riialtaii  geblislMiii, 
dnroh  mbdw  «r  den  Lnf  düw  Nigms  anf  dar  lUirt  tob 
8^  stroaMbwärtB  bi^  Tbabalita,  rasp.  bia  «b  dawBB  Hiafai* 
atedt  Katwn  Huf^ri  nommen  hatt«.  Bis  Kariansküne  d!ea«r 
Peilungen  iu  l:U150fiO0,  »rjrlio  diis  Rulletin  der  Brüsse- 
ler K.  Geogr.  Oc'üfllMcliull  i:i  Heft  2.  18H4,  ver.irtentlii-ht, 
verdient  joduch  nur  geringes  Vertrauen ,  denn  einesteils 
steht  die  Ausfulirnng,  weklio  liesoudera  die  Breite  de»  Stro- 
mes "iehr  übertreibt,  mit  den  Angaben  des  Textes  nicht  in 
Kinklang,  andernteils  enthält  sie  so  lietrüchtliche  Abweichun- 
gen von  den  detaillierten  Aufnahmen  eines)  erprobten 
ReiaendMi  wia  Dr.  Barth,  die  io  Taf.  14  aainM  Reiaawar« 
kas  TWailMitel  afaftd,  data  die  nnahiadnia  Art  dar  Itaiaa 
md  der  dadoreh  badixtgtea  Anfiiahme  —  Barth  vaiata  Im- 
haBBtUoh  n  Pferde  von  Timlnikta  bis  Ssay  «tromanfarSrts  — 
keine  genügende  Erklärung  bietet.  Ki^  ist  über  nicht  wnhl 
anzunehmen,  dafs  in  den  30  Jahren  seit  Burthn  Heise  die 
.Slrumunji  dei  Fhis-ie8  diese  Atiderungeu  liorvort'erufen,  Krüm- 
mungen veriiri.ielit ,  bewohnte  Inseln  liinweggeschwemmt 
und  gunxe  Itiseloruppen ,  ilie  Barth  sonst  entgangen  sein 
muralen,  aufgetragen  haben  sollte.  Auch  die  Nomenklatur 
stimmt  mit  den  Ajigahan  das  8p(«ebÄnaehera  BMth  dnioli» 
aoa  nicht  ttberein. 

Dia  Bgpedition  von  L«nt>  v.  BegoiiiiiiU  im  Kamenm*. 
Oabiata  aebnnt  vom  MUsigaaabudt  varfalgt  aa  wenlen.  N'acb 
dam  FsMsehlagen  dea  ersten  Aafbraches  nach  Baj  ong  waren 
die  Reisenden  nach  der  Insel  Mondnleh,  rlor  Station  in  der 
Amba*-Rai,  zurückgekehrt,  nnd  hier  »tjirli  am  20.  .Mai  der 
Geolog  Cl.  Tomezek,  web  her  im  S.'|ileiiilier  188.'J  an  der 
Reise  im  Bakundu  -  liinde  teileesiommen  und  den  Balombi- 
See  entde.  kl  liatliv  .\n  seine  Stelle  al.H  Begleiter  V.  Rogo- 
zinskis  tritt  nunmehr  Ix'Opold  Jauikuwgki,  welchem  bisher 
die  Leitung  der  Station  Mondoleh  anvertraut  gewesen  war. 

Bei  dem  lebhaften  Interaasa,  wekbes  heata  dam  alten 
Kaltarlaada  Jgyptm  entgegengebfiwbt  wird,  darf  aia  Warft 
aiehar  bald  aiaeu  Lesarkrei«  «rwerbea,  wabhaa  aaf  Grand 
eigener  Ansehatiangen  und  ausgedehnter  Stadien  des  Ver- 
fassers, Dr.  Frieir.  ifoyan*'),  in  gedriingter  Form  ein4-ii 
Überliück  Uber  die  Vergangenbeil  des  Volkes,  »eine  Knt- 

•)  .t<TP*«>«  «•■■l  and  jrtit.  S»,  m  8K,  aiit  Kirtt.  n«ibn((  L  Br^ 
Itolcr,  ia«4. 


I  Wickelung  faiia  SOr  Gegenwart  gibt  und  dadonb  die  Krklii- 
riing  fiir  die  heutigen  Verhiiltuisse  bietet.  Besondere  .Viil- 
inerk?anikeit  winl  lii  r  I '"  u-eoii ng  der  chri^ttlicbeii  Beviilkeriing 
gew  iilmet  iHul  der  .Niicliweis  versucht,  dafs  eine  Hegeneration 
Ägjptens  nur  durch  christliche  Kultur  zu  erwarten  ««L 
Zahlreiche  Abbildungen  bilden  eine  willkommene  Beigabe 
zur  Erläuterung  des  Textes;  manche  Wiedorholungea  ia 
verschiedenen  Kapiteln  bätteo  oaterdittekt  werden  könoso. 

Vam  Ihl  Wa  »«maber  1878  battm  OaiMit  «ind  Mm 
Dmkardt  den  Tmut-Ihtfi  in  Ostafnk«  nnd  aetneo  swailia 
Mündungsarm,  den  Osi,  befahren,  nnd  durch  sorgfiUtige 
I*eilniiu"'ii .  welclo'  ''.iirrli  ;istrorioüiise|ie  Ortt^ln  '-tiMiniiinL'eu 
UKil  dur^li  den  Ausclilufs  an  eine  uuilii.iuie  Ti ii.tigalieruug 
einer  bedeutenden  Strecke  der  Küste  grofsere  /.iivi  rUssig- 
keil  erlangten ,  aufgenommen.  Auf  der  ürigin.ilkarte  de« 
Gebiete»  zwi.schen  Mombasa  und  Xijansa ,  welche  Cl.  Den- 
hardt  iu  diesen  Mitteilung<<n  1881,  Taf.  1,  verödVntltchte, 
konnten  die  Ergebuiss«  dieser  Aufnahmen  noch  nitdit  be- 
rttoksiohtigt  werden,  weil  die  laitraobende  Bereehanng  der 
groAwn  ZahlannihaB  aadi  aiaht  av^gaAihit  «wte  hanata; 
es  ist  daher  eikMiieh,  daih  dfe  andgflltiga  JEirtfr  im  mIm 
Tana-  FJiutet,  welche  Cl.  Danhardt  anf  Ommnag»  dieiaa 
umfangreichen  Materi;iI(M  konatniarte  und  jetzt  in  iler 
Zeit.sclirift  der  (TP.sellscliaft  fiir  Erdkunde  in  Berlin,  1881, 
Tal.  3,  publiziert,  sehr  betriicbtliche  Abweii.  liungen  von 
der  ersten  Skizze  zeigt.  Xamenilicb  hat  sich  der  Taua- 
Flufe  eine  lieileutemle  Reduktion  gefallen  lassen  müssen; 
der  fernste  l'nnkt,  welchen  die  Reisendon  in  demselben  er- 
reichten, Mass-i,  liegt  nach  der  neuen  Kart«  nnter  39*  47' 
0.  T.  Gr.,  wUirend  er  frttber  am  iaat  1|*  an  w«it  aach  W 
anf  aa  88*  10'  0.  t.  Gr.  Tanohobaa  wordea  war,  vnd 
dnrch  dieaa  nMwHiiaffaaf  arfthrt  aaeh  der  Harslauf  eine 
wesentliche  Korrektion,  indem  er  mehr  S^Riohtung  ein- 
flclil.igf .  'ttatt   ri!K  !i  SO  /n  fliefsen.    Tu  den  Beglcitworten 

I  gibt  I'euliardt  nur  einen  kurzen  Überblick  tiber  den  äufseru 
Vi'rlauf  seiner  1 'nternidimungen  und  ■icluMerf  liiiU]it«»i'h- 
lich  die  l'okomo,  die  Anwohner  des  Tana,  iu  ihrem  Leben 
und  Treiben ,  sonne  die  Bedeutung  daa  galt  SSM  KtMait* 
Striches  fUr  Handel  und  Kolonisation. 

Die  Expedition  des  jungen  schottischen  Geologen  Jm. 
Tionum  erwmat  aioh  beiaita  aach  daa  Torliafiigaa  tale- 
graphiaahao  Naehriehtan  aia  alaa  banum^aada  Ltlatwaft 
wakha  aina  gaasa  Railm  aait  vielen  Jahren  aohwabaodar 
Probleme  der  ostalribanisohen  Geographie  som  Abaddab 
bringt.  Er  bat  du-i  verrufene  Mnsni-Land  in  seiner  gaBMB 
Ausdehnung  dnnlisi  iuiitlen,  der  Kenia  wurde  erreicht  und 
seiner  Position  um  Ii  lje-li::niil  .  zugli'ieh  einlgidtig  kon- 
Htiitiert,  dnls  er  ein  mit  ewigem  Schnee  bedeckter  Gipfel 
ist.  <iie  Zweifel  über  die  Kxistenz  des  Bahringo-Sees,  wcdchc 
norh  kürzlich  erst  von  den  englischen  Missiotniren  in  Uganda 
auf  Gntnd  der  dort  eingezogenen  Erkundigungen  bestritten 
wurde,  f&r  immer  beseitigt;  endlich  wnide  der  Victoria 
Njaaia  aa  aaiaar  OaU  aad  Nordkflata  kagangao  und  Auf« 
nahmen  Ungs  derselben  Torgenommen,  welobe  die  Stanlsj- 
sehe  DarateUnng  wahrsohetnlich  betriiehtKoh  Terandem  war- 
dem.  Emle  .Tuli  1Ö83  war  Thonmon  mit  einer  Handels- 
kiiniWAUO  von  Tiivelji  aufgeliroehen ,  zog  am  OstJibhange 
des  Kilima  Xdscharo  nordwiirti  und  erri'li  bte  über  den 
Uoeujo  Erok  und  dnrch  die  Laudschuft  Kaptf  i,  ein  zerris- 
aenea,  Talknaiaohaa  Hoehplataan,  anf  dem  dia  Quellen  daa 
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Adhi,  des  Satiaki-I  UicrlHiiff h.  aii^fftroffeii  wurden,  da»  Nord- 
enda  de»  Naivawha  -  Seeg  (0'  4.1'  aO"  S.  und  3ö'  4' 
0.  Li  T.  Or.)t  bekanntlich  der  nördlichste,  von  dem  deut- 
Dr.  Kaober  «miolit«  Punkt.  Naeh  tiau 
mm  SAdand*  dai  Sau,  wo  anah  iha  Sebwiaiif- 
TCB  den  Ifaaai  bereUet  wnidao,  aohiokta  u  dm 
TaO  tainar  Lanta  mH  dar  Haadftltkanwane  stun 

Bahringo  Tomia,  er  selbst  wandte  sich  nnch  Ühcrschret- 
ixutg  des  19000  F.  hohen  Settima-Uebirgen  nach  dem  Pla- 
teau, auf  weichem  der  Kenia  aln  ein  »chrofter,  vulkanigcher 
(Tipfe!,  an  Huhn  dem  Kihma  Ndgchnro  (jit-iclikoiijuiend,  »ich 
aufturint  (0°  10'  S, .  3(i°  15'  0.  L.).  Am  Sudendo  de» 
Bahriiigo  (0°  28'  N.,  35"  47'  0.  L-,  2600  F.)  tnif  er 
mit  seinen  Leuten  wieder  zuaammou,  ging  nun  nach  SW 
Obar  daa  8000  F.  holM  Kamaaia- Gebirge  lur  OatkOate  dea 
Viatoria^SaM,  an  weloham  er  bei  Kavirondo  eintraf,  dann 
T(db)gta  «r  dia  NacdlkMa  Ut  0*  IS'  K.  «md  88*  46' 
0.  Ib  ▼.  Or.,  abo  bb  in  die  KSlw  dea  Nü-Anafluaaa. 
Wahrscbeinlich  wird  die  nordiistliche  Einhuchtnntr  doi«  See« 
aof  den  Karten  wegfallen  miiiieen.  Zunüchft  niachtt!  er 
nan  noch  einen  Abstecher  zum  14  0OH  F.  li>>lii-n  Klgunv»- 
Oabirge,  auf  welchem  er  bewohnt«  künstliche  HohJuu  cut- 
daokta.  Die  Hiickkehr  erfolgte  nun  vom  Slidende  des  Hah- 
ringo  aui  direktem  Woge  sum  NaiTsaoha,  wo  Thomson 
swei  Monate  laug  an  Dysenttiia  dttdaderiiig^  donh  Kaptil 
nad  ükamba  nach  Mombaaik 

Dia  portogiestscben  BahaiiMlaM  JMto  Oifdh  and  JbL 
Jbmu,  «Moha  in  Janaar  aina  iwäto  Bzpaditton  nach  Waat» 
afirüai  angotretan  babem,  aind  bai  ihrem  ersten  Vonrtofiw 
vom  Glücke  nicht  hegttnstigl  gewesen.  iSie  wollten  von 
Mossamedes  uu»  längs  de«  Flusses  (^ovoc.h  zum  Cunene 
vordriuiten,  wurden  aber  durch  die  Ilnweggamkeit  des  von 
tiefen  Schluchten  durchschnittenen  Thale»  zur  Umkehr  ge- 
zwungen. Ihr  Plan  geht  dieses  Mal  dahin,  zunächst  den 
Lauf  den  Cunene  fi-stzuKtellen  and  dann  die  1878  nnter- 
brochene  KrtorBchun^  lU-B  Kuanga  Ua  in  aiiBar  Bfamto» 
dnag  in  dan  Kongo  dnnbnifQkiaa. 

Bb  anbagnldM  BhabMk  (C.  8841),  «ileliaa  ttbar 
dia  TarliBadlnagBn  iwiaoluB  dar  Tianaraal-Dalegation  nnd 
dam  engUaohen  Kolonialmimsterinm  behnft  Wiederherstel' 
lung  der  ünabhiinRigkeit  Jit  Sii(]:ilVil;nt.i-  hrn  I!i  |iu"'lik 
l>erichlel  ,  üUthiilt  eine  Keihe  fiir  ilic  Ki'untuis  .Siiil.i:rik,ih. 
i'i'aoü'ä.'Ts  des  Hetschuiint'n-Ijiuiiles,  wertviiDiT  Kjirtfti.  Anf 
denselben  ist  zum  ersteiim.il  mit  einiger  ZuverUigsik'keit  ili<< 
Ausdehnung  'ier  iicui'n  Stjiüten,  fiUlla  -  Land  und  OMch^n, 
welche  sich  im  Westen  von  Tranaraal  gebildet  haben,  an- 
g^gabaa;  aaoh  ist  die  allerdiqgB  aadi  dar  Beatätigung  bar- 
randa,  enraitarte  Waatgrania  von  'SnmmA  aaf  diaaaa 
nutaiB  baceita  ' 


Gleit hzeitiff  mit  dem  Zensus,  welcher  am  L.luni  1880 
in  ili-ii  frynrni/ten  StaaUn  abgchulten  wurde,  sind  durch 
das  St.iti-ti-ii  Ii.'  Amt  Erhebungen  über  die  Produktion  an 
SaiiiHicoi/t  nn(;H3t«llt  worden ,  welche  sich  sowohl  siiif  Er- 
mittelung statistischer  .Vngnhen,  wie  auch  auf  Untersuchung 
aller  mit  dieser  Kultur  in  Verbindung  stehender  Faktoren, 
Bodenbeschaffenbeit  und  die  dadurch  bedingte  Entwioke- 
hiog  der  Landvürtaebaft  in  dan  TaraehiadaaeB  Staalao,  Var> 
«ertoog  dar  Ftadakta,  Balfbaihaitand  8l(a  te.  t 


Ge'.i'it.'f  wurden  diese  Erhebungen  durch  den  Geologen 
Prof.  K  W.  Hilgwd,  welcher  die  allgemeine  Übersicht 
bearbeitete  nnd  auiserdem  noch  die  spesieUem  Untur- 
auohnngan  in  dan  Staaten  Jüasiaaipm,  LoaiBiaaa  nnd  in 
dam  erat  aatt  imnar  Zeit  in  dk  lÜha  Imt  BmobwoII. 

lOaBfimk  naatallta.  DarHanptnU 
befindet  ridi  im  Thale  dea  lÜMissippi 
und  in  den  näohstanliecrenden  OagBaden :  üi'  Vorzüge, 
welche  Rodenbeschaffenheit ,  klimsüiobe  Verhaltmsae  hier 
bieten,  werden  in  den  atlantischen  KUstenstoaten  aber  zun 
Teil  ersetzt  durch  sorgfältigere  und  systematische  Kultur. 
Die  Xurdgrouzu  der  Uaumwolleu|iroduktiou  fallt  im  all- 
gemeinen mit  dun  Nurdgrenzen  der  Staaten  Nordcarolina, 
TeunesBoe  und  Arkansas,  ca  36°  30'  N. ,  zusammen,  an 
aüueloen  Punkten,  bewnders  im  OUethale,  fiadat  aiob  dar 
Aaba«  noob  bia  89*;  im  Weataa  nn^  dUe  Miia  oa 
100*  W.  L.  r.  Gr.  diMar  Kultur  ein  Ende.  Jedaa  HaA 
fiaaar  die  Ergebniaee  bebaadelndaB  Monograpiiieen,  welehe 
in  daai  groläen  Zensuswerke  gesammelt  sind,  enthält  2  Kar- 
ten, welche  die  AnbauverhältuiMe  nach  der  fiodonbeavhaffeu- 
heit  und  Am  Prozentverhältnia  daa  dar  BaaunpoliaekBltar 
dieiieniteu  Areales  darstellen. 

Ucin  laiijgtihrigen  l>'ilcr  der  Varmeasungen  im  ameri- 
k.iiiifchcn  Westen,  F.  V.  JlaydtH,  verdanken  Geologen,  wie 
Geographen  eine  sehr  ntttsliche  Karte  in  1:8  600000,  anf 
weiober  die  ilrgebniiaa  anaar  AnfiMbrnen  von  1869—80 
Cbanidiäieli  vamrbeürt  aiad:  «Amt«/  ftOegiml  Map  of 
tha  Araa  anpiand  aad  vmffti.  bj  Dr.  F.  Y.  Hndan  aad 
aurveyi  ander  Ua  diargea*.  A:^  OeUeten,  wMobe  aar 
(Juri  Ii  Rckoirnosziomngs-Erpeditionon  unter  Hayden  besncbi 
wurden,  sinil  bereits  neuere  Untersuchungen  verwertet  wor- 
den. Es  ist  7.n  lioffen,  dafs  Hayiii  ii  ,  n.n  IhIimii  er  durch 
diese  Karte  vorzüglich  den  Kartographen  eine  Erleichtening 
gebraclit  hiit .  auch  eine  gedrängte  Übersicht  der  topogra- 
phischen und  geologii^cberi  Ergebnisse  als  Quintessenz  der 
von  ihm  berauBgeg^  ' '  ni  u  12  Dande  Jahresberichte  ver- 
öfiFendioben  wird,  deren  Durobarbeitung  mindeatena  aehr 
grorae  Zeit  ia  Aaapraeh  nebmen  wird. 

Em  lOtgtfed  dar  dmtMliHi  Ebpwiitiea  aa«li  SOdgaav. 
gien,  Dr.  C  fiM  dm  Stimm,  hat  von  MenleTideo  aoa,  wo 
er  bei  Rückkehr  der  Expedition  zurückgeblieben  war,  eine 
wichtige  Reise  angetreten.  Er  begab  sich  im  Februar  d.  J. 
luicli  Asuiiciiin  un'i  lieabsichtigto ,  von  hier  im  April  nach 
("uyubii,  dorn  Huuptorl  der  brasilianischen  Provinz  Matto 
Groiiso,  zu  reisen,  um  längs  des  noch  unerfonichtcn  Xiitgtt 
nordwärts  bis  zum  Amazonas  zu  gelangen.  Stöfst  die  Ver* 
virkliohnng  dieses  Planes  auf  Schwierigkeiten,  so  wird  die 
UntaranohaBg  dea  ebanCaUa  gröfatenteila  Moh  nnbekanatas 
Tapeja*  dia  Sril  aatnar  üntemebmnng  taia. 

Bia  aadrar  dentooliar  Jhiraohar,  Or.  9.  Sklmm 
<3iar  naeh  Beaafigung  der  nr  BeobaeMang  dea 
Durchganges  in  Punta  Arenas  stationierten  Espedition  in 
Sadamerika  geblieben  war  und  zunächst  eine  Exkursion 
in  die  südlichsten  Teile  des  Kontinentes  ausgeführt  hatte 
(s.  Mitt.  S.  155),  h.'it  Ende  vor.  J.  auf  einer  Heise  durch 
die  Wii-to  A'dcama  ilen  Vulkan  T.,icÄncAur  bis  anf  eine 
Höhe  von  5400  m,  ca  400  m  unter  dem  Gipfel,  bestiegen; 
hier  fand  er  noch  Spuren  alter  Aaaiedelnngen  nnd  einen 
aritannbaren,  auf  die  Bargapitaa  fUuandon  Wag.   In  BaU- 
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iUitr  t'aniürgo .  Sucre,  Pofofi  und  nach  Hnanchaca  zurück 
•(uzofiiliren  uud  Jnun  durch  Argentinien  zuriickzakehron. 
Leider  ist  der  Reisende  mit  Iiit^tniment'en  nur  mangelhaft 
KUgerOstet.  (Verhendl.  d.  GeeeUsoli.  f.  Erdk.  1884,  Nr.  4 
ud  fi,  &  914.) 

Eine  eugeiende  Sdüldenmg  aeioer  tnohnaoiiatlüilwB 
Reiie  in  der  arKentiinMlien  ProTii»  Jttjug  TerBflaodicihte 
Pr<>f.  Dr.  Bi-a(Jtthu*ch  in  Cordobn  im  Boletin  de  1«  Acade- 
mia  N'K'ioiiAl  do  Ciencias  V,  Xr.  3,  18B3,  nebst  «ner  g«o< 
loLri-  h  k..l,,i  i.-rt.-n  Karte,  welcher  die  bereits  1888,  8.392, 
crwaliriton  Aufiiiilimen  r.nr  Grundlage  dienten.  In  einem 
wi'itoru  Mc'uiuiro  firi|iriclit  der  Verfasser  das  Vorkoniiucii 
von  I'etnili'iira  iu  dieser  •»iitlefjencn  und  am  wonigsten  von 
gmnz  Argentinien  bekanuti-ii  Provinz,,  und  verbindet  damit 
«ine  dankenawerte  Beedmubung  der  topogrephiflohen  und 
geolo^MliMi  Verhiltmaw.  Da  Prof.  Brackebuoh  jedoch 
heb»  Lgageabertinmwingii  geoiMdit  hftt,  m  wird,  im  er 
■elbst  herravhebl,  die  Sitastüm  der  Provini  dureh  GreTMix' 
Fewtionen  för  die  Orte  SalU  (24*  46  '  94'  8.  und  65* 
84'  11'  W.  V.  Gr.),  Jujuy  (24*  10'  54"  S.  und  65* 
91'  ,11"  W.  V.  Gr.),  Humahuat«  (2:r  12'  17"  S.  und 
65*  21'  5fi"  W.  V.  Gr.)  heeinflufst,  und  zwar  tritt  im  i.U- 
gBIDeir\en  eine  Vprsiliiflmna  um  10  — 15'  nach  n.'.  u  -y.n. 

Über  die  I<agp  di  r  Az-iil^fh/'n  Kolonie  San  Btmardmo  in 
Fangugr  (•.  Mitt.  s  •il'<\  t.ilt  uns  Dr.  Ä  n«ppen  tol- 
geiutol  mit:  „San  Bernardino  liegt  nicht,  wie  das  Referat 
Uber  meinen  Vortrag  angibt,  zwei  Tagerei-^ea  per  Bahn 
TOB  AnmoloB.  Die  gtiue  vorhandene  Streoke  EiiMibohn 
wird  io  etwa  6  Standen  surilckgelegt  üm  nadi  der  Ko- 
lonio  m  kommen,  führt  mau  entweder  in  3J  Stunden  nach 
Aregnt,  setzt  dann  im  Sejirolboot  Uber  dun  Seu  und  er- 
reicht Fo  den  aui  Seu  |ü;eleg(  iicii  .Sf.idtpliitz'  von  Siiti  Tter- 
nardino ,  oder  man  fuhrt  in  i<  Stunden  bin  Tacuaral  uud 
•nreicht  dann  in  einigen  Stiunloii  /u  IMi  rd-'  den  auf  dem 
Gebirge  gelegenen  Teil  der  Kolonie,  deren  Mittelpankt 
AltM  kft.« 

Polarregionen, 

Wenn  dieee  Zeilen  in  die  Binde  dee  Leeen  gelangen, 
mrdeo  die  erwhilttenidee  NaohriehteD  Über  den  Jm^mtg 
dtr  Onebjft^at  Exptdäion  naeh  Lady  FVanUin-Bai  und  die 

Rettnng  der  letzten  Üb«rlebenden  die  Rnnde  dnrch  die 
TML'i'^l'li't'i  i  [.'►■macht  und  in  weitesten  Kreism  die  Teil- 
nMliuii'  tur  ilic  neuen  Opfer,  wi'lrh«»  der  Wi<i.siMiMlriiiiL'  der 
Menschbett  t.'''f<irilert  hat,  uIm  t  :iti- h  di''  Bcwunili'riinii?  l'ur 
die  I.(eistungen  der  Exj>edition  gfvviA-kt  hatten.  Vou  25  Leu- 
ten, welche  1881  frohen  Mute«  und  ToIlMr  Selbstverleug- 
nung aufzogen  unter  <lor  drohenden  Aaaaiehti  vielleicht 
2 — 3  Jahre  von  aller  Welt  ubgeaAaÜtaili  dnäm  ia  der 
Einöde  der  Polarwelt  aieh  anlhalten  m  inOaNOi  ni  ea  mir  7 
geatnttat  gaweaao,  Our*  Beinat  wiodenniiehen,  wwh  Er- 
tragen von  Leiden  und  Entbehrungen,  wekfaen  nur  die 
Tjeidensgeschiohte  der  FranUiit  •Expedition  und  der  „Jean- 
nette"' -Kxpedition  an  die  Seife  i^p-itellt  werden  kann.  Die 
Rettung  von  T>>ut.  Greeley  selli-^t  und  seinen  weniu'en  Ge- 
fährten konnte  nur  trelineen  durch  die  E'il lil'isseulieit 
von  Comm.  Schley.  de»  Führers  der  Krfiatnexjieililion,  welcher 
die  infolge  der  frulien  .lahroszeit  besonder*  gefahrvollen 
Hindernisse  durch  die  Einoaaaen  der  Baffin-Bai  und  dee 
Snidi-Suidoa  mtnll  fibaniud;  aain  nolrtaaitigoa  Eia> 


treffen  «ideritgto  aondt  die  Annahme  der  Walfänger,  daft 
die  ExpeditJoB  au  früh  aufgebrochen  sei.  Über  die  Ergeb- 
nisse der  Greeleyaohen  Beobachtnngsststion  und  der  voa 
hier  untenBOBmaoan  gröfsem  Porschnngsreisen  sei  kun 
folgeodaa  angiAlhTt:  Nachdem  auch  der  dritte  Sommer 
hingagaagaii  war,  ohno  dafa  «iaa  Entaatsexpadition  im 
Diaeoraiy'HafeB  dar  Lady  fVauKKn^Bn  eiagetndfen  war, 
entaehlofii  sieh  Lent.  Greclcj,  nach  den  ihm  erteilten  Ibf 
■tmktionen  die  Rfiekreise  bis  zum  Smith  -  Sunde  per  Boot 
anzutreten.  Im  August  18K3  wurdi'  '^nniit  dli'  St.iliiin  am 
Fort  Conger  anfgelö.<it  und  mit  »aiutlii. licu  IriBtrumenteu, 
Aufzeil  Inningen  iiii  l  A  orraten  auf^ebroi  hen  ;  die  Furtscliritte 
waren  aber  nur  langsam  ,  bo  dafp^  man  es  endlich  vorzog, 
die  Boote  im  8tich  zu  lassen  und  mit  einer  Eisscholle 
langaam  nach  S  SU  treiben.  Am  21.  Oktober  wurde  ein 
permanentes  Lager  bei  Kaji  Saldne  errichtet,  und  H  .Monate 
firialelaa  die  86  Leute  liier  ihr  Daaein  von  den  geringeo 
TonUan,  dia  aio  aeibst  gerettet  hatten  und  welebe  aie  noeh 
in  Oapola,  namentlich  Ton  der  Naresschen  Expedition  her 
vorfanden;  endlich  bildete  gekochtes  SeehandsTeÜ,  Moos  nnd 
Garnelen,  weklie  im  Meere  gefangen  wurden,  dir?  einzigen 
Nalmingümittel.  So  railite  »ich  tiitter  die  truringe  Voraus- 
gicht der  Vieiden  I''.iif^:itzuii)cruidiiuuiiL;i.'U  vcui  1882  und  83, 
welche  an  den  lie»tiramten  Punkten  die  Proviantdepots  nicht 
rechtzeitig  errichtet  hatten,  als  die  Eüsverhältniase  es  noch 
gestatteten.  Am  22.  Juni  traf  Comm.  Schley  bei  Kap 
Sabine  ein,  wo  er  noch  Lent.  Oreeley  und  7  Leute  lebend 
•ntraf ,  von  deman  eimar  qpKter  in  Oodbavn  nooh  umkam. 
Simdiohe  Aufteiohnuagen  uad  die  Liatrumenta  aiad 
rettet.  Über  die  geographiaehen  Entdeckungen  meldet  der 
Telegraph,  daf-i  am  13.  Mai  1888  als  nitrdUohste  Breite  nnter 
41°  Ti'  W.  V.  tJr.  die  Lockwood. Insel  auf  H:r  21'  N". 
erreicht  wurde:  die  vou  (*apf.  A.  H.  Marklium  187ti  er- 
reichte Urcitc  ipi  riiitbin  um  4'  iiluTlt.df  worden.  Von 
einem  2000  V.  hohen  Punkte  der  Insel  war  nach  N  und 
NW  IniB  Land  zu  sehen ,  nach  NO  erstreckte  sich  (irön- 
land  bis  c«  83*  35'  N.  nnd  38°  W.  v.  Gr.  Offenes  Wae- 
ser  verhindert*  daa  weitere  Vordringen  von  1/ent.  I^ock- 
wood;  mit  geoanar  Not  entging  er  der  Oe&hr,  ins  offene 
Haar  binnianitniben.  Dr.  Vttwj  maohte  dieaelbe  Erfch- 
mng;  an  Stella  Ton  Capt.  Nares'  pal&okrystischem  Eise 
fhnd  er  aof  Markhams  Routo  im  N  von  Kap  Joge]>h  Henry 
offcucc  Wasser,  vor  welchem  er  nur  mit  MUho  «ich  fluch- 
ten konnte.  Im  Innern  von  Griiuie)l-T>jind  entdeckte  Ixiut. 
(Jrccley  im  Frühjahre  18,S2  det;  (.'lufÄcn  .Sei'  Hii/en,  •)()  miles 
lang  und  10  miles  breit;  18U3  dorchkreuzte  Lockwood 
Orinnell-Luud  bis  SO  nainer  Waatkilat»  nnter  80*  80'  N. 

nnd  78°  30'  W. 

I  Oaeaoe. 

Wesentlich  auf  Grund  der  Effahnugmi,  «aleh*  auf 
lUirten  deutadier  KriegaacUfie  gaaamnolt  wnrdon,  aoolit 
Korr.-Kapt.  P.  Ilognunm  die  Anschauungen  sn  stützen, 
welche  die  Kntstehnng  der  Meertuirämungm  dnrch  Einwir- 

'  kun^'  mecljHiiiM '  -  t  Kii.t'te.  namentlich  iles  Windi-^,  ,nif 
da-S  Mecrw.issi-r  i  rkMin  ii,  Die  Prüfunj.'  de»  urnf.i!i).'rrii  hcn 
Mftteririle« ,  welche!"  er  in  diT  Schrift  „Zur  Mci  li.ntiik  der 
Mii'reäsfriiniungun  au  der  Ottorfliiche  der  Ozeane"  (S", 
•J9  SS.  Berlin,  Mittler  &  Sohu,  1884.  M.  2,!in)  verarbeitet 
hat,  führte  ihn  an  dam  Schlola,  dafs  die  ÄquatorialBtr&- 
mongen  und  •gageaatritarangaa  vorwiegend  durch  fbrt- 
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g<?set7.ti'  Kinwirknng  ilor  PasÄftto  uuf  dii'  Mi>«.'ri'sut>i'rtlliclie 
hervorxenifjM»  werden,  wühriMid  il'u-  uioiidionaleu  Striuuun- 
gcn  ((-tolfstrom,  Koro  Siwo  <Sic.)  durth  die  Rotutiou  der 
Erde»  dsn  Verknf  der  Kfiaten,  aber  auch  dank  dw  Wind« 
TOfgeiehrMboi  mrdsn.  Di«  BsisteDS  «faior  iAtwtiamig 
dei  Odfitranw  nach  Island  «od  «inei  AnsGiafen  dts  «um 
Siwo  durah  di«  Bering 'Strafie  naoli  N  icbnnt  alleTdings 
dieser  Theorie  zu  widerRprei  hdi ,  Korr.-Kapt,  Hoffmnnn 
führt  nhor  aus,  dafs  die  Aniiiitiuiv  dieser  Strömuugi'u  auf 
■ehr  uuiiiuhc'rn  Angnhen  Ijorulit  und  danh  dinkto  BmIimIi- 
tungeu  iiuvb  nicht  erwiesen  ist. 

AllRemeineB. 

I>er  ZuEammenhang  z\viH<  lieti  der  Frage  über  (iletaober- 
•ntwiakehug  auf  der  £!rde  and  über  das  Alter  des  MeaMhaa» 
gawhkditi  mdit  Fkimtdaxent  Dr.  J.  AmoC  in  MnoolwB 
HUB  Ofl!geiuUad  einer  laeeDswerten  Studio:  „Mmtek  und 
Bmrif  (Arohir  flfr  Antbro)>ologie,  1884,  XV,  Xr.  3), 
welche  ihn  zu  dorn  Eri.'ijliiiiH  kuniiin'i;  li.l'sl.  (lafä  dor  MiTiüch 
mindosti-n^  Kloichiillriff  niil  iIlmi  friilicni  ViirglHtacluTuii^en 
Bei,  wuljL'i  er  vorliiutig  iii:!it  cirigeliendiT  untnrsurlit  ,  ob 
das  eiaztfitiii  he  Mensi'hengpsohkelit  nitlit  bereits  ein  prä- 
gUiziales  aln  Vnrliiufer  gehabt  habe.  Nach  den  Ausfüh- 
rnnfcen  Dr.  Penck»  «teht  das  Zurückweichen  der  nrl(ti8chen 
Glut^L'her  überhaupt  mit  einer  Verscliiebuiig  der  klimatU 
■oben  VerhiUtaiaae  in  Verbindung,  in  deren  Folge  der  Nor> 
den  bevolmlwr  wurde,  wKhnnd  aadKohe,  früher  fruehthare 
Gebtete  trocken  und  sur  Wllete  wurden ;  dieaer  allinähliche 
kUmatiache  Wechnel  Ahrte  naturgemärs  auch  eine  allmähliche 
Verechiebunj,'  der  nevidkerung  nach  Norden  H^tImm.  Zwei 
Karten  repräsentieren  die  Anscbauangou ,  wekho  Uber  die 


einürinuhge  GletKherbedeckuug  Eunpea  durch  uuuerc  For- 
KuhuMgun  gewonnen  wurdeu :  die  erste  derselben  zeigt  die 
Verbreitung  der  innern  Jüngern  Moränen  und  der  äufsem 
löTabedeckten  Meiioen,  eowie  der  Funde  dea  paläolithiaohaB 
Meuiehen  u  DatrtHUiiMi,  dk  fwdte  die  eineiäiobe  ffleU 
saberrerbreitung  iu  SentMUflad. 

Ein  Ihnliohei  üntemehmen  wie  die'  oft  erwKhnten  Hüli 
r.elwhen  Googr.  Chiiriil-t-'rtdldcr  sind  dii'  vdii  den  Proüw» 
8i>rcu  Dr.  A.  Kirchhuff  und  A.  Supan  i-iitw  ir!onon  (  haralcUr- 
büdrr  zur  J,i!<u!'-rl:iinde  \  Knmv\,  Th('n<lur  Kisiiicr}:  wahrriid 
jene  aljur  nebea  ihrem  Zweck  als  Uutcrriclitsmittcl  noch  ein 
i  Zimniprai.'limuck  nein  wollen,  sind  diese  allein  für  die  Schule 
;  beBtimmt,  worauf  schon  die  bedeutenden  Dimennioneu  der 
einzelnen  Bilder  von  1,<(0  m  Länge,  95  cm  Höhe  hinweisen. 
Jene  sind  ftat  auMnhliiifaMinh  geüeue  Aufiiahman  naoh  der 
Natur,  m  ildleB  die  Gegend  dar,  wie  de  wiiUieh  ist; 
dieee  aber  ftgen  auf  einem  BiUt  mVi^cfast  viele  charaicte- 
riatiaehe  Ersoheinungen  »oweM  des  topogrnjdiiachen  Auf« 
baus,  wie  nuih  der  Tier-  und  l'tl  inzKiiwiI;  zu^nranien.  um 
den  Schülern  einen  Kinlditk  iu  die  ForiimtiLn.cti  und  Xatur- 
gegenBt;iu(ie  der  verschiedenen  Zonen  unsres  Knltmlles  tw 
gestatten.  M'elches  Prinzip  vom  pädagogischen  St4ind]mnkt« 
das  richtigere  sein  wird,  daa  zu  erörtern  ist  nicht  die  Auf» 
gäbe  der  MitteUuugcn.  Die  Ausflihrung  der  uns  vorliegen' 
den  ersten  l.>ieferung  ist  vorzüglich:  Blatt  1  stellt  das  Nil- 
tbal  dar,  lUatt  3  einen  aikiaineritaniechen  Tropenwald  in 
den  Niedemugen.  Der  erliutemde  Teod,  welohem  ein  mit 
Ziffern  versehenes  Tableau  zur  Erleichterung  der  Orientie» 
rung  beigegeben  ist,  weist  in  kurzer,  übersichtlicher  Weise 
auf  die  wichtigprtau  EnehiinuBgm  Üb.  Je<)<'s  Bild  kostet 
9  Mark.  H.  Wiuhmunn. 
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Kart«.  Muni,  Uienci,  M.  g. 

NarJoUX,  F.;   Kn  Allima!.T.p.  I'niu«:  rt  «m  «niMi«»,  1««  ptT» ,  l" 

hoJiiUJila,  U  >it  iiil- t.i'jrr-  III  l'lon,  1884. 

OrfT.  K.  V.:  Mittriluii;;eit  liber  dir  .^ufi^lbcu  und  dto  TfaitigfcMt  du  Utfw 

Kniiiliiirlii'n  Diiro-au«  in  MitDcbrn.  (VIII.  JahMriMb  i.  OMgi:  OtMOadk 

XU  Müiwlwn,  1882  und  83,  S».  S17— »S9.) 

ramneni.  atnitrii««  «»  u.  t.  u.  am.  i.  m  i— «.  itt.v«i«M. 

■HB.  8*.  IMfbu  VtMladMiai,  1884.  K. 
PrWilk.  LandastrtengutaHon.     I'nlar-Knonlinttcn,  ««ofr.  KoordinatCB, 

and  Iiöli4in  ämtl.  von  Orr  trik^'n'^iuftr.  Abt.  dur  Lundewufnabnift  bttstimin- 
teu  Punkto.  C.  T.  ltr([  -H<-x.  Stnl^ind.  «*.  Bniia,  lUtiler,  1884.  M.  10. 

Itoeimili,  it' :  i^uc  Vf,ik3.kuiiii>'  von  ThBilii|M,  ioilia.  daa  Belmmn«. 

8*.  Bille.  Taiucli  &  Qnwie.  1884.  K.  l.M. 

teln8ldar,  O.   Ob«r  «•  Mthifa  Ortba  te  Iwd  Hiliiihrt  (Avtanl 

1884,  Lvn,  Kr.  8,  8.  17-1».) 
Siavwa,  W. :  SiUatoraii«;«n  mt  KonfMdoBakute  ron  SAdwcst-UcatviiUnd. 

(Üilt«l.  d.  Veraiiu  f.  Krdknnd«  m  Uipmn,  188S,  I,  S.  103— l'.'fi.) 
Stidto  d«  Dgatadico  lUirhi-«,  mit  Annben  d«r  i,.eM!rra]i)ii>rl'.f!Ti  l^y  und 
KiowofaiMtiabl,  8*.  I*.lilp>«ii;,  iJdtU'fl«-«,  ibbi.  M,  h.iü. 

Tritaoh«lar,  K.  K. :  Uoocnphic  für  Schalen.  Nr.  1.  liadpu.  KiirLsruhn, 
BielrfKld,  1884.  M:  0,M. 

WahnaohafTe,  F. :  Ctm  OluMltnehtinan|i«n  hai  Ootamtm  unweit  Manid». 
bnrt.  ()kit>dir.  d.  D«alMh.  QmL  QeMUieh.  tu  B«tUa,  XXXV,  Nr.  4, 
188a.  S.  831—849,  mit  Kut*.) 
WÜrttambarg.    KIHrhifniuliall  dir  Rufiscbict*.  (WQrtt«nb.  Jiilirhüfh»r  f. 
Statistik,  18B3.  Supi'l.,  S.  III  mit  Kartf.; 

Dr.:  Dia  diankklt'tx'i^  L>':i  B<-ii«kuiig«D  Poiaaien»  w  «aiaat 
Br«'  iT.i'ni.  (Oll.)!««  1881*  XLT,  Mr.  U— 18.) 

Mimr:  JK»  HimWHha  Uf.  iU88088ii  qw—attk  aMfliaiitB. 

Wäm,  1884.  M.  l,M. 

DI|M  i»  la  mtrint.  CMm  da  fmm  i»  OroM-liont  k  stoipmaDde. 

0(r.  88010  l*uis  ChillnMl,  1888.  fr.  2. 

Oiblar,  Srhulkirt«  Tcini  Ki>iii|gnt«ie]>  Sii«h»rii.  Kil.  Iz-iimu,  GiiWer, 
im.  M.  i>,40. 

Qanarilalalialuirte  dea  UettUdim  K«i:h.i.  irmooud.  am.  l^ieuisaD. 
Mt.  815;  MMaAa^i  888:  inkea,  fiii  UiifdenhofaB ,  6G8:  Meta, 
5C9:  St  AinU.  KafAiaL  BatUa,  Seliroiip,  lbM4.  t  U.  1,10. 

Gier,  II.:  Vtm  dar  Mdsl»  BaMnuatadt  Uaiioover.    4  Iii.  CbtumoUtfa. 

HuMi'iTcr,  Undnin,  1884.  U.  5. 

Hamburg.  .Vmtlich«  rinn.  1  :  1  000.  8»kl.  8i.-Mfir-h.  Ilnliieugeiatfeld, 
Ki.i!i»r»tii'ir,  SchnltctN.uU,  Uillinirnet  IWhtendiuirn  ,  Kuli'imjriior,  Btcm- 

«luitutr,  IWli^AUuncr.  a  M.  !).  1:4  000.   Kutheiiliuiioort.  U.  3. 

KupfcMt.  Ha/iiburi;,  Meiruier,  1884. 
Hilaehar,  A.:  Waodkart«  dM  Kraia«  Woogtowite.  «  Bl.  1:SOOOO. 

Mi.  M.  8.  Mtf  Umr.  Htt  SMkaa  M.  18.M. 
VaiMtaBf  ta  Ttaalkaa  ta  I.  1881.  Hng.  vm 
Kcl.  ptFUf».  Minirt^rinin  der  i^titl.  ftc.  Attir«1«f[*nh.  1:1100  000.  IBI. 
Chmmiilitli.   lleilin,  .Schrupp,  l6Hi.  U.  5. 

Lange,  A.    S|»tiiil-  und  V«rk»htiiluut<<  lum  K  mtvr.  Siulurn  und  dta  aa* 
iirrnznidi-ii  Ijiodürn.   12  Bl.  I    IISODH     Ilrewlvu ,  Jumickai 
U.  t&,  auf  Leiaw.  mit  SUbeo  U.  22;  etnntln  i  BL  M.  1,M. 

dar  lidlidMn  .  BL  IQ: 

Oiaar,  1884.  U.  1. 

Katt«  dar  Pamn—d  vn  .  BiMif.  v.  d.  ! 

AM.  dM  Vm»k  OaMoliMM.  1:180008.  IfM. 
8AMV0,  1884.  M. 
~ B.:  Orb-  aad 


M.  8.  —  4: 
Bmrirln,  IBB4. 
Sekt.  20:  IHnrhao. 


1 : 150  UOO.  Sekt  2 :  Dr«d«ii.  K.  S.        f « 

rtna.  H.  1,M.  —  7  :  Olmitl.  H.  1,81. 
ProV.  Preufken.    Oeoloi:.  Karte.     I    100  ooo. 

21  ;  KltiinK.  H«rlin,  Sdiropp,  im|>4 
Saohaen.     TniHi^r.  Kart«,    l  :      (I4<ii.    Un.    1(1.    Ul.  Thamnietibatn, 

C:  Oiii*nitz,  18:  MriKnn,  tl4  :  Tannebery,  ii'j    Wil^wlrulf,  liC :  I>r»«il(*ü, 

80:  FnLb«tg,  81:  Thaiaudt,  82:  KRtacha,  91):  LicktenbetK,  ltK>:  Uip- 

paldäaratda,  101:  QkAaNt,  118:  dHwbaia,  180:  HialMinldi. 

41L  1,1*,  mit  getoidilMiBladnai«!  iBLlLt.  Liipiis,  H3■lli(ll^^  1884. 
Sannen-  and  SaUbencwckakarte  ton  üeutaehlaod  1883-  4  Bl.  (liiniBO- 

litli.  Gera,  UtieabMb.  1884. 
Schulde,  II-    Tmirutrnkurti.'  dn  Euleii-Oetiiitaa,  Botdveütl.  lülfle.  Chro- 

ni..lill!.   I!<ipiifnb,iih  i  S.-hl.,  l|.H.f,r.  1884.  M.  1. 

Strehlen  &  Nlmptaoh:  Karte  d«  Kreiaa   .  I  ;  150  ODO.  UUi.  und 

kotw.  FM.  atabliB,  Owiiiilidl,  1884.  U.  1. 

Waald*:  Touriatm karte       wIMmA.  MargUulgefalrt.  l  :  SOOOO-  CIim» 

nuilith.  Prvudroatadt,  Schlaeti,  1884.  M.  1. 

Wowrl,  J.  B.:  Karte  der  LaodMbift  FMbwig  i/llr.  1   iüoimiO.  Litk. 

M.  FMtaug  i/Dr.,  IUnl<-r,  1884.  Auf  Utow.  H.  tM- 

Österreich  -  Ungarn. 
Atadir,  G.  -.  U  Ik  UaUton  «st-a  an  terta  da         (Boll.  Bae.  BM|fc 

da  R4c«Tn  1884,  XU,  Nr.  l,  p.  1—8.) 
Wmkt,  i.t  na  DrateeheB  ia  BituneD,  MüIumi  und  BchMMk  |A.  (Ua 

Vnhar  flalaiiaidi-Uiiiiaraa.  II,  |.)  IWImb,  Proehaaka,  1884.  H.  S,M, 
Borovaky,  F-  A.,  &  1.  Krejel:  Fahrer   durah  den  B.>hmCTiral4.  8^ 

235  .SS.,  mit  Karte.  Trai;,  Uaiwoata,  188.1.  8.  I,Mi. 

Chhip,  V.  81.;   l'olitiarhfT  Briirk  oder  die  Hauptminnvliart  fnc-IIr»- 

diach.  (In  böhm.  8|itacbe.)  8",  r.5  pi>.  Zliii,  Cliliip,  lH»^.  I'..  v  i: 
Compton,  B,  r.:  Topogta^iach««  und  Toariatucbm  über  die  liresta- 

Urupp«,  (IMtMhr.  d.  daatHUMair.  Alfaiab,  1884,  Mr.  1,  g.  184—118.) 
Czirbuaz ,  0. :  Di«  ildaiiiriNliaB  Baliiaiaii.  8*.  83  88.  Twetaii,  Vt^ 

cbaaka,  1884.  8.  0,1*. 

Donau.     Ui«  i<m  Tarn-H«Terin  bis  Seinlin-Btt|tiad.  Topogr,» 

hibtiir.  Noliien.  H",  :I7  SS.,  mit  Karte.  Wien,  Seidd,  1884.  8.  O,**. 
Gehre,  U.:  Kin*  Fahr",  narh  der  ileutMlien  Sprachinaol  QallHiM*.  (Ibii*> 

niüjcitunit.  26.,  2T.  Fftruar  und  4-  Min  1884.) 
Hecht,  V.:  Aua  den  Julivhcn  and  CkmiacKen  Alf«*.  (MMhr.  d.  9k  O. 

Ö.  AlpenTCieina,  1888,  Kr.  3,  S.  478—495.) 
HoeliNil8rw  1>:  MaHnaUlälaakan*  n«  hSkmta.  (Oeagr.  Bandachaa.  1884, 

VI,  Mr.  8,  8.  IM— «89.) 
Kirntmi.    Sp«nalort*teperti>riuin.  8°.  Wien,  H»ldet.  1884.        IL  3,**. 
Koch,  O.  A. :  Qarueratbal  und  IMatteiupitie  in  VorvtbaiK.  (Mtadir.  d. 

Ol.  «.  0.  AltMOT«.,  1883,  Nr.  8,  8.  444—458.)  DU  Abcran- 

mum  nd  QUadiMg  d«  BdfMlIa-OfäpK-  BSUar,  1884. 

U.  um- 

KrandMroer,  B.:  BiiN  tan  »mig  dmh  «i8«i  IM  Byiadaw.  (QMw 

1884,  XLV,  Mr.  81  ft) 
Lechner,  K. :  Hall  im  Innthal  nnd  aeb  SalibetuMA.  (dw  «Bm  WtItL, 
1884,  XV,  Nr.  5,  H.  135—139.)  Dtt  Waldtuilwd  bl  Mdaa 

Fiiiüt  uiiil  jet»t  (»IwTiil.  Nr.  9,  S.  279  —  285). 

Meurer,  i-         OrUrt.  (Oetetr.  Alpenieitunf; ,  188»,  VI,  Nr.  131  IT.) 

 Au.  <Uh  Onlrr-Alpen.  (Qeoiir.  Itandachaa,   1884,  VI,  Nr.  9, 

8.  397-  404 ,  ni.i  Kurl*.)  —  —  lUailrintar  SpaoaUUnw  darek  dia 
Orttet-AI(ieii.  8".  mit  Karte.  «Tian,  Bartlelicn,  1884.  U.  5,4«. 

Ortray,  Th. :  Quelques  niuta  «ut  TancienDe  bydt«i;ra|ihie  de  la  Hunnl*. 
{Bau.  Soe.  Hongr.  de  iie«Kr.,  1884,  Xll,  Nr.  I.) 

Pflater,  0.  ».  ;  Die  rii'LTbijnL'  d"«  Jiimt)ial<'r  Fi'mer».  (ZeitBchr.  d.  deut»fh- 
üxtert.  AlpenTer.,  Ibsl,  Nr    i,  S.  Hn  m.; 

Purtaoheller ,  L. ;  Zur  N.inienklotur  der  Veuedssfi-firuppc.  (Zeiticlu.  d. 
I).  u.  11.  Alp(•nTpr^in^  18»3,  Nr.  3,  S.  511     iiS.)  — 
Qebirie  (ebeud.  1884,  Nr.  1,  S.  102—140,  mit  Karte). 

m»,  t.s  UMtriartv  Pfhiw  dnth  Untaa.  8^  «M  Kart«.  Mta, 
Ithan,  1884.  H.  8^ 

Seiniiioker,  )■  H. :  Die  llokane  in  BMMobarsaB.  (Oeogr.  Ruadaehau, 

1884,  VI,  Nr.  6,  8.  84«— J58.) 
Seeland,  ¥.    Studim  am  l'i.ilcrTeii.tililni-bor.  V.  (Zritjclir.  d.  drut»th- 

Beterr.  Alpfinfi  ,  Ihs»,  Nt,  1.  S. 
Urbaa,  W. :  l>ie  Tiu-liiUrhm  und  die  Tclutatlierei.  Ktu  Kultutbild  aaa  latneiL 

(Zeitaehr.  d.  daataeh-Marr.  AltHOfit,,  1884,  Mr.  1,  8.  1—884 
Vilovaky,  Th.  8t.  t.  :  Die  Serbeti  bn  eidlich ta  OafMi,  i»  DllaaHta. 

Baiiien  und  det  Hinegowina.  8«,  403  8H.  Tawhaa,  haahiiha,  1884. 

0.  8. 

VI|Mron,  L :  Batia  laa  A|pa*  *(  to*  OiipadMi.  18*,  181  W 
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Ziigmondy,  B.:  Dar  Ki  Uatxi,  S4t(  m,  SütHlli- 

AliwaieitOBg,  l»84,  VI,  Vt.  tS5  nnd  ISC.) 

AdrtotiMhet  Meer.  Kiutmluirtr.  ttl.  l:  Ooir  mn  TrioKt,  i  .  I'miiia, 
S:  Or»er«,  4?  l'^lii,  .1;  Msdulmn.  K|)(nit.  i  M.  I.M.  --  Haffnpliiw. 
1;  Unfrn  \nn  Triebt  umi  [Ui  von  Miltr^.»,  2  M  ,ti?n  v.n  Pitkoo, 
Lniag«  jus.  1 U.  1,10.  U«ng.  f.  K.  K.  UjrdniKt.  Amt.  Tnat,  Sclunipir  18B4. 

U;  Owllhli  w4 qeoJwMiirtiiti.  WM;  MiwteMuiJ  Ob«, 
i;  tt  MttHB  tat  9Mtim,  l  iL  OtWi  —  lUlitttttnitoriil- 
Kr.  I:  Z  towJwin.  0.  «hW.  WiM,  tM»,  MM. 

Kirte  fin  .  i;MOO0O.  CkmriMh.  mü,  IIM«b«a, 

18M.  U.  O.W. 

Cbrmnnitth.  Wien,  ilirtl«btii,  \99t.  Si.  l,ao. 

öiterreioh- Ungar.  Montrohie.  Spndiltarli  te         ■  i:75(i<m>. 

Zun«  13,  Col.  XVI:  rrersbug  —  17.  XVn:  DevcMct  -  ts,  XVU: 
»■■rViMMqr  —  19.  XVI:  Kta  Uimktm,  XVn:  8am«rm,  Xvni: 
Igd,  XX:  KilMM  —  M,  XVt;  Orab-KiailM,  XVn:  KqioOTlr,  XVUI: 
O-DomboTif  ~   gl,  XVIII:  Kiinflrirrli«n ,  19:  IVrdrtiii! ,  Sl:  Mtrit- 

Tb.T.M...|,jl  —  2S,  XVni:  H«rkinj ,  XIX:  iloliAn,  XXII:  ZenU, 
XXIII:  Omfii.KikiiMl»,  XXIV:  Tcniwiir  23,  XX;  Ap»«n,  XXII: 
T.ir"k-Iie(«,  XXIV:  OWrft  —  24,  XX:  Vuk.ajir.  XXI:  N<-i.W-t-IHI4nk», 
XXI[:.l>ct«nnutt«in,  XXIU:  Ur«r»- itocukmk,  XXVII:  B^irlora—  25, 
XIV:  ZiiDfie,  XV:  X'ori.  XX:  Sucngnd,  XXI:  llok,  XXII:  Karlo- 
«its,  XXIU:  AotalUn,  XXn*:  WoncfaeU  —  26,  XIV:  BOtti,  XXI: 
MitrawiU,  XXU:  AII-Fhiu.  XXIU:  ScnUn,  XXIV:  Banniit«!,  XXV: 
W«irikii«bfD,  n,  XI:  Putalnni.  XII:  0>rlopi«o,  XHI:  Goapi^  XIV: 
IMrji  lj»p«c,  XXII:  Koinnorn,  XXIII:  BfMtirTite,  XXIV :  Knbin,  XXV: 
Alt-M..l<l..ii,  XX\r  0-()cnirfm.i.  XXVII  .Mt-Oi»«.  Hre«.  «im  K.  K. 
Miiit.-liisv:^.  Institut,  Wim,  I.(?rlin«n«  Surtini.,  1884-  li  rt.  0,50. 

Ravenstein,  I..  Kitt"  «Icr  Oitalijen.  1  ü.iimihm.  Hj.  III.  f KiiTreich. 
Al|>cn  UD>1  Wiener  Wald.  —  Bl.  VI:  ütcishirlie  Aljien  und  Kuawankeo. 
Rüddlat        BariMMa,  IBM.  k  M.  6,  raf  Ukm.  i  M.  «. 


tIM. 


n,  K.  C:  BeriaU  Iter  QnneM: 

iMrftmoHttllanK  m  XÜlMl  IMB.       aS  SST  lU*,  0: 

IMHtr,  }.  l.  ■  l>i>  lUttatbehw  KiiIm  dir  Ukmta.  (XtMIm 

I»83,  rv,  Nr. 

Vtcek,  .M.:    Ufitni?  .^LT  K-iihtriis  der  Glwier  M\tm.  (Juhrh.  4.  K.  K. 

GnoUg.  li«icbKin^Ult.  lam,  XXXIV,  >'r.  ?,  9.  2S8 — 8$3.) 
Wagner,  B.:  I>u  Zmal - Rotbotn  bei  Zcraiatt.  (ZeilHhr.  4, 

ü«i«R.  AlpenTfiKina.  1884,  Kr.  1,  S.  218— 1X2.) 


X.:  Vn«  jiuMinaiiqne  pdw  da  mbmI  d«e  umImw  de  N  typ. 
Lamann«.  Bends,  IKRS.  fr.  7. 

Statltliocher  Alles  ilrr  Srhunlr:  in  ku-t.iiTT.  [)iinti!l!uiij  uul  tirund'.ie« 
«on  J.  Ru)dei;i;«rs  Kart«  La  1  :eoOiiH>0.  T.  I,  Lief.  1.  Die  Vidunclit 
md  Hilchwirtwbilt  BUUb,  WanlMltM«  H.  10. 

Topogr.  Atta«  der  Sebwefai.  Uef.  XXm.  1  iUMOb  XL  •»<  itimt, 
71:  BicheU««,  Iii:  DaUthsI,  III!:  WtnKva,  IM:  HIIMd,  t4B: 
Laagtobnek,  156:  Knbrdorf,  214:  sturni^nbe^,  t19:  HailaaB,  ni: 
BckaeDlnnuiD.  SZ2:  Teofen,  230;  WaM.  0«ni,  1883. 

Dänemark,  Schweden  und  NorwoRen. 

Ftscher,  'Vh.  :  N'-rw*.:;.?»,  »  in  ;'.'.i..'riii^^|.,''he«  niaraklorhiM.  CSinnmluDu'  von 
VortTÜ«™  Ton  Krnmmrl  und  l'fjilf,  .VIl.  Nr.  2.)  S^  4*1  HS.  lli.iilrlSrr<, 
Winter,  IS84.  M  n.itu. 

Martial,  M-:  Iiutnietii»a  MUtiquea  tat  Im  Cot««  Oaeat  d«  NorrcKS. 

Mt,  OHlliaMW  laa«.  Ik.  lt. 

MtortM,  X.:  BUm*  ta  «•  tmktttiHtMm  tMleif.  m.  ^  llltKMi. 

(Abdr.  itu;  ArfiilT  tot  HathMnatOt.)  Chrötiania,  Oananei«,  1N4. 

Kl.  2.  On  Nortb)^  Nonraj  vnder  th«  (^atW  iga.  (fhtm, 

it.  Joai  1884,  XXX,  Nt.  7«6,  p.  108— tOft.) 
Molba,  J.  i  hm  MortMBhHdiHtini.  (fm  Htaai.  Rpr.)  6»,  »U  pp.  Vttg, 

Otto,  IggS.  a.  S. 

SwaiNiilut,  9t.:  Vtgn  ard  am  8Nii|H  jWar.  (TaMir  16t<.  IV,  Mr.  1, 

p.        4«,  arit  Kette.) 
TMUmVi  >■  A.:  HMlIuBde  Mdeghilie  Or  Milugi^a  mmt  pl  OHaad. 

(BveriRia  Oaetoc.  PadeiäftBiag  Clb.BS.)  •*.  19  PP>  Bteekbäln,  Vai- 

Ährman.  I..  K.;  Kartu  üfTi-r  ptTiTifuen  0e4triH.inil  h  itiuid*  tili  Gefl?b<jr({s 
Un.  •>  III.   St.ickhnlin.  Sim...ti  >V  Willin,  1883.  Kr.  2. 

Bargail,  Kait  i  l  :601)0uü.  Kri«ti<nia,  Opniaaliogskoalor,  1884.  Kr.4,W. 


QeaarililabeD«  Atlatblade.  Bl. :  Pjelleru[i,  framln  ,  Fni^vu- 
i,  TnBlng,  TtUobi.   l  :40(J0O.  Kopeeiiagen,  Trrd«,  l!t84. 

k  Kr.  In«,  Inril  *  Kr.  8. 
OtaAt  *  ta  mriiM.  CM  de  rtadariUwtn  pbrtite  da  la  BaltHjw]. 

(Nr.  S9C9.)  IteM,  CbaUnael,  I8SS. 
Diraeo.  da  HMrogr.:  Coate  otridcntal  d«  Xoni«Ka;  Bl.  IV.  Und»  laa 
iilu  Humdals  basta  Im  islaa  Hilter«.»  :  di-üdi.  Ii  istn  de  linn<l<i  iiuti  La 
de  Ui.«...   .Miuiriil,  1883. 
Norge.    Tujiogr.  kait  u»*r  kungerifet  .   1  :irjo(K)ii.  53  A;  Natn- 

aoi,  69  8:  KaiiMo.  ä  Kr.  1.  —  —  OnmgUkut  »nr  Uuideti  D;bde>aic 
HBUcrothoId.  1 : 2400000.  Kr,  l,ae.  Okriatiaaia, Ocogr. Opmaaling.  1884. 
Roth,  M.;  KaHn  i  fvi-r  N,.plcn.  t<  III.  Sti^kholm,  Norstedt,  1884.  Kl.19, 
auf  Ijfinw.  Kr.  1.'^ 

Santeascn,  Ii .  a.  Blomberg     ii.  Santeason:  Karts  i'.rvrr  bcr«  tn^n* 

den  irii.in  i>  iimliijt.  luii'lt  Irikttrim  i  iMrm  ilrlrn  i>(  tirrhr-i  V,m.  a  III. 
1  :lii(>U(Mi,  ^Svcrij!«  <<i.,i|nj,  l'ndtrxikninK.)  Mit  Teit.  4",  241111.,  mit 
Kart».  «ti«khi)liD,  188."». 
Svarigaa  Geolog.  L'edsn«ikoiiig.  1  :  &U  0(10.  Ul,  89  u.  90 :  STcnaka  äl«. 

g«n  «.  UStmxm.  Xt.  l.   1:900000.  Bl.  1:  Baiia,'9i  SM. 

i  Kr.  ij».  StaiUMl^  lauf«,  IBM. 


0«  Amioia,  B.:  L'Oliad»  Iß.  IbOiod.  mm.  L  lOu 

Harou,  A.:  U  eoraana  de  Bei^d'HaiBe.  (BaB.  See.  X.  Bat««  de  gtogr., 

188S,  VU,  Nr.  6,  p.  806-817.) 
Kuypar,  J.:  Alt-  and  Neaniednlsnd.  (Kettlen  Z«itwhrlft,  18R3,  Kr.  S. 

S.  105  — 112,   mit  Karte.)  —    —    Vi-rlririr:ni;    ran    den  Maasirn.ucl. 

(Tijdacbr.   Audnjkak,    GciiiKjtDchaii ,    \  n»!.  rdm.    lh.><;i,  N.  .  .j, 

II.  2.^7 — 260,  mit  Kalte.)  —  —  Ih  upenbare  werken  iu  Nedciland 

in  1889  («band.,  p.  9M— 971). 
Perk,  II.  A.i  Sehetaan  all  hat  OiMlkertogdoni  LanadNug.  (Tüiiacbr. 

Aardriikik.  Q«iMabeha|>  Amsterdam,  1884,  VII,  Nv.  5,  p.  997—9111.) 
Petit:  Ctud«  mir  \m  canraols  d«  TBKaat  ol  de  taDanM.  b4*>  199 pp., 

mit  Till,    liruiillm,  iuii.  Calloiracrt,  1884.  tl.  5- 

JC«irf&. 

Baigiaua.    Carte  de  .  »  Bl.  Br&saei,  ÜaUewaeit,  1883-     (r.  30. 

ttmjptrt  3.  t  UOm  mMadarind.      19  Kariea.  HaadaiB,  WilUak.  I8«S. 

II.  1,«. 

Hrlget,  a.  *  PM,  L.  :  Atl«  «UMaMie  da  IB  Balglqaa  *  l'aav  da 
tawtaa  lae  «tehe  beliiea,  d'apria  In  »Mtadae  -laa  plaa  iMimllaa.  4*, 

84  ppi|  all  19  Karten.  I'ari«.  nelagiBTe,  1884. 
Patn,  Uaat>;  Oaite  Ar  la  lurti?  mi  ridional«  de  la  mer  do  Nard  dei  eMae 

d«.  la  Plandr*  et  ili'  rKvi-aut.   1    SiMiiXiD  and    |:150<>(Hi.  BrCiael, 

In«titiil  Niitinnal,  1884. 
Rivlerkaart   DI.  16:  Uordieclit,  Ueucden-Merwwle.  —  Suppl.  Bl.  2: 

Pelaar  aaMeaad-dUMiaidiia.  —  Bl.  17  <  Uk,  Maotd  aa  Xiaawa  Maaa. 

Uaai,  taa  GM;  18«.  it.  l. 

W«lew<Mi*dirt  na  Xadaitad.  l  :iO000.  AHaa  BU  8  —  enaala 

BI.Sa.4  —  BotlHdiBiBI.  1.  Iilh.v.lHlar.  dantadiBH «vhaT,  1884. 


OtiBftilwrttnirtMi  and  ttUtai. 

y,  B.:  AU  abnvt  Detbyahlre.  B*.  396  pi>.  I>'nd<iii,  Rinipkin,  1884. 

3  ab.  8. 

HargraaVM,  Tb. ;  A  ToTag*  mnnd  Gmt  llrltaln.  8",  230  iiii.  I»ndan, 
Low.  m4.  '< 

Munter,  T. ;  Wood«,  (oreat*  aml  ealaloi  of  fefthahire.  8",  55i>  pp.  I»n- 
d..n,  Simpkin,  1884.  12  ah.  6. 

Panok,  A.:  Orobbritaaeieas  ObertUalM.  (fitmümi»  Otngt.  Butler,  1888, 
VI,  Mr.  4e  8.  989— «980 

~  '   C:  BhiaaDd  aad  tke  BhaBaadaia;  tw  laatan.  8^,  9«  pp. 

taqpUa,  1884. 

S.:  Th»  >ea,  tili-  nvar.  uid  tbe  crrok ;  u  aeriaa  of  itohliei  «f 
the  ragtm  eoant.  1'.'",  IS'l  pp.  Lmid.m.  Lkiw,  1884.  I  slu 

WanJ,  r.  &  M.  J.  II.  Baddeley:  Soutb  I^ctoo  and  Snath  Cnmwall, 
iDcluiiing  UartmiKir  aad  tbeäcilly  iaies.  12«,  840  pp.,  mit  Karten.  Ldu- 
don,  Ihihui,  1884.  Bäk. 8. 

Winthrop,  T.:  Ctone  aad  laddle  adnaitBni  aBai«  Mm  XaaOiwiatarB 
rixpri  lind  ri>re«t«  and  isthroiana.  18*.  BdWmrKb,  Pstenon,  1883.   1  »h. 

British  Isles.  N''w  Urve-arale  Uuiirtn  Atlan  (ri>m  the  new  .irdnanc»  and 
5[i»rial  »urnnj.    Mit  Inilri.   I.iiiid-.n,  Banm,  IhHI.  .Hi'i  sh. 

England,  W  «in»t.    Fonnlir  point  to  th«  ttrth  oI  Solway.  (St.  1826.) 

I  :  l4>;ono,  2.1b.  MiUbid  hafW.  (Mr.  98990  1:90  80fr  9 ah. 8. 

-  London,  llfdroir..  Off,,  1884. 
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d,  E  cuwt:  MM,  ltii(intovD  ialet,  SkutTwa.  (Nr.  6630 

 Atipraoch«*  to  W«lbld  hlAoar.  l  :  SS  OOO.  (Nr.  tili.)  8  ih.  a. 

—  —  WieUo«  to  SkarriM  iaUmU,  witb  Ihiblin    baj.   (ilr.  146«.) 

1 :  Sl  000.  8  ah.  fi.  Sketrlo  UUud*  tu  lougb  CuUllgfiild  «ith 

Dua^  Imf.  (Mt.  4«^  Sih.«.  London,  Hrdnft.  Offn  IBM. 
Mttwrolooioal  AflM  «T  Km  BiWik  Uw.  Ommm.  MlkMktt.  Lon- 
don. 1883. 

SooUand,  K  cout:  StuiiehaToi  bay.  (Nr.  1443.)  I  »b.  —  i'etrrhead. 
(Xf.  14S80  lih<e.  —  rmNrbwih.  (Kr.  UM.)  liii.6.  LMMloa, 

~  '     oc.  isai. 

Fmiücreloh. 

Ii  C.-F.:  liB  litnnl  de  la  Fnitre  il«  Uunker<]ti«  au  Mant  Haint- 

Fnl.,  478  pp.,  mit  6  Tut   Vui»,  Ptim*,  IK8S.  U.  SU. 

a1.  A.'.  IVtitf  ^Miirr4i»hir  liu  ti^partfnifiil  du  '.i»rx!.  Gl  pp.,  mit 

Kart',   l'iti^,  II  •)•■:  A-  C...  laHl. 

Balgrtnd,  K.,  &  J-U-Bourguignat:  La  Seine.  1.  4",  i>]i.,  mii4tt  lu. 

rwia,  laofT.  MÜDUllh  im. 

■OMrMlIte,  Cbl.  4t:  Im  hHm  «I  Im  Ihi  da  IbMlM.  8*.  SO  n^  CU- 

Ini-MU-ilanie,  impr.  Tbnullle,  1884. 

■oyar  d«  St.  Suzanne,  u.  de:  im*  |i«tita  «'tau  de  ilaiapa.  I.  Prind- 

|»utt^  de  M  maci-.         IVi»,  Ollendortr,  lgirl4. 
BrOtMfd,  i-    beKriptitin  hiiitüni)uo  et  toiHivrapluijue  de  raacieoM  tfll* 

de  Uounj.  tr',        pp.   Bnur,(-en-iircaM,  ünpr.  Aulbior,  IBtUU 
CMtMMl  U«a  Vomm :  La  Ciirw,       ridieaMa  et  ioo  arrait.  (B>1L  8m. 

gtop.  temm.  l'am,  1884,  VI,  Mo.  3.  p.  166—164.) 
Ohnot.  T.t  U  UUttmit,  itafb  kMÖd«»,  MotaMat  \t ' 

to»iK(r.  dt  l'tomdUMtMal  da  MIoMk  1<*.  «M  ff.  Itai^  ' 


da  rAnitr.  80,  >Ti  ff. 


1884. 
Coupai,  I'.:  Le 

CoBvreal,  1HH4. 
CaMum,  d.  W.:  rUe  vallejr  i>(  the  L^tre  and  ita  liiatulb 

Aauf.  (iwst.  Soc.  1883.  Nr.  4,  p.  816—266.) 

Frtnoe ,  La  -  pu  nppoft  k  t'AUeniMiiw.  Etade 

M,  it  ,  r. .   8",  37»  pp.   BriUael.  Falk,  1884. 
Qill<M,         Lea  T'iie«  rnnriain*^   et   ma*.silj.: HrK««  dao«  le  d^p&neiaetit  des 

U..»rh»»-do-IUiiiuf.  s",  I  I'  ,  rm!  Kjrli'-  Tin«,  Tturiii,  1B84.  fr.  7,1«. 
Qlrard,  1.  •■  Tupuj;rapbie  cuiiipar6e  dca  eitt»  de  rOotu  et  dt  Ia  Ibuohc. 

(Kerne  da  |h«fat  Mr.  UM.  XIV.  Nr.  B  ft,  ari»  KaMt.} 
Gravier.  0. ;  bam«  ariHqaa  4a  b  («iigiapUa  da  la  f  ~ 

M.  i-iiv  T.'.mH.  40,  AI  ffb  BtBt%  btpc  Claaitld.  1M4. 

AI.  I.   iii.-    liull.  Hoe.  r -  .  _ 
U  ISi-itji'-liif.'n»!arp- 


de  i^tifcrtphie 
fr.  7,(«. 


Jaoquart,  E. :   La  Fraoce:  OMtrraidür,  bvlr  l'i^ftr.  ki'i>I«i;i. 

afuaptiqttf*   4  ruaa«*  da  candiüata  *ax  diplnnH»  uniTCI>at«ina. 
4a  ff.  VtRBttri,  1884. 

JOMM,  V.i  Nattatn  gtatnl  de  U  Ptmm  Omt.  la*.  isa  p|k.  mit 

4  Kartell.  5  fr.  La  L<iir».   IS»,  S84  pp.  fr.  7,».  Vto- 

rmtr.   18°,  891  pp..  mit  *>  Katten.  fr.  7,10.  t'aiii,  Karlirlte,  lgH4. 

LetltMrlo,  Ithrnr  iiljiritT.'  r{  Ic  V*l«i«.  8",  «4  |)p.,  riiil  •>  Kar- 

len.   A»isil":i.  S.  ,'  ji-i,  ICSI, 

Naih,  i.:  The  Uiude  tu  Nicc,  butuhoU,  descriptiTe  and  bfKieuie.  18^, 
lae  ff.  Ltadaa,  Kartj  *  ■ad—,  IBM.  4  ah. 

Ofew,       Dt  Kaatr  aa  iat«t  Baiatl-lliihtl.  8«.  87  pp.  Vucjr.  Bti- 
IM«. 

Nmto,  B.  J.  :  Port  Salat-Loula  da  RMot.  CLThttoHlt^  IBM,  XVII, 

Nr.  SSO,  p.  »>— 744,  ant  Kartt.) 
Porte  niariilMBB  da    AiMa.  B  ▼«(.  8>.  nlt  ABia.  Hula,  ChaUMi, 

1«84.  t  fr.  60. 

RaiMt,  0. :  Bmü  ma  U  i«osi«plila  aMitaM  dt  la  Ttwaiat.  (KtTW  flaa. 

giocr.  Tour«,  16S4,  I,  Mr.  3  ff.) 
9>B8BMi,  U.  1  La  Diuanee,  aoa  i«(iiM  at  aoo  d4bR.  (BnU.  Soc  «4ogr. 

Mintflk,  1884,  Nr.  4,  p.  156—1««.) 
TMppan,  n. :  dnira.  (Mitteiluiu^eu  d.  Qcitgr.  OmllMh.  in  llanUmrit, 

4885!— K3,  llffl  1,  S.  l—i'j.] 
Tuoltatt,  y.  C:  Nute,  OD  l'unica.  (Alpine  J.mmal,  lbK4,  XI,  Nr.  H4, 

p.  44'j— 4;.y.; 

Vlnoatlt,  V.,  i  J.  Hugaet:  PMite  (tograpbw  de  U  l^c«,  aiufie  d'uB 
qoeetwnnain.  18*.  140  ffn  Mt.  JMmiN,  IBBB. 

 "  ■.  s«^  61  ff.,  aük  it  Xartw.  Paria. 

fr.  Oitt. 


Barbier,  J.-V.:  Fmce.  |  ;S<X)O0O.  Naney,  Sor.  de  gtogr.,  1884. 
Beciterioll,  -V:  fort«  de  lu  Mrtue.   Bor-le-Duc,  O.  Ijenxiine,  lb84. 

fr.  8,  auf  Leiti»,  fr.  IS. 
Bonnefont,  L. :  carte  murale  de  U  FrasM.  1 : 1 8000uO.  ("aru,  liwun.  1864. 

Chardon:  VnaM,  ptaa  m  HBaL  itBMOOQ.  i.it  m :  i.»  m.  I*ari9, 
Bajrla,  1888.  b.  80.  bolot.  fr.  tO. 

Oonitt,  P. :  Carte  Titieolt  al  fUaria  dt  h  Cbaaptgaa.  Ipmar,  Bma> 
dame,  1884. 

OdpAt  de  la  marine.  B«acbe<  de  Banieacio.  (No.  3937.)  Otaai 

de  la  Loire,  de  l'aitiiboeuf  ■  Nantea.  8  Bl.  (Nu.  .1933  d.  3940.)  i  fr.  t. 
—  —  l'lan  de  rembtiurhure  de  Ia  Seini".  (No.  3068.)  —  —  Badtt  da 
Lturet  et  de  fauü'.ao,  iJlri.ndr.  (Nu.  ;uii;3.)  —  —  Bdt  da  MaiatOlt. 
(No.  3967.)  l'aiia,  Cballoiugl.  1883  and  84. 

Fraaote.  Mapa  dt   .  «  BL  lUOMNO.  HtaiH,  Dtp.  da  la 

Ouem,  1888. 

Levaaaeur,  K. :  Oirte  miinle  acohuT«  d«  la  Fraon.  1 :  6  000  OOO.  IMl, 

l>rl>im<e,  1884.  (r.  13,10,  auf  LeiiMn  fr.  SB. 

Rivieres  navigablea.  t  art,-  il<^  et  Ar»  ranaui  uHuiM,  en  cm- 

«Irucliiju  v\  i'r"j':t'-!,  ]  :  ]  l'i.i  l.ii l'.>.  Aiidrivcau,  Ihät- 

Service  Vioinäl.  (Urte  de  Trance  dreue«  pai  unlr«  du  iiunutte  de  i'liit*- 

riear.  1:100000.  P.  X.  18:  SU  LA,  18:  Vit«  —  XVI,  H:  I'nntniM. 

14:  Itoardoa  —  XYII,  14 :  Heina  —  XXUI.  16:  Noiteot,  XXV,  14: 

laaaTlUt.  Ziakaft.  Parii,  Haehetie.  1884.  i  fr.  OJ«. 

VaqiMK-UlO,  M.  A.:  Petit  ttlaa  pnartaaif  du  «Mptitmot  da  Haid,  ant 

teite  pn^ivdre  et  queatimunire.  Lille,  Ouilint,  |gg4. 
Vivien  de  SL-Martin:  Carte  de  Krunc«.  1  :  1  :!^<M>IK);  cuDtenoiit:  le  re- 

IM  du  toi,  loa  TOMa  da  eommunicatiun,  les  rbemuM  de  (er,  le*  route«  et 

aaaaaa,  Itt  diiMf  t  adwiairttatite«.  &c.  4  Hl.  r^iri^.  llacbette,  i884. 

Ir.  l."i,  aul  1..-.1.W.  mit  Köllen  lt.  80. 

Bp&nlon  und  Portugal. 
Bill>rOU9ll ,  E.  K. :  Twut  France  luul  SiHun ;  n  »prinu  in  tbe  l'yrere««. 

8",  836  pp.  LoDdoD,  Low,  18«3.  <  ab.  6- 

BlUiger,  B.:  Et  porreBti  de  la  i'enlnaul«  d«l  üuro.  (Uol.  Sot.  gaogr. 
1BB4,  XVI,  Kt.  S,  p.  Bit— SIB.) 

fr  P.  da  Madrato:  &iafia.  aa«  awaaaM«««  r  wtM.  tw 
natnraleia.  4*.  BareeliHio,  Tortem,  1884.  In  Lief,  ii  5  tU. 

Cortazar,  Ü.,  &  PatO,  M.:  DeiHri|ic>iin  ««ir*,  gfilnuiea  )•  nÄT.il'.gica  de  U 
pr.iiineta  de  Valenri*.  4*',  418  ff.,  aiitsKartiB.  Madod,  11. TeUo,  1883. 
Bliot,  F.    liM)  Ol  un  idia  MaMM  kl  Bfata.  B  «tlt.       BtO  ff .  U>a- 
«loa,  Wbil«,  1884.  la  ib. 

Fflkrar,  maaliitil*  dnndi  agmim  n 

lir  nad  dir  HeidldMa  «aa  MmMn.  B^  1 

leben,  1884.  M.  Ü  B,«!. 

KIMen,  li.  a.  t.  :  Ui* Pyt«aieo.Obtf|ni|a.  (MMtr.  C I 

\.  Nr.  I,  *?.  103—10«.) 
Labroue ,  t--     A  tmieni  te«  l'yr^ntei ,  Aulua.   (BaB.  I 

Bordeaux,  1884,  VII,  Nr.  6,  f.  IC  1—17)1.) 
Mathieu,        i*  popuUUon  de  rEspa^pie  a  direnc«  tpoqaia,  (BaB.  BtC. 

neofT.  Ma^«Ul^  1884.  VIII,  Nr.  1,  p.  51— M.) 
MQIIer-Beeok,  F.  0. :  Eiw  Uei»  dureb  l'aitttgll.  80,  M I 

Haniburi;,  Friederidumi,  1883. 

Torres,  1...  &  J.  A.  Medina:  Eapedi^io  wientifira  4  Btna  da 
eni  ii<i;l.  Soccin  do  Medictna;  aub-<e(^  de  lljAialagla  a 
Diedicuiil.  40,  34  pp-  LiaiaboB,  Soe.  de  fteft^  I88S. 

D«pät  da  la  aaflRab  IM  de  Nal^i.  CttaBad  d'B^Nvae.  (Nr.  siai.) 

l-üii^  rtalltMtl,  iBBB.  fr.  1. 

Direcc.  da  MdMiP.;  Hm  da  la  eoacba  jr  paarte  da  QQte; 

lif  yMutit*.  paerto  de  Cartaftena.  Madrid,  IMl* 
Etptf't.   iWpii  t..|.>'.cniti<'.i.  i  ;6<)U(M).  DL:  BtattM,  Tapw, 

Ocaüa,  Uuro,  ViUacüas.  M»lrid,  lh8:t. 

Mapa  iBnerario  dei  di<tnt<i  miUtat  de  .\ng6a.  1 : 5110  000  —  : 

dura.  1 :  500  000.  Uadxid,  liep.  de  la  Uuetra.  1888. 
Red  geodMsa  da  iw  atdaa  7  aiiatactatt  da  pitciäta  dt 
1 :  1 .50«  000.  lladild,  laat  itagr.  f  eifrditL,  1888. 

Spaln,  E  cuaal :  Port  Alfrqnaa,  liorriana  r»ad,  Caatellnn  de  la  llana  med. 
iNr.  1571.)  1:58  000.  I  ah.  —  —  IVrt  ot  Tarragon».  (Nr.  544.) 
I  :  1  nli.         -  K  rMfX :  l'  .rt  of  AUcaal«.  1  : 6  100.  QU*-  448.) 

i.h.h.  -         u-  (..«.t:         w.  IKBOOO.  (Br.  B84B0  ItiuB. 

Lundou.  Hjdrup.  OOlcc,  1883  und  84. 

WaHaa,  B.:  Om«  dM  Pifiattt,  eoaqttaanl  Itt  daai  ftowlt  da  mmU 
eeatnl,  dapait  la  Xamna  jatqa'4  la  «lUle  d'Aaia.  1:  IMOOB. 

..i.t'.ifi.  l.'>ii4. 


aa  M.  Juli  isU.) 
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üotor  den  poBtiaeh^akonoimaoIua  Bnobiiinugaa  der 

Gegenwart  uitmal  dii?  Atiswandimmg  nach  Nordamerika 
ODStnitig  die  erste  Stolle  ein;  freilkh  ToUsiabt  «iob  die- 
mOm  m  gwintolilot,  imk  ihm  Badmtaas  Weht  ttbnMbia 

wird.  Wnrni  ich  jedoth  angebe,  dsfa  in  den  drei  .Tnhron 
1B81,  1H82,  1883  oiobt  weniger  all  1800000  Personen 


Me  deatBehe  Auswandeniiig  naeh  NordamerOoi  k      Jahrni  1B81, 1882  und  1883. 

Tob  llModor  PoaMdM  in  Waddngtoo. 

gM  tlkr  ne  beaUtra.   Die  fruiiOtifebe  BavolotioB  und 

dio  Kriegp  Xajiolt'ona  unterbraclipn  rljpsp  Ausw.milcning 
güaxliub ;  erat  mit  wiedorkflhraodem  Frieden ,  der  von  den 
baidn  trObw  KmgnjdmB  1816  and  1817  ba^MM 
richteten  sich  dio  Hlicke  wieder  nach  Amerika.  E»  begann 
eine  AuaMrandenuig  von  ungefähr  500  Penonen  im  Jahre, 
«dein  ngrindUf  wvA»,  Ui  tä»  jrtrt  lugetthr  SOOOOO 

jährlich  betrügt. 

Die  ersten  deutBctieu  Auawunderer  waren  ohne  Aus> 
nähme  ▼cm  Rhein,  der  natürliohen  weatlicben  Anagaogn- 
pforte  Deuteobland«.  Am  Rhein  und  an  &oiuüu  Zuflüssen 
sammelten  sich  die  Haufen  der  Armen,  welche  erwartongt« 
voll  uuch  dem  grofseu  Westluudu  zu  gehen  unternahnwn« 
Die  PfaU,  Hessen,  Württemberg,  Baden,  AtM  Bla«b  waren 
die  Länder,  welche  den  bei  wntem  gröfsten  TmI  der  An8< 
Wanderer  bis  zur  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  stellten.  Von 
dn  an  tritt  «in  ünuahwaag  ein,  wMm  im  bOohnten  Ond 
hnmifiiininriifl  iik  Alhnttlinli  TwiahkH  ■all  dna  Zentnun 
der  dratschen  Auswanderung,  und  wilmad  w  170  Jahre 
lang  im  deotacben  Sttdwaatan  war,  ist  an  mn  im  Nord- 


wohl  niemand  rnuhr  dif  obige  Rehanptung  bezweifeln. 
Diese  Auswanderung  verteilte  sich  Uber  die  europäischen 
in  nudan  Xahkn  wis  falgt: 


•  »SBOOOJanwtn, 

Entcliod,  Sehott- 

Uu>d,  Wale*  .  UOOOO 
SkudinaTirn  .  .  SSB  OOO 
Ithuid  ....  J.'iii  {MIO 
OUHnddi-Uiigvn  hu  iioo 


ItsKn  .  . 

Knhhmd 
Schweix  .  . 
;(i«d«ilSDd« 
FmknAib  ■ 
Zuanrnn  . 


48000 
SS  000 

»8  000 
ISOOO 


1  800  000  FUMom. 


Dar  gegeniriirtige  Auisati  bat  banptsäobliob  die  dent- 
Bobe  Auswanderung  im  Auge,  nnd  ioh  wende  mioh  daher 
tu  ihr  auBBchlieralioh.  Ana  kleinen  Anflingen  ist  dieselbe 
im  iMif  TOB  SOO  JalmB  n  ihraB  jatadgan  UmCug  an« 
gaas&nM^aD*  &s  vnrfgan  7a]iifa  Marta  Deulaoli  ■  AmaiilEa 
den  SOO.  Jahrestag  der  Ankunft  der  ersten  deutschen  Ko- 
lonie, araar  Weber  ana  Krefeld,  wekbe  auf  Anregung  Wil- 
Prima  nach  dam  haotigaa  Pannaylvanian  knman.  Eb 
waren  ruligiiiso  Soktieror,  WiederUiufer ,  dio  in  Anierik« 
die  Freiheit  das  Bekenntniasea  suchten,  welche  ihr  Vater- 
laad  ümon  wrwalgierl».  Bin  gar  aondarBohea  Laban  mid 

TraibeD  entfaltete  sich  an  den  Ufern  der  pennsylviinisclien 
) :  es  entatanden  proteetautiacbe  Klöster  für  beide  üe- 
r,  in  valehan  naeh  Hiananahiit  gvtanift,  gadiehtal, 
an  und  gebetet  wurde. 
Andre  Anaiadlar  folgten,  ans  der  Pfalz  vertriebene 


indem  sie  ihnen  im  heutigen  Staat  Newyork  und  in  Penn- 
qrlvanien  Wohnsitze  anwies.  Auf  solche  Wvisu  uingeluitet, 
«nlwidkalte  sich  die  deutsche  Biawmidemng  weiter;  Be- 
dtzer  profRi  r  Tiuidereien  fanden  es  vorteilhaft,  in  IHmtscb- 
land  Ansiedler  l'ur  diewslbe  werben  zu  l.isseii,  und  lutld 
BBmaltal  SohiiTsrheder  in  Hnttertlam  auf  eigne  Faui^t  Auii- 
wanderer,  welche,  falls  sie  ihre  Oberfalirt  nicht  aus  eignen 
Mitteln  bezahlen  konnten,  in  Amerika  auf  eine  Reihe  von 
Jahren  an  solche  verdungen  wurden,  weloha  dl 
Qtttp.  MMMInilB.  1BB4,  Heft  IX. 


leb  lasiM»  hier  eine  Tabelle  folgen ,  welche  dio  gegen- 
wärtigen Uuellen  dar  Answaaderung  genau  angibt  Ober 
EbMalnag  derselben  ist  fslgandaa  an  melden;  Die  Grund- 
lage bilden  die  Zahlen,  welche  dna  Kuisorl.  SUilistisLhe  Amt 
über  daa  Hericommeu  der  deutaohen  Auswanderer  mitteilt 
Ntra  entziehen  sieh  Jadoeh  eine  Ansah]  Auswanderer  dem 

Netz  des  KaUpr!.  ."^tiitisti'iL-lieii  Ariif.js,  !i.ai|it--;.u:!ilii'l]  Reiche, 
welche  Uber  Havre,  Rotterdam,  liverpool  gehen.  Das  Stati- 
albob«  Ami  dar  Vorriidgtn  Staaten  alUt  InBataat  mahr 
deutsche  Einwanderer,  als  das  Kaiwrl.  Deutsche  Amt  Aus- 
wanderer angibt,  nnd  swar  ao  viele  Tauaende  mehr,  dab 
aia  ualrt  da  wUuaod  dar  Übariiitait  Oabena  aagataban 

werden  können.  Da  die  amerikani'j'hen  Behörden  die  Na- 
men Jedes  einzelnen  Sinwaudorudeu  hüben,  so  ist  jeder 
Irrtum  anagaaaUoaaan,  md  ieb  sah  mioh  gaoBtigt,  die 
deutpehnn  Zahlen  den  amerikanipehen  gleich  ZU  machen, 
üa  über  die  amerikaiuBcho  Statistik  keine  RUcksiclit  auf 
das  Tlerkommen  der  Einwanderer  au»  den  einzelnen  Pro- 
vinzen nimmt,  so  bUeb  niohta  ttbiig,  als  den  ÜberBcbuTs 
pro  rata  zu  verteilan.  Bkt  fidga  nm  dia  Tabelle,  deren 
Angabao  «nf  der  Karte  grapUaab  daifBatelit  mnd. 

AI 
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Doutgohe  AuBwandernnK  nach  den  VerelniKten  Staaten,  1881.  1882,  1883. 


SIABttB  odor  ProTlaxcs. 
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10,1 
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0,4 

1.1 
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66  258 

4,7 
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4,7 
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Die  daoteche  Avimuidanuig  dmIi  NocdamerilcA  m  dao  Jalinn  1881,  1882  und  1888. 


Wir  können  aus  dieser  Tabelle  ersehen ,  wie  ver3<;hi<>- 
den  die  Starke  der  Aviawiindeninj?  in  den  einzelnen  TuLlen 
DeutRi  hlaiuls  ist :  in  Ostpreufjen  ist  sie  für  die  betroifen- 
deo  drei  Jahre  nur  0,4  Pruz.  tlor  Hevölkeruuf? ,  in  EJsafft- 
lAthriugOD,  dor  Pfalz,  Sohlusieu  und  der  Kh.-iiipruvi!:/  tic- 
trigt  üo  0,b  Pruz.;  HesKon  hält  die  Mittu  mit  1,&  Proz., 
in  Schleswig- Holstein  mit  TiflfrlWTlt  und  Uambnrg  ist  sie 
ijt  Pros.,  in  Posen  3,s  Pros.,  um  endlioh  ihnn  H?hf|iiiBkt 
adl  4,7  Fkox.  in  Westprealäen  und  Pwimn  viäA  MwUpb» 
bng  stt  «miohaii.  In  WM^mnÜMB  und  Fueo  nnd  offui* 
bar  nationale  nnd  refigiVse  TrieUM«iii  thStig,  um  disaa 
Höhe  der  Answandening  hervorzubringen,  wiihrond  in  Fwa» 
merii,  bei  >Ier  Abwesenheit  aller  uatiouttlun,  ruligiöaaB  Ond 
<tozialen  Ai^itation  nur  die  iikuiionÜMlw  Lag*  Ml  M  fpoh&t 
Auswanderung  vt.<rauht»iien  kuuu. 

Als  Gegvngstz  hiurzu  ist  die  niedrige  Auswundererzulil 
in  dorn  g«werbreicht'ti  Schlesien,  ttachsen  und  der  Rhein- 
provinz zu  !»'tr:k.  ht- II.  WlkTud  im  ganzen  Reich  die 
Ausmndaning  1,6  fros.  betrage  mr  lin  in  Sftdp  ond  Mittat 
dwrtaehkwi  aar  0,1  FVm.,  gagm  >y4  Tum.  ia  ] 
Daabnlb  atallta  Süd-  mi 
97790408  Beiwo1in«r  nnr  37,*  1*roi. 
aaswanderunir.  während  ans  XorddoutBohhind  mit  1751S653 
Einwohnern  »12, •!  I'roz.  kamen;  dim  orslfre  lieferte  847758 
Ausw  niilri  ,  i  ).'ef;en  418  472  aus  Norddeutschlanil.  Dies 
ist  einem  alJgeineiu»u  Qe»etz  gemolB,  denn  wir  iinden,  dafs 
die  südlichen  und  südwestlichen  Nachbarn  der  Süddeutschen, 
Italiener  und  Franzosen,  noch  weniger  als  diese  answan- 
dem,  während  die  nördlichen  Nachbarn  der  Norddentachen, 
din  Skandinavier ,  noch  nMhr  «inraadain  ala  jana,  dana 
dar  Praaentaats  der  Anawaadanrng  an  SfcaiidinaTiaa  war 
fär  die  betreffenden  .Tahre  Pr.>z. 

Varteiluns  der  deutschen  Kln wnnrloror  in  Staaten  und  Territorien  der  Veralnig^tan  Staatan  naoh  dem  Zenaua  von  1S80. 


Wir  lialH?n  bi:i  jetzt  Ton  dem  Woher  iler  deutschen 
AuswanderiT  ^;eä|>rlJchen ,  wenden  wir  lum  nun  zu  dem 
Wohin,  il'-iii  Ziel  deri'ellH.'n  in  .Vnierlk.i. 

Ich  erwiihule  schon,  duf»  die  ersten  deutschen  Kolo- 
nisten uiieh  Penusylv.inien  kamen,  wo  sie  (iennantown  neben 
Philadelphia  gründeten.  Das  sUdSsthohe  Pennsylvanien  blieb 
aneh  bis  nm  dos  Jahr  1840  darXsfl  der  Vereinigten  Staa- 
taa,  in  «akluai  wohl  dia  aMktM  aiagawaadartaa  Da«^ 
•oma  wofaataa.  jUfaaiUbh  ladto  dah  jadoeh  «b  nmtaa 
Zantrnm  deraaDwa  Ja  dar  Stadt  Jhmjaik  und  in  ihm 
Hlhe  gebildet,  welches  aa  Beden tnng  das  pennayliWsche 
Zentrum  erreicht«"  und  Behliefslich  Ubertraf.  Von  diesen 
beiden  Zentren  au»  fjfiiiK'  eine  »tarke  Wanderung  nach 
Weaten  ;  die  Kmigranten  des  »iiil;i<  lieii  Zeiitnini»  /nL'fii  iiSer 
die  Alleghanies  in  das  (Hiiutlial,  unil  dann  den  Mis.'iisÄijipi 
aafwärt.B,  wahrend  die  andern  ihre  Wanderung  nach  den 
westlichen  Seen  richteten.  Der  Zensus  von  1880  gibt 
das  Resultat  dieser  Wanderungen ;  danach  loliten  i  ' 
derte  Datriaoha  oatar  je  tOOOO  EiBwohaam  ia 
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Eoudor  im  J$im  1881. 


Vorstehende  Skizre  Teranichaolicht  diese  Zahlenreihe,  i         Dies  wäre  in  kurzen  T'iuriü-!i'n  die  Antwort  uuf  die 

lln  (Urf  boi  dieser  nie  aus  dem  Aagt  laawn,  dab  nur  die  Frage  des  Woher  und  Wohin  der  deuUcbea  Einwanderung 

•iag«»sBd«rt*B  DmUAmi  golUt  «ndaa,  flm  Kia-  udi  dm  Tenidglen  StMteo.   Li  XaiiwU  lebtoi  1881 

der  und  Nachkommen  »her  nirht :  denn  nur       erklärt  sich  ungefähr  25000  eingewandert«  Dtüttcihti 

der  Umstand,  daj's  die  btaaten  Pennsylvaaien  und  Ohio  -Washington,  Juni  IHöi. 
s.  B.  M  wait  mlM  Im  dar  Utto  titAm. 


fieoador  im  Jahre  1881*). 


EScuador  ist  mit  einem  kolosaalen  Keil  verglichen  wor- 
den, der  zwischen  Columbia  und  Peru  in  di«  westliche 
Seite  von  Südamerika  getrieben  ist.  Der  nürfflkluto  Punkt 
de»  l.ande8  befindet  sich  am  Süllen  Ozean  unter  1*  26' 
MördL  Br.  und  der  aSdliobit«  bei  der  Verainigong  des 
CUaeliip«  mit  dem  Harafion  unter  5*  98 '  Sttdl.  Br.  Seine 
weiteito  Anidehnnng  nach  O  bezeichnet  die  Orenzliui' ,  iii' 
dnzsb  dm  Yntug  mt  San  Udafonao  SsatgaMtit  wiird>'. 
mleber  1777  Mem  Welt  mter  £«  Khmmi  von  Spa- 
nien und  Portugal  verteilte.  Der  westlichste  Punkt  ist  das 
Kap  8.  £leiM,  81*  W.  Lu  v.  Gr.  Sain«  Oraniliniaa  ünd 
gagmwlbrtig  ninlit  gecogen,  Min  Aranl  kt  dabgr  tnoht 
genau  bekannt,  kann  aber  auf  150000  geogr»  Qndntaei- 
lan  (an  60  anf  den  Grad)  veranschlagt  waribiD. 

Beaandm  SetawivrigMtmi  bat  die  ünbeatimmfbait  dar 
fin  ii:'.'  i-iif  di'ni  Oatatihaii^i'  der  Anden  im  öff'dfft-.  So 
buausprucht  Columbia  so  ziemlich  das  gaiue  Thal  des  Putu» 
magroi  «■  lint  dimW»  aaoh  hwetai  vnd  ¥m,  vaMiN  am 
Fulunwjro  vorging  und  vom  iintiTn  T.:u:tV>  desselben  Besitz 
tn  wipniian  veraucht«,  1876  gezwungen,  lurUokzuweiohen. 
Olaiefaaeitig  beanapraehta  Benador  daa  gana»  Thal  des  Pntn» 
niBvo  bis  7.mn  WasRerBoheiderUoken  zwischen  diesem  Flusse 
und  der  Cuquuta.  Peru  glaubt  auch  noch  Anspruch  auf 
«MO  TmI  des  FluaaM  Napo  su  baban.  In  Wnhilwit  ist 
der  ganze  Osten  Ecuadors ,  der  Südosten  Columhins  und 
der  Osten  Perus  eine  weite,  von  Wäldern  bedeckte  und 
TOD  nOsaen  dnrohatrBmte  Wildnis,  die  bis  jetzt  nur  teil- 
w«ii«  erforscht,  fiberhaupt  wenig  bekannt  ist  und  von  wil- 
den oder  halbwilden  Stammen  von  nomadischer  Tjebens- 
weise  duroblOgWI  vird.  Gesunder  .Meti!<i  lienverhlaiul  niüfste 
daranf  hiawaitM,  dnlb,  während  die  Gelehrten  und  halben 
Stantanritanar  fiber  dia  GreoiUnien  streiten,  ohne  weder  den 
Mut  su  haben,  sie  an  Ort  nnd  Stelle  zu  pfttÜn,  aodl  die 
Eoeipei  ai»  wirUieb  an  liahMi,  daa  Land  dagjanigen  ge- 
hVreo  aaOta,  dar  die  IkUgkait  and  das  VfWm  bitte,  es 
wMbu  ftr  db  Welt  m  nuwliM.  Ba  lat  kann  ni  Iwswai- 

>)  NMh  limn  Benctit  de«  Ucrrn  Ufoig*  Ktii  Uiaich  ui  (Ut  Staat»- 


Ma,  dab  aDe  diese  streitigen  Oreniliniaa  aaf  dar  Onuid» 

läge  des  uti  possidetis  werden  festgesetzt  werden ,  wraB 
die  künftige  Entwiokelung  der  weiten  Länderstrecken  an  den 

wird. 

König  Philipp  IT.  von  Spaaim  batt«  die  Kirobe  von 
Bom  zu  Hilfe  gerufen ,  um  dl«  wild*  Bwdhafoag  an  den 
ecuadoriaeban  Zitfittaaan  daa  Amaiarniwiahi—wi  s«  bncwnw 
geu,  und  im  Jabre  166S  dia  AmBansia  von  Qnita  «rriaibtat. 

Rei  dieser  Gelegenheit  hatte  er  auch  die  Grenzen  mit  Pem 
und  Granada  dnrob  KOatenpnnkte  aiamüob  ganan  banakli* 
not,  die  Prorinxen  im  O  abar  ftr  naentdeckt  rnid  bairanlM 
erklärt.  Er  bot  sie  als  Belohnung  den  Kntdei  kern  an,  und 
die  Folge  davon  wann  dia  xabireiohen  üb^editionan  der 
Konqnistadona  in  daa  Thal  daa  Amazonen stromaa. 

Der  Präsident  iler  Audiencia  vertraute  die  MltriTIITn 
von  Uu^oa  und  Uacoa  deo  Dominikanern  an,  dto  «illn 
Sttdte  in  Jener  midnk  griladeteB,  SOdte,  waldw  dia  wO. 
den  Jibiirim  1599  vollatfBdig  vom  Enlboden  fortfegten,  als 
sie  den  gierigen  (iolddnnt  des  Gouverneurs  dadurch  zu 
atflbh  Teranchten,  daA  ala  Qm  geaobmolaaoea  OnU  in  den 
Schlund  f/opsen.  Die  Dominikaner  nalmiou  gpütor  ihr  be- 
gonnenes Work  wieder  auf,  wären  damit  aber  schwerlich 
an  atmid»  gafconnwa,  wamn  ibnan  dnlit  1681  die  Jaadtaai, 

die  Bich  seit  1.595  in  Quito  niedergelassen,  Hilfe  ne!i<i<itot 
hätten.  Gegen  das  Ende  dos  17.  Jahrhunderts  wareu  im 
grSiäem  Teile  von  Oat-Esoador  liiaaiooen  arriobtat,  die  bis 
an  die  Linie  der  portugiesischen  Besitzungen  reichten. 
Padro  Samuel  Fritz  publizierte  im  Jahre  1707  eine  topo> 
grajIdBilM  Knita  toq  darOagaad  dar  OneUflUmu  daa  Aa^ 

Daa  \ue1c8nigtam  Ton  Santa  F6  de  BogoU  wurde  1718 
errichtet  und  Behlnfg  die  Andiencia  von  Quito  ein.  Nach 
dem  Sturz  der  Jeeoitm  m  SMaoarihn  im  Jahre  1767 
waren  die  Dominikanar-Tktraa  in  aebwaeli,  dia  I«Bt  einer 
ao  grulseti  Zahl  von  Missionen ,  wie  sie  damals  im  Osten 
bestanden,  zu  tragen,  nnd  der  Wilde  ergriff  wieder  die 
Herraobaft  ttber  den  grölsem  Teil  der  Laadatriobe,  d»  mit  ao 
graftam  Bilw  oatar  niligiVaa  Oewatt  gabraehft  «Ofden  wina, 
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und  zwar  iiiclit  uur  in  Ecuador,  sondern  auch  in  Peru, 
BolivU  und  Paraguay.  HIh  1792  bemUhle  lick  Spanien, 
den  Verfall  zu  Torhinderu :  aber  1809  kam  der  Fnabhäogig- 
keitalcrieg,  and  beiaahe  die  letzte  Spur  eines  Werken  von 
bat  zwei  Jahrbniiidtrten  Terschwwid  in  dm  Strud«!  diwei 
ISjährigen  YimwMflnngBkampfas. 

IK«  ünaicherbeit  der  Grenzlinien  zwischen  Zivil-,  MUi- 
tir-  ttud  Kinluo-Q«nobtalMriMtt  ontor  dar  Kolmütb^g»- 
rmg  in  Benador  ood  den  andern  tpamieliMi  Kolonien  Ter- 
WB8cht<>  nnoh  dora  ünAbhitugigkeitakanipfc  die  flircht«'rlichgtt:- 
Tarwirrung,  iadem  ai«  j«dM  Land  in  Konflikt  mit  dem  nn- 
dem  brachte.  Pen»  begrtindete  anf  die  InrebBobe  ürintade 

von  1809  seine  Ansprüche  auf  einen  bedeutenden  Teil  von 
Bttd*  nnd  8tidott>Bcnador,  währwnd  Ecuador  nach  dem  nti 
poMidetit  TMi  1810  «in  ««tw  Tteiitorin  im  B  de«  Mb- 

mfiun  Wiinspruchfe. 

Die  Vereinigten  Staaten  von  Colnmbift  MhlOMen  1839, 
OB  dm  «ngn  GfMuirtniti^wlaB  «mgrimMlien«  Knag 
zu  h4>endigen,  einen  Vertrag  nüt  Peru,  nmli  wolchera  die 
Grenzlinien  «ngenonunen  «erden  loUten,  welche  1809 — 10, 
mr  Zät  dar  Britttrang  dar  ITMUlliigigMt  tob  Spaaian, 
bestanden  hatten ;  aber  diese  Grennn  and  niemals  fest- 
gasetzt  worden.  Ebenso  erfolglos  Ukb  dar  Vertrag,  der 
1889  swisoban  Nen^Onnadn  md  Beoadar  gaioUaMMB 
■»nirilp :  nach  demselhon  fielen  zw«r  die  Provinzen  Paato 
und  Buouuventuru  au  erstcrea,  aber  genaue  Grenzen  sind 
■Boh  nicht  gezogen  worden. 

£!cnador  nnd  Brasilien  haben  nie  ein  Groniregolierungs- 
Vertrag  geschlossen,  und  wenn  Ecuador  aUes,  was  seina 
Staatamünnor  und  Journalisten  beunsimdhani  bariUaBi  wBrda 
der  Rio  Xegro  die  Ostgrenze  bilden. 

Topogrtqtkü.  —  Eenador  wird  geographisch  und  topo- 
graphisch dnroh  die  doppelte  Linie  der  Anden:  die  Kette 
dar  Kflsta  das  Stillan  Osaana  und  dia  Inlandkalta,  in  dni 
grafta  Abaehiritta  gataüt  Haida  XaHae  IbiiIbb  in  einar 
Biilhiiinng  von  40  bis  60  Mnlen  voneinander  beinahe 
panHaL  Die  Inlandkette  entaeodet  xahlreiobe  michtige 
AnalKnfer  nacb  dam  Amazoneuslrome  bin,  awiaeban  daaan 
die  grnfsi'ii  ZüfliisFi»  desselben  Rtrömen.  Au  die  Waalante 
der  KUstenkette  lehnen  sich  kurze,  ji&b  »batftnenda  Qner- 
jnab«.   Zwiadian  dan  baidan  KanSDaran  Kagt  ein  Plateau, 

das  auf  der  Grt'Uzo  von  ('oluinbiii  7000  Fufi*  hocli  ist, 
aUmählioh  höher  wird,  bei  Quito  eine  Höhe  von  9500  Falk 
anaioht  und  diese  bis  in  die  Hlha  tob  Farn  baibahilt,  wo 

ee  wieder  auf  7000  Pnfs '  berabnillt. 

Auf  diesem  Platean  werden  kurze  und  gebrochene 
nahm  gaAmdan,  mlaba  jadoab  mraiiaB  baiaaba  eina 
Yarbindnng  von  O  nach  W  mni<chen  das  baidan  Ge!)irgii- 
iQgiB  herstellen.  Diese  Kücken  teilen  daa  grabe  Plateau 
in  aabl  AbtaihagaD,  naloha  mn  HlgalB,  TbVlani,  SoUnsli- 
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ti'u  oriLillt  und  von  kleinen  Flu.s»en  uder  reifsendeu  Strömen 
mehr  oder  weniger  stark  durchfurcht  sind.  Dieser  zwi- 
schen den  Anden  bdegene  Kaum  hat  ein  kleines  Areal  von 
Waldlnud  mit  verfcriIppBlIam  Baumvnclu.  Das  Holz  ist 
abar  füx  Banswscka  Ton  geringem  Wert«,  fault  schnell  und 
iat  knorrig  nnd  ästig.  Gutes  Stabbebt  ist  auf  dem  Tafel- 
lande  von  Ecuador  fast  unbekannt  und  aabr  teuer. 

Anf  dar  Satlichen  Andenkett«  lagam  «ob  alf,  auf  der 
waadiahan  sabn  Ranptberge,  dia  in  ibrar  B8b«  sintcben 
15000  FuTb  und  der  Höhe  des  Cbimborazo,  der  seinan 
nllebligaii  Dom  81  SSO  Falk  ttbar  daa  liaar  arbabt,  Tariiaran. 
Ba  abd  aoeh  noob  17  andre  FQb  in  den  Aadan  von  Bona- 
dor,  die  bis  zu  einer  Höbe  von  10  000  bis  14  800  Puls 
anateigen.  Zehn  dar  ohigao  Bergs  sind  mabr  odar  waaigar 
lUttige  Tidlaaa;  aia  babeo  ibra  Oaeehiolita  in  Aaeba,  Lara, 

Biuiss'.i'iii.  ioTHtortct:  .StKdtoii  iiml  vcrwiif '»irpTi  GcniiJen  auf 
ein  weites  Areal  des  Landes  geschnoben.  Cotop«xi  und 
Baagay  aOeiii  baben  eidge  tanaand  Qnadmtmrilea  rou 

Ecuador  vorwÜRtet.  Vi' er  df.rch  'Mc  Schluchten  der  FlUsse 
reitet,  erblickt  geologische  Abschnitte  von  vulkaniacbem 
Oaalain  nnd  Aadilb  ia  dar  lilditigfceit  van  Handartae  van 

Piifsen  mit  dünner  Erdschicht  darauf,  welche  deutlich  zei- 
gen, was  für  ein  Schmelzofen  der  Natur  Ecuador  gewesen 
ist.  Dieser  vulkaniaoba  Bnm  ataUiibl  aiflb  von  der  kolum- 
bischen  Grenze  bis  sa  dam  nördlichen  Teile  der  an  Peru 
grenzenden  Provinz  Li^  nnd  achliefst  sowohl  einen  grofsen 
Teil  des  Amazoncnstrom-Gebietes,  wie  auch  die  Abdachung 
zum  Stillen  Ozean  in  sich.  Die  vulkanische  Asche  hat  je- 
doch gewisse,  Fruchtbarkeit  erzeugende  Eigenschaften  nnd 
bedeckt  sich  bald  mit  Vegetation,  die  schliofRlich  eine  pro- 
doktive  Erdaoliiobt  «ntatoban  lälat  Oer  westliche  oder 
Kosten- Absobnitt  mnlk  ia  einer  aabr  entfernten  geologischen 
Periode  ein  Archipd  gamaaB  lain,  dessen  lusohi  dia  Vo^ 
poatan  der  Anden  ifWM  nnd  in  Hftgeln  utd  Bttekan  von 
Setiialbr  baataadan,  dia  rioii  50  Ua  8000  lUb  «bar  dan 
Ozean  erhoben  und  einen  gawiiaaii  Parallelismns  zur  Anden- 
kette eritaonen  lialaen.  Oia  laagaaaw  Erbabnng  dar  Kfiaten- 
finie,  die  BntbMbnng  der  Kordilleren  und  die  Zersetzung 

ihrer  P<iq)!iyrit-  ubil  l>i(iritfel«cn  nilllcn  die  Zwischenräume 
zwischen  diesen  Inseln  mit  einer  feinen,  rötlichen  Erde  bis 
an  «iaar  aoiobao  BBha  «na,  daft  ^  noteo  dar  Beganaait 
die  Niederung  nicht  bedecken ;  uustrenomnien  iat  nur  das 
Thal  des  Guayaquil  und  seiner  Arme,  das  witfarend  meh- 
rarar  Maaata  daa  Jabraa  iHwiflatat  iat  8a  admaD  veittaft 

übrigens  diespr  .\ u.sfülIungBprozer» ,  dafs  er  die  Yervvondbnr- 
keit  Gnuyacjuils  als  Eingangshafens  lUr  tiefgehende  Schiffe 
an  vandabtan  droht 

Der  gröffufe  Teil  dieses  westlirhen  Abschnittes   ist  mit 

i Wäldern  bedeckt,  welche  verschiedene  Arten  eines  vortrefl^ 
Bohaa  bartao  Ban*  «ad  NvIibolBaa  anangan.  Ja  nnlir  aaa 
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sich  der  Basi»  der  Audeukette  nähert,  deito  diokir  vnd 
höhar  werdeo  dio  Bäum«,  Ina  mma  in  dea  KhiJlMi  dar 
«ndlolMn  QDMjMlia  die  WuBridbuBr  d«r  Kttor  lladat, 

die,  dainpfeud  unter  finer  tropischen  Sonnu,  eine  üppige 
und  veraohwenderische  Vegetation  herTonafea,  wo  jede 
PfisBS0|  Jadvr  Baina  aiiiaii  vamnifeHaii  Xanpf  ma  DMein 

zu  fuhren  hat,  und  wo,  wenn  irgend  ein  WoldmouArch 
seine  Kroua  über  seine  GefiÜirteu  erbebt,  Sohi&laaten  von 
lianen,  Mooa  und  SohmawUerii  an  Stünm  and  Zweigen 
zerren,  bis  dar  «nchöpfte  Ricisp  zu  Hix'.i'n  i't  'iracht  ist. 

Auch  dar  Satlkhe  Abecboitt  ist  voUstaudig  waldbedeckt. 
Dia  treakMa  Winde,  «aloba  die  KMa  dar  afrikunaBhen 

Wüat<>  verlassen ,  werden  Hei  ihrem  westwärts  gerichteten 
Überguug  Uber  den  Atlantiaulien  Osean  gaiu  gesättigt,  und 
waon  si«  daa  bawaUato  ftiMiiwiiwithal  anriebaB,  argiabao 
•ia  ihre  Wessermassen  iiher  die  dichte  Vej^ctstion  desselhen. 
Wann  aie  iu  die  Nühu  der  zahlreichen  Schneepik»  von 
BwadoT  gilangeu,  sind  Niedersohlägo  in  starmbogleiteten 
Kegengässen  und  Nebeln  anscheinend  endlos,  nod  der  üp- 
pige Pflanzenwucbs  zwiaaheu  den  Vorhiigeln  der  Anden 
wird  fiiat  undurchdringUcli,  aa  dab  der  Meuscli  nur  wonig 
Cbanoen  dea  Erfolges  hat,  wenn  er  den  Kampf  mit  den 
Natorgewalten  in  dieaen  äquatorialen  Gegenden  nntemitnnit. 

S(rom*y*l»m.  —  Diesem  Niodcrsturz  von  liegen  und 
geaobmolsanem  Sohnae  verdankt  daa  äadioha  Ecuador  ein 
nngalianm  Stromsystem ,  das  fdaiahdiah  der  Vtaaennaa- 
sen,  wenn  auch  nicht  der  ^chiffbarkeit,  vielleicht  gröfser 
iat«  aJa  daa  eines  beliebigen  gleiehgroftan  Raumes  in  Sfld- 
amaiika.  Auf  der  Anasonensatta  nnd  Santiago,  Morana, 
FMassa .  Ti;j;re,  Nanay,  Xnpo  mnl  I'ntninnyo  die  hanpt- 
üsliliclwteD  Ströme,  in  der  Uichtoug  von  W  nacb  U  ge- 
sUdt.  Sie  bilden  mit  ibran  VaraweiginigeB  eine  Waasar« 
9tr«fi<t!  Von  raindegtens  3500  Meilen,  ilie  fnr  I^ampfhootfahrf 
geeignet  ist,  nnd  eine  wobl  noch  einmal  ao  grofee,  die 
Boote  und  Kibae  benntsen  bSiHian;  aber  sie  aüa  Warden 

nur  von  dem  Kanoe  des  WiMeti  hi'fuhriMi. 

Die  nordwestlioben  und  wostlicheii  Küsten  haben  viele 
bnraa,  raiftsoda  Stronilafe  antinwaiaan,  dia  in  dar  Itagai»> 

/l  i*  viel  Wasser  fiihren,  aher  selten  weit<T  ftls  40  Meilen 
Uiuleinwitrts  für  Dampfboote  schifThar  sind.  Der  noch  an 
Ebbe  und  flut  teUnebmende  Mfindnngaam  daa  Qoayn^nil 
nnd  die  in  diesen  mündenden  FIüR!«»,  von  lierien  iler  Onnle 
der  bedeutendste  ist,  bilden  die  bemerkenewcrteste  (trnppe 
aobiffbaiar  Flüsse  auf  der  Westküste  von  ganz  Südamerika, 
nnd  zwar  mindesten«  50O  Meilen  für  Dampfschilfahrt.  Dies« 
Arterien  werden  gegenwärtig  von  14  kleinen  Dampfern  von 
75  biü  150  Pferdekräflen,  die  nach  dem  UissiBsippi-Modell 
gebaut  und  fUr  Fraebten  nnd  Pasaagiere  eingariobtat  sind, 
fleifsig  benutzt 

SwdUm.  —  B»  gibt  aaUraieha  ngiagiiaba  Bnabtan  nnd 


Ankerplätze  au  der  Küste  von  Ecuador.  Unweit  der  Omni» 
Unie  von  Cotumbia  befindet  sieh  die  Pailon-  odar  San 
Iioranxo-Bnoht,  b  waleba  Fkbnenge  von  99  Aifii  Tia%|ang 

sicher  einlaufen  können  ;  woitor  aUdlich  ist  der  E-imeralda*« 

IFlufs,  dessen  MUudung  einen  Hafen  mit  16  Fufs  Waaser- 
tiefe  darUatat;  dann  der  Ataeamea-Ankarplats  ndt  16  bia 

18  Fufs  Tiefe,  die  San  Fnuu  iscu.  »uclit  mit  28  FuJ»,  der 
Fedemalea-Ankeiplats  mit  30  Fufs,  der  Caracaa-Flula 
85  FnTa,  dia  IbnU-Buobt  86  FUb,  8MWt>Eiann.Bn^ 
28  Fuf»  und  der  Hufen  TOn  flu^ninO  18  bis  20  Fufs, 
aulser  vielen  anderu  kleinen  Laaduigapanitten  in  kleinen 
Bnabtan,  flflaseo  nnd  Ankarptttaan  filr  kleinara  FUtraenge. 

JTOiia.  —  Das  Klima  ih-i  /.wischen  den  Andaokattan 
belaganan  Aliaobmtte»  ist  im  N  wie  das  eines  immarwlh» 
renden  Jimi  in  Nen-Enghind,  in  der  lütt»  nnd  na  Quito 
wie  im  September  o<ler  im  Anfiin-j  de«  Oktober,  Und  in  8, 
in  der  Näh«  Perus,  wieder  wie  im  Juni.  Dia  Reganseit 
dauert  von  Dezember  bis  Juni;  die  Übrigen  Monate  wer- 
den zwar  die  trockne  Periode  genannt,  aber  auch  wibrand 
dieser  Zeit  fällt  viel  Regen.  Die  Winde  sind  in  den  Andan 
um  stärksten  im  Juli  und  August  und  werden  zuweilen 
von  Hagelsttirmen  begleitet.  Der  Anuutoneuabbaog  ist  ba* 
ständig  beifs  und  dampfend,  aber  mit  dam  mUdamdan  üm« 
stände  erfriscbeuder  Xächt«.  Es  regnet  mehr  oder  weniger 
jeden  Tiig  wibrend  daa  ganian  Jabrea.  Wann  es  Uonata 
gibt,  die  troebner  sind  all  die  «isdanit  so  sind  as  JnH  nnd 
August.  Der  Küatenabscbnitt  ist  im  SW,  in  der  Umgl^• 
gend  von  Qvafmiwi  um  ünige  Grada  heiTser  ala  im  NW, 
wo  die  Maarasbriaa  £a  Atmospldlre  mildert  nnd  arlrli^ 
lieber  macht;    aber  in  keiu'ui  Ttili'  ilo»  westllLheii  Al>- 

I schnitte«  erreicht  je  daa  Thermometer  dau  Urod,  den  ea 
nwailan  in  NawToifc  aoaeigt,  wibrend  in  vMan  Teilan 
das  Klima  sehr  angenehm  ist  und  keinerlei  Li-i<l<'n  von  über- 
mälsiger  Hitze  vemrsavht.  Die  Nächte  sind  auch  da  stets 
kflhl  and  arfriaeband.  Im  W  nnd  NW  besteht  keine  be- 
stimmt umgrenzte  Itificiueit.  Im  SW  dauert  die  nas«« 
Jahreszeit  von  Dezember  bis  Mai,  verläugert  sich  indessen 
gaiagantiieb  bia  in  die  trooknan  Monate  nnd  danart  anwai- 
len  das  ganze  Jahr  fort. 

KraakhiiUn.  —  In  der  zwisebeunudiiicheu  Aliteiluug  sind 
dia  KrankhaitaB  nUraioh ;  die  Indianemune  scheint  jedocb 

frei  von  Tision  lu  sein,  d>-iien  ilie  weifaen  und  gomischten 
Kassen  unterworfen  snid.    Die  Indianer  leiden  fast  nur  an 
j     Rheumatismus  und  gastrischen  und  Abdominal-Krankhoiteu 
mit  einem  gelegentlichen  sporadischen  Fall  von  Typhus. 
Die  weifse  und  gemischte  Bevölkerung  ist  nicht  allein  die- 
sem, sondern  aueh  noch  Lungen-,  Entzündung'^-  und  Tuhaf* 
kelkrankheiten  jeder  Art  und  verschiedenen  Fiebern  mit 
^    Ausschlag  unterworfen.    Die  jäbrliobe  ZaU  dar  TodaafaDo 
I    in  Quito  ist  nngattbr  36  vam  Tanaand;  doeb  kSnnlan 
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wirksrtiuo  Drainage  und  Sait'jerkcit  i-iiie  der  tre^'unfleirten 
titwlt«  des  Erdkreuei  daraus  m»«ben.  La  den  beiften 
Hilm  dM  «MdidMn  AtekaktM  wiraU,  iri»  in  «inigM 

Thiilerii  im  X  xuiä  S  dt-r  zwigchi-UÄtidigdicii  AhtoUung  berr» 
svhen  int«rimttiereutlo  und  biiaartige  Fieb«r.  lu  (iuayaqtül 
iit  du  gdb«  VMar  fnittalidi;  Um  ist  abac  dar  ntünb 

(li'p  iiiW^p  300jährigier  Durchsickcniug  mit  dam- 

lifundL'm  iStiinnitze  und  dem  Qrundwaaser  zuzuscbruibcu, 
das  aborall  iii  einer  Tiefe  von  3  oder  4  FuTs  gefunden 
wird.  Daa  MortalitÄtaverbältnii  ist  in  normalen  Zeiten  150 
vom  Tausend  der  Berdikerung.  Diesee  Prozent  wächst  in 
das  Mhweren  Zeiten  des  gelben  Fiebers  und  der  Epide- 
mien. Guayaqoil  küimto  m  einer  geranden  und  erfreoli- 
ohen  Stadt  gemaoht  werden ;  Herlrales  würde  jedoch  siober 
lisber  xebn  Ställe  des  Angias  reinigen ,  als  einen  einzigen 
im  Onafaqinl.  Lsbarlaidaa  vaA  Uypvohradna  aiBd  dMtlbrt 
hlofig,  «Imdio  tnlMm  VUbm,  Sokr  «ad  dU  Artm  tob 
aiMmatiscben  und  gelegentlichen  Fiebern  mit  Ausschlügen. 

BiiM  MHidiarbar«  Knunkhait  kuwnt  im  wrtliehen  nnd 
awdimOiolwn  Tnh  Bowidm«  im,  wdAa  ftbmMögm 
ttnoengenufs  zu$;<-!ir1irip1ien  werden  molk  Dtt  Ifankaln 
da«  Anas  anohUffsn  «od  rerliereo  thstajatiUdl  dk  Kraft, 
WM  WDflQ  flnvbtiiKPni  Aiulfilt  dM  BsoIiibs  Ttnifinchty 
dM  IB  Eitoruiic'  und  Brand  übergeht  Das  Übel  wird  durch 
TUkt-  {tfir)  Märntai  und  Sinf&brang  von  Cs^mne-PÜBSer 
in  dna  B««taat  gdMÜt  tTbriflM  mH  in  MM»  Growo, 
der  wesiliohon  ?rovitiz  BrasilMl^  «ine  sohr  ähnliche  Krank- 
heit TorkomsieD.  Der  A  nrntntWihhing  ist  hier  und  da 
iatannlttiMMdM  nnd  Ii8nrtig«a  Ibtom,  AvMaUay  tm 
Anus,  KiUm^  Leberleidcn  nnd  ^fpoobondrio  unterworfen. 
Eine  eignMndielie  AngenkranklMit  iit  nicht  ungewöhnlich 
bei  den  WQden.  Die  AngenbeBm  ■ihwBm  u  md  bar* 

etcn  schliefslich.  Im  allgemeinen  ist  dieser  Digfrikt  jedncli 
weit  gesunder  als  der  Küstenstrich.  Die  FlofsthiUor  diese« 
InMem  dnd  gnrthnüali  v«n  KnaidHiilin  hria^WMlU)  «lli> 
rend  die  de<<  or<it''rn  w<'ite  StiwkHl  nuftmiUMn  lulw, 
die  beinahe  titn  davon  Hind. 

fi^inJcU.  —  Hinsichtlich  der  Produktion  ist  Ecuador 
fast  ausBchliefslicb  ein  Ackerbauland  nnd  mufs  es  auch  iu 
Zukunft  Weihen,  Seine  Produkte  hängen  von  der  Höhe, 
dem  Buden,  der  Hitze  und  Fteuohtigkeit  der  Ortlichkeit  ab. 
Auf  der  Westküste  und  in  den  Rulkthälem  de«  öatiiohen 
nnd  weatlichen  Abschnittes  gibt  der  Boden,  wenn  er  gnt 
iMtriMitet  wird,  prachtvolle  Ernten  TM  Erino,  Zuckerrohr, 
Bumwolle,  Beia,  Kaffee,  Tabak,  JBunoM  md  andern  tro- 
pmehao  Mofaton.  Ei  ist  baoMilHNHmrt,  ddb  du  mimn- 
Ksebe  Leben  in  dem  A  tTuuonenabsohnitte  nicht  gedeihen 
wüL  liu  eohieibt  dies  der  oagebeoem  ZeU  yon  Fledei^ 
aHnm  n,  mMw  die  GegMid  nanolMr  dmImb.  Sin  fij. 
Im  »ndvidi,  PSndn,  Mnbin«  nnd  db  niedtifnn  Tief. 
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gattungeu  uu  und  töten  sie  entweder  dnrcli  Aus-atir.'i  ii  de« 
Blntes,  oder  machen  doch  das  Dasein  fast  unerträglich. 
IKe  AnMtedmag  d«  Lnadae  «lirde  diew  FMI  nun  TeO 

l>('«oitif;'/n. 

Laugs  des  zwucheuaudiscben  Plateaus  gedeihen  alle 
Getreidearten  und  FBaasen  einen  gendUdgtan  and  aelbat 

kalten  Klimas,  wahrend  in  einippn  V.phaplieh  im  Sclmfse 
des  Gebirges  gehottotvu  Thaiuru  und  lu  der  Provinz  Imba- 
bura  an  der  kolnmbisohen  Grenze  und  in  Loja  bei  Pent 
Zuckerrohr  Seile  an  Seite  mit  Mais  in  einer  Höhe  von 
7500  Fnfs  gebaut  wird.  Das  Getreide  ist  jedoch  auf  dem 
ganzen  Plnieati  von  geringer  Qoalitiit.  Miue,  Weisen« 
Hafer  und  Gerste  haben  verkOmnierten  Wachs.  Selten  hat 
der  Mais  eben  Stengel  Ton  6  Fbfs  aufzuweisen.  Der  Wei- 
sen steht  dünn,  hier  und  da  ein  Halm,  nnd  die  aufrecht- 
■iahnnde  raiCi  Alm  saigt|  dn&  aia  laiaht  an  Gewicht  iat. 
IKaa  mag  nun  TaB  dnMii  die  nbbalie  ntnl  sogar  prindtitn 
Bearbeitnngsmethode  Terschuldet  werden.  Die  gewöhnlichen 
Wurzeln  nnd  Geartae  sind  im  «Uignawtaaa  klein  und  von 
nntergeoidnatar  CAtn.  Bar  Bodaii  aoliainft  niekt  die  Bie> 
■taodtaile  so  enthalten ,  die  erforderlich  and^  um  ihnen 
einen  ichSaao  Geeohmnck  so  geben.  Diaa  iat  Tialleiobt 
•aeh  dar  de  «aehailndan  Jdmaseit  den  Anden-PIntoans 

«asuschrelheu.  Die  Kriifte  de«  Rodens  werden  nicht  durch 
einen  langen  Winter  konzentriert,  nm  aioh  in  vereinseiter 
SpMurang  anf  eoerf^aolMfe  PVodnktion  wttoraBd  der  dni 

oder  vier  Sommermonate   werfen   zu    können.     Im  Oegen« 

teil,  daa  Jahr  iat  eine  nie  endende  Ausaaagung  des  Bodena. 
IXaDinnlHitdarlNdl  In  daa  kdm  Lagen  aay  «aU  nnob 
ein  Faktor  in  dieser  Wohlgeachmacksfrage  sein.  In  Imbabnra 
aollen,  wie  man  sagt,  FeUer  sein,  welche  800  Jahre  hin- 
dank  bMÜadig  ni»  Hain  bapAaaal  «ordatt  dal,  diaadnb 

ihr  PrcMlaktionsvennögen  sich  erschöpft  hat.  Imbnbun  ktt 
eine  Durohsohnittahche  von  6-  bis  UüOO  FuTs. 

Dar  Ibagd  «a  oblgeeohmaek  dee  Geatfiees  ist  aadi 
dnrrh  den  britischen  Minister  konstatiert  worden,  der  vi 
versucht  hatte,  Molirru'.  u  aus  englischem  Samen  zu  zie- 
hen; im  ersten  Jalin-  war  die  Mohrrülfe  Bpröde  nnd  röt- 
lich ,  im  zweites  bereits  gelblich  und  elastischer ,  und 
im  dritten  konnte  man  sich  die  RUbe,  wie  der  Minister 
sich  ausdrückte ,  um  den  Hals  binden.  AVie  es  aus  ver- 
Bohiedeneo  Beobeohtnngen  faerrorsageben  scheint,  gewihrt 
eine  durob  hohe  Lage  in  tropiseban  Gegenden  gewonnene 
kühle  Temperatur  keineswegs  Biirgscbaft  fttr  gleiche  Eigen- 
Wfhiift^n  deK  (ietreides  und  der  Geoflae  mit  denen  der  Pro- 
dukte der  geroäfsigten  Zone,  mögen  Boden  nnd  Bearbeitnng 
sonst  auch  Ahnhchkeit  haben. 

JBonador  kann  kaum  jemals  ein  Laad  für  so  ausgedehn- 
ten G«tnidaai9Mt  wwdaa,  wie  an  db  BeffiHnraag  ImA; 
dagigni  bSnate  aa  eine  kaioaaaln  Aaafldir  trapiadiar  Tro- 
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dukte  am  dam  Ktetemtridw  and  dar  AmMmimwefliM  g»> 

winneu. 

Kdao,  dw  HwyUaiftiliwatawl ,  wird  vonogamiw  im 

Thal  de»  OtU^aqvil  kultiviert.  Eine  PflH:;;-uin^'  V'>ii  der 
Qblichen  Durohaebnittsgrülsu  produziert  20ü0u<j  l'iuud  jaUr- 
fioh  und  bringt,  wenn  sie  gai  gahalten  wird,  selbst  bei 
gewijhuliuher  Ernte  12  Proient  vom  Anlagekapital.  Jeden- 
fuU«  iiefiTt  Kakao  die  sichersten  und  leichtesten  Ernten, 
die  in  Ecuador  zn  gewinnen  sind. 

Da«  nacbatwichtigste  Produkt  des  Landes  sind  die 
EUrabmnnUBBe  oder  „Tagiia*'.  Sie  werden  in  den  Wü- 
dem  der  Küste  gesammelt.  Seit  1870  klagen  jedoch  die 
Samnderi  dalb  di«  Mufibfraige  abgMumm  bal  und  die  Ja. 
dnairi*  n  «imttoii  beginnt.  Dann  folgt  fie  dünnrind«. 
Die  Wfllt  Mhnldet  der  Provinz  lx>ja  die  erste  Liefernng 
dimon  wwtvoIleB  FiebennitteU,  daa  unter  dam  Manen  Je- 
•aiteoirinde  nnftnt.  Die  Chinarinde  wnide  indeiNO  lange 
vor  der  Zeit  der  Jesuiten  von  den  berühmten  indianischen 
Anten  der  belivisoben  Provinz  CanpoUoaa  angewendet 
Iba  triff!  dleaelben  noch  jetzt  Hnaderte  nm  Heilen  von 
ÜMer  Heimal,  ihre  Bi-ulul  mit  Wurzuln  iinl  Kriiuterii  mit 
■ish  führend,  mit  denen  sie  wundervolle  Kuren  su  vollfiÜi> 
TBO  dem  Rai  haben.  In  der  Onjehnnepraehe  hmbt  die 
Rinde  ^fldnn.^juina'',  woher  der  modertie  N'iime  der  Annei 
■Uatml.  Wenn  in  der  Quichuaapraohe  der  Naam  «oer 
Wnnel  oder  einer  Pflanse  in  der  Form  etnea  fmanunen» 
ILfpsptzten  Wortes  veT'iojipelt  wird  ,  so  bedentot  dies  ,  dafs 
die  Wurzel  oder  i'äauze  oftizinell  iat.  Wenngleiob  auch 
din  apuiiMlie  OiUb  GUnehen  alle  EifamntlidihMt  dalllr 
Tirdinti  dnb  ^i<*  diesem  Piebermitfel  in  Eonpn  «lagofUhrt 
bnti  K»  vardieut  diese  That  do«h  kaum  die  authanaati* 
anhan  LohaprAdM»  die  rie  wn  thran  Baanmdafara  ainp6ii> 
geo  liftt. 

Gerade  jetxt  werden  die  Wälder  liknadors  in  der  vand*- 
Hadiatatt  Weise  der  Chinarinde  benmbt.  Jader  Banm  iriid 
zerstört  und  keiner  gepflanzt,  um  ihn  zu  orsetTien.  Ohne 
Unterbrechung  wird  Chinarinde  von  den  Anden  uacLi  (iuay»- 
qnil  hinabgeführt.  Früher  wurde  via!  im  Xflstendistrikt 
gaachnitten,  jetzt  kommt  lie  jedoch  vorzugsweiaa  von  dam 
BBdoatnbbange  der  Amaionenkett«  der  Anden. 

Quamihaum-Plliin/ungen  werden  jetzt  in  der  Provinz 
Ow^ainil  angelegt.  Der  Banm  bnmeht  jadooh  vier  Jahn, 
ehe  er  n  jiroduneran  beginnt. 

Der  Talwksbaa  könnte  sohr  weit  aus^fdelaii  werden. 
Tabak  wäohat  in  den  Provinnn  On^raqnil,  ilaoali  und 
Eameraldaa.  Dar  in  btitarar  Plmvinx  gahavte  ist  der  horte 
und  kimnte  bei  eorgfiUtiger  Kultur  und  Fabrikatinn  mit  den 
I)urchs«hnittwH>rtoa  der  Havana  rivaliaieren.  Uie  in  Quito 
ans  Eameraldaa-Tabak  angefertigten  Zigarren  sind  von  mitt- 
lerer SUbke,  laieb,  dunkeltkrbig,  von  klarem  Blatt,  nwebea 


sich  mit  weifser,  fester  Asche  und  haben  trafen  nermh. 
Die  beste  Sorte  kostet  20  Dollars  Oold  das  Tausend  und 
geben  den  Zigamn,  wekhe  in  Newyorfc  für  10  bis  19  DoU 
lars  da=!  Hundert  verkauft  werden,  nichts  nach.  Wenn  die- 
ser ludustrie  die  gebührende  Ueavhtung  zugewendet  würde, 
kennte  Tahak  dar  hnplalohSflhala  Ib^artHtikal  Boaaden 
werden. 

Ein  geringes  (Juantum  Banhok  wird  von  der  Kttste 
verschifft.  Mit  ctuigLT  Euergio  und  geringem  Kapital  konnte 
hier  ein  wichtiger  Induatriesweig  geicbaffen  werden.  Die 
Wftlder  sind  ausgedehnt  und  mit  vorsUgUohem,  hartem  Holze 
bestanden,  nach  welchem  starke  Nachfrage  zu  Bauzwecken 
von  Pom  and  Chile,  die  wenig  tUf^ielieB  UntihoLi  h^ion, 
erhoben  wird.  Die  'Wilder  Bonadora  tiafladan  aioh  naah 
dazu  in  der  N'iUie  der  zahlreichen  Häfen  der  Westkiiala. 

Sab  iat  ein  andrea  Produkt  der  Kfiata,  welehea  ainao 
bedeotandan  Absatz  in  den  Naohharilndem  finden  kUnnt«. 
Es  wird  hauptsächlich  in  den  8«liuen  von  Santa  Elena  und 
Morro  hergeiteUt  und  geht  dann  für  einheimiaohen  Bedarf 
Ina  Laad.  Ee  bildet  ein  Regierungamonopel  nnd  gibt  ainen 
durchschnittlichou  Jahrosertrag  von  173000  DoDara  Oold. 
In  nah«  bei  der  KUtte  gegrabene  Oruben  dringt  daa  atark 
salzige  Waaaar,  verdamtet  aehneD  nnd  ttbt  eine  diiAe 

Salzkmate   von   gelbem   iidor  riitliclirnä    Sixlzr  ,M.ir,:.!i.  Ks 

.  wird  dann  von  lttmp«ubede«kteu  Skeletten,  Meoschou  genannt, 
BÜt  Aztea  in  grotw  Ktaapeo  aetaehlagan  nnd  dasa  tob 
Umderskeletten  in  der  Gestalt  von  wundriltkigen  Maultie- 
ren durch  ganz  Ecuador  zn  Markt  geführt.  Die  liälfte  des 
flalaaa  geht  bei  dar  Baarbaitaag  vailoran.  ünd  Aaao  la» 
dustrie,  die  m  aiaam  ^laiaDden  Gef^  haft  gemm-ht  werden 
könnte,  ist  jatst  nur  daa  Sdiaifleiu  der  elenden  Beisteuer 
von  dar  Hai»  dar  Aranit. 

HinKicbtlich  deü  Mineralreichs  ist  Ecuador  wahrschein- 
lieh  das  ärmste  aller  südamerikanischen  Länder,  Uruguay 
und  Paraguay  anafanomman.  Dar  gaase  interaadiacbe  Ab» 
schnitt  ist    unter  vulkanische  debris ,  ,  Bimsstein 

und  Lava,  begraben,  ae  dafs  die  unversehrten,  geschichte- 
ten oder  sedimentären  Gesteine  in  einer  so  grofsed  Tiefe 
hegen,  dafs  sie  nicht  erforscht  werden  können.  An  der 
Abdachung  zum  Meere,  aufserhalb  des  Bereichs  der  vulka. 
nischea  TfeHigkeit ,  sind  wohl  einige  goldhaltige  aUuviala 
Ablageraagen,  aber  sie  sind  nicht  reich,  and  die  haatan 
geben  den  wenigen  Xegem  und  Indianern,  die  als  bearbei- 
ten, einen  erbärmlichen  Ertrag.  Es  scheint  gewifs,  dafs  der 
Waatabhang  der  andiaohen  KUatenkette  danh  ganz  5«üd- 
aoBBiilw  haina  Qaldlagar  enthllt,  «Be  dar  Beaiheituug  wert 
I  wlvaa.  Diaa  güt  von  Panama  bis  zur  Magelhaens- Strafte, 
wa  ia  dar  ahilaniaohaa  Strafiuuiadeinng  von  Pnnta  Arenaa, 
aber  aaah  aar  an  den  Sttlichen  Vadiigab  der  nieder- 
gohroehaiiaB  Aadaohatle  Oold  gawaaoliaa  wiid. 
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Db  Tbäler  des  Ainazoiieudislrikts  von  Eciiaäur  lic-ste- 
haiB  wn  vnrwittertani,  loiitaUimBoham  Sohiafar,  welcher  die 
Mmw>  der  Iiilnid«K«rdillM«n  bOdat  Ta  diMir  ginzaa  R*> 
gion  ist  viel  Gold  in  den  FlafsbetteD  und  Kiesablageniu- 
gsn  Torbandeii,  «bor  aagenMiMinlioh  Uber  m>  grofiw  Bmum 
wratnot,  d«b  ein  mit  Uefaten  Mittels  «rb^tonder  Betoieb 

uitht  Reiup  Reclitmiig  findet.  Die  Indiaurr.  diu  mi  güwia- 
Mo  Stellen  in  wloher  Weiae  arbeiten,  begnügen  eich  denn 
■aoh  nnt  eineiD  tt^ioheiii  Gowbn  tob  90  Oeatt.  Bs  knu 

fri'ilii  Ii  si'iii,  (Isla  ifrorBt»  Kicshotfpu  im  Ostoii  ^'cfiuKlon  wer- 
den und  di«  Mügliubkeit  fllr  bydraoliaube  Uperationen  in 
grobam  HÜhatab«  atoh  faaraaiatallt  Diai  wMrda  abar  dia 
Anfwemliin^'  '■•iii  L'^ifsi  n  Kapitals  und  einer  ]inikti8cbeD| 
wieMnwIlaiilichen  Arbeit  erfordern:  beidea  Dinge,  die  im 
laada  deowla  aiMart  habee.  Anah  lind  dIa  Beivban» 
gps(.'t'/i'  h'u-r  Bo  loso  nnd  unbestimmt,  dafs  sie  dw  UntSl^ 
oebmungsgeist  eher  abeohreokan,  ala  anlocken. 

yUk  kaGfoniiiaba  Otibar  Inban  £aaa  Gagead  am  var- 

Rthiodonou  Zoiten  liiu^ithtlicli  des  Mincrulreichtumg  durch- 
forscht; nichts  /.eugt  aber  dafür,  dafa  sie  denselben  fUr 
gnk  gn»g  haltan,  nm  Kapital  «ad  Arbeit  an  aeine  He- 
bung zu  »etxen.  Die  Provinzen  A/uay  und  Loja  sind  die 
einzigen,  die  erkennen  lasiMJU,  dal«  sie  wertvolle  Miueu  b«- 
litzeii,  die  eine  fafHalaiilagt  riahantallen.  lu  Loja  sind 
die  Goldqnarzminen  vxin  Zarmna,  die  in  frUhern  Zeiten 
atark  bearbeitet  worden  sind  und  jetzt  durch  eine  Ix>ndoner 
Gceellichaft  mit  einem  neuerdings  gezeichneten  Kapital  von  ' 
850000  FAud  StarL  wieder  erSffiiet  werden  sollen.  Die 
«iaseoMibaftliobs  IMorachong  hat  erwieeen,  dal«  der  Distrikt 
aasgedehnt,  das  Erz  im  ÜberfluTs  vorhanden  ist  nnd  dia 
Adam  lang  und  Uaht  zu  verfolgaii  aind.  TJntar  gaaqpta* 
(an  Selnitia  kttnatae  einige  Goldiffiatiflkta  la  Ama^  nod 
Loja  wichtige  Goldzentren  werden,  Torausgesetst ,  dals  die 
Bagianiog  und  dia  Lokalavtacititao  dia  liinan  nioht  an 
Toda  regianii. 

rptToleum  wird  in  dor  Nähe  von  Santa  Elena  geftin- 
den,  es  scheint  aber  ein  Produkt  der  Obarfliolie  za  aein, 
das  den  darauf  vanrandatoB  KapitaHen  keinen  genügenden 
Ertrag  vaiBpfiallt.  ün).'i'-tHhr  4  Lienen  'tätlich  von  Quito 
findet  maa  gkiabialls  gute  Oberfläobenmerkmale  filr  daa 
YariiaadaBaaia  tob  FalnlemB.  SOdBaffieh  tob  Saata  Elena 

aadlich  sollen  ftw.]\    de;!    ri'li.-hfn  peruiiniychfn   Pcfroli'uni-  [ 
qaallen  am  Tumbez  gegenüber  nicht  ausgebeutete  Lager  auf 
aeaadariadiaBi  OaUato  bafladaa. 

Mehrfache  Berichte  hsbon  dus  Vorliandensein  von  Sfoin- 
kable  gemeldet,  aber  die  bisher  gefundeupn  Proben  sind 

Btvolkfning.   —   Die  BevolkeruDg  F.  in  !nrs  wird  ver- 
■cbioden  mit  900000  bis  l^OUOOO  Eiuwohuuru  angegeben, 
aia  aohaiat  abar  aut  AaaMUob  dar  wUn  Sttnaa  Uabataaa 
THIaiiiiiiii  Osepv  imMhi^sa.  1M4,MB. 
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1000  000  zu  betragen.  Der  Historiker  CevaUo»  gibi 
10759»6  von  denen  ISl  5B6  liob  mit  ainigar  Indwatria 
baaeUfUgeB  and  76077  kaaa  aad  achnOiaa  kWanaa.  Hair 
dnurah  kla^nitiziert  dia  Bavdkeraag  Mgaadaraiaftatt: 

VsUm  IUm*  lOOOOO 

OtnUMht«  Baa«,  WaiTw,  IiuUuict  und  Neger    .    300  OOO 

Heine  Indliuur        ......  OOOOiH) 

n.tiil  1  000  0(K> 

Ks  gab  Sklaven  in  Ecuador  vor  dem  27.  Sep- 

taoibar  1859,  ah  daa  Gaaali,  «akhea  da  firaigab,  pnbli. 

zii'ri  wurdH.  Das  reine  Xegerelemi^nl  koinint  k;uiiri  in  Be- 
tracht nnd  ist  hauptaüoblioh  in  den  ProTinxen  Manabi  und 
Baaianldaa  vailnlaa,  wo  aa  ttbu^giBB  aaah  ftat  gaas  ia 
der  MiRchling^ra!i!M>  anfgegaBgaii  tat.  Die  Neger  fanden 
ihren  Weg  nach  i^uador  tob  diB  SUaTeaachiffen ,  welche 
,dia'gete  Klaig^  Aaaa'  ^Miali  tob  dar  a&ikaaiaaliaB 
Küste  unter  dem  SklavenTortnif  mit  dar  Eroae  Spaaiea 
nach  l'orto  iiello  schickte. 

Dar  Indianer  tob  reiner  Baaaa  ist  knn  tob  Wnoba, 
breitsehulteritr  und  muskuMs.  Die  Frauen  unter  ihnen  sind 
die  besten  Arbeiter.  Sie  sind  von  der  zahlreichen  Quicfaua* 
raase ,  welche  die  grofae  liaaaa  dar  BarVIkemng  des  Inka» 
reiches  bildete.  Die  Ayinanira-ise,  welche  Ij»  Vm.,  Rnlivia 
und  die  Nuchbarsohaft  innehat ,  und  sich  Bparadia4^h  nord- 
westlich längs  des  Titieaea-8a«a  aogar  bis  nördlich  von 
Puno  ausdehnte,  war  besiegt,  verpflanzt  nnd  von  den  Qoi- 
chuas  umgel>en  worden,  wahrscbeinhch,  um  ihre  mannhafte 
I  und  etwa»  energische  Natur  unter  friedlicher  KoatraOa  SB 
halten.  Ihre  Sprache  ist  von  der  der  Oniobna  swar  ver* 
aohiadan,  hat  jedoch  einige  Ähnlichkeit  mit  derselben  und 
iat  sehr  «J*— —  ia  der  Konstruktion,  besonders  in  ih- 
nn  YarbaBi  dia  moigar  »bgabrochene  Wurzeln  habaa,  ab 
ia  fegaad  daar  aadara  bakaaoten  Sprache,  wiSnaad  aia 
krüftigcr  und  ausdrucksvoller  als  die  Quichnasprache  ist. 

Dar  Indianer  voa  Eoaador  bat  einen  fraiani  Qeaioht^ 
aoadnidt  ala  dar  QdolBW  oad  Ayflam  tob  BoliTian  aad 
Peru.  So  ernst  auch  seine  Züge  unt«r  dem  Einflufs  des 
hoben  Gebirgaklinuui  and  dreier  Jahrbonderte  spaniaoben 
Drookes  geworden  aiad,  ar  Bobelt  doch  lillnfiger,  ala  adna 
trlll)»cli).'eii  Sti»mmeHi.'eiiiiH9eti  in  Veru  und  Rolivia,  die  über- 
dies noch  eine  dürrere  and  düstrere  Zone  bewohnen.  Wie 
aia,  bt  ar  aafar  UnidtHiar,  aad  waan  Sorga  Air  dia  Ifaa- 

I  goliornaa  gatrapi  n  wünle,  könnte  dies  Ureacho  einer  zu 
starkaa  Taraiahnuig  der  Bevölkerung  werden.  Sein  Leben 
iat  dia  Milbig  aalbat;  adaa  Badaribiaaa  lind  gatiag. 
Die  Kosten  der  Erziehung  eines  Kindes  bis  ztmi  Alter  der 
Reife  können  nicht  die  im  Niltbale  oder  in  den  Lagunen- 
Btaataa  daa  BBnflieliaa  Haiilw  «barataigan.  Saiaa  Galahri«- 
krit  ist  wunderbar,  sein  Selbstgefühl  und  Reine  Mannhaf- 
tigkeit, wenn  er  je  dergleichen  Eigeasobulteu  besessen,  sind 
ganz  aaaihBliBiaflmapnlhl  werdaa,  aadar  iat  aBadiaiaaad 
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«llor  El'>mtMit»'  tiir,  aus  donou  eiu  maimhnftes  Volk  ge- 
ichatlen  werdou  kanu.  Die»  mag  woMOtlich  die  Leiohtig- 
kah  begrflBdaa,  mit  w«lober  Chilo  in  OuiobmUat  von 
Peru  mederf,'prannt  linf. 

Die  eouadorisctie  UaichuAaprache  igt  aebr  korriuupiort ; 
A  hat  nidit  dw  BaialMll  dar  bolniaiiiMheD.  Sie  lerMt 
in  mehm«  Diekkt«,  und  <li>M,-  ^ind  mehr  odnr  «nniger  mit 
qpnniHliHi  WSrtvrn  daruhtluuliicu. 

Ghioh  dem  Rest  seiner  Raas«  ist  der  Qaioha«-Indi«iier 
liervorragond  {Mtntheistisoh  im  Gianben.  Aberglünbiach  im 
houliBteu  Grndp,  hält  er  jede  Krankheit  flir  die  Heimiuchiuig 
irgend  eine^  huscii  Einilussc«.  Auf  einen  gewiaten  Wind, 
anf  einen  Regenbogen  kann  du  Weeen  dei  Übels,  du  ihn 
befallen,  xuriickgefUhrt  werden.  Er  hat  keinen  wirklichen 
Landlwsitz.  Mit  splir  wenik"  u  Ausnahmen  «ind  die  600000 
Indinnar  Jiioaadan  nieht  LandatumiUlmnr,  nnd  lo  hat  die 
UahnaU  der  BafWerang  tnin  Iktamaa  am  Badan.  Dtt 
Indianer  ist  »ohmntzig  in  seinan  Gewohnheiten:  aeina  lh> 
■ilia  labt  saanmaungepfeisht  in  atnar  elenden  Htttta  adar 
Stnba  «ia  ein  Hanftn  Sehvaina.  Sein  apaniaobar  Gabiater 
würde  wohlthnn,  wenn  er  rlie  alte  Inkasteuer  liuf  einp  h«. 
Stimmte  grolse  Anuhl  von  Federkielen  mit  Laasan  wieder^ 
ItarataDte  nnd  j&hrHeh  tob  Jadar  Profins  erhebe.  Dar  In- 
diancr  würde,  wie  Qbrigens  auch  mancher  aus  dem  Misch- 
lingsTolke,  in  seinem  gansan  Laban  nioht  ein  Goldatliok 
flndan,  wann  ibm  diaa  in  einam  StOofc  Seife  varataoht  ge- 
geben würde. 

Die  nächatsahlreiehan  sind  die  Uiaohlingo.  Wie  im 
tbrigan  Tsüa  von  BpaniaDh^Amarilta  antwielnit  daa  Fra> 
dnbt  von  Wpifspn  nnd  Tndiaiifrii  so  viele  schlechte  Eigen- 
■ebalteat  dab  die  guten  fut  ganz  fortgeaohwenunt  sind 
nnd  aa  aehwar  iadaa,  sieb  in  bsbawplan.  Ba  iat  diaaa 
L'iMiiischte  Raaae ,  welche  ils»  rovolutionüre  Element,  die 
Qraaaamkeit,  die  Unterdrückung  der  Ltdinneri  die  Korrap> 
tion,  dia  AfoSISmng  dar  QaaaPaabaft,  JHa  SohHaadil»,  daa 
Tnfer-dif-Fiirsn- treten  der  Oeaetie,  die  Abwehr  des  Fort- 
schritts und  den  (»aaisiven  Wiiierstand  gegen  die  moderne 
ZiviliMtion  prodnziert. 

Wenn  man  die  Zahl  der  Weifsen  mit  100000  berech- 
net, hat  man  das  Änfoerste  gethan.  !Sie  sind  beinahe  alle 
spanischer  Abkunft.  Die  geringe  Zahl  von  Individuen  an- 
drer fremder  Raaaou  kommt  nicht  in  Betracht.  Der  eoua- 
doiisohe'Weirse  ist  gewöhnlich  klein  von  Wuchs  und  «oh wach 
in  seiner  physiaohen  Organisation.  Er  besitzt  nicht  die 
nnalüimhai»  Enaigis  Mtner  Vocfehran,  wakjfaa  dia  Bawnop 
darong  ainaa  jadan  baraaaferdart,  dar  mtanlinha  Kraft 
schätzt.  Er  ist  höflich,  gastfrei,  soweit  es  ihm  seine  be- 
aobaidanan  Mittel  gaatatteni  sohnall  von  Anffaaanng,  ge- 
modk  in  dar  DidRMiian  nuad  hat  vial  Origin^tt*  bn  Ge- 
daniwimMga.  Wann  aaiaa  Bnaigla  md  Anadnnar  aaiaani 


Mut«  gleich  wäre,  würde  er  bald  ein  firofses  Land  aus 
Ecuador  machen.  £r  hat  gewöhnlich  angenehme  Züge, 
Idaina-Hteda  nnd  FUa,  Unga  A«gm  nad  aina  gnta  Oe- 
atjilt.  Die  Frauen  «ind  hiih^cli ,  viele  von  ihnen  schön, 
und  zuweilen  blond,  wie  denn  auch  blonde  Männer  vor- 
bamman.  Viaia  IPbariüan  dir  aban  Klnsaa  nad  gafaiUa* 
und  liebenswürdig,  daalt  TamnlnHit  «ie  die  enthnFinstische 
Freundlichkeit  ihres  Banana  oft  genug,  grufsu  und  kleine 
Yersprechungan  zu  machen,  welche  später  ihrem  Oadiebtnia 
entschwinden  oder  flbar  dia  HBgliohlmt,  aia  m  tiSSBita, 
hinausgehen. 

Qrofser  Keicbtum  ist  an  der  WestkUste  nicht  vorhiin- 
den :  eine  Million  Dollars  wird  in  Quito  als  ein  koloesalea 
Vermögen  angesehen.  Es  mögen  zwei  oder  drei  auf 
500000  Dollara  zu  taxieren  sein;  aber  diese  Vormögen 
beatahao  grttfirtentaila  in  Haaiandaa  «nd  Maiaraian,  dia  nieht 
Wobt  sn  verXnläain  nd,  wann  dar  Beaitaar  aaia  GaU 
anders  zu  verwerten  wünscht. 

EamKttMtmgm.  —  Dia  fiaiiabnngea  dar  wai&an  nad 
gemiaabtan  BavSOwrang  an  dan  Inditnani  ahid  eiganUm^ 
lieber  Art.  Der  Indianer  ist  anf  Gnindlnfj;i'  Akt  Konstilfr 
tion  von  Bonador  aUan  aadam  ^aieh;  aber  wie  liberal  diaa 
in  dar  Tbaoria  anab  aab  nag,  dia  Prasia  maabt  ihn  anm 
Sklaven.  Die  spanischen  ErnWrer,  welche  das  Land  unter 
■iah  tailtea,  hatten  anter  dem  rapartimianto- System  anab 
Hardan  von  Lidianani  ngawiaaan  arbaHan.   Dia  aUgeaMi- 

lU'n  iihi-h)  Fol(;;pn  davon  vind  die  allmUliücl'.i'  VcrniifL^iittig 
der  Busen  brachten  den  Indianer  in  eine  bessere  Bozie- 
bnag  an  aaiBeaaHatn^  dar  indaaaan  aiina  aüaa  PrirO^giaa 

nur  Zoll  fiir  Zoll  juaiagab,  bis  der  TTnribhnnpiKlceitRkrieg 
kam  und  die  Tbaariai  wann  auch  nicht  die  Tbatsache  der 
Odavarai  ferlfegta.  Abnr  Aa  aka  GMrabnbait  dar  Ettr- 

Schaft  i'iber  die  eingalMma  Baiae  ist  nicht  ohne  ZSgam 
dem  QeseUe  der  FreibaH  gawiahan,  welches,  wie  aAte 
aadi  innnar,  dabt  in  aiab  alMB  dia  KaA  gababt  bat, 
volkstOmlich  gewonlene  Gewohnheiten  zu  ändern.  Das  G^ 
setz,  welches  dem  Indianer  die  Freiheit  garantiert,  hat  haia 
Gewicht  dem  ongeachriebeaen  Kodex  gegenQber,  der  ihn 
in  Sklaverei  und  Erniedrii^ung  erhilt»  Br  gakSrt  noch  sn 
dem  Lande,  auf  welchem  er  lebt,  daselbst  üsstge halten 
durch  ein  unerbittlicheR  Gesetz,  welches  ihn  iwingt,  aina 
Schuld  abzuarbeiten,  die  er  einst  baim  Antritt  aiinaa  Bisa 
stes  in  Gestalt  eines  Vorsohusses  anf  sainan  dandan  Loba 
bai  seinem  Arbeitgeber  kontrahiert  hat.  Er  wird,  wa.<t  man 
•in  gaonaiaito"  sannt,  ein  Indianari  dar  nnter  dam  OmdBa 
•ainar  BabnM  ala  du  Eigenttim  dea  Gntaa  geballan  wird. 
Den  Vorsohufs,  den  er  erhalt,  verprafst  er,  nnd  da  er  das 
Kaa%a]d  seiner  Fraihait  von  seinem  Tagelohn  von  10  Centa 
nioht  aafbcingaa  haan,  iit  ar  fltaa  Laban  gabmdaa.  Br 
wird  gapaitMbt  «ad  gakuBla^  wia  aa  dia  raaiaehaa  Laib. 
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eignen  wunlon ,  und  heute  kann  man  nn  den  LlidMithDren 
d«i  nChrutliolMn"  Qnito  BUndel  vou  Peitsckeu  hftng«n  Beben, 
dn  so  T«nehinlMMa  Preiauu  jo  nach  d«r  für  Müdohon, 
Fncun,  Kmbra  odar  HlniMr  gdtaitetni  GrSbi  Twknft 
mrden. 

Die  Teraohwenderische  indianische  Oewobnheit  ,  Oeld 
mmigebeD,  ehe  es  gewonnen  worden,  hat  alle  Klaaeen  durch- 
drosgen  und  ist  einer  der  haiqrtiäabUobstea  Nationalfehler. 
Ein  Diener  braucht  «einen  lbn*tdo!iB  ab  «yonohars*'; 
eine  Wäscherin  fordert  einen  ^Vorsohnfs" ,  um  Seife  zu 
kuiliu>;  ein  Sobnaidar  einen  „Yanoimü',  nmToeh  sa  be- 
aehalbn;  ein  Sohnilwr  «inan  «Voradmh* ,  aaüian  Tiaah 
(  lu  Icanfen;  an  allen  Ecken  und  Enden  ein  „Vorsohnb".  Die 
Vdge  d*Toa  iat,  dab  die  guae  Nation  noh  in  dar  Hintar- 
band  baftndal.  Sie  aolraldet  der  Veit  und  neh  adbit, 
wa*  sie  im  vorflof^nrn  Monat .  im  vnrllosanen  Jahr  oder 
im  Tetfloasnen  Jahrhundert  verbraucht  hat.  So  mufaten 
^  Sobnldgeaatsa  natwaBdigenraiaa  die  itrangalan  daa  8taa> 
tes  wpr;!*'ii.  Wollte  die  Well  auf  Eriiador  dessen  oigene 
8at«nn^eu  hiuuchtlioh  der  Sebalden  anwenden,  es  würde 
ein  Stdava  vatar  den  Kationen  «ab. 

AV'cli  fie  AVirkunj^'  ntuT  iilit  diu^es  Systoni  nuf  Arlicit  nrid 
Produktion  V  Jeder  liat  die  Hoffnung  hinter  sich  gelassen. 
8«na  Snlmnft  iai  in  dar  YergnngaiÄalt  and,  diaaa  gut  tn 
mBc'.K  U,  viT!ftiif.'f  iiiflir  Knprgip  und  Geschick  als  er  besitzt. 
Er  arbeitet  also  weiter  und  gibt  so  wenig  Uuskel  und  Ge- 
hirn ah  nur  mS^ieh  <Hr  daa  Seherflein,  das  er  empftogt 
Der  Indianer  k'lit  im  Dtirclischiiift  von  Roinen  tüglichon 
10  Gents,  und  das  ist  in  allem  der  Wert  der  unwilligen 
Kraft,  fia  ar  an  aain  Tagewark  wandal.  Fol^h  berwohert 
BfiiM-  Arbeit  auch  nicht  seinen  Herrn,  Und  so  »ind  hoido 
anoiuandergekettet  in  der  hoffnnngaloaan  Anstrengung, 
WaUaland  vnd  Olüek  n  gewinnen. 

Stffierunff  —  Erriador  hat  zehn  Konstitutionen  gehabt, 
obne  die  von  Uuito  von  1812  oder  diejenigen,  welche  die 
Tanbdgtail  OlaatWi  Teo  Columbia  bis  zum  Jahre  1830 
besafsen,  mitituiählen ;  es  ist  dies  ein  vollwichtiger  Seweia 
fiir  di«  Unftihi^'keit  des  Landes ,  eine  solche  sti  Stande  sn 
bringen,  die  genügend  wirksam  sein  könnt«.  Es  hat  indeeaen 
doch  zwei  Konstitutionen  weniger  als  Uolivia.  Dia  laUta  Tan 
1878  sagt  im  Artikel  6 :  »INa  Regierung  von  Beoador  iit 
Tolkstümlich,  reprüsputatir,  TaHMltirortlich,  alternierend  und 
beruht  anf  Wahl"  S»  wflid*  b  aehwara  Tariaganhait 
aatien,  wenn  man  flnf  TiBgao  In  tina  faiappara  Vann  1dai> 
dan  sollte. 

Artikel  80  lautet:  „Die  Religion  dar  Republik  ist  die 
r»miBch.katholiBeh>apostalisehe,  mit  AnsaobhiA  jeder  aadan. 

Die  politischen  Gewalten  sind  vi'q  Hiihii  t.  «ii-  zu  tM>gohUtzen 
md  ihr  Aohtong  lu  Tanohaffen."  Dieser  Artikel  ist  ein 
Widerspruch  In  Ml  adbat;  dam  in  dar  afitaa  Saila  «iid 


der  Staat  eine  liopuhlik  genannt  und  im  fa^gaildan  lAtal 
er  die  Bethätigung  des  freien  Gedankens.  Artikel  17  der 
Konstitution  proklamiert  pdie  UnverletzUchkeit  der  brief. 
liehen  Konaapandanx  und  andrer  Papiere"  ;  aber  lahhaiobe 
Klagen  besangen,  dafs  die  Behörden  diese  Kluusel  niemals 
gelesen  haben.  Die  Konstitution  dient  nur  der  Exekutive 
sur  Folie  und  ist  ein  Unglück  für  das  Volk;  dann  oline 
diaaalfaa  IcSnnta  es  deatUohar  dan  Betrug  erkennen,  der  im 
Nanam  daa  RapttMUtaniamna  aiMgefibt  wird  und  dem  as 
nun  Ojrfer  tÜSi.  Da  ist  kein  Satz  darin,  der  befolgt  wQrda^ 
und  laanu  aa  wirs,  ao  würde  dies  mehr  die  Wirkung  eines 
IGHtblcodax  ah  dia  aiaaa  TapnUlkamaoban  Sjrstems  haben. 
Unter  derselben  ist  dar  PrSaident  allmiichtig,  und  v»  bciteht 
kein  Gegengewicht  gagan  aaina  »ntoktatiaoha  Antoritiit. 
MH  der  Armee  in  der  Hand  iat  ar  dar  tmvaraatwortSoba 
Kiiisor  der  .  Repulilik- ,  und  der  iirniliche  kleine  Ansiliein 
von  Munizipalorganisation  ateht  ihm  weniger  im  Wege  als 
ein  Sohattan.  IMa  VimmpalHUan  haben  ideht  Mint  md 
Intelligenz  genug  bewiesen ,  dieReni  System  ein  Ende  zu 
machen.  So  lange  di«  patriotischen  Elemente  sich  nicht 
varaiiügan,  mn  dia  mamninla  Haeht  an  alirlmi  und  dk 
Finanzen  zu  verbessern,  wird  Ecuador  weder  Qadaiban  vad 
liepnblikanismua  daheim,  noch  Ehre  drauTaan  hahan. 
Dia  Wmirinnafi  Boaadata  haben  fclgeoda  HraptqneUan: 

Zölle,  Grund-  und  Personalhesitz,  Zehnten  von  T!>b:tlc  und 
Alkohol,  Salz-  und  Sohiefspulver- Monopol,  Stempel  und 
Paatan.  Aalbaniam  riad  naab  14  natatgaordnala  Binaahna- 
quollan. 

Bta  1861  war  jeder  Finanzbericht  ein  Klagekapitel ;  der 
von  1851  Bohlielst  seine  lange  TrBbsalsUste ,  indem  er  er** 
klärt,  dafs  die  finanzielle  Lage  durch  drei  Worte:  „Phaos, 
Elend  und  Mifakredif*,  bezeichnet  werden  konnte.  Bis  1866 
sind  wenig  Fort«cbritte  gemacht,  und  es  mag  wohl  baaw«4 
feit  werden,  ob  E^cuador  zu  diesor  Zeit  besser  daran  war 
als  1809,  als  es  sich  gegen  Spanien  erhob.  Kaoh  15  Jah- 
laa  haioischcn  Kampfes  waren  die  f;  n:i fachen  Armeen  ge- 
zwungen, sich  surfickzuziehen ;  aber  das  Laad  war  ataahtt^l» 
von  Immoralität,  Mifsregiorung  und  dam  wfldaatam  Fkrtsi> 
und  Familienhafs  erfüllt,  der  später  zum  tödlichen  Biirger- 
kriaga  hamrailte,  jadao  Portaohiitt  hindernd.  Viala  Jabra 
VBab  db  OaaehXftdaga  ohne  Baaaernng,  die  flnamriaDa  Lage 
aber  in  äufsorster  Fäulnis. 

In  dieaa  Wiege  dar  I^Uüiiia  wurden  die  Finanzen  vou 
BimadoT  gebettet,  vad  vid  tob  dam  Bland  ilinr  Jngeod 
ist  ai>  iluien  Illingen  <;c!>lielii'ii.  Es  erforderte  viele  .Jahre, 
um  nur  einen  Schein  von  Form  aus  dieeem  Chaoe  heraus- 
marbatleB.  Bs  hat  h»ge  gadaoert,  bla  dia  Bac^araag  anah 
nur  Jinnähemngaweise  eine  Angabe  der  NationalsrVinIt!,  dar 
£innahmen  und  Ausgaben  machen  konnte.  Und  sie  ist  noch 
TaUTaalT^anMi^aHan.  Bilat  aia  mdMddwraa  OaaaUifW 
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TW  dar  Btfiamg  TanBoiuuli>r  irgendwelilx'  L'<'niiiiii  Dntr  I 
•fluigHi  IB  «oUm.  Ihn  Archive  aind,  wenn  sie  j«  be- 
■tendni  liabni|  dntob  BvwfartiMiM  ml  IKtbiMhk  fMUt- 
tolt  worden,  ra  dklii  li»  Jetat  irwig«  llMhiwMMge«  bi!k 
Im  würden. 

Harr  dunoh  bodauart  nun  Bchhiw,  dafr  müm  AnalyM 

nicht  ganz  f^Unsti^'  ftir  Ec\i,i<ior  a«»rrpfftllen  ist,  doch  Uttt 
«r  e«  fUr  frouadltob  und  ehrlich,  frei  die  Fehler  aMr«U 
wi»  di«  Vonlea  ebiea  Landaa  sn  BehEdsra,  ha  CHnban, 

dafa  pmfore  sich  bessern ,  letztere  «ich  crh5h''ri  w<>r<l<>n. 
Oegeuwärtig  liud  die  Qemente,  die  einer  fortHclircitunden 
NfttioB  mr  Qrandlage  dianan  kSimteii,  ao  nnter  Zwii<triiolit 
vprtrrnl'pn.  diift  t'w  schwer  zu  oiitdeckon  »iud.  Die  Natur 
bnt  viel  für  da«  I^ud  ^otlxtii :  doiui  zwischen  dem  grotaen 
Amazonenthal  und  dem  auHgodehntcgten  Ilabajalan  dar 
Westküste  von  SDdamerilca  führen  die  kürzesten  nnd  be- 
quemsten Strafaen  Uber-  die  niedrigsten  Andenpässe  quer 
durch  die  Republik.  Diese  Thatsaobon  schoinou  besonders 
«ühtig  fttr  dan  IUI,  dalä  dar  PanamalraMl  turüg^  «<eid«o 
•oUle. 

Im  gauao  tot  daa  Klima,  wenn  sonst  die  geeigneten 
Uabragala  aiigmrandt  wardan,  dam  aUgeinaiiMn  Tropoi» 
UiBui  aahr  ttbarlegan,  wia  daa  hal—  GaUifBB  nd  Bnhnaa 
pika  omaabtaibaB  iat  Dia  FradokU,  «aMw  dam  *«■- 


\v,irriL'<-M  H.üi'iid  dienen  wBrdaa,  filiBiwi  dar  addatao  nd 
wertvollsten  Klaaae  an. 

Ba  iat  noeh  kaiaa  Aaatwgmg  gamaalil  ifwdaa,  von 

all  dorn  Vorteil  zu  ziidi>'ii;  auch  ist  das  Volk  wenig  ffo- 
neigt,  das  Land  au  entwickeln.  Die  £lnergie  der  obem 
Klaaaa  tot  aabwaoh.   Ba  tot  ineht  gamig  TTatwn^immga- 

geisl  und  Vcrtr.nifn  in  die  gegenseitige  Ehrlichkeit,  um 
gemoinuütxige  ötfeatliche  Arbeiten  zu  planen,  zu  beginnen 
«ad  ammMbn«.  Da  tot  x.  B.  di«  aeUtne  Proriiu  Intba- 
bnra,  fast  im  Anblick  einer  prachtvollen  Um  lit  der  Küste 
des  Stillen  Haerea ,  die  kommarsieUa  Ürufsu  verapricht; 
<Ba  Bawobnar  dar  Pra^rioi  baban  Im  Lanib  diatot  Jabr* 
hunderte  nicht  Unternehmungslust  und  Gaaohicklirbkeit 
genug  gehabt,  100000  Dallam  zusammantnaduurren ,  um 
einen  Maoltiarpfad  zum  Meere  zu  eröffnen,  was  dan  Wart 
jeder  Farm  in  Nordeouador  verdoppeln  würde. 

Die  eine  Hülfte  des  Volkes  nnterdrückt  die  andre,  und 
die««  Raaaenbeziehongen  altoin  können  der  Fluch  jedea 
Landes  werden;  wann  dazu  aber  noch  die  tonatiaohe  Into- 
leranz kommt,  mit  wekher  die  OeistUohkeit  daa  ecoadoii- 
sehe  Gehirn  zu  leinao  gagaawirtigen  DimenaioMa  snaam* 
nangeprebt  hat,  Inn  mm  m  araU  bagiailn,  wunm 
EDBadar  aa  «anig  mn  andiam  VUbata  faaabtot  «iid. 


Hofrat  Alb.  Rflgelfl  Reise  in  Darwas,  November  und  Deeember  1888. 

(VI  brta,  a.  MM  lt4 


Naob  awbraomfliebeoi  Avfcntbalta  in  BaMaabaaD,  wo 

er  »ich  eine  längere  Huhcunuse  infolge  L'iinzlicher  Abspan- 
nung hatte  gttnnen  mäaaeo,  brach  Alb.  Kegel  am  15./ 87.  No- 
Tambar  1688  an  «bar  Tanr  aa  i&»  AnAiig«  daa  Kjpajiiii- 

thales  u:iil  Wiicliiatlmli'S  iiuf.    Bei  dem  eheii  einbrechenden 

Sflhneewetter  erreichte  er  auf  dem  »teinigen  Wege  nur 
dan  naban  Kabeotaab  Oaiaabdln«,  giag  abar  daa  ftdgaiidaB 

Tag  das  woblbebaut*»  Thal  bis  Asparingun  hinauf,  wo  sich 
die  Sommerpikase  Uber  daa  Moirakgebirg«  bereits  als  ver- 
aabnait  arwtoaan.  "Br  babria  darom  in  daa  Hanptlhal  m- 
rück  nnd  gelangte  nun  bei  empfindlicher  Kälte  naob  einem 
halben  Tagt^marmshe  an  den  Anfang  des  TaohorabdXrrä, 
iria  dar  Obertoaf  daa  Roten  Flus^us  von  Baldsohnan  htor 
genannt  wird.  Von  «einen  zahlreichen  Tribnt&ren  ftthren 
mehr  oder  weniger  beqneme  Pässe  zum  Wachsch  und  sei- 
nem Zuflüsse  Chingan  liln  il  i  r.  Am  18.  /  30.  November 
wurde  an  der  Quelle  des  Tschorabdärrü  der  BODO  Fufs 
hohe  PaTa  Sipar-Hanmdan,  der  an  der  Ahomgranze  liegt 
ud  mft  8  lUh  baham  Sabnaa  badaaki  «ir,  Hlwniiagaa, 


nnd  In  dar  Iblgaoilan  Maoht  daa  Vibr  daa  dnagin  bai 

KUrfow  erreicht. 

Mühsam  kletterten  di«  Werde  am  folgenden  Tage  auf 
dam  QtoWatoa  dar  ülbnbbliva  bto  aar  BrOaba  van  Haaar 

Jasgan ,  von  wo  der  grofse  Weg  Iii?  znr  RrOoke  von  Te- 
vildara  führt.  Mit  einem  trefflichen  TadaohiM&hrer  ge- 
langte dar  Batoanda,  naabdam  Obar,  dto  BaaMaaa  daa  laebaa 
Urnk ,  vom  Stamme  des  turkestanischen  Sultans  Hasret 
Jaaaavi,  unberührt  geblieben  war,  am  20.  Movbr./!).  Dezbr. 
bto  IwbttBB,  dam  SHaa  aiaaa  ainbaiadaabaa  VidaaUdlbilaa 

von  l<!'>niglich  darwasischer  Herkunft,  welcher  auch  flbav 
Scliipeliitu  und  Narwak  herraoht.  Trotz  aller  Liobeaawtliw 
digkeit  poohte  er  aber  daab  anf  aaiaa  Vorrechte  and  va^ 
sagte  das  Geleit.  Auf  bequemen,  schneefreien  Wegen  wafda 
nun  Langar  erreicht,  wo  der  Bezirk  von  Tevildar»  an  den- 
jenigen von  Wachia-bala ,  welches  unmittelbar  unter  dem 
Beg  von  Darwaa  steht  nnd  dessen  Vorort  Ailaiiyrk  ist,  b«- 
grsaat.  Von  Ailaayrk,  wie  auch  an  den  zahlreichen  an- 
dam  ZaiUliaaa  daa  Chiagan  Mbraanaaa  in  daaOrlaafaa^ 


Jabn^mn^  Tum  L3. 
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ttiu  am  Mukra  nnd  Siirclmh  hinttber,  wiUirand  dM  Ge-  i 
birg»,  «tek^M«  den  Chingui  im  Sttdon  vom  Fiadsoh  Mbei- 
deti  VBW9g9$n9T  isl  md  nur  riimlnff  KonuBitinlnitioiivwogv 

bietet»  Der  beste  und  gnnghar<it«<  Pnfs  nach  Kiirateifin, 
LnUmherwi,  b«findat  siah  an  den  Onollen  das  B«ohas  von 
Ibhtian  nnd  g«ht  «m  NerdaUiuige  naefa  Kitb-bb4  Ob  ein 
Btobe  Hinßilr.^i. 

Hier  auf  einer  Uölie  von  8000  F.  lag  an  der  Grenze 
dee  Obilbeiiai  mIm»  nähr  Sehneet  jedeeh  trar  der  Weg 
hin  Naigiif,  wo  der  n:ir;  >inl'--  Fur-it  vnti  Micardiirrä  »oi- 
oen  Wohnsitz  hat,  am  Maaarbaobe,  dein  linkMeitigen  C'hin- 
gea  eofhiig,  beqMB  nrtekndagea.  1>aii  M.  Nev./6.  Ito** 
■wurde  der  Wnllfabrtaort  Ma«nr-i-T?nrf!i.  d'T  Sitz  des  geist-  ' 
lieben  Voreteben,  bemobt  und  vom  Bastorte  Dareohid,  sohou  I 
eiof  11 000  F.HMie  gelegen,  »oeh  eb  hwer  Wtt  gegen  die 
rii'lir  nls  20  000  F.  hohen  Maasen  dt>s  Wiindüflijfcliircri's  zu 
nuternommen ;  die  Wegloaigkeit  verbot  alicr  wuiturt's  Vor- 
dringen in  dieser  Jahreszeit.  Am  Fnbe  der  Alexander- 
flpttie  führt  ein  nur  zu  Fufs  Ubt^rBtcifrbarpr  PhTb  niu-h  dein 
Dorfe  Teecharwa  am  WamlscL,  südlich  vom  Dorfe  Der- 
schnrwa ,  der  V^h  Rnnari  zu  den  DBifen  am  HUeliBn 
Uacharu,  einem  Tribntär  des  Pändsch. 

Nach  Süngor,  di>m  Verbindungupnnkte  beider  Chingan- 
Qui'r.tliigge,  zurückgekflirt,  ontschlof«  sich  der  Reitende  am 
S5.  Not./ 7.  Des.  xar  Verfolgung  des  Haaptlatifes  desChingan 
bis  ArsoB,  dem  letxten  Ton  Smimow  im  Jahre  1881  be- 
lachten ?unkt>- ,  bis  wohin  der  FlaOi  eaoh  AnondinK 
geiMHUit  wird.  Am  folf^nden  Tage  gbf  «r  eon  Uar  ana 
Boeih  Uber  die  Yereinigung  dar  dni  OnaOanBe  Mnana,  aaeb 

Möglichkeit  dem  Traufe  des  waldumwaohsnen  Glolscher- 
beches  Oarma  nach,  welcher  3 — 3  Tagereiaen  oberhalb 
Arano  ana  dam  Oaiinaglelablier  iwiauhen  nnQberalel|^lchen 
Bergmassen  entR)irinpt.  Soviel  koiiute  fe^tgpBtellt  wcnlen, 
daiä  der  letzte  besachte  l'nnkt  oberhalb  Arsno,  Pasohon- 
§um,  dar  auf  lOOQO  F.  mh»  Hegt,  dem  Marifiaa  der 
goldenen  Masar  ( Altyn  -  Masar)  am  Moksn  entsprirbt,  woliin 
iMn  in  S  Tagereisen  sn  Pferde  Aber  den  Palä  äagruu  ge- 
langt. SBdwIita  Alnt  dieeen  Orte  gegenllliei  der  an  Pferde 

•benohreithare  Vnh  f!itarp:y  zum  WKndsobthale  hiiuilicr ; 
von  den  Anhöhen,  welche  dem  Ausgange  dieses  eine 
^sgenise  eniftintaii  Faaiaa  vetliagany  aanht  lieb  ein 
Zackengletadwr  baniti  Ua  mr  TkalaoUe  daa  (Magu 

herab. 

Es  erweist  sieh  nnn  eo  viel,  da&  in  dar  Umgagand  daa 

TachtakommknotenB  die  Anfange  des  Mnksu.  PTiincrnn  nnd 
Wändscb  rusammenstofseu  uuil  jL'useit»  dieses  Walles  aich 
der  Pamiranfiuig  des  Bartangsystems  ausbreitet.  So  hebt 
dM  Cbingansystem  kaum  einen  Grad  westlicher  aU  das 
filptem  des  Boten  Flusses  von  Karategin  (Surohan)  an 
ond  kam  dnmnneh  ah  dar  nralto  Antag  daa  hauligon  . 


^Vachach  betrachtet  werden,  womit  auch  die  Ansicht  kennt- 
nisreioher  Eiqgebomer  Ubereinstimmt  Die  eawehaeadeB 
Tsdeoliik  nennen  diesro  Halb  Torangaweiae  den  Kalten  ¥\rA 
(von  ching,  einer  di«lekfis<hen  Abweichung  von  rhunuk, 
kalt),  weil  sein  enges,  lief  in  die  gewaltigen  Gebirgsmassem 
eingeselmitteDee  Thal  bseendera  nahe  bfimatisehe  Verhilt' 

nisse  djirMetet  ,  <lii'  :iI>it  .luf  die  I'rspriiii/jlichkeit  der  Sit- 
ten der  dortigen  tadsohikisch  redenden  Bevölkerung  eher 
einen  gflnatigen  Knflnb  geBbt  Imbso. 

THe  Ruidiaren  betraiditeii ,  nncehlii-b  auf  (ir  ,:inl  '  rlirlft- 
licher  Überlieferung,  den  (.'hingsn  als  den  eigentlichen 
Wadiaah,  die  Aawahneir  dee  Wednodialat  aber  nsman  den 
Püiid^oh  iIiMi  WiK'hii'li .  was  in  Darwaa  aalhat  «oniger  ge- 
bräuchlich zu  lein  scheint  Überhaupt  iat  Weehsefa,  Wa- 
eUaeli  eder  Bagieidi  ein  feirthnKeher  ThftnoaM  dee  eben 

Amudaria -Gebiete«,  I>ie»er  Name  erinnert  m  den  kafirintn- 
nisohen  Wossorgott  Bagisch  und  den  kutiriftt.inisehen  .\u»- 
dmok  «veeh*  ftr  WsssergsH.  Wenn  der  Fhifs  von  Kam- 
tetrin  von  den  Anwohnern  de»  untern  Chingsn  auch  Wachsch 
genannt  wird,  «o  8<iheinen  sie  darunter  den  Abttohnitt  von 
Obi-Garm  zu  meinen,  welcher  vomehmliih  als  der  eigent- 
liche Karategin  betrachtet  wird  ;  der  obere  flofidailf  jenee 
Landes  helTsl  immer  Surohan,  also  Roter  ¥Mk.  Chilaa  bat 
sich  als  der  Name  eines  Heiligen  erwiesen ,  welchem  bei 
Ticbildara  am  untern  Chingan  ein  WaJUikhitaort  eniobtet 
ist  IMe  Tadsehik  nennen  ja  oft  den  FInA  aneh  nwlh  den 
anliegenden  Orti^clinften ,  also:  Ob-i-Terüdara  nnd  Ob-i. 
Taofaildan  oder  Ob-i-Cfaüaa.  GWtiiohe  Bhien  erweisen  die 
Beeheren  aber  dem  nntem  Waehaeh  von  Tutkrnl,  daa  sie 
Hasret -i-Wachsch,  den  heiligen  Wachsch,  nennen» 

Am  87.  Norember  /  9.  Dezember  trat  der  Buisaada  den 
KAdtweg  naeh  Ailaajrrk  an,  dessen  Beg  ihn  anf  dae  mnr- 
kommendste  empfnii.'  .  diiini  wurde  in  eilipeni  zweitiicriiren 
Bitte  der  Fufs  des  Passee  Sipar  Hamadan  erreicht,  statt 
deeaso  aber  der  beqnensn  Ifeg  Uber  den  bMiani  CMngoh 

pals  ((lOOn  p  nach  der  Masar  Hasret  -  Rnlfnu,  einer  friiliern 
Buddhisten  -  Kolonie  im  4  —  5  Werst  breiten  Thale  von 
Cbo«nüiag«darTH!Ulnrga,enflldt,  von  we  ooa  Baldaahua 
aa  1./18.  Dezember  leicht  erreicht  wnirde  Das  4 — ,5  Werst 
bnila  Vial  ist  recht  dicht  bevölkert ;  au  beiden  üfem 
eilotlarnw  eine  Menge  Ortaehaftao,  nnlsr  denen  Weiskara 
als  Wallfahrtsort  Hedentunp  erlangt  hat.  Das  Gebiet  im 
Gebirge  zwischen  dem  Chowating  und  Tschorabdärrii  bildet 
einen  besondem  VerwaHongsbesirk  Bamr»  -  i  •  ITswai. 

Nachdem  die  Wobmuig  itir  die  Anfaabme  des  Gepäckee 
eingerichtet  und  den  Leuten  Anftrilge  fttr  den  Winter  ge« 
geben  waren ,  trat  der  Forsober  am  6.  / 18.  Dezember  eine 
nnumgingliohe  Beise  nseh  dem  maaiiehan  Gebiete  ea.  Sr 
wihlte  dieRiehtnog  ttberTatkanl  nnd  den  Fafr  aadk  Inkai* 
bagi  «n  üatariadh  den  lUanbodboeke«,  haoneUa  dia  Md*» 
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Die  KffinM'tm''  des  Nebelglufaeas  mit  dem  Ausbracbe  des  Krakatau. 


DUschanihfl,  TTlmr,  Hagar  und  das  immar  uoch  Moutende  { 
Denan.    Dann  ritt  ar  über  Minohady  nach  Hiii»«uu,  der 
gitflkton  aUer  oitbootaariscben  Stadteniederlahsimgen ,  und 
tmUbt»  m  dort  um  Qbac  Kaiaohomtl  aad  Jartiip«  an  I 


16./  28.  Dezember  das  prächtige  Soharsaiue,  Ton  wo  er  nach 
einem  Huhetage  um  17./ 39.  Daabr.  in  flamarkand  anlangte. 
Der  Weg  von  Baldaobttan  nach  BamarkMli  war  atao  in  rar 
10  TagtB  awrOokgalagt  mndM. 


Die  Koinzidenz  des  Nebelglähens  mit  dem  Ausbruche  des  Knüuitau. 

VoD  Dr.  B.  T.  Leadaiifeld  in  Sjdoij. 


Am  dar  nanaitan,  liborauü  «orgraltigan  ZuBumiuL-uiit«!- 
iBBg  dar  Zaitan«  man  aa  Tonohiedonon  Ortm  der  Erde 
4aa  Kabali^abao  snant  baobaehlat  «nrda,  vahlM  wir  dam 

PrüaidonU<n  diT  Royal  Society  of  New  Suutli  Wuliw,  ,1.  Smith, 
Tardanhen,  sieht  jener  den  Schlob,  dal'g  der  Staub,  welcher 
daa  ITabalgHOMB  veranMbt,  nioht  dia  ▼Blfcantaoha  Aaoha 

daa  Kntkatuu  (Kurakatou)  sein  iiauu ,  Wüi]  ><s  mit  untrer 
Brihkraag  im  Widenpruohe  atända,  auiauehmeu,  daTü  die- 
aar  Staub  neb  anfiac^ah  mit  aioar  GaadnrindiglBait  von 

9000  engl.  Mcik'ii  (KT  Tag  vi>rbreitpt  liiitte. 

Der  Auabruch  de«  Krak&tau  erreichte  aeinan  Höhe- 
pv^  aa  HadniHa«»  daa  M.  Angoat  1888,  md  aehaiat 

derselbe  in  glpinliHpi1)pndcT  Huftigkolt  bis  7.um  Vonnlttago 
dee  87.  angeduuurt  zu  hüben,  in  Yokohama,  3200  Meilen 
NO,  trat  daa  NebalgillbaB  aahaa  aa  81k  an^  und  m  Nan. 
Irland,  2700  Meilen  östlich,  am  l .  September.  In  Maraahto 
in  Nordbrasüicu  wurde  dasselbe  zuerst  am  31.  Augoat 
baobaalitet,  und  ea  liegt  dieaer  Ort  9000  engl.  Meilen  öat- 
Udl  vom  Krakatau.  Späterhin  Torbraitate  aioh  der  Staub 
vial  buigaamor,  etwa  100—200  engl.  Meilen  per  Tag.  loh 
hab«  aua  der  reichen  FUllo  von  Zeitangaben,  welche  in  dak 
Proceedings  der  Royal  Sooie^  varOffentUchi  wi  rdun,  nur 
einige  Keispiele  hier  anagewählt,  bemerke  judocli,  dola  dia 
übrigen  Daten  in  gleicher  Woiao  für  eine  aabamdantJnb 
raaohe  Verbreitung  dee  Btaubea  apreohan. 

Die  ümoba,  warum  dar  Staat»  aioh  anlaugliuii  so  nach 
und  spüti-r  verhältnismäreig  so  viel  langsamer  verbreitete, 
kann  auf  zweierlei  Art  erklärt  werden:  entweder  wurde 
dar  Staab  tob  dem  Ynlkan  mit  «aer  aohhea  Kraft  hi&aaa- 

geBthl(>iid(>rt ,  l  if  .  .  i  wolt  ilhcT  die  Chwue  des  Lnftmeerea 
mit  grolaer  Geschwindigkeit  T*tg  und  dann,  raaoh 
aaritakfidlaad,  dia  gann  Umgebnag  hmt  gjalohseitig  traf; 

adar  der  Staub  ist,  wie  Smifli  annimmt,  kosmisclien  Ur- 
epmiigB«.  Im  ktitem  Falle  müiäte  angonouuueu  werden, 
dab  iiM  diabta  llaaa«  aoMian  Wiiaohen  Staabea  nit 
der  Eriif  in  Kollision  geriet,  und  zwar  auf  jenen  Teil  auf- 
fiel, wo  w  ir  da«  Verbreitnogazentrum  dea  NebelglUhena  an> 
annahmen  haban.  Oiaaa  kawdaelia  StaabwaU»  «Aida 
tttfüob  aaglaiah  aaratlabaB,  «ana  aa  mit  dar  meh  rotia. 


rondon  Erdattnoephure  in  Berührung  käme,  und  würde  aiell 
daher  aafanglioh  bat  inatantan  —  in  wenigen  StnndMi  — 
Uber  groihe  Btreeban  rwrbwHen,  epitar  jedoch,  aar  niaiir 
von  Winden  vorweht,  sich  langsamer  aoadehnen. 

Ea  iat  nun  bemerkenawert,  dala  jetat  noob,  naeb  aobt 
Monaten,  daa  NeMgllÜMB  beaoadara  dea  Horgana  hiar  in 
Sydney  mit  grolbar  LitaMittt  auftritt,  und  es  weiät  diese 
Thataache  anf  dia  vagahaora  Maaae  dea  Staubea  hin,  der 
aieh  in  der  Lnft  bafanden  baban  avb,  ala  daa  Nebal|^>haik 

begann.  Da  nun  bei  den  Ausbrüchen  andrer  Vulkane  auch 
nioht  annähernd  eine  aolche  Staubmaaae  aosgestofseu  wurde, 
aa  aebaiBtdia  Aanabaia  planaibel,  iäk,  obwahl  der  Kaiabataa 

nahe  dem  VerbreitnngHzentrum  des  Nebelglühcn»  liegt,  der 
daaaelbv  verursachende  Staub  dennoch  koamiachen  Urspmn- 
gee  aet. 

Wie  kommt  e«  nun,  diifs  in  demselben  AupenMicke,  als 
eine  kosmisclio  Staubwolke  sich  der  Erde  näherte  uud  über 
der  Sandastrafae  auffiel,  ein  aaaat  labr  thätiger  Tnlp 
kan  einen  gewahigaai  aUaa  dafaveaana  übeitieflenden  Aa^ 
hnich  macbtoV 

Wenngleich  die  ganze  koamiieba  Staubwolke  kein  allzu» 
grolaea  Gewicht  besessen  haben  mag,  ao  wird  sie  doch  auoh 
ebenso  die  Erde  angezogen  haben,  wie  üe  selbst  von  ana> 
rem  Planeten  ans  dem  Welträume  attrabiert  wnr  i  F;iu- 
mal  in  die  Nähe  der  Erdoberfläohe  gelangt,  wird  dieaa 
Aamehuug,  abgesehen  von  der  notwendig  folgeodaa  Fbat» 
bewegnng,  üne  lokal  stärkere  Attraktion  auf  die  ümgebnng 
der  Sundaatrabe  anageAbt  haben.  Daa  Maar,  aowia  daa 
flüssige  Innere  der  Erde  felgteo  dieaam  SSnga  aatta&b 
ausgiebiger  als  die  harto  Erdrinde.  Das  Meer  erhob  sich 
an  einer  ganz  ungewöhnlichen  Flutwelle  und  atrioh  Uber 
dia  Ludn  lüaweg.  Li  NanaaeHand,  I^ttalteo,  wo  ialb  sa 
jeuer  Zeit  urbeitcte,  lietmtren  die  einen  gaiizeu  Tag  an- 
dauernden Unregelmälaigkeiten  von  Flut  und  Ebbe  16  Fula. 
JJimtVvngAuMUf^iSt  baataad  Jadoob  aar  ia  aiaam  Siakaa 
de»  WiihBurK]iie<,'ols,  wiihrend  doch  von  oiuom  zentrifugalen 
StoGte  ein  Wellenberg  in  erster  Linie  hätte  ausgehen 
adtaan.  Bb  Bkigua  daa  Waaaara  ibar  dia  ItatgNma  tnt 
«Ibread  dar  VntagtkMüfßtmltm  aa  da«  BaBMaHmdiinbaa 
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KüBd'ii  iliclit  oin.  Diesi'B  i-it  l<'iLlit  «•rkliirlii.  Ii ,  wi'uu  wir 
aim«hiueu,  d«lk  daa  WiMer  von  der  Umgebniig  der  Sonda- 
■timfae  gegen  diewn  Ptaaikt  Ua  lawuueHMgritowwu  vmä  dek 

dort  erholMdi  hnhe.  Diifa  eine  Erhebung  dt'^  Mri  ri"--  in  ilt«r 
Umgebung  der  Sundaatrabe  th*taäehlioh  atattgvfuadou  hat, 
wird  von  dwr  tJlMiSulmi^  der  finehi  bvwmeii» 

0:  =  Erdinnere  driirktp  mit  pnnz  nnppwnhnter 

Ueftigkeit  gegen  oben,  and  an  der  Stelle,  wo  aioh  der  ge- 
itaifito  '^ndweluid  Jenen  Dmake  entgegeutdlle,  in  iem 

vnlknnisrhcii  fli'biötc  de«  Krakatau ,  erfolgt««  dnnn  der 
t'orchtbare  Aosbruoh,  der  ebeuao  Folge  der  KoUiaion 
uiMrer  BMe  ni^  einer  keendielMi  Sienb'weihe  iely  wie  dee 

Nobol|?lülu>ii. 

loh  habe  im  obiguu  ata  Ursache  der  rot«u  Furbeuuffekt« 
iMe  «Steab*  luagattelH,  f^be  jedoch  hermteben  tu 

eeDen,  daft  sich  —  wie  ja  bekannt  —  raehr«?rt<  Autoren  für 
fie  wiuserigo  Natur  dieaor  Substanz  ausgcBprochvu  hüben. 

Für  die  oben  dargestellten  SohlÜM«  ist  es  natttrUch 
gleichgültig,  ob  wir  es  mit  Staub  oder  mit  Eisnadeln  ni 
thon  haben.  lob  möohte  aber  bemerken,  da£i  die  groten 
Un0t,  «ildie  dnnb  die  itonUenliieehende  Wiiknng  der 


IEImi  idi-lii  htofii  lirrvi)r|j;onifi.Mi  worden,  wenn  wirklich  durch« 
■ichtige  fiianadelwolken  in  der  Luft  lobwvben,  wihnod  dee 
Hebdi^Üheae  in  Bnrap»  nloht  SAsr  baobeehtet  iroidni  nnd 
wici  «uimt  ;  dufs  hior  in  Australien  und  in  Neuseeland  solche 

(Ringe  nie  gesehen  wurden,  und  dafa  ttberdiea  hier,  troti 
dee  mH  fcit  eoiht  Meneten  «dudtonden  Kabdglflhau,  gant 
anr<«>rgewHlinlii-he  Dürre  herrscht.    Ein  Fallen  von  Stmih 

(wurde  bekanntlich  in  Madrid  (7.  Deiember),  Philadelphiii 
(M.  Jeanar)  und  in  Kwietentiaepel  em  t.  Dnoimber  baob- 
1  acht«f, 

IDie  Angabe,  daT«  daa  Spektrum  des  NebelglUheni  mit 
jaaaai  identieah  eai,  «eUiaa  naa  bei  der  BetteaMu«  dee 

Ab«ndroti>s  «ii-ht ,  ift  insuforn  nicht  richtig,  als  man  im 
letzten  Falle  stet«  auf  der  roten  Seite  von  D  Wie  Linie 
erkennt,  welohe  im  Spaktnun  daa  Kabelglttaw  oUrt  enftcttb 

Ich  hriinke  mich  auf  diese  karze  Notii,  da  die  Royal 
Society  ut  Luudon  eine  Kommission  rar  üntersnchung  dieses 
PhKnomena  eingaMtzt  bnt,  welche  den  SaohTerbaH  salbst- 
Terständlich  in  «osgeseichneter  Wsiaa  dantaHea  wird. 

Sydnegr,  den  &  Kai  1884. 


HitteflQDgen  ans  deo  Pyi-Inselii, 

Naeh  btteffid«  NadnidhlMi  mMattMu^ertaltt  Tn  Dr.  C  Marin. 


Bakannt&h  bOdaa  fial^Inaaln  eine  TuUoniaobe  Ompp« 
innerhalb  der  Tropen,  sie  sind  gebirgig,  dicht  bewaldet,  ziem» 
lieh  gut  bevölkert.  Die  Zahl  der  Inaebi  ist  nioht  gering;  die 
aaietan  riad  Uaia,  Ttti  Lern  and  Vanna  Lern  aber  dai 
bedeutend.  Von  diesen  beiden  senden  seit  einifjen  Juhren 
die  BrOder  Otto  und  Johannea  if artin  aus  Jena,  welohe 
ftflher  in  Naokeledenlen  ZaofcerfitelmiJeBiBimiii  beeeneii 
und  in  Victoria  (Anslnliett)  Yiahfaelrt  getrieban  habea^ 
Berichte  ein. 

In  Jabre  1881  kam  O.  Ibrtia  aneih  Levnka,  der  de» 

maligen  Hauptstadt  drr  Inselgruppe,  um  von  der  iniuli- 
aohen  Regierung  Land  zu  erwerben.    Die  Behörde  hatte 

vergeben  würden ,  fi!^;  Rtadtplätze  in  Suva  auf  Viti  Tx'vu, 
wo  die  neue  üauptgtadt  der  Inselgruppe  entstehen  sollte. 
Bie  jatst  sind  aber  1  Hilliiaa  Aaie  Laad  an  Private  ab- 
gegeben oder  der  Kommission ,  welche  die  Ans]irliehe  der 
Kolonisten  zu  prüfen  hat,  zur  Verfügung  gestellt  worden. 
14  IfiDionen  Acre  «ind  noch  in  den  Händen  der  Ein- 
gabomen  oder  der  Kegiarung.  Jetzt  sollen  noch  die  West- 
lAste  von  Vita  Lava  nad  die  loael  Kandavu,  welohe  aJa 


KonumaauHt  aatanaalit  wardva.  ▼en  Ftnataa  vird  viil 

Land  zum  Verkaufe  angeboten :  einige«  davon  i^t  nur  zur 
Weide  braachbar.  Der  UmataDd,  dafii  die  frttbem  Ansiad* 
kr  baaondan  naeh  aiaar  gveban  Aont  an  der  8ea  oder 
an  einem  schifTlinren  Flusse  Htrebt«n|  eridllt  es,  Wiirum  bis 
jetzt  so  wenig  von  dem  hochgelageoea  Lande  in  Privat- 
baaüi  HhargeinflM  ^  ^  Kaibabea  aebeiBk  dae  HShe 

von  1(X)0  F.  die  beste  m  sein,  tlbrigena  gadaillt  doronlbe 
auch  schon  in  Höhen  von  400  Fuls. 

0.  Maitfn  baaneMa  naa  Yane  Lew,  vre  Lead  an  bil> 

Ugsten  ist.  Der  Preis  schwankte  zwischen  25  sh.  und  }  h. 
Auf  der  sehr  frachtbaren  und  schönen  Nachbarinsel  Taviuni 

tigt.  Zucker  zu  pflanzen.  Noch  mehr  HofTniiü^'i-ü  werilen 
auf  den  Zuckerbau  im  Thale  dos  grofsen  Hewathiüses  in 
Viti  Lava,  welche«  0.  Martin  snnäehst  besuchte,  gesetzt. 
Hier  hatte  die  Polonial  Sugar  C"  von  Sydney  eine  sehr 
grofsu  Zuckermühle  gebaut,  welche  m  12  Stunden  86  Ton 
Zucker  erzeugen  konnte.  FDr  diese  Gegend  kostale  dalier 
der  Aore  10  St.  In  der  Tbat  ist  das  Land  in  dam  gaaian 
Oebiata  daa  Flniaas  bis  hoch  hinauf  mehr  fbr  Zooker  ele 
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Mitteilungen  aus  den  Fiji- Ingeln. 


•m  NavaafluM  sehr  gut  für  Zuokerbko  brauohlwr;  dort 
bat  «ia  Halbonnier  Haus  1700  Acre  lu  je  3  L  gelutoft. 
Später  ist  di\  eine  grofse  Zuckermühle  urriohtet  mniM. 
Wnt«r  ob«n  im  NanwtblJ«  «iid  KsAm  gebwt. 

Mitte  1883  maohte  J.  Ihitai  «m  Ibin,  vn  Aitdler 
m  Buchuu;  dia  BaaohreibuDg  derselben  lautet  wörtlich: 

,I>u  Boot,  in  webliMii  i«b  fiahr,  gahilSrta  dam  Bnli 
Waiauu  (Häuptling  da«  Dialriktaa  W^nonn  auf  Vama 
LerUi  wo  J.  Mtirtlu  wohnte)  und  wur  i-in  Topsail  -  Kutter 
▼OB  7  Ton  mit  niedriger  Kajüte  in  welcher  ich  wie  in 
ainom  Sarge  lag.  IM«  Mannadialt  baalaiid  aoa  flliif  Bin» 
gabomen;  der  Dolmotschor,  ein  Halbschwarzcr,  UbaraalllB 
dia  Leitung.   Daa  Boot  koatete  4  L  die  Woobe. 

„Die  Klita  von  Tili  Lern  bat  eban  btaas  Ruf  bai  dm 

St'i'lciit<>ri ;  ea  gibt  Wenige  bIcUitc  AnkiTpIhtzi'.  Van  N<^ 
velau,  wo  icb  avatat  landete,  segelte  ich  iu  einem  Taga 
dia  Külte  entlang  dnrah  den  Knme  Channel  an  den  Nananw- 

Inselii  vurlifi,  zwiRiliPii  Malaki»  und  Viti  Levu.  Itli  an- 
kerte in  Xavatu,  wekkes  auf  der  guten  Karte  von  J.  Per- 
thea^  deht  adlgeaaiohaat  iab  Ba  kami  aiabt  «wt  tdo 
dem  Orte  Ki»hfttf\i  der  K:)rti>  entfernt  sein.  Ke  KUate 
fallt  schroff  ins  Meer,  besonders  in  Xovelau;  hier  orhebao 
aiah  dia  IWaa»  ateD  Ua  ni  aiur  BKha  van  alm  1000  W. 

«Als  ii'h  tiiiih  (Ulf  cUmii  niickwege  befand,  hatw  ich  or- 
lahren  niü!üit>n ,  mit  wult^heu  (Tefahren  hier  die  Sohifiahrt 
Terbaadou  ist.  Wie  wir  im  Koma  Channel  mit  aDen  Se- 
geln unter  leichtem  NW- Winde  fuhren,  machte  mich  plötz- 
lich der  Halbsohwarze  auf  das  offene  Meer  vor  uns  auf- 
narkaam.  Auf  seinen  Rat  wurden  diu  Sögel  noch  snr 
gnten  Stnnde  gerefit.  Garn  plötzlich  schlug  der  Wind  um 
und  ea  wehte  stark  von  den  hohen  steilen  Felsen  herab, 
ao  dab  das  Boot  umzuschlagen  drohte.  Dabei  befanden 
irir  «na  mitten  swiaobaa  BilEui  und  JLoiallanbinkaB.  Ea 
bedurfte  guten  Steoeraa,  um  daa  IVkhneng  woUbehaHen  in 
dar  Nähe  von  Kovelau  zum  Ankern  su  bringen. 

,Dia  loaaln  Naoanu  yata  und  Kanana  ii»  (im  —  vaUr- 
balb)  dnd  dem  Winde  aehr  anageaetzt,  and  dia  anf  dao* 
aelbL'u  u'i'IiIIliuzUmi  KokoHpalmen  sclipinon  nicht  reollft  gadai' 
han  XU  wollen.  In  der  kleinen  Bucht,  welche  aieb  vaaUiBh 
▼on  dam  Knme  Channel  befindet,  wird  eine  kleine  Zntdcer- 
mülile  erriclifet.  Iiier  nimmt  dii-  Kilhtc  iniicu  ttuiK  iii  Cluu 
rakter  an,  die  Berge  treten  surück  und  .ee  bilden  aiflb 
Tbdar,  ««Idta  dam  Sinada  parallel  lanÜM.  Dia  Vagatetioa 
ist  imbodentend ,  es  scheint  hier  weuiL'  Regen  zu  fallen 
und  deshalb  an  Waaaer  su  nuuigeln.  Auf  den  Hügeln  wei- 
den Ziegen;  «aifea  Anaiedler  soheint  et  hier  nur  wenig 
zu  geben.  In  Raki  Raki  hat  ein  Dr.  ('hiiltuers  oino  Zucker- 
milble  gebaut,  welche  seit  1882  ein  sehr  schönes  Produkt 
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I    liefert.   Hier  fehlt  auf  der  Karte  ein  bedantandar  Stala, 

{    welcher  bei  Raki  Eald  sebe  Uttndung  hat. 

,.Vüri  Navatu  (vatu  =  Stein)  ging  ioh  ttberkud  uaoh 
Haki  Raki,  nm  bat  dem  dortigan  einflaläniolMn  Hioptlingn 
adr  &  Bilanbflia  nun  Anwerben  von  Arbntam  zn  bobb. 
Die  fluCiniedorungeu  sind  ättfserst  fmohtbar  und  bilden 
ainan  atailtan  Kontraat  in  den  mnliaganden  ataiilen  bnom- 
bMwn  HHban.  Ilieir  aab  ioh  eine  HerlnrfiTdighait  tob  F^- 

ArchitaktWi  da»  HaUR,  in  wi-Icheni  dt>r  Huli  (H.-iuptling) 
wohnt.  Ba  war  vor  einigen  Jahren  als  Venwmmlnngshans  des 
(Fravinoial  Conwnl'  gebaut  worden.  Dia  hoban  Ffertan  be- 
atahen  alle  ans  auRgeauclitem  harten  Holze,  ipä.'ii',  ,veüi' 
waitber  geschleppt,  auf  F\)i.Art  poliert  nnd  mit  ,SUigi- 
magi',  ainar  Art  Striek  ana  KekaanoUbaar,  brannrat  nnd 
f.  liuiir.'  vcr/ier*.  [»i.  -i-  Verzlertiuyeii  -ii^fzeu  sich  an  den 
Dachsparren  und  lialken  fort.  Der  Daohgiebel  iat  vom 
Bodan  daa  Eanaaa  ana  waU  40  F.  baeh.  Dabei  befindet 
sich  dieser  Bodeu  bereit»  15  F.  hoch  Uber  der  Erde.  Das 
Fundament  beeteht  aus  Steinen  und  Erde ;  die  Pfosten  des 
HanaaB  gehen  donh  daaailbe  nedi  Ober  10  P.  tief  in  ^ 

Erde  hinein.  In  daa  Haus  gelautrt  man  auf  einer  Plji. 
Treppe.  Dies  ist  ein  aus  einem  siarkuu  Uu  umstumme  be- 
stehender Stag,  in  wehdiem  Stoftn  aingehanen  aind. 

wbhulicli  gibt  es  drei  Tbiiren ,  unr!  ilie  Ktil:^tfe  soimibt 
vor,  zu  wolcLer  diu  verBchiedeueik  Kangstuluu  ihren  Bb- 
tritt  in  das  Haus  zu  machen  haben.  Im  lunem  angekom- 
men, begrllfst  der  niedrig  geborne  Fijianer  seinen  Herrn 
mit  einem  dreimnligco  Grunzen,  das  mit  dem  des  Sohwei- 
nes  viel  Ähnlichkeit  bat.  Darauf  läTst  er  Hab  ia  dar  Niht 
der  Thiiro,  durch  welche  er  hereingekommen  iat,  nieder, 
und  wartot,  bis  er  aufgefordert  wird,  seine  Botschaft  oder 
sein  Anliegen  mitzuteilen.  Das  ganze  Innere  bis  auf  den 
Fenarplata  iat  mit  Matten  belegt.  Der  fiann  ist  in  drei 
Teile  gasebiedan;  soent  kommt  dar  llbr  die  TJntergebueu, 
dann  der  mittlere,  in  u<1  ).>'m  tiich  den  Tag  über  der 
Häoptlisg  niadarfii&t,  und  dhtlena  dar  ftr  das  Schla^enaob 
baatiaunte.  GewShalieh  iat  dieaar  am  etwa  >/«  F.  Mm 
als  die  übrigen.  Dorsolbo  pflegt  dnroh  ainan  Venbang  ana 
,Taper'  (F^jitaob)  abgeaabloaaan  n  aain. 

ain  der  Naebberaebaft  von  BaU  RaU  gebing  ea  mir 

aaob  aachs  .Vrlieiter  zu  enffagiereu ,  nachdem  ich  «ehr  vle! 

Übanadnng  und  Geduld  angewandt  hatte.  Am  Montag  kam 
iofa  niobt  melnr  dam,  an  der  KBate  enflang  zu  aegeln.  Im 

•  der  Nacht  kamen  xwt  ;  te  an  das  melnitte  und  nahmen 
die  etMU  angeworbenen  sechs  Leute  wieder  an  daa  Laad. 
Ba  war  dtea  eine  bittere  BirttlnaelnnA  da  ioh  niah  aahan 

am  Endo  meiner  Xel  zu  '-iolien  gebofft  halt".  Xiin  war 
ich  gezwungen,  weiter  zu  iahruu.  Mein  Halbschwarzer,  der, 
ehaeKapilitt  an  aain,  dia  FBhnag  •banabrn,  kam  nnn  in 
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I?ul(l  shIu'h  wir  uii-S  fest  pingcsclilri'iseii  utnl  Vi-rsiulitcii  iilior  ' 

dM  ror  ans  liegend«  Ri£f  weg  zu  segeln.  Das  gelang  uns  i 
■ohleabt:  die  F^i-Humioliaft  mnbto  Ober  Beid  epringen  | 

nnd  rl.is  Hont  von  dem  Riffe  »bstofacii.  (TUiiklirlii'nvt'iso 
war  der  Wind  nicht  stark.  Die  Küste  ist  hier  schwer 
iDglo^kli,  aber  in  Titnm  haim  vir  einen  gnten  riehem 
Ankerplatz." 

Auf  den  F^i»  Inseln  sind  die  Jahreszeiteu  wenig  von» 
■innder  TWiefaiedflo,  nur  tntt  m  den  wVfaMtoa  Umeteo 

©ine  RoKtnuoir  »ia,  welche  im  Xiivi  inluT  tulor  Dezombor 
xn  beginnen  und  im  Mars  zu  eudigeu  pflegt.  Im  J.  1S81 
tag  lie  ia  Tami»  Lern  Im  Neveniber  «n.  Der  BamiMter- 

«t«ud  wurde  üohr  niedrig  und  schwankte  monat«lang  zwi- 
schen 755  und  7Ü0  mm  (uiuigo  100  F.  über  dem  Meere). 
Dm  ThanMOMtar  adeg  dabei  oft  auf  87*  B.  im  SAMtn. 
Die  Atmosphäre  xeigte  bedeutenden  Feuchtigkeitsgehalt.  Im 
Movember  fiel  20  Zoll  (uugl.),  im  Dezember  ebensoviel  Nie- 
danoUig.  In  der  Xi  ujahrsnsoht  auf  1883  kam  die  enorme 
Meng»  von  9  Zoll  Wasser  herab.  Am  I.  Jannar  1882 
trat  ein  heftiger,  fust  orkanartiger  Sturm  ein.  Das  Baro- 
meter fiel  wuhreud  desselben  auf  743  mm.  In  dum  ge. 
MdiStaten  Thale  richtet«  der  Wind  wenig  Schaden  au  und 
Terheerte  die  gegen  Stöfse  sehr  empfindlichen  Kaffeebäume 
nicht  besonder».  Dsgegen  überschwemmt«  der  Davntoflnfs 
•eine  Ute  lietriMlitliolL  WUutend  diaear  Zeit  wuden  die 
Moiidlea  tUMrtrtgSdi.  0.  Martin  beredmat  die  in  Jenem 
Jahre  gobllene  Regenmenge  auf  l.'SO  Zoll.  In  seiner  Hütt« 
empfand  er  die  Widenrirtigkeiten  dae  Bcgena  aehr:  es 
«ar  aebwer,  Wlaelie  and  Kinder  an  treobrän.  Weniger 
tnrde  die  Arbeit  im  Freien  gi^Btürt,  weil  <]er  Boden  schnell 
TW  der  Sonne  erminnt  und  die  Jilnssigkeit  au%eaaugt  wird. 

Hader  war  die  Reganieit  IBM— 88.  In  Jannar  fiel 
allerdings  20  Zoll  Wasser,  aber  zwischen  den  feuchten 
Wochen  kamen  mehrere  trockene.  Ja  die  Kakao-  und 
THqdamanean  Stton  inlblBa  Amt  TrodtenheH.  Die  llmge 
dea  jKhrHchen  Niederschlags  war  geriuj^for  .ih  1881  -82, 
Orkane  kamen  nicht  vor.  Im  April  war  es  schon  an- 
ganabm  UÜd  oad  bHeb  ao  bb  «nm  September.  Aneh 
1883  —  84  war  der  Regen  nicht  ü'  .  rtmirsig.  Im  .lammr 
fielen  nur  6  Zoll  Waaaer.  Der  Boden  war  so  trocken,  dals 

tobte  ein  Sturm  über  die  Südküstc  von  Viti  T.evu.  EJr 
begann  mit  einem  heftigen  Stofsu  hoilaer  Luft.  Dann  wurde 
die  Bewegnng  dea  Hanaei  so  stailr,  dab  die  Ender  nntar 

die  Tische  nnd  Bettatellen  krncb.en.  Mebrere  Arbeiter- 
kiicheu  wurden  eingedrückt.  Aui  den  Hügeln  konnte  mau 
nicht  anfraebt  atehen  bleitieu.  Einige  aebSne  Orangen- 
büume  wurden  zerbrochen  und  die  Gebäude  einer  Zucknr- 
goscllschaft ,  in  denen  üt>er  12000  L  an  Maschinen  auf-  1 
gestellt  waren,  zerstört.  I 
MMiMans  6ts|i.  MilMhni|ia.  IBM,  Bdt  IX 


In  di'U  Thülern  uud  («.'Soudera  um  den  Fluf«mündunguu 
gibt  es  sumpfige  Tiefebenen,  sonst  wird  der  Boden  meist 
dorob  Ttdbaäiaebe  lUaen  gebildet.  Anf  Vanna  Lern  leSgt 

der  Fi.lscii  ftrri  l^intuii,  welche  von  basaltischeu  scharf- 
raudigen  Steinen  förmlich  Uberaiet  sind.  Am  obem  Da- 
vnte  (Nebedfailii  dee  Wabnura)  iat  daa  Thal  ni  ainam  daofe» 
lieben  Kessel  erweitert.  Hin  flach  i'bj;rnohmttaiier  Berg 
daneben  trügt  wieder  ein  ovales  Kesselthal  uSi  einer  ein- 
aigen  Aaafinitainne,  ana  «elober  daa  Begenvaaaar  abfliaft*. 
Der  Ring  um  den  Kessel  Rillt  na<'h  aufsen  sehr  steil,  nach 
innen  sanft  ab.  Daa  GrundatUdc  von  J.  Martin  au  dem 
oben  Daroto  «mialit  1000  F.  Ober  dam  Heere,  im  Mittel 
liegt  es  7.50  F.  hoch.  Dasselbe  war  gröfsleuteib  von  dich- 
tem Walde  mit  vielen  Lianen  und  Uuttirholz,  über  nur 
«•0%;  mrtvellan  bartan  BUaam  bedeckt.  Einige  Ltehtnn- 

gen  waren  unter  Kultur  l'i'wi"-''ii.  Auch  erinnerten  Kokos- 
fainmo  uud  Oru!;gen  im  \\  uhic  au  frühere  NiedurlasBungen. 
Eia»  Fahrt  auf  dorn  Wainunuflnsse  ins  Laad  hinein  zeigt« 
hübsche  Femsichten  auf  Hügel;  an  den  Ufern  erhob  sich 
überall  dichter  Banmwuchs,  an  dem  freilich  nur  wenig 
Blvuijv-ti.  uud  diese  von  wenig  leuchtenden  Farben,  sichtbar 
wurden.  Dagegen  traten  swiaoben  den  Stämmen  viele  Farne 
und  sehr  hohe  Bambus  hervor;  auch  viele  Kolrospalmen, 
deren  NUsse  und  Schöfülinge  das  Gemüse  einigermalkaQ 
anetM&f  denn  die  mitgebcaohten  Simereian  mren  alle 
nabnten,  wBhnoheaiBdk  weil  in  spät  gepflanat.  Dagegen 
bringen  die  Eingebornen  Yams  und  Taru,  welche  sehr  be- 
liebt siikd,  som  Kauf.  Letatarar  hält  im  Oeeduaack  die 
Mitte  nriaaban  Spinat  nnd  Kebl,  iat  aber  erataim  aadi 
ähnlicher.  Die  Wilden  erhalten  dafür  gewübnlicb  Welka> 
fiidea  and  Fiaohangeln.  Wenn  ein  Artikel  einen  boban 
▼evt  bat,  beaaUt  man  mit  ein  paar  Meter  «Snlv*,  dner 

Art  Stoff,  den  sich  diu  Einm'buruen  cofort  Klfid  um 
den  Leib  legen.  Sie  lieben  sehr,  an  den  Waren  henunzu- 
bandeln. 

Die  Kufreejiflanzunpeis ,  ruif  welche  zuerst  grofse  Hoff- 
nungen gesetzt  wurden,  haben  diese  nicht  erfüllt.  Zocker- 
lobr  nnd  KafeoamilkblnBM,  beeandara  aber  Zneketafaengung 
und  -bereitnng,  sind  die  Gegenstände  der  Spekulation  ge- 
worden. Bananen  geben  sichern  £rtrag  und  Kakaopflanzen 
babab  iieb  gnt  bewSbrt  Tiale  llaaelinKM  btligea  aaeh 

Vieh-  und  Hühnerzucht.  Dabei  find  Kakao  und  Kukos 
banptaächUch  Früchte  der  Niederung,  Zucker  der  Thuler, 
Saiba  dar  Beige.  TMme  Oebiigaabhiaga  waidaa  rar 

Viehzucht  benutzt. 

Als  Arbeiter  wurdcu  früher  viel  die  Fijiauer  benutzt. 
Diaeelben  sind  aber  so  nanmiSssig,  und  die  B^gkraag 
hat  das  .iVnwerben  derselben  so  erschwert,  dais  man  neuer- 
dings Eingebeme  andrer  melanesiaaber  Archipele,  zumal 
'««n  Nanbritaaniea,  van  den  Neaan  Habridm  vad  daa 

u 
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Salomen •  Insoln,  auch  ostinrÜHctio  KuWh  in  KTofsor  Zahl 
•in^filhrt  hmt.  AI«  HuMlwerkur  fungieren  Europäer,  be- 
Modm  BQ^Iadir,  «ddifl  «bar  Mlir  tamr  «nd  wAr  «d- 
•prnchsvoll  oind. 

Der  Charakter  des  F^iauers  bat  tiefe  ISobattouaeiteu : 
«r  itt  durah  tnid  dnreh  LUgnar,  er  kam  and  wiD  nielit 
die  Wahrheit  s]ireehiMi ;  jo  gcschit'kt4»r  er  liijff .  «lostn  mehr 
iat  er  angesehen.  Dagegen  ist  daa  iMter  des  Kiuinibalis- 
moa  Tüllig  maobwnndao.  La  Waimmdklrikto  hat  m 
noch  Tor  10  Jahren  gaherraoht.  Aaf  Viti  I/i  vm  i»!  tsi 
noch  unter  der  jetzigen  Regierung  vorgekommen,  indem  etwa 
1676  der  Missionar  Baker  im  Innern  ermordet  and  Mi%e- 
ftwHm  wnrdft.  Meistenteils  wurden  nur  einzelne  Tcilo,  z.  R. 
H«n  tmd  Leb«r,  verzehrt.  In  alter  Zeit  lieforteu  diu 
Kriegsgorangenen  das  nOtige  Material.  Die  zum  Festmahle 
bestimm teu  Opfer  mu&ten  ihren  eigenen  Bratofen  bauen 
nad  daa  Brennhob  herbeiaohleppen.  MH  der  Keule  aof 
daa  Kopf  geaohlagen,  wurde  daa  Opfer  aaoh  gewiaaen  Re- 
gaia  lartwlt  aad  in  dem  ana  Steinen  gebauten  Ofen  zu- 
haveilot.  B|Atar  bnwhten  die  Mimionare  daa  Schwein  als 
Eraati  Ar  das  Menschenfleisch.  Heutzutage  würd<>  t-ine 
Zorenuni»  aüt  Menaohenfcaaaairai  Todoaatnl»  aar  folge 
haben. 

GewisM.'  Verwandtscliaftagrade  dürfen  nicht  miteinander 
vorkehren.  Dieaea  Verbot  baataad  früher  boaondera  swi- 
aehea  Bmdar  nad  verhoiratolw  Schwvator.  Er  dnfta  adi 
nicht  mit  ilii'crr  in  demselben  Ilausp  .inflmlton.  Kam  er 
in  daa  Haua  aeinoa  Sehwagera  und  beüuid  aioh  die  Sohwaater 
daiia,  ao  foifieb  aio  aoibrt  daa  Haaa.  Eb  war  dam  Vra- 
dar  hai  ToJosslrafe  verboten,  sich  auf  ihr  Hott  /u  •ietzi-n, 
AOaa  dies  sollt«  die  höbe  Achtung,  welche  der  Bruder 
gegen  die  SafairaBtor  bagt,  aaadrBehaB.  Alle  dieae  Sitten 
•ind  ahcr  seit  der  Bekehrung  zum  Christontunio  milder  fjo- 
«orden.  Dagegen  haben  aioh  maaobe  guten  Seiten  der 
l^]iaaar  aoah  voneUaehlatrl 

Ks  gibt  viele  Werke  Uber  die  RJi  -  Inseln ,  z.  H. :  „Piji 
and  the  Fyiana'  von  einem  Wealeyan-Miaaionar.  Orammo- 
tihaa  gibt  aa  aalmN,  dk  haala  bt  db  «aa  Baabwaod. 

l'ii'si'  und  s;ii!itlinlit>  uridrc  BiichtT  tieziehon  dth  avf  den 
.Mliiiiiduik'lvt  ;  I  S  gibt  aber  noch  viele  iiudre  DtalahlB,  die 
zum  Tvil  recht  verschieden  Mud.  So  heifst  «nein*  im 
MBandialekte  .Sogni"'.  Im  T;ulcvu-I)ia!ekte  ^.Varo",  im  Dia- 
lakte  von  Tanna  l^  vu  „.Maugg«".  Uii'  Einjjvbomen  von 
Wainunu  bezeichnen  die  «Axt" ,  welche  im  MBandialekte 
amstao*  heibt,  als  ^maao" ,  weil  »io  stets  das  „t"  weg- 
Uaaen.  Andre  Stämme  lassen  das  „r"  fallen.  Im  ganzen 
ist  die  Sprache  wohllautend.  Alle  Wörter  endigen  mit 
Vokalen.  Ührigana  iat  dia  F^i^Spraohe  auf  vielen  SUdaee- 
iaaeltt  bekannt,  boaoedera  auf  daa  Neuen  Hebriden  und  den 
flalanon-IiMla.  Tonga  tnd  Saasa  ahar  haban  aine  a» 


im  F^ii-IiiMlD. 

groike  Meinunjj;  von  ihrer  Sprache,  dafs  sie  die  von  Fiji 
varaohteu.  Die  Tooganer  acheinen  aUerdinga  auf  einer  bö< 
ben  Stnfe  lu  stehen,  haben  sie  doeh  die  Weibaa  bis  jatat 
ziemlich  fern  zu  halten  gewuf«t. 

O.  und  J.  Martin  sprechen  in  ihren  Briefen  viel  von 
ahugan  baakhakaa,  am  maialaa  tob  nOIha',  «iaam  ain* 
heimischen  AngenUbel.  Dnsselbe  schuint  im  Beginn  der 
heilaen  Zeit,  alao  etwa  im  Novratber,  die  Uehrxabl  der 
Bewohner  an  befiülen.  Beaondera  die  Kinder  Htten  SAaia 
daran.  Mehr  noch  sollen  die  Eim."''>"riien  heiinuf'tuljt  wer- 
den. Die  Krankheit  beginnt  nieiitt  t>u ,  dafs  ilie  Liiier  an> 
aehwaDon,  ans  der  Lidspalte  eine  eiterartige  FHiaaigkeit 
hervorquillt  und  «ehr  lästig;«'  Empfindungen,  hesonden?  die, 
als  ob  sich  Saud  unter  lieui  Lide  befände,  die  Patienten 
qidOt.  Hoch  Tagen  oder  Wochen,  besonders  bald  bei  alten 
Leuten,  wird  die  Abaonderung  dünner  und  fittsaiger.  Übri- 
gens iat  von  schlimmen  Folgen,  etwa  Erblindungen,  nir- 
gciMl»  tlie  Rede.  Gewisse  Angenwasser,  in  der  Apotheke 
zu  Levuka  auboreitet,  aoDen  faat  immer  die  Krankheit  naoh 
einiger  Oaoar  heilen.  Mehr  gefiirobtet  iat  eine  Hatttkranlu 
heit,  gCohD*  genannt,  welche  ebenfiüla  WeiTse  und  ES» 
gabana  «igraift.  Saltaa  aoU  dia  ia  Baoiaa  ao  hiofiga 
BMhatiMis  angetroSan  werden.  Dia  tttdBehata  Krank» 
heit  ist  aber  auf  den  Fyi-Laaeln  entschieden  die  Dysen- 
terie, wekhe  ja  anaih  aa  daa  aadam  Kttstan  dar  Sttdaaa, 
ja  auf  der  gaaiaD  aOdfiehon  Halbhagel  dio  «ndamiaalia 
Krankheit  der  Erwachsenen  und  der  Kinder  darzustellen 
aoheint.  Auf  einer  grolaen  Zuckerrohrplantage  der  Navn»- 
Mflndmig  aiad  tob  MS  Laotan  40  hraak  gaw» 

seil  niid  im  Manat  .Tmuiftr  1883  sieben  Männer  und  eine 
Frau,  alle  aa  Bahr,  geatorben.  Diese  Kranken  waren  Cuit 
■Imtlioh  friaohe  AnlUmmHaga  ana  einer  Baaht  von  einer 
der  melnnesischen  Inseln.  Als  ein  Hauptmittel  trep'!!  I\v- 
aenterie  gilt  der  Oenufs  von  Taro.  Auch  Sumpffieber  sol- 
lao  aa  daa  iMrigaB  HnH—todaagaD  von  Vita  Ltfu  «t- 
stehen.  F.lTie  Keuchhnsten-Epidamla  aohnt  Aafug  1884 
sich  ausgebreitet  au  haben. 

luter  und  neben  dem  sogenannten  Könige  eiaa 
Häuptlinge  die  einzelnen  8tAnime  regiert.  Auf  doB  Bfal» 
flufs  dieser  „Buli"  (HäuptUnge)  ■eboiat  dar  Oouvemenr 
Oordou  den  Pinn  seiner  Uogierung  gebaut  zu  haben.  Ia 
den  ersten  Juhrtm  sind  alle  Beziehungen  zu  den  EingeboN 
uen  durch  jene  gegangen.  Baanadlia  konnten  die  Einwan- 
derer Tagel&hner  nur  ao  angRgiaiwli  dab  aie  aioh  an  dia 
BuUs  wandten,  welche  die  Aibait  ihrer  TTnterthaneo  ao 
hoch  als  möglich  an  verwerten  suchten.  O.  Martin  mufste 
für  einen  Arbeiter  83  ab.  bosaUen,  und  der  Bali  ataokta 
von  diaoer  Summe  88  ah.  in  die  Taaaha.  Jatat  dirin 
iidb  dia  Arbailar  ia  Oinm  «ignaB  DiMikla  ahaa  Br. 
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Di«  •mcfifaniMlw  PolaNiipeditfam 

Uabni«  des  Bali  vaidiiigMi,  «iMr  doht  naoh  eiaam  aadam 
Diitrikt«. 

Hn  ISngebMnMn  eBtriebtMi  ihn  Stomrn  mit  Mvimi 

uud  ünregelmärgigkeit.  Das  HOgallilirte  System  der  Rnt- 
richtuog  von  Nabrungsmitteln  bewihct  üch  durohaua  moht 
HauptsiicUuh  wird  io  Copra  (Kokonifliwn)  gMsUt,  doch 
gibt  est  »o  Wtfuigc  Ki'i^-ii.Tiifi^'<t.i<)'>'i' ,  Wi-L  Iim  (i:isspllio  sara- 
mak,  dols  der  Artikel  guu  oder  halb  verdorbea  ist,  weau 
•r  SB  dn  Staanplditar  gdaagt.  Db  Bogiamag  watai» 
gart  BtaSah  JUdleh  d«a  Brtng  dar  Stonar.  AnBrnr  Capr» 


naoh  Li^rFniiUiB-Bii,  1881-84.  888 
gaban  dia  I^puar  Tana,  TdMk,  Maia  nnd  «Caadkimt*  ab 

Ohne  SSwnlU  gilmi  dia  F^i-baeln  aber  achSino  md 

rt'iohcn  Zukunft  entg^en.  Üboriill  eutstehen  Zuckcrrohr- 
pflanzuugen  und  ZndwnntthlaD.  Auf  den  Höben  aoheineu 
■ooh  dw  Kafbepflannmgan  loniDalnDaa,  jedoeh  bnga  Biolrt 
8o  acbnell  als  iVip  Zuckprrnhrfelder  in  '!t'i!  Xiederuiigcu. 
Die  Städte  vermehren  ihre  Einwohnerzahl  von  Jahr  zu 
Jahr.  BawMidara  aalHiiit  Bm,  db  jat^ga  Hauplatadt,  ab 
badavtandair  MiWaliwnilrt  ftar  dao  Vaclnlir  an  mrdatk 


Die  amerikamsche  PolarexpeditioQ  nach  Lady  Fraukliu- Bai,  1881—84*). 


Als  viir  '2  Jahren  durrli  d!«'  Tfilnahnie  von  12  Staaten  r 
eine  gleichzeitige  uud  uacli  deusolben  Prinzipien  anzostel- 
bade  Baateahtong  der  meteorologiaohas  md  exdinagaeti- 
sehen  ErschEinungen  in  den  Poiirznnon  bcfronneu  wurde, 
sprachen  wir  diu  UuÜuuuj,'  aus,  daiu  uu  dem  t'iuen  oder 
andani  Punkte  auch  vielleioht  ein  Beitrag  für  die  Enraitenuig 
Omar  Kenntnisse  in  der  baschrMbenden  Erdkunde,  von  der 
Tartmlnng  von  I^and  und  Wasser  in  der  Polarvelt  nnd  (lir 
die  Berichtigung  der  Karten  abfallen  wUrdaw  Dbae  Erwar* 
tung  ist  denn  aiMh  nicht  getäuscht  worden,  wenn  auob  die 
Freunde  arktischer  Forschung  bei  manchen  Expeditionen, 
welche  gerade  eint>n  liesondan  wenig  «(foiachten  Teil  uniires 
finttialba  zum  SchaupUtz  ihrer  ThKtigkeit  erwülll  haUaa, 
b  dbaar  Berialning  auf  grörsero  Erfolge  geholl  liatlao. 
Um  80  gröfser  ist  die  Freude,  daT«  die  amerikanische  Ex- 
padition,  wabiie  8  Jahre  im  Nordes  Orönboda  v«rw«lte, 
dnreh  Aa  Aiiadanair  und  ünaraolirookaahflit  ihrar  Ifitglbdar 
bedeutende  Ergebnisse  für  die  Kenntnis  der  Polarwalt  or» 
nugao  hat;  leider  aber  amd  dieaelbaa  unr  danb  saUrabha 
Opbr  an  Mensobenleben  anrabbt  worden,  wodnroh  db 

VtModa  Ober  die  Leistungen  aelbst  ,  iilier  die  Btttimg  dar 
btatan  Fonoher,  erheblich  gedämpft  wird. 

Vaobdem  bi  Oktober  1879  db  Hanboignr  Ptobikoiib- 
renz  die  Stationen,  deren  Beseizniic;  auf  die  Dauer  eines 
Jahres  in  dem  Systeme  der  Weypreohtschen  internationalen 
Ptibribraolnii^  ala  eifadaribh  oder  ata  wünaehaiiiawort  ar. 
schien ,  {lezeichnet  und  aut  ii  in  gro&on  Zügen  das  Pro- 
gramm gWohzeitiger  magnetisch  •mataorologiaoher  Beobach» 
tmigaii  ftatgaateOt  batte,  mrao  db  Tanbigtan  Staatan 

von  Amerika  die  erste  \atioBt  WeMie  ihn  Teilnahme  an 
einem  solchen  Vorgeliuii  zuabbavb  md  sogar  neben  der 
UntailialtiiBg  der  in  Aussieht  gamwimwaiiaB  Statba  bai 
Pobt  Barrow  b  Aimieht  atoDte,  cba  waMan  SlalbB  atBgb 


liehst  weit  nach  Norden  vorzuschieben.  Selbst  ala  im  näch- 
sten Jahre  infolge  der  Konferenz  in  Bern,  im  August  1S80, 
db  Yartagnng  dar  AnaHfarmg  snf  ein  Jahr,  Ua  1888, 

notwendig  sich  erwies,  nra  die  Teilnnhmr  weiterer 
Staaten  zu  Biohem,  und  die  wegen  der  weiten  Katlurnuug 
besondere  Transportaohwierigkeiten  verursachende  Station 
an  der  Lena -Mündung  rechtzeitig  ointreffeu  zu  lassen,  be- 
harrten die  Vertreter  der  Vereinigten  Staaten  bei  dem  Eot- 
schlnsse,  bereits  im  Jahre  1881  die  beiden  BspaditbaaB 
aaaiuaenden ,  da  die  Vorbereitungen  schon  zn  weit  g^ 
diehen  waren,  um  Änderungen  noch  als  thonlich  er- 
scheinen zu  lassen ;  sie  sicherten  dagegen  bereitwilligst  db 
AnfiraohtarhaUuqg  dar  Statba  aiof  ab  «aitama  Jahr  aa. 
In  den  Yerrinigten  Btaateu  war  nXmBeh  die  Anafthmiig 
der  Weyprechtscben  Idee  mit  einem  andern  Plane  zusam- 
mangetroffsn,  welcher  nach  jahrelangen  Bemühungen  end- 
lieh  dar  Verwnlfiflhnng  entgegenging  nnd  ebe  glebhzeitige 
ErfliUnng  des  Programms  der  Pi  larknnferenzen  zulief». 

Naoh  der  Biiokkehr  der  letzten  greisen  englisohen  PoUi^ 
eiqpeditbn  unter  Kapt  Karea  war  von  Kapt.  Howgata^ 
einem  Bemuton  di.H  Siirtuil  OiTki.',  eine  lebhafte  Agitation 
ins  Leben  gerufen  worden,  um  am  Discoveiy- Hafen  ia 
dar  LadyFranUin-Bai,  dem  Winterqnsrtbr  des  sweitan 

ExpeditionsBchifFes,  wo  die  Existenz  einer  Kühlenmine  eine 
wesentliche  Unterstützung  iUr  eine  längere  Überwinterung 
hbtan  dnrfta,  aba  auf  mahrara  Jahra  ptojaktbrto  Mader- 

'ttimng  irr  grlunlcr'. ,  wfl.  lie  nlp  A'i  =  L'aii;'f,]ninlct  für  mnfas- 
aenda  Bntdeoknugsreiaeu  innerhalb  des  Polarkreises  und  fUr 
db  b  Anaabbt  ganoamana  Bnabtamg  daa  Kosdpdaa  db- 
uen  sollte.  AI^Khrlich  sollte  ein  Schiff  zn  der  Niederlas- 
sung vordringen,  um  frische  Vorräte  zu  bringen  und  etwa 
brdid  gmmdaoa  Kaonaabaftaa  durah  ftbafaa  UAa  im 
ersetzen.  Schon  im  Winter  1^77/78  hatte  eine  vorberei- 
tende Expedition  unter  Kapt  Tyson  an  der  Cnmberlaud- 
Bai  lOwrvbtart,  mi  dart  Bddmo  «mmutaii;  da  dar 
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Die  «merilfniacJw»  PobtaipedUioii 


nMh  LadyFttaUin-Bti,  1881-M. 


KongnCi  ab«r  die  nötigon  Mittel  zur  Errichtung  der  Ko- 
loBM  aieht  bawüligto,  malito  diMdb«  wa  Oodharn  ia 
Hnbile  1878  wi«4«r  soiflallnlina.  EM  im  Somioer  1880 
konnte  ein  weiterer  Schiitt  SUr  Ausführung  unt«rnamn](>n 
v«rd«n,  iadam  der  Dampftr  „Ovlnara"  nator  Kapt.  ChMter 
•mganndt  vonU,  na  du  llMnwrii»<fam  naoh  der  Lady 
PkwUin  •  IVai  zu  («utgiii.  JÜa  Wahl  des  SchifTes  war  aber 
•Im  tuiglttoUiohe,  dnil  m  «rwiei  muh  all  gäulieh  un- 
liranaltlMr  für  Ptolarfibrini;  wlivar  bwohldigt  kam  «a  in 
Grönlaiu!  au.  lln^^  <!i  r  K  ipitäin  os  nicht  wagte,  die  Fahrt 
weiter  fortzasetzen,  aoudern  nach  den  Veraiiiigten  Staates 
soleidwlirto.  Nor  die  twiden  Qelabrten,  Dr.  Pietj  nid 
Dr.  Clav,  welche  sich  »n  linri!  lu  finden,  blieben  in  Grön- 
land zurttok,  am  DatarwiBaenaohaitUohen  Stadien  obialiegeni 
«ad  der  im  tdtobstes  Jahre  tu  «nravtandaB  Bspedition  aieh 
iriademm  nuzuachlicrsoti. 

Da  die  Entrüstung  Uber  die  erbärmliche  Vorbereitung 
dar  BspeditioB,  dnoh  mUie  daa  Lebao  ^Ukt  Lenta  ia 

leichtfertiger  Weise  aufs  Spiel  gesetzt  worden  war,  in  den 
Vereinigten  Staaten  allgemein  wurde  und  gleichzeitig  die 
Wvrpneblaehm  Filoa  dar  YanriiUiatang  alhar  gtittafcl 

waren,  so  nahm  jftjt  da»  Meteorologische  Institut,  das 
Signal  Office ,  die  AuETührung  der  Howgatt'BcboD  Ide«  in 
die  Hand.  Banlilaillig  atellta  dar  Koagrefs  jetzt  die  be- 
deutenden Summen  zur  Verfügung,  welche  zur  Krrichtung 
zweier  Stationen ,  bei  Point  Barrow  und  im  der  I>ady 
Franklin  -  Hai ,  erforderlich  waren,  und  um  so  aclineller  er- 
folgte die  Bewilligung, .  als  bei  der  letztem,  deren  Einrioh- 
tnng  and  Unterhaltung  besonders  grofse  Ausgaben  erfor- 
derte,  die  AuMioht  auf  gTor«e  goographiache  Entdeckungen, 
wkka  ^  Laiatnngen  der  letiten  engÜMben  Expedition 
«•ft  nbarfaolen  wfiidaii,  gabotan  warde.  Wie  bei  der  Hall- 
■dMii  Expedition  von  1871 ,  ao  erwnrtiti'  nmn  jiuch  jetzt 
■it  ataniMlMr  ZaTwriolit,  daia  dar  Triomph  daa  Anfliia* 
•na  dar  Flagga  am  Morula  aalbit  daa  AmavOtanam  in« 
fidlen  würde. 

Die  Expedition,  welche  untar  daa  Kommando  tob  Laut. 
A.  W.  Gfad^  vom  Signal  OflBoa  geataOt  wnrde,  vaifiefr  am 
Bord  des  Danpfwalers  ^Proteus"  unter  Fiihrung  von  Kapt. 
FQ»  am  7.  Jali  1881  den  Hafen  von  St.  Johna  in  Nen- 
Audlaad ,  am  16.  JnU  traf  ria  in  Oadhavn  ein,  imd  nach- 
dem in  Ritenbenk  die  beiden  Naturforgcber  Dr.  Pavy  und 
Olagr  aioh  ihr  angeochloMen  hatten,  wurde  am  29.  Juli  von 
VpanmilE  dm  lUirt  nardwbla  fcttgaaatrt.  Van  gltmligaii 
Eis-  und  Windverhältnissen  aDt«r8tiitzt ,  gelang  es,  ohne 
Unijall  die  engen  Paaaagen  durch  den  Smith -Sund  und 
Karaiadj'ICaaa]  in  fcimaw,  vnd  trata  iriadailiollan  An^ 

enth  iltei,  weli-lx  r  durrli  die  I'ntersiKbnr:«;  der  von  frühem 
Expeditionen  zuriickgolassenen  Proviantdepota  und  durch 
dia  HmalhtaQg  ainifar  naoar  Tanudaftt  «vrd»,  daa  2Bal, 


die  Ijady  Franklin  -  Bai,  zu  erreitdjeu.  Wa(ercourse-Bai,  in 
unmittelbarer  Naobbaraobaft  der  Koblenadar,  arwia«  aioh 
ala  nngUnatig  fltr  dia  Wiadwlaawmg,  daW  atanorto  man 
nach  dem  Winterhafen  der  Discovery,  6  mile«  westlicher, 
nnd  landete  hier  dia  Proviaionan,  KohlanTonit«,  Loatnw 
manta  vnd  dia  OaVIada,  walelia  Ar  die  StalioB,  EarC  Con» 
gar  genannt,  beatimmt  waren.  Vom  18.r— 19.  .\ugust  war 
diaaa  Arbeit  «riadigt,  ao  dafs  an  diwem  Tage  iUpt.  Fika 
mit  dam  „Protaoa"  beroita  wieder  die  RlleitraiBe  antreten 
konnte. 

Da  mau  von  vornherein  die  Eventualität  ins  Auge  ge- 
ftlbt  hatte,  daft  S»  Verproviaatiemg  und  AbtBean^  dar 
invalid  gewordenen  Leute  im  nächsten  Jahre  auf  Schwie- 
rigkeiten durob  Eiamaaaen  stolaen  und  aogar  noch  länger 
doht  anasaMnan  aeia  wflrda^  aa  war  dia  AaarBatoag  dar- 

artii;  bameüaen  worden ,  dafs  sie  mit  eimgar  Sparsamkeit 
fUr  3  Jahre  ausreichen  konnte,  auch  wann  Laut.  Greeley 
gaoi  beatimimta  InatndrtiaMa  arl^  werden  ftr  des  IUI, 

dafs  selli«t  im  /weiten  .Tahre  eine  ITilfsexpedition  ihn  nicht 
erreichen  sollte.  Diese  gaben  ihm  den  Auftrag ,  falla  er 
188»  and  88  hainea  Braata  erimll^  apUaatana  am  1. 8ep> 

temher  188.?  die  Station  v^rlsüsen  und  möi/lichst  nahe 
der  OstkUste  des  Griunvil- Laude»,  um  die  daselbst  be- 
findUehen  Depota  im  Notbüe  benutsen  sa  kfionen  und  eine 
ihm  entgegenkommende  Expedition  zu  Schiff,  Boot  oder 
Sctditteu  nicht  zu  vcrtehlou,  nach  SUdeu  zu  ziehen  bis  zur 
Littleton  -  Insel  an  der  OatkOata  da*  Smith  -  Sandes,  wo 
denfalla  gröTsere  Proviant masaen ,  welche  ihm  eine  aber, 
malige  Überwinterung  gestatten  wUrdeu,  fUr  ihn  deponiert 
sein  aoOtaa.  Leider  hatte  man  sich  bei  Aufstellung  dieser 
Initnibtionen,  anf  die  Erfisfartuigen  Kaaea  and  iiayea'  aieb 
■tfltiend,  die  in  diesem  Gebiete  llberwmtert  hatten,  dem 
I  Glauben  hingcgelicri,  dafs  der  Smith -Sand  im  Winter  unter 
allen  Umständen  durob  eine  Biadeahi  gaaohloaaea  aeia  wftrde, 
and  dalk  ar  daahalb,  «ami  aneh  HUT  aehwiaffig,  paaaiart 
werden  könnte,  ein  Irrtou,  welcher  für  das  Schicksal  der 
andern  GaÜhrten  Oreelaya  Terbingnisroll  werden  aollte. 
Die  AbMut  daa  «Protaae*  aehdtt  Leoi  OnOny  mit 

seinen  Li'uten  von  dar  ühritren  Welt  ab;  noch  im  !.  t,<r,  ii 
Angenblioke  trataa  einige  von  dam  Unternehmen  zurUck, 
andre,  damnter  der  Hatnrferaohetr  Oagr,  worden  von 

I/cut.  (Jreeley  wegen  ihres  (JeBiindheits^uslaiides  zur  Rück- 
kehr veranlalst,  so  daJä  schliebUob,  aulser  Oreeley  selbet, 
die  beiden  OSiiere  Kdb^baiy  und  Imfcwoed,  dar 
Ealailbnohor  Dr.  Pavy,  10  Sergeanten  und  Gemeine 
daa  Signal  0£Boe  und  S  Eskimo,  im  ganzen  25  Personen, 
larVoUiBaben.  CHtteUidi  Inm  der  ,Pra«aaa",  wlodorom 
ohne  bedeutenden  Aufenthalt  durch  nngünstige  Eisverbält- 
nisse  zu  erfahren,  am  11.  September  nach  Ijeufundland 
aoille^  vnd  von  diaaem  Aogenbliaha  aa  Mdlaa  ibot  8  Jahra 
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laog  aHo  Nachric]it«u  üher  da«  SobickMl  uad  dw  Leiatmi« 
gm  der  menohrockpnon  I>eat«. 

0«r  lilimiM  günstige  Verlauf  der  „Fratom"- Expedition 
fthlto  Widw  duil,  die  Gefahren,  mit  vrelclien  die  Schiff- 
frhit  in  dra  ÜMolienhülaen  d«a  8imtli>8tiiidwi  nod  Kanoody- 
KhibIh  hSolig  TsrlmQpft  nnd,  ni  nntanchltien ;  amh  Hall 
InttS  tuS  An  Fkhrt  von  1872  <')>enf>oweni^'  TTiiidornisse 
dnreh  HiwBMa»B  gaAmden,  nod  wenn  »noh  die  Erfahrungen 
▼OB  Kapt  Naraa*  Wbiri  1876  dieae  ttbevana  gOnatigan  Br^ 
gehiiisRe  niilit  bi'st.iti^iteu ,  »o  wurdo  dot  li  nnwillkürlioli 
nicht  allein  in  der  grofaen  Maasa  dea  Publikuma,  aondera 
MMh  in  den  Mtenden  Kreisen  die  ErimieniBg  an  aobhe 
Pi.liwiiTlj,'k('ttcii  in  den  Hintergrund  pedrUnjft.  Wio  sehr 
dies  der  Fall  war,  zeigte  sich,  ala  ea  aicb  im  näcbaten 
Jahre,  1889,  damn  baodfllle,  eine  AonU  ftÜBher  KrfiAe 
und  neuen  Vormt  von  rroTisiniiiMi  nach  diT  Laily  Frmiklin- 
Bai  zu  senden.  Zn  diesem  Zwecke  wurde  tod  der  amen» 
kuieehfln  RegieniBg  der  Dnapfiraler  nNeptane"  geebintert, 
«her  «rfahrenc  Polnrfahror  vrurdon  nicht  mit  dor  Führung 
betraut.  Veracbiedeue  Versuche,  eine  pasaierbare  Rinne 
dordi  die  Fhmawen  dea  SaHä^Saadiim  sn  entdadten,  wdieU 
fprten,  der  OwgBpifer  pnl'^TiRte  mir  Ua  7f>°  20'  in  der  Nahe 
von  Bach»Lw>l|  ao  daTs,  nla  endUoh  der  späten  Jahreszeit 
mgeii  die  Auaioht  mf  EmieheB  dei  Zidea  geaehwandam 
war,  in  den  ersten  Tagen  de«  Septomher  der  Rückweg  an- 
getreten werden  mnfste.  Zuvor  wurde  auf  dor  Littloton- 
lud  ab  gnber  ProTiantrerrat  hinterlaaaen,  aber  leider 
war  ea  vanlamt  worden,  «Uinnd  des  Aufentlialtea  an  der  ' 
Westküste  dei  SDÜth'Simdea,  wo  dns  ScliiU  hiuger«  Zeit 
im  Payer-Hafta  ■MBoh  von  Kap  Sabine  geankert  hatte, 
bereits  VoniUe  zu  bergen ,  nnr  hei  Kap  Habine  war  ein 
kleinaa  Depot  mit  einem  Boot  augelegt  worden. 

Daa  KhlaoUagaa  dieser  Entsatzexpodltiou  spornte  nun- 
mehr zu  energischem  Mafsregeln  an,  um  das  Scbiokaal 
Franklins  und  seiner  Oenosaen  von  den  Hünnern  abzuwon- 
daa,  welche  freiwillig  in  selbstloser  Entsagung  den  Gefab- 
laa  and  Bnlbehrangen  eines  längem  Aufenthalten  in  den 
hBchaten  Breiten  entgegengegangen  waren,  um  für  den 
Böhm  ihreü  Viiterlandes  auf  wissenschafUichem  Gebiete 
mitniarbeiteD.  Wiedenun  wurde  ein  DampImJer  geohar^ 
tart,  ttm  im  Seuiner  1888  die  OreeHegradb»  üaniisehaft  an 

Bord  zu  nehmen  uml  Ii  Ii  n  Vereinigten  Staaten  zurück- 
aattliran,  aber  diesmal  versicherte  man  aioh  wieder  dar 
KaBsla  Tm  Kapt  Pike,  weleher  1881  die  c^ficUehe  fUnt 
mit  dem  ^ Proteus"  ausgeführt  hatte.  Ala  Begleitacbiff, 
welehea  weiten  Yorrikte  an  ProTiaionen  und  Kohlen  an 
Bofd  batto  nnd  in  Ketftlle  ala  Znflnehtaort  dienen  aollte, 
Worde  ein  Schiff  dar  Kriegmarfne  ,,Tantic''  entsendet; 
wttmnd  der  gProteus"  die  Fdiit  dnt«h  den  engen  Meerea- 
ann  aaliat,  aoOta  latateraa,  wdehaa  lllr  die  BUnt  durah 


Eisraasaen  nicht  stark  genug  !<chion,  bei  der  lättleton'Inael 
znrttokblaiban,  daaelbst  Vorräte  landen,  damit,  iaili  dar  .Pro* 
tena"  aeine  Aufgabe  infolge  tod  Eiahiadennaaen  nicht  er- 
füllen könnte,  ein  Teil  der  Mannschaften  hier  überwintern 
und  im  Herbst«  oder  im  FrfilgahTe  per  Boot  oder  Schlitten 
den  in  der  IjtdyFVanldm'Bai  abgaadiBitlaBan  und  den 
lustruktione»  gemüfii  spiitesteus  am  1.  September  1883 
nach  Süden  aolbreohenden  Foiaoheru  HiUe  antgagenbringea 
kihme.  Lent.  Gailington,  der  mhrer  des  Ah1i>Bnngskom> 
mandos,  hatte  anfnerdem  den  .'Vuftrnp.  an  niiiglichst  vielen 
Punkten  Proviant  zn  hinterlassen,  um  den  Rückzug  Leut. 
Oraelaja  an  arieiehtem. 

Dieaa  Aliaicht  wun'.c  jedncli  vereitalt  durch  >lir  v.  r/.'i- 
tige  Traamag  der  beiden  lächiffe,  indam  dar  nYAntic'  »ooh 
Mnige  Tage  m  üpemivik  snrtldtUieb  und  erat  apStor  im 
Smith  -  Siimio  i'iiitraf,  naohduiii  iIit  .Protou»"  hei  dem 
Versuche,  von  Kap  Sabine  Uber  dio  Buchanan  -  Strafse  uord- 
wirta  nach  dar  Boobe-LiBOl  binfibennfidiran,  am  98.  fdi 

vom  Eise  z-Tilrückt  worden  war.  Das  Schiff  sank  vr.h  üo 
grober  Schuelligkoit,  dofs  nur  einige  Boote  und  dürftige, 
ftr  die  gerattote  Ifannaehaft  hanm  genflgande  Nahranga- 

mittel  auf  die  EiBPchoÜPri  eerptfpt  W(>rf1cii  kfinnfr-n.  Du  es 
Leut.  Garlington  vor  allem  darauf  ankommen  mufste,  Lady 
FnmUm.Bai  aalhat  an  arvriehan,  an  die  baraite  9  Jahre 
dort  nrBokgohaltonon  Kameraden  Aufzunehmen ,  so  hatte 
er  ea  fUr  zweckdienlicher  gehalten ,  ohne  hoi  Kap  Sabine 
einen  langem  Aufenthalt  behufs  Errichtung  des  Depota  an 
'  ni'lnüct!  ,  ilen  scheinbar  günstigen  Zustand  dea  Kiaea  zu 
uchli'uuigem  \'ordriugeu  nach  Norden  xu  benutzen.  Auch 
die  Hinterlassung  einer  Hilfsmannschaft  mit  gr&fsern  Vor- 
riten anf  der  IJttleton- Insel  kam  nicht  zur  Ausführung, 
denn,  nachdem  Leut.  Oarlington  glücklich  den  Smith  •  Sund 
wiederum  jter  liout  ]i!iB»iert  hatte  und  den  ,.Viinti(''  an 
der  littleton*  Insel  noch  nicht  vorfand,  hielt  er  dessen  Ein- 
treffen Oberhaupt  für  ungewifa  und  aeine  erat«  FUraorge 
mufste  deshalb  dio  Rettung  seiner  eigenen  Ijente  aeiOi  dia 

er  denn  anch  glttoklioh  in  den  effisnen  Fahrzeugen  naoh 
ü]>erniTÜ[  larBdihiBctato.  ünhemeikt  war  inzvriachen  der 
,.¥80110"  au  ihnen  vorbeigekommen  und  trat,  als  der  Füh- 
rer dea  Schüfea  anf  der  Littieton-Inael  dnroh  den  ron  Laut. 
OarÜBgton  UnteHaaaaeaB  Berieht  von  dem  ün|^olcifa]la 

unterrichtet  worden  war,  sofort  die  Rückkehr  an,  um  womög- 
lich die  nntanraga  den  Unbilden  der  Witterung  nnd  dem 
gaftbiUohen  FUirwaaaar  anageaetste  Mannaohaft  an&naah» 
men.  Leut.  Garlington  hatt«  anf  diesem  als  Stützpunkt 
einer  Rettuagaexpeditioa  günstig  gelegenen  Eilande  Manup 
achaftan  nicht  mrttdUasMn  Unnan,  ainealMla  weQ  ernicht 
mehr  im  Heaitze  der  erforderlichen  VorrStu  und  Aunrüstungs- 
gegenatände  war,  um  dieselben  wikhrend  dea  Wintere  zu 
arhaMaa,  andamtaila  wall  ea  iweiftlbaft  araehaiaaa  nralata, 
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ob  die  schwache  .Yanlii  "  <\iv  Mliwiorijio  I'assago  durch 
die  Eismwsen  der  nördlickea  ii»t'liu-Bai  eruidgliclien  und 
4mm  VoRito  IwriMiMlutibn  Unw.  Ent  in  GvdiMTii  yw- 

oiniirtfii  sii-h  die  Bemannung  lioidtT  ExpBdilionBachifff,  und 
jedeoiAlls  erachtete  mau  diu  Juhruszoil  ula  zu  wuit  vor* 
gerOekt,  nm  noalunh  dai  Wagds  «inar  lUirt  iimIi  IiHfle» 
toil-In*<C'l  zu  untiTin^hiniM). 

So  war  auch  das  Jahr  lää3  hingegaugeii ,  ohne  den 
mMkem  ForMham  Bilfi»  xn  briagra,  wof&r  nameDtlich  dio 
Llitun^'  der  Knt<<at3;<>x]i<>dition(>u  duruh  OCBsim  der  Land- 
arme«, statt  durch  schiUiihrts-  und  eismaerlnindige  Marine- 
ofiizioro  verantwortlich  gemacht  wrurde.  Wenn  aucli  I^eut, 
Oreetoy  Lebeasmittal  fiir  aiaen  SJKhrigeu  Aufenthalt  in  der 
PolarxoD«  mitganommen  und  dieaan  Vorrat  durch  Ertrig« 
der  Jagd  glaioh  nach  der  liamlnng  noch  bedeut«nd  ver- 
mabrt  batta,  •»  wuTatt!  du»  Fcblachkgan  der  latstan  £at> 
aataaxpadition  doch  bi<grUndetü  Surge  fllr  aain  und  aei- 
uer  L«ut«  Wuhläcin  erregen,  da  die  zweimal  getituechte 
Hofisnog  auf  Entsatz  jedanfitUa  ainan  aehr  ttblan  £inflab 
anf  Oura  SUmmung  und  dadttreh  anch  auf  Onra  W!dar> 
standafiilügkait  gegen  Entbehrungen  und  An.itreuguiigon 
•nalUian  mnbtai  Hianu  kam  nun  noch,  dafa  Leut  Orael^ 
dan  BafäU  erfaaltan  baMa,  apiteatana  am  I.  Septambar  1B88 
gninon  Hückzug,  Bfi  ob  jilt  Sclilitten.  sei  es  /.u  Hjüt  iinzu- 
troten,  und  auf  der  Littletou-Iuael,  wo  eine  HiUsoxpedition 
im  idiHmmittan  FltO«  a^ar  harren  aoUta,  znrQoIciabMben, 

tun  doit  iw  mulislun  SoniiuiT  .i^.'cliolt  zu  wiTilfn.  Aber 
vadar  aine  Uilfaex|)«ditiuu ,  noch  geuUgeudu  Vorräte  zur 
Übarwintarong  dar  S5  Laata  babodan  aiah  anf  dar  Litda» 
ton-Tnael,  uml  so  mufste  man  sich  aiHsi  lilirWich  der 
Uofiuuug  hingeben,  dafa  Leut.  (xreeley  im  stände  gewewn 
war,  gsnHganda  Labanainittal  anf  aainam  Kttekraga  nütau* 
nehmen,  wie  aucli  den  Inhalt  der  verschiedenen  I>ei>ul»  an 
der  Küste  von  UrinneU-Land  au  sich  zu  ziehen,  um  seine 
Maanaohaft  glOoUich  Ua  mm  ISaMtkm  dar  EntaatsschiSe 
zu  erhalten.  Leider  aber  waren  üuistände  einf.'e'ri'ten, 
welche  alle  diese  Voraussetzungen  Über  den  Haufen  war- 
flm  nnd  dan  tapfer  auabarranden  Lantan  «ia  Sebkkial  ba> 
reiteton,  wakbaa  htt  dia  MiUiiBniaton  Baftoohtnogaa  er- 
füllte. 

Mit  grufstor  Sorgfalt  wurde  jatst  eine  nene  Hxjiedition, 
basteband  aua  vier  Schiffen,  ausgerüstet.  Zwei  Dampfwaler 
wurden  von  der  amerikanischen  Regierung  aufgekauft  und 
für  die  Eisroeerfabrt  verstärkt ;  die  englische  HeL-ierang 
atallta  den  Uampfer  ^Akrt"!  walcher  die  Naressche  Expe- 
dition adtgamaobt  hatte,  zur  Verfügung,  und  endlich  wurde 
noch  ein  Kohlentender  „Loch  Garry''  zur  Begleitung  aua- 
«nahaa.  I>ia  lauten  beidan  Sohifb  solltan  aioht  weitar, 
ak  bia  aar  Uttlatan-Iaaal  fahna,  irilbiaad  di»  Daai|if- 
mlar  ,Baar"  uad  «Thatia'',  ftJb  Leat.  OveaUgr  aicht  da- 


!  selbst  v<)if,'<»funden  wurde,  die  Küsteu  von  Griuuell- Liuid 
Dach  ihm  absuchen  und  eventuell  bis  zur  Lady  Franklio- 
Bai  Tafdriagaa  aalltaa.  Dia  FObraag  daa  Oeaobwadara, 
welche«  bereits  in  den  ersten  Tugon  daa  Mai  von  Rt.  .Tohns 
aullirach,  um  beim  Aufgehen  des  Eiaaa  im  nördlichen  Teile 
dar  BafHn-Dai  sofort  daa  RottaagBvataaoh  xa  baginaaa, 

wur  le  Cimimodore  Scbicv  anvertraut.  Die  ^Thetis"  nnd 
,.Ui'ar",  welche  die  Avaiitgurde  der  Fiultille  liildetea  und 
j  baaoadars  fiir  den  Kampf  mit  den  Eismassen  ausgerüstet 
waren,  verliefsen  bereits  am  89.  Mai  den  Hafen  von  üfier- 
nlvik,  und  vuu  diesem  AugenUiuk  an  war  ihre  Fahrt, 
welche  schon  bis  hierher  durob  das  Treibeis  der  Bafllu  •  Bai 
wiederholt  verzögert  wordaa  irafi  ein  unaufhörliches  Ringen 
mit  den  gewaltigen,  Toa  Kordon  heranireibenden  Haaaen, 
ana  denen  sie  sich  hüufig  nur  durch  Hammon  und,  «wm 
diaaia  Mittal  nicht  gaottgta,  durch  Anwendung  von  Spfan^ 
nuttala  «iaaa  W^g  bahMa  keoataa.  Xmaa  Anatraagaaf 
wurde  gescheut,  nm  sobald  ab  nur  mfigUch  daa  Ziel  n 
arraiehaB. 

Am  91.  Jaai  kamaa  baida  Setaib  bai  der  Uttlataa- 
Insel  an,  ohne  Kaohrichten  von  Lant.6raaley  vorzufinden. 
Für  oUa  ByantnaKtHtan  wurden  hiar  baraita  aine  bedeotaada 
Zahl  TOB  Ratioaaa  an  Land  gaaehaft,  ataa  noch  gröJaare 
Meaga  wurde  m  AnfH|ioicherung  im  Payer-ITafen  beütinunt. 
Ohaa  üabll  warda  am  nächsten  Tage  die  Paiaage  danh 
den  8nüth-8aad,  tn>  garada  gfiaatige  Winde  daa  Bn  aar» 

teilt  h:itteu,  erzwungen,  und  im  I'ayer- Hafen  v<ir  .Vjiker 
gegangen;  sofort  wurden  Maniiachafteu  zur  itekoguosxi»- 
mng  an  Land  gaiaobiekt,  uad  aobon  naeh  AUauf  «aar 

j  Rt>inde  gelungte  die  Meldung  an  Tiord  ,  ilufi»  anf  der  l'rtv. 
voort- Insel  Berichte  über  das  Schicksal  von  Leut.  üree- 
hgra  Hannadhaft  gaAmdan  wordaa  waren.   Ka  waraa  rem 

21.  OktelK-r  IH83  datiert  und  ontliielteu  die  Nachricht, 
dafs  Ijeut.  üreelej  seineu  RUokzug  glücklich  bia  Kap  Sabina 
bawarhatolKgt  hatte,  ia  daaaaa  Hiha  au  Lagvr  baiagan 

war,   dafs  alier  Mangel  an  Ijobenamitteln   herrsehe.  Haid 

Idaraul  wurde  uu  einem  andern  Punkte  ein  weiterer  Bericht 
nebst  den  Aufzeichnungen  Aber  die  iriiaanaabriffiMw  Besb» 
I  aebtiingen  samt  den  Instninienten  aufgefunden.  El»  bednrffe 
I  kaum  noch  einer  solchen  .Mahnung,  um  den  Versuch  der 
Rettung  sofort  energisch  zu  betreihen.  Kino  bereit  gahal- 
taue  Dampfbarkaaae,  welche  zur  Untersuchung  der  Kijsten 
benutst  werden  sollte,  vorliels  sofort  die  Schiffe,  um  nach 
der  LugcrHielJe  hinzusteuern.  Gegen  9  ühr  abends  wurde 
dasselbe  einige  miles  westlich  von  Kap  Sabine  erreicht: 
der  Anblick,  welcher  sich  den  ersten  Ankömmlingen  darbot, 
war  ein  grauenvoller.  Nur  drei  Laata  vttmochten  auf  das 
Gariaaeh  dar  Hahendaa  ihnen  aalgegeangdwa.  Ein  Zelt, 
welahea  dar  Maaaaabaft  ala  Obdaoh  diaata,  war  vam  Stnrma 
tnngewelit;  aber  dia  ganwiaaaawa  Krifta  raiahtaa  aialtt 
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mehr  nuii ,  ilaRselb«  wieder  anfzuricbten ;  unter  demaslben 
wnrdMi  Dooh  vier  Leot«,  darnnter  Leut.  Oreeley  selbat,  in 
mIkiVlUteni  ZutMidt,  im  Asflöaung  nahe  •afgefnnden ; 
die  ültri^n  18  Leut«  woren  den  Entbehningan  akgen, 
dft  aeit  Monden  eimtliobe  Vorräte  snQ;e««lir(  mcw  und 
noT  der  epMiebe  Bring  der  Jagd,  Stileln  Beehnndafell, 
Qameelen  &c.  zur  Nahrung  gedient  hatten*).  Nur  noch 
wenige  Tage,  und  anoh  dieae  wiren  dunh  den  Tod  Ton 
ibfn  IitideB  befreit  wurden ;  fie  Settsngencpedition  war 

gwada  in  latzton  Augenlilickc  cinL'i'trofVcii.  iiin  wi.Tii^'<it<.<n!i 
«OMB  TaQ  der  Foraoher  dieeom  Schiokaale  su  entrei£i«o. 

NaaMaa  der  „Protone*  im  A.ngnit  1881  von  der  Lad^ 
Franklin -Bui  tiic  Heimkehr  angetreten  liatto,  «nirflfi  die 
^  Hen.teUui.g  und  wohnliche  fännohtong  der  Sution  mit 
aOer  Kiafl  batrieben,  denn  die  l^ige  wnidan  aobon  bedan» 
tend  kttncer  un<l  »üc  Kälte  machte  sich  bereit"?  bemerkbar; 
Tom  85.  Angnst  bis  28.  Mai  1888  stieg  die  Temperatar 
nioht  «bar  den  OaAiMpiakl.   Der  wiaaeneelialllielia  Stab 

bopjinn  sofort  sämtüoba  Beobni'htiinpr'n  und  AMcsuiiL'i'U 
der  luBtrumentu ,  »ebaH  dieaelbeu  auigestelit  waren,  wah- 
rend aonat  aUe  Hltnda  wPeaf  beiaMlWgt  wafoi,  fia  Qablnda 

gegen  die  Winterkälte  zu  gcbfttzpii  nnd  die  Provisionen 
untorzobringen.  Grofse  8orgen  bereiteten  im  Anfang  die 
BllInw>Hnde,  da  unter  ihnen  eine  Krankheit  awrinaollt 
Welober  trotz  aller  Pflege  ein  grofger  Teil  erlag;  nur  M 
Tiale  wurden  gerettet,  dnfg  zwei  Schlitten  begpanut  werden 
konutou. 

Da  umlaaaende  Exkursionen  eowohl  auf  der  grönländi- 
aohen  Seite,  ala  anoh  auf  Grinneü-Land  auf  dem  Programm 
dar  B^adiliMi  atandan,  »o  trag  I^ut.  Qroeley  dorch  Ent- 
aaedoBg  vm  *»  Dataehemanta  frtthaaitig  Sergej  aioh 

Too  den  Znatanda  dar  PwviaulfuifUa  n  uiterrlebten, 
welche  von  Kapt.  Nareo  an  m*.<hreru  Punkten  in  Depots 
zurtickgelaaaen  worden  waren,  wi«  anoh  neue  Depots  anan- 
logen, um  ein  aiSgBehat  wellea  Vordringen  der  in  Aflli» 
jßbr  uuBzusendenden  8rlilittenex[H'<!itiü[ii>n  zu  erleichtern. 
Bereits  am  89.  Augnst  maohte  Dr.  Payy  mit  Sergeant 
Biaa  einen  eralen  Avaflng  naeb  dar  Idnaoln^Sai,  wenig 
■ndlioh  von  (!i>m  Wiiiff.rliafi'11  .i.-H  _  Alert",  WO  1000  Hatio- 
MB  deponiert  worden  waren,  welche  mit  Ansnahme  des 
Bfeotaa  in  gotan  Znatanda  aieh  baAudan.  Trola  dea  ba- 
aahworliohen  Weges,  welclier  fiber  dan  Flatoau  cinf^fschla- 
gen  werden  nuiJäte,  da  der  Strand  mgen  der  steil  abfal» 
iandm  KUppan  naiitana  npaaaiartiar  wir,  gdngtan  die 
baid«  Bahandan  bin  Iq>  Jaaaph  Hamy,  dar  HO-Sptta» 

I)  Sia*  MsayMhH  SMaat  «tImM  «afta  ObaWModeo  d«r  Oieeltj- 
Bzpeditioa  te  Vsmrf,  aa  Qutn  gintnitwa  KaMisdaa  KanoitwUmis 
nM*  SS  latan.  Ob  dtaw  Jf^itf  saT  «tWutt  hoM,  «M  «sIM» 
iwihssf  Bgrtia.  fast  Cwshy  iiitJi»  aa^^fift  «t  *wi  «siawlMl» 

an  «B  DUgtti  ssAmM  aa  idSln. 


von  6rinnell-Land  und  dem  AusgangRpunktc  der  Markham« 
sehen  SofaUttenexpedition  nach  Norden.  Von  hier  aus  bot 
sioh  am  weiter  VberbHck  aber  das  mit  mächtigen  Eis- 
blöoken  bedeckt«  Meer  —  Nana*  paläokrystische  See; 
fem  im  Osten  waren  die  Bngapilaen  OrSnlands  dentiiob 
an  atkennen  Ua  naeb  Slepbenion*Inad  nnd  Kap  Britannia, 
dorn  funistoü  von  I^eut,  Beaumont  gesichteten  Punkt«. 
AoTser  einer  Herde  Moaehnaoohian  war  onterwsga  ein  l'olar« 
baae  angetroflbn  worden;  in  der  Nlhe  der  Station  waren 
auch  10  Moftohusochsen  zu  den  gleich  nach  iIpv  Anliinfl 
erlegten  14  Stück  gesehoaaen  worden,  eine  wortTolle  Er- 
gKnsnng  daa  Pi«viaatea. 

Wiihrond  ihrer  Abwenenhrir  wir.  .In  offVn.R  WaH^or 
im  Uall-Baarin  aina  solohe  üuturuuhmung  zu  begünstigen 
aoUan,  an  81.  Angoat  Seigeant  Brainaid  an  Boot  ttagg 
der  Küste  nordwärts  gefahren,  nm  bei  Knp  Beeohey  ein 
zur  üntorstUtzong  der  Eribraohang  Orttnlands  bestimmtes 
Proriaatdapol  amaHagan.  Knr  valar  groftan  Sebwiecighai- 
ten  gnlanp  <>? ,  ila"  Fahrzeug  ans  dem  Treibeise  zu  rotten 
nnd  bei  Mount  iieaufort  an  Land  zu  kommen;  das  Boot 
nvMa  Idar  anrta^pfdaaaan  nd  dar  Uftihmnoih  n  Fnlb 
Uber  dM  Eis  ausgeführt  wvdm.  Erst  im  Augti«t  ilos 
nächsten  Jahr^  wurde  daa  Boot  snrOckgeholt.  Ende  Sop. 
ienbor  brach  Leut  Lockwood  mit  vier  Lenten  »bermab 
zu  domBolbea  Zwecke  nach  Kap  Boeohej  anf,  Ton  wdobem 
Aui^tluge  er  ein  Stück  gut  erhaltenea  Trstbholz  von  30  F. 
Länge  nnd  10  ZoU  BreH»  «uOeUtHwIlt^  da*  in  8t  Fatriob*. 
Bai  gefunden  worden  war. 

Mit  den  kttrser  werdenden  Tagen  erreichten  diese  grQi- 
gern  Exkursionen  später  ihr  Endo;  nur  Leut  Lockwood 
und  Sergeant  Bndnacd  mit  aiaban  Leatas  Teranehtan  in 
Anfang  November  trat«  atubar  KUta  den  Bobeaon-Kaaal  per 
Schlitten  zu  überschreiten  nnd  den  Winterhafen  <li<r  „Polaris" 
an  erreiohaa,  nm  die  dort  aeit  9  Jahren  lagernden  Provisionen 
n  nntennoben.  Die  Donlnlbelt  nnd  die  Bewegungen  daa 
Eisen  zwangen  zur  buldigüii  Umkehr.  Strenge  wurde  wäh- 
rend  des  Wintere  darauf  geachtet,  daXs  die  kdrperliohe  Ba> 
wegung  niobt  atugeaetat  wvrde^  wozu  ndUWriadia  BfeanMan 
veranntaltet  wurden;  bei  gttnstiger  Witterung,  namentlieh 
bei  Vollmond,  wurden  auch  AuaflOge  in  die  Dmgagend 

Westen,  Tlie  Bellows,  ausgedehnt  wurden;  auch  eine  Be- 
steigung dea  8600  F.  hohen  Mount  Ovitus  wurde  im 

JagdsQga,  dann  fast  wäbren'I  (1<><i  gtiii:;<_-t'.  Wlntors  fUdta  aa 
nidhi  aa  Maaebnsoohaen  und  ihren  ärgsten  Feindon,  den 
Wflbn.  Dar  Brtng  dar  Jagd  war  namentlioh  ein  vor> 
zQgliohsa  Ultal,  durch  .\ndomng  in  der  tSgliohon  Kost 
die  GeBoadhait  der  Leute  zu  erhalten,  walebe  im  ersten 
Jahr«  db  dankbar  gVnaligBta  war.   Hit  Aanaluna  TW 
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KfiL-hädiffungf n  dnrch  Frnsf  und  FnfiilU"  wnirdp  iirzflicli« 
Bebaudliuig  nicht  erfordvrt ,  Skorbut  trut  hvi  Ueiueiu  Mit- 
^•dA  inf  ExpoditioD  auf;  die  wisMDSchuftUchen  Beobach- 
tangen  warJen  mit  militjiriscber  Pünktlichkeit  durchgeführt. 

Die  Sonne  verschwand  am  14.  Oktober  und  seigte  aich 
erst  am  26.  Februar  wioder,  die  ukÜMiht  Nuht  daaarto 
135  Tage.  Die  Kälte  dieie«  Winten  war  aehr  bedeutend, 
wenn  ne  anoh  nicht  m  weit  hinunterging  aln  während  der 
Überwinterung  der  englischua  Expedition  an  UeiiiBolben 
Punkt«.  Aua  den  TorllbxfiguiBuriohtan')  ergeben  sich  fol- 


Honal. 


Sapt«iub«i 

0kl 
ff« 


MIttol. 

Min  In  um. 

—  8,4 

—  M 

—18 

—  l.I 
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— »w 

-  19.4 

-Uii 

— sa.» 

— »3.» 

—48^ 

— S3,l 

—80,1 

— 4»,4 

—51.» 

Mnin  

Noch  Tor  dem  Wiedereraoheinen  der  Sonne  wurde  die 
)  IVmehniff  wMer  «trfjfsnommm.  Am  19.  F»- 
brach  Leut.  Lnckwooil,  wi-khur  mit  der  Erforacliung 
Mbrdgrönland  betraut  worden  war,  mit  Sergeant  Brai- 
nard  naeh  Kap  Beeobcy  tat,  um  die  daaethet  aofgeepeiolwr- 

ten  Vorriito  durch  neue  Zufuhren  zu  ori;:iTi;'i  n.  Xnthdem 
er  auf  der  Rückkehr  eine  weite  Strecke  iiber  den  Bobeaou- 
KmmI  nurgokgelegt  mi  rfeh  «bwteogt  listta^  iäb  in  Zw- 

stand  des  EIhch  Schlittenroison  gestattete,  brach  er  am 
1.  Marz  aberiiialH  uuf,  vereUirkt  durch  den  Sergeanten  Je- 
well  und  den  Eskimo  Froderick,  nnd  «nauhto  fl*"^**''  am 
jenseitigen  Ufer  Thank  God  Harbour,  wo  die  von  der 
Polaris -Expedition  liinterlassenen  Vorräte  noch  in  j<utem 
Zustande  gefiinden  wurden.  Die  Kückraiso  wurde  auf  Kapt. 
Halls  Rente  dnrch  die  Newman-Bai  bis  Kap  Somnor  und 
dann  quer  ttber  den  Robeaon' Kanal  bewerkatelligt ,  und 
nach  Ttigiger  Abweaenheit  kam  diu  Mannschaft  glücklich 
moh  Flort  Gongw  surfiok.  Um  weitere  Vorrüta  für  die 
Untontatsung  dm  naoh  Nerdea  ■oiraaendanden  EKpeditio< 
neu  niederzulegen ,  ging  am  18.  llarx  Sergeant  Brniiiard 
mit  aaben  Leuten  naoh  Kap  Snmnar,  dar  NordapiUe  der 
Pobria  -  HalWnael,  wo  aie  anoh  ein  Boot  xorUddieften.  Von 


tod,  ime  4m  Hiainon  dM  Winttn  18TS/7( 
,  d«n  Vintnqwrtiw  de«  .Alnt',  nn  Min  1 


•)  S.  New  York  Hi-nild  Tum  18.,  Btiil  Ixüi  IB84.  Die  An- 
B*hm"  Il-r.(  MiTiMll.T'« ,  ST^-can".  Hin:,  i',-y.i  h-  l'li[>mlitt<in  die  ni»- 
driiolen  bulior  niictiKOTiM«ii«u  Teiup«iiitiir«n  beubuctiUt  balw,  iit  nicht 

ihti  in  Flaeti«rK. 
1876  —6«,»*  C,  Ira 

DIsaoTwr-HilMi  la  danetti«n  Zolt  —67,1°.  Die  Mitlalmrt«  liiDttidMr 
HomU  mrm  tUardiogi  wUhrend  d«r  OiveleTeebea  Cbenrintetnag  weeaat. 

Uch  hüher«  and  emirbten  in  dem  dainali  lultMtm  M«nul«  Min  nur 
—  3h.H  <  ,  tMcatmvd  «Urkm  Küt«  »hft  »-Tfoiir  Lput.  Schwutk»  tat 
•wn^iu  ICuckxu;^t>  t.-iu  Kam  Williuni  -  I.jin(l  Dach  livr  lju(l^^l^  •  Hai  im  1)9- 
Sfliiib<*r  1871.*  Münt  l-^sit;  .Ii.  niitt>rr  Ti'mprr.^l  ir  lips  l*f'^(»hiVr  bt-crug 
— 45.(*  C,  dee  Juiuu  — 47,>'  mit  cumm  Mluiinuin  Tun  — 67,1° ,  d«a 

c. 


Külte  hattan  beide  Expeditionen  stark  zu  MdaUi  da  die 
Temi>eratur  bb  atif  — 51,7°  C.  sank. 

Die  erata  der  gröbem  Schlitt^^nreisen  begann  am 
19.  März.  Dr.  Pavy,  Sergeant  Rice  nnd  der  Eskimo  Jens 
Eidwards  mit  einem  von  neun  Hunden  gezogenen  Schlitten 
begannen  ihren  Zug  uordwiirtB,  um  womöglich  auf  der  von 
Kapt.  Markham  1876  verfolgten  Route  die  von  demaelben 
am  19.  Mai  erreichte  hftohste  Breite  zu  fiberachreiten.  Bis 
zur  Lincoln  .Bai  wurden  ihre  Provisionen  von  einer  Hilfs- 
mannanhaft  Toiaoagaaetaafi;  naoh  Kap  Joaaph  flanry  braoli> 
ten  die  dr«  Belaeiidea  ffieMlbw  dann  Mlbat  in  ^mnOat- 
denen  Tagereisen,  auf  welchen  jeder  Weg  zweimal  gemacht 
werden  mobte,  da  die  I«dungan  m  aohwar  «aran,  tun  mit 
•iiiflm  Mal  fbrtfaaehaft  n  wardan.  Ab  na  Kap  Joaeph 
Honr}-,  welches  aacb  Markhams  AuBgangii[>unkt  nach  Nor. 
den  geweaen,  in  dar  Riobtong  naoh  Kap  Uekla  verlassen 
hatten,  löata  aieh  durah  ainan  baftigaa  80.8lam  daaPolhrab 
viiiu  Fi'sllaud,  von  welchem  es  durch  olnon  mehrere  raile? 
breiten  Spall  ofienan  Waaaera  getrennt  wurde.  Die  ganz« 
■dielnbar  ftat  nuaanBaa^afraiaw  Bamaaaa  kam  in  9aw^ 
uniiit,',  Sil  ilnfs  ein  weiteres  Vordringini  nach  Xordcti  nicht 
muglich  wurde;  aber  auch  die  KUokkehr  war  ihnen  ab- 
geaobnitten  nod  dabei  drohte  die  Oefahr,  dab  die  mitobtiga 

Eissiliolk'  durch  die  Prpssiini;en  zertrüinraert  wurde.  Glilck- 
lichorweiao  sprang  noch  zweitägigem  Toben  der  Sturm  nach 
Nofdeo  OB,  dia  8ehoOan  triabon  dam  ülar  a«,  «ad  mtar 

steter  Le!:MMiH^'i'f:i!;r  gelang  es  jetzt  ,  durch  die  Pruudung 
das  feste  Luud  zu  erreichen.  Allorüings  mulste  da»  Zeit 
und  ein  grober  Teil  der  Vonita  »nrtBkgJaaWH  werden. 
Am  5.  Mai  trafen  Dr.  Pavy  mit  tainw  Gattbrlm  wiadat 
in  Fort  Conger  ein. 

Die  Eisdecke,  zu  welcher  daa  Meer  im  Norden  ron 
OiinneU'Land  zuaammengefiroren  ist  nnd  die  von  der  engli- 
sehen  Expedition  „paläokrystiachea,  Jahrhunderte  alt«s  Eis' 
benannt  wurde,  hatte  eine  Dicke  von  50  bis  75  F.,  aber 
trats  diaaer  Miohtigkait  iat  aia  dam  Binflnawi  von  WvaA 
nnd  Wetter  nnterworfen ;  aalbal  bei  ataikar  Kllte  rn&t  dar 
Sturm  die  gewaltigen  Blöcke  voneinander  nnd  drängt  sie 
im  Aapnlle  ineiaaadar  biaaia«  woraof  aia  bei  rufaigMi 
wattar  wSadar  su  aiaar  ainamaa  aoHdao  Maw  naanmia' 
frieren.  Ilierilurch  entstehen  die  grofsen  Unehenheiten  der 
Oberfläche,  welche  der  Sehlittenreise  Markbama  ao  baden- 
tanda  SohwiarfgkaUao  antgegenaetitaa. 

Glücklicher  vorlief  die  Unternciiniung,  welche  Leut. 
Lookwood  mit  Sergeant  Brainard  und  dem  Eskimo  Frede- 
riek  rem  8.  ApfB  Ua  1.  lud  im  Mordaa  Gftaknda  aa> 
führte.  Bis  Kap  Bryant  gingen  acht  Leut«  mit ,  nnd  von 
hier  aus  nahm  Leut.  Lockwood,  ausgerüstet  mit  Provisionea 
für  >6  Tkga,  aainan  7«  dbakt  «mr  daa  Ba  bmJi  Iip 
PanMa, 
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un  Sl.  Mai  1876  von  der  Eudstatiou  geiner  Schlittenrciso, 
Mraoi  Bumgat,  batto  aiohton  künnvn.  Das  Laad  eritreokt« 
neb  lanlcbBt  iMoh  KxW  1»  mm  Nonllnp,  daim  ndlef  die 
Küste  in  nordöstlicher  Riqhtom.  Anf  dam  Packfliae  folg- 
ten di«  drei  Leute  der  Kitto  Ii»  mrLodcwood'IiiMl  nnd 
kunan  sogar  am  18.  Mm  ainiga  nilaa  Abar  diaadba  binani. 
I)»  aller  Leut.  Lockwood  angewiesen  war.  die  lili<hsf(>  pr- 
reiohte  Breit«  geoaa  xa  fixieren,  «m  an  diesem  Funkte 
«agan  des  bei  dam  tiefen  Stande  dar  Sonne  weitwiahan» 
den  Scliattuii»  dtr  Klippen  nicht  müglich  war,  ao  kehrt« 
er  noch  an  demselben  Tage  nach  der  Insel  surttok,  wekhe 
BBob  nraifiii^gan  Baobaobtasgen  mtar  8S*  8t,«'  N.  Br. 
nnd  40*  45'  W.  L.  v.  Gr.  liegt.  Die  von  Kapt.  A.  H. 
Markham  am  18.  Mai  1876  erreichte  nerdlichate  Breite 
TOD  88*  90'  96'  wwt  äho  m  4  mOaa  abarimlt  wofdan, 
und  die  smcrikanifThe  Ftagjje  wehte  somit  an  dem  nörd- 
lichsten Punkte,  der  bisher  von  Uensohen  betreten  wor- 
dan  war» 

Von  einer  c«  2000  Fiifs  hohen  Rerffspitzo  der  Insel 
wurde  nach  allen  Seiten  Umschau  nach  Land  gehalten. 
Maob  NO  konnta  die  Külte  o»  16  mOea  mit  den  Augen  ver- 
folgt werden,  und  sie  schien  hier  unter  83°  35'  K.  Rr.  nnd 
38'  W.  Über  das  Kup  Bobert  Lincoln  8ii;h  noch  tortzuautzen. 
Trots  klarer  Witterung  war  nach  X  und  XW  kein  Laad 
dobtbar.  In  aiaem  Cairn  wurde  ein  Beriobt  über  diesen 
Erfolg  nabat  einem  Mimmumthonuometer  geborgen  und 
dmin  der  Rückmarsch  am  15.  Mai  angetreten,  rutarmga 
warde  dia  angHioha  flagge,  welche  Leut.  Deaumont  an 
aunam  nlrdfiohataii  Ftaidtla  anigehilst  hatte,  aowio  nn  von 
ihm  zurückgelassener  Sextant  aofgefandeo  and  mitgenom- 
«0.  Daa  «nimalianha  Leban  mr  nialit  m  dttifiig,  wia 
maa  in  w  hobar  Broita  bitta  arwartan  dürfen;  verbBltaia- 
mUriig  zahlreiche  Spuren  von  Hasen ,  Lommigen ,  Schnee- 
bühnem,  Sohneeaaunarn  wurden  entdeckt,  auch  Fuistapfen 
ainaa  BaUbvn  wiudan  beobaobtal  ml  Wotolmiaahiaii  noob 
90  Hilles  nördlich  von  Kap  Rritaum  BWltgawiaian. 

WUurand  lainar  Reise  war  a«flb  hmk,  OnAay  selbst 
▼am  98.  AprO  an  19  Tage  nr  üntermebong  fOD  Orimiall« 
Land  abweseml  v'f'wp'ft  i; ,  w^lclje  i\m  24.  .luni  auf  einer 
meoan,  19  Tage  wahrenden  Exkursion  erweitert  wurde. 
BaUa  Mala  wnrdaii  batrtebtliaha  Ergtoimigaa  ftr  dia  Karte 
gewonnen.  Conybear  -  Bai  stellte  «ich  als  ein  weit  lutul- 
einwärts  reichender  Fjord  heraus;  ein  neuer  fjord,  Wej'- 
pNebt<l!)ord ,  aairia  aabhaieha  grabe  Sean  im  LuMni  dea 
Landes  wurden  entdeckt,  von  denen  der  gröfste  von  ca 
70  milea  Lange  und  50  miles  Breite  nach  dem  Leiter  dea 
ggaalOiBoa  Bwun-Baa  benannt  wnrda.  Dertelb«  nimmt 
lahlrnehe  Zuflüsse  von  de»  eii'Hedfekfen  Gebirgen  des 
nBfdBohen  Grinnell  -  Landes  auf  und  ergiefst  seine  Waaser- 
mnasa  dnrdi  Sag|^  lUrer,  daawn  Axuflsb  trots  der  frttban 
Mnamat  Ossib  MMriknim.  itM,  BMt  B. 


Jahreszeit  nicht  mehr  zugefroren  war,  in  den  Weypreoht- 
fjord.  Panllal  mit  der  United  Statai  Banga  ziaben  iwai 
Bergbattan  dareb  GiiimBO«Laiid  von  NO  naob  8W,  waloba 
den  Namen  Conger- Kette  und  Qarfield  -  Kette  erhielten. 
Von  dar  böobaten  Erbebung  dea  Landes  in  Mount  Arthur, 
walehao  Laut.  Oraaby  erkletterte,  gewann  er  die  Übar- 
zeugUDg,  dafg  die  Westküste  nicht  mehr  {tn  sein  könne, 
indem  sie  aiob  von  Point  Albert,  dam  Ibnuten  Ponkte, 
wddiMi  Lent  Aldrieb  am  18.  Hai  1876  arraiabt  batte,  in 

südwestlicher  Kiihtung  hinziehen  ninfs,  Audi  z^ihlrcii  he 
Oletsoher  wurden  entdeckt,  vou  denen  der  bedeuteudste 
BanriattaNaamitt-aietaebar  gataaft  wnrda.   An  WQd  «sr 

auch  hier  kein  Man^'el;  anfser  /.aWreiohen  }Ia»en  ond  Vö- 
geln wurden  mehr  als  100  Moscbusochseu  geaehan.  S&M 
intareamata  Bntdeokaiig  war  dia  AdBaduig  van  Bihima« 
Winterlafjprn ,  im^  denen  zu  erkennen  war,  dafs  die  eiust- 
uukligeu,  wahrscheinlich  längst  verschwtuidenen  Bewohner 
baraita  Kmda  gahaM»  ScUiltai  baaatit  uid  BiaaD  gakaimt 
hatten.  Auch  ans  der  NHw  dar  PjaBOWry-n.ii  wnren  von 
der  englischen  Expedition  TMrim*  PirlititiiiTTi  znrUckgeliracht 
worden. 

Mit  Eintritt  des  Tauwetter» .  welches  das  Ei«  unpas. 
aierbar  machte  nnd  ihiii  li  die  ScIineeschmeLso  das  KeiBen 
sa  Lande  sehr  er9<rhwerte,  da  oh  das  Ziehen  der  Scblittail 
nniDÖglich  machte,  bürteo  die  Exkursionen  anf.  Dagegan 
unternahm  Leut.  Oreelay  im  Anfang  dos  August  eine 
Fahrt  mit  der  Dampfbarkass«  bis  zum  Kap  Defoaaa  im 
Kennedy -Kanal,  waMtar  gii»li«b  aiifrai  war,  mid  sww  a 
derselben  Zeit,  wo  waitar  !m  Sttdan  dia  BIttMipadilioii  auf 
lU  ni  , Neptun"  die  E2isbarriere ,  welche  dia  Einfahrt  ana 
dem  Smitb^Sand  in  daa  Kana-Baaain  aparrta,  nicht  dnrob* 
braoban  konnta.  OaganEnda  dea  Monate  trat  Lent.  Look- 
wood  eine  Rokognoszieningstmir  in  den  .Vn  lier  -  Fjuni  an, 
▼an  wakihar  er  eine  grobe  Ansbeute  an  Wild  zurückbrachte. 
Eioa  ipitare  Vntaranobnng  daa  Wi7pra<AA>I)ordaa  miftlang 
wegen  groffer  Eismaasen. 

Begraifliobarwaiie  verumehte  daa  Nishteintreffen  der 
erwarteten  Ebtsatsexpeditlon  eine  gewisse  IGftatinmmng 

und  Nieilprgeschlagenheit  hei  der  Miinn^chaft,  nicht  so  sehr 
weil  die  in  Anaaicht  gaatellteu  iiisoben  Vorräte,  als  namant- 
Heh  weü  dia  araabntan  Naobriobten  ana  dar  Haimat  an» 

Minlcir;.  Iliirrh  linh.i'.tende  Thiitii^fceit  um!  mannigfache 
Zerstreuungen,  Vortrage  und  AufTührungeu  wulste  aber 
Lant  Orceler  dan  dUan  Biaflaft  diaaaa  Ifilkgaaddolaa  an 
beseitigen ,  und  so  verging  auch  der  zweite  Winter  ohne 
UnM  uud  ohne  Krankheiten.  Zeitig  wurde  Fursorga  ge- 
traflbn  ttt  dan  MI,  dab  daa  Anablaiban  dar  sviitia  Ed^ 

p.itzpTpedition   zum   Hink/iiL-e    •\:icb   Süden    ^wirjLren  pnllp 
Bereits  am  1.  Februar  wurden  die  ersten  Provisionen  auf 
Kap  Baiid,  dar  BotdÜalliohMi  Bpitea  an  Ut  SOdklata  tob 
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Ladj¥VuiUiB>Bsi,  deponiert  and  bei  jeder  güuBtigen  Ge- 
legenheit ergänzt  bis  zu  300  Kutiuuca. 

Naclkdam  die  Sonne  wieder  orMhienen  war  uod  die 
SeUitteniwNn  ba^nnon  konnten,  «iir  der  nnennlidliohe 
Lockwood  wieder  der  erste  im  Foliii«.  Am  10.  Mär?,  brachte 
er  ein  Lebeumitteldepot  nach  Kap  Sumner,  von  wo  er  am 
18.  IfKrt  snrnoUnlirte,  um  bernta  am  97.  llXn  wieder 
autVul'i'M.hi'ii .  1(1  ilor  Absicht,  die  Erforgchuti^'  dor  niird- 
licben  Entreckong  von  (irönJand  fortstuetzen  and  seine 
V0T,^S^t|pB  Ijeiatitiiif  womfl^lioli  noch  an  llbev  tralbn«  Seme 
Bou-'i-itor  waren  wiedernni  Sergeant  Briiimtnl  iitid  ib  r  R»- 
Idmo  Frederiok;  Sargennt  EUia  und  JewoU  »olltea  sie  nur 
bia  Kap  Britanni*  begleiten.  ESn  nnerwartetet  Hindemi* 
adhe  ihro  Tour  uber  frühzeitig  beenden.  Nu  !i  t>i.iir;i.'iMn 
Haraobe  erreicht«  luau  glücklich  dio  Black  Horn  -  Khppen  am 
AvaHnata  daa  BobaaonJhiialaa  in  den  Oaeas,  wo  oflanaa  Waa- 

ser  ibtao  Wag  taiiptrrte.  Drei  Tnvri'  wunlon  rn  verschie- 
denen VamioliailTCnvaBdcl,  diese«  Hiuduruia  durch  eine  Uoute 
landainwlita  la  ungaliaa,  aibar  mrgabaiM.  Badlidi  aaUen 

daa  Bia  bat  genn^,  nm  die  Tleiüp  fnrt/usetxen ,  als  ein 
Sfldetnnn  afiit  der  Viut  die  Schollen  Tom  Landeile  los- 
trennte und  in  den  Ozean  hinau^agte.  Leut  Lockwood 
aelbet  konnte  noch  rechtzeitig  auf  dieses  hiniibor«pringeu, 
die  übrigen  Ijeuto  marston  mehrere  .Stunden  iiuf  der  Scholle 
lurUckbleilieti,  biü  sie  siob  dem  fe^ton  KIho  so  weit  nühartof 
dafs  sie  auf  einer  Brücke,  die  sie  aus  dorn  Schlitten  not- 
dürftig herRteI1t«n,  unter  Znrüoklassnng  der  Provi«ionou 
■klt  retten  kunntm.  Auf  dem  RSckwega  nach  Fort  Conger, 
wo  Bit  am  13.  Apnl  «intnlu,  aaban  aia  tmm  5—6  miles 
bnitan  Waaaeratr^fini,  wnlober  aiob  vom  Bapnlaa Barbor  quer 

Uber  den  Robeson-Kanal  biB  znr  Lincoln-Rai  erstreckte. 

War  nnn  aaeb  diaaa  TJntemebmnng  mi/aglUckt,  ao  aollte 
Laut  Lockwood  rinen  nenen  bedentenden  Erfolg  erringen 
dimb  die  Durchkreuzung  von  (iriiiin  ]1  -  l^ind ,  wo  er  die 
gflnatigen  Resultate  von  Leut.  Oreeieys  Exkursion  TorvoU- 
aHndigte.  'Wiedennn  ia  Bef^tong  von  Sorgaaot  Brainard 
und  dem  Eakimo  Fruderick  verfolgte  er  zunächst  ib  ii  \ii  !i(>r- 
fjord  bis  an  sein  Ende  in  der  £Ua-Bai,  wo  der  Zwillings- 
^etaeliar  «b  wailaraa  Vatdriagon  irarUBdarta ;  ain  oa  6000  F. 
hoher  Gipfel,  welcher  von  hier  nu^  üicbtbar  war,  %vurde 
Mount  Diffioulty  benannt.  Von  der  lieatrix-Bai  wenig 
nSrfliehiar,  wo  die  meistee  Proviaienen  lartokgalaaaan  wor- 
den ,  gelang  es  dann,  ins  Innere  einrudringen.  Auf  dem 
ilarscbe  nach  W  zogen  sie  an  dem  mächtigen,  von  den 
GaUrgan  daa  aBdIiehan  QiiBDall«LaaiaB  harabkammaaden 
Agnssiz-Glctscher  hin.  wol' ti^T  niif  der  rhinc^iisi-ben  Xf.mer 
▼erglichen  wurde;  von  der  lüisdecke  des  nördlichen  Teiles 
von  Orinnell-Land  ist  er  dnrob  aiaan  oa  60  mäaa  braiton 
Streifen  ebenen  Termins  pefn»nnt.  Die  Westküste  dea 
Landes  am  Ende  des  Greeley  •  Fjordes  wurde  am  13.  3dai 


erreicht,  zufdlligerweisa  an  demaatban  Datam,  an  welchem 
dieselben  Loui.'  -.wi  Vurgebcu  die  höchste  nördliche  Breite 
betreten  hatten.  Ein  wütender  Sohmeeatorm  verfainderta 
8  Tage  lang  die  Anatdhiag  von  aatroaomiaohan  Boobaelv 
tungen;  endhch  am  16.  Mai  klarte  r<<  sich  nuf,  dafs  die 
Lage  dieses  Punktes  der  Westküste,  walober  an  einem  von 
Westen  ber  ainsebneidenden  Fjorde  aioh  tn  befinden  sobeint, 
m  80°  48'  .19'  N.  Br.  und  78°  26'  W.  I..  ermitt..I1  wer- 
den  könnt«.  Von  einer  SäOO  F.  hohen  Spitse,  welche  vor 
den  Aatritta  daa  BOoknanahaa  araliagwi  wnrda,  bot  aieh 
eine  weite  Umsicht  dar;  im  Norden  lief  dan  liam!  in  fin 
50 — 60  miles  entferntes  Vorgebirge,  Kap  Brainard,  aus; 
im  Sfldaa  tandite  so«h  atwaa  waitar  aotAni  Kap  Laal> 
wood  aül".  .T.tmcits  des  lefrtern,  von  demselben  donh 
offenes  Wasser  getrennt,  war  mit  Hilfe  des  Fernrobna 
wiadvr  Laad  sa  «riDeaaaa,  woMtea  ArAar-Laod 
nannt  wurdai.  Die  üfer  des  Gre4>ley- Fjordes  enthielten 
viele  Fusailian.  Ber  KUckweg  nach  der  Beatrix- Bai 
wmda  dmoh  daa  waiehaa,  bia  an  dia  Eaiao  raiolMBdaa 
Schnee  sehr  erschwert,  und  da  durch  den  nnerw.-irteten 
Aufenthalt  und  die  Verzögerung  des  Marsches  die  Lebens- 
mittel auf  die  Xeige  gingen,  mufst«  man  sich  bia  inm  Kn- 
trelTen  vom  Depot  mit  halben  Rationen  begnügen.  Aai 
26.  Mai  war  man  wieder  in  Fort  Conger. 

Lange  Ruhe  gönnte  sich  Leut.  Lockwood  aber  anob 
diesmal  niobt;  bereits  am  13.  Joai  trat  er  nnt  Sangeaat 
Brainard  eine  neue  Exknniion  an,  wdobe  allatdinga  aar 
von  kurzer  Dauer  war,  d;i  die  Mittiuhme  von  Schlitten 
wegen  der  SohnaaaohiBalxe  nicht  mehr  ni0{^ieh  war,  obwohl 
das  Frfihjahr  vm  ea  14  Tage  ipätar  aiatrat  als  im  Vor- 
jslir  -,  \v.  lies  im  Vergleich  zu  dem  gtinstigen  .lahrr  IRKl 
schon  weit  zurück  war.  In  oordwaatUoher  Richtung  zogen 
sie,  Labanamittal  and  Inatnimanta  aof  dem  Rttekaa  tra> 
gend,  der  Uniteil  State»  Bange  zu,  an  deren  Abbang  eine 
Reibe  nener  Oletscher  und  >lufahetten  entdeckt  wurden. 
Am  19.  Joai  wana  aio  wiadar  ia  dar  Btatlan  «ad  Uandt 
wurden  die  gaogn[|iUaglMa  Facaoliaagaa  lon  Ahaahlnawi 
gebracht. 

Bai  daa  aagthnligaii  AoaaiablOB,  weloha  daa  epKte  Bia- 

trct^tii  den  Frillijfthres  fßr  das  rechtzeitige  Aufgehen  d«e 
Eises  darbot,  hatte  man  sich  frühzeitig  mit  dem  Gedanken 
Tinrtraat  gaaiadit,  dalb  aveh  ia  diaaem  Jahre  dia  Balaata 
exjiedition  ihr  Ziel  nicht  erreiabea  Würde  wni]  l  .f-  -  i-n 
deshalb  genötigt  sein  werde,  damlbao  entgegenzureueu, 
vieDaiekt  aagar  Wa  liMlataa-lBaal,  wo  eine  abanuliga 
Übenvinferun!?  erforderlich  ■'ein  k^'untc.  DemgemSTs  waren 
schon  frühzeitig  die  Vorbi>rei tungen  zum  selbatändigen  Auf- 
bnuih  aaeb  Sttden  begonnen  wofdaB»  iadea  Vonüto  taila 
Toransgesandt,  teils  zur  Mitnahme  zusammengepackt  wurden. 
Ein  bequemes,  leichtes  BSsboot,  welches  von  der  englisohea 
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Bipadition  im  Thank  God  fiarbor  sartckgdaniB  wandra 

war,  wnrda  herbeigeholt,  und  nftthdem  ein  4.  Aumi?^  I 
eintretender  Sturm  die  Eistnas^ou  ilor  LuJ.vl'nuikiiu-iiui 
BVteilt  hktte,  «rfolgte  »m  !).  Aupist  lHis:<  <lpr  Aufbruch 
von  der  Station,  welche  den  25  Ijouteu  3  Jahre  lang  eine 
trauUs  uud  aiohurn  Schutz  bietende  Heimat  geweeen  war. 
Zmi  TooiiHiKoIdeu  and  Vorrät«  Air  B  Moiiute,  welche  nicht 
mSUf/numam  «wden  konnten,  wurden  sicher  verataut, 
um  hm  einer  etwaigen  Rückkehr,  £edls  im  dringendsten 
Notfulk'  dit<  Fahrt  ao^ngnlmn  werden  mnfiite,  einen  dritten 
Winter  hier  verbriagan  ra  kbrnen.  Pftr  die  93  Hunde, 
dam  IGtoabma  nioht  iKdieh  «fnobien,  tind  welche  man  aooh 
niobt  tSten  mochte,  da  man  ihre  Hilfe  TiaUeicht  noch  g»- 
bmuihan  konnte,  worden  grobe  QaaotitiitoD  tob  Speek,  os» 
ganialUMniB  Flalaeh,  Brot  hintorlMBen.  IfitgenrnBOMO  mx- 
don,  sorgfältig  ver|iackt,  iMtmtlichc  wissenBchaflUohe  Au&eioh- 
nmigen,  Abdrfioke  von  aämtliohon  photographiaolMik  Platten, 
4  Dnteeod  NagatiTa  nad  dia  hiebt  in  bergenden  Imtnimente. 

Die  Dumpfliarbaaaa  bagsii^rte  die  drei  nniit<>,  in  welche 
Mannaohaft  nad  yanUa  verteilt  waren,  zum  Hafen  biaans,  i 
und  vorwKrte  gbg  ea  nnlobit  aaob  Kap  Baird,  wo  die  I 

dort  lriedt'rui^l('L't''n  Kiililcnvorr^itp  iirirl  ProvisimuMi  nii  Bord  ' 
gmonaien  wurden.  Mit  Fruviaut  für  50  Tage  wurde  dann 
am  II.  Aagaat  die  lUirt  aneb  Sflden  foitgaaatst;  dUa  Tor- 
rftlL>  wurden  UTitcrwegs  «-iedpfholf  prpiinzt  doinb  Mitnahm« 
der  am  Ufer  im  Voijuhru,  auf  der  UiuUirt  oder  bareita 
vaa  dar  «ai^iaobaa  Bapaditioa  an^aapafaibartaa  Lebemnit- 

tel,  so  Kii]!  Crucrnrt.  iiii  ilor  ''nrl  Ritter -Biii,  bei  Knp 
CoUinson  und  bei  Kup  Quwka.  Anlunglicb  verlief  die  Fahrt 
ladit  gBaatig,  wenn  aoeb  mobiara  Hala  dia  NatmaAi^iait 
eintnt,  am  Lande  vor  Anker  zu  (fplien  .  um  den  Eisschol- 
len in  entgehen.  Bereit»  ,iiu  Augnsf ,  nachdem  die 
Boote  zwischen  Kap  Leopold  von  Buch  und  Kaji  l^wrenoe 
in  der  südlichen  Ausfahrt  des  Kennedy- Kanäle»  5  Tiige 
lang  fest  eingefroren  waren,  traf  Ijeut.  Greeley  bei  Kuii 
Hawks  ein ;  die  Weiterfahrt  nach  Kap  Sabine,  eine  Strei  kc, 
welche  kaum  den  vierten  Teil  des  schon  glücklich  lurttok- 
gelegt  i' II  Wege»  betrug,  begegnete  aber  bedeutenden  Sobwie- 
rigkeitiMi,  iudem  die  Fahrzeuge  wieder  «laCwiaB  und  trots 
aller  fiemühnag^  aiebt  zu  befreien  waa.  Junges  Eis 
bildet«  aidi  baraita  bei  der  gegen  aOe  Erwartungen  frUh 
eintretenden  Winterkülte,  langsam  trieb  die  Expedition  auf 
der  Scholle  nach  Baden,  bia  aioh  Leut.  Oreelejr  endlich 
entadilolb,  die  Dampftarlaaae  and  ein  Boot  bn  Stiebe  ra 
liH!<c<'n  und  iilit-r  das  Eis  nai  Ii  K;i]i  S:it  inp  zn  wandern,  eine 
schwierige  Aufgabe,  da  noch  immer  zwei  Boote  in  ziehen 
waraa  and  daa  daidi  in  die  Htfbe  getriebene  SebolIeB  raahe 
und  unebene  Ei»  nur  laiigiiame<i  Fort-ijchreiton  Kcsintd'tu. 
Aach  das  zweite  Boot  wurde  dann  zurückgelaaseo  und  mit 
dam  Raata  der  Phrnnonaa  aad  dan  aa^iaaban  Biaboota 


ging  es  weiter;  attdliobe  M^nda  triabae  aia  wiadar  iaa 

KiiUL'-Biissin  zurück,  dann  ffing  es  bei  nordweistliflicr  Brise 
am  Kii|i  Sabine  vorbei,  bia  tin  endlich  am  20.  Se))teinber  ge- 
lang', an  der  NordkBata  tob  Baird  Inlet  ans  Land  zu  kommen. 

Die  Rationen  waren  auf  dieser  bereit«  51  Tage  wah- 
renden Fahrt  bedeutend  geBcbwnndnn ,  aber  man  gab  sich 
der  frohen  HolTnung  hin,  von  den  Entbehrungen  und  Ijeu 
den  erlöst  zu  sein,  da  Vorräte  bei  Kap  Sabine  vorhanden 
sein  mnfsten  und  eine  Hilfsexpedition  der  Verabredung 
gemifa  auf  der  Littleton  -  Insel  ja  nahe  war,  mit  dar 
man  sich,  sobakl  daa  Bia  das  Smith. Snndoa  fast  gaaag 
war,  Torainigen  konnte.  IXaae  Hoffbnng  aoOte  nna  daieli 
dia  ^haaerbotechaft  niedergeschlagen  werden,  welche  meh> 
rara  Taranageaandte  Lente  am  9.  Oktober  tob  Kap  Sa* 
bba  MfteKbraebteB;  aia  hattaa  daH  daa  Beriobt  Uber 
den  üatergaug  des  ^Protaaa"  gafcadaa,  aber  auch  die 
traaiiga  Gewüäheit,  dab  aar  aabr  wenige  Provisionen 
dort  Torhaaden  waren.  Bne  geringe  Brpmznng  boten  die 

Vorriile ,   wcldu-   uui  h   von  der  enj^iacbau  Kxpcditinn  her 
I    bei  Kap  laabella  lagerten.   Auf  einer  aaaantdeokteu  Meer- 
enga^  Rice-Strabe,  welobe  Sm  Roaae-Bai  nit  der  Bnobaaaap 

I  Ktrafae  verbindi't.  «n  >I,if:i  Kap  Sabine  jetzt  auf  einer  Insel, 
statt  auf  dem  Festlande  hegt,  zogen  die  Forscher  uord- 
wlrta  aad  aeUagaa  bei  Kap  Sabine  ibr  WiiitaflBgar,  Oamp 
Clav,  auf,  welches  nutd-.irffip  p>nuti  ans  Steinen  hergestellt 
und  mit  dem  vorgufuudeueu  Uuote,  Segeltuch  ftc.  bedeckt 
wurde.  BbMgaaVgaadeHaiaaagwarbailiaagslaaHaisnato- 

rial  nicht  mnpüch,  die  Speisen  konnten  nur  erwärmt  werden. 

Schon  seit  dem  25.  September  war  die  gesamte  Maun- 
aabaft  aaf  balbe  Rationen  gesetst  worden;  diese  wurden 
nach  Bekanntwerden  der  Schreckensbotschaft  nochmals  anf 
die  Hälfte  reduziert,  umi  /.uiileioh  bemllhte  man  sich,  durch 
Jagd  den  Vorrat  zn  verniehren.  Aber  selbst  die  Bemü- 
hungen der  beiden  Eskimo  hatten  nur  geringen  Erfolg,  da 
Wild  anbarardentlich  selten  war.  Mitte  November  mufsten 
dieae  Eiskunnonen,  der  Dunkelheit  und  Kalte  wegen,  ancb 
ausgesetzt  werden.  Die  Vorräte  Warden  naeb  abennaligar 
Rednziemng  so  eingeteilt,  dah  aia  bis  1.  Min  rriabaa 
konnten,  mit  einer  Reserve  von  je  10  Ratinnen,  welche 
für  den  Dbngaag  fibar  daa  Sniitb>8und  bewahrt  wurdea. 
Jetit  war  daraalbe  aoob  niebt  zu  ermfigüchen,  da  aieb  noch 
keine  Eisdecke  gebildet  uud  eine  Überfuhrt  |>cr  Bont  sofort 
nach  der  Ankunft  wobl  zn  gefährlich  schien.  £s  rächte  sich 
aoadt  die  ZnrttokbuKiing  der  Dainpfbarfcaaae  and  der  andern 

BiMito  aiif  (!aj  bltlcihtc.  OU  dieser  Schritt  unuuiL'iinuhr'i  not- 
wendig war,  ist  natürlich  nicht  zu  entscheiden ;  aber  immerlün 
ist  ea  wohl  anzunehnec,  daik  aia  geaobnitier  Seemaan,  zumal 
wenn  er  die  ünbeständipkeit  der  Vi  rh  iltnis-c  im  Eismeere 
kaante,  erst  im  änfsersten  Notfälle  dieses  Rettungsmittel  auf' 
gagaban  habaa  wihrda;  die  Oraaiayaeha  Bi^aditHHi  baataad 
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«bar  MHMhlwCdwb  nun  Offizieren  und  Soldaten  der  Land* 
«mee,  denen  trots  der  xwehneligwn  Dbenrintsrniig  nnnti- 
■ehe  KenntniM«  abgingen. 

Langsam  achlich  der  trübselige  Winter  vorüber;  nur 
die  A,«eicbt  bei  noch  einigen  Troat,  bei  Wiedereintritt  de* 
liohtes  den  Men  Plntt  veriaieen  und  auf  der  Ltttleton» 
Insel  au  deu  fri»clieii  Vorräten  sich  erhulou  zu  kouiiou. 
Aber  anob  dieoe  Uoffnong  erfüllte  siob  nicbt;  der  .Miirz 
baiD,  aber  der  Smith -Snnd  fror  nieht  ni,  und  vom  jennei. 
litren  T'fiT  kiiiii  auch  diu  frw»rli»te  Hilfe  tiioht.  Im 
ÜMT»  wurden  die  Jagdezkursioneu  wieder  aufgeuonuneu, 
aber  ohne  den  gewflnechten  Erfolg;  eelfaet  die  EUdmo 
braebt«!!  nur  wcnii,'  An-ilil  uff  lu'im.  Auf  cinciii  JiesiT  AuR- 
flOge  entdeckte  Serguaut  Loug,  dufs  aich  Ha>-ai>Sund  von 
Monnt  Oar«!y  ana  noch  bedeutend  weiter  nach  W  eratreeht. 
AI»  diu  Li'liciiaiuittel  immer  mi-lir  .luf  die  Neige  giu^eii, 
fing  man  au,  mit  allen  nur  urduiiklicben  Mitteln  den  Han- 
ger in  etfllen;  Krabben,  Flaehtnn  und  allerlei  Fflansen 
wurden  gegesspii .  <Mi<ilicli  verzehrte  man  sogar  gokoclite 
Ütreiieu  von  iSeehuudafull ;  einige  Male  braclite  die  Jugd 
■ine  Ueiae  Bewornng  berror,  naoMnllkih  ala  in  Apiil 

ein  '2ri7  I'fnnd  schwerer  Här  erlfu't  wnrde.  Dieser  Krj^iin- 
■juiiv  'ifs  l'ruviiintiis  ist  es  namentlich  zuzascbreibeu ,  dafs 
ijberliaupt  noch  einige  Mitglieder  lebend  aniJgeAuiden  war» 
deu.  Der  erste  Todeefall  erfolgte  am  18.  JHuiiar,  dann  trat 
eine  luuge  Pause  ein,  bis  am  5.  April  der  Eiskimo  l'rude- 
ruk  ili'ti  Eiitbelirungen  erlüg,  ein  harter  Verlnet  lÜr  die 
Ü)>erlebenden,  da  sie  dadurch  eines  gesebii-kten  Jiigers  be> 
raubt  wurden.  Mitte  April,  wnbricbeinlich  itifolge  der  bes- 
sern Ernährung  durch  das  Fleiscb  des  Kisbaren ,  trat  eine 
Swöohentliohe  Panie  ein,  welche  nur  dturob  den  infolge 
•ioee  UnfiiDt  anf  der  Jagd  erfolgten  Tod  des  zweiten  Et- 
kimos  Jens  unterbrochen  wurde.  Von  jetzt  au  verging  keine 
Woche  ohne  SterbefalL  Am  14.  Mai  wurde  die  letste  Ka- 
tion, weleb«  ani  6  tTnien  neiaeb  (1,TS  gr.)  beetand,  ana- 
geteilt,  und  jetzt  war  mati  aufüiebliefslich  auf  das  Seehonde- 
Ml  nnd  das  angewiesen,  was  die  Unigegend  bot  und  an. 
fiUSg  geltenden  wnrde.  Der  letzte  TodeafUl  erfolgt«  am 
IS  .Tinii,  ilii'  üliriLTm  •■rwartftcn  jeili'ii  AugeiiljHLk  die  Er- 
lösung aus  ihrem  Eleude,  so  dafs  es  wirklich  diu  böobate 
Zeit  Air  dne  Eintreflen  der  Bettnngamanneebaft  war. 

Als  Klimm.  Srtili'V  ei.  ilir  li  am  22,  .luni  zur  KrlöBuntr 
eintraf,  war  die  unitv  ISurge  unter  Beobachtung  aller  Vor- 
nebtnaalbregeb,  durah  ESnJIUken  von  Nahrung  die 

kenen  l^-benR^eistiT  wHrder  ZU  bideben ,  dann  wiinliMi  die 
Pfetieuten  an  Ik>rd  der  Schilfe  gebracht,  die  aufgefundenen 
Laidken,  «elebe  teilwräe  dnreh  die  Sehollen  ine  Heer 

lllaan»|."^fr«L'i'ri  wun-n,  in  .Spiritus  konpervierf ,  um  in  lici- 
matUcber  Erde  bestattet  zu  werden,  und  die  Aufzeicbuuu- 
gen  und  Imtnnnente  der  BipodttiMi  ■itgenonuaen.  SAeo 


am  nächsten  Morgen  wurdeu  die  Anl^i  i  L'<diilitet,  um  die 
Heimreise  anzutreten,  welche  auch  oho«  Un£kU  aurOd^ 
geU>'t  wurde;  bei  Devil'a  Tbnmb  wurden  die  beiden  andern 
Schiflb  ^Alcrf  im-.]  .Locli  Gurry''  »ngetroflou ,  und  an 
5.  Jnli  traf  das  (iesckwader  iu  Godfaavn  ein,  wo  die  LaidiB 
dee  Eekinio  IVederiob  rar  Rnbe  beetattet  wnrde.  Hier  er- 
wies sich  die  .Vmputjition  der  beiden  Püfse  des  Kerj^ranten 
Eliaou,  dem  sie  bereits  im  November  auf  einer  Ezk-uraion 
erfronn  waren,  ah  notwendig«,  er  hatte  nieht  UMhr  Kraft 
genug,  <iip  Fdlgcn  der  Operatiuri  zu  überstellen  und  8t4»rb 
3  Tage  nach  derselben  am  0.  Juli.  Am  17.  Juli  traf 
Kenmi.  Seblejr  mit  den  eecfae  letzten  MitgUedem  der  Oree> 
leviMi^beti  Ex]ieditiou,  Ix'uf.  fJreeley  nelbsf.  dem  Sergeanten 
Brainard,  und  den  tiemeiueu  Frederick,  Loug,  Biederbeck 
nad  Gönnen,  in  St.  Johaa,  Neoftindland  ein. 

Ob  eg  eine  dringende  N<>twi  ndi;;k<  it  war.  iLifs  die  F!x- 
pedition,  welche  2  Jahre  laug  uhue  irgend  welchuu  l.'ufall 
hoch  im  Nordea  ttberwiatert  hatte,  aeUieJalieh  dienen  traa* 
rigen  Verlauf  nabni.  o!i  dnrcb  iruend  widilic  Fehler,  welrhe 
bei  der  i<lutsuudung  der  Uillsuxpudiüuuuu  oder  auf  dem 
BlelBBge  aeUttt  begaagea  wardea  aiad,  die  Knlaatra|ihe 
herbeigeführt,  und  oh  t  fi  l  iniper  Voranssicht  da»  Leben 
so  vieler  wackerer  Manner  hatte  gerettet  werden  können, 
daa  aiad  Fragen,  deren  ünteranchung  nur  kOnfligen  üntar- 
nehmungeu  zu  gute  kommen  wird.  Dn»  höchste  Lob  slior 
rouTs  den  auf  dem  Felde  cler  Ehre  gebliebenen  wie  auch 
den  geretteten  Forschem  zugesprochen  wairden*fiir  die  I.ei- 
etnngen,  die  eie  auf  allen  Gebieten  daTongetragen  haben. 
Über  den  Wert  der  wisaenscbafllichen  Beobnchtungeo, 
welche  hauptsächlich  unter  Ijeitnng  von  Leut.  Kislingbury 
standen,  lübt  aicb  jetzt  nntarlicb  noch  kein  Urteil  fmiea; 
jedenfalls  aber  werden  «e  »in  reiohhaltigeB  Unterial  Air 
daa  Studium  der  i'rdn)aL;r,fti«clieu  und  meteorologiwhen  Elr- 
Bobeinnngen  abgeben,  weil  aus  ao  hoben  Breiten  noch  ni^ 
mala  aoldi  natfangreiche ,  S  Jahre  amfiiaaaade  Serien  öb«r 
dieae  aufgezeichnet  worden  sind.  Die  Ke«ultate  der  geo- 
graphiaohea  Fonebungen  aind  höchst  bedeutend  nnd  atehea 
den  bedeutendsten  Tioiatnngen  aOer  Polarerpeditionen  wflrdig 
zur  Seile.  Wichtig  sind  uocli  die  ErfaliriUiL'i  n  ,  welche 
durch  die  zweimalige  Überwinterung  in  Lady  Franklin -Bai 
gewonnen  wardea,  denn  rie  beweiaen,  dalb  ein  langer  An& 

«  iithiilt  in  dieser  Nabe  de?  Niird]>(di's  ohne  Sdiailiyung  -IrT 

Gesundhuil  genommen  werden  kann,  sofern  nur  für  pas- 
aaode  Aaarttatoag  Sorge  gelragea  ist. 

Wird  nnn  dieser  tragiachr  Au«;g.iiik'  einen  Kinflufs  auf 
die  l'olarforschuug  Uberhaupt  haben  uud  das  Kiustollen  aOer 
derutigea  BipaditioBaB  varaalaaaea?  Die  riohtige  Aatwott 

darauf  gab  bereits  Sergeant  Hrsinard,  einer  der  geretteten 
Leute,  indem  er  seine  Bereitwilligkeit  aussprach,  sofort  wie- 
der ia  die  Palargegeadiaa  aafiiabnebea.      H.  ^nefamaBa. 
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Barops. 

Oer  mit  einem  grolHcii  K<<klaraenapparat  «ngekttndigte 
JIwrfiaft»  Otognulmaimimtek,  b^grttndet  und  hana^egabao 
TOB  Ak^MimAt  Qfi,  568  88.  Hägen  i/W.,  H.  RimI  Co., 
1884.  IL  8^,  kann  auch  garingo  Biwulungan  kaum  ba- 

IViadigan;  in  Anlage,  Tendenz  und  AuafUhrang  int  das 
Werk  nlü  vcrfi'hlt  zn  Imtriirliteii ,  woran  die  geringe  Sach- 
kenntiiiet  «ics  \%  r;'is,si'rs  dif  Srtiulrl  trägt.  Statt  sith  an 
anerkannt  nutu  V.>rliilil.'i  ,  wie  /..  U.  Ilirtlis  Purlauiouti«-  i 
almauach,  Kürscliuer»  Litteruturkaloudtir  {«•.  y.u  halteni  j 
wolche  als  praktüche  Hand-  und  Xachschlago1iii<:)it>r  in  weito-  I 
•tOB  Knisen  nicb  eingebOrgert  haben,  liefert  er  dum  lioaer 
ftr  lioban  Preis  einen  um&ngreichen ,  kostspieligen  Band, 
«dohor  BllerdiBga  dnnb  gntao  Drnok  liioh  auainoluMi, 
•bor  fliit  albilei  BaDait  and  nnbraoobbarom  Material  ait> 
gafllBt  ist  Anf  2ß0  Seiten  worden  ausrührlicli  die  Statu-  1 
ton  einer  jeden  deutschen  und  östiirreiuhisohen  Gesellaclinft  ^ 
mitgeteilt ,  aplKst  wi'iin  sie  geogniphischen  Kestrebungen 
nur  eine  nebrnsiuhiiche  Aufmerksamkeit  zuwenden.  Bei 
der  Auswahl  dieser  6esell»chaften  geht  aber  Herr  Miessler 
völlig  kritiklos  zu  Werke;  einzelne  Vereine  fiir  l..audcB- 
künde  worden  berttokaiobtigt ,  andre  nicht;  der  deutsch- 
jSaterreidüaQiio  AlpouToreiB  iat  «n^piülirt,  die  aelbatäodig  da- 
•lelMiidea  äJp&mmäam  ia  Oitnraioh,  der  mlwalAii^oIw 
KarpitlwBTairem,  die  aaUnklMB  GoUigmmBe  oioht.  Noch 
vkl  nnintoreaaantor  ala  diaaer  Abdruck  von  Stotaton  iat 
abar  die  nftujeutlichf  AuflUhrung  siimtHrhcr  Mit (.'ÜimIit :  eine 
krit5i«f!it'  ITiitcnnuhnng  der  von  den  iiinzclncii  NtTfinen 
uusL'i  Lilili  :i  Thiiti^'ki'it  whii'  nndir  am  l'latze  gewesen.  Kljensu 
prinzijiienlo»  geht  der  Verfasser  bei  der  Auf7.8hlung  der 
antierdentschen  geogr.  Oeaelliobaften  su  Werke,  unter  di  iu  ii 
neben  mehreren  erloschenen  auch  Akademien ,  »pruch-  und 
naturwiisscu»<:hiiftUcbe ,  archäologische,  ja  selbst  |ibUoBophi- 
ache  Vereine  figuriaraB,  wibioBd  oino  Reihe  aengogrande- 
ter  geogr^btscber  OeeeUsohsften  unbeaohtei  bleiben.  Gans 
■niiaaBi  ist  die  Entdeckting,  dnfs  die  chineaiiohiii  SeeioU* 
Smter,  „Chinese  niuritime  custome",  tuioh  ün  den  geographi- 
schen GesoUschaitLiu  zu  zahlen  Bind.  W'uf  eitiunlücli  der 
Hauptlcil  iloa  Hnches  liatt<>  sein  mussiMi .  nliwohl  er  an 
Ai:>((li>linuiii,'  hinter  den  Xachrichten  iihcr  liii'  uengr.  (ie. 
•elUchaften  zurückhleiht ,  i.st  das  Verzeichnii>  iHier  googr. 
SdmftrtoOer,  Kartogrn)dien  und  Reiaende.  Dafg  in  dem- 
■dfaon  Bianoher  Irrtum  uatergolaufen,  naBcbar  bartthmto 
Harne  vaerwähnt  gebliaboB  iat,  kann  Biobt  MdMlaii,  deao 
zur  Herstellung  eines  derartigen  VenekluMWa  bedarf  es 
weniger  einer  regen  Korrespondenz,  a]>  eines  jahrelangen 
SammelfleiOiea ,  welchen  der  Vi-rfa^ser  siili  mich  nii  ht  er- 
werben konnte.  Zmu  Vurwurle  aber  giTeichl  es  ihm,  duls 
er  über  munclie  Peraonliclikeit ,  wenn  ilir*  kd'  NiH'lirii;ht<>n 
ausblieben ,  so  gut  wie  unr  nichts  zu  nagen  weifs ,  z.  H. 
Dr.  Rehra,  Br.  Hassensteiii,  I  «ut.  Kreitner,  Prof.  Zittel  u.  v.  a. 
£«  ist  nicht  eines  Jeden  Liebhaberei,  seine  uigouen  Ver- 
dienste aufziifUhim;  dir  YarftüBr  nahm  sich  aber  nicht 
die  MUha,  aeUiat  atwaa  wnammoBiaatallea  oder  auf  anderm 
Wege  aoi^Naohmebton  eissn^heo,  obwohl  biofig  ein  jedes 
Konversationdenkon  ihm  dieselbe  geboten  hätte.  Auch 
fiaboobers  Leakoa  der  Röwn  and  Eatdeokoagan  aehoiat 


ihm  unliekannt  geblieben  zu  sein,  sonst  bütte  er  wenigsten» 
Uber  zahlreiche  doatacho  Reisende  Anskanft  eibalten.  Um 
nur  einige  Naatea  sa  orwlbaaa,  so  Tonaiaaao  wir  nach 
flUebtigam  Darobblittara  den  Kaakaaaiföraeher  Atueb,  wel- 
cher im  Kalendarinro  richtig  erwUhnt  wird,  den  Polarrei- 
senden Resnels,  Dr.  Borgen  nebst  seinen  Gefährten  von 
der  I>-'u1 hi  n  Pdlurexpedition  ,  Prof.  I.aube  ,  I'unsi  Ii  und 
Kiiiit.  Ht  !.'<  ni;iiiii .  ('1.  f  )iinharilt .  I'r.  Fischer .  i!eii  Knrto- 
grapljeii  1>,  f'rii  ih'rii.hsi'ii  .  Icn  hi  hweizer  (ioiili>f,'<  ii  Heini. 
V.  Huuioyer,  iL  Uolub,  Prof.  Fritz,  Prot.  Hutinicjer ,  den 
Londoner  Kartographen  Q.  E.  KaveUKtein.  die  Mi^üinnare 
Dr.  Wangemann  und  Merensky,  Dr.  Leitner.  Dr.  Penck, 
Klunzinger  u.  v.  a.  Statt  deg.sen  werden  zahlreiche  Xamen 
nmatiadUoh  angaHihrt,  denn  Trüger  und  Trügsnaaea  aalbst 
erstanat  gewesen  sein  werden,  plützlieh  aater  die  geo- 
griiphischon  Schriftsteller  zu  geratun ,  nur  weil  sie  einige 
Schilderungen  in  belletristischen  Zeitschriften  veröffent- 
lichten; bei  niiiicrrj  ^iml  il.ifür  die  eiiizclüc!!  Werke  ui' ht 
einmal  cifiert.  .Xiires-ienverzeichnis  konnte  M-hr  wuhl 

wegfallen  nnd  inif  •\>-ti  biographischen  Xotizcu  vereinigt 
werden.  Da»  Verzeichnis  der  geogru|ihi.'4chen  Lehrstuhle 
ist  nicht  neU|  und  in  gröfiierer  Ausführlichkeit  mit  Angabe 

der  Vorleaangan  im  Qeogr.  Jahrbnche  zu  finden.  Einiefaia 
reofat  iBtoraaaaat«  MktailngOB  Mut  der  Abwjbaitt  Ober 
die  geographischen  Zätaobriften,  aber  auch  hier  begnügt 
sich  der  yerihsser,  die  ihm  direkt  zugegangenen  Notizen 

abzudrucken ,  olmr  selbst  eine  litlerurische  Thtitigkeit  zu 
euUalten.  Hei  ctiizchicn  derselben  wird  au)  vielen  Seiton 
der  Inhalt  der  let/tcii  Hiinde  anf^eficlim.  im/h  dii/.n  in  sehr 
wenig  ühersichtlicher  Form,  andre  werden  nur  dem  Namen 
nach  aufgeführt.  Von  den  Peterroannschen  .Mitteilungen 
wird  auch  nicht  viel  mehr  angegeben  als  ein  Abdruck  dea 
auf  dem  Umschlag  eines  jeden  Ergünzungsheftes  enthalte» 
Ben  Verseichniaaea  der  BcgKaxBagsboAe ;  der  Verleger  wie 
der  Üder  in  ftrtth  geiehiedeae  Dr.  Bobm  TersohaiiihtoB  sa 
eben,  ihr  eigenes  Ixihlied  anzustimmen. 

Die  von  der  Kommission  flir  dentuche  Landeskunde  aus. 
gegangene  Anregung  hegimil  die  .'rbtcii  Fruchte  zu  tragen, 
indem  aulser  den  zahlreichen  liibli<)grai)hii'ti ,  weiche  über 
einzelne  (iehiete  Deutüchlands  vorliegen  und  ein  wichtiges 
Hilfsmittel  fiir  das  Studium  bilden ,  bereit-s  die  ersten  £ti- 
trägt  fur  Ltmdt»-  und  VoSttiuml«  det  TTutringmoaUm ,  im 
Auftrage  dea  ThUriqgarwahl-VereiaB  berauag^gebaiB  tob 
1>r.  A*.  Stgd  ia  Jobs,  vettfllimlliobt  worda*  «bd.  Sie  «aiW 
halten  eiao  Abbaadiruig  tob  Fm£  A.  KiniUMff  Iber  dea 
Namen  de«  ThDringerwaMe*  im  Altertum  nnd  Mittelalter, 
ci;ic  F.rortcning  iiber  die  iihatinliY'isclien  Beobsclirungen  in 
Tliuiiiificn  von  Prol.  Fr.  'i  lionias  und  endlich  cinif^i'  Hesul- 
talc  uns  den  Antworten,  welchi'  auf  die  von  dein  riihri- 
gen  Verein  ausgesandt«>n  Fragebogen  eingelaufen  sind  und 
von  Prof.  Kirt'hhoff  gesichtet  und  kritisch  besprochen  wer- 
den. Sie  enthalten  viele  höchst  interessante  Mitteilungen 
Uber  die  Änderungen,  welche  aus  verachiedeusteii  Frsaohea 
in  den  NatarTorbiUtaisaen ,  in  Tier-  und  Pflanzenwelt  aiob 
bemerkbar  maohen,  and  gebea  Aaliwhhtlh  Aber  den  Eiaflob 
des  Waldes  und  seiner  Eneagaitse  aaf  die  nevölkeraagi 
wie  auch  umgekehrt.    Nataignilfi  enthalten  diese  AaU 
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wiirttii  m.inrlics  unbrauchlmn-  MiUfrliil.  c'i  ist  alier  «lor  i 
er^li'  Si  liriti   fretlmn ,  Aiv  Tuiluahiuv  tlur  iU-vulkcruug  für 
doriitii^i-  üc^rn  ixiii^- wfi'keB,  M>  dafi  dar  eodlielw  ' 

Krlülg  iiitlil  ;UHlil<'il»-n  kjiiin.  ^ 

HiuiiilsiKlilii-li  fiir  Touristen  bestimmt  ist  ili«-  Topogra- 
phtwlte  Karte  vom  otUirhtn  Titunu»'^),  einem  (»i'liieti-,  auf  tles- 
sen  Schönlipiteri  durch  den  rlitirigea  Thuuu»- Kluli  in  l<>tz-  i 
t«r  Zoit  erst  die  AufmerkBAinkeit  gelankt  worden,  indem  er  I 
AaaeiohtatBnne»  SdintohttUeo  harsteUen  lieb  und  dnroh  Weg»* 
Bmrkiemngen  die  Orientierang  erleichterte.  I>er  Vurf««M»r  { 
der  Knrte.  lAtAe.  RmtnUtin,  hnt  sich  nirlit  befiniigt,  auf 
die  trilui  i-i   MTultri<-ii  GotiiTJilit.iiiskurtfii  Uiii'Uonmiite- 
rial  zur    k/üf^n-ilcii ,  khuiIi.tii  iliirc!)  Aiisiudzuiif;  ilcr  neue- 
bU-u  Auliialiiiifii  .  wclulif  in  Kur^t-  uiiil  Orlskurl<-ii .  Ki^en- 
habnen  und  StralWutruci'u  xerstreut  sind,  und  duruli  eigne 
Rekognoezierungen  neine  AHwit  für  Beamtfl  und  «nter« 
Kreise  wertvoll  zu  machen. 

In  dem  Deneeten,  infolge  aeine»  bedeutenden  Umfimges 
•p&ter  als  gewöhnlich  erMhienanaa  MthmAi  in  Sckmiur 
J^mMi,  Band  XIX,  1888—84,  nimmt  diennal  die  Ab- 
teifang  dar  Abhuidlnngen  den  Haaptrang  ein,  und  unt4>r 
dielen  verdient  die  letite  Arbnt  des  Züricher  Kotaniker» 
Prof.  <Mw.  llcfr:  riH?rsicht  der  niv;il<'ii  KKira  dur  Si  liwciz, 
hcson<i<.Te  Aufiiierksiimkoit.  Ks  ist  kciin'  trrn  k(>iii'  Auizuh- 
hiun  d'T  jiotuinifiK'n  l'lliin/.en,  »oihIitii  eine  Studi«  ül)er 
den  ris)irmig  und  die  W-rbroitung  diuüor  Hon«  in  den 
vtr>i  hii  .lfnen  Teilen  der  Schweizer  Alpen,  wobui  auch 
die  benechbarten  Oebiete  Berüdcaiobtigang  finden.  Nach 
seinen  Aasfilhmngaa  kann  die  Alpanikr»  niobt  erst  naeh 
der  (Ketscbsraeit  antstaads»  ssia,  ebensowenig  wie  ai« 
ans  der  SteinkoUenperiode  bersnleiten  ist:  die  Tlllfte  der 
Pflnnzen  ih.T  iiivalfii  Ki'L'ioii  Hfamnit  iin«  «hjr  «rktifichen 
ZuUL'  und  ist  w uhivclifiiilK  li  zur  <  ilcts»  liurzcit  iil^-r  Skiin- 
dinariiMi  iu  die  Alpm  i-iTi(.'i'\v.in(l«Tt.  Von  HOOti  ];tMtiO 
Par.  Fuft  (iö.'id  i'J2i^  In)  üliiT  dorn  Meen-  kouimi-u 
3^7  .Xrlt-n  Itluten|il1anzi>n  vor,  von  denen  nocli  12  über 
12  0(Hi  F.  (.ll'OOnU  jjefundeu  werden.  Die  reiclinte  iiivole 
Fluni  tiudet  i«kb  in  <b'r  Monte  Hon«  •Uru|i[ie,  -welche  der 
Hauptberd  für  die  endemiacbe  flon»  der  nhraten  Uegion 
gewesen  xu  sein  sobaint.  Prot  Dr.  P.  A.  FonI  setxt  ssiaan 
Bericht  Uber  die  poriodiBchen  (TletHcherändeningen  fort, 
wobei  er  «eine  durch  ziililreicbe  HenbnchtnniDfen  f(e«tUtste  ' 
\'i  rinutu[i;i .  ilufs  <lii'  I'i  riiiilf  ili  »  iill<;euieinen  liückganges 
der  .\l|.i'iiu!.t-rli<-r  iiir>  rii  Kiid--  entgi'jjenjjehe,  begründet.  j 
Von  Prof.  l>r.  I..  luitmu'MT  in  Kasel  wird  ein  Bericht  iilwr 
die  FortiH-hritle  der  Vermessunii  des  Ithonepletgchent  im 
.liihri'  1S'>3  vorffelegl ;  vcm  dem  (tletscbfrzu;.'e  «ind  1  l  lHOiim 
ul  |U'<M  iiiuolzen  {legeu  24525  im  Vorjahre.  lUe  artiatiiiobe 
Ausstattung  dieses  Bandes  ist  wiederum  «ine  sehr  gute. 
Hie  kartogra|>liiseheo  Beigaben  besehränken  sieb  aUerdings 
aaf  die  Ezkursionsfcsrte  des  S.  A.  K.  flir  1889— S^l,  das  Ge- 
biet TOB  Adelboden.  Gemmi,  KlUmlisÄlp.  Kip|>el  in  I  .50000, 
einen  Überdruck  uui  dem  vorziiulichen  Siej,'iVied- Atla»  und 
einer  Karte  de«  Klousei"^  unil  i  MierMe^i^tees  im  Gluriii^cb- 
Btoeke.  um  so  rei.  lier  i-t  die  .Vuf'taltung  mit  Aiisiditen  und  ' 
l'aü.'riiiueii.  unter  denen  namenthcb  der  von  H.  Zeller-Hor-  ' 
Oer  gemalte  Auablick  auf  die  Börner  Alpen  vom  Italmhorn  ! 
ans  Erwähnung  verdiant  i 

>)  1:5000«.  Fnnkhirt  all.,  OtDSt.  Amtalt  tm  L.  Banmtdn,  | 
ISM.  An^iof«  in  CutMi  M.  6.  I 


Als  (lHUpt;irbeit  entlialt  il.i^  IV.  .LiLrbu.  !;  ili  ^  Si,1..  i> 
biirpisi'lifii  KBr|>utlien-Veroiiii'  lur  ]«w4  eiiir  iiuii.iiiL'r''H 
Stii.iir  \(iu  E.  Alh  Lith  iilii-r  (.'V-  IltiiJ-n  Si,]; iJiny), .  «•■Ii  Ii,' 
fucbiuanuuch  bisher  uur  wenig  untersucht  wvrdeu  sind. 
Bei  dem  lebhaften  Interesse,  welches  jetzt  von  vielen  Seiten 
derartigen  Foracbnngen  entgegengebracht  wird,  iat  diese 
Zuaammenstellnng  aller  Nachrichten  ulH<r  die  bedentenda 
Zahl  von  67  HSblen,  antar  Bertteksicbtigaug  der  an  eia» 
seinen  deneiben  ttnttgebabtea  Naehgrabnngen,  sehr  daakaas» 
wert.  Die  weitem  Beiträge  von  Dr.  Fr.Toatsob,  Jal.  BSmar 
u.  a.  behandeln  louristiBohe  Exkursionen  und  Schilderungen 
einzelner  Gegenden.  l>er  nugetnein  nihrige  Verein  zähite 
trotz  seines  erst  dreijährigen  Uunteheus  Ende  ltiH3  bereits 
1416  MitgUeder  ia  9  Saktioaaa. 

Aaloiii 

Arafaialogiscba,  aatbropala^aeiia  aad  Mobpielia  Sta- 
dioB  aabai  K  Om*»  1881  ia  Kfabmäsa,  haaptaSeUidi  io 
Kurdistan  und  in  Kauhasien  vor,  Uber  welche  er  ansfUhr* 

lieb  iiu  .,Arc!iivi'  des  uii!fsi<in<  «tietitifiqtn'--  !■(  lit'i.'rii ir''« " 
(T.  \..  )i.  l''H  —  ^'i.'))  Ikericht  crstaltel.  I teni^eilieü  MUii  «nie 
Aiiz.ilil  iiiteressiititer  Tafeln  lieigegebeii,  weli  he  nach  Phnto- 
gruphieu  hergestellte  .Vbbilduugen  von  Typen  der  Ansaren, 
Kurden  und  Os»eton  onthnlten.  Eine  Keihe  von  Sohitdel- 
und  Körperraessnnguu  wurden  an  einer  grofeen  Heihe  von 
Vertretern  des  bunten  VülkergeaiaBbai  Torgenommeu,  aufser* 
dem  wurde  eine  reiche  Ausbeute  an  aitlritologiechen  Ob» 
jekten,  welche  dnreh  Ansgrabungea  ia  dar  Nakfopob  s«a 
Kobaii  gewonnen  wurdaat  aowie  bedeutende  Sannahingea 
naturbisturiücber  Gegenstinde  zurückgebracht. 

Als  IKSI  Prof.  Ujfulvy.  nuebdem  er  V"«u  den  russischen 
Behörden  die  Krl.iubiii"?  zu  einem  Vordringen  nncli  dem 
Pamir  nicht  erlialten  konnte ,  Turkestan  wieder  verliefs. 
blieben  «eine  beiden  Ilegleiter,  die  jungen  NaluHunicher 
G.  CapUS  und  G.  Bonvalot,  daseiest  zuriK  k.  um  ihre  Stu- 
dien tvailar  fortzuführen.  Während  ein  kurzer  Bericht  von 
beiden  Eeiaenden  im  ^ArebiTe  des  miseions  soientiliquei" 
T.X.  eiaea  OberUiok  Uber  die  wissonschsftlicbanEigabnissa^ 
namentlioh  Aber  den  ümfiing  der  augelegten  Sanmdangan 
gibt,  erhalten  wir  eine  ausführlichere  Schildenmg  der  Er- 
lebnifi!4'.  der  durchwanderten  Gegenden  und  ihrer  mannig- 
faihcn  Nidker  im  dem  llief>eiiil  i^f^i: hrieheiieii  uml  mit  guten 
OriginalillustratKiui'H  aiis;.'e!'t«ltcteii  l!uche:  ,F.n  Atir  'W,- 
tralf;  de  Moscou  en  Ha.  triam'"  |18*,  .309  pp.,  mit  Karte. 
Paris,  Plön,  Nourrit  &  Cc  issl,  fr.  -Ii  von  G.  htmpaloi. 
llaaselbe  urofafst  nur  den  ersten  Teil  der  Heise  und  zwar 
Sudsibirien,  den  Aofentbnlt  in  Taschkent,  die  Bsknrnoa 
naeh  SBdea  Uber  Karebi  nach  KiUf,  am  Oxaa  aafWätta 
bis  nua  Sorkhaa  uad  surllck  daidi  Aw  Tbal  das  Kaaobga 
Daria.  Die  weitem  AusflUfre  ins  Serahohaa-  und  Jagnan- 
Tbal,  zum  Tucbotka!  uihl  ilir  K  ickrei-e  liher  ßuchara,  t'hiwa 
Ijnd  dnr<  h  die  K»ra-kiim  .'uru  Ka^iiifchen  .Meere  ixt  Wühr- 
ticheiiilh  !i  I  JiM  T  ui'i"i-i  ii  l''.jlihi,;>tii  n  vorhi'hiilteii.  Itas  Fehlrli 
eiiii"^  li.  i.'i-ler^'  niiirht  <icli  hier  fühlbarer  als  bei  underu, 
aus»cliiier>ilicb  zur  UnterhaltungdektOfe  besliauatea  fraa- 
xbsischen  Iteiaebeschreibungen. 

Einen  Überblick  Ober  die  Leistungen  der  von  der  ia- 
disoboB  Regierung  sor  £ribnchung  dsijeaigenGienzdtstrikte, 
waloba  traa  Earo|dlerB  nicht  beancbt  wwdaa  bSaaen,  toi^ 
waadtea  oinheimiiichen  Feldmesser  bietst  die  httnliob  tos 
der  triganomeirisrhen  Abteilung  des  Snnrejr  af  India  hear- 
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beitole  l^etehmap  of  routtt  tnnerird  iy  Kiiroyttiu  iiiiil  Aniit- 
tic  fj-ftlorer*  beyond  Mri'isli  l-'routier  trom  1865  to  ISti'd 
in  1:1000000.  Sie  -  niuliche  Itioenre,  wenn  auch 
dem  MaluUbe  «ntapreobaad  nur  (kiMint,  «i,  wtMu»  weit 
dmr  BBtModmig  in  Mstan  Fmiditaii  Hain  Sin^  1866  Irii 
sn  der  wiederholten  Durehlamuning  TÜMtt  vm  Uum  Hb 
Saticheu,  Tatsienlo,  Bathang.  Santa  und  zurück  nnch  Lham 
durch  A.  K.  1879 — 82  atif^'onommi'n  würden  sinil  und  liifst 
dnntm  re<-lit  erkpiincn,  welrhe  lie<li>iitpnilf  Knrtsdiritt»"  in 
die«fU  viTr«!  ii'  M  i  ir'i.ioten  ffem;icht  worden  siml,  seit- 

dem Col.  Moütgdün  ry  ilio  Aii!»l>ildung  der  Punditori  /,u  die-  j 
Mm  Zwecke  in  Vor-ft  hla^;  tiruchti'. 

Durch  die  Auagah«  einer  deiiti^-licu  CboriMjtzunK  vun 
PnmBaUkü  Riütmrk  (s.  Jahrgang  IBS.'t,  MS):  ^Rtiun  m 
nbt  und  MD  obomLanle  dei  Gelben  FluMee'  (8P,  981 88^ 
Düt  Karte.  Jann,  Henn.  Cottenoble,  1884.  H.  8)  iit  der 
Mebmhl  der  deuteohao  OeogmphoD  und  Naturforscher  die 
Möglichkeit  geboten  worden,  die  l>udi!utundeu  Erfolge  des  hts- 
rühnitcn  Heisendt>n  in  nnifa^seinlert'r  Wfisi-  zu  studieren,  als 
es  bisher  niiijjliiti  wjir,  wo  niiui  auf  4lie  kurznn  Auszüge 
jrwiesen  war,  wcli'lie  vun  einzelnen  (,'eiiL'ra[-lii>.i  ii"n  Zcit- 
«uhritten  veroffeutlicht  worden  sind.  Die  Cb«rseti(un^r  durch  I 
V.  Stein  yordheim  itt  kaiiM  ftawiig  wBvdiolM^  Tielfach  sind  I 
«tiliatia«he  KUranngm  wgMMmBWi  WMrdmi,  wodurch  die 
OnrtteUnag  u  Kat^pbeH  xnA  LiebMinit  gewinnt;  danlcena- 
wert  lind  nvch  dit  awinnigfiiBlien  Yerweine  4w  ubenet«ers 
anf  andre  PtablikationeTi.  Ein  Namens-  und  Sachregister 
wiiro  von  f,'rorseni  XiiI/i  h  t  ir  die  KeniitzntifT  de-i  Uu<lie8, 
wek'lK^s  jeder  liitulig  zur  Haud  uebnmu  wird,  der  »ich  ein- 
gehend nut  der  Krfonchnag  den  enintieBhen  Konttoente« 
beschattigen  wird. 

Von  dem  umfangreichen  vierband  igen  Werke  Hermann 
von  Scblaginweit-Snkünhinskis  Uber  die  von  ihm  in  Ge- 
meinschalt uiit  »eiuun  Brüdern  Adolf  und  Robert  1854 — 58 
an^gnfiüirten  Reiaan  in  Indien  nnd  Hoohasten  hat  die  Ver- 
hftilmelihandlaBK  von  Hermann  Ctataneble  in  Jena  dnr^ 
W.  Werner  einen  Auszug  in  nnao  Bande :  „  Tku  Kaüerreieh 
Ortmdün  und  die  angrenzenden  Gehirgiländer"  (8*,  <139  S8. 
M.  11)  herntellen  lii>seii.  Ein  i,'rof»er  Teil  der  EKi«tr;iti(>- 
nen  ist  mit  aufgenommen ,  einifjre  neuere  uns  den  Werken 
von  Kreitner  u.  a.  enllrh:it  wdr^l.'ti.  ii;ti.'i"_'rii  'iiii'i  ■-anirln  he  I 
kartograpbiache  Reilagen  bedauerlicher  Weise  we^'Lreblieben. 
Veratändigerweise  hi«H  üoli  der  Verfasser,  da  es  sich  nicht 
nm  eine  Darstellung  dei  gaganwirtigen  Zuatandes  jener 
Länder  handelt,  ttrang  ait  daa  groJha  Warit,  indem  ar  so 
weit  ala  mö^icfa  den  nnpiüni^iäan  Teict  «aTerifatdart  läfnt. 
Der  Verfluch,  in  einem  Schhifikapitel  die  noch  Ton  H.  Schlag- 
intweit  im  letzten  Rande  f,'e(iel>ene  Übersicht  der  Denem 
Heiden  nnd  Entdeekniig«  !)  in  iiii"<i'ni  'i'  bu'te  bis  1880  fort- 
zuiiihren.  ist  iri'iizlii  Ii  niil'-iL'l'it  kt  .  der  \'ri-r;- - -■  r  i-'t  .!uri  li. 
aas  uicht  ülier  die  zahlreichen  Kx|iedit innen  orientiert,  noch 
weniger  beherrscht  er  die  einschlägige  Litteratiir.  8o  wirti 
dia  Übersicht  lil>or  die  russischen  Pamirforeohungen  gar 
lieht  fortgeHotzt ,  vou  eaglischeu  Reisendan  werden  ciitiga 
wawga,  tum  Teil  mit  entatelltan  Naman  erwikhnt  und  hanpt- 
«k^igli  Auszüge  aus  den  Baisawaritan  von  ViCthj,  B9ckel 
mnd  Knitner  gegeben.  Die  Publikationen  der  Geological 
Snrrey,  welche  so  ▼iole  Beitrige  zur  Kenntnis  daa  Hima- 

l  iva  <  lilbult,   die  zalitreielieu  Schriften   von  Sir  R.  Tamplo 
und  Tielen  andern  bleiiten  unberührt. 


Die  KrfonchHnij  tUt  ilimalaya  wird  durch  die  von  eiser- 
ner Willunskraft  seugendeti  Bi'sf eiguiigen  des  Engländers 
W.  fl'.  Graham  oilMn  mächtigen  Ini|inls  erhalten,  und  nicht 
sweifelhaft  kann  ea  erscheinen,  dafs  dorch  die  jetit  wahnohein» 
lieh  nach  «nandar  folgandan  Slnlidien  Vntentalmniagan  dia 
Xanatniadaa  «waltigan  OaUrgaa,  abar  noch  der  angrenzenden 
Gebiete  Ton  Tibet.  !fepal  und  Rhutan  echnelle  Portachritte 
maelien  wird.  Si  iii^'  Ii-  ^ri'iu.'n:',,:i  n  iI.t  verschiedenen  Iloch- 
gipfel,  weli  be  ilnrch  ilu'  l'.e/.winu'nii^  ili's  last  Ii  |  000  F.  hoheti 
Kahm  »(.rbliflVIirh  (.»ekrunt  wnrdeii.  nlriTtr.'tt.  :i  ull'- l,iM-tüni;eu 
der  Alpinixtik  ttodcuteud.  Kineti  interesviuiiiMi  Vortrag  des 
kiihnen  Bergsteigers  bringt  das  Augusthelt  der  l'roeee- 
dinga  of  tbe  K.  Oeogr.  Nocie^  nebst  wichtigen  Bemerkun- 
gen TOD  General  Wallwr,  dem  Leiter  der  indisaban  Var^ 

Van  mnar  mabr  ah  5  Manata  in  Anapmeb  nebmandan 
Sm»  dnreh  iU  Sehnn-GAütt  ist  der  englische  Ingenieur 
Holt  HaUeti  am  34.  Juli  in  Bangkok  eingetroffen.  Von 

Miiiiliiii  iii  i:i  llri^iii  Ii  -  Burma  zog  er  über  die  Wasserscheide 
zwischen  S.ilneu  nn.l  Menam  nach  Zimmay  nnd  widmete 
siili  daiui  iler  Tntersuchung  der  Flnfsthiiler  im  indo-chiiie- 
sischen  Greuzgobiet«.  Eine  detaillierte  Aui'unhme  »einer 
ca  1500  müea  langen  Ronte,  Vokabularien  der  Sprache  der 
üreinwohnar,  sowie  Erkandigmgan  Uber  den  Zustand  der 
nürdlicheiii  Siam  ontarwotflMan  8oban-8t«aten  werden  ala 
Eigabnis  seiaar  Baiaa  aofqgaben. 

Die  interessanten  Anfoeiobnnngen,  welche  P^of.  Norden- 
»kiöld  auf  der  Rückkehr  von  <ier  ., Vega''-E!(pedition  wiili- 
reud  eines  nnr  zweit ii^iuen  Anl'enthHites  anl'  d-T  lirnng- 
ilM?/  gemacht  hat  In.  .\iitt.  ISrtl.  S.  2t3'l,  (iiiden  eine  wert- 
volle Er^nzung  durch  <iie  Studien,  welc  he  der  jnnv'e  nor- 
wegische Naturforscher  Z.  SUjniyer,  im  Aiil'traL'e  der  Sniith- 
sonian  Institution,  in  den  Jahren  18^2 — H.'j  auf  derselben 
und  der  benachbarten  Kupfer-Insel  anstellte.  Seine  ThKtigk 
kait  baaebrKnkte  sieh  nicht  allein  anf  das  Fünsammrin  natnr- 
bistorisaher  Objekte,  sondern  ar  OHterstwhta  aiagaband  dia 
Veränderung,  welche  in  Flora  Und  fteuM  seit  Entdedniag 
der  Insel  eingetreten  sind. 

AMka. 

Zu  den  Bemerkungen  ufi>  r  'In-  iri  llf'ft  VIl,  S.  274, 
veridientliLbte  Skizze  der  Angin  I'fqiima-Bai  hatte  der  Be- 
sitzer deü  l.indstriches,  Herr  F.  A.  F..  Lüderih,  die  Freundlich- 
keit  uns  einige  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  senden : 
.,Von  meinem  Basitxtame,  welches  lautKanikontrakt  von  S6* 
S.  Er.  faia  nm  Oiangaflnlb  und  SO  gaagr.  Uaäeo  von 
jedem  Punkte  der  Kttst«  ins  Innere  reicht,  ist  nor  der 
Weg  von  Angra  l'etinena  nach  Bethanien  bekannt  Der 
Rest  ist  terra  ini  ofiiiitu.  .\n  (Quellen  existieren  aufser 
1  iiL"  i.'elii  '."ii  bi'i  Gmo  Kliiiiwih.  2  Stunden  zu  gehen 
»itdüi'tlich  iiwi ,  ferner  von  Ua-gaiuu  südiistüch  Tsau- 
Khaib,  von  Tsirub  südöstlich  Aar,  von  Ans  »lidwe-^tlich 
iUeinfontein,  detlioh  Dieprivier.   Bei  Gnibes  habe  ich  die 


1)  Otos»  Amiikt  tat  aisU  (las  sulNlknd,  tes  ikt  Baal«  trn  der 
■iitb«di-lisl  nath  BsHiairini  M  ImvUs  IMT  Janh  Ita  lIMossr  KifleMa 

betiane«!!  un<l  ^ki/^iert  wnrtlm.  win  *\p  i^Iiihi        Tislvn  Jahrra  in  Stirl«ri 
Uamlatlns.  l'I:itt  7'.!,  (>in;«tr«Keu  Ut,  «,üii(in>i  rinr  «iünitlicii«  Anfnahai» 
wnicr  \('i>  'liFM'ni  W((e  nocb  loa  «lern  tob  der  LttdcritaiclMa  Bcälsulf 
.'fii.Kht  «esdea  ist   BmU  Wsgs  Itrfbs  ttf%*i»  is  Okse 

Kbatnüb  faiiiitiiia«n. 


8St 


G«ognplif8cher  Uooateberidit 


Qiu-Ufii  fassen  und  einen  ziemlich  grofsen  T>'iili  ciiuliimmen 
Ussfu.  Jet«t  schreibt  n>ein  Inj.'eiii«nir  I'raiLer,  dah  et 
ca  20  Meiieu  südlich  vöu  Guilie»  ein  TIjuI  tuit  Fkll's.  roicb- 
licb«ni  (iraswuvbs  und  2  U.-Mcilvu  Kii|)i'ur«rzlager  gefun- 
den  babe.  Uintor  Qto  Kbaosih  luugt  dii>  Stepp«  an,  be< 
WMhHO  mit  ToigiHi  BBicben  Dm  Bodvn  ut  gröbteii' 
taUt  Lehm  and  ThoD  and  mit  «imt  whDiolwni  oder  itir- 
kBni  Sotdalit  Sud  bidaakt  mn  dar  BMw  tbb  «ioigaB  ioA 
bis  n  «iiMm  Rift.    Aaf  dar  Tainb-Ebene,  welcbe  dem 

AnBchoine  iiui.li  einstmals  ein  k''"'''""''  -^ee  wi  r  uml  vijti 
64 — 600  Kul's  hohen  Hudeln  eiugelaliit  ict  .  k  üiicn,  wi  im 
artesische  Brunnen  gegralieii  wenlen.  'riiuscndr-  v  n  1.  >  i.  ru- 
familieu  leben.  Wenn  nur  «cht Tage  hing  Regenschauer  lullen, 
•o  ist,  wie  dor  Mianonar  Bam  iu  Bethanien  mir  sagte,  das 
ganze  Land  ein  grofae«  Gras-  und  Kluuivunieer.  Nur  die 
Kttatonxon»  iat  sandig  und  felsig,  d.  h.  su  weit  meine  Leute 
in  Angl«  ud  ich  a«lbit  sie  Iwdimii.  Ca  SO  engt  lieilsn 
daTon  fluigt  di»  Stoppe  an.  Die  Seekarte  iat  nogenan; 
der  Tiger>Ee1a  z.  B.  liegt  weiter  nncb  NW.  Die  Tiefen 
■ind  nieht  Meter,  aondem  eagll»che  Fuden.  Ohne  Zweifel 
wird  Dr.  Bncbuur,  welcher  denitiacbst  mit  Dr.  Nai-htigal 
von  Angra  nach  Hethanien  gehen  wird ,  eine  ^'eniiu-'  Ite- 
hclireitiung  von  dem  Wege  anfertigen.  Im  Aiii'u^t  ^,'elif 
ftuc  Ii  eine  Expedition  auf  meine  Konten  hinulH.>r  unter  Füh- 
rung von  Dr.  Hans  Schinz,  um  die  Küste  zu  untersnoben. 
Ich  selbst  maehte  bei  meinem  Aufenthalte  in  Angra  eine 
kleine  Reiae  nSrdlieh  naeh  der  10  milac  entieniton  Boat- 
Bai.  Dicht  dabei  iat  Aniiap,  wo  Waaaer  ontar  dem  Sande 
ina  Meer  flielVit'' 

Bei  dem  grofBen  Aufsehen,  welches  die  Erwerbung  dieses 
KiHtenstrii  hes  niid  die  Verhandlungen  de»  deutschen  Kanz- 
ler>^  mit  dem  liritischen  Ministerium  erregt  haben,  verdienen 
zwei  HrosubUron  besondere  Beachtung.  Unser  Itenihmfer 
AfirihaforKber  GerA.  KoUft  legt  iu  feiner  kleinen  Schrift: 
f,JÜttr«- Pejutnti,  die  erste  deutsche  Kolüiii<'  in  Afrika*'  (8*^, 
16  S8.  Leipzig,  Velhugeu  .!c  Klaaing.  M.  O^o)  das 

HaopIfBwioht  auf  die  politiBohe  and  volkawirtaeliaftliehe 
Saite  der  Untomafamniig,  indem  er  etaacMila  £•  «obefMlh 
tigten  Ansprache  der  BngKnder  anf  das  finglidie  Gebiet 
nachweist,  anderseits  die  BefUrohtnngen ,  daft  von  dieser 
wüßten  (ip^/end  eine  gedeihliche  Eutwlekelunu'  nicht  /.u  er- 
warten sei,  7.\l  zerstreuen  suclit.  In  ganz  ]irakl ischer  Weise 
ist  auf  den  T  lili.i;  Ji-r  i'lan  der  Angru-Pei[uena-Ilai  und 
eine  Skizze  von  ürolbnanirniua-Irfind  eingedru<k-t.  Eingeben- 
der mit  der  ganzen  herrculo»en  Kiiste  zwischen  dem  t'unene 
and  Orange  und  ihrem  Hinterlandu  besclmlligt  sich  6',  O. 
AMht,  welcher  als  Missionar  durch  langjährigen  Aufent- 
halt unter  den  Damaca  nad  Uerero,  Land  und  Leute  kennen 
gelernt  hatte;  aetne  lesenswerte  Abhaadlnng:  „Dm  Bmitr- 
land  von  lVa!fi*ehlHii  und  Angra- rtqwna"  ')  bietet  nicht  aUein 
eine  Schilderung  der  topograi>hi.schen  Verliültnisse,  der  Tier- 
und  Ptlari/eiiwelt,  -londern  entwirft  auch  ein  Hild  von  den 
Veräuderungen,  welche  hier  seit  Ankunft  der  Europäer  iu 
wenig  mehr  als  einem  Men!>c)ieu<ilt4.-r  vor  sich  gegangen  sind. 
Beaonders  haben  die  Sendboten  der  rheiniscLen  Missiomt- 
gwelliofaaft,  deren  Verdienste  um  die  Erforschung  dieses  Oe- 
häetaa  anoh  in  diesen  Blättern  häufig  herrorgehoben  worden 


*)  8*.  IM  SS.  SinmlaiiK  V..rtrdseii  Tnn  \V.  KmmmL'l  undft.Pbff. 
Xn,  Xi.  7—«.  H«Udlin,  Wioten  L'niTerwtiUbuclilkaiuUung,  18M.  M. 


sind,  einen  hedeuleudeu  Ei;. Hufs  auf  die  Entwickelung  der 
I  Slitnmiu  iiu!!geül>t,  nuchtlem  eif  ihnen,  allerdings  nach  Zeiten 
I  schwerer  Kot  und  Drangsal,  gelungen  ist,  die  verderblichen 
1     Einwirkungen  europäischer  Abenteurer  zu  lM>Beitigen. 

Das  französische  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
hat  vor  kurzer  Zeit  die  oifiiiallen  Dokumente  über  die  beiden 
EepiiitimtH  «an  Oisriflnrtwnf  -FkUm  i»  dar  SAara  der 
OSntBehlnit  abergeben  in  einem  atattfiehen  Adiebsude 
welcher  mit  einer  Reihe  Ton  Plänen  und  Karten  ausge- 
stattet ist.  Von  der  ersten  Kxpedition  von  .lanuar  bis  Mni 
IHHO,  Helclie  bis  an  deij  Sef  MenklioUL'h  im  Oberläufe  des 
M'iiih  Ij.;liarL'liareii  yel.iiiL''''.  wenlen  ilie  Heisetaeeln'iclier  von 
ilatlers  und  Kapt.  Ik'inaid  aubruhrlicli  uligedrui  kt ,  ferner 
ein  Hericht  von  dem  Ingeniear  Beringer  über  die  topogra- 
phischen Arbeiteni  nebst  einer  Tabelle  der  durch  Beobach- 
tung un<l  Messungen  eilangten  Lügen-  und  Breiten-,  sowie 
Hölienbeotimmangmi  lad  dam  metoorologiaeheo  Tagebuch. 
Hieran  aehlielbt  sieh  eine  Abhandhmg  von  dem  Hioeninge» 
nieur  Roche  Uber  die  Geologie  der  algiariBohen  Sahara,  eine 
Erörterung  des  projektierten  Bahnbauea  in  die  Sahara  von 
I  Ingenieur  Heringer  iiuil  l  iii  .Mi  inoire  über  die  Steinzeiten 
der  Sahara  von  L.  Uali.'uriHii.  weicher  aus  den  von  der  Ex- 
pedition gesammelten  Fuiplstiii  ken  zu  der  (Tewifsheit  von 
der  einstmaligen  Existeui;  einer  dichten  Bevölkenin"  in  der 
Sahara  gelangt.  Über  die  zweite  Expedition,  w.-lcl.i-  ilnrch 
den  veRütariachon  Überfiül  durch  die  Touareg  bei  Asia 
am  16.  Febmar  1B81  ainan  ao  verhängnisToUen  Angaag 
nahm,  reiehen  fie  Berichte  Ua  InzelmaO'Tifcfaain,  wonig 
nSrdlich  von  der  Sebcha  von  Anadghor ;  sie  enthalten  vor^ 
läufige  Kopien  aus  dem  Retsetagebnch  nebst  Bemerkungen 
litier  die  geologische  Besclialleiiheit  der  durchwanderten 
Strecke  und  uljcr  die  Aussichten  Wasjser  zu  erlaii;.-eii.  \'ou 
dun  kartographischen  Beilagen  nimmt  das  Huu]itiuteress« 
die  rberBichtskarte  der  beiden  Expeditionen  in  1  :  1  250000 
in  Anspntch,  welche  die  1882  von  der  Pariser  Creogr.  (re- 
»elUchaft  herausgegebene  Karte  in  einigen  Punkten  berich- 
tigt; in  1:400000  sind  die  Umgebungen  von  Ooargia, 
H.Biodh  and  dar  Sehhib  der  eraten  Ezpodiäon,  dar  See 
von  Menkhongh,  von  welchem  aufoerdom  ein  datailliortvr 
Plan  in  1  : 20  000  gegeben  wird,  dargestellt. 

Ein  grofser  Teil  des  kn'irzlich  erschieueiu  u  l'*.  Bandoo 
des  „Archive  des  niissions  si  ieniiti(|ues  et  l.tti  r.nres*'  (8', 
434  pp.,  mit  vielen  Kar(<'!i  umi  Tafeln.  Paris.  11  i, 'nette, 
1883.  fr.  10)  ist  den  archiiologisichen  Forschungen  gewid- 
met, welche  unt«r  Leitung  von  Prof.  R.  dt  la  Blanchh-e  und 
Ch.  Tiuol  in  dun  letzten  Jahren  in  Algier  nnd  Ttmü  an- 
gestellt worden  sind.  Ihre  Berichte  enthalten  aber  auch 
viel  geographiaohea  Material,  nioht  allein  f&r  die  hiatoriaoho 
Geographie,  indem  die  Lage  von  Ortschaften  fte.  ana  der 
Rbmerzeit  festgestellt  worden  ist,  sondern  es  wurden  auch 
I  gleichzeitig  Untersuchungen  und  Aufnahmen  vorgenommen, 
welclii'  ihr  noch  vielfach  mangelbnften  Kenntnis  der  topo- 
j  grapliisclien  Verbaltnisse  zu  g»ite  kommen,  wie  die  detaillier- 
ten l'liine  ein/finer  l'nnkte  des  südlichen  Oran,  der  Oogand 
von  £1  Kef  iu  Tunis  und  Zentraltunis  beweisen. 

Die  Hindernisse,  wekho  das  JiOmM-MttA  bisher  allen 


^  OoenaiBts  nliti&  ii  La  miaaUm  dirij^  M  Sud  de  rAlftri«  pu  le 
UnMM.  lliHitSi  IU.  4Wn>  wit4KHto  saASHtose.  Md  Ii«c. 
■sÜMMla,  18S4. 
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Vi-r-ui.lh-ii  V'  :.  H'  i^'MiiliMi ,  Miü«ioiiiir<-i:  uml  ('rj^ioruiig-iVio-  | 
aiut«»!!  iiiuT  Kuiuassi  liinuui*  in  dii-  I jiii<laclia!loii  im  Nunleu 
der  Goldkünte  oiazudringeu.  «•iittrfh't'nM'<i:ti',  »ind  iiifol>;o  der 
innern  Streitigkeiten  uml  di-r  Eutsetzuug  des  Kuuigs  Uen- 
uh  boMitigt  worden.  Ho  geUug  ea  im  Auüuige  1884  dem 
•ogliaalwB  KMitSa  JIr.  Mirfy,  wclohw  «or  SchHohtBiig  diMwr 
ünnibm  ium  KomMai  gattomam  wmr,  it»  guw  Ltod 
von  S  nai'h  y  m  dnnhwsndem  und  über  Koransa  nach 
Knmtapoh.  oinero  wichtigen  HandelBplntze,  zu  rnioeo.  Seine 
Baute  zeigt  ein«  Karte  im  Aiijrnsthofte  di  r  i>  i  i  dings  of 
tbe  R.  Geogr.  Society ,  welche  »uch  die  jetzi<<oii  Groniou 
des  A^i  liiuiti- Reiche*  angibt  Mit  don8elb«n  Verwickelungen 
besc'hitt'tigt  sich  ein  jUng«t  ausgegobeues  Bluebook  (C.  4053. 
2  »h.  wolchee  eine  Reihe  von  Berichten  Uber  Uoisen  und 
Verhandlungen  von  Kiipt».  Barruw  und  Kirby  mit  den 
Aacbanti-Hiiiuptlingen  uiitbult.  Beigegebwi  iat  ein  Pian  vm 
Kmum  und  die  Bkisze  eioar  BeiMroot*  tod  K«pt.  Kiriqr 
im  wmtliohen  Jxtm. 

Aus  der  neuen  Brüsseler  Zeitachrift  „Le  Moavemont 
Oeographique'',  dem  Orgnn  der  Internationalen  Kongo-Ge- 
seUacliAft,  Nr.  »vrilcn  iiorh  einiL'e  wii  litiL'''  N'in  lif rüge 
Uber  die  geogriijdii3Lhi'ii  Hri<idini-isi'  von  Stunlfyt  letilrr  Ftihrt, 
den  Kongo  anfwärtB,  lieknnnt  (».  Mitl.  1H84,  222).  \m 
südlichen  Ufer,  ob  0°  45'  N.  Hr.,  westlic-b  von  dem 
grofgen  Tiiinllicben  Bogen  de»  Stromes  mündet  der  Lo- 
lemgn,  welcher  demaelbeu  die  bedeutendsten  Waaaermawen 
zufuhrt;  wahrscheinlich  ist  er  identisch  mit  dem  Kaasai. 
Unter  derselben  Breite  eaMbrti  mttndet  der  LaUlMoh,  veU 
ohini  Pogge  and  Lest  Wla—em  in  idBani  mtUDnifis, 
CIImmwiti  nahe  seiner  QaeOe  passiert  haben.  Ein  AnaHnf« 
dee  immer  noch  hypothetinohen  Sankani-Sees  wurde  nicht 

■BgetrotTfri.  Villi  \..rdcn  hiT  fliefsiui  dem  Koiign  die  be- 
denteiidt'ii  Tri'iutare  zu,  diT  Mliuiid<,'u  im  Baugala-( iebiete 
und  (irr  lliniluri  in  iUt  iini'ilirli«tiMi  Kriiiimiuug  des  Strome»; 
da  Stimiey  an  fM'iiipm  rnterhiul'u  Waren  antraf,  die  offen- 
bar aun  dem  ägyptischen  Sudan  atämmteu,  »o  vermutete  er 
seine  Quellen  in  Dar  Bnnda.  Derselbe  Orund  apricbt  auch 
die  Möglichkeit  seiner  Identität  mit  dem  Helle,  dem  nedl 
Li^tena  DuiteUang  die  Omrieaer  «oe  Dar  Bnnd»  lo- 

Jh,  JL  m,  JDmuMmm,  welehem  die  Klimatologie  West- 
•ikikm  bereit«  manchen  Bettrag  und  manche  Anregung  ver- 
dankt —  wir  erinnern  an  seine  Bearbeitiuif,'  d.-r  von  der 
dentsohen  Luiingo. Expedition  angesteS!t<-ii  HeobaLlitangeu, 
au  die  .Vusrü-iliing  <li>r  Missioinst.'iiionri;  im  l)ji!ii.ir,i-I..inde 
und  der  Woernumnaclien  Farm  am  (-inbun  mit  Inätrunienten, 
welche  durcb  die  Leipziger  Gesellschaft  fiir  Krdkunde  er- 
folgte  — ,  hat  bekanntlich  Jahre  vom  Mai  1882  bis  Juli 
1883  mit  kurzen  Unterbrechungen  in  Vifi  am  Kongo  sich 
aafgebahani  am  daeelbit  danOrnndsteiB  rar  mtooiologi  lohaB 
IMRMhnnfdes  Kong»^aliialea  tn  legen.  SdneBeobaelitnn- 
gm  kat  ar  annmehr  in  einem  klaren  „Memoire  snr  les  obser- 
»alieaa  ■itdorologigues,  faitea  kVivi,  Congo^Inferieure"  {\^, 
n  pVi,  aHSarte.  Berlin,  A^Ikt  C...,  1H84)  ni.-deTK.  :.'L'1, 
«lliofiee  er  dnrch  Berück^iLlitlgnng  :iller  aus  M'est.il'riku 
kannten  Daten  zu  einer  Klimatulo^p  de«  Ktixreiiu'eliit'te'] 
erweitert  hat.  In  Vivi.  wo  die  Station  nach  dem  Ergebnis 
der  barometrischen  Messung  in  118,4  m  Höhe  lag,  betrügt 
die  mittlere  Temperatur  des  Jahiee  24^0*  C. ;  dto  mittloie 
MMHttrtovMKtur  aokwBiikt  iwiiefaM  90^7*  und  S6,«*i 
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l'utiTiLhied  l'.'tnigt  als''  nur  ,  der  mittlere  Stand  de« 
Barometers  753,2  mm.  Zum  Si  hluKne  seiner  verdienstlichen 
Arbeit  entwirft  der  Verfasser  ein  Programm  für  die  Ein- 
richtung ninini  meteorologischen  Beobaohtungadienstea  anf 
den  Stattoam  der  Kongo-Association. 

Ein«  portngieaiaohe  üqwdition  ontar  IC^jor  H.  i$  (k^ 
MÜe  hat  TOB  10.  Juni  Loanda  Tsiiasesn,  um  vom  Moata 
Jamvo  HandelsTorteile  im  Verkehr  mit  dar  partugieaischeD 
Kolonie  zn  erlangen.  Vom  Lunda-Reiche  gedenkt  or  seine 
Reise  iu  sudi.(<tliclii'r  Hiehlung  Iii«  Mozitinbi.jue  fortzusetxeu, 
ein  L'uternelimi'n,  welihe»  für  die  (ieogr.iidiie  Afrikas  von 
hwli-ilcm  1  titircM!«!  ^eiii  wird. 

Eine  neue  Expedition  bat  die  AJrikuuische  Gesellscbaft 
in  Deutachland  Anfang  August  zur  ErforKktmg  (/«•  tüdJieAm 
Kongo-Beciau  ausgesandt.  Sie  steht  unter  der  Leitung  von 
Premierlentnant  E.  Schake,  welchen  Premierlentnant  Knnth 
ab  Topagiapb,  JOr.Wolff  als  Am  nadAirtliwpqleft  Dr.  Btttt* 
nar  ab  Natnribfaciber  begleiten. 

Der  wichtigste  Inhalt  des  neuesten  Höfles  der  ^ICittet 
lungen  der  Afrikanischen  Gesellschaft'  bilden  die  beiden 
letzten  KartenblÄtter  von  Leut.  IVintmiiniu  Dun  hl.  t  uinhf;  K'» 
Kontineutos;  sie  reicheu  vom  Ka.-sai  Ki«  zum  T.ii.j^.uiika. 
HeigefUgt  ist  ein  interessantes  Meriimn'  von  l{i>'h.  Kii]H'rt, 
in  welchem  das  Vurdieusl  der  korrekten  Aufnahmen  Wiss. 
manuB,  namentlich  im  Vergleich  zu  Camerons  flüchtiger  .\r- 
beit  mit  Hecht  betont  wird.  Von  Dr.  Pogg*  liegen  die  letzten 
Bericht«  und  Briefe  vor,  sie  lassen  wiederum  erkennen,  mit 
weishar,  GewiMonbafliglnit  der  vardianta  Baiaeade  aaiaa 
Fflndit  troU  seinee  Mdeodao  Znataades  erflsUt  hat  Sein 
Bericht  Ober  den  Znatand  der  Station  bei  Mukenge  schil- 
dert eingehend  ^er-  und  Pflanzenwelt;  anf  der  Bttok* 
reise  machte  Dr.  Pof.'gi'  /  iii;.  Ii-r  ,-\n,.  Exkursion  nach  N 
bis  zur  EiumUndanK  des  J.uiun  111  den  Kassai,  dann  folgte 
er  im  allgeiiii'ineii  der  Si  luittschen  Ronte  bis  Malange.  Von 
Dr.  Bokm  und  Uachnrd  liegen  Nachrichten  bis  zum  August 
1883  vor,  deneuzufolgo  sie  am  1.  Septbr.  von  Mi.ala.  der 
neuen  belgischun  Station  am  VTestufer  des  Tanganika,  ihre 
Weiterreise  zum  Moero  antreten  wollten. 

In  «inem  Briab  an  ProC  6.  Sohwainfarth  (i.  Analand 
14.  und  Sl.  J«B  1884)  Mhüdart  MMmf  im  anrfHhrw 
lieberer  Weise,  ab  Uaher  bekannt  gawarii  M,  Mine  1877 
bis  79  ausgeflihrte  Reise  naoh  DarBanda  nnd  DarNunga, 
vennutlich  identisch  mit  dem  Dar  Alm  Dintru  der  N'nhier 
(b.  -Miftoil,  1871»,  ."iOS)-  Dieser  HeriLht  ist  aus  der  Er- 
iiinerunv'  nieder^eiiotir.'  t  hu,  li.i  Hnhu  lorff  auf  der  Kückreis« 
Iwi  Kalakn  von  den  Horden  Sihehr-I'aschas  auageplUiidert 
wurde,  wobei  Seine  Aufzeichnungen  vernichtet  wurden;  alur 
trotzdem  geht  aua  demaelben  hervor,  dafs  er  über  das  \il- 
gebiet  weit  io  dia  Waaaerscheide  zwischen  Kongo  nnd 
Sehari  eingedronaii  «ar.  Wahrsoheinlioh  werden  aeiaa 
Erinnernngen  MB  a«ek  aocik  kartograpkiadi  varmrlan 
lassen,  wenn  Dr.  Junkers  und  Lapton-Bqi  Eiarton  vai  B^ 
kundigungen  einstmals  verarbeitet  werden. 

Zu  den  bereits  zw  i  Iikt  ütattü  S.ci!  iiiL'ewai-hsenen 
Werken  über  n.(t-Ai|'i.it;in.'il.ifriA:i  /.wischen  Zimzi^'ür  und 
dem  Si-i.MiL'i'liii'l  L'i""'l't  I;  i-;ri  ricnea ,  welches  die  erste 
Krpfdüiott  der  algerüc/nn  MUtmtare  zum  N'orwurl  iiat.  Die- 
selbe war  1878  anagezogen,  hatte  sich  in  Tahora  geteilt 
nnd  die  aiM  HUfte  war  nachdem  Victoria  Njansa  gesogen, 
«m  iBÜgMidftaim  Station  ngitndn,  «ibniid  ^  Iftaigw 
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Mitglieder  nach  üdsohidsohi  zogen  und  «ich  ap&tor  iu  M«s-  1 
RBuzo  ani  NW-Ufer  des  Tangsnika  niederUersen.  Leidor  iat 
die  Tageimchfonu  boiln-liiiltcii  worJ»-!!,  ho  ilafs  das  gpogrii- 
phiiiche  Material  /.wiBuln-n  dfii  Si:hiliiening«'n  der  F^rloliniBse 
schwer  »ufzufinden  ist.  I)t>r  vurlicgende  «rsto  Haud  führt 
den  Titel:  „A  l'assaut  de»  imys  ni'gre»«:  journal  des  mi»»io- 
Dsireg  d' Alger  dana  l'Afrifiue  ^iiuatoriaki"  {H^,  343  pp.  mit 
Karte.  Paris,  k  l'oeuvre  des  ecok>e  d'Orient,  1884);  ein 
sweiter  Band  wird  dou  Aufenthalt  bei  Mtaaa,  ein  dritter 
dia  VingKng*  am  Tkoganika  achiUern.  Dult  diese  Mlssio- 
au«  aidi  aaoh  mit  wiaaeDseliaftfidMB  Bmbaofatangen  ab. 
(abMf  WweSaen  die  meteorologiacfaen  Aufzeichnniigen,  w<>lche 
Prof.  Vann  anazugsweise  im  Junihefte  der  bat<>rrnichiüchen 
Zeitscbriil  für  Mt>t>'ors)logif  mitteilt.  Wertvoll  sind  nn- 
mentliclt  dit>  Hi  oliac  litiin),'eii  von  P.  Livinhac  in  Kubsga, 
da  sie  dif  altern  vnti  Kniin-Uey  und  den  on^iialMB  Miailo» 
naren  Wilson  und  Feikin  vervnjlständit.'en. 

Der  darsh  seine  wiederholten  Reia«!)  mm  Ukerewe  b«> 
kannte  Missionar  C.  St«Jttt  traf  in  Mombaaa  die  leUten 
Torbereitungen,  um  auf  diraktom  Wag*  nach  Mamboia  an 
der  grobaji  Klara wananstrafin  von  Zaudbar  nach  Tabora 
m  ninn. 

AwrtMUaa  vüd  toatta  dM  OrolhM  Omum. 

Von  dem  Bibliothekar  der  Londoner  Geogr.  Geacllachaft, 
JE.  C.  Rjfe,  iat  eine  lithU'Mfrapkü  von  Neuguinea ')  zusammen- 
geatellt  worden,  eim-  (UifsiTiit  mülisame  Arbeit,  da  diese 
Litteratur  n\irsprordiMitlii;h  ;:ernBiK'n  ist;  sie  wir<l  iladurch 
nil|  um  Sil  \Mitviilk'r  für  all«  diejenigen,  weKbe  heider  in 
Anisicht  .stehenden  Auuexiun  der  Insel  durch  die  austrnli* 
ioben  Kolonien  der  Entwickcluug  derselhen  ein  lebhaftes 
Interesse  entgegenbringen.  Das  Verzeichnis  enthält  auf 
50  Seiten  weit  über  1 000  Nachweisungen.  HoSImtlieh  fidgt 
dmnaalben  ba)d  «ine  ähnliche  ZuaMmBenataHmig  Ar  die 
jbnten  über  Meogninea. 

Eänen  sehr  wenig  erfreulichen  Eindruck  von  der  fran- 
xSaischen  Kolonisationswirtschaft^  gewinnt  man  aus  dem 
Werke  von  Ch.  Letmre  .Viiyiige  ii  piej  .  ii  Xiuivtllt  -  Citk'- 
Jtmi*  et  description  des  Xouvolliü-Hi'linde»"  (8",  303  pp., 
mit  2  Karten.  Purin,  Challimu'l,  l)Ss4,  fr.  7,^o).  DasMelbe 
iat  jedoch  keiueBwega  in  rogioningsfoimllichom  Siuno  ge- 
schrieben ,  im  Gegenteil  sucht  es  die  Zustünde  im  rosigen 
Lichte  darzustellen.  Trotz  der  gUastigen  Lage  der  Insel, 
troti  Ihichtbarkeit  und  Mineralreichtom  siUt  die  BrriiU 
hening  wmt  9500  fieia  weibe  Aariedlars  BMttite  mit 
imliaD  tShlen  1000  Penonen;  ri»  nebet  9000  Soldaten 
dienen  zur  Rewschnng  von  10000  Sträflingen,  <fo  dnfs 
nach  SOjähripem  frnn/.iiBlschen  Besitze  die  Insel  nebst  De- 

p.Mid.Mi/  Ulf  l"HOUiilim  nur  15  500  Weirs.-  /uhlt.  Wie 

viel  zur  Krioriii  liMii),'  <!er  im  ihrer  hreiteislcn  Stelle  kaum 
6n  km  an^i(^'cilehiiten  Insel  um  Ii  j;<'iii  heben  mula,  erkennt 
man  aus  der  »ehr  hübsch  aungefiihrtou  grofson  Karte  in 
1:440000;  aulser  einigen  Fufspfuden  führen  nur  sechs 
gröbere  Wege  qner  Uber  die  Insel  von  Kaite  zu  KUate. 

Polamglonen. 
Über  /ML  e.  JMmiUSU»  vorjährige  Jj^nMUh  «mA 
grSsfaurf  and  in  laUter  Zeit  eine  Bsifae  von  Karten  nnd 
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Aufsätzen  erschienen,  welche  ein  lebhaftes  Interesse  b«> 
ansprachen.  Zunächst  sind  die  beiden  von-  C.  J.  0.  KjeH- 
\tnji,i  bi'arbL'iteteii  Karten  ljöcli»t  beiu  lito:i-i\viTl ,  da  sie 
sowohl  über  den  Zustand  eine»  grülsiin  (itdietej  des  Hiniien- 
Ittuili  s  .Vul\) -hlufü  (.'eben,  als  auch  einen  uiihi'kauuten  Teil 
der  OHtkuste  /.um  erstenmal  zur  Kenutni.-i  briogeo.  Bei 
>>eideu  ^tud  <lie  definitiveni  von  E.  Jädfrin^}  bweebnstoa 
Resultate  von  Ortabestimmongen  und  HöbemaeHniigen  be- 
reits benutat.  Der  Aaagwg  der  Eiawanderang  vom  Sofia- 
HaCm  imJ^jordTaaeiaraMWMk  Uagt  danaoh  unter  66*  il' 
36'  N.  nnd  S1*  8'  95'  W.  t.  Gr.,  der  ktste  18.  Lager. 
plaU  im  Rinneneise  unter  68'  30'  4'  N.  und  48*  13' 
3'  W. ;  die  gerade  ICntfernuug  beider  Punkte  beträgt  1 18  km, 
während  die  beiilen  I.u|>|ien  noib  ungefalir  22.')  km  weiter 
nach  Osten,  welrher  Punkt  auf  <ler  Karte  zu  42°  50'  un. 
genommen  int,  vurdranueii.  Du  Könit;  ()i>kar  -  Hafen  an  <ier 
Ostküste,  der  erste  Punkt  südlich  von  70°  N.,  welcher 
seit  der  Xurmnuiienzeit  zu  Schiff  erreicht  worden  lirt^ 
37*  32'  51'  W.  liegt,  ae  ergibt  sich,  dafs  die  Lappen 
faat  die  Hälfte  v»n  Gitakad  von  W  nach  O  dnrohwaaderC 
haben.  Ana  den  baronuAriMhaa  Beobeehtnngan  ergibt  tÜi 
für  Nordeoakiftlda  fernsten  Pnokt  eine  Bllhe  von  1510  n, 
Air  den  fernaten  Punkt  der  Lappen  1947  m.  König  Oskar- 
Hafen  stellt  sich  als  ein  geräumiger,  sicherer  Hafen  mit 
nur  schmaler  Kinfahrt  dar,  webber  auf  allen  Seiten  von 
Gebirgen  einRes<'h!oK»eii  ist;  (jlets<?her  oder  Eisfelder  schei- 
nen sieh  in  di'iifelheu  nicht  ZU  befinden.  Noch  Weston 
tUnueu  sich  einzelne  Kuppen  bis  zu  mehr  als  1200  ni  auf. 
Es   hat  den  Anschein,  dafs  dio  Küste   m   ilit  i- r  liegend 

noch  zahlreiche  andre  Rinachuitte  hat}  Mangel  an  Zeit  und 
dar  geringe  KdUatiTvnmt  gertatteten  jedooh  Wae  waftem 
Anftühmen.  Unerwartete  Bqpbniaae  haben  die  von  JmI 
Hamberg^  angeateDten  nnd  beaiMteten  hydrugraphisehen 

Untersuchungen  ergeben.  l,iitif,M  der  Ostküsle  firoulands 
reicht  nicht,  wie  bisher  migunoainieu  wurde,  eine  kalt« 
Str<imung  weit  lu  den  Ozeuu  liiuuUB,  deu  utuueii  Kaum  der 
Dänemark  ■  St rafse  ausschliersUch  in  Ansprucli  nehmend, 
sondern  als  ünteratrömung  geht  ein  Arm  atlantiarben  Was- 
sers nach  Norden:  unter  e.T"  10'  N  und  40*  35'  W 
wurden  in  700  Faden  Tiefe  +4*,  in  66*  18'  K  und 
34*  50'  W  in  aOO  Fbden  Tiefe  -|-  3,t*  gMMaaan.  Ob 
diew  h^Hi  Tnpentnran  mt  eine  BofiU^i  Jiatmima, 
vnnnlabt  dmoh  gningara  Eimniian  di  gawAnlleh,  wtnm, 
lUbt  aieh  aua  dieier  eraten  TTntersnohnng  nieht  entnehmen. 
In  längerer  Abhaudlung  bespricht  A.  G.  .VirMori^')  die  bo- 
tanische .\usHeufe  der  Expedition,  besonders  mit  Hinweis 
auf  die  Verbreitung  der  einzelnen  Arten  in  'ier  I'olarzone. 
Aus  Nordgrunland ,  nördlich  von  der  Melviile-Iiai ,  kennt 
man  bisher  K8  Phanerogamen,  von  denen  *i4  zwiselion  7C> 
nnd  77°  N',  t)3  zwischen  78  und  70*,  umi  noch  32  Arten 
zwiRchen  80  und  81*  vorkommen. 

Seine  vierte  Beiae  anr  Untermohnng  daa  waatgrBoläadi* 
sehen  Yorkndae  hat  Lant.  JSmmm  Mitte  April  in  Kopen> 
hagen  ugetreten.  Daa  Ziel  aainer  diesjährigen  Expedition, 
iof  waleher  Aasiatent  Loreosen  ala  Geolog,  und  Ilaler  Rüa- 
Cantanaan  ah  Zaiehaer  ihn  beizten,  iat  das  4Sde,  aabe- 
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wohnt«  Gebiet  zwucheii  Sukkortojipeu  im  S  und  Holsten- 
borg  iiu  Xorüeu. 

Iii  Jeu  eiuleiteudeii  Beaierkuugen  üu  den  zoologiachen 
ErgebiuBE«!]  der  ,.  Willem  Harent9'*-Expeditioueii ,  welche 
von  der  K.  Zoologischen  CTeaellftchaft  tu  Amsterdnm  heraae- 
gegobeo  werden,  gibt  Prof.  Dr.  Max  Weier  eiucu  Über- 
blick Uber  die  geographischen  uud  hydrograplüscheu  Ver- 
hültuissu  de«  Btironts- Meorcü,  wobei  er  namentlich  ein- 
gehend ihren  EiuilurB  auf  die  Bedingtingen  für  die  Existenz 
uud  Ernährung  der  Tierwelt  untemacht.  Beigegeben  ist 
dieser  Abhandlung  eine  von  C-  AM»  gezeichnete  Tiefen- 
karte der  Barent»  ■  iiee,  die  unzaverliUaig  ist,  da  die  grofse 
Serie  von  Lotungen ,  welche  C.  Woyprecht  auf  seinen  bei- 
den £xi>editiouuu  austollte  (s.  Mitt.  1878,  345),  dem  Ver- 
fasser eutgangen  sind. 

Die  Ergebnisse  der  meteorologischen  Beobachtungen, 
welche  auf  den  deuUehm  PoUirttaUonm  in  Südgeorgien  und 
Kingowa  angestellt  worden  sind,  unterzieht  Dr.  A.  v.  Dancktl- 
man  in  der  Meteorologischen  Zeitschrift  (1881,  Heft  3 
uud  4,  S.  144 — 155)  einer  vorläufigen  üutersuchuug,  wäh- 
reud  die  definitiveu  Folgerungen  dem  umfangreichen  wis- 
seuschafUichen  Werke  vorbehalten  sind.  Die  regelmärsigon 
Beobachtungen  beider  Stationen  umfassen  nicht  ein  volles 
Jahr,  sondern  nur  353,  resp.  359  Tnge,  was  in  der  durch 
die  Landungsscbwierigkeiteu  verursncbten  Verzögerung  des 


AnfangatermluB  Erklaruug  iludet.  Für  Windbeobachluugeu 
lagen  beide  Stationen  nicht  günstig.  In  Südgeorgieu  war 
der  Luftdruck  aufserordentlichen  Schwankungen  unterwor- 
fen ;  der  absolut«  Unterschied  zwischen  dem  höchsten  Baro- 
meterstände 770,1  mm  un3  dem  uiedrigsteu  706,2  mm,  be- 
trug 04  mm.  Die  Tompowtur  bewegte  »ich  in  aufaerst 
bescbriiuktem  Umfange,  der  Unterschied  zwischen  den  Ex- 
tremen 14,0°  (Februar)  uud  — 13,4°  (Juli)  betrag  nur 
27,4*;  die  mittlere  Temi^ratur  beträgt  1,7°,  die  des 
wärmsten  Monats  (F'ebniar)  bfi' ,  die  des  kältesten  (Juni) 
—  3,0*.  Kein  Mouat  war  völlig  l'rostfrei,  nur  iu  einem 
Monate,  Juli,  erhob  sich  das  Thermometer  niemals  über 
den  Gefrierpunkt.  Wegen  des  häufigen  Schneetreibens 
war  die  Muasuug  der  Xiedertchlugsmengen  mit  Schwierig- 
keiten verknüpft  und  ergibt  uuch  nur  angenäherte  Werte; 
an  287  Tagen ,  d.  h.  89  %  aller  Tage ,  gab  es  Nieder- 
schlüge ;  der  niederschlagreicbste  Mouat  war  der  Miin  mit 
147  mm,  der  ärmste  der  Mai  mit  20  mm.  —  Wesentlich 
gloichmürsiger  sind  die  Resultate  iu  Kingawa.  Die  Ver- 
ündcrungeu  dos  Barometerstandes  waren  weniger  rapide, 
die  absolute  Schwankung  betrug  55,2  m.  Die  Temperatur 
war  durchaus  arktisch  •  kontinental ;  158  Tage  lang,  vom 
Oktober  bis  März,  erhob  sich  dieselbe  nicht  über  den  Ge- 
frierpunkt, die  gröfste  Knit«  betrug  — 47,9*,  die  gröfste 
Wärme  -H9,8*.  H.  Wichmauu. 
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Ltttumtor. 


MedHerrane«! :  Bonibri«  Stnü.  I  :|0SIIO.  (Ki.  11B9.)  LondMi,  Hrdncr. 
III)'.,  tib.  6. 

Mittelitallen.    IIj-p*.m«tTi«fh«  Kirlr.   l:7Mii>0ii.    Kntw.^rfeii   im  K.  K. 

liininlsUb.  Wien,  K.  LrtlitiT.  IS!<4. 
Pogliaghi.  I'.:  Tarta  tnpinr.  dpl  uraiip»  (.»rtirt-ComUl.    i    iiM.im,  M»i- 

laul.   Suri-Ill,  1K84, 

Umbris.  l'Unta  d«Ua  prnnDci«  deil'  .  1  :1B*JUV'  Fu1ikim>,  l'wpi- 

talli,  itM.  I.  tiN. 

Wahrw.  L.:  Llldi*.  im.  l :  l MOOOO.  Mi.AiriiiTC»OoqiiM,  l«M. 


M.  IX,  Hill  t. 
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Mm  dodi  llontentftRi.  (Mitt.  d.  Qtoft.  OaMtUeli.  in 

iSM,  XXVI,  Nr.  12,  S,  &fi6— OOC)  Clm  tm  inih 

(OI<*o»,^188j^XLV,  S>.J^,Jft^  w— IQ».)  ^ 

10  M>  Bribiwl.  WeianenbriKh.  IftRS.  b.  (. 

Bh9*LiOleroq .  A. :  .Xtlu  ptmr  Ri^nrir  n  l'biiloirr  iirt><qur  d'K.  (*ur- 
M.  tP,  IIH  p|<.,  mit  21  Kait«ii,   i'uit,  LfTuui.  IhK^.  (r.  12, 

r. :  Iii«  ICamünen  iu  Muccdonicii,  Hiruien,  'rbMMlten,  Ejnru« 
WiaiiadimUod.  (i^uill»  WtltUÜM,  1884,  XV.  Mr.  7,  S.  199— 204-} 

OoNANHif  f'>  ©•••<•  BHiMli  Jnta  HmmM 

■tai.  IBM,  IT.  Vt.  a.  4«— 79,  «K  KhI*.) 
CorinUlt.   Vr  per*»mnit  de  l'billirae  de   -  •     .  (Herur  ff*i>gt.  intoniat., 

Jttnl  nnd  Juli  Ihsl,  mit  Kurte.) 
OiNMini*.  i>-  I.1UUI  und  LiMta  im  MonUBnbi».    Uii4lirh«  tttMe-  Urut- 

uhi'  uui'<riai«rt«  Okioitang  «u  Alf.  MU,  IW  Pt-  L^ipiiK. 

FrifKirich,  1X114.  M.  S. 

Orard,  B,:  U  Mm  m  ItM.  (Hmm  mMMm,  m  18M.  LXZZI, 

Nr.         |k  400— 4<4.) 
Bob,  f.:  L'attrieultair«  ta  TImmIw.  8*,  lOB  pp.  Vni»,  Himod,  IBB4. 
tütpui,  H.:  AdmlBMntininteiluK  und  BeTfilkwunKUtutand  dar  nniro 

nönll-fh.'ti  rr-'vin/rii  dM  Oriwhi.chfln  K^inißTfich«.  (Zcitachr.  d.  OeMil»fh. 

I.  Kr.;kj:i.>  /u  IWüm.  thhH,  XIX.  N'r.  1.  S.  55— «i,  mit  K«rtr.) 
Kreta.  Kill'-  ILft*.--  n»rh  durrh  tl«  I.4nd  tlrr  .'^ptinki  tt-'n.  (A1U«'M 

/rituiiit,  Mäiitlieo  13. — 15-  F«l>tiur  1884,  Nr.  44 -^n  ; 
Lagsr,  L.:  l«  8>t«,  U  Ilwub«  •(  l«  Utlkw,  njt)(t  ehn  lo»  Slorenc*, 

Im  ClMBMt  Im  takM  at  Im  ünlpwi  IS«,  SN       Fui«,  tlm. 

tBS4.  fr.  $* 

Mayor.  K<l.-  II  Cuitle  A  CMala.  QM.  OtaailiHk  Mnk  1SS4.) 
Otman-Bay:  l.«  »nal  nMiliiM  4*  CMatka.  ••,  M  pfk,  aril  KMla. 

AIhrn.  Wtilirrj.  18^4.  K.  0^ 

Partfoh,  }■   Ui'itrier  mr  kiimutoi.jfpi.di't  OrteehtalMn  BdMBML  (flaliar. 
ibitKlu.  f.  Uttwnit,,  IBM.  XIX,  lUi  IT.) 

A.:  KitiM  ktatoiiqpa  aw  Im  MpBM  da  IMda«W  at  de 
(BalL  SatM.  Oa«tr.  BaMw  MiHit,  1M4,  T,  Ht.  ). 
^  M— U.) 

Iiwlb,  i.i  BaMhriii  Bllill.  (Am  alba  WriMaDaa,  IBM,  XV.  Kr.  6. 
&  !«•— 1T44 

Kl!  Qaolofnirlic  Oli^rairJit  T«n  MoDtcneKtu.   (Jalitb.  d.  K.  K. 

1884,  XXXIV,  Nr.  1,  8.  l— 110.  mit  Kutc) 
10M.  H.  4.» 


Mpdt  de  la  inarine.   i        ■      <  !»aik  at  da  : 

(Nn.  3934.)   i'iU,  Cboliun*!,  IKHS. 

DzaghtoiiM,  M.  M.:  OmIo«««!»  Kada  tm  BaaMaa.  (b  nala.  g»r.) 

Wi«m  K.  LMhneT,  1884.  _  B.  S,Hi 

G4>eeoe,  K  <-n<ut  S«Unii>  itndtaad  OlM|b  clunnaL  (I(ä.8B4*}  I  :S4800. 

I.,.nil.<n,  Hfätiitt.  Og.,  1884.  S  d. 

Mint.  Geogr.  Inititut.    I'lnn  von  .^nnjr«!,,    B«dn]rtton  der  KKtutnI- 

lufTiihmr.  I.'i  Hl.  I    .lia.'i.  Wipji,  ituil  IjrhncT,  18B4.  II.  15. 

Mykenai.     Ksrten    »'in  Aaf  V  i<riBl»«MUn?   d*»   K.  IVutJflien 

.Vrclu'il.  timtit-  BtilÄeii'-'mmeit  und  hiTmuistr./fhrn  von  HMptm,  Stoffan. 

Fol.  2  m.  mit  Ti'it  m  i".    IWrlin,  II.  l{fim<r,  1SK4.  M.  18. 


■orop&laoliea  SoIUaad  tind  Kaukasion. 

laBMUt  dMlVnfc, 


DolbetohalT,  W.; 

Eokar«:  Die  iltedtco  B««ohBM  itt  Baraiteinkfift*  in  Bhi^,  Uf,  Kn- 
lud,  litbaMD  oad  l>rralHO.  tf>.  Mitu.  PeUko,  1BS4.  M.  O.ao. 

FiraaMBMj  D.  W.:  Hbuto  tat  CiDeuiaii  nplMilian.  (Alftoa  Jouaal, 
1804,  XI,  Vf.  M.  p.  471—474.) 

Mb,  h  A.I  KMiMi  1  MMhama.  Sküdri^  fra  Baaridi  Untod. 
17«  pp.  arirtlMia,  CmmnmntH  1M4.  ti.  >. 


Bt.  Prtmliarg,  ia84.  (In  tarn.  SpiadM.) 

BitnrrkuiiKi-u  aii«r  TmiwkAkpIrii  unil  dlf  «uicr.tiiKcii.1«'n  Uladari 

u'u  »«m  AM^liAbatl  it&rb  llerftl.    <i.  lU^U«  l'PT.tru ,   ^ 

Mcnr  und  Tu  lurdibul.  Vuu  I'.  ■.•'•lar.  —  Hrrieht  Uber  die  TUtdak*ll  der 
«i'.L'tl.rlialt  von  1.  Novi'Bitirr  tn*]  Iii.  tum  I.  Krkninr  IMK.  —  Mlurlt.in: 
Nachricbti'U  von  der  P«iUratBliou  au  4vr  Lena .  MUadtiiifC.  lAo«  «'lucin 
Ilrirfi.  .l..  <'li,.f.  .|.  r  Stmlon  uuil  wirkl.  Mllsll^ili«,  l.<'Ulu>nl>  N.  Jllri:rn<. 
V"Tli  I*    N.v.  18^-1,)   1  rl..r    Ii.  1..  v.  "liiivii  l-uiillf  Im  jlu'-r.I .  n  N..r. 

■l..«  ,1.  .  H,  »irX.  W..r,  |,..|.,r,i.l,     V,  I,  \V  Ki>[-ili. 

laweatija    ^It    Viiiik».5i*rhi'ii    .\ht'.iiqTi^    -U-r    KniMrl.  Kuft^i^rb^n 
0»»*llwli„  liil.  Vlll,  IK-lt  1.    ltih:i.  0"  S|.r«cbe.} 

BiTi.  lil  Ul..  r  ilii'  1  Ii \:;k.k"it  <ni  I    Ii..  I.jn:.'  .i.  t  Kiitikii.i.rht.ii  .VblrlluoK 
inj    l-.-r   —  I ..  r  .    r    «1.,  r   .II.Ml/init.ii   .l.r   .^Klcitan«    —    L«l  e. 

rirblic         .V.  ift.  II:.. ..  k  II,!,»-.-.  ',.  H^--..  /II  ii.  u         ■  V.Mi  I.  Huiur.ki  — 

Alllt.ri.|..4.  Ki-  Ii.  M.  "Un.-.  n  r.:i  Ku;»-.  I  imi.-!!  -l.'.  K^uk»-!!-  UI..5  Ii. -rl.ivl 
Itlllltf  «Irr  Iti.h.  I  In-  11  ,  :»f.  .!.:..  II  .litf  Mi-..up^«'U  u.  iti.-ii  I.t  \n.r.',.-ii  \'..ii  H. 
r.  Krk.rl.    —    l..  it;iÄJilil.rLf   l.^tli.  .!i-f  l'uuklc .    w.ii'..    1-81    u.i  1  t--nj  in. 

Triiu«kji.|ji.i'li,'U  l.tt.l.-i  uuii  tili  micyftiH'nili'n  Trll«.  I'ifr.h-ii»  \  ..ii  ni-m 
Obi'T.tlout.  I*.  (rlnilv.vh.'M  tt.triiii-.iiiiL..  Ii  iK'.tliiinit  wtirilfu  .liiit.  —  \>r- 
i^irbni.  -Irr  Huhrii  iiu  \S'tlaj».t  Trapi-iunt  .  weKln-  vi.n  ,M  t.ljtniiioUn 

.•■rtiiilt.-l«!  •Ii',  Au'Tt.l.ll'ari'liU'Irr*  «i'iu»'»..-«  wor^tfl*  .lU't.  —  ilül..'ii.  wi-lrbr 
■l.-r  Akii'l«'t;iikiT  .\liii-li  viTiiiittrUt  ilf.  l|u4'ck,ilbrrlt«ri.mi'|rr..  Huf  <iftn 
von  KniTtini  nurli  iilti  1111.1  Artwill  irfiim<iMni  li*l.  —  Htflifu.  «..-IrlMf  IlfiT 
N.  Ku-.icKim-  i%Mi — n|  Iii  ilcr  A.lAiUi'b«»  TQrkei  vermlital«!  de«  Autrraid* 
bnriim.  ii'r.  Ii<..|linmt  —  Venol«  hnl,  il*t  HMwlt,  wclrlM  HefT  V.  ttfia 
l^t-s  lu  .Irr  .v.iatl»rb.-n  TQrkcl  mat  tifm  Wefp  To<n  Trap«nuil  ttbar  En** 
rum  ,  Kt.liifau  ,  HIwa.  und  Kaluricb  bu  Tarvu  ud  anf  den  Wef«  voa 
KriL-ram  Uber  Arucblirb  narb  Wao  bumMriach  berttaBI  bat.  —  llUhra, 
ivctf-be  lt^3  Im  Tranrka.phrben  (1«bl«t  raa  im  ■■fframendeD  Teile  Per. 
■I«u»  vom  OUtT.lleut.  I*.  Olady,eb«w  wnalll*!«!  ibHi  Oold,cbuii].rbi.B 
Anfruidbarmnciera  bwtlmint  wordea  itad.  —  U*b«r  den  Baffeiar*,  irHchcr 
IMS  da.  Aul  H.lkatli  Im  Beairk  Kailiae  -  TabanMiran  |U«bl*l  D«(bMtaa) 
•mlOrt  b*i.  —  A«ttd«riumra  In  dar  adinlaUmilvrB  EiBiMlna  d«a 
raa.  —  Sau  aar  Bamliaar  da*  OaUata«  Xan  aafh  dar  ZKMa 
MM.  -  XabI  Bar  Bamilnnr  te  aaitrkaa  r  '  "  '  — 
Bar  mnmkmwm  ta  «an  OaUBlw  r 

1  aUUMMEa  AMBbn  bm  Bar  an  IB.  IbllBIB  aai^aBBUa  U 


b  BerBMBI  1 


t  Okkilakalt  Bar  BarBIkaraag  Bar  iwilwa 

ha  fUulMMa  ta  I.  UM.  —  Baaarinuim   

  Kara.Kum.  Tan  P.  Oladpdw».  —  WnUacrBaMa:  MdHa  Bar 

Oaaa  Mrrw  and  der  dahlafWircndaB  Wrg«.  Vdb  L«bi.  AurbaBame.  —  Ma* 
atea  abar  OMetlea.  Von  MBtl«r.  —  Anthronoloirfacba  Mcatanaen  vaa  B. 
Cbautre  lo  Karillilau.  iletn  obern  Meaopotamlen  und  ileai  oi>nlll4-beB  flj* 
rien  au.trelUbrt.  -  Die  ßlluiiM.'  und  Biriucber  de*  Kankaaa,  von  J.  Xed«^ 
dew.  -  Mllteilnncea:  l'i'lter  eine  IMaa  IB  l)«iw«B*iBdaa  der  KBfeBnlB 
und  nacb  (»aeilca.  Van  VT.  Malier.  —  Baafeaiar  araktalatMMr  Kaagiak  In 
Oiii'-.a  vnni  I«.  Aitfuot  bi,  I.  Seinenbar  (b.  ••.)  IIH  aaB  Baa  Baflir  aaf- 

It*.t^l1t.-  rri"firamlu.    Vnu  H.  Jvlla.arow. 

Jahraifaaricht  der  KuH.ri.  iiuiiMiHhen  Oaagr.  OwtlUeh,  llt  1MB.  (b 

tuaa.  Sptarbe.)  81.  I'eterkburg,  1884. 

Heaiand  <l«r  il«Mi|1iirkatt  an  1».  JaBaar  (a.  84-)  IMIi 
M  KtiriMimlinlleilcr.  §  aaevkrclRv  Elirmmltffllcder.  S7  korrvapondHrraBde, 

IT  amiili!.  .  «in  nirkllrhe  ilUI«ll«iler  uuil  IM  MIUrb.>ll<'r. 

Iii  t  Ul  i  4i'T  kaukaaUclien  Aliteilotiir  »ni  1   Juni  IkhIi 
I  Elir<niiiiuli'  li  r.  I  »fliliirt...  and  IS»  wirkllibi-  «ilKlu  .ler. 

V»-r-ti»iIi.'ü  iln>l  Im  Laufe  'Ir.  Jabrt...  : 
lliaf  Jrvtllmll  >Vai..ll>'V.lt.>  h  Ihltislln  .  Ebrunmltslleil  «Ii  Ititej  Nikolai 
M.i.nieniiwlui'b  8cUt.( liukiu  .  M  Jalirr  alt.  rcit-litt*  iiiirli  rwel  Wurbrn  T«r 
..-inem  TMile  iler  UlliUolbek  il.  r  li.-i  il.cli«fi  oiii  baoil.rlirifllkhi-,  WVrkl 
l'<.ber  rta.  Er.Jliel>i-n  in  I l.t.il.itli.ii"  ,  .  in  i  AS.'iel  Nll.iI.J<.nil.rh  Su>«la. 
rru(ew>r  der  Aatrsnumie;  fiiruer  A.  I>.  Nary.rbkin,  »Hr>l  A.  N.  Z«n«l«H, 
W.  X.  aakalia  bbB  A.  M.  Ri^tamkl,  latnarir  aMIUrie«  MllfUad. 
MacWehioi  Bber  die  von  dar  aaMlIaeban  remnUteMa  Itaiaea  aad  Bs. 


pedldaacn,  flbar  die  PttUlkaUanaB .  dia  arwUMB  BalabBaafaB,  dia  maaa. 
g«B  der  Uaaalaefeaft  «bB  Bar  AtMiMaian  BaniMiM,  Bbar  Bla  BaMaritdaa 
aar  Asemkl  eteaa  aUiewIa  aaarkBBBian  eraMa  MarldlBaa  naB  Bhar  H» 


BIbUirtbak. 

UuterBabnBBicen  und  Reisen : 
Viert»  Relae  M.  Praewalakla  nacb  Zvniralaaten  aar  Erfomcbuia  T1b«U. 
SU  weirber  der  Htaal  die  K<i>Ipii  iin  Itetrafe  von  «SItwi  llulrcl  l.ealreltai; 
HrrewaUkl  iet  am  S.  Aucu.t  i.n   ^^l  i  1^1  von  IVter.liurn  tiii.l  aui  9.  M«. 
vember  von  l'ni*  «bcerri.i.  -    l(<i-<-  <1.  N-  Pi.taiiln.  uarli  t'lilna  lAbraia* 
at»  lA.  Auffüllt).   —  IntlirDnli'iiial*'  riilarualWlw-li  au  /1er  l-i-iia  -  Hnnduilf 
uuil  auf  N.iwaja  BraUa,  U"il  K.-l.i-  I..       iarlnrni./kih  -|ii.-i  'lur.-h  N'.-waJa 
.Hfuilja.  -  lleli*i>.dea  korr...|iouill.'rendeu  MI1fftl..iti'r  .V  K.  llr*:.-l  na* h  I>ar. 
wa.  tiii'l  -Hi.tiUfruan.  —   Ili-l.i-   '1*..  korreiit.tnillrrriiil'-ii  MUtili. A  M' 
A.lrlantiw  uaiL  deiu  Kn.uriki.rbt'fi  Alalaa.        A-i-K^aluMi^"- i»   i"  Mt«*- 
kimlkl.        Elui-  murall. rb>'  rmer.HiuunK  bat  'Iii  <;.-i-'.l-  li»fi  «ml.  Hirtn 
I..  tiriuennki  bei  0.-..t'li  Hvi.''         Ii    li'i'i       -1- i-.  A '..  »»ii.U ■  ■«  .k i   au  Ii^r 
ili'  l'a.trii-, -Uai  uuil  H.Tni  N   ti  il.r.."  m-ki  I..  I  .!.  ......8111.111111.  .!.  1  V..|k.- 

In.lu.trle  im  ••.tovi'm.^iH'nt  .'<iii"l.i. -k  ,iig.-.l*.t,.-)i  U.-.  ii.  lii-U-ui  .1.-  .  i.i'.nn 
eine  bUllaerc  rcberfalnl  auf  i-ln.-ui  Hamprrr  iti-r  fri.|«ilUlffrn  Kl-. 11'  vrr- 
achaffte  aad  fllr  leuitern  itle  raier.tUtfunv  der  I^okalbeb^rdm  rrbat.  * 
MMeK.TOlaaiM'b.i  tteubacktnngan. 

Jogat,  J.  W. ;  Die  KxploiitlaB  der  Wol»  and  der  Uaviaaar  Um  Plab- 
gebiet..  >t\  8.5  pp.  (In  raa».  Sprache.)  (Vtenbarir.  1884. 

KarpimU,  A. :  Qealof.  Vnteraarhnnceii  im  t'nü  im  Hemmac  1883.  (laireal. 
Oaol.  Konttaa,  PManbarii  i«84.  II.  Nr.  9.  p.  193—815.)  (In  nu*.  8pr.) 

KMMBR,  0.:  A  jaanay  tbnaab  »mthcMMm  Baaila.  (fitU.  Aaiar.  Ota«r. 
8a«.,  1888,  Nr.  B.  p.  889—318.) 
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WwtiWwiill»  to  I7nl.  (Imil.  Otolng.  KaailM,  FrtiwVin 

IV,  Nr.  4,  p.  113—1.19.  mit  Kirt»,) 
KrotOW ,  i'. :  Qoriln«.  I  'ntüKorhunKa^ii  uuf  dem  WesUbhuii»  It*  IWiH- 

ilnuchen  l'nl  18)^3-  (Iiwrat.  Oeiiln),'.  Koniitpo ,  PrteT^bnrc  19R4.  III, 

Jf'r.  3,  p.  88—113.)  {In  raw.  Spruche.) 
LHwInow,  M.:  Der  Kinkanu.    Milit.-!;<ogr.  Skix».  (Woiennii;  Sbornik 

itiK4,  Nr.  2—4.  In  rm.  BpmdM.) 
Marvin,  Ch.   Th»  FMnalNai  af  Om  lUnn;  Baku.  »»,  36  w-,  oiitXHt». 

London,  Andofion,  1BSS>  1 
M«yw  von  WaldMlc,  Pr.:  BmUimI,  Bterithtiiiitn ,  Sittm  nmt  Q«- 

biaDcb«.  I.  8«,  t70  88.  (Ou  WiiM      QigHiwwt,  XXVIII.)  Lripti«, 

Krn«»«.  18«4.  M.  I. 

Mioheta,  M.:  Ti»TemU   rtntln  Lupponi»  Itawa,  rompinU  i!n  I..  Ixiri», 

M.  .Mu'hfl»,  A.  Sul  ;K..iMi,.>s,  \  II,  p.  -(.In  — ;i;U.) 

MwhoWi  H. :  Um  Uttsten  Kutcn  Ton  KuEdiuid.    Kid  Btitn«  xoi  liutor- 

OwpnvMtk  *>.  Butaii  BWaiiiMMW,  IBM.  V.  4. 

AMr.  mm:  Mit.  iL  Ovagr.  OwallMkalt  a  RuInui  UHW.  Vr.  1. 
Mourtar,  J.:  La  Mliiti«U«.  8*.  400  pp.  Od«M, 
Nikitin,  S.-  Di«  PluMiito  d«  nmian  BtfdMda.  4*. 

I.<-ipiip.  Vi.w.  !8R4.  H.  0,»». 

Petri.         Iii'  ii-M,ii;iiiIcirirt«cliirt  i;nii   iIot  lio-j-r  lu  Hufsluid.  (Mitleil. 

d.  (istu-LiTu.  üpi.«^.  Coauu.  OcwU«eli.  lu  3t.  Uallca  18M,  8.  1.1— SG.) 
PMIlippa-Wolley,  Cl.:  Bmifi  SilMlii.  |  VoL  Bl^  BTt-f  tlOpp.  l/>n- 

das,  ti«nU«r,  IBM.  81  ah. 


Zm,  1.  IM.  du  rm.  8<NMh».) 
lafeaH:  1.  IN*  Orblr«*  nnil  8«li]aflii«ii  ilwi  Tcr*kc*blctM,  *aa  V.  Ob. 
■Ik.  —  i.  OnMIob  und  dirr  ohtn  U»at  dn  Klou,  von  <l«mMlbaa.  —  t.  Dar 
Oralk*  Aranrt  and  die  Vorrarho  rar  Biuilftlniiig  •«tn*«  Uipftl^  *«a  X  Wal' 
daabani.  -  a.  licnMirkungcD  ttlMir  Trautuuiilaa  nail  41*  iaMCktatMB 
LSadar  (Bake  meh  Pcnten,  8ldliirkiiM>l*B ,  H*n 
CUm),  mi  P.  LcMBr  (nll  Kjuto).  —  ■.  Bataa  MKb  i 

'--  — -  ■rtalMiiniMO  -  f.  Dia  C 
I «.  DtoiS. 

8«r«flt,  C:  Vnra««  an  OuMaae.  (TaardaMoad^  1884,  XL  VIT,  Nr.ttS«, 

p.  38S  ff.) 

Saadownikow,  I).  N'.:  Surmi  und  rb«rliefeninK«ii  de«  S«anianlandM. 
(Mfii  i'inri       Kn -«1   Klus.  Ocoirr.  Ue«lU<)i.,  Etbno(T.  AbtciloTn;,  XU. 


In  n:-.'.  -■^[.ru-lu!.)  b",  388  PI>.  IMerabluig,  IVM, 
Thomas ,  A.  -  liUuen  riiic]i  den  We)^b<ll(MMk 

iiimp.,  1883,  IV,  Nr.  2,  8.  8A— !H}.) 
THo,  A.:  Btlintanu«  la  dar 

4*.  II  pp.  (In  nua.  SpiaebaO 
TwIternyMliaw,  Th..-  VorUuBfwr  Baridit  Bbat  dl* 

dem  W«»tabhiui|i  dn  Urml.  (liweit.  OMiog. 

ni,  Nr.  1,  p.  1—27.  In  ruaa.  Sfnaeiia.) 

■m:  Dniaaler 
r.  OK,  1884. 


BU.  J,M. 


ISB«, 


(1084,         »00.)  1  :  81  000.  Londiio, 

tdkO. 

  IK«  Oaliaa,  dat  BimlaaliB  HaaAHHi.  (Rr.  TO.) 

l:<;(K)nO0.  Kpft«*.  Berlin.  I).  Hnmrr,  1884.  M.  1,«0. 

Rur»land.     AllKnnfiiir   lirrl..'.    K.irtr.    1:42  000.    Bl.   56:  Jarnalavl, 

R.i»ti>w,  beaib.  »un  .S.  Nikilin.    l'rtembTirir ,  Oeolof.  Komite«,  1884. 

Mit  Tnit.  4".  153  pp.  (Htm.  I,  Xr.  J.)  Kuh.  3. 

TIHo,  A. :  Hüheoltarta  daa  EufofiiUaebaa  KnMuid.  G  Bl.  1  :  8  620  000-  (In 


t.:  Dto  Vartdlw«  dar  Mittan 

RandMhin,  1684,  VI,  Nr.  8,  8. 

wilski«  driti«  FurwbunirnetM  Id 

VI.  Nr.  3  und  4,  mit  Kart«.) 
CoHeau,  K. :  L'n  tuuriate  dar»  rExtr(ne  Orient ;  Itp-m,  Iivdu- 

Cbint  et  Timkin ,    1881-82-    18",   4M  I>J>.,  mil  3  kiirti-ii.  l'ari», 

Hachotte,  1884.  Ir.  4. 

Dartig*  du  Koarmt:    Inftructtoiu  nauliquaa  iw   laa  man  de  China. 

n.  Du  d^tiDlt  da  aiatipanr  m  atlwn«aa  da  CMan  al  da  HiifKaM. 

e«.  l'ari«,  aiallaml,  1804.  fr.  10. 

Daoliert,  S..  Ottadra  «U  Wirtarhafbiffebiet.  (AlUem.  Zeitung,  Mllnchmi, 

23.  Juni  1884.) 

HiellilCh,  C:  N.  M.  l'r.rheiiil»ki»  dritt»  R«i»e  nifh  Zeiitr»U«ieii.  {.W 
Umd  1884,  LVII,  >r.  12  ui:d  13.) 

i ,  R.  L. :  A  I.and  Marrh  frnm  Kngland  to  CejloD  (larty  fian  tgt, 
_'  "  laialia,  liaBtenagre,  lynktf.  Arit  Maat  tt.  aad  India. 
I  TaL  B^.  Landon,  Allan,  1884.  14  ab. 


 I,  X.  «.s  Mm  In  llbat  «ad  a»  «teia  Lauf  da»  QiltaD 

TtaaM«  la  da«  Mhiw  lOT«  Ha  IBOOw  8*,  801  OB.,  arit  brta.  (Obar' 
sctiuns.^  Jena,  Ontoiiobl*.  1881.  M.  8.  —  —  Uiitta  Bm«  naeb 
ZentnUiuirn.  (Olabai  1884,  XLV,  Nr.  17       mit  Karte.)  Rnari> 

Khe  Keiup.  1881.  XXIV,  Nr.  1,  S.  78— 3.5.)  —  —  Breiten-  n.  llölicn- 
bwlimmuniTPri  ;n  i1<t  M  iditiiIci  und  Tili«l  lu  J  J.  1879  —  80.  (Verhiuidl. 
i.  GcacllMih.  r.  Erdkunde  lu  Berlin .  1884,  XI,  Nr.  S.  S.  157—159.} 

TfirkiaehM  H«ieb,  Arabien. 
WiotH,  A. :  Bepoit  im  the  SanaiMi«.SiTaa  ruute.  (Cunsnlar  Baporta,  Blna- 

boiik  3933.  1884,  p.  2G-30.  mit  Karte.)  BetMitt  an  tb*  cii- 

•tini;  w:i^'Kiin -niad  bom  Trebiiond  tn  Btaatooia  aad  iti  aitanaioa  to 

T»br<«z  (cbentl.  404«,  l>.  48— .'iG). 

Brugach  -  Paaoiia ,  H.,  &  v.  Qamler:  l'riu  Priedrirh  Carl  im  Mnrf««- 

laude.  F..1.  Frankfurt  u;"..  IWitMch.  1884.  In  Lief,  i  M.  3. 

Conia:  Zar  Tdiu.fTiiri'ii''    r 'h  l>«r;<ninom .   (Silxb.   d.   IV-uf».  \kiu\.  m 

Berlin.  1n81,  Nt  i 
DoughtV,  Cb.  M.:  IruTcU  m  NW-Arabia  and  Nqd.  (l'taceed.  H.  Oeogr. 

Soc.  liMda^  1004«  VI,  Mr.  f ,  p.  888— 399,  ail  Kaita.) 
Ducat,  K.  T.:  Ite*  «■raniaa  0  Okaair,  Spii.  (Htariaoa  «adiaL,  1808, 

XV.  Kr.  751  ».) 

Dutampla,  B.:  En  Taniaia  d'Arfa,  oaM*  da  Tojagt  «■  AattaUa.  B*. 

l'ari«,  OiaipaBliar,  1800. 
Haid,  B.  IL:  ämm  «aHalr  IUI».  0^  040      a«  Kart«>  HavTotk. 

1884.  7  dl.«. 

Hirsolifald,  0. :  TtTium.  (Sitxxb.  Freafa.  AM.  ai  Batita,  1000,  Nr.  00.) 
La  Bon,  Q.:  U  cinliaation  daa  Anbaa.  tfi.  IWa,  IMbI,  1004. 
MOBMMt  B.:  I«  iiitt  di  Siadh  <BaiL  Snfc  eaagr.  IWL.  1004,  O, 

Mr.  0,  p.  400  -480,  aitt  Karte.) 
Naumann,  W.  A.  :   l'aliirtinu  mkänftiit«  EianihahDeii. 

■ehrift  f.  d.  (irient,  1884,  X,  Nr.  5,  S.  144— 14C.) 
Pauli,  F.  W. :  Cbcr  Sniynij.  iMitt-  .1.  (ipii«T.  (Iwlhrb. 

S.  Hl>     133,  nn!  Kjrtp.: 
Piat,  M. :   Notic«  aceompagnant   la  carte   rectititr  dci  nyn  du 
(C.  R.  8aa.  8*W>  Aato,  1804.  Ml.  0,  p.  180—141,  aalt  Kaita.) 
Pom«,  A.:  n«ai  hBk  to  y«naalain.  (ÜL  Saa.  B.  Quap.  Amata,  1804, 

YUl,  Nr.  5,  p.  315—351.) 
RotW),  I'-  N. :  Vtaje  i  Einpt<i,  PalaaKoa  j  otna  patiaa  dalOitarta.  8  Vd. 


(0>teiT.  Monate. 

in  I.iibetk,  1888, 


Le  palai«  rt 
SDureuir«  d'Orienl. 


1  ^i'* 


rl».  92. 
IV-^liw-  «If«  HIb- 
425  [ip. 
fr.  3,M. 
London, 
0  Bk. 


4'.   Maiirid.  I.iliirHii   Ir  Cui".!!!,  18S3. 

SoMumberger , 

ehernes,  '.ii  trrii"ii:r  nr-iriMUp  läe  !iy/.anc«. 
l'ari»,  l.iTv.  ihS4. 
Shaklaton,  M.:  üiblini  gcograiibjr  in  a  nalahall.  8*>,  166  pp. 
I  1804* 

_  B.  B.:  Tha  Iteaa  and  FUna  «T  KMtoa.  4*«  40B  fp.  Lad- 

dnn,  PdatHaa  BaploratloB  Fand.  1884- 
TrumbaB,  B.  C:  Kwlnh  Uoroen;  ineludini;  »tudti-,  of  tb*  laita  «f  tba 

Rindni.  8".  47g  pi>..  mit  Kartdi.  New  York,  1884.  BOA. 
Warran,  •  t  ,     r;.  ii.  Conder:  JTu.i*tem.  i»,  S4t 
Ündon,  ralntine  Exploration  Fund,  1884. 

Wanbonh  ^      HantiMia  LwihabaWaa,  I.      Wlao.  Oiaaaar,  1880. 


Mataa  od  Bw  phyaieal  and  hMadMl  BatgiMiby  af 

(Tiooaad.  B.  Oaasr,  • 


0.  4. 


Wtlaon,  Cb.  w. 

llinor,  raad«  dattag  jawraap  in  187B— 82- 

1884,  VI,  Nr.  C,  p.  305—326,  mit  Kaitn.) 
Wfinaab,  J. :  Di«  Flufiläufe  di>a  K.tmur,  lirr^Iitchaniit  nnil  Ki^lkit.  (Vitt.  d. 

OeocT.  OeaaUadi.  in  Wian,  1884,  XXVU,  Nr.  5,  8. 201—219,  niit  Kaita.> 

Bambarg,  K.:  BdUdaaadkaito  toa  PaUHina  im  MbKacbaa  ZtitaMat. 

1:250  000.  9  III-  Berlin ,  Chan,  I8R4.    M.  10,  aaf  Leiow.  M.  10, 

mit  SUih«!  M.  16. 

Kiepert,  H.;  HaataU*  eaito«4ii4iaia  daa  pronnc«*  aaiaUqBaa  de  r£npii* 
.>n.>m>n  itana  rAnbh].  0  BL  1:800000.  CtoaaalBIh.  Barlio,  D.  Rei- 
mer, 1884.  M.  10. 

Le  Camua,  Abb* :  Garte  de  la  l>ale(tine  an  temp«  da  i4aa»ClilM  dlprt* 
lea  tranux  topogi.  laa  plna  Kaenla.  Faiia,  Foaaaialcn«,  1004. 

Red  Seo:  Matha  laid.  1:00000.  Wodria|loe.  Hf^,  OHf.,  1884. 

dol.  OJH. 

Schade,  Tb.;  Sehulwandtart«  tob  PaUMina.  «  Bl-  Climmnlitb.  Oioifan, 

K.pnimiiif;,  18.84.  ^1-  ^• 

Thuilller,  L. :  Carte  de  la  l"«le«tine  «l  du  Libao.    l  :5iiOOOU.  l'ari», 

llru-hrtlc,  1884.  f'-  10. 

Warren,  Cd.  C. :  BMOonaiaaanc«  of  Arabia  Patran  made  b;  th«  i'klnMr 

Saatcb  aspadHiaa.  BaiaaaaiMaadi  ahaltb  «f  •  faitiaa  al  Wadf 

Sadr.  1 : 80  OSO. 


8S8 


Littentiir. 


Artamonow,  A.  K. : 


8".  17  pp.  hoD- 


Buftsiacho  Beslteungsn. 
Di*  l'DUnrerfoug  der  TiukiiMa«a-T«ktoua  dareh  die 
laso— «0»  »1  w.  (b  m»  SipmiMO 

bat«,  IBM. 

Cutt,  R- :  The  Kuuiuia  on  tli«  < 

(tirii,  K.  L'uit«!  Serric«  Itut.,  1884. 
[toniker,  J- :  be*  Gbilulu  (l'jtpciii  Im  d«niim  tMueiKDernFnU.  8".  I'wia, 

Uruui,  im*. 

Qrodekow,  N.:  l>a  Kriex  in  Tiukueuiea.  4  Bde.  8°,  mit  Kurten  und 

lliuicn.  (In  TUM.  Sfinelw.)  Pitontaiig,  litt. 
KamtoelMtka ,  tnn»  niUrli«b«i  It«tehiiliMr  aad  Otmib*.  (fbm.  Bma, 

1884.  XXIV.  Sr.  s  ff.) 
Itanln,  Ch. :  The  Uwtian  .\anaxatiua  vi  Herr ;  «htt  H  HMUH  tad  wlWt 

U  nait  taid  b>.  8».  Loodom  Allen,  1884.  1  äh. 

BtfOtaU,  fnt,  B.:  Ober  Mar«.  (Veduodl.  d.  <3«MlMk.  t  BkdkMrfa  sa 

BtrUa,  1884.  XI,  Vi.  s,  S.  U7— 154  ) 

MlilMBWi  L,:  4'"ntri)iuli(iu.i  t<j         hisl'jry  o(  tbe  Comnuuider  Irland«. 

ffiami-  V.  8.  Natuinal  UuMun,  VI,  Kr.  6,  p.  68— 89.)  

yn  lUt  r  «Mto  Oatab.  (Katana  1B840 
Vmilkofr,  IL:  A|Mr(a  MMnoariia  4a  la  paitia  aMdioaala  da  1a  piattaiaa 

littonle  de  U  SiUrie.  (Krrue  de  ff^viffr.  Dniiermn,  Jamur  1884,  XIV, 
Nr.  7,  p.  1 — 8.)  —  —  L'tUt  wUel  de  U  Tureiu^oie  k  pru|iut  de 
rioneiiini  de  Menr  ii  Tümpire  nuae  (ebend.  AptU,  Nr.  10,  f,  858—868, 
BÜt  Karle),  —  —  TraTaux  et  eiploratiooi  nmai  m  BiMiak  (G.  IL  8aa- 

./«•..^r.  IVri«,  ISS4,  Nr.  13,  ii.  370— 37S.) 

Ktrte  liea  onuUKhon  KuUand  mit  den  aogreuMidaB  Odnctea.  8  liL 
»iiSMOWK  a»nMa.«tt.)  " 

Iran  oad ' 

Wttm,  t.t  UPMü  at  la  diaiib  da  «t  4akOHpiMM«i|gUkFntvHi 

QtalL  8oc.  ttotct.  comm.  I*arw,  ISN,  V,  Xc.  4,  p«  MI— HS.) 
■OHVatol,  0.:  En  A>ie  Centnüe;  da  MmÖM  M  BMAM.        309  pp., 

mit  Kart«,   i'iri«,  l'loo,  1884,  fr.  4. 

Caput,  'i--  s.ijIki  inoofwlM  «1  «aboMi  da  Mika  da  TwIiiitMii  (f^ 

Katttie,  April  1884,} 

CiiiM  *  BomaMs  Biwt  nWaa  ^•^trfß'rn  dna  l'idto 

Cratnde.  (Areh.  hIü,  laintif.,  1883,  X,  p.  tTT— IIS.) 
Houtum-Sohlndlar,  A.:  Hapatt  ob  Um  Tniquolae  Miaaa  «f  Niahlfdii 

Kliuraxian.  (Consvlai  Bcpinta,  Btoebook  S9S3i  1884t  P-  18 — 10>) 
IvanofT,  Hr.    Kiii'diiiim  ruw  au  l'imir.  (C.  IL  So«,  gtogr.  Pari«,  1884, 

Nr,  I  ,  |.  ir,.;.) 
Marvin ,  i'h.  :  Ttir  IluM:iuift  ut  Merv  üiid  Iterat,  and  their  power  of  in- 

vuiliDK  Iiidia.  8",  470  pP't  mit  Karte.  London,  Allen,  18^)3'  '.24   

Beconnoitrijig  Ceotial  Aäa;  piaaeatiag  «draitarM  in  tbe  region  lying 
~  Ha.       411       Uli  iBila.  LNdaa,  im» 

18  A. 

Dia  Oebiigdindieiialten  Danra  und  Karstegin   im  (Juetl^^biet 

dia  (Au  aUeo  Weltt.,  18U4.  Xv,  Nr.  7,  H.  ^»4— Xll.) 

Ravaiiy,  H.  O.:  NhI«  im  .UKlukuuitau  trid  pari  <if  Ualuchuliln.  IV,  Col. 

London,  Sf-iUisvi  i^ilc.  ihm. 
Ragal,  A. :  tleucn  nacli  den  Amudaria-Limdeiu.  (AUfent.  Ztg.,  München, 
17.  und  18.  Jali  1884,  Mr.  19T  IBMl  ItW  ~  —  lanaivoodeni  atia 
Battfathnin  nnd  Ttaehkmt.  (Boll.  Boe.  I.  HahoiL  Msaeoa,  iSBS,  I.vill, 
Kr.  3,  p.  SHO — 2S4.)  —  —  Voj«»(e  au  Choogbnan  et  an  Badakcbao. 
(C.  It.  Sm.  s-'op.  Pari«,  1884,  Nr.  15,  p.  446—452.) 
MiMbltwaH,  B. :  Die  Knlcicanj!  dt»  Tnkht-i-!^>!iman  im  iotliarb^fgha- 

■iMhäa  Qtenigebim«.  (Aiuiuid,  1884,  I.VII,  Nr.  37,  S.  531-  i34.) 
VamfMIe  M.:  La  i4|ioB  du  Ilaut-Onu  «t  lat  dscoian  Toj^ta  nHaaa. 
«C.  &  8m.  tiapk  ttä»,  1884.  Nr.  1,  p,  lA— IT,  ~ 
3Catxt*. 

ttlbllMiy,  0*i>.:  Ciiti  de  UPerae,  de  l'AtihaiiülsB  at  dal 
•  BL  1:1000  000.  (In  nua.  Spiaeba.)  TUii,  188t. 


(U  OMa,  Batt.  1884, 


Ball,  H.  C.P.t  na: 
climtte,  hlilNT, 

Colnlnl)i<,  1883. 

Bartrand,  A.    \-i)tet  a  la  nU4a-d*  I 

III,  Nr.  1.  p.  iO  -49.) 

Buokland,  c.  T.:  SkaUkia  «T  aaaU  lili  ia  Iiidk.  ZMt,4i*,  16S  pp. 

London,  AUeo,  1884.  6  ah. 

OaiNl,  f.t  bdia,  tka  Laad  aad  tta  Fiapia.       Hl  »,  alt  Xma. 

~  TA.8. 


A.:  tun  ia  Baitk  aad  Boatk  Khar  ia  ttM— «1.  0tm. 
AieliaäoL  Sair,  af  bdia,  Vd.  XVL)  8I>,  144  pp.,  II  XM.  iMdon, 

Trfibn»,  1883.  IS  A. 

Etha:  Tribcs  on  iiiy  fruiitier.  An  laAas  Ihtaiiliifa  biat|«  paUt;. 

Ualcntta,  lliarker,  iHgJ. 
Qodadn  -  Austen ,  1'..   lI.     Tli>'  .Mui.u-.aiu  ^ibtuus  irl  tlm  Unualuva  und 

nnalilKiarinii  nuijji»  n(  Indu.    (rmcfcil-  K-  UiH»<f.  Soc-,  ItMJt,  VI, 

Kr.  2,  p.  88 — 87,  mit  Karte.) 
Qraham,  W.  W. :  MoantaiiMniii«  ia  Sikkim.  (Alpioa  Jovmal,  1884,  XI, 

Ko.  88,  p.  401— 407.) 
Qrawi«,  V.  C:  Balawhfcw;  a  diaMel  dtahk.  (Odaatta  Barinr,  0U»> 

bfr  1883.) 

King,  W.  l'unnideratiiim  ira  ihr-  'n.  n  th-itatei  aneknrage«  or  niud  banlu 
uf  Nairjikul  und  AUe^rpy  i>u  tht'  TruYnucure  Coaat.  (l(<^iiri!ii  Gt'iO'Ju'.  Surv. 
of  Jmli*,  IbBl,  .KVII,  Nr   i,  [,   1-4— Ü7.  mit  Karte.) 

La  Touche,  i>  :  Nut«  uu  a  tnreaa  tlumi(h  tbe  Kaatera  kbasia, 
Jaislia  and  North  Caeliar  UUla.  <BaaHda  Oialap.  San.  a(  Mia,  IBBS. 
XVI,  Nr.  4,  p.  198— W8.) 

Mantegazza,  I'.:  Btadü  mir  elnotogia  dell'  Indit.  (Anh.  aatrapoL  1888, 
XIII,  Nr.  i  0.8.)  India.  S  V<d.  8".  Mailand,  TNtm,  1884.  LT. 

Moaae,  J.  K.:  Iirignlion  in  ('ryl<pri,  niirioiit  and  mndrrn.  (Cnlonie»  ond 
Iniiin,  1884,  Nr.  013  uii'l      I  ) 

Natfleld,  J.C.  :  'Ii»  ilaigar«  nt  I  ppcr  Indu.  ((.'oJcutta  Itcvicw,  Ukt.  1883.) 

NW-ProvIlMWa  «(  Indii.  Statlttical,  doKiiptife  and  hiaturical  aMoont. 
VoU  VU.  Parakhabad  and  Agia  by  II,  C.  Conybaara,  K.  T.  Alkla» 

am,  t.  H.  Hthar.  8«,  74«  pp.,  nU  KaiUo.  V«L  a  Slttja- 

himwr,  Monbad  and  lUnpw  if  P.  H.  FMiaP.  8*.  8TS  PP..  ntt  Kac 
taa.  Vol.  X.  Tlie  Hinidlaran  Dietriets.  I.  S",  946  w-  <>>i>  Kar- 
tin. Allababnd,  1882  »4. 

Oldfleld ,  K.  D. :  Kuta  oo  thc  ceolagj  uf  Jaiiaaat  aad  ttia  Lauer  Uiaiv 
ioyn».  OaaL  flan.  «T  ladia,  IM*,  XVI,  Xr.  4,  ^  »»—IM. 
mit  Karte.) 

RoNh,  Ci  Oia  QipM  du  BiMhia,  Oaa  altaa  Waltt.,  1M4.  XT,  Hb  6, 

S.  174— IT«.) 

Sehlaglntwalt,  K. :  Wander-  und  ZIceoMiiMianw  in  nordwactt.  Indim, 

Paadscbab.  ((ilobus,  1884,  XLVI,  Kr.  4  ff.) 

Simpson,  W.:  l'niiÜM  in  the  Sutli-j  ViilluT ,  lliniilava.  (Jc/um.  U.  Aiuatie 
S-.,,  lüht,  XVI,  Nr.  1.) 

Ujfalvy ,  K.  ü,  T. :  Ober  da*  Varkommeu  dur  l'ulyandrio  bei  dm  V»Uier- 
aeliaftMi  im  wailUdiea  HiaMdaya.  (Gaogr.  Roadacbaii,  1883,  VI,  Nr.  1, 
8.  14 — 90-)  —  —  Atta  den  weatlielieD  liimalaya.  Ifiiebniaa*  uad  Per* 
•cliungen.  8^  330  SS.,  mit  5  Karten  und  TaMa,  I,i<|[f%i  Btoekhana, 
1884-  U.  18< 

Walker,  J-  T.   Sniopua  ot  tbe  reeuiu  at  tha  apwdIaBa  «t  tht  Onat 

Tnc"iioi>»trirj.l  .Surrey  ol  India.  Vol.  XIV,  XV  «.  XVL  4^  88  -f  4P 

6«  pp.,  mit  Kaiti'ii,  Uchra  Dun.  1S83. 
Werner,  ^V.  :    IKi.*  K.li)tnrrrii'li  l)!(t;nil:rn   iiiul    iliit  iinnroiiw-filni  <_irS.r2*- 
lünder.    Nach  den  Ueiaeu  der  llrildet  SclUaguitweit  uud  andrer  neuerer 
8',  98»  88.  Jena,  OMtwrtria,  1884.        M.  11. 


3  igada  ta  Bl,  Qaaiga  idaad 
Qo«  feadiliad,  a884,  Xt,  4n.)  1:88000.  Limim',  B|dMtr.  Off.. 

1888.  1  ah.  C. 

indlan  Surveys.  I'runt-Krnntirr  Mafi*.  Kwteni  NiM^  llilU  and  Muiipur 
witb  adjointng  [nirtii>u  u(  Bunnah.  i  hl.  1  :  250  Ono.  —  —  Sketch 
map  of  routes  trararaeil  by  Karopean  and  Anatic  explnrer*  beynnd  the 
Britiah  baBÜet  in  eoBBeetian  «ith  the  opentioBa  oif  the  ni|aiMiaelx. 
Bnoak  Bamf  ot  bdk  htm  ttM  to  1888,  l:4000WOb  Laadaa 
and  CUaaHi,  bdia  Offlee,  188S. 

Hit;tt^rl  U'Uea, 

Aumoltte,  M.:  Tung-King.  Ue  lian<a  u  la  fmiiti^rc  de  Konaoc-Si.  (L'Ki- 

pli>ru',inn,  1884,  XVII,  Nr.  884—386,  mit  Kurtr.) 
Bannar,    Oaa  Volk  dar  - —     .   Kuh  den  Paraefaung«!  der  Miaaionat« 
Cmabaa,  XtaaiMaaia  aad  Oeilaeb.  (MM.  d,  Qtagt,  QiMuh.  aa  taa, 
1884,  in,  Nr.  1,  S.  1—16.) 
Barbou ,  A. :  Lea  Mint  da  la  ItaBea  et  l«a  IMIlaaa«VoiiB  aa  Toakia« 

SV,  381  pp.  Paria,  Daqnene,  1884, 
Bird,  J.  L.    Der  g.Mrna  Cliereones.  (Cb«n.)   80,  rait  Kaitab  Laipaig, 
Hirt,  1884.  IL  T,M. 

Book,  C.  :  Xriyai^c  de  llanstkuk  ä  Xieng-S«i,  1881 — 6>.  (BalLSae.  | 
l'»n«,  ieb3,  IV,  Nr.  4,  p.  505— 5i;,  mit  KailaO  — — 
Siam  och  La«.  (Tner  1884,  IV,  p,  49—87.) 

U  Dhii  fgiiMailihit^  «tUmJaMhi  tawiala  »i_p44 


SM 


IMM  dl  tt-Pal  Um,  X.:  Dt  VMM*  k  0MMtn  p«r  Jirt,  Singipwir  •! 

HniBK:  La  AnthroiiöplMcM.  ]  (<>,  nit  HbI«.  hiu.  Oudiu,  1 884.  fr.  S,M. 
tumt:   T>i'  furnniM  <•  .qntn    a   timiily   dUrnarw.    l'.wt-n',  168  ff- 

Ifftl'Un.  AÜMi,   IhSt.  t  Ä. 

0MiMMt-D«*fOM««,  II.  U«  relutiona  d»  U  PMM*  «TW  I«  IMdO  ti 
U  l'wtiinrtunc,  <l'ii|>rvt  Im  d«runi«iti  ioMiti  te  aiiiilkn  d*  !•  an- 
rin»  Jcr.  B".  S»  pp-   •'»n»,  l'hnJUin»!,  1»84. 

Al"lr.  >,i.  ^  Holl  ü-i^.  Iii'Im  -  C'UiniiL«',  f.  K<-r..  It.  Aptfl  MM. 

Contomon,  U.  lU :  Ctuoe  «t  KiMm^^lnent.  18<>.  X»8  pp.  llril.  Ha«,  in4. 
mhw<,  U:  L'M« CMi»  tefdM  ««ri*  Im  iiii^ii  iIm^  <|ML 

8nr.  WonMaJ«  <h  Rtiicr.  Rmhb.  IM«,  VI,  Htl,  |».  IM— 1(0.) 
0^lou«tte.  M     <<Ti'l<|i]<n  n  i««t  nar  U  p^aianil«  mtluw.  (UU^ioniMiilho)., 
\\  I.  Nr-  :■'•.>  Ii,' 

OeMicviMa  'lu  Ih'iiTt    1j  Franf«  (Um  rKi1r^niM>ni'iil   fllull.  S..c  N-'t- 

mM.Ar   i.'  j^'.ifT-,  N.'»."Hl.-r   1  V,  ji.  4'>1  4IH.:. 

Dypui»,  J.:  Miia  idinu  *u  T»iu!-Kui,  188.H— »I.  (K«m«  dr  let-jff.,  1884, 

XIV,  Nr.  II  A) 

QiMrlMh,  Miii.:  GhM  l«nnmMl*-BMib  (UiriMi  «riUivMi,  IWI, 
XVI,  Nr.  let  C} 

JM^Ml,       flw  !•  IUUb.  (C  B.  Bim.  Otagr.  tata,  IM«.  Kr.  tl, 

p.  MfJ  SM) 

Koncr,  /.i^  Kirt.'  »..n  Tiinnkin«.  (Z«itKlmft  il.  f.  Krdk. 

lu              l!:«!!.),  XVIIl.  St.           U«\.  ntl  Kut«  mn  it.  Klep«fi.) 
Ijbarthe,  Ot. :  1*  Tonkint,  ruiniav  hutonija«  rt  ctlin<i'.;n|>hi(|'jr.  (Heru* 
gtngnfitüt  l'arii,  Apnl  1884.  XIV,  Nr.  10,  p.  X68— X8.V)  

I«  feaalitMiMid  faTonit-kiBR;  I.Migmii,  Cao-Btag,  lltir  m«!**  (*hM><i> 

Ht.  II,  |k  3tl— sa»). 

Lametto,  Oi,    la  ntr  daflniTr  Koug*,  IrTunnan  «t  ll'Tnn|^KIn,  (Ball. 

S«.  Normund.-  de  eroftt..  I8B4.  VI.  St.  1.  p.  1  —  19,  mit  Kart«.) 
Laiiniy.         H.'t.  irn  riiiri<'nnf  ft  mnjfni»  dr  rAnnim.  TMnukini;  et  t'iM-Jiiu- 

fhui".  H".   r,ir..,  (  :'ij.iUim1.  Ittti4,  fr.  I,««. 

Larnira,  Ch. :  L  lndn-dnae;  Cochinclune  traiv^we,  rojiuKiir  d«  Caiabod^e, 

niwamm  4fämm  «t  1M*k  ah  1M%  GUUmmI,  IM«. 
MaM      b  ANftonrii.  A.:  U  taato  AMfriM  n  TMkta;  Cutl  de 

IbtaM.      16  ppM  ntt  Kut«.  Puü,  CImU«m«I.  IM«. 
MtM  d*  t*  Brnndunaau,  A..  *  0.  RtoPMl:  Vu  rtM^lii  ta  BiiMaia, 

V"TW"  H  tr>r«ui.  1».  Olletwlttrf,  1884.  fr.  «. 

Marre.  A     '  <  i|'  il'">'il  <iit  1r  dutnet  mimtiwtDrui  d«  l'.\i*kM  «1  Mflia 

tnl'U«  uiivi.tr'i,        l'tidli.tmt.  ;MuMx)n  1883,  Nr.  4.) 
Neit,  r.  :  Enitiimli' Ml«  rti'f  Im  Mumgriii  di-  rindo-Chioe  4  l'mt  du  Mf- 

kanx.  (BbU.  So«,  gfift.  l'itru.  1883.  IV,  Nr.  4,  p.  481— &05.  mit 

Kau.»  MmniM  ta»  to  liirt4M  M  *m  I«  llMl>li*baw. 

(C.  ft.  SM.  aMfr.  Ml  ISM,  Itr.  1,  T  «4  11.  IMl.  Bat. 

BrHimii«  dt  k«o|t.,  LotMOt  1884.  III,  Nr.  10  nt  114 
Norman ,  ('.  B. :  Tonkia :  ot,  VtMit*  in  t)ir  (a  tMl.        S«0  pp. .  mit 

Ktflrt)    I>r>ndiiii.  t'hiimiiii  A  11*11,  ImM«.  14  ih. 

Pigia,  M.    MaUi-,ir ;  rurir'jvr  eifurtinn  dann  If   mviuinM*  da  iuttan  da 

Ktätb.  (Muakuiu  nitbul..  1884,  XVI,  Nr.  781.  p-  XM— ISC.) 
IIMM4,  II-:  Ntppari  ttw  I«  ■•«*  «t*  iMm  te 

(«MMlaa  llj<ara«T.,  IS8S,  I,  p.  M— ««,  alt  Kat») 
NOMt,  A.C.:  ViBKt  am  «n  Antun.  8«,  «17  pp.  Mi.  lAl.  t«lM„  IM«. 

•oMagintwaH,  K.:  Die  Iiud»»ini  nu  ffiitetalln  mA  CUmu  (Ötm. 

Randwfaaa,  188.1.  VI,  Nr.  i  und  4.) 

TwiMti-Woodt,  J  E.    iit.<ity  »f  th«  m^tm  MMdi.  OMm, 

»».  Mti  1H84.  X.\X,  Sr.  ;«o.  p.  7«.) 

Tournafond,  r.  U  runh>.ai!<'.  >:L'Kipi<mti<iB,  ihhi.  xviu,  Nr.  3C«>(r.) 

W«M,  f.  A.  8.:  Tb*  8tniU  S<.|'1rmrnU  aad  Bntuh  kUlaya.  (C«I<>DIC« 

la.  nd  10.  iuBi  ihst.  Nr  017  oDd  aiso 

II.:  Gkita  RMtiiN  dt  Htmil  4  TbiM*  f«  IIm4*  «I 
wa.  1  :S10000.  Piria,  Ckillamtl,  1884.  b.  t.». 

DMt  da  to  nariM:  Oolb  da  TnrKia.  Bm»  U  Ckt.Bt  •«  Paek.|M. 

(Nr.  SM4.)  CbtOMB  taWritun  tntoa  Ftk>Ila-ll<i«i  «1  BUnq^ 

Oalfc  da  tnaaata.  (Nr.  st7».)      B.  IMi,  QuUwnI.  laW. 

OUa»,  Marm, 
a :  U  Cor»».  (Rttw  IbrMnM,       IIB«.  tZXZII,  Kr.  BT«. 
p.  BO«— t«A,  »t  SkincB.^ 
MMT,  H.  A.  C:  N«lm  ■■n  th.'  r.;„t>'.  of  KoMh  fHnfll  «lirt  Hill  af 

Japan.  188»,  XI,  Nr.  J,  p.  J43  -  'ti.'.) 
Canüeron't  .s^hf»  «nir»'  mndmni.",  in  iliina.  (Uta  liilaaa  ü>|aad, 

Jali  1883,  Nr.  Ii,  p.  73—77,  mit  huU.) 
OaHaa,  U.-.  bpait  aa  a  >MHi>«t  In  tmo  «f  ikaCMUnl  Fhurlataa  afCma 
to  OMkm  IBM.  i^.  IS  pp.  (Blatbaak  «r.  SMt.)  Laadt^  IM«.  Id. 


I,  H.:  U  iiiiBMii  dl  la  CUaa.  (L'ttvlaiattaa. 

1884.  XVn,  Nr.  384  ff.) 
Contenten,  0.  de:  duiw  et  Kitrr'ni»-(lri*iit  8«.  Pirii,  Plön,  1884. 
Dmitrawtkl,  1'..  Moni..in>n  »ihm  riH'tMUfrt  liti  itt  B«nrtiT«nraltaa( 

auf  drr  Inwl  /tnam*,  Oijuin  Kicor.i.  ;\l«Rioir«a  ^  Kaittfl  Bnit  Ot^l. 

GewlUehaft.  Alltriririnr  O^'irr   XII,  Nr.  4.    Kcdi«.  Taa  K  hma.  Im 

nm.  Spracht.)  8°,  ^T.|  SS.  IVirnlmr;.  1884. 
HaHoa:  U  tammttte  -Uia  !<.>  (»  tu  du  tad  da  ia  Chiat,  (Sali.  Bat. 

atavr.  «anaa.  nun.  1884,  VI,  Nr.  6  IT.} 
HIrthi  9.i  Dia  itoMiitka  üifcMdlwt  dKOtannpUa  aU  twaadini  B». 

•Miaair  aar  dia  Vmwlat  Kata*  >'AMa.  (XX.  idmttot.  d.  Vaniaa  t 

BrdkBBdt  tu  Dmdm,  ism.I.  S,  83—91.) 
Hotia,  \.:  Iti-p-irt  .if  >  j..urT.<-T  thniuih  Mw  pmTUtcw  M  S«u.«fa'aaa. 

Vuiituii  «tid   Km-i  rii  j.    K.ht    11   I  i  Jun<   11.   18S:(.  K<d  ,  »5  pp. 
(Illurh.rik        .'.^1  1.1.     l>M;d.iTi,  IhSJ. 
Jamatal,  U..  Kirute  Bl«u  et  Klcurr  JauiK.  (Uour  dr  Kt^ifrr.,  Krbr.  1884, 

XIV,  Mi^  8»  i<  «1— M.) 
Kamqr,  W.  J.i  AMtaat  al  a  ttent  trip  ia  tti«  InUriar  ot  Kihm.  (lynait. 

Anat  8ae.  af  fcpaa,  1883,  XI,  Nr.  t,  p.  141  I4i>.^ 
„Lelpslg".  Ana  im  lUiMhtrifhttn  S.  M.  ,  K..rT..Ktpl.  Nar> 

big.    Knna.   (Annal.  d.   IMr.irr.,   1<«I,4.  XII.  Nr.  4,        I9<>— 1»S, 

mit  Kirtr  ) 

Ma*TOUill*Lin :  Kthn-'tfnplur  dr»  |m.u|i]i^  ^tmnirrr,  A  Li»  l'tnlie.  '>utr».;e 
ciHnp.191'  nu  XIII  .i.<!r.  Trsduit  du  Oiim-w  »,w  uti  n.njmrnlAirr  ji^r- 
p^latl  |MU  \r  narqau  A'Hmry  4«  Saint •  Ib-nvt.  4'.  621  pp.  limf, 
Otatf,  IBM.  h  CO. 

PmH,  0. :  Wia  ich  aat  ViaaMta  tib  aad  liBMa.  (lOtL  d.  Ote«r.  OtitU. 
•fhtft  in  LaWk,  |H«3.  Nr.  !,  8.  57—83.) 

Tilienaelwn*  Lindar.  AuMuif  aa»  mnl  m  drr  haadvhriniirhm  Aaiatba 
di-r  IVkinir  ■ /.i'itan;  T' m  H  SrptnuWr  thH%  «rr>  llrntilcIltaB  BttichUa, 
du-  Ni'U-Or-Mivtti.  II    It  Uiri-ftriid.    <:/»it<rllC.  d.  OaMlIlfll 

(,  Krilk.  .-n  V.nlm.  1».-.«.  XIX.  Nr.  I,  S.  <:!,  T.1.) 


D^pöt  de  la  marine,    l'irtif  nn'ntaln  du  d^roit  d'llarnao  (Nr.  S91T.) 

r.in>,  '  'liftl'ani.-l.   1  hh!!. 

Korea.  AncIioraK«*  "«  *)>•  Kurt  raatt  (Nr.  47.)  Waidirontnn.  Ufdr<H(T.  09., 
IBH».  dal.  041. 


Bat.  alJvaa,  IIBt, 
(rnswi.  Mal. 
(tViiHrt.  Aaiat.  Bor. 


BatohelOP,  J.:  Ifata*  OB  tk»  Alaa.  I 

X.  Nr.  J.  p.  Sil«— a'Jii  1 
Ckambarlain .  ii  h     vr.".  Niad 

S.«.  J*(un.  18l«.i.  XI.  Nr.  t,  p.  I«l— IMk) 
Olvara,  K. :  Nnt»  »n  th«  Hui  Sprinia  af  Baal 

ot  Jtpaa,  1881,  Nr.  x,  p.  104— 10«.) 
■Nroii,  i.  M.:  Konodai  Md  Iii  ipiti  M  iataNik  (taaMl.  Aiirt.  Bat.  af 

lapaa,  IMS,  X,  Nr.  I,  p.   Tb»  TWoiahitolt  Ateaa 

(atoad.  ms.  XI.  Nr.  1.  p.  S9-r.l1. 
KräffI,  H.  :    Au  Jn(«.n.     N.il«   M  ».aifnin.    Ir  ,  vu-    rl  da  at^MV. 

(Boll.  8.ir.  ir*<'jr  r.imm  .  I^k«.  V].  Nr   «,  p.  Sni — ju.) 

Mazgar,  a,    Kn  l--  ni-r  iut.-'.vj  utvi  H'iitfo«>-«-n  in  J«p«i.  ;Minail. 

d.  ärwUwh.  iHtui'n,  Yok..Uitia  I8b4,  III,  Nr.  30,  8.  408— 4 1&.) 
IMM,  J.:  XatiiaalfatKai»palHnnv  a» HU>aiMiM at Taia tad tta Katfl» 

bitadt.  (naaiatl.  Arfat  Bot.  M  Jipaa.  IMI,  X  Vr.  1.  ^  IBT— IM.) 
MiHI«r. Beeck :  Japaa,  dai  Wnkwk  rWakvmk)  der  Atatvr.  (Vntiaadl.  4. 

Ilrrlin»r  Anthr-ip..!.  0«etbrh..  IS-J.  S.  f>n3 — SOS.) 
Roeting.   "      M  rviliini.'rfi    »o«   Inn«i.    iMiltril.   d.  Oeeellirh  Ortmm, 
rMk.ilisni  IS-«.  Ii:.  Sr.  3".  S.  41'i  — 4SI,  mit  KuV.)  —   -  Du 
Si  tf:\-rtnfn  Inr  u  m  Jj;«in.   ■/«•itv-hnft  (nr  B«T(-  «nd  liBtteasnon, 
XXXII.  mit  K.ir1. 

Teatavuid«,  M.    i<uitrr  m:\%  >u  J>;.iii  «pteotruioal.  (Mltaiaaa  laHltll- 

qa«^  1884,  XVI.  Nc.  76S  &) 
ToUa.  BnUmaiviK  dtr  BitaiaaiitdttMamaallaaai  ia    --  -.  (Aaail. 

d.  Hnlroer.^  |hn4.  XII,  Nr.  «,  8.  BIP— III,  BÜ  IWtIO 
Wolley,  w  A.    II;>t  .nral  aolaa  oe  ifnaiiH   (Tnaaart.  AM.  Bor.  «f 

Jtpaa.  1881.  IX.  Nr.  1.  p.  IIB— ISI.) 

JMM.  Arrf  -rTi.-^  m  T.ii  Sim«,  K.-rr«  rf.jJin'l  {Nr.  141.)  -I..!.  11,1«.  — — 
mäkor,  j-  III  I  r«i.'.-  i-n  th»  NW  «•■.wi  "l  Nii-n.  Mi.-»l,ii  l'.»r(>'r, 
Tunrui.'»  M.kum  rr.»!«.      1.  O.*-,  —       Anrhi^ra,-«  >n  Hmf,!  Nada 

ati'l  ->i.r  -.  Ni.li.  Inliiwl         .1  n  n.n-.   »■•»luru'1..n.  Hidr<«T.  Olf.,  laSB. 

Niaon:  >«ln  i.iud  and  >d(ar«it  mut.  iNr.  53«.)  1  IMMNIOi.  —  — 
HtriMan  aad  aathoiWf«  «a  tlir  B  foaik  KtM^^ki  iMihMr  te. 
(Hr.  ara.)  Iüad«a,  Bfti«V'  M-,  !••«•  1 1  tb.  B. 
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Indischer  Archipel. 
Abtlla  >  ('iuiui<'i|ii,  K.:  Apuot«  iMiciw  j  Kcugmlicai  I-iouiUm  en  et  rii^ 
de  Nuei«  Viv-iivB  h  mäiUi  (BoL  riiwIiMii  dl  la  Map*  gaoMgiea  dt 
Ucpaü.  X.  IbbS-) 

y  OincalM,  J.:  LH*  d*  !•  PuifU  (FUUH*a4-  IMrit  4* 
1      A.-W. itqltr  8*.  1« po.  PÜU,  Hbr.< 
It  Butt.  SoT.  Hkd.  lad«  -  CblnolM,  «ate 
Bm,  f.  da:  La  cartottnphi«  et  la  topographit  im 

UiKbUca.  8",  24  p|>.  I/rideii,  Brill. 
Bastian,  A. :  IndoTieftieo,  Lider  Ait  Iii^tlii  des  Ma'nrisrhcn  ArchipCih.  Lief.  I. 

Die  UnlulLkfu.  S",  IfiG  SS.,  mit  3  TuT.  H«rtin,  Uumnila,  M.  5. 

Bdrj,  N.  1*.  TAD  >l>-u   VrijoKcn  baiichten  omtivnt  KnkaM.  Oa  aifbu* 

Mag  nn  168U.       23  pp.  Batori«,  BmlnlnK,  1883. 
Btuimntritt,  F. :  Uia  KiogetioniaD  dar  Imd  Fklawan.  (Ocogr.  Buadaduui, 

1883,  VI,  Nr.  S,  S.  16t  — tfiT.)  Di«  Binnglionimi  Liumi»  (ebend. 

Sr.  10  u.  11).  Mittei!utJL.'en  'i'jfi  itic  Neirritu»  und  dso  KiipfjiUei- 

•tSmnMi  dc9  U'Jtdlictien  l.i.x.  n.    (i   'lu«  XI.V,  Nr.  J,  S.  74  77-) 

—  —  Kin  AnifloK  i'.icli  l'i.'<trikl  l'riii'ij*.  l.iuiiii  {..Uiii!.  Nr,  7. 

BonapartO,  lt.:  Lea  pi«nuen  vuyages  lien  NieiUtidiiu  diuis  riiuiUiudr, 

IftW— IMI.  Ol««««  *•  t»ve-  IHd,  XIV,  Ht.  1«  ft) 
■nu  dl  SL-Pal<tlH,  X:  U  IfaläUa.  (BnlL  So«.  Bnleaiia  da  utagL, 

Lorieot,  1884,  III,  Nr.  u,  p.  73  —  81-1  —  —  tes  UnlnqQM  «t  la 

Kn-iiiw   ilit  Uatjjit.  (BulL  Sut.  xe..i;t.  {.■njru.  Pttiij,   1883.  VI,  Nr.  g, 

p.  !ty— 103.)  Chnt  Ip«  Atrli<-«- b.|.r.n».   B".  mit  Karte.  I^iriü, 

18S4.  fr.  t.  —  —  L)e  Krdiice  ü  Siimutm  pur  Juvi,  Sini;»[i<"ir  vX 

l'tMDx:  liO  Antlirflpi>r>liiii:c«.  l-.j*,  mit  Kirta.  Parii,  Ondiu,  1884.  fr.  S^M. 
OOIMM,  V.  U,:  U  KUUuut  de  JaU.  (BaL  8a«.  fHfb  Madlid,  laUt 

XVT,  Nr.  8,  p.  163- IM.) 
CoMmu  A  Kortfad«:  lUadoa  ftaafaba  an  Kiakatan.  (C.  B.  Soe.  ii<a«r. 

I'an»,  Nr.  16,  p.  491—45».) 
Dljk ,  I'.  van :  Or  bmarbaarheid  ran  de  riyitir  Hlam-Kunnn.  (J«arl>.  r.  Ii. 

□ii]ii««*n,  I).  XII,  twhn.  eed.,  |>.  3'J,  mit  K»rtf.) 
Oijksn,  vui:   Kust«ii-  und  BerKfulirtüti  lu  ll&lenubenu  :Mitt.  <1.  Oroirr. 

Üi'Mllstli.  lu  Jrn»,  lgH4,  II.  >"r.  4.  S.  121  — U'».) 
DrMOha,  K.  f.;  iMm  paia  un  «atudJo  gcatAfico  de  ta  lala  de  Liukhi. 

(Balat  Jfiia  «aatof.  Mm^  mu  VlU.  a«»HMft) 
FlMiiliMfM,  C  tt  C.  MMot;  InpHaii  dm  KiaMa«  m  lau  al  am 

1680.  {Käme  v^cr.  int«malinmla  Paria,  1884,  vm,  Kr.  tOl  ff.,  nit 

3  Kurten.) 

rorb^l,  ().  0.  :  Tlire«  montli*'  oiplnrations  in  tho  Tmimber  itlanda  ar 
Tiinnr  Laut.  i:l'r..ceed.  lt.  Uf..i;r.  Soc.,  1884,  VI,  Nr.  3,  p.  113—1*9.) 
Ormbowaky,  F.:  I>nr  L>i«trikl  Ltawon  Timor  in  Sn.B<irne<i  und  Mine  Be- 
woha«r.  (Aiulaiid-  1884,  LVII,  Nr.  23  uiid  24.) 

J. :  Janaaaeba  rangoo  cn  paycwDg*.  (TtjdMihr.  lad.  Aatdr. 
'  Sanarang.  1888,  Nr.  4,  p.  1— 14>^ 
/. :  Apaa^B  pnlit  •<  4coaiHB.  lar  laa  «olaalaa  Utatamdabai  ams 
tnd*<  OrioDtale«.  8^.  Briia»!,  Maqaardi,  1884.  fr.  i,M. 

Kern ,  H.  :  OT«r  den  inTli>ed  der  Indiwho ,  Atabisrh«  «u  Kurupeciich«  l>«- 
^/hfitir)^  .1.»  Tdlken  viui  drn  Indmrhcii  .\rflü]y-I.  8''.  31  pp.  (jcidpn, 
Hrill,   IH.t,!,  8.  i\.m. 

Krakatau.  Lei»  premirn»  QiiufcUra  connmanl  IVraptum  du  an 
ins  dlM  laa  iaaflMU  da  l'Iwmlimda.  ««^  W  m.  Mab  Itet- 
thal.  im. 

Krakatoa.    IX«  durrh  dm  vulkaniNlm  dartmch  mm  t6.  nod  28-  Aa- 

f(U9t  1883  auf  und  bei  im  dar  Smoda-Stralaa  Tanuaacbten  Voi- 

«ndrranxcn.  (.Vnnal.  d.  Hnlioai.  MM,  XÖ,  Mt.  t,  4      5,  mIX  KattaoO 

Kuyper,  J.:  H«t  batwIkaintMQte  tn  Hadtriaatak  MUl       S  jp. 

Um.  Nijhotf,  1863. 
Aiidr.  >ai :  BtJlTaaaa  tot  da  Taal-,  Land-  en  Vulkenk.  r.  N.  I.,  IM«. 

Lava:  Ob  tlw  riran  of  Bonao.  (Baporta  bom  Comaular  Offleaia,  Bluabwk 

G.  MSI,  p.  17— tS,  Bd,t  Xait«.} 
Mmto,  K.I  SanmHMm  aar  vaa  Bliriam  t  b  ptaaqjalh  da  lialaaaa 

et  aui  Uta  liiiliiiiiiiiea.  (.Areb.  miia.  ariantif.,  1883,  X,  p.  SSI— 373, 
liHt  3  Karten.) 

Martin,  L.:  Brief«  »m  Sumatra.  (AaslamI  1884,  LVII,  Xr.  28  S.) 
Menten,  J.  H. :  Het  vsiirwiter  uit  iü«  lniii;»  de  Bartt>i-  i-n  Min«!"i»CAn- 
rier.  (Jaarb.  t.  b.  mijDwaaaD,  l).  XU,  tacbn.  gad.,  p.  6<h  mit  Kaita.) 


(Ball. 


fi. :   luurrotcs  r.m  L112  1:1.   ^Vctluodl.  i,  I 
1883,  XV,  Nr.  6,  ».  377— 3!»1.) 
■Mk  J.i  MiaaiaB  aalaaliiiiiBa  i  fa^aa,  lümliaBa,  Soolaa  it 
n.  Boa.  ilacr.  da  rBrt.  ISBS,  Nr.  S.)  —  —  Va]n«a  tax  Ptaiivi- 
CTaat  dm  Monde,  1884.  XLVII.  Nr.  ISO«,  p.  07  — Nr.  120S, 
p.  144:  XLVm,  Nr.  1229  ir.) 
Moy»  T  Jiraenai:  Fr.  J.  da:  Ua  Iilaa  FUiiriau  an  IWIi  aatudiua  histor,, 
■aar  .         y  daatnpüiaa.  «H,  M>  pp.  Madrid,  BMrid.  tarpocr.  El 
Oatraa,  1883.  paa.  0. 

NauimiM,  J.  B. :  Mk  «nr  aa  Hak  Üb.  4a  naaftaaWyfca  batolaw 
Mapat  TocBgttal  ae  Ifoaaia  Boangal  Ldlo  VI  Kala. '  (iqiMht.  TiiiBailia 
Tanl-,  Land-  en  Vnlkenk.  BaUvi«,  ihh3,  XXIX,  Kr.  1,  p.  1— MO 
Ophuijaen,  C.  A.  fan:  l)e  U.i')m<'<.  (1'ijdacbr.  lodiaelta  Tmi-,  laad-  am 

Volkcnk.  Hatuvi«,  1883.  XXIX.  Nr.  1.  p.  88— lOn.) 
Pötewitz,  Tt.:  Die  Ouldi.  j:.':  H,  ni«.>.  (Aiuland  1884,  XtVIJ,  Nr.  86, 

B.  481—4840   (iaologitdM  MittaUaivaB  Oiat  Bonao.  t\  bnim- 

pta^  KBiam  IBBft.  >. 
Abdr.  aaat  Wkafe.  4.  S.  Vtm-  Oaala«.  Aaalatt.  VL 
RMMftMW,  r.  T.t  ftm  «aat4  br  ballahthg  4« 
Mafkal  «a  Oad«dUMil«kaa4aa.  (BQdr.  TU-, 
Kadcri.  tndif  ISSS,  VII,  Hr.  1^ 
Santo»  Va(|ulnhaa,  J.  4oa:  Thaar.  <Ba(.  Boa.  «aafr.  tbkaa  itM,  IV, 
Nr.  ß  und  7.) 

Sobalta,  t'-  J.  r*D  .  !><■  ;M*>i)ni'i»rh.mijiilH.invlc,iM!i;^.  npriemin;  T*n  ean 
Redeclte  ran  Boiueo'a  Wo.tkuit.  (Jaarb.  n.  b.  mijnwe»D,  D.  XII,  techn. 

RwU  p.  0,  lalt  Kart*.) 
Schulze,  L.  F.  K.:  Der  jhigaU  *ii*aiMik  da»  VaBno«  Kiakalaa.  (S«M> 

•chrilt  d.  0«Ml1»eli.  f.  EMk.  amBatlta,  1184,  XO,  Mr.  S,  8.81— IM.) 
Sonndorfer ,  Ii. :  Bandd  and  VaiUkr  arit  HtodaiVadiMli^IedbB.  8*. 

Wii-n.  Ho.clor.  18hl  M.  S,T1. 

Staden  ten  Brink,  1'.  13.  Zuiii  -  Olt-U-'»,  Bijdnvpn  tut  Je  krij<»- 
ir%rliic.lpni.s  cn  mtlitaire  ««MKr.  ran  de  nndrlijkc  lantllMnc  v»ti  hft  Ei- 
land C'elebea.        206  +  363  pp.,  mit  Karte.  Leiden,  Knuiitk,  1^1,4.  iL  8. 

Stoop,  A, :  Ovar  d«  gaologia  rao  hat  neer  Klakab  in  I>ri>boUm;u.  (Jarb. 
«.  h.  laiJaMaw,  Ik  Xü,  bAa.  lad.«  p.  M  80 

SvedraaHt,  ■.:  Da  aattanUk»  «Ibnltam  pl  Ita  Kidaba  1 1 

|r  1883  oeh  den  demaed  aammanhlinitande  jordbürnlRiiitn.  (To 
IV,  Nr.  3,  p.  131—144,  mit  Kart«.) 
Varbaek,  U.  U.  U.;  Ti>i><>Rnipluicti«  en  ganloipKhe  bmrhrijTinz  ran  een 

fCedeelt«  ran  Sumatrax  Woatkuat.  4*,  674  pp.  Batatu,  \h>i'.\. 
WHIkomm,  M.:  Cbat  KulliugairtelMa  dar  malaiiaetiao  iDaalo  and  doran 
a.  (BMaa,  18M,  XLV,  Mr.  18  ft) 


oartk  eoaal ;  Kadal  harboor.  (Kr.  946.)  1  :  !4  000. 
Hjrdrogr.  Oir..  1884. 

da  HIdrogr. :  Plan»  del  aa 

Sanuiisni.  .M.mtanuK.  —  —  ('«rt» 
piirt..   \f  I ,  L.U  de  öiirufu.  Madrid, 


1  ih. 

10  de  Oanabaidn  en  la  babia  da 

e5f6riea  del  artbipi^la^o  de  J0I6  f 

18S3. 

Nr.  2137.)   1:208  000.  Ltjndnn, 


Eattern  Archipelago:  Oivipnr  ^tr^iit. 

llj:dr..Är.  OfT.,  1884. 
Eokataln,  C  A.:  Kaart  Tan  bct  gcdeelte  ran  Jara  en  Sumatra  Kcttiaterd 
door  da  aoaaaiaalia  aühaaaltat  b  1888.  1:SOOWO,  AaHbidüa,  lam 
Claci;  1888. 

Qroot-Atjeh.    Kaart  van  liet  terreln  daa  oorfaga  to  .  in  1878. 

l:40(NiO.  Hredo,  Nicnvenhuij«,  1883. 
Handelakart   van  Nederlandjich   IndiH  met  aanwijriicinnn.    8".  Leides, 

llnll,  i-b-I.  e.  LM». 

Java.   Kaart  ran       -     .  I  :  100  000.  MadUien  ltesidnnti^  4  U1. ;  Kedo«, 

8  Bl.;  FaktloagaD,  1  BU;  Soerücarta,  G  Bl. ;  Kedirl,  4  EL;  Uenbaiw. 

4  BL;  BaUria,  4  Bl.;  Banjoanaea,  3  BL;  Ujolgakarte,  4  DL;  Ba«elen, 

4  BL  Haag,  Topogr.  Bumu,  1884. 
Svmalra,  weat  eoaat:  Panjak  idaad»  aad  a^jiawt  «aaat  «rSaMba.  Tkp- 

annli  hay  and  INüo  Uanaalar.  (Nr.  865.)  1  : 160  000.  Usda«,  BfdlBp. 
Uff.,  1884.  1  rit. 

Verbeek.  i(.  1).  M.:  T<p«at.  aa  gaobf.  baNhidibt  «am  aim 

ran  )<uiaatra.n  Waatkaat  ÄtlM  to  8  M. 
Amatetdam,  StaaVar,  1888. 
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J)er  südwestliche  Teil  der  Provinz  Ciiidad-Real  (Spauieü). 

Von  Otto  Neussel  in  Madrid. 


(Mi!   Kurte,  «.  TaW  U.) 


Die  l'roritu  t'iudad-iteal  bildet  den  Büdlichsteii  Teil  dea  | 
«ften  Kihugnielu  Nea-KMÜIkii,  Qtgt  nriacbvn  8B*  90'  and  | 

37'  \.  !!r.,  ■>'  40'— 5*  S'  W.  L.  mn  (ire,-iiwioh,  mit 
eineni  Fläuliuuguludt  von  SO  305  ^km,  und  ist  somit  die  • 
drtHgttfftto  dar  40  FlovinMii  8puii*iu,  hingsgan  bei  «ümt  I 
BoviilkeniiiL.'  von  278 998  EiliwohiiMm  die  am  wunigstcn  be- 
völkerte, da  auf  das  Qnadratküometar  nnr  13,41  Seelen  falle u. 
Bm  ist  «bor  die  der  GvBandlieit  meiit  satiif^iciie,  dtnii 
auf  jp  1000  KiiiwohiiPT  oiitfallpn  jlihrlii.h  11,468  Geburten 
bei  nur  31]4S6  Sterbefällen,  was  einem  ÜberschuTa  zn  guu- 
•ton  watowf  int  10/tit  gleidiltUHint;  «Shnnd  im  gMuan 
Königreich  dies  Vprlialtni?  nur  4,0S3  ')ptru;rt  Dit'  KriMlkr 
heittm,  die  am  meisteu  daselbst  vorkomtueu,  sind:  iotor- 
mittiMTUid«  FialMr,  Ruhr,  BiaUera,  Dipbfheritis  and  Krapp, 
sowie  Cholera  iin^tniH. 

In  hydrogrupLischcir  tieziuhuug  guLurt  die  Prorinx  aus- 
■aUiaralioli  dam  Ghibiat  das  Qasdiaaa  ood  dm  Qnadalqiü- 
vir  an :  in  ongnpliiiohor  dar  OntanindiaD  and  Mamiiiaohaii 
Kordillere. 

Mach  Oatra  «od  W«a(mi  gatrilt,  ia*  die  WaatbiMto  d«r 

Provinz  (hirch:mB  gpliirjrigPR  Tprrain.  wiUiri'iiiI  ilpr  ORten, 
bestehend  aus  einer  unabsehbaren,  von  kleinen  Hügeln  unter- 
bradmiai  EboM,  dm  giSfirtan  Tail  dar  gaaahididldMD 
M.mcha  uml  'Ick  Piinipo  ilc  Monticl  finnimmt  und  nur  im 
Buden  der  Kuuiciipunkt  der  Sierra  Morena  und  deren  Ana- 
liofnr  die  Grau»  büden. 

Die  Tem)ier8tur  ist  nach  ISjiihrigon  Bi^ihachtuiigen  im 
DurcliBchnitt  15,6°  Celsius,  die  grbfste  Hitze  betrügt  41,9* 
und  dit  gfV&to  Kälte  —7,6*.  Bai  S5  Bagwrtagm  gibt  aa 
oiliaa  Niedprsclilat;  mn  nur  350  mm  im  Jahr.  Die  domi- 
niawoden  Windrichtungen  sind :  W  und  NO.  Die  Trocken- 
faelt  der  Proviiis  iat  netoriadi ;  d»  jedech  ftlr  Abhobaag  dar 
Wälder  alle? ,  (liigpgen  für  Anpflanzung  neuer ,  sowie  (ur 
Kuuuliüatiou  gnr  nichts  getlian  wird,  ho  ist  dieser  Übelstand 
aehr  natUrlieb. 

Die  Besoliüftifiimtf  iler  Bewohner  in  der  weniger  beröl-  I 
lierten  Wegthalfte  buütcht  in  Viehzacht,  Acker-  nnd  Berg- 
baa,  sowie  ein  wenig  Idainer  Indaatrie,  woliingegeD  im  Osten 
groliurtiger  At^erban        «Uan  Cerealiaii,  Wmn,  OliTtn, 


Safran,  Uanf  &c.,  und  Viehzucht  von  vorxUgUcheu  Maul- 
eaehi  and  Pferden  betrieben  wird.  Ba  existieren  grofae  Tn- 

briken  von  Kssig  und  Sprit,  sowii»  der  weltheknuiiti'U  -ii»»- 
niscben  Spitzen  und  8«bkier,  und  infolgedeeseo  ist  beden* 
tender  Handel  Terhanden.  ChtrtbteriaÜeeh  arad  die  Menge 

WinilüiülLlc::,  (lt>'  I'hhI  Hii;.r''1  ilcr  Osthülflr  ziorcn. 

Der  auf  der  Karte  dargestellte  südwestliche  Teil  der  Pro- 
▼int  CSodad'Bael  omibbl  einen  Tttebenraam  tob  4508  qkm 
und  gehi'rt  (ii't:  Flufsf/ctiicten  drs  fiu;idiaii»  vnd  Guail.ilijiii- 
vir  an,  deren  Wasserscheide  im  S  die  Siem  de  (Quintana 
bildet,  we  reebta  der  Tegaae  sfidliehe  Ridttong  einaqfalllgt 
und  der  fTiiadalaMt  nach  NW  llinfst ;  diinn  Bi  hcidot  ein  kleiner 
Gebirgszug  oaeh  Horcujo  hin  den  Arroyo  Tejada,  Ursprung 
dea  Mentoro,  vom  Amgr»  d«  las  Lebea,  die  beide  sieniBeh 
parallel  I  nifi'n,  aber  aBtgegeng<'H<'t/.ti- Ridttung  einschlagen. 
Von  Uorcajo  nördlich,  dicht  hinter  der  Veuta  de  la  lu^s, 
wo  die  Aloddis  nnd  der  Am^  de  1»  Tenta,  spater  Tab- 
lillfls  genannt,  1  km  voneinimtler  pntpjiringen,  xieht  sicli  ein 
kaum  merkbarer  Bergrücken  nach  NU  bis  ürazatortas  und 
apaUet  daa  Thal  <hr  Aleddift  ia  xwai  aandioh  gleidto  Teile. 

Von  der  Station  Ver(>r1a»  wesllii  !i  flii-fHcii  kleine  Hiiche  clcm 
Valdeazogues  zu,  wührond  nach  Ketamar  in  iuuuer  est- 
liobar  mditang  bis  natnhalb  des  Paarto  de  Cdatrava  sümt- 
liehe  nilgge  mehr  oder  weniger  südlichen  Tiauf  nehmen  und 
somit  dem  fluTsgebiet  des  tiuadalqniirir  sich  zuwenden. 
Ea  gohSran  ols»  loni  Nets  des  Goadiaas:  Ghwdshwo»,  Val- 

deazogni'»!,  Alciidia  ,  'Targantie!.  Ahrnnjar  oil*»r  TJio  i!i'  la 
Vegii;  zum  (juadalquivir :  N  entillas  oder  Montoro,  Tttlilillas, 
OjaileB  oder  Bio  PnertoUano,  welche  aich  im  Freenedaa,  bri 
seinem  Kintritt  in  die  Provinz  Jaen  den  Namen  JiSndula 
aonelunend,  voreinigeu,  und  der  liio  Tagnaa,  welcher  in 
aafaianB  Lauf  die  Grenze  zwiaehao  den  Fronnsen  CordobB, 
Ciudad-Real  und  Joeu  bildet. 

Sämtliche  (iebirgsitüge  dieses  Teiles  müssen  als  Aus- 
läufer  der  Sierra  Morcua  betrachtet  werden  und  gehören 
somit  der  Marianischen  Kordillere  an.  Der  höchste  Gi|)fel 
befindet  sich  in  der  Sierra  Madronn  mit  Namen  ReboUera, 
woi<elb8t  ein  astroDomisch-trigonoraetriach  festgeatellterPnnkt 
eine  HShe  von  1160n  über  dam  Mittehnaar  aogibt;  nur  der 
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nordwMlSdw  Tail  dar  K*rto  laigt,  daft  audg»  Orte  wwAg 

antcr  600  m  liegen. 

Silur  bildet  die  Hauptgruudluge  des  Bodeus,  dazu  kuuuut 
noch  Davon K(ddaa-  und  DilwrialfoiinatMn,  aber  aOs  so 

-f^irk  voll  Eniiifiv-Opstpinon  untprbrorhfn,  wit>  solrhp^  an 
kfiuiT  OrtJiclikeit  »•«■iter  in  Spitiiiun  vorkommt.  Fossilien 
ia  8ilar  kvonnen  bni  folgeaden  Orten  rm^t 

DallRBnitcs  socLalis:  Font.HnosaB,  Almailcnpjoi'.  ''Iilllun, 
Villanueva  de  Sun  Carlos.  —  1).  l'hUli|jai :  Chilloii,  l'nla- 
eios  de  GtMdalmei,  Almaden.  —  Caljrmane  Triitani:  t'ura- 
coUera,  Pontanogan,  UraMtortjis,  Almadenfjo»,  Almaden,  Piier- 
tellano,  Solana  del  l'ino.  —  ('.  Ariij(o:  AlniBrlenejo»,  Fon- 
tanosas.  —  Liclia*  HispanicH :  ( 'ara<'ollera.  —  Asapling  nobilis : 
BrazutortuK,  Foutanoaas,  AlmadeDejos,  ('liiilon.  —  A.  gla> 
bratus:  Ilruzaturtu!<,  Retamar,  Alnadan.  —  llluenua  Uispa- 
tii<  u>:  Aluiaiti'ii.  Aliuuil'  iii'juR.  —  PlaoopanA  Toorneminei : 
Almadenajog,  AimaiU-u.  FoiitaDOMia.  —  Orthooaratit4M  du- 
plex: Almaden,  Almadenejos,  Chillon.  —  Fleurotomaria 
ituHHäi (.'imis :  Almaden,  El  Hoyo.  —  Ilellerophon  büobatns; 
Aluiadon,  Alnuidentgoa,  Caracollera.  —  Sangninolitea  Pelli- 
ooi :  Abnaten,  AlmadanejoB,  Cliillon,  VUlanaeva  de  San  Car- 
los. —  CncuUaea  Caravantoisi :  Almadeu,  Chillon.  —  Area 
Nara^joana:  Almadeuejoa,  CaracoUora,  Chillon.  —  Noonla 
Ribeiro:  Fontanosaa,  Almadeiwjo«.  —  RedoniaDeahayvriana: 
Almadeu,  Almadeuejoa,  Chillon,  Fontanosas.  —  R.  DuTali- 
ana:  Almaden,  Fontanoaaa.  —  Orthia  calligramma:  Alnuden, 
Vilburaeva  de  San  Carloa.  —  O.  teatodinaria:  AH*^**^, 
Alnadenejoi«,  Alamillo,  FontAuoaaa,  'VUlanneTO  do  San  Car» 
hw.  —  Leptaena  a«ricea:  Almaden.  —  Cmiiana  Bronni: 
Meatania,  Horeajo.  —  C.  Xinienorii:  Alninden,  Horcajo, 
San  Benito,  Hiuojuiuis.  —  Foralites  Murcliisoni :  Almadeu, 
Horcigo.  —  Ruiophicua  bilobatua:  Almaden,  Gnadahnez.  — 
Gardiola  iatorrapta:  Alamillo.  —  Strophonwn»  antiquata: 
Alamillo.  —  Synoclrtdin  hvpuuiik's :  Almuden,  jVlmadenejos.  — 
Mouograptus  Nilaoni:  Almadeu.  —  M.  Becki:  Alamillo.  — 
If.  eonvoltttaa:  Gargnntial,  Almaden,  Alamillo.  —  IC.  HalH: 

(^■iir;.'iuitivl. —  Dipldgraiitiii«  intliiii'iiK  :  Uiirt;iMltiel|  Alamtllo. - 
Üutrotrepbi«  grucüis:  Guadalmos,  Almaden. 

7earilieo  im  Davon:  Phaoopa  latifirona:  Almaden,  Alma> 
denqoR,  Guadalmrz.  —  Dalmanites  stelliff  r :  riiillon,  ,\lma- 
denajoB.  —  liomalonotu«  l'radoanua:  Almaden,  Almadene- 
joe. —  Plentonari»  eatannlata:  ChiDon.  —  Oapolaa  oom- 
jiressus:  Almadenejoi.  — •  .\viculn  Schulzü:  dÜDoO,  Alma- 
deuejoa. —  Terebratnla  Archiaci:  CkiUon,  AbnadeOi  Ooa- 
dalroes.  —  Spirifer  Pellieo;  Almedenejoa.  —  8.  apeoieana: 

Cliillon,  Alrna'it-rii'joH.  —  (liBjunrtuB  .•  Chillun.  Aliii;ii!.'ii,  Al- 
maduuujos,  Uuadalroez.  —  Spirigera  anbconceotrica :  Chillon, 
Alnuiden.— Reteia  OUvIeal:  Chaion,  Ahnadeo^ioe.  —  RhyiH 


«henallft  Ortignynnei  GUIIaii,  Ahnedewjjee,  Qudalnec.  — 

R.  Marians ■  .•Mniiiilr-n,  Cbillnn,  Guadalme«.  —  Strojilioiuena 
rhomboidtilis:  .\liiiadeueju?. —  Ortbia  lieaomonti:  Almodeue- 
jos,  Chillon.  —  Producta»  Mnnhiaoniamv;  CUDon,  Alma- 
den ,  Onadniraez.  —  Plcurmliotynm  proMpinaf icnrn :  .\lma- 
deuejoB.  —  Favosite«  cervicoruis :  Ckillou,  .:Umailun.  — 
CombophyUum  Maiiaanm:  Almedanejee.  —  Aeenmlaria  Ftm- 
doanae:  Chillon. 

Von  animalischen  Fosailien  im  Kohlenbecken  von  Poofw 
toUano  sind  zu  erwähnen:  Ortbocoratites,  Avicnla,  Produc- 
toa,  ActinocrinuB  und  Amblypteridae.  Von  Tegetabilischen : 
Calamitaa  Ciatü,  C.  Suckowii,  Sphenophyllnm  emarginatum, 
Pecopteris  arborescene,  P.  pteroides ,  (Jouiojitori«  elcgana, 
Aaterophyllites  graudis,  SigiUaria  teiaeUatB,  Stigmaria  ßcou 
des,  Walchia  piniformia. 

Die  Basalte,  die  sich  kompakt,  locker  und  veredUedlA 
zeigen,  geben,  in  der  Attflürang  begriffen,  eine  gaes  vor- 
zügliche Ackerkrumo,  die  denn  aoob  reiehlieli  benntit  wird. 
Die  kohlenaauren  Salze,  welche  xu  Tage  treten,  und  nm 
welchen  die  so  reichlich  voriiomnienden  Minemlwlieer  g«> 
schwängert  sind,  sowie  daa  leitweiae  Tereobwinden  der 
T'1ü>M',  >ii>t  ilaiin  unreririÜR^'h  ihren  Lauf  fortsetxen,  lassen 
darauf  Bchlielsen,  data  noch  immer  «ae  gewiiae  voUtaniacbe 
ThSttgIceit  existtert.  Ala  Herd,  von  dem  aolabe  fUiber  ea»' 
get^'iuigeu,  nimmt  man  Retamar  und  die  Gegend  nriaebeii 
el  V'illar  und  Villanneva  de  San  Carioe  ea. 

Dem  Mug^relteten  Ilafaneti  naoli  zn  urteilen,  kVnnto 
man  glauben,  es  mit  einem  wasserreichen  Terrain  zu  thua 
in  haben;  dlea  iat  aber  nicht  der  Fall,  denn  im  gröbten 
Teil  des  Jabrea  sind  die  FlBaae  sehr  waaaemnn  oder  gar 
ausgetrocknet  und  dienen  aUitaun  als  Wegu,  allein  man 
kann  fast  übenll,  und  manchmal  aohon  beim  Graben  von 
weniger  als  1  m  Tiefe  avf  sehr  gntea  Waaaer  BtoTaen,  nnd 
die  raeintfii  Orte  in  dieser  Landachaft  besitzen  QuoUen  von 
UinerolwaBser,  Säuerlinge,  die  dorn  Selters  gleich  oder  ähn- 
lieh und.  Die  Hailqaellen  'nKoaaa  beuntzten  sebon  die 
Riiiner,  als  Tliider  ^liini  n\  ver/i  i' liiu  n :  l'uertnllano  (kohlen- 
sauer-, eisen-,  chlor-  und  magnesiabaltig) ,  F^encaliente 
(koblenmiier-,  eebig-,  eiseo-  nnd  aehwefelhaltij^,  I\unainit«  - 

(kohlensauer-,  eisen-  und  Kchwi'fi'lliallii.').  .\1<lea  del  Bef  DOd 
t'alxada  de  Calatrava  (beide  kohlensauer). 

Scben  im  AHerlnm  war  der  im  Innen  der  Erde  ver- 
borgene Beiohtnm  an  Blei,  SUber  uml  (>uojksilhi'v  ilor  Pro- 
vins  Baetiee  den  Römern  bekannt,  was  aufser  der  geachicht- 
Kehen  ÜberKefemng  die  neeh  immer  sn  Tag  geiSrdertoin 

Tli.  rrcste  römisulii-r  WiTkzniL"'  iinil  T'lPiisilipn  ans  lien 
Gruben,  sowie  Ruinen  ihrer  Schmelzofen  bestätigen.  I>er 
Zutritt  von  Wasear  in  den  Bergwerfaeo  and  der  Uengel 

von  Maschireii.  um  es  zu  entfonii'n.  waren  ih-r  Clriuul.  ilie 
Ausbeute  aufzugeben ;  im  Mittelalter  wurden  allerdiugH  einige 
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ArbutM  «iadar  m^eHoinnien,  doob  die  SBtdtdning  Ton 

Anerika,  und  iHc  Ifii-lifpri-  (TPwinnnm.'  c<\\fT  Metalle  tiasplhgt, 
UbGi  die  im  Mutterlaode  vorltandenen  bchntze  uuberäcksicb- 
tigt  Bnt  in  BMMttor  Zati  iii  omi  daftaf  mrttakgalnmi- 

■Wn,  denBo!licii  etwas  mehr  Aufmerksamkeit  /ti  widmen;  so 
ist  deun  auch  uook  allen  Ktubtungeu  hin  daa  Lrdreieh  Mtf- 
gawtthlt,  die  StaUn  markiert  and  deonoiiMi,  wo  nun  lieher 

ist.  daf«  MetaTlRdern  der»  Ho  lei!  unferüeijen .  di>cli  Mbii<,'i>1 
an  Ka]iital  bildet  daa  Hau|)thiuderiiis  für  eine  intensive 

Si)weit  t>n  mir  miiglich  war,  pctmue  HiifiMi  iili<»r  den 
livrgljaii  zu  erhulten ,  will  ich  dies  liuaüiiiee  :(UBaminen- 
■toUen:  Kupfer  wurde  in  a«hr  gnter  Qmüit&t  vor  einigen 
30  Jahren  im  Tlml  iler  Alcüdia  ".'"fordort ,  »ber  die  Aus- 
beute dant»  wieder  auf^ietjeben;  Antimon  wird  noch  lieutf 
hei  MestanzH  uiitl  ('alH>7iirrubia8  (gewonnen;  Nickel  und 
Kobalt  bei  Navacerrada ;  Kiaen  and  Mangan  wird  im  Oumpo 
de  OftlfttraTa  gefondon.  Es  scheint,  als  oh  in  den  letzten 
9  Jahren  eine  Aktiengesellschaft  diese  Ausben ta  recht  Ieb> 
heft  ioe  Ange  gefufst  habe.  Daa  Kohlunhecken  von  Pner- 
toUano  ward«  erst  im  Jahre  1673  erschlossen,  liefert  ein  zu- 
fHedenstellende«  Resultat,  welches  in  den  BluiscLmeköfen  von 
PuertoUano,  bei  Dampfkeaselheiznng  industrieller  Etablisso- 
menta  nodKamrafmieiimg  beiratzt  wird;  die  Kohle  ist  (rocken 
nud  erzeugt  eine  lebhaft«  FlHiiimi'.  In  der  Nahe  von  El 
Hoyo,  Solanilla  del  Tarn  oral  und  Solana  del  Pioo  hat  man 
■Kehlige  Adern  von  eobweMhaltigMn  Bim,  Antimon,  Zink, 
Kien  und  Kupfer,  liiert  im  qoarsigen  Gebirge,  vorgefunden, 
doob  tritt  selten  eines  dieser  Metalle  vorviegend  darin  an£. 

Von  stlberiialtigen  Btoiminen  abd  m  erwUmen  die 
(Jrui'pe  der  Gruben  bei  V'eredilias  nnd  Horeajo,  ("erro  verde, 
Zana,  Ti&oaaa,  Torilea,  C'aprioho,  Baroio,  Moiaea  &c  — 
Ans  den  Bergweilen  der  Gruppe  Horoajo  woiden  in  7 
.lalircri.  IR7.'1 — ><0,  bfi  rfgclrit  I.t.  ui  Iletrieb  nnd  Auwendung 
von  Maschinen  mit  318  Pferdekrait  über  20  Millionen  froa 
Hai  and  ffilber  heraaagesogen ;  dMon  konnte  den  Aktio* 

Olren  145  Vro/.  fli  <  Nnmin.ikktienkupitals  mit  über  5  Millio- 
nen  fros  Dividende  gezahlt  werden.  Oer  niedrigst«  Silber- 
gehak  in  dieser  9Mt  war  M7gr,  dar  hBclMte  417  gr  auf 
100  k fr  H!<  i,  was  einem  Du ri  h schnitt  van  868 gr  gleichkam, 
(iediegeu  kommt  daa  Silber  daaslbat  BBndal  Haaren  glei- 
alieiid  Ter  und  ba6ndet  ridi  fsgslmiAig  nof  BMarsao,  die 
prachtvolle  Kristalle  in  sich  sclilii  fspn ,  eine  Erscheinung, 
die  vom  wiasonsohafUiohen  Standpunkt  aus  noch  nioht  ge- 

Berf-fwork  ein  Silltprjjehalt  von  unter  230  irr  vorkommt, 
dahingegen  liiilt  die  Ümbe  Moises  bei  Fueucaliente  1  320  gr. 

Von  diassB  taOs  Aktisngeasllsolnften,  taüa  ainMlaaa 
IVivaten  gdriMgen  IVrfjwcrkcn  will  icli  norh  flüchtig  einen 
BEsk  wsite  anf  die  weltberühmten,  dem  Staate  gebörigOD 


Qneokailbanrariw  von  nnd  AhnsdeniieB.  Diess 

Werke,  wahrst  beinlich  die  iiitosten  (uns  bekannten)  der  Welt, 
erregen  das  Krataunen  eines  jeden  Fachmannes ,  der  dio* 
selben  notwamdigirwaise  aar  Omndlage  seiner  Stadien  maohen 

muTs;  sie  waren  eclion  .liiliri'  v.  Ctir.  den  Römnrn  be- 
kannt, —   Pliniua  bestimmt  in  haetica  iu  der  liegiou  iSi< 

aap»  die  lOnaa,  waa  dsr  I«gs  v«b  Aisudsa  glsiejikiwaiatf, 
und  sagt»),  dnfc  deren  Ertrag  mit  lOnrM»  pondo  (äTOPfandy) 
einen  TsO  des  Tributs  ausmachte,  der  dem  rümischen  Kaiser- 
isisk  ssiMr  Zsit  gSMÜt  wnrde. 

nie  Mauren  lienntzten  während  ihrer  HerrBchaft  auf  der 
Iberiacheu  llaibintM-l  den  gewonnenen  Azoc  (daher  der  heute 
noeh  in  Spanien  übliche  Name  flir  Qnedwiber  aaoguc)  zum 
Ausiiiiili'n  und  Verlieren  ihrer  Alcarsres  und  Mesquitas 
und  giibuu  dorn  i-'unilurt  den  noch  heute  gültigen  Kamen 
Almadeu  (arab.  Bergwerk).  Später  in  den  Schachten  auf« 
gefundene  arabische  Münzen  nnd  die  ans  dem  10.  Jahr- 
hundert stammende  arabische  Urknnde  AI  Razi')  kssen 
bierüber  keinen  Zwsiftl.  Zur  Zeit  der  katholischen  Könige, 
welche  die  Maaren  ana  Spanien  vertrieben,  Warden  die 
Minen  von  Almaden  ab  ein  Kleinod  in  der  kastilianiacben 
Krone  verzeichnet.  Kaiser  Karl  V.  von  Deutachland  (König 
Karl  I.  von  Spanien)  verpachtet49  die  Bs*gvstke  an  die 
Gebrüder  Fugg«>r  von  Augsburg  (spanisch  !I^U)■r')  genannt), 
im  Jahre  l.'32.5  :  die  Nachfolger  dieser  Herren  hatten  solche 
noch  in  Atmbeutnng  bis  1645,  von  da  ab  nahm  dar  Staat 
deren  Adminialnttion  wieder  fai  die  Hand,  und  jUnKeh  waiw 
den  aas  den  unerschöpflichen  Gruben  Ul>er  I  Million  Kilo- 
gramm Qaooksiiber  gefördert,  oinsmWsrt  von  Uber  4  Millio« 
nen  Mark  g^sioiikoBnnsiida 

Die  Hauptverkehrsader  ist  die  von  .Madrid  Uber  <  "iuilHd- 
Baal  naeh  Liaasbon  führende  einsparige  Eiaenbabnlioie ;  die- 
selbe dehnt  sieh  reb  sBdUnh  Ms  Pnertaiinno,  mmmt  von 
da  aus  westliche  Richtuiiu  und  durchschnoidot  die  Land- 
sohaft  bis  einige  Kiloroetor  hinter  Aldea  de  Palaoios,  tritt 
daselbst  in  die  Prarins  Gtadoba  sin,  nm  nsoh  dsr  Station 

Belakazar  in  ihrfin  I.iUif  diirih  die  Provinz  Badsjot,  iwt 
sehen  deron  Hauptstadt  and  Eirm»  die  apanisoh^poftogio» 
sisebe  Oronw  sn  paasieren  ttnd  im  praehtvoOen  Hafcn  von 
Lissabon  zu  emlen.  —  Die  StralVon  von  riu-iad-Rfiil  nach 
FaertoUano,  Aimodovar  del  Campo,  nach  VUlamayor  de  Cahu 
towra,  sowis  vom  Bio  Yaldoasogass  aus  nseb  Afanadsn^os, 
Almaden  bis  Molino  Maii<  o  am  Bio  Valdeazogues  verdienen 
kaum  die  Beseiohnnng  von  Strafsen  dritter  Klasse.  Der  Rest 
slmäioher  nrf  dsr  Ibirls  Torssi^olsB  Vogs  duid  gowVho- 
liehe  Feld-  oder  Reitwege  und  befinden  sich  vorzüglich  bei 
etwaigem  Hegenwetter  in  Jammervollem  Zustand;  der  aa- 

')  VUn.  Hut.  n»t.  Lib.  XXXIII,  Cap.  VI!. 

^  Dchandrlt  in  U>  meniorks  i3i'  \i  acmiFH) i.i  i'.'  l.i  hi«tnri«,  Mixtriii  185t- 
*i  Koch  «ilstictt  in  Uadrid  «in*  HtcaC»,  ili*  dcrw  Komb  tilgt. 
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gegebene  Cunino  d«  k  Fbt»  (83benr«g)  dkot«  frübwr  dun, 

um  die  aus  den  »pauiscliüii  üherscvischen  Bt^'^It/uiiircM  in 
SsviU»  oder  Cordoba  uugulaugteu  Uold-  und  äüherbarren, 
anf  ManltiM«  odsr  BmI  gthdan  Uber  Conqniala,  Batenw, 
AlmoflovBr  del  Campo  umi  Ciuilml- Reiil  nadl  Madrid  oder 
Segovia,  den  dortigen  Mutizututtcu  zuzufUhiMi;  der  Ur> 
Sprang  disMa  Wagaa,  wie  dea  la  i^riehaat  Zwaek  dianan« 
den  ('mmiio  di>  AuJiikum  jp<li'iifnM9  den  Römern  noch 
luzujicUreiliou.  Da  liuu  hartnackig  an  diesen  Feld-  oder 
WaHwagao  nirgendi  waitar  etwas  aosgebesaert  wird,  wia 
bSahatna  aa  den  SteUen,  wo  FKbü<'  dun-liüchnitten  -n-erden, 
so  hann  ▼on  Personenposten  fte.  gur  U'iuu  Rtnia  sein.  Der 
MineraW,  Kolil<<n-  nnd  I'rndiiktentr.iusport  wird  dann  auf 
zweilädang  primitiven  Karren,  mit  OcliReii  ndor  Mauleseln 
bespannt,  bewerkstelligt,  und  dies  ist  i<iri  ]l»u|itaiutiv,  we»- 
balb  die  Ausbeutung  der  Produkti',  howip  mancher  Gruben 
ipinxlioh  unterbleibt;  der  ihr  Eracheiuen  auf  den  Welt- 
nürirten  vermittelnde  Transport  bis  zur  nächsten  Hahn- 
atatioa  Terteuert  die  Ware  m  M'lir,  dalV  der  reiuhe  Ge- 
winn weaentlidl  geacbmälert  oder  aber,  bei  nicht  aobr  aus- 
giebigem Robraaterial,  unmöglich  wird. 

Quercus  Hex,  Q.  lu»]muitt,  Q.  Sulpcr,  Q.  Ballota,  Ca- 
Btanaa  aativa  MilL,  Arbotus  Unsdo  (Madro&er»),  Alnua  glu- 
tinosa,  Olea  Olsaater,  Abies  Pmaabo  bilden  den  Rochwald ; 
Myrtu«  cummuais  (Arayan),  Pnaica  Grauatum,  Laurus  nc»- 
bilis,  Rosmarinns  officinalis,  Vibnmimi  Tinus,  Pistooia  Tave- 
binfhus,  Conaria  myrtifolio,  Junipenis  phoenioea,  Erioa  an- 
stralin,  K.  luiiitaniea  und  endlose  Strecken  von  Jaras  (Cistns 
lanrifoUus,  C.  albidus,  C.  crispua,  C.  monspelienüs),  Batania 
aphaeraearpa,  ^hmarix  gaDioa,  T.  anglica,  Cobnoolna  bnxi- 
folia  bilden  dt'ii  immergrQnen  ünterwald,  der  ein  ganz  vnr- 
xQg^hes  Material  an  Holakohlen  zur  Heiznng  von  Bacic- 
efen  ftc.  liefini.  Obstbünme  aller  Gattungen,  Oliven,  nnd 
\V.  iiiiillr.ii/iiiiL'fii ,  reichtragende  Felder,  blühende  Giirten, 
eingezäunt  mit  Opuntia  rulgaris,  ungeben  die  Ortsohaflaa, 
die  sieh  nieht  gerade  eines  besonders  rwehen  BanttDes  ruh. 

Aul'»er  den  gewubnlivhen  Haustieren  leben  wUd  in  der 
Gegend:  Ohub  Inpna,  C.  vnlpee,  C.  vnlpas  slopex,  Lynz 
panBims,  Vwena  Genetta,  Felix  ratus,  Mualela  Furo,  M.  Er- 
miiMa,  H.  ibina,  M.  Hartes,  ii.  JLutra,  Ilerpestea  Widdring- 
tonii  (lehaeamoo),  DmIib,  Elehbom,  Batte,  Maas,  Manlwnrf, 
Amcola  amphibius,  Ilafi  ,  ^^^lli(.fi  KanincLeu,  Hystrix  cri- 
stata,  in  Höhlen  der  ISierra  Morena  lebend,  Wildschwein, 
Csima  Blaphos,  C.  dama,  G.  Ckprsolns,  Gapra  Ibex  in  den 
Hergou  bei  Funnralient«',  Rhinolu]«huB  fernnii-ri|in!jum.  Yes. 
pertilio  murinus,  V,  noctula.  —  Trappe,  Otis  tetrax,  Hu- 
▼ialis  aptioarini,  Cotanrix  eonnmnn^  Galluiago  aeolopwnnus, 
Piiniii-,  wildo  Tauben,  grnhp  Schwärme  Turteltauben.  Enten 
und  Uuiiüe,  Ortygometrn  crex,  rotlulaiges  Rebhuhn,  Scolopax 


I  raa4iook  bietan  aiaa  aasgiabigs  Jagd;  fia  saUraioh  rar* 

'  handenen  Sin!rvii|.'el  werden  von  Raubvögeln  wie  Gj']>8  ful- 

I  vuB,  Aquils  tihrysuetos,  A.  heliaoa,  A.  naevia,  Faudion  ba- 

I  liafitaa,  Cinaötaa  gaOmu,  Fknria  ^dforaa,  HOTna  ngnlia, 

'     M.  nifter,  Dendrnfalro  Klfniniriic.  D.  subbnteo,  Aenalon  litbo. 

'  falco,  Tinnuntulus  alaudariun,  T.  cenchris,  Accipiter  uisus, 
GIsucidiuB  passeriwim,  Scops  zorca,  Bubo  athawiaMia,  Otoa 
vulgaris,  Braehyotus  jialustris  und  Strix  flamme«  verfolgt. 

Besonders  ruiuh  »ind  Amphibien  und  Heptilien  ver- 
treten ').  Sitlnmauder :  Triton  Gesneri ,  Pelonectes  Boscai, 
Pleurixlelcsi  Waltlii,  Salamandra  maculosa.  Frösche  und 
Krüt<*u ;  Aiumoryctis  l'istemasii ,  l'elohat-es  cultripeB.  Felo- 
dytea  Daudinii,  Rufo  rubeta,  B.  ciilumita ,  Hrla  arborea, 
H.  l'erezü,  Hana  eeuulouta.  Schlangen:  Yipera  lAtaatei, 
C'oelopeltiis  mouopessulauug,  Tropidonotus  ▼iperinuB,  T.  na- 
trix,  i'eriopB  bippocrcpis,  Rhinechis  »calaris,  Coronella  cucul< 
lata,  C.  giroudica.  Saurier:  Blanus  cinereus,  Seps  ohaki- 
de»,  Gung>'lu8i  ocellatuB  Bedriagai,  Avanthodactylus  velox, 
Psammodronmg  hispanicus,  Laoerta  mnralis,  Ii.  ocellata  (fiber 
2  Fufs  lang),  Tropidoaaura  algira,  I^tydactylu»  manritaF 
nicUR.    Schildkröten:  Emya  caspitk,  Cistado  orbicnlaris. 

Die  grürsern  Flusiie  sind  nicht  gerade  fischarm,  doch 
sind  bis  jetxt  noch  keine  Stadien  hierüber  gamaehi  worden, 
und  obgleich  die  Herten  Martbies  nnd  BoHmr,  Professoran 
des  Madrider  Naturhistorisoben  Kabinetts,  daran  zweifeln, 
hat  mir  doch  Herr  Oberf&itor  AyUoa,  der  IS  Jahi«  im 
•nial  dar  Aloddia  gelebt,  wrieheirt,  dab  hn  Fhifs  Aloildla 
der  Gymnotos  electricns  vorkommt. 

Die  erwXboenawarteatan  Inaaktan  wären*),  Käfer:  Ca- 
rabns  mebuMholkaa,  BnehämB  iauaaenHooniis,  Polystielma 
vittutua,  Znphinm  olana,  Oeypns  oiaBB,  AlaoalniB  aaear, 
Geotrupee  ataKorarina,  O.  fI^r]diotaB,  CMoaia  aaiata,  Ja- 
ladia  llddiaaima,  Poecflonots  SoHeri,  Anthaxia  pratiook, 
I^ta  vaucatoria,  Meloe  majali»,  M.  corallifer,  Mylabna 
vsriabilis,  M.  Uhagoni,  l'imelia  castellana,  Akis  granolilna} 
Bhkpa  hispanica,  B.  aimilis,  Tanebrio  obaooms,  Ciypticns  via- 
ticuB,  Apion  cretaceum,  A.  jmviduni.  Aiiisorrhyiu  hu?i  bajulus, 
Thylacites  var.  glabratus,  Soolytus  var.  ulmi,  Bruchus  sert»> 
tos,  M.  mfimanna,  Aromia  moaohata,  Stromatiiun  anicolor,  Don 
cadion  Martinezi,  Lejitura  livida,  Clytn  LACorduirei,  C.  lao- 
viuacuk,  Chryaomola  ameriuana,  C.  aaqgninolenta,  C.  hae- 
moptera,  Colaphus  ater,  Oraptodera  lyfhri,  Caasida  rotna- 
dicoUis,  His|ui  «trii.  II.  testucoa,  ('otiiiu'lli'  r-epteniiiunctata, 
Exochomua  auritus.  Geradflügler:  Forfioula  aurioularia, 
Eotohia  Knda,  ApUabia  aabapteva,  Feriflaa«t*  «rimilalia, 
Maatia  raBipaBa,  In  oiatoria,  Baodhu  biapaaiena,  Staara- 


>)  KiploneioBts  hatpstoUgia»  von  E.  Botca.  —  Anlas  4s  Is  Soci^ 
•lad  raittAola      Hiitads  aslnSl,  T.  X,  Um.  III.  Itn. 

'ij  NVb  Herrn  ftutawui  Ifs.  BolifBis  lattuM  lUttailaarisa  fibtr  da> 
■atbct  gnandite  StmUaa. 
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mtn  nafOMMuraa  (lAOgosta),  Calopteniu  italicaa,  Cncnlli- 
■gm  flexnosa,  Pycnogaater  OraeUait  Flaigntolas  Bttroalarins, 
P.  Msrtiiiexi,  riatyblMnimii  InntadiiBi.  Halbflfigler:  Trigo- 
DORom*  ftlMktam,  Oraphosums  Unaatam,  Xotonecta  gisnc«, 
Pelagmna  augiiiatu,  Tottigoa»  «mi,  Cioiidatto  Mgmtata. 
BantflOglar:  Soolia  iMnrtomiii,  AfS»  «MilBfio*,  Banlnu  hor- 
toruni.  FriocnenÜB  luteip«nms,  Veip*  gMnuinica,  PoKitae 
gallic«.  Zweiflügler:  Sni^g  infuawtiu,  Tabanua  boränta. 
SobnwMariiiige:  Pttiilli»  podaKrina,  Fkria  napi,  Leaoonea 
4ntMgi|  Satarnia  pyri.  Sitinnentipre ;  E])«irn  di»d«mn.  Ar- 
gyofc  ii«ric«a,  Togaoaria  domeatica,  Sclpnga  intreptda,  S«x>r- 
{liu  vuropneus,  Jahn  tamatrii»  Soolopradra  nunUauk  Knba« 

tiMV:  Aatociiü  flnviatilis.  Pnrcellio  granolatoi,  P.  amber. 
J^nia  oanorifonnia,  Branohipua  atagnaJta. 

Sait  19  Jalmn  bat  aiob  in  der  (Sagand  Ha  aelirBeUiehe 
Laudplage  der  LangostaR  (Stnuronotii!«  manoouoB)  ein- 
gebürgert, die  millioneDweU  die  Felder  vathwiUB,  ob- 
^aich  aOaa  mSgHohe  angewendet  wird,  deren  Larren  aehon 

vor  dem  AiiBBctiüipft'ii  des  Ttiscktcs  zu  V('r1ilgi>ii.  S.-hwciiio 
«etden  auf  die  Felder  getrieben,  Militär  und  Arbeiter  bu- 
erdevt  sim  ZvtnuMOBoliBnmi  nd  TwilnwoeD  der  Xanrmi ; 

»Iii  r  <  F  l.ir?t  sii  li  (loch  nirht  verhindprn ,  dafs  dicsp  l'lage 
■ick  entwickelt  und  aladann  die  Inaekteu  eiogeiangen  wer- 
den nHaaan.  Um  «ine  Um  tmi  Ätna  Ifaeaanhafligbeit 
zu  hftbon,  {?enlico  die  Mitteilung.  dar<  si-it  fiiÜKcii  Tngen 
(Mitte  Mai)  die  Stadt  Ciodad-Real  alleiu  täglich  zwieohen 
860—400  Sairtiwr  liaelrtwi  «oftMift  und  Teraiobten  Il&t. 

Das  Thal  der  Alcudia  wird  eingeBchlDS«ien  von  Tvrei 
GebirgMügeu  gleichen  Kamena,  der  Sierra  Mureua,  dem 
Fhilh  gViiBadW)  dar  8iam  Qallaga  uod  Nava  el  Cabaflo. 
D"T  Flitohengehalf  ini  1190  qlrm.  Uechiipn  wir  anf  nn- 
friichtl>i»reii  Ikiden,  der  trocken  und  salzhaltig,  »«wie  für 
Oniben.  Schürfe,  Wege,  fifiaae  &c.  190  qkm,  ao  bleibt  för 
da«  Thal  noch  immer  100  000  hi«  Weide  und  Wald,  die 
nua  folgeudermar«eu  ausgenutzt  worden :  Tn  der  Winter- 
periode, vom  1.  Oktober  ab,  werden  die  Wanderschafe  ein- 
getrieben, die  bis  Kode  April  darin  bleiben,  wie  anch 
Schweine,  die  sich  von  den  BÜffien  Eicheln  und  Kastanien 
nlhmi^,  aber  nur  bia  Endi'  Xuvemlier.  Wahrend  der 
Soromerperiode ,  1.  Mai  bia  30.  Juni,  und  während  der 
Herbntperiode,  1.  Juli  bia  30.  September,  nähren  aioh  da* 
Ei'l'  sf  wilde  Stiere,  Pferde,  Maultiere,  Enel  und  die  Sohafc 
der  Umgegend.  In  firtthmr  Zatt  kouato  ata  V*  MiUiMi 
Wanderaohafe  rechnen,  dk  naAh  dam  Ttai  laman;  henta  iat 
es  kaum  der  vierie  Teil.  Trotx  der  kuvtapialigan  Yerwal- 
tang  bUaben  der  Kimigin  laabd  von  BjNuuao  im  Jahre 
1864  noab  8bar  600000  ftw  Ubemlnb;  beotxutage 
rechnet  man  ftr  mpMbtate  Waid«  h  dar  Wintatpairiod« 

^  ne  BBfdlMAitBMftMnMwriailiihBriBa^Miaarfawik- 


fär  jedes  Schaf  3  frca  Reingewinn.  Diese  Wanderaohafe 
wavdan  aus  den  nördlichen  Pnnrinien  Spaniens  vorzUgKob 
ma  Soria,  Segoviii,  LogroBo  und  Cnenoa  auf  50  m  breiten 
Trift wi'goii  iteiii  klitiiatiBch  gUnntig  gelegeneo  Thal  lageAbit, 
nm  den  Winter  daaelbat  an  verfaringan;  im  Hai  tvetmi  ai* 
die  Rllokreiae  wieder  ao  und  werdas  bei  ihrer  Anlnmft 
alsdann  der  Wolle  entledigt.  Man  kann  «ageii .  diifs  die 
edle  einheiffliaehe  Baaae  der  Marino  aof  dem  Aoaaterboatat 
ateba;  nur  der  Oraf  Villaoiiam  j  Pmlaa  beaitat  nuäi  £eaaa 
Stumm,  der  eine  ganz  besundere  Sorgfalt  orheiaebt,  indem 
zur  Ernährung  einaa  Lämmohena  swei  Mntteiaohsfis  notwtn- 
dig  rind.  Infolgedumnu  und  der  Pfleg«,  waMw  aoiat  iioah 

für  diene  weltberühmte  Ranse  rrfnrdert ,  ist  (lamii  NatHIB 
ein  rein  Uluaoriaober  geworden.  Oberlianpt  bat  die  YUbi- 
zucht  in  SpanisB,  infelg«  der  Rivalitit,  die  swiaehen  Vieh- 
züchteni  und  T.aiidlieRit/ein  iim  h  an«  der  Feudidzeit  her 
gegenseitig  besteht,  nie  erklecklichen  Gewinn  aufweisen 
könneiL  Auf  dan  bei  aaaaer  Wittonmg  mwegaamen  Pfbdain 

(.^eht  aufBi-rdeiu  eine  McnL'f  Liimiuer  verlün'n.  die  im  St  hrantl 
ersaulen  und  dauu  liegen  bleiben.  Die  Uirteu  verzehren 
während  ihres  Nomadenlebens  einen  Teil,  und  viUa  Tiere 
werden  deren  auch  liabimf).  trotzdem  anf  je  lOQO  Sdmlb 
.5  Jiirten  und  10  Hunde  die  Wactuamkeit  suBUbeo. 

Mit  der  aeboa  beaebriebenen  ESaenbabnlinie  aakainmend, 

kann  iimn  durch  eine  Menge  von  Piinnen  das  imniergrüne 
Thal  nach  allen  Hichtuugen  hin  durohkreuzuu  und  gkubt 
man,  den  elaatiaoben  Boden  betretend,  man  gebe  auf  einem 
Te|)pich.  Ich  mmhte  alw^r  nicht  raten  dir  Monnte  .fuli  oder 
AuguBt  zu  einem  Besuche  zu  wählen,  du  dauu  Schwärme 
aDerband  btsHger  Inaekteu»  gna  liaaaadara  MaaqmiM,  den 

Aiifi'iillinlt  diirt  91'hr  vprli'iib'ri  k^'ri'wv.  iili-rl'.iinjif  i«t  iiii  'it 
■lugoueluu  tiio  Keise  uiltiu  zu  uiiteruulimiui ,  du  man  niit- 
luter  auf  Strecken  von  ülwr  26  km  vadar  «iil  Ebn«  noeh 
ein  menschlicbos  "Wesen  üiitrifTt. 

Daa  Thal  wurde  liesitattum  de«  Ordern«  t'alutravu,  der 
eich  im  Jahre  1158  bekanntlich  zur  Verteidigung  der  Rs» 
ligion  bildete,  und  die  auf  der  Karte  noch  angegebenen 
Encomiendas  waren  Eigentum  re«]>.  Lehengüter  der  einzel- 
nen (Ordensritter.  Die  Zwi  r  j|.,  :t<.n,  die  im  Orden  üclljst 
anabracheu,  waren  die  Ursache,  dafs  deasen  Besitz,  der  in 
87  Ortaohaften  und  groben  Strecken  der  besten  Ländereieo 
bestand,  nach  und  nach  den  l'atrimonialgiitem  einveilaibt 
«nrda.  Nun  wurde  dM  Thai  io  136,  dan  fraohtbaran 
Boden  f^aiohiiiliAig  taflandeB  PknaHan  von  ja  1000  Fuaga« 
(04  .396  hl)  Tarpachtet,  jede  derselben  führte  einen  beaoB* 
dem  NaoMO*  «dobar  noch  haut«  baatobt;  die  FMbtamma» 
Hob  uttOrK^  in  PiivataehataP«  dar  KSnig*.  Zn  Bad» 
des  vorigen  Jahrhunderts  schenkte  Karl  TV.  seinem  ersten 
Misiater  und  Täabling  MAmial  G«doy  daa  Tlial  der  Alciidla, 
erhob  ihn  xu  Hnraog  Ton  Akddia,  Ptineip«  d«  h  Pias 
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und  naohte  Um  Kinit  nun  raiohitMi  Ihim  von  gmiu 

S|iaiiii.'U ,  aher  der  ehrRÜclitipi»  Minister  niufste  1800  nit 
aeiuem  Künig  iwch  Frankreivti  tiUcliten,  seine  B«BitnngMi 
kBBMB  nntar  S^qimtor  «ad  fieho  kbdsmi  der  Krons 
wieder  «nlieim,  bis  Kotiigin  Isabel  II.  1865  ilieselben 
dem  Staat  zedierte.  Dieaer  nan  tut  es  sich  ungelegeo 
Mtn  luMB,  pandampab,  aliar  von  -d«r  altmi  BintBihing 
ausu'i'hend ,  da»  franze  Thal  /ii  viTkaufen;  himmt  ist  es 
uuu  iu  l'rivat-bc»it2  uud  Siickuluiiun  oaigvimdelt ,  es 
vatdiM  fi»  Weideffitohen  TwpMbtet,  a»  dem  Waldbe- 
stand «ird  Kidilc  eewnnnen,  die  Korkoirlieii  «feBrliält ; 
WO  niun  Krz  vttnuutet,  wird  geschürft,  um  im  günstigen 
IUI  die  Minen  zu  bearbeiten  oder  aber  m  mrinafen.  — 
Dautiiche  KapitaliBtea ,  die  sirli  in  iicnetfer  Zeit  im  HiTf.'- 
werkeu  Ac.  daiielbst  beteiligi^i,  tuiichen  «lurtliitus  kein« 
whiei'hte  KapitAlanlage ,  wenn  wie  bei  aOan  OwohÜlaa  ia 
S|inijii'ii  mit  Rrnfsrer  Vorsicht  zuWurke  [fet.'un>r<»n  wir.l  und 
tüchtige  Fiii'hleut«  an  der  Spitze  st4.d)i-u.  die  ratiduell  umd 
aalbatändig  die  Arbeiten  dirigieren  können.  \'urall|^idl 
murs  en  venniedeu  werden,  Leute  in  den  Verwultutigsrat 
<u  wählen,  die,  infolge  hochtrabender  Tit«l,  den  Ixtwonan- 
tail  dar  IMvidende  fllr  aiuh  in  iVuspru«  h  zu  nehmen  ver^ 
•tahmi.  Die  Arbeitakräfte  sind  in  der  (jef^end  nicht  ge- 
rade teuer  zvl  nennen  und  die  Arheitvr  sind  willig,  fleifaig 
und  nüchtern.  Die  Minen  von  Horcajo,  vur  ungefähr  20 
Jahren  in  öder  Qegend  roa  Mineningenieur  tiinza  entdeckt, 
haben  sidb  SO  brnSÜBait,  dafa  Horcajo  heute  ein  Ort  von 
Über  9000  BlBWoluiar  bt,  Kirch«,  Scholen  &c.  besiUt  und 
dem  man  Mnaa  gawiaian  Wohlstand  nnaieht.  Daa  Silber, 
welohea  dort  gewonnen  «ird|  kommt  nach  Madrid  in  die 
Miinze  und  wandert  von  da  ab  fertigen  (-reld  wieder  znrilck 
in  die  Hände  derer,  die  aa  mar  der  Jilrde  enthoben  haben. 

ineht  litnge  kann  es  dauern,  so  wird  das  Thal  der 
Aloddia  von  einer  Kisenbahn  quer  durohschnitten,  mi 
Projekte  liegen  hierüber  vor:  1.  von  Belmea,  Tonreeampo, 
dieht  aa  Hera^o  vorBber,  Puerto  de  IHefla  nach  Puer- 
toüaao;  S.  von  Cordoba  nach  Kunmalicnte.  Ventillus  und 
FaurfaiiiaBO.  Die  gagtaaaiü^  Konkurrent  bei  dem  beab- 
■iehtigteB  Balmban  wird  daa  Ihre  beitragen,  den  Anfang 
der  AilMitao  ni  beschleunigen. 

Am  97.  .^wil  1884  in  frühester  Morgenstondo  ent- 
gleiste sia  voa  Badajos  iHnamsadsr  gemisehter  Ebenbalm« 
zug  mit  mehr  als  200  Passagioron,  meist  Koldaten,  auf  der 
Brücke  der  Aloddia,  dnrohbnoh  auf  der  Mitte  der  80  m 
langen  BrUelie  deren  6allader  oad  stürzte  in  die  wegen 
anhaltenden  grofsen  Regenwetters  stark  angeacliwollene  .Mcd- 
dia.  Bei  dieser  Katastrophe  verloren  59  Passagiere,  dnvon 
64  Soldaten,  die  heurianbt  imd  auf  dar  Hsimreise  begriffen, 
ihr  Loben;  27  wurden  schwer  und  99  Isicht  verwundet. 
Ebenso  kamen  in  den  ifluten  um  Uber  500  Sehafs  und  der  In- 


balt  sweior  Waggons  ndt  llauitienB ;  die  ersten  Waggons,  die 

hinabgestürzt  waren,  befanden  sii  h  vollständi).'  miter  Wii><<er. 
Obgleich  dieses  Unglück  frevleriscber  Hand  au»  politischeu 
Motiven  sngesehriafaen  wnde,  ist  doeb  keia  Beweis  Uer> 

für  YiirlmiiiU'n.  inu!  kann  innn  mi'.  zieniliclier  T?<>Btininitheit 
annehmen,  dai's  durch  die  aulB43rgewöbnUirh  hohen  Wasser 
dar  erste  Pfeiler  der  Brttcke  gelitten  nod  dadurch  eine  Ver- 
achiebung  rcsp.  LtR-keninii;  der  Schienen  gtnttgclbndaa  batte^ 
wodurch  das  Unglück  herbeigeltilirt  wurde. 

Geschichtliche  liegebenheiten  oad  Maricwlirffi^nitaB  von 
Gegenden  und  Orh'ii.  die  ai<  li  auf  der  Kiirte  Gelinden.  Rind  zu 
erwiihueu:  J>lt  im  Jahre  IläH  in  C'alatrava  la  \  ieja  bei 
Carrion  gegründete  Orden  von  Calatrava  aiedelle  1917  naeb 
Castt  de  las  faLitravHi!  oder  ('ulBfnirii  la  Xueva,  unweit  des 
ihm  gehörigen  Schluüiteü  Saivutierru  über:  14U8  nahm  das 
katholische  Königspaar  dessen  sehr  bsdeutende  Besitzungen 
in  Administration,  um  1.52.'}  dieselben  für  immer  den  Kron- 
gutcni  einzuverleiben ;  1  H'M  jedoch  bei  Aufhebung  der 
Klöster  uud  geistlichen  Orden  gingen  auch  die  Reichtümer 
der  Calatrava  in  den  Besitz  der  Nation  Uber,  nachdem 
einige  Jahrzehnt  früher  die  lütter,  denen  das  Leben  in  der 
Einöde  Uberdrü»eig  wur,  Sohh>ls  Salvatiem  nnd  das  schrVg 
gegenüberliegende  Kloster  zerstört  hatten.  Die  noch  vor- 
handenen sehr  solid  ausgeführten  Orundmanem,  Keller  und 
Einzäunungen  legen  Zeugnii>  ab  von  der  Gteobaiti^oit 
dieser  Bauten,  die  eines  bessern  Losea  würdig  gewceea. 
Kaoh  Vsrdinand  VII.  Tod  1833  begann  der  7jährige  spa- 
nische Erbfolgekrieg.  n!'.<l  Karl  V.  als  Infant  von  8pa- 
nisn  ia  dissar  Qegend  mehrere  Eooomiendas  inne  batta^ 
ao  war  es  gaaa  aatttriich,  dais  dieselben  eine  BmtatStte  tnm 
Aiiiiangirn  des  Prttsadentsn  nnd  der  Schauplats  Tislen 
Hlutvergiefseas  mna,  «obai  ainige  Orte  £Mt  gaat  aantfiirt 
wurden;  so  flOohteten  sieh  am  96.  Fsbraar  1B38  die  Ein« 
wohuer  von  Calzik'.i  ('ulutnua  iu  räie  Kirche  daselbst, 
vor  den  Horden  des  Karlisteuchef  Oareta,  dieasr  aber  lieb 
die  Krabe  boatbardlerea  aad  ea  fanaea  im  Heuer  und  imtar 
den  Ruinen  163  Personeni  OMmt  Frauen  nnd  Kinder,  laa. 

Daa '  oialaniache  Caronviam  entspriobt  dem  heotigaa 
Caraeoel. 

An  zwei  verschiedenen  Orten  unweit  PneBCaEmte  9UU 
deckte  1783  Dr.  L.  de  Csrdenas  mehrere  b  lUsen  ga- 
liaaeae,  8  VuSt  behe  pyramidal  zugebeade  HSUea,  derea 
Inneres  sehr  sauber  und  glatt  bearbeitet  mit  Zeichnungen 
von  Hierogljpben,  Figuren  von  Qottheiten  ftc  ausgestattet 
ist;  Troti  des  Altars  erkennt  maa  aoeb,  dalb  die  mit  taagt 
rötliclien  Farbe  aufgetragenen  Zeichauagan  Sonne,  Mond  und 
ein  Sistrura  bedeuten;  man  glaubt,  da&  diaaalban  (eiaige  80) 
von  den  Phömlnera  oder  Karthagem  herrühren,  die  wabiw 
Bchciulich  von  dem  nahe  gelegenen  Caatnb»  antgebeBd,  ia 
den  Gebirgea  neue  Erzlager  auohten. 
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Sir  vdMtadig*  Hangat  einer  soTertiiasigen  Kart«  der 
Provinz  Ciudsd-Rnal  hat  mir  he'i  Konetruktioa  iler  vor- 
liegODden  Karte  viele  SchMrierigkeit«n  bereitet,  und  ver- 
fehle ich  niobt  dlm  Freuudon  uiui  Gönnero,  welche 
mich  daboi  mit  ao  wprtvoUem  Material  uiiterstfitet  habeilt 
meinen  aufriohtif,'«t«n  Diirik  hit-r  darzubriujjen.  So  «• 
hielt  ich  einigt'  20  Parzpllarplanc  uebst  Geueralplan  dei 
Valle  de  la  Alcüilia  vom  Herru  Marquis  de  C'Mtro-Senia 
and  dem  Grafen  Herrn  Villanueva  y  Penüea;  der  DiroldW 


der  Südbahn  Herr  Cip.  Segaodo  Montenoo  gwtrtliti  mir 

die  Verkleinerung  de«  OriffinalplaneB  der  KiHenbahnlinip  im 
Mafsstab  von  I  :  1000,  der  gpanischo  G«neralstub  eine  liim-h- 
sieht  der  von  demaellicii  gemachten,  noch  nicht  TeriHfenU 
Uchton  Anfhahmeu ;  Hurr  Oborstfumtmeister  Campnzano,  der 
Generalsekretär  de  la  Asooiaciou  general  de  Ganadero«,  Herr 
Lopez  Martinez,  teilten  mir  sehr  wnlvolb  Ifotimi  mit. 
Uadrid,  im  Mai  1884. 


Ethüügraphische  und  statistische  Mitteil imgea  über  Albanien. 

Von  Dr.  Aristidcs  Roakis. 


Der  ehemalig»  griaolüaohe  Oenenlkonsol,  Herr  E^MmU 
nendM  Ii  korommatit  —  ab  aoloher  in  den  Jahren  1876 — 81 

in  Schkoilrn  tVi  ititr  L'PwesRH  — ,  veröfTentlirht  in  ilnr  Athpiipr 
Zeitung  „Akropoli«''  eine  Keihe  von  Artikeln  unter  dem 
Titel:  „Jü»  Gegenwart  md  die  Znkonft  Albanieni*,  Vbar 
Weloliee  er  im  allKenieineii  folgende  Meinung  iiiirftert : 

TlaDeioht  kein  andres  Laad  bietet  so  viel  und  derartige 
eflmogfaptÜMAi6y  geogtuphiseliey  vdigiVeo  und  gloeioiogiflehe 

tlnterscbiedu ,  sowie  IIiitt'r»<.'hioiJi'  in  den  Ai-'^ichd'n  uud 
Trieben,  wie  Albanien.  Wenn  jemand  aus  dem  aUdüuhen 
nacii  dem  oben  Albanien  md  Ton  dort  nach  den  nordBat- 
li<j!icu  imd  di'ii)  mitttiTii  «iiid  vice  versa  roist .  bofindof  or 
sich  in  jedem  von  den  genannten  Teilen  nnter  einer  ganz 
veneUadenen  Bevifflnrnog.  Lebt  jemand  nntar  orthedosad 
(griechigch  -  katliolisohon),  rnnhammcilaiuFcboii  oder  röniisrh- 
katboliacheu  Albanesen,  dann  begegnet  er  ao  unturein- 
aadar  vanohiadMMn  Amiehtaa,  8ittm  md  GeMhho,  daft 
er  wirklich  ulftubeii  lann.  er  lebo  BOter  gnnr  verschie- 
denen Völkern  uud  Staaten.  Seihet  mter  der  moliAmnie- 
daaiaohea  BeeSUnrang  der  sroelneo  Teile  Atbadena  he- 

steht  dieger  ünterschied  der  Sprache,  der  Konfession,  der 
Ansichten  und  Gefühle  sehr  bemerkbar.  Im  ersten  Teil 
MiBair  Artibal,  «lilehar  tob  dar  Gegmnrart  Albanieni  ban- 
delt, nnfor^nt'bt  Herr  Maorommatis  dn  Land  vom  rein 
ethnographischen  Standpnnkt  ans. 

Albmien,  twb  ethnogcaphisohen  Standpmkt  mm  be- 
trachtet, zerfallt  in  folgende  Gebiete : 

1.  .Suiilicbes  Altmuieii.  welche»  von  To«keu  bewohnt 
ist  und  unter  das  Vilajet  von  .lannina  gehört,  d.  h.  un- 
gefähr das  Land,  welRheü  oberhalb  Argjnrokaatro  xwiacfaen 
dem  Adriatiscben  Meer,  dum  Schar -Gebirge  (Soardus)  uud 
dam  Ilnaaa  8ohkuml)i  liegt,  uud  welchem  noch  die  zum 
Vil^et  von  Argyrokastro  geh6rende  südwestliche  Kütto 
Alboniena  bia  Farga  angehört.    In  Argyrokaatro  und  avf 


I   dieser  ganaen  Kiiate  ist  die  Gianxe  iwiaohen  dem  Helle- 
nitnna  md  Albaninmn  nnr  icbwer  an  mtendieideB,  dem 

die  il'irfi'/i'  .■ilb.inesische  und  bisclio  Rpvolkerung  ist 

Isehr  gemischt.  Die  Zahl  der  Albanesen  in  diesem  Teil 
betrügt  330000,  Ten  denen  990000  mohammedaniaeher 
nnd  llOOrif»  orthodoxer  Konfession  sind. 

ä.  Mittleres  Albanien,  d.  h.  daa  Land  zwischen  den 
FlOaam  SdiknmU  md  Mali,  wo  die  aRMmaiBebe  BvrSik^ 
runcr  «rinz  uud  gar  ungemischt  ii^'  Im  nllv'emeineu  glanbf 
man,  dais  die  Albanesen  dieses  Teiles  der  gegischen  Basse 
angebArm,  aber  Hefm  Haorommatia'  Maimog  nifelge  bQdao 

dieselben  eine  Miftelsrhicht  zwi^tcheo  Toiken  uiirl  Gegen, 
welche  in  stärkenn  Verkeiir  mit  den  Toaken  uud  Oria» 
eben,  md  onr  beaflgBeh  der  VorwaHmg  mit  dorn  oben 
Albanien  in  Verbintlnnt;  stehen.  DtcoeB  mittlere  Albanien 
gehört  teilweise  zum  Vil^et  von  Svhkodra,  teilweise  so 
decgenigen  tob  Bitolia  nnd  Koaeowa,  and  besteht  ans  den 
Kreisen  Petrinji ,  Knwajn  ,  Drataoh  (Pyrrnchiiim) ,  Tiranna, 
Kroja,  l^bassau,  Mati  und  DiwT».  Die  Zahl  der  Einwoh- 
ner beMgt  940000  Beelen  rein  albaaeaiaoher  NadonaSat, 
aufior  uuj^efnbr  20000  Ortbn'l<ixeu,  die  la  Diwim  wohnen, 
I    uud  deren  ^iutioualität  bvstruitbar  iaL 

8.  Oberea  Aibanioa,  d.  h.  daa  LaDd,  «olobea  swiaduo 
dem  Flnsse  Mati  nnd  MontenpL'ro  liefrt  und  den  Baat 
von  dem  Vilajet  Kchkodru,  nördlich  %'oiu  Mati,  enthlHi 
Dieser  Teil  ist  bewohat  vom  UOOOO  Einwohnern  rein  alba- 
nesisch-pppischer  Abstammung,  aufsor  Cnort  Slawen,  die 
den  Umkreis  von  Schkodra  uud  die  Greiizlaiiili*eiiaft  (Kraina) 
von  Kntschi  bewohnen. 

4.  Nordöetliehea  Albanien,  welches  dem  Vilajet  von  Kos- 
Dowa  und  teihreise  dem  Vilajet  von  Bitolia  angehört.  Wenn 
man  von  diesem  Teile  den  geringen  Teil  albanesisoher  Be- 
T0Uiemng,  welche  durch  den  Berliner  Vertrag  Oitemioht 
Serbien  nnd  Montenegro  mgeteilt  sind,  anasohlieCrt,  so  be- 
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wohnt  di*  fibrige  dtaaMbdiB  BavMMraiqr,  ««Mm  imtor 

der  Tiirki'i  L;pMi«'f»'ii  i«t,  die  In  dt-r  iniLli-tcliPiidi-n  TiiV'pIIi» 
verzeichnet«!!  ProviuzoD,  iu  welchen  die  iievolkerutig  uat«r 
AlbannsB,  Serben  nad  Bolgefea  ftlg»nden*eiw  verteilt  iet: 
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5.  WeetKehee  Ueoedoiden,  d.  h.  die  teflwaim  von  Al- 
bUNeeii  liewohnten  Kreise  von  Ritolia.  Prili]!,  dclirida, 
Kaetom,  >lonD»,  Kritacbowo,  Starowo,  Kolonie  und  Oor- 
teehe.    Obgleieh  diese  etbeoeeieche  BenSlIcsraiif  steh  im 

Voryli.'iL'li  zu  d<'ii  KFidcrn  ,  (iciiRi'llmii  'ri>il  nillliewohnendea 
Völkern  in  Miooritüt  b«fiudüt,  buthigt  üo  doch  un^gefilir 
9S000O  Seelen,  tdu  denen  140000  mehenunedeniseb  und 

80  Ol  M  l  ,,rt!i').iiix 

\'om  uüiiiogruphiiwhea  Stuntlpuiikte  aus  betrnchtet,  zählt 
•bo  AlbmnieB  nngÖMir  1  tOOOOO  reine  Albeneeen,  die  ibri- 
gen  Hewohner  gohören  den  j,'onnniitt'ii  uiidiTii  Rassen  an. 

Der  iweit«  Teil  der  erwähnten  Artikel  handelt  von 
dem  geographieelien  Albeniea,  denn,  wie  der  VenCueeir 

neinti  TerBteht  mnn  im  a]Ii.'f>nifini^ti  iiiitiT  ciciii  Xaincn 
A1V''W  demjenigen  Teil  der  Illyrischen  lialbingcl,  welcher 
i»  Weeten  warn  Adrintiaohea  od  lonieeheD  Iben,  im 
Siiduii  vnm  (Jolf  vnn  Arfa  und  Oriechenlnnd ,  im  Ost«»n 
vou  (iriechuuiuud ,  dem  Pindua-Oebirge,  Schar- Dag,  den 
lOjiieelion  Alpen  «nd  im  Neiden  und  Nord  werten  von 
Mfiiitfiii'RTo  begron/.t  wird,  und  wenn  iwin  limitziitnir"'  über 
die  Zukunft  Albaniens  apreohen  oder  schreibeu  will,  so  mulk 
man  dieses  geegrnphiaolio  Albanien  vor  Angm 
hnlion.  Dil'  aulaorhiilb  dipser  (iron^rnn  in  Macndonicn  schwach 
vertretene,  oder  diu  im  alten  Serbien  stark  .verbreitete  alba- 
neiiaohe  Bevölkemn^r  «ird  mlleiciit  ihn  Spmohe  nnd  ihmi 
Nntionaloherakter  rottoii  und  litdialten;  in  koinrni  Fnll  nher 
wild  sie  lioh  von  dem  Los,  welches  Maoedonien  einer-  und 
des  alte  Serbien  aaderaeite  erwartet,  bofifniea  können,  da 


1)  la  dlHSt  nbdb  rfel  eitlit  adlBwdUt:  As  In  in  ntMUedsaot 
Flwileese  wstemiie  MwUMomi,  OnrnntU,  TttlMriMMa,  ZigMmn  vaA 
Ketmrlachta,  isae  itmlbcn  ainil  m  ««teilt,  dsl«  M  J«d«r  im  «Imm- 
(•aiBaise  rinleisii  ■ar^jim^^(s^«s^iU^bilii||a.  Mew^gsf  Rntta 

Ssslse* 
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nien  durch  die  Uiitürlichdlfn  Grenzen  und  hohe  Gelurg»- 
getrennt  ist,  und  wenn  auch  Albanien  sich  einmal  uls 
selbständiges  Reich  estwidwln  könnte,  wird  nur  diejenige 
Bevölkerung  dasiMdlH«  bilden ,  wplrhe  innerhnlb  der  efogra- 
phischeu  Greuzuu  enthalten  ist.  Die  in  Macedonien  aber 
sich  heAndendeu  minder  vertretenen  Albaaeaen  werden  den 
Loa  der  groben  Majorität.  we!fli«>  din  in  M.ict'donii'n  leben- 
den librigen  Volker  bilden ,  folgen ,  und  was  die  im  alten 
Serbien  zahlreichen  Albanesen  anbetrifft,  können  wir  heute 
schon  über  ihre  Zukunft  mit  Sicherheit  urteilen,  wenn  wir 
bedenken ,  dafs  einerReit.s  Serbien  und  Montenegro  durch 
den  Berliner  Vertrug  einen  grorsen  Teil  ihres  Landes  an- 
nektiert haben,  nnd  anderseits  Onterreich  auch  schon  einen 
^iTs  hlneicgeselzt  liat.  Vou  diesen  Ansichten  ausgehend 
untersucht  der  Verfaaior  —  über  die  Zukunft  Albaniens 
sprechend  —  das  oben  gaogrsphiaoh  beschriebene  land^). 
Dasselbe  besteht: 

1.  Au.s  dem  südlichen  oder  sogen.mnten  untern  Alba- 
nien, d.  h.  dem  alten  lUid  nenen  Bpirus;  dieser  Teil,  die 
Bevölkerung  und  das  Gebiet  betreffend,  bildet  die  grörsere 
Hüfte  dea  geographiitcheu  Albaniens  und  wird  begreost: 
im  Osten  von  dem  Flusse  Aita  (Aiaohthus),  dem  Qebiifa 
Findns  nnd  einem  Teil  vom  Schar,  im  SDden  von  dem  Golf 
von  Arta,  im  Westen  von  dem  lonisclieu  und  Adriutisohan 
Meere  und  im  Norden  von  dem  Flusse  SchkumbL  Diassr 
Ten  bildet  das  W^{et  von  Jannina,  welches  wieder  in  vier 
grofse  VerwaltungskreiKC  eingeteilt  ist,  d.  h.  in  die,  in  der 
naohstehenden  Tabelle  aufgeführten  Mutesarifliks ,  deren 
bedeutendste  StSdte  sind:  Jannina,  Preveza,  Parga,  Phila* 
tae,  Delvino,  Könitz»,  Argyrokustro ,  Premi'ti,  Tepeleui, 
Aviona  und  Berat.  Die  statistische  Darstellung  der  diesen 
aadlidun  Teil  Alboaien»  bewohnenden  BevölkemQg  ist  fol- 
gende: 
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Der  attdUoho  TaQ  des  goographiscben  Albaniens  ent- 
hält nlao  im  gaann  581 S70  Binwolinor,  ««von  aaoh  der 


>)  AimtBuhlmstB  TOD  di«Mi  UattoiMKiuig  ist  dk  aUwaasisihs  ItoiM» 
kOTUBg  von  ÖottMhs  wtt  Kalaaia,  «sB  ditwifcni  aafenhitt  dn  Hiim« 

ditsss  r-nrr*'     aamIsm  «^p^ 

*)  Osr  giWUs  IW  dar  «aMdouB  msssswi  in  Htm  Piwiia, 
•owis  d«q«aif!S,  mielNr  ^  sMwssHteb»  KMs  btwshat,  iil  aa  sdimr 

TOD  d»r  hellrabwh«!!  BevKlkvtuig  SB  aatOMlHidni  BBbNdsa  hat  dttSMI 
I  nterfchird  sim4t  in  dicMn  Td  hsbM  |iwtlisillis  BsdNlBBI,  wis  BBI^ 
ttclMIMt  bswiMMi  wsidio  wM. 
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Nalion»litat  3:^2  200  AlbiBMen ,  17(i  270  Grif  ih.Mi ,  8600  j 
OsDMolu,  10500  KntMuriMben  and  3800  Juden  und,  und 
n»eli  a»r  Kflügioo  988900  dar  awlMiiinnwIaiiiwthwi,  988970 
der  griechisch  -  kathoKMlun  «id  8800  dar  moHiiHhw  Kon- 
fession  »Dg«hören. 

9.  Am  den  nttüm  AIWntiMi,  begmurt  im  WMten 

von  dorn  Adriatischüii  Meer ,  im  Süden  von  dem  Flusse 
Sohkumbi,  im  Osten  vom  äokar  und  einem  Teil  der  Uly- 
nnlm  Alp«  vod  im  Nordto  vom  im  nnaw  MaA.  Ein 

Ttil  diMM  mittleru  Albanieus,  d.  h.  die  Kreise  Dndsch, 
IMri^jS|  Kawiga,  Tiranna  und  Kroja,  gehört  zum  Vili^ot 
TOD  Saldmdn.  Dar  grtbto  Tifl  A&r  dtHalbmi,  d.  b.  die 
in  Mftti  ■wohnonden  zahlreichen  Rassen  und  die  Hewohner 
der  Provinz  Diwra  (die  auch  manche  PriTUegien  geoiefsen), 
und  diaJeBigm  dar  Pronna  Blbaaaaii  gaihBnn  J»tst  dem 

Yil^jet  von  Bitoliit,  indem  sie  früher  dem  Vilajet  von  KoB- 
aom  gehörten.  Die  bedeutendsten  ütädte  diesea  mittlem 
AlbuMiu  aiiid:  Dimtaoh,  Tinun»,  Kunja,  Kraja,  El« 

baasan  und  DIwra.  Die  stiitisti^che  Har^loUung  der  dioson 
mittlem  Teil  AltMuiieoB  bewoliueudeu  Bevölkerung  ist  fol- 
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DiMBs  goügnipbiaaih  mittlere  Albanien  enthiLh  alao  im 
gumn  943  500  Einwohner ,  wovon  uuuh  der  Nationalität 
991800Alb«iieieD,  18000  beatreitbarar  NationaUtilt,  9000 
Z^vooer  md  1700  Kntzowkcban  dnd,  and  naeb  dar  RalU 
gion  315  OOO  der  moliunimedanischen ,  27  700  der  orlbo« 
4«s«n  und  80O  der  römiicb-katholiaoben  Konfaaaioa  aBga> 
bttian« 

8.  Ana  dem  obern  Albanien ,  welches  nach  den  Verän- 
damngao,  die  durch  den  Berliner  Yartrag  entstanden  sind, 
jatit  begrenzt  wird:  im  8Aden  von  dem  Fluss«  Mali,  im 
Oatna  Ton  den  Ulyiiaidwn  Alpen,  im  Norden  und  Nord- 
matnn  TOU  Montenegro  und  im  Westen  und  Südwesten 
van  datt  Adrlatischen  Meere.  Das  ao  geographisch  erhal- 
taaa  obere  Albanien  be«teht  ana  den  Frovinaan  Ljuma  und 
Diakowa,  die  dem  Tilijot  Kaaaowa  gehören,  und  aus  dem 
Tai!  dea  Tllajeta  van  Sobhodra,  welchen  man  untenchei- 
den  kann :  a.  in  ein  Flachland,  welche»  die  Städte  Schkodra 
Bod  LijeBch  (Aleaaio)  antbklt;  b.  in  ein  Hochland ,  welche« 
van  detgenigen  an  meisten  rflBiiadt«ltailbeiiaeban  Oebirga- 
*MiMaaa  eteir.  MHMtaBflK  INI,  Bill  X 


Völkern  bewohnt  ist,  Um  eine  Art  kleiner  urinbhüngiger 
Staaten  bilden,  and  vakba  mter  folgenden  Namen  bekannt 
sind:  Urdit,  Doka^,  Pd»,  Hotti,  Dameati,  Kaatrati, 

Skrijeli,  Schuljn  nnd  Schoschi,  Koplik,  Rioli  und  Gnu'niir, 
Posripa,  Gruda  und  f||erza  und  die  Orenzlandschaft  von 
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Diaaaa  gaographiaob  obaia  Aibaman  anÜdilt  alao  im 

ganzen  173  750  Einwohner,  wovon  nach  der  Nationalität 
165100  Albanesen,  6100  Serben,  50  Griechen  und  2500  Zi. 
gennar  alnd,  nad  naob  du  Bdl^  80000  dar  mobaBia» 
dani-K-hen,  78  100  der  röaiadi-kafho&aaban  nnd  6650  dar 
orthodoxen  Konfession  augahUfon* 

Das  aus  diesen  drn  TaSan  baolaband«  geognpUaoha 

Alli.iiiien    !iat  im   fiiTiTipn   fMR  f>20   Einwohner,  von 

denen  nach  der  Nutiuiiiilihit  TUilOÜ  Albaueaen,  170320 
Orieohen,  18000  bestreitburer  N.itionalilit,  19900  Xnts»> 
wlachen.  SfiOO  Osmiiiilis,  6100  Serben,  4500  Zigeuner  und 
380U  Juden  bind  ;  nach  der  Religion  aber  gehören  542  600 
der  mohammedanischen,  323  330  der  grieobisch-katbalU 
sehen,  78  900  der  römisch -kattraJiaeban  und  3800  dar  nw 
saisohen  Konfesaion  an. 

Weiter  nntersncht  der  Verfasser,  ob  das  so  beschrie- 
bene geographische  Albanien  als  ein  Belbständigns  Reich 
bestehen  könnte.  Allerdings  besitzt  dasselbe  die  natürlich- 
sten geograpliiKchun  GrenSOnj  indaOI  80  VOn  dem  AdljatU 
sehen  und  Ionischen  Meere  an  seiner  ganzen  Weatkilste, 
welche  Italien  benachbart  ist,  bespült  wird,  indem  es  femer 
zwischen  drei  zivilisierten  Staaten  liegt,  auTserdem  alter 
dnroh  ein  gesundes  Klima,  schöne  Nator  nnd  grolse  frucht- 
bare Rächen  begünstigt  ist  and  Ton  lieben  liemUch  grofsen 
FlUesen  durchzogen  wird,  so  dala  es  alle  geographischen 
und  natürlichen  Eigenschaften  besitzt,  welche  zur  Entwicke- 
lung  eines  selbständigen  Reiches  geeignet  wären  —  wenn 
nicht  dieaelben  zur  Verteilung  unter  don  atälksm  garada 
anreizten  — ;  trotsdem  aber  hält  er  M  «Ogan  andior  obml« 
tenden  Umstände  für  unmöglich,  ana  Albanien  ein  salbilln« 
diges  Reich  entstehen  zu  lassen,  auch  wenn  die  gansa  in^ 
nere  nad  anavürtiga  palttiaoba  Lage  aiob  gttnatig  gaatal- 
tete.  Dieae  obwdtandan  ITmallndA  kann  man  mit  einem 
Wort  als  Mangel  an  einer  gewissen  Nationaleinheit  bezeich- 
nen. Zum  Bawaiaa,  in  welahrai  Orade  dieaes  der  Fall  ist, 
fUbrt  dar  VaifiHaar  fiilgonda  GrSaAe  an: 

4? 
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Efimographitdie  tmd  ■tottttiache  MUtettmigea  ttber  Albanien. 


1.  Der  (Jegeniatz ,  wclclit  r  urs]iriiti(.'liLli  t: wischen  den 
beiden  lUbMtBaiacheii  Stämmea  Uegeu  und  Toakuu  beeUud. 
Wma  diese  aaoh  heute  lüelit  meltr,  wie  in  Mheni  Zeilen, 
sich  mitoiuander  iu  blutigeni  Kampfe  beßndoii,  so  sind  sie 
sich  doch  gegeaeeitig  ganz  firemd  und  pflegen  keinerlei  Ver- 
kehr, nicht  nnr  vegen  der  beetehenden  Verwdiungefei^ 

achieflpnJicit,  sonrlcrn  auch  ImuptBächlich  woßfn  Miin!.'i'l  an 
Verkehr»niittelD  und  wegen  der  uugünstigea  geograpbiftchen 
Lege  n  eineader,  hawpteltohlieh  Jedoch  wegen  dee  ünter- 

tphiiBduH  JiT  Sprachen ,  dt>iin  trofzJum  der  toFkipi  hc  iinf! 
gegieehe  Dialekt  von  der  alboneaischeu  Sprauüu  ubslummeu, 
eo  hffoDen  ridi  deoh  Tbiken  «od  Oegen  nioht  mileinMider 
vtT>!t;inillL'i'ii  1).  Wenn  atso  in  Zukunft  diese  nur  noch  in 
geringe m  Grade  bestehende  gegenseitige  Feindschaft  ver- 
eehwinden  «ifde,  so  witrde  diese  sieb  ahdenn  nur  in 

ftleichgühigknif  vcrwatiilplii,  ilerMn  licmcrkharH  Zi'ichcr;  wir 
»oiion  erlebt  haben,  und  den  Miuigol  au  viuem  Natiomil- 
enti^mtsgeiet  TerdeppslD« 

2.  Der  Mangel  an  einer  Ä-hrift  für  ihr»  Sprnchi',  Thsr 
acht  Zehntel  der  Einwohner  bedienen  «ich  beim  Schreiben 
ihrer  Spteehe  der  grieehieehen  8ohiifl|  die  thngeo  be> 
iinr7<  n  —  wenn  sie  fibafbaopt  eohteiben  Umen  —  die 

italieuiscliu  oder  tilfkisehe. 

3.  Die  aunallendc  Verschiedeniieit  der  Ansbhten,  der 

Gefühle  und  politischen  Prinzipien,  hnuptsSchlich  aber  dor 
Unterschied  der  Religion,  denn  in  Albanien  betrachten  sich 
zwei ,  verächieilenen  Konfessionen  angehörende  Mitbürger 
als  Feinde.  Um  das  xn  erklären,  bringen  wir  folgende  Be- 
weise: 

a.  Was  die  Einwohner  des  Bpine  oder  des  südlichen 
geographischen  Albeniens  enbetriSt,  so  sind  dieselben  un- 
xweifolhaft  Griechen  nnd  richten  fortwiihrend  ihre  Augen 
hoffimogSToll  narh  dem  kleinen  Königreich  Griechonlaud ; 
sie  sprechen  alle  ohne  Ans  nähme  griechisch  nnd  ihre  Ge- 
meinden geben  jährlich  Uber  400000  ftcs  Dir  die  Erhal- 
tung ihrer  griecbischon  Schulen  aua.  Wsa  eher  die  ortho- 
doxen Albenesen  enbetrifit,  ee  kenrn  ma  eohwer  nnter- 
sohsiden,  ob  diese  Lente,  die  kniiin  richtig  griechisch  sprechen 
können  nnd  iu  der  Familie  üich  fortwährend  des  Alhenesi- 
sehen  bedienen,  nicht  patriotischerB  OriaoheB  als  die  Griai 
eben  selbst  sind.  Bat««der  ü»  Trs£tienen  oder  das  Selbst- 
geflihl  einer  gemeinsamen  Al)stammung  mit  den  Griechen 
bringt  dea  Resnltat  berrer,  dafs  die  Ungebildeten,  welche 
dar  grieebiecb •  katbelieciien  Religion  angehören,  diese  vad 

1)  Bmi  Maofonnrti»  mihK  tl<  Bri<pi«-I,  daU  na  AtbiBMe  iw  Chlm> 

miirn  —  in  Korfit  elabtwrt  —  nach  Srhkr*lra  ^i*rpU1  wtr,  um  MiMie 
S<iliii  »u  S«iurh™,  vdrfaer  .^lir.ii  Uu^'«  J*tiii'  ilxidl,»!  wuluite  und  lien 
Kf|ru(h«1i  IhaJrkt  anitmioiiiiiirn  udiI  litn  tnOiwItiri  Mi.il'kt,  vkhrr  in 
ChlBmni  Knprochen  wird,  rolUandiz  vi-rlmi(  liitii'.  Vit>-r  um!  S-ihrt, 
mttni  toakiaeb,  l«lit«»r  Rcvuclt,  brid«  iiidc«  albannucli  ^»ecfaviMt,  kuuo- 
*n  Wh  akU  renllidifin  nd  atbUo,  da  li*  KMUitnM  in  gnsdii- 
achan  SptaelM  battn,  «ick  ntt  diotf  uiheUha. 


]  auch  die  grii>cliisi.lii'  Niitinunlität  fiir  einunddi«§cll>e  Sache 
ansehen').  Die  Gebildeten  indes,  mit  der  griechischeo 
Gesehiebte  and  Kahnr  bekannt  md  tob  derselben  beg^ 

I  Stert,  zudem  in  der  fiigüchen  Notwendigkeit  sich  KofnidenJ. 
die  griechische  Schrift  gebrauchen  zu  müssen,  erklären  sich 
■wer  Dicht  als  OriedwB,  eebwUrmea  Jedoch  für  Oriecben. 
land  und  fiir  eine  Einigkeit  mit  ilomselben.  Infolgedessen 
also  sehen  wir,  dab  ongefuhr  35UÜ00  ortbodeie  Bewohner 
des  geegraphiaehen  Alhaniene  entweder  Hellenen  oder  belie- 

niflierl  sind. 

b.  Die  römisch-katholischen  Einwohner,  ungefähr  äUüÜO, 
halteo  rieh  fem  too  den  OrAedeseo  und  bben  in  Teil- 

sfändini>r  Feindsehnft  mit  drn  Mohammedanem :  sie  g«?- 
nie&eu  ihre  Bildung  in  jeauitischeu  unü  franziskanischen 
SolmleB,  £e  nur  in  Sehkedra  aniatieren.  Den  ISalliils  d«r 
Jesuiten  hat  eine  östi  rrr'ir'iinclu'  Partei  entwickelt,  nnd  den 
der  Fransiakaner  eine  italienische.  Entweder  weil  die  Rö- 
niseb-Katbeliechen  myOtaiaailUg  wenig  sind  oder  weO 
sie  so  zurill  ku'i'iT'trf n  von  den  übritren  AUianea>'ti  M>vn 
und  keiuou  nationalen  Trieb  entwickehi,  halten  diese  zwei 
Partsien  so  sobwaoh  an  ihre  Prinzipien,  dafs  die  GsbOdst* 
stet!  imfer  Hir  t  ri  —  wie  r.  B.  der  Vcrfugser  der  allKineai- 
schen  Gramnmiulugif ,  Abbe  Kammarda  —  die  \'erwa]]dt- 
scheft  der  albanesisohen  Raste  mit  der  grieoliiseben  aaei^ 
kennen  luid  nls  glücklichste  Zukunft  fiir  .\Ib«men  die 
Vereinigung  mit  Griechenland  t>etra(;hten.  Was  aber  unter 

j  den  Römisch -Katholischen  die  Gehirgsvölker  Mirditen  anbe- 
trifft, so  ist  H<i  wahr,  dafs  sie  eine  kriegerische  Rasse  sind, 
auf  welche  die  Familie  Doda  einen  grofsen  Eintlufs  übt; 
auch  bat  man  ihnen  eine  gröfscre  Bedeutung,  deren  sie 
eigentlich  nicht  wert  sind,  gegeben.    Sie  können  nicht  als 

j  Kern  eines  gröTsem  albanesisohen  Reichs  dienen,  einerseits, 
weil  nicht  alle  Ilirditeu  vereinigt  sind,  und  andorseita,  weU 
sie  umgeben  von  einer  ebenso  oder  noch  mehr  loriegeri- 
schen  nnd  stolzen  Rasse,  den  mohammedanischen  Albaneoen, 
leben,  welche  die  Kreise  Mali,  Üiwra,  Prizrendi,  Dia- 
kowa  nnd  Onsiige  bewohnen  und  dnifseh  zahlreicher  sind. 
Aufaerdem  Uttten  die  Ifirditen  gern  nnd  sofort  irgendwelche 
Sottveränilät  anerkannt,  wenn  dieselbe  materielle  Mittel, 
eine  gewisse  SelbstTerwaltnag  nnd  indiTidoelle  ^iheit  ntw 
spräche. 

c.  Es  bleibt  noa  noch  die  »obanmedaaiMbe  Berfllhe- 

i)  Um  MummmmU»  m^i,  duli.  ili  nr  •  Abna  <Sa  ■otwiirh 
sbAia  *ai"'i  "  sism  WMmlMid  mm  4i«  IfootoMsifaMr  «tkobss,  Iis 
■ralini  osdürfas*  llbsamni  >!•  GcCani^M  aut  BllMnan  narh  Sebhelsa 
bndlba,  wddM  rit  in  ihmii  C«niiti«iuuB  mettn  i<<t  gunniHBwhifllllllsa 

R«lilhon  mit  Arn  MMnlf^ii-^^ntirni  Ki'.riiir  (trtrarht^U-ii.  Ihi«  .-i-fiuirr-wn 
Orttlodotitn  ,  trtit«'3''in  .i  ji  M  -if  At  u  H  ih  ycijt-ii  dir  ulfir I  jl  uil  t^i  n  .  a^'T 
it.^li  ffiLiilLKtifri  MMiitf'iif'.'riii'T  luni  Srrli.Mt,  dir  ^ir  Mi,kitt-'ii  i.n  f.fiT-, 
t.'-jt'-li,  /iii.-'n  i"i  )hrt*r  trjunncK  l^Stf  *um  ;rrii*olii-MrL>':i  h' li'U.  Ul  li  I  t!<--i 
an  dmiD  S<liiili,  m  den  l*H*u  lilaabcn  proteitiarand.  dal«  ut  iluickaiu 
IkHilM  MMa^aad  dj^wtet  Jj^^^*"  ^""P*"*^  httMa-  Orisclisa 
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rnng  übrig ,  welche  über  die  Iliilfte  diese»  geographischen  i 
Albtuiiens  beträgt.  Mohammedaner  sind  —  iregeti  des  roli-  | 
^6mu  Einflusses,  der  Unwissenheit  und  der  Oewohnhoit, 
fllmr  dtriatliche  Mitbürger  zu  berrsohen  —  unfähig ,  sich 
mamt  gMriiMn  Gleichheit  cu  unterwerfen  and  der  Zivilisa- 
tum  n  Blbani,  um  nch  auf  dieier  Baais  mit  ihren  christ- 
liohni  ICtblIrgmi  so  TMltändigen  und  infolgcdesBea  ein 
MUMt&ndigM  AlbMÜm  sn  whtftn.  Als  bb  «inmal  in  Prix- 
rendi  niwmmentnten,  dm  ünsUilagigkeH  AlhMiieDS  m 
erklaren,  war  ihr  ergtir  BoschluTs,  du8  heilige  türkische 
QMwts  ShMn  ala  GiandgtMti  dn  xnkOnfkigui  Baialm  n  1 
{mUaBÖBiia!  ITiid  jstit  Mbw  w,  wb  de  lioh  in  Bm-  | 
nien  und  Herzegowina  der  rechtachaffenen  ötterreicliifi  In  n 
WnwtHaag  DMht  o»t«rwwCta  wdlen  and  Iwber  dM  Land  1 
TariMMn,  V«)  <br  MohMimmdmef  nioht  bagnUta  kaan,  | 
dafg  er  von  einem  Giaur  behorrscht  wird  und  in  gleichem 
Baoht«  mit  aaioan  ohrittliohsn  Mitbürgern  labt.  Ana  dami> 
aelban  Ghnsde  mrlaaiaw  aio  Montenegro  trad  Tbanilien 

trotz  aller  Freundlichkeiten  Reitens  der  beiden  SouTpräne 
und  insbeaondara  dar  griaohiaohan  Itagiarung.    Wann  dia 

nische  Ra^se  wirken  fc"—*—,  wm  ihr«  HorrsohHinft  auf 
die  christlichen  Bawaa  m  wnrifea,  lo  hüttoi  ä»  tibI* 
Weht  den  gaaignatan  Momeot  benatst,  vaa  die  Selbttlndig- 

ki-it  Alli.iiiii'iis  zu  erlangou.  Atjur  >ia  ■^if  um  r!i<>  Kiniqkeit 
der  ganzen  albanesiachen  Raes«  kämpfen  mUXsien,  so  sind 


sie  gleichgültig  geblielien ,  als  der  wirkliche  Patriot,  der 
Albaneso  Abdul  Boy  Frasaari,  Albanien  zu  elektrisieren 
versuchte;  dadurch  maohtan  sie  dem  Derwisch  Pascha  die 
Unterdrückung  dieses  *"*ttmrftt  leichter. 

So  beweist  Herr  Maorammalit,  «ia  dia  Nationaleinheit 
den  Terachiedenen  Bassen  Albaniani  MiH,  and  indem  er 
zugesteht,  dafs  Albanien  als  selbstindiges  Beich  unter 
kaiaer  Bedingung  baatoban  kann,  nntenuoht  er,  ob  Alba- 
nien in  Verinndnng  mit  den  Naolibar*tlkam,  befreit  Ton 
der  türkischen  Sonveränit&t ,  leben  kann.  In  der  weitem 
Abhandloog  ■aüwr  Artikal,  von  danao  wir  im  gegentriirti» 
gen  aiaan  Anang  gatmcibt  linbea,  Qlwnengt  er,  dafs  wegen 
der  gi'iiuunten  Ghründe  und  der  übrigen  politisohen  Lage 
auf  der  Hlymohan  Halbinnal  dia  AlbanaaaB  ii«h  nnr  mit 
den  Oriaohan  THtragao  ktanan.  Br  analysiert  noebnala 
die  gegenseitigen  Sympathien  und  dio  ethnologischen  Gründe, 
wekbe  seine  Meinung  nnteratiitsen,  und  achliafirt  mit  dem 
VorsoUag,  daCi  Albaaiso  sin  mit  Oriaohanlaad  TOrsinigtas 
Rfliah  —  BMdi  dam  IfaNtor  tob  Oitamlali-üngMa  — 
«ifdan  noOa. 

WM  das  genshilisnY 

„tV  yiii'titni  Jiöi  y.t'iuil'' 
So  lehrt  uns  der  aJtgheohiiche  Sprach,  und  ea  fragt  siob, 
mr  di*  Bant  «ina«  sdebeaZana  in  dar  aanftitoimn  FoK- 
tik  ftr  das  Lea  dar  Birriaobea  HalUnael  ttbamehmen  wird. 


Die  Gebirge  und  Schlucliten  des  Terek- Gebietes*). 


Ein«  riesige  Gebirgskette  mit  einer  Monge  der  höchsten 
BevggipM,  angahaonr  Sddaeiitan,  aingiidalmtir  floiiBae» 
nnd  Eisfelder,  mit  zahllosen  Felsenlabyrinthen ,  dia  noch 
kein  menschlicher  Fufs  betreten,  zieht  sich  zwisohan  Elbnu 
uidKaibakliin.  Van  dar  ]laatav>WladikMrkaaaahan Bho* 

bahn  ans  pesehen,  li<>ben  «ich  dio  wolil<.'>'!!tii!tt<ten,  SfitMB 
Piks  diese«  Gebirges  in  ihrer  blendenden  Weüse  vom  tiaf^ 
Uaaae  HinuMl  ab;  aber  nnr  dia  büchatan  Fnnkla  nd  vem 

da  ans  sichtbar,  alles  übrige  ist  dem  Hesclinner  run-h  ver- 
deckte Erst  wenn  man  100  Worst  weiter  iti  das  Gebirge 
vorgedrungen  ist,  erschaut  man  jene  voUstündig  neue  Welt 
mit  allen  ihren  furchtbaren  nnd  erhabenen  Szonerica,  in 
welchen  der  Mensch  sich  nicht  mehr  al»  den  Herrn  der 
Bide  empfindet,  sondern  vielmehr  sich  FiMrier^^nnzen  Ohn- 
macht und  Nichtigkeit  bewufst  wird.  Keine  einzige  Men- 
Bcbenaeele  kennt  diese  Welt  nicht  nur  so,  wie  sie  gekannt 

I)  N>icl>  «Btin  Aofasbe  d«  ütm  N.  DiiiBik  üi  dtn  Si|ialu  der  Kw- 
InMsa  akMnsi  dis  BaabshN  esagftpthrtis  nmlliillsH,  M.  Xm, 
Hill  1.  ItM. 


za  werden  vdrdieut,  sondern  auch  nicht  einmal  in  ganz 
afcaillleUiflhar  Waiaa.  Nor  dia  nidiatm  Ba.  und  Sslinaa- 

wfisten  werden  von  Zeit  zn  Zeit  von  Freunden  de»  Gebirgs- 
aperts  besucht,  während  viele  Gipfel,  deren  Höhe  der  de« 
MootUaaa  wenig  naahalaU,  aadi  baima  Haaien  haban. 

Es  pibt  daselbst  viele  groftc  Glefsrher,  TCB  denen,  mit 
Ausnahme  der  Ortsbevölkerung,  fast  "'"■'■»^  ain  Wort  ge- 
hBfft  iMt 

Nachdem  Herr  Dinnik  (Im  üiätlirli^ten  Teil  dieses  merk- 
würdigen Erdenflecks  im  Jahre  Iti 7^  besucht  hatte,  machte 
er  sieh  im  Juli  1881  ▼om  Orta  Ualtadiik  im  Bezirk  Pjati- 
gorsk  (Terek  -  Gebiet)  auf,  um  den  weetlichen  und  mittlem 
Teil  zu  erforschen.  Wir  geben  in  nachstehendem  seine 
Eindrücke  wieder. 

Der  Weg  linga  des  rechten  Ufers  des  fluasaa  Kaltschik 
fuhrt  bald  in  ein  von  dichtem  Lnubbolze  umrauschtes 
Thal ,  das  immer  liefer  und  malerischer  wird.  Bald  ver- 
schwinden denn  auch  die  Pflanzenformen  und  die  Vögel 
der  Ebene,  und  die  Gegend  nimmt  einen  alpinen  Charaktar 

«• 
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Dia  Oebirge  md  SeUnehtan  des  Toirek-Gdnetea. 


Ml.  Von  der  Spitze  des  Höhenmgeii  der  liu'^cü  Thal  bo- 
gleitet,  etwa  5  Werat  nordwradicb  von  der  KinmUndtuig 
des  K«ra-ara  in  den  Twbenk*),  ertiffDet  eich  ein  pracht» 

votier  Klick  auf  diu  ringBam    sich  auBdehnende  Qebirg»- 

ImdMlukA.  Im  N  anehainan  die  mldmobea  SoUnohtan 
das  obara  Naltidiik  nad  im  8  dia  baidan  hobaii  Berge 

Ak-Kaja*)  und  Kara-Kaja.  Eritarar  strebt  i>iiu>  koioaaale, 
aehr  sohraffi»,  streifige  Edsapitaa  empor;  der  andre  ist  nur 
•nf  der  Wectarite  steil,  auf  dar  Ostaatta  denBoh  aan(^  ge- 
neigt. Hi'idp  Berge  wi>rdnn  durch  die  tiefe  Schluclit  deB 
TlKberek  gesohieden.  Mit  dem  Kat»>Kjgs  bildet  der  It- 
Kaja  (Himdefelsan)  aia  Gaiuaa.  Nooh  «aitar  Daeb  8  «rbabfc 
sich  diu  Hauptkett«  doa  Kaukasus  nüt  ihren  mttan  Brhnaa 
Addern  nnd  aodloaen  Falaengalerien. 

Von  da  gebt  es  snf  staSlem  Abstiege  zum  Kshms«  länab 
und  nach  ÜlK^rnohreitung  de9!i<!lbi-ii  weiter  durch  das  Thal 
des  Taoherek,  Nachdem  der  Kararaay  nochmals  Überschrit- 
ten worden,  fUirt  der  Weg  etwas  bergan  und  dann,  in 
einem  fast  rechton  Winkel  rt-i.hts  wi'iniond,  in  dii'  tuige, 
aber  sehr  schöne  Sohlooht  Kisgi-tschirt,  durch  welche  der 
^eheralc  Undwehbiiebt.  Senkreohte  KaOnteinMaen  arhe- 
bt'u  •iicl]  iti  vlolon  TiTniBsoii  ii!>i'r  die  schmale  Suhle  der 
Schlucht  und  wechseln  mit  andern  Terraasaa  ab,  die  mit 
Gras,  Oaatrfhioben  und  BInmen  badeel*  aind.  WoHer  wird 
die  Schlucht  noch  felsiger,  UDd  die  Vi'u'ot.ition  tritt  zuriicic. 
Durch  diese  Schlucht  führt  eine  gute,  uolingst  angelegte 
Strafte,  dia  in  namBobar  HShe  v«n  der  8eble  aoa  den 
Felsonwiindeu  hcrausgohjuirn  i-t,  Hinter  der  Schlucht 
Kisgi-tsohirt  erweitert  sich  das  Thal  wieder,  und  au  mah- 
raren  ftmlrten  aieht  man  Äakar.  IN«  Beigbewobnar  tat« 
nigen  die  mehr  ebenen  SteOen  von  Steinen,  ans  denen  sie 
die  Umfastiuigsmauem  ihrer  Felder  bilden,  und  säen  dann 
voumgawoiaa  Hafer  nad  Oetala.  Aaksrriaad  gibt  aa  bier  asbr 

wenig  nnd  darum  wird  es  sehr  geschlitzt ;  aufm'rdeni  be- 
findet sich  der  bei  weitem  grüCsere  Teil  im  Besitze  der 
Vantea,  nnd  der  Aatml  daa  aiabaiiaa  Tolkaa  iat  aia  aafar 
gmil^ar»  An  vielen  Orten  befinden  »icli  so^nr  die  Wei- 
dan,  die  im  Verhiütnis  zahlreicher  sind,  in  den  Händen 
«waigar  Baaitaer;  die  übrige  BeviSUcemng  kann  dieselben 
zwar  benntzen  ,  muf»  aber  dnftlr  dem  Eigentümer  ein  Ife- 
stimmtea  Uuanttim  Käse ,  Mihrh ,  einig«  Hammel  u.  dgl. 
entricbten.  Trotz  dieser  ungleichen  Verteilung  dos  Boden- 
reichtnms,  gibt  es  faier  bat  keine  voOstindig  anaen  Lante. 


>)  Aar  dMT  FBaNrsnttatt«  dss  KSakMis  U  dar  Kalk  aa  dtasr  BM» 

.TVhetrk-t.-l.arh.i-  und  in  nb«rrtni  laof»  .ftwiB'  tmuint  Di»  Ort»- 
«nxiluirr  i.i'ii:.' .1  ;tiii  Ub^ralt  rinitfh  „T»chm)t".  Ka  iribl  denimcii  im 
üniik  l'itUfink  rwri  TicherfV;,  um  <\-r>rn  >!'i  eini>  d^r  llauptliPiti»  ««l- 
lich  von  I>5Th'Un  ent^thVml  und  dnirli  Aif  t-iHfirrripn  i!rr  UMrlUrliaftm 
Oiuii(i  und  CbaUm  tti«bt,  Art  uidir  iiilUcb  too  Dfcb-tau  cnt>|uiiit|t  aod 
asiaen  Imt  «hirrh  du  (irhirt  der  B*Uai  alnwiL 
I)  Ab(  d*r  Ktt*  „Acb-Iiajs*. 


Dies  erklärt  sich  dnrch  die  gnte,  von  alters  her  bestehende 
Sitte,  infolge  deren  jader  seinem  in  Not  garataaen  Nächsten 
nach  Kfiiften  beisnsleben  vorpfliobtet  ist.  Das  Atd  Chnlam 
liegt  auf  dem  BcrgosabhangM  auf  dem  linken  üfer  de« 
Tscheiok;  bald  darauf  kommt  das  Aal  Bisingi,  glsieUalli 
am  Tadberek  belogen,  ans  oa  200  HSfen  baetebend.  Alle 
Häuser  sind  nu9  Gntnit-,  (.ineifs-  und  andern  Steinblockea 
ohne  allen  Mörtel  ao^gefSbrt,  im  Innern  jedoob  mit  Lekm 
beUeidel.  In  der  MÜba  beAndaa  ndi  aiaige  aHa,  bdb- 
zerfallene  Türme  und  ein  FrisdhoC  Sie  Ebnrabnar  rind 
aUe  tatariaohen  Stammes. 

Dar  Wag  in  dem  in  der  NIhe,  aa  den  QneOan  das 
TBoherak  befind!i<  hen  (Gletscher  ftihrt  auf  dem  linken  Ufer 
dea  Teobardc  durch  ein  nicht  beaondera  felaigee,  gans  bavan 
loaea  Thal,  in  wdlobes  racbta  die  httbaebe  Sobhwbt  des 

Bachen  Duni.iKi  müruli't. 

Vier  Werst  vor  dem  Ausgange  aus  der  Schlnoht  wiii 
dar  antan  Tefl  dea  Olatseben  nebtbar;  dersalbs  ist  js> 
daoh  an  ant  Steinen  nberschüttot ,  ih\-.  muri  nur  an  Mi 
Mortaaa  nad  andern  charakteristischen  £igent4u]iltchkeitea 
dar  LokaKtSt  da«  Torbaadenaeiu  eines  Olataobers  erratse 

kann.  Anderthnlli  WiTHt  v  ii  d.  rii  Gletscbtr  Bagaa  giolia 
Stirnmorttinen  nicht  »ehr  altou  Ursprungs. 

Maa  galaagt  zn  Pferde  ohne  Mühe  aof  den  Oletseksr, 

aber  die  Bewegung  auf  dem  untern  Tfib>  ilfSKilbi  n  ist  »dir 
beschwerlich,  wegen  der  vielen  vom  Wasser  auagewatcbe- 
nan  tieJen  OtSbaa  und  der  triehtevftnnigen ,  grandkMsa 
Graben,  in  die  sich  stets  einige  Biiche  ergiefnen.  Ks  be- 
finden aiob  hier  awei  Oletacher,  von  denen  der  eine,  gros- 
aore,  sieb  von  dem  TaQe  der  kaahasiaeben  Haapthelte  herab» 
Rctikt .  der  ?wl«ihcii  di'm  Qucrjochc  Knrga-Schili-taii  nnil 
dem  hohou  Kikckeu  hegt,  auf  wolcbom  sich  der  Djrcb-tao 
nad  der  Koeohtan-tan  erbeben.  "Br  liebt  meh  von  SW 
nnch  NO  hin,  nnd  die  Kingcbnrnen  nennen  ihn  Risingi- 
tachiran  oder  Ulu  •  tau  -  tscbiran  >).  Der  andre  Oletacher, 
MiaUrgi-teeUraa  gaaaaat,  liegt  Sadieb  vau  antara  aal 
bildet  mi»  diesem  einen  fast  rechten  Winkel. 

Uer  Ui^iiigi-GIetsrher  kommt  vom  Hauptgebirge  in  zwei 
JLataa  herab,  von  denen  der  weatUobe  bedeutend  eebnilsr 
und  kürzer  ist  uls  der  üulliche.  Ijetzterer  ist  3  Wort! 
lang  und  Ij  Werst  breit.  Der  westhche  Ast  wird  voi^ 
sugsweiso  von  den  Schneemasaen  eines  sehr  hohen  Berg« 
genährt,  der  die  Form  eines  regelmäTsigen,  ziemlich  ("jutzen 
Kegels  hat.  Die  Bergbewohner  nennen  ihn  Katyn-t»u  «md 
behaupten,  duls  er  in  der  Höhe  wenig  dem  Dych-tao 
(It)t*25  F.)  nachstehe.  IKt  östliche  Arm  aenkt  sich  van 
demjenigen  Teile  der  Uauptkelte  herab,  der  auf  dar  Flnfr 
wantkarte  adt  dem  Mamea  Dahaaga-tnn  besaiebaet  ist. 


1)  IMriOB  iMiltt  QMiefa«!,  and  tnii-lm  Hsa|itlMMs. 


Digitized  by  Google 


Die  OflUrge  osd  SeUiohtm  des  Terak-0<^ietei. 


Ym  4mi  Ort*  dar  'Vwemignng  beider  Aste  zieht  sich  die 
riesig«  Eismasa«»  hin.  wp1c*i<>  don  eigentlichen  Bisingi-Glet- 
■cher  bildet.  Mau  sugt,  dufs  er  der  gröfste  Oletuchor  des 
Kmlnsai  mL  Wann  der  öetBAs  Ann  mitgerechnet  wird, 
h«t  der  Olcttchcr  eine  lÄnge  Ton  nicht  weniger  ab 
13  Werst.  Die  Breit«  ist  im  obem  Teile  bedentend 
gtUBwi  kla  im  imtom ;  in  der  Mitte  betragt  «io  mindestens 
Werst,  km  steilsten  ist  die  ß(>s«hang  des  nntern 
Teils;  dann  befindet  sich  ein  ▼erbältnismärsig  noch  ziem- 
fisb  tteOer  AbMts  in  dar  lOtie  des  der  I^ngn  nach  b«- 
tlMhtoton  Oletschers;  weiter  nsob  oben  ist  die  Neigung 
«Iv  nnft.  Im  antem  Teile  sind  nur  wenige,  sehr  sohniale 
BohniidaD;  von  der  Mitte  ans  werden  sie  sahlraioher,  nnd 
Tiele  von  Omen  haben  ein  »ehr  gtflihrli«h«i  AwM<htn 
Ifangs  der  IfiHeDiiüe  des  GHviNhan  lialit  nah  tin»  !Sm» 
reinen  Eises  hin ,  die  sich  bedentend  Uber  die  HeitotailB 
erhebt  Ea  irt  diae  wohl  dam  LAL'«r  <\i.h  Gletaoban  nm- 
■ohraibaa,  dM  lieh  aaak  vnlaa  verougt,  wodnroh  dran  eb 
atarker  Seitendmok  eneogt  wird.  In  diesem  Teile  bilden 
Btanadeln  oft  andarohdriagikh«  lAbjiinUie,  nnd  aindOlefc- 
■ebefbramon,  OlvtaehenuHUan  nnd  Glataahartiaohe  sehr 
hüufig.  Von  letztern  bestand  einer  »«»  einem  lu^egen  5000 
Pud  achweran  Steinblook,  dar  auf  einem  I4  fVtden  hohen 
Bbplbilar  nihto. 

Die  Fliir»cheu,  welche  die  P'ünfwerstkurte  uii  dem  West- 
rande  dea  Glataohan  angibt,  sind  gar  nicht  vorhanden. 
Untau  flibar  mtatttait  den  dMaolrar  raibar  nahraraD  Mn* 
MB  Blähen  ein  so  »tnrker  Wasserarm,  dafs  die  Bergbewnh- 
aer  et  nicht  wagen,  bindurohjcnreiten.  An  der  Stelle,  wo 
4F  luilaf  dm  Hia  liatvoibiioiity  hAft  aiali  raM  Sl^gpulta 
gabfldet.  Alle  dem  Olet.icher  «talrtiundm  WaaMribii» 
Uldan  den  Flrxb  Tscherek. 

Sehr  anCbOrad  sind  die  Iwliumlim  SeiteauiottoeB ,  die 

sich  in  mehreren  Pnrallelreihra  Ullridiail«  Sie  alle  <<ind 
nicht  von  hohem  Alter  und  baangaii,  dalb  dar  Gletscher 
ia  dra  latatoa  K^80  Jahna  aahr  badaataad  mriekfa- 
gangon  igt.  Auch  auf  den  AbhSng«»n  der  Schlucht,  in 
welcher  er  ruht,  xeigen  Streifen  das  frühere  Niveau  des 
Baat  ra.  Avf  der  iwhtw  (wcaiBahra)  Saita  Bagm  diaaa 

Streifen  mindestens  200  PuPs  über  der  jetzigen  nin>rflacbc 
des  Eises.  Die  frühere  rechte  Seitenmoriine  ist  in  ihrem 
aalara  TlaOa  ma  dar  taatea  Baito  daa  OiitaeliaM  dnnh 

einen  Raum  von  nntrellihr  einer  halSeii  W4T«f  fjeprliie'Ien, 
der,  jetzt  mit  Gras  und  Hlunien  bede<;kt,  eiust  wohl  Qlutiicher' 
bedra  war.  Anoh  im  ob«m  Teile  sind  die  äuGMrsten  Saitan» 
morünen  sehr  bedeutend  vom  Eise  entfernt,  und  von  den 
Stirnnioruiieii  beltiidet  sieb  die  eine  50  Fiuien,  eine  andre 
l/j  Werst  nnd  die  dritte  gegen  Werst  weit  vom  aataiB 
Bande  des  Gletschers  entfernt.  Die  Eingebomen  sagen, 
dafa  denelbe  seit  den  latstan  20  Jahren  gegen  2  Werst 


kürzer  und  viel  schmüler  gawordaa  aaL  Anoh  der  Mishirgi- 
Gletscher  ist  bedeutend  langer  gewesen,  and  nach  der 
I.>age  der  Moränen  kann  nicht  bezweifelt  werden,  dab 
früher  beide  Gletaober  ein  gemeinsames  Gletacherfeld  ge* 
bildet  haben,  wibrand  tia  jatit  l^—i  Wank  vonainaader 
entfernt  sind. 

Das  Thal,  auf  dessen  Gmnd«  sich  daa  nngehenre 
Glotsehurfold  bewegt,  bildet  in  seiner  eigenartigen  Wildheit 
eine  geheimnisTolle,  einiiame  Welt,  die  fast  von  allen  Sai- 
ten von  giganti^i  hctj  .'^'>  liv,  inideu  umgehen  ist.  Im  W 
wird  das  Thal  donh  kolossale  graue  FeUenterraaaen  ge- 
schlossen, die  aieli  Abareinander  auftürmen  nnd  oben  mit 
Schnee  bedeckt  sind.  Ib  0  ragt  Uber  den  Giet»i-ber  eine 
nooh  htthen  Wrad  arnpar;  deo  FnJä  deraelben  umkrtaist 
friaabaa  grOnea  Gras,  wXbrend  augedehota  SebaeeMder 
auf  ihrem  Grate  niheo,  hinter  welchem  noch  der  Dych- 
tan  nnd  der  Kaaohtan-tan ,  nach  dem  Elbraa  die  hSohatea 
Berge  d«a  Kaafauma,  emporsteigen.  Am  aaUBetoudataa 
ist  die  südliche  Seite,  die  sich  über  das  obara  Ada  des 
OlataehMra  in  hahrar  Gittba  erhebt.  Baohta  —  dar  Bliok 
daa  SshaaaodeD  gerade  naob  8  gariohtat  —  itraekt  dar 
sehr  rogelnmfsige  Kegel  des  Knfyn-tau  sein  hlendendwcifses 
Sohneehanpt  som  Himmel  empor;  linka  Ton  demaelban  ateht 
ein  aadrer  hoher  Pik,  dar  Tetaold  adt  noeh  ausgedeba- 

teren  Scbneefehlem  und  hinter  dienem  der  (Tchirtrskamm 
Dshanga-tan  in  der  Gestalt  einer  riesigen,  mit  ewigem 
Sebaaa  gaiatetra  TUaaawud.  Zwiaoban  dm  waitea  SdiBaa» 

feldern  Hilf  den  Abliiingeii  di"'  T.  tii  ilil  uti'!  ftiihnnga-trtu 
und  dem  obem  Ende  des  Hauptgletachers  dehnt  lioh  eine 
koloiaale  Barriere  tob  serritaaara,  idnaaoarlig  geatattetea 

Felüschroffen  aus.  Xnr  die  iu>rd>:'-:tK  Si-ifi'  di'-  Th.ües 
ist  offen  geblieben  und  bildet  gowissormalsen  das  Thür, 
dareb  wvMiaa  daaaslba  adt  dar  Sbrigra  Walt  Ia  Tariria« 

dung  steht. 

Der  Mishirgi- Gletscher  ist  kaum  mehr  als  900  oder 
860  Sohritt  breit  aad  aaffigt  in  einer  ToIlatSndig  aenk- 

recbt<Mi  Ki'^waud  vuii  90—30  Faden  Höhe.  Tiefe  Sihnm- 
den  durchschneiden  ihn  in  allen  mögliohen  Richtungen. 
Ka  Baitm  fidka  m  obeaaoMMB  aaakradbtm  Vladm  ab, 

welche  dnrrh  Eisspalton  in  freistehende  Kissnnlen  oder 
Zacken  geteilt  sind.  Oberhaupt  bat  der  untere  Teil  dieses 
Qlalaobara  aia  aabr  badnUUhaa  Aaaaahm;  daaa  abgoaahra 

davon,  dufs  man  nicht  auf  ihn  gelang-'ü  kann,  ift  es  sncrar 
gefährlich ,  sich  ihm  zu  uähern ,  weil  bcsUindig  die  durch 
dia  Sohraadm  abgoMMra  EUlBeke  mit  einem  ra  aatJbnw 

ten  Kanonendonner  erinnernden  Krachen  bombstUrzeu. 

Nach  den  Berichten  der  Eiiigeliornen  ist  dieser  Glet- 
scher  in  seinem  obem  Teile  be>!enten<l  breiter,  viel  sanfter 
geneigt  und  nicht  so  stark  von  Schninden  durchschnitten. 
Er  ist  5—6  Werst  lang  und  endigt  in  einer  Höhe  von 
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W  7600  Fufs,  (i.  h.  *iO(>  Fufs  liiiliiT  (l.T  BUbgi- 
flhlMher.  Auf  den  S«iteD  befiaden  sich  siemlkk  anaelui- 
fiahe  Itoteea.  In  dao  Jahnn  1680  nnd  1881  irt 
Blishirgi-Qletachur  übrigt>iis  um  200  Fuden  länger  gewor- 
dall. Unter  dem  £iae  briobt  der  Bach  Miahirgi<nn  hervor, 
dar  anf  dar  WalWatiftaiU  nrar  vanaidnut  iat,  aibar 
man  Itaian  hat  Dar  Qktaafaw  iit  mf  fiaaair  Kutte  gar 
niflht  aagBgebeo. 

Nach  dar  SBokkalv  BMdi  dam  Aal  Biaii^^  «ad  knwr 

Rast  hrarh  H<«rr  Dtntiik  mich  TKchegem  au^  tUB  aialk  TM 
da  nach  dem  Bak^uui-Thale  xu  begeben. 

Dar  Phd  van  Biainsi  naali  TuAtgum  ftkrt  fllMr  dam 
Gebirgsrücken,  der  die  TfiMler  dcsTsohorek  und  de8T»clie{»em 
aoheidet  und  eine  absolute  Höhe  von  8000— lU  000  Fuis 
hat.  Anf-  «ad  AMiag  aiad  flbannB  atafl,  nnd  dar  Wag, 
dar  an  Steilwänden  entlang  fiihrt,  bietet ,  besonders  wenn 
ar  dnrch  Kegen  achlUpfrig  geworden,  grolÄe  ßescbwerden. 
Yvm  davSohaital  daa  Fhaaaa  aiaht  maniaiSO  dia  apitoan, 
aahneagekrönten  Gi)iM  «Ii"»  Palkar -Oeblr-^o»,  und  im  8 
teaoht  der  Hlick  in  das  in  ungebourur  Tiefe  lioganda, 
liamlwh  hreite  Thal,  «nf  deaaan  Grunde  noh  der  Taehagan 
wie  ein  sohauüm  8iI1ierl'iind  Rchlängelt.  Beim  Aufatiege 
^geguet  man  anfaDg<«  uouh  uinur  habschen  und  mannig- 
^Itigan  Vegetation,  auf  der  Höhe  wüohst  jedoch  nur  dich- 
ter, sehr  niedriger  und  bllitenlosor  Kloo;  von  Siiugetieren 
kommt  daseibat  nur  das  Murmeltier  und  von  YUgeln  die 
Alpenkrähe  vor.  Niedersteigend ,  gelangt  man  sn  dam 
kleinen  Dorfe  Dumalä  am  Kardan-ssn,  und  nach  drei  oder 
vier  weitern  Wcr^ton  zum  Aul  Tschegem,  das  sehr  hübsch 
am  Einilufg  dea  Dshilki-süu  in  ilon  Tachagem  gelegen  iat. 
Nach  S  dehnt  sieh  das  Tachegom-Tbal  ans,  dessen  östliche 
Seite  von  sanft  ansteigenden,  frisch  grilnenden  Raaenhängen 
geViiUet  wird,  die  allmablich  immer  höher  ansteigen  und 
oban  aehoB  »naahnünha  Sohnaaflijohan  tragan,  während  der 
Waatraad  aalMo  badantend  ateilar  iat  Im  Nordan  verengt 
sich  das  Thal  unmittelbar  hinter  dem  Aul  zu  aiaar  atlunalen, 
von  hohan  aankmhtao  Falawüoden  aingaaohkaaaoMB  BgldiMht 

Weit  bamaifcanawOTtar  ist  das  Tha)  des  Baebaa  IMdOi. 
sau,  der  auf  den  durch  ihren  Reiohtnm  an  wilden  Schafen 
(Capra  caooaaioa,  GHlId.)  auagaaaiohnaten  Beben  Dahugutnrly- 
taebad  antapringt  und  aioh  naeh  ainam  wOdan  Laufe  von 
20  Werst  in  aeiuem  steil  ahfallendeo  Folnonbetto  in  den 
Tschegem  ergiebt  Nicht  weit  vom  Anl  verengt  sich  das 
Thal  daa  lMii]ki«B  m  aiaar  angen,  dflstem,  geheimnis- 
vollen Schlucht,  deren  graue,  lolrnht  aufsteigende  Kulk- 
ateinwämde  nur  einige  Araohinan  voneinander  abatehen  und 
wohl  lOOOFnfii  hoch  aain  mBgaa.  Oben  eind  diese  Winde 
fliiuh  und  mit  kleinen  Wäldchen  bedeckt.  Viele  Stellen 
dieser  Sohlnoht  werden  nie  von  den  Sonnenstrahlen  be- 
tlhrt,  und  daher  herrscht  b  Ihr  «in  eigsntfinükbea  Halb» 


dunkel.  Auf  ihrem  Grunde  »türmt  der  (i  oder  7  Arstliinen 
breite  railäende  Bergba«h,  deaaen  klare,  bläuliahe  Wogen 
TOD  FUa  lu  Ma  springen,  braoaand  dahin.  IKaaaa  Cha- 
rakter behält  die  Schlucht  in  der  liin^e  mehrerer  Went 
zur  Spitze  hin  wird  sie  jedoch  merklich  breiter.  Vom 
gaganllbariiagaBdaB  ülbr  daa  TMugam  ana  gaaahaa,  a^ 
Bcheint  ihr  Anagang  wie  eiu  pi<jnnfisihes  ddstorcs  Tl  rr. 
das  in  eine  gewundene  Spalte  iUhrt  An  einigen  8t«llea 
■aigan  dia  Winde  dantSeha  SeUdttaabildnagt  an  aadaia 

sind  tie  fi  Ir.viirj'.i  -V.  .-rfurlit,  was  möglii-herweiae  von  Jurcll- 
geaiokertea  teerartigeu  üubstanaen  herrührt  und  auf  da»  Vor- 
handensehl  von  StaialnUanlagam  Uadantat  Anah  sind  fit 

Wände  der  Schlucht  reich  an  nicht  gerade  sehr  tiefen  Höhlen. 

Daa  Aul  Tsohogom  ist  siemUch  grofs;  es  besitzt  Ulwr 
400  HUb.  Nnr  «raiga  HXaaar  haalehw  aoa  Holt,  di» 

andern  alle ,  wie  auch  in  Bisingi  ,  ans  Stein.  Am  Bacli» 
DshiUd-Bsn  befinden  sich  fUnf  oder  sechs  Mühlen  vod  prisu- 
Inatom  Bau.  Im  Anl  nnd  in  daaaan  Unigabnng  amd  iwdi 

einiffe  viereckige,  ziemlich  p'ut  gebaute  Türme  vorliandfa 
Die  Eingeboruen  glauben,  dafa  ai«  vor  200  bis  300  Jahna 
dnnli  hariwiganifene  Sswanaton  erbaut  sind.  Wahrscheiii- 
lieh  }.nben  nie  zum  Schutze  gijgan  dia  kriagMiaaiian  EtalH 

der  Kabardeu  gedient. 

Auf  dem  Bergrücken,  der  die  Waaserscheide  sviiolMa 
Tscherek  und  Tuehegem  bildet,  gewinnen  die  Binwofasw 
Bleierz,  auB  wrlcliem  »ie  auch  das  Blei  auaachmelzen.  Naak 
Anaaaga  dar  Kimjebornen  soll  die  Gegend  auch  reich  U 
Altertflmem  sein ;  sie  finden  wenigstens  in  den  Höblea  U>d 
Gräbern  Münzen,  Qlaaperlen,  Ringe,  Geialäe  u.  dergL 

Das  Thal  dea  Tachogom  wird,  je  mehr  es  stromsbvirtt 
gebt,  immer  breiter,  gewinnt  aber  nkht  an  mililiwI'M'' 
Aussehen,  wird  vielmehr  immer  einförmiger.  Kleines  ÜMhi- 
ritzengebÜHch  und  andraa  OeatrUpp  sind  neben  dürftigw 
Oraawncha  dia  ainngan  Bapriaantanten  der  Vegetattoa. 
Über  den  ans  Thonerda  baatabanden  Bergrücken,  der  dn 
Thal  des  Tschegem  von  dem  des  Bakaaan  trennt,  fjlirt 
links  ab  ain  aanft  anateigandar  Pab  atromanfwärtt  Üaff 
dea  TTfen  eitMS  Meinen  Baches.  Von  der  in  einer  ak» 
luten  Höhe  von  5000  oder  5500  Fufs  liegenden  Spiti«  dal 
Faaan  arbliekt  man  daa  zaiaende  Thal  das  Baksaan,  i*» 
im  Gegen  satte  au  den  wflden  Szenerien  diaanr  Gebiiip*^ 
als  ein  liobliohea  Bergidyll  erscheint  E«  ist  wohl  über 
eine  Waiat  breit,  von  dichtem,  waha&dem  Orsae  mit  uU- 
loaan  mannigUtigeB  BHltan  bedaeH  Bahawn  baüM  ,iiah*i 
^betrachte" ,  und  e?  ist  in  der  That  der  Mühe  wert, 
zoaehen.  Der  Weg  in  dieaea  Thal  hinab  führt  »•«•■•' 
«bar  dea  Bach  Kiaaantj  nnd  lu  dem  Meinen  Dorfs  BeHyni 
das  in  seinem  widerwärtigen  Schmntze  dem  lioblicheii  Tlial» 
wahrUch  nicht  zur  Zierde  gereicht  Das  Thal  behält 
wlita  aaiaan  IkaandBahan  Ohardrtar,  vanngt  aiah 
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iimr  SMhr,  jo  mehr  man  »ich  dem  Hodigt'hirL;«'  niiliort, 
«Mb  lim  ttMD  Momi  Sohmnok  darob  Minen  Waldreioh- 
tom.   Ob||rioh  smli  Krim,  Waidan  mul  Srian  nldfriBh 

Rind,  iibRrwiegl  doch  die  Kii'for,  von  diT  riiizo'iK'  mücktigo 
EzempUre  auf  aeaknohtar  Felswand  tum  UimnMl  ampor- 
ngacu  7qii  GaaMtaslMB  trift  man  DvilMi'iljwo*  und  ffin« 
be««r8triiaoher ,  Robinien  und  Siiiprstatu!,"! ;  von  Vi>f;eln 
•ohwana  und  braune  Oaier  (Voltur  cinereiu,  Noam.,  nnd 
Qj^  Mnm,  On.),  vida  AiBer,  Alpankilheaf  BteiaMhallMr, 
gelbe  Bachstelzen  (MotocilKi  hnnniln,  L,),  Prachvligol  u.  d^Bb 
Der  Spanaophihu  mnaicua  war  Überall  ztt  finden. 

Aar  dnn  Ifakm  ülar  dea  BdbNan  Hegt  dM  An! 

UfUMbü  anf  einem  nanfi  geneigten  Hannu',  dnr  nntcr  dom 
Hamen  «Uaoiüromel"  bekannt  ist.  Üaa  Waaaer  ciedet  hier 
M  9M*  C,  lUgKflli  Eagt  dM'  Ort  5000  F.  tbar  dam 
Meeresspiegel^  Daa  Thal  ist  hior  vorhtiltiügmürslg  broit 
and  offsn;  dar  giVikto  Tal  desselben  wird  von  den  Arniien 
md  Wiadongaa  daa  11mm  aiagaaaanao.  Aa  den  Saitaa 
wir!  PI  von  hohen,  stpilen  Hängen  pincffi'blnssen,  die 
stellenweise  mit  hehem  Kiefernwalde  bestanden  sind.  Anf 
dar  BMdMatmit»  «M  aa  dweh  daa  Kaakaaaamaarfr  g^ 
gchlossen ,  doBMsn  weite  Schneefelder  sich  mit  wundorbaror 
Deutlichkeit  abheben.  Durch  das  Aul  fliefiit  der  hior  iu 
den  Bahwan  mündende  Bach  Kirtyk,  dem  gegen  Qbar  noah 
•in  andrer  bedeutender  Hack  müiKlct ,  <1pr  den  Namen 
Adyr-Bsu,  d.  h.  „nützlicher  Flufa'' ,  erliulten  hat,  weil  er 
dorn  Bakssan  viel  Flöfgholz  niUrt,  daa  den  Anwohnern 
sehr  willkommen  ist.  Er  entstrSmt  der  Hanplkuttp  und 
stürzt  mit  furchtbarer  Vehemenz  über  die  Felseustuivu  einer 
tiefen,  engen  Waldschluoht ,  die  im  Hüdltohaa  Tsfle  aiM 
liemlioh  gerade  Richtung  hat,  so  dals  man  vom  Aul  ana 
weit  in  me  hineinsehen  kann.  An  der  Quelle  des  Adjrr- 
ssu  hi  ;inil.  II  Bich  ein  ziemlich  grofser  und  mehreri'  kleine 
Oletaoher,  woher  denn  anoh  daa  Waiaer  des  Flusses  trüb« 
eraohaiat  Dar  gleiohfitib  sehr  reihende  Kirtyk  hat  da- 
gagaa  mn  danilimiihtig  klares  Wasser  von  blaugrUner  Färb« 
md  mmuA  aioM  Boah  Uainam  Baak,  das  Sqrltna,  an^ 
dar  eine  Wertt  tarn  Aal  einen  30  lUaa  hahan  Wasaer^ 
ftO  bildet,  der,  an  den  kiefernbedeckten  Felaaa  aantinbend, 
bei  haUan  Tagen  in  aUan  Bagenbogaa&rbea  aqpfaat.  Haeh 
ofaaB  am  obem  Sagrltnn  Sagt  aiaaam  und  atfl)  da  sehr 
tiefer,  fast  runder  Alpenseo  von  150  Faden  im  Durch- 
messer, wie  ein  dem  Himmel  zngawaadataa  Biaaenange^ 
daa  MBeh  lowaflen  noch  hn  Juli  durch  eine  ISadeeke 
gaaddoaaen  ist.  In  der  Nüko  des  Auls  befindet  sich  noch 
aiaa  aiaanhalUge  Mineralquelle,  die  auoh  luweilen  von  den 
Bbgabamaa  aa  HaüraaalnB  baaaM  «ifd. 

Daa  OnSutam  dar  aahBnaa  ümgataiag  ünMbSa  «ifd 


^  Ma  HalWMliMli  gM  »IM  F.  an. 


jedoch  durch  den  beständigen  starken  Wind,  welcher  durch 
die  von  sehr  hoben  GWwrgen  herabkommenden,  hier  aioh 
TO  reinigenden  Thiler  araangt  wird  und  Moh  erst  nachts 

legt,  stark  beeinträchtigt. 

Der  Weg  an  den  Gletaobam  dea  Elbrua  aufwärts  im 
Thab  daa  Bakaiaii  aM,  Ja  nebr  man  nah  dar  Spilia  daa 

Thaies  nÄkcrf  .  iintiicr  in)i  >!i.'r  und  mnliTisc  hfr.  Die  auf 
beiden  Saiten  sich  hinziehenden  (iebirge  lassen  anfangs 
noeh  Baam  ftr  Uaine  WtaaaoiloliaB ,  amdaa  daaa  aber 

immiT  hoher  und  steiler.  His  iiln>r  dio  Hälfto  ihrer  Hiike 
sind  sie  von  diehtem  Nadelwalde  beschattet;  oberhalb  dea- 
aalban  atarrt  dar  aaakto  Na  aaipor  md  gaas  obao  Hegt 
Schnee.  Viole  prö^ere  und  kleinere  Stnrzbäcke  ergiersen 
sich  in  den  liakssau  und  mehrere  kleinere  Waldachlnchtea 
mit  Bohnee  nnd  Gletaehereia  nfladaa  in  das  Thal.  Zn 
diesen  trchorcn  die  Schluchten  de»  Irik ,  Adyl,  Tor«s-k(d, 

IDougttss-orun  und  Ujessengi,  von  denen  weiter  unten  die 
Rade  aaiairbd.  Aaf  dam  Wage  aam  CMalaebar  Aaan  «M 

j  der  Wahl  oft  so  dickt ,  dafs  man  nur  in  dem  Bette  eines 
kleinen  Zuflusses  des  Bakssou  vorwürtskommen  kann.  Un- 
gaflUir  1|  Want  var  dam  fflataahar  erscheint  eine  alte 
Moräne,  welche  wnhl  die  Auadaihnsg  des  rTletsrbeni  in 
frühem  Zeiten  anzeigt,  jetzt  «bar  mitten  iu  einem  Walde 
liegt,  deeaen  Binme  bareita  ao  atark  sind,  dafs  zwei  Män- 
ner sie  kaum  umfassen  können.    Tu  100  Faden  vor  dem 

I  Gletscher  öffnet  sich  der  Wald  aut  eine  ziemlich  auage- 
dehnte Wiese,  nnd  zeigt  sich  der  ganze  untere  Baad  daa 
Gletschers,  dem  der  Bakssan  entatrfimt  Dieser  untere 
Glotsoherrand  ist  TerhältniKmäTaig  klein  (300  Schritt  lang) 
und  fallt  nicht  senkrecht  ab,  sondern  bildet  einen  steilen 
Abhang,  der  durch  viele  Quer-  nnd  Lingsspalten  zerrissea 
wird.  Dio  rechte  Seite  stdfst  an  eine  fast  lotrechte  Fels- 
wand und  hat  nur  kleine  Moränen,  die  Unke  ist  dagegen 
Ton  einer  gsnien  Reihe  parallel  laaÜMidar  grober  llaiiiMa 
ummumt ,  von  denen  aäaiga  noeih  «jaea  IMI  daa  Qlataabata 
bedecken.  Die  StirmaaifMB  sind  nicht  bedeutend  nnd 
baalaliaa  ana  HaaCia  «aa  relam  vulkanischem  Tn&taiii, 
aehwaraam  Ikaobyt  mit  wetfsen  ISnsprengungeu  von  Saai- 
dia  and  gMiam  Orthoklnsporphyr.  Auck  hegen  da  Stieba 
aiaaa  aabr  kttbachen  Bandtraohyta  mit  schmalen  Zwiaabao* 
addebtaa  aehwarjwB  Taft  nmbar.  IFamilWIbar  über  daa 
Glet-soker  erheben  sich  hohe  spitzgc^pfolt«  Fölsen  wohl 
bei  1000  Fob  hoch,  hinter  denen  aioh  noch  höhere  an^ 
tttomaa.  Bbie  Sehhuibt,  die  nnndttetbar  am  Schnee  dea 
Ellvaa  beginnt ,  führt  zu  einer  Pelsenwaud .  die  st  iikrecht 
znm  Aaaa-Oletacber  abstürzt  und,  da  300  Schritt  davon 
dar  boavakta  Iln  daa  Blbtaa  ba^aaft,  aiaa  abaolata  BUia 
vaa  11900  Ua  11800  Rift  babaa  amfal).  Vaa  diaaer 

^  KsA  flsi  llisllwiin  llililw  Hsgt  4ts  SAass^Masatf  taaHcai- 
sfctaan  dis  atoas  k  I«  HIbs  i«a  llMD  F. 
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FalawMDd,  dit^  wenngleich  mit  eini^  MUhe,  eratiegen  wer- 
Am  kuOf  tfwnislit  nun  nlir  gut  den  gmiimi  Aaiii-fflat« 

tchor,  und  0»  zeigt  »ich.  diifs  Horseltie  auü  vier  besonderu 
Eüaträinea  gebildet  wird,  von  denen  swei  aus  den  Sohnse- 
feldern  de«  BIbtati  dar  dritte  aof  den  antn-  dem  Vunen 
Choti-tau  l)('kannte*  QlMnjorhi'  (icR  Klhnis,  d.tn  iWfvn  mit 
der  UauptJcette  dwKailkaaue  vereinigt,  und  der  vierte  auf 
dam  flnf  dar  nebtiii  Mto  dM  Oletwlwni  ndi  erbebenden 

Gi'hirL'i'  <-Qtqiriagn«  Obgkioh  'lor  eiiu'  der  V'i'iili'ii  vum 
Elbrua  konuModea  Am»  d«r  länget«  von  eilen  iet,  mula 
doch  «her  dn  EUUd,  waldte«  dch  ram  Cboti-tM,  vad 

SWItt  von  dem  Punkt«  horabsonkt.  wn  sich  der  nach  Kara- 
taehld  hinUberleitende  Pela  Dahiper  befindet,  aU  Uraprung 
dti  OataAm  angoiintaMii  mdan.  SiaMr  Am  fa*  bvatt 

and  auf  der  nh(>rflächp  mit  einer  dtlunen  Schoeeschicht 
bedeckt,  durch  welche  stellen weia«  das  bhuigrIloeEia  aichtbar 
ynti,  Haeih  obm  m  ladet  ohaa  baamUMn  Ofanaa  dw 
Ühorgaqg  in  ein  aageheurvi!,  vo!1<4tündig  reinaa  SabiMaUd 
statt,  daa  «ii^a  Werst  luug  und  breit  iat. 

Der  Aaan  hat  mehrere  Beitannraig».  Drei  oder  vier 
Worst  um  unt<Tn  Ktidc  dos  Gletschers  vereinigen  «ich  mit 
ihm  zwt>i  Zweige,  aiaer  rechts,  der  andre  huks.  i)or  rechte 
(attdHohe)  iat  kurz,  kaum  1}  Werst  lang,  gebogmi  and  ftit 
gana  mit  Schnee  bedeckt.  Er  hat  ohen  viele  Spalten  und 
Biaabaatze,  unten  ist  er  ebner.  Seine  Moränen  sind  un- 
bedeutend. Der  linke  Zweig  kommt  vom  BDsaa  und  ist 
Mtflh  niobt  grolk.  £r  liegt  in  einer  sehr  engen ,  aber  tiu- 
fio  Sehhieht^  die  von  ütat  senkrechten  Wunden  eingeseldoK- 
aen  iat,  and  wird  von  vielen  Qoersohrunden  durchfurcht. 
An  einer  Stelle  bfldet  aein  Bette  einen  bedentenden  Ab- 
stnn  und  der  Gletscher  wird  dadurch  unterbrocheD,  aetit 
tioh  dum  a)wr  mit  mehr  gleichmälkiger  Obacflidia  feit 
nad  varUadet  aioh  mit  dem  Hauptgletscher. 

Dar  danaCfolgende  Unke  Zweig  kommt  gleichfuUs  von 
den  Schneefeldern  hoidor  Elbniskegel  und  hat  im  antem 
Teile  daneUie  wilde  Aoaaahea  wie  der  Miahigri;  denn  er 
beeteht  hanptaichlieh  nnr  mi  beben  epitsen  EEspyramiden, 
die  durch  tiefe  Spalten  voneinander  getrennt  sind.  Er 
ict  aoob  niobt  brait  und  hat  keim  Moränen.  An  der  Stelle, 
«o  aioh  die  beiden  linhni  Saftenzweige  mit  dem  Haupt- 
^etaaber  vereinigen,  gewinnt  dieaer  <'iij<-  lireito  von  etwas 
«bar  «ine  Werat,  «Kbrand  er  in  der  lütte  der  Strecke 
van  dieaer  Stalle  bis  mm  Ende  anr  600  Sohiitt  mibt 
Wenn  man  den  vom  Elbrus  kommenden  langem  Arm  mit- 
rechnet, beträgt  die  Läag»  dee  gaoMa  Oletachera  wahr- 
aebeinlkh  B — 9  Warst. 

Auf  'lern  Wege  vom  Ajau-Gletscher  zum  ewigen  Schnee 
die  Blbrus  hinauf  befindet  sich  eis  kleiner  mit  Oerttll  und 
Selntt  bedadAer  Baun,  van  dam  au  rieb  aina  «dte  od 
pnflbtTolia  Anadebt  eiafimt  Man  bat  den  KnÜBHoa  mit 


seineu  höchsten  Gipfeln  in  aeiner  ganaan  fixrchtbareu  Er* 
babonbait  und  aaiaem  boetarielnndaa  Boiae  vor  aiab.  OaU 

wlirts  zieht  pirh,  siiweit  das  Auge  reicht,  in  grofsartigsteiu 
Linienachwonge  die  Kette  gigantiadier  fierge,  deren  Gipfel 
aiob  n^  woadarbayar  Klariiali  von  dam  datibalbbmen  ffin* 

mel  abheben.  Kiihi<<9a!e  ScluMeftUar,  vr:.  ih'ii  hellen  Strah- 
len der  Sonne  erleuchtet,  er|^lnan  im  blendendaten  Weiü, 
gagan  walaibaa  die  gawaltigm  aeibwanan  fUaeamaaaan  «mm 

der  packendsten  KnntraRte  bilden.  Hohe  Querjoche  und  tiefe 
Schluchten  durchkreiuen  aich  in  allen  möglichen  Hichtoa- 
gae,  ein  Labjnnntii  bSdmri,  vaa  dam  iHiaa  Fhaataata  aab 

eine  Vorgfennri;-  um :l'.s'ii  kann,  wenn  m;iu  es  nicht  mit 
eignen  Augen  gesehen  hat.  Von  'hier  aind  auch  swei 
■tampfc  Kegal  mit  bnätar  gaiMiBa«mer  Brnb  ateM«.  & 
sind  dies  die  beiden  Gipfel  des  Klbni?.  Die  Entfernung 
von  ihnen  erscheint  so  unbedeutend  und  der  Weg  daluB 
ao  Moht,  ab  ob  mmi  aia  in  H  adar  S  Staate  anaisbm 

könnte.  Itingsnm  lierrselit  Tnih-iftiUe ,  die  nur  von  Zeit 
au  Zeit  durch  dumpfe,  aber  mächtige  Torip  unterbroviieu 
wild.  Aaf  dam  Eabrna  aiad  aia  alle  5  oder  10  Mmutm 
zu  hören.  Ihre  Kntstelinngnursuche  sind  Eis-  oder  Schnas* 
lauinen  und  das  Krachen  der  Giotschcr.  Nordwärts  tia> 
fladal  aieb  «iae  tiefe  und  breite  Sehluoht.  Vom  ewigm 
Schnee  de<i  Klhrua  branden  Uber  fast  senkrechte  PebsB- 
wunde  einige  grofuero  Sturzbachc,  von  denen  einer  fast  is 
jeder  iiinute  Felstrttmmer  mitreifst,  die,  an  den  Wniidee 
zerHchelleud ,  in  die  Schlucht  hinabstürzen.  Bei  der  so- 
guwuhuhcben  Klarheit  und  Reinheit  der  Luft  scheint  iht* 
ganz  in  der  Nähe  vor  sich  zu  gehen,  aber  die  Ehitfernnag 
ist  in  Wirklichkeit  ao  grolh,  dala  von  dam  Anlaablagaa  i* 
Steine  nichts  zu  hören  iat. 

Ein  andrer  Gletscher,  Gara-baschi  genannt,  hegt  »nf 
der  andern  Seite  der  Schlacht,  auf  dem  Südoatabhaiiga  das 
Elbrus,  und  beginnt  bei  einem  ausgedehnten,  zemMan 
Schneofelde.  Am  Anfang  ist  er  ziemlich  breit,  winl  nhe^ 
bald  viel  aohmiler  und  bat  am  Ende  kaum  eine  Breit« 
von  50  oder  60  Ittdaa.  Anob  aeme  Unga  iat  niebt  be- 
deutend,  und  die  Oberfläche  hat  nii  hfF  Beeonderes  aulni. 
waiaea.  Er  bewegt  aioh  in  einer  tiefen  ateilen  SeUaakL 
Tor  80  oder  86  Jdnaa  aoD  dieaer  OlelMiber  vid  tit** 
liiuabgercicht  haben,  wo  die  Schlucht  noch  enger  uuJ  'K"'- 
1er  wild.  Die  AbbXnga  de«  Elbma,  die  an  den  Gara-bssclii 
Btofiwn,  beatelMB  aai  kidit  larbiMnfaidee  feffiohanTdh« 
und  Trachyten,  woher  denn  auch  der  unter  dem  Eise  her- 
voratrömende  Baob  ein  trUbea,  rOtUohea  Waaaer  hat.  Aul 
der  reebten  Seite  dee  QletacAiera  Kagt  SteingeHfDe, 
der  Unken  zieht  sich  ein  nicht  besonder»  hoher,  gleicbfslh 
ana  vnUnniacben  Tuflen  und  Trachyten  bestehender  BUckao 
bin,  luatar  trdoham  aieb  dar  Glatadmr  Ttm*A  baflaM. 
Danalba  aiamt  aeiBaa  Vnpcnag  fßMUbSk  ■» 
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gtofben  SfUm-ofi-ldo    «uf   iImih   *ii(lri!»trn  hon    Abhänge  des 
Bftmsi  hmi  in  der  Mitt«  eine  Breit«  voo  nsgefiihr  ainer 
liue  mir  wnäg  gtübam  lAiMi   Mm  Ober* 
fliiübi-  ir<t  si'lir  und       von  SchmadtB  MrriBsen,  dafs 

M  kaum  möglich  ist,  ücb  dkraof  sa  hwwgn.  Von  ontMi 
pwIlMi.  «ndMint  4ot  Olstaolitir  in  d«r  Fonn  mam  vadtU 
viokaKsen  Dri-li'^ks  n)it  .i^Kosttuni  ftmi  Spitzen.  Weiter 
aiwh  naten  Ueg«a  Moraneu,  welche  anzeigen,  dals  der  61et> 
■olMr  lirllhw  iMdratond  giVflwr  gcwMMi  itl>   Von  ditttn 

OlrtMobtf   g^ht   dln  nicht  pehr  hinge,  wahlhiüp .  aher  (TTAII* 

nMw  Bobhteht  Terss-kol  aus,  die  in  das  Baksssu-Tbal 
«tadat   Von  nehto  tritt  in  «mm  Ittatan  dM  bmldato 

Tli.il  Iiniit".i^-i-iir-ui ') ,  an  di-9?»»n  Spitze  sich  der  Gletscher 
deaselbeu  >iameu8  befindet.  Derselbe  entspringt  an  einem 
aialit  Mhr  grabaa  SdiMalisM»,  fa»  «twM  Imitor  ah  d«r 

Tergs-lcnl ,  atwr  wohl  dreimal  lüngpr.  Auf  der  f)hprflarln> 
des  Gletschers  liegen  grolse  Masaeu  von  Felseutnimmeru, 
nad  u  du  Seiten  befiodm  sieh  höh*  IbitaHi,  dk  nicht 
hM^  Miih-r^  iiiMien  Ursprung»  sein  können,  da  ziemlich  grofse 
ii4tutut!  aut  ihnen  gewachsen  sind.  Grofse  Stoinhuifeii, 
waloba  der  Einmlindung  dar  Doagan-omn-SddiMht  gigan- 
Uber  auf  der  Sohle  des  Bakssan-Thalea  liegen  und  mit  dem- 
solbeo  einen  fast  rochteu  Winkel  bilden,  sind  wohl  uralte 
Moränen ,  die  in  frUhern  geologischen  Poriodan,  w»  dia 
Gletscher  dee  Kaukagus  vial  grttlkan  Diaamionaa  baMaa, 
entstanden  sein  mögen. 

In  ihrer  wildesten  and  grauenToUsten  Gestalt  »igt  sich 
di«  HoohgrttfgBoatar  ia  der  Adyl-Schlucht.  Anfangs  zieht 
■ich  diaaalba  Ton  N  nach  8;  dann  teilt  sie  sich  in  zwei 
Anne,  von  denen  der  eine  naeh  8,  der  andr«  mehr  naoh  0 
gariobtat  iat.  Lststerer  bat  niobtt  Beeondares,  der  erstera 
nbar,  Sohiehildy  gaaaant}  ist  in  vieUacber  Beziehnng  hoeh- 
inlarasBant.  Auf  das  QlOnde  dieser  Schlucht  echaurat  mit 
ballnbandam  BiaaiM,  von  Fak  tu  Fels  spriogeod,  ein 
aaaalmKtthar  Bnch,  dar  ao  taiftand  iit,  dab  man  baatSndig 
das  Auf<itor!)«n  der  Steine  hört,  dia  ar  laf  MUan  Felsen- 
betta  fortrollt,  und  dals  aa  in  8aw  «ianiind  mgti 
hindimbniraitoB.  8ain  Waaaer  Iat  ao  trifba,  daft  naa  aa 
nur  uotgedrungon  trinken  oder  zum  Kochen  gebrauchen 
mag.  Dia  Abhinga  nad  dia  Sohle  der  Sohfawht  aind  von 
diobtam  Walda  badaakt,  in  wabdiam  dia  EMStr  vaibamoht, 
•bar  auch  zuhlrcidic  Dirken  und  EHpen  vorhanden  sind;  den 
üntarwneha  bilden  Johannisbeer-,  Himbaar^  und  Oeilsblatt- 
atribiabar.  Dar  Wald  aaO  viala  Biraa  babarbargan,  nnd 
au  der  obern  Grenze  desselben  kommen  Gemsen  und  noch 
höber  Bergaobaia  (Capim  eanoasioa,  Oüld.)  tot.  gibt 
aa  aber  idäanrt;  vaniga.  Dar  Wag  dirob  £a  SeUuobt  iat 
irtlifaod  dar  diai  aiataa  War*  artriiglkb,  «ird  daan  abar 


>>  iat  im  WMmOkut»  tat  Mtm  BM»  Thafmmt 
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abscheulich.  Haid  \^iriilct  er  sich  an  AbgfUndan  hin, 
bald  klettart  er  an  steilen  Abhlingaa  anf  nnd  ab,  bald  führt 
ar  dnnb  ao  diobtaa  Gahülz,  dab  dar  Baitor  banm  aaina 
Kniee  schützen  kann,  bsM  ti'm^'elt  er  sich  durch  herah- 
gastfirate  Bäume  oder  Felsentriimmer  nnd  über  Steine,  so 
daft  daa  Pferd  airgandi  einac  riebam  Tritt  bat  Das 
Schlimmsto  sind  jedoch  die  vielen  Schneolauiiu'u.  die  über- 
schritten werden  mUsseo.  Keine  Sohluoht  der  Welt  leidet 
ao  wie  diaaa  roa  Laaiaaa,  «ad  aalten  rergaht  ain  Jahr, 
I  daTs  nicht  Jäger  oder  Hirten  von  ihnen  begraben  werden. 
Ja,  talbat  die  vorsiehtigao  und  mit  der  Uochgebirgswalt 
•o  aattiBBtaa  iriUaa  Babalb  hÄaa  Uar  kaia  galbbilaaaa 
Dasein.  So  wurden  einst  13  dieser  Tiere  gefunden,  welche 
eine  Lauine  in  die  Schlacht  hinabgerissen  und  mehr  oder 
wedgor  Tarsebattat  hatte.  Dar  Raft  hat  aiah  dnroh  dia 

'  in  die  Schlucht  gestürzten  Liiuinen  einen  tunnelartigen 
Durchgang  gebahnt,  und  daa  Sohneegewblbe  hat  an  den 
dtaaara  Slaiiaii  aiaiga  gvolba,  t  lUaa  liafb  Baf^Babar. 
Die  Festigkeit  dieser  SchneegewSlbe  ist  von  aufsen  in  kei- 
ner  Waise  zu  beurteilen,  uiüsseii  aber,  da  kein  andrer  Weg 
Torbaadaa  iat,  llbanohritten  werden.  Es  iat  bagraifliab 
genug,  das  das  hnufi<,'e  Passieren  dcraalbaa  aa  Ftuda  aia 
recht  unbehagliuhus  GofUhl  ?orursa«ht. 

Wo  dia  SaUncbt  daa  Adjl  alA  taÜk,  wird  der  Weg 
noch  schlimmer  und  ist  nur  aa  Jfob  m  fiberwindao.  In 
der  uii^eu ,  tiefen  Schlucht  SohiahOdy  mufa  sieh  dar  Adyl 
ainan  Weg  durch  riesige  St«iuhauleu  und  nlte  Moiünen 
bahnen.  Ganze  Folsan  von  Zehn-  oder  HunderttauaeadaB 
von  Puden  lagern  an  den  Saiten  und  auf  dam  Qmnda  dar 
Schlucht.  liBuinenreate  liegen  selbst  im  Sonuaar  ttbarall 
und  übarbauan  daa  Adji  ao  oft,  dab  diaaar  vial  Uber  dia 
Hälfte  imnas  Laalba  oatar  aiaar  Sebaaallbardaohang  toQ> 
bringt.  In  seinem  obern  Laufe  begleiten  ihn  in  beidaa 
Sntao  anf  aiaar  Straoka  tob  4  Want  bia  sam  natara 
Randa  daa  GMadm»  Bteiabaafcn,  obaa  SvaHU  alia  8aitaB> 
moränon. 

Das  ganz  beaoadera  «ilda  Aaaaabaa  daa  Tbalaa,  walcbaa 
daa  Gepräge  eiaar  ftuobtbano  Kalaatrapba  Mgt,  wird 

durch  folgendes  Ereignis  erklVct. 

Wie  die  Eingebocnaa  ardblaa,  atlinta  Tor  18  Jabran 
ein  riesiger  Felsen,  dar  aieb  adiaa  frflbar  ym  dar  Baapit» 
mnssc  abgelöst  hatte  und ,  von  dieser  nur  durch  eine 
aohnuda  Spalta  gatrannt,  als  aenkreobta  Wand  von  einigan 
tanaead  Fnb  HSba  am  Aaflmg  daa  Hanptanaaa  daa  Olat> 
scher«  emporstieg,  auf  das  Eis  herab.  Im  Sturmi  s'li  N  er 
auf  die  benaohbartan  Falaan  und  rib,  lalbat  zertriimmornd, 
Ton  diaaaa  batrüohtfiofae  Teile  loa,  nnd  dia  gaaaa  kotoasale 
Masse  von  Steint rünuijern  donnerte  auf  da«  Ei-i  !  .  r;!'  und 
weitar  in  dia  Schlucht.  Die  Steine  bedeckten  die  Gletscher 
in  aiaar  Liaga  voa  7  Want,  wmiaiblateB  tralitiadig  daa 
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dichten  Kiefernwald  der  Schlucht  in  eiuer  Breite  von  4  Werst 
und  vcrdämmten  den  Bach  »o,  dafs  er  anstauend  einige 
Sucn  bildet«.  Dan  KrzittoiB  dw  Ürde  and  das  furchtbar« 
Krachen  war  im  Umkreiae  Ton  mehr  ab  10  Went  m 
«pttron.  Auch  in  Uroasbii  und  den  Naehbarortsn  mnuihm 
miiii  es.  Im  Anganfaliiok  der  Katastrophe  war  diu  ganze 
Adylsohluoht  mit  einem  diinlceln  Staub«  erfUlt,  dar  daa 
Licht  der  Sonne  rerhUllte  und,  ans  der  Feme  betnohtat, 
4m  AuiMbea  eines  dichten  lohwarzen  Nobels  hatt«. 

Ks  jaUt  ist  fast  der  ganw  Oletaober  mit  den  Trttm- 
naro  da«  herBbgsetünten  FeUens  bedeckt,  die  eine  Stmn- 
and  Bchuttüchicht  ron  einigen  Arschinen  bilden.  Nnr  am 
Woi»  nnd  im  dm  Saitea  »igen  die  aUülen  Ahatflne  dea 
Gktaobm  ttacktaa  Eh.  Auch  gans  oben  hat  sieh  eine 
früher  gleichfalls  ganz  versohUttete  Stelle  allmähUch  gerei- 
nigt. iXa  grofsen  Felsblöoka,  mloha  daa  ganaa  SeUahildy- 
Thal  «rftDen ,  sind  gleichfiJb  Prodnlrte  jener  Kataatarophe. 

•  Kon  Tor  dem  Gl<-f^<h>'r  öfTiicr  fleh  eine  grofse,  von 
dan  OaUigao  auf  dem  Unlran  Ufer  daa  Adyl  hanblHHii* 
nanda  Sohhiebt,  die  gaaa  oiH  SduMabadim  Iwdaoli  iit 
und  dnrch  welche  ein  anaehnhoher  Bach  fliefst. 

Von  eioam  hohen  Bwge  asf  dar  Knkm  Saita  daa  Ohrt» 
•dm  arinont  aian,  dab  disaar  aaa  nrai  Armaa,  eiaam 
liiügiTu  ÖBtlichen  — 4  Werst)  und  einem  viel  kiirzorn 
westlichen  gebildet  wird  und  ia  aeiaer  Hanptaiaaaa  Tom 
Paakta  dar  VamaignI^f  dar  heUea  Arma  eba  Ubgv  Toa 
6  oder  7  Werst  hat.  Oln'ti  ist  vr  brrit,  wird  nach  unten 
aber  bedeatend  achniüler  und  nu£it  in  der  Mitte  mindaatena 
1^  Wafal»  IKalit  weit  ?aui  uiilani  Bade  daa  fflatabhara 
befindet  sich  ein  nngoliftirtr  Ohlaabart lichter  und  f^ohe 
Absätse,  alles  aiit  einem  ChaM  van  Stainan  and  Schutt 
flberdeokt 

Moräucn  sltul  heim  westlichen  .A.rmp  fast  gar  nicht, 
bÜB  Batliohen  nur  auf  der  rechten  Seite  vorhanden.  Auch 
beim  HaaptghtoilMr  riad  dia  flaitanortaaB  läabt  M«k 
tend.  Nach  dem  Zeugnis  der  Eiagabonwil  wloliat  dar 
Adyl-Qlatacher  jetst  gans  merklich. 

▼an  dan  laebtaa  AUuii«i  dMi  Adl'l-TlMlaa  neigt  «iah 
noch  der  kleine  Bshedath-Olatscher  herab.  Kr  rnbt  itif 
einer  sehr  steilen  Böaefaa^gi  ^  "hen  und  unten  von  vielen  ' 


Spalten  cerrissen,  in  der  Mitte  jedoch  ziemlich  glatt.  In 
der  Hälfte  seiner  Länge  macht  er  eine  starke  Biegung  und 
erinnert  in  seiner  Fona  aa  aiaan  Strnaq^  Hnr  dar  ai^ 
tere  Teil  hat  recht  hUbsche  Seitenmoriaaa. 

Am  obem  Bakasan  wären  noch  die  beiden  Thilar  IJjas» 
sengi  und  Irik  zu  ucuneu.  Ersteres  ist  uuton  mit  Wald 
l>edeckt ,  weiter  oben  baumlos  und  felsig.  Durch  diesei 
Thal  führt  der  kürzeste,  aber  bei  seiner  Steilheit  und  den 
vielen  LauinenstUnen  auch  gefährlichst«  Weg  von  ünissbü 
nach  dem  Stidahhange  dea  Kaakasna.  Das  Ink-Thali  dta 
auf  dem  Abhänge  dea  Bbms  beginnt,  aaQ  inlaiaa—lur 
sein,  es  werden  aber,  da  Herr  Dinnik  es  nicht  gaiihl^ 
keine  Mitteilnngen  Uber  daaaelbe  gemaoht. 

Wenn  man  die  Beobachtungen,  dia  Ober  di«  QkttAK 
gemacht  worden ,  zuaammenfafst ,  m  kommt  man  zn  dorn 
Sohfaiaaa,  dab  diaaalbaa  mit  Aosnahnw  dea  Adyl-QiataolMn 
wlhraad  dar  Ivblan  Jahnabnia  Uaiaar  gawardaa  M 
Und  auch  dieser  soll  früher  aich  verkleinert  haben  und  erst 
jetit  wieder  aur  deahalb  waohiaa,  «ail  seine  gaose  Obir- 
Hohe  mit  Sdratt  bedaekt  iat,  wakher  daa  Schmelien  da 
Eisea  verhindert.  Der  Mishigri-^Tlet-srher  ist  freilich  in 
den  lotsten  swn  Jahren  an  300  Faden  gewachsen,  hat 
aber  noch  kagv  nicht  die  Avsdehmmg  erreicht,  dia  er  vor 
30  oder  40  Jahren  hatte.  .Sein  jetziges  Waebiaa  taU 
daher  von  rein  snfiUligen  Lokalorsaehen  abhiagan. 

In  vielaa  Th&lem  findet  man,  mehtwe  Went  von  im 

Gletschern  entfernt,  noili  fi'lir  altf  Moränen,  deren  SfwD- 
UScke  infolge  inÜMrer  Einwirkungen  ihre  orsprüo^icii« 
Pom  Tarloren  aad  eine  «ehr  oder  wadgar  abgeiaadeti 
niiu'i-'iiotiimen  haben.  Diese  M(ir;ir.>'ii  f  r.-^cnL'<'ii .  J"" 
kaukaaiaohen  Gletscher  in  einer  frühem  goologiacben  Epoche 
•iaa  aa  grtftaia  Aoadahnaa«  gahabl  babaa'.  HafrIXuik 
nimmt  an,  dab  Um  Ipaeha  die  dar  AMigerung  der  Füo- 
cänacWalitMi  gavaaan,  vo  daa  Kaapiidw  Haar,  der  Araiiee, 
daa  Behwarw  «ad  Aaowaelw  Maar  aook  aia  aiaagM  Buk» 
biMi'tPTi.  Dara.ils  nur  ilii^  Klima  der  anliegenden  lÄndw- 
Btrecken  natürlich  feuchter,  die  Menge  der  Niederschliig« 
griibar  aad  £a  Vaaparatar,  aaah  daa  fHaOen  Beaten  n 
iirtviliMi,  vingefähr  dieselbe  wie  jetzt.  Natürlich  aaftt* 
'    demnach  die  Gletscher  damals  grülsere  Dimensionen  baiM' 
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rieitdem  Korea  in  Verliehr  uut  der  zivilisierten  Welt 
gatraten  ist  nnd  aalgehört  hat,  fftr  Europa  ein  „Versehlos- 
aaaaa  land*  an  aaia,  aiad  «iadariialt  vaa  d^lomatiaabaa 


^  VgL  db  Karta  ia 
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Vertretern  Reisen  nach  der  Hauptstadt  und  in  d«i  Iw»* 
gemaoht  worden,  deren  Berichte  manche  lÜMelhoiten  über 
lj»nd  und  I.oiito  cnthaltpn.  8»  hat  der  engÜeoh«  Vii«* 
konsul  für  Korea,  W.  K.  Carlea,  im  Oktcber  1888 
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(Blnebook.  Korea,  Nr.  1,  1884:  ^Report  by  Mr.  Ciirles  on 
•  jooniqr  in  th«  oentral  ProvisoM  of  Korea  in 

Oetobw  1888,  Loodon".  C  —  8989.)  Br  Ttfifialh  am 
6.  November  ia  Bereitung  ih  r  Horrrn  Putorsun  un<i  Mor- 
riMO  ShugfaMt  kodtto  glüoklüsh  in  Chimulpho,  dem  Hafen 
der  5  milei  hndeinwSrti  liagmidin  Stadt  J«m1rmb,  Mf 
von  hier  tu  üatlioher  Richtung  nach  dw  Stadt  M:i]iii  :in', 
Hna-8trom,  und  weiter  nech  der  Hü^Mtadt  von  Korea, 
Süd],  etwa  99  ndlee  tob  Chrnralpho  entHsrnt;  hier  Malt 
»•r  ^ii  li  eiriij/H  Til"'  luif.  nistf  dann  auf  der  Strafs«  nach 
U«n-ä«a,  dem  neuerdiugs  dem  Handel  eraohloasenen  Hafen 
an  dar  Otdrttoto  von  Korea,  in  nordBordSetlieber  Riebtong 
weiter  nach  Kim-hua,  otwn  370  I,i  ,>i\cr  123  inilea  von 
Sönl,  und  machte  von  Kim-bo«  aua  eine  Knndreiae  in  die 
Barge  im  NO.  Der  Iwasto  Fukt,  dra  Oarin  mMbUo» 

war  ein  kleines  Dorf  Tal-tiuu,  wrlchea  etwa  40  mflet  TOI 
Paoifiacheu  Oxean  entfernt  sein  soll. 

Dieeelbe  Gegend,  valobe  Garlaa  beaaehte,  banutan  mob 

zum  Teil  die  Herren  J.  C.  nall  und  H.  A.  C.  Honnr  (Be- 
richte der  Reisenden  in  Transactiona  of  the  Aaiatic  Society 
«r  J»pM,  YoL  XI,  Bart  H,  TotohMO»  1888,  p.  148—161 
vu  p.  943  —  260"».  Der  crstore  veriiefs  Nupuiüiki  um  5.  Ok- 
tober 1882,  landete  in  Nam-Yaug  au  der  WeatkUste  von 
Korea,  machte  von  bier  «ömb  Abatasbar  in  Wimr  mtob 
Chimiil[>hü  uiirdlluh  rou  Natn-yang  und  besui  hte  am  11.  Ok- 
tober die  Insel  Yuug-joag.  Ära  18.  Oktober  brach  er  dann 
VW  BiiiB-jwg  gegen  die  Hauptstadt  anf,  beeuohto  Bn- 
wöD-pu  (14  railos),  Kwa-chhön  (15  miles  nördlich  von 
Sn-wön-pn)  und  zog  in  nördlicher  Richtung,  wobei  er  den 
Hui-Slnm  aberaehiitt,  weiter  nach  der  Hanptstadl  Stal, 
wo  er  gegen  den  30.  Oktober  ankam.  Bonar  ging  aneh 
von  Nagaaaki  ana,  landete  auf  Robo  Island  oder  WSlmi, 
etwa  H  müea  von  Chimulpho  im  Distrikt  von  Inohhon 
oder  Jinaen,  am  22.  März  1883,  gelangte  dann  von  Cbi> 
molpho  »08  dnrob  den  etwa  300  Fufa  hohen  PaTs  Piri 
KohM  in  die  groläe,  im  N  nnd  8  von  Hügelketten  be- 
gmisto  EbtM,  ia  daran  nttrdlichem  Teile  Söul  liegt;  hier 
tat  tx,  Vhtr  Orieol  liebeiid,  am  98.  Marx  ein  und  bUeb 
bb  zum  12.  April. 

lo  der  VwUeidwig  als  Trauemdar  maobto  ainJi^MMr 
von  dar  Inad  nnddma  («iae  thiamteang  daa  japani- 
sclioii  Manuskript«  von  Abim  Ynaafcn  gab  W.  P.  Keony  in 
den  Tnaaaotiona  of  tbe  Aaiatiio  8«eia^  «i  Japan,  YoL  XI, 
FiKt  n,  Yokohama,  Septoraber  1888,  p.  141—147)  «ina 
Baiaa  vom  19.  MUrr.  bis  7.  April  1875  in  der  sUdöstlich- 
fltaa  Fkovins  von  Korea,  Kyöng-8ang4)o,  and  iwar  ging 
•r  TOB  Pnaan  über  Tongnai,  von  da  in  nordweatiiebar 
Richtiii;/.'  iiiich  Mil-yang,  Chöngdo  nnd  Tuiku.  Der  Reisende 
war  in  steter  Sorge,  erkannt  su  werden;  diea  veranlafate 
Hüb  «k  dia  Sioharbaitombllbdiaa,  «aa  aaina  Item  bateai; 


unsicher  wurden,  von  Tai-ku  wieder  hcinuukelircn,  nachdem 
er  snletst  noch  seine  koreaniaoben  Begleiter  vermocht  Imtto, 
ihm  dia  Bnrg  TaiJm  in  aaigao.  IKeaelbe  steht  in  einer  Ebene 
nnd  hat  etwa  10  fkoreni.i^cbfl  Ri  itn  Umfang  (10  korea> 
niaebe  iU  =  1  Japanischem  Ki  und  34  Ch&);  die  Stein» 
maaer  liat  riae  röba  v««  etwa  15  Fbb.  Auf  aDan  visr 
Seiten  siml  grufM.'  Thore ,  die  von  Wachen  besetzt  sind. 
Der  Tsualtima •  Mann  trat  beim  Osttbore  ein,  ging  zom 
Nardäter  nnd  sab  antonragi  das  TaL^Sng,  ein  Beamten- 

geluUule,  wohin  jeden  1.  utiil  15.  im  .M(<niit  der  Kamsa 
(Prafekt)  von  Tai-ku  kommt,  Das  lauere  des  Weetthorea, 
wnfaia  dar  Retaeada  galaagto,  war  nnt  Vaibnehani  aag» 
ftillt;  auch  sah  er  die  Wr:?iniiriL'  <le«  Gouverneuw.  TniMntw 
halb  der  Burg  liegen  etwa  3700  HiMiser,  dia  Staaten 
lind  hflbaah  vaiaKah  nnd  der  Yariiahr  nwiaebea  dan  «ng 
aneinaii  :  r  L'i'driuigten  Bad«B,  «0  iMdaaprodnkte  und 
fremdländlMho  BaumwoDwann  vniimft  «ardnn,  iat  sehr 

Narhdem  wir  so  eine  knrre  Übersicht  der  uns  in  letzter 
Zeit  bekanntgewordenen  Reisen  in  Korea  gegeben  haben, 
«olha  «ir  in  ftlfandan  vanadM«,  die  Nadnidttan,  mleh* 
die  Haiwadaa  flbar  laad  «ad  Laote  ia  Koiaa  T«iMbnt> 
Uobt  babaa,  iriadanngriMB. 

Vm  db>  M  SM  —  Dia  gaaaa  WaadMa  wva 
Korea  ifit  90  dicht  mit  Instiln  umsäumt,  dnf-^  iii.in  dn«  F^st- 
lauil  nur  bei  seltenen  Zwisoheniüuuien  sehen  k.iiin.  Dicht 
um  diese  Inseln  nnd  am  Festland  entlang  ist  <iaB  Meer  so 
aaioht,  dalä  Tausende  von  Quadratmeilen  Schlammboden 
bsi  Ebbeseit  zum  Vorschein  kommen.  Dagegen  ist  die 
Plnt  wieder  aufsergewölinlich  hoch .  im  Durchschnitt  Uber 
80  ISilä,  so  dolk  die  suTsorBte  Vorsicht  bei  der  Schiffahrt 
und  der  bestündige  Gebrauch  des  Lotes  nötig  ist.  Diese 
hohe  Gezeitenflnt  verursacht  natürlich  eine  starke  Strö- 
mung ;  sie  bricht  wie  ein  Mühlgraben  herein ;  die  Ebbe  anf 
der  andern  Seite  fliefst  mit  kaum  geringerer  Schnelliglrait 
ab,  mit  mehr  als  3  Knoten  in  der  Stunde.  'Au  diesen  ba- 
stÄndigen  Schwisfighaitan  bat  dar  SabifUtrt  in  diasor  Ga« 
gend  fügt  jede  Jahnaaait  dia  ihr  dgaattmBdw  Uan:  bei 
dem  hellen  FrQhUngs-  und  Herfaatwatter  gibt  es  viel  Ijuft- 
apiagahug ;  ia  daa  SoauMfainaalaB  Sbanriagen  dichte  Nabal, 
mid  im  Tinator  bOdat  aieh  dar  Kllato  antlang  eine  Eb> 
kmste.  Alle  diese  natürlichen  Bedingungen  hüben  auf  der 
Weatkilsto  jodaaftUs  ainaa  groban  EinfloTs  auf  die  exklo- 
•iva  Pditik  daa  Inmaaiaohan  Yollns  gehabt;  tum  wanig. 
aten  haben  sie  diese  Politik  kräftig  un'.en^tützt. 

Dia  iohnaU  ablaofenda  Ftnt  höhlt  fUr  sich  hisr  und  da 
dnrob  Aa  mit  ansgebreltetan  Lehniblake  Kanlla  aas,  ba- 

sonders  in  den  en^feii  Stollen  /.wiselien  dem  H.inptiinde 
und  dan  niolisten  Inseln.  Auf  diese  Weise  sind  die  vor> 
bmidanaa  BIfca  and  Aahnplitaa  aageaadwiaKBh  gnbüdat. 
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Bh  koh«r  Fint  sieht  man  scheinbar  einm  «liliii  oad  1w> 
qnmun  Haftn;  zur  Ebbosnt  tnohuDt  iBm  aber  mr  ab 
«m  engw  Kanal.   So  iat  ei  iwiiofaen  der  FBifkuidikllite 

nördlich  von  Kap  Chanoine  und  einer  Inselgruppe  öatlich 
von  8aiba-do  oder  tod  le  Barbier  de  Tinan.  Dieter  Kanal 
iat  etwa  4  nilea  lang,  weniger  «]«  '/i  breit,  und 
die  luittltTu  Tiüfo  In  der  Mitte  betrügt  nicht  4  Pad«n> ;  er 
iat  gegen  die  Seiten  bin  eo  eeieht,  dals  iiir  zwei  Schiffe 
nieht  Flati  da  iat,  oabonnmiBder  ttmaiiMhweBlwn,  oder  da 
luilf^tfn  dicht  nolieneiiiander  lii;'j,'oii.  Diu  I?rt'iU<  dor  l^ehm- 
beuk  nach  der  KUate  zn  schwankt  bei  Ebbe  zwiaohen 
Vi  —  Vt  mOe. 

Trutz  dieser  I^hmbänke  vor  der  Fis<lniid«kil«ti»  fr- 
•cheint  dieselbe  scharf  nnd  hügelig,  wobei  die  Tbäler  swi- 
aeiuB  den  hISiMm  Stdian  BinMaae  für  daa  Meer  Ulden. 
Dia  Hube  der  üferorhcbuiigcn  schwankt  zwiindii  ii  200  und 
800 — 800  Fufs;  die  Basia  der  Hügel  besteht  meist  aus 
Trap  and  Gnint,  dar  otiera  Tril  ani  lotam  Tbon  van  oahr 
leichtpm  und  [loröseni  Gefiij.'r',  diT  mi  der  OIwrIlif  !;.■  durch 
den  liegen  geforcht  ist  Die  Oberüäche  der  Borge  ist 
naiat  mit  giobam,  bartan  Graae  bedoeU,  wobei  graiBa  lialde 

Stellen  nicht  »cdten  sind;  !';in:t;i'  fribt  pr  auffallend  wenip. 
aber  nicht  nur  an  der  KUste,  sondern  aach  im  Innern.  Ver- 
krttppelte  Fttbraa,  aof  den  KOeteBhttgefai  in  Durebsobnitt 
unter  4  Fufa  und  anf  den  geschütztem  Abhüngon  im  Hiii- 
uenlande  Uber  H — 10  Vv(»  hoch,  scheinen  die  einzigen 
mun  n  aein,  dia  in  diaaan  TfeQe  tod  Kbrsa  waofaaan; 

und  aalbat  davon  ^^nbt  es  nicht  allrnvieli'.  Von  diesem 
■plflkdian  Beetitud  an  Pöhrenwald  sind  die  Bewohner  moiat 
boillgiioh  ikna  Rnanngnwtarialaa  abhlngig;  die  üntar. 

iwaigo  werden,  dnmif  •fu-  du«  Wachstum  ib'r  Tirininc  niclit 
■vflialten,  sorgfnltig  abgeschnitten,  und  dies  Brennmatorinl 
iat  echainbar  der  etesig«  HandaiHrteanataiid  d«r  Kisto,  w»> 

nigstont  wnnlen  die  Dürhunken.  die  Hall  hier  «ah,  und  die 
meist  nach  der  Iluupt^tiidt  zu  gehen  schienen,  damit  b^ 
laden. 

Schon  die  koreanischen  Boote,  mit  denen  die  T.andiing 
S.  R.  in  f'himnlpbo  bewerkstelligt  werden  mufü,  muulivn 
einen  ariMHcli^'un  Eindruck.  Diaaa  Boihrerke  sind  g«baut 
aus  Bohlen,  die  Seite  an  Reite  mit  proben  Hanfw-üen  zu- 
sammengebunden und  mit  hnlxernen  Bolzen  aneinander  be- 
festigt sind.  Auch  der  Eindruck,  den  die  Bontslanto  machen, 
ist  nicht  gänstiger,  da  sie,  wie  Carle«  erlebte,  den  Anker 
werfen  muTsten,  tun  nicht  mit  einem  kleinen  japanischen 
Schoner,  der  nahe  am  I'fer  lag,  zu  kollidieren;  mit  vieler 
Muhe  wurden  rie  Teraularsl,  den  Anker  wieder  heraufzu- 
ziehen ,  nod  nachdem  sie  ihn  mehr  als  einmal  auf  eine 
Entfernung  tob  60  Ellen  wieder  hatten  fallen  lassen,  wunle 
asD  Tan  ainigan  Koreanern  am  Ufer  zugeworfen,  welche 
daa  Boot  an  dan  PUsen  hinzogen.  Die  Bchwierigkeit  beim 


Landen  und  Au--i  liillVu  in  Chiniulphn  \:-t  ein  schweres 
Hindernis  (ilr  den  Handel  in  diesem  Hafen,  denn  bei  sss> 
nar  RttoUcabr  fand  Carlos,  dala  daa,  waa  er  ris  eine  Aua* 

nähme  angesehen,  sich  wiederholte,  und  zwar  mit  dem  V.t- 
gebnia,  da&  das  koreanisobe  Boot,  welches  seine  Diener 
oad  loio  OopSck  an  Bord  hringm  sollte,  den  DanpCsr  lang« 

Zeit  nicht  erreichen  kinmU'.  di  r  niii'  2  milo»  davon 

Es  ist  Jedoch  für  Schiffe  möglich,  bei  Rose  Island  ein- 
snlanfen,  obglMeh  der  Kanal  sehr  eng  iat;  aber  sogar  dort 

wird  ■■1  Hill  kori'.inici  lii-n  Booten  und  ScbitT.'::  :-i  liwcr  und 
manchmal  unmöglich  sein,  Ladungen  zu  lösuheu  oder  ein* 
zuitehmeo. 

Trotz  dieser  Niicliteilc  wird  riiimulpho  so  ».chnell  auf- 
gebaut, als  Arbeit  und  Material  beschafil  werden  können. 
Koreaniaelia  Squattars  «iriobtataB  Ibra  LafammaaerD  and 
littben  üic  cinooducht  in  kaum  wenitr.T  Zeit,  ab  die  .Ts- 
paner  ihre  Häuser  errichten,  deren  untere  llaiune  oft  be- 
wohnt werdan,  bavor  daa  Dach  daranf  ist  Nur  dar  ja|ia» 
nischo  K<  nsul  kann  sich  eine«  ITannos  nihnien,  weli-l.e»  in 
europäischem  Stü  erbaut  ist  and  anf  seinem  eignen  Boden 
atobt.  Der  allganaina  Eindmok  tob  diaaam  Flataa  seM 
n'u-h  ilp«ba1b  zoiaiUMn  MM  ScIuBntz,  MifthnhagtB  otd  nn> 

vollendeter  Arboit. 

Hat  man  aber  dia  Stadt  hintor  aieh,  so  Üadart  sieh 

die  (fnnzr  Szcij^  ric  T>to  StTafse  nach  Söul  Tder  Hanptstsdt 
Tou  Korea)  geht  landeinwärts  etwa  10  miles  weit  Uber  nie- 
driga  HflgaliUga,  Ton  donao  ab  and  i«  daa  Maar  an  aahsa 
ist  In  der  Ferne  siebt  niHo  die  scharfe  Linie  der  Berge 
nördlich  von  der  Hauptstadt.  Man  trifft  wenig  Wälder  oder 
GdriHa,  abar  daa  Rot  daa  Tarwittartan  Gniritaa  gibt  den 
Hiigelseiten,  auf  welchen  hohe»  Gras,  verziert  an  vielen 
Stellen  mit  jungen  Fohren,  wächst,  eine  warme  Karl«. 
Vida  Taila  dar  IWar  atad  m  Raiafitldam  gemacht ,  aber 

ein  grofser  Teil  det  no<lens  ist  ohne  Kultur.  Diu  n>ip«l 
und  Abhänge,  die  in  Japan  terrassiert  und  bis  zu  den 
Spitaoa  aagobant  aein  wttfdan,  sind  entweder  mit  Gras 
bewachsen  oder,  und  diei<  i«t  am  meisten  der  Fall,  mit 
tirabbügeln  besetzt.  Die  wenigen  Dürfer  sind  klein  und 
liegen  im  aligemeineu  an  dem  Fufse  eines  HOgalti  nahe 
bei  eitwm  kleinon  Walde.  Heis  scheint  die  Hauptemta  IB 
sein;  dann  kuinmcu  Hirse,  Bohnen  und  Gerste.  Aneb  ei- 
nige Ranmwollfelder  sieht  man.  und  nahe  boi  jedoni  Dorft 
wurden  «ehr  viel  rote  Pfefferschoten  gezogen.  Pfeffer  ist 
überhaupt  das  HanptsewUrz  in  der  koreanischen  Kochkunst, 
und  er  wird  mit  einer  Freigebigkeit,  dia  keinen  Unter- 
schied kennt,  fast  bei  jedem  Gerichte  angawandet  Auch 
viele  HizinnsBl-Pflanzen  werden  angebaut,  welche  alle  eiaa 
Verwendung  als  .Medizin  finden  SOQaa.  Über  <iie  Dacher 
der  Hüuser  zieht  man  Kttrbispflanzen ,  «alcbe  den  Bedarf 
au  GofalVeu  und  SchUsaeln  decken;  femer  wird  ein  lattisb« 
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ibnUdMrKoh],  das  gnb»  mifte  Badüwben  tnd  die  DftttoU 
pflfttinie  gebaut. 

Sehr  interessant  auf  dem  Wege  von  der  Westküst« 
Sur  HauptBtadt  sind  die  Wegltoine  und  Grabliü<,'i>l.  In 
Mhr  oaregelmäTsigen  Zwischenräninen  sind  am  Wege  hö|> 
mnw  PfiUile  eingesotzt,  um  die  Rntferiiuo^^en  vod  der 
Hanptatedt  snxiizeigen.  Aber  die  Inschriften  nnd  nwiat 
Ml  dem  untem  nnd  leicht  beachmutzbaren  Teil  angebnoht, 
infolgedessen  fast  alle  unle««rlich ,  zumal  sie  mit  der  ge- 
wWinlicliiMi  inilischen  Tinte,  die  leicht  durcli  iloti  Kcguii 
Verwischt  wird,  geschrieben  sind.  Wmiu  »iv  dvKliulb  uuch 
als  Anhaltepunkte  beim  Reigen  nicht  ß'cibraucht  worden 
können,  BoDeo  Ab,  in  d«n  Augen  der  KorenntT  woiiig-ttcus, 
$i»  Wmütnagm  dienen ;  an  dem  obem  Tod  deraeUxm  be- 
fttdnt  lieh  ^ne  abscheuliche  Nachahmung  eine«  roen sch- 
lichen Hauptes,  nnd  darunter,  wo  die  topographische  Ans- 
knaft  atahAn  soüte,  bafindet  sich  in  groben  Bnchstaban  di« 
njateriVM  Tnaebrift:  „OeneraliasimuB  des  Reiches."  Man 
findet  sie  meist  in  Gruppen  von  3 — 8  zusammen  in  den 
vanohiedensten  Stadien  des  Verialls,  indam  aoganachainlioh 
&  altmi  atebm  bkiboo,  wann  aln  iiaaarF&lilaalbarielitak 
irifd.  Dab  aia  sbbt  «ntfemt  weidan,  hingt  jadanlidb  mit 
flinar  abaigUtaihiwbaa  Vontellaiig  nnaiinMiB. 

Ein  ataihar  AnsHag  von  ISO  ISift  nid  ein  ebenso  star^ 
ker  Abfall  fUhren  die  Stnil's«»  in  eine  niedere  Rhene,  w^  l  hr 
anf  der  einen  Seite  durch  den  Fnis  von  bewaldeten  Ab- 
bingen  ond  auf  der  andern  Seite  dureh  t&n  Imttea,  zum 
Teil  bebautes,  zum  Teil  mit  Oru»  bcducktcs  Thal  bcj-ronzl 
ist.  Durch  letzterei  geht  die  Strebe  und  durchschreitet 
«iaen  seichten  UnA,  etwa  6  nnlea  tob  S«nl;  swüohen 
diesem  FIubbo  und  dem  Üan-Strom  dehnt  »ich  eine  sandige 
Ebene  aus,  anscheinend  ein  Werk  der  lommerlioben  Über* 
tehwenuunngen.  Von  dnanlpho  bia  sun  Eha,  an  daaien 
Nordufor  Mupu  ItL'gt,  betrügt  die  Entfernung  etwa  S4  DÜles. 
Alle  Paaaagiera,  welche  diese  LandzuDge  swiaohen  Chi- 
nidpho  und  dem  Hian^StroBiA  ttheraehreiten,  werden  durch 
MfiisilH-ii,  Klepper  oder  Odisi'u  transportiert.  Als  die 
Reisenden  (Carles)  in  Söul  im  November  ankamen,  war 
die  Strafiie  niebt  lehr  frei)aentiert :  aber  etnen  Monat  splU 
tcr  zpif!ti'  sandige  Kbene  bei  Majiu  eine  fast  fortlau- 
fende Reihe  von  Ueoschen  und  Tieron,  nachdem  die  Von 
binduDg  auf  dem  Pluaae  swiaoben  Mapn  nnd  dem  Meere 
vtTüchlussen  war.  I'^t  Hau  ist  hier  ein  skhiiiiiT  klirer 
fluTs,  etwa  200  £Uou  breit,  mit  einer  ziemlichen  Tiefe 
am  Nordnftir,  mid  tief  gemig  am  aadem  üüvr,  um  den 

Boot<'n  b"i|ur:ii  iJa«  .Yusladeu  zu  gestatten.  Pacbunkeu  von 
lOO  Tonnen  und  mehr  kommen  von  dem  Meere  herauf, 
und  im  Jahre  1866  aolleD  eogar  die  franaSetaehen  Kanonen« 

boote  .D(Tot:ir-de^  'ini!  „T^riiif"  Iii«  /n  ilii'^ojri  Punkte 
ohne  Uniall  gedampft  sein.  Die  Wichtigkeit  dieses  Stromes, 


wenn  er  flir  Dampfer  schiffbar  sein  sollte ,  ist  sAr  grab. 
Gegenwärtig  brauchen  Boote,  der  starken  Gezeiten  wegen, 
Tage ,  um  .Mapu  von  Chimulpho  aus  zu  erreichen ;  diese 
Unsicherheit  fiber  die  l.>augo  der  crfurderliohn  Tttit  m- 
anlafst  die  meisten  Keisonden,  den  Landweg  vonnziehen, 
anf  dem  die  Reise  in  24  Stunden  genukoht  werden  kann, 
wenn  Tiere  bei  der  Hand  sind;  aber  der  Warentranapwl 
über  L<iud  erfordert  Zeit  und  ist  kostspieliger  als  der  zu 
Wasser.  Nach  der  Gröfse  der  Dschunken,  die  bei  Mapu  lagen, 
zu  urteilun,  ist  nirlit  2u  zweifeln,  dab  leichte  Sehleppdan^ 
pfur  auf  dem  Flusse  verwendet  werden  können;  und  wenn 
die  Entfernung,  wie  angenommen  wird,  nur  45  miles  ist, 
würilnn  sie,  indem  sie  die  Gezeiten  benutzten,  im  stände 
sein,  die  doppelte  Kaiaa  in  aiaem  Tafle  tn  machen.  Wenn 
Hnlks  so  in  Chimnipbo  flIr  die  Anfnahme  der  Ladung  ein- 
gerichtet werden,  wird  die  Notwendigkeit,  die  Ladung  dort 
sa  löachen,  twseitigt  und  der  Aufenthalt  darDam]>(er  dea> 
halb  vermieden;  in  diesen)  Fsfie  wflrde  Chimnipbo  nur 
eine  Binganga»  und  Zolletntion  für  die  SchifTe  sein.  Ana 
dieaaa  Qrliadea  iat  die  Hoffnung  vorhanden,  dafs  ein» 
■ekhe  EiBiiohtnDg  betreib  der  fluftdanpfer  getroflbn  www 
den  wird. 

Obi^eich  der  Flnfs  bia  Mapn,  wo  er  bei  Hoohwaaaar 
nin  8  Fbfi  ateigen  soll,  schiffbar  eraeheint  (bei  der  An« 
kunft  von  Carles  war  die  Flut  so  stark,  dafs  die  Pahr- 
boote  mit  Mühe  Mnem  Stromaufwärtatraiben  entgingen), 
war  im  Deiember  die  Tiefe  etw»  9  Meilen  weiter  stromauf 
nur  3  Pufs,  und  flache  T^oote  berühren  in  dem  viel  'irei- 
tem  Strome  beständig  den  Boden;  allerding«  hatte  der 
Hub  zu  dieaer  Zeit  seinen  geringsten  Waseentaiid. 

Mapu,  der  Hafen  von  Söul,  ist  der  ohinenische  Name 
von  Shanghai,  welche  Stadt  mit  vielen  andern  aieh  oiniga 
nnlee  an  dem  NudnCnr  dea  Floaaaa  ausdehnt.  Die  Hin. 
ser  erstrecken  steh  oieht  wait  vom  Strome  und  sind  dicht 
zusanunengedrkngt,  indaB  aia  sogar  die  Hügelabhünge  bia 
zu  deren  Oipfeln  bedeeken.  Dieaer  Plati  betnüit  •imn 
sehr  lebhaften  ITandel  uiiil  lie^^'t  nur  4  Meilen  TOa  dar 
Hauptstadt  entfernt,  aber  zwei  von  den  dortbin  fllhiaidaB 
Wegen  rind  erbKraKeh  seMeebt.  Von  einem  der  baup^ 
Hfäilfi«i'lu'n  SiiJthnrc  jislüeh  führt  eine  sehr  gute  Slrafse. 
viel  benutjit  vou  Ucbseukarren,  zum  fluaee  herab  iu  die 
Nidie  von  Hapn.  IMe  Koeten  dieaer  xweiaplaBigen  Oehaan. 

wagen  sind  200  Cusli  (5  kleine  Casli  =  1  grof^en  Cfish,  bei 
dem  jetzigen  Kurse  =  5  Shilling)  (Ur  die  doppelte  Reise  von 
t9  Li  (4  mflea),  und  man  aÜBmt  an,  daA  sie  Laaten  von 
i'  iMirs  (1  catly  =  ']92,r>'.'  Gr.)  traci^ri :  im  nilgemeinen 
siebt  uiuu  aber  wenig  Ocbseukarren.  Der  Weg  von  Mapu 
naeh  Sflol  ist  vom  Handel  lielebt,  aber  je  mehr  er  rieh  der 

Stadt    niilii'rt  ,  -d    si-bIoi:lifer   werden   die  WcLT^'i'rbiilt- 

uisBc.  Es  rUhrt  dies  zum  Teil  davon  her,  dafs  die  Haupt- 
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■tedt  an  dam  FuTse  einor  st«ilen  Hügelkette  liegt;  von 
ditmr  laufen  niedrige  Gebirgsxweige  aus,  deren  einer  mit 
«UHHD  Hügel  (900  Fu(s  hoch)  im  SUdeu  der  Stadt  zuaam- 
iDMrtliflt ;  anderBcits  tbun  aher  auch  die  Vorstädte,  welche 
an  dem  Weg«  liegen,  viel,  dieien  «i  beMhädigen ,  und 
zwar  dadarali,  ddi  ■»  Uma  Sdmtt  Mif  d«r  Stcafta  th- 
ladsn. 

jOk  JSEMfMMt  8M.  —  Bonar  nti  von  der  Hauptstiidt 
8811I  nullt giMrtigen  Umständeti  (i*>ii  ^'rofüorn  Teil,  die  B<T|^i> 
im  N  «ad  8,  die  8l«dtthore,  die  PalastumfaaBoag  und  etwa 
4  rnSes  dm  naoh  Cinitt  fUbrandm  Weges. 

Die  Stitdt  Süul  liegt  in  eitior  Mulde  zwischen  Bergen 
im  N  und  S,  die  allmähliob  nach  0,  schroffer  gegen  W 
sbbDea;  rfe  liegt  bedeutend  Aber  dnn  Florsspiegel.  In 
der  Nordkelto  rügen  zwei  Spitzen,  Pnk-san  (NordhRrg)  und 
Sam  Kak<aan  (dreispitziger  fierg)  am  meisten  lierror;  er- 
■tanr  ist  «twa  1300  Fnb,  letatorw  wanigstmu  9000  Fab 
hoch:  Xani-»«n  oder  der  Südberg  kaum  1000  Fufs  hoch. 
Eine  Steinmauer  von  8  milea  Länge  umgibt  die  Stadt, 
die  etwa  3  mOea  lang  und  9  milaa  breit  ist.  Dima 
Mauer  liiuft  in  uini!it>'rtirii<  Jioticr  Linie  iilicr  dli'  nördlichen 
und  südlichen  lierge  und  hat  eine  darohschnittliche  Höhe 
von  90—95  FUb;  aia  iat  dmeh  viele  Scbiefaeharlea  durch- 
brochon,  dem  Auüchi'iu  nach  oft  in  t-Inora  repariiturbodürf- 
tigen  Zustande  gewesen  und  hat  augenblicklich  als  Verteil 
dignng  wenig  Wert.   InaeriMlb  der  Haiwr  Sogen  nif  den 

Spilznn  lind  .VMiiini.'nn  der  Ilüpel  =ip\iT  vrifMcrn'  lliitfcii 
in  Zwisuheuriiumen  von  100  Ellen ;  dieselben  dienten  früher 
•la  Waohthiaier,  aber  Jettt  mrden  mr  ü»  ioaefbalb  der 
StBilfthori'  mit  Soldaten  besetzt.  Auf  der  Spitze  von  Nan- 
aao  konnte  nuin  die  Oberreste  der  Baken  (Leuchtturme), 
wo  frlher  dk  LMwhtfcmr  angwündot  in  worden  pflegten, 
sehen.  Von  hioT  wwohl,  als  auch  vom  Puk  •San  hat  iniui 
einen  prächtigen  BUok  über  die  Stadt  und  die  Umgebung, 
und  die  Japaner  gehen  hierhin  hXnfig  an  ihrer  Briwhug. 
Hier  und  dort  «ah  Ronar  (zwisclim  ilt>ni  2K.  März  bis 
12.  April)  noch  Schnee  und  Eis  in  geschutztuu  \S°inkelchen; 
die  Sommerhitio  sofl  woder  tbnmXUg  aaint  noeh  lange 
dauern ;  der  Winter  anderseits  ht  sehr  »treng.  Aufiäcr 
ein  paar  bewohnten  Hutten  ist  aul  Xuu-sau  ein  Altar, 
•nf  «olohem  Oaben  an  Nahnngnittahi  durch  jnqgn  Ittd» 
«lian  vier  mit  grellen  Farben  gemalten  (^ntzenbildem  dar- 
gnhinoht  wurden.  Die  Aussiebt  vom  l'uk-san  erstreckt 
nieb  Aber  die  Stadt  und  beoondon  über  die  Pabuitumüsa. 
■nng,  hinter  welcher  der  Rcrg  unmittelbur  in  uteilen  Khp- 
pon  ansteigt,  Uber  kahle  SHndbergu  im  N  und  S  und  über 
das  Meer  im  W. 

Man  kann  die  Stadt  durch  rier  Thore  betreten :  das 
grofse  Sud-  und  Ostthor,  ain  Weattbor  und  eins  im  NW 
ntit  Namao  Chhs  llonn.   Dia  baiibn  ontam  Ihnab  aieh 


in  ihrem  Bau  und  sind  sehr  imponierend.  Das  nuusire, 
über  15  FuTs  hohe  Mauerwerk,  von  grofsen,  fein  bear- 
beiteten Granitblöcken,  wird  gekrönt  durch  einen  zw«i- 
stbdcigen,  rat  nnd  grün  benialtaa  HoUban,  der  aioh  nodt 
wnitai«  90  Fidh  Ober  daa  Mannnwrk  orhabt  Daa  Mofat 
gebogene  Dach  ist  mit  Ziegila  gideokt  nnd  mit  Usinei 
StainSguTCn  voniort,  die  des  gnunan  Thor  «üi  ToBanilam 
AaaaohoB  geben.  Bbio  Galerie  Snft  um  jedea  Stoehraik 
im  .Stil  der  Pagoden.  Der  gewollte  Thorweg,  12  Fnft 
hoch  und  13  Fub  lang,  iat  nachts  durch  ein  schweres,  aiit 
Eilen  bemddagonaa  Holsthor  gesperrt;  der  Thofflnr  itt  mit 
grofseu  Steinplatten  belegt.  Du«  WuL-hthaus  in  disast 
Thoren  war  mit  einor  gemiaohten  Wache  von  Koteaasn 
and  Gfainoaen  boaetit;  ihre  einrigo  Bowaffinng  lehiao 
in  sech^  ro!iti);en  T^anzen  zu  besteben,  dsren  Schafte 
rot  bemalt  waren,  und  welche  in  einer  ItoUw  dK  Wachs 
gcgennboratandoB.  Dia  We«t-  nnd  Kfardpaatthow  nnd  mr 

oiuslüukig:  durch  ersleres  betritt  man  die  Stadt  von  dem 
Wege  von  China  her ;  das  letztere  fUhrt  nach  einem  tisÜM 
Thak  dnnh  die  Sandrtofcon  der  nSrdliohen  HlgsOntto. 
Die  Stadtthorc  w:  nl>'n  jadan  Abend  geschlossen,  in,  Win. 
ter  am  8,  im  Sommer  nm  9  Uhr,  and  um  1  Ubr  morgeni 
wieder  geSAtet  anf  daa  Liaten  der  Stadtgloebe  im  Chonf* 

Kak ;  wührend  iliesur  Zeit  dijrfeu  nur  die  ne.initeii  sie  pS»- 

sieren.  Aji  den  Thoren  betindeu  sich  verschiedene  Inschrit 
ten  in  ebineaiaohon  Bnehataban;  daa  Oatlhor  baibt  rtng 

Tai  Mun"  (,Thor  des  Wohlwollens"),  Ana  Sudthor  .Sö 
Tai  Mun"  („Thor  der  Höflichkeit")  und  das  Westthor 
,Thai.hw»«an-  („Thor  der  OereehtigfceH«).    Auf  dan 

Outabhiingc  des  I'uk-Kiin  ist  ein  andres  Thor,  welches  der 
Lage  noch  dem  Nonlwestthor  entspricht,  aber  nicht  sU 
Darehfiihrt  bonntat  «iid ;  aa  wird  dnrob  ainn  «iaeme  Kalta 
von  etwa  n  Kiif-;  T.iinge  verachloHen»  Hier  fitiilen  sieh 
einige  Spuren  vom  iiuddhismus :  ein  pMT  merkwürdige  Si«ia> 
glttaaabilder,  die  Amida  daratnUen,  «iniga  von  aahr  Hai' 

non  Verhaltnisson;  in  den  Strufsen  sieht  man  gelr|.'e' ''ii  Ii 
kleine  Holzgötzen  in  Lüden,  die  dem  Anschein  nach  zum 
Yoihanf  gastellt  werden. 

1'%  L'ilit  'Irei  HiniptstrarHen ;  eine  läuft  vom  West-  zum 
I     Ostthor  und  schneidet  die  vom  Südthor  in  nordhcher  Rich- 
tung zum  PoUat  f&brende  aahr  braitn  Strabo  rechtwinkelig: 

eine  dritte  Strafse  hiuft  der  erstem  vom  Hstthor  her  paralleL 
j  Die  andern  StruTseu  der  Haujitatadt  sind  mafKig  breit,  aber 
alloia  wogen  dea  in  ihnen  aufgehäuften  Schmutzes  benur> 
'  keu«wcrt.  Die  Strufsen  zum  Ost-  und  Südthor  sind  80 
bis  100  Fuf»  breit ;  iii  ihrem  Vereinignngspunkte  steht  der 
ChoDg«Kak  oder  Glockenturin  in  der  belebtesten  Stadt- 
gogend.  Dieser  Turm  ist  ein  quadratischer,  rot  nnd  grün 
bemalter  Holzbau,  in  welchem  eine  Qkcko  von  etwa  10  Tab 
Höhe  hiagt,  die  mit  «iaam  aehweren  Hokhannnar  am  9  Uhr 
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abeods  and  1  Uhr  morgODS  aog«BoIiIagen  wird;  si«  aoheiot 
dia  «uiga  Qlooka  in  dar  Stadt  au  aaln.  Ib  «Dem  Win- 
hal  d«a  Cboos-Kak  kann  man  noeh  die  HBUong  leheD,  in 
welcher  der  Bte'm  mit  den  Namen  derjenigen  Koreaner  als 
Venitar  aiah  bafand,  waloha  dmn  Variwhr  der  Avodea 
Mndlioh  WIHO. 

Dia  Hanptatnlaan  aiiMl  jetzt  illr  Wagen,  von  d«nen 
■bar  n«r  wanig*  sa  mImii  üd,  nad  derg)ei«hen  paaaiarlNU'. 
Die  Nebenatnlban  baBnden  aiab  in  eineai  Znataad  d«a 
R^hiiinlzeR,  den  man  «ich  kaaro  vorst<<llen  kann.  In  der 
Mitte  der  Straisa  Ufaift  oft  ein  kleiner,  dicklehmiger  Baoh, 
nnd  «nf  jeder  Safte  abd  ftvrdanftada  Pfttien,  naoh  denen 
hin  sich  die  Latrinpn  des  Hauses  öffnen;  DunghuufiMi  ncli- 
mea  oft  über  die  lÜUfte  dea  Wegea  ein.  Dar  Anblick 
vialar  Btnlben  ist  daber  aahr  eteleiiBgeiid;  niobt  der  hi- 
aaala  Versuch  c'wmt  Drfiin.iL'p  oder  eine»  Abziigt^s  ist  ce- 
naeht,  und  die  Luft  ist  mit  unangenehmen  OerUchen  vor- 
^ftet.  Dam  eine  lange  IMhe  tob  geaobwInleB  am» 
aeligon  HiiuBorn  ,  eine  Menge  von  umherliegenden  Hand«', 
Pferde-  nnd  Ocbienichädeln :  das  iat  das  Bild,  welches 
eidge  StralbaB  dar  Haaptaladt  tob  Koraa  daHilalaii.  Man 

sagte  Bonar ,  dafs  etwa  i-iripn  Monat  vor  Rninnr  x^rikunft 
die  Stralsen  etwas  goreiuigt  waren ;  was  muls  vor  diestir 
BaidgiiQg  in  ihnen  existiert  haben  I  Ebi  Uainar  Strom 
fliffst  dnrch  die  Rfjidt  von  W — O,  olier  diis  wenige  Wasser 
darin  ist  stagnierend  und  kaum  «wischen  den  in  dasselbe 
gawwrfcuea  Sehvtfhmfko  an  aebaa.  An  aahiereB  Stallen 

fthm  Slltabnickcn  darüber ,  welche  wie  die  Stndtmaner 
TOB  dar  GlBndung  der  Stadt  vor  etwa  500  Jahren  ber- 


Firit'e  zweiRti'irkirr''  TTHnüer  in  der  Niihf  des  OIookeB- 
turmes  au.sgenommen ,  niud  die  StraTsen  aut  beiden  Seiten 
mit  langen  Reihen  einstSekigar  HÜnser  beaetst,  die  nioht 
▼iel  Ober  8 — 9  Pufs  hoch  sind:  viele  von  ihnen  sind  im 
letataa  Stadium  des  Verfalls.  Diu  Suhorniiteino  guhon  nach 
dar  Strnlba  8  VaSt  vom  Boden,  nnd  wenn  am  Abend 
Feuer  anganaaht  wird,  liegen  dichte  Rauchwolken  Aber  den 
Strafsen.  Die  LSden  sind  nach  den  Strafsen  zu  geöffnet, 
aber  Privathänser  haben  nur  kleine  FqpiaifenBter,  nnd  nirlit 
der  geringste  Komfort  ist  an  ihnen  an  sehen;  Lofl  nnd 
Uoht  scheinen  bei  den  Koreanern  ksb  BedOrfnia  su  sein. 
IGt  dar  AaaBalaBe,  dafs  die  Hüuser  mit  Ziegefai  gadadct 
waren,  sobienen  sie  Ton  den  Dorfhänsem,  die  meist  ein 
armseliges  Strohdach  haben,  nicht  Tersohieden  zu  sein.  Die 
ganze  Fiimiiie  leht  zusammengedrängt  in  einer  Atmosphäre 

TOB  Baneh  oad  stinkiger  loft.  Die  MaaavB  «ad  tob  I^abm 
nad  aniat  mit  Uaiaen  OraaftalriBea  beUaidet,  dieae  sind 

durch  Strohseile  verbunden  und  die  Ritjien  mit  Mörtel  aiiiu 
gaflUlt.   Dia  Hilaaar  dar  Voraabman  atahan  allaia  in  Vm- 

grofae 


Hollthore.  Diese  Hiiuaor  sind  in  einer  iihnliclien  »chlevh- 
taa  VaifiMsaag;  dia  Gälten  haben  keine  Bänma  und  Blo- 
BMQ.  ADe  dieae  Oeblade  ghieben  einander  im  Anfsem 
nnd  in  der  innem  Einrichtung:  die  Grundmaner,  2  ■>  Fnfs 
boob,  iat  tob  Stein  (Granit  und  Baokstaia);  am  dos  Haoa 
Kaft  dne  Veranda,  aaob  «ddter  die  Zinaiar  ridi  Mnea; 
diese  bestohon  aus  einem  E!mp£sngsraom,  etwa  15  FuTs  im 
Qnadrat,  der  mit  Ueinem  Zimmera  maiat  tob  deradbeB 
OiSlae  (ß  Vvh  lang,  \9  Falk  brrit  nnd  7  Vnh  hoob)  ia 
Verbindung  steht.  IHp  Hur  des  Fnipfangszimmers  ist  meist 
von  Holx  nnd  nicht  von  nnten  her  erwärmt;  die  Lehmfiure 
dar  aadara  Zimaier  aiad  adt  didtam  Ölpapier,  «elobea  eiaaa 
gnton  Ereatz  für  Tf'p]iiche  bildet,  bedeckt  und  erwärmt 
durch  den  «Kang",  indem  durah  den  hohlen  Uanm,  der 
deb  unter  der  Bsosflur  befiadat,  die  bdfia  Lnft  tob  aiitaai 
Fer.-'r  vnn  ili'iii  cirifn  Ende  des  (Ti'Viiiudes  zu  oineni  Aus- 
wege am  andern  Knde  geleitet  wird.  Die  Zinuner  stehen 
aatereiaaadar  darsb  Bebab-  aad  KlapjHliflraa  ia  Vetb&i- 

dung ,  von  dcnon  li'tzlore  iin  Sdinmcr  linoligesohliijjen  und 
an  Haken  an  der  Decke  befestigt  worden;  das  ganze  Haas 
wird  so  gaOllbet  Wie  in  Japan  sind  die  Thflren  mit  Pa> 
pier  bederkt ;  Matten  vnn  schöner  Arbeit  mit  Zeichnungen 
werden  auch  fiir  die  Flun  gebraooht;  acbtfliigelige,  wenig 
kunatvoOa  Papiavaeliinae  wwdaa  mwaOaii  gegaa  dia  TUU 

ron  gestellt.  Tische  und  Stühle  von  chinesischer  Art  sind 
oft  im  Qebranch,  erstere  mit  Marmorplatten.  Welche  Ans- 
stattaagBaHaba  dia  iBaara  BMaiaa  aadadtaa,  kaas  Baaar 

nicht  sagen;  aber  anfser  den  schon  erwähnten  Sachen  und 
metallenen  Armleucbtem  und  Spocknäpfen  sali  er  nichts. 

aagaAlgt,  welches  meist  auf  einem  Teil  der  XTmxItnaBag 
steht;  aber  von  Gartenbau  findet  sieh  keine  Spur. 

In  der  Stadt  gibt  ea  nur  wenig  Qnellen,  aad  daa  Waa* 

ser  ist  nicht  gnt :  es  wird  vnn  der  Qnelle  in  irdenen  Ge- 
fafsen  weggeholt.  Um  auf  Wasser  an  einem  nnr  etwaa 
erhöhten  Paukt  zu  kommen,  «Qida  «ne  Tiefe  von  etwa 
80  Pufs  nötig  sein.  Feuersbrünste  sollen  selten  in  dar 
Unuptstadt  vorkommen;  wegen  Wassermangel  und  des  Feh- 
lens von  I»<ischgeriiten  müssen  sie  aber  furchtbar  sein. 

Der  Ostteil  der  Stadt  ist  nnr  dünn  bevölkert;  dort  gibt 
es  viel  wüsten  Boden.  Die  Bevölkuruug  von  Sönl  wird  tob 
Booar  auf  120000—800000  Einwohner,  von  Hall  aber 
aogar  auf  840000  Einwohner  geaohfttst  Die  Strabaa 
den  dea  Naohta  nioht  erlenohtet,  scheinen  Jedoall  iiehar  la 
sein.  Eine  Folizciiiuirbt  von  72  Mann  patrouilliert  in  der 
Stadt  bttKaabt;  tiotadam  aoUaa  aber  Blafaareiaa  Torinna» 
nwB.  Naoihdiia  iBa  Thm  gmUasaaB  liad ,  kSaaaa  Ib 
Franen  in  daa  StnEm  oadiaifalian ,  während  die  Männer, 
dia  Beamtes  wgiaaBMiia,  Um  aieht  thua  dOrCni;  aber 
Sitta  aehsiat  aiokt  dnag  badwobtat  n 
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884  Neuere  Berich 

Die  Laternen  der  Koreaner  sind  gegen  die  japaniscben 
lilniap;  die  dar  Soldatea  daä  quadnUMh  aad  roh  gs- 
uiacLt;  ah<>r  in  den  Ilausern  ilrr  liola  ii  Hciinitun  sietit  man 
•ehr  knnstvoUe  Laternen  i  ein  lauger  Sauk  von  blauer  und 
rotor  Qm»  kt  ttbar  «n  ■MtaUnM  BiliBMinmk  tod  «tm 
2  Fufs  liinge  gehängt,  in  welolmi  der  Leuchter  Ugo- 
bracht  iat;  getragen  werden  si»  w  «famn  Stock. 

Bai  Ti^^  Migm  di*  Blr»Awo  ▼ra  83al  da  bbballM 

Aussehen  ;  jedoch  die  Masse  iler  gemütlich  durcli  die  Stras- 
sen itreicbenden  und  aus  ihren  langen  FfeÜ'on  rauulionden 
Ebnraliner  lind  IkdiMMr.  Bat  dam  C!lioBK«Kak  und  in 
den  breifi'ti  Slniffi-ti  fjiht  e«  Mussi/ii  von  Milßtig^^iiDgern, 
die  absulut  nichts  weiter  uiauhen  als  sich  die  Zeit  vor- 
tvaiban,  aefamtHa  aad  naelMB.  Man  liebt  wenig  An- 
zcic1n>n  von  ITandel.  Die  Kaufleute  in  den  rweisti.rViL'en 
Häusern,  dorn  ('hong-Kak  gegenüber,  handeln  mit  Huum- 
iroDen-  und  Seidenwaren,  aber  an  den  kleinem  Liidcu  gab 
•a  wenig  Kiiuf<>r.  Eiiiif^e  dieser  Buden  sind  vorübergehende 
Struhücliuppeu,  andre  njehr  Stände,  auf  welchen  die  Waren 
2um  Verkauf  auggestellf  sind ,  wobei  der  Besititer  faul 
dahintersitzt  unter  einer  ihn  gegen  die  Sonne  schützenden 
Matte,  die  auf  drei  Pfosten  ausgespannt  ist.  Eine  der 
•ohon  erwühnten  Büuke  war  mit  Körben,  die  kbandn  Oe- 
flflgel  enthielteo,  beaetit;  an  den  Pfosten  hingen  tote  KriU 
hen  und  Tauben.  Die  Liden  in  de»  nnch  dem  SUd-  und 
Oatthor  führenden  >Strafsen  enthalten  eine  Menge  Artikel, 
wie  BUoher,  Fieber,  einfUTaige  ZoUstäbe,  Olpapierde«kel, 
Minner^  und  Franenbfite,  Bambnaschirme  von  feiner  Arb«t| 
Leopardenfelle,  Pfeifen,  Tabak,  Mundstücke,  Süttel,  Sobr&nke, 
Papierschirme  nad  banttdeln.  Wenig  davon  aUaimt»  au« 
Europa ;  iu  dm  naialaB  Lüdea  wann  aaoh  engliBohe  Na- 
dolu  und  Bananralhmren  zum  Verkauf.  Von  chinesischen 
Artikeln  gab  ea  eiae  raiobe  AuawahL  In  andern  Strafsen 
aah  Bonar  TStpfenmen,  Sehnhe,  aobSaa  An&cblage  (am 
Kleid)  und  Mützen  von  Pfordobaar,  knnatlo<e  Eisentöpfo 
nad  Pfitanen,  Sohnhniigal,  Soblöaaar,  Meaier,  eine  AuswaiU 
▼on  sonstigen  Eiaaiwaraa,  alte  Httnzen,  gelbe  und  grUne 
Harmorkäaten ,  Schwefel,  eiserne  mit  Silber  ausgelegte 
Tabakakäaten  &o.  Anoh  gab  ea  PieSeraoboten  ia  grofter 
Ifaaae  nad  Ceraalien  von  6  oder  7  vevaebiedeneo  Arten; 

Erbsen,  Bohnen,  Hirse,  Reis  &c. ,  ferner  gerüstete  und 
robe  Kastanien,  WalniUue,  sowie  getrookaete  Dattelpflao- 
BiMi  ia  Idnaea  Hanfba.   lietsgarttdaB  tinä  retebKoh  vofw 

hauden ,  mK-h  ILmdler  von  getrockneten  Fischen,  See. 
giaa  und  Fellen.  Symboliaobe  Scbilder  sind  niobt  im  all- 
gaamwa  Onbnniob.  IKe  Boebataben  ^^n  pang"  leigan 
die  Silberachmiede  an:  die  liwlen  der  Droirui^ten  haben  i 
aa  des  Mauern  grofse  Inscbriften,  welche  „die  von  Sbin- 
■nag  hiateriaasen«  Koaat"  pnUanieNB.  BaibieiliMliaB  nad 
BadahlaaarfcblaD,  abenao  Thaatar  odarÜBterbaltaagaatalba, 


te  iibcr  Korea. 

Tempel  und  Gärten;  der  Koreaner  iat  mit  seiner  fftih 
xnfHadaa  md  lauoht  sie  beataadig.  Eia  nolBilligsr  üalH^ 

schied  iu  dem  VolkBcliarukter  der  .Japaner  aad  Kawuar 
boatebt  in  der  Seltenheit  von  Üarküoben  aof  daa  Stnlm 
dar  koreamsobeB  Süfdta.    Wihrvnd  der  niedere  Obimat 

die  meisten  seiner  M;ihlzei(en  aufserhalh  seiner  "Wohnung 
einnimmt,  osseu  die  Koreaner  anscheinend  stet«  zu  Uaoac 
vad  variagawailae  ia  OaaaDaoliaft.  Biaa  Sirail»  verdiiat 
besonderer  Erwähnung  wegen  der  Ment'e  iler  duriii  lel>en- 
den  Schreiner,  und  hier  sieht  man  eine  Auswahl  von  kuoit- 
ToOao  SdiiialnD  aad  Xiaton  vaa  varaeUadoaee  bartia 
Holzarten  nir\  il]!  i'si;li!ai.'cti  uiiil  mit  Perlmutter  niispelpgt. 
Li  der  Xaclibarschult  des  Auswärtigen  Anitus  waren  viel« 
Läden,  wo  tim»  nUkm  AnawaH  tob  lUffcwIbdighaitsa, 

meist  rliineRiscbe  niir'i'  jupanische ,  zixm  Verkauf  wjiren. 
Kine  .indre  EigeutuinUclikeit  der  ^trafsen  ist  besonders  am 
Kachniitiag  die  Menge  Brennholl,  dia  jadaa  Tb(r  aiof  Oehan 
uud  PfcTileii  in  die  Stadt  gebracht  wird ,  und  iil'pr  die 
disponiert  wird ,  withreud  sie  uuth  auf  dem  Kücken  ilcr 
Tiare  Hegt.  In  Korea  scheinen  die  Foratgesetze  nicht  »ehr 
streng  gehandhabt  zu  werden ;  af>er  Bonar  sah  Förster  ia 
den  bewaldeten  Teilen  inner-  und  aufserhalh  der  Mauers 
vuu  Söul,  die  daa  Volk  warnten,  Holz  abzuschneiden,  indem 
sie  einen  sonderbaren,  lauten  and  laiobt  erfceanbam  Laat 
ausstiefsen. 

Im  Unterschied  von  dea  Japanern  tragen  die  Koreaner 
schwere  Lasten  auf  cinaat  Hobgestell  auf  ihrem  ROchet 
und  nicht  acn  Stangen  Uber  die  Schultern ;  Holz  und  irdaaa 
Gefäfse  werden  so  5 — 6  Fuls  Uber  ihrem  Kopf  anfgeeta« 
pelL  Die  Stra&ea  aiad  aebr  rubig,  obgleich  naa  dna 
and  waaa  auf  atraitaado  Mlaaer  oder  Raaeo  aiBlhl.  Fahr^ 
gelegeuheiten  gibt  es  nicht  zu  mieten;  höbe  Beamte  ge- 
brauchen Palanfciao  nad  werdea  meist  von  eiaar  Anaabi 
Soldaten,  die  den  Wag  stt  bahnen  beben,  begleitet.  Andn 
reiten  auf  Pferden  oder  Eseln ,  wobei  das  letztere  Tisr 
viel  bevorsügi  wird.  Man  hat  sehr  pbunpa  Sättel,  die 
den  Reiter  etwa  1  Fafs  Aber  den  RUoken  des  Tieres  ei^ 
beben ;  aber  da  man  nie  schnell  reitet ,  dient  der  Sattal 
aiehr  ala  Rahoi  aof  dem  mao  mit  gefalteten  Annan  ahiti 
waiuead  daa  Tier  immer  darob  daa  Groom  gaROiTt  irird. 

Die  liuiglicho  Palaatuuifassung  bedeckt  mehr  als  eine 
halbe  Quadratmile  daa  aördlioben  Stadtleilea.  In  das  In> 
nere  galaagao  FVoa^e  niobt;  aie  mOaaan  daher  mit  dar 
Ansicht  vom  Puk-aan  toi'*,  ili^sm  Kli|i)ieij  die  iil>rdlic.\ip 
Urenze  der  Umzäunung  bilden,  zufrieden  sein.  £s  genügt 
diaa  anoh,  am  riae  gate  Voratelhiag  voa  dem  Anaaebaa 

und   der  Amirduung   der  (leliiuiilc   ilarimieti  r.n  liekonimen. 

Die  äufsere  Mauer  iat  massiv  und  neuern  Ursprungs,  Uber 
89  Falb  boeh,  nüt  Siogahi  godaoki  aad  wit  9  QaadiataoD 
grofiwa  QnaiÄUioliaa  baUoidot.  Em  gralhaa  Thar,  im  Baa 
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dam  Ost-  und  Südthor  liLulich,  bildet  den  Hauptaiiigiiig 
aunPaJacti  durah  daaaalbe  gebaa  dni  gvwöibte  Thonroge, 
▲of  dar  Ort-  and  WartMito  aind  niaht  im  Oebnooh  be- 
üiidliBlit  Thor«,  and  dem  Hauptthor  goganttbar  befindat 
•iah  M  dar  Xordmauer  ein  andraa  einstSoldgaa  Thor,  wal> 
ahaa  avf  ainen  gro&en  Raum ,  der  jetst  ab  TteidaiilBti 
dient,  führt,  und  auf  dem  ein  zum  Palast  gehörender  Pa> 
TÜIon  atoht.  In  aioar  Linia  mit  dam  HaiqttUuno  komttatt 
gwti  apHa^ttahigv  Bliiaar  imt  rotan  FMlam  oatanaUadaB 
werden.  Einn  Rtand  iin  Zcntnitn  der  ümfanssiugi  daa  an> 
dra  awiaohan  dieaam  und  dem  groCsen  Thon ;  dam  Aw^hfin 
HMii  wird  daa  antara  dar  jetzige  Palaak  Links  d*Ton  iat 
ein  grofser  TeicL.  I'i  r  gröfst«  Teil  dos  Raumes  zur  Rech- 
ten wird  durch  Reihen  niedriger  Hinaar  ainganomman,  Vahr- 
adnÖBlieh  Uhr  di«  Vaibar  und  neaiulwj;  snr  Zinhao  tnian 

mich  n^iuscr;  der  Hintergrund  schien  eiii  Garten  SU  Bein. 
Daa  Innere  des  PaTÜlon,  welohea  tionar  sehen  konnta^  war 
•ben;  dia  Mliga  Daeiha  «ar  in  pnattaftam  8^  baaaalt,  und 
der  Bau  hatte  grofse  Kliyiiyiflfan.  Der  Platz  gegenüber 
diente  ala  £xerxierpUU|  auf  dam  Bouat  einer  Revue  Uber 
800  Mann  dar  hBaigüehan  Leibwaoha  bdwobnto.  Diaüni- 
form  dersnlhen  ist  halb  chinesisch,  'u'^tf'h.'r  i  rms  ■•'.lu^r 
blauen  banrawollenen  Jacke  mit  bellen  roten  Autachlügen, 
•inar  Art  Salilinei  diai  tob  acihwariam  Samtamatar  auf 
anian  haHrolail  Kleide  in  zwei  Teilen  h\-<  /".  1r:i  Knieen 
hambfdit,  and  dia  weiten  Hoaen  dea  gumeiueu  Koreanere 
badeakt.  Bio  iMla  toagan  Uaina  aakimraa  VDiUMa  mi«  rotan 
Btedam;  «ie  )<ahen  »ehr  gut  ans,  waren  mit  Lofaucheni- 
Wdnaa  aus  dem  chineeiachan  Araenal  zu  Nankin  bewail- 
nat,  vnd  mit  Baafciielit  aof  dan  draiBaastiiohaa  DfiO,  dan 

sie  TOn  dm  Chlne-ipn  erhalten  hatten .  mathtcn  sie  ihre 
Sache  ganz  gut  bei  einer  Anzahl  von  Evolutionen,  welche 
eine  Menge  blinden  FaBeti  ainaaMoiaaB»  DSa  ni  dam  Fa> 
TÜlon  föhrendou  Anlagen  waren  auf  Viden  Seiten  mit 
IWhnen-  und  Lanzentriigern  bosetzt.  Die  groben  Fah- 
aaSi  8S  an  der  Zahl,  wiiren  dreieckig,  rosaarot-vaifi- 
idnran,  nnd  grün  eingefafat.  Lange  MetAlltronipeton  wur- 
dan  TOB  Zeit  an  Zeit  goblasen.  Die  Kommandos  wurden 
in  englischer  Sprache  von  zwei  koiaaniachen  Offizieren  in 
dan  altaa  laagao  Uniformröcken  mit  roten  iknneln  abge- 
faban,  nVbraBd  aln  ehinesiacber  Offizier  daa  Oania  leitete. 
Aach  fOnf  Feldgeschütze  waren  d«,  etwB  NoonplUndar,  die 
Tan  Kofaaaam  nntar  dar  Leitung  atnaa  Chineaan  nach 
aiaar  SoMeftaebaiba  aof  dan  KU)>|)uu  der  Pukaan  abgefeuert 
mudaa;  nnd  nach  den  täglich  gehörten  Berichten  müssen 
diaaa  koreamachen  Artülaiiatan  aiemlioh  Tial  SohaibaodiaBat 
haben. 

Die  T>eibwacht8oldatan  wohnen  aufserhalb  des  Hanpt- 
thorea  daa  Palaataa  aof  dar  linken  Saita  dar  StnUiw,  aof 
daran  baidan  Saitaa  dia  Bagiarnngagabiada  liagan.  Ntelt 


ihram  TaiftllaaaB  Anaaahen  und  der  Graadeoka  ia  daa  HUkn 
zu  urtailaa,  worden  dort  nicht  viel  Qeschiifte  besorgt.  Dan 
groCwn  Palaatthoren  gegenüber  sind  zwei  in  Granit  ga» 
hauene  Löwen  auf  Piedestalon,  von  einem  in  JajiHn  fligaB- 
tUmliehan  T^rpna.  Dia  Braita  dar  Waga  snm  Palaat  ist  «tw« 
ISO  Fdk. 

ümftgmtd  VOM  SM.  —  Bonar  madhta  aüiaa  Morgans 
eine  Uaine  ExkuHon  von  4  nülaa  «af  dam  gnten  breitan 
Wege,  dar  ia  aordwestKohar  BiehtaBg  naoh  China  flihrt. 
Er  verliefs  die  Stadt  am  Westthoro  nsd  kam  danfa  aiaa 
Voratadt,  dia  aioh  bia  etwa  */4  mib  tob  dam  Thora  «w 
alraokta.  Nach  aiaar  halbaa  aüla  Untar  dan  letzten  Hin» 
aem  traf  dar  Baiaanda  aimen  habaohon  Monumentbogan, 
aioaB  liMaanaa  Baa  aaf  xwai  Giaaitaäulan}  deraalba  war 
telv  Tarsiaft,  rot  und  grStt  bamaH  and  batta  dia  Lnehrift: 

„Thor  der  Dankbarkeit'.  Bonar  sah  hier  femer  steinerne 
Grondmaoam,  ain  Zeichen,  dab  früher  groÜM  Uiuaer  dort 
gestanden  habaa  mflaaan.  Weiter  kam  er  za  dam  Mnk- 
chae-Pafs,  wo  dur  Wrf,'  einen  saiiiliL'i  ii  üergriicken  über- 
achreitet;  der  Weg  war  hier  ao  yerwabrloat,  daüi  er  nur 
Ton  Vbl^glngam  beaatst  wurde.   Viel  Handel  lohion  avf 

ilicsem  Wet'''  l"  t  rii'lü  u  /.a  wiTiien  ;  viele  Ochsen  und  Pack- 

pferde  trugen  ürennholzlaaten  zur  Stadt,  und  Fnfsgänger 
giagaa  nadi  and  kamen  tob  SBnl.  Von  dam  Pfeaaa  itaigt 

der  Weg  in  ein  hübsches  Thal  hinab ;  auf  der  rechton 
Seite  eriieban  aich  die  üranitklippen  dea  Sam-Kak-ean  in 
yhantaatiaaihan  Gaataltaai  aaf  iut  IIhIwib  aind  aaadiga  Httgal, 
am  Fiifso  i:'.]t  F'hri'ii  bedeckt,  dem  cinxiyon  Baumo,  der 
auf  dem  Kaudboden  in  dieser  Gegend  wachst.  Nachdem 
Boomr  ab  tradnsa  Hafiibatt  paadart,  batnt  ar  aia  aaf> 

fllHOBll  reinUehes  Dorf,  wo  er  mehrere  der  nchon  erwähn- 
taa  Mailanpfoaten  aah,  die  auch  ala  Götaenbilder  dienen. 
Von  dam  Dorfs  otaägt  dar  Wog  wiadar  aaf  aiaan  Baad. 
rUcken,  und  von  dort  sieht  man  nur  nackte  Sund-  und 
Granitberge.  Dicht  bei  dem  Dorfe  ist  in  einem  FeUen  eine 
aatUfüche  HSbhiag,  wohin  dia  mit  krankao  Fftbea  balwf- 
toten  Ix'ute  gehen  und  ihre  Andacht  vorrichten;  um  ge- 
heilt /u  wenien,  trinken  »ie  von  dem  sich  in  der  Höhlung 
aaminelnden  Waaser  und  essen  kleine  glänzende  Partikeln, 
die.  in  dem  Felsen  [in  grolaen  Mengen  eingebettet  aind. 
Diese  Substanz  irt  galbKoh  und  kristallinisch;  ein  Mann 
an  der  Hulile  veritaafta  lUateUohen  mit  dieser  Arznei. 

Auf  dem  Rliokwoge,  etara  mila  von  dem  Was^ 
tbore,  bog  Bonar  rechts  ab  und  beanohta  dia  Laga  dar 
von  den  Rebellen  am  23.  Juli  1883  niadsifahiaBalaa  ja» 
paniaohan  QaaandtaohafL  Dia  ümfasaiim^Bmasm  and  daa 
Thor  staaden  nooh;  dsa  Mitig«  aber  «ar  ab  Baafb  sor- 
brochenor  Ziegeln ,  unter  denen  Bonar  Bmchatficke  japani- 
scher Inschriften  aah.  Die  Stelle  befindet  aioh  am  ISiläe  dar 
Berge,  von  dsttaadsrlldb  hagaUiok  Sloiaa  b  dia  Gaaaadft« 
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Behalt  warf,  wükhr«ad  die  Oebünde  branut«n;  die  jetzige 
japAnisoh«  OeBandtaohkfi  wohnt  am  Fufie  des  Südberges  bei 
Sönl  und  steht  natar  dam  SohotM  tch  MO  jHiMiwnlim 

Soldateu. 

Von  Carle»,  der  von  Söul  iu  uordnordüetlicher  Richtung 
Mch  Kiai-haa  einen  weiten  Vorstob  maohto,  «cftbran  wir 
BW  die  Ton  ihm  besuchte  Gegend,  dab  mäk  Uw  in  d« 
KUm  dar  Hauptstadt  die  Xacktheit  der  Berge  gan  Naidan 
■akr  ftbamiohend  iat  Sogar  an  den  niedrigem  Abhftngen, 
«•  »'■■—'■*«  Bkome  wachsen,  Terhindert  der  Mangel  an 
flaWaall,  dalä  die  winfto  Oberfläche  de»  vorwitterten  Ora- 
mtea  vardeokt  wird ;  and  auf  den  HagelapiUen  MhaiBt  kanm 
ain  Oraahalm  sn  waohnn.  Aber  in  den  Thitlani,  in  danan 
■iah  dar  Weg  der  Reisenden  (Carles)  hinzog,  war  wenig 
Baden  nobabant  galaaaaa,  obgiaioh  dar  Bodan  aahr  laicht 
od  porta  vnd  angenaaliaialiah  tbb  dan  Baigen  henbgo« 
waschen  ist.  Wenige  miles  von  der  Ilaaptstadt  sind  die 
Dfilftr  an  dam  Wage  entlang  gebrat;  aber  wtitavbia  atahaa 
ria  etmf  ab  tob  dam  kulliviaflau  Qnuida  nnd  wacdtB  aft 
gegen  die  plötzlichen  Übenichwenunungen ,  mit  danan  ihn 
GebirgBidihe  aa  bedroht,  doreh  einen  im  Hintngnada  wt- 
Tichtvtra  Damm  geaobBtart.  Dar  Weg  ist  so  gnt,  dab  bei 
den  ersten  10  mÜBB  Karren  nur  an  iwei  Stellen  nicht  passie- 
rea  konnten,  nad  logar  dort  würden  eis  paar  fieiljMofcan 
«ad  BahanMn  bald  Ordanng  iiiaeiian.  Allerdinga  and  die 
vorhandenen  Brücken  zu  schwach  und  eng,  aber  der  Hodi'ii 
der  flfiaae,  über  die  lie  fahren,  iit  ao  gnt,  daüi  kein 
dnud  TorhandaB  iit,  tbt  mf  dan  Brfldm  ra  AbanehiaitaBa 

Ji  firii  h  existiert  auf  dieaan  Wege  koiu  Verkehr  per  Waeeii : 
seit  seiner  Abreise  Ton  SM  bis  lu  seiner  Kü«}kkehr  dort* 
Ua  iah  1.  B.  Ckiloa  deht  ahi  DntMud  Karren;  mir  anf 

dm  Hlgaln  wird  selir  viel  Hcinhok  von  Och»e:j  iinf  i'iru'm 
lejchten  aoUittanartigeD  tiestell  gezogen.  Je  weiter  nach 
Norden,  un  ao  enger  nad  ■taiaiger  wnrdea  die  TtriOer, 

um  so  mehr  bewiilJet  und  wenifjer  sU-il  die  H-ige!.  Ob- 
gleich Carle«  auf  70  miles  nicht  aus  dem  Gebiete  de« 
aai» Ktoilan  GaUalea  galH«to,  woda  &  weifte  IWw  dar 

Hügel  doch  wetiii'pr  :inffa!lend ,  und  an  den  niedem  Ab- 
hingen  war  huhos  Gras  und  eine  dichte  Bedeckung  Ton 
VaU  nnd  Gebttaoh  hinfig.  Dar  JjHsi  dar  RBaaa  war  ab 

vnllstSndiges  Rätsel.  Von  jedem  Rücken,  der  erstiegen 
wurde,  sah  man  einen  Wasserlauf ;  aber  wo  oud  wohin  sie 
ihren  Weg  durch  die  Berge  nahmen,  war  nicht  ahnaahan. 

Zn  diei«er  Jnhrenzeit  war  e«  nicht  müfjliRli ,  ffünr  vor- 
IftisUohe  Auvkuuft  zu  erhalten  Uber  diu  Gutreidearteu,  die 
in  den  Th&lom  wachsen,  oder  in  welchem  VerhiUtniB  sie 
tu  einander  stehen.  Reis  jedoch  ist  offenbar  die  erste  Sorge 
dea  Ftnnera;  dann  folgen  Bohnen,  die  nicht  nur  als  Vieh- 
futter und  in  einer  zubereiteten  Fotiu  nh  N'ahmng  f&T  den 
Manaehn  dieaan,  aondani  muh  ia  groben  Jdangan,  aaohdam 


sie  gesalzen  und  in  der  Sonne  getrocknet  sind,  aufbewaüirt 
werden.  Hirse,  Baumwolle,  Krbsen,  Gerste,  Tabak,  Haaf 
und  Jute  sind  andre  Stapelprodukt«,  und  viele  ObatgiirteB 
mit  Birnen,  Walnilssen  und  Dattelpflaumou  sieht  man  am 

Woge. 

Bis  Kim-hoa  folgte  Carlea  der  Haaptatraliw  naeb  Oensan, 
dem  Hafen  an  der  OaÜtSate  dar  Halhinaal,  dar  neaerdingt 
dam  Handel  geSShet  iat  Er  iat  370  Li  oder  108  miles 
von  8tal  entfernt;  aber  trots  der  Bergreihe  zwiichen  den 
swei  Ptetsen  scbeint  stob  doch  ein  lebhafter  Terkehr  awi> 
sehen  Uineu  entwickelt  zu  haben.  P£srdetni|>pa,  beladen  mit 
getrocknetem  JSeob,  Saegraa  4o.  wanden  nach  WaatM 
nad  hahraa  mit  Sab,  StIkhgSlan  nnd  ftendeo  Warn 
mrflck.  Die  Stflokgüter  werden  gewöhnlich  gegen  Bogen 
duoh  Matten  geeohfltat,  daran  fintatahoag  die  Noagiada 
dia  Baiiaadaa  eftagla.  !hi  aalaiem  Brataunen  wucda  3bb 
gaaagt,  und  ein  beständiges  Kreuzverhör  Uels  keinen  Be- 
riflhiantattar  aioh  widanpteeben,  dab  diaa  Eabökat  am 
HamehaBhaair  gewebt  wnrda,  wabdiaa  dnroh  Hmuurar,  St 
von  Hana  in  Haus  gehen,  gesammelt  würde.  Der  Ge- 
brauch,  daa  lange  Haar  der  lieaaohea  bei  ihrer  Yaihaifa» 
tung,  bia  m  dar  aa  aaboiVfart  wadiaen  darf,  abiaaehaaidaa, 

mucht  (iic  (reschichte  etwas  glaublirlier ;  idier  ila  Mi'USfhen- 

haar  aocb  in  groben  Mengen  nach  China  sum  flecbtea 
ton  ZSpfisn  exportiert  wird,  adiaint  aa  entannUeb,  daft  das 
Ai^bot  der  Nachfrage  gleich  ist, 

Kim-hua  war  die  ante  Stadt  von  offiziellem  Kang«^ 
wddw  dia  Baiaaodm  aaha%  nad  hatte  ala  aahha  ihreBK 

Wartungen  «ehr  erregt.    Sie  wrtren   deshalb    nuS*;  wenig 
onttinaoht,  ala  üe  nicht  viel  mehr  ala  ein  langes,  zmiifJfu. 
Kagandaa  Dorf  tob  «Iwa  400  Blsaara  fimdaa;  ea  hatte 

kfine  M.niu'ni  und  IVjn  lil.insKhte» ,  aufser  zwei  Weiden- 
alleen und  einer  langen  Reihe  von  Steinpfeilern,  errichtet 
mm  Aadaakaa  aa  Hagiatrata,  waiaba  dia  Saaeigaag  daa 
Volkes  gewonnen  haben  sollten.  Aber  seine  grofste  Kigen- 
tftmlichkeit  liegt,  io  den  Augen  der  Fremden,  in  der  Thnt- 
aaaha^  dalh  airiita  aam  Kaaf  oder  Yariomf  aa  fiaama  Oft» 
angeboten  wird,  aufsor  auf  den  M&rkton,  jr'!i'ii  füuftea 
Tag  abgehalten  werden.  Die«  scheint  jedoch  in  Korea 
Bagd  aa  aaia,  iwd  da  flaHaa  aaftUgawiiaa  nia  an  aiBm 

Markttage  rastete,  muTste  er  oft  mehr  als  10  Tage  aailaa, 
bevor  er  etwas  wie  eine  Pfeife  kaufen  konnte.  Eia  vUL 
laialit  aeah  iidihgaaiaiaa  Baiapiai  tob  dar  Sehwiari^nitt 

sogar  die  gewöhnlichpten  ArtikM  zu  erlangen  aufser  sn 
bestimmten  Tagen ,  iat  die  Tluktuiche ,  dafs  es  in  einem 
Dorfe  von  100  Häusern  f&t  unmöglich  gehalten  wurde,  ein 
Buch  koreanisi  bi'i  Piipior  /.n  erlialton.  Sowohl  in  Kim-hua 
als  auch  in  Kim-sveu;.'  crliieheii  die  Reisenden  nur  aus  dem 
privaten  Laden  der  Magistratspenonen  Mehl,  und  durch  ihr* 
Bilii»  varaehafiten  aia  aioh  dea  wohlaahmaokanden  Honig  daa 
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Ludw.  Wegen  des  FeUena  v»ii  Ludcu  konnte  Carle« 
aiobt  erfragen,  welcher  Handel  in  Kim-ho«  blUhto ;  aber  auf 
der  Rttokreiec  na«h  Söul  erfuhr  er,  d«ls  der  Ort  wp^en 
■einer  BaomwoileidUBifarts  berflhmt  iat.  Die  Prolien  je- 
doch, die  er  Mh,  wma  grob  und  fohkolit,  und  die  Breite 
iit  SQ  gering,  nin  in  Bnrope  eben  If  arict  sti  finden.  Aabm- 
dem  und  sowohl  die  Rohseiden  als  auch  die  KoIhmii  n 
liooh  im  FniM|  um  den  Aq^rt  in  veilohnen. 

Von  Em*lm  maohten  die  Bnhemden  eine  BnndreiM 
dmrah  die  Berge  im  NO  nnd  K,  wo  daa  ■obSniitti  Land 
war,  welebea  sie  aahan.  Der  iemate  emtohte  Punkt  war 
«in  UeinM  Tk&t  mit  Kernen  Tel>tiiB|  webhee  niolit  nebr 
ale  40  milei  in  gerader  Linie  vom  Facifiachen  Ozean  ent- 
Uml  ama  kenn.  JXie  AnnSlMning  en  deeeelbe  var  eoe- 
netiiiieemiii  loMn.  Der  Fbd  'milaft  anf  ein  pesr  nSee 
durch  Birkpn-,  P^ichon-  and  Ahomwälder  mit  kleinen  FlüHson, 
die  eiob  swiaoben  fleobtenbedeoktan  Kieealateinen  kränaeln, 
nnd  nuttadet  in  «in  nnf  jeder  Seile  eng  geeohlemnan  nnd 
durch  flini'  Ki-tt*'  mit  tieiln  TiitTBt-'inklippen  begrenztet 
TbaL  Daa  dunkle  Grün  der  Teonea  hob  das  trttbe  Oran 
dar  IUmb  nnd  die  ImnnNle  IMw  der  Ueoliten,  «nkbe 
•■neu  onisrcn  Kiuitrast  gegen  ilio  vorschwenderi-i  Ih'  Vr-j/o- 
tetion  au  den  Letten  dse  Tbalea  bildete  und  mit  Blumen, 
Anen  nnd  Meeeen  vm  den  mlen  Pkeie  ra  siroiteu  ■eU^ 

nen .  l>j!)!j;iftnr  licrvor.  In  dem  Berglandc  norJnstlicli  Ten 
Kim-hua,  wo  die  Tbäler  sehr  eng  sind,  findet  mau  Flecken 
bebnnleB  I«ndee  in  einer  BO»  van  I.  bii  aOOO  Fnb;  ehnr 

im  Vergleich  mit  China  ist  (iip  Kultur  «ehr  beschränkt. 
Ka«b-  den  Berichten,  die  in  Büchern  über  dies  Land  ge- 

len  von  Kann  viele  kriAigcTv  V(<rsu<'lM' ,  wU«t«i  Land  zu 
bebauen,  gnaaeht  werden  als  in  dieiMMii  tiebiet,  wo  die 
BefVUkemny  ealir  spärlich  ist  So  hinge  man  den  Wegen 
folgt,  trilFt  man  ;iuf  9  iiilli"'  im  aUgemcinen  flmppon 

von  20 — 30  HuusL'ru,  ubur  boim  Stnifuu  iu  diu  Borg« 
bleiben  Wohnungen  und  Anbau  zuriick.  Dais  Hütten  nicht 
fiber  die  hohem  Gebiot(>  verbreit«t  sind ,  ist  zum  Teil  der 
Foroht  vor  wilden  Tieren  zuzuschreiben,  denn  viele  Ge- 
Ki'hicht«u  werden  von  den  lUabereion  der  Tiger  ertililt, 
und  die  Zahl  der  von  ibnen  getttteteo  Pereonan  iit  niolit 
anbeträohtlioh. 

Zu  ihrer  Enttänsohnng  entdeckton  die  Iiei»PiKli'ii ,  i\aC^ 
iu  ünpruugagebiet  den  echönen  Beubolses,  wekbes  den 
TnJn  berabgobraoht  nnd  von  dn  neeb  China  egportiert 
wird,  eich  nicht  bis  zu  dem  von  ihnon  dureihqnerten  I«nde 
eniTCokte.  Die  Wilder  beetanden  meiatone  am  lUmn  ui|d 
Bbhen,  vermiMlit  «dt  Ahorn,  Zwergblnfbr  nadUnlw;  Hr» 
ken,  Haseln,  Thiga  ortentaUB  und  die  Bergescbe  traf  man 
galegentliob  nneh  nnf  den  Bergen,  in  den  Thälom  fand 
man  din  gunrinn  oad  Tnner^Waide,  Sophora  japonlca, 


Euonymus  alatai|  md  viel  seltener  den  Trompetenbaum 
(Catelpe).  Im  genaen  eobien  die  Flora  der  von  Chefoo 
sehr  IU  ibneln,  aber  obgleiob  Axaleen  verbrMtet  waren, 
als  ob  sie  ein  milderes  Klima  andeuten  wollten, 
Garlae  eine  Ffieue,  welche  er  frtUier  in  einer  WO» 
Uber  8000  Fidb  b  den  Bergen  nürdlidi  von  Fridng  gn* 
fnnden  hatte. 

Dar  flttfs,  den  Carlee  ftbenehntteB  nniä««^  nm  Tai-tien 
in  emiohen,  war  gann  150  BOen  breH  und  ven  beferttelit- 

lieber  Tiefe;  aber  wie  bei  allen  Strumen,  welche  die  Rei- 
aenden  aaben,  war  die  Sobiffabrt  nnmägliidt  gemeeht  dnidi 
die  Dimme,  die  gebaut  waren,  nm  eine  gvBllNre  Weaeer» 
kraft  für  Mühlen,  welche  den  Reis  anshtiUen,  zu  gewinnen. 
Dieae  Vorriobtongen  aind  aabr  ein&ob.  Der  Mttbleoatrem 
ftOt  in  einen  BeblHer  van  90—40  OaOonen  Inhalt;  deiadbe 

ist  itn  dem  einen  Endt>  eines  Balkens  I>efestlgt,  an  degaen 
andarm  Ende  sich  ein  groläer  hölMmer  Hammer  befindet; 
«mm  dar  Kflbri  rieh  fUlt,  bebt  aioh  dar  Hammer,  und 
wenn  er  Bich  i  iitl.',  r' ,  fallt  der  Hammer  auf  den  Reis 
darunter.  Aufmerksamkeit  scheint  nicht  erforderlich,  und 
in  ainigan  TUkn  Imnnta  man  ein  Dnlaand  MfiUan  m* 
^Moh  aibailan  nahen. 

Ba  w  in  diaaar  Gegend  onmögliob,  einen  weiten  Über- 
bBek  Aber  daa  nmliagnnda Land  an  arimMan,  dn^  lUaer 
eng  und  die  Hercp  rillt»  von  derselben  Höhe,  etwa  3000  Fufg, 
aind;  aber  von  einem  Rücken  bei  Tang-faaien  ans,  weiter 
nabli  Veatan,  kann  man  eine  gnia  Varalalinng  van  den 
Lande  erhalten.  Von  hier  scheint  es ,  daff<  die  von  N — S 
streichende  Bergkette,  welche  das  Rückgrat  von  Korea  bil- 
det,  Idar  an  niadrigatan  iit  nnd  «dmeMnliah  8000  Mb 
nicht  tiberschreitet.  Die  liiichBten  sichtbariMi" Spitzen  waren 
im  80,  aber  sogar  diese  können  wenig  Uber  5000  Falk 


In  li'Ti  hnhi  rii  Regionen,  wo  Reis  nidif  m.^ir  credeiht, 
tritt  Ualur  Uli  Beine  Stella,  und  Hafemiohl  und  Kurtoflsln 
bilden  die  Hanptnabrong  der  Hoobländer;  diese  vermehran 
ihren  TTnteTtmlt  dtirnli  den  Verkauf  von  Honig  aus  Bienen- 
stöcken ,  von  weichen  es  in  dorn  Berglande  viel  su  geben 
Behebt  Sogar  in  «Baaen  nbaaita  Uageoden  Landstretfen 
scheinen  die  Leute  genug  zn  essen  an  haben;  ihre  Lehm- 
hütten sind  fest;  Brennholz  ist  reichlich  vorbanden,  und 
BaumwoUenkleider  haben  sie  zur  Genüge.  Da*  dnijga 
Zeichen  von  Not,  welches  die  Reisenden  sahen,  waren 
die  gerunzelten  Oesiobter  der  Kinder,  die  abgehärtet  genug, 
aber  etwas  im  Wachstume  gehindert  waren  aus  Hangel 
an  geeigneter  Nabnuf.  Im  VaigMob  mit  Noidohina  aohabt 
das  Ijand  ärmer  nnd  dabei  doeb  beeeer  daran  an  nein; 
grofse  ReichtOmer  sind  unbekannt,  aber  die  arbtttenden 
inhainand  in  einer  anganahmam  Lage  als 
in  GUBk.    Bflia  iat  dia  Hauptnahrung, 

«• 
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Neuare  Beridtte  Uber  Korea. 


Hafermehl  und  Kartoffeln  gibt  a  auf  <l<>n  Pcrpnn  in  Mriij,'o, 
und  Bohnen  oder  Rüben  aiud  überall  xu  luibeu.  Gotrkiika 
via  RMnnwnir  oder  Wmb  iet  «iiw  Koit,  ak  dar  der 
Bauern  nnd  norgleoto  ia  Chih  Li  und  Shnn  Tun^'  weit 
Ub«rlegen  ist.  Jiettler  tilld  tebr  Nhen,  und  Zeichen  von 
Not  geb  M  nieht,  obg^rieh  dio  Bmto  wo  wUMlit  gouvMii 

g<?in  sollt«,  dsfs  KommisHioniirr  nach  i\en  nördlirliPn  Pro- 
vinzen gesandt  waren,  um  Kuru  zu  kaufen,  lu  Anbetracht 
der  etaiheD  Winterfciilte  ist  et  zu  Terwmdoni,  deft  die 
Kleider  der  arbeitenden  Klasswn  nii  ht  besspr  zum  Wiimie- 
geben  eingerichtet  sind.  Keine  l'elle  oder  Wollzeuge  wer- 
den getragen,  mir  Baumwolle ;  and  dasu  ist  die  gepolaterte 
Baumwollonjacko  «o  kurz ,  daf»  ein  Teil  den  Kürpe rc  dem 
Winde  ausgegetzt  ist.  Bei  den  Fmueu  ist  diese  Tracht 
sogar  zu  einem  ioklian  Extrem  getriebeu,  dafs  die  BrQsta 
unbedeckt  gelassen  werden.  Die  Arme  liii<  zu  deu  Ellbogen 
sind  durch  eng  anschUelsende  Puffen  goschüt/t,  aber  dio 
FS&O  haben  keine  wirJMS»  BcMleekung  als  einen  nnumwol- 
lenatreifen,  dar  dämm  gowondon  wird,  und  eis  poar  Stroh- 
Sandalen. 

Die  Allgeschlossenheit,  ia  der  die  Fraueu  und  sogar 
die  Mftdobon  leben,  ist  wunderbar.  So  gering  auch  die 
Hfitte  s«n  mochte,  wo  die  Reisenden  eintraten,  aalten  er- 
blickten  nie  eine  Frau  in  dem  Hau»e,  nnd  wenn  sie  Frauen 
auf  der  Lftndstrabe  bagegneten,  bogen  dieselben  entweder 
nntor  einem  reehten  Winkel  ab,  oder  standen,  mit  dem 
Rfleken  gegen  die  Reisenden,  still,  bia  dieselben  vorbei 
«ano.  In  dar  ümgebong  vom  Sfini  lieben  aar  Sklavinnen 
ihr  Qealdit  iehen,  «Khiend  ihr  Kopf  nnd  Sire  Sehultem 
in  die  Falten  eines  Mantels  eiui^'ehullt  waren,  aber  auf  dem 
t«iida  aohiea  ^aao  £tihatte  etwaa  abgesohirttoht. 

Uta  VtBk.  —  Die  Koreaaer  äaA  p^jraisoh  «n  sohlhier 
Menschenachlag,  aber  scbwitch  nnd  venreichlicbt ;  sie  sind 
Too  Natnr  intelligent,  aber  sehr  unriaaemd;  unter  ihnen 
gibt  es  wenig  Gelehrte.  Einige  der  hoheo  Baemten  spreelieB 
Chinesisch.  Sie  sind  höflich  und  freundlich,  aber  ihr  Be- 
oeboien  gegen  IVende  ist  nicht  frei  von  Argwohn.  Die 
IVanen  werden  ala  Diener  betraditet  imd  ▼errfdhtan  die 
ganze  Arbeit.  Beim  Adel  finden  Heiraten  in  sehr  jungem 
Alter  atatt;  Witwen  dürfen  nicht  wieder  heiraten. 

Das  Volk  wird  in  dreiKlaaBeB  getmlt:  in  Adel,  Beamte 
und  die  Miisfio  der  Ackerbauer,  welche  die  reiii<  ri  Sklnvi'n 
sind.  Letzteren  sind  alle  I^asten  durch  die  Beamten  auf- 
erlegt,  nad  allea  waiat  eaf  eine  elende  Bef^enmir.  Theo- 
n  ti?i  5i  w  riii  n  Benrnt^nstellen  auf  Grund  von  Prüfun- 
gen erlangt,  und  alle  Stellen  aollen,  wie  in  China,  befithigten 
Mlmeni  offen  etetaen;  aber  dioe  iat  eine  teiae  liktion. 
Tliatsii'-blich  worden  alle  hohen  ,4mtnr  in  dor  V-'rwaltung 
von  den  Vornehmen  beansprucht;  die  untergeordneten  Be- 
antea  gehaa  aaa  dem  ICttelataade  harfor,  wihiead  die 


Ackerbauer  zu  irgend  einer  Bcruuteustellung  tlberhanpt  aidtt 
wählbar  sind.  Natürlich  fehlt  infolge  davon  der  Ehrgeis.  Aber 
dandt  nidit  genng;  awdi  Aaregaagen  rar  ladaBlrie  werden 

sogar  L'f  nominell ;  ib'nn  die  Vorni'bnien,  we'.clio  etwn  dl« 
Hälfte  de»  Grundbesitzes  innehaben,  können  joden  behebigen 
Teü  von  der  Ernte  ab  ihre  Beate  eiatreibea,  nad  ns 
miifsen  sich  aocb  wenitr  an  im  Ve-L'l'^i' Ii  mit  dem  kuiiig- 
lichen  Iboae,  welches  den  Rest  des  Grund  und  Bodens 
hesHst  und  dem  Aeherbaoer  nur  einen  kleinen  Teil  der  Bmts, 
gerade  gonog,  am  lieib  nnd  Seele  ztiaammenznbalten,  läfst. 
Die  für  Boaar  baaehaflten  Pferde  und  Sessel,  die  Ucbsen, 
welebe  daa  Gepiek  tragaa,  wnrdea  aBa  bei  eiaem  ^ralsm 
von  ZwBngRnrbeit  erlunpt.  Die  natürliche  Folge  ist,  dak 
die  Pferde  sehr  schUM;kt  im  stände  sind,  alle«  unwillig  gs* 
than  wird ,  und  dafs  dio  Sessoltriiger  bei  günstiger  Gele- 
genheit davonlaufen.  .Tedur  «ich  zeigende  Wohlstand  er- 
leidet eine  Erpressung  von  selten  der  Beamten,  und  die 
Leate  weadea  dedmlb  alles,  wta  ae  erataa,  aa  oidh  ia 
Form  von  Kleidung  und  Nahrung. 

Die  meisten  der  Stadtleut«  sind  sehr  gnt  gekleidet, 
und  ihre  im  allgomcinon  reinliche  Erscheinung  kontrastet 
sonderbar  mit  dem  erbürmliohen  Zustande  ihrer  Häuser. 
Sie  Idaiden  sich  in  hello  Farben,  namentlich  in  Grün  und 
Blao;  woifs*>  KU  ider  sind  jedoch  die  bäufigalMii  Kinder 
tragen  HaTsrot  und  Violett,  Frauen  Hellbian.  Daa  Kleid 
der  llianer  iat  auiat  eiae  laage  Robe  mit  breiten  Ärmeln, 
dio  auf  der  reohtea  Seite  aiit  Bändern  gebunden  sind. 
Darunter  tragen  aie  awei  ^dar  mehr  Beben  oder  Jaokan, 
die  aar  JAb  aar  Weale  reiolieB ,  wdoli  Milan  melir  vea 
den  Kulis  gebraucht  werden.  Die  weifaeB  Hosed  sind  aahr 
weit  nnd  etwaa  über  dem  Knöchel  zxinammengebaade%  ve 
die  diek  wattierten  Strümpls  aa&ngen  ;  die  Schalle  akd 
wie  bei  den  Chinesen.  Hiro  Kluider  sind  immer  einfarbig; 
Mnater  sieht  man  aichL  Die  aiedera  Palaatbaamtea  tragaa 
adiailaohrota  AnsSge  aad  BambosUlte;  die  Soldataa  til- 
gen den  gewöhnliehen  Anzug,  ein  blaues  bauamflaaea  Ge- 
wand, nnd  von  ihren  schwarzen  grofsen  Hüten  hingt  eiae 
rote  Troddel  herab;  aie  aeben  meist  aahr  aelüibig  ans,  aber 
ihr  Sold  betrügt  i\n.'h  nin  s  ('.■■  t  pro  Tui,'. 

Die  Kopibedeckung  der  Koreauer  besteht  aus  einem 
Bande  von  Plbrdebaaraa,  daa  am  die  Stira  getragea  wird; 
diirül.H'r  eine  Mtilzr  ;iu=i  deniselben  Stoff,  und  dariif  i-r  wie- 
der ein  schwarzer  Hut  aus  Pferdehaar,  der  über  einen 
runden,  etwa  16  Zoll  im  Darehmemer  baHenden  Rahmen 
nnd  eine  konische,  }}  ^nll  hoho  KnMW  geS[ii<n-J  '.-l;  der 
Hut  wird  durch  Bänder,  die  unter  das  Kion  gebeu,  feat» 
gebalteB.  VetheiTatete  Lente  tragen  ihr  famgas  Haar  aa 
einem  Knoten  gebunden ;  Knaln-ii  li.iben  e»  in  einen  langen 
Zopf  geflochten,  der  ihnen  eiu  sehr  weibisches  Aussehen 
gibt  Die  Fraaea  tragaa  eia  Kleid,  walohae  daaaa  ia  fia« 
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mpm  whr  SluKch  iat,  kune  Jacken  mit  engen  Ärmela 

rnirl  pinpn  langen  TTnfetTOck ;  ihr  Haar  ist  vorn  geteilt  nnd 
Liiiti'ii  m  eiuou  Knotou  gebunden  oder  fällt  Lu  dicken Fle«h- 
teii  hurub. 

Dil'  Traiierkleider  sind  gtmz  »n«  nngebleichtem  grauen 
Hanf.  Die  Trauernden  tragen  einen  wpifuon  Hnt  nnd  haben 
in  ihren  Händen  eine  Art  Richer  aus  (IimiispIIiph  Stoff,  wel- 
eben  ne  vor  ihr  Geeicht  h>lt«D.  Orofae  plumpe  Hüte,  die 
bis  m  den  Schultern  honkbrnehan,  werden  «ach  getragen ; 
Eonnenftohirmo  gibt  e«  nicht.  In  den  Gesichtern  unter- 
■oheiden  sich  die  Koreaner  lowohl  Ton  den  Chinesen  wie 
Ton  den  Japanern ;  ihr  Oesioht  ist  lang  nnd  oval ;  sie  ]aa> 
■en  ihre  Harte  nicht  rasieren,  aber  ihr  Bartwiiohü  ixt  meist 
•piriioli;  MJbiotr  mit  riStUohan  Birtao  oad  Kinder  mit 
htUbnoBim  Haar  sind  dorohans  nicht  nngewBhnlieh. 

Trotz  der  frfihen  Knltnr  des  Landes  war  der  eimdge 
UitariMh  iatMMnato  Oegnutandi  den  Carlos  sah,  ein 
MadMtanr  Bm,  dar  aiiMni  roheB  Altar  glich;  derselbe 
battand  MM  mmr  HHHivon  Platte,  horizontal  auf  kleine 
OnnifUüokB  gdagti  dk  nt  uai  drai  Saiten  trugm,  wob« 
«faw  Seil»  oflSso  nod  «b  Rtnra  tob  16  m  10  Ab  iar- 
nnter  gelaBsen  war.  Von  dioRen  soj^enannten  Altären  stau- 
den  niabrere  in  den  Tbälem;  aber,  obgleich  «■  viele  Habe 
gähntet  babio  meg,  dieee  Steine  nfimelenen,  Hef  keine 

EMSdnilg  Aber  ihre  Existenz  um,  auTser  einer,  welche 
tbb  adt  dar  j^Muiiaohen  Invasion  am  Ende  des  16.  Jahr- 
bnodarta  in  yerbindnag  bnobte,  wobei  die  Ebdiingiinge 
rie  aniaihtet  haben  aellan,  «an  die  Tit^fllit]  der  Brda  (H  dhi) 
m  witndrtaken. 

Von  den  Tinflnmn  daa  Abaq^beu  im  Volke  erfiOnt 
man  ans  des  Gabco,  die  den  Onsteni  der  Bcri:<>  in  Gestalt 
von  Lnmpeai  M  Zwaife  gabuden,  von  Steinhaufen  anf 
den  BavgrtdMi,  tob  lugaBf  wb  des  Etamaii  berabUn» 
gondeu  Sellen,  von  2 — 3  PuTb  hohen  Altürin  n'r.  Wrt^e 
nnd,  seltsam  genug,  in  Gestalt  von  dicken  Bohlen,  welche 
iB  das  Bodaa  gaatMkt  alad,  aiae  Saite  ntb'baha«ea  «nd 
bemalt,  nm  ein  mengchüches  Ilanpt  mit  wild  vorstehenden 
ZUinein  TorxuateUeu,  dargebracht  werden.  Mit  diesen  Fl- 
gvnaB  baebaiebHgt  nan  Rtohea  mu  den  DMbra  ib  halteB 
und  so  da«  Volk  gegen  ihre  Räubereien  zn  schütxeu. 
Auüier  diesen  wenigen  Objekten  und  einem  kleinen  bnddhisti- 
sehen  Tempel,  nebe  einer  eahtaaB  BaddhB'KgBr,  «aiMl» 
in  dnii  FnlRpn  nicht  weit  von  dem  Nordthor  von  Söul  ge- 
baut'u  ist,  gibt  ua  wenig  Bpnren  irgend  einer  religiüaen 
Begong.  In  Chin  'Kang  Sban  aber  aoU  ee  Berge  geben, 
die  mit  Tompein  dicht  begotrt  sind,  nnd  zu  denen  die  Pil- 
ger sich  im  Sommer  drängen.  Griiber  werden  meist  auf 
dem  Abhang  eines  Hngels  eng  znaammengolegt  ohne  Steine 
«der  sonstiges  Erkennungszeichen ;  aber  zuweilen  sieht  man 
iB  den  Wildem  eine  hafeisenformige  Lichtung,  wo  irgend- 


aia»  PteMo  vob  BadealBag  bagnbaB  Begl,  dac«B  Mane 

nnd  Gohtirli<»rt  imf  einer  rohen  Steinplatte  angegeben  sind. 
Die  Begräbnisse,  welche  Carles  zufällig  sah,  waren  sehr 
einfacher  Art,  nnd  in  einem  Dorfe  WBidaB  die  'Übermte 
einer  nlten  Frau ,  die  von  einem  Tjger  gaUMot  aar,  iB 
einem  Hüisigholzfuuor  verbrannt. 

Bmiilmrkilhmiu.  —  Der  Handel  von  Koro«  acdiaiat 
im  wesentlichen  Kleinhandel  zu  sein,  wie  et  bei  dem  Feh- 
len  von  besnern  Tr«n8|)ortmitti'lti  nicht  anders  «ein  kann. 
Aber  wie  er  ist,  ist  er  sehr  beunnibi^jt  durch  das  Knpfer» 
geldf  «ekhes  in  den  letzten  fünf  .lahren  eingeführt  ist 
Jede  Münte  soll  fnnf  der  frühem  Ausgab«  wert  sein,  aber 
da  das  Geld  sehr  heruntergesetzt  ist,  int  die  kleinere  Münze 
»ehr  gesucht.  Orolse  Massen  des  Kloingeldee  sind  aooh 
nach  Japan  exportiert  des  Ooldes  wegen,  welobea  aie  ent- 
halten, nnd  jetxt  iat  die  Frage,  aofgeworfen,  die  grttfsere 
Mfinie  SU  einem  Betrage  nnter  ihnm  Nennweite  einsafor- 
dem.  Eine  Vonrtelhuig  von  den  verworrenen  MUnzver- 
hältnissen  kann  mau  sich  aus  der  Schwierigkeit  machen, 
wdche  I.  B.  Carlea  fand,  um  aioh  von  BHal  S4000  Caah 
aeUeken  an  lasten.  Des  Qdd  war  auf  iwei  Pferde  ge- 
packt, je<le  liaüt  etwa  100  kg,  nnd  geachUtzt  von  zwei  Sol- 
daten. Dieee  jedoch  gingen  nach  Sttnl  xnrftek  nnd  beitan- 
den  daraaf,  dab  ein  GhiDeae  an  ihrer Badeekmg  mitginge; 
endlich  Virachen  sie  auf,  im  ganzen  sechs  Manu  und  vier 
Pierde,  wobei  der  Chineae  ein  Pferd  für  aioh  nnd  eint  fllr 
lein  OepSek  forderte.  Trotx  ihrer  Anzahl  war  die  gaaie 

Qaaellaehaft  sehr  über  die  Transiiortgefahreu  ihres  Schatse% 
dewiB  Wert  etwas  mehr  als  30  L  betrug,  bciinmhigt. 
IKe  KaofleBte  aollen  gelegentliob  eiaander  Weohaal 

peben,  obgleich  die  Werhselläden  i'S  iiiclit  fhiin  ;  nli-r  ihri> 

Anweisungen  können  nur  au  dem  Orte  einkassiert  werden, 
aa  «dehegi  ab  geaogea  werden;  GeoobÜle  dieaer  Alt  Je- 
doch »ollen  meist  auf  die  Händler  in  Siinl  und  Tchow,  einer 
Stadt  an  der  ohiueaiaohen  Grenze  der  Provinz  Ping  An, 
deren  UBwobsar  einan  grolban  TBtafBeliBMngigaiBl  in 
Handel  zu  besitzen  acheinen ,  bcoohlfelkt  sein.  Unsichere 
Anweisungen  nnd  Bargeld,  SilberbMDMB  vnd  Ooldttaab  sind 
oft  OB  bnBfan ,  aber  weder  Ib  groAaB  M  OBgaB ,  Boeb  sb 

j  einem  fe'»teii  Preise.  Unter  diesen  Umständen  Ist  es  flir 
iremde  Kantleute  ohne  Nutzen,  Waren  zu  importieren,  wenn 

I   oia  aiebt  daaiit  fllr  LaadaqmdBlto  saUaa  ««Haa,  demi 

eine  Sendung  von  koreanischem  Geld  würde  aufsorhalb  von 
j  Korea  von  wenig  Vorteil  sein.  Ee  ist  jedoch  sehr  gut 
I    nl^iah,  daJb  der  Aqiort  dae  Loadee  in  wenigen  Jahren 

sich  pf>!!ii[.'eTid  entwickeln  kann,  um  den  Handel  anziehend 
zu  raauhen,  besonders  wenn  Koreas  Mineralreiclituni  bedeu- 
tend sein  sollte.  AbgaeeboD  VOB  Banhob  und  andern  als 
koreanische  Produkte  bekannten  Artikeln  sind  viele  Hau- 
deltgegenstände  der  Ehitwiokdung  lahig.   Das  Rindvieh  ist 
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Nenere  Bericfate  üb«r  Korea. 


bemerketiRwert  gut ,  und  das  der  nordwentlichen  PrOTins 
Piog  An  Holl  sogar  noch  benwr  svin  als  das  der  Mütralni 
Ftroriiuaii  Kang-Wön  und  Kyou^'-Kwi;  der  Durohaohnitte- 
prois  pro  Kopf  ist  etwa  4  L.  Die  Tiere  werden  mit  er- 
weichten  Bohnen,  Tormiacht  mit  kunem  Stroh  und  einer 
batilohilidiMi  Mmgt  Whmt,  im  dm  &  Bohnen  gekocht 
aind ,  gefiitt^^rt. ,  indem  man  noch  etwas  trocknee  Erbson- 
atrob  hinzufügt.  Sie  scheinen  atarke  ond  lenkaame  Tiere 
m  aaiai  werden  aber  gewöhnlich  an  einem  Beil  gvAUirt, 
Wvlohee  nm  die  Hörner  ond  durch  einen  hölzernen  Ring 
in  d«r  Naae  geht  Da  Kohmiloh  in  Korea  nicht  getrunken 
wild,  werden  die  Kühe  wenig  fltr  IGlohwirtsohafton  gezogen. 
Häot«  bildeo  whon  jetst  einen  anaehnlichen  Exportartikel. 
Hafer  mD  in  den  Bergen  billig  an  kaofen  aain,  nnd  ein 
feeter  Markt  dafür  müohte  unswvüdluft  in  dn  "Vmbagh 
Hin.  TOD  China  sd  findaa  aain. 

Bin  Yemioli  nt  wIiob  gmehli  kamoiMhen  Tabak 
ftir  den  fremden  Markt  aonipiMBf  nd  die  Zigamo, 
welche  bei  dem  ent«n  Venodi  dmw  gnridnlt  «amn, 
waren  gut  gemacht  tud  T«a  gfntan  Tatak.  Von  Unniiiii 
Induatrien  aind  Sokirme  von  Bambusfasem  und  ferner  Stroh- 
■attaa  tn  «rrthaaBi  einige  Fnbeo  deneUwn,  die  Ondan 
■ah  und  die  toh  dem  Falaat«  gekommen  waren,  lohiawen 
besser  zu  i4ein  als  irgend  ein  derartiges  Produkt  in  Canton. 

Das  Bandelaqntem  in  Kon»  iat  «igaatiloilioh  mgn 
des  gfoftea  Interesses,  welches  die  Beamten  ond  Gnftm 

dnran  nehmen.  Viele  demelhen  Ingen  ihr  Geld  im  Handel 
an  duroh  einige  Agenten  ab  Zwisobenperaonen,  von  denen 
sie  gewiiio  Zimen  pair  Jahr  Teifatagem;  sogar  des  Königs 
eiumT  Vater  verwandte  einen  Teil  suitius  Geldes  in  dieser 
Weiae.  Die  Einflihmng  von  firemdem  Kapital  snm  Zweok 
der  Konknrreos  wttrde  deshalb  ron  den  Beamten  ungünstig 
angesehen  werden.  Ka  Hiiicint  (i<irt  (-in»'  ^ilr■■,•^ll^.L,'l^  Bvauf- 
aiohtigttng  Uber  alle  QeachaftaabsohlUase  su  bestehen;  aber 
obwohl  OuIm  Tis!  ZsH  dmnf  nnmiidte,  die  Laote  tim. 
über  zn  fragen,  war  or  nicht  im  »tande,  irgendwelche  Do- 
taila  au  erfahren,  aulaer,  daia  derartige  Saobea  täglich  an 
die  Beamten  am  Orte  beriofatet  werden.  Büm  kleine  Sonime 

scheint  von  dem  Händler  dem  üeaniten ,  welcher  dif  l)e- 
riohte  macht,  gezahlt  zu  werden,  aber  ob  als  Schweigegeld 
odor«bB«gionuignol],  houitoOHlsoaiobtorfihraL  Soim 
Oewährsleute  spraohen  sich  auoh  nicht  flipicrr  MIS  über  die 
Natur  der  tou  den  Beamten  direkt  geanohtm  Teriwofe. 
Als  ihr«  6M»  liUlMi  OtOn  lad  hIm  BagWter  mmt 

eine  .Scheu,  auf  ihre  Ri"liirriii"B(>  hinznwi'itn't; ;  riber  die  f^'<^. 
Bchöftige  Art,  diesen  aüzuheUuu,  und  die  Anzahl  der  Sachen, 
die  anr  von  den  koreanisalisn  unitan  besohnflt  werden 

konnten ,  liefsen  e?  rr^' Iu  mm  h  .  al«  oh  ihr  iiborreicliücher 
Vomt  an  »olchea  Artikoin  nicht  ein  blofser  Zufall  war. 
Ab«r  iimM  niir  Jim  Baamton  gotanlUMir  waffnn  iTia  ITirnrnndaa 


zu  Haisk  vcrhundtMi  :  hoi  ih'r  UficUkpliT  nach  Söul  erfuhr 
Caries  zu  »iiuem  Kralauueu ,  dalü  diu  l'ferde ,  die  sie  mit 
auf  die  Reise  genommen  hatten,  dem  Könige  gehörteiii 
.Todem  Pferde  Sr.  Majestät  iat  nämlich  ein  Manu  zugeteilt, 
und  einen  Mouat  kann  er  das  Pferd  behalten;  erfordert 
kein  königlicher  Bedarf  ihre  Gegenwart,  so  können  die  Pferde- 
leute sioh  an  hohe  Beamte  Terdingen;  und  eine  ähnliche 
VergUnatignng  war  auf  Caries  auagedehnt  gewesen.  Kauf- 
laotOt  die  in  Koma  reisen,  halten  gewöhnlich  ihre  eignen 
Tiere,  welche  an  Ort  nnd  Stelle  bis  ra  einer  kleinen  An' 
zahl  ergänzt  werden  können ;  aber  bei  einem  solehen  Zuge, 
wie  ihn  Carlen  erfordert«  (39  Pferde ,  dazu  je  ein  Mann, 
auläerdom  drei  Tragsessel,  zwei  Soldaten  und  sieben  chine- 
aische  Diener),  würde  es  schwer  gewesen  sein,  genügend 
Pferd«  au  Am  ICetställen  zu  dingen,  ob^liah  die  Qualität 
besser  gewesen  wate.  Die  Entdeokniig,  w«a  die  Pferde 
gehörten ,  erkürte  aoeh,  wio  es  kam,  dab  die  Lente  ifaraa 
ganzen  Tageslohu  vertrinken  konnten ,  ohne  die  gmtgßm 
Faroht  vor  der  Becturangsablag«  am  Ende  der  Baiao  aa 
habas. 

AuFser  dem  Rindvieh  haben  die  Koreaner  wenig  Hawa 
tiara,  deren  sie  sich  rUhmeo  könnten.  Dia  Schaia  wwda« 
n  kSnigKcbeo  Opfern  loswiiait,  nnd  Ziagen  wnrdon  mobt 
gesehen.  Die  Pferde  sind  gut  gebaut  und  zeigen  Spuren 
von  VoUblnt,  aind  aber  überarbeitet  und  seUeoht  geoihrU 
Sin  Znehtfaeogste  kSooea  schwere  Lasten  nahm  md  lanfen 
30  miles  am  Tage  bei  schmaler  Kost,  aber  ihr  Gang  ist 
anaaeUg.  Statan  aiaht  man  aoltan  auf  der  LsndstraiiM, 
wa3  ns  an  Aokoriianxwoeben  verwandat  wardaii»  Baal  aind 

Bclir  Bjiärlich  und  klfin ;  Manltiero  rild  anscheinend  uuW-- 
kannU  Die  Ji'erkel  sind  sehr  aohlaoht  an  Oeatalt  nnd  G«. 
wioht;  die  HXhe  wilder  Tiara  naoht  as  miaidiar,  aia  ia 
die  Wiilder  zn  treiben ,  und  sie  finden  deshalb  ihr  Putt« 
in  ihrer  Funktion  ab  Gassenkehrer.  Die  Hunde  sind  eine 
adml^an  Ahart  dar  ohiaaaiaohaa  Strahanhaada  €Mbiaa 
wacdaa  gelegentlich  als  Wachtvugol  und  als  Geschenke  ver- 
waadat}  lahme  Enten  ond  Tanhen  scheinen  nicht  gehalten 
ta  wardoB,  aoaat  fet  daa  OalSgal  aaUniah.  Ba  gibt  vea>> 

•iehii-ili'iii»  wil'l"  Tiere,  aber  nicht  in  f^Tofser  Menge ;  freilich 
waren  die  Gegenden,  wohin  Caries  kam,  nicht  sehr  wild* 
laioh.  Naeh  daa  BaUaa'  aa  artaOaa,  dia  Oariaa  saf  das 

Markte  in  Siinl  sah,  waren  Tiger,  Leoparden,  wilde  Katzei% 
Büren,  Fuchse,  Daohae,  verschiedene  Arten  Rotwild,  Haaea 
ud  wiUa  Sohwaiaa  aniwaifelhaft  iia  Lande;  von  anderm 
Wild  gibt  es  wilde  Schwane,  Ganse,  den  grofsen  Bussard, 
swei  Kranicharten,  den  japanischen  Ibia,  Reiher,  eine  »ehr 
abhiBaa  Baaaaaaait  aad  eine  Menge  Waaservögel. 

Den  Haiiptteil  der  Einkünfte  bildet  der  Land-  und  Usus- 
ziua,  von  denen  der  entere  in  zwei  Raten  zahlbar  wird; 
daa  KVaiga  Privatkaaaa  «iid  danh  die  Abgaba  vaa  Oiaafüg 


Digiiizea  by  Google  j 
/ 


(Kraftwurzi'l I  vir^urgt.  Ei  »oheint  jedoch  unmöglich  za 
min,  d&(ä  die«  die  «iiuigen  Qudlaii  nad,  von  draen  dw 
TWmltang  der  Regiernng  und  der  kttnigUohe  BmahaH 
ftbhingvD.  Entweder  absichtlich  oder  aus  Unkenntnit  wi- 
Amprmtbm  die  Gvw&hnlvBt*  toh  CwIm  noh  oder  einan- 
dar  Bbw  dimm  Pnakt  Am  aBm  dj—n  Diugea  zog  Car- 
1m  endlich  den  Sohlnlä,  daTs  auf  Produkt«  keine  direkte 
Stmar  gelegt  iat;  nur  waan  disMlben  au  dar  Baad  dea 
KribBcn  gehen,  wird  «in«  lotnl«  Ahgnbe  baaUt;  fbriMr 
•chlofs  er,  dafs  Salz  eine  Ausnahme  von  die«er  Regel  ist; 
dal«  foraer  kaae  Stouern  aof  Tnuuitgttt«r  gaiagt  werden, 
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uud  daJs  sowohl  der  Palaat,  wie  die  Beamtenklassen  einen 
groläaa  Teil  der  Einkünit«  als  Gaaohenke  erhalten.  Die 
Abgnbe  Ten  Ginseng  Ubersteigt  aaaehainend  100000  h 
jährlich,  welcher  Betrag  an  der  chineniHchen  GrenzstatioB 
ganhlt  wird.  Dnroh  die  aniäerordentliohe  Abgaaahieda* 
heit|  in  walalMr  Kofaft  gaWaban  mv,  bie  der  Vertng  not 
den  Vereinigten  Staaten  abg<>l^l.  hl<.l>4fiDn  wurde,  wurden  keine 
ZSQe  in  den  Hl&n  Koreaa  erhoben  denn  keine  andern  als 
hneeBiadie  Selnfle  baaoohlaB  die  Elte.  Sie  Vertaige- 
beziehuugon  zu  fremden  Staitaa  flihraa  daakalb  aiM  aaM 
Rinnahmeqnelle  herbei.  S.  L. 
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Europa. 

Dag  Pracht  werk,  welche«  Krilieitog  Ludteig  Siilcator 
von  Toteana  den  Baiearm  widmet  (s.  Mitt.  1869,  S.  317; 
1873,  S.  80;  1881,  8.  165;  1883,  S.  149),  nähert  sieb 
seiner  Vollendung,  indem  der  soeben  in  2  Teilen  aasge- 
gebene 5.  Band  (40,  799  SS.,  mit  sahlreiohen  Tafeln  in 
Bubandnd^  fUnn  vnd  Hahaahiritta«.  La^qg,  bei  F.  A. 
BroaUMB,  1884.  llieht  im  Hendel)  die  Beadvttbnng  ron 
IfaDeree  lum  Abschlüsse  bringt ,  so  dafs  jetzt  Air  einen 
6.  Bend  noch  die  Schilderung  von  Menorca  übrigbleibt. 
Eine  Ermattung,  welche  nicht  gelten  bi-i  (lirrirdt'  gründ- 
lichen Studien  und  umfaDgreichen  Workou  (.'igou  den 
Scblufs  hin  einzutreten  pflegt,  ist  kiur  nicht  zu  »püTen; 
ma  jeder  Zeile  ist  die  warme  Sympathie  zu  erkennen, 
«aiehe  der  f&rstlicbe  Verlaaaer  für  Land  und  I^eute  ge- 
wonnen hat,  Vergangenheit  wie  Qymwit  amgen  in  ^i. 
ehern  Malse  sein  Intereeae,  dem  Leboi  nad  Treiben  dee 
Aakafbanan  widmet  er  aaiM  Anfmerkaamkeit  ebenao,  wie 
der  Tidtti^Mt  dae  Stedtbewnhners,  des  Beamten,  de«  GMst- 
Hoben,  des  Adlipcn.  R-Ili^t  A\y  iifl..jiiF;iililichsten  Er- 
werbszweige des  Volkt's  w-  rili  ri  (  Si  iii^ii,  wie  .illo  Momente, 
welche  in  irijond  einer  Wn?.-  .>iin>:;  llint'.ii;"')  nif  liie  Ent- 
wiokelung  (l(?s  lindes  und  der  BewohntT  ausüben,  wie  die 
klimatischen  Verbältnisse,  daa  Keor  &c. ,  (.-ingohend,  zum 
grofsen  Teil  auch  anter  Beigabe  statistischer  Belege  erör- 
tert, so  dafs  schwerlich  irgend  eine  Beziehung  zwischen 
der  Insel  nnd  dar  Bevfilheraag  dem  Stodimn  dea  Vatfiw- 
•am  entgangen  aeb  dftrila.  Seitdem  ffie  eratai  Binde  dae 
grofsen  Werfcaa  ereobienen  sind,  ist  der  hohe  Reisende 
häufig  nach  der  Gruppe  zurückgekehrt,  um  immer  mehr 
unter  (äer  liiiib  rii  Ritvolki'ninf;  sieb  lipimiscb  zu  fühlen 
und  seine  liJoriiKitioneii  an  Ort  nnd  Srene  Helbi>t  einzuzif- 
hen:  er  Bcbeute  sogar  iÜm  Wpjtliuifij^keiteti  nii  bt,  diin:h  ili« 
Behörden  beBondere  Krbebungen  und  Ziihlungen  anfitetlen 
zu  lassen,  um  Uberall  in  seiner  Schilderung  nich  streng  an 
die  Wahrheit  haHen  n  kiinnen.  Stexk  in  den  Verdersmiid 
tritt  ia  diaaam  ».  Bmide  iriadetam  die  Iribntlariaahe  Ana. 
atettnng,  nad  iwer  mnd  ea  jBaamal  haaptaichlieh  Darstel- 
hmgaa  der  «ehtoaten  Ponkte  der  Insel,  welche,  in  Farben- 
druck ausgefQhrt,  die  Bewuiulirii;:!.-  benuiMfonlpm,  Mun 
kommt  wiridioh  in  ZweÜ'el,   was  am  meisten  Erstaunen 


!  em>gt ,  ob  die  kiiuBtlerinche  Auffassnni^  den  Vi-rlasser«, 
weit  hl'  il'T  uiiffobcuren  YuW'  seiner  Bilder  mit  wxinder- 
bart-r  Begabung  überall  die  charaktcristigchen  Puukte  in 
der  wirkungsvollen  Beleuchtung  zu  entdecken  wufste,  oder 
die  eigenartige  SohSnheit  der  abgebildeten  Landschaften, 
oder  endUoh  die  tndeHeae  teohmaohe  Heratellong  der  Far- 
ben  nad  Bilder  aalbet,  bei  denen  aawoU  in  dar  Anawahl 
dar  ArlMB  eh  aaoh  im  Anaagaaunt  die  bBalnta  Staft 
der  Vollendung  erreicht  ist.  Ebenso  sind  anah  die  Hobt- 
schnitte  und  die  kleinen  Sitoationsplüne  Ton  Oebäaden, 
OrtFi  ji.if.  II ,  Baohtea  dte.  mit  grabar  Meiatandiaft  ana- 

gcführt  worden. 

Der  Mahnruf,  welchen  I'.  W.  FresbfielJ  im  Anfange 
dieses  Jahres  im  Alpine  Journal  an  die  erprobten  Alpi- 
nisten Europas  ergehen  Uefs,  die  Hochgipfel  des  Kaukasus 
nnd  aaiae  wenig  ecfoiaohtea  Teile  ram  Ziele  ihrer  Bs» 
karrioMa  aa  wUlen,  beginnt  bereite  Brfidge  aulkuweleeH. 
Kaia  Gariagaur  da  im  batiaata  aagariai^»  Bmplaigar 
JHrdh  9.  oMf  iat  dar  erale  am  Fletie  geweeen  tmd  bat 

mit  hübschen  Erfulueii  soint  Tonr  JM  -niirun.  Wie  uns 
derSHllte  am  26.  Au(iiiFt  von  Umsbith  im  liakKiinthule  um 
JXifae  des  Elbrus  sobrieh,  bat  er  am  24.  Juli  in  Bogleitung 
zweier  Schweizerfuhrer  aus  dem  WsUig,  unter  denen  aioh 
Alex.  Burgeucr,  der  Geuonso  GUfgfeldt«  auf  der  Aooncagaa> 
Besteigung,  befand,  den  ca  15  500  F.  hoben  Gipfel  daa 
Adai-Cboch  nach  Oberwindnng  grofker  Schwierigkeiten  aom 
aiataamal  beatiagaa.  Am  9S.  Aanat  folgte  die  Baetaiga«g 
daa  liBelurtaa,  weaffiebea  GipCda  dea  EDwaa,  waleliav  Üker 
.aar  einmal  durch  Grovo  aad  OalQtrtan  1874  ertJettert 
worden  war.  Während  dieaer  Bmae,  welche  vom  Ardon- 
tbale  über  Hochpäsge  zum  Elbrus  führte ,  wurden  Ilöhen- 
j  mesüiingen  und  photographiscbe  Anfnaliinen  .  die  bis  jetzt 
vom  /i-ntralen  KaakaRUB  ganz  fcbli<  ^. ,  vi  inacbt.  Herr 
T.  Dechy  gedachte  seine  Reise  Uber  ületBuherpksae  nach 
dem  Sudahhange,  uaob  Bwaaatiea  aad  Uaab  aaah  dam 
Bienthale  m  riohtea. 

Laidac  bat  die  Naabriaiit  vea  der  Bcawrdnng  des  Tar^ 
dienten  ArabienJbrsehera  ChmU»  Hütr  BaeHtigung  gefiin- 

I  V.iliilem  Huber  vom  Oktober  1879  hia  Januar  1 882 
I    uu  Aultruge  des  französisoheu  UnterrichtcmiaiateriamB  eine 
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«nto  H>'i»)<  iiaoh  Hlüll  nDteruDinmi  n  hütri',  trat  er  1883 
eine  neue  Huib«  an,  auf  wcldior  uM!.i:i;,'lit  h  Prof.  J.  Euling 
uiiK  StruUburL'  ^t'iii  (ii'Liiirtt»  wnr.  lu  Hiiil  tremiten  sich 
die  Ijviileii  Rei'^eailen ;  wahrend  Kntiiig  über  Teima  nach 
Midiau  eich  bogab,  vrreichtv  Hubor,  ungsflUir  Ooughtys 
Roate  tolgmi,  Osciüdd«  mm  Rotoa  Meen,  um  voa  hisr 
Mine  Saiuidiiiigni  Tim  InwiliriftMi,  wmaa  TagMt^lmt  nnd 
AnfuhiiMD  in  die  Heimat  surBokniMmdeii.  Er  aelbst  trat 
den  Rückmarsch  an,  um  ttber  Hall  ganz  Arabien  bia 
lUIB  Persisch«»!!  Mtiorbunen  zu  ■iun  likri'iii^.'ri.  Ain  !?n.  .luü 
SoD  er  auf  (lioftcm  Wp-jo  vom  MimIiiihimi  (ii<i  Stumiin-t  Ilarh 
bei  Tufuu  oriuuriii-'t  t-riri.  Suiiil'  Aut'iiiituu''ti  hiikJ  im  die 
P»ri»8r  Geogr.  (.T««i«>HHC'hHft  gelangt  und  werden  von  dieser 
zugleich,  mit  den  topographischen  Resultaten  der  ersten 
Beiae  in  ainar  groJaen  Karte  Ton  Arabien  verarbeitet. 

In  MB«»  «B  den  Sirakter  dea  Aaiatiaohaa  Dapartwnento 
dm  Ifimateriiiiu  dea  Anawirtigao  ana  dem  OStMotempel 
fCasiieibseen  (oierichteten  Sohieihen  vom  10.  Wtn  1£Ü4 

(n.  ßt.l  inclilct  nli<  r^-t  y.  r.  PnewaUht/,  diifs  er  durcli  du» 
flQdlich«'  Aliischan  und  ütier  duH  am  Müsse  Tetuni;  bele- 
gi'ue  (ii'liirge  Kan»u  irh.'Vluli  in  T^iclieibsscn  angelangt 
ist.  \on  hier  woUte  er  am  folgenden  Tage  nach  dem 
Kuku-uor  aufttrechen  und  dann  durch  Zaidam  gegen  die 
Quellen  des  üoang.ho  vorgehen.  In  Zaidam  »oUte  am  Fufse 
daa  Gebirges  Burchan -buda  eine  Niederlage  eiogeriohtet 
«•idaii,  nni  daselbst  die  fibasfliaaicen  Kanal»  und  die  «nt- 
behffiehe  Bagage  zurdeltnilaaten  nnd  leiehter  ta  den  Quel- 
len des  lloani/-lK),  nach  Tsiamdo  und  Ratanp,  vordringen 
zu  knuiKHi.  Er  hofft  in  jenen  Gebenden  eine  ungeheure 
Ausbeute  für  seine  Summlungen  gewinnen  zu  können.  Im 
August  wollte  er  dann  nach  dem  Distrikt  (tast  im  we«U 
fitlien  Zaidam  zurückkehren,  ura  daiselbBt  eine  neue  Nieder» 
lag»  SU  bilden.  Hinsichtlich  Lhaaaa«  hatte  er  b«schloaaen, 
im  Heftat  dahin  zu  gehen,  wenn  er  die  ErUubnis  zum 
Betreten  dieaea  Ortes  erhalten  seilte.  AndemMs  wellte 
er  akh  anaaoUielUidi  auf  die  Erfoiflehnni;  Noidtibato  ainar« 
seitB  bis  zum  Lob.nor  und  andenieits  nach  SüdeBf  aawuit 
es  vorzudrinpen  mögliih  wäre,  besclirünken. 

Eine  Ik'»|ireohung  der  jüngsten  nuntdunt  F"i!th\iiiijen 
auf  dem  l'amir  gab  dem  bisherigen  Ix'iter  des  indischen 
Vennessungswesen» ,  (leneral  J.  T  Walker,  V'eranlaR.Hung, 
in  der  Louduuer  Geogr.  öeselkchaft  seiue  Ansichten  Uber 
die  Widerspruche  auseinanderzusetzen,  welche  zwischen  den 
Aufnahmen  dae  Indien  H — 8  und  den  ruaaiaobea  Arbeiten 
nob  geteigt  haben  (a.  IBtt  1884,  8.  89,  and  Tafel  4). 
Wae  die  dnroh  Kupt.  Putiata,  namentlich  aber  durch  den 
Geologen  Iwanow  nachgewiesene  Identität  den  Aküu .  wel- 
chen M — S  als  Oberlauf  weiter  südlich  dem  Päniliicli 
iu»triinienden  1 'hund  dargestellt  hatte,  mit  dem  Murgub 
oder  Hirtaiii,'  anbetrifft,  so  nimmt  auch  General  Walkor 
einen  Irrtum  de»  l'unditen  an,  weleher  den  Mnrgab  ström- 
aufwärts  nur  bis  Seres  verfidgea  komtai  in  daBaanüngegand 
ar  den  Uiapnug  dea  flnaaaa  Tennatote.  Oao  awiaehan 
Hafrat  Bagal  and  H— 8  ni  Tage  tntendao  batriialit&ihaB 
üaterachied  in  der  Gröfso  des  Schiwa*8aaa  anoht  Gaaaial 
Walker  durch  Annahme  zweier  Seen  zu  erkttren,  von  denen 

der  kleinere,  Hiidlicheri'  von  M — S  berührt,  der  gr(ir-<ere  vnn 
Kegel  ,uii  N'O-Ufer  begangen  worden  isit.  Der  bodeuteudste 
UntersLliii-d  liesteht  jedoch  in  der  Zeichnung  de«  Fäudsch- 
laufea  zwischen  Kalii4-Wamar  und  der  Wändeoh-Uündung, 


I  welcheti  I{egel  in  einem  grofsen  TinL'eii  nach  SW,  dann 
nach  NO  strömen  Uifst.  wahrend  der>e)li.-  nach  .M — S  eine 
fast  gera<i<'  nordwestliche  Kichtung  einsi  liliieen  «flL  Wenn 
rtUi  Ii  Hofrat  Regel  kein  ge<<chulter  TopogTaidi,  wie  die  Is- 
weslija  bemerkten,  so  »eheint  unH  doch  kein  Grnnd  vor- 
banden  la  aaia,  aeiiie  Angaben  Uber  die  auffallende  Win* 
dnng  daa  F&idaob  mit  HiAtnnan  aa  beabaehlan  und  den 
Aufnahmen  einee  Indiera,  welcher,  wia  Oaaanl  Walkar 
selbst  mitteilt,  obonsotvenig  ein  auegebildeter  Feldmeaaer 
is",  wundern  nur  in  wenigen  Wochen  sozuBjigeu  eiriL'<'|ninkt 
wunli'  dir  seine  Keise,  den  Vorzug  zu  u'ehen.  Im  Detail 
luiiven  sich  in  den  Darstellungen  Re^'eU,  ■a'.-  .  r  auch  selbst 
zugibt,  wohl  einige  Unrichtigkeiten  uingeochlichen ,  in  den 
Entfernungen  mag  er  üoh  bisweilen  getkuac-ht  haben,  da 
aeina  vialaaitige  Thllti|^nit,  namaatliiÄ  eeine  botanischen 
StndiaBi  es  nielit  geetettete,  durah  laitraubende  Kontroll» 
maaiaagiMi,  Peihingen  &c.  seinea  tapogrophischen  ArbMten 
«ine  aieherere  Orundlnge  zu  geben.  Die  langjährige  Obnng, 
welelie  Üet'el  auf  Keinen  Keinen  in  Thiausohan,  im  Kul- 
dscha- Geliiete ,  nach  'ruriiin  siel«  erworben  haben  nuif«, 
wird  ihn  jedenfalls  befähigen,  uriii;r>,tcns  eine  Hussole  zu 
richten,  einen  Kompals  richtig  abzulegen;  wer  zu  der  .Vn- 
nahme  berechtigt  zu  aals  |^ubt,  dafs  dieser  erfahrene  For- 
scher diametral  entgegeagaaetite  Uimmelariohtangeu  mit 
einander  verwaobaaln  kon^i  mag  mit  demselben  Rechte 
die  liämtliollaB  topagn^hlaahaB  Eigabaiaae  tob  Regala 
Tjiilirigen  Refaett  Uber  Biörd  «arfen.  IKe  Oolhaar  Gaagn» 
]>heri ,  »e'clie  (Telegenheit  hatten,  die  allerdings  von  an» 
geuliter  flanil  entworfenen,  aber  von  griifsfer  ßewiasenhaf- 
tigkeit  zeugenden  Skizzen  Kegel-  /u  verarbeiten  nrnl  ihre 
Genauigkeit  wenigsten»  für  diejenigen  tiugeudeu  zu  konsta- 
tieren ,  welche  auch  von  andern  Reisenden  aufgenommen 
sind,  vermögen  die  Richtigkeit  der  Walkerschen  Annahme 
nicht  anzuerkennen.  Zu  bertlckaichtigen  dUrfte  auch  der 
Umatand  aain,  dab  der  indiaohe  Oalelurta  M— 8  aaa  Bttok- 
aicht  aaf  die  feaatiaeha  8tiBnBnog  der  Bawohaer  nicht 
immer  offen  seine  Tnstrumente  gebrauchen  und  häufig  nur 
unter  schwierigen  Verhältnissen  seine  Beobachtungen  an> 
stellen  kountu,  während  Hofrat  Regel  in  seinem  Thun  und 
Treiben  gänzlich  unbehindert  war.  M — .S  ist  übrigeng  nicht, 
«rie  wir  annahmen ,  identisch  mit  dem  Muuschi  Abdul 
Snbhau,  welcher  auf  der  Foraythschen  Expedition  durch 
■ein  Vordringen  bis  Kala-i-Wamar  sich  ausgezeichnet  hatt«. 

JMaadi  bat  aeina  aanoata  Baiaa  ia  die  Mongolai  vaa  dar 
chinadaoheB  KOrte  ana  aagatntaa.  AiB  5./ 17.  AprQ  var 
er  in  Tientsin  angekommen  und  beabsichtigte  uaoh  kurzem 
.\ntenttialte  daselbst  und  in  Peking  Ober  Kuku^shoto  nach 
<)rdo8  utiii  Kansn  aufzubrechen. 

Eine  Aufnahme  des  f)b-Trihutiir3  Sotwa  und  seines  Zu- 
flusses Siytca ,  welche  manche  Abweichungen  von  unsrer 
bisherigen  Kenntnis  ergab,  führte  K.  D.  SomHow  auf  einer 
Reise  zum  Ob  bis  nach  der  l'etschora  aus  während  de« 
Wiutara  1S83/84.  Eine  Karte  aeiner  Aufnahmen,  duroh 
wekbe  namentlich  der  lAuf  das  Sigwa  bedeutend  verkUrxt 
erscheint,  enthält  Heft  8  der  PeUMatBtger  Iswestija,  Bd.  XX. 

Die  beiden  Inseln,  welche  infolge  der  vulkanischen  Vor- 
gänge in  der  Sunda-S(r;ilhe  Ende  August  1KS.'3  im  Xorden 
vou  Krakatoii  iiufiretauciit  waren,  Sirrrt-Intil  und  ( '.(/mo/i-/-- 
Intel  (f.  die  Karte  in  l'etermanns  Mitt.  1  hK! ,  S.  Di;?), 
sind,   wie  die  ueueatsn  Aufnahmen  dea  niederhuadiachoa 
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VermeMungMchiffei  „Hydrograaf  nachg«wie««n  hnbon,  «de- 
der  Tmonkan,  dMgtMohca  ein  Inaaleliaii  «ne  mila  datliob 
voB  YwbteB-InMl. 

Anf  der  Omtrahenttmtnlxmg  de*  DtuUehtn  KalomalMrmu, 
welche  äm  91.  September  in  Eisonach  «tattfniid ,  erregt« 
n.i'iiri,'i>inäf<i  ilng  Aiil'n'ti'ii  iIiT  l'ioiiicrL'  deiilHcliPr  Kntnni- 
»ationstliütigkeit  in  Afrika,  di  r  ll(irn»ii  Ad.  Woermiiiui  aus 
Hamburg  und  F.  A.  E.  Lüdfritz  au^  Hn>men,  das  allge- 
meinst« Intere«!».  Ihre  beeonoeueD  Worte,  wie  auch  die 
energischou  Mahnungen  von  FUiBt  von  Hohoulohe-I.>HUgen- 
bnrg  und  Dr.  Fabri  wirkten  wie  eu  kalte«  Stonbad  auf 
die  Kolonialohaimnisten  und  hatten  w  den  nnbeetrttibcran 
BMgf  die  (Mhhr  «inw  «iumfeenden  Kolonialiiebers  ni 
bMtiogea  und  fie  hoehgebenden  Wogen  der  Begeisterung 
flir  deutsche  Kolonisation  in  ein  ruliitriTes  Fiitirw  i>--^iT  /iirucfc- 
«uloiten.  Nicht  mühelowr  Erwcrl'.  nielit  •i  .fortii.'i  r  Ck'winn 
Kti'lit  .luf  den  frwurlK'iicn  Oobiiii  ii  im  Ati^siiSit,  Boadem 
Jabrp  liurtrr  Arbuit  werden  vergidiuii ,  viel  Kapital  wird 
Bufgewcudi't  wi>rdi'n  tiiüBsen,  im  Süden  in  Tvüderitz  -  Tiand, 
vm  den  Grund  und  Boden  ansiedelnngsfahig  zu  machen 
and  «eine  8obSUe  erat  lu  erkunden,  im  Kamerun  •Gebiete, 
m  die  Heger  koltaik  und  «rbeiteOUiig  la  meobeOf  dadnroh 
natagMbM  so  «mS^iolMn  wid  lo  den  Nntmi  maa  dem 
Bodm  n  ririw,  «hUmii  daaa«n  grofiM  TVaohUwrkut  ge- 
wihmi  faniB.  Wiuni  aber  ein  wirklicher  Nntxen  aus  dem 
I'I.iüt  iL'Piibau  zu  «Twarten  sein  wird,  lafst  »ich  nach  den 
KrT,li,r-.iiig.iin  von  Herrn  Ad.  Wotrmitnii  im  voraus  nicht 
Brm.:'s.irti.  I.ehrgeld  wird  die  deutsiho  Nutiou  .luf  tli'in  Ge- 
biete der  Kolonisation  ebenso  zu  zahlen  haben ,  wie  joder 
Geaohäftemann ,  der  ein  neue«,  ihm  bisher  fernliege udeB 
Unternehmen  in  Angriff  nimmt;  die  Woermannscb«  Kaffee- 
pflansnng  am  Gabun,  welche  bekanntlich  von  dem  Botani- 
ker Sajanx  geleitet  wird,  hat  x.  B.  troti  etnae  eeata^lh- 
fifM  Deetohew  mdi  kefawa  Brtreg  geHefort,  wenn  ee  auch 
wenigstens  nicht  anwahrtoheinKch  ist,  daTs  der  Plantagen- 
bau  auch  hier  lohnend  sein  wird  wie  in  Java,  Ceylon  und 
Branlien.  Den  Erfnl^;  hnt  di^'scr  cfli'  Versuch  nohon  ge- 
habt, daf»  diu  Neircr  sulbhiilter  geworden  sind,  »ich  in  der 
Nähe  angesiedelt  liubuii  und,  von  ihrem  Nachahmungstrieb 
geleitet ,  in  ähnlicher  Weise  den  Boden  zu  liestelten  be- 
gimien.  —  über  die  Aussichten  »einer  Erwerbungeu  iiu 
der  Angra  Peqaeiw  -  KOste  vermoobte  Herr  XtUWtte  nur  die 
Erklllnuig  almigeben,  dafii  erat  die  Znknnft  fiber  seine 
ÜBtanehDMmg  eiitHhaiden  kann.  LüderHe-Liad  ist  eben 
Beeil  vMUg  nnbekaBnt;  der  IQfaaftr  seihet  kennt  nur  die 
von  Misnonaren  begangene  Route  von  Angra  ro'jii  'iiA  :  n  h 
Bethanien,  und  somit  Rtehen  ihm  die  langjahrig-Jti  ErlUh- 
nintren  der  Hambnr^'er  Firmen  von  Kamerun,  von  Katanga, 
von  der  Sklavenkiiate  nicht  zur  Seite.  Zweifellos  ist  nur 
der  Reidiiiitri  di  u  N'nin.Kjuii-Luiidog  an  Mineralien,  nament- 
lich an  Kuplurcrzeu.  Das  Augeumeik  des  Jtontsen  ist 
soaKolut  auf  die  Erfomchung  aeiaer  Bnrarimng  gniehtot, 
n  «elobem  Zweoke  swei  Ezpeditioaen  ym  Um  aa^gaaeodt 
««fdea  aiad.  Die  anrta  saQ  vacaaalbaB,  die  Bans  dea 
Onage-naBaae  sa  fbiaianB,  «alaha  aach  der  Aniicht  oan- 
tiaaher  Sactaverrtlndiger  kein  absolateB  Hindernis  fUr  die 
Bolüffbarkoit  de<i  Husses  liildi  ii  wird  :  fiTner  «ollen  die  Mit- 
glieder von  günstigen  LauduDg^pLütxeu  muglichst  weit  )and> 


einwärts  vordringen  und  topographische  Aufnahmen  von 
den  durobwanderlen  Strecken  anfertigen.  Die  zweite  Ex» 
peditiea  hat  aaaaoUielUioh  die  Aafgaba,  dnroh  BohraagaBt 
aad  »war  saalaluk  aaf  dem  Vaige  vaa  Aana  FtofMO» 
aadi  BeÜnaiaB  daa  Laad  aaf  die  ABweaeabalt  trea  waa- 
aer  zn  anteraaAan.  Habaa  dieselben  günstigen  Erfolg,  so 
ist  nicht  ausgeaehlosaen,  dnft  sich  im  Laufe  der  Zeit  auch 
I  das  Gebiet  .nls  /nm  Ai  krrlc-iii  ^'peip;net  herau>tstidleij  wird, 
denn  der  Roiliu  i^t  inirhthnr;  nach  kurzen  Hepengüsseii 
Biluiii  pflegt  er  sich  mit  Blumen  und  Gras  zu  bedecken ; 
das  Klima  ist  fUr  den  Kurojiiier  geeignet,  so  dafs  dieser, 
wenn  nur  Waaaor  geschaffen  wird,  sieh  wohl  dort  ansie- 
deln kann.  AUe  «Ueae  EMrteningen  aiad  aber  aZokoiifta- 
anaik«. 

Weaa  wir  oBter  den  sahlraiaben  Seihriftso  and  Jat- 
aXtsen,  welche  das  üSderitiaebe  TTataraaliBaa  lianuigaiahu 

hat,  noch  eine  irwiihneii ,  bo  geschieht  «S  aBab  ana  dseD 

Grunde,  weil  sie  die  er^te  i:;t  ,  welche  TOn  einem  KeWUr 
dei  tr.iL'-i  '-'.''n  (iidui'tcii  liiTriihrt,  Der  Verfasser,  der  rhai> 
niaclie  Minsionar  Joh.  Olpp,  war  1.^  Jahre  lang  in  Betha- 
nien und  Gibeon  ansässig,  er  hat  wiederholt  den  Weg  von 
Angra  Pequena  ins  Innere  zurückgelegt,  und  darum  ist 
seine  Schildemug:  „^ingra  l'tquena  und  Grof$-yanui-Land'^ 
iffi,  -U  sa,  mit  Karte.  Elberfidd,  Frideiichs,  1884.  M.  Ij») 
gaas  baeeaden  geeignet,  ttmr  die  VerhiHaiaaa  dea  jetst 
im  VoTdergrande  des  Interesse«  stehenden  Gebietes  sn  erien- 
tieren.  Die  ron  H.  Wackemagel  in  1:3000000  entwer^ 
fcno  Karte  macht  keinen  besonderes  Vi-rtr  iui  n  i-i  we .  kendea 
Eindruck;  wenn  auch  manche  im  Hi-^itze  iler  Khcmisohen 
Missionsgesellschaft  belindlii  iie  i  •rii/lu  ilmilnahmen  benutzt 
worden  sind,  so  sind  viele  klteru  Arbeiten  unberücksichtigt 
geblieben. 

Nach  längerer  Pause  traf  Mitte  September  ein  Lebens- 
zeichen von  dem  unermüdlichen  Ed.  Jiob.  Flegel  in  Gotha 
ein.  Ssia  Sohreibea  ist  vem  80.  April  aaa  .Bagaio^)  da» 
tiert,  walohea  er  1689  aar  daroh  HSrensagea  kennen  lernte: 
„Bessere  Zeiten  aind  wunderlicherweise  mit  dem  \.  April 
bei  mir  eingetreten.  Erst  Geldmangel .  dann  Krankheit 
nn<I  nndre  Widerwärtigkeiten  haben  mich  anfgehulfen,  und 
1  ich  glaube  nicht,  daf»  ich  es  werde  möglich  rauchen  kon- 
'  nen,  vor  der  Regenzeit  1884  weit  nach  Süden  zu  gelangen, 
i  Mit  dem  Ende  derselben  aber  will  ich  den  Vorstofs  nach 
dem  Kongo  wagen.  ■  Ich  bin  inzwischen,  nm  die  Zeit 
aasraontsen,  in  Soden  meiner  Beate  von  1882  Ton  Oa« 
saka  aaeh  Waatso  «ad  van  dar  ca  5000—6000  Wah  hohen 
Waaaaaaahaida  hia  aaliaaa  sfidUoh  to«  Wahari  veigadraa* 
gen.  Hier  habe  ich  die  QneDgeUete  der  1889  von  vät 
gekreuzten  ZuflUüse  des  Benut  aufgenommen,  ein  für  meine 
Karte  des  Buime  -  Gebietes  nicht  unbedeutender  Beifrag. 
Das  Scheidegebirge  liet't  liier  südlicher  —  ca  ti°  'M\' 
N.  Br.  —  als  bei  Kgaundere.  Nördlich  von  Ha>.'nio  uber- 
schritt ich  es  zum  zweitenmnl;  seine  Pafsholie  berriigt  etwa 
4500  F.,  die  höchsten  Punkt«  mögen  «iOüO  —  70ÜÜ  Fufs 
erreichen.*  üm  SO  ttberrasohender  kam  uns  nach  diesem 
Briefe,  aaaih  dem  wir  dea  waokem  Foiaoher  jetst  tief  im 
Innern  ▼amntetea,  die  Naehnalit,  mldw  van  Hadaii» 
telegrsphiseh  nach  Hamburg  gaiangla,  daft  Hegel  Aaflmg 
September  in  Lagos  eingetroffisn  ist.    Oh  nnr  eine  üntar» 


*)        dk  Kartcnskuw  in  VtXamuau  Mitt.  1S8S,  8.  Ml. 
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breohiiug  s«in«r  £xp«ditioD  odn  eiiw  Anderang  dw  B«iM- 
plaaw  ihn  imflokfUirt«,  vtt  Hahn  nooh  nioht  bakunA  gb- 

Ab  ain  ißkUMim  Oaduike  mdä  aa  anerkuint  werden, 

eine  KarteaaUm  illuldiarto,  In  mlelMr  nur  ffie  iriiAliolien 

Aufnahmen  von  onplbohen  Reisenden  pingntrngen  ,  wnh- 
rvml  die  wichtigaten  Brkundijpingen  schwach  anfiedeutct 
sind  (Ausliiud  1884,  LVTT,  Nr.  rtö).  Diosti  whr  instruk- 
tire  Skizze  kann  dip  Zweifel  an  der  Identität  de»  l'ellu 
und  Arnwinii  nur  sersturkeu,  so  latijie  die  TJrnsiuherLeil  über 
die  Lage  beider  Flüasu  uioht  bu«oitigt  ist.  X'erlalslichi» 
lÄngPu-  und  KreitenbestinunnAgen  existieren  bi^^lier  weder 
Tom  UeUe  oooh  Tom  Aimritti,  «od  dAber  ia(  die  Meglkh- 
liit  delit  •nagMaUoMan,  daJb  teaataa  Fulto  von 
Dr.  Janker  am  TUB»,  TW  Sln%  m  Jjvwiad  afaunlar 
Biber  liegen,  «1a  wir  anneliineD  Umwn.  HoSboflicb  wird 
Stanley  feine  Gründe  für  die  von  ihm  »ngenonimeno  T*ber- 
eiii-tliiiiiiii!^),'  der  Fllisse  bald  in  ausführlicherer  Weijie  be- 
ki<ir:it.''''"'ii  ii'j !  liie  LöMing  des  PrublaBH  danb  FdUSn- 

fion  seiner  Autiuiyiiueu  ermöglichen. 

N  un  dem  italieniseheu  Heisundeii  O.  Btanfht,  dem  Send- 
ling der  M&iländor  Gesellschaft  Air  handelsgeographiacho 
Emtachung  Afrika.s ,  Kind  Nachrichten  eingelaufen ,  nach 
imum  ar  im  Begriff  aUndt  von  der  Oslgranie  Abaaainiaoa 
MM,  dm  nuaa  Gvlfan  Mfaad,  diiakt  dar  italiaeheD 
IBadwhiimn  sm  dir  Aanb«]ln  nisntrabea.  Die  glock- 
Bebe  AnstHbrinig  ffiaavr  Baiae  wird  eine  wichtige  Ergän- 
zung nnsrer  Keimluis  der  Adal-LUnder  erpeln  ii.  Die  Ver- 
öffentlicLuijj,'  des  iiuafUhrlichon  Tugebuches,  welches  einen 
Auszug  des  Itiiierars  und  der  Peilungen  enthält,  !.iL'iijiit 
in  Capt.  ("aniperios  Esploratore,  Heft  IX.  Einer  seiner 
Begleiter  wer  in  God  schäm  zurüokgehlieben,  um  dit  Mber 
versproebene  Rriicke  über  den  Absi  horzustoUoD. 

Ein  bekannter  itelienisoher  Alpinist,  G.  Fratea ,  wird 
aiiw  veiB  Kttnig  Himbett  aubva&tioniarto  Bttae  aaoh  Mm- 
\f  m  du  hBahaln  GipiM  ds 


aeit  dem  VM»  Aolinona  Terwnist«  italienische  Sta- 
tiiiii  Ivet  Marefia  in  Schoa  hat  einen  neuen  Chef  erhalten 
in  dem  ruu  der  Ueogr.  (ie«eUi«baft  in  Horn  ernannten 
Dr.  Itegazzi,  weLher  den  Auftrag  wlnllin  bii^  aÜM  waitai« 
Station  in  Kuti'a  einzurichten. 

I>er  englische  Naturforscher  H.  H.  JohntUm  ist  Mitte 
Juni  am  Kilinw*Ndaob«ro  «ingatrollisn  nnd  Imt  aaio  Lager 
k  JSTm  b  dar  Taadanhaft  Sabagga»  6000  F.  booh,  anf^ 


Dan  wiafatigalen  Baitrag  nur  GaogtapUa  Afitikaa  in 
Monate  liefert  das  Septemberhefl  der  Fnraaodiiiga 
der  Londoner  Oeogr.  Oesellsohaft,  nämlich  den  Bericht  Ober 

die  TjiiliriKen  Heiden  di<B  Mi=Birm.'ir^  P,  Joktuon  an  der 
Onthtttif  litt  .Vy(/«i/  un<i  im  (Jnelli.'elpiete  des  Rovuma  und 
seines  Neberiilu.--"-  Lujeinie.  .Inlmson,  Welther  die  iienen 
Stationen  der  Universities  Missiou  am  Nyassa  gegründet 
hat,  ist  der  erste  Europäer,  welcher  die  ganze  OstkUgt« 
dieaea  8eea  durchwandert  bat  und  nach  Norden  auf  Eltons 
und  ThoDMons  Route,  wobei  er  auch  den  Weg  von  Lent. 
Oiraod  wiadariudt  bartthrta,  io  dia  Laodaehaft  Wafaana 
gelangta.  Bnt  gagan  Bnda  aaiaar  Baiaaa  aohaiat  ar  mit 
■Mgartatet  wacdan  n  atfaif  wanigalaoa  gibk 


er  tTir  die  von  ihm  zuer'it  passierte  Ijvingstone  Rang« 
am  Ostul'er  des  Xordendes  des  See»  noch  keine  Höhe  an. 
AoTaer  der  Featlegung  dee  RoTiima- Laufee,  aeiner  Qoell- 
flttiaa  nnd  daa  Lqjaoda,  daaaen  ürqtnmg  im  8ohirwa-8«e 
ar  adum  Mhar  wahrMbeiniieb  gamaaht  batto  (a.  Mitt.  ISO, 
8.  78  nod  351),  iet  die  vSIKg  varladaria  Daratalhag  dti 
8chirwH  das  Hauptergebnis  seiner  Aufnahmen.  Derselbe 
iüt  überhaupt  kein  See  ,  indem  er  in  der  trocknen  Jahres- 
zeit nur  einen  niiirhtigen  Morast  bildet  und  nur  während 
der  Regenzeit  Wasser  fiihrf.  Seine  Höhe  berechnete  «r 
zu  1457  Ful»,  wahrend  derselbe  nach  lÄriDgakena  Iii 
Konaul  Kirk  läOO  Eoi^  )  <  h  M-in  sollte. 

Amsrik«. 

Durch  die  fimmdlioba  Varmittabag  daa  Horm  Qeerfi 
H.  Boabmar  too  dar  BmilhaaulaB  liatitatioa  io  Waahiogtto 

aatieltaa  wir  die  ToIbtSiifiga  Serie  dar  von  Poat-Deput 

raent  herausgegebenen  I'otl-Rotile  Map«  d*r  Vtreinigtrn  fHaata 
in  ihren  ueuesteu  Auflagen.  Diese  Postkarten  sind  gre&en- 
teiU  in  dem  respektablen  Mafssljib  von  1  :  IJOO  000  in  nnfie- 
wobulich  grofsem  Format  ausgellihrt ,  enthalten  »auitlicht" 
Eisenbahnen,  Postatafionen  und  Couuties,  Sowie  die  F;diT. 
und  Reitpostrouten  mit  Angabe  der  wijclientlichen  AiubJu 
der  Touren  und  werden  fortwährend  auf  dem  laufeudfn 
eriultaii.  Dia  veriiagendaB  Anflagaa  aind  meiat  bii  arf 
1884  -  


arleo,  «nler  denan  aogar  die  veii  He.  Aibad  lai 

C  Roeser  im  Jahre  1882  ]iiibliziert<>.  welche  im  gsozen 
als  eine  gute  kompilatori-iuhe  Artieit  zu  bezeichnen  ist.  riel- 
fach  falselie  KistMibnhiitraieen  entliult.  Kh  ist  ein  liiMmf», 
an  der  Hand  dieser  Postkarten  das  energische  Vi>r|K'eheB 
der  Amerikaner  in  der  Kultiviening  der  westlichen  Gehievt» 
und  in  ihrer  EraohlierBung  durch  Eisenbahnbauten  zu  ver- 
folgen. Die  6Blatt>Karte  der  Vereinigten  Staaten  iu  Site- 
laca  n«H*!'r*  «i(d  ran  Zeit  aa  Zeit  koixigiarti  woM 
aiiAar  daa  nenan  BiaanlwbBMii  vaA  Oftaahallan  Mab  dii 
Fortaehritte  der  Venneaaongaarbeiten  eingatragaa  iNldiBi 
dabei  kommt  es  nicht  selten  vor,  dafs  Stift  und  GrabrikM, 
selbst  in  millionenfai  lier  Verkleinerung,  nicht  im  stand* 
sind,  den  Piimieriii  lier  Knltur  zu  folgen.  l)a  ili«  Kroff- 
nung  kleinerer  liulmstrei  keii .  sel!i?<t  wenn  sie  der  Ei.tlir- 
nnng  von  Berlin  (n?.  reteri»lfiirg  gleichkommen,  in  IH".itsiL- 
land  selten  bekjinnt  wird,  so  mögen  einige  der  uiittet&hr 
seit  1B80  fortiggustolitvu  Strecken  hier  angeführt  werden.— 
Der  ersten,  nahe  der  mexikanischen  Qrenze  laufenden,  lUJ- 
lioban  Paeific-Baha  iat  aina  viOmt,  aaabr  aSnlliob  hegaads 
Fkrandfinie  gefolgt,  waleba  van  Santa  IM  aM  daa  gewal- 
tige Colorado-Plateau  mit  seinen  Caflona  darabaafcmiMt 
eine  andre  Bahn  geht  von  Pueblo  im  Staate  Gdarada  a>% 

übersteif-t  die  lili.;  listen  Teile  der  KelsengebirgB  ud  MW 
nach  der  (irolWn  S  ilzseest-iidt ;  diei^e  letztere  wird  döwb 
eine  neue  Linie,  welche  hereit^  Iiis  auf  zwei  geringe  Strecken 
lertiggestellt  ist,  mit  dem  untern  t  olumbia-Huf»  verbunden. 
l.etztero  Bahn  durchschneidet  in  nordwestlicher  Kichtnog 
Gebiete  von  Idaho  und,  Oregon,  die  erst  seit  wenigen  Jahres 
entdeckt  und  jetit  noch  kaum  oberflächlich  rekognosziert 
aind,  in  danan  aber  baraata  lablraiaba  Orte,  daran  gnüt« 
Baiad  GBj,  antatandan  and.  Baobnat  ma  Uam  aaahd» 
ihrer  ToUandang 
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und  dif  jetzt  vielleicht  bereits  vollendoti»  nu'xikiiiiis.i-ti<>  v^n 
VwA-Cruz  aimh  San  Blas,  »o  hat  man  eine  ganxe  Anzahl 
Liflien,  welche  den  nordamerikanischeq  Kontinent  mit  sei- 
BMiCUaaiimU  in  vMttetlioharRkhtiuig  durchqueren.  Kaum 
mnigtf  nUnidh  nil  üt  in  uMridioiMltf  Binhtng  laHBiK 
dra  TnUadaagsIwliBan  m  ▼«•ton  dar  Y«niiiigta&  StMlen.  - 
Znirilclwt  ist  hiar  m  «nriUuMO  db  IM»  am  Wettabbug 
der  FpUenf^ebiiga^  IW  varUndat  OYynpis,  in  flor  Nüht»  des  ' 
VfUKouver- Archipel«,  mit  San  Diego,  dicht  im  Nordende 
<li-f  HiilliiiiM'l  Kulifrirnii'ii  (eine  Ntr''rk<'  wie  iIi«'  von  Berlin 
Li»  K.mst'iiitjiiopell,  und  ist,  bi»  uul'  eine  kleine  Strecke  im 
Norden  :ivi  St4iai  e*  Kulil'oruieu ,  dem  \  erkuhr  Übergeben. 
Kine  zweite  kiirxere  meridioiiule  Linie  verliindet  die  Central- 
Pacitic-Unie  im  Osten  des  Staates  Kalifornien  südlicli  mit 
dam  Laka  Owao  am  Oatfob  dM  Mout  Wldtnagr.  fiina 
dzitta  Udia  itaBt  dia  TnAindaag  her  awiaabaa  dar  aOid- 
jUbm  VadMUtm  bai  der  Stadt  Halaoa  in  HantMui  and 
der  OrofianSaliieaatadt  und  aetit  rieb  fort  Iöb  in  dia 
Gi'ijerj;!  südlich  vom  Sevier  Luke.  F'ir;e  vi.Tte  \'erliindunia;s- 
liiilüi  ^'eht  von  Cheyeuue  in  Wvuniiug  (hu  der  Central. 
Paeitic-Hahn)  über  Denver,  Pueblo,  Santa  Fe,  um  Rio  Grande 
entlang  nach  El  Paso,  setzt  sich  weit  nach  Mexiko  hinein 
fort  und  BoU  dernnüchat  bis  znr  Stadt  gleichen  Namens 
weitergeführt  werden.  Eine  fünfte  Linie  endlich  f,'eht  von 
8t.  Paul  in  Minnesota  über  Omaha,  Leavenworth,  durch 
daa  Indiaa  Tanitoiy,  Obar  Dallaa,  Emim,  8.  Antonio  und 
Laiado  in  Tam  »wk  Mmitaraj  In  Hanbo  and  aoO  aban* 
Uta  aldiiah  wiitaigaiMirt  «acÄm.  Oalliob  von  diaaer  linie 
lat  daa  Bldranats  beraita  ao  dieht,  d^b  ein  AnfzUhlen  der 
•Uaalnaa  Strecken  nicht  tlimdich  erscheint.  .\1ier  uueh 
▼on  den  hier  uugefulirien  Huuptliiiien  aiAit  eine  j/rnlVe  An- 
sah! Zweigbahnen  au«,  welche  wirlitir-  Kn.tiir-  n  Ii  r  lli-rtj- 
bauzentruu  mit  den  grofsen  Handelsstrsl^cii  verbinden,  be- 
Bondors  in  den  Staaten  Kalifornien  und  Colorado.  Wahrhaft 
groDsartig  ist  daa  rapide  Vordringen  der  Kultur  in  den  Staa- 
ta«  MiaMgaa,  T^aoonain,  Iowa,  Minnesota,  Dakota,  Nabtaaka, 
Kaaaaaii  n^jrpMiwtig  atnokt  hiar  dia  Knitar  ihra  J^g. 
HBM  k  Goatak  yna  Bahnatrad««  naoh  dar  PMrfa  ans, 
lad  flberall  aatatahaa  in  ftnm  Gafolge  Ortaohallen,  sogar 
«Bs  antlaganon  Bhusk  Hin«  beginnen  sich  zu  bevölkern. 
I)er  Streifen  Ijande»,  der  hier  der  Kultur  im  Zeitraum 
weniger  Jahre  gewonnen  wurde.  i.*t  ungetahr  ^5Mkm  breit 
und  wird  nur  iiKch  von  einem  etwji  Llt  ii  h  lin  iteu  Limd- 
streifen  von  dem  Ostfufse  der  Hockv  .Mountjiiu»  getrennt,  ' 
und  gerade  die.ie  Tündereien  sind  es,  welche,  durch  ihre 
i^mcbtbarkeit  in  Verbindung  mit  den  billigen  Wassenitrariien 
daa  Miaaonri  and  MlaaiBsippi,  fllr  die  Staaten  Kuropas  die 
gaKKiÜBhato  Kankuirans  bildaii.  Abar  anoh  in  daa  Sfid- 
■laataB  aiod  aUraeha  aaoa  Babnatraehan  gabant  irardan, 
■aeh  Uar  nehaint  aiall  naeb  längerer  Pause  neue«  Leben 
in  ragen,    Znm  Seblnlk  wi  noch  einer  Xebonkurte  von 

We^^limiicn  iiuf  der  Poatlurte  Von  Floridu  ir.Mkuht,  welche  1 
die  neuen.  ueL'en  früher  ToUatindig  veränderten  Kurse  der  j 
VereiniL.'t>'ti  Sti.aten-Faatdunpiär  in  den  westindiBchen  Oe. 
wüsHern  enthält.  H.  Halwnicht.  | 

Eine  neue  von  dem  bekannten  AlaBka-For-tcher  1F,  ff.  \ 
Daü  bearbeitete  Ausgabe  der  Karte  ^Akuka  and  acfjoining 
territories  imMafsstabe  1 : 2  900  000  mit  Nachträgen  bisAprU 
1884«'  (Waahiagtoo,  U.S.Coaat  andGaodatioSnnivlIr.960) 
npi*MBti«rt  dan  wigaaUiaUiehaii  Standpiukt  uanr  Sannt. 


nisse;  sie  bartdoiehtigt  bereits  die  Resultate  der  neuesten 
Forschungen,  so  die  Aufnahmen  der  Gebr.  Krause  am  Chil* 
koot  und  Chilkat-River,  Lout.  Schwatkas  kühne  Entdecknnga- 
&brt  auf  dam  Jnkon,  und  neigt  snm  aratenmala  dia  I«iga 
des  Ton  den  Mit|^iadaro  dar  Point  Banow-8t*tiaiiaBldaaktra 
Haada-Binr  im  8  Janaa  Punktaa.  Aach  dia  darah  dan 
Anabnieh  daa  Valkua  anf  dar  Inad  Angnatin  in  Cooln 
Inlet  im  Xovbr.  1 883  erfolgte  Teilung  der  Insel  ist  bereits 
anfrepeben  ;  nach  den  letzten  Nachricht4>n.  welche  Herr  Dali 
uns  iiiit'eilt,  bestätigt,  »ich  die-«.-  Zerroif-*ung  der  Aui-unlui- 
Insel  jedoch  nicht.  Nach  ueueru  Erkundigungen,  welche  von 
Indianern  eingezogen  worden  »ind,  wird  es  auch  wahracheiu. 
heb,  dafs  die  Gewässer  de«  Altae)(-Kiver,  welche  Ton  dem 
(^hilkat.  Passe  nach  N  ablanfen,  nicht  durch  den  White- 
RiTor  dem  Jakon  natrihnas,  aondats  ia  ainam  waitan 
Bogen  dia  Bfiaa-Alpan  rnngahand  daa  Ata»  «dar  Cofipar 
Rim  tribnOr  aiad. 

Dia  lebhafte  Agitation  dea  fcanadiacben  Qeologen  Dr. 
Roh.  BfH  auf  Ertschliefsung  der  Ilnilson-Bai-Tjünder  auf  dem 
Seewege  beginnt  Früchte  zu  trugen,  indem  die  kanadische 
Kei,'ienin!.'  znri.ich<t  eine  Eximdition  entnindt  hitt,  welche 
die  Schiffbarkett  der  Jltidion-Strafu  und  -Bai  und  ihre  Eis- 
Terlialtnisae  untersuchen  sollte.  Das  Schiff,  der  Danij)f. 
waler  „Neptun"*,  verlief»  am  22.  Juli  unter  Leitung  von  Leut. 
A.  R.  Gordon  den  Hafen  von  Bt.  Johns  in  Neufundland ; 
Dr.  Ball  ninunt  aalbat  teil  ao  dar  Eqieditioii  aoiäar  dan  7 
OffiiiafaBf  «aMM  nr  Laitoaf  von  7  an  dar  Hadaaa^Stnba 
und  bai  Satt  dmaUil  n  erridttaadan  Btationan  baatiannt 
Bind.  Von  dieaen  Statfonan  ana  aollen  £e  meteorologiaehaB 

Verliiiltnis^-e  und  die  Eiszustiiinlc  heohuchtet  werden;  »ie 
üoUhii  /.uniii  list   I .")  Miiiuite  hinu'  in  Wirksamkeit  Ideibeu. 

Eine  Untersui  linng-<l;ihrt  auf  <ieni  Miironi,  dem  Urena- 
flusse  «wischen  F'rftuzosi.ich-tiuiana  und  Hollandisch-Surinara, 
echildert  Äf.  Foum^nau  (Arch.  des  misaiona  scieutif.  1883, 
X,  373  —  3'JÖ,  mit  Karte);  dieselbe  erstreckte  sich  auf 
dem  Awu,  seinem  Oberlaufe,  bis  znm  Dorfe  Cotica  unter 
3*  56'  Sb  Br.  Dia  AaCnahman  dar  fimni»aianh.hollündiaohan 

Nachträge  nnd  Änderungen.    Beaondere  AnJhmiaBgAait 

widmete  der  Reisende  den  Anschauungen  und  der  indu- 
striellen  Thiitigkeit  der  I'fi'rl.ewühiicr,  ib.Mi  ver-<cbii'denr'a 
Negerstunimen.  beaoiiderK  cbui  Uuiu,  welche  in  der  (jou'cud 
von  Cotica  wohnen. 

Aus  Maoaos  feilt  uns  Herr  Rick.  Patzer  seine  näclisten 
Reisepläno  mit.  Er  schreibt  n.  a. :  „Ich  strebe  jetzt  aus 
dem  BobwtÜen  Luflozean  dieses  Stromnetzes  hinaus  zur 
Bergwelt  der  Anden.  Wir  leben  hier  in  einer  wahren 
OaaaplatBM^Itiira,  dia  trockene  Periode  ntaoht  aioh  aoboo 
im  «iBton  Monat,  d.  L  im  Angnat,  hochgradig  gdtaod.  Dabai 
wird  die  Bevölkerung  von  Hanaos  aohon  aait  Manataa  dnrdi 
Krankheiten  dezimiert.  Es  graameren  Blattern  und  Kebar 
selbst  noch  in  den  entferntesten  Urwaldstreckon :  einzelne 
Nebenflüsse  sind  vollkoninien  veriidet,  denn  die  Überleben- 
den laufen  diivun.  Iv-  i  -l  l.n  ii-rlich.  wenn  die  He^'ieruug 
da  noch  Kolouisationegedankeu  hegt  ;  diese  nurdliclieu  Pro- 
vinzen HraBilicnB  können  nie  Ackerbau  treiben  und  deutsche 
Klüfte  würden  umsonst  hier  sich  abmühen.  Mit  allem  Nach- 
druck  muTi  ich  unsre  Landdente  warnen,  an  solchen  Espe- 
rimaatai  aidi  an  faataäigaa.  Waitan  Anlklinuigan  atahen 
jadanaift  la  Uamtaa.  —  Ala  latita  Koada  vaa  Uar  aat 
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noch  erwähnt,  dafs  die  Juuapiri- Indios  sich  ondlich  den 
Verrochen,  sie  zu  zähmen,  ergel>en  haben :  Rodriguez  Bnr- 
Im»o  war  der  Held,  der  m  laarat  in  ihren  Hütten  betuohto. 
HoffentUvh  ist  es  mir  VMfBailk,  Tsr  Aoflirauh  nach  dun 
Aattnittuag,  tn  «bmh  nraiton  Bemolw  dM 
StHUBM  miob  ni  betwligwn,  Folg«  m  lebte u." 
Rüstigen  Fortgang  nimmt,  irie  Woldts  wissenschafUiche 
Korrespondenz ,  Xr.  89  herichtat ,  Dr.  ron  dm  Sttiuen* 
KrpnUtion  durr\i  Zt'ntr.ilbrasilien.  Am  2l>.  Mai  vi-rlioTii  er 
niit  st'iiR-m  BrinliT  uiul  Dr.  Claufs,  uiul  In'fileit4't  vmi  eiuem 
Kommaudu  br»i(ili.iuisi.lit'r  S<il<|jiteii,  C'iiMiliii.  in  di^r  l'ruvinz 
Hatto  Orono ,  trul'  am  2.  .luni  iu  Husario  c-iu ,  und  nach 
ItllfMIB  Avfenthaho  zur  Ergäuzuuj;  des  Proviautea  wurde 
■n  I4i  Jani  das  erat«  Aldeamento  der  Uacairis  am  Rio 
Ihvo,  eineni  NebenfloTs  des  Axinos,  Tributär  de«  Tapigoz, 
•Rwolit.  Ab  S&  Juni  bvfondan  lie  mh  in  AUa»  don 
BMsirii  UB  Rb  FknnntiBga.  Ungeaehtat  der  Hamm» 
mMS,  waklM  die  xligalloie  Soldateska  nnter  ihren  An- 
fthrem  ihnen  bereitet«,  hofHe  Dr.  von  den  Slviueu  die 
IiBsnug  der  gewählten  Anfgabe ,  Erforschung  cli't  Xingu- 
Ijaufea.  ihirc'hfiihron  zu  Icönnt'ii.  Schon  auf  der  durchwan- 
dert«-ii  StriN  kf  kniiiih  iic  riiriclitigkoit  der  Karten  wieder- 
holt nachgewiesen  werden ,  namentlich  ist  der  Paranatiaga 
«eitnr  Mdi  Watten  so  rücken.  Das  )>ereigte  Gebiet  wild 
■b  oampo  oerrado  geeohildert,  deaien  Anaaehen  an  Ter- 
wildert«  Obat^rten  erinnert. 

Eise  in  den  graben  llaliatabe  von  1:200000  aorgOllig 
anagefbhite  XmrU  im  «nftni  Stfjak^  -  LtmfM  mit  dar  daot« 
sehen  Kolonie  Bliunenan  büdete  eine  wülkomaene  Vermeh- 
mng  der  kartographischen  litteratar  ftber  die  dentaehen 


Kolonien  Sudlirasil 


Mit  liosoiiderer  Ouimuigkeit  wur- 


den von  dem  Vert.it^tor  E.  Odehreehl  iiumentlicli  die  hydro- 
graphischen Vurlutllriisse  und  das  W'egnetz  eingetragen, 
iriihrend  die  Terraiuiormation  nntierücksichtigt  blieb.  Bei 
der  in  Aussicht  genommenen  FortBetzung  der  Karte  nach 
Bttden  und  Norden  wird  ee  wUnaobeoawert  sein,  nicht  allein 
Hauptgipfol  aundmitan,  aeBdem  anch  die  Tenrain- 
'atBÜHaitar  laoniUmB,  dn  dia  Kanntnie  diaaar 
flr  dia  Eivwindarar  von  Iwmwagaiida«  la- 


Oseane. 

den  geodätisoben  Arbeiten  der  Terschiedenen  bei 
der  enropäisoben  Oradmessuug  beteiligten  Staaten  ergibt 
sich  folgende  JTöMmlagi  für  die  Europa  vmtchlüfttHdm  Mmr* 
(AnnaL  d.  JE^drogr.  1884,  Nr.  6,  8.  8S4  and  8S6): 
Dh  OilM  ligl  aatsi  In  VeDimM  ta  AeHtariasur  ftfili  — OiM» 
>      «      ■      ,       .    Mittvlw. d.  Nordaestm  Ai»t«rd.Ptg«l — (MM, 
.....    MittclwUKr  lioi  Ortend«  ....  — ojiM«  , 

..       ,       .      öbsr  ilcin  AilrintiK^i'-r.  Motp  hi-i  Tn>«t     .  . 

..        ..         ....    Milti-l-Ti^iT  lici  .M:ir«pill?   .    .    .    .    "  o,«M  .. 

Du  MitleliDccr  bei  Alicantn  lic^t  üWii  detn  Uieui  b«  Suitnoder  +OiMl  . 

Die  Ostsee  nnd  der  Atlantiiolie  Oaenn  stimmen  mithin 
bia  anf  1  nun  in  dar  Höhenlage  autaiBaadar  ttbatain. 


Vit  kUiaftein  Vet^Ogen  bagriben  wir  wiederum  den 
(X  Ummw  erstatteten  JiOtmUrükt  iber  die  ¥mU 


1)  Vulai  «M  g.  SiMie 
*  Iilidlai  hl :  


schritte  getigntpbiscber  Forschung  im  Jahre  188-3  (Bull, 
de  la  Soc.  de  g^egr.  Pari»  1884,  Nr.  I).  Es  ist  erklär- 
lich, dafs  iu  diesem  Berichte  ganz  besonderes  Gewicht 
auf  die  Tluitigkeit  fcaiiillaiscber  Forscher  gelegt  wird, 
welche  in  der  Gegenwart  aaf  fast  allen  OaUatan  dar  Erda 
an  nnfatan  in  den  Vcrdefgrand  traten,  ahar  jBa  Biftalgs 
andrer  Kationen  treten  darom  nicht  zurQck.  In  knrser 
prägnanter  Form  wei&  der  Verfasser,  welcher  mit  seltener 
Umsii  lit  Iii  .'.  rstreuti'  gengr.i|ihisiclie  Litteratur  l..'hr  ri>ii  ht, 
iu  jedem  i'unkle  die  dunli  iii-u*'  Forscluiugen  gewonnene 
Erweiterung  un?nf  \\  i.sbrüs  l)orvi.irzuhol>i>n.  Dankenswert 
sind  auch  die  Nachrichten  über  ilie  Thatigkeil  der  irana&- 
sischen  Ministerien  nnd  8taHt.''aii!<taUeu ,  namenÜMik  daa 
Generalstabs  und  des  hjrdrogmpUischen  BUreaus. 

Zu  retten ,  was  noch  an  retten  ist  auf  dem  Oebiete 
ethnologiaoher  Fonahnngi  um  in  letiter  Stande  aof  dem 
gewonnenen  liatoiial  aiaa  aatarwiaaaaaahnftiiabi  Pqrchologia 
aufbauen  zu  können,  daa  iat  dar  Mahnrnf,  walehao  FnL 
Dr.  AJ.  ISaitian  iu  seinem  neuesten,  wiederum  von  wSnn- 
ster  Begeisterung  zeugenden  Werke  •)  erhebt.  Und  wahr- 
lich, dieser  Mnlinnif  kommt  nicht  zu  Bpat ,  wenn  man  be- 
denkt, mit  welrlier  Schnelligkeit  kaum  bekanntgewordene 
Völkerschaiten  in  den  Strom  des  Weltverkehrs  hineing^ 
zogen,  von  der  durch  diesen  herbeigeführten  modemaa 
Kultur  nnd  Weltanschauung  beeinflufst  werden  und  in  kur- 
zer Zeit  eine  ToDatändige  Umwälzung  in  ihren  AnscliannF 
gen ,  ihram  Sinaaa  nnd  Traohtan  dnndmaohen.  La  g»> 
d rangier  Übersieht  fUhrt  der  Verftaaar  Werfcsenge,  WalaiB, 
Instrument«,  die  Anschauungen  Uber  Eigentum,  Ehre,  Recht 
und  Religion  uns  vor,  um  zu  zeigen,  dals  der  Omndge- 
danke  bei  allen  Völkern  derselbe  gewesen  ist,  in  ihrem 
verarliiedenen  Kntwickelungsprozef»  alier  eine  «ehr  verscbie- 
deiiixrfipi'  Entfaltung  ijeiinninien  liat. 

Einen  gedrängten,  mit  kritischem  Auge  gesichteten  Auik 
xng  ans  düi  Hauptwerken  Uber  die  Entdeckungsgeschicht« 
hat  der  italieniaolM  Geograph  Lmgi  Magum  begonnen  nnter 
dem  Titel:  »ätorM  idk  Gtnfnf»  a  daUa  aeoperte  gaonn- 
Sohn*  (TariBfLeaaahar).  Dat  ante,  aoaban  atanhianiaB  Haft 
UBJhftt  i&t  Bntdeeknngen  daa  Altartnma  bia  lon  4-  Jalip> 
hundert  n,  Chr. 

Eiue  Karte  der  WarmegürUl  d«r  Erdt  hat  tf.  Köpp*n, 
der  Hedakt^nir  der  Xletenrologinchen  Zeitsobrifl,  nach  einem 
neuen  Gesiclit.'spunkt  entworfen,  indem  er  die  Dauer  der 
Wärnieperioden  nach  den  wirklii)ieii  Verhältnissen  ohne 
Reduktion  aul  ein  ideales  gleiohmnfsigeR  Niveau  als  schei- 
dendos Merkmal  annahm.  Der  tropiiiche  Gürtel  umfaTst 
diejenigen  Gehiate,  in  welchen  alle  Monate  heifs  sind,  d.  h. 
eine  Temparatnr  von  90*  C.  haben;  ala  anbtrojnaobe  wer- 
den di(|{«iigaa  baaaiohaet,  wakha  4—11  Monnta  diaaea 
Wärmegrad  emidhan ;  ilar  ganüftigla  OOrtal  aat  4—18  Ma- 
nate  berrschendw  Ttaspemtur  von  IG — 90*  wild  aatmohi^ 
den  in  konstant  gemünngte  Gebiete,  in  solche,  welche  sieh 
durch  heifre  .Sommer,  ferner  diirrh  gemkfsigte  Sommer  neben 
kalten  Wintern  beuierkliar  ma(  Ken ;  cU-r  kalte  tiiirtel  um- 
fttfst  die  Liiuder  mit  nur  1 — 1  Mcn.iten  gemul'siy'.  r  T  tn 
peratur,  der  PolargUrtel  solche,  welche  in  keinem  Mouaie 
10*  0.  «rNinhMii.  AnlMidaai  liad  aaf  der  Kart»  di»  Gvaa. 


i)  iJJgsasias 
sssr,  1C84.  M.  S. 
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i<-vi  ile-i  üordlachen  Eiaboduns,  die  10°  iHntheniie  dt?.-!  käl- 
testen MoDat«8  und  die  Grenze  der  4  Monate  umfassenden 
kUhlon  Zeit  (unter  90*)  ragegebea.  In  den  Erlüutcrungen 
«m>t  d«r  VetfMMr  siif  die  Wirkung  der  Wurme  auf  die 
orgMUidw  W«H  bin  und  seigt,  dal'»  die  von  ihm  Mge- 
nommMMO  Greaiw  vidfoeh  mit  don  VerbreitongaioiMn  tqo 
Tier«  und  FHanienwvtt  snnimnenlidleD.  (IfeteondoglMiiw 
Zeitschrift  1884,  I,  Nr.  5  und  6,  S.  215.) 

Als  ein  an!ii)ruchglosog  empfolilöUHWBrtes  Reiaewerk  tritt 
die  SrhilderuiiL'  if  r  -8K1 — K3  aiisj^efiihrten  Weltreite  de* 
dfultch^  Kn*'jui:hif[«j<  „EJitiibeÜt"  vom  Muriuepfarrer  P,  G. 
Urinm  ttul  ').  Es  sind  weder  fachwisacugubaftliclio  einge- 
hende Studien  Uber  Topographie,  Etbnograpliie  uud  Xutur- 
wiaaenschuften,  sondern  fri«!-!]  gMRchriebene  Skizzen,  welche 
die  fändrOoke  der  gende  nicht  mwtionellen  f^igniine 
■ntw  THidnedaBMi  GegmdMi  «ad  NatiaBHi  wiedergeben. 
Aaf  der  IWm  ward«  auidM  OeUeto  bartthrt,  mkbe  in 


>)  I'bIm  im  KtugaOagp  du  Utatadm  Baieha.  S^i  400  SS.,  nit 
Intl.  M*ri|>  M>  BM  *  lake.  IMS.  IL  «. 


JiT  (icut"theti  Litterntur  nur  -i]iiirlir!i  (H'rfil'.r*  werden;  li» 
ging  über  Mudi'ira  und  Moiiteviik'O  u«ch  der  WeatkÜlte 
SüdamerilfaH  und  dann  über  lIouoUilu  nuch  Oatasien,  WO 
auf  Kreuz-  und  (iuerfahrten  u.  a.  manche  dem  Verkehre 
noch  verschlossene  ja]mni8cbe  Häfen  besucht  wurden.  IKe 
Heimreiee  lUhtt  über  Siugepoie,  Java  naeh  SttdafrUca  nach 
der  GIoM-  and  Sklavenlcllate.  Oerade  sieht  angenehm  b*> 
rubren  die  zahllosen  Citate  ans  dentschen  Dichtungen. 

Von  grofser  Belesenheit,  aber  auch  von  auAierordent. 
liclieni  Scharfblick  in  don  .Schlufsfolgorungen  zeugt  die 
neueste  Schrift  de»  bekannten  Kulturforschers  //.  /Vw*.  .Sie 
behiindelt  d<i»  M'eib  in  der  Natur-  und  Völkerkunde  (Leip- 
lig,  Tb.  Grieben,  IH81.  In  8  Lief,  ä  M.  1).  Kurch  ein 
grofses  Material  an  Belegstellen  führt  der  Verfiis>ier  aug, 
welche  SteUong  das  Weib  bei  den  Teraehiedenen  Völkern, 
Bowobl  dea  Altertugas  «afmomnum  hat,  al*  «Mhder  Gegen, 
wart  noch  einnimmt  ad  «if  welche  Weiw  ei»  ihre  pejcho- 
logischen  Aufgaben  erlttllen  rnnTe.  Zum  weitaus  gröfsten 
Teilf  führt  der  Verfaseer  die  eignen  Worte  -..iner  (luellen 
an,  80  dafs  es  nSgUch  ist,  seinen  Forschungen  genau  zu 
I    lUgen.  H.  ^oltmaan. 
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Biaivti  B. :  MiHkiD  uienliSque  en  AlK^rir  et  an  Maro«.  (Bull.  Sw.  Kto)^. 
de  l'Brt,  Naney  1883,  Nr.  H.) 

Biatera.  OjbrLiltar  mich   i!iiT  Oa*4T  KeuenkLX£«n  von  A. 

T.  S.   -      i!  I  ni,  S-r.rif^,  M.  1- 

Blanohere ,  U.      ta:  Vojuge  d'Mad«  <Ui»  ua»  fwtie  d«  la  UauielanU 

CVxirionne.  (Areb.  ^M.  tOtaUL,  IBM«  X|  p-  aU  IS  KiMeD 

and  l'lüBeai.) 

•ohhIImI^  Dr.:  Wii«titaaliiiia  miltlU»,  IISO— 41.  U>.  Mi»  Odlik 
HNl,  1M4.  tt.  »jm, 

Bunge,  E.:  L'ava^  la  la  pmqu'lle  dr  l'Oani.  (Ilrvue  ile  ittnipr..  Min 
1884,  XIV.  17«— ISO.) 

Oagitat,  tt.:  Vwa«»  pnTimwin.  (Tr.ur  Ju  M.miir,  Ibsl,  XI.Vll,  ,Nr.  1X22 
(Ü»d  I8SS.  l'-  H.'''!  — .i^4.  lull  K.irtf.;  —  —  Eiiilittatiuu»  <'ijii;i»phi<iue» 
et  anh^loirir|uni  en  TunUie.         mit  Karteo.   I'aria,  Tburin,  1884. 

In  Utt.  ib.  Ijm. 

Ctnal,  U- :  Da  Neamin  a  Uoid.  (BalL  So«,  (faft.  Ona  1M4,  Hr.  SO  K, 
■dt  KHto.) 

Gamill,'<:BVi&*rH«iaMa.«^Mn.  IMdd,  t^HaBiii,ltM. 

6  rl». 

CMtonnat  OaafoaiM,  H.:  Li  Mma.  <L1iplamtiHi  1684.  XTin, 

Nr.  388  tf.) 

Cat ,  H. :  N.rt««  'h  royrnic ;  le  'inh  OahBanL  (BnU.  Boa.  jtag».  daataD- 
tinc,  1681,  Nr.  1,  it.  ;— 14.) 

&:  IMMa,  Iwia  at  hwiaiwlllll  daa  r'11%''*'  ki«alil4*  du  nutd 
•  la  TaaWa  Oflarita  m  I8«S  jm  >a  ■Woa  Maaiqaa.  8« .  42  pp. 
Farif,  Inpr.  aalkNiila,  1884- 
Fiattara.  DwiaiBlIa  nhlifs  a  la  mIaigB  dbigl«  aa  nd  da  l'AlgIcia  pai 
Is  lioot-col.  Jt.urntil  i!p  roqtr.  rajiporln  cIm  mfmIirM,  ri>rrr- 

IpolldaiKH'.  K'-l..  4.31t  pp.,  mit  kA."-tiin.  THri.!,  Chuiiiun*-!,  IhNi.  lt.  :tli. 
FoUOauld,   M.  ili^:   Vcvii;.-  iu  Mar-ic.         1:.  S...-.  k'i'»;r.   l'jiriM,  ISBl, 

Nr.  1. .-5;2— :i7.'..) 
Giralti  i-  i<-  ^  iil  porreDii  de  Kepaäa  en  el  Sahon.  H",  iS£  pp.,  loit  Kute. 
-    ■  ISB«. 

Dia  Mwia.  (Qlabai  I8$t,  TVf,  Vr.  11,  &  171  vad  174.) 

  Himniun  Uirha  (rSrnd-,  Nr.  18,  S.  588—286). 

Ltngioto,  ■'t-  l>- ■  Nute«  de  «i>yaK«  daiu  le  Sud  du  d^partfiueiit  de  Con- 

rtantinc.  (Hiill.  Soc  |«08r„  1884,  St.  W,  P-  80— M,  nit  Kirt«0 
Largeau,  v.:  MMan  lAaHwmai.  (BdL  Rae.  gtoiCi  BaiktAtt.  ISM» 

IV,  Ni.  4.) 

Laaautx,  A.  t. :  Bakaia  und  SuhataiDeer.  (Deutache  Berac  1884,  IX,  Nr.  8.) 
Lenz,  0.:  fm,  Dia  BüidaDi  de*  Saltaai  Mnlar  Haaaa.  (Oitair.  Uunala- 
-     t*.  (Maat,  IBM,  Z,  Kr.  4  «ari  «.) 

J.:  flaavHdia  dTAlgat.  8*.  Fkiiai  OdliiMl,  18S4.  fr.  4. 

Marrueoos.    Intrreee«  de  Rupeila  aa  .    Dieeonoa  de  Ft.  Coellu, 

J.  <  ..<U  &<-.  4°,  112  pp.  Madrid,  laip.  FailaBet,  1884.  7  rli. 

Mathieu.  3.  Maroc.    (UuU.  Siv.  it*o«T.  Marseill*.    1884,  Nr.  4. 

P  147— 1. 'ib.; 

Merier ,  t..  :  I^k  BurUies  au  \'U'-  «iccle  d«  l'ere  chretienne.  (Bull.  t>iw. 

gt-op.  CuiiftaDtiDe,  IHM,  Nr.  8,  p.  46 — A4.) 
Niat,  0.:  Tuniaie;  gtogr.  et  iraide  du  tofageut.  13*,  aiit  Kart«.  Park, 
1BB4. 

Cl.:  Laa  Maia»t«  de  la  fftegiaptiie  iplijralqiic  da  l'ilgUa.  (Baraa 
de  ((«flRT.,  Joli  1884,  XVII.  Nr.  1  ff.,  aU  KartoO 
Patornl,  F. :  lu^iti  fait«  par  troi«  aaifl«iata  da  la  aJwioa  Iktter».  6", 

140  pp.  I'an«,  fhallami-I.  1884.  fr.  3. 

Pl8dy  da  Clain,  A.  du  ;  Ktude  sur  W  ny^ti-mr  ijp  mir  intPh(>ur<«  ilp  M. 
Raaiie.  (CK.  So«.  g«ogT.  I'trii,  1884,  Nr.  18,  p.  376— 382,  mit  Karte.) 


PfayMp,  B.L:  MpMt  aT  Ui  taurla  U  GMa  aal  la  Iht  aaaaliT  af  Ika 
KhoaMlr.  (OaiaiMMU  Kapattt,  Haakaak  V*.  404«.  p>  1— IBi  ■Itbila^ 

Pouyanne,  J. :  Note  mi  l'MoUiMmt  da  la  laila  an  1 : 9000000  da 
In  T,-:wn  entre  1«  TmMt  et  TinbaaklaU.  S*,  10t  pp.,  mit  KdlÜb  il|ar, 

Inijir.  Chfniaui-FriUviUc  1«83. 
Rebora,  L.    Tiliarrn  I  rij:iliTnni:  ,   ru'.nm,  in.iuii^ur4,  ilMCriptioBa  illdill& 

(Bull.  Si>f.  .Kiihnii,  Unm,  1»84,  l;i2— 134,  mit  Karte.) 
Knn,  L. :  Manbonta  et  Kbonaaa.  18f.  Algiat,  Janidao,  1884. 
Rmiire,  Dr. :  La  dtomTeite  da  randwiK  aet  {attrieare  A&icaine.  (Baraa 

de  la  Soe.  da  eiaet.  Tom,  ISU,  I,  Mt.  1  aad  8.  adt  Karta^ 
Rfiokert,  B.  Tb.:  Maah  Moidafrita.  8*.  WönbarK,  WIM,  18M.    IL  d, 
Rliatal,  St.:   Vne  miiainn  en  Aliyutnie  et  dan>   U  Mpr  BanRe,  l(p, 

Faha,  llon.  tSK4.  fr.  IMa. 

Scholz,  O. :  Die  Wüitr  HJuirs,  II:  Klima,  l")luiiMn,  Ticrr  uiiit  BprölTce- 

ruu«.  (Jalitesber.  d.  Kril-r'iulc  ;'u  OtKi  «ii,  l(i»4,  S.  .1  —  as,: 
Sdiaiarz,  B.:  Fiankrvich  jnueita  de>  Mittelmacrea.    Kin  Wort  lur  Aol- 

kliranc  iUwr  dia  Wart  dar  alimaihaa  BaMaaai^  an.  ~ 

barg,  1884. 

Tltaarand,  M. :  I/ancien  et  le  luiafel  Oiao.  (Bull.  Soc.  (tagt.  Otts, 

1884,  Nr.  80,  p.  S8— 52.) 
Tisaot,  Cb. :  IWenaTette  de  la  C<ili>»ia  IVituna  Major.  (Arrh.  mi«.  ariiBlil,, 

18M.1,  X,  131 — 141,  mit  Karte.)  —  —  Ripport  »ui  la  lui-uiiui  da 

M.  ].  PoinuDt  m  THiiiuie  {el>eDd.,  p.  3I9--331,  mit  Kute). 
\ar».  T  l.:  KAiurMKu  du  Cloli  Alpin  aoi  rainaa  da  (BaU.  Baa. 

gtogr.  Constantine,  1884,  Nr.  1,  p.  14—85.) 
liM«W  C«:  taBM.  (9a<y.Baadaataa,  MM,      Vr.  11,  B.  481— 410.) 

DdpAt  da  la  marine:  Tunlaie.   Bai«  d»  llammaniel  et  lade  de  Kalibit. 

Itaine.  (St.  8919.)  De  la  Oalite  an  Cap  U<iu.  (Ko.  8848.)  

bir  <1r  Hi2<-rtr,  partie  nid.  (Nr.  3971.)  Faiia,  Ctallanwl,  IMl.   t  ft;l. 
Direoc.  de  Hidrogr.:  Carla  de  las  enxta«  da  digdia  daada  diaal  ft  la 
fiuntcn  de  Marrveeo«.  Uadrid,  I88S. 


F. :  fitnd«  aar  la«  aitoa*  4  «aaateüMia«  da  la  Staltaadit*.  (BnU. 
See.  gtogi.  coraia.  Boidaanx,  1884,  TU,  Mt.  18,  p.  385—393.) 
Baudln,  It.-l*. :  Le  I^ticltianie,  la  relinioa  da«  akgre«  de  la  Quinte.  (U'u- 

sijiiin  cathi>liquo8,  1884,  XVI,  Ni.  770  ff.) 
Büttlkofcr,       Medadaeliafan  mat  Übaiia.  40,  141  pp.,  mit  Karte. 
(Tijdiicht.  Aardr.  GtMMtalh.  danlaidam,  ByM.  Xt.  If.}  Aiueterdam, 
Btiakniao,  1884.  tt.  4,n. 

DilUMud^  L. :  I*  piattiathai  da  la  llNMa  m  Baadw  QML  Baa^  itap. 

BeekaCnt,  1814,  IV,  Mr.  4.) 
Falkamteln,  Dr.:  WestaMkaa  Zuknaft.  (Export  1884.  VI,  Nr.  81  ff.) 
Oold  Coaat.  Fatther  comapinideiice  legaidiag  dl«  aflain  of  the  — - — , 
Kol.,  104  pp.,  mit  -'KartPii.  iBltacli.inkC.  40510  Laadoa,  1184.  Iah. 6. 
Gro»,  J.:  Voja««,  aveutur»^  et  L'u;itirit4  da  i.  BoaBat  akäa  laa  AakaaiHa. 
h",  mit  Kart«.  I'ari»,  Iloo,  1884.  fr.  4. 

Grofs-Frladriohaburg,  Oaa  kiukiiadiakanliika  IM      (Guinea.  ««. 

Berlin,  Hittiei,  1884.  U.  0,10. 

Httm»,  e.  A.:  JUa  Baibas  aar  Kaaatria  dar  Nlaakaa  Bgaaaha  bi 


(IliHaa.  d.  XiabaakaelMB  Ifi8ea.BipadBkM,  Haft  L)  B»,  101  88.,  all  - 
Kait*.  Laipaic,  Brnekhaas,  1884.   '  M.  4. 

Lamartkiy,  J.-J  :  Etud»  africaiaaa;  la  BoadoB  at  la  Banbonek.  ff>, 
7S  pp-,  mit  Kart».   I'ariä,  8oc.  flap.  aan.,  1M4.  fr«  l,10w 

Unohier,  xi. :  Ii  Kimmi  «uNlsaiv  (BaU.  Bai.  gtap.  aanaa.  tmk,  1BB4, 

VI,  Nr.  5,  p.  -J«;  -282.) 

Mattel ,  A. :  Kapporu  rar  ic  Niger  at  Ii  BtMlk  (Ank.  mim,  ariaatlfc, 

1883,  X,  417— 431)  mit  Karto.) 

MatUiiau,  C:  BaHa  iluwikia  da  la  Mnd^Wi  It*,  alt  7  Kattaa. 
Paria,  CkaltaBlI.  1184.  fr.  1. 

Proat,  J. :  La  C.'.te  d'Or  el  l'AikaBtL  (La  Qlobl,  BaU.  1884,  III,  Nr.  1, 

p.  M  (iii.; 

Senegal  et  Niger.    I.a  France  dana  TAfrique  occidentale ,  1H79 — 83. 

l'-.ili:  r  pur  Miiirc  ita  mmi'tfTe  de  la  manni;  et  tirn  rolnni«.   8**,  mit 

i:<  Kartril  uud  16  Talcln.  l'aru,  ChaUaiueL,  1884.  fr.  16. 

„Sophie".    Aua  den  Kei»l>ericbtea  B.  II.  S.  ■,  K«(T.-ICapt. 

StutMnrayoh.    Bemerkuniien  über  di«  hTdronraiiliiacbeB  vad  kaitagiai. 

phiatben  VtrbUtniaaa  aa  dar  Kiat«  na  GBiae^  (Aanal.  d.  Uydrogpc, 

1884.  XU.  Ni.  4,  8.  IM— IM,  mit  Ttt.) 

Vohaen,  E.:  Vvjag«  daai  U  pars  Timm«»«.  (Bull.  8oc.  f*otj.  MarMÜla, 

1884.  VUI,  Nr.  1,  p.  6— 89,  mit  Karte.) 
Wauwermans,  A. :  Le«  pr^im  de  l'ncaen  d'tmaocifatiMi  africaina 

Lili^na.    Fi>iidati<m  d'uii  Etat  n^Kre  Ukfiu  (BaB.  flaa.  B.  Qiair.  Amtaa, 

1884,  VUI,  Ni.  5,  p.  3öl— 438.) 


Littorator. 
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TC«  rf  ja.. 

Ancelte,  Lapil.:  L'vte  da  Xii^r,  ilrewie  d'tpm  Ii  caite  d«  )i.  de  liui- 
Doy  ftc.  1  :  &00  OOU.   Puu,  1884. 

OommiMion  »upMeura  du  niabtcn!  dt«  tim»  publlM:  QHtoBMNDe 
d*  l'Aftiqo*  ooddMldii.  1 : 5  non  OOO.  Puia,  ChiUiiMU  1884.   fr.  lO. 
MpM  d«  to  imrim:  OM«  Onort  d'Afriinw,  d«  thw  d»  Lm  k  1*0« 

Sl,er^l^..  'Nr.  39M.)  Entr*!-  i!c  la  ritii-m  d»  Bi-niii.  (Nr.  39?«.) 

iUr.>,  ( 'h-il  l.imi-1,  18SS. 

Haut-Senegal.  C*rtc  de  U  mtuum  toiu^irt.  ßl.  Kuljokti.ii..,  .Mcxtina,  Kita. 
^(1        Krcunc'.ou,  Kiihiulii,  lliiniinak".  1    liMi  Oiio,  a  fr.  :i.    -  —  £t»t 

Ue  Uatniuak«.  1  :  iO  OUU.  'r.  &.  Uaenikoio,  Uing;«,  l)oa«baaf(mL 

1:6000.  fr.  «.  gMlMM  d>  KMBlMk  IsUOOOb  t.  

Bannw  t»  (MhaL  1 :10000.  fr.  «.  Tvk.  Chdlnwl,  188«. 

MatlMeU,  C.  :  Carte  de  la  cahNto  H  Uttgti  depuu  le  Im  T»niihi» 
jaaqu'i  !<iem-l^inn.  V*n»,  tTiiHiwrt.  IBM-  fr-  8. 

Valliere  &  Petit:  Maut-R^iW'iiul  «t  Haot-Xinnr.  CnrtP  de  tu  miwiim 
Uallieni.  1  :  KRiO  OiMl.   Tan*,  <'liilliini4,  l(t«4.  fr.  « 

Walkar,  H.  B.  N.,  &  E.  w.  Bon*on :  .Map  of  t  rottim  of  tlw  Vmiau 
PiDtiiifc  uf  th«  Uuld  ri4st  Coli'iiy  «Ith  t)ie  rlWT AaMbn.  liMBOOO* 
Loodoo.  litliogr.  McCnninodiili-  ,V  r,i  ,  1KM4. 

Aquatoriala  Gebiete. 

AMqiM  ifitiatoriala.  A  l'Aannt  de«  Pvn  M^gn«.  Jonnial  de«  miaalotdurt« 

d'Atfcr.  8",  347  [ip.,  niil  Kartn.  I'ari»,  Orqrri?  de»  tfolit»  d'Orimt,  1884. 
Beoker,J.:  '"heu  >li,t!inil..i.  |,MuuviTii.-iit  t-i'-i  ^r..  18X4,  I,  Nr.  10.  |>.  4 1  -  44.) 
Hchet,  K.  1'.:  Jonroal  ilu  TnyHgit  >  la  suili'  de  M.  de  Braiu.  (Muaion* 

cattiul.,  1884,  XVI.  Nr.  771  IT.,  mit  Karte.) 
Bloyal,  Capit :  D*  Koodod  i  Ii  cMe.  (Bnll.  Soe.  Kt«gT.  Hunill«,  1884, 

Nr.  4.  p.  isa— 140.) 
Mhm,  R. :  B«M  Tn  Bmh  üMlh  (ifitt  d.  MMk.  OmIMi., 

1884,  IV,  Nr.  3,  9.  170—179.) 
Brazza,  U.  di,     A  Pe«Qe  :  Lettata  dair  ORone.  (Bi>ll.  S<ie.  tttof^.  Itil., 

1884-  IX,  Sr.  S,  ji,  361 — HH.').)   —  ti»  euplnriiJii  tii  nHV  alt»  Ojfooe. 

(Suora  .\utoluau,  [hti.  Nr.  lo.) 

Bremond,  L.  A. :  Ki|i«liti»n  trirntilMine  ot  roniioertüile  d'Ubock.  (L'Biplo- 

ratioB  1881»  %m,  Mr.  sei  IT.,  nrit  Karta.) 
Buolwar,  IL:  Oha  aiaige  Aitifkaitaa  dar  Baatnagai.  (flitaR.  Haail^ 

•ehrin  f.  4.  (Maat,  1884,  X,  Mr.  4,  8.  IIIS— 10».) 
Oahasna,  T.:  Owwapaadiaw  rthymM».  (C.  IL  Raa.  f««ft.  Tiri»,  UM, 

Nr.  C,  p.  171—174.) 
OtaWinna,         IM»  Gebiet  d»  Kookd- l'ntrrlaures.   (Omirr.  Kiralaikai, 

1883.  VI,  Nr.  1,  S.  s.'i — 31.)  —  —  I^ettre  du  Ciiunn.  ,'MirtiTement 

f*OCTll[ih:r,ui-.    Itrii.«.«rl,   lbS4,   I,   Nr.  ».^ 

IM«,  Ch.  Juat. :  Uecent  deielofiiueata  in  Cciitnl  Aftiei  lud  Uie  «allej;  of 
«ha  Oaw».  9riL  imm.  9m^  Saft,  UM,  Mr.  1,  p.  «»—IM.) 
1,  A.  *.:  Dia  AidMhaa  dar  «alaanilaibd  - 

-Fnm,  OiboD.  (Hitt  d.  Venim  f.  BrdkoBde  ra 
1888,  I,  .'i5— 66.)  —  M^air«  mir  I«  obwratioiM  laWowlagiiiBaa 
Viti.  4",  92  i>|)..  mit  Karte.   Berlin,  Aahet,  1884. 
f.  *  Ii.     liom^rkiTi^pii  mr  'Irii^iiolkiite  doa  nnlem  Tana- 
Oetibtle«.  (/.eil.i<.'l>r.  <!.  Gevll»!-)!.  f.  Erdkunde  ra  Berlin,  1884,  XI.V, 
Nr.  S  und  S,  mit  Kirte.) 
Duboo ,  iL:  Note  rar  un  enxiuii  hfdrogr.  \txt  m  1874  dim  fOgAoirt. 

ÄL  Saa.  tkm.         UM,  V,  Hr.  l,  f.  110— IST.  mit  Kaite.) 
p,  Q.!  Omw  Hu  aalM  laa  VaagM^  Ha  llaai.  (DaL  Soe.  gaogr. 
Madrid,  1884,  XVI,  Xr.  3,  p.  101— SIS.) 
Dutrmril  de  Rhina,  l~   La  mbainn  de  Bnul  dua  l'Oaeat  A&iaaia.  (BaU. 

Bor.  ir^nftr.  «imni.  Ilordraiii,  1884,  VII,  Sr.  11,  p.  S&S— 8810 
IKiVeyrier.  H. :  ,>^ur   la  miKsion  de  Xt.  O.  Revail  dana  le  paje  (toUi. 

(C   R.  SiK-.  s^oar.  l'arii,  1884,  Nr.  6,  p.  174—177.) 
Filcher,  <i.  \.  :  H»'nphl  übrr  die  im  Anftntte  der  Oeottrajihiaehen  Geiell- 
•cfaift  m  Himburg  anterDummaga  Baiie  in  daa  Mamii  I  and    1.  Allge- 
oNiaar  MaU.  (Uitt.  d.  Oaan  QmUaA.      niriiin,  ItBfl— BS, 
BaS  1,  &  88— fS.)  —  —  tW  daa  Mmii  MM.  (VMmü.  d. 

Oeaellaeh.  f.  Erdkunde  ta  Berlin,  1884.  XI,  Mb  S,  & 

QaMtmtd,  F.  J. :  Mt  rerent  Tiaii  tn  Ihr  <'.>n(o.  (ftaaaad.  B.  I 

I^Midon,  1884,  VI,  Nr.  4,  p.  177  — IHl.l 
Guyot:  i'-^  Le  Muarue,  afflaent  du  /..in.Kr^e.  (BaU.  Sah  Blair.  IWa^ 

1884,  V.  Nr.  1.  p.  IS?  — 13S,  mit  Karte.) 

Hann,  J. :  Einige  Baanltato  aai  t.  Matfaeva  neteomUimiaehei)  Beob- 

aebtan«««  in  lanam  tco  Aagola.  8*.  M  88.  Wiao,  C.  Uetolde  Sohn, 
IBB4.  B.  0,». 

,  d.  K.Akad.  «.Wlaaeaiab.  man,  n.  AM^  MOrent, 


Hanaaent,  Capt. :  Lm  Uaruin,  waan  at  aavtaaaa.  (U  Mauiaaaaat  01^ 

ltrai>hiqiie,  1H84,  I,  Nr.  'J,  p.  14.) 
Jwdin,  E.:  Le  Cuo«»,  Mnufaiiin  d'on  njig»  en  1849.  (BalL  Sa«,  B^aBT, 

RocheCnrt,  1884,  IV,  Nr.  4.) 
Johnaton-Lavia,  H.  J. :  VoImdihih  nn  tUt-  «hom  M  l^c  Nyusn,  Afriei. 
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Aosflng  in  das  Somali-Lund. 

Von  JoMf  MfmgBii 


001 

Im  Auftrag«  dM  Hern  Carl  Hkgwlwek  in  Hamborg 

ich  Mit  1882  drc-imul  iu  Bcrhorn  im  der  SoBUli-KUiit« 
,  hatte  jedoch  von  dem  luibskanntm  üuMm  dea 


Irarze  Ansflnfre  nach  dM  beifsen  Quellen  von  Dobar  und 
dem  Unterlauf  des  Bio  Qof^,  etwa  15  km  vou  Berbera 
•nlfenit,  «wIoIm  beidm  WtUm  wAnn  dnoh  Th.  t.  HragSa 
lind  nnilrp  Reisendp  hpsnrht  und  beschrieben  worrlpn.  war 
ich  wahrend  meines  zweiuiaUgvu ,  je  5 — 6  Monate  dauern- 
den Anfenthalte»  in  Berbera  nicht  Ubar  die  nllHn  Um- 
gebung des  llarktplatze»  hiaausgekommen.  Indessen  hatte 
mein  firOherer  Aufenthalt  in  Herbera  doch  dazu  gedient, 
mich  sowohl  mit  den  Somali  der  Küat«  iiolbst,  als  mit  den 
WBM  dem  Innern  nach  dem  Marktplatse  kommenden  Stäm- 
BW  aihar  bekannt  an  machen,  and  da  ich  in  gesohiifU 
Ucher  Besiehnng  mit  aDen  auf  bestem  Pof»«  stand,  so  ge- 
wann iah  dia  Übanaagnag,  dalh  mm  nicht  n  wait  au- 
gedehnto  Tmnr  im  Innen ,  im  GaUal  dar  tob  dar  Kflato 
bis  znr  grofsen  Hoclicii'.  ;!!'  ilea  Innern  wohnenden  Stümme, 
also  der  Ajral  Achmed,  laa  Mosa,  Habr  Jnni,  Hahr  Gardgi, 
Ita-OaOa  wähl  mSgliob  vai,  bei  ainigar  Vonülit^ 
aadl  ohne  sonderUche  Oofahr  durchzuführen  sp'i.  Da  meine 
flaanhifte  mir  aaoh  eine  Abwesenheit  von  30  Tagen  ge- 
statteten, aa  eigandieh  md  tawi|iWk)ldioh  im  Litereiae  mai- 
ncr  OcBchäfU»  war,  dafs  ich  ins  Innen-  L'intr.  >f>  konnte  ich 
im  Januar  1884  di«  lange  geplante  Tour  antreten.  In- 
daiaaa  Utta  idi,  bm  dar  Baorlaihmg  mainar  SehOdammg 
zu  bedenken,  dafR  diese  Tmir,  wie  alle  nieine  frfihem  rum 
Zwecke  der  Jagd  und  der  Erwerbung  lebender  Tiere  fttr 
daa  Qaaohift  daa  Ham  Oail  Haganbacik  in  Hanlmfg  nateN 
nommen  wurde  und  diese  Zwecke  in  erster  Linie  burtlck- 
aichtigt  werden  muTsten,  während  die  Erforschung  der 

darf  deshalb  keine  erprhnpfende .  i.'riindl!<  hf  lU'SL'hroibnng 
der  durchzogenen  Strecken,  ihrer  Fauns,  Klor«,  (ieologie  &c. 
erwarten,  sondern  kann  ich  blofs  einfach  schildern,  was  ich 
sah  nnd  wie  ich  et  flir  richtig  hielt,  denn  ich  bin  mir  wohl- 
bewufst,  dafa  mir  zu  einer  grUndUchen  Erforschung  des 
die  Hilfsmittel  and  Toritanntnisse  faUtao. 


gfambe  ich  doah,  da&  dia  Tepographie  der  durehiogenen 

kurzen  Strecke  I-andes  im  nlliferneinen  von  mir  richtig 
aufgefafst  und  niedergelegt  wurde;  und  da  gerade  das 
Somali-Land  einer  der  am  wenigatao  hafamntaa  Tbfla  Afri- 


kfts  ist ,   HO  diirftu  die«er  kh-iue 
selben  immerhin  willkummeu  sein. 

Am  7.  Jaooar  188i  satig  wnaittag»  variiaTa  ich  Ber- 
bera mit  nenn  Somali,  zwei  flieneni  nnil  drei  Kamelen,  die 
den  Proviant,  Gepiitk  iVc.  truguu.  Unter  den  Somali  wureu 
Tier  Mann  ans  dem  Innern,  zwei  von  Ayal  Achmed  nnd  zwei 
von  Isa  Mnsa,  die  als  Aban  fnngiertan.  Diase,  dem  Somali- 
Volke  eigne  Einrichtung  der  Aban  oder  Sobatsherren ,  die 
von  Haggenmaober  seiner  Zeit  in  den  „Mitteilungen*'  (Erg.- 
Heft  47)  ansfUhrlich  geschildert  woida,  iat  bai  Baiiaa  Im 
Innern  unbedingt  nStig.  ünsre  Aban  battan  dia  Pfliobt, 
iMi  den  aoberbalb  Berbera  wohneadeu  StJimmen  ihrer  Vor- 
ina  ala  Freunde  aimailihren  und  dieeeiben 
SB  alimmatt,  damit  ite  dam  AafvnUialt  md 
Durchzug  durch  iiire  Gobiotc  kein  HiudemiB  in  den  Weg 
lagen.  Ohne  Aban  iat  im  SomalipLand  kain  Gaaohäft  mlig* 
Bob,  und  dia  Bbgebimien  baben  A  vntaninander  anrt 

recht  nötig,  da  we  (-ei  di'n  owiiren  Fehden  unil  UaulizflgaB 

der  zahllosen  kleinen  Stämme  allein  den  Verkehr  und  aina 
gewisae  Sichaibait  daa  Handels  im  Tmwm  erroOc^icban. 

Bevor  ich  von  Berber»  abreißen  konnte,  h.itte  ich  noch 
ein  dreitägiges  Mar^rrium  durch  die  ägyptischen  Behörden 
m  ailaidan.  leb  vailb  nicht,  ob  aa  BsMd  dar  Bagiamng 
in  Kiiirn  i^t  oder  filnf-<  Relieben  des  Gouverneurs;  aber 
sicher  ist,  dafs  die  Ägypter  keinen  Europäer  tou  Berbera, 
Sala  nnd  Barar  ina  Lmara  raiaan  laaaan,  dar  ibnan  niaht 
eine  Rescbeinipimp  auastellt,  dafs  die  Repnerunt;  im  Falle 
eines  dem  lieisenden  im  Innern  zustoisendBn  Unfalles  m^t 
tarnntwardidi  iat.  Dagagan  HAt  akh  gamia  oiaht  vial 
einwenden,  denn  die  Stämme  im  Innern  sind  unabhängig 
und  der  Kegierung  nicht  unterworfen,  aber  man  sollt«  doch 
denken,  dafs  ein  hraar  Briaf  mit  ain&oher  Erldirang  ge- 
nügend sei.  Statt  dessen  nehmen  die  Ägypter  diese  Er- 
klärung öffentlich  und  vor  Zeugen  auf  und  sorgen  geflia- 
aan^h  daftr,  dalb  lia  mfl^iebat  mit  bakamit  imdai 
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gewiss«rmurs«n  bi»i  den  bckannton  räuberischen  Noigung«n 
der  BomiOi  eine  Aufforderung  zu  Raub  und  Mord  bildet, 
lob  brauchte  ToUe  8  Tage,  bis  ich  mit  der  Regierung  in 
Berban  fertig  war,  und  Ua  mtibn,  dab,  als  ich  abreiste, 
jedermann  in  Berber«  wnlhta,  dalk  dia  Ägypter  mich  nicht 
beschützten,  dafs  ndi  aür  die  'Oberzenguug  aufdrängte, 
die  agyptiacben  Qonwt—l»  fniOtao  siebt,  dafe  die  Lioder 
iu  Innern  BnropSem  Miaant  vardm,  nnd  seben  e«  gans 
gern,  wenn  euro|iiiisrhe  Ri'i'<eiii<'  ennnrd.'t  worden.  Sollte 
in  Znlninfk  iigend  ein  Reisender  wüneoheni  tob  dan  nooh 
in  ägyptisohar  Hand  befladlielMn  PnnUen  aat  im  Innara 
vorzugehen,  so  kann  ich  ihm  nur  raten,  sich  zuvor  in 
Kairo  mit  ganx  beetinunten  Weimngan  an  die  Provinzial- 
Gmmmmre  an  vemban  and  aveh  an  den  nötigen  ,.Bsk- 
Hchisch"  zu  doukcu ,  da  ihm  sonst  Uncht  die  Hgi,-ptif>chen 
Behörden  mebr  Hindemime  in  den  Weg  legen  als  die  Ein- 
gabomea  wlbat 

Ik>r  Wpgvon  Iii  rl  I  r.'i  um  !:  Pdliar,  niisrem  iiäi.liilcn  '/Ar], 
gebt  in  xiemlich  sildsüdusUicher  Uichtong  daivh  das  Sacli«! 
oder  Tiefland  an  dn  MaarsäMale.  Etwa  10  Ifbntan  aUd- 

lich  des  eippnflirhpii  MarVf |iliif^p-i  vnii  BitIi-th  li.'trt  das 
Kgjrptisohe  Militärquartier,  „i^haab'  genannt,  mit  Kaaemen, 
Mafatinan  and  HioMnif  ia  ifjrptiMliMa  Slila  «rtwat  Dar 

grtftere  Teil  die-ipr  Unnti'ii  «tnmmf  von  Iteduiin  Pasrb.i, 
dar  1873  zuerst  Herbera  besetste.  Das  Ganze  sieht  recht 
hmaWA  aaa  aat  seinaa  Uainaa  grflnea  CHbrtebae,  wie  «ae 

Oase  in  der  Wintc  de»  Sache],  und  beweist  nnr,  dafs  die 
Ägypter  für  ihre  eigne  BequomUchkcit  und  ÜebagUcbkeit 
m  aoigan  verstanden,  während  sie  hier,  wia  ttbeiall  dia 
Interessen  des  lindes,  die  ihnen  femelageii ,  vprnncti!;!«- 
sigen.  An  der  östlichen  Ecke  des  Sch:iah.  iuu  .Ausgange 
aiaei  40  Tab  bnilan  Tarrentes,  steht  di<  vm  dem  gegen- 
wirtigen  OouTemeur  zu  Ehren  des  ,Sche«h  Jussuf ,  eines 
Lokalbeiligen  von  Berbers,  erbaut«  Moschee,  die  ans  „mil- 
den Oaben'  erbmi!  wurde,  d.  h.  die  Gelder  am  Bta  wer- 
dan  vaa  dan  ans  dem  Innern  kommenden  Karawaaaa  dnroh 
Soldataa  ivaBgtwnM  aingetrieben ,  wobei  ein  grofser  Teil 
dieser  „freiwilligen*  Olitllga  nicht  in  -  li<  ili^'r  Kasse 
dielst,  wndarn  aoah  la  pra&nani  Zwecken  verwendet  wiid. 

San  Saahal  wird  im  SBdao  begrenzt  dnrch  die  Berge 
von  Dollar,  die  im  Wattai  ia  den  Bergen  von  Gerigooa 
enden ;  nach  OsIm  antradmi  dob  die  Baige  na  Dobriat, 
Bio  Oord  and  Mahab,  die  Ton  Dobar  dorob  einen  etwa 
1  km  breiten  Einschnitt,  .Diifii  Malableh"' ,  getrennt  sind. 
Der  Charakter  des  Sachet  oder  Küstenlandes  ist  anf  beiden 
Seiten  des  Koten  Heeres  and  Golfes  von  Aden  ttbanJl  da^ 

«elbe.  Der  Boden  ist  ehoir.nli.i  r  Mccrcstiodon .  Mnft  nach 
den  die  Küste  in  einer  Entfernung  von  12 —  40  km  paral* 
M  be^eiteBdaa  Oabiigaa  aaataigand,  badaakt  mit  Baad  and 
Oertn  and  darehAneht  tob  aaiohtoa  SageBiiaaaB,  dia  Utadig 


'    das  Meer  nicht  erreichen,  sondern  sich  im  Sande  verlaufen 
Die  Veijetation  ist  natürlich  sehr  dürftig ,  da  im  Sach«! 
nur  in  den  Wintemionaten   I>ezember  bi»  Marz  vorüber- 
^    gehende  Regenschauer  fallen,  die  aber  oft  auch  mehrere 
I    Jahr«  laug  ausbleiben.  Man  sieht  nur  mannshohe  Himosen, 
selten  3  m  hohe  Bäume,  und  andres  dorniges  Gestrüpp, 
j    Der  Oraswochs  nt  spirUoh  nnd  kaom  Übt  dia  gaBagsaasa 
i    Sabafi»  and  Ziegen  sowm  dia  wOdaa  TSora  aoarsuhsad. 
Im  Sachel  di-«  Somali-Landes  sind  die  tierischen  Bewohner, 
Strauls«,  Wildesel,  Beisa-Antilopen,  Ariels,  Oasellen,  Hasea, 
Trappen,  Schakale,  Fenneks,  Hj&nen,  sehr  wenig  Usiaars 
Vögel,  aber  viele  Kaubvögel  und  Raben. 

Dergestalt  war  aach  anaer  Weg  Ton  Berbera  Dsdi 
Dobar  Jan  oder  Dein  •Dobar,  elBem  aaa  dao  Bergen  v<w 
Dobar  kommenden  rhnr,  der,  nachdem  er  aieh  mit  iem 
Chor  von  Dobar  Wena  oder  Grols- Dobar  Tacoiaigt  bat, 
rieh  westlich  vom  .Sohaab*  ins  Meer  argiabk  Dar  Cbsr 
von  Klt'in- Dobar  ist  unmittelbar  .<m  Knfsi'  d(<r  c«  250  m 
hohen  Batgkatta  von  Dobar  beinahe  400  Schritt  breit,  nit 
Ubaohar  Tagalation  tob  Btadarm  Oraaa  nad  «iBgoB  hS* 
hem  Mimosen.  Wasser  fnnii-l  man  iiv.  Strumtwtti'  überall. 
Wastlioh  von  Klein -Dobar,  etwa  20  Minuten  entfernt,  hs- 
goB  die  halben  QaeOea  tob  Gfrolk- Dobar,  die  das  Wamar 
von  Berbera  liefern.  Von  fJrofs  -  Dcihnr  führt  eine  tea 
Kedoan  Paaoha  gebaute  Wasserleitung  nach  Berbera,  dsi 
wr  der  igyirtisekea  Baaataai«  die  bHtan  BrauMB  tob 
Pubarik  Allah  dicht  bei  der  Stadt  benutzte.  Da«  W»»»« 
ist  süls,  hat  jedoch  einen  leichten  Gehalt  von  Schweici 
aad  bitegt  Ahr  daa  NenUng  im  Aitfisng  Verdannngsbeechvar- 

dcii   mi'  nich.     Zum   Schutze  der  Wasserleitung  ist  bei 
Grofs-Dobar  eine  kleine  Festung  erbaut  mit  einer  Bosatznag 
I    TOB  eioigeB  90  Soldaten,  abenao  ist  in  der  Nähe  des  Sebaab 
I    auf  einem  isolierten  Hllgol  ein  Fort,  „Farhaad"  ganaaat, 
I    erbaut  worden.  Die  Berge  von  Dobar  sind  ohne  jede  Vega* 
tatioa  dBrre,  gelbe,  voa  dar  Saasa  ausgeglühte  Felsen,  ant 
Sparen  von  Befestigungen  aus  persischer  Z«t.  Ebeaso 
sieht  man  noch  die  Spuren  einer  Wssserieitung,  dia  Taa 
Dobar  nach  der  etwas  nördlich  von  dem  jotjdgOB  Berbats 
{    gaiegonea  Bender  Abbaa  filbrta,  wo  abooCsIla  aaeh  Tiila 

Boiaen  sieh  finden, 
j        Von  Klein- Dobar  gelangten  wir  in  üstBahar  Biahtoag 
,   am  FUäa  der  Berga  vorbei  nach  Dals  MaMdita,  ainmi 
I   Bnadmitt,  dar  die  Barge  tbb  Dobar  tob  der  Satfidne 
Kette  von  Dobriat  nnd  Bio  Gore  trennt.   Etwa  I  j  Stnrnit- 
Tor  DuTs  -  Malableh  liegt  eine  vereinaelte,  oa  30  m  hohe 
lUsgruppe,  Daggaoh  Malableh  oder  Honigalaia  gaaaaati 

HiBter  den  Bergen  von  Dobar  und  Bio  (ion'  dehnt  "ich 
eine  aahr  aohöne  Ebene  aus,  die  sich  bis  sn  der  im  Südsn 
liegandaa  GaUrgakalta  aratia^  Diaaa  BboBa,  dia  oiaaa 
Tial  laUiaftam  Pflaosanwadia  laigt  aia  daa  Saehal,  iit 
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WaidilHid  dar  Im  Musa,  die  m  jedo«k  mir  beBnUau, 
wenn  die  Re^n  fallen.  Wir  Ugarten  dia  Naeht  nagwtert 
in  einer  »Iten  Scribu  am  Pufa«  der  850 — 450  ni  hoben 
Baagkatta  vuu  Bosti,  die  sich  von  Dubur  uus  nach  Sttdaa 
SU  eratreokt.  Der  Wuaanbaab  vonBoati  naoh  Oalaa  gabt 
in  einem  schönen  Torrast  dnmh  Duft  IfalaMah  Baeh  dam 
Meert!  und  uiUndot  in  dam  Chor,  dar  iwiiabaa  Bartm» 
ttiid  Sobaab  voibaifthrt. 

Kn  nandiob  angeatraaglar  Mamdi  bcaehta  ima  am  Mof> 
gen  des  8.  Jannar  zum  Chor  Da^daaaa,  der  sich  nach  0->ten 
SU  Bio  QoH  wondet.  Dia  von  dam  Wag«  dorobachnitteoe 
Bbana  hailbt  Tobaan;  aa  iat  eina  von  nhlloaan,  naob  NO 

fliefsonden  R<»genrinnpn  durchfurchte  Wildiii>,  tust  iir./u- 
gänglicb ,  nnd  wird  deihalb  Ton  den  Somali  nur  wenig  zur 
WaÜa  bonotit.  In  diaaar  Bbooa  Kagt  oh  oigentlfauKohar 
Botplatz .  der  hei  Festlichkcitoii  ein  beliebter  Sammelplatz 
der  laa  Musa  bildet.  Der  etwa  9  m  im  Uorcbmeiaer 
baHeoda  Kraia  war  ana  anfraohMabaadan  SMaan  griiÜdol; 
in  diT  Mit  fr  bifiuirl  sich  ein  etwa  IJ  m  hoher,  aus  Stciu- 
blöoken  gebildeter  Altar.  In  der  Regenzeit,  in  den  Win> 
tarmonatOB,  Munmeln  neb  die  laa  Moaa  hier,  beton  vnd 
opfern  zahlreiche  Schafe;  jpdenfnlls  ^\n<\  diese  Gebriirif  he 
noch  aua  beidniaober  Zeit  berstamwend.  Dergleichen  Platze 
findet  man  vhla  im  Somafi.Laada,  and  Jader  Stamm  dar 
Somali  hat  »eine  eignen  GobolplltM,  die  bei  dam  Nonndan 
die  Moacheeu  ersetzen. 

Kaaih  8Men  ist  die  EbeM  ToboM  dwoh  rina  anaehoi- 
nend  120  m  hohe  HilKolroihe  begprenzt.  An  dieser  HUgol- 
rcihe  uugekummen,  hatten  wir  einen  steilen  Abstieg  lu 
dem  etwa  35  m  tiefer  liegenden  Strombette  des  Chors 
Ds-daaRii.  Dieser  Chor,  der  etwa  90  m  breit  iat,  kommt 
aus  Süden  und  nimmt  einen  bedeutenden  Teil  dee  Waaaer- 
ubÜU'ises  der  ersten  Hochebem»  auf,  den  er  nach  NO  zum 
Bio  Oorö  ftibrt,  di«  Ebooe  Tobaan  daTObaohMidand  und 
den  AbfloTs  dieaer  Bbana  aolhahmaad.  Baa  IGttagdagar 
Hill  \v,ir  Im  Chor  Da-dnasa  bei  der  ersten  Rinne  fliefMD* 
den  Waaiera,  dia  wir  trafen.  Dia  Riohtong  dea  Chors  ist 
im  aDgamabon  ton  8  naeb  V;  daa  Strombett,  swiaolien 
80  mid  120  m  breit,  füllt  fust  dus  ganze  Thal  aus;  die 
Bälge  an  beiden  Saiten  aind  kahl,  Öde  und  aobroff  nnd 
ISO — 180  m  boob,  wlbrend  einsohw  Winde  Us  90  m 

haoh  iankrecht  abfallen.  Diefie  Kcrge  bilden  den  Abfall 
dar  avatan  Hochebene  des  Innern,  durch  den  sich  dia  Kegan> 
atitaa  ihren  Weg  eingewfibk  haben. 

Der  Niirhnil't.i^amaracb  am  B.  .Tannar  ging  fortwährend 
•nfwärta  im  Chor  Du.daaaa|  dar  sieb  scblielalich  aabr  ein- 
engte  nnd  flbanO  im  sebmalan  Sandbette  eine  Sinne  kla- 
ren, rauschenden  und  kühlen  Wasser?!  bildet.  (Jrofse  Fels- 
blöoke  nnd  Felsleisten  legen  sich  über  daa  Strombett  und 
Undsfton  daa  YorwIrlikommoB  dar  Kamala  nieiht  «wiig. 


Während  die  hohen  Felswände  überall  gleichmärsig  kahl 
aussahen,  drängte  sich  der  Bach  durch  Wände  von  hohem 
Sohilf  und  mannshohem  Grase ,  in  dem  Warzenschweine 
hausen,  und  der  sobmale  Saum  dee  Chors  war  von  Tama- 
riakonwüMoban  baeatat,  unter  danan  aueh  veninsalte  Sy- 
komoron  sieh  saigton.  Der  Chor  Da.daaaa  imnml  bald  eine 
nordwesüicbe  Richtung  an  und  heifst  bn  obom  iMtt  bei 
den  Isa  Muas  aBochen".  Unaor  Nacbtlagor  mr  u  oinor 
eehr  brriton  Thalatdb  des  Bochen,  dar  aieh  weiter  ober- 
halb in  mehrere  Arme  teilt  und  von  Westen  einen  Chor 
aafidurt,  der  ein  sehr  frochtbares,  zu  jadn  KaHmr  gaeig. 
netos  Thal  bawiaaert  Daa  Thal  dos  Chors  wird  Uer  aehr 
breit,  bia  ''.j  Stunde  und  mehr,  die  Berge  verlieren  die 
ateile,  mauerartige  Ji^orm  nnd  werden  abgerondet,  obwohl 
anoh  auf  ihren  Spitaan  sieh  nur  aalten  em  Schinnnar  von 
Buschwerk  zeigt.  Am  Bmlien  sah  i.  h  /nm  ei  steiimal  du 
von  Haggenmaobar  ervübnte  FrankoUnbubn  de«  Somali» 
iMidea,  daa,  aorial  iah  weift^  tnarst  von  Baron  t.  d.  DetAan 
im  Süden  cii('leil,t  wurde.  Diese  zierlichen  kleinen  Hühner 
sind  nicht  gerade  scheu,  aber  schlecht  su  erlegen,  da  sie 
rieh  nur  in  dem  fast  uasngtnglioben  Bosobwerk  an  den 
W;iii;s  nufliulteii.  .\iii'h  Hamadr^-as  -  Affen  kommen  am 
Bochen  vor.  An  dem  uatlicheu  Ufer  steht  ein  mehr  als  30  m 
hoher  Ralaan  mit  mobreran  hoiiiontalan  Blndon,  dia  nnr 

für  Affen  und  Vogel  zngänglirh  sind.  Es  ist  dies  ein  be- 
Uebter  Sclüafplatz  der  Uamadryaa,  die  hier  vor  Leoparden 
siohar  and.  Waganladungtwoisa  la«  der  Kot  ob  IUIo 

dieser  AfTenhnr'«,  die  Felsen  waren  tiefbrann  (rebeizt ,  und 
der  Geruch  war  trotz  der  frischen  Morgenluft  durchdringend. 

Ein  kurzer  Marsch  am  Morgen  des  9.  Jannar  braobto 
uns  anf  die  erste  Hochebene,  die  sich  bis  zum  Fufse  der 
zweiten  holien  Gebirgskette  erstreckt.  Der  Chor  Ikichen 
setzt  sich  hier  auü  vorschiodeaeu  Armen  zusammen ,  die 
vereint  aioh  den  Weg  durch  das  Randgebirge  bahnen.  Der 
bedantondsto  Zuflufa  von  8W  ist  das  Wadi  Gorio  Medobo, 
das  aus  der  Richtung  der  beiden,  auf  der  ersten  Hoch» 
abono  Ueganden  Barge  Orolä'  uod  Klein- Deymole  kommt. 
Dieae  onto  Hoohebene  liegt  naoh  meiner  Beraohuung  am 
Bochen  etwa  riOCi  —  tiOO  m  Uber  dem  Meere  und  steigt 
laicht  naeb  dem,  den  Rand  dar  groiäen  swaitan  Boobebeno 
bQdendaii  älsbirge.  Sie  ist  der  Hauptplata  der  Isa  Ifuaa, 
deren  Seribon  öherall  in  der  Ebene  zerstreut  liegen.  Fast 
aUentbalban  bedeckt  ein  kuraea,  aber  gntaa  Oraa  den  Omnd. 
Der  Bammraeha  iat  spSriiob,  vielo  Mimoeen,  und  hoho 
Bäume  fehlen  fast  ganz.  Her  I*anf  der  Wailin  und  ('heran  ist 
darobgeheoda  nach  MO,  nnd  sind  die  Wadis  meistens  tief 
in  die  Bbene  oiagobettot  mit  steilen  ITfeiu,  deren  AUbO 

kleine  Her;.'!!uiilsrliafteii  bllilen,  .\uf  dieser  Ebene  kommt 
eine  der  schönsten  Antilopen  des  Somali  -  L«nde8  vor,  von 
don  EmcahonioB  »Ooramik*  geaaaat  Jk  iataino  Dama  odar 
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Soemmcrriiigü,  allein  dentlich  verscliimien  vnni  Arie!  (iiin-li 
die  ««böoe  Zeicbnaug.  Während  dar  Korper  kaifeebnian 
irt,  OMt  doh  Aber  d«D  Ittaka  «ia  10—15  ZMHiowtor 
brpit<>r  diinklpr  .Sfrt>if.  Por  TTsls  ist  anfFullend  Ifiiit.'  und 
diu  UuruLT  sind  kurz,  ziemlich  stark  und  »amutig  nauh 
UbIui  gesohwMft,  «Ikimd  X»  Bfitam  muh  dw  Mitte  und 
Tom  «ich  drehen. 

Ein  »ehr  eigentOmhchefi  (Jeprägn  g«ben  dieser  Hoch- 
ebane  die  zahlruicheu  Teriuit«uhiigel ,  die  znent  ra  den 
Spaltungen  des  fiocben  auftreten.  Diese  HUg«l  lind  ganz 
regelmäTaige  Saaleo,  l/g — 1  m  im  Durchmi-sser  und  3 — 6  m 
hook  Sie  eehea  ee  »ofiallend  Obelisken  H)inllc)i,  dah  man 

wmu.  aua  m»  neiet  «ieli^  und  »u  der  if^nie  fttr  tod 
HtmeheB  emehtete  Bemrariie  bXIt 

Von  dem  Mittag«lager  am  9.  Januar  but  »itli  i'iu  wei- 
ter AveUiok  naob  dem  bellen  lUad^birge,  des,,  in  Nebel 
geMUlt,  mnAt  8  leg.  Die  Loft  «er  Jedeeb  fintwUnend  aut 
Regenwolken  erfüllt ,  eo  dafü  ich  nur  zuweilen  die  einzeU 
nen  GebirgeetSeke,  wie  Wokker  im  80  (der  böohete  Punkt 
•af  dieser  Seite),  deaa  &  bohen  OiüimgB  bei  Bi  eeheefa 
and  diaa  und  wann  ilie  fcstungKahnlichen  Formen  von 
Oelifa  eiteunen  konnte,  während  nach  W  sa  nur  deon 
and  wem»  fie  Berge  tob  Oerbatir  and  Gea  libaob  ta 
sehen  waren.  In  der  ersten  vor  uns  liepondou  Hochebene 
Uegeu  eine  ganze  Raihe  von  feieigen  Hügeln  and  Bargen 
leretrent,  wie  Graft-  aad  lEleia.OeTaiele,  Wee  WodiÄe, 
Anriat,  Ita  ft'it.n,  riip  mit  keinem  der  beiden  ]iurullolcn  Oe- 
birgsatöcke  oder  vieknehr  AbfitUeu  der  beiden  Hotihebenen 
in  VetUndaag  etehea,  eeadera  edbetlad^  Beiggnqtfen 
▼on  gröfserm  oder  geringerm  Umfange  bilden. 

Wir  lagerten  am  Abend  dei  9.  Januar  in  einem  Sonudi' 
iMgm  der  Im  Mae»,  aai  Baade  eiaer  aioh  NO  lieheadaa 
Niederung,  in  der  ii-li  hier  die  ersten  Kronlpuchfer-Knphor- 
liien  (Colquall),  freilich  nur  in  kleinen  Exemplaren,  asb. 
Die  Somali  empfingen  um,  wie  UbenD^  gaae  flnudüti^ 
viel  besser,  als  ich  nach  den  nelea  ■nbnwiltlinlwn  SeiiOd^ 
rungen  erwartet  hutt«. 

Am  Mittag  de«  10.  Jaaanr  lagerten  wir  am  Chor  Dana- 
kerbole,  einem  Torreot  von  etwa  9  m  Breit«,  mit  etwas 
fliefRendem  Wasaer,  der  sich  mit  dem  früher  überschritte- 
nen lind  gleichfalls  nach  NO  flielaenden  Bio  Lokker  ver- 
oioigt.  Dieee  beiden  Wedts  gehen  in  einem  grofson  Bogen 
zum  Boehea.  Die  vom  Banakerhole  nach  dem  Hochgebirge 
■ich  erstreckende  Ebene  heifüt  Worrworr:  es  ist  «n  sehr 
serriseenee  Terrain  mit  vielen  WaaserebflUiaea,  apIrUohem 
Beamwnehs,  aber  gutee  Weidehnd.  Der  bedeoteadite  der 
Cheran  in  dieser  Ebene  ist  der  Chor  UantmatU,  im  OU^r- 
laufi)  Holkeboba,  der  weetlich  vom  Oelilä  entapiingt  und 
dsen  der  Hauptarme  dee  Ko  Gotd  bildet  Am  Falke  der 
bdraa  Gelnige  b  der  Ebene  Womrerr  steht  eiae  eiaMlae 


hohe  Mimose;  dieser  T!;<ii::i  heifgt  bei  den  Iw  Mu«;!  .Miira- 
la^e  und  igt  ein  llauptaammelphitx  der  Isa  Musa  bei  Bera- 
tungen, die  den  geassa  Steana  aageliea,  IMedeaasddl» 

sen  Äc.  I>er  nm  Runde  >les  Hoohyeliirp:efi  («ich  er«treckende 
8treifen  heifst  llotufse,  die  nächstou  hohem  Gebirge  beifseo 
Oebg,  wahieod  der  bOehste  Punkt,  aa  dem  veibei  & 

Strebe  und  der  oinzitro  Pnfs  nach  der  Hochebene  fahrt, 
Dabahachel  genannt  wird.  In  der  Ebene  Worrworr  tritt 
zum  er8t«nm«l  der  Baxbaumstrnuch  anf  (Somali  ss  Daaebb)^ 
der  am  FnCte  des  Golifs  ganze  Wälder  bildet. 

Am  11.  Januar  früh  verlieGien  wir  unser  in  einer  altes 
Seriba  am  Fufse  des  Gebirges  gelegenes  Nachtquartier  und 
traten,  dem  Leofe  des  Elan  Oobetru,  welcher  Chor  aack 
Es  sehech  genannt  wird,  folgend,  in  das  hohe  Oehirge  ein. 
Der  Chor  kommt  aua  Bttdäetlioher  Richtung  und  fliefat  ia 
Windangem  dacoh  daa  eage  Tbal;  eiae  Biaae  Idaisn  aal 
eiahalbm  Waaaers  risaalt  dorob  den  weÜkan  Baad  and  13- 
det,  an  jeder  Windung  des  Thaies  Uber  die  Felsen  fallend, 
Ueine  Kaakadea.  Die  Berge  in  beiden  Seiten  dee  Tbil« 
steigen  bis  zu  600  ra  HSbe  sobrofT  empor  nad  sind  bü  I 
zu  den  Gipfeln  bewaclis<>n,  nur  einzelne  steile  graue  Fels«! 
und  Kuppen  schauen  aus  dem  freundliobeu  QrUn  der  Bug-  1 
wlade.  War  ae  hnge  an  die  dVirea  reialeeea  "WPsteuMse 
deR  Roten  Meeres  und  Golfes  von  Arlm  u:  u  .tnit  i.-it,  far 
den  ereobeinen  diese  mit  Pflanzeuwucbs  bekleideten  Berg« 
aad  Thiler  wie  ein  Pandiea;  aber  aaeh  dar,  welober  sa 
schöne  Ijaudschaften  gewöhnt  ist,  mnfs  die  R.HKlLilnrei' 
des  Somali -Landes  impoeant  finden.  £■  ist  eine  Tropen- 
hadaeball,  ab«r  eiae  aWaaiiaebe  aad  weitTaiaeUedea  m 
dem  Charakter  indischer  oder  amorikanischor  Qebirgiland- 
sohaften  in  den  Tropen,  und  ebenso  verschieden  ist  dsr 
liadraak  anf  dea  Beaolumar.  Oisia  Beqa  awabea  da 
Eindruck  einer  unberührten  dUstora  Rahe,  wozu  vielleicht 
der  ungastliche  Charakter  des  ganzen  Landee  beitritgt,  io- 
dem  der  Cbarekter  der  Bewohner  das  Qemflt  eine«  Beob- 
nebtern  erii<if  stimmt  und  nicht  jeuo  frohe ,  genufsvolle 
Stimmung  autliomuieii  lulst,  die  man  z.  B.  in  den  Oebiigen 
von  Ceylon  empfindet.  Am  msieten  Ihaaln  diese  OaUigs 
dem  nordabeaainisolien  Gebirgszug. 

Die  Hauptpflanse  der  Gegend  ist  hier  wie  dort 
Kronleuchter- Euphorbie,  die  nngehenre  Wälder  bildet  ond 
von   000 — 160O  m  Höhe  alle  Berge   bedeokt.    In  dsa 
Strombetten  findet  n»n  gewaltige  Feigen-  uad  TaaiarindsB- 
bäume,  und  den  Rand  der  seichten  Strombetten  bedeckmi 
grobe  Diekidhte  tob  grAnam  Nabak  (Rhamnas  Iotas?)-  i 
Eine  einsige  Dattelpalme  stand  am  Wadi,  die  mBeidrt  | 
dur<-h  irgend  einen  Zufall  hierher  verpflanzt  wurde.  Für 
einen  Botenilcer  mnis  ea  von  höchstem  Intereese  sein,  die 
van  N  aaei  8  aad  von  dna  Tiaflaade  aaeh  dam  OaUfgi 
aaftratoadaa  aaaaa  Pflaaiaaartae  sa  bbobaditaa;  daab 


Digitized  by  Googk 


Aufing  n  dtt  Somdi-Lnid. 


406 


Mhmit  M  BÜr,  ab  mmi  diiM  Gebir^^e  nn  eigentümlichen 
Planwii  IwdMitaild  nidhav  mIm  als  die  Beige  NonUbeeai- 
mniB.  WibraBid  bn  Tlefiuida  die  DoraaMmliair  hamebea, 

hat  daa  HoclJÄnd  fust  uur  Ijiiubwftld ,  ein  Wechsel,  dur 
für  den  Keiaenden  ebenso  ugenehm  ist  «Ii  der  Wecluei 
von  der  glnbendheirieii  Luft  der  Tehem«  n  der  reinen 
kühlen  Lnft  der  lldih^'cbirgc.  Von  Tli  rcü  treten  in  dem 
Gebirge  besonders  zwei  Arten  von  Kudu- Antilopen  auf; 
die  grofln  Art  iat  di«  von  A^Mbüen  bis  ivb  bp  tm^ 
lin'iti't*^  s1ri'ii-ii:<Ti'- ,  w\i!'.renrl  dio  klpinr  Art  nnr  dem 
Somali  -  Lande  eigen  zu  sein  scbeint,  wenigsteus  habe  ich 
VM  Omn  Tofkraunra  uid«rwlrta  nielili  fshlrt. 

Wir  folgten  dem  reizenden  Wadi  Elim  Gobetm  ein 
Strecke  weit  bis  zu  einer  auf  dem  östlichen  Ufer  ■talw 
dm  Sytwiiow,  .Mftfkofe"  geanat  Tm  dieiem  Fiats  an 

nimmt  diii  WluH  den  Namen  Omon  an,  auch  führt  ein 
Weg  uuiwitrU  uu  Omen  zur  Hochebene,  doch  ist  derselbe 
fUr  Kamele  wbi  gangbar.  Von  Matkdto  «aadtaa  wir  vn 
deühalb  cistlicb  und  stiegen  in  einen  SaitoBatrom  des  Klan 
Giibetru,  von  den  Somulis  „Hauuner"  ganannt,  kiuub ,  wo 
wir  unter  einer  rieügen  Aritepe  (Tamarinde)  lagerten.  Das 
Thal  des  Hammer  ist  noch  wilder  and  anzugänglicher  als 
der  grofae  Chor.  loh  kletterte  mQhsam  etwa  1  Rtunde  in 
seinem  Bette  anlMMi,  mufstu  es  aber  uufgulien,  da  das 
Thal  zoletxt  auf  knapp  4  m  eioaohrampfta  und  einige  hun^ 
dert  Fofs  hohe  Felswände  anf  beiden  Seitaa  weiteres  Vor- 
galwtt  onmöglicb  machten. 

üntar  der  Tamarinda  lagarlan  aina  Uaiita  Zahl  Somali- 
Prieiter,  ^.Wodadm",  £a  ut  ülliii  bmlan  nach  ihrca 
auf  der  Hochebene  gelegenen  Wohoritien  zum  Soheoh 
Ahaden  zurückgehen  wollten,  nnd  diaaau  sohloesen  wir  naa 
an,  fraiBsh  ent  naeh  aöieai  satar  emilaB  Streit  TS»  Ua» 
dem  Priester  behaupteten  nänJich ,  wir  seien  , Türken" 
nod  blob  gekommen,  ihr  Land  auaauspionieran  und  in 
■U  iD  nalmMn,  nnd  woIllaB  noli  mit  GawaH  ansran 
WlitMBBarBche  wider?etxfn.  Erst  nach  lant-'er  Diskussion 
gaihing  as  unsern  Aban,  sie  zu  überreden,  daTs  wir  keina 
TUiheo,  -Boadem  Agar  seian,  die  auf  dar  Snobe  naeh  Ele- 
fanten  wären. 

Als  dieaar  Streit  beigelegt  war,  machten  wir  uns  daran, 
den  rar  HaalMbana  fühnndaa  Pfiid  m  ariffinneB,  waa  ein 

»aiire«  Stlick  Arbeit  wnr.  Dieser  so<(eiKinnte  Wog  fuhrt 
nämlich  auf  der  Westseite  des  Hammer  im  Zickzack  an 
dar  Bergwand  aoMfarla.  Nach  ■tamdanhag—  Btaigan,  «Vh,. 
rend  dessen  wir  abwechselnd  die  beiden  Wadi»  von  Ham- 
mer und  Omen  tief  unter  uns  liegen  sahen,  waren  wir  auf 
dar  KannhShai  van  wo  ein  guter  Wag  naoh  im  Bvtaan 

flihrt ,  von  denen  mir  die  Somali  in  Berbern  so  Tial  TB*» 
gefabelt  batton.  Obwohl  der  Aufstieg  stellenweiaa  fbar 
höbe  BUM»  tmd  adn-  atafl  ging,  war  er  dooh  Ar  uwaiabt 


sehr  mühsam,  ila  dio  reine,  friiMilie  Lufl  keine  Erschöpfung 
aufkommen  liefs  und  die  herrliohe  Aussicht  bald  naoh  dem 
TSaflanda,  baU  naah  daa  tief  untar  ana  in  DlmmeniBg  Ba> 
genden  Wadis  und  dann  wieder  iiai  Ii  diMi  von  Zeit  /n  7.i-\% 
an«  den  treibenden  Wolken  henrortretenden  Bergen  in  näoh- 
atar  miw  tut  ihiea  gritoan  WUdeni  taiehBoh  ftr  alla 

MUhüsl  ont6i.hiidi.i.'to.  Desto  schlimmer  war  der  Aufstieg 
fUr  onsre  Kamele,  die  wir  mehrmals  ab-  und  aufladen  und 
einaeln  Iber  die  geflUvIiobatea  Stellen  riehaa  mu&tan,  so 
daft  wir  oft  am  Weiterkommen  verzweifelten.  Dhs  Kamel 
iat  anlaahieden  nicht  iiir  solche  Woge  gebaut,  während 
daeh  darBafait  a.B.  dia  -r'tW— rrlf  P  ry  g  "-^t^^ 
gänge  biar  aovoU  ala  ia  Ahmahiian  nit  LeklitigiBeit  Um»- 
windet. 

Dia  Samw  giag  VHtar,  ab  wir  mu  daa  Bninaa  und  dar 

grofsen  fTriif'Prst.idt  dabei  näherten,  nnd  lagerten  wir  hier 
die  Xacht  in  einer  alten  Seriba,  wo  wir  notdürftig  vor 
dem  eisigen  Nordwinde  geaehUtst  wann.  loh  benutzte  den 
nächsten  Tag,  den  13.  Januar,  zu  einer  ziemlioh  erfolg- 
losen Jagd  nnd  zur  Besichtigung  der  Ruinen.  Diese  Rni- 
nen  erstrecken  sich  ungefähr  lOOti  ni  weit  von  S  mich  N 
und  lahnan  sieh  an  dar  Ostaaita  an  ainan  Beighang,  dar 
Too  Dababaobel  naeh  Süden  xa  sieht  Dar  Raum,  den  die 
Ruinen  einnehmen ,  mag  etwa  halb  so  grofs  i<ein  als  die 
jetsige  Stadt  Aden  Camp  dia  Stadt  kann  alao,  naoh  dem- 
■dben  VerUiltnta  geraohnet,  6000—8000  Binwobner  gehabt 
haben,  was  auch  die  Ausdehnung  der  Grftberstadt  schlielsaB 
lilsL  Yan  den  Bninaa  ist  sehr  waoig  su  sahen,  deos  dia 
Gebinde  ahd  Ua  attf  den  Gnmd  aarfidian ,  so  daft  man 
nur  noch  die  Grundrisse  einzelner  Häuser,  Hufe,  Strafson, 
aoiria  sweiar  grolsar  Plitse  erkennt  Die  Oebtade  waren 
ans  Bmdwteinan ,  ahna  Kalk ,  nnr  mit  Labm  anfgnmaaert 

nnd  mn&ten  natürlich  schnell  zerfalJcii.  Die  Form  der 
Oiftbar  ist  dieselbe,  wie  sie  noob  heute  bei  den  Somali 
und  OaDa  tthliob  iat,  sin  KreiB  von  «afwcbtatehanden 

Steinen. 

Wabrsohainltoh  wann  die  Bewohner  dieser  und  der 
aadani  hn  Oabitga  Wagaadan  Baiaan  flaün,  dia  tbb  dan 

Somali  an^  ihren  Sitzen  TSrdlCngt  wurden.  Daranfliin 
deuten  auch  die  vielen  heraBfiegenden  Reibsteine  zum 
ZemaUan  dar  Dnm,  die  nasb  beote  aa  bei  den  GaDa  im 
Geliruucli  «lind,  Nach  den  Saiu'on  der  Somali  wären  jedoch 
dio  Bewohner  vor  mehrom  hundert  Jahreu  plötzlich  durch 
aina  SMtaehaada  KibbUmH  aaigastarban.  MBi^,  dalk 
Nachgrabungen  in  den  Ruinen  mehr  Anf-!ch!ur«  sehen  könn- 
ten, dann  die  Somali  habuu  vemchiedenemal  hier  Goldmiin- 
saa,  wnliiiihslnliiih  persisohe  oder  tHriöaehe,  geftmdan,  dia 
nie  auf  dem  Markte  in  Berhera  bei  den  arabisoheo  odsr 
indischen  Kaufleuten  eiuwuchseltoo.  Immerhin  warae  die 
frnham  Bawohnar  via!  nrilisiartsr  als  &  jatsigao  Bawah. 
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aar,  dia  wiMAn  Somali,  und  macht  ee  einen  woluuQtigon 
Ebdnult,  dw  Spinaii  «iner  firtthern,  woim  anoh  geringan 
Knltnr  zu  sehen  irad  mit  dam  jetzigon  gesetiloflan  Zmtande 
zu  vergleichen. 

Südlich  von  den  RaiDon  «tebt  auf  einem  einzelnen 
Ifiigel  di«  Kuppel  d«a  Soheeht  Kotab  tod  Ogadeen  nad 

die  Grälicr  spinnr  luMili'ii  Siiliiii'.  Ks  iHt  ein  ciiit'acljer  Bau, 
noch  ziemlich  gut  erhalten,  woITb  geUiacht  und  mit  Spuren 
von  StnckTorriomngen ,  wie  man  selebe  Banworln  Uhufig 
iü  Siiiliirnliien  sioht.  Vnii  IiHcliriftcii  irtreiKlwelohor  Alt 
iat  weder  hier  noch  in  den  Ruinen  etwas  zu  sehen. 

IKm»  «obSaa  Hoohebeno,  von  den  SomaE  Icnnnrog  Bi 

aohaeh  genMUt,  i^t  rin  Tei\  der  ^rs4>ii  Hocheboiu-.  dii'  (las 
gBBn  innon  des  Somali -Lande»  bildet  und  skh  bis  zum 
WeM  en treckt.   Kaeh  moinaim  Anaroidbaromater  liegt  die 

EHi-no  ■:■•!:  Kninpn  1350 — l.'l'.Ml  u\  iif>er  dons  Meeres- 
spiegel. Dieselbe  ist  anscheinend  sehr  fruchtbar,  denn  sie 
beatebt  aa>  einer  rotan  Erde  woa  abnlieber  BeeebaffimtMit, 

wie  die  schwarze  Erde  des  sUdlicliPii  Siulun.  I^i'  wiir  Ir. 
du  auf  dieser  Hochebene  die  regehuäTsigeu  Soiiiiuerregvn 
Mlan,  gvwilb  jadaa  Qiuin(am  Dnm  tnd  Banrnmilla  ar> 
zdipen,  wpnn  nnr  tloirsige  Humli'  zum  Siic-i  ilu  wären. 
Die  SomaU- Priester,  die  W'odadin,  treiben  unter  Führung 
ilwaa  Sehaeha  Almden  anf  diaaair  Ebene  Damlwa,  dar  aehr 
gut  gedeiht.  Doch  ziclion  sie  nur  das  für  den  pigniMi  Ge- 
brauch Kotige,  und  ilir  Buispicl  Üudot  bei  den  luulou,  mehr 
an  Ravb  und  Wabatahl  naigvndan  Somdi  Maa  Naoh« 

alimung.  Dan  Klima  dieser  Hnrhebnne  würde  jcdo  anstren- 
gende Arbeit  im  Freien  ermüglichen ,  denn  mein  Tliermo- 
meter  zeigte  in  dar  Nacht  IS*  C.  und  des  llittaga  nicht 
mehr  uls  24*  C,  und  da  ein  khisli'r  Nordwind  über  die 
kahle  Hochebene  pfiff  und  dicke  Hej^ouwulkeii  vor  siuh  her 
trieb,  so  war  es  gar  nicht  angenehm,  im  Freien  zu  lagern. 

Der  Wasserabflnfs  dieser  Ebene  ist  »chon  nach  S  zum 
Indiaehan  Ozean.  Ktwa  ^  Stunden  südlich  von  den  Itui- 
nen  ariiebt  sich  ein  Hügel  aus  der  Kbene,  ,.I)obher''  ge- 
mnnt.  An  diesem  HUgel  entspringt  der  Tuk  l)eer,  der 
nach  Süden  das  Land  der  Dulbahante  durchfliefst.  Nur 
in  der  Nähe  de»  Hnmlgebirgos  erheben  sich  nooli  oinxelne 
Bergziige  auf  der  Hntdiebeno,  während  weiter  nach  S  die 
SSnfönnigkcit  der  grasigen ,  baumlosen  Prärien  fast  bis 
Ogadeen  und  dun  Wohi  von  keiner  Terrainschwellung  nn- 
tarhroobaa  wild.  DiaKatta  von  Qolqoden,  die  sich  von  N 
aaöh  S  an  dar  Ebana  erbebt,  iat  etwa  550  m  hoch, 
irtbrend  der  ca  3  Standen  südlich  von  den  Ruinen  lie- 
gande  Beug  Korolakiii  etwa  450  m  hooh  iat,  d.  h.  aber 
dar  Ebane* 

Eine  Karawanenstrafse   führt   an  Hainen  vorbei 

nach  S  xn  den  Dulbabaate  and  Ogadeen,  dooh  wird  aif 
«anig  bamitel,  d»  dia  Stiuma  der  Babr  TaUaduda  mid 


DuIbaliaBta  an  liabariieli  und  uu;:u<rui]Ldich  «iad.  Die 
Kamwineii  dar  In  Hnaa  nabmeu  lieber  die  westliohe  ttber 
AroK  nnd  Toyo  naoh  Ogadeen  ftthrenda  Stralae.  Bis  an 
dieser  Ebene  reicht  das  Gebiet  der  Isa  Mnsa,  die  dirht 
bei  den  Ruinen  einen  ihrer  allgemeinen  Versammlunga» 
pfiitsa  haben.  Waitar  naeh  W  an  beginnt  aehon  daa  Ge- 
biet der  Hahr  Juni,  die  ich  von  liier  hus  besuchte. 

Wie  üblich,  hatte  ich  natürlich  für  meinen  Aufenthalt 
•nf  dem  Gabiata  daa  haUigao  Maimaa  dsroh  ain  Gaaobaiilc 
n  danken,  dus  nngonilir  iu  C  Thalern  Weit  beetaml  IKt 
Sohaob  Ahaden  wohnt  auf  dieser  £baiia  nur  nut  einem 
Dutiend  «Wodadin",  nnd  wfirde  er  gewi&  von  den  Bnaoh» 
klepperi:  iler  Somali  sehr  gefiilirdet  •■oin .  wenn  er  nicht 
im  Oeruchu  ganz  besonderer  Heiligkeit  atände.  Meine  So- 
mali  vaniobertan  mir  ndt  i^iabigar  liiana,  daTa  ainatmab 
eine  .\btei1ung  der  Hahr  Toldücblda  dia  dan  Wodadin 
gehörigen  Kamele  raubte,  und  dia  gaoca  Bioberbande  eei 
iafblga  daa  Gahalaa  daa  baiaidiglan  bailigaii  Maonaa  untar» 

wcfi-i  L'i"  t->r!"'ii :  seitdem  wagt  es  i;iet;;and  OMlir,  aiell  U 
dem  Eigentum  der  Priester  zu  vergreifen. 

An  13.  Janoar  frfib  braolian  wir  von  nnaraan  Lagar 
auf  der  nnrb.:»hpne  auf  nnd  inarsrhierten  in  westlicher  Rieh- 
tnng  nach  der  imposanten  Rerggruppe  von  Golifs  zu.  Über 
aiaa  Stauda  lang  i^g  «uaer  Uataob  «bar  dia  Bbaaa,  bia 

wir  um  FuA-e  des  Fodir  tu  dem  zerrissoncn  Abfall  des 
hohen  Gebirges  kamen,  durch  den  wir  uns  dann  mühsam 
«ailar  aaaii  W  wanden.  Dia  Hadiabaiia  nigla  rioii  fwr* 
hiilf üifmMfHif»  reich  an  Wild,  wenigstens  an  kleinern  Tieren. 
Wir  beobachteten  walirend  unsres  Marsches  die  schönen 
Gareonit-Antilapen,  Oasellan,  Fnmaka,  ParihOliiiar,  einig« 

verspätete  Staclielseliwcim'  und  flüchtig  eiiimnl  einen  .liitrd- 
leopardeu,  die  im  Souiiili-J...inde  sehr  zuliireich  »lud.  Auch 
an  einigen  änulichon  fiurrafeldern  kamen  wir  vorbei.  Sttd- 
lieh  vom  Wege  erhebt  sich  der  Berg  Gumbn ,  aiaa  der 
Spitzen,  welche  die  (rruppe  von  Golifs  bilden. 

Diaaar  Punkt  ht  für  die  Geographie  des  Ijaudes  in- 
teressant als  die  Wasseracheida  zwiacban  dem  Golf  von 
Aden  und  dem  Indischen  Ozean,  denn  zwiaehen  Onmbn 
und  dem  weiter  nach  W  liegenden  Fodir  entspringt  ein 
kleines  Wadi,  nFarolo" ,  das  schon  nach  8  zum  Tuk  Deer 
geht.  Nnr  30  Minuten  westlich  davon  entspringt  das  Wadi 
Bjiliri .  das  zum  uördhcheu  Tiefland  geht.  Dieses  nörd- 
liche Tiefland  heibt  bai  den  Somali  „Gaben*,  während  dia 
Hochebene,  deran  WaaaemUlDb  naob  S  ist,  als  „Okn*  be- 
zeichnet wird.  Unser  Weg  ging  immer  am  Fufse  der 
GoliGÜHtte  entlang  aber  farcbtbar  serkltiftetes  Terrain,  daa 
anaran  Mataeih  nieht  «eaig  behinderte,  hiebt  aoMrta. 
Lii  Süden  ataigra  dia  Berge  von  Gumbu,  Fodir,  Fodoni 
und  die  veracIliadaiMB  Knoan  daa  eigentliohan  Golilä  ataQ 
empor,  wifafand  naeh  K  daa  TMitm  i»  ranhaii,  tob  vidaa 


Aittflog  in  das  Somali -Lud. 


407 


xerUttfteten  Wellen  analinft,  die  iteil  nnoh  I 
dam  TiefUnde  sbstiinaa.   Auf  dem  «iam  tuMÜBhen  Ab- 
hMgo  dM  Padir  OUk  «in»  mrif»,  mahrm  Imndni  ¥ah 

hohe  Felsmaissi'  iiiif,  ill.'  wif  eine  K.>lo?H.i!e  Kapp«!  aussieht.  ' 
Am  Abiwnge  dabei  aind  ao«h  die  8pareu  von  Steinbrüchen 
m  Mhtn,  in  dram  du  Ibtanal  fllr      j«tst  b  Trfamiwii 

liegenden  IIKii-ier  f^'ebrochen  wurde.  Auch  sollen  ia  dio- 
s«r  (regend  die  iiuinen  einer  Festiuig  liegen,  wo  dia  ah*» 
mt^ign  Bawohnar  dar  BmImImim  dan  ZoD  tob  dan  aaa 
dam  Tiüflando  kommenden  Karawanen  erhoben. 

Üiese  ganieu  Qebirge  und  Sohlaobton  und  mit  einem  1 
dioktm  üntorbob  bawaohaaa,  dewan  HaaptibeataadteU  dar 
Baxhnum  bildet,  während  die  Kronlencliter- Enphorhie  nur 
fliOfih  vereinzelt  vorkommt.    In  den  Fluliüättfen  treten  zum 
anfand  yaMhMnr  auf,  dia  iraitar  hianir  aai  Galift 

nnd  .nnf  dem  plnte.nuarfitren  (lipfel  L'ToTse  Bestiiiifle  liüdon. 
Die  wenigen  Ululsen  und  IjcUtunguu  dieser  Wildnis  glei- 
ohen  unsren  nordeuropäiaohen  Heidaa  mH  ihrem  kman 
groben  Gra«  und  zierlichen  blauen  Blumen,  ähnlich  imsrem 
Vargifsmeinnicht.  Diese  Itlnmen,  eine  im  Tieflamle  seltene 
Ecaahainnng ,  die  Nadelhölzer  und  dar  Vfirzige  Duft ,  den 
dieso  unentweihteu  Woldwilduitsa  anaatifimen,  im  Verein 
mit  der  köitUoh  friicheQ  und  warmen  Oebirgsluft,  könnan 
et  MÜmiia  TUTgeaieB  naohan,  dftfa  man  »ich  nicht  in  Ea> 
rgf%  taodain  in  ainwa  dar  Tacmfeastan  Teile  dea  whwsr- 
aen  ISrdlailaa  baflndat 

Die  Gegend  am  Vt\U-  des  GoliTa  ist  von  Habr  Joni 
bawohst,  daran  Sehbeu  der  ganten  Kette  eDtlang  bia  anm 
Gaa  Libaah  laratrant  liad.  Wir  lagerten  b  aber  TaHaa* 
aenen  Serihn  auf  einem  reohta  und  linka  von  WuBBerriasen 
umgebenen  UUgel  am  weatUohen  Falke  dea  OoUTa  und  atan» 
daa  mit  dan  Halur  Jnid,  tob  danaa  wir  xm  mam  Abaa 
mieteten ,  ImM  mif  bestem  Pufte.  Der  Gehirgsstoi-k  von 
Golila,  der  auf  der  Hochebene  im  0  bei  Korofidcui  endigt 
«nd  fai  W  aioh  in  Marto-GaliirgB  iortaalat,  gWeiit  eäan 
anf  dia  Hocheliene  n'wh  einmal  aufgeitetüten  /.weiten  Pla- 
taaa  od  bildet  eine  rieaenhafte  Katurfeatong,  doa  genaue 
Bild  ainar  dar  »Tiaiaiiiiieliaa  Ambao,  via  man  aia  b  Am- 

ban  und  Tifjre  50  häufig  trifft.  AoB  tiaftn  Sehluehten  ! 
alaigeu  die  Hange  in  steilem  Winkel  $m,  VB  an  der  Spitze 
yva  90 — 180  m  boban  aaokraabtoii  llmam  taCaa  Vm- 
phjTs  gekrönt  zu  werden.  T>iese  Mnuern  (louli'iten  die  gan- 
zen meilenlaugen  liaoder  dea  GoUTa  und  Marao,  und  die 
aiBiaban  Tofapringandam  Bfltmm  «ad  Behaa  büdea  dia 

Hapfionen  dieser  interessanten  Riegenfestung.  Nach  den 
I'luieuu»  führen  nur  wenige,  schwierige  Hirtenpfiule ,  wie 
der  Miiralaije,  Reewi  ftc.  ESn  grober,  batniaaar 
Pfad,  Han-haUo,  führt  zwischen  QoIifH  nnd  Jfnrso  nach  der 
Hooliebene  von  Araii  und  Toyo.  Dieser  Pfad  heifst  anf  1 
dam  Wag  naeh  dam  Tiaflanda  BSrdEoh  Oidear  nnd  wird  | 


von  den  Hahr  .Tnni  und  Im  Mvaa  bü  ihiao  Waadanmgaa 

meiatena  benutzt. 

Naob  dam  Aaeroidbarometer  lag  tnaar  Lagerplati  nn- 

gcfiilir  1550  m  Uber  PerhiTii.  Xacti  Schätzung  kann  der 
höchste  Punkt  dea  Golifa  noch  450  —  600  m  hoher  sein, 
waa  aomit  eine  HSbe  von  8000—8150  m  ergibt  Dar 
Golifa  i-^t  der  hödiato  Punkt  in  diesem  Teile  des  Somali- 
I«nde8,  wahrend  der  Gau  libach  im  W  noch  etwas  hUrnr 
iat  In  dar  Naabt  Tom  16.  Jiaaoar  aaigla  mab  Thaimo- 
roet<>r  mir  .'S*  ('.  ülier  Kuli .  —  für  Tjente ,  die  an  die 
heiläe  Luft  dea  Tieflandes  gewöhnt  sind  und  unter  freiem 
IBmawl  hgava,  aiaa  ribifiiaha  Taaipenlar.  Aaeh  aiaa 
Plage  kalter  Gegenden  fddta  niulif :  die  Serilicn  wimmelten 
von  flöhen,  die  im  TMhade  unbekannt  sind.  Dagegen 
war  dia  «brifa  Ülannlt  ftobt  admwb  vectntai;  U  aab 

nur  einmal  twA  Kiidii..\nfilii]ien  und  h<'>rte  ein  einüijjes  Mal 
in  der  Nacht  in  weiter  l''urue  einen  Ijöwen  hruileu.  Uusre 
Halhaaf,  EiaAuitaia  la  finden,  vurda  gatlaacht.  Dia  Bla> 
faiit^n  waren  freilieh  mir  2  Tage  vor  unsrer  Ankunft  an 
den  Hängen  des  Marao  gesehen  worden,  aber  die  anige- 
Bjindten  Boten  bnichlen  mir  die  Nauhrichi,  dafa  dia  TIaM 
weiter  nach  W  nach  Gaa  übaob  und  Oarbattr  gaaogaa 
waren.  In  dies«  Gegenden  konnten  wir  natar  den  obwal» 
tenden  Verhältnissen  nicht  folgen. 

Diese  Gebirge  werden  nämlich  von  den  SaülÜHrtab^ 
einem  länberieohen  Stamme  der'Habr  Jnni,  bewohnt,  wal» 
ober  SUanm  im  August  1883  von  der  Besatzung  von  Rer- 
haiB  mit  aiaar  Baaam  bamigaaacbt  ward«.  Bei  diaaer 
ff^ffrfw  waren  80  luuiplar  dar  BaüMwtab  darob  Vanat 
oder  TraabraA  b  die  Hände  der  Ägypter  gefallen  und  80 
dar  aadaiBi  bei  dam  Venaoh«,  die  Qefangenen  ro  befineion, 
aiaoboBBaa  wordaa.  FBr  die  OafiuigaaaB  vailaagta  dar  Oaa- 
vemeur  in  Berbera  ein  Lösegeld  von  150  Thalor  pro  Kojtf. 
Unter  dieaen  Umatändan  wiüre  ioh  im  Gan  Libaoh,  wie 
aaob  aadarwIrlB,  afadiar  fllr  aiaaa  «Tbtoa*  gabdtea  War- 
den. T>ie  Türken  nad  Ägypter  machen  durch  ihre  Räu- 
bereien und  die  Art,  wia  de  atändig  die  ihnen  benachbarten 
VeUnatbana,  dia  aiab  Buht  vatanrarfka  babaa,  baMidaa, 
die  rnigc'/eiid  iliri'r  Militärlagar  la  abem  W-'^ppinieat  ffir 
friedliche  Keisende  und  Händlar,  da  aum  immer  riskiaraa 
amb,  fftr  abaa  dar  fibaraU  TarhalblaB  IHibiaülMa  „Biuba 
rer"  gelialtou  z-.  \s  i  r  l-:;  Der  italienische  Reisende  Rae- 
eoni  wurde  iu  Ogudueu  ermordet,  weil  ihn  die  Leute  nicht 

tischen  Offiiiar  Mähen,  dar  lam  Zwecke  einer  '»pätem  Kr- 
ebening  ihr  Laad  tmt||iilHllwW  wollte.  Da8»ell>e  Scliiuksal 
waida  dam  IVaaaaaaB  Lnaanaa  bai  Haiar  m  teil,  dar  abao- 
fnlls  von  den  Gallit  für  einen  uTftrinm*  gahaltaa  aad  ana 
Versehen  ermordet  wurde. 

Da  ieb  Mbiigaaa  meht  naeh  Bafiaban  Iber  aniae  Zeit 
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wAtn  kanal»,  m  UM»  mir  nielito  udraa  tMg,  ab  auf 
•iaar  mihr  WMdühM  Bouto  nudi  KoHrti«  zurtlckzukeh- 
na,  'vobai  wir  dar  Traat  verblieb,  dal«  ich  duroh  eine 
aaloha  Rovla  aMkiaa  aalam  Zireelr,  daa  Laad  «nd  aaina 

Natur  kcnnvn  tai  Icrnau,  awh  rprlit  tnil  i'rfiin.'n  k'>nnfp. 
Bin  kuner  Manch  am  NaabmitUge  des  15.  Januar  lÜHi 
htaahts  naa  Ua  ra  dam  Baad«  daa  GaUigaa  an  «aam 
Lafar  dar  Habr  Jnni.  Am  F^r^c  dieser  Berge  ßltiüt  der 
Ohor  Heiftabab*,  von  dem  suiwürU  an  untrem  Lager  Torbei 
dar  Wc«  Gidaar  aaeh  Golib  Mhrt.  Vam  Raada  £aaer 

Bt-r;."'  )i«ttc  ich  oine  wundi-rhühscht«  Aussicht  anf  das  Tipf- 
land,  die  mir  recht  dienlich  wur,  du  sie  mir  einen  ziemlich 
klaren  ESabBefc  in  daa  Ojataui  der  Strombattaa  and  B«rg> 

zUge  dt'H  Tieflandin  frostatU'tp.  Der  hervorrajjpndst^»  Punkt 
im  O  ist  duB  holio  Wukkfr-Gohirge,  obwohl  der  Bück  noch 
viala  MaUan  weiter  die  mit  dam  Golfe  von  Aden  parallelen 
KBatengehirgu  erkennen  kann.  Nach  W  igt  der  Bergstock 
von  Eluifs  bei  Bulhar  deutlich  üchtbur.  Der  Abütieg  von 
diaaaa  Gebirge  zum  Thal«  des  Holkaboba  ähnelt  sehr  daat 
Wege  wwb  Es  achech ,  ging  hier  uns  aber  leichter  von 
•tatteo.  Die  Vegetation  iat  ähnlich,  obwohl  die  Krön- 
loucbtur-Euphorbien  nicht  so  zahlreich  :<iiid  nh  mehr  nach  0 
hin.  Aaoh  raninzelte  Myrrhen  and  Weihrauobaträuchor 
■tehan  an  dieaen  Bergp&iden  nnd  dann  nnd  wann  ein  höchst 
eigentümliches  Gewiobs,  wodor  Baum  noch  Strauch,  ein 
diokar  knolUgar,  bat  kagdmoder  Stamm,  1|  F.  brait  oad 
abaaaa  heoh,  ani  milbar  aeinnunmiger  Bioda,  iholiali  dm 
Adaaacmiai  Dia  Rauken  der  Saiiga  iiad  adt  gnbao  kOrbia- 
artigaa  BttttMn  beaaUt. 

Daa  Thal  daa  HoOcaboba  Hegt  etwa  700  m  tiefer  als 
dfts  Rundgt'birge ,  weicbeM  Abstieg  wir  in  etwa  2  Stunden 
fertig  bnwhten.  Der  Chor  Holkaboba  konuit  ana  der  Ga- 
gaad  Ton  Maiaa  tmd  Oariwtir  aad  aianat  Ihat  daa  gaaiaa 
'WaisiTiiMliif»  von  Oülils  iiuf.  ftii  ünterlanfe  heifst  ar 
Haramatli  und  vereinigt  aioh  mit  Bio  Gore.  Nach  8  iat 
daa  Thal  dnnli  daa  Gobirge  Bolaad  aiagafrbt,  einem 

Ausläufer  ili'^  IlandirrbirpoR.  Dioses  Thal  ist  rin  kleines 
Paradies  voll  prachtiger  Vegetation  und  reichem  tieriaohan 
Laban,  and  dia  Somali  adtaaaa  ea  ah  ein  UabKagdagar 
aaaahan,  denn  recht!«  nnd  links  des  Chors  standen  in  kur- 
■aa  Batfernongen  zahlreiche  Seriben  dar  Habr  Jnni.  Trots- 
dan  fia  Maaaehaa  ao  hUmUi  trana,  wa  aaah  ^  Tlaiu 
weit  stark  vprtrptcn.  Pr-rl-  und  Prankolinhühner ,  Tauben 
uiid  buntfarbige  Kiiiken  belebten  die  BAacbe  im  Verein  mit 
aobeuen  Zwerg-Antilopen.  Von  giMhara  Tiaiaa  «am  oa- 
mantlicb  Warzenschweine  zahlreii  b .  d;>nn  fTBzcllpn.  Grrf. 
aak-Antilopen  und  die  Rchönstc  aller  mir  bekannten  Anti- 
lopaOi  dia  kleine  Kmlu-Antiloiie  des  Somali-Landaa,  die  im 
gaaiaa  QaUtge  noch  zahlreicher  ist  als  die  grobe  Art. 
Waaa  AatOope,  von  den  Somalis  „Aderio^  genannt,  unter* 


aahaidet  sieh  tob  dar  andern  Art  duroh  ihre  gaihigw» 

Gr^f--'-.  Wiilir'  iiil  dif  Fi'jnr  i.'eu.iu  dieselbe  i:^t.  Der  Advri.i 
ist  UDgetahr  »u  stark  wie  ein  Damhirsch;  die  Färbung  iat 
aia  doaUaraa  adar  hallana  Oran  adt  eiaeai  aafaiaaka 
weifsen  Rürkciiitrt'ifen  und  ca  12  lö  Üucrstreifen ,  die 
bis  zum  Schwänze  aufeinanderfolgen,  wahrend  die  Knds 
aalbat  aar  4—6  Stnifca  ha»  vad  baiaa  wmkm  Twfim  im 

i]:''.]  \Vi  irb>'n  wip  dor  Adprio.  Die  TTörnpr  des  Bocke»  riod 
Ähulich  den  Kuduhomern,  spiralförmig  gekrümmt,  aber  viel 
d«aaar  nnd  siertiebor,  und  dkBndaa  alahaa  nahe  bat  <b- 

ander.  Diese  schöne  Antilope  hat  viel  AhulidÜMit  mH 
der  „Tragelephas  Spekü" ,  aber  die  Form  der  BiBnMr  ilt 

Iah  halte  diese  .\ntilope  sowohl  wie  die  Gerenuk  fär 
eine  naae  Art,  will  aber  damit  der  Auiuchl  der  Xaturfbr- 
scher  nicht  vorgreifen,  obwohl  nach  dem,  was  ich  von  dar 
Fimna  dos  Somali  -  I.ande»  sah,  dasselbe  mir  ein  eigentüm- 
liches, für  sich  sfhr  abgeschlossenes  Gebiet  darzustelleo 
aehaint.  \'iele  Tierformon  weisen  Abwaiehnngen  sowoU 
TOB  dan  noid>  als  sttdainkanischeo  Arten  anf.  Ich  var- 
,  weise  aaläar  den  beiden  oben  erwähnten  AntDopea  neck 
auf  den  Stranfs  des  Somali- I^undes,  der  sich  durch  dir 
Färbung  sainaa  Halsaa  und  dar  Baiaa,  aairia  Fwm  aal 
Farbe  dar  Eiar  aahr  dmffiali  Toa  aamaa  aerd-  oad  aBl> 
aMkanisohan  Verwandten  untermsbeidet.  Ebenso  TerMkie* 
daa  iat  dar  Wildaad  daa  Sooali-Landes,  sowie  daa  Zabn, 
dia  beide  eine  ganz  andre  Zeichnung  zeigen  ak  die  nir 
bekannten  .\rtpn.  Kbenso  existiert  eine  Kuh-Antilope  und 
aiaa  Elen-Antilope  im  Somali •Londa,  die  ich  «war  nickt 
aelbat  «ab,  dia  aber,  nad>  dan  tlMm  m  aehBalbea,  a«as 
Arten  sein  dürften.  Ks  witre  wohl  dar  Mfihe  wprt .  w-  iiü 
sich  Zoologen  von  Faoh  eingehend  ait  diasom  tiegenstaade 
baaohillsgaa  wUrdaa,  obwohl  Tordarbaad  nodi  dia  Unaa- 
gänglichkeit  des  Somuli-Tiandes  einrm  soMieii  ünternebaMB 
badoutendo  Hindemisse  in  den  Weg  logen  dUrfla. 

Daa  Thal  daa  Holkaboba  iat  toD  aiaar  Ar»  Alea,  »Uf 

L'i'nitiint ,  aus  daran  Ibsern  die  Somali  gute  starke  Strieks 
anfertigen.  Diaaar  ■läT'  dürfte  mit  der  Zeit  ein  wiohtigar 
Ebtporlaitihri  wordaa,  da  daa  Uatarial  Ar  Stridm  aia  t» 

traflBabaa  iat»  floiial  ich  weifs,  hat  eine  fmnzösisi  hp  Oe- 
aaDadmlk  bai  Maaaaaa  Tortucbt,  die  Fasern  d«e  Löf,  d«r 
•Boll  ia  Nardaboaaiaiaa  »artwint,  flr  daa  BipaK  aa  Taf> 

arbeitaa,  aoheiterte  aber  an  der  ünsichorheit  im  Gnaa- 
laada.  Ebaa&lls  bei  Maaaana  wurde  versucht,  aus  den 
Saft*  dar  baakaohtar-Enpliorbi«  eine  Art  Kant.scbuk  h^r- 
xtutellen,  doch  w;ir  das  Kesultat  kein  günstigee.  Jndsasan 
liegen  hier  sowohl  .lis  im  Somali-Lande  die  Kem>a  Bianobir 
neuen  Industrie,  die  freiKoh  gaavdnate  Yerhiiltjiisse  und 
eine  gute  Regierung  verlangen ,  wozu  in  absehbarer  Zeit 
keine  Aussichten  sind,  denn  die  jeUige  Regierung  der 
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KAsteiutadt«  durch  ÄK^ptou  luit  keine  Zukunft  und  i»t 
wm  kain  Umf  twaaer  alt  diA  MifnnrtMhaft,  dnrdi  die  d«r 
Sudan  Terloron  wardi<. 

Wir  verliel'sou  d»s  schöue  Thnl  vou  Holkuboba  am 
Nachmittag  des  18.  Januar  1884  und  xogeu  nach  N,  das 
Gabirge  Bolaad  weatlich  von  uns  lasaend.  Der  Weg  ging 
ia  der  ersten  Hochebene  nach  der  dreiBpitzigen  PVhengnipp« 
TOB  Qrab-Bqnnola  an,  vorbei  an  der  ähnlichen  Qruppe 
Ton  Klein  -  Deymol«  nnd  in  ebiger  Entfernung  üstlidi  von 
dem  kegf'lforniigon  Berg  von  Woro  Wodabe.  Die  Ebene 
wild  TOD  lahlruiohfln  Wadia  darobaohnitten,  di«,  in  zwai 
grtCbara  Gharan  Taraiaigt,  naeh  Bochen  gaben.  Gerennk- 
Aatilopeu  ünden  sich  bei  Deymole  häufig,  während  sie  im 
Saahal  nioht  Toritommaii.  üsaar  Naohtlager  war  am  FoDw 
TW  Ofola-I>ayiBale  b  einer  ahan  Sariba  der  laa  Mnaa. 
Oiaaa  Serib«  war  eine  walire  Festung  in  ihrer  Art  und 
baitand  aua  drei  aoiainanderfolgenden,  8  m  boben  Dom- 
vaifaansn.  Ba  Ikfit  diet  lehKeben,  dafr  entweder  die  LBwen 
«der  Leoparden  hier  sehr  kühn  odpr  (Vw  .Sniiiali  »ohr  furclit- 
■BB  aind,  dann  überall  findet  man  diese  gewaltigen  Dom» 
whaiia,  die  in  andern  Gegaodas,  t.  B.  am  Setit,  wo  die 

Ltwen  uniiemcin  znhlreirh  auftroton,  nicht  gebräuchlich 
aind.  Freilich  mag  bei  den  Somali  die  fortwälhrande  Un- 
rioherhait  mehr  UimmIm  an  ao  anagadehntaa  VoraiohlB* 
m:ir»rf;,'pln  sein.  Fflr  RoiHfiiiic  ?iinfl  A'w->f  st.irkon  iScribon 
sehr  luigeoehm,  da  aie  keinen  »ehr  aufmerksamen  Wacht- 
dkaak  aStiy  nndian,  —  eine  naeh  den  EnnMagen  waitar 
mnoha  Bahr  «ichtiffp  Sarbc. 

Yon  Omlli-DeymolB  wandten  wir  «na  nach  N  und  Ubar- 
aehrittan  naeh  kursem  Hanaha  dam  van  8W  kanBendea  Chor 

AJpcn  Mi'dobt'.  <l»-ii  wir  liann  wpifpr  iiiirdliLb  wlcilr-r  trafen, 
woriiul  wir  »eiueui  Ütrumbette,  das  später  den  Namen  Hofs 
Medobe  führt,  folgten.  Dieaar  Chor,  der  »nlWuj^  Ja  «fnn 
3  m  tiefen  Bette  durch  die  Ebonc  (liefst,  wird  dann 
durch  felsige  Ufer  und  bizarre  Gnitiilhugcl  eingeengt  nnd 
■paltet  aioh  scblierslidt  in  mehren-  .\rnie.  Auf  eiaar  der 
KO  gebildeten  Inseln  liegt  eine  niedere  Felaenmane,  eine 
gewaltige  OranitpUtte  auf  einem  üntergmnde  von  drei 
Blocken,  die  eine  Höhle  bilden.  Diege  Höhle,  ebenfalhi  Hofs 
liadobe  fanannii  iat  gewiaaennalaen  das  Fremdenbneh  der 
dmoimiNndB  Samali ,  die  aof  die  Felsenwand  mit  Kohle 
ihre  fMpaktivwi  8tammeezeichen  iiti?:ti:<chroiben  pflegen.  Kb 
mioB  wnU  aa  100  verBohiedene  Zeiobes  aa  die  Winde 
geecfariaben,  die  allen  Stiannan  von  Berbern  bis  Ogadaea 
angehören,  nnd  ich  notierte  mir  ca  SO  auf,  die  meine  Ijente 
mir  fiberaatatan.  Dia  Zeicbea  beatahen  in  Kraiaen,  Pnnk- 
ten  nnd  Strichen  in  Teraehiedenen  Kombinationen,  nnd  waiN 
den  auch  in  derselben  Weise  den  Kamelen  elo^bnaafc. 
Den  Ful«  des  Felaena  tou  Höfa  Medob«  umgibt  «ia  6  m 
holiaa  SaUlfiliaUolit,  in  das  «aar  dar  Sonudi  baindw  «nf 
»Will  I  Onir.  MMinaaMa.  tSM.  HM  XL 


einen  L<iwen  fiel,  der  dort  Mittagsruhe  hielt,  ahnr  anf  die 
Störung  sich  knurrend  verzog.  Wir  suchten  xwar  sofort 
anf  den  Lürm  die  ganze  Gegend  ab ,  konnten  aber  nichts 
mehr  vou  dem  Liiwon  gewahr  werden. 

In<lt-ni  wir  den  Chor  von  Hofs  Modobe  weatlich  liegen 
lielseu,  gingen  wir  in  südlicher  Richtung  Uber  eine  arme, 
achlecbt  bewachsene  Rl>ene,  die  sich  nach  N  «enkt,  und  deren 
Bfaiftfnijl^teit  nur  dnrab  win%»  niedere  Httgel  nnd  einzelne 
OrUier  nnterhroehen  wird.  Qilbar  begleiten  im  Somali-Landa 
jeden  Weg,  oft  sind  oa  die  von  heimtückii<ch  Krniordeteu  und 
fttr  den  Heiaeiiden  boae  aagenduae  Marken.  l>ie»o  Gritbor 
aind  atala  von  eäaem  Kreia  anfreehtatahenderSteine  umgeben, 
die  aber  hier  nicht  die  Zahl  der  vou  dem  Toten  Ermordeten 
beseichnet,  denn  alle  Qräber,  auch  die  der  Frauen  und  Kin> 
der,  sind  so  geiiert.  Im  Hoddaada  pflegen  die  SoraaH 
auf  das  frische  Grab  einen  Setzling  der  Kronleu<ht<'r- 
Eapborbia  aa  aatsan,  der  schnell  treibt  und  bald  einen 
■ofaattigon  Banm  auf  dma  Gnbo  ontehen  VüA,  waa  lahr 
hübHch  auHüieht  nnd  mehr  FSettt  howniat,  «b  nwa  dem 
rohen  Volke  zutraut. 

Am  M.  Jaannr  Mh,  naeh  fcnnna  MumIi  danh  die 
mit  rotem  Geröll  bedeckte  Kbaon  Hnaaai  dis  tob  diesem 
roten  OeröU  den  Namen  hat  (Manna  hdClt  ^ü»  Rote"), 
haaan  wir  wiadar  anm  Lanfe  daa  Alaaa  oder  Bob  Medobe^ 
der  aber  hier  Sandudli  genannt  wird.  Dieser  Thor,  der 
zwiaeben  30 —  60  m  hoben  Felsen,  dem  nördlichen  Rand 
dar  enton  Hoobobeae,  eingebetlet  Hegt,  iat  swiaaben 
30 — 60  m  breit  und  fliefst  in  nordwoatüi  her  Rirhtiiri;;.  I>ie 
Gegend  ist  trostlos  4ide,  nur  selten  sieht  mau  an  dorn 
Baada  daa  Chon  alaigo  InaBAo  IkaanidMa,  wihnad  dio 
hohen  nnd  steilen  Felsen  ohne  jeden  Pflanzenwtichp  sinl, 
aber  doch  eine  Anzahl  munterer  Kiipjigcblierer  beherbergen. 
Wir  iblgtaa  dem  Sandudli  eine  Strecke  weit  bis  zu  eiaam 
Punkte,  wo  er  sich  plötzlich  nach  N  wendet,  und  kamen 
dann  in  südwestlicher  Richtung  zu  einem  Chor  Lan,  deaiten 
Lauf  wir  aufwärts  folgten,  bis  wir  eine  Rinne  fliel'isendeu, 
aber  etwaa  brackig  schmeckenden  Wassers  fanden.  Von 
SW  kommt  hier  ein  schmaler  Chor  zum  Laa,  an  dem 
aufwärts'  di  r  Weg  nach  Oerbatir  fiihrt.  Wir  traCsn  hier 
eine  Anzahl  UaaüJignr,  die  ihr  atiüidigaa  Qnaitiac  ia  den 
wüdreichen  Oerbaär  hahan.  Bi  wbe  woU  der  MVho  wert, 
etwas  uuKruhrlicher  aaf  daa  eigentümliche  Jägervolk  der 
Rami,  die  zu  den  Somali  in  einer  Art  HörigkaitaTerbiiltnia 
■talion,  einzugehen,  doch  eriaabt  diaa  dar  Ranm  nieht. 

Dem  Chor  Lau,  der  bald  den  Xanien  Durturie  annimmt, 
abwSrta  ibigeod,  gebuigten  wir  nach  kurzem  Maracbe  in 
daa  Saebel,  vro  der  Chor  nach  der  wnnderHehon  Oewohn- 
hett  der  Somali  Iwim  Austritt  aus  den  Uerj.'en  wieder  sei- 
aea  Namen  ändert  und  Maro  beiTst.  Moro  üiefst  nach  MO, 
Tereiaigt  aidi  mit  Sandodli,  geht  xwiachan  den  Batgen  von 
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Gerigr>i.u  und  l>.tV.;]r  durch  und  mündet  unter  dem  Xanion 
Godbarera  wuatlitli  von  Berbers  in  der  Käbe  de«  Lauobt- 
taims  in  Hmt.  VTu  tuehtm  auf  nairem  Mandie  im 
Saohel  eifrig,  aber  vergdilich  nach  rieisa-Antilopcn,  obwohl 
diese  Antilopen  eowobli  als  StraufM  und  WUdesel  in  dar 
Godau  genannten  Ebene  nicht  leheo  nnd.   Von  Temön- 

nhwvllungt<n  simi  mir  pir.it't'  nipiiern  Hiipcl  in  der  mit 
aiaderm  Dombuecb  bewacbseneu  Ebene  zu  erwaboen,  wie 
Dakkat,  Lamalmo,  Dabaaa-no,  Sheddo  i».  ha  8W  vnd  W 

ziehen  nioiliTo  Hiinelroihen  und  linzt'hn'  Hül'i'I  fIi  Ii  mich  X 
ZU,  von  deuüu  diu  Berg»  von  Daba  Sauii  bei  Bulbar  die 
bedeutendsten  nnd.   Hier  in  der  N&he  von  Rerbera  krm» 

z.-ii  >ivh  virle  KfiriiWiUienpfiide,  von  iK'iu'ii  di-r  :inj  niriatcn 
betretene  der  von  Üerigodli  ist,  welcher  weiter  uachToyo, 
Ogadeen  Ao.  führt 

Am  Abend  des  21.  .lanuar  1881  lagertoii  wir  wieder 
an  den  Brunnen  von  lüeia-Dobar,  nach  einem  ziemlieb 
paranelen  Marsohe  nit  den  Gelnrgm  tob  Ooiigoon  nod 
Dob;ir.  nmb  Üborschreituug  znhlroichcr  Wasaerriiinfsi,  vun 
denen  Uodbarera  die  bedeutendste  iaU  Die  meiaten  dieser 
BimuiD  Torianfto  im  Sande,  xmi  aar  vodd  os  im  GelriTgo 
■ehr  atark  regnet,  fuhrt  der  gröfste  Chor  etwn^  WasM-r  /.um 
IlaorOi  alle  3  —  6  Jahre  einmal  in  den  Wintennouateu, 
Ja  XMO'Dobar  komrt»  mich  oioht  viel  ftneln,  iraabalb  ich 

am  22.  natli  ücrbpra  tririp,  wo  irh  nach  Ifitägippr  Abwo- 
aaaheit  wohlbehalten  anlangte.  Ich  war  mit  dem  Keauitat 
mainar  Keiaa  doch  toftMen,  obwohl  aioh  niehi  daa  crfBIÜ 

hiitti',  wii«i  mir  die  Somali,  nanifintlich  von  dem  nngohenern 
Wildruichtum ,  erzählt  liatten,  wie  ich  mir  übrigens  im 
voraoa  gadaeht  haUab 

Man  wird  nicht  erwartt'n ,  drif"  ich  liier  eine  ansfiihr- 
licbo  Suhildeniug  der  Somali,  ihrer  Sitten  &«.  gebe;  daa 
wQrdo  blob  «ioo  Wiodorhohmg  dar  aoumr  SSoit  aohon  von 
HftL'L'eiiniacher  grünrtüoh  treschilderten  Zustände  sein.  Hag- 
genmacbers  Schilderuug  ist  ganz  treu,  und  seitdem  hat 
deh  tu  den  Ziiataiidea  delitB  geiodort  mid  gabomort  Daa 

aillzige  BoBSore  ist,  diif^  durch  die  SLfTpfische  Boscfzun;?  die 
Siaberheit  auf  den  Küstenmärkten  Berbers  und  Bulhar  ont- 
aoUodaa  aioh  aom  gvton  geiraidat  bat  nnd  dar  ftoharhait 

in  den  Handelaplätron  dpR  Roten  Meeres  nicht  n.T'  hpfeht. 
Dagegen  bat  sich  der  Handel  bedeutend  vermindert,  woran 
abao  dia  Xgyiitiaoha  BaaataiBg  adnild  iat  Die  Ägypter 
verfuhren  auch  hier  nach  dem  unheilvollen  tiirki^ichen  Sy- 
atem,  dai's  jedes  Land  uiuht  nur  die  Ausgaben  flir  Unter- 
halt dar  SoMata«  und  Baamtao  anflniiigOD ,  aondam  noch 

ainoB  TOberBchnfB  für  die  alluiTrieiiic  Kiif^e  abwerfen  mufs. 
Daa  Land  iat  eben  der  Uehurden  vregen  du  und  nicht  um- 
gahahrt,  was  doch  sein  eoUte.   Rechnet  naa  zu  diesem 

türkischen  Omndiafz  noch ,  wie  auch  ;(nderwiirt?<  in  ib^r 
Türkei  und  Ägypten,  bestechliche  und  diebische  Beamte 


und  Giiiivcriii'iire ,  so  kann  iiuiii  das  Fiizii  1' Ii'  /i'!^ii-n; 
es  ist  hier  wie  überall  eine  ubermiifsige  BeBtuuerung,  £r> 
pnaaBBg  «nd  lyraanai.  Dm  Folge  iat,  dab  nah  tia  grober 
Teil  des  Handels,  namentlich  von  Ogadeen  nach  S,  nach 
Biawa,  Marka,  Makdiachu  tat.  gezogen  hat,  wo  unter  der 
ProtaktioB  daa  Sidtaaa  voa  Zaaiibar  ab  Hbaralareo  Regi. 
iiii'iit  herrscht.  Auf  Innere  üben  die  Agj-ptcr  trnr  ke  i- 
nen Eiullulii  ans,  abgesehen  von  gelegentlichen  Hazziaa,  wie 
die  obeoerwihata  gagan  dia  Salihliotab,  dia  mit  Ranbittgaa 
grnfse  AhiiHchkeit  hiit>cn  und  uumoutlich  vun  der  l^'"!(atzung 
von  Harur  mit  großer  Virtuosität  betrieben  werden.  Daa 
TarfaidtBia  dar  Ägypter  sn  den  lüngehorBaa  wird  dadoieh 
nicht  bcggor,  und  eiue  weitere  .\i.iMrlehnBB^  dar  türkischen 
Macht  ins  Innere  wird  sicher  aut  eruaien  Widantand  stoben. 
EhntwafloB  IridoB  dt^BigoB  am  Bmataa  danmtar,  dia  ab 
Reii«enile,  Kaufleiir,'  iSc.  ins  Innere  gehen  wollen. 

Aufser  Berbera  und  den  Quellen  von  Dobar  ist  von 
den  Agyptoni  noeh  Bolhar  beiatzt,  Bad  aoBordinga  tagt 
auch  in  Si.mawonak,  einem  kh^incn  Hafen  20  miles  westheh 

(von  Bulhar,  eine  Besatzung  von  15  Mann,  da  mau  fürch- 
tete, ItaSoaar  odar  IVaataaea  nritehtaa  dort  wie  in  Aanb 
oder  Ohiik  eine  Kohmie  gründen. 

Östlich  von  Beibera  sind  noch  Syara,  Kerem  und  En- 
darat  voa  daa  Ägyptara  Dir  Kgyptiachaa  Gabiat  erUbt 

worden,  aber  es  liegen  AnT'.  keine  Ri"(.n<zum.'en.    Uio  Agyp- 

it«r  haben  zur  Zeit  Keduan  Paschas  vor  U  und  10  Jahren 
daa  Tcraneh  gamaeht,  ai«h  in  RaaHaJba  ftattaaatcaa  aad 
(  den  dortigen  llewohnern  ihre  Schut/.horrpchrift  aufzuzwin- 
gen, aber  ohne  jeden  Erfolg.  Ebenso  endete  bekanntlich 
dar  Toraaoh,  Brawa  dam  Saltaa  wn  Zaaaibar  aa  antraibaa, 
da  hier  die  Fnu'lHnder  intervenierten. 

Für  die  t'ortechrittliche  Enlwickelung  dieser  Liinder  ist 
dia  igyptiaaha  Hanaobaft  ein  HaBunnb  via  ttbaiaO,  waa  aahr 
zu  beiinuem  igt,  da  Berbera  mit  seinem  schönen  Halmii 
dem  einzigen  guten  an  der  Ostküste,  der  von  der  Katar 
baatuamta  Haadabplatz  daa  gaaaaB  BOrdlichaa  SomaG-  aad 
Galla-Laudoa  iat  und  auch  unter  einer  Uegiening,  wie  der 
englischen  in  Aden,  schon  sein  würde.  Wenn  jedoch  iiier 
aad  in  Harar  aut  dam  System  tOrMaohar  Tyranaat  nnd 
Tiidolen?  und  agyptif>cher  Dieberei  vereint .  nicht  voll- 
ständig gebrochen  und  eine  nach  europaischem  Munter 
geordnata  ahifioha  YarmUaag  dagafthrt  wird,  ao  werdaa 
die  Ijiiiider  hier,  die  auf  der  grofsen  Strafse  nach  Tndir-n 
förmlich  feindselig  der  Kultur  gegenüberstehen,  nie  zum 
nntaohiitt  kcmman.  Im  Oageat^  aind  blatiga  RarolatianaB 
gegen  die  schwache  ägyptische  Marht  nicht  unwuhrsclicin* 
lieh,  und  damit  ein  Rückfall  in  noch  tiefere  Barbarei ,  als 
jatit  laboB  honaoht. 
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bercthnct  von  Prof.  l)t.  K.  ZbppriU. 
Herr  Meuges  liat  in  seinpin  SUndijuartier  zu  Uerbpin, 
sowie  auch  auf  MinM  Ausflügen  fleirsig  sein  Anoroid  und 
das  Thermometer  abgeleMn  und  auch  d«n  HiminelazuBtaud 
notiert.  Die  Beobachtungen  beginnen  mit  der  Abreise  vou 
MuKMiua  auf  einer  Segelbarki<  um  17.  Duzvmbi-r  1B81.  be- 
liehen eich  alao  bia  zur  Ankunft  in  Barbera  am  SO.  Ja- 
Daar  1882  auf  das  Rote  Meer  uiul  den  Buaen  von  Aden. 
Li  Barbara  wurde  ferner  vom  24.  Jauuar  bis  27.  Febmar 
und  Tom  29.  Marz  bie  4.  Mai,  dann  im  Jahre  1883  vom 
17.  Januar  bis  25.  Februar  und  vom  7.  Mai  bis  1.  Juni, 
fener  vom  30.  Noraabar  bis  31.  Dezember  und  1884 
Ton  1.  bia  7.  Januar,  vam  StS.  Januar  bis  14.  März  und 
von  5.  bia  97.  April  beabaehtat.  Dia  Ablesungen  gescba- 
heu  mvitt  tiiglich  zwei-  bis  droitnul.  Erst  vom  Dezember 
1883  an  bamilble  sich  der  Raiaaude,  die  featan  Baobaolu 
tangitannina  9*',  S**,  9^  etniubaltaB,  ma  aber  bei  seinen 
anderweiti^Mi  Oesohiften  nicht  etnng  dnrchzuruhren  war. 
bunaiiiin  gebaa  aeina  Beobaohtoqgen  ein  hinreichend  an- 
gaiAbertea  Tagennitlel  fllr  den  Loftdntek  und  die  Tem> 
peratur. 

Du»  Themionielar,  welches  von  1881  bis  1883  zur 
TempiTaturiMStimmung  gedient  hatte,  ist  verunglückt,  ohne 
dafs  sein  Fehler  bestimmt  worden  wuro.  Das  von  An- 
fang 1883  bia  April  1884  benutzte  LutroDtant  iat  aber 
nnbaicbXdigt  davongeiiomiBen  und  nnlamdit  irordra.  Ea 
iit  ein  ziemlich  ordinäres  Thermometer  mit  Holzskala  und 
aeigt  die  grofse  Abweichung  von  2,0*,  um  die  dar  Nult 
ponkt  aainar  Skala  zu  tief  Sagt  In  naebfelgenden  An- 
gaban  aind  immi-r  ^icLou  2*  von  suiuer  Ablesung  abgezo- 
gm.  Vari^aieht  mau  mit  den  ao  beriohtigten  Mooatamit- 
tob  Danmbar  1883  bia  April  1884  dia  für  die  beiden 
terfaargaheiiJori  AVirit>>r  aus  den  Angaben  des  verlorenge- 
gi^ganaD  Instruments  bereohnetan,  ao  iat  die  Überainatim> 
■nng  eine  hioliiigiiolM,  um  den  SoMafa  an  geatattan,  dab 
die  Instrunientalfehler  jenes  Instniriiciifs  nur  lleiu  ^cvveMjn 
seien.  In  folgender  kleinen  Tabelle  findet  man  die  Monate- 
oittel  varaia^i 

Dsa.    Ma.    rsfer.    Kbe.  AfiU.  HsL 
Wlatsr  IMl— n  M,t  »M    «t,l     —     n,S  Ma 
.     IUI— SS   —    SM    SS.I     —      —  ss,s 
.    I8SS— S4  SB.a  uji    mjt    via    tS4  — 

wobei  zu  liomerliou  ist,  ilaf«  die  RcubiKliluugeii  im  Ili'/.cm- 
ber  1881  und  1.  bia  20.  Januar  1882  sich  auf  das  Kote 
Maar  and  den  Maarbnaan  tob  Aden  baiialwB. 

Dft-i  At'.tToiil  von  rutiipbcll  in  naiuburj'.  wrlrbes  zu 
den  LufidruckbestimmuDgeu  gedient  hat,  ist  unversehrt  in 
flMim  Häada  gelangt  und  im  luerigan  iBatbaiBatiaah>pl9ai> 
kaiischen  Institut  durch  TTorrn  Dr.  Vnlkmnnn  und  den 
Aasistenten  Herrn  Wiebert  untersucht  worden.  Es  iat  ein 


aaihr  dauerhafte!!,  i^icher  arbeitendes  Instrument,  dasaas 

Unter««!  hiu^L'  t'iil^''-iide  Komktionstn belle  er^teben  hat; 
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Tm  Saamar  1883  luafr  daa  Inatnment  doroh  TUl  adar 

Stöfs  eine  itIipIiHcIic  Standiindening  erlitten  haben ,  denn 
seine  Angaben  in  den  beiden  vorhergehenden  Wintern  sind 
um  4  bia  5  nm  aiadrigar  ala  die  vam  latstan  Katari 
loh  gebe  deshalb  hier  nur  die  Resultate  für  Dczi-mber  1883 
bia  April  1884,  auf  den  Meeresspiegel  reduziert,  Uber  dem 
der  Baobaalttaagspaafct  9^  n  arimban  kg;  daran tor  steht 
die  inittlerf  fHu'licbe  Sibw;iiiknnff .  fder  vielmehr  die  Diffe- 
renz zwischen  der  bothgten  und  niedrigsten  Ablesung,  als 
Mittal  aus  der  in  Klammer  batgasatetaa  Zahl  von  Beobaob- 

tungatagan  baalimmt. 

Dss.         Jaa.       Psbr.  HUs  Afril 

T«l,l        7  »0,1       ntfi  IfrM  TSM 

S,s  <S4)      S.S  (tS)    S^  (SQ  S,a  CUR    B.«  (IS) 

Die  absolut  hücliBte  Ablesung  ergab  dan  Druck  765,S 
am  6.  Dezember  IC'  Vormittaga,  dia  abaalnt  niadrigata 
749,9  am  11.  Febnwr  8^  Naohmittaga.  Daa  Variultan  daa 
Luftdrucks  ist  also  echt  tropisch  und  kontinental.  Der 
Maerbuaen  von  Aden  vermag  nicht,  sainan  Oestadaliiadani 
ainao  oieaniaobon  RHmaobaraUer  n  varleiban;  ar  verhllt 

sich  wie  ein  Binnennee. 

Wind  wurde  nur  aus  N  notiert,  im  Dezember  an  9, 
im  Januar  an  3,  im  Fsbraar  an  1>,  im  MSrz  an  10,  im 

April  an  4  T;if;eii,  wobei  nicht  zu  vorgi-sse«  ist,  dafs  die 
Beobaohtungen  vom  7.  bis  22.  Januar  und  vom  12.  März 
bia  5.  Aprfl  aosgafidlen  nnd.    In  da«  frflhani  Baobaeb» 

tungsj.itiri»!!  wurde  ilie  Wiiulrii  htiing  oiollt  au^azeichnet.  — 
Die  Bewölkung  ist  eine  sehr  geringai  Von  der  «uTser- 
ordantiioban  IDarbrit  des  IDnmids  Aber  dam  Koten  Heere 

nnd  dem  Mt'i'rlmüt'n  von  AJt-n  7.eii)^t  es ,  iliif^^  auf  der 
86tigigen  Seereise  von  Massaua  nach  Berbera  nur  au  zwei 
aafainandarfelgeadaB  Tagen  BewSlVnng  nnd  Regen ,  sonst 
immer  ^klur"  notiert  iüt.  Im  Winter  1883  84  findet 
sich  unter  309,  an  113  Tagen  gemachten  Aulzeichnnngen 
139mal  «Mar*,  d.  h.  BawSDmng  0.  Abanda  aplt  ist  es 
fast  stetf*  kliir.  viuch  wi-nu  v  nm  Tntfe  lie»-''ll,1  «nr,  N'nr 
an  18  Tagen  ist  abends  Bewölkung  verzeichnet,  uud  vou 
dienen  Mbn  II  anf  aina  Parioda  sttrbaraf  BenMInng 
mit  etwas  Repeii ,  die  vom  fl.  bis  19.  Februar  bei  ver- 
stärktem Nordwind  eintrat.    Die  Bewölkungsgrade,  welche 

•S« 


418  Ausflog  in  dag 

Bonst  vtTZpichnpt  stehen,  sind  mpiRt  leicht«'  O.i  Iii?,  0,s, 
Eelttfn  U,4  hi»  0,5.  Die  Wolken  Iret«!!  laist  uiuaulilttirftlich 
im  SES-Ondnatn,  lifanmiMi  uoh  im  SW  aof  imd  Migan 
fiufs  dentlichnto  ihre  Herkunft  ah  Vcnliilituntriiprodukte 
der  am  (lebirge  emporsteigenden  huftstrünmuguu  uub  Nur- 
4ni.  Sie  erreichen  ein  Maximum  uauhmittags,  wo  auch 
immor  der  Nordwind  nni  «tiirksteu  ist.  Regen  ist.  nur  gel- 
tcu  und  ffiKt  immer  ah  «ohr  schwach  aufgezeichnet :  iui 
Deseniber  an  2  TftgMi)  im  >laiiuar  ebenfAllii  an  2,  worunter 
1  iterker  Regen  war;  im  Februar  regnete  es  an  8  Tagen, 
aber  nur  Imal  stark,  Imal  mit  Oewitter;  im  März  findet 
«ich  gnr  kein  Reges  wnaiohiMt,  im  Apiril  9mal  mit  Ge- 
witter im  Gebirge. 

Die  Aneroidablerongen  aaf  der  swiachen  dem  7.  imd 
22.  Januar  auHguliilirt^n  Reise  ins  Innere  des  Somali-Lau- 
dea  sind  berechnet  woidoo,  indem  im  Hoercsspiogol  bei 
Beibera  der  Loftdnioli  =  760,1  und  &  Temperatur  24, s 
Mgenomnien  wurden,  welche  Werte  sich  aus  den  nenhach- 
tangen  dortselbat  vom  1.  bis  6.  und  S3.  bis  31.  Januar 
•igeben.  Die  Ableningea  wniden  naeb  Anbringung  der 
Instrnnif ntalkorrektinn  auf  Tagesmittel  (nach  Mftl.mge)  re- 
duziert und  dann  mittela  der  Jordanschen  Tafeln  berechnet. 
Die  naebfolgende  Tkbelle  entbllt  Ablenmgen  nnd  Bmiü- 
täte. 

Ich  habe  derselben  als  Nachtrag  noch  die  Höhen  eini- 
ger  anageseiobneten  Punkt»  der  Reise  des  Herrn  Uenges 

in  OatraduD  (s.  Petorm.  .Mitt.  1881,  H12 .  und  TaM  8)  i 
baigafltgt.  Leider  sind  die  zu  ihrer  Ilerleitung  verwandten 
Daten  onvoHatbidig.   Bs  feblen  gleiebnitige  Temperatur' 

anjfaliHn  ,  die  ich  nach  der  vorliaiidrm  ii  K  ::ntr;;s  los  dor- 
tigen Klimas  ergänzen  mufste,  und  korrenpuudiereude  Beob- 
■etatungea  iu  MsBiaa»,  welohe  die  ftblende  Kemtois  daa 

damaligen  .^nerniilütandps  hätten  orset/.en  können.   Ich  habe 
deshalb  die  Aneroidablusungen  in  Berbers  im  Januar  bis  I 
Aprfl  1882  alt  ImnmiMadiaNiida  gmommmi  und  glmibe, 

den  Resultaten    dui  b  mif  25  bis  r?0  ni  trnuen   zu  kotiiieu.  ' 
Die  Hübe  von  Kus.iala  ergiltt  sich  zu  .')40  m ,  also  etwas 
höher,  als  ich  nach  Munzingers  Beobachtung  mittels  Thsnno- 
barometers  berechnet  habe  (515  m;  s.  Peterm.  Mitt.  1881, 
69),  und  der  Kinaelbachschen  Zahl  (5'J2  ni)  etwas  uuber  ! 
kommend.    Die  Orte  Kassala  (540  m),  Ambarab  (690  m),  ! 
Mareb  beim  HOgel  Bet  Ri^jel  (960  m)  folgen  in  richtigem 
Oefiille  aufeinander  und  sohliefsen  sich  den  Punkten,  die 
UB  Obum  Mareh  ihrer  Hübe  nach  bestimmt  sind,  ungezwun- 
gen  an.   Der  niwlute  dieser  Punkte  iat,  wo  Lefebrre  den 
IMk  fauBite,  UBterbnlb  Adderbati  (1137  m),  dem  der 
Übergangspunkt  nächst  Guudet  folgt.    Diesen  versetzt  Ije- 
fibTre  in  1378  m  (s.  Peterm.  Mitt.  18(iU,  17$),  wählend  auf 
BoUfr*  neuMter  Karte  (das.  1881,  Taf.  18)  ndm  dmn  ÜbM>- 
gung  die  Zabka  1160  und  1260  aagagubai  aind  and 


omsU-Lnod. 

d'AMiadic  1405  m  liut.  I.et/tcrf  Zahl  ist  sicher  zu  hoch, 
weil  mit  zu  huhem  Luftdruck  am  .Meer  berechuet. 

Noch  habe  ieh  swei  Zahlen  lugefligt,  welche  sieh  auf 

die  RpiFf  vmi  Simkin  nach  Kasüala  beziehen ,  die  Herr 
Menge»  im  November  I8äÜ  aul  einem  weltlichem  bisher 
noch  nie  besobrioboneu  Wege  ausgeriihrt  hat.  Du«  Huutcu- 
muterial  hierüber  wird  demnächst  veriiffentlicht  werden.  Er 
Uberstieg  das  Küstengebirge  wenig  gudlicli  von  Sinkat,  wo 
die  höchste  erreichte  Höhe  durch  die  erste  Zahl  geiienil- 
zeicbnet  ist,  während  die  zweite  Zahl  370,  selbst  wenn 
sie  um  SO  bis  30  m  zu  niedrig  ausgefallen  sein  soUte, 
doch  unzweideutig  erkennen  liifst,  dab  sich  das  Flachland 
deo  untoni  Atiiara  (Höodvng  866  m)  in  weiter  Bucht  nach 
Ostmi  biaSbor  «uddut. 
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Alagir  \ief(t  uDHuttdlwr  an  dm  yoTbergen  dw  Kanlnm 
io  einer  absoluten  Höhe  von  3050  (680  m)  FuTa  und  macht 
«aoo  duichMii  uigamhinea  Eindmok.  DiMer  Ort  mwoU, 
wie  anoh  dMMB  TTugcibaiigen  nod  io  Orftn  vergnben.  Dw 
Eiuvfobnor  sind  der  WaldindustriL-,  der  Giirtiioroi,  d<>r 
KoliknbruuMr«  fttr  du  Bki-  and  8ilb«rhUttenw«rk,  snm 
Ttü  Kiieli  dM  AelnrbaiiM  MBann  und  letwin  im  ■Uganai- 

Ijcii  nic-Iit  sehlprht.  VnM  alli-  Ii.iIh'II  hiibschf  mit  Dachzie- 
geln gedeckte  und  too  Gärten  umgebene  Häuieroben.  Nicht 
«Im  gMUe  Wmt  von  Umga  «itbnt  Begt  «in  mimdm 

tbreckigi  r  I!:iu  von  originclhr  AtlMUikblX,  daR  TTütt4>n- 
wnk,  in  welchem  ana  Ercen  Sühar  nnd  Bin  auageechmoU 
MO  •mki.   OUUk  Uotar  dmoMMwo  bagioot  dai  Iwwaldata 

Gobirgp.  Auf  der  Ost.seit«»  von  Alajrir  ü'wht  der  10  Srbritt 
breite  Ardou,  ein  reilaender  Bergflol«.  Der  Sommer  iat 
liwr  UU,  dia  Lnft  nbi  ood  tmA,  maä»  nmOtm  aioh 
fnüt  gar  nicht  fühlbar.  Dip  Sümpfe  in  der  T^mpespiid  von 
Alagir  und  mit  Riedgras ,  Binaen  und  Kohr  bewachsen, 
flben  alMT  «agwo  dar  NUm  daa  eaUfigM  «oi  dar  klhho 
Sommpr  keinen  iiriLTÜii'^tiei  n  Finflufs  »nf  das  Rlinia  ans. 
Die  Wälder  der  beiu>ciil>art«ii  Vorberge  bestehen  ausBucheni 
Erlan,  Ahombäumcu,  FddrMan,  Uodan,  ESoliaD  «.  d|^; 
Eschen  sind  seltener,  kommen  aber  auch  vor.  V.»n  Obst- 
sorten werden  besonders  Apfel  und  Rimeu  kultiviert ,  von 
denen  letztere  sich  fast  im  ganzen  Kaakasus  eines  vortreff- 
lichen Rufes  erfreuao.  Wild  wacbaea  Überall  «nf  oflenon 
Stellen  schwarze  Brombeeren  nnd  wmter  im  Walde  Him» 
beeren.  Von  grofsern  Sängetieren  sLid  wilde  Ziagaa  (Ca* 
pmelna  Tnlgaria)  und  Baien  sahlreiob,  doch  trifft,  man  auch 
Wildadnraioa ,  Hiraohe  und  WSlfe.  Im  Gebirge  kommen 
aoali  Gemsen  vor.  Von  Vögeln  gibt  es  Bussarde,  schwars- 
ytf6gt  HolilriÜMr,  Amaaln,  Spaohtet  aampfigen 
StoDen  SehnamnMlitetn.  SaHaoar  aiod  BeUriUmer,  Trap- 
pern und  Turteltauben. 

Bei  klarem  Wetter  blickt  man  too  Alagir  »na  in  eine 
•ehr  aebSoe  Gebirgshindaebaft.  Vor  allem  feaaelt  den  BHeb 
der  Kariutbocli.  ein  fast  Ri^iikTf'cht  anfstrebendor  (^'rauer  Fel- 
m  TOB  11 164  FiUa  (3403  m)  abaoluter  Höbe.  Obgleiob  er 
den  andern  Bergen  an  HShe  naefaatabt,  aobeint  ea  bei  der  rer- 
hiitlnisiniin>iL'i'n  NHhe,  al.i  ob  er  alle  Nacbbarerliebun^fon  itbor- 
rage.  Seine  Entfernung  von  der  Uanptkette  und  von  deren 
etkÜtendem  Bfadnaae  ist  die  Fnaobe,  daft  er  im  Sommer 

trotz  si'inor  fioilmitenden  Höhe  ganz  schneefrei  wird.  Fapt 
gamau  im  W  von  Alagir  wird  hinter  den  Uuegochen  des 
Hai^tgebirgea  ma.  kleiner  Sehnaahfigal  im  ffimmebblao 

lüiäiäK^^Ukamf      K.  Raatahsa  llmv  Ossiltahall,  M.  im, 


aidbOwr;  aa  iat  diae  dar  Gipfel  einea  der  bSebaten  Beige 
dae  Kaokaaoa,  dee  Dyeb-tau.  Auch  den  Kasbek  erkennt 
BMii  von  bier,  too  dem  aioh  weatwürta  eine  gigantiaohe 
Sebneewand  mit  atelsen  OtpMn  hiniiebt 

DerWe^f  im  Ardon-Thale  aufwärts  fUhrt  8  Werst  (8;  km) 
von  Alagir  in  die  an  Windungen  reiche  Sohfaicbt  Naohaai 
deren  Hanptra!!  in  dem  Wecbael  tti>pig  wnobemder,  allea  om- 

hlillender  Vej/etjition  und  im  I  I  Frl-fjuirtieii  bcsfi  lit.  .Vnfn'r 
den  vielen  blühenden  Bäumen  nnd  Kräutern  fesseln  den 
Bfiek  beeoodera  die  eebSnen  Wedel&vne  Polyatiobam  PIBz 

ni.'i'^    L. ,    Polyjiodiiir     vii!_'  rc,    ARjiidiuni    Ijonchitis  Sw., 

Aaplenium  aepteittrionalu  bw.,  Cj-stopteris  fragilia  und 
Aepleainm  triebomanea,  die  gBiriandenartig  ana  &&a  Ver» 
tiefnngen  und  Spalten  der  Felsen  herabhUnjjpn.  Auf  dem 
linken  Ufer  des  Ardon  sprudehi  einige  warme  Quellen  mit 
einen  betrtebdiebaa  Oebak  tob  SebwaMwaaeentoff  banw. 
Dieaer  letztere,  deiuien  Genicb  aioh  übrigens  mehrere  Werst 
weit  bemerkbar  macht,  zersetzt  sich,  wobei  das  Wasser 
dudi  deoKralnat  nit  denaieb  oiedanehlagaBdan  loberat 
feini-n  Stliwefelteilchen  eiii<'  iiiiL'ewijhnlioh  r.arfe  hellblaue 
Farbe  erhält.  Alle  diese  tjuelleu  vereinigen  sich  zu  einem 
ea  100  IVulen  laogen  Baobe  mit  emem  ebenaolohen  Waa- 
sor .  der  dann  in  den  Ardon  mündet.  Alle  Steine ,  Uber 
wcIi'Iri  diem^r  fliofst,  sind  mit  gelblicliwcifaeu  Suhwefel- 
niederschlägen  bedeckt. 

Dem  Karinchoch  gegenüber,  ca  25  Werst  (27  km)  von 
Alagir,  verachwindol  der  Wald  fast  gänzlich ,  und  nnr  in 
bedentender  Hfihe  gedeiht  auf  den  Thalwänden  noch  Kiefern- 
geetrBpp.  Wo  der  Wald  aufliört,  beginneo  aber  die  Ge- 
atrinebe:  Berberitaen,  Waoholder,  KoraeUdraob-  und  VhaU 
baumstr&uoher ,  Sanddom  und  Bbododendron ,  sowie  die 
bnnt>  ond  graaartigao  Gewiabaab  Hinter  der  Nacba» 
Sohhiobt  erweitert  sich  daa  Thal  dee  Ardon  wieder,  tmd 
die  Wiade  werdan  weniger  ütuil  und  felsig ;  diu  Vegetation 
tat  aber  lofeent  apiiüeb.  Von  hier  ana  eraoheint  der 
Kannoboob  mobt  ao  boeb  nnd  aatne  Gipfel  niobt  eo  imxn- 
L'iinizlicb,  wie  von  Alagir  aus.  Waa  die  Oesteinsarteii  ,ni- 
betrifft,  ao  herraoht  bei  Alagir  der  mit  Konglomeraten 
dsrobaetite  Soodateto  Tor,  dann  kennen  Kalfcrtein  md 
Dolomiti'.  in  der  Xachas-Schlucht  Quarze  und  krist4»llinisohe 
Schiefer,  in  der  Nähe  dea  Bed-Tborae  am  Ardon,  5  Werat 
(5,«  kn)  miteriialb  Niual,  Grai^  ond  dann  wieder  SeUefer. 

Das   oBsefisilie  Aiil   Bis   mit   25  Höfen    i^t  interessant 

durch  den  Bau  seiner  Häoaer,  die  oft  wie  Schwalbeuneater 
aa  die  Vlataen  geUebt  und  von  dieaeo  bann  an  nnteradiei- 
don  Kind.  Das  nächatfolgende  An!  Knaal  bat  nur  90  Hüfe, 
gilt  aber  Air  daa  Zentrum  der  Gemeinde.  Dun  gegenüber, 
auf  der  andern  Saite  dee  Ardon,  liegen  die  Trümmer  einer 
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alten  Festung,  deren  Moinerno  Tliniie  so  ppsiliirtt  an  die 
Mokreobten  W&nde  der  Schlucht  geklebt  Bind,  dul»  sie 
■dt  diawn  «ins  Heim  sn  bilden  aoheiuen.  Die  hölzernen 
nnd  Steincrripn  OratMienkmiilcr  des  in  dor  Nähe  befindlichen 
KirohhüfB  Uat>tm  die  ÜKsutuu  ihrur  Sitt«  gouiafis  mit  Zeicb- 
nungou  von  allerlei  Waffen  des  Krieges  und  der  Jagd  ge- 
Buhmliokt.  Man  findet  da  nicht  nur  Gewehre,  Pistoleoi 
Säbel  und  Dolche ,  Rondem  anch  Patronenhillaen ,  Pnlver» 
bKmer,  Sohraubenxieher  n.  dgl. 

Nicht  weit  hinter  dieaem  Aal  liegt  auf  dem  Grande 
oiner  kaam  eine  halbe  Werst  breiten  Fsbaohlocht  Snrjatoi- 
HilnlaL  Am  üfer  des  Ardon  wach8«u  hier  viele  Nula- 
bimiM,  uid  aaf  dtn  PileaiMhhinpm  bafiodat  moh  ain  nicht 
■alir  ffiofatar  KMAmnraU.  Db  »ni  den  TolMbidig  lolraab- 
tvn,  nackten  Peliiwändai  harforrngenden  grofsen  Kiefern 
veriaihen  der  Sohlooht  ilMil  Mhr  huhnchen  and  eigaoMti- 
geo  Sohnmek.  SBvjatat-KilMilm  ihat  gegenüber  mOndat  in 
das  Ardon -Tbul  von  n^cbt«  das  w«lduiuraus<.'ht«  Thal  dos 
Flaues  Zeja.  In  dem  von  beiden  Thälero  bei  ihrer  Ver- 
ainigong  geUldelaB  Winkd  atfaebt  sieh  der  hohe  Berg 
Kalpor*),  dessen  Gipfel  :iU8  drei  FcläKackcn  liestehti  Van 
denen  einer  mit  grofsen  Schneemasten  gekrönt  ist. 

Dem  Ka^jwr  gagaalber  ateiht  nnf  der  andeni  Säte  dea 
Ardon  ein  sehr  hober  Herg,  der  Kassara,  von  dem  die 
Afdon>8chlaoht  weiter  aafwärts  den  Namen  Kaasan-Sehlnoht 
ailialtan  hat 

Pas  Zeja-Thftl  ist  tief,  aber  verhält nismUfsig  nicht  eng  und 
nor  15  oder  20  Werst  (16—31  km)  lang.  Auf  seiner  Sohle 
braust  ah  BaasKeli  grober  Oebirgsbads,  daaeen  klares,  btto- 

Boiiaa  Wasser  von  Stufe  zu  Stufe  sohüumt.  Hohp  (icbirfrc.  im 
■Uten  Teile  von  reichem  Läkub-  und  Nadelwald  umaclkattet, 
ihn  atoOaa  aduae»  und  gietoohafgekitatan  OipM  empair> 

streckend,  bilden  die  Seiti>n  dic'ii'!!  reizenden  Thaies,  dng 
durch  ebenso  hoho  Gebirge  gesclilossea  wird.  Von  diesen 
■iaht  Biah  ein  grofser  Oletsoher  hawb,  dem  dar  Badi  S^fe 

aeinen  TTraptOHf  TOrdankt.  LSn^^  de«  n'rhton  Ff^rs  dieses 
Baflhea  fllhrt  ein  demlich  erträglicher  Weg  durch  dichten 
Waid  and  nach  Überschreitung  des  ßaches  zum  Aal  Zeja, 
daü  auf  einem  hohen ,  von  der  linken  Seite  deB  Thaies 
vorspringenden  Qnerjoche  liegt.  Von  dem  Aul  erufl'uet  sich 
ein  hübscher  Blick  auf  das  obere  Thalgebiet.  Der  uutero 
Teil  des  Gletschers,  der  aus  der  von  hohen  Gebirgen  ein- 
geschlossenen  Schlucht  hervortritt,  ist  sehr  deutlich  siebt* 
har;  ebenso  deutlich  seichnet  sich  anch  die  gralhe  Sb* 
gratte  ab,  aas  «eloher  die  Zeja  hervontiflint. 

Anf  einem,  SWerat  (5,3  km)  TonAoI  aalliniten,  siemlich 
hübschen  Plane  steht  eine  grofse  viereckige,  soheunenartige 
Hlitta,  denn  iolkare  Winde  fiMt  giuu  von  eioar  Barriknda 


von  Hörnern  wilder  Schafe  nnd  Hirschgeweihen  mit  den 
Schädeln  oder  doch  Teilen  des  Stirnknocheua  lungebeu 
sind ,  wihrend  andre  Hömer  und  Oewailie  Boeh  anf  dam 
Dache  umberliegen.  Es  ist  die«  da»  ossetische  Betliiiu» 
Rekom.  Vor  der  eisernen  Thür  des  Uubaudes  liegen  Scher- 
ben von  gliisernen  OefiUsen  nnd  Tataohiadene  kapfane» 
übrigens  xiemlich  wertlose  Gegenstände,  was  allos  die  Osse- 
ten ,  die  diewB  Hethans  nnd  die  ganze  Ortlichkeit  lur  ein 
grofsea  Heitiu'.uui  kalten,  als  Opfergabe  gespendet  haben. 
Da  es  Sitte  der  Anffiager  im  Weidwerk  ist,  da*  QebSm 
des  «raten  getSteten  Tieres  sn  opfern,  und  diese  Opfer' 
gaben  uaantaütbiir  «ind ,  hat  sich  hier  eine  grofse  Menge 
von  Uömem  und  GeweÜMB  «Qgehäaft,  wabrsoheinlich  sind 
es  nicht  weniger  sla  80  oder  W  Fkare.  Die  Osaeten  soohsa 
auf  jede  Weise  za  TariÜDdani,  dnlh  nwnda  das  Innere  dsa 
I  Bethauses  betraten,  md  vanifllNim  gewShnüoh,  dds 
derjenige,  den  Molke  Noog^arde  IdnainfUhn,  aidit  ntnr  aiw 

blinden,  soudorn  »ogar  sUrrben  könne.  In  dem  Uethanse  b«. 
finden  sich  allerlei  Geganatinde,  MOnaen  nnd  sogar  Er- 
zeugniaae  dea  Broaaeaaitalten*),  denn  Batnehtmig  aiah 
jedoch  derjenige  gem  foraag^  dar  dae  nligiös«  Gefühl  der 
Eingeboroen  niolit  TarieUen  wiD.  Anoh  entachädigt  voll- 
aHadig  die  Batnohtnng  der  tabIreiobeiB  HSmer ,  dofsh 
w.!(1m  il.crinaU  ho^tiitik't  wird,  dafs  es  zwei  Arten  von 
wilden  Schafen  gibt,  nümlicb  Aegoceros  Fdlaaü,  RoulL,  und 
Capra,  OVld.  Balde  sind  nicht  nor  einander  wenig  ihn- 
lieh,  Bondem  haben  auch  _ m'  •. crschieili'ne  freonraphische 
Verbreitungagebiate.  Aegoceros  Pallaaü,  das  durch  die 
Biegnag  der  HSnwr,  den  ttagern  Stinrnaa  nnd  andie 

Merkmale  mehr  an  da«  Schaf  erinnert,  lebt  auf  dem  Kasbek 

iund  dem  östlich  von  dieaem  letztern  sich  hinziohandaa 
HeehgaUive.  Oer  trÜft  aaia  Verbnitang^afaiak  adk  dea 

der  Capra  Aegiigrus ,  Gmel. ,  ruRnrnmea,  Mfanod  nur  die 
.  eigentliche  Capra  cauoaaica,  Guld.,  auf  dem  BBmrib  and 
I   iaa  iraatlieh  davon  bälaganen  GeUrge  Taitwunt    Bn  in 

der  Kollektion  vmi  Ri-kom  nicht  ein  eiruiee-*  Paar  Horner 
des  inletzt  genannten  Tieres  zu  linden  ist ,  beweist  die» 
ohne  ZweiCsl,  da&  an  den  obern  lünfso  dea  Ardon,  dar 
Zeja  und  anf  dem  A4ai<aliooli  nur  Aagooeres  FaDaaii  Im^ 

misch  ist. 

Hinter  ilcni  Wiesenplane  von  Rekom  wird  der  Wag 
ein  aohmalor,  sehr  beschwerlicher  Fufspfisd,  der  bald  Vhar 
jib  «beWnaada  Steilwände  hinfahrt,  bald  durch  diehlaalBK 
Wnld  Bell  windet  od  aalete  «itf  eine  miir  ebaw»  eftaa 


1)  BsOD  Aufgnbta  d«r  Kargn»  sihI  OnbhS««)  ftodrt  naa  ia  Ow«tl» 
sshr  visl*  Hlüisiiilwri  <*(  Bnuepeiiod« :  BiafS,  Aimbiadit,  Hiwif. 
TaswiBH>llwiii.  nnthisdat  TfmiKhbiMaiiRni  s.  <l*l.  Da  äeh  imtar  disMa 

Swbrn  oft  «urh  !;i>1drii>  brUadm,  stnlxin  dl*  Oisotm  wlbüt  di»  GraMiiiini 
auf  und  htincfn  dann  einen  THl  de  'jcfundPDffn  n.Kl>  lifknm.  K*  ht-nndea 
skh  i>mlb«l  Sbtig«»  such  BaragaiiM  dmmr*  Zteü,  m  tii»  Haüigsa- 
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Stelle  führt,  die  aller  Vegetation  entbehrt,  mit  Steinblöckcn 
bedeckt  igt  and  den  die  vielen  branaenden  Arme,  in  welche 
dk  Kaja  mA  taOt,  dnnluMbni.  Im  W  Mhliabt  Saarn 
Raum  oin  Eisberg  ein,  welcher  den  obIwb  IUI  dm  Zeja- 
Gletaohen  bildet  and  nm  den  nah  Stwinhwfaii  liflini,  die 
einit  anaehnHohe  MorKaea  gebOdet  haben.  TA»  von  den 
Aul,  ü.  Ii.  aua  mam  HnÜMonng  von  10  Werat,  geeehene 
Grotte  hat  to  gmftnriifl*  TiriüUtniaae,  dab  in  dmetbrni 
ein  BittelgrolM«  iwwatBeldgw  Hau  Saum  finden  Unnte. 
Das  (»eröllß  dernolben  hert<»ht  ans  iliircliKii  htiffem,  Iiliiulii  li- 
gifinem  Eise,  und  auf  dem  Steinboden  achanmt  der  reiTsende 
Baeh.  Avf  dar  ObatflXelia  daa  Haaa,  «riahaa  daa  Daah 
der  Grott*"  bildet,  lii>(»<Mi  vielr  FnlsMöcke,  von  denen  einige 
sar  Hälfte  Überhängen  und  jeden  Augenblick  berabxnatttr- 
■an  drobea.  Naoh  dar  ItaaHmmmig  Abioha  Hegt  dar  on- 
tore  Rand  de«  Zeja-Gletsohor»  iii  einer  Höhe  von  6575  P. 
(2004  ui).  Die  OberÜücbe  dee  Gletavber»  itt  mit  Aua- 
nafam  daa  abara  ■AdvaaMMa  galaganao  ud  an  dan  Rn 
grameodaa  TeQea  siemlioh  eben,  Ton  Oberaus  solnim-n.  nlier 
ialv  anhiwaleii  Sohmsdeo  dnnlutogen  und  hat  yerscbiedene 

Seitenteilen  lieu^n  MorSnon  aus  fast  schwarzem  Sohutt,  die 
jedoch  viel  kleiner  aiud,  als  die  bei  andern  kaukasischen 
Gletsohem  befindliehen.  Hinter  den  Marinen  erheben  aich 
die  mit  kärglicher  Vegetatiou  ln-klcidcten  Oohirgsliiingo. 
IHo  Gröbe  de«  Gletscheni  ist  zk-miicb  bedeuU'ud,  dimu  er 
hat  wohl  eine  Länge  von  I  o.icr  5  Werst  (4 — 5  km)  und  eine 
mittlere  Breite  ran  mindestens  einer  halben  Werst.  Kr  wird 
vom  Schnee  dea  Bergee  Adai-choch ')  genährt  und  gehört 
zu  den  gröfaten  Gletaohern  dieses  hohen  Berges.  Auf  der 
Ünfwerstkute  ist  dieaer  Gktaeber  in  aehr  unbestimmter 
Weiae  angegeben.  Dafür  iat  im  8  nnd  80  dea  Adai-oho(di 
ein  rieaigea  Schnee-  oder  Glet«rhorfeld  vorzeichnet,  das 
vielleicht  nur  den  Sehaaafeldam  des  pbnia  nächste han 
wllrda^  dia  deoh  naoh  dar  Bsatmummg  Abjaha  ainan  VBaheo- 
ranm  von  fast  135  Quadrstwerst  (142  qkm)  bedecken.  Ein 
sokhes  Sobnaefeld  ist  in  der  Nähe  das  Adainihoeh  aber 
nullt  aulkiifindan. 

Die  Kaswra-.Sthlucht  ist  ebenso  ung  und  gewnnden  wie 
die  Naohas-Bohlooht,  wird  aber  von  viel  hühem  Wänden 
AigaacMoaaan.  An  vielen  Stellan  reidMa  disaa  aogar  Bber 
die  Schiii  i'linio  lilnmiH.  I>pr  tjriirsi'ri' Teil  dernelhen  besteht 
ans  schönem  grauen  grobkörnigen  Granit,  der  oft  von 
Gnib  darohsagan  iak  INa  ScUnelit  iat  andi  meht  am 
an  Wald,  doch  befindet  sich  dieser  an  vollständig  unzu- 
gänglichen Stellen.  AuIiMr  der  vorhenachenden  Kiefer  kom- 
mon  AhamMmna,  Edan,  Eaehan  «nd  BbatwolMa  vor;  «a 
Gesträuchen  nndGaibldatt>8tBnlialbaaisHimbeaisJalttnnis- 
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beer-  und  Hjtselnafaaträncher  in  Menge  vorhanden.  Dieae 
Ifaanigfaltigkait  dar  TagaUtion  lookt  viele  Tiere  und  VSgal 
herbei,  wadnrob  diaaa  Sohhieht  ein  ergiebigea  Jagdgebiet 
wird.  Itaren,  Gemsen,  wilde  Schafe  (.\eg.  Pallasii)  trifft 
man  sehr  häufig.  Anob  versorgt  dieae  Sohloobt  die  oase- 
tiadian  Aale,  mlaha  in  dar  waidloaaB  MamiaBt>n •  Sohhwht 
liegen,  mit  Hol/.. 

Reizend  ist  das  waldtuniauschte  kleine  Thal  dee  Ge- 
birgsbaebaa  Ebaa,  dar  in  tahllosen  Kaskaden  vom  Gebirge 
hüriibbruust  nnd  der  linken  Seite  des  Ardon  zullii  fjt.  Er 
entströmt  in  einigen  wilden  UnelUrmen  mehiereo  kleinen, 
an  ateUen  Felsen  hängenden  Hmgialaeharn. 

Durch  die  K.iss:uM-Sclihnlit  führt  die  ossolische  Militär- 
atraläe,  die  in  so  gutem  Zustande  erhalten  wird,  dala  daa 
Baiaan  anf  derselben  iniiHtw  dar  berriiobea  Oebirgaland- 
«chafteu  ein  wuhrer  Genufs  wird. 

Jenseit  der  KassAra  -  Schlucht  wird  daa  Ardou-Thal  be- 
dentend  breiter.  An  die  Stella  Ten  Granit  und  Gneift  tritt 
wieder  kristaffiniaabar  Schiefer,  de<i<ipn  Schichten  an  vielen 
Stellen  den  Bodan  bilden.  In  der  Nahe  des  Auls  Saro> 
mag  enraitart  nch  das  Thal  noch  mehr  nnd  nimmt  dia 
Nebenthilar  von  Xar.  Saka.  Tabarsn  und  Sruk  anf.  Durch 
die  ScUaehten  von  Nar  und  Saka  führt  der  Saumweg 
snm  Rok- Passe,  der  in  das  Gonvernemeut  Tülis  hinüber» 
leitet.  Vor  Saromag  befinden  sich  zwei  Mineralqnellen, 
deren  Hauptbestandteil  Chlornatrium  ist,  nnd  von  denen 
eine  auch  zu  Heilavaolnn  benutzt  wird. 

Das  Aul  Saromag  Kagt  an  ainam  anf  dam  SBdahhaina 
des  Kalper  eutspringendan  Bachs,  dan  £e  EBugaboman 
Adai-kow-don  (kom  =  Schlacht,  don  =  Bach)  nennen,  wobei 
sie  dann  dan  Kalpar  nnrf&r  ain  Aohangaal  ainaa  der  höchsten 
Berge  daa  Kanhaana,  dea  A<b»«hadi  1B914  lUk  (4637  m) 
SU  halten  scheinen.  Bs  gibt  wenige  Punkte  itu  Kaukaans, 
von  denan  »ob  ein  ao  praohtroUar  Bhok  anf  dia  Sahnas 
gipfel  daaaalban  artffiiat,  wia  Idar,  üm  daa  Anl  irindat 
sich  die  Schlucht  Adai-kora,  die  oben  durch  eine  hoho, 
aohwane,  saekige  Wand  gescblosaen  wird,  an  deren  Enden 
aidi  smi  tiealge,  regeknäfaig  geformte  nnd  «nandar  Ihn» 
liebe  Pynjmiden  erl]eI>eM.  I)iiM>lben  bestehen  hniii.t^ürlilich 
ana  Sohiefer  von  fast  acbwarier  ir'arbe,  mit  welcher  der 
Sehnaa  dar  GipU  «inan  yaakandeo  Kontrast  biUat.  Dia 
Klurheit  der  Laft  Übt  aia  ao  rr  .rliriti>'ii  .  !i1s  könnte 

man  sie  naoh  hltahataHB  aiaat&ndigein  Gange  urreicfaeu,  und 
doeh  abd  aia  eise  gnto  halbe  Tagereise  entfernt. 

.\nf  dem  .Sii  Jabhunge  des  Kalper,  der  Saromng  zugewen- 
det ist,  hkgern  die  drei  Gletscher  Adai-kom,  Zohubeg  und 
Amag,  von  denan  dia  letrtara  baidao  gat  rom  Anl  ana  ra 
sahen  sind.  Alle  Moränen  lassen  erkennen ,  dafs  diaaa 
Gletaoher  früher  bedeutend  grofser  gewesen  sind,  ud 
beaandara  iriOwaod  dar  letitan  85  odar  80  Jahva  aall 
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ilir  Sohwiadra  «oan  recht  lotuwUen  Verlaof  geaioamea 

bubt'U. 

Von  Samnag  fBbrt  di«  aog*  SeUnoht  llkininon  in  das 

Goiivi  rMi'iiu'nt  Kutnin?  huiUJiiT.  Ilirt«  Wände  besteheu  jw«r 
auuli  uus  Schiefer,  derselbe  ist  aber  mit  einer  »o  divkea 
Brdaobioht  baUaidrt,  dab  darin  moht  nur  Gesträuch«,  aon- 
dcrii  :\'.wh  niiumo  wiir/.clii  küntipn.  Trotz  dor  tiotrüc-ht- 
liclieu  KrLebuujj  der  Schlucht  Uber  dou  Meeresspiegel  ge- 
daÜMii  in  dflcadbea  vmohiadiBna  Gvtraidaarten,  Mais  uod 
Hine  auBgenommen,  -janz  gut.  Beaondeia  gftnatig  aofaeinon 
die  BodeuverliuItniKse  in  der  Sahn  des  3  Werat  (3  km)  ober- 
hiilb  Saroiuug«  gelegeiii'ti  A  :il  ^  S-  ttiit»  xu  »ein,  wo  die  Felder 
ein  sehr  gutes  Aussehen  haben.  Doa  nächste  Aul  ist  Tib, 
in  dessen  Gemeindebesirk  sich  unweit  der  Ntederlaasong 
Kalak  eine  intermittierende  Qoello  befindet,  welche  die  Os- 
seten Chuaaag-don,  d.  h.  addaTende  Quolto,  namiHi  nad 
die  lu  allvriei  Abergfaniben  Airials  gegeben  hat.  IhrWaa» 
SIT  ist  klar  und  gut. 

Hinter  Tib  anraitsrt  ai«h  dia  Mamiaaon-ächlacbt  ao, 
daft  aie  kaum  noch  SoUaoht  gvnannt  «ardan  kann.  8i« 
wird  nicht  mehr  dur<-h  Felaenwände,  Rondern  durch  Alpen- 
wiesen  und  Weideland  gebildet.  Der  Weg  steigt  hier 
fiMutlmli  fiaO  an,  und  die  Vegatatieo  irird  mit  Jedar  wal* 
tarn  Weiat  fris.luT  uml   s  hliin-r.  lii.'r   •.:,:u  Staate 

aa  dar  «aaatischeu  Militörstrafbe  erbaute  Asyl  zur  Unter- 
kmift  Ar  Paaiaatmi  ist  ▼on  banondera  ftiaoham  Qraaa  md 

bliitii'iiiirii  Vflaii/r'ii  Hiiipphi'!!.  DiT  rrotroiiioliiin  _-..  ilri!it  hhzn 
einer  Höhe  von  mehr  als  7000  F.  (2100  ro).  Von  eiueiii  rechts 
Tora  Wega  befindUehen  kleinao  Berge  erblickt  man  den 
kolo«-^iikiii  sjiitZL'ipfoliijoii  Pi'lseii  Tcjili .  iliT  bis  zn  einer 
Hübe  vuu  14  510  F.  (4422  m)  uud  «o  schruff  ansteigt,  dafs 
aieh  mr  khina  SohneaaaaaeB  «nf  ihm  arhaUan  hBnnao.  Im  8 

und  SO  erhebt  sich  der  Gebirpsrücken,  welcher  ilie  Wasser- 
seheido  zwischen  den  Basaina  des  Ardon  und  Riou  bildet, 
nnd  Ton  wekhan  fia  nalm  bat  «iimdar  liagandaa  Nn  (Aft* 

l.iza.  Tbila^ri  nni!  Niilduri  iiiifstrcbi/n.  !>t<-i'e!ben  tfagVO 
iieuilii  !i  [.Tufsu  Sthiu'i'tV'liler,  jUier  keim-  (iletschur. 

Zwoi  Wurst  (2  kru)  von  dein  Passe  liegen,  200  Fladao 
(1400  F.  =  430  m)  Tom  We>!f  ah  zwei  kleine  Gletscher,  von 
denen  der  giiSbwe  durch  die  Vereinigung  zweier  Eisiirme 
antatudan  iit  nnd  aahr  ansehnliche  Moränen  verhiUtnismäTsig 
nenen  ünpmnga  aufznweisen  hat.  Haida  Glataohari  di«  jetst 
Dar  durch  einen  schmalen,  Ton  ihren  Morinen  eingenommenen 
Zwischenniuni  getrennt  sind,  müssen  früher  ein  zusanimenhän- 
gaodea,  weit  gröTseres  Eialiald  gebihlet  haben,  und  in  der  That 
entdeckt  man  aooh  1^  Waitt  tob  ihraa  Enden  waDartige  Er- 
hohungen  ans  Steintrfimmem.  die  jetat  swur  fast  ganz  mit 
Erdreich  ttberaogen  sind,  aber  ohne  aDaa  Zweifel  Tor  langen 
Jahna  Stiramoiinen  guweaaa  alad.  Oae  beideB  Obtadiem 
anMrtnrt  ab  Ueiaer  Baeh,  dar  d«a  Mamiaaen^oa  safliefirt. 


Die  Spitze  des  Mamisson-  oder  Tsrliuutsehacbi-Piisse«  liegt 
in  eiiter  absoluten  Uuhe  vuu  UaOO  F.  (2B0U  in).  Über  denaet» 
beo  führt  van  Ala^^  her  die  oaaetiaehe  MObasatralae ,  die 
auch  hier  so  vi>r!ri'ITlic!>  is',  ilulV  sie  von  jedem  Fuhrwerk 
beluhreu  werden  kann.  Von  diesem  l'asse  aus  erulluet  sich 
den  Blicken  ein  neues  wunderbares  Bild :  die  zalillosen  Ge- 
birgsketten uud  Waldlhaler  Trsnafcaukagiens  liegen  da,  ein 
prachtvolle»  üewirre  von  sich  kreuzenden  Kücken ,  das  in 
dem  reizenden  Wechsel  Ton  hellem  Olttn  nnd  dunkeln 
Walde^scliatton  einen  schroffen  Kontrast  m  der  dOstero 
Schönheit  des  Xordabhauges  büdel.  Vou  der  Höhe  de* 
Passes  stürzen  zuhlluso  Wasseradern,  die  sich  zu  dem  waaaer- 
reichen  Boche  Tschantschaohi  Tereinigsn ') ,  deaaaa  trttbe 
Fluten  mit  Unge8t4im  durch  eine  tiefe,  enge,  waldtunranaebte 
Schlucht  dem  Ilion  in  waatJicher  Richtung  zueilen  nnd  aiob 
dem  Berga  Solieda  gegaaiiber  in  denaalbeu  ergiefaen. 

WiewoU  aooh  hier  an  Tielen  Stdlen  Sehaae  in  aahao 
ist  und  vom  Passe  selbst  ein  kleiner,  vou  vielea  SohnadaQ 
daivhfiirobter  uud  vou  kleinen  Motinen  nagafaeaer  OleU 
aeher  sich  hinabneigt,  macht  noh  doch  der  belebende,  wohl- 
thiitige  Hauch  des  .Südens  bei  jedem  Schritte  mehr  uud 
mehr  fühlbar.  Der  Pals  gibt  mit  den  Tiden  sich  kreiuen- 
den  Waaaerfildein,  dem  niedrigen  Oraae  nad  den  wenigen 

Blüten  ein  vollkommenes  Bild  des  Frühlings ;  aber  ichnti  iv.wh 
2  oder  3  Werst  (2 — 3  km)  des  Abstieges  zeigt  sich  der  Horn- 
mer  in  seiner  vollen  Herrlichkeit.  Die  ganae  der  Sonne  zn- 
gewendute  Seite  der  hinahfiihrenden  Schlucht  ist  ein  praclit- 
Toliea  Ulumeubeet.  In  hellen  Farben  strahlende  Nelkent 
rate  nnd  weibe  Boaen,  Oentiaaen,  Gledmnblnmen,  Shahie- 
sen ,  roaearataa  Linum  und  eine  Menfc  ;uidrer  B1uui>-n 
Terbreiteteo  ihren  Duft,  uud  zwischen  ihnen  wachsen  Uim- 
beel^,  Jehaaniabear*  nad  BrethaeialilMohe». 

rb>'rr;if<rhf'iH!  Rchnell  wechseln  die  VefatatiOBsbilder 
nach  Mafsgabe  d^s  Hiuubstetgeus.  Zwei  Warit  Ton  der 
%jti*  hai^  ia  aiaer  abaalataB  BSha  toi  8600F.  (9600m) 
daa  Unterholz ;  bald  darauf  er«i-heint  dichter  WnUl.  uiif  der 
Nordseite  aus  Kot-  und  Weiistauuen  ,  auf  der  .Sunncu»ei(e 
aus  AbombiUunen,  KorkrOatem ,  Ebereschen,  Nufshtiumen, 
Kiefern  u.  dgl.  bestehend.  Allerdings  ist  das  Thal  des 
Tschantschachi  fast  von  allen  Seiten  gesclilossen ,  uud  in- 
folgedessen eben  hat  ea  eia  ao  «armaa  KHam  nad  aiaa  ae 
Ippige  Vegetation. 

Die  Alpenweidenzone ,  unmittelbar  nnterfaalb  des  Ma- 
misson  -  Passteg  belegen,  ist  unter  dem  Namen  Kadissar  be- 
kannt*) und  gehört  den  Bewohnern  daa  auf  dam  rechten 
Ufer  dea  Tachantachaohi  belegenen  l>arCM  BML  Ntadlidi 
Ten  daoa  genannten  Flaaaa  «riiebaB  aieh  die  haidea  Bmga 

>)  h-l  iuX  der  Pänfwentkart«  nifl'.t  M^f.'tU-ii. 

>)  Ist  lof  d«  FüufeMStkarta  ab  sai  oMctiaebsD  S«l*  gslHitic  be- 
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TgcbantscbiiL'hi  uud  Bubi.  Von  letztcrm  senkt  sich  oin 
■ohiaalar,  aber  liaiiilioh  kngar  OktachMr  henb,  dsin  der 
BMh  BaU  aoMifimt  Dm-  Abitieg  Trat  TeOnafat 
nicli  auf  uinvm  im  Zickzack  schnell  sich  binnbaeukonden, 
•ehr  boMihwerliohan  PÜMle,  der  aanäohet  nua  Orte  Our- 
■diewi,  hier  nif  du  Hidn  ÜAir  dee  Twburtaehaebi  nnd 
dann  in  einten  WnM  von  so  erhubenor  und  IwatrickeniliT 
Schönheit  fttlirt,  dal*  man  lioh  niobto  Prüiohtigerw  denkeo 
kann.  Vieh  der  rie^jsn  Rot-  nnd  Waifttunua,  bat  in 
ihrer  ganzen  Höhe  dichte  Zwpitrn  tnigiMul.  von  denen  gmu- 
grOne  Mooabärte  herabhängen,  haben  Stämme  von  3|  Klaf- 
tern im  ümlhnge,  ma  frat  «iaaa  FMen  (9n)  fth-  den  Dorsb* 
■Maer  ergit>t.  Neben  ihnen  stehen  uiclif  w«nigi>r  miiji-sta- 
ttsobe  Kotbttchen  (Fagoa  aylvatica,  L.),  deren  glatt«  Stamme  bia 
SB  einer  HUie  ym  10  «der  19Fiidea(70>-84F.sM— Mm) 
ki'ineti  piiiziucii  ImtM-n,  dann  aber  herrliche  Kronen  hildpn. 
Jonge  üaame  sind  hier  verhältniamiCug  wenige.  Der  Boden 
iat  ataOamraiae  nh  aehOnao,  aelihiilnB  lannradalB  vw 
Mannoshohe  nnd  Striiucbpm ,  z.  B.  der  Stecheichp  (Tlex 
Aquilbliuffl)  mit  ihren  l'eBten,  glänxenden  Blättern,  und 
winden  von  OeibUatt  mit  weibain  nnd  reeea&rbigen  Blüten, 

oder  auch  nur  mit  einem  Teppich  vom  feinsten  und  weich- 
sten Grnse  uud  feuchtem  Mooae  bedeckt.  Auf  diesen  Stellen, 
wo  ein  beständiges  Halbdoohel 
strahl  darchdrioio^,  zeigen  sich  die  ] 
hohen  Bäume  in  ihrer  ganzen  groftartigeit  SahlSalHikt  vnd 
die  feierliche  Waldesstille  wird  nur  selten  TOB  dam  Klopfat 
der  Specht«,  dem  Oezwitacher  der  kleinen  grauen  Oras- 
mücke,  oder  dem  Ton  Z«t  in  Zeit  vom  Winde  hergeführten 
KauBcbeu  einee  Glebirgsbaches  unterhroilien.  Dii-w  Wälder, 
wehshe  baid^  im  obacaten  Teile  von  hohen,  schroffen  Felsen 
ttbamgto  Abblnga  dea  Thalaa  beUeiden,  bilden  Uber  dem 
Ttohantaohaohi  eine  wundenroOe  gruiR<  \V'  r>iiii ' 

Voa  Tiarao  hmsen  in  diaaam  Waldiugen  beaondera  viele 
Bireii,  dum  aaab  WSMi  «ad  Mlidarf 
Hif!«  he  aber  gar  ueitt   HSher  hinauf 
und  Argalia  rar. 

Ihm  DSrAbeo  QUB  mit  hSeiialaaa  80  BMib  Begt  aa  der 
Eiumiindung  des  kleinen  Bachoa  Bekai*Zoha](^ ')  in  den 
Tachantaobaehi,  in  einer  häohat  aMleriaelMn  Ua^bnag.  Ln 
▼  arluM  aieh  aaf  breiter  Bana  der  11  IttT.  (88»Sn) 

hohe  Bi'Tu'  Si  lm  i  i').  üiif  iipFupti  alitfestunipfli.T  Spitze  ausge- 
dehnt« Sobuoefekior  lagern.  Der  bis  lur  halben  Höhe  mit 
Wald  bodeekto  Berg  eraeliaiBt  am  ao  kabaaalar,  ab  «r  dardi 
tiab  DnfetlKilrr  von  i]cm  Massiv  abgelöst  iat.  Im  0  ist 
ala  aadrer  hoher  Berg,  der  Techantaohaohit  aiehOar,  im  N 
airi  8  aiad  dia  ThaUtlaga  mit 
«dd  beatandaa.   Sa  iraiuar  Saluaaalt  GloUa  aiad 


weitschattenden  edlen  Xursbäume  (Juglana  regia).  Auch 
die  beiden  Tttrme  oad  die  Baiaea  einer  Kirabe  anf  das 
Abbiagaa  eihXhea  den  pittorealteB  Reil  dee  Landaehafta- 
bilde«.  Auch  eine  eisenhaltige  kohlensanre  Quelle  befindet- 
lioh  in  der  Mühe  dee  Dorfiss,  daa  »Machliefalieh  roa  Inw- 
retiem  (Bataohaem)  bewohnt  wird,  fllr  deren  Ileib  die  am 
das  Dorf  gelagerten  Getreidefelder  Zeugnis  ablegen. 

Der  kleine  bereiu  erwähnte  Baoh  Bokoi-ZehaU  itthrt 
«in  sehr  kahaa,  trBbee  Waaaer,  was  auf  «einen  Oletaeher. 
ursprang  hinweist,  rml  in  der  Tbat  wissen  die  Ortsein- 
wohner von  einem  aa  seinem  Ursprünge  belegenen  Qletacber 
in  beriehteo,  dar  100  IVidra  (TOOF.sMOm)  bntt  aad  gegen 

2  Wpfst  (ikni)  liitii,'.  aller       r      )iwrr  zugänglich  sein  soll. 

Die  Uatecbaer,  welche  diese  Gegend  bewohnen,  sind  «in 
giMlikaiaa,  gntartigae,  aori^oaea  VkUnben,  daa  woU  hiebt 
in  Streit  und  Zank  (;cr;it.  dunu  auch  eine  kleine  Pnicplei 
vollfuhrt,  nah  aber  auch  bald  wieder  beruhigt  und  dann 
freaadHeb  mHaiaaadar  vetbaiirt.  Ifarar  vwblltaiaaillkig 
grörBern  Arbeitsamkeit  we(;pf  werden  -lie  in  TIfli»  als  Ar- 
beiler,  besonder«  als  Zimmerleut«  geschätzt.  Die  Männer 
seiobneo  aieb  in  angamainaa  alabt  danh  beaaBdaia  Beh»Bi 

heit  aus,  aber  unter  den  Mädrhen  findet  man  oft  Seliliii- 
heiten  mit  regelmafsigen  Zügen,  zartem  Teiut  und  rosigen 
Wangen.  Den  Gegensatz  zu  den  gaatfMaa  Bataobaem 
bilden  die  Juden ,  die  sich  hier  sehr  ausgebreitet  hsl>en, 
und  die  arme  Ivokalbevölkernng  ueradezu  aussaugen.  In 
einzelnen  Orten  bilden  sie  die  Hälfte  der  Kinwohner. 

Von  Qloli  fuhrt  der  Weg  zum  obem  Rion  durch  den 
eben  beeobriebenca  praebtvollen  Wald,  in  dem  auch  hier  Rot* 
nnd  Edeltannen  vorhemchen.  Fünf  Werst  (5'}  km)  von  Gloli 
mttndet  der  Teohaatadiaeht  in  dan  Bion,  an 
Ufer  ea  abwbrta  gebt  Bald  rlaman  di 
feren  mehr  timl  mehr  kleinern  Laubbäumen  daa  VM, 
htafiger  ereoheint  daa  8ch<ioe  SohÜnggewioha 
vitalh*  nnl  aafnea  traitea  BItHan  nod 
Form  die  bis  zur  Mannshöhe  aufschiefaende  Brombeere  (Ru- 
btts  frntimaoa,  L.).  Noch  etwaa  tiafor  wareo  bereite  Weinp 
berge  aad,  »bwoU  aattanar,  Kaitamaa  aiabtbar.  An  dar 
Stelle  des  RioB,  WO  die  aeae  BrBahe  erbaut  i»r.  Iiefindet 
sieh  eine  Uaina  MiaandqMlIat  daiw  Uarea,  kaltes  Waaeer 
ant  Koblamlarv  geiBttigt  iat  and  aiaaa  aehr  aagaaebaMa 

Der  eigentliche  Weg,  die  Fortsetzung  der  ossetischen 
IBKlIirrtralbek  Kagt  aaf  dam  radrias  Ulbr  dea  Sioa,  linga 

des  linken  führt  nur  pin  sthmaler,  kinnn  lienr!"'iteter  Pfad, 
der  sich  bald  dnroh  dichten  Wald,  bald  unter  senkrechten 
Abatfiraen  biawiadet.    An  awei  oder  drei  Stellen  flihren 

über  tiefe  Abgründe  BrUcken  von  Flet-htwprk,  die  unter 
den  Flifsen  des  Pferdes  in  ein  höchst  bedenkliches  Schwan- 
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Ossetiflo  and  der  obere  Rioii. 


Vor  dem  Dorfe  Oni  wird  das  Rionthal  hedpiitend  hreiter; 
Uogs  der  Ufer  ziehen  aicli  nur  (ifstroucbe  und  kleine  Ge- 
hIflM  hin;  dia  oihnaB  BttUw  werden  von  Qetnidafeldem 
lind  Weinftorgen  uini^nommon.  Dio  Vofjjelwoh  ist  hinr 
auch  zahlraicher  vertreten,  »Is  iu  der  Feig-  und  Waldregion ; 
•D  SohwarzdroMeln,  Nenntotem  (LaBini  coUurio),  Zippftm» 
mem  rßmberiza  eis),  Oraamückeo,  gilbfln  WandahabMl, 
Holzbahern  &o.  war  kein  Muigel. 

Das  auf  dorn  linken  Ufer  des  Rion,  etwas  unterhalb 
der  VerMnignng  doMwIben  mit  der  Ssakann  belegene  Ooi 
hat  das  Aassehen  eines  grofien,  wohlhabeodan  Ortes,  der 
im  Sommer  von  vivleii  Funiiliou  aus  Katails  als  Luftkurort 
iMWflht  wird,  MDit  SU  Mimn  fiawoiHHim  WM  Menge  Juden 
ilUt  Ja  vai  an  Oni  inri  vid  WuaAn  gstrieben,  dem 
anch  das  trotz  der  bedeutenden  absoloten  Höhe  des  Ortes 
(8760 F.ssSaO m)  Mhr  mm»  Dünn  fSrdHliah  kL 

bm  raf  dem  reohton  Ufer  im  IBon  m  einer 
sn  Hiilie  von  3000  F.  (910  m)  belegenen  kleinen  Dorfe 
UtMori^)  fÜIurt  der  Weg  wieder  rarOok,  atMmnaaMH».  Dim 
dimh  die  behe  Lege  bedingte  ftinehe  Luft  dei  mUiiiB- 
Sehl' ü'-i  ni  ti  Ort.  ?,  (-'.iir  nur  2  Werst  (3km)  entfernt«  kohlen- 
saure UueUe,  die  in  der  Nibe  belegene,  bereite  enrtbnte 
tiwiliheHig»  lÜBiinlqMlini  dee  i 

des  Rion  —  alles  da»  macht  TTtssori 
LofUnirort,  der  daher  auch  von 
ftieoUeni  ms  Kotrib  tn^pNolrt  und« 
SeH«  rt^isoriF  sini!  mehmw  !■  LninB  dat  DttlN  t 
lieeige  Walnulabüame, 

Ab  dnr  BnaOndag  den  Teebwiteeheehi  in  den  lUoa 
zweipt  sich  der  Weg  zum  obeni  I^-iufa  dipsp?  Ictztorn  von 
dem  zum  MamisaoD-Faai«  gehenden  ab  nnd  führt  nordnord- 
mrtüeh  bdd  dvdi  aOOma  Nwlaiwild,  IM  Uwr  Vttohen, 

die  zwar  nur  zorsfri/nr  stehende,  dafür  aber  »ohr  mächtige 
Kiefem  tragen.  Etwas  weiter  ist  eine  offene  Gegend,  in 
«eldwr  dnr  Bien,  b  Od»  Atm  gaMt,  alt  den  eno 
letztem  nmuMoeennett  Lueln  eine  Breite  von  mindestens 
>/l  Werft  (l/)hni)  bat.  Der  ganze  Ilaum  ist  mit  rund  abge- 
en  Steinen  bedeckt  und  hat  keine  Spar  von  Vege> 
Bier  liegt  auf  dem  linken  Ffor  dag  Dorf  Tschiora 
nnd  1  Went  (1  km)  weiter,  wo  das  Thal  noch  breiter  und  der 
Bkm  eo  flaeb  wird,  dals  FuTsgänger  ihn  durchwaten  künnen, 
in  einnr  Dfhe  von  4600  F.  (1370  m)  Gebi.  Bs  ist  dies  ein 
■ienfieb  ToIhraiehMi  Dorf,  das  auf  dem  hohen  linken  Ufer  des 
Bion,  nicht  weit  von  der  Einmündung  der  auf  dem  Haupt- 
gebirge entapringanden  Taoheeohnn  Uagt  Ln  Dorfe  selbst 
mflndet  in  ihn  andi  noeh  der  kleine  Baeib  Lotkaaebom. 
Die  Gegend  wild  mui  wieder  sehr  schön.  Von  Oebi  ans 
Übersieht  man  dni  1!MMaohai»>Thal,  daaaen  grtlbtnr  TaQ 


^  Aar  Ist] 


sehr  dicht,  unten  mit  Laub-  und  weiter  oben  mit  Nadel- 
wald bestanden  ist.  Felsen  zeigen  sich  fast  gar  iiii.h;.  Im 
NO  wird  das  Thal  durah  einen  beben  Berg  mit  flachem, 
breitem  Gipfid  geaehloaeen,  auf  welchem  ausgedehnte  Schoe«- 
felder  lagern,  die  ihrerseits  einige  kleine  Gletscher  entsen- 
den.   Die  Eüngebomvu  niTiiien  diesen  Berg  Sohtala. 

Gebi  beherrscht  durch  seine  Loge  feat  alle  Tliiler  dsa 
oliom  Bion  nnd  mag  in  frühem,  kriegeriacliem  Zeiten  wohl 
eine  wichtige  strategische  Bedeutung  gehabt  haben.  Durch 
duielbe  fbhrt  eine  Stralae  lüage  dea  Binn  naeb  BaUauuB 
anf  der  Nordeeite  dea  Kanlmana,  eine  aadm  dnn^  das 
Tscheschura-Tbal,  gleichfalls  das  Hanptgebirge  Überschreit 
t«nd,  nach  Oaaatiam  mm  obnm  Uranb,  nnd  eine  dzitta,  dai 
vorigen  benneUnii,  ttbar  TMiIm»  «mb  nndh  Owaliin. 
Dals  Gebi  stürmiaobe  Zeiten  durchlebt  hat,  bezeugen  aneb 
die  im  Orte  balaganan,  Ua  jetat  erbaltaoen  fiftnf  featen  atii» 
neman  Tiraw  mit  SoUefiaehaitan,  ans  denen  aDe  Btrafan 
bestrichen  werden  konnten.  Gegenwärtig  dienen  diese 
Türme  nur  aabllonen  Tonnscbwalben  (pypeelna  epns)  ab 
ZnfcielriaaMItto.  Die  ümgebnogen  von  Onbi  mnd  aehr  wbU> 
reich,  doch  ist  der  Ort  auch  von  einem  Kranze  Acker- 
landee  umgeben,  das  sich  aocb  noch  eine  Strecke  liagi 
das  Bion  hinaidit.  Der  Anbea  diaoea  Landea  teieabaMI 
den  F.inwohnem  denn  auch  eine  guft«  I.ebcn^l.urc  .  nur  im 
Winter  haben  sie  von  den  gewaltigen  Sohneemaasen  la 
laUan,  nnter  dannn  ihre  HMnaar  oft  bm  mm  Daohn  bagnban 

liegen. 

Acht  Werst  (8|  km)  hinter  Gebi  verschkcbtert  aioh  der 
Unga  dna  Mahn  Bion-TTfefi  fciflnnfanda  Weg  nnganaain,  nnd 

dii>  vier  weitem  Werst  (4}  km)  bis  zum  Thale  des  Gebirgs- 
baohes  Sopcbetnra  ist  er  in  derThat  abecheulicb.  Er  führt  am 


Uber  gchlUpfrigP  Auf-  und  Abstiege,  die  dnrch  den  dichten 
Wald,  der  aie  begleitet,  noch  gefahrlicher  werden.  Eine 


wunderbare  Schönheit  des  Thals  der  Snprhetnra  T>ie«e  letz- 
tere ist  nur  15  oder  17  Werst  (16 — 18  kro>  lang,  ihre  trüben, 
gelbbcben  Wasser  haben  aber,  da  rfe  dam  Sehaee  und  Glet- 
schereine dea  Hauptgebirge«  entstr&men,  einen  sehr  reifsen- 
den  Lauf  und  Ubertreffen  an  Masse  die  des  Rion,  in  den  !>ie 
sich  ergiefsen.  Das  Thal,  das  sich  unter  einem  spitzen 
Winkel  von  dem  dea  Bion  abawaigt,  aioh  nnfenga  na^ 
NW  zieht,  noh  dann  aber  noter  einem  feat  reebtao  'Winktl 
nach  NNO  wendet,  ist  ein  von  der  Xnttir  selbst  geeohaffft- 
ner  Garten.  Anl  aninnr  Sohle  nnd  aeinen  Hingen  wechiela 
WUder  mit  weSten  olfeneD  SteDan  ab,  die  mit  wogendem 
Grase  und  einer  ^ivhllüüon  Menge  der  mannigfaltigsten  Blu- 


bekleidet  sind:  Roaa,  Fnipnrrot,  Bleu,  Hellbkn 
Onoge  geben  «b  ftbanma  leimndao  IMieiignniaoh, 
im  Vwrain  mit  das  wtiiailabaiidaa  BbododandraB,  din 
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Blnmenpartorres  lungvben,  diesen  letitvni  cineu  so  bestrik 
kenden  Zmüwt  verleiht,  dafs  d«r  Hindraak  daran  «n  oa» 
MilBtohlicber  bleibt.  Man  könnte  dieNi  Thsl  AgSeh  dH 
ÜHOIth  ud  Rbododendron-Thal  nennen,  denn  beide  Pflan- 
nn||pttiinpn  bildas  liefawr  '/lo  der  guaaa  Vegetation.  Im 
0  nad  ▼  wird  m  imb  Berge,  »of  dmn  Gipfeln  .iVlpen» 
wiesen  im  scbönatao  Ghrttn  Wißtawin,  im  N  dnrcb  dss  Raa- 
kaauamaativ  begraut,  Ubar  dwMB  hohe  drakle  fUsen- 
gdaiiao  rioih  wmta  BdnHMdar  hinmlMii. 

Der  Weg  durch  dlMM  Tlial  ist  auch  gnt  und  wird  erst 
m  Miam  obentoo  TA  nieder  Mbleoht.  Drw  Werat  (8  km) 
TW  dam  OlalMlHr  dar  Sopehetnn  hflrl  dar  BaHpbd  md, 
u-iii  Hin  ü«  Fiifg  r.\im  (i\p\ac}ier  zu  j^clrmgien,  mufs  ein  un- 
wegsamer, ateüüger,  mit  maaDsbohem  Steppangraaa  und  bat 
wdsralidiiii^Bchaflt  VMuo(fuMtfijf  badaoUir  TTiiiiiii  1lbav> 
«naden  werden. 

Der  untere  Band  de«  ületaohan  liegt  nach  obarfläoh- 

aiaar  abiolut^'u  Höhe  von  bhuo  k.  (3070  m"i  unA  iüt  von 
dnninaadergetiirmten  Steinhauüan  umgeben  und  b«deokt. 
Br  antitolit  mm  swei  AnMOf  efam  tiOidHn  nd  aiBMk 

wpflflichpn.  Der  ostliche,  li-npere  Arm  hat  eine  Steilheit, 
wie  sie  nur  den  korsan  hängenden  (iletschem  eigen  ist, 
nd  iMf^BBt  tat  anf  dn  Bptam  jßmr  Nnaehan,  wMbm 

flen  Kamm  der  GehirL'snlefcert  hilden ;  dio  vielen  AbBtürze 
und  Eiavorsprünge  geben  ihm  ein  sehr  wildes  Aussehun. 
Beeonders  viele  kolossale  Schräg»  und  QnanpalteB  befinden 
sich  auf  dem  Ostrande,  in  der  Nähe  der  Seitenmoräne.  Der 
westliche  Arm  ist  im  obern  Teile  von  hohen  FoUeu  be- 
grenzt, im  untern  zeigt  er  sich  nicht  so  breit  and  steil 
«la  dar  östUcbe.  Schrunden  hat  auch  er  sehr  viele.  Von 
der  Vereinigung  der  beiden  Anne  geht  ein  eixuiger,  ver- 
hältnismärsig  kurzer  Eiiitrom  aus,  der  wahreohoinlich  nur 
1|  Want  (1|  km)  la^g  iat.  Maba  am  uniem  Ende  iat 
u  mlu  leluna],  und  in  dar  IGtta  hat  ar  abe  Breite  reo 
oa  Vi  ^erst  Aus  den  SeitamMilnan  beider  ITiapnuiga- 
anne  hat  aioh  eine  lüttalmoviM  gahUdat,  dia  rieh  «MiM 
idtber  tum  Weatraada  Uber  dan  gaaaan  Öletaolwr  huiiaht 
und  erst  bei  der  steilen  Abdachung  endigt ,  welche  das 
Ende  dac  Oletieban  büdat.  Hier  befindet  aoh  anoh  dia 
nemikh  breite  Unke  (MUeha)  SeHenmorine.  Alle  Moriaan 
bestehen  aus  Granit  und  kristalliniHchem  Schiefer.  Auf  der 
Unkan  Saite  diaeai  GJataohara  liegt  noch  ein  aodrar,  der  zwar 
vn  aehiwal  md  hnn,  aber  lefar  mruho  iat.  Jittet  donh 

einen  Zivis  lu  iir.iuiii  vim  ,a  100  Faden  (700  F.  =  210  m) 
von  seinem  Mischbar  getrennt,  hat  er  firäher  ohne  Zweüal 
eine  Umtm  mit  danenwa  gebildet. 

Diesem  kleinen  Oletscher  entströmt  ein  xiemiith  grufscr 
Bach,  der  »ein  trübes  Wasser  in  einigen  Kaskaden  dem 
«mÜMii  GbtHhar  ntUnt,  oalar  4aH«i  Bw  dia  Sepeha. 


tnra  hervoiMchti  der  bald  darauf  noch  ein  andrer  Baeb 
niflialat,  welcher  anoh  von  einem  andern  kleinen,  anf  dem 
weatSohen  Abhanicro  des  Thals  liegenden  Gletscher  herrührt. 

Auf  deiii  rij'  liton  Ufer  der  Sopehetura  erbebt  sich  ein 
hober  KUoken,  der  die  Scheide  zwiaohen  ihr  nad  dem  RIoa 
bildet;  die  Abhänge  nnd  siemlicb  sanft  und  an  den  wald- 
freien  St«Ut'ii  mit  Qetreidefeldem  bedeckt.  Von  der  Höhe 
diaaoa  Bliokena  arbliflkt  man  eine  bAbaoba  Oafaifgslandscbaft. 
Man  übanieht  einen  grelken  TeQ  dea  ffian.Tbales,  das 
ganze  Thal  der  Sopchetnrr>  mit  ihrem  Gletscher  und  dessen 
groCwr  Mittelmorüoe  nnd  eine  zahllose  Menge  andrer  Berg» 
gipfel  ninahnAamm.  Dar  Kon  wird  abaihalb  dar  Bb- 
mUndung  der  Sopehetura  ein  kleiner  Bach,  den  man  durch- 
waten kann.  Sein  Thal  behält  treti  dar  Mibe  dai  Hoeh> 
gebutgai  und  dar  TBiiilltaiwiitMg  bedantndaii  abaohtan 
Hiihe  den  freundlichou  und  liebliohen  rtuurakter,  der  «s 
in  Bo  Torteilhafter  Weise  tob  vielen  andam  diaaer  Oe- 
gand  uaterseheidet  Bs  ist  QberaO  sieoHdi  WMt,  und 
die  siitif'f  alischUnsigon  Alihiinge  sind  Iiis  zur  Hä'.frp  ilin^r 
Höhe  von  Ahombüamen,  Buohen,  KUatem,  Ebereschen 
nad  Brian  beiuhattiH  md  dnreh  pnehtrolla  Bhadadandnn 

geschmückt.  O'iprlinlli  ']pt  \Valtl^'ri>ii?p  di'liiipu  sich  Statt 
der  Felsen  «rundervolle  Weiden  und  selbst  Wiesen  mit  präoh- 
tigam  Oraaa  aaa;  Sahaaa  nad  Qlalaehawia  hat  aa  nlifaada 

aufzuweisen. 

Von  rechts  münden  hier  in  den  Bion  die  beiden  kleinen 
Blaha  Faaehaaia  nad  6nteai£  Baida  nnd  auf  dar  Karte 

angegeben,  aber  ohne  Xamen.  Selten  trifft  man  einen  so 
schönen  Bach  wie  den  Pazcheuru.  Brausend  stürzen  seine 
ungewöhnlich  reinen,  durchsichtigen,  blauen  Wasser  llbar 
ihr  Steinbette.  Sein  kurzes,  aber  breites  Thal  ist  mit  herr- 
lichem Walde  bedeckt,  nnd  nach  oben  wird  es  arophithea- 
traliach  durch  aahmna  FelsenBchrofTeu  ge}.ihlü4üeu,  auf 
denen  sich  Schnee  nur  stellenweise  in  Streifen  oder  Flecken 
xeigt.  Fast  ebenso  schön  ist  das  Thal  des  Gadtkreoli. 
Zwei  Werst  von  der  Einmündung  diesee  letitem  Baches 
etgiefat  iioh  j^ehMl»  van  faobts  neoh  eia  dritter  Baob,  die 
Saaaanaaa.  Diaaar  Baah  aolataht  ans  aiaigan  QuaUbKoben, 
dia  aof  dar  Gebirgskette  entspringe^  «riebe  Ratsche  von 
Ossetien  adiaidat,  and  fliaftt  in  ainaB  «aitan  Waldthale 
£kst  genau  ran  W  nach  O.  Koeh  weiter  htnaaf  wird  dar 
Rion  schon  ein  ganz  kleines  Büchlein,  und  Werst  hinter 
dar  EinmUndnag  dar  Saaainana  findet  die  Vereinigung  aeiaer 
nrri  Onalhdarn  atatt,  Tsn  denen  die  eiaa  «na  dam  Oletaeiter 
auf  dem  Südabhangc  dut  Bergpa  Kden  ailipiJiigt.  von  N'O 
naob  8W  fliaikt  und  a  oder  4  Weiat  (3— 4tan)  lang  ist,  wäh- 
rend dar  andre  ^aieUUb  aoa  xwmQnallaa  antaloirt,  ran  denen 

die  rpi'hts  1)e!fin(!lich<'  cinf-rii  westlich  vom  Herge  Eden  liegen- 
den Gletscher  des  Uauptgebirges  entatrömt,  die  linke  aus 
nahiaraB  Adam  gabOdat  wild,  £a  tub  «nf  dar  kanha. 
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Ouatien  nad  d«r  oben  Bioo. 


■iachei)  n.uiptkette,  teils  auf  <!pm  GobirRsnii  keii  der  nah 
in  einer  lÄoge  von  3  oder  4  Werst  al«  die  Wa«serMhaida 
swiMliM  dm  QaeOea  äi»  Bim  «od  dmea  de«  ZmiSMUI» 

liinzielit ,  entnpringen.  Der  iiub  der  Ven»inigiinR  dieser 
UueUou  eutstaudeue  xweiU  Uuellarm  d«s  Uion  ttiefit  iwcb 

hohen  Herpes  mit  aVi^enindeler.  von  Alpenweiden  bede<'kter 
Kappe  mit  dum  eraten.  Dies  ist  der  Urapmog  eines  der 
IfSlInni  FIDne  du  KankMu,  dar  sahen  dan  WUma  da« 
Altertama  bekannt  wi\r. 

Diu  eben  erwulinttm  Glntscher  sind  beide  klein  und 
haben  das  Oemeinschafttiche,  dafs  sie  im  obem  Teile  wenig 
«btchUtng  lind,  im  untern  aber  steiler  abfallen.  Der  des 
B«rgea  Eden  wird  durch  einen  ihm  eutgegenstohendeu  Felsen 
in  imi  knixe  Ann»  i^eteiU,  der  der  Hanptkette  endigt  un- 
mittelbar am  lUnde  einer  iteilen,  mindeitens  100  Faden 
hoben  Felswand,  an  welcher  noh  mir  ein  schmaler  Eia- 
Btreifen  bis  zar  Basis  herabzieht  und  zahllose  kleine  Wasaer- 
V*tU''*p  mit  aolohoiB  Braoaaa  harabattaban,  da&  naa,  in 
d»  lillw  ilelwBd,  aafai  eigiM  Wort  ddht  bBna  kwn. 
Diaair  btete  Rion-Gletscher  «affigt  Ja  4in«r  tümtltabn.  HUw 
Ton  7100  Fufs  (216Um). 

(H»rT  Dinnik  butto  nth  ino  dm  lüoiv-Uii«U«n  nach  d«a>  DarfcTKhiatt 
Mt<kklM!|t«t>«ii,  um  i\m  i*  au>  dir  FUuptketl*  im  lUukui»  ta  ührnchmtaB. 
Wb  fahmi  fort,  Miiiivn  Wef  MiMUgnreiM  lu  aduldcru.) 

Von  Tsvhiora  fUhrt  dar  Wag  ainom  Qabiigarüoken  hinan, 
walcher  die  Thäler  der  Tscheeohnra  and  dea  Nazaruli,  eines 
Xftienllusses  des  Kion ,  scheidet.  Der  AnCitief;  ist  recht 
beschwerliob,  da&r  wird  die  Gegend  mit  jedem  Schritte 
MunaheBder.  Wie  ein  aohmaUa,  nch  schttngelndea  Band 
«indat  aioh  der  Fufspfod  auf  dem  Kamm  des  Gkbirgs- 
rtokens  durch  Alpeawiaaan  and  ttppig  grttnanda  Bhodddea- 
dronpilanzen ,  und  in  der  IWna  dabnt  sieh  die  reizendste 
Gebirgslandschaft  aus.  Im  N  ist  der  ubgesondert  von  ao> 
dem  Bergan  dastehende  mächtige  Oipfisl  Soboda  aichtbaTt 
deaaoB  mriaaene,  xaokige  Spitia  an  Viailaa  StaDaa  von 
Schnee  und  Gletschereis  gekrönt  wird :  im  S  streckt  das 
baakaaiaobe  Hoofagebirge  seine  Oipfel  stun  Himmel  empor; 
im  W  jdaht  aioh  das  Thal  der  Twhosohnm  im  Sehatten 

Heiner  Ijaub-  und  Nadelwälder  hin,  y.'.x  welehein  im  O  das 
Tbal  des  Nasanüi  ein  paaaaudes  Seitenstttek  Bafart  Höchst 
roraantisoh  erseheint  besonders  die  Gegend  der  obem  Tsobe- 

srhuru.  Sil'  iulilct  i'iii  riosii.'c'-  F''N''namptiithr-;itpr.  i;:  wel- 
chem sich  die  schwarzen  Fvlsensohrotfen  in  wunderbarem 
Kontnot  rm  den  Sohneo-  md  ffletaehorMdarn  abhoben. 
Im  .SW  zipht  flii  Ii,  fiist  mif  dOT  Felsenspitze  befrinnend,  ein 
submüler,  aber  xiemüch  huigeri  Ton  Schrunden  und  £ia- 
pjnuniden  dnrohaoganer  Glataohar  hin,  ans  walehem  an  rwei 
Stellen  ihiiiVle  Felsklippen  herTomgOB|  und  der  in  einer 
absoluten  Hohe  von  6600— 7000  Mb  (1880 — 3130  m)  mit 
ainan  heilfiicaigao  Ebamataa  ondigt 


Ebiigo  Werst  weit  führt  der  Wefr  liiugi«  dus  Gehir;.'!.- 
hammoa,  dann  sankt  er  sieb  zum  Nazaruli -Thale  durch  eis 
-ran  aohr  atoüon  bownhlelaa  Abhimaa  boeagtaa  Thal  UMb^ 

und  mündet  »nf  eine  grofse,  sehr  hübsche,  am  Nazaruli  be- 

(legeue  Wieae,  von  der  2  Werst  entfernt  sich  da«  Ende 
dea  wm  HanpIgeMq^  aiah  hamhaanbandan  Qlotadwm  bo> 
ftndet.  weli-beni  der  Ruch  seinen  Ursprung  verdankt.  Rechts 
von  dem  Gletscher  erhebt  sich  der  Rieaengipfel  des  Nazara, 
dessen  Baab  aoa  Faben  beateht,  wüuend  dar  ganze  obers 
Teil  in  ein  blendendweifseB  Schneegewand  geliiillf  ist.  Tn 
der  Mitte  der  erwähnten,  von  grofsen  Birken  und  Kiefern 
nmrahmtaa  Wiaea  hefadat  liaii  eino  Sannhtto  imaioiMflhar 
Hirten. 

Von  diesem  Uebliohen  Orte  fuhrt  längs  des  rechten 
Tscheaobara-Üfers  ein  gewundener  Pfad  bergan,  der  stdan« 
j    woiae  ao  mit  Steinen  übersobUttat  und  von  Stoppöigna 
Oborwnobert  ist,  dafs  das  Fortkommen  sehr  eraohwoit  wird : 
dann  geht  e.**  lüni^s  der  rechten  Seitenrooräne  weiter  uuf- 
j   wilta.  In  der  Höhe  des  oben  findoa  dea  Oietacbers  biegt 
I   dar  Wag  tinka  (nach  W)  ab,  Ohrt  Über  anw  Idbant  alaila 
und  beaohweilicbe,  mit  Geröll  und  FelstrUmmem  bedeckte 
Stalle  n  dem  ontom  Bande  eines  ausgedehnten  FirnfaUae 
nad  Vhtt  dinaea  Uawef .  Am  Bnda  deeaeiban  lejglaa  aiah 
eodlioh  dia  apiliaB  Bdaaa,  «daba  dea  aSgiByiielMa  ttti 

Daa  SehneeMd  eowoM  trio  £o  daaeelbo  amgoheatoi 

FeUen  und  Klippen  zeigen  keine  Spur  organischen  Lebens, 
I  und  die  hier  bemcbanda  Stille  wird  dnroh  kein  Vegatga* 
I  Bobrei,  kein  Snnmen  einae  Lnehtee,  eondem  anr  Toa  Seit 
zu  Zeit  durch  entferntes  dnmpfea  Rollen  unterbrochen,  wel- 
ohea  ein  Lawineaaton  oder  daa  Beraten  dea  OletaohereiaM 
▼oranlalbt  hat 

Der  ganze  obere  Teil  des  Aufstiegs  zum  Rücken  daa 
Iwnkaaiecben  Hoobgabirgea  iat  Itberiiaapt  arm  an  o*ga> 
nlaohem  Lebon.    Btwae  tiefer  mSgen  steh  wM  eiaaeino 
AlpeugrosmUcken  (Acrentor  alpinns)  und  Sclineefinken  (Plet- 
1    trofinngilla  alpioola)  und  in  der  Nähe  der  Spitze  dea  Pasees 
I    aooh  Alponhrlheo;  daa  iat  abor  anA  daa  ganaa  Tioriebea. 
Ebenso  iinnlich  ist  die  Vegetation.    Kiniin^  I'nVcnd  Fadt-n 
Ton  der  Spitze  dea  Paaeee  eind  noch  Verouikeu  (Verouica 
I   patntea),  etwaa  tiefer  nntan  Horahrant  (Oetaatium  KaäbeIrX 

(■4iiii].h.'iruin;  ilidicum  Ij.,  Steintireulii-  'S:i\it"r:ii.'ii  laevii.  S.  exu- 
1  rata  und  S.  cartilaginea),  hübeche  Gentianen  (Gentiana  py- 
I   nnaiea,  h.),  Antiienb  If araehalBaaa         and  einiga  aadfa 

711  finden.    Sie  trui/eii   riieiit   die   Sipnatnir  aller  Hochge- 
i    birgsTegetatiou ;  die  einzelnen  l'Üanzeu  sind  kaum  höber  ab 
einige  ZoD  and  haben  af»  at^  dar  Bllttor  feste ,  )edafar> 
tipe  Sibii|.prheii.  Bei  einigen  ist  der  ganr.e  Stengel  in  der 
I    Erde  verborgen,  und  nur  eine  einzelne,  verhältnismüifsig 
I    grofee  Bülte  tagt  harrer;  namenlHob  iat  diaa  hei  dar  Gea» 
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•nd  oft  auch  bei  der  Campaank  dar.  AI.  Snibn 
■tohen  sie  nicht  einieln  sflistrent,  soDdern  grnpprowefae 
in  Hooderten,  ja  Tausenden  von  Exemplaren  heiwiimnww. 
80  kum  mau  oft  auf  einem  Folgen,  der  nnr  mit  einer  we- 
aiga  Linian  dickao  Erdaohioht  badeokt  iat,  »of  aiiuim  Baimw 
Tan  9  oder  3  QnsdntlnA  nnig»  TaaHiide  ron  Draba  aoa* 
bis,  I).  imliricat-ji,  Smifriiga  Isevi»  n.  ».  ni.  vereinigt  sehen. 

Jenaeita  d«a  Sobneefeldee  beginnt  wieder  die  FalaeiwüiBda, 
in  dar  traiiiaa  der  Sahiafliait  dar  Zaakan  li»t  haiit  Sohnaa 
liegt  und  die  zur  11 OOO  9ük  (8350  m)  hohen  Spitz»  des 
Paaaes  führt.  Dar  Studponkt  anf  dam  Rttokan  «inaa  der 
bedentendeten  Hochgebirge  ist  ohne  ZwalM 

esiwiiter;  di'iin  abgesflicn  iIiivdii,  daf«  »icli  liier  zwei  Welt- 
teile eoheideo,  ist  der  Blick,  den  er  gewährt,  ein  ao  aber- 
rmeobender,  dafr  dar  Bindtwek  ein  uuwigeBiBdiT  bleibt. 
A  ;f  '.:'T  Siidseila  aiUickt  mni  ili.'  zililloBPn ,  in  allen  nur 
denkbaren  KiobtniigBB  Stob  kreiueudou  hoben  und  niedrigen 
BargrOekra  Onuiein,  ünantieni  ud  IfiBgreUem;  im  W 

iiliil  f  r:iL't  ka-Aniii.  hl-  TTochpobiref  in  spiner  franzen 

wüdeu  Honmntik  iu  einer  Kette  gigantischer,  in  blendende 
SehnaaUdbii  gwUaidatw  'KmgA  ram  Bimmd  empor;  im  N 
^'hweift  ÜPT  Blick  Qbcr  dif  GcI/hüi-  Of<»etiens  hinau»  in 
die  am  Horizont  kaum  noch  erkennbaren  UmriMe  der  £bene 
daa  TarakgaUata. 

.Ifdom.  ili-r  iinf  rüospm  Punkfi'  steht,  wird  jedoch  die 
im  N  utunitt-eibar  hinter  dem  Fagw  belegene  Örtlichkoit 
daa  meiste  ÜBteraaae  abgvwinmo ;  denn  dunh  dieaallta  flOnt 
der  keineswegB  ungefährliche  Abstietf.  Es  ist  dies  ztinächitt 
ein  fast  ruudeü  Schniiefeld  von  2|  Wenst  (3|  km)  im  Uurcb- 
meseer,  anf  drei  Seiten  von  einem  Bogen  hoher,  schwarzer 
FWdscIirofTen  umgeben,  anf  denen  nnr  kleine  Schneeflecken 
sa  sehen  sind.  Nach  unten  zu  geht  dieses  Schneefeld  in  einen 
ffletacher  Aber.  In  der  Thal  erweisen  sich  denn  auch  die 
Schwierigkeiten  and  besonders  die  GeCfthren  beim  Abstiege 
viel  gröfser  als  beim  Aufstiege;  denn  bodenlos  klaffen  oft 
dii>  Spulten  der  Schneefelder  und  der  (Jletscher  aufeinander 
and  mttssen  m  twachwerliofaem  und  gefiilnUebam  Manoba 
UilgB  das  Abgrundes,  aaf  sboehllasigem  SelmaelMdaB  var- 
idgt  wndeo,  bis  sich  eine  Stelle  findet,  die  den  S]>ruug 
n  mgan  gaatottat.  Am  Bode  daa  Sofaaaaüsldaa  beginiit 
der  Glataoiiflr,  dar  an  aliani  Kara-gonu,  ainam  Wabairfltuaa 

dos  Uruoh,  liegt.  Der  Weg  über  denselben  ist  der  vielen 
Spidten  wegeo  mioIi  nioht  ohne  Oefisiir.  I>er  Oletsoher  ist 
migafthr  8  oder  6  Werat  lang,  im  obam  TeOe  etwa  I  Wetat 

und  im  untern  100  oder  120  Fa.lfn  (210— 250  ni)  breit.  Bei 
dem  Wechsel  der  ebenen  Stellen  mit  sehr  steilen  gewinnt  er 
daa  Ausaeheu  sn  Bm  ewtarrtar  Wenau.    Br  aodfgl  fladi 

verlaufend  unter  («i'inur  StiniiiiHriit  i'.  Mit  dem  Hauptglet- 
soher  vereinigen  sich  mehrere  Nebeuzweige,  einer  von  der 
md  swai  van  da 


Jeniteit«  dieses  Gletschers  fuhrt  ein  kaum  bemerkbarer, 
gewundener  FjiüfüA  fiings  des  linken  üfers  de«  Boobaa 
ttber  einen  mit  madrigem  Oraae  bewachsenen  Ranm  an 
einem  kleinen  Kiefumgohöl/ .  dimn  zu  einem  vorliegenden 
Gleteoher,  dnroh  weloban  der  Baoh  sieh  ainam  tnnnalartigen 
Weg  babnt.  Da  der  Oletsoher  von  beiden  Seiten  durah  Ihat 
senkrechte  Felsen  eingeengt  wird,  mufa  der  Weg  Aber  ihn 
genommen  werden.  Auf  dem  Seitenteile  liegt  eine  koloaaalo, 
mindeetans  «0  oder  70  Aden  (196— 150m)  hohe  Iforinak  die 
fast  ganz  aus  feinem  Schutt  besteht  und  auf  beiden  Settea 
von  einer  naendliohen  Zahl  von  Omben  und  Spalten  im 
Bae  nmainmt  ist.  Der  Gtetseher  wird  von  dem  Teil  des 
Hauptgrates  entsendet ,  der  sich  etwas  westlich  vnm  Pik 
Adai-choch  (15814  Fafs  =  4637  m)  befindet  nnd  gebort  mit 
den  Hsingi  xn  den  grOArten  Gletschern  des  Kaohaana;  in  der 

Lange  übertrifl't  er  vielleicht  norh  <i(>!i  letztem.  Die  Hoch- 
lüudar  nennen  ihn  Kar*-gomi-t«chote  und  behnnpten,  dais 
man  ihn  Imnn  in  ainem  Tag*  der  Ungo  naoh  dhenoliTCii» 
ten  könne;  jedenfalls  ist  er  mindestens  1.5  oder  20  Werst 
(16 — 81  km)  lang.  Auch  senkt  er  sich  weiter  als  die  andern 
in  Thel  Idnnb  nnd  zwnr  hia  an  aiaar  ahaohtan  H8bo  ton 
."SUßO  F.  (173<)m),  die  Kiefern  weit  hinter  eich  lassend  und 
mit  der  Stirn  bis  auf  5  Werst  an  das  Dorf  herantretend.  Rei- 
aead  iat  die  aarla  Ivba  daa  danliaialitigaa,  Idaren  liaaa, 
besonders  an  den  Stellen,  wo  sieh  oiaa  grofse  Zahl  von 
grundlosen  Schrunden  kreust  nnd  mehren  Werst  weit  das 
Bu  in  Form  von  dnrahiiehtigen  Sialan  nnd  Pyranddan 

von  himmelblauer  Farbe  erscheint.  Sehr  höbsrh  ist  aach 
die  bis  zu  70  Faden  (löOm)  Hohe  ansteigende  rechte  Seiten- 
meriae,  die  ans  &st  weilsem  Sehnt*  haataht  und  den  Uin« 
liel^prttnen  Gletacher  umräumt.  Das  nntere  Ende  desselben 
hat  eine  konkave  Form  mit  einer  Eisgrotte ,  aus  welcher 
wie  ans  einem  ungeheuerlichen  Rachen  der  Bach  Kam« 
gomi  brausend  hervorbricht').  Auf  den  Thalbösohungen, 
welche  die  Seiten  des  Oletschers  begrenzen,  erkennt  man, 
dals  dieser  viel  dicker  gewesen  iat  und  die 
Eises  htimr  galagea  bat.  Die  Eiqgebor 
auch,  data  ar  erat  vor  etwa  90  Jalmn  ao  alaili  an  aohwin- 
den  begonnen  hat.  Bei  der  Schönheit  dieses  Gletschers 
ist  es  nur  sn  beklagen,  dais  er  so  eohwer  zugänglich  ist. 
Seine  OherflkHn  Imt  einen  lo  ataikan  IUI,  dalh  man  aiah 
auf  derttelhen  seihst  mit  Hilfe  einet>  tüchtigen  Alpanatodna 
nnd  der  iüissporen  oor  mit  Mühe  halten  kann. 

Von  dam  Oletsoher  flifart  ein  ertritgUeher  Pfcd  Binga 
des  linken  Ufer»  des  Bache»  weiter,  ctuliL.';  i'  i  r  vor  einer 
hohen  Steilwand,  die  zu  erklettern  nomoglioh  ist;  es 
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kann  dnshalb  das  Wagni?  n'wht  vprinipden  werden,  den  Wpg 
durch  di«  reüaenden  Wogen  dea  Baches  iortzosetzen,  bia 


und  nur  nach  cm  nindcrnis  tnU  in  einem  in  den  Kam- 
gomi  aiuii  ergieDtuDdeu  itergbaok   entgegen,  worauf  du 

grate  DiMf  H«dM  «niokk  «M  ud  di»  MüImi  det  Ab. 
■»«g»  ab  bds  InbMB. 


Th.  Thoroddsens  Keise  durch  Ostisland  1882'). 


r>:i»  Altliinp  von  T'sl  ind  hafte  im  Sommer  1881  den  ' 
Beschluia  geittiHt,  eine  jjluuuiul'gig»  geogrophiach-geologiache 
AiiBmIiiiiii  der  ganzen  Insel  anfertigaD  n  luMOt  nun  ao  | 
«IM  ombiMiide  Kenntnis  des  lAodea  tu  gewianeiti  miab»  \ 
««gen  dar  aubenTdentiiohen  Sohwierigkeiten  dea  Baiaaiia  i 
in  den  unbawohoten  Teilen  des  Innern  vielfach  dariüg  iat. 
Seit  dem  Enoheinen  tob  OonnUagssons  grober  Karte  von 
laland  im  Jahre  184S  hatten  aOardinga  manche  Foraeher, 
iwmtntliiflt  Geologen,  die  Insel  baaooht,  aber  ihre  Uatar" 
— »iiMi^ljMi  «otnaktan  aüh  maiataiw  auf  dia  Haa|>twaiga, 
ifie  H  im  Setul  gmaoar  Mnont  mndaa,  wUuwod  die 
WiiiMm  Innern,  die  SteinwQsten  and  61et<ichergebiete 
«aaig  barthrt  wordan  aiad.  Mit  dam  Beginn  diaaar  nanan 
Anlbahma  wnda  dar  Gaolog  Th.  lluiNddaan  baanftragt, 
eine  Wahl,  die  um  »o  glücklicher  wiir,  »Ib  der8ell>o,  Islän- 
dar  von  Gabart,  dunh  whlreiche  fixkunioaen  oad  ain- 
gehanda  Stndian  mit  den  eigenartigen  TaririOtajaMB  aafaiaa 
VatcrlanJoH  sich  vollkommen  vertraut  gemacht  h.itto.  Trotz 
dar  ungUuatigen  Varhültnisaa,  wnloha  dia  aohleoht«  Witte, 
nag  daa  nalhlEBltan  SoBmara  168>  mit  aieh  bnalita,  indam 
lange  Zeit  diu  Kordkilsto  von  Treitvois  gesperrt  war  und 
io  Schiffiahrt  und  flacMaag  Tarhiodarta,  wihrand  gleich, 
aailig  fia  grofta  "PnwltUgliiHt  ud  frUdi  autrataDdar  flahnaai 
fall  die  TTnuprnte  verdarb  und  niaBSPnhafte»  Fallen  des 
Viehs  verursachte,  gelang  es  Thoroddsen  auf  seiner  Keise, 
«delia  ak  mbanitanda  gr—dlagaada  Bdnniao  IMr  daa 
planmftfsif^e  Vorgehen  »n/ufpliE^n  ,  eine  Reihe  wichtirrpr 
Dnteraachviagen  anxasteUeu,  welche  über  die  unbekaunteu 
Gabiato  daa  Oataw  wartrala  AalUinng  briagan. 

Erat  lim  28.  Juni  konnte  der  Aufbruch  von  Mödru- 
vellir  au  der  nordwestlioheu  Seite  des  Hörgärthulea  er- 
fb^  ml  aa  ioUga  dw  ■»  li^  oalMbiw&anaB  Sdu^  | 

Cahrt  Rchwer  wurde,  die  nnti^n  AoBflalmgsgegonntÄndo 
nnd  Ijebensmittel  für  die  lieise  anbatntban.  Über  die 
zahlreichen  dem  OeQord  zuatrSmanden  Watiailtaie,  welche 

in  dieser  Jahreszeit  hoch  angeschwallen  waren,  so  diifg  «ie 
per  Rihre  paBniert.  werden  mufst«!!,  ging  e»  Akurejri  zu, 
dann  über  den  KyJaijar<L»ru,  den  Fl\jdsk,  den  Slg^Uandafljät 
und   andre   bodeuteuJe  Flüiwe,    welche  gewaltige,  durch 

*i  Halb  im.  B«riakls  in  Uaaak  flwigi.  XUrioift  t»S9— M  tO, 


Gletschorschlitmm  gotrObt«  WaasemutMien  nach  Norden  flkh* 
ren  nach  dem  kleinen  See  Myvatn,  bekannt  und  ein  ZieW 
ponkt  der  Touristen  wegen  der  hier  Iwfindlichen  Sol&tam. 
Sbnilicbo  FlUaaa  lalanda,  «aloha  an  dar  NordkUst«  mUndea, 
fUIleu  die  Fjorde  sehr  aohnaD  mit  dam  Badimauten  an,  naleba 
sie  von  den  01et«chem  empfangen.  Resondeis  anfilDig  iit 
dies  beim  EyjaQardari,  welcher,  obwohl  er  adbat  nicht  raa 
Gletachem  herabkommt,  doch  ao  viel  Seblamm  nnd  Erda 
mit  sich  führt ,  dafs  das  Meer  noch  ca  20  km  von  seiner 
Bchokokdenfiubig  araobaiBt.  Kaust,  wanig  abav. 
bdb  Aknreyri,  wo  vor  IM)  Jalnaa  noch  grolae  Boota  lan. 
den  konnten,  ist  jetzt  so  weit  vom  Meere  abgeschnitten, 
da&  selbst  Uaiaa  Fahraaaga  bei  Hoobmaaer  nicht  mehr 
bannkanaaB  hBnnan:  dar  Hdba  Toa  Afamyri  «M  ia 
kurzer  Zeit  ebenikllsi  vernichtet  sein. 

Ans  dem  See  Myvata  entströmt  dar  Laxi  nach  N,  wel- 
«har  nah  uitaflialb  MdB  adt  daai  Rajigfd  varaiiugt  lal 
bia  xur  Mündung  den  Numen  Adalrevlcja  führt.  Das  Tlial 
daa  Laxi  biklat  dia  Grenae  swiaohen  der  Basaltforaatian 
daa  Kofdhiidaa  «ad  daa»  Pahgaoillaff  dar  TaOnaiaohaa  Ga. 

biete,  welche  die  Mitte  der  Insel  eiunclimeii.  Der  Thal- 
bodan  iat  giinalioh  mit  Lava  bedeckt,  welche  jedan&Us  aus 
■iaar  BaOa  vaa  piiUalariaalMa  Ktatan  llagi  daa  Jlanaa 
stammen ;  der  Sagp  nach  sollen  dieselben  allerdinga  erst 
antatanden  aein,  nachdem  die  Besiodelung  hier  vor  aiob  g». 
gaagan  «ar.  Aaf  dar  Oatetita  daa  ndaa  bagiaat  daa 
grofse  HocbpIataaB  daa  Nordo^tlandep.  welnhef  !=!ch  bi«  /um 
flaaae  Jökulaa,  don  aikohtigsten  Strome  Islands,  ausdehnt. 
Vtt  daaaalbaa  vaaaiaNa  sa  blHiaii,  aaüMa  von  Bagridalid 

an:  Myviitn  ein  Fährmann  mitgenommen  werden;  in  frühem 
Jahrliuüdertou  existiorten  an  verschiedenen  Ötelleu  iVrten, 
irakbe  die  reifiende  StrSmong  hinweggeräumt  hat. 

Am  Oatufer  des  J6kn]aa  sieht  man  noh  mit  einemnal 
iu  eine  gelbgrauo  Wüste  mit  lauter  kleinen  Haufen  nod 
StUoken  von  Flugsand  versetzt;  die  einzigen  Kannzeichen 
des  Weges,  nach  denen  man  sich  an  richten  bat,  aind  dia 
kleinen  Steinpyramiden,  welohe  ans  dam  Sande  hervorragaa. 
Es  ist  wahrlich  keine  angenehme  und  leichte  Aufgabe  für 
dia  Postbeamten,  im  Winter  bei  Schnaa  nad  SaadatOiBNa 
diaaan  Weg  lurOokzulegen ,  snmal  aia  aiah  daas  dar  Bab* 
pJMa  aiebft  badianea  ktamn,  aad  daia  aaoii  ahwSaMttia 
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mit  Postsaclieu  ziehen  miisaeri.  Das  grofse  Hochplateau 
vom  Jökulai  i  fjiiUiun  bia  su  dem  au  dar  NÜ-KOato  mOn» 
daadflo  nkOai  <  M  kt  naralaw  «iae  M«  Bbeo^  nu 
welcher  »ich  jedooh  flUhnre  jur.^llflf  (Tihirgskctten  nnd 
ainwiliw  Ueina  QvUlgriawten  erheben.  Nach  üatea  xa 
itaigtdaallatoaiidlBÄliohaBt  «Umiid  aa  ridi  am  JVkoM 
Ä  Fjölhjtii  nur  400  m  Uber  (loa  Moerüespiagal  erhobt,  ist 
ee  am  Bni-Ffaiaae  oa  565—600  m  hoch.  Dia  oa  940  m 
iMAae  QabiqjdBattaii  im  Oaton  baatohan  fwiwaMiaMleh  au 
Palagonitbreccie,  während  dio  untern  Partien  gänzlich  mit 
loaen  Maaaen  bedeckt  und.  Der  flngaand,  weksher  nur 
AB  wtdgm  tMku  nb  «Mrftigir  YagaliliaB  badaakt  ia^ 

be8t«ht  hauptsächlich  aus  rorwitterteni  Tnff ;  seine  Mächtig- 
keit ist  Bohr  verMhieden;  beim  Bmimanbau  in  der  NiUte 
dea  Hofea  Grinutadir  ■.  B.  li«iita  db  flaUoM  tlagßud 

III  tief,  (Jarin  ^tipf^  m»n  snf  eine  2}  m  dicke  Schicht 
KieaKiiud  und  jutzt  «rst  folgt«  eine  fest«  Masse  TOD  Pala- 
gonitbrecci«. 

Die  Höfa  liegen  in  dieser  SandwlUte  weit  zerstreut;  dio 
Bavohner  betreiben  haaptsächlich  Schafzucht,  weil  Schafe 
Im  daa  Laub  kleiner  Weiden  und  SunJhaurgrai  gut  gf«- 
deÜMO,  wühread  fttr  Pferde  and  Sindar  nicht  genug  Futter 
eüriiert,  denn  infolge  der  Sandatttnna  künnen  fUder  nur 
apirlich  angel^  werden.  Die  Schafe  gehen  wihrend  dea 
Wwlbm  im  imm  auf  dia  Waida^  d»  n»  iauMt  ganügnid 
FUtar  findaa  ad  dar  Soliiiaa  Imiw  ffidila  Dadn  UU«t 
Da  dia  Sohafirocht  gut  gedeiht,  sind  die  hier  iiiiniiaiflail 
Baaam  naeh  iattndiawhan  VarhiUtutaBan  wohlhabamd,  «oni 
alhniiiiga  aahr  viri  baiWIgl,  dab  aia  tiä  flnar  IblSmnmg 
Ton  den  Handelaplätxen  nur  zweimal  im  Jahre  ihren  Bedarf 
an  Wsfaa,  Watkaangan  fto.  aidi  beacha&n  kttnaan  and 
dadimdi  Ton  dam  fwdafbHeliaB  Efadilayileni  f  wUim  dia 
Bewohner  der  grörgom  Orte  in  die  Abhängi|^tiit  dar  Kant 
lente  bringt,  veraohont  geblieben  aind. 

Da  dar  »atUobe  TaQ  tob  Tiland  memab  wiiUieh  an%e. 
nommcu  i«t,  «o  kann  man  aich  auf  liie  Kart«  nicht  ver- 
laiaen.  £a  gibt  ganze  GebirguUge,  Thaler,  ilfiaae  und 
Uaiaa  Saao,  «aloha  gar  nkfct  angagaban  and.  Dar  Nofd- 
nnd  von  Vatnajoknil  ist  bpinahp  panzlirh  nnbeknijiit.  ni'  Ii' 
nal  baaaar  ataht  aa  mit  den  Teilen,  welche  swiacben  dem 
JVhdad  d  IjalliiB  und  dan  Mnbd  d  Bid  au  Hm»  ab- 
fallen.  Die  Kart«  bedarf  deshalb  Isier  einer  Menge  von 
Benchtignngen.  8ie  liU«t  z.  B.  den  HauptqneMoIa  dea  er- 
atam  rtm  Datoftl  bafabtoflUMi,  wlhrairf  ar  -wM  «aOiolnr 
Tom  Vatnajökall,  dicht  am  Wcstabfall  des  KvRrkfjöll  ent- 
springt. Der  See  Origaesavatu  soll  nur  ein  aufgedämmter 
Teil  dea  Bacbaa  Ereppa  aetn.  Die  Teraohiedan  bmantan 
Landzungen,  welch«-  ?\vi"iben  den  Qnnllfltisüen  des  T?nS- 
Flaaaaa  aich  aaadehuuu,  amd  bedeutend  kleiner  als  ange- 
gabao.  Die  M^liga  Undatnoln  VvMcmattn  Kagt  liaht 


zwischen  dem  JükiÜBii  li  Bru  nnd  dem  Jökulkvisl,  sondern 
swiaohen  Laodi  und  KringiM.  JöknUnrial  sind  in  Wiri^ 
BdÜDBit  iwai  nOaaa,  iwiaabsB  danan  liah  dia  laadalNab» 
Mariatungur  befindet.  Snaefell,  nach  Gunnliiugssou  der 
sweitböehate  Gipfel  Islands  1838  m  steht  nicht  durch 
aJiMB  laogan  Oalmgang  wt  dan  Vatm^ttnD  in  VarldB» 
dnog^  aaoderu  ragt  isoliert  aus  dem  Hochlande  empor.  Ein 
badaatandar  Zofluis  des  Jökolsi  i  fjüllum  fehlt  ganz  auf 
dar  Kart»,  dar  Amar  aabal  aaiaam  TriboMr  Alpta.  Dia 

Thilar  Wn  Oberläufe  dos  Bru-Flugsot!  siud  iiucb  fplilr-rbrift 
aiqgalnfan.  Eiae  genauere  Untersuchung  de«  Vatuc^ukuO 
wird  aoeli  vkk  Baridi^mgatt  eiyabaa.  SaOat  daa 
biet  zwischen  den  beiden  Jöknlsi  wimmelt  von  Irrtümern. 
Die  OebirgszUga  haben  nicht  die  wirldiohe  Richtung,  Tiela 
TUlar  nd  IMaae  Mdan,  £a  BBfb  aind  oiebt  in  ihrar 

richtigen  T»">(»e  angegeben.  ITngpfiihr  in  der  Breite  von 
Bru  entspringt  der  Lindäa,  welcher  als  Hofsii  sich  in  den 
VapnaQord  argiebt;  ar  iat  in  Wirklichkeit  mindasteas  dop- 
pelt so  laug  als  auf  der  Karte.  Zwischen  diesem  Flusse 
und  dem  Jökulsii  ä  Rrü  dehnt  sich  die  steinige,  wellenför- 
mige Hochebene  Jökuldahiheidi  ana,  auf  «akher  sich  eine 
Menge  auf  der  Karte  nicht  eingatugmar  Saarn  befinden, 
z.  B.  der  Anavatn,  einer  der  grtt&ten  Seen  Talands,  ans 
dorn  ein  WasserUnf  nun  PverdrTatn  iiihrt,  welcher  mit 
dem  Bni- Flusse  in  Verbindonig  ataht.  Obwohl  ThoroddasB 
die  Notwendigkeit  einer  genatWB  Aofbafama  aritaonia,  rniftta 
er  teil»  infolge  der  8ch!eoht«in  Witterung,  teils  um  zur  VM^ 
abrodeten  Zeit  die  Doppelspatminan  yon  Kaydarl$lidiir  n 
erreichen,  dia  AwAbrang  veraohiaban. 

Das  Thal  dea  Jükulsii  n  Rrü  hat  durch  den  Ausbruch 
daa  VoUataa  na  DyngpiQaell  von  1876  atark  gahtten  nnd 
Booh  Jahra  «atdaa  vargehao,  aha  aa  aäoh  tob  diaaam  ITa» 

glück  erholen  kann.  Hcsüudi'r'i  vi-nb'rtilirli  svirktf  diT  Aus» 
warf  dar  kobsaaleu  Maasen  von  Bimssteinaache,  deren  Weat- 
graaa»  am  Lbdia  angatnidaB  «iid.  Dia  Qnwillahaa  wbiw 
den  llberall  gänzlich  vernichtet;  Mlf  ebenem  Boden  liogt 
die  Asche  in  einer  Dicke  von  15 — 80  om;  in  dar  NUia 
dar  MdigaabUlBga  iat  aia  Mb  sa  S— >4n  Dieba  har* 

abgefchwiMi'.mt  wordpn.  Xm-b  jetzt  liegen  5  Höfe  im  Jbkul> 
thale,  Uneilasel,  Ueidarsel,  Vetnrhüs,  Porskagerdi  nnd  Bratta> 

dritte  oder  «orte  Teil  Rindvieh  gehalten  werden,  wie  vor 
dem  Auabrooh,  ebenso  ist  die  Schafzucht  stark  zurOokge- 
gaagaa.    Aa  ikUrn  fltalaa  habaa  aiah  tiefe  Btaaa  aad 

Spalten  gebildet ;  da  die  fest  zusammengefrorene  Mass«  von 
Bimssteinschutt  im  Frül^iahre  an  der  OberÜiu:he,  indem  der 
mühe  Sobntt  dia  ViHnng  dar  Sonnenstrahlen  weniger  ee*. 
pfindet,  schwer  auftaut,  so  sucht  rieh  das  Wasaer  einen 
Ausweg  nach  den  Seiten,  und  es  entstehen  nnterirdisoha 
HSUan,  Ua  die  Daafaa  aadSah  naaaaaeBbrioht  nad  gawal- 
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tif*  Spulten  sich  öffnen.  Drtdiiri  Ii  werden  die  Wege  last 
UpMlierbar ,  und  häutig  lioiimit  auch  das  Vieh  in  dioiea 
hU  n  80  Fufs  tiefen  Sohlachtan  um.  Nooh  beatigecUga 
flihren  viele  Waswrlttufo  eine  Müsse  Bimssfein  und  Asche 
ina  Meer  hinab ;  e iiuelne  Seen  Mi'  der  JukuidaUbeidi,  x.  B. 
in  OrnnnaTatn,  sind  dncfa  dm  ihMB  aigillikiEtaB  Baintt 
iui  snagefüllt  worden. 

Anf  der  JökoldalBheidi  befindet  sich  die  Greiue  swiaohen 
der  Palai^onit-FortnAtion  und  den  BanaltbildangQO  de«  Ott- 
laudes,  in  welche  der  Jökiilsd  tS  Brd  sich  eine  tiafe  HinM 
gegraben  hat.  üin  den  FluTs  zu  (MMaieren,  bodirat  man 
■eh  an  eini^i-  ^  St.Hen  noch  der  eigentfimlichen  Beiorde- 
nv^nraiaa,  walob«  JdUu'  «dar  .dnettir''  genaoat  wird. 
Dia  baidMi  üftr  mA  Ainh  fMla  Mfbnadae,  wdeha  an  Klip, 
pen  befestigt  sind ;  an  dieiem  Seil  wM  nittalit  BtriohHi  «in 
Korb  oder  Kacteo,  wekber  rar  PrflrJeiMH  von  Fnnan 
dient,  UirilbergesogBii.  An  den  hei  Btd  aflndiadiB  BidM 
Langervalk  baflndeiB  eioh  mehrere  wanne  Qnalle«,  «alelw 
im  öatliohan  lakad  war  aalteB  Torlcommen. 

Dan  Jslkaled  4  Bi4  ogatthr  psnDel,  durah  die  ea  6S5m 
hohe  Kette  des  F(|atadabhailU  getrennt,  yerläuft  der  l-ljöts- 
dahlTf  daeaen  Thal  die  IJordparti«  dea  Oatlaudea  von  dem 
Hbehpiatan  aiMdat    Nach  dar  YaicimgoBf  mh  den 

Kcl<lua  hilflet  it  i!cn  langen,  schmalen  See  I«ii;;irfliwt  :  luuh 
A.  UelUnd  iit  er  26  m  Aber  dem  Meere  und  hat  eine 
TMb  VM  110  m.    Die  OneDe  dee  FQStadatar  legt  an 

Vatnajökttll,   weslialti   it  mir  (iK  l'^i  hcnvus^fr  aiitrorullt  inl, 

wUtraod  dar  Keldn«  aua  einem  äee  entapringl  und  iüarea 
▼naar  fthrt.    BeDtariteaeweft  in  der  Gegend  dae  L»> 

gaiQtt  iat  der  tewmlti^p  Wan.'^prfall  Tlpnvrifn^-,..  cintT  der 
tiTrhfftTTl  T*Tnn4r.  mlober  in  einem  bei  Urmaatadir  einmüo- 
deodea  Thde  «her  eine  110m  hohe  lolreAte  Wand  mit 

priicli*v';n-ii  S;)ii!t'ii  hinunterstürzt.  Am  obern  Teile  ile» 
Sees  bei  Uallomiatradnr  existiert  der  achoBste  Wald  auf 
dar  laaal,  «elohar  von  8— 9  m  bohwn  Hrhen  geUUet 

wird,  während  man  »oust  schon  jedes  timfanpreiche  Birlipn> 
gebUsch  mit  dem  Namen  Wald  belegt«.  Früher  waren 
BilhanwaMnngen  in  lalaad  weit  verbreitet 

Über  Pingmi'ili  und  IV.rdalslieidi  traf  Thoroddsen  um 
16.  Juli  in  Esiuljurd  eiu ,  weithcs  jetzt  der  wichtigste 
Buidelaplatx  am  Reydar^ördr,  der  bedeutendsten  Einbnol>> 
toag  an  der  Ostküste,  ist.  Hauptsächlich  wegen  des  gflnsti* 
gern  Hafens  hat  sich  der  Handel  seit  dem  vorigen  Jahr- 
hnndert  von  dem  üstlicher  gelegenen  Biaidnvik  bierhur 
gelogen  and  bt  infolge  des  Heringafiuigoa  noob  in  starkem 
Anfsohwnng  begriffen :  die  vielen  mscheriahrzeuge  nnd 
Dempfoohiffis  verleihen  dem  Orte  mehr  I.iet>en,  a]s  man 
Bonit  in  iaiindiaoban  HiCan  antrifft.  Bekannt  ist  EabQoid 
beeondeii  duA  den  nahegelegenen  Doppelapatbrooh  von 


eingehend  nntersnc  ht  hat.  Seitdem  im  .T.  1872  die  Regie- 
rung die  .Mine,  von  welcher  sie  bereit«  den  vierten  Teil 
beeafs,  ganz  nnd  gar  angidranft  hat,  Lst  die  bis  daUa 
planlos  betriebene  Ansl^eutung  günzlich  eingestellt  wonlen, 
doch  soll  ein  regelmäCsiger  Betheb  wieder  in  Aussicht  ge- 
nommen sein.  Aneh  an  einzelnen  andern  Punkten  Islands 
findet  «ich  Doppelspat ,  und  zwar  wie  ancb  hier  in  Hob- 
Inngen  des  Basalta,  aber  nur  in  kleinen  Quantitäten. 

Di»  Kfiaten  der  iOdliohen  fjordo  an  der  Ostküste  sind 
der  acbwor  paaaierbaran  Pfade  wegen  von  Forscheru  noch 
nicht  beenobt  worden,  aelbet  die  Eingeburueu  machen  di« 
notwendigen  Baina  rar  800.  Am  Sudnftr  des  Reydar- 
Qördr,  welobee  von  regehnlMgeii  Baeahachiehton  an^gabant 
ist ,  reiata  ^nuiroddaan  am  94.  JvIS  nach  Hafranaa,  «• 
gt'wuhige  BaaaMaKnleu  7} — 'J^  m  weit  wie  Brücken  ina 
Uaer  hinanrnngn.  Über  Stnidankard  ging  ee  dann  «eil* 
naeh  Mfnyjuatadmr  an  IbindaQord,  einer  HaajitetoliM 
Tür  die  französischen  Fjaiheft  velche  hier  Sohnts  vor  ün> 
«ottor  anoiian,  die  notwendigen  Rapamtnren  analllhie% 
Waaeor  nnd  TkoTinnt  ainn^mon  nnd  gknhxeitig  mit  der 
Bevölkerung  Handel  treiben.   Bei  dieeem  Verlcehr  bat  «ich 

Iallmahlieh  eine  oigentHmlioh«!  ümgangeeyraehe  faeraaega- 
etelH,  ein  Kandenreleeh  ans  holHndieehen,  frannBrnnhen 
und  isliiüdisihen  Wörtern ,  in  welchem  Jargon  beide  V$t- 
tekn  aiob  mit  grolaer  Sioberbait  und  LebbaftigiMit  aaa> 
drtehen  Whiwew;  die  Rnnsoeea  ghuben  fallndieeh ,  die  le> 

länder  franzönlscli  ru  sprechen.  Hl''  .Viii'heute  der  Vogel- 
berge  anf  der  dem  £|)orde  vorliegenden  Klippe  Skrodur  iit 
gegenwirtig  an  üb  Reohor  von  den  RrSom  vnrpeehtet» 
r>ie  beschwerlichste  Strecke  des  verfolgten  Weges  liegt  am 
Siidnfor  dea  ätödvar^onU,  wo  «ioh  dar  schmale  Ueitatt^ 
an  hoho,  eenlanefat  ahMlendo,  mahvere  hmideH  Vdb  hohe 
Klippen  henirowindet;  nirgends  mehr  als  auf  ünich'  hala* 
brechenden  Wegen,  wo  ein  eiuigtr  Fabltritt  den  äturz  in 
die  Hefe  wreaoht,  hat  mnn  Oeligenheit»  die  iwwnleinV 

liehe  Sicherheit  und  den  nn'>r<i<'hrockenan  Ifat  der  UabeB 
ialändisoben  Pferde  zu  bewundum. 
i  Anf  IhnHehen  P&den  ging  et  IXnge  der  Kfialo  atdwMs 
bis  Pjnpivagxir  am  Bpmtjördur,  wo  das  Gepäck  znrttcfc» 
gelaaaen  wurde,  um  eine  Exkursion  nach  AlptaQördnr  und 
von  dn  nach  den  Eismassen  des  Hofi^ökoll  zu  nntemeb- 
men,  welche  nooh  niemals  untersucht  worden  sind.  Dar 
Alptnfjord  ist  von  N  her  die  erste  der  duroh  Nehrungen 
vom  offenen  Ozean  getrennten  Eiubnchtnngen ,  welche  an 
der  ganion  SAdkUite  aussohlieCdich  voihommea.  Wihvead 
früher  noob  eine  Öffnung  in  der  MHto  der  Lead«  oder 
richtiger  Sandzunge  sich  befand,  existiert  jetzt  nur  ein 
eehmalar  Kanal  zwischen  ihiem  nBrdJiohaten  Pnnkto  nnd 
dar  Lud  Pvmttireyjäer.  Letetore  beetand  frtthar  aas  sab)- 
reidwn  kWasn  Inoebi,  wekihe  Jotst  ober  dnrah  den  IHr 
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Mod,  dtr  die  trouuuudeu  MeereBamw  nufUlte,  f«Bt  alle  zu 
«HT  TCHiinigt  ünd.  Diasalb«  Wirkung  ist  an  der  Onippe 
dar  BalwidmiMlB,  ntrdBdh  tob  PvttUroyjder,  zu  bemarken^ 
von  denen  manche  berate  landft^at  gowordon  Kind,  '«rilhrend 
di«  Tiafo  in  d«n  Kuikn  iwiMlwn  den  noeh  laUMtindigen 
LimIb  nl^^diriiidi  badentond  ainAmmi. 

In  dorn  schönen ,  sehr  ungenau  kartierten  Hofsa  -  Thale 
riti  Thoroddam  am  8.  Anguat  dan  EiaMdarn  ▼on  Hoftrjö- 
kidl  mtgegan,  wohin  neli  am  aalten  ein  Bsner  Torirrt,  um 
nach  verlaufenen  Schafen  zu  suchen.  Von  der  Quelle  des 
Fhuaaa,  walohar  aus  Ueinan  Qletacbanaen  aeinan  Urapmng 
hariaitot,  begann  dar  Anatiag  auf  dam  Oletaobenirai,  der 
am  weitesten  nach  doD  Hofiw  sich  vorKcliIebt.  Da  infolge 
der  nngüDBti^n  WHtenoig  dar  Sohne«  nkht  geaohmolaan 
tnr,  n  «ar  dar  Wag  irarbfitaiaBiraig  bnrt  nd  gat;  mir 
wenige  Spalten  wurpn  vorhanden ,  at>er  dit»  Steilheit  des 
Anatiegea  machte  ein  langaamea  V'orwirtaaohreitan  doch 
mterandig,  um  dia  Tferda,  iraMw  Zngal  mdignogm 
wurden,  verschnaufen  zu  ln<!5on.  Als  die  Höbe,  eine  Ein- 
sattelung zwischen  dem  Gipfel  Tongutindar  und  der  nOrd- 
Hahm  li»ohateB  Kvppal  daa  Babldaa,  anaiebl  war,  gbg 

es  »clitiidlfT  vorwärt»,  denn  der  Schnee  war  auf  grofso 
Strecken  hier  so  fest,  dafs  die  Pferde  zum  Galopp  ange- 
triaban  werden  konnten.  Im  Westen  worden  bald  die  tät- 
lichen Ausl&ufer  von  VatnajÖknll  sichthnr,  ein  ;»(>wn!ticp<i, 
schneebedecktes  Alpenlaud,  welches  noch  niemals  vou  dem 
Fufne  einea  Mensohaa  batwtea  mrdm  iat>  Mit  Tiaiir  Mlihn 
und  Vorsicht  gelang  es,  Ober  tiefe  Abgründe  den  Abitieg 
ins  Thal  dea  Vidirdalai  zu  bewerkstelligen,  in  welchem  der 
Ritt  aafwärts  nach  Norden  fortgeaatst  wurde. 

Der  alidÖBtliohst«  höchste  Rand  des  zentralen  Hochlan- 
dM  wird  von  den  gewaltigen  Schneefeldem  des  Vatniyö- 
kaD  hadaakt;  ab  ieine  {tätlichsten  Ausläufer  kann  man  dia 
IMmtb  fSiMawan,  Hol^öknll  und  Frilndaijöknll,  betraoh- 
tait  wakÜM  jododi  dnreh  tiefe  Erosionsthäler  von  der 
Haaptmasse  getrennt  sind.  Ersterer,  ca  1100  —  1350  m 
hoah,  iat  augadahntor,  aber  anhmtlar,  baaondara  in  aainen 
Lndlvftni,  ab  Chttahngfiaona  Karte  angibt,  wSh- 
nördlicher  Tail  eine  mehr  abgerundete  Kuppel- 
ftm  hat  Muh  8  arateaahaa  aioh  swei  Analiafiir,  dar  «iiM 
im  Bfldafer  daa  Ploguateda,  der  aadra  mrinhaa  diiiBiw 
■nd  dem  Tlofsa,  dessen  Oberlauf  die  ESamaaaen  im  NO  ha» 
granxt;  nach  NW  bilden  steinige  HoohabaBaa,  aaeh  8W  du 
Thal  daa  Tidirdahtf  die  Oramm.  Leteterar  IM  bat  tatnen 
Urspnint;  in  ■.'•  wältigen  Rcrgklüftcii ,  in  welche  sich  noch 
niemand  hineingewagt  h«t,  und  stürzt  hinonter  snm  JlSfcnlsa 
i  Ldni,  daaaan  neeh  «BbebuBte  QnaOan  am  Oatabhang« 
dos  VitnnjuV:!!!  vurmufet  werden  mUssen.  Diaaea  beschwer - 
hche  Gletscberthal  benutzten  im  15.  und  16.  Ahlfanndert 
dw  NariMr  m  Auw  »|gm  mA  Uä,  «nUa  aeh 

UU.MXI. 


des  Rschfangog  wogen  beg«l>en.  Jetzt  sind  dieae  P&de 
I&ngat  nicht  mehr  bekannt,  flbarbanpt  kenmwa,  aaitdam 
eine  regelmäfsige  Dampfsobüfblirt  Unga  der  Kflate  atatt* 
findet,  die  weiten  (ti>liir(/uwcge  immer  mehr  aufser  Ge- 
brauch, üas  Thal  des  Vidirdalaii  iat  mit  einer  fiir  Island 
üppigen  Vegatotien  hadaekt,  Graa-  und  WeUeaartan,  Ba> 
nunkeln,  Storchschnabel  erreichen  eine  atannenavarto 
Orölse,  aber  tretsdem  wird  daa  Thal  sainar  UasagVaißiah» 
keit  wegen  niebt  aar  Waide  becoeht:  nur  aeRen  vailMifeB 

sich  Schafe  über  die  Gletiu-her  hierlier.  Kurze  Zeit  hatte 
um  die  Mitte  diaaea  Jahrhunderte  ein  Bauer  sich  hier  nieder» 
gahaaen  ^  hia  aiBa  ILamaa  aama  mt  vieler  IMhe  erbaute 

RaseohUtte  zertrümmerte  und  mehrere  Persniipn  tÄteto.  Die 
Bninen  eadstieren  noch  und  boten  Thoroddaen  und  seinen 


bo  s  e  h    1  ■  r  1  i  L  Ii  0 i  Ritte. 

Im  Norden  von  Hofqökull  erbebt  aieh  ein  Gnnnlangsaon 


die  WassefMihaida  bOdet  zwischen  den  dem  Lagarflj6t 
naeh  M  lualiB— adim  Gewäsaern  und  den  neoentdeck- 
tan  Ttik^llMa  dea  TidMalid  im  8.  V«b  BUklBhBn  iat 

er  durch  eine  1 1  km  breite  Einsenkung  getrennt..  Der 
durch  dieselbe  verfolgte  Weg  war  sehr  beachwerUoh,  der 
Bodaa  «ar  Mianll  mit  aaharfksntigein  Basaltblöcken  be- 
säet, und  eine  dflnne  Moosschicht  verbarg  die  Klüfte 
zwischen  ihnen,  in  welche  die  Pferde  auf  Schritt  und 
Tönt  TaraaDhan.  Bin  heTeinbieekender  Sobneeeturm  zwang 
die  ReiHenden ,  welche  ohne  Zott  waren  und  nur  dürftigen 
Proviant  mitgenommen  hatten,  so  schnell  aU  möglich  be- 
wohnte Gegenden  aufzusuchen,  so  dafa  die  wtinsobensvrerte 
eingehendere  Untersuchung  dieaer  terra  incognita  unter- 
bleiben mufste.  In  Zickzacklinien  auf  den  schmalen  Ilän- 
dem  der  Rasaltetnfen  gelang  es,  die  Pferde  die  fast  lut- 
rechten  Gebirgaabb&ige  binabwlaiteB  nad  daa  Thal  daa 
Oeithelna^,  welcher  den  Hofi^DknB  Tom  ndadaqSkail  aahai 
det,  zu  erreichen  und  im  ersten  Bauemhaf  Taa  dan  8tam> 
pazen  der  ISxknnioa  firbohaig  n  fiadea« 

Prind&ijöknll  bt  bedeotead  Uetaer  ab  dar  HoftjSknn; 
er  hat  einen  üm&ng  von  nur  .30  km.  Er  entsendet  nur 
aineii  kWnea  Gbtaober  naoh  NO,  deeaan  Oewiaaer  dem 
Bamani  inaMmea;  fia  Qaalb  daaaalhea  tagt  ia  aiaam 
See  auf  der  NO-Seite  des  Eisfeldes,  «aMMT  aof  den  Kar- 
ton noch  nicht  zu  finden  ist  PrdadaijBknO  ^aioht  einer 
groben  Kuppel,  am  daran  Babedaoknng  sieh  eiae  Beig- 
spitze, Snnnutindur,  i.'rb>.'bt. 

Auf  denselben  Wegen  kehrte  Thoroddaen  vom  AlptaQord 
nach  EakiQord  saiSok,  tm  Baamahr  aeiae  AnfiaeriDMmkajC 
dc'n  Moeri'!äpin»chnitten  im  Norden  bis  Spydisfj(>rd  anzu- 
wenden.   Auch  dieae  Kttsteostreoke  ist  noch  nienials  ein- 

ilbda 
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au  deu  Mv'il  ubfuÜPü'Jcn  Klipppti  hinföhrfii.  Nur  an  we- 
uigen  St«U«u  exisüiirt  eiu  schmalea  Unterland,  auf  welchem 
der  Aniadkr  dir  OtAhr  «iiigwrtrt  üt,  «ob  BwgitBma 

»TücblHu'i'ii  oder  in«  Nf.'or  bniiiiHL'osrhlciiJiTt  zu  wurdun ; 
aiu  brcitur  Streiieu  anbiiut'ahigeu  Landes  beüiidot  sich  allein 
im  iunorn  Tail  de«  NoidQefds,  «o  dem  «Mih  irmHiifc 
auspedohnte  pra*reicht>  Flunni  anzntreffpii  sind.  Aii'dor 
KüBt«  eutlaog  xieheod ,  gflangto  TLoroddat-u  uucli  Hkorro- 
ftodiir  am  Nord^ord,  ron  wo  aus  <>r  eineu  direkten  Weg 
quer  ttbtdr  daa  Q«birge  nach  dem  MjüiQord  einschlug,  ob- 
wohl derselbe  noch  niemalB  von  Lasttieren  passiert  worden 
wn-  Direkt.««  Kommunikatlouen  zwischen  den  an  diesen 
WiBiUtoHwr  beuMhbarten  fjorden  liegenden  Ansiedelungen 
aadatiaftn  nieht;  verbindert  die  Witterung  oder  die  Jahres» 
seit  die  Benutxung  des  Seeweges,  so  sind  die  Bewohiur 
gasmagHi,  dm  waiton  ümwag  Ubar  BaUQatd  und  Ty<to> 
dalaMrad  lo  aaeben. 

Oer  Übergang  Uber  das  Oebirgp,  welches  so  aohmal  ist, 
dab  num  mit  «inam  Fhüm  auf  dam  BSrdliohaa,  mit  dem 
aodvni  auf  dam  aBdüelMB  Abbanga  atAao  faum,  arfölgta 
in  dem  Pasae  Hälaskard,  einer  ganz  unbedeutenden  Duft» 
Der  Anatieg  xu  deoualbeo  war  aUardiaga  mit  badantandMlt 
BaaohwerdeB  Tarimllpft;  dia  Pfeida  ntdhtra  dar  aobwieraii 
Gepückstückp,  darr.iitf-r  Kisten  mit  Miucralion  von  ansehn- 
lichem Gewicht,  entledigt  und  Bber  die  gefiüirliohsten  Stal- 
hn  an  Zigal  hhwaggaMhft  wardan;  gawahigv  StaiaUBcka 
■nfttan  aus  dem  'V\"i'f,'e  f,'.»raunit  und  ubiT  tieft'  His^o  Über- 
gangntallen  geschaffen  werden.    An  den  steilsten  Punkten 


wurden  ernt  Stufen  in  Schui-*  und  Eis  gehauen,  und  an  au- 
dem  war  der  lose  Schnee  festzutreten,  damit  die  Pferde 
onter  der  trOgenaobea  Decke  auf  dem  Ratten  Viitaignmda 

nicht  zu  Fall  kamen.  Wpnn  auch  mit  kleinen  Fnfallcn, 
I    so  ging  der  Obergang  doch  achliolslich  glücklich  von  stat- 

I  liefert .  dnn<  pr<it  Act  RntwMaiaBnheit  ein»'!«  Fr.'ivilcn 
bedart ,  um  t>ingewurz(iltcn  Voravtaüen  der  orljikuudigea 
Bewohner  ein  Bnda  in  machen.  Dar  Aliatieg  ging  adiaeit 
1er  vor  sich ;  dor  nördliche  Abhaue  war  auch  mit  Eis  und 
Schnee  bedeckt,  aber  uicht  so  glatt  wie  uui'  dur  Siidsoite. 
Ala  die  Bewohner  des  ersten  Hofes  am  Mj6iQord,  \itiie^ 
MrtaOt  dab  die  Reisenden  vom  H6laskard  berabgekonimen 
waren,  starrten  sie  dieselben  au,  als  ob  sie  vom  Himmel 
herabgefallen  wären. 

Noch  eine  beschwerliche  Strecke  war  snrfiokralegen, 
der  Weg  vom  Mj6iQord  nach  Seydisfjord,  nnd  dieae  wnida 
um  Bo  uiiati^ienehmer,  weil  gerade  auf  der  Hoho  ein  Sehne«. 
atoim  toabnMb,  data  Tiara  nnd  Menschoa  dam  Winde  kaam 
«identahan  konntaB.  ta  SeydisQord  »nftta  TbamUma 
seine  Reise  unterbrechen,  da  sein  Begleiter  an  d»  IbMKB 
erkrankte.  Der  Ort,  welcher  erst  1848  eotataad,  M  m 
alaikam  Anftehwung  begriffen :  gegenwärtig  ifUt  er  600  Be- 
wohner; im  Sommer  verdoppelt  sich  diese  Z;i!.l  .    hi  dann 

1    eis  lebhafter  Verkehr  hier  atattfindat  infolge  der  Ueiings- 

mid»  H>  WidtHmiii 
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Buropa. 

Die  Zentralkommiaaion  für  iaiiwiiw>a/y*'«la  rwirfmiiwrfi 
fPH  IkuUcJUoHd  macht  miB  ffia  MlMaOiiBg,  „dalk  aia  m 

«aitarm  Verfolg  der  seitens  der  dentachen  Geographentage 
ilir  Übertragenen  .Aufgaben  eine  Sammlung  wissenschaft- 
licher Abhandlun^^en  ins  l-<'fnin  zu  ruffn  in  HoL'riff  steht, 
welche  unter  dem  Titel:  , FQrsclmiijjeii  zur  iliMitsrIji  u  Lundes- 
•nnd  Volkskunde'  im  Verlage  vo:i  .1.  ^jiL'i  lhuin  in  .Stutt- 
gart erscheinen  wird"*.  ,.Der  Zweek  dieser  Sumnihinu;  iat 
ein  doppelter;  orstlich  soll  sie  helfen,  die  hetreiienden 
landaa-  nnd  vulkskundlichen  Forschungen  überhaupt  zu  för- 
dern nndf  Wo  es  not  tbut,  dieselben  in  frischern  Gang  su 
linngao;  «adaraeitB  aber  aoU  aie  saj^eioh  dam  baitragan, 
Ittr  diaae  StpdiaD  in  dan  witaaBaebaf^ A  gebUdetan  Knraaii 
ain  lebhafterea  nnd  allgemeineres  Intereeea 
n  anraoken."  Die  Redaktion  der  pForschungeu*'  hat  der 
nn  diesoK  (.'anze  l'nternehmen  -lo  hoehvi  riüciitc  .Srlirift. 
Mhrer  der  Zeutralkomnii.s^iou,  Dr.  Richard  Ln'iimaiin,  liSer- 
Bomruen. 

Wir  haben  dieee  NQtiz  absichtlich  an  die  Spitze  unsres 
Manatabarieirtaa  gaalaDt,  am  annar  ÜbenaogVBg  van  dar 


Wichtigkeit  dieser  landeeknndlioheu  ForschoageB  Ausdruck 
SB  geben.  Dia  Zaüan  snd  mbai,  wo  daa  gaegnqifaia^ 
latanaae  mdi  aaaaiMiaMioh  dan  framdan  BrdtwaB  luwBfldlak 
und  wir  wiaaen  jetzt,  dafs  wir  aneh  in  nB«r  HalBHit  Boab 

uui-ndlloh  viel  zu  thun  babvn. 

Wie  in  DeuSrhlanil,  so  beginnt  mou  jetzt  auch  nufsorhalb 
iIusReKten  die  lande»l.innlHehe  Lifteralur  ZU  sammeln,  Soeben 
erlialten  wir  Titlet  N'drrhiiidurhr  llMUitfraphit  vttn  Land-  en 
Volkenhtndf  (.\nii«terdiim.  Mii'Kt.  1884),  wekihe  1254  Xiuo* 
mem  enthalt,  aber  von  «iM  iitiK-h  andern  Gesichtspunkten 
ausgeht,  ala  die  deutschen  Sammlangen,  indem  sie  alle  ia 
den  Niederlanden  erschienenen  lambakaBdiicben  PubUkatio- 
aan,  aaf  walobea  Laad  aia  riab  aaeh  immar  baxiabaa  mBgaa» 
enthlh. 

Die  in  diesem  Jahr  erschienene  vierte  Anilaga  Tea 
F.  V.  JlmuTi  Oeologüther  KarU  ron  (Marrich-  UrtgtKm  (Wien, 
Holder)  bietet,  gelbst  im  Vergleich  zu  iKt  Kurte  von  Toola 
in  Chavanne«  Physikalisch-statiatischem  Handailus  von  Öster- 
reich-Ungarn, 80  viel  Neues,  daf-i  sie  eine  eingeliendere  Be- 
apreobung  wohl  verdient.  Zunächst  fällt  die  Ergänzung  daa 
gaalagiaalMn  CkataUaa  gigan  80  aafi  aalian  Taala  batta  iSm 
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Aufnahmen  dergeologischi'ii  Ri^iolisanstult  iti  Rosni.Mi  und  der 
Herxe^owiiia  «einer  Kart«*  ciuverk'iLit :  v.  Hiiiu-is  KatU-  zeigt 
uns  üuu  iiuoh  den  Uhu  von  Muiiteuoffro  nach  Jon  üntersuclitin- 
geu  von  Tietze.  So  tritt  uns  nun  mit  einem  Mulu  du»  geolo- 
gische Bild  dieser  Landergmppe,  das  früher  in  seiner  Be- 

whiiutaing  Mif  den  omIi  8  imiiier  Bwhr  noh  TOnohnitoro' 
jfn  BliiiiBilwiliMi  ffmlmu  vmmtiBdidi  whUhii 
IbemidMBiOT  XkOiA  wtg^pM.  Tra  tTatacc  ui  ham- 
knm,  wo  die  dpioe  Straioliiiahtiiiig  iBiniliBeh  in  dw  dn 
K»r«te>  lilierßi'ht,  lioht  dns  Knlkgebirgc  in  niiiclitiL'i'ii  Ruten, 
dflneu  sich  »bor  auch  einige  bedeutiMiineri'  HruLÜliLUi'ii  als 
toktoniache  Hauptelemente  anschliefsen ,  iiaili  SO,  zum 
weitaus  grürsten  Teil  der  mesozoischen  Formatiunsreihe 
angehörig,  der  Rieh  in  Istrien  and  Dslmatien  aber  auch 
einige  wichtige  eooäne  Mulden  ansohliefsen.  AU  Achse 
kann  die  paliMzoiache  Aofbruchswelle  des  bosnischen  Erx- 
gMrgu  ugwahiBii  werden^  dar  aioh  «iniga  mndre  iio« 
Sato  CMmto  dn  Frimtoftmation,  in  dar  Gagand  tob 
Novi  aimiN  nnd  bei  IWk  nnd  im  sÖdlSiÜiolMn  HoDtenegro 
udeneito  «uohliefiien.  Tm  Norden  »ohliefst  lich  an  das  meso- 
ZiMsi'hc  Kalkgebirge  i'in  von  ziih'.rni  ■'•■Pn  Si>r]ii>ritinBtrpifpn 
(die  ahi«r  in  allen  tii?)herij7on  K:irt'':i  mir  sclxMii.itisch  ein- 
gezeichnet Hind^  iJn!-:  b.?:iiL.'i-iii  ?  I'riniiiL'i'liirL'i'  ui  .  lanii 
folgt  gegp"  die  Siivenlederunj^en  zu  ein  iH^iii.'uiii's  Hügel- 
land, aus  dem  noch  einige  kleine  paläozoiscbi'  und  kriatälli- 
niiche  Inseln  anftaiicben;  die  letztem  sind  offenbur  nur 
ein«  FortBotzung  jener  Klippeugebirge,  welche  dM  km^ 
tiaolMiftwwliaolw  Zwiaobmetromhad  durabiobwiraiMi. 

Auch  die  namhaftea  Fortoohritte,  wdeha  die  Alpen- 
geologie b  den  letzten  Jahna  geoaidit  hat,  «mdM  too 
F.  V.  Haner  berOckmchtigt ,  soweit  es  der  Ueine  HaAstab 
der  Karte  und  ;!!■•  ilml-iri  Ii  tiedingte  Bosthruiikuiig  dor 
Kolorieni du-  II  iu|itlurm.itiijnfii  gestattoto.  Seit  der 
Zi'if .  als  it'.f  I!i;ii-.T  \'  uiiil  \'[  (icr  vti-ülugischen  Über- 
sichtskarte ersuhieneu  sind,  haben  sich,  dank  den  Unter- 
snchungen  von  Staehe,  nuBoutlieb  die  Ansichten  aber  die 
Yerbreitung  der  pallosolaohen  Gebilde  in  den  Alpen  w»- 
■enÜieh  geändert  Im  Eonigebiet,  wo  die  frabem  Karten 
nur  SUor  seigten,  eraoheint  jetxt  aooh  Carbon ,  und  um- 
gekehrt «nehdat  im  OaOÜMl,  wo  einst  die  SteinkohlMifor- 
mation  allein  hernohte,  jetzt  auch  Silur.  Das  Pehlen  des 
DeTon  ist  wobl  auch  nnr  ein  soheinbares,  und  anderseits 
wird  wohl  auch  ili"  Ora/.'T  Devonbucht,  in  der  Stäche  auch 
Silur  nachweisen  zu  können  glaubt,  ihre  isolierte  Stellung 
■Bbursen. 

Die  bisherigen  Änderungen  auf  der  Karte  beziehen  sich 
lediglich  auf  die  paläozoischen  Randgebilde.  Wenn  einmal 
die  neuen  An&abmen  der  Zentralsone  zu  Ende  geführt 
sein  werden,  wM  siofa  wohl  auch  das  geologische  Bild 
dieses  hialwr  to  daluh  «noiuiBisndaii  QlMels  auf  Qnod 
dar  von  Stanbo  «ogriNdutia  HoBmotiemng  weseaUkh 
umgestalten,  und  dann  erst  werden  wir  einen  klaren  Ein- 
blick in  den  tektonisehen  Anfban  der  Ostalpen  gewinnen 

UODOLI. 

Beträchtlich  veriimicrt  erscheint  das  gealogiBohe  Bild 
der  Karpaten.  Kü  ist  eines  dur  L'r''rHt<'ii  VtTilit'nste  der 
geologischen  UeichsanRtalt  in  den  li^t/ttMi  Jahren,  nament- 
lich der  Herren  Paul  und  Tietze,  t'ino  systematische  Glie- 
derang  der  früher  (mit  wenigen  Ausnahmen)  nur  als  MMKa 
baMMunteB  KaijMMiMiiditMiM  dunbgaflUwt  ni  Inbaii. 


Man  unterscheidet  jatrt  drei  Huujitr'".-- di  i  :  den  obeni  Kar- 
patensandstein  (OUgOoXn  und  Eucanl,  den  mittlem  (obere 
Kreide)  und  den  untern  (untere  Kreide).  Die  neue  Hori- 
zontierung  erwies  sich  aucli  hIh  praktisch  wichtig,  insofern 
das  Vorkommen  des  Petroleums  nur  auf  gewisse  Etagen 
beschrankt  ist.  Auf  v.  Hauers  Karte  wurde  dar  mittlere 
und  utan  KaipataiiiBiidrtaia  MiniilranHuaieli  mli  gieieihar 
IM»  (ßSsiU»)  kabikrti  ahar  anoh  bei  dieser  Znsammen- 
hamng  koaurt  dar  lUtenban  das  Sandsteingehirges  zur 
vollen  (it'lting^  IXa  Sone  di's  Wiener  Sand.itein.s,  die  auf 
den  frühem  Karten  ab  cretacmsch  erscheint ,  ist  nun  als 
eocün  koloriert,  nnd  auch  diese  Veränderung  ''*g<  wesent- 
lich zur  Anschaulichkeit  bei.  Der  Zusammeuhang  Ava  ulpi- 
nen  und  Karpatensystems  tritt  klar  zu  Tage:  die  kn^t  illi- 
nisohe  und  Kalk-Zone  das  ungarischen  Oebirgea  ist  nur  noch 
in  Bruohstliahn  erhalten,  tiie  Saudsteinzone  dagegen  aoeh 
ala  nkehtigar,  wnanimanhängandar  Oohiigabegao,  dar  anr 
Im  mShfiaeliaii  SankmigifeU  mjarbroohatt  lat,  aber  aiHh 
hier  durch  die  Vermittelnng  insularer  Reststiiofca  (s.  B.  daa 
Marsgebirgea)  znr  alpinen  Eocänzon«  hinUberleitet 

Die  österreichisch -nngarifirVie  Meiiari  hie  /eii  hnet  liich 
durch  grofse  geologische  ninl  iiit'olj;edi'.si.eii  uueh  orugra- 
|ilnsi.!ie  Mannigfaltigkeit  un^.  ul  er  in  den  Urundzugeu  ist 
der  Bodenbau,  wie  v.  Hauer«  Karle  so  schuu  zeigt,  doch 
anbarmdantlich  einfach.  In  zwei  njachtigeu  Armen  (den 
Karpaten  und  dem  Karstsystem)  greifen  die  im  Ost«n  gabel» 
förmig  sich  teilenden  Alpen  nach  80  und  nach  NO  Un> 
ItlMr«  und  awisdaen  dieaan  Annea  Uagt  daa  grolaaSankangs- 
Md  daa  «agariadiao  TSaffamdaa.  Fkaodaitif  and  vuUig 
isoliert  erscheint  dagegen  daa  bShimaoba  MaaaiT,  dvob  aina 
tiefe  Furche  vom  alpin-karpatischen  System  getrennt. 

Nur  nocli  einen  Wunsch  haben  wir  auszusprechen.  Im 
böhmisch-.ich!e!fi»clieri  (ietiirtse  bricht  die  geologische  Kolo- 
rierung  mit  pemiiijher  ( ien  cui^'l-,!-;!  im  der  rieltach  gewun- 
denen Lduie  der  poUti»chen  Urenze  ab.  Ea  liegt  auf  der 
Hand,  wie  aebr  die  Tberaichtlichkeit  darunter  leidet.  Wir 
begreifen  es,  wenn  der  Verfiuser  die  rumänische  Greasa 
nicht  überschreiten  waüta;  aber  wie  laicht  konnta  an  dar 
Haid  dar  tnffliehaii  AMft>»iiM—  ja  daa  banaabbarlaii  daa.t> 
aebao  Gabiatatailon  die  Karte  im  MW  mrolbttB^  «raiw 
den  1  Die  Besohrünkung  atif  dos  politische  Gebiet  der  Mon- 
archie ((Ur  physikalische  Karten  flberhanpt  ein  ganz  ver- 
fehltes Prinzip)  ist  auch  sonst  auf  v.  Hauers  Karte  nicht 
nlierall  eingehalten ;  in  den  Alpen  wird  weder  die  deutsohay 
noch  die  italienische  Grenze  respektiert ,  und  Mootaliagni 
gebort  bekanntlich  auch  nicht  zu  Österreich. 

In  dem  neu  erschienenen  „Journal  of  tK»  SeoUM  IM> 
Uor.  Snüfy"  (S.  4)  referiert  Butkam  Uber  die  meteorolo- 
giaohan  Beobachtungen  auf  dem  B*h  Nmi  (IMlm),  dem 
Ufahaton  Ftankt  dar  britiaeban  Liaabi.  Obwohl  diaaa  Baab* 
abbtidigaii  nnr  einen  TarbXKidamSlhig  bursan  SSattranm  (7ixb1 
bis  Oktober  1881,  Juni  bis  OktolKT  1882,  Juni  1883  bis 
Juni  1864)  umfassen,  so  bieten  sie  uns  doch  schon  aus 
dem  Grunde,  weil  sie  die  einzigen  auf  einem  Berggipfel  des 
gemäfsiglen  Seeklimas  sind ,  das  gröfste  wissenschafUioha 
Interesse.  Gleichzeitig  wurden  auch  iu  dem  nur  ca  6|  km 
entfernten,  hart  am  .Meer  gelegenen  Fort  William  Beob- 
achtungen angestellt.  Von  dieser  Station  hegt  ein  24jäh- 
ngae  NonoalBittal  dar  Tamparator  rnr,  a«f  das  dia  Baob- 
aaUmtgaB  tm  Bau  TRvfk  ttduhirl  «vnlaa: 

i4* 


Digitized  by  Google 


41» 


Q«ogirapUielMr  HomtäUrklit. 

NortHoltemperttlur  in  "  C. 


BCaMHM 

m 

Oes. 

Jaa. 

Febr,  Hin. 

Mal. 

Juni. 

Juli 

8«pl.  Oki. 

No». 

Fort  Wattan 



3.»" 

5,0° 

7.6° 

9.»° 

i:t.j* 

14,«° 

la,»' 

114'  M' 

5.1* 

Bot  NcTk  . 

— M 

—CA  *  —44 

— w 

0.« 

V 

»4 

W 

34  04 

— J4 

hM  AlJtlOOn.  . 

Oiin« 

OM 

0.1*  Ok» 

«.n 

«in 

o,n 

«M» 

OilH 

W»  Ol" 

041 

Vergkichen  wir  damit  die  Iftr  du  mittdmiopliaoh«  H8Imii> 
klims  gefundenen  Werte'),  so  kommen  wir  xnx  ITbenmt- 

gung,  dnfs  die  Tf<niper»tar»biMhme  auf  il^m  B«i  Nsvis 

rascher  erfolg,'!  uinl  i»ine  weniger  »cliart  nuRO'ppriigte  jähr- 
liche Periudo  Hi-)>it.it.  ftls  in  nniri'n  (-r<'_:<-i  i-n  ,  iiii  der 
Orciizt«  zwischen  deiu  whteu  feiee-  und  dum  Land- 
klima liKgon. 

Die  MiiedenehUgitMobuhtuiigaD  btatitigen  auis  aohunata 
4m  OeeoU  von  der  Tortikalea 


Sechiibc  b>  I 


Juni  )h 


1881 
1M82 


In  deutaelbeu  Journal  (S.  49)  gibt  Buehan  auch  eine 
kuM  Obenieht  aber  die  VmiOmg  dv  NMmeUiftt  in 
Oitflii'ammim  anf  Omad  vaa  SljibiigM  BaolMditiingMi 
Ml  mebr  ab  (tOO  Stotionm.    Tk»  tnwimnt«  G«Uet  mit 

ca  56  cm  jährlichen  Niederschlags  liegt  nSrdlich  von  der 
Themse :  atich  in  der  schnttisclien  Osthälfte  giht  es  Gegen- 
den mit  nur  tii  i — 6(1  im  Hegen,  wie  dfts  Geljiot  von  Kclso 
nnd  .Ii'ilburgli  nordlicli  von  den  Cheviot  Hill«,  Hiiddiu^- 
f<.i)-iliiri'  nnd  die  (regend  am  Mornylirth.  Von  der  Ostliiiote 
Scbottlauda,  wie  von  der  »iiL'li^chen  Kusto  am  Kanal,  wo 
di«  NiedenoUagHBMWB  <■'< — 7>>  uui  lietritgt.  wird  da»  Klima 
kBdstBwSrti  mmMr  finchter;  der  Plateau  von  Dartmoor  in 
Sieramiltti«  mhlM  wa  dt»  ngumitiu^  OtgMden  Gmb- 
bntenaieos  {«Hut  300cm)  nod  Enropa«  «Uwrbaiqrt,  ud  teilt 
dieaen  svreiMbaftm  Rohm  mir  nnt  dem  n8rdKoh«n  Wale«, 
dem  englischen  Seendistrikt  und  den  westlioheti  un  1  iv^rd- 
lichen  Oebirgsland^ohaften  von  Schottland.  Hiur  wunli-ti 
nur  jene  Partien  etwiis  weniger  benetzt,  die,  wie  .i  ih  west- 
liche Sutliorlttud  und  Kof-f,  dnreh  liulie  Instdreilieu  vor  di  lu 
AilSturm  der  Westwinde  elw.!!!  get^^hützt  aind. 

Das  Jahrbuch  der  .Socteiii  alpitm  fn'utana  für  1883  bringt 
aufaer  einer  Reibe  von  Aufsätzen  touriatiaeben  oder  vor- 
«iagsnd  aar  Idnlen  IntwoMM»  nach  «in  fwar  Artikel  von 
•ngMminenr  Bedeatoag.  Dun  naiowB  wir  einig«  Waaaer» 
uäbMa  u»  d«  n^inn  tnl  rm  FnaA  {8.  ITtS^  T«lü> 
nis  Hühemneaniurra  im  0«biet»  d«B  Natiaona  und  Conio 

(37  Nninmem,  S.  8.  181),  einen    kurzen  Hericlit  üSer  das 

Firnfpld  des  Mte  Canin  (S.'2.tl)  und  .lie  AMiandlung  Muri- 
nellis:   .L'nrizznnte  ■[•■l  ('.istelln  ili  l'.iinp-. 

Zum  8<;hlufs  erwähnen  wir  noch  der  Hrotfnung  der 
Ar&trgbakH,  die  am  20.  Septbr.  d.  J,  dem  Verkehr  voll- 
atüodig  übergeben  wurde,  und  fügen  eine  kleine  Überaiohta- 
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tabelle*)  bei,  die  inaeim  Idunioli  iat,  als  sie  saigt,  win 
aebr  die  ESaenbabnteehnik  in  der  Bewältigung  grober  Yecw 
kebnidnderaine  bereita  fortge8chritt«n  iat: 
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Datum  tm 

-.'6.  Ih-;..  :h7i,l 
29,  Felii.  1>*80 
19.  XoT.  1889 


SniNUi. 


Isrten. 

Oleiohwie  die  olHzlelle  Kurtu<,'raphie  Italiens,  iu^besuu- 
dere  die  grofsen  VerraesBunpen  des  Generiilstab^  und  der 
Marine,  sowie  .iie  I'ublikatiijn-.'ii  des  .\lini*teriiuii-i  (h  r  i  ticiil- 
lichen  Arbeiten  rastloi?  vorwärts  eilen,  bo  ist  auch,  diesen 
Impulsen  folgend,  die  private  Thütigkeit  auf  dem  Felde  der 
Kiirtogiapbie  dortaelbat  in  raaobem  An&cbwuug  begrifTeo, 
und  ibr  aei^onitt  dttifle  nioht  mehr  ao  fem  sein,  wo  die- 
selbe elienbflrtig  nnd  damit  unabhängig  Tom  Aadnnd  den 
erMhten  Pbfderungen  der  kartograpbisdien  Wimmehaft 
nnd  Technik  wetteifernd  gerecht  wird.  Ala  ein  neuer  Beleg 
dieses  Fortschritts  betrachten  wir  eine  aus  dem  noch  jngeiKl* 
liehen  Istituto  cartogratii  o  in  Knni  von  G  I\.  Frituiht  ber» 
vorfteL'iingene  „CorUi  Ittiitnini  lii  Tnriiw"  iu  1:100000, 
deren  'lern  MiU'jiütAb  ungepafster  Inhalt  nml  Ausführung  sie 
ala  pTouristoukarte''  dokumentiert.  In  dem  grofseu  For- 
mat von  67 : 78  cm  reicht  das  in  lithographiacbem  Bunt- 
druck anagefUhrte  Blatt  im  K  bia  nach  Cnoigne,  Vitliah 
bia  ChimM,  ■fldKeli  bia  Tom  Fdiioe  und  «eatUoli  bis 
''intwf  finaa  iwoli  MonosniiM^  ist  abO|  wnn  usn  dia  tau» 
reiolwD  von  IhiTin  anagebeaden  EbanbahBrnbindangen  ia 
Befmrlit  zieht,  mittels  deren  man  in  wenigen  Stunden  die 
onrferutesten  Punkte  erreichen  kann,  als  eine  Umgebung»- 
knrt>'  im  weitesten  Sinn  ?.n  vrsl.'hen.  Ganz  ihrem  Zweck 
entsprechend  ist  den  Koiumunikationeu  von  den  Eisenbahueu 
bis  zum  FufsBteig  und  zum  Pfad  für  Maultiere  herat,  erliulit« 
Aufmerksamkeit  gewidmet.  Insbeaoudere  sind  es  die  Dampf- 
tramwaya,  welche  hier  zum  eratenmul  in  ihren  Verbindun- 
gen snr  Anaobanung  gebracbi  «erden,  und  von  deren  Ver> 
nilbHif  Uar  and  ia  gMU  OberitaÜsn  maa  in  ttbrigaa 
Ampa,  ^süaielit  fia  Iffiriarlaada  ansgaaoaiaMa,  mr  Zeit 
noeb  kann  eine  Vomtelhing  bat.  Ebenio  anifllhilioh  ist  die 
hypHDmetriüuhe  Darstollune,  indem  rutbruniie  Schunimerung 
anf  einer  Untorlftge  von  Horizontalen  in  lOUm  Abstand 
und  ziililreiLlir  Hiilienzuhlen  ein  recht  ansi  iuniliulies.  in  den 
Alpen  sogar  relielartiges  Bild  der  Hergzuj,'4>  hervorbringen. 
Warum  indessen  die  s«;hräge  Belenchtunj.'  uft  wechselt, 
indem  das  Licht  bald  aus  N,  bald  ans  O  oder  anderawober 
kommend  gedacht  wird,  dafUr  iat  in  einzelnen  lUlen  liein 
ansreiebender  Grund  oriiAbtlieh.  Im  GegentaQ,  wann  attolt 
hier  eina  bkooaaqnans  gaatattat  und  ^  naeh  dar  Fenn 
der  Berge  zuweilen  aogar  geboten  iat,  ao  iat  doch  offen- 
bar z.  B.  im  Thal  der  Stura  di  Ala  und  bei  den  Aua- 
läufern auf  der  linken  Tl;:ilsiMt.'  der  I>i)ra  Kiparia  das 
Verkehrte  gotroWon,     Wald  und  Wie.'M»,  der  erste  durch 
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grliaes  Flicbeukolorit  zuBBmiiienfrflmlf'Mi.  SHwi.'  .ii<»  andeni 
B««BOndor!ii'ifen,  welche  Kart<»n  di*iHi>!;  MnÜMiihi>s  uriii  Zweckes 
eigi'utüiulitli  aiiiil,  sieid  ilurcli^'f tiPiids  <i4Mitlicli  lesbiir,  uud 
die  ganze  Haltung  ü,ht  erkennen,  dafg  die  bcuutzU'u  Quellan, 
also  in  enrter  linie  die  neae  topographische  Aufaahmo  in 
VerUndaiig  mit  den  EimiUelungen  des  lUlianiachea  Alpui- 
Habs  Ad.,  nit  Ventitadnia  und  Gewisaenluftii^nit  vwar- 
Mtot  woidMi  täaiL  Dia  mltlMiraliinte  Lug»  and  Uagabag 
Tum»  in  dar  atiani  PttJSbaoa,  nmnbiDt  ytm  anem  Krani 
dar  höchsten  Alpenspitzen  nnd  als  Knotenpunkt  zahlri'ii  her 
Eia«nbahnen  von  allen  Richtungen  her  leicht  orroichluir, 
lassen  gerade  diese  Arbeit  iil»  oitiM  erwiniS'  ht.-  (iiif-e  llir  dio 
Bewohner  Tnrins  und  solche  Touristeu  oriRh«'iueii ,  wolcUo 
in  der  prachtvollen  Kiini[j;*!*'inlt  liiiijyeru  Aufcnthult  nehmen, 
und  »o  möge  dem  strebsamau  Autor  auch  der  matehalle 
Erfolg  fUr  dia  im  graflnn  and  gaam  gahtogeu  Arbail 
uicht  fehlen. 

„JUU^ßarUAraAmkia  1:680000  tcsJL  iMrivtr" 
(Zürich,  Wwntart  8  M.),  so  betitelt  Biak  «b  mw  dir 
TopogT.  Aaatalt  vea  Wnrater,  Randegger  ft  Co.  ni  ^nte^ 

thnr  hervorgegangenes  Kar^cnhlatt ,  'Itj  wir  bereits  vor 
Jahren,  »llerilin^is  in  etwas  itmirer  Fortu  utnl  Ausatjittuug, 
gi-r<elieii  zu  haben  glauben.  Wir  sind  indeBsnu  uiigenblick- 
lich  nicht  imstande,  den  NuchweiB  hierüber  zu  führen,  und 
eine  Verwechseluu;^  ist  somit  nicht  ausgesehloasen.  .Jeden- 
lalls  hat  da»  schöne  Blatt  vollen  Anspruch  darauf,  der  Auf- 
merksamkeit weiterer  Kreise  empfohlen  zu  werilen,  da  so- 
wohl dia  SügBiiart  dar  jDanteUiiiicb  ala  die  ToUandate  Taob- 
■ik  ihn  bal  gnilar  BmmS^Mi  im  «IimIiimi  Uaibandan 
Wert  verleihen.  Dia  Kuto  M  .rtnuB*,  alao  ehaa  Jada 
Namengebung,  und  da  aneb  weder  Ortaseioban  nocb  Kam- 
mauikatioue»  nib  r  <  jn^itiLri'  Kulturei;  das  Gesumtbild  ?torpii. 
Su  konnte  die  l'las'ik  Jer  Hodcnpestalt  sicli  ungehindert  ent- 
falten, luni'iiüilli  ilefi  hlmi  gelialtenen  MufBuetzes  sind  bei 
Unterscheidung  der  500  m  •  Kurve  die  Horizontjilen  von 
100  zu  100  m  mit  bemerkenswerter  .\kkuratesBe,  und  den- 
noch zurücktretend,  aingaieichnet.  Auf  braunem  Untergrund 
iiiui  l>ei  i«.:hrüger  BdeooktoDg,  das  Licht  von  NW  cinfal- 
laad  gadaobt,  treten  nun  mittels  einer  glUokliob  gawlUütaa 
«iikragBffillaii  Farbengebung  die  Figurau  dar  äcga  und 
G»bii]|B  ao  dautlich  herror,  dafs  man  vermeint,  ue  wenig- 
steni  im  Hoebgebirge  greifen  zu  können.  Daxwischen  liegen 
i:;  fl  !,iuer  Furlniiii.;  die  zahlreichen  Seen,  und  es  entsteht 
dadurch  ein  lUld.  d.m  luimenthch  tur  diejenigen,  denen  das 

Verständnis  und        I,  ^i  einer  Karte  nicht  besnnibTs  ge- 

liftuiig  ist,  bestechend  wirken  mufs.  Dabei  ist  die  Abtnnuiig 
in  rötlich -gelber  Pärbtiug  bis  zum  Gh-aublau  lur  die  Kia> 
region  und  die  Oletscher  so  allmäldich  nnd  zart,  dafs  auch 
die  kleineu  Thälchen  und  Falt«n  im  Terrain  nocb  erkenn- 
bar aind.  Daa  ganaa  Bild  arimwrt  lebhaft  an  dia  Wand» 
harten  von  Erhard  in  Paris,  wekbe  Anbog  der  TOar  Jahn 
znerat  Uber  Frankreiob,  und  dann  Ober  Europa,  Mexiko  &c. 
erschienen  und  damals  wegen  ihrer  künstlerischen  Auffas- 
sung uud  Ausführung  ullgeuieiueü  Erstaunen  erregten.  An- 
gesichts so  gndsor  auf  diese  Heliefkarte  der  Schweiz  ver- 
wendeter Mühe  und  Sori'i'.ilt  mli^'llte  e^i  fast  nnbescheiden 
erscheinen,  wenn  wir  eine  noch  grofsere  Wirkung  des  Ue- 
tamtreUefa  Ar  nicht  ausgeschlossen,  mindestens  fiir  möglich 
baltan,  inaofinn  aa  dam  barttbmtan  VeTtaaear  gafisUan  hitta, 
die  grafian  Qmppan  dar  Alpen  noob  mabr  ala  gaaebeban 


IaUüeiuuudur  zu  Imlteu.  Nicht  etwa  durch  noch  gröfsere 
Übertreibung,  sondern  im  (Jegeutoil  durch  eine  Beachran- 
knug  in  der  Farbeugebuiig,  indem  iür  das  IX'tail  innerhalb 
der  gemeinten .  Gruppen  die  Beleuchtung  nicht  ho  intensiv 
■ein  dürfte  als  an  dem  Rande  derselben,  wo  sie  durch  Mii»se 
oder  Eiaaohnitto  Toneinander  geaobiedeD  aind.  Und  dann 
iit  andi  daa  Hochgebirge  gegenttbor  dam  TSafland  dar 
Salnnii  in  dar  EtrhaaMbang  sn  Mir  hammcL  Maa 
denfae  aiob  die  Ebene  dea  Mein-  nnd  Rboneduib,  aowia 
das  vorliegeinli'  H  gellaud  &c.  In  duukelgrUner  Abf-inung, 
so  würde  im  Z.H.imiiietihaug  mit  der  gedachten  Wüiiiger 
grellen  Beleuchtung  für  die  Kiuzelbeiten  des  Höchte' ■Lr.:(  F 
unstreitig  ein  (lesamtbild  der  Bodenerhebungen  entstanden 
sein,  welches  namentlich  fiir  den  Anschauungsunterricht  nir- 
gends einen  Zweifel  hittte  aufkommen  lassen.  Schliefslich  be- 
tonen wir  anoh  hier  wieder,  und  wir  werden  die  Unterlassung 
foTtgaaatet  rligen,  dab  Antor  nnd  Verleger  giaiohmitfiiig  aioh 
verpfliobtet  flUilen  aoOtan,  anf  jeder  ÜSnialkarte  die  Jabraa- 
aahl  ihrea  BraeiiaiBanB  oder  dar  Ifaimilla«  zu  verzeiohaao. 
Es  ist  das  eine  'Porderung,  waldMr  aia  iiä  im  eigensten  Ta- 
\eri-f^,'  iiii'':r:ael:rn  mij ^sen,  adlan  Btollt WlKabsame  Schlüsse 
daraus  gezogen  werden.  VogeL 

Aalen. 

Es  war  vorauszaseben,  dafs  die  en^iadia  Ba|^anMg) 

nachdem  sie  zur  Besetzung  von  Cypom  sieb  entacMoeaail 
hhiU),  eine  »tTerliiaaige  Aufiiahme  der  Insel  energisch  b^ 
treiben  wöidoi  om  dl»  notarandiga  Onudhiga  fttr  dia  b^ 
abdohtigten  HaGorationain  m  adhaftn.    Diaaaa  Weifc  iat 

jetzt  beendet;  Major  H.  KütAmmr,  bekannt  dnroh  seine 
topographischen  Arbeiten  in  Palästina,  Kleinasien  und  Ägyp- 
ti'H,  hiit  ilie  im  .Vuftrage  den  Gouvpnie'ir'i  fienerftlmajor 
Sir  R.  Biddulph  iitni  mit  llntprstiitziing  vi^ti  I^'utnant 
S.  V.  N.  C'iiiit  li.  L"iiMii'iie  triijonoin^irinh'  Irrhiestung  von 
CSfpfm  abgeschloBseii ;  die  Publikation  der  Karten  ist  im 
Laufe  dieses  Winten  zu  erwitrteu  (London,  Stanford).  Daa 
Werk  umfafst  15  in  Kupier  gestochene  Karten  im  Mafa- 
Stabe  I  Zoll  =  1  Statute  mile  (1 : 63  360) ;  daa  Terrain  iat 
in  gaatdtmnmertar  Manier  daigaataUt.  Dia  Karte  wird  die 
admbiatratiTe  ESntalimg  in  DiBträte  nad  Snbdiatrikta,  Wage, 
Telegraphenlinien  angeben  und  ao  auch  ein  Bild  von  den  Ver- 
besserungen liefern,  welche  unter  der  englischen  Verwaltung 
fR-reits  vorgenommen  worden  sind.  Weinbergi  ,  \\'a:i:iiii^'c!;, 
Brunnen,  (Juelleu,  WugserieituugeM,  Klüsler,  Kinnen  \c.  wer- 
den eingetragen,  bei  iler  Nonieiikliilur  winl  die  griechische 
und  türkische  Bezeichnung  berück^ieli-ir' ,  und  auch  den 
WHnaohen  dar  Archäologen  wird  Rei  iiumL'  getragen,  indem 
I  die  Naman  liiatoiiieber  Punkt«  durch  verschiedene  SobrifU 
Sorten  hannyieih  (aaweht  werden.  Höhen  von  Ortaohailaa 
und  Baigen  «ardan,  aowait  liiaiiar  hooatatiart,  aa^illllift. 

Aneb  im  Jabre  1888  halwn  die  nariaelwn  HifitKrtopo- 
graphen  eine  rege  Tliätigkeit  in  der  Aufnahm»  der  Grm»- 
ditUrikU  iwi  Rtumch  Atifti  entwickelt.  Von  der  2Werst- 
K.irti'  |l:8IOflO)  von  Fergliaini  üind  9  Blatter  in  Zeich- 
nunt'  vulliMidet ,  ein  10.  bt-gimneu ;  eine  Karte  der  Um- 
gegend von  Tiicchkenl  in  l:  ll^'»iO  ist  zur  .\nsgnb«  ge- 
laugt ;  eine  Karte  der  Kommunikationen  zwischen  Turkestau 
uud  dem  europäischen  Unfsland  ist  in  Entwarf  und  Zeich- 
nung fertiggeatellt.  Von  dao  nonen  Annaodonan  im  Aohal- 
Tekke-Qebiete,  Atek,  aowia  den  aagrenaenden  Teilea  tob 
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PcrHion  iHtfiudct  «ich  «M  Kul«  in  I:2;orHiii  im  Stiche. 
In  Transbaikttlion  ist  ein  Territoriutn  von  25U0  U.-W'orst 
(2800  qlnn)  zwischen  Har-^TiHiu ,  dorn  Dorfe  Ükyr  und  den 
Möndungen  der  Müsse  Cboli  und  Kidimsk  in  den  Witira 
na  Mifg«Dommen  worden. 

Am  7^19.  II»  rioliteto  Oben«  N.  ».  FtmeMd  folgrada 


jflh  öl  Mid«  HfuMwi  V«nlte  and  LMthuMÜ*  uitar 
Bawoelranif  too  7  Koodmo  lorttokgelMsen ,  bnelwD  wir, 

14  Muim  stark,  nach  den  Quollen  de»  Hoaug-ho  «uf,  fjfohen 
in  das  (iebiet  Tüianido  vor  und  kulirou  Ende  Äutruat  niw  h 
J(wd:iin  zuriKk.    Alle»  wohl." 

Potixnin  hat  um  13. /25.  Mai  l\'l»iiig  verLissen,  um  sich 
znniichst  nach  dem  Huddhinten  •  Kloster  l't&i ,  dann  nach 
Kaku-ohoto,  wo  er  sitli  mit  Kamelen  anBrünten  wird,  zu 
IKt  dinkte  Houte  von  Peking  nach  LtuiUchon 
werdeo,  6»  im  FHUgthn  di»  Ifimnki 


falmbao  wardn  «ad  fan  rtdtichwi  Oidm 

erhalten  aind. 

Der  iiiitcrnt'hmeinle  kommerzielle  Pionier  AnJr. 
leith  hat  mu  h  in  dienern  <Iiihre  eine  Han<iel°ex|ie(lition  nach 
Yarhtnd  L'hieklich  <iari  htrefilhrt,  wo  er  sii  !i  wieder  einer 
zaTorkommenden  Aufnahme  witens  der  chinei^isclien  lle- 
bSrden  zu  erfraoen  hatte.  Der  Handel  mit  Indien  liegt, 
in  Oittarkeatan  staric  danieder,  da  di«  beatÜDdiga  Anwesen- 
heit ainaa  rassischen  Konsuls  in  Kaaehgar  waMotlich  dazu 
haaMgt,  dftla  nuaiaaha  Wann  dia  — »gPrr*^  and  indi« 
•OImii  aof  dm  lUvIrtaii  fwdilagaii. 

WShnnd  dia  indiaoha  Mariiw  in  den  Jahren  1834 — 36 
eine  Anfiiahme  der  MatdiTen-Tnieln  ansfilhrte,  hielten  sich 
zwei  Offiliere  einige  Zeit  auf  der  HauptinRel  Male  auf, 
um  \»nA  nnd  Tjenti',  Sprache,  Produkte  &c.  kennen  zu 
liM  iien ,  diieh  niufsten  sie  «chon  bald  klimatischer  Verhült- 
nisse  wegen  ihr  Studium  uufgelwn.  Ihre  Bericht«  bildeten 
bisher  die  Hanptqnelle  uusrer  Kenntnis;  auch  atu  alterar 
Zeit  existierte  anTser  dun  ilitteilungen  des  arabischen  Geo> 
gisphen  Ibu  Batuta  nur  eine  Beschreibung  durch  den  Vnxk- 
«Man  r^md  da  LamI,  wakhar  6  Jahre  Ima  IfiOS— 1607, 
all  Oeftüigenar  aof  den  lualtt  verweüte.  Satt  dar  hydro- 
graphiaohen  ATtfaahme  der  MaldiTen  iat ,  obwohl  sie  in- 
mitten der  Sohiifahrtawege  zwischen  Europa  nnd  Ostasien 
Hegen,  kein  Versuch  gemacht  worden  zu  ihrer  Erforschung ; 
der  Verkehr  mit  ihnen  beschränkt  sieh  auf  wenige  Han- 
dolsfahrzcuge ,  welche  den  Vorkehr  mit  Ceylon  v< niiilleln. 
Aufserdem  haben  Schitl'bruchige,  von  den  Eingehornen  trast- 
franadlioh  verpflegt,  hin  und  wieder  einige  Zeit  aut  der 
Ornppa  verweilt,  bia  aia  mit  dam  aichatan  abgebenden 
Fkhiienge  nach  Ceyloa  galHMlft  onudsn.  Dia  Bariobta 
danelbao,  ErintodigaagaD, 
aiagasogeo  waidan,  flbaAoapt 
in  den  Archiven  von  Ceylon  ruht,  hat  C  f.  BtO  ba> 
nutzt,  um  im  Auftrage  des  Gouvemaiira  der  Insel  eine 

eiugelien  !•■  Miir;o^iruphie :  .T/u  Maldivt  InlnnJi,  im  .lecount 
of  tlie  ]i|iy:'lr.il  leHlure«  ,  climate,  history,  inhabitaiita,  jiro- 
ductiMM!'  iirnl  tr.ule"  (Fol.,  13,t  ]ip..  njit  2  Karten.  Colombo, 
Goveruraeut  Printer,  1883)  zu  bearbeiten.  Wie  überaus  dijrf- 
tig  die  Naohrinhten  fiber  die  Gruppe  sind,  erhellt  achnn  daran.!«, 
daib  dia  Angoban  Hbar  dia  Zahl  dar  Bawohnar  aobwankan 
90000  md  aOOOOO  Sadra.  UM  ~ 


als  200  lusolu  bewohnt  i<ein.  während  183ö  nur  175  !<«- 
wuhuer  h.itteu.  In  dem  Abbangigkeitsrerhidtnie  von  Cey- 
Ion  i-^t  üoit  der  Zeit ,  dab  diese  Insel  noch  holländische 
Besitzung  war,  keine  Andamng  eingetreten;  der  Sultan 
der  Mahliven  »^hickt  oIBMuBdl  aiue  Geaandtscbaft  mit  6e- 
schenken  an  den  QamwaWM  tob  Cagrko.  Dia  dam  Hafte 
beigefttgto  Kiito  iet  «u  AMcoak  dar  aaf  das  Va 
gm  vm  19U-9»  Iwndwdm  Saekarte; 
wie  I.  B.  die  Karta  im  Imi  Woikoi ,  weleba  TMaraaoia 
Mittoiluugm  1679,  TUU  IC,  vaiMbntlichtou,  Im  utiKenutzt 

geblieben,  H.  Wichmaun. 

AiHfcik 

Die  denkwürdige  Heise  von  Dr.  Oiiar  Ltnt  quer  durch 
die  Sahara  nach  Timbuktn  und  Kenegamhien  1879 — 80, 
durch  welchen  Erfolg  die  Tbätigkeit  der  reorganiaierteK 
Afrikwiianlim  Oaaallaohaft  in  Dentaohland  in 
Waiea  inawaiart  «ade.  bat  dorah  laii 


and  dm  Sndra"  (9  Bda  8*.  490  -f  408  flS„  mit  9  Kartei 

und  zahlreichen  Dlustnitionen.  Ijeipzie,  F.  \.  TVockliani, 
1884)  eine  ansprechende  lierichleratattuug  getunleu.  Der 
Verlauf  der  glücklichen  Unternehmung  ist  zu  bekannt,  auch 
in  diesen  Blattern  (».  1881,  S.  187,  mit  Karte)  skizziert 
worden ,  als  dafs  wir  noch  ausfübrlicber  auf  denselben  zu- 
rückkomiuen  rolifsten.  Zieht  man  in  Batnaht,  daiä  die 
Reise  zum  Teil  unter  ungünstigen  " 
wurde,  dnrah  valcha  dia  Baohmohtnngaa  \ 


im  atanda  war,  den  vareohiadanetan  Gaganetindan  aaiaa 

Anfinerkaamkeit  inrawenden.    Der  Fanatismus  der  berfihr- 

ten  Stämme  zwang  ihn ,  sehr  vor.iichtij;  aufzutreten ,  so 
dafs  er  es  nicht  wagen  konnte  ,  Hingehenden  geologischen 
UntersuehuMgen  sich  /.n  widmen ;  der  Marsch  durch  die 
Wü8te  wurde  zum  grofsten  Teil  in  der  Nacht  zurückgelegt, 
der  wichtig«  Ort  Taudoni  mufste  der  verrufenen  Bewohner 
wegen  umgangen  werden,  so  dafa  ea  Dr.  Lenz  nicht  rar» 
gönnt  war,  die  dortigen  SalagnibaD  nnd  die  Fundstättm 
pflUatoriaaliar  Werkzeuge  aofimaofllim,  waloha  «iohtiga 
AninUtaa  «bar  da*  geologiaoha  AHar  dar  SalinM  onl 
ihre  {rtthem  Bewohner  gegeben  hätten ;  in  Timbuktn  aelbat 
war  der  Reisende  während  seines  18tägigen  Aufenthaltes 
diirr\  Krankheit  ans  Haas  gefeeselt  und  dadurch  verhin- 
den,  Harth»  ausführliche  SohUderungen  über  Vergangenheit, 
lA'ben  und  Treiben,  Handel,  He«  (ihn. -r  dieses  Wüsten- 
empuriums  zu  ergänzen.  Auch  die  geringe  Konntnig  des 
Arabischen  war  ein  Hindernis,  dalä  Vit.  Lenz  in  intimere 
Beziehungen  zn  der  Bevölkerung  treten  konnte.  Diese  üni< 
Bände  erklären  es,  dafs  in  manchen  Punkten  das  Wnfc 
sieht  dia  «ingahenden  An&oUflaaa  gibt,  waloha  dar  flaoh» 
■mn  wwmilm  mag.  IMaaa  BrwarUmgm  «M  btAntfab 
ein  baldiger  xaaammaoh&ngender  Bericht  Uber  seine  geolo* 
giachen  Reobaehtongen  befriedigen,  Aufwr  der  eigentlichen 
Reisobenchroibung ,  welche  in  lebhafter  Sprache  die  man- 
nigfaltigen und  wochselvollen  Erlebnisse  schildert ,  gibt 
Dr.  Ijenz  in  langern  Exkursen  Aufschlufs  über  die  jetzigen 
Verhältnisse  von  Marokko  und  Senegambien,  welche  na- 
mentlich für  Kaufleute,  Indnatrielle  und  Kolonialpolitiker 
wertvoll  aind;  daa  Sohloiäkapital  iat  dar  Sahara  gewidmet^ 
'  Sdiildaraag  ihrer 
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UBtoranchang,  weahclb  da  so  gowordan  ist.  Die  ürasohen  | 

de«  KItmawechaels ,  fttr  welchen  sshlreiche  Beweise   bei-  I 

pobracht  wonien  ,   iindi't  I>r.   T/en/,    in  der   Almnhme  iler 
Vegetation,    tfilwHijt«.    liurrli   kiinstlicb«   F.ntwiiliiuiiK ;  der 
««strookiioniien  Wirkiint.'  di-r  N< •-|'i.R<.it<- ,  wiOcheu  I'egiliel  | 
HUcb   dit<  VerwÜiituug  vou  Nordüfrika   üuschroibeu  wollte, 
kann  Leuz  kuiucu  Einilula  uiiiräuuuu ,  wtiil  in  Nordafriks  I 
nicht  NO- Winde,  ■ondern  N-  und  NW-Winde,  and  zwar  I 
Ugeoehn  kttUeoda,  Torhenaoben.   Der  neaem  Auffassung 
fllwr  die  «utnwkiNad»  Wnknnlwit  d«r  «ns  httbm  ftrei- 

Bantellung  jedoch  ksinoB  Abbmoh,  indem  auch  diese  kon- 
stanten N-  und  NW -Winde  b«  der  zunehmenden  Entfer- 
uiiiig  voll  doiu  Orte  ihriT  Sutliguiig  immer  mehr  «ii  Feuoh- 
liijkeitüifeluih  verlicreii  und  ho  dicelt"'  WirkuUf,'  iiiif^ioro 
wie  der  von  l'escliel  anj;i'n(iniincti?  N  ' ).i'u  j-:it  r  A  -H'ii.  Die 
Jilntwaiduiig,  die  in  der  Sahara  in  -lo  grolimrtigem  Muiä<itabe 
ileMgefiinden  haben  soll,  ist  jedenfalls  zn  problematischer 
Ketur,  nm  darauf  weitgehende  Schlnfsfolg^rungen  gründen 
m  können.  Die  Ausstattung  des  Werkes  ist,  wie  man  es 
vom  Brookhaosachan  Verisge  gsirtlint  ist,  eiae  rorsii^iofas; 
salir  imtraktiv  liad  die  isuraidMB  AbUldtuifen ,  weUbe 
teils  nach  Fhotographion,  teils  nach  Skizzen  de«  Reisenden 
hergestellt  sind.  Die  Karten  sind  eine  Uthogra)>hischn  Wie- 
derholung dt'9  vou  Dr.  Ricli.  Kiepert  künstriiiertou  Itine- 
rars ,  wekbes  IHRI  in  der  Zeit-sclirift  der  Ousellistliaft  für 
Krdkunde  in  Berlin  erschien ;  d.if^  der  Name  Karto- 
grsphen,  welcher  sich  der  mUhevoüen  Konstruktion  der 
Karte  nnterzog,  auf  disBir  BsprodsktioB  OBterdrlokt  wnde^ 
ist  nicht  sn  billigen. 

Als  Eialeitnng  sa  den  „iVsim  ä*r  Spracht  von  OkM  in 
dar  Sehanif  mit  hssmiiieeber  und  deutscher  rbenMtrau|* 
(llilteihmfjeB  der  Biebeelnehen  Niger -Expedition,  Heftu. 
Lsipzig,  Rrockh  BUB ,  1 884)  gibt  O.       ITrttuMfi  eine  tTher»  1 
Roht  über   die  (^schichte ,   topographi.schen  Verhältnisse  | 
(lif-i<'^i  wichtigen  Knotenpunktes  <li>r  ILiiidelsntnifRe  in  der  ' 
Sahara.    Diese  Mitteilungen  henihen  jedoih  nicht  auf  per-  j 
Miulichon  Untersiuhungeu,  sondern  nuf  Aus.sagen  eines  I'riii-  | 
zen  aus  Obat,  lladsch  OtmSn,  dessen  Angaben  die  Mittei-  ! 
lungou  von  Hichardson,  Barth,  Duveyrier,  £.  v.  Baiy  vor- 
v^t&ndtges  and  erwaitani,  swn  Teil  snob  bariebtigea. 
80  alaOt  aioh  diess  Bfadaitiiag  Im  wesentliehan  alaeinAi» 
ng  ans  dem  nnflüvliohaa  Menoira  dar,  welches  Knnia 
banita  1881  im  Bsplotntete,  Heft  IH  n.  if. ,  und  1889 
in  dar  ZdlSohrin.  der  OesansohsR  für  Erdkunde  /m  Berlin, 
8.  366  ff.,  veröffentlichte;  auch  die  dem  Tiefte  beigegebeno 
Kiirtr   von  Ghüt   in  1:4000U    iüt    mir  eine  durch  ein  ge-  | 
fttUigiTcs  AuBseheu  sich  uuKüeichiiendi'  Reduktion  der  im  j 
Eaploratore  erschienenen  Skizze.    Die  Kx|)uditiou  Kr.iuses 
nach  dein  Niger  ist  übrigens  frühzeitig  abgebrochen  wor- 
den -,  im  September  iat  der  Bataanda  sntfolnt  aaeh  HadsiiB 
sutficl^iekebrt» 

Vbar  arfaa  Mita  Btiaa  ia  Adanam  bst  K  JML  Jn««/ 
in  Hambmg  and  Bariin  Berioiit  aislattai.  Sana  AMsht, 
Tom  Ctusflgebiet  dee  Benne  sn  dem  1889  TOD  ihm  eriran-  1 
deten  Flusse  Xana  naili  dem  Kongo  vorzudringen ,  konnte 
infolge  kriegerisuher  Uuternehunnigen  de-i  Huuptlings  von 
Ngaundere  gegen  nmwuhnende  St^iimme  nitiit  zur  Ausfüh- 
rang  konmien;  ebenso  fand  sein  Versuvh,  von  Bagnio  aus 
naah  8W  aa  die  Xttata  dnraiimdringeo,  Widaistaad  bei 


dem  Pursten  von  TibstL   80  sah  mch  Fhgd  dna  ga> 

I    zwungen,  znm  Benne  lurflckznkehren,  snchte  aber  avf  die- 
ser Uoute  die    1000  —  5000  V.  hohe  AVasserncheide  zwi- 
schen Benue  und  Kamenin,  resp.  OU  Kalabar,  so  viel  als 
I     möglich  festjcustellen.    Seine  Untersuchung  iler  liydrogni- 
phischen  Verhältnisse  gaben  ihm  die  Überzeugung,  dafs 
I     die  meisten  der  südlichen  Benue  -  ZuQUsse  50  —  60  milee 
I     (90 — 110  km)  wahrend  5 — 6  Monaten  schifihsr  sein  wfirdeni 
wodurch  die  Bedeutung  des  Benue  als  Hsadaleweg  nsoh 
Zantralaftilia  noeb  wesentlich  erbftbt  wird. 

Als  die  Entaandong  eines  engfischen  Reena  nach  Cha*w 
tom  Sur  Befreiung  Oüdons  und  der  übrigen  Rnropäer  von 
einem  grofsen  Teile  der  Bevölkerung  Ororsbritanniens  ernst- 
Ii«  Ii  u'elVirdert  wurde,  liofs  dui  engli«clie  Krifi.'siiMiiisterium, 
um  uij  Fülle  eines  Peldzuge«  unterricbtet  zu  -ii'in  über  die 
eii./iisrlihii,'fiiilfri  Routen  und  iiber  dii-  Ilill^^iiiitti.'l  .  welche 
jede  dersüllteu  und  die  zu  paftsiereuden  tiebiute  und  Ort- 
schaften bieten  würden,  durch  das  Intelligence  Brauch  dea 
Qnartennaster  •  General'»  Department  einen  ,  Report  ee  tAt 
EgyptiM  Prwmm  of  the  Sudan,  Bed  8ea  and  Equator" 
(80,  876  pp.,  mit  Karte.  Landmi,  1888.  8  ab.  6)  bearbei. 
ten,  in  walahwi  die  von  Tsnofaiedenen  Forseham,  enropäi» 
sehen  Beamten  und  Offizieren  des  ügjrptisoben  Heeres  im 
Sudan  stemmenden  Angaben  über  diese  Gegenden  zusam- 
mengestellt sind,  lu  grofser  Ausführlichkeit  »iud  die  iiinii- 
nigfaltigen  llinerafB  vom  Xil  und  von)  Roten  Meere  nach 
(.'hartum,  nach  Kordofun  und  D.irfnr,  sowi"  n.iLii  den  Aijua- 
torialprOTinsen,  wobei  <lie  Kutfemungen,  Beschatfenheit  deg 
Weges,  WaasersteDen  &c.  aufgeführt  sind,  berücksichtigt 
worden;  in  einer  neuen  Ao^gabe  vom  Juli  1884  sind  diese 
Berichie  noch  weeealüali  vannalui  worden.  Eüne  strenge 
Kritik  ist  an  den  aieh  UMig  sridsMpiaehsnden  Angaben 
der  QndDen  nieht  immer  geübt  werden,  abenaewenig  wia 
in  der  Karte,  einem  grofsen  Blatte,  auf  welchem  das  ganze 
j  ägyptische  Territorium  von  Dongola  bis  siun  Albert-Nyanza 
1  und  .Moiif  iittu  im  .Mafssralic  1  : 2  25.'!  080  dargestellt  ist, 
I  gänitliuht'^  kiirtof/iMpliiM-lii'  MatHrial  benutzt  worden  ist. 
I  B»>»ondi'rM  anffii'iiL'  i^i  •  i' .  d-iT?  Steckers  .\ufri.ihme  des 
!  Tauft -Sees  unberücksichtigt  geblieben;  desgleichen  fehlen 
£iiiin-Be}'«  letzte  Kekoguoszierungen  im  Kaknak-  und  9^ 
djellu-Lendsy  Combonia  Eribrsohung  von  Dar- Kuba  u.  a. 
Diese  Ideiasa  Wagtl  aeUdigaa  dea  Wert  dee  Beport  und 
der  Karte  nur  umf,  lia  bilden  ein  leoht  braoohberes  Hil£i- 
mittel  rar  Orleotlerang  Uber  die  weiten  OeUete,  Aber  deren 
einzelne  Teile  eine  umfangreiche  Titteratur  exwtiert. 
!  Nachdem  der  erste  Versuch  von  Biatuhi,  einen  direkten 

I  Weg  von  der  Ostgreiize  Abemtniniens  nach  der  it;iliiMiischen 
Kolonie  Assab  ausfindig  zu  machen,  an  diT  Di-i.  rtion  sei- 
ner  Trager  und  FUhrer  gescheitert  war ,  hat  er  «ich  am 
10.  Juli  wiedonuu  vom  Seket  aus  in  Bewegung  gesetzt, 
aber  nur  eine  kleine  Kanwaaa  arftganeaunsn,  nm  die 
SohwierijdnitaB  dar  Wsaani  iiiianigaiig  m  foniagam.  Eine 
v«a  0.  B.  flrRsaAa  haoatndstta  &Ht*  aeiaer  Bonte  im 
Aptfl  nad  Mai  in  1 : 800000  aatUttOapit.  Campariaa  L'JEa« 
pleralorB  1884 ,  Heft  X.  Ana  dea  Feilungen,  die  er  vom 
Berge  Aila  vornahm,  »cbeint  aof  die  fiostenz  eines  dritten 
Vulkanes  zu  den  l>ercits  bekannten  Oerteale  und  Dubbi 
geschloHHen  werden  zu  kiuiiien. 

Eine  etwas  rohe  Skizze  Uber  uiue  Ueise  des  englischen 
^^sainB8Bla  ia  Mombeaa,  Oanm.  Ck  JR  0iMv,  aaeh  den 
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GeographiKhar  Mniwtih«iririit. 


•Strgm  im  Innern  bringt  das  (Mtober- 
bell  d«r  Ptooeedingt  der  Londoner  Oeogr.  Soc.  Am  Faft« 

<ic<r  i'rst'rii  •'xlsticrt  ^irlinri  scit  kiirrer  Zeit  f\n<-  St-iitlou 
der  ('liiirth  MisRi'iiiary  So<  iHfy ;  hik  h  fülirt  durch  diuBua 
Gebiet  die  Rout«  7.\\m  Kilima  Ndsu  Liiro,  wolcho  H.  H.  John- 
■ton  «iniohhig.  Ihre  Hnhe  botmgt  4tiOO,  resp.  5185  ¥vSi 
(1460,  resp.  1680  m). 

Ebie  von  Lout.  Btektr  befehligte  belgiwdM  Sipedition 
■oD  jtttt  deu  WTeuuh  machen,  die  Vertiilldng 
dan  T«n  Ott-  und  WntUMe  «a  mitwtan  ToigBMbob 
lotentttioaklw  Ststionen  benutaDtn.   Von  Kann» 


wird  er  mnächit  nuch  Nynngwe  Tordringon,  wo  er  eine 
neue  Station  gründen  wird,  und  dann  Stanleys  Zug  lünga 
den  Kont,"'  ^'i''  'nr  Stii'ioii  au  den  StHuley  -  Fallen  wieder- 
holen. I»  wnsier  Kuglcitung  befinden  »ich  die  helgiBchen 
Offiziero  Durutto,  Duboia,  DhuniB  und  Möllern.  Die  Ex- 
poditiun  will  versuchen,  die  am  Senegal  ttbliohen  swoirä» 
derigiMi  Transportkarreu,  welche  eventoeQ  mok  lll  KuM 
dteDMi  können,  in  Zentralafrika  einzobOignB. 

Dar  portugiesische  Forscher,  Ibjer  ÜHf»  AM»,  liat 
eine  nene  Expedition  von  Haiaoalnqm  ana  nntamomme«, 
valeha  dan  Olmkof  dai  Kongo  smn  Ziab  hat  Br  ga* 
daokl  dahin  die  Route  via  Nyassa  und  Tanganjika  zu  neh- 
man;  in  seiner  Begleitung  befinden  sich  ein  Offizier  der 
portugiesischen  Marine,  i'iri  cnglisrlicr  Photograph,  2,50  Trä- 
ger und  uini'  licw-iffne tf  Ksknrt«'  vnii  800  Negern  aus  In- 
hambane. 

Dr.  J.  Chavaitne  hat  waiirciiil  seines  nuiiiiiohr  liroimonat- 
licben  Aufenthalten  im  MUndungegebiete  <1l;<  K  uugo  schüu 
recht  bedeutende  Erfolge  erxielt,  wie  aus  dam  folganden 
Schreiben  berrorgebt,  welches  er  am  M,  Aagvak  von 
Eatft-Qoaianhaiidaehi  im  I^nda  dar  lAnNraago,  fäavgt 
~  «aatSoh  von  Kaih»  Haai,  am  Sfldiiwr  an  am 


I  tiin  V«rb«r«tuiicni ,  am  auf  eiaeiu  MiMn  Wege ,  wcleb« 


JA 


■i  Mgt,  ha 

duTth  daa  Lud  der  Zamlm  aach  dem  llnterlaaf»  dat  KnangD  toi- 
adrio^n,  dem  ich,  v«nii  nWifclich,  bi«  nr  MfiodaBK  in  den  Kacqco  nacb- 
griMB  ward«.  Die  Aufnahme  der  Serhiwi  Biuiuia- Horn*  war  ein  hartM 
Stisk  AltMit,  nnd  ich  rerdanlip  ra  nur  dem  fr-  uu  lliubru  blnli.V'^i'iikumnieB 
im  KMasatehtfa  daa  holUndiarhan  Uauaea  and  dm  iUom  Ilattnii  &-  Cooli- 
am  m  tana.  Pools  da  Itsaha,  Kiaangi,  Beoa,  Loanien  fte. ,  dafi  ich 
ta  te  huaaa  MI  tai  InaatUiTiiaaia  dat  Mfladuiaaarai«  faitig  wurda. 
leh  lialM  auf  dar  Strack*  Baaaaa-TiTi  Ib«  1000  Pnakla  (sadilMl  flS^ 
ft^tf^,  aahlreiehe  Boodierunfiaa  Tmnaimiinan ,  dia  Poaitioaaii  voo  Sasaas, 
PiiiiU  d«  I.eDhi  nnil  Viii,  and  iwu  ilie  Linge  durch  Je  »echa  Serien  tob 
M"ni!iUiiUnien ,  beatunnii')  ucil  zut-^lrieh  der  OaoloKir  de«  Uebietaa  TD« lim 
Aufmi-iluamkrit  inKcwcixlet.  Ihr  Kc^ulUt»  ni'inT  AnfuaSimen  wenlro  em 
frrÜDdlich  lerüiidertes  ltiirto(rra]i)u!irhni  lh\i  Ars  SI-imi-h  irf.f.).n.  di».  bi»- 
hahgao  Karten  tinaehUaCilich  der  biitiMhen  Beeluiiea,  aelche  bu  an  da« 

art» 

MkhAsMhialsMi 

dia  aaf  aUm  Uahatigen  Kaitaa  fahlen,  wUirand  aadn  ki  dat  i 
PnaHiofi  nicbl  aiiatiane.  Ich  bab«  mich  auch  nicht  aaf  den  Stran  al- 
lein bnefarinkt,  Modem  mehrere  ExkurKimra  lindrinvirti,  <•>  in  daa  Qual- 
jrh.rt  <lfai  Piwsi  Ki-inkbo  und  Kil-nni;  i.t 'r-,ri«iilp  Ki^tri.  uute mi^mmen;  Aaa* 
flli«^  am  8adu(er  muiato  ich  we^cn  der  VenimTiantier\uig:«*chwi«rigkciteB 
TorUaSff  «ntoissim.  Msil  OaOhrta  Di.  Zintgnf  aoa  Detaiald  b^  aiek 
ansetaiiialliahll  WH  im  Kthaoftaphia  dat  linaniongD  and  Abooia  b» 


«*        ta*  8.Br.,  It*  U'  N'«.!»  «.  OC^ 
IM«,  Kl.  U,  «M 


sehiftigt  Wtbiend  der  kommeiidan  Itefteoteit  hofft  ich  dia  Ksit*  dat 
snfjiaiinnmanen  Straeke  «tichfertig  baratellen  lu  können,  in  dat  Vonra»- 
aetiung,  AnU  tijein  Gnandliritsiustiuid  ildi  wie  biaher  rerhilt.  —  Soviel 
ieh  Ton  ilpn  Mit«li»dfni,  »clrhe  an  Stanley«  letxter  Fahrt  Kfni;ii  iur»irs'; 
taUgenonunen  haben,  in  Kr(iahrunj(  brachte,  hat  Stanley  eine  ctxeotUch« 
AafinhnM  d«  Stroane«  bü  lu  der  Station  an  den  Slaolay-VUlcn  gai  nicht 
gaasclit,  «andern  «kh  mit  «imi  fläeht«|*n  Bakogaoaaiainaa  b«gBS(t  W«U 

dab  «ein  OmBocnetet,  dan  ich  in  Bom  mit  mainea  übna 
nrflaiehea  kannte,  um  7m  40*  rorxin*,  «ibrend  ror  der  Fahrt  die  Htand> 
kairaktiaa  -t-  V  SS*  betrag.  Dureb  die  Unachtiamkeit  eine«  Uitgliedaa 
der  Bxpeditiae  aar  dar  Chmoomelar  «inen  Tag  »tehan  («bliaben." 

Über  eine  durch  weite  onerfonohte  Gebiete  de«  west- 
lichen Aquatorialafriha  aaagafShrta  Reite  gibt  eine  kurse 
Enrthimag  in  der  EMftnu^ianda,  valeha  der  dieqihriga 
Prilddaat  dar  Briliah  Aaaoeiation,  Oanaral  Sir  7.  H.  Lafroy, 

anf  dem  Kongrease  in  Montreal  gehalten  hat,  die  erste 
Nachricht.  Ein  englicher  Sportomann,  Utnmnngt  mit  Na- 
men, ist  in  R<>gloitnng  eine»  holländischen  Jägers  von  der 
Walfisch -Bfti  bis  zum  Konpo  gereist,  den  er  bei  Vivi 
em-ichto.  Eg  wiirc  zu  ln'ilinier.'i ,  wenn  die  Ausbeute  die- 
ses kühnen  Zuges,  welcher  die  portugiesischen  Besitiun- 
gen  an  ihrer  östlichen  Grenze  berührt  haben  mufs ,  sich 
allein  auf  die  Trophiao  dar  Jagd  baanhrinkt  haben  aellta. 
Ln  A™iM"ft  aa  ataae  BriÜBsnngtnde  hat  B.IL  Coit  aina 
LkU  i&r  aUUmm  m  ZmtnbfirOt,  wekhe  von  Bnroplaia, 
oflinallan  Beamten,  Uissionaren ,  Kanflentan  ttn.  beaatsk 
•iiriil,  ;ii^;iiiit!ii  ngestellt ,  mit  Angabe  der  Position  und  der 
uiiU'rüHitciidi  u  GüBollgthnfl  (Prucofdings  of  th«  R.  Geogr. 
Soc.  Ijondon  1884,  VI,  Nr.  10,  p.  597).  Allerdings  siml 
diene  Posifionsangulwn  nicht  nach  uslronomisclipn  Bpoba'  !i- 
tnngen  berechnet,  sondern  sie  sind  für  Ost.ifriVii  der  Tl.iven- 
ateinschen  Karte,  fiir  daa  Oabiet  des  uutoru  Kougo  der 
Karte  von  CapeUo  und  ItHB  entlehnt;  aber  wenn  auch 
manche  diaaar  Entlehnnnt"^  von  iweifelhaftem  Warte  aain 
mSgen,  flo  «iid  diaie  Lbto  ftr  jaden,  waldliiir  mit  dar 
Geographie  Zentralafrikaa  aiah  heaohlfligt,  eine  wiBfaiM* 
men«  Unterstlitxnng  mr  OrientieRing  sein.  Wie  bedeolead 
der  Aufschwung  in  der  Erforsi  liuiii;  die8«s  Gebietes  ge- 
wesen ist ,  erhellt  daraus ,  ilafs  die  List«  ISO  Stationen 
namhaft  macht,  von  denen  vor  10  Jahnil  HUT  noigo  Ste- 
tionen an  der  Küste  existierten. 

Die  „EarU  von  Wmt-ÄqwiioriaJafrika  zur  VeroiTuntlichiuig 
dei  DentaohanKolonialbonties'',  welche  Ton  L.  FnetUriekim 
anageflUirl  worden  iat,  vardient  um  deswillen  heeondero  B«- 
rflokaiditignng,  tnü  m  snenfc  die  AnMiiowaw  an  der  Bai> 
tanga-Kttate,  und  twar  In  dam  gieftMi  MilbUlii  ItTSOOOO 
vorfahrt.  Sie  zeigt  deutlich,  wievid  mr  Bifandnuig  die- 
ses Gebietes  getban  werden  kann  und  mnb,  denn  anber 
dem  Vorlaufe  der  Kiiste  nnd  rinzol-  pn  Bcrgkrijipen,  welche 
von  Schifi'i'U  aus  gepeilt  worjien  sind ,  gibt  sie  nur  die 
Lage  der  deutschen  Faktoreien  an,  welche  auch  im  Kame- 
run-Gebiete und  in  den  spanischen  und  französischen  Be- 
aitsttngen  eingetragen  sind.  Höchst  wahrscheinlich  verdie- 
nen diese  Angaben,  welche  von  Mitteilungen  der  l>pteUigten 
Hamburger  Firmen  herrühren  worden,  grofses  Vertrauen. 
Für  eiuige  dieaor  Mctoraien  nad  AnfceiTplitiie  gibt  Xonr.« 
Kapt.  Hoffmann  in  den  Beriehtea  «her  die  lUnt  8.  M. 
Kbt.  .Möwe"  von  de 
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bMtillUBttngeD  an.  weklip  bei  der  geringen  Kenntnis  diese« 
6ebiet«>s  von  Wichtigkeit  für  die  Karten  sind :  Small  Rn- 
t«nga  3°  lO.s'  X.  Br.;  Plantation  3*  3,«';  Ratnnga 
S*  63'  i  Mandung  des  Cunpo-FliuM«  S*  ;  Bind  Book 
9*  18,1';  BMk  1*  iU,f'  N.  Br.  IK*  BUa^.  cd«r  fi». 
tOBga-KüBt«  swiaohen  Kunenan  und  Kap  St  John  kann 
nach  den  Bewohnern  eingeteilt  werden  in  drei  Abschnitte: 
Von  Kaiiurun  i<\=,  <■«  3°  N.  Hr.,  I  pwnhnt  von  den  Dnalla, 
welch«-  nu  ll  die  fl<nii1kening  den  KuiiMTUU-Gebiote»  biUleii; 
bi»  zum  l  .im]"i-Flurt!  bi'wolint  vou  den  Stunjincii  dor  Hmioko 
und  Wupuku  ;  bin  zum  Kap  St.  Jobu  Itewohnt  von  don 
Knmbu-Stuiumen.  Mancher  Zeitnngsleaer  wird  in  VeraalM* 
■ung  der  Hesitxergreifiuig  den  Kamemn-Oebietes  nach  einem 
Orte  dieses  Namens  gesucht  haben,  in  welchem  nach  An- 
gabe disr  XagwipcMM  die  deutwlM  Shgga  duroli  Dr.  N Mifap 
tigd  «itlUtot  «orde.  Ein  lolober  Ort  «dtliwt  msht,  kSnnt* 
allerdings  den  hart  auciuaudcriiogenden  Sitzen  vou  King 
Bell  und  King  Aqua  beigelegt  werden.  Uurch  die  Eifer- 
sucht der  beiden  Oberfaiiuptor  sind  sie  sn  Bcliarf  in  zwei  Teile 
geteilt ,  dafs  das  Haos  Woermanu  in  jeder  eine  Faktorei 

und  ebenso  die  ßaptiat-IGllMni  ID  jldiV  «M  BtatiM  tat 

errichten  niüg»en. 

Seit  den  Siegen  der  Traugvaal-Boaran  Aber  die  engli- 
schen Heere  ist  Südafrika  in  einer  baatkndigan  UmwüLnmg 
begriffen ;  das  holttndisehe  ESemeiit  te  Bevi^iening  ist  sm 
Bwrufstseiu  aemer  Süd»  gdnniMB,  «ad  tnta  dn  B»- 
«ÜBimungen  des  Rnedenevertrages  nnt  «MAfaritMUHB  iAn 
Untertbanen  des  Transvaal  •  StaateB,  BUlwilBUt  dOMh  Zu- 
xOge  auR  den  übriiifn  Geliieteu,  weit  Ober  die  Gfrenieu, 
weil  hl'  di^r  wii'iliT  uiiabhäugig  gewordenen  Repuhlik  vor- 
geschriebfo  wurdoii ,  ihre  HorrBcbaft  ausgebreitet.  Die  so 
eutstandeneu  ueueti  Staatswegen  im  Ratjichnanenlande  sind 
bisher  aber  auch  noch  nicht  znr  Stabilität  gelangt,  sondern 
Engländer  und  Hoercu  halten  sich  hier  noch  siemUoh  das 
ÖMohgewiobt.  Währeod  entere  teOi  den  Aaeohlalk  als 
KroalnJonie  «a  dae  BritiaelM  Beiob,  teib  EbrnrieOrnng 
in  die  liytiileirie  «ftnelMB»  liebeo  letztere  einan  «elb- 
■tlndigvn  Staat  oder  lÜBTerieibuug  in  TransTaal  Tor, 
Wflclii?-^  jodoch  darc!i  lür  Hi"irinimuiigi'n  licr  i.iii  27.  F.'- 
bruar  lHb4  mit  Grors!;rit.i::iiii!ii  iiliL'r'Si-:lilii-i--i'iirii  und  \im 
8.  August  vom  Volksrat.'  ir.  iii'liiiut^trii  Kniivi-uthi-  \iM';.iti- 
dert  ist,  einer  solchen  Hrweit<-ruiig  ^luustimmeu,  weil  die 
Grenzen  der  Republik  genau  fcetgesetzt  worden  sind  und 
Orofibritannien  sich  die  Bestätigung  aller  Vertrüge  mit 
andern  Staaten  vorbehalten  hat.  Ober  den  gegenwärtigen 
Znatead,  wetoher  all  Mittelweg  swisohea  den  civaliideren- 
den  Ilnteien  nnt  meiaten  Anarfeht  aof  ttugaca  Daner  bat, 
eihaiten  wir  von  Herrn  Friedr.  Jeppe  in  Pretoria,  einem 
der  besten  Kenner  und  kompetentesten  BenrteOer  sUdafri- 
kmii-uhcr  \'erliiiltnisse,  folgende  interesftante  Mifteilutigen. 
welche  über  I-ig*',  Hevölkening  und  Entstehung  der  Hi-pu- 
biKken  .\i:lVi  iiliii-  gehrM). 

pDie  Hfjiublik  St^Ua-Ijtind  liegt  an  der  SW-Ürenze  von 
Transvaal,  ist  im  SUden  von  West-Qriiiualand,  im  Norden 
vom  Lande  üooeon  bogronzt.  Kraft  des  am  96.  Juli  1883 
nriaohan  tat  Batlapin-Häaptfngaa  Haalioroane  und  Mas> 
•omr  gaaaMaamiaB  Aiedenämtngat  vorde  daa  den  Boa« 
tan  abgatteteae  Teiriteiiuni  am  6.  Angnat  ah  BapnUft 
pmUamiert  und  ihr«  Oraasam  dnrsh  Dekrete  vom  7.  Au. 
gant,  18.  September  nad  9.  Kevamber  festgesetzt.  Duroh 


I  den  britischen  Kommissar  Rev.  Mackeuzic  wurde  da»  Taffi» 
torium  am  1.  August  1884  als  Kronkolonie  dem  BriÜBoben 
Reiche  einverleibt,  doch  mufste  der  Nachfolger  Mackenzies, 
CoL  Rhodas,  inft^oa  daa  Protestes  und  dea  Anfttaadea  dar 
Laadaigenlilmer,  dia  britiadhe  Flagge  wieder  »  aad 

die  SelbatSndigkeit  der  Republik  aaeibnmaa.  Die  Ao> 
nexion  an  die  Kapkolonie,  um  welche  ein  TeO  der  Bewoh- 

I  ner  schon  früher  j^ptitioiiiiTt  liutfe,  ist  hishiT  von  <k>m  ilir. 
tigen  Parlament  nitht  ;,'rni  S,iiiLgt  worden.  Hie  (irol'sc  des 
J.HMdi''.  tH-triißt  ca  60011  tj.-iuiles  (15  500  (jknil.  Die  Zahl 
der  woifsen  Bevölkerung  wird  auf  ca  30iK)  und  die  der 
Eingeboriien  auf  1 7  500  geschätzt ;  von  den  letztern  stehen 
13  500  unter  dem  Häuptling  Mankoroane,  5000  unter  Maa- 
souw.  Das  liand,  dessen  Administrator  6.  J.  van  Nieharit 
iat,  wird  eingeteilt  in  ffiaf  ftldkamatanhaftaa;  Nr^iimt, 
Twaalingskop ,  Oeaeaa,  PoaloeBioe  aad  Hiarla  !ffifiar.  Dia 
Hauptstadt  Vryburg  liegt  im  Zentrum.  Das  Land  eignet 
sieh  bsaonders  für  Landwirtschaft  und  Viehzucht:  Wasser 
ist  jedoch  nicht  im  üherflufs  ini  l  Huh:  nm  Ii  !;iir  ^j'lirll.'h 
vorhanden.  Die  Nähe  der  Di^inianthlilpr  erleichtert  den 
Absatz  für  alle  landwirtschaftlichen  Produkte. 

„Laitd  OoMfH  hegt  an  der  eüdwostliohon  Grenze  von 
Transvaal  und  im  N  vou  Stella-Land.  Ala  Bapobllk  wurde 
es  prokUnuart  durah  den  Fnedenavertng  Ton  S4.  Okto» 
bar  1889  (wisobea  den  Banbog-ffiiq^iäiafaB  Maihatta  aad 
Mtobrioa.  Als  der  letatere  iai  Mai  1884  dea  Yartng  ga- 
broebeo  and  ,VrywiT1igers  Bast'  angegrfilbn  hatte,  kaia  ea 
zu  neuem  Kriege  zwischen  beiden  niiuptlingen,  in  welchem 
Moshott«  durch  die  Unterstützung  der  Boereu  -  Freiwilligen 
obsiegt«;  in  dem  Friedenstruktut  vom  26.  August  1884 
liefsen  sich  die  letztem  von  Moutsioa  sein  ganzes  Oebiet 
abtreten,  zwangen  ihn,  ihre  Gesetze  anzuerkennen  und 
Uberwiesen  ihm  einen  Strich  I^Andes  von  30000  Morgen 
(2.!>0  (]kin)  als  Reservation  für  sich  und  seinen  Stamm 
Vom  Lande  Gooaan  wie  auch  Ton  8teU»-Land  iat  ein  sohon» 
1er  Strieii  im  Oataa  dandi  dia  Koaraoliaa  nit  Chtalabiitaii- 
niaB  am  S7.  Rbtaar  1884  an  Transvaal  gebOaa.  Laad 
Goesen  amfiAt  ea  4000  Q.4iilaa  (10400  qkm).  Die  Be- 
vi  lki  niiig  zählt  2000  Weirs«  und  15000  Eingeborne,  von 
(li  ii-'n  12  500  dem  Häuptlinge  Montaioa  und  2500  dem 
lliiujitUnge  Mosbette  unterthan  sind.  Das  Land  t'igtiet  sich 
besonders  für  Schafzucht,  hat  wenig  Holz,  ist  aber  besser 
bewässert  als  der  Nachbarstaat  Stella-I^and.  Vonitaaadar 
der  Administration  ist  N.  Gey  van  Pittius. 

„litjmliii  Zvht-Lmd  liegt  an  der  südöstlichen  Grenze 
von  TnaaTaal  nnd  atttftt  iat  N  an  Zwaai«Tand ,  im  8  an 
die  aegenanata  Beaarw,  dam  vea  dar  englieohen  Begierung 
naeb  der  Besiegnng  Cetewayoe  reservierten  aaalndaa  Oa> 
biete.  Am  91.  Hai  1884  hatten  die  Roeren  den  Sebn  dsa 
«m  8.  Febninr  gef^torbenen  Cetewayn.  Dinizulu,  zum  OIht- 
haupte  de«  Stammes  proklamiert  und  pr'krluit   durch  Ze^gion 

'  vom  IG.  August  1884  Überlief«  er  d<-ti  iiiirdüchen  Teil  de-i 
ebenuüs  unabhängigen  Zulu-Landes  den  Herren  und  stellte 
sich  und  seinen  Stamm  unter  die  Oberherrschaft  der  m-uen 
Repablik.  Der  iläoheninbalt  betrSgt  ca  1355000  Mor- 
gen (11 640  qln).   Nebaa  oa  9800  WeiAaa  wird  aia  Tea 

1      Qocaen  ist  dnrch  die  rrnklunatioa  dss  AMisalm  TlljUt  VSMw  SU 
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185no  Eingt'horuoii  S'i  wohut;  imt-T  Protektor.it  »tt'hon 
26  000  Zulu.  l>iii  Ki'imlilik  uuilulVt  ili'ii  !"'<^ton  uii<l  go- 
snndcstfii  'l't'il  iliH  /Ciilu  LaudM-i .  d.i'^  Ulm  iil  iixi ,  w<>lcheB 
reich  im  Wussur  und  Holz  ist.  Schufzucht  wird  mit  grohem 
Erfolge  betrieben.    AU  I'räsident  fungiert  L.  J.  Meyer." 

£■  unterliegt  keinem  Zweifel,  dab  die  Entfaltung  der 
deotiohen  Hagge  an  der  WeitkUate,  die  Anericeonnag, 
wdehe  die  «i^Tfith»  Bagianuig  dea  dMlaohen  Kolonien  zu 
teil  werden  leaaeo  moAte,  a&ien  mXehtigen  Impuls  der 
holländischen  Bewegung  in  Südafrika  g<>geb«n  hat  und 
voraussichtlich  in  nächatpr  Zeit  einen  weaentlichen  Pjnflufs 
auf  <iii>  fcrrior.'  Fjilwii  k.  luiig  der  8Üdafrikiuiisi.lH-n  SfaattMi 
und  Kiiloiut  ii  jiusiiIh-11  wird.  Es  ist  eineThat^ai-ho.  daf^  dout- 
»oli«'  WiirL'u  von  Angr;i  1Vi|uimiu  mich  Stidlu-Linid  ini]iürtiert 
und  dort  billiger  vurkuult  worden  sind  ala  euglisclie  in  Kim- 
berley.    Viel  wichtiger  atnir  nt  die  UMMaliscbe  Einwirkuug 

auf  die  Sttmaraiw  der  Boerm;  giiai  off»  wird  in  der 
Tmmjwtmw  ven  Innmal  ab  Sei  4«r  Aubnitugipoilitik 
«lUM,  dab  die  Boeran  vn  BtOa^MA  mit  den  Jefadgao 

Grenxen  im  Veeten  eicli  nielit  begnflgen  werden,  aondem 

dns  frnu/f  Bi't-oh;i.:iiirii  -  T.Hud  t>i«  iiuch  Kurumfin  liciin- 
»|irutluMi  wi  rilcu  ,  Ulli  den  Dfutsoht-n  in  Anpra  l'eijUfiiii 
die  Hiiiiii  ri'ijhi  ii  zu  kuuueu.  Lüdoritz-I/ind  erstroi^kt  sich 
ullcniiiigs  tiiilit  Iiis  Kuruman,  aber  durch  dieso  AinMSierung 
wird  wenigstens  die  Möglichkeit  abgeeahnittvn .  iluls  die 
Kepkolonie  durch  Reaetzung  eines  TeUes  vom  Hetschuanen- 
Lsnde  einen  Keil  zwischen  die  deatecben  Beeitzangen  und 
die  Beeren -Re{Hibliken  treibt.  Die  dentachen  AnnexiomB 
an  der  WeatkUate  haben  aaoh  die  Heffaong  faratwerden 
Imwb,  dab  die  Deatoelien  aioh  der  noch  herrenleBao  KUste 
iwiaehea  Natal  nnd  Delagoa-Bai ,  namentlich  der  St  Lnoia-  ' 
Bai.  liemächfiu'fii  wi  r  It  ii.  Varh  dmu  Reiitze  dieiM  wichtigoii 
Haft-ns  dran(jt  ;iiuli  liii  neue  Hi'puhlik  Zulu-Land,  um  bo 
di(>  lioeren  -  Sta.iton  in  .ilri-L,ti'  VitIuiuIum^'  mit  (ät>:u  Welt, 
verkehr  zu  »etzen  und  der  liuttigcu  und  die  Kntwickelung  i 
der  Republiken  eohädigeudeu  Bevormundung  durclt  britieohe  | 
oder  portugiesische  ZoIlgCiiutze  ein  Ende  zu  machen.  Die 
Republik  bat  in  ihrem  Wappen  ein  Schiff  im  blauen  Felde. 
Dar  Beaita  von  Zulu.Laod  iat  aeboD  leit  lange  ein  Wugaoh 
der  Beeren  gewesen,  hatte  doeb  lebon  Andriae  PiretoriM 
am  14.  Febmar  1&40  nach  der  Beeiegnig  v«B  Oiagaaa 
den  gröfaten  Teil  desselben  annektiert. 

Inmitten  der  OraDje-Rfpulillk  5ii'fiii»I  nii  !i  liisher  noch 
ein  (ii'tiii't,  «'lOihi-i  vullstiindifj  iinaliliiiniriL,'  i;i'l>lielM>n  war; 
i'S  \\'i\r  liii-"  Ti'irituriinii  /Vu/in  .VacA»  unttT  ii>-iri  Barolnng- 
Häuptliiig  .Moriiko ,  wi'khom  für  die  bereitwillige  Untor- 
BtUtsung  der  iiuuruii  hei  dem  Kreibeitakuipii  gign  die 
Engländer  1B48 — 54  und  den  Kämpfon  gagan  die  Baanto  die 
Unabhängigkeit  zngesicbert  worden  war.  Nadh  dem  Tode 
Morokoa  braebeo  nriseben  sainn  beiden  Sfllnan  Streitige 
keiten  fiber  die  Naehfbige  ans,  nod  die  infblgedeaaen  ent- 
standenen  ünniheB  veranlsTsten  die  Regierung  von  Oranje,  1 
am  18.  JoH  1684  die  Annexion  und  Einverlcihunpf  von  , 
Tbabe  NaohB  in  die  Bepnblik  Mnaoapreohni 

TT,  Wlrln   I 

Australien  und  Inseln  des  Orofsen  Oaeans. 

Die  Zeit  der  grofaen  Entdeckungen  im  anstralisoben 
KentiiMBt  iat  aaii  der  Durohkroaxong  der  «eelanatralieehen 
Wflate  dnroh  Warbnrten,  3.  Eamet  «od  OOm  «nd  der 


Feststelluiij.'  ili  i  Fit/,  Roy  -  Flusses  durch  AI.  Forrest  nU 
beeudt't  anzusohon.  Wnhl  harren  daselbst  noch  grofte 
l.üi  i^tri'i  ken  einer  geuiiueii  LTutersucluinu' ".  umnche  Ge- 
tiin;s7.uge  im  zentralen  Teile,  manche  zur  \  lehzucht  geeig- 
nete Thäler  and  Flüchen  im  Innern,  manche  Flnfaläufe  nod 
an  Aokerban  geoignete  Stellen  werden  im  Nordterritoriinn 
Booh  BaehanTeiaeB  laiB,  aber  Uber  die  Beschaffenheit  das 
KontiaeBtes,  Uber  oto»  md  hjdrographiaobe  Verhilt- 
nisae,  Aber  aeinea  Wert  ia  aatieaalUkonendadier  Beiiehung 
ist  man  im  grofsen  und  ganzen  im  klaren.  Dafs  die  Au- 
stralier nn:iblü!i!iig  bemüht  niud,  und  zwar  in  jüngster  Zeit 
eine  sehr  ein  rL'isi  iie  Thiitigkeit  entfalten,  auch  die  kleinem 
Landstreikeu  kenneu  zu  lernen,  welche  von  Routen  älterer 
Forscher  umsolJossen  sind,  beweist  eine  KartenseniliiiL'. 
die  wir  der  QUte  des  Surveyor  Geitonil  von  Südaustraheo, 
S.  W.  Qoyder,  verdanken.  Dieselbe  umfufst  bauptsitchlieh 
iwei  Gebiet^  im  lentralen  Teil  die  Grenadiatökte  «wiaehan 
SadaaitndiaB,  QuanAaA  «ad  den  NeräterwtoiiBm,  im 
NoidHi  die  ITilliiiwil  AtiBbrfiihF/iMtil  irtA  benaohherte  Teikk 
C.  mmtdm  Tinditmfm  1888,  welche  bereita  9. 158  d.  J. 
nach  einer  brieflii.be:'.  MitteilniiL'  vnn  n;iT''n  Ferd.  V.  Mueller 
skizziert  wenieu  konulen.  wenleii  mit  grofseu  Hlattem 

in  1  :  .')M.l  000  dargestellt.  Sie  ertullen  ilen  ganzen  Kuum 
vom  Warburton  River  im  S  hia  zum  MarBhuU  Hiver  im  N, 
wo  seine  Anliiahmen  bei  Goyders  Pillars  in  der  Tiirlton 
Range  mit  seinen  Vermessungen  aus  dem  Jalire  1><H0  sieb 
berühren;  im  Osten  reichen  die  Aufnahmen  bis  zum  Dia- 
mftBtinf  oder  UttUerRirer.  Wiaseeke  hat  als  der  ente 
die  Edateas  aiaar  anagedehalao  SaadwUate  ia  AutndiM 
nachgewiesen,  welche  von  97*— M^*  S.  Br.  ■dt  eialLietil 
und  das  Grenzgebiet  vom  Nordtenwerinra  nnd  Qneendaad 
eiuuitiimt.  Fast  ununterbroelien  reihen  ■^ieh  juirallele  K''t- 
ten  von  lioLen  SHüddiinen  iineinimder  an  ,  wekiie  nur  mit 
grellsten  Anntrenguugeii  jia.isiert  werden  konnten.  Höhen- 
mesauugen  scheinen  auf  der  durchwanderten  Strecke  leider 
nicht  gemacht  zu  sein.  Eine  Reduktion  der  Kart«  uebat 
einem  Auszüge  aus  Winneckes  Bericht  erschien  im  Oktober* 
hefte  der  Prooeedings  der  Ivondoucr  R.  Geogr.  Society. 

Bbeneo  betiiohtliebe  Reeoltate  hat  die  Beiae  dee  Faid, 
meaaer«  Dtmi  LMmf  durch  die  Halbinsel  Arnkm-Lmd 
gageben  (s.  Hitt  1884,  375).  Seine  Karte  in  1:576000 
seigt  als  wichtigste  Neuigkeiten  die  tenaue  Aufnahme  des 
Roper-Musses,  welchen  liereitt«  I^-ichbardt  auf  seiner  ersteu 
grofsen  Expedition  1844  4tj  rekognus/iert  hatte,  sowie 
gfineB  Trituiftirs  Wilton  und  zablreiebor  lunlrer  Fliif^lante. 
welche  sieh  teils  in  den  Carpeutaria-Golf ,  teils  im  Norden 
in  die  Arafur»-See  ergiefsen.  Grofa«  Landslreoken,  welche 
nun  Anbau  tropischer  Produkte  als  geeignet  erschienen, 
wardeu  veraiasaen ,  an  manchen  Punkten ,  wo  es  möglich 
war,  kooate  nwh  die  Kttatealinie  geaaner  featgelegt  wwden. 

Die  Anfiiahmea,  welebe  R  Fatmu  n  dea  Jahtaa 
1879— SOt  89  und  83  in  dem  vom  MaeArOmr  Rkrr  durch- 
flossenen  Kflstenatriche  dea  Carpentaria  -  Golfe«  ausführte, 
sind  in  1:0^5  000  dargestellt,  wahrend  eiin-  iletailliertere 
Skizze  in  1:127  000  ilen  Unterlauf  ile-i  Fhisji-»  zeit;!  ii.ieh 
den  Peilungen  von  Kajit.  Varrimjfun.  wi>K  hi  r  mit  ili  in  He- 
gierungsdamiifer  „l'almerston"'  die  Scbitfliarkeit  desselben 
nnterBuilite. 

Die  ä.  354  erwihate  Bibliographie  Uber  Neogainaft  von 
B.  C.  1^  bildet  den  Aabaag  n  Obmmti  E.  MurUam 
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Abril'»  der  EtUdwkMngtgtttkiehU  von  y(w/iiiiif,r  (Sii|!jilciiieiitary 
papers  of  Um  B.  Geogr.  Society,  Vol,  I.  I'  iri  l'.  y.  l>ü7  ff.), 
wiiol»  in  grobw  Vo^ttadigkait  diu  vinzelaeu  Kxp««UtionMi 
mit  Uum  wielitigalm  BugrtiMMen  xaununaiistent.  Ha» 
■Modkh  <Hp  fiitemühnnsfHi  dar  Sudbotw  in»  Iioadon 
lliMion»r>'  Soi'it-ty,  über  welclie  nur  wanig  XUMUMiliilw 
gpiiilp  Xnchrichten  in  weitere  Kn-i^p  dringeOf  fiodsil  irir  in 
Ul>ersiehtlicher  Weise  xu»sniiiii'iinül'»l»t. 

Eiue  neue  Untersucliuiii;  des  M«i  Kaaa  oder  liiixltr- 
J-'luiutfi,  wek'ho  zuurst  1875  vom  MisHioimr  McF.irluiiu  »ul- 
goiiomuvu  iot,  liat  linMai  I8H4  durch  eine  vuu  der  Melliuuruer 
Zeitung  Age  nusgerüstete  und  von  Capt.  Strahan  geführt« 
Expedition  stattgefunden.  Dieselbe  gehingte  120  miles 
■trömrafwiirto,  entdeckt«  eine  Reihe  bedeotender  Zofliiue, 
nm&to  «bar  aehliafidiaii,  iiMiMan  durah  «n«i  Kuniif 
■it  dM  Bbgabonm  ganrungon  war,  Our  Baat  im  Btieha 
n  laaaen,  einen  eiBgeiB  uod  gefnhrvollen  Rfleking  Ober 
Land  nach  der  Küsto  untreten. 

Den  noch  um  wenigsten  bekannten  IVil  ilir  Kuate  von  i 
yrKffuinfji,  <he  Streike  von  der  Torrea-StraHc  bis  .air  l'rinz 
Friedrich  Heinrich  •  Insel,  hat  im  vorigen  .luhre  llühfrt  Drew 
»UB  Sydney  onterBnobt.  30  miles  westlich  Tom  Mai  Kas»» 
entdeckte  er  einen  angehiilichou  Flufs,  den  er  cn  '2b  miles 
befulir  und  ehester- Fluß«  bcuanuto.  Die  KU»te  iiodert  un- 
gafiUir  100  milea  weatlioh  von  I>eUverance-Insel  ihren  Gha» 
taUMTf  aia  wird  hUiar,  dia  Mangrove^Silinpfe  vanahvindan 
«ad  BMwiMn  Waldungen  Ton  Kokospalmen  Platz.  Ungalihr 
in  8*  10'  8.  Br.,  130  miki  ron  Deliveranoe-Inael,  entdaokta 
Drpw  <  iiir  bisbar  onbakMuita  Lud,  «ddia  er  Diacowqr- 

Ilii<-i  u.iijnti'. 

l'"rl.'bniase  und  die  Kitiilirii.ki-  i  ii'iriiiif.atliiben 
Aufuufhultes  in  Hawaii  schildert  Oraf  JCfiiiMM  Anrej)-Elmpl 
in  dein  Werke:  .Die  Sandwich •  Inaein  oder  tUu  iLÖm'^neA 
•M  Uawati"  (b*>,  367  88.  I^eipzig,  W.  l"Vie<lrich,  1885. 
II.  8),  welches  zur  gelegenen  Zeit  erscheint,  als  diese  auf- 
atnbandfl  Inaalgmppa  aait  karser  Zeit  aooh  ein  Ziel  fUr 
dovtkobe  Anawanderer  geworden  tat  Nnr  ein  Idelner  TeD 
des  Buches  jedooh  ist  den  eignen  Erfahrungen  gewidmet; 
den  weitaus  gröMen  Teil  oimmt  die  Darstellung  der  Ent- 
witkelun);  des  J^mde«  seit  der  EntJeikung,  und  des  Eiu- 
tluäse»  ein.  welchen  die  Zivilisiitiuii  auf  die  liewubner  aus- 
geübt hui.  Die  Mitteilung  wichtiger  (lesetze,  iles  Itndgeta 
Ton  1882 — 84,  Angalw  der  Stenern  und  Zolle  bilden  den 
Sofalofs  daa  Baches,  welches  xur  Orientierung  über  die  ge- 
gaairiirtigaa  Terhältniaae  des  klainan  Baiahaa  aiob  gut  eignet. 

H.  imahnMn. 

Dr.  JhMB  Baal,  dar  im  ÄBl^hr  1888  mit  der  .GeN 
nania*  naeh  CtatAertani- Sund  ging  und  von  welchem  die 
letzten  Nachrichten  im  Oktober  vorigen  Jahres  nach  Europa 
gelanj/t  niml,  ist  nach  einer  Drahttneldun;,'  von  .**t..Iohn8 
an)  7.  September  auf  dem  araerikuuischen  Diimiifer  ■WoUf" 
dort  angekommen  unil  bat  die  R«>ise  mich  New  York  forU 
gesetzt.  Soviel  sich  Ina  jetzt  aus  kurzen  brieflichen  Mit- 
tailtingou  entnahmen  lufst ,  int  derselbe  zwar  infolge  eines 
grnlaan  StarfaaMi  «ntar  den  £«kiiDO>Hunden  nieht  im  ataode 
gawaaen,  aein»  geidaatan  Beiaan  nach  Waatan  wd  Hetil« 
aaasafutiren;  ahar  daonadi  dilifla  daa  HrgaboiB  aaiiiarEbv» 
tdrangen,  daa  namantlidt  m  aioar  van  ilim  an^gaoammaoan 
Karte  dar  ümgebnng  des  Cnrnbariand  -  Stmdes  und  der 


Westküste  der  Davis- Strafse  nordwärts  bis  Kap  Itaper 
69*  50'  N.  Rr.,  sowie  .\nfzeichnungen  Uber  Sagen,  rali- 
gii^o  Vorstellungen  und  Gebräuche  dar  Eskimo  ein  wich- 
tigen sein.   Die  Kart«  Jaoar  Oebiata  wird  aahr  hadantande 

Veriinderun),'en  adrima.  An  Bnibehmogan  bat  «a  dem 
mutigen  jungen  Poraobar  nieht  gefehlt,  wodiaalang  war  er 

auf  von  den  Eskimo  eingetauschtes  Heisch  angewiesen. 

Eine  knnte  Schilderung  der  Etkim«  de»  Vumbtrhind- 
Suniiu ,  iliriT  Silti  ii  und  Anschauungen  entwirft  liereit^ 
n.AR'ej,  im  Lilobui*  1884,  XLVI,  Nr,  IH  u.  14,  nach  den 
Heobacliluinfen,  welche  er  walirend  seine»  Aufenthaltes  am 
Kiiii^MWtt- Fjord  als  Mitarbeiter  der  doutachen  Polarstation 
-83  anstellen  konnte.  Durch  Dr.  Roas,  welcher  «uf 
daa  ütndinm  dea  Volhaa  aieh  gründlioh  Torbereitat  hatte 
nid  hierauf  aaiR  HaivtaagamMrli  ikhtata,  wird  diaaa  BIdna 
jadanfiiUa  batiiahtiieha  Bmitonngaa  wMam. 

Wenn  auch  der  Inhalt  der  in  eohneller  IVilga  erMhia« 
noiien  drei  iieiii'n  Hi'fto  (IV  VIl  ilcr  Mfiliitlflttr  om  Grö»- 
ianä^),  welche  von  der  au»  dem  .MiinntniuMyter  Harn,  dem 
Geologen  l'rof.  Fr.  Johnstrop  und  dem  .lustizrat  II.  Hink 
bestehenden  Kommission  zur  I Leitung  der  geograpliischen 
und  geologischen  Erforschung  (irunlands  herausgegeben  wer- 
den, aainen  wichtigsten  Ergebnissen  nach  den  Lesern  dieser 
gllittailungen''  bekannt  ist  dorch  die  vortretTlicheu  RertU- 
maaa  van  dem  langjährigen  Lütar  diaaar  dKniaohan  Ko> 
lania,  Jaa&rat  H.  Biak  (a.  UittaO.  1883,  1S8,  mit  Karte; 
1884  ,  41),  aa  hHanan  wir  dach  nioht  ontarlaaaen,  nneb- 
mals  die  Aufmerksamkeit  auf  dies«  für  dia  Kenntnis  Orön- 
lands  lon  liwii  bri.:  r.  l'n'-.lik.^tionen  hinznlenk«  r..  Heft  IV 
und  V  Miiil  uiisrfi  h'.n-.^lir'n  <ie;i  l'.r;.'t'bnisgen  gewuliiu't,  welche 
(b'r  ( iciilnu'  .Stt'i<ii..trn|i  iitnl  Iji'iit.  yiiiiiiiiii-r  iii  N'^irdi/rimlnnd 
erzieh  b.iben.  Aulwr  Jon  Berichten  ul>er  den  Verluof  ihrer 
Reisen  euthulton  sie  die  Schilderungen  über  geologische 
Reschuflenheit  des  Landes,  die  Cntersuchungcn  über  die 
Rewegiing  der  Gletscher  und  des  Rinneneises,  welche  ua>* 
mentliah  am  JakobahaTnnEiaiQord  und  am  Umanafc-f^rd  wich- 
tige AniaohUaae  über  dia  Bntatabnng  dar  Eiabeiga  ergeben, 
eine  lange  liste  der  astronomiachen  Orlsbeatimmungen,  so- 
wie die  Untersuchungen,  welche  Fachgelehrte  Uber  die  mit- 
Ufbrachlen  Samndungen  angestellt  hsbiMi.  Dem  AnfMt/ 
vuu  l'rot.  ().  Heer  über  die  fossile  Flora  Uronl.ind«.  wckho 
il'.jrch  lüi-  dänischen  Forschungen  von  HliS  aiil'  til.S  Arien 
vermehrt  wurde,  ist  ein  grofses  Atlaswerk  beigegeben,  wel- 
ches »uf  109  T:ib'lii  Abbildungen  der  wichtigsten  Fand- 
atUoke  entbiüt  Aufser  der  Karte  der  W^estkUste  zwiaohen 
der  Inael  Kaoo  im  8  und  der  Svartenhuk-Halbinsel  im  N, 
van  waleliar  wir  bereits  1883,  Tafel  5,  aina  Badnktian  var- 
Sflinitliehen  kannten,  geben  diina  baidan  Hafta  dia  Aofiuli» 
men  Hammers  im  Jakobshavn  •  Eisfjord ,  einen  Plan  dar 
Mftligiak-Rucht  und  eine  Reihe  phototypischer  Reproduk- 
lii-.ii  von  photographischen  Aufnahmen  ItenurkcntwiTler 
Punkte,  uumentlich  von  Formationen  der  GletHctu  r  und  des 
Binneneises.  —  Im  sechsten  Helle  nehmen  dus  Hunptinter- 
eaae  in  Anspruch  die  Ergebnisse  dar  von  Leut.  üolm  1880 
nnd  81  M«gaflBbrt«n  Fanahnagaa  im  aBdlieban  OiSolaad, 


>)  Kn[Mnb*«ni  in  KnunninUin  h«i  ('.  A.  K«itul  1883,  Httt  IV,  8", 
SB»  )>]>.,  mit  C  lUiala  aad  i  Kutea.  Kr-  4  ;  V.  gi\  ^J:>  pp.,  nüt 
S  TMn  und   I   Kartl.   Kl.  i,t'^:  Allna  ni.I    im   T±Mn  1  ICart«. 

Kr.  30  — ;  VI.  a«,  ni  iP>i  ait  86  Ta(«hi  oikI  i  ksiteo.  Kr.  5  _ 
Olm  dis  Hafte  I— m  s.  ffitsiimsas  HMtD.  IMS^  *li  UU.  «10. 

«»• 
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im  Diatrikte  JolismliMbi  «elobe  wwolil  om  reiche  Ans- 
twul«  t&t  dia  Bwiohtigniig  and  Er^nnmg  der  Kute  ge- 
liefert beben,  ela  euch  neues  licht  auf  die  Beachaffenheit 
des  Landes  werfen.  Von  den  nördlichem  Gebieten  nnter- 

piljci  ii't  BS  »ich  naiiioiitüch  iliirch  ilnn  Felilen  (Jos  Hiiiiion-  I 
eises,  welche«  In  Uriicuieii'itm  l'iufuiigo  aucli  nieiiuilB  vor- 
Laiiileü  gt'weR.eii  si'iii  kann;  nur  einzelne  (ilt•t^.■h.■r  niiitiileil 
im  HinlcrgruiuK'  iler  Fjorde  «us.  Aolserdem  ricbtefo  Leut. 
Holm  »eine  Auinierkaamkuit  auf  die  Unterauchung  der 
Bainen,  welobe  von  den  einetmiiKgen  nenmoiiiaohea  Ein- 
wanderam herrühren ;  er  bamehte  40  Gruppen,  weiobe  wie 
'Oberreaten  von  mehr  als  30O  GeUiaden  beatehen.  Von 
eDen  wurden  die  Gmndrisse  aufgenommen  und  von  den 
noch  uut  i'r)i:>!teiien  Rainen  AbbUdongen  Angefertigt,  welche 
auf  35  'riili  ln  ili.'iii  Hoflfl  beigefUfrt  sind.  Spricht  schon 
der  rnvHtainl.  (iuls  liu'  iiormuiiniHciHMi  Ansiedler  in  Steiu- 
häusern  wolim  ii  '..onntiMi.  fnr  die  Anniilime  einen  wärmern 
Klimas  im  10.  und  11.  .I.ihrhuudert,  so  fmdet  diogo  noch 
Beatütigasg  durch  die  Naohweiae,  daiä  in  damaliger  Znt 
in  aufedeluilmi  Halbe  Tiebmdit  bier  betrieben  werden 
kannte.  IKeae  UntenradmiifeB  riad  nar  ala  Vorbereitnng 
Dir  die  grorae  Expeditien  in  betmebten,  die  Leut.  Holm 
in»  S(.iiirin-r  18S8  inr  Erforsiliunj;  der  Ostkiiüte  nn^etreten 
luit  w.  lche  bis  znni  I [erliste  1885  dRUcrn  »oll.  N'ixh- 
di'in  Li'ii'.  Ilolnj  iui  ll'-Tli^to  1883  bereit»  eine  I!i'ki!;.;niiH. 
zierungsfabrt  iu  Weiberboolen  bis  iura  Lindenowfjnrd  unter- 
nommen hatte,  wo  er  die  von  dem  MiAsionnr  Itnidbeck  auf- 
gefundenen nemwnniaoben  Ruinen  beaiohtigte,  hat  er  im 
'nunter  1883/84  bei  Nanertdil^  «aatUoh  von  der  HiiMona- 
•tattoB  Vmdrichethal,  ttberwiateit  vod  ticli  mit  mateerolo» 
giieben  nnd  erdnagnetiacben  Beobaebtnngen  beaebiftigt, 
welche  liiinli(j;en  imil  lirnl'-'r:  Ti'm|Tr;i!iir\vi'(  !isi'l  erkennen 
Infsen.  Diese  Scli\v!iiikun;;i'ii  vrilaiiilcrii  ii  inienthrh  die  F]nt- 
stohuug  einer  tV^rfii  KimIim  ki%  dnü  d'.<'  Kr't'ur^cliiiii^;  ik-r 
OstkUate  nicht  uit  Hundcächlitten  durchgeführt  werden  kann; 
dna  einzige  Hitt«!  zum  Weiterkommen  sind  die  Boote,  in 
denen  man  bei  plötxlichem  Sohliefaen  dea  Eiaea  aasharren 
nuTa,  Ina  müden  Wittemng  eintritt. 

Eine  Fartaetanug  der  „JMmMbriMm  Btoisekttmgm 
md  FskrUH  im  tma-BOa"  (s.  Mttteil.  1884  ,  76),  welobe 
der  Ar/t  d'T  ru^^ischen  Stn'idii  il  is^Mlis'  Dr.  ./  Bunge  an 
den  Ak;idfuiikiT  Ia>c|i.  V.  Schri'ni  k  ciiiMuidti' ' L  LiIhI  wieder- 
Un  crkeniu':!.  ciiir  wie  l'Ih^  klii-he  Wahl  in  iler  Persönlich- 
keit iiies»'-i  Mit(:iiede8  getrotltni  ist.  Nicht  allein  »eine  cchurfe 
Beoli)uh»uiins(fiilie  über  !x<hen  und  Treiben  der  Tierwelt  \ 
tritt  in  diesem  lleriobte  hervor,  toodem  ancb  aeine  Uneiobt, 
die  Brimebnng  dieiea  entlaganen  Oebiotea  in  jeder  Waiie 
aa  iMeni;  «.  a.  linhlata  er  Min  Anfleamark  daianf,  ga- 
nane  Aogaben  Uber  die  TVinde  rem  Mammatereaten  sa  er- 
halten.  l'm  den  Ftindnrt  des  Adanischen  Mammuts  vnn 
ISOti  /u  untersiudien  nml  durch  die  Sitnutiun  Aulschlul» 
Uber  die  Hi  rkuiil"  und  den  l'iiternanj;  der  Tiere  zu  er- 
halten, m.K  hti'  liunpi  im  dnü  unil  August  1883  eine  Boot- 
fahrt  nach  der  Halbinsel  HyLow,  in  deren  NKbe  die  ge- 
rottete Manu»chal't  der  ..loauiiuttu'^-Expedilien  gelandet  war, 
welche  Heise  ihm  (ielegenhcit  gab,  BaebachtnngeB  über  die 
Terinderliobkeit  dee  Leoa-Oeltaa  aasnataOaa,  as  da&  die 
Anfertiganct  einer  genauen  Karte  deaaelben,  ein  aomhl  aeit- 

Mr:iMi.:r^  iii'>|.>i-i.|'jr,  iiT.  s  'In  Uaiuiiii  de  l'AtaMarfe  IsqMale  4sa 
Stjanen  il«  au  Pttcntmiug  lb84,  XJI,  31—107. 


ranbendea,  wie  aodi  sweckloaes  Untemebmen  aein  wbde. 
Naoh  Erknndignngen,  welche  der  Chef  der  Eipeditlen,  Lent 

Jürgens,  eingezogen  hat,  mündet  die  Lena  in  ca  50  Armen 
inii  Meer.  Den  Kinwirkungen  des  FVoste»,  welcher  alle  In- 
seln allniiihlich  lockert ,  »o  daf»  *iie  vom  Ili>cliw.d<>.ci-  nach 
und  nach  fort^'i-rissen  werden,  dem  FUlsh»' ,  wcltLcr  neue 
Sandbänke  auftritpf .  namentlich  aber  di  ui  Wiinle,  welcher 
grofe«  Sandma;<*cii  von  einer  Stelle  zur  audoru  tragt  und 
so  Seen  ZU!"«  hutict ,  ätroniarnie  verisaudut  und  die  Stnmu 
riehtnng  in  den  Armen  beeinAubt,  iat  dieae  aehoelle  Ver* 
indemng  dea  Ooltaa  anniBohreiban.  Den  nnabliaiigen  Er- 
kundigungen Dr.  Banges  ist  ea  snzuaobreiben ,  data  rieh 
jetzt  wieder  die  Aussicht  bietet  auf  die  Gewinnung  grSfserer 
Re«te  von  Hamnuiten.  Während  des  April  1881  hat  derselbe 
schon  die  a!lerdin>;s  bisher  erfol-jln^en  Arljeilen  beguDnen. 
um  iini  l'lcr  dcif  l'nituk.i  in  der  Niihe  von  Horcbaja  das 
Ausgraben  de»  Mammutkadavers,  welcher  den  Ausciagen  dor 
Jakuten  zufolge  seines  Kopfes  «chon  beraubt  iat ,  /.u  be- 
werkstelligen. Ein  sweiter  noch  beaaar  erbaltener  Körper 
aoll  den  letstan  von  Bonge  n^gataihaB  Naehiiebten  in- 
folge am  IMfinfaan  IfOoda  ohvriulh  SHililaeih  »na  Ter. 
achein  gekommen  aein.  Der  erstere  Kadaver  iat  schon  1857 

entdeckt  ,  der  letzti're  vcr  .'>  ,Iahren  aufgefunden  worden, 
trotz  der  von  der  I'f-tershurser  Akademie  an.sgesetzt+'n  l'ra- 
inicn  Li'  crnii  h'  /.iir  Anzeige  gekommen,  ein  Umstand,  welcher 
Hunge  vermuten  läfst,  dafs  Mammutsfunde  wohl  iiänfiger 
!«ind ,  als  angenommen  wird.  —  Der  Wintar  1888/84  iat 
bedeutend  milder  gawniam  ala  der  vorhargagangana;  die 
gfttkta  Külte  —48^  trat  tehoa  im  Desambar  ein.  ünlar 
den  BnnthiMiii  aa  mtoni  Lnfc  des  Flüssen  nnd  in  IMta 
hnbaa  die  Poehen  grolke  Verheerungen  »ngeriobtet:  inBdnn 

iat  fia  apürliche  BovJilkeruni:  i  r  .1  ik;it<'n  fu-Jt  iriinzlich  ans- 
gestorben;  auch  am  Kap  Hyk..\v  tiid  die  grofste  Zahl  Her- 
Buncnl  licr  Krankheit  zum  Oplcr.  Die  Mitglieder  der  Bip^ 
dition  sind  giückhuherweia«  verschont  geblieben. 

B.  Wiehasnn. 

Den  Ibaan  das  JUnget  Teratoibenen  Boeh»Mt«r  gewidmet 

sind  dessen  gUKttltulIf  Iin»thenehtf  von  d<  r  llnl  nii-PL'clung 
der  Fregatte  ^Novara"'  .  welclie  soelien  hei  K  iuaril  Holzel 
in  Wien  erschieucn  siinl.  Sie  bezieben  sich  aof  die  Zeit 
von  der  Al  rcisc  von  Triost  bis  zur  Abreist«  von  Sydney 
nach  \en-ri  l  ;,  und  wurden  ursprünglich  (1857 — .')!()  in 
der  „Wiener  Zeitung"  verSflentlicht;  einem  grobem  Publi- 
kum werden  sie  erat  duroh  die  gegenwärtige  Sammlnng  au- 
gän^iob  geoMobt.  Wenn  aneh  nwnchee  darin  aebeo  venltat 
ist,  ae  mOsaen  wir  doch  fSr  dieae  Gabe  doppelt  dankbar 
sein,  einmal  deshalb,  weil  diese  Renchte  nicht  nur  ^tili-'ti-'ch 
vollendet,  i^nndern  auch  inhaltlich  hiiclist  interes^.mt  sind, 
und  ihmn.  weil  *\f  ein  i'Ih'ih,)  sirmiui'-  wurdi^'c^  Denk- 
roal  sind  auf  dem  (irabc  eine<  der  gr>.f-<ten  Naturforscher, 
die  t"l«(erreich  heRessen  hat.  Kine  ■schone  Heigubi-  ist  da.« 
sprechend  ähnliche  Porträt  des  Verewigten,  und  das  Vorwort 
von  V.  V.  Haardt  iat  mit  woblthnender  Wärme  geachrieben. 

Daa  yatamatiaaha  Stadium  dar  Er^Mm  hat  in  den  lets- 
tan Jahren  einige  sehr  bedanlaama  Resultate  in  Tage  ge- 
fördert ,  die  John  Milnt  in  dam  nanesten  Hefle  der  Trnn». 
aotioiis  üf  the  Sei-^mological  Society  of  Japan  (Vol.  VIT, 
Part  1,  18H;{  —  m,  p.  l  i  l.espriclit.    Die  lieoliaclitunycn  von 

d'Abbadie  in  der  üälie  von  Huuduye  und  die  von  Uvurge 
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md  EUhth«  Dmrwin  «b  CsTendish-LaborBtoriniii  m  On^ 
bridg«  fanbeii  UbereinctimneDd  gelehrt ,  dnrt  rieh  der  Erd- 

Kodoii  in  <>iinir  Viestüiiilif'e!)  '..•i-'i  H.'-.m'l-iiiju'  licHinlot.  t)iiH 
L'li'itiLf  HoMultttt  tTLtutn-ü  ilv  Hl  'S  MiLlituiiu'i'ii  in  Itiili.m,  dcs- 
si'ii  Hinluii .  wio  OS  ccS;''!;!)  .  Ii-'^luinli}.:  vilirn>rt.  IVrioilcn 
verlinJtmBiiiiifuim'r  Huhf  »>'c!i'i''lii  mit  aolcheii  ?iHigmisi.liPr 
Stürm«,  Ji<>  iu  dor  Hegel  uiig(>Cihr  10  Tftge  dauern,  und 
zum  Teil  r«in  lokaler  Xatnr  sind ,  zum  Teil  abor  über  ein 
grüniere»  Areal  sich  ergtrecken.  In  der  Mitte  oder  gagMI 
du  Ende  «ioer  aolcben  Staraiperiode,  die  aich  ebmo  m 
dw  gHiiignii  Bawegungen  mir  dam  «mpflaiHieiutaii  Imtni- 
amtm  (MikmeinMiniplMo)  wnmt,  tritt  hinfig  ein  Rrd" 
bebe«  MD.  Die  Riehtan;  der  Pendelouinationen  nteht  in 
ftestimraten  Hoziehungcn  zu  der:  tnktnnisi  lipt!  Linien ,  /.» 
lim  Verwerfungen,  wie  zu  iIimi  liergziij^tMi  uiiil  TIimIiTH.  und 
namentlich  diese  Beobachtung  dürfte  von  grofsi  r  Wiiliiig- 
keit  Air  unare  Erkeuntois  von  der  Natur  der  ErdersuLütt«' 
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I  rugni  wnrdM.  Abw  nebt  aiadar  MUih  die  BeebMbtn^gm 
I    Uber  die  jShrfiohe  Periode  der  Bodenbewegangen,  a^wi*  Dber 

'  donni  Beziuliungou  zum  Liiftdrurk  :  und  es  nuirn  darauf  be- 
suiidiifB  (iewiclit  gelo-fl  wordi'ii.  wril  dii'  innisten  (lentachen 
(Teoli)gen  und  (it'oplivsikcr  sich  ,if);'.'hiii  ii<i  iIiiliiv'"'"  ^  •''■''■dtiMi. 
Unumstiifsliehe  liesultutu  sind  in  dii^ser  lii  /iehuiit;  iillordinga 
noch  nicht  erzielt  worden;  aber  die  übtToinstimmung  der 
mittlem  mikroseiamiscben  Karre  von  Florenz  (IH72  —  76) 
mit  der  MaHotacben  Kurve  von  6879  Erdbeben  gibt  zn  den- 
iuiB.  Beide  laigen  ein  au^geipiooheiuw  Mmüduiii  ia  dar 
NShe  dea  Winter-  nod  ein  aoharfea  Minimom  in  der  Mäbe  dea 
Sommer-SolatittninB.  Aneh  dia  Staigarutr  d«r  nakraMiiai. 
sehen  Tfaätiglceit  bei  Abnahme  dea  LuAdmeltea  ist  bemer» 
keiiRwert. 

An  obige  Abhandlung  wldiolsl  licli  oiu  Horicht  von 
F.  du  Bnü  ülii>r  das  Krdbpbi'ii  von  ftehia  und  eine  Port» 
I    Setzung  des  japanisvbeu  Erdbebenkstaloges.  fciupan. 
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Mdeoul,  J.  B.S  Sil  jtan  «■  tha  baite.         ist  MS  lliüiulvlpUu, 
18H4.  i  ah. 

Rot>elol,  I.:   Le  Tcrritoire  lodieD  r^ierr«  aOS  tMi-(Mh  0!.  iL  loa. 

it....i;i  l'aris  18H4,  St.  Iii.  p.  345—347.) 
Scobel,  A.:  Die  l'wiBcbihn«».  ^^ii^luid  1884,  LV II,  Nr.  S.  T<;i— iGG.) 
StOM,  ti.  U. :  The  Kuaa  Kivan  o(  Mato«.  (I*ni<«ed.  Anwr.  A«gcwti<n  18»3.) 
iHMl,  A.  I.,  *  J.  A.  Mw:  aaMlaMaeha  Maa  <hmh  «ma.  ¥>, 
475  m.  (OhtmUan.)  Jana,  CoHaaekl«,  I«t4.  10. 
Whitcomb ,  1). :  A  Laie  Tour  l»  Pictumqae  Macinae ,  biatorira]  aad 
(ii  ..ni.tiv..  Iii;  lletT..it  ;Mi<-li.:,  Ih.s4.  {ah. 
Winchill.  N.  II-    'Die  um.l.iiriiil  iii'l  niitunl  bi>t»r)  »iirx'T  Minnesota. 

;  l'ii  uiuiuitl  re|>.irt.  h",  IJ'JO         Minueapiilui,  IhKl. 
Wrtght,       F.;  Tlie  NuiÄnra  liiver  luid  tbe  iilotiil  j>.  i.ikJ.    Aiuei.  J..ura. 
Sfi.,  18m,  XXVIII.  Xr.  1C3,  p.  3i'  -jr..;  —    -   tiUn.il  It.,ujHl.irj  in 
Ohio,  ladiiuia  and  Kentaekj.  8*^,  8«»  pp.,  mit  Karte.  Wcatani  Uaaetre 
Soe.,  1884. 


Poat  Route  Mm«.  rabkUiad  by  otto  vt  tha 

under  tha  dliMÜaai  efC  ROMW,  Waabfavtaa,  D.C,  t»M 


Imperial  Wall  Map  "f  the  l'niteit  Stulr«.  I.<i«daD,  X.  K.  Jnlmrtmi, 
1884.  -Jl  >b. 

North  Amarloa,  W  c«««t;  Uta  l'ablo  and  Saiaua  bay*  iscltulin«  Mua 
i.Uud  uid  KarqabMt  «attb  1 1  IM  000.  (Nt.  IMTO  LaodMi.  tlydf.«r. 
Üf.,  1884.  Ith.«. 


W.O. 

Oreatoni 

and  1884. 

■4ata  of  Mala«.  I :  M»  u««. 

BtM«  er  Xt'W  llaiup.liirv ,  Vi-nu<ia<,  UaiticUuM-tt«,  Bboda  laUad,  Coumc- 

llrnl  an.!  n*rl«  «f  New  York  «n.l  Maine.  1  Hl.  CSTtOa*. 
8Uile  uf  Nrw  Vork  au<l  i>aru  »f  Vt<riituui.  Ma»kiu  huM-tu,  CoaDt-cilcat,  Kew 

Ji'r»ey  aail  IVnntylvania.  «  Hl.  \  :  moxi. 
State*  ef  PenBaylvanla  ,  Kew  Jen»'}- ,  DeUware  aad  llairland  aod  af  Iba 

DIalriol  irf  CotaBbla.  4  Hl  I:a71<ne, 
State»  o(  VliflBla  aiul  Weai  Virginia  tocHliar  «ilb  Marylaad  and  Delaware 

witb  adlacaat  parw  «r  PatnuTlraals,  OMe,  Kealaakr,  Teaaaiaar  «ad 

XankOaroIhw.  «  Bl.  isatan««. 
Stetea  ef  Seuth  Caniliaa  aiMl  (leeifla  wHh  adlaamt  paita  of  XaMh  Obre. 

Ilu«,  TeaarMit«,  Alaliana  aad  rtorida.  f  III.  I :  CM)4IM. 
Suion  „rNonli  l'anillii«  aad  Notttb CateHaa  «rllb  adjareot  peru  »rOeorgla, 

Teai>i>iiM'i.,  Kvewcky,  Wval  VUalala  auU  VinclaU.  4  Bl.  l:aWMO. 
8Mie  t,r  riorhU  «Mb  aiUMaal  aarl*  «r  Oaeriia  aad  Alabaaa,  alae  Iba 

a.  k«liiH,«rta8  Waat  Mlaa  lafaMda.  i  M.  ItAMtH. 
Stair>  »r  Keaiaefev  aad  Taaaaaaa«  arlib  fwna  af  aidjaeaal  alataa.  «  M. 

l:*l«««a. 

SuiM  «f  AUbaaia  »ad  Htaaladnri  wlib  aiOarvat  pcns  of  riecMa.  QeeiSU, 
TenaMMie,  Allutaaae  aod  iMMeaa.  t  Bl.  I  iMaaao. 

Hiatf  nt  Texai  adih  adlaaaal  aana  af  l.aalaU«a,  Aitai—a,  ladlaa  Tant* 
u.ry  A.,d  er  ihe  KaaaUk  «fltoalra.  •  Bl.  l)N»M«. 

Mal.'  iif  l^Hilalaaa  «tlh  adjaeaat  patu  Dt  Mbafaelyil,  AlftaBaaa  aad  Tnaa. 
1  Ul.  üMOOlW. 

8tatr  of  AfkaaMn  aad  Ibc  ladUii  Tcrrltury  wlUi  a(t)iu-eBi  pvrIiiMia  of  MIavb. 

•ippt,  Trane-um..  MlaMHirt,  Kaa»«,  Ti-xa»  asil  l^«l>l*aa.  IBI.  ligMatt. 
8Uit*«  er  Obl«  anil  Indiana  wlih  adjareul  paru  uf  l'eancylvaaie,  lilcblaaa, 

inbwla,  Ki'iilu.  k>  and  VV...1  Vlrvlnia.  a  Ul.  l:«IQe«a. 
Slalaa  ef  llllu»i.,  I.iwa  and  >ll>iM>Drl  «lili  adiareni  pari«  »f  Indleaa,  WU- 

eomala.  Mtnuiisuta,  Nrhraidia,  Kaaaa«  aad  Arkau.a..  ^  III.  | :  Mu<M. 
Statt«  ofHIebigaD  aad  Wlacoada  «Uh  adia.  eM  {..in.  „(         .  in.llaBa. 

lUlnola,  Iowa  and  Mmneauta.  1  Bl.  Iieioix«. 
Rute  of  Sllnnr^ota  vrüh  .AftjareBl  parU  of  luwa.  Nebra.k«,  Dakota,  Wb* 

r.iu.ln.  Ii  Ul-   l  ;  «in  uuu 
8utr*  of  Knuta.  au.l  N-  l.ra.k«  witk  adjacf'nt  ftaru  of  Mi.Kiarl,  l44ta.  0a. 

kula.  ('iil.>ra<lu.  aud  lodiau  Tcrrilary.  I  III.  l:««aiNg. 

Slalo  uf  ColDradu.  1 :  «00  000. 

Kut«  uf  lallfornla  and  Nevada.  2  Bl.  I:'MOOU. 

8lnle  of  Ort.Cun  aud  Tenttonr  uf  Waabinglon.  1  Bl.  I:tl0  00a. 

Terrttorie«  of  N'.'w  lifiko  aüd  Ariaooa  wilb  paru  of  ailjaniil  «lala«  and 

tr-rrit«rie>.  a  Iii.  IiMKIOOO. 
Terrllorr  uf  Utah  witb  pari«  of  «djaeenl  ataiea  aad  lerrltorl«'..  t:t40M)0. 
Ti'rrilorte»  of  Montana,  Idabo  and  Wyoming  wilb  paru  of  ailjaeenl  *uie* 

and  terrltorie«.  f  Bl.  li>«O00(li 
Terrlterjr  of  Dakeia  tellh  adiaMBl  narU  ef  MaaiaBa,  Wnaalag,  Kebraaka, 

laarn  aM  MlMaaBta.  t  ■LI  tSflillk  t    <  -«f 

AuMraOfl,  A.  D.:  Hadca  feeai  tha  aiataiial  ataadpoiat;  a  raate«'  at  Ii 
aihMial,  agrieuKaral,  foraat  and  marine  waaltb.  8".  l.M'  pp.  New  Talk, 
1M4.  sah.«. 

Ciliraniwy,  <1«:  Hoeherehes  tut  Ia  Tullia  S  okinide.  (C.  K.  Soe.  ge«gr. 
IVri»,  lii84,  Nr.  .i,  1>.  KU— 13«.) 

Charle«,  L.  U>  caUwici  rranfaiaea  de  JicaJtepae  et  da  8ao  liatial  aa 
.M.iu,u^.    liuii.  Soa.  itagr.  aaaMMM.  Mmu,  IM«,  VU,  Xr.  Ii, 

II.  44J1— 478.) 

OonkMiig,  A.  U.i  Marita,  hw  fkiricri  flMfitfkr 

inar.  Oaaflr.  Sae.,  1SB8,  Kr.  B.  ^  SIS— S4S.) 
QiM«r ,  !>■ :   Der  aantnläimrikaniarhe  Ba«pama  awiaehan  Celon  and 

IWina.  8»,  70        nH  Kart*,  (loaugutaldüe.]  (Ana  altai  Wtitt.  1884. 

X^,  Nr.  10  uuii  II.  mit  Katt«.)  Laipaig,  Aia^  18S4.  i. 
Hamilton:  VIeiir-u  tnuidbook  ;  A  «anilala  daan^diaa  af  tha  npuhiir  ..t 

Meiini.   8".   I.iinilnn,  I/iir,  lKri4.  8  *b.  6. 

Huart,  A.  J.  U.:  HiTaua.  ;Ti  ilxKt.  MadaL  AtliigkriL 

Amateidam,  1884,  I,  Nr.  1,  p.  111  —  1«!} 
Msrris,  U.!  Tka  «riaar  af  IMlidi  Bairiafaa:  Mi  NtMM«M  i 

le*.  Lradaa.  Slaabtd,  IBM.  *  ah. 

Pandolfini,  H.  Uel  rainta  iatemaaiiieo  di  Paoanaa;  runm!  acttui  a  bnrdo 
lir'tU  It.  pirir-TTelta  .Vetter  l'iaaBi*.  Rotaoi,  IlFieTainoeca,  1884-  1.1- 

Rez2adore .  I'. ;  II  tagUo  dell  ItlBo  di  fkral.  (BaU.  So«.  Oaagr.  IlaL, 
I8K4.  IX.  Nt.  7,  ^60•— 5B6.  HttlbMi:  liffria  MrinhMi,  JaUiBM. 

mit  Karle.) 

Scherzer.  K.  v.:  H-r  Ihunuiu-KiuL  (paogr.  RudithM,  IBM.  VI, 

Nt.  8,      337—348,  mit  Karte.) 
SM.  a:  Xv  niHMiinsM»  dar  BapaMb  OiiiiMl«.  B*.  ITO  88^  all 

1  KaftMb  »Mdw  OieU  IBaril,  ia04.  t.  0. 


Hamo»IMtaMmi       Katat  aar  lHa  4a  I 
tirs  daa  paitia«  hallandalaa  it  baofaiia.  (BalL  9m. 

b  rient  1884,  Nr.  II.  p.  lOS— IS«.) 

Siemiradiki,  J.    I*ie  ««..xiHaNaiktB  VaiWINiaa  dir  ImI  Martiniqa*. 
8«.  Itorpat,  Kam«,  1884.  M.  1. 
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AirtillM.  Fl»  of  pwts.  Oocw  biy  (Awriilla  iaUnd):  Muuint,  Onuid« 
Ojüler  Pond  (St.  Mürtiii  «lamlv.  Gu^1»f  harKur  iSt,  Iturthnlumc« 
ihUiiil).  (Nr.  371.)  WMhinirUin,  llydi.CT.  'n!..  !Mh4.  ii.i». 

Cuba.  l'ttrt»  <in  li.i'  N.irtL  Cout.  \uevitu.H  dcl  i'riiinjie,  Ma:iiti,  Nuf- 
vaH  Orinii!«'^.  .Nr.  "ijn  .  >-"].  il.yit.  —  .Vjif hi.riii^r*.  l'iir'Jriiiw  axni 
KU.  CUn  bsrt,  ?utt  CalwÖJit.  (Nr.  &S0**>  dol.  0,10.  i'urU,  C«jf 

dol.  0,M.  —  —  *FMIt  «ad  MAatitw  H  Ow  BMtam  Ml :  Taaiaii 

h»T,  Port  SkiHOTti  *e.  (Nr.  377».)  dol.  0,IOu  Port  Simt,  Yaxu- 

IMHju»'  kr.  (Nr.  6  Iiis.)  dol.  0,».  —  —  Port»  «u  the  North  Cout.  Pntt 
hbm,  lUntH  jrc.  iNt.  5t9l>.)  doLOiM«  Wllbiagtoo,  U|dz«||T.Oir.,  1884. 
QuiMoupe.  .Mtr..^rlir,     l-<.iat»MlMi  IttTSOOi  (dt.  Se4.;  Wuh- 

iii«tou,  lIidiogT.  Ulf.,  IHtt«.  dol. 
Porto  Rico.   kMümigm  Im  .  (flu  tlMi  WmUvIob,  HjrdtagT. 

Olf..  |8«4.  dol.  0.10. 

Santo  Domingo,  Suum  B^r-  i :  CO  (MW.  (Nr.  917.)  WubioKtMi,  BjfdMgr. 
OSh  1884.  doL  ObT*. 

St.  ViMML  (Nr.  167.)  WMhiagtaa,  Hjdn«r-  Oft,  IMd. 


Büdamerika, 

QmHUrdl^rM ,  di* :  Ki'tmmf  des  d^l^nfüiiatiotu  iuA]rii^ttr]ui*n  t*ff<.rtu<*«i  fn 
— 83  pai  U  Rii>.ii"ii  ch»ri<"'-       l'oWrrttUin  du  |>»««iKe  de  Veniu 

ta  CtliU  et  de  U  mi'surr  itf  'JiiIeriTices  tie  l>m)(itude  sur  U  Wite  ncci. 

dmtik  da  rAmtruju«  du  Sud.  vAnn*!«  bfdiogr.  1884,  I.)  1MI«T- 

ninrtkn  HUiavUqiH*  d«  diOteMM  d« 

Sud.  (Bmm  HiitiM  1SB4,  UtZXIt,  Mr.  176,  p.  417— <S7.) 
CHMtIM,  B.:  tmom  Ibc  Funiiu  ind  Ih«  Andm.  PiMt-g«,  3S6  pp., 

nb  Ibot*.  UndoB,  LuOfinuM,  1884.  7  ab.  C. 

FlWiek,  0.:   VoyiMfck  rt  (Ifrounrt«-«  i'  J.  Cmaui.    18",  gS  pp.,  mit 

KiirtTO.   PuU,  Benil;-.!.!,  i«S4.  Ii.  0,«». 

GatBChet,  S.  A.    Uio  lii^otilvRrruiiuDK  d«r   HÜiUiDürikanuchfln  InilUner. 

iAuiJiiiid  1884,  Uli,  Nr.  37,  S.  737—738.) 
Zöller,  II. :  l>ain|W<  and  Aiid«i>.  tfi,  410  RS.  Rluttiotl,  Spcnmnn,  1884. 

M.  III. 


Utft  pm  mrtit  4»  «rtadio  d*  It  bmitm 
4% »KM«.  lhd(U.HndMN|n,l884.  (KiAllaHndtL} 

Westliche  Küstenstaaten. 
Browne,  K-  Q,:  Tb«  gcowiog  pwer  ol  Um  republic  of  Clule.  (ttall. 

Aiu«r.  6ei:«r.  Am,  IMd,  Mt.  1,  9.  1— SftJ 
Dmptky,  L. :  Dii  OninwdiMr  waCUlaii  (Awlmd  1884,  tvn.  Kr.  SB. 

S.  748—751.) 

WhnrtOn,  W.  J.  L.;  No4«>  on  t  f«w  «t  the  ülacien  in  the  niain  Ktnil 
of  UigetUn,  itt»de  darin«  the  siimmi-r«  "f  IBH'»  — 83  in  II-  M.  S  ..Svl- 
Ti»".  (Nttare.  19.  Jimi  IBSI.  XX\,  Nr.  TT.«,  |>,  177     17  '  . 

White,  U.  B.:  NoUv  OD  tha  Aborigissl  t«cn  ef  üm  N W - Pforincw  ol 
Saadi  AB(ria.  (fvm.  Mhnvri.  bNÜt  QiMt  Britda,  1884,  XUI, 
Nr.  III.) 

iMuroO,       M.:  Mapp«  d*l  Bcaidor.  i  Kl.  Nr»  Yntk.  1884. 

Chile,  l'or'.  of  Valdiriu  aiid  ii|>|>ni«fhP5.  l'urt  t'i»rr»l.  —  —  ri>n»»pti>in 
l'i      Nr   -.63.)  lieOOiNi.   SViuhinL-l'in,  HydrtiRr.  Olf.,  1884.   d..l.  O.Jrt. 

Magellan  «trait.  Hubom  im!  tuichunge».  Port  Tmu,  Tsndij  bay  &c 
diL  0,M.  —  —  Huban  aii<1  anrbaoigw  in  Ba^HA  Btatk,  iMlw 

UmA,  Frowtrd  luicb.  (Nr.  .'iki.  doL  4M**  Buhon  ml  aadw» 

ngw  in  Uont  R«wh,  Crooked  Ke«rh.  Bi^UA  ÜMeh.  (Nr.  t46.)  dol.  OJ«. 
WubiBKtou,  ÜTdmin'.  OC.  IMS4. 

Peru.  <"Mla.<  lif'.  .  V.nWij.  ilc  .ViiMn.  1  :  HO  <>nO.  'Nr.  Sil.)  Suntinii« 

tli-  i'L.I.',  ii,„._  lijdr'n'r..  LSh-l. 

South  America,  W  «ia*t:  l'iUuuiiia.  Tmih  hnv  anrl.Drji-«».  l  :  M  üiKt. 
—  —  SW  r..ftsl:  Indian  Urarh ,  Inner  rhiuiiieU,  V-itX  Ki'ifrii».  —  . — 
Uull  of  Tcioidjwl.  Puerto  det  Horm,  Oxklr  c«\i-  «ml  apiiroaclin, 
(Nr.  14«.)  1 :  IS  100>  «MriaglPa.  B|dM|r.  0«.,  1884.     k  dol.  o,K>. 


»,  PL:  Lm  «Ma«  j  tat  iandarioai»  «■  la  fiavinda  da  : 

Aii«>.  (Bol.  Inet.  Geoi,T.  Ar^eat,  1884.      Xr.  T,  p.  118—1144 
Amerian,  a.:  IK«  *r2i-ntim>d'.p  Pnmni  Itaaaaa.  (Aaa  lUi 

18«4,  XV.  Nr.  It.  S.  rus  — .•14S.) 
CampO«.  I*.  li..!ivi »11.1  Iii  IWuniT-   8".  liuenn»  Airi's  l'^M. 

Cap  Horn.  Muaiun  wivntili<|uc  du  .  (188S — 83.)  Bapporta  pr«U- 

ndaaiMa  4  VAcadtaiia  d«i  icieiH-ea.  4«,  8a  pp.  Awit,  Vilan,  18M 

(i.  DealMbc  Gaagt.  Bttsm,  1884,  VlI,  St.  i.) 


kifia*« 


Qr.-S". 
U.  I. 


Goni,  e.       Ui«  l*nfin  Banoa  Am, 

Ziirirli,  Orell.  1884. 

Oanckelman ,  A.  ».  i  B—Ilaii  ana  nato 

Pori  sunler.  VhlUaodi.Iiuata  IBB*.  (MalMmloir.  Matbrill  IBM,  t, 

Nr.  S,  S,  7h-!*  1.1 
Friedrich,  K. :  Iik*  1.*  1'l.iU-I.Aii.UT  unter  liciondrrer  lteriick«irhtiKUiii;  ihrer 

•  iri-r)iuftl.  Nrrhültiiiue.  go,  170S8.  Hambuig, FticdericbMo,  1884.  U.4. 
Goniak'i,  M    K1  limit*  orieaW  dailMiitaiadallMiMiah  I.  a^  tMn. 

MuuU-tiileu,  18bS. 

Lopau,  J.       U  lli>OBaa  Aiiiillai  J  m»  Nhamiia  com  ta  : 

8»,  40  pp.  TiA,  Gandir,  1884. 
MarÜal,  Carit.,  ft  R.  de  Carfort:  Kxjirdilion 

bot«  aur  Irj  reclierche<  ]iv'  '  -i.  >:  vjr  len  aoiMU(«a da  .La RaiMaelia*, 

8",  r>L>  p|l.,  3  'l'af.    I'ir.»,  lrii;i:,  ii  ili  .niiti-.  1884. 
Altilr.  »ui  Auiinlif«  l.jitt.ipi  I. 
MoranO,  P-  P. :  Vo^^jr  dmiu  Iii  Iti  pulilujiir  .KrgeDliBa.  (('.  Ii.  Soc.  i;<S>fr. 

Pari»,  1884,  Nr.  lt.  p.  S47— SM.) 
NOMara,  J.  IL :  Kiplonemi  4  Uw  auna  awtiaUs  j  Tiana  d«l  tvtgo. 


CM.  Jmm.  GaafT.  Ariaat,  1884,  V,  Mi.  S,  p»  148-116.) 
~  ~         Reiqaia.  (BoL  bat.  Oiagr. 


tM4,  T, 


1884,  I, 


11.  J.:  M 

Nr.  fi.  p.  98—101.') 
Roa,  I..  <i.  de:  Kspiorurinn  d»  b  FMafoaia.  (Bau  laat 

I8K4.  V,  Nr.  8  und  9.) 
Schräge,  i.  I.. :  Briah  au 

Nr.  Ii  If.) 

TbOMT«  B.  A.:  Biplaiailiaada  PBanaafa  pat  laCbata  bartal  rt  rKhercbe 
d«  i«ai*i  da  r«qiMiU«B  Ckataai.  (nlL  8ae.  stegti  «am.,  Pluii,  1884, 
VI,  Nr.  K,  p.  330—349  ;  Ball.  See.  Mafnaad«  da  gfogin  Bönen,  1884. 
VI,  Mai,  p.  141  — IfiO,  Bit  Karte;  Le  Toar  du  Monde,  18«4,  XLvm. 

Nr,  ILMS  ff.)  -  —  Ci»imniinieati«>n  t<>p<t-;ripliiiiae  sqt  le  n-ilivie  el  I* 
ITiiriil  CSiiifo.  {IteTUe  de  ?i'iJl!r.,   1^N4,  XU  ,  Nr.  11.  ['.  :H3  ll.'i'.'. 

Toppen,  H. :  l'arucuay  als  lAod  fkt  deutKha  KoloniutiuD.  (Beilage  uua 
lUmhiircer  Ki>rr«]iai>denteB,  |.  nd  8.  Mtl  1884.  —  Stab«!  1884, 
XLV,  Nr.  3S,  S.  347—348,) 

Vaannava,  e  A.t  Oe  Meadaca  i  NM^ala.  (Bil.  laiHt  QaoBr. 

1884.  V,  Kr.  S  ft)  ^_  

Maldaoala  ktf.  1:870001  CBr.  4804 


14800.  (Kr.  10014 
lab.  8. 


Mo  de  la  Plata 

Uydrogr.  Uff.,  1884 

rtaa,  B  aaailt  llaalavUaa  bif.  1 1 

I,  Hpta««r-  Oft.  IBM. 
iManiL  1:1S3  000.  WeaUngton,  Hjrdroftr.  Off..  1884. 

Brasilien.  Otiiana,  Vennaela. 
Baguet,  A.:  LpsTu|ii<,  nurura.  uiu^  el  naluiDe«  dea  TapfaMMbda,  (BlU. 

S.*.  U.  t^'ifT.  All!.-!»,  issi,  !X,  Nr.  1.  [>.  SS-38.) 
Borra,  T.  M.:  Ünt,-      u..  s(       .1  ii.li.  «  CaimaiMta.  (Uenita  BMfa« 

Soc.  U«Hi|;r.  Uio  de  Ju:il-im,  rbt^Ii.  11,  Au^lut,  p.  Zu— 37.) 
Brannar:  l)«r  RrluapUtx  and  die  EntwickdonK  der  deul«IieB  Kolonien 

In  BruDien.  (4.  Jahteaber.  d.  Oeafr,  GeeellMb.  lu  Hinnover  188li'8S.) 
Burk«,  V.  R.,  A  K.  Btlplaa:  Bariaee*  and  pleanire  in  Bruil,  40,  l&u  pp. 

l>3Ddu«,  Hamilton,  1884.  10  ab.  6- 

Canstatt,  It  :  An«  lUm  (orMmten  Süden  Briidiem.  lONiliu,  1883.  XI.IV. 

Nr.  SS  ff.) 

Coudreau,  li.-A. :  Ln  hrheaaead«  tatiojrue  tmofaiae.  8".  Cagrauw,  I88S. 
Fournereau ,  M. :  De  Cayenaa  4  OaBaa.  (Anh.  aka.  adantiL  ISOS,  Z, 

p.  373—399,  mit  Kart«.) 
Guyana.  U  baa^witatien  «t  la  itHplioa.  (Ball.  In»  Btaar.  ao«. 

Fürii,  18M.  VI,  Nr.  T.  p.  417— 480u) 
Hundt,  W.  T,:  Die  V«rliiUtBla*e  der  Kolonie  Urio  Pari  in  drr  brnsilianivbaa 

l'rciTin«  Bant»  CathiiriiMi;  der  Dütrikt  dw  Rio  do  Arannuun  im  Södea 

der  linwil.  IVn.  f!i.-»  rathiiriiii.  (Kiiwrt  IfK^,  VI.  Nr.  l'i',  S.  .U!».) 
KirchofT,  K.  IWü.  ht  i.,n  ■nitiuri...  ;K\|..rl  1M<1,  VI,  .Nr. 'Jii,  S.  ;if.'  :1U.) 
Netto.  I..:  Trechn  de  utuä  eicurxäi'  ixi  Imlxh  Ain;U4iniui.   (lleri^tA  Srri;iu 

Sx.  lieiiKT.  Bio  de  Janeiro,  lMii.t,  U,  AuKuat  IT.) 
Ordlnaire,  0.:  h»  nonTenent  comniarcial  du  baaain  da  rAnaiooe.  (Bull. 

Sue.  gtafb  «aaaa.  Mt,  IBM,  VI,  Kr.  7,  pi.  BSS- lOS.  «B  BaMaO 
Peyro«,  Tiaa>andMl:  NeBaa  aar  1»  tnaMpaiiMiaa  4  la  Q«3faaa  flaa^aiaa 

et  1  la XouTelle-CalMoni«  pour  Im  ann^  1880—81.  8",  .Ml  pp.,  mit 

t  Karten.  Pari»,  Impr.  nntionüle,  1884. 
Seri»,  H.  1.  :  \j-  Ilh  ^il  inttcrewiue  d'apr^«  m-.  s'i'ITTi'Iifie»  '<  »e«  eiplora- 

,,.,|..    ^1.^       I  I  |,    I  ,ni.,.:.-s,  lUrl»iu,  l!*s4- 
Whitely,  II-:  KipluRitKiut  in  tbe  neigbbi.urlioiid  of  mosnt«  ilnraima  and 

Kakanan  ia  Britub  Uniana.  <Pia»wl.  aflke  L  Gaai^  Maty,  Ua- 

daa,  IBM,  VI,  Xr.  8,  p,  4M— 4SB,  nüt  Kaltau) 
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Utteratur. 


•MIIL  BMitn  bltboc.  (Kr.4»l.)  »Chingtou,  Uydr.  Oft,  IIH.  M.  «.M 
HmMki  H.:  Flu  de  Cayniiii-  itvi-c  lunlirui'    1   Snnon.  Ilm  da 

to  fOl*  d«  Ca;*IUM.  I'nrit,  Ki:jir<l,  IsHI 

Odtbraoht,  B. :  UapiKi  <lcl  (luxlii  inferior  <lu  llio  Itiijuliyo  um  us  trmtuniM 

yntviuiiM  du«  nmnieipiiM  de  BIhomümiu  e  Siui  Lnii  Uoniii^  1 ;  WO  000> 

HuaaiuHi,  Scbeidimat«!  (StettiB,  Banck«  k  Lob«liaK>i  ItU» 
Vamaitla.  M«W  ariw  i  pditi«»  i»  Im  BMm  IMte  d«   . 

1  :M)0000.  da  iMGiliHhMi  Natim.   HerHMROfaka  hT  BMI  to 

MridMlM  du  BlpiibliV.   ('.irv-M.  IHHI. 

POLARHEQIONEN. 

DsnOkelnUn,  A.  >.:  VorlUutiKrc  HrrirUt  llticr  dir  Kr|,'<'l>nuM  dtt  UllM»» 

|nKi>cli«n  BeabictitUBgen  der  deutacheu  l'uUnUtivneu.   I.  BOdgm(|i(B. 

II.  Kiiutkwa.  (HttMial.  MMa.  I8B4,  II,  ür.  3,  S.  IM— 15&.) 
QrönUnd.  UmUcIcImt  mi  ,  «dp* m  •(  CAmaUaaMi  Im  kdebaa 

■r  4«  tML  m  fMCl.  wid«ni<>i;elwT  *r  Ortaltad.  Htft  IV.  8*i  90«  pp.. 

■dl  Knti  9.  1  fit  Kl.  4:  V.  8«.  S3S  pp.,  mit  S  Kuton  n.  IV. 

Kr.  3,M;  VI.  SMtllpp.,  mit  Kvti'.  Kr.  T.Mi.  K<i|i«i]uMcen.  hciUet,  18R4. 
HttltlMrg,  A.:  HjdtogTafiaka  iekttaKrl^' i  uiider  <\ni  sveuxkit  »peditiuueo 

tili  Qltalnid  IKHS.  (K.  VrtriiKku|>s.  Aktil.  K^rlivriiil.  Sl.xkliolm,  IHK4, 

Mr.  ft;  IWewI.  It.  (leoiiT.  Ä.r.  lHb4,  VI,  Nr.  Ic,  |     6(;;i  — ATS.) 
HhIHMCi  It.  H.  I.:  l'uderKigeUer  ted  J«kab*baiu  Uljutd  ug  uauiaaita 

Obv  i  rmtain  im— (UMMmr  m  OilMMrf.  ISM,  IV. 

1—69.) 

Hmf,  O.:  Ofioigt  «rar  OTiinlaiidi  tamO»  Flon.  (ÜMUitaiHr  m  IM^ 
land,  I8&4.  V,  7>-«MI.  ntt  109  Tit.) 

Heiland,  A.:  Studier  over  Iilandi  |iettoirnill  og  itmIo^i.  V,  mit  8  Tat. 

(Alidr.  aiu  Anbiv  for  Mathrm.}  Chrintiania,  Camnipmieyer,  IHH4.  Kr.  3. 
Holm,  'J-  K- ■  Mf ^Itrivi'lw  nf  Kuiner  i  Juliiiiirtixilv«  Uistrikt ,   uri.l-  r^  i  jt  i 

Aarrl   I  -ih".    , -Mi-'i'ii'lflMt  om  Un.^nUu'l .    l.-^h4.    ^1.  11.  ,  rail 

fliaeii  uud  !>lun«D.j  —  —  Oeoicr.  I  iiiiirs'-nelM  nS  ljruiilaitil>  »ydii^le 

Otl;  BVueiw  Odkredelw  i  llaTiattBfdvt  i  SonnMmi  iMli  Mno»- 

nUU  OtHmHaMt  (ebend.,  p.  Hl -193,  nil  lUfte). 
Illllllll  nUiorol.  danoit:  lUouiiw  d«  tnvMU  d*  rnpMitiaa  potein 

ÖHmlM  iaUnutloule ,  cuiri  d'an  aummaire  da»  obmiatiiwi»  ntUorol. 

taitea  peaduit  U  d^rive  du  .DijnipbDa"  dana  la  nwr  de  Kus.  8", 

41  pp.,  mit  :j  Karten.  KopmluKeD.  Impr.  Schulti,  18B4. 
Jiderin ,  K. :  OmKC  ortabeaUmiiafu  oth  hnjdnainiinat  aiid«r  lUS  In 

wnilui  ei|mlitivn  tili  CMMInd.  (IL  y^tnimft,  Aläd.  HffeadL  MaA> 

hulia,  18«4,  Nr.  1.) 
Ual%Ii.A.a.:  DalTidwIwdirti  Fw^npaillW  iid*  KiM-aM.  (Tijdaehr. 

Kaderi.  ImMSUk.  Otfvnoteeli.  HailiidiM,  I8B«,  I,  Kr.  i,  p.  i— lOS, 

■U  KhI*.) 

LMIMtrSm,  S. :  Sur  Ita  traiiui  et  Im  prinripani  ie«ull4ta  de  l'eipMitioB 

|K>l!iiTi>  *iiil.wlii»c  a  S,vlankv',i  188:1 — 84.  (Mitlpil.  der  Interoatiuualen 

r,-,|.irk  .rii  ni-.-i..i,   IHHI,   Nr.  i;,  S.  TU  .'KU.! 
ündeman,  Sl.  .  Sii.|...lvri  i  l  .m:  m-l  N-ir  l-  i  ^ki.'l.U  m  i;itirii;s  KalJrfkunif». 

fahrt.  (Au»liiwl  Hh-l,  ivii,  Nt.       m,,'.  ji,  ■.,  it  K,ir-.,i 
Lindqvlat,  U.:  iJen  uncnluuuilu  aaid|Mlei|ieililuincii   1871  — Iii,  (YitM'T 

1884,  IV,  Kl.  ■  nd 
MMkhitodi,  A.  W.:  k  «Ufa«  mfat  ta  «ha  talie  n|iiH>  1^,  US  pp- 

l>iadan.  llanUtoO,  tSM. 

Marten:  IK*  intonattaailaB  MantarilaBn.  (tae  aHta  ViUMtan,  1M4| 

XV.  Sr.  11  ff.) 

Matz,   K.  J.     1>K   wnchMcur   Orwleviche  N"rO|>iurr>iMdlllaa.  (Qatfr, 

Uumtwlliui   1HM4,  VI,  Nr,        S.  \m     4  Ii.  iii:t  Kiltiv) 
Matz,         1*1*"  ruMiL.^-!icri  K\|.*-(li!:     II  Ii-  .1  J -I-  jHh-j.  k;^  >.iiii1  Hl  rar 
Brföradaunx  der  roUrKegeuden,  ^Ituauactie  Keiue  lgH4,  XXiV,  Nr.  3, 
8.  tu— IM.) 

NtMwnl;  A.«.:  IMhUi  aalMWBiir  MaaMdMatnOiMMi.  (K.  Va- 

tMukapi-Akal  IBiriunidl.  StoeklMdin,  1884,  Nr.  i.) 
Uli  IM» ,  C.  0.  B.:  Yani»g  ttl  m  In  BAaideo  (Dfetacit  Uadnatfilat  af 

rtrivnUnda  rtftkjal.  (M«ldi'l«t»<ir  om  (IrSnland.  VI.  p.  3»— .',T.) 
Nourae,  I.  K.;  Ameriei»  cipl  rnti.  ih  ni  tlir  If»  Zcmra,  I8iil  -IStsV.  Tlie 

eiprditi'ina  of  !>♦  Iliiifn.  K  mr,  U-nlurr,         wilh  ii  lirifl  üi>tirD  nf  tlio 

antarti«^  rruij*  unilrr  lirutnutiil  \\  ilk--«.  iHin,  niid  of  tiip  UiratiiMi»  Ani\ 

objecta  of  Ike  V.  &.  Signal  Mtvice  atttic  obwrTani.  8",  nut  karten. 

BiMtoii,  Lmthwp  *  Co.,  188«. 
RalMl,  Cb.:  L'ap«dltiaa  dttwapoltlN  huBaadiha  (Bma  leiaaltf.,  ISSS, 

XXXII,  Nr.  18,  p.  64«— &S4.) 
nWl,  U.:  OiD  OrOBliadcne.  II.  Fon^Ui«t  oa  OiünUadffBe  og  der«* 

atmUbOm.  S*.  114  pp.  Kapwl— la.  HM,  KU.  Kr.  0,n, 


RlWl,  F.:  na  IMdi  Mar  BSpaOMaa  (Vana)  of  1881—88.  (ML  Amt. 

Ocagr.  80«.,  1888.  Xr.  8,  p.  171—880.) 
Stoanstrup.  K.  1.  V.:  BUiag  IUI  Kjendakab  til  Rrarrnir  r>;  Ilrif-Iwii  i 

Ntinl-Onniland.  (Mfddeliliif  um  Orftnlaiid.  ]\,  ii:>  — 

Oiu  Kirik"m*1pn  af  >'ikki>lj«m  »ifd  Widrnanii»Utli"i-.kp  t.^ur-i  i  Ui»i|. 
t»n  i  N..r.J-lir.:-iil»nd  iclini.l.,  p.  u.t     UiV,.  llulr.i,-  tili  Kj.-',.j,k.i'. 

til  Ar  ii-tHinnmlinke  og  ituft.  Fotludii  i  »ii  Ifti  af  .Notd-GruiiUiid  {rljcBil., 

p.  173 — 343).  Beretning  um  llnd«r»iitelM»  reiHni«  i  Nord-OrSo* 

lind  1878—80  («bead.  1864,  V,  1—43).  Oia  PorakMiitea  af 

RntoalafW  I  da  kalMtMida  Dtonalaat  i  N  aid^Otilalaad  («bead.,  p.  48-^«.) 
•Isamlnip,  K.  J.  V.,  *  B.  B.  J.  Hamur  ;  Aatnoomuk«  Obaenatlaatr 
sdlBrte  i  Nord  -  flrönland  1878 —  80.  (Hedd.  om  Oriinlmd,  1883,  IV, 
843  -S57.) 

ThOrodrfsen ,  Th.  :  Kn  l'iidfnw|t«l«e«  ri-jMi  1H82  i  det  nudii;»  liUnd. 
i<jrot'r.  TiiLkrin.  18S4,  VII,  Nr.  i,  [i.  95-  lU')  -  Vulkar-rrnr 
pu  Ueykjaues  i  Island.  (UcoL  FSrea.  Forbaadl.  Stuckbuliu.  VII.  II.  3, 
p,  148—177,  nil  Karla.)  —  —  IMir  d  anduriandi  tamar.it  18R3. 
(Aodviri  1884,  X,  1— 78.)  ~  —  Om  iiitmu  tU  lalaad.  O'ner  1884, 

IV.  Nr.  8,  p.  146-160,  mit  Karte.)  OadMM  laplaiaBaaa  te 

Iceliiid.  (Mala»  1884,  XXX,  Nr.  770:  Nr.  780 
I     Tollant,  H. ;  The  Hallanders  in  Nora  Zenbla,  1596  —  »'.  8«.  l»i  pp. 
Ne«  York.  Putnani,  1884. 

TromhoM,  8.;  Auri'ni'.  ri'«»mrclii-i  in  lr«UnJ.  (Nat«re.  22.  Mii  lh8«, 
XXX,  Nr.  "60,  p^"  f*' 

Walut,  H.:  ObaerTatum»  sur  In  iiuKii.'t>'>r»r  trrreitre  en  Ulaude.  (Berue 
Biaritiiai.  Uli  1884,  LXXXI,  Nr.  V'S.  p.  387-400.) 

WanM,  e  F.:  Ba  yMnatUliag  aX  kjort  Kjendakab  Ul  Uräaludi  OMkfat 
•aiut  de  SkoDBerten  .lageir'  i  1879  faiatifaa  Cadenifriair  i  Da» 
markaatrüdet.  (MiddadalaBr  em  ßrenland,  1884,  VI.  1—88,  adt  IMa,} 

Watxir,  M. :  Di«  naturwiawnuhaltlitben  Ergelmiaae  der  Kriaen  d«a  «WB» 
lern  lUrriiU"  iu  daa  nhrdUchf  Kianmr.  4",  mit  Karte  und  Tafeln.  I.  Ka> 
Iciteiidf  UenierkmiKen.   II.  tht  NnixHifu.  .\in«ti-Td,iiii,  Ilnlkeina,  1884. 

KJaHatrftm,  C.J.  0.:  Kuta  öfter  1883  an  Sreotka  Kip«diti«B  pi  Omd- 

landa  laliaMt  «adir  Mft  af  A.  Jk  IlMdiwMmi  1 :  i  oooooo.  

KirtB  Um  Kaonas  Onhb  Haan  pl  OiSalaaii  OaÜcart.  1 : 100000. 
fllNUMlia,  ISM. 

OZEANE. 

nAlbatrO**".  l'-  ^-  V-  '  •  L  oat  <  in'dr.  /.  L.  Tann«r.  Soundinii« 
in  tli«  CarribMii  and  UtiiJ  of  Mciieo.  (l'.  S.  Itydrnjrr.  Uff.  Notk* 
to  Marinere,  1884,  Nr.  tM  mi  «It4 

„Ctiallenoer».  Raport  m  tta  Mi«lU»  lanMa  «T  tk*  layt**  of  B.  H. 
S.  -,  dwiag  tha  ymt*  18TI— T«.  VoLI.  I :  lUpoit  «■  tta  aa» 
inailian  of  oataa'Witu.  9  ih.  8.  —  8 :  Raport  ob  tka  ipwife  (Miip 
ditjr  of  ocMB-watar.  3  eh.  6.  —  3 :  Itrpnrl  nn  the  tempuitna  af 
ocean-vater.  8lh.8.  I.  21  »b.  I^udan,  liuKnim   l'ublir.,  1884. 

Hofftnann,  Korv.-Kapt.  r.  Zur  Moolitnik  i'.,'i  Mrciewtrüiiiontcen  an  der 
Oberflüche  der  Oreanr.  s",       SS    lirrhri,  Mittler,  18H4.         M  S.iO. 

HfitianvarUltniaa*.  Cberucbt  der  biaker  ermiltellm  defBuopa 
ur».rUiifeeBdMMam  (AaaaL  d.H|dr.,  1684,  XQ,  Mi.  8, 8.884—818.] 

Madaan,  C.  L.:  Dan  aaidallMMAa  TM(|mr  a«r  Pnün  Idaad  af 
Oiäniaad.  (Qmut.  TMdoUl  KopenlMgeB,  1884,  TII,  Kr.  (,  fu  S7— «S. 

Mareaooi,  C.  :  ScaadigU  ■  iRiiidi  proTonditi  «MgaHl  daDa  B.  ONvatla 
.V»ttur  rüaoi".  {Uiri..tii  miirittima,  April  1884.) 

Marti,  Cable  t^lrnreiiini^uL'  i-utr>  Cadu  rt  Sainte-Croli  dt  IVolddlk 
(liuH.  S<>c.  K^Higr.  MaiM-ille,  lK8i,  Kl-  4,  p.  144—147.) 

Mosthaff,  K..  &  u.  Will:  l>ie  Ineel  .SfidgMqiiaa.  OMMht  Oaefi.  BHt« 

tn,  1884,  VIJ,  Nr.  3,  &.  113—161.) 

Myiiw,  Jh  *  A.  RMiard:  On  th*  «mmMm,  aiiifai  airf  «MdtaHaa 

of  Omp-Bm  depodt«.  (Natal«  1884.  XXZ,  Mr.  780  ft) 
ParlMt,  T.:  KapiiMitt  aar  la  eaaipagM  acientidqBe  du  Talimian  en  1884. 

8".  &8  pPm  t  tu,  Paria,  BaigtfLtmalt,  1884. 
Pfliir.  Fr.:  Zur  Fti«*  dar  VMiad4na|M  dta  Mwraüplmb  daidi  d«o 

l-jnllab  de»  Lande«.  (ZeitithiM  d.  MMk  Oaalat.  OiatDilhn  1M4, 

XXXVI,  Nr.  l,  S.  1—17.) 
Schweiger- LarelMdMri,  A.  v.t  Vas  Obhm  at  Oiaan.  b".  w>i.n.  iiui- 

leben,  1884.  Id  Ltef.  a  U.  0,ed. 

i  North  Atlantio  OoaM.  Meiwrola«i^Cliart  bt  Ite  Mlfc  «f  Match. 
1       April  Af.  WiahiBfloD,  Bidiagr.  Off„  1888.  A  daL  0,1t, 
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Geologisclie  Skizze  von  Südostafrika, 

zuäaumiengestdlt  von  H.  Haevemick 
(Ifit  Kvlt,  a.  UM  1«.) 


Erzwungene  Ruhe,  d.  i.  ein  langes  Kranksein  des  Ver* 
basera  in  Afnka,  iit  di»  Vsnnluaaog  su  dieaer  geologi- 
■ehan  KartaukiiM,  van  ZuubMÜ  bü  Natal,  —  ainar  tHdtu, 


•)  1  .-^;i:uij;'ljh  u;i>r-%; hicl  .It-r  Ht-rr  Vrrlx^vrr  u-j(  »filier  Karte  lo- 
nSrtnl  Munulc  Nunirnern;  1.  l'ik,  Ginnite ,  Lt.  Graiiiti»,  3.  F«UiIe  uni 
GriiiuUte,  4-  KeUite  »lali*,  i.  Utl.  OtipiI«,  t;.  Drk.  Onrilj,  7.  Lt.  Diif-ifa. 
H.  l'orphyrjr,  O.  UiurUuMpoipbfiy,  10.  ruipbjiUi  AiBjgdaloid,  ll.  Uiurit, 
IS.  BnaWwiia.  IS.  Hwblaato  lial*,  14.  OtMw«  IS.  awpoliB, 


1«. 


17. 


18.  nipb  19. 


M.  Qrajnracke, 

S4.  Mi<«<rhist, 


Sl.  Melapfajrrr,  2t.  lyaihyto,  IS.  TniM«  fwP^ 
tS.  ClilnriUwehiat,  X«.  liuailali,  ST.  Qiarti  anl  Qaiitiita.  S8.  Limestuoc, 

Sl.Blu« 
SB.  vA 


.  Ctntalhat  Umnton«  (Ulrble),  30.  9intiL  I 
3S.  White  liiDostoiic,  .Hit.  D'Aom 
SC  CUgr  sUate,  37.  Sc.  d.  TurT  lUlanDm. 

B(  «wdMi  alae  hin  vandiiMluattige  OattaiM  ia  aiiiet  nicht  aehi 
llQcklkk  «nriUtm  BaÜMaMn«  «iqHiUirt,  «kat  Vaanch  «taar  gtologiicbin 
ll|a*aiaatiiiiiiiiiiig.  Aatlm  mriiilt  aa  ridi  «it  ta  UgMiai  ItaaiMias 
St.  Lydiabaig,  erjrilaUlH  Mwlrtniia.  aal  daMiBHHaa  aiA  CWhw 
SS.  Heteat  teettoi  tmi  «uMaat  >•.>■■ 

40.  MotsTiKirphi«  Kock      .  . 

41.  l.*fwer  l>('tL.i3un  ,       «  « 

43.  t'jiiicr  Uufunuui  . 

44.  New  icd  Saadibma  Hwautiaii 
4a.  ar«|iiiit  ulala 


Uöboat 


47.  M 

48.  SaiMUtonr  uid 
41*.  t'oiiÄldnirnit  «t 
60.  I.«!»'fi  Dpfotiiaii  . 
51.  |)wyk'i  t'iniKl'imirrat 

ri3.  t*ftTbmiifi*riiu.i  syr»ti-ni 


OhiMtbach 
Oaaa 


Wie  ntiui  hit    it-r  Herr  Vcrlxtser  einfii  h  lü*  K;irlp  nach  ilnn 

»«fgefiiiwl'T.rn  N  I-,  .  I  k  .1  i;.':!,  -rm.-'  (Ii?  voni'lii''.|.  iKii  A'i.-nt       ,-y  Hirwm 

daliaiÜicheD  bilde  zUMUuiafDxutujueii.    Seipo  Kart«  rntU<brtc  dabei  xiAlig 


tdMa  OtMlU«*  MB  BOdcatafiikt  dedk  MM  neU  daakaanraita  SiMt  Wir 
htlwB  nnncht,  etvai  nwhr  gcologiarhea  Bnt«n  libi«liuRilittiifgti,  aber 
m  tucirem  Bcdamni  fmitehen,  4»h  rinin«  8«diineiitln(i>(triiw  noch 

•ufw-r^alb  iler  •»tri-ni.'t'ri  F-.rtiKtti.tusnMhe  aller  i.'fuli>pi«-lifn  (InlnttnK 
ipnttcn. 

Bei  lUetti  Uploiirnhoit  wullrn  wir  Juom'  Vottnig  iilwr  die  Oeologia 
»OB  Saidfika  ervibnen  (rirl.  Natal«  lam  tt  OtMmt,  p.  BSS)«  in  im 
MgMMla«  Sfitcm  aurgntfUt  wird: 
11.  Ikftiit  nnd  Naditertür,  SO  ai  (f) 

■ehiedram  Ontnntn}. 
10.  KkM«  (iiiixl«i«)t(8niii|{  auf  Kaihon?). 


t>  Jara,  Citenbaco-Fonnatioo 

(Kalk  und  Sandstein,  un. 
gleichfiirmig  auf  Dcton 
and  andcm  altro  Otetci- 
MB  in  Allauy) 

>  Oaafi. 


Tfifonia-Bdiitlilcn  1 

Wo»d-l>ed  [ 
SiWrührmide  .Srhii-hteo  | 
Zwaiilcup-Sanilst^iD  i 
EBnU'Knnxlumtrat  00  ak 

ISM,  Bdt  XU. 


iMaif 


welche  erat  in  Europ«  in  umfanglicherm  Maliie  durcli  Wort 
und  Bad  bearWtot  «wdan  sollte. 

Sath^jihrige  Wanderung  UW  viele  Teile  des  in  die- 
aer  Karte  dargestellten  OelnalM,  und  zwar  im  wisa«n- 
aobaftlichen  Intereaae  (für  Batomologie,  Geologie,  päHti* 
sehe  und  Handels 'Oeographie  &<:.)  fzWit  wnhl  vv.i  /jpwi'inei« 
Refht  für  das  Vornehinen,  durch  welches  mit  Zusainnuni 
tragung  der  eignen  Deohachtangen  und  denen  eines  C.  .Maucli, 
A.  Hlibuer,  £.  Cohen ,  Griesbach ,  T.  Bainea  &c  eis  Bild 
zu  schaffen  beabsichtigt  ist,  das  durch  seiue  fisrbige  Ge- 
stalt in  den  Stand  setzt ,  in  dem  Chao»  eine  OesetzmüT&ig- 
keit  zu  finden  und  über  manche  eigentüinliohe  und  bisher 
wenig  Mufgeklürte  geologische  Fragen  etwaa  nebr  Licht  zn 
verbreiten. 

Unser  Wiasea  ist  «iTerliiltiuninJaig  um,  «aa  die  Geo- 
logie dieser  Teile  der  Welt  betrifft.   Denn  trotzdem  dae 

Anzithl  geschulter  Kräfte  und  Forschor  mit  unendlicher  Aue- 
dauer diese  Gebiete  des  a^^^wanea  KoDtiiteates''  dareh< 
kreuzt,  doreUbneht  und  in  solcher  AfirilnfoTSolrang  ihn 
Lebensaufgabe  gesehen,  ji  i.n  ihr  utnl  Jurcli  sie  gt-wissep- 
malsen  ibren  Tod  gefunden  haben,  wie  Mauoh,  Mohr,  Pogge, 
Baiaes  n.  A.  — ,  so  ist  doch,  der  mgeheiieni  Aasdelmaiig 

und  MiiB^e  vi':l  <  L,'c.-i :;ütjer,  Aas  Itosultat  im  ganzen 

und  soweit  „Uesutziualiugkeit,  Alter  (te."  in  Betracht  kommt. 


Hiihtni-Sandaidn  SO  a>. 

Rotn  Sftiichti'n  180  m, 
Stf>rai!icr'.;'Si-!iirlitrl]  3I'Ü  Iii. 
Sandsteine  u.  .ScluefeHkum- 

151H>  ID. 

lüiiibttlafKhiefer  aod  Koo- 
700  m  Qkgm 


(?) 


Dsfon  t. 


FnTTnatiooen). 
I  Ober*  E(ca-Schichlen  SOO  m. 
<1.  Et^ea-S-fhirblen     liw-Tkü-Kiinglimiemt  160  tu. 

I  l'iit.rr.  l'>«a-.Srhirb(eii  240  m, 
b.  Wittcberj;.  uixl  üaurberfcQnanit*  300  m  (.'). 
4.  Tafiliaudftain  ijoo  m  (i 
■ad  BakktTcU-Sehirliteii). 
Saiksfidl-BcUdilHi  330  m. 
fft  S.  lUaMlbl^'Scbicbl«»,  Olimnter- 
1, 
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442  Geologische  Skizze 

I)ie5  liegt  au  dem  F>'Ii!si!i!iil"-'ii  «Her  Hypothesen,  die 
der  ForKher  Tersucbt  ist ,  lur  vuui  W'uge  ubliei^eudo  For- 
nwf'f*^  aofawtalka.  Er  oder  ein  andrer  nach  ihm  findet 
heraa«,  dafg,  wna  an  einzelnen  bestimmten  Punkten  als 
geologischer  Aufbau  betrachtet  worden  war,  einige  Meilen 
vom  Forscherwego  ab  eine  uidro  Erklärung  fordurt^  ja  das 
früher  g«BetunüJäig  Bostiiiunto  «bermaJa  u  Zweifel  stellt.  | 

Daxn  kommt  noch,  daT«  Südafrika  in  dem  geogiio8ti>cben  ^ 
Anfbaue,  in  der  Zasutiimona«txuDg  und  makr»<kojii»ch«a  Er- 
loheinang  dar  GrniidflMtmnmiMon  wie  der  MdimentiinD 
SelüokteB,  derwfaMnaehaMlebnifiMinmnif  aumclwScIiwi»' 

rigkeiteu  en;    '  :t.  dl«'  iJit  Forscher  auf  afrikanischem 

Boden  ohne  die  notwendigen  lustnunente  nnd  Apparate  nn» 
entodiiedea  hnen  male.  Und  wie  steht  ae  mit  den  Sammaln 
wn  Hinditiicken  für  spätere  Bestimmung?!  Nur  der  Wan- 
derer unter  aCrikaniacber  Sonne  nnd  unter  afrikaaieohen 
VeihSltniaeeii  kann  benrteflea,  wei  et  heilst,  HaodsMIeke 

tagflang  mit  «ich  hcruiuzutnigcii.  Dor  Einzelne ,  nicht  mit 
dem  kostbaren  Transportmaterial,  einem  Überflula  Ton 
idtifanea  Trilgem  awigvrtstvt,  erhhrat  den  Torhandeaen 

8ehwietigl(eit>.'ii  j.:<',.'i'riU!)cr,  Belhnt  winn  fr  noch  sei  i>ner- 
giieh  nnd  kräftig  ist.  Ein  mühsam  guschlageDeB  Uandstfick 
irird  oft  am  Vege  fiirtgewerien,  wenn  die  Last,  den  ofgoen 
KSrpor  zu  tragen,  sclmri  Iicf:  !iwer!ioh  fällt. 

Wie  die  Yerhültnissu  Uugen,  war  es  nur  eine  Tflicht 
der  Oereefatjghett  md  Notweodigheit  hei  ZnaamoieBstallinict 
der  betliegendpH  Karte  die  Reiscroiitf n  mit  den  Formations- 
tMÜinden  der  einzelnen  Forscher  gesondert  einzutragen  nnd  i 
ehoe  BAohaieht  airf  «idenpieeheiide  Beoheehtugea  dritter 

für  {IhsspIIk«  (ipSict .  nm  iii^  ht  vorf^roifiMul  ein  Frteil  zu 
fallen  über  ilie  Richtigkeit  ilor  einen  oder  andern  Ansicht. 
Dies  gilt  namentlich  von  den  Roaten  eines  Mauch  und  Beines 
zum  Tafi  und  Zitmbeai,  A.  Hiihi'npr>?  uiv!  Krskinea  in  Um- 
silas-T^And.  Dort  nun,  wo  für  dif  umliiclien  Tyile;  die  Kap- 
bolonie,  Natal,  den  Oranjo  -  Freistaat  und  Teile  von  Trans-  | 
Taal  schon  geologische  Generalkarten  in  Skizzen  vorlagen,  I 
wie  jene  von  Dunn  (für  die  Kapkolonie),  von  Maucli  (un- 
veröffentlicht flir  Transvaal) ,  sind  diese  allgemein  festge- 
halten  worden,  nnd  nur  die  einzelnen  Routen  oincü  Gries, 
beoh  (Ton  Durban  his  Witteberge),  eines  Professor  Cohen 
(von  Lydenbnrg  bi«  Delagoa .  Bai) ,  eines  Hübener  (von 
Kimberley  bis  Bloemfontein)  und  dse  VerCissers  (too  der 
Tngeb  in  Vatal  ins  Znlohmd)  io  diese  GenendaUne 
selbitKndig  eingeschaltet  worden.  Das  Bild  von  Tmusvaal 
ist  aber  ohne  besondere  Namenangabe  speziell  venrollstän- 
digt,  soweit  eigno  Bsobaebtnngen  nnd  diejenigen  andrer 
die»  iTwunsLlit  Bclioinen  liefsen. 

Der  oben  aogeitibrte  Plan  hat  auch  an  einer  nioht  gaus 
gleiehniifiifen  Anafthinng  der  Aiheit  in  Ehrben  geiwnagen 
nnd  nütig  gemneht,  teile  Ar  AUgamainb^grifilt»  «eloh«  ver- 


on  Siidositafrika. 

schiedene  Gruppen  von  Gesteinen  repräsentieren,  auch  ver- 
schiedene Farben  zu  wählen,  je  nach  den  verschiedenen 
Beobachtern.  SiRlilirli  rnumgängliches  wird  demnieh  mA 
wissenschaftlich  eine  Kutschuldignng  finden  I). 

Es  bedarf  wohl  kaum  einer  besoudem  Auaoinanderaetnng 
des  Zweckes  der  geologischen  Kartenskizze,  noch  der  ^eioh- 
zeitig  für  die  Veröflbnttiofanng  vorbereiteten  fiandkarte  der 
„Transvaal-Ookifelder*.  Das  Interesse  der  Welt,  welche« 
aieh  diesen  Goldfeidom  zugewendet  hat  uud  fortdauernd 
■swaodet  (wir  lasaen  dahingeeteDt,  ob  und  mit  wie  rial 
Bedit),  ersoMen  dem  yetfiMMr  eise  genügende  Seehb' 
ferttgnng  für  das  TTnternehmeu ,  selfaet  in  der  unvollstän» 
digen,  mehr  skiziwnhaften  Bearbeitung,  um:  1.  der  interes- 
sierten geologiseben  und  nuneralogiadien  Wieaensefaaft  eine 
Zusammenfassung  zu  bieten,  auf  der  zum  Nutzen  dieser 
und  der  Ausbeutung  dee  sadafrikaniaoben  Mineralreieb- 
tunea  weiter  gearbeitet  werden  kann;  9.  nm  den  {^aidi* 
falls  iri1eri-<*i<ririi  Kii|'ituli-tfii  nnd  praktischen  Goldgrä- 
bem  mit  dieser  Goldfelderkarte  eine  Handakiaxe  der  Topo- 
graphie der  veraehiedenen  Traaevaal-Ooldftlder  nnd  Steüen, 
wo  (iold  ifof'jnilnn  W'inK'ii  ist.  zu  geben,  mit  den  dorthin 
fiihrenden  Wegen  von  der  See  aus;  und  zwar  atif  Urund 
dar  leisten  nnd  auTerHaaigatan  Beehnohtnngan  nnd  nneh 
Karton,  die  .Aii^i^nirVi  :,nf  pj-ie  nach  dsB Vertiiltnlaien  gKMkt- 
mögliobate  Genauigkeit  machen. 

Wie  eOe  Kartagrepbea,  «siehe  sadeftihnmeBbe  Gehlste 
zu  bearbeitcji  iiülenii-timen,  so  Inlierierfe  aneh  der  Verfasser 
an  der  üngeuauigkeit,  an  den  Widersprüchen  bei  geogra- 
phisebao  Ortebeetlnnnagea,  eementHoh  der  Ungaa.  Wana 

Differenzen  von  30  Minuten  zu  Tage  treten,  vrix-^  Itleüit  da 
zu  thun?!  Der  Verfasser  fiihlt  sich  demnach  vurplüchtet, 
in  diesem  durch  KranUmt  verkürzten  Begleitberiohte  die 

Widersprüche  zu  erkliireii .  wi  l  Ii-»  !i  bei  Vergloichung 
der  beiden  Karten  in  tuj)ograplji(-tiscr  lioziehnng  sofort 
zeigen. 

Bei  Zusammengtelinng  der  geologischen  Kartenskizze 
aus  ziemlich  dem  bedeutendsten  Kartenmaterial  Uber  Süd- 
afrika, uns  20  und  mehr  Origiualskizzen,  aus  Publikationen 
nach  den  verschiedensten  Mafsstäben,  Ortsbestimmungen  &C 
(in  Besitz  des  Herrn  Fred.  Jeppe,  Ftetoria,  Mitglied  der 
geiigiipbia<ihwii  Gesell sohaftra  an  London,  Lissabon  Ac), 
war  ee  notwendig,  einigao  wenigen  Beobaohtnngen  sioh  an- 
maohlielken,  resp.  eine  Ibrts  ab  Gmndiage  för  die  Arbeit 
zu  verwenden.  Dazu  wurde  die  im  VerUge  von  J.  Perthes 
in  Gotha  erschienene  neueste  Karte  von  Südafrika  ißütikn 
Hendatiae  Nr.  73)  gewählt,  nnd  iwnr  dianai  well  man,  wie 
wohl  aUgemab  als  bekannt  angegeben  werden  mofr ,  in 

*}  Dica»  8MI»  Ubsa  «ir  al*  Bsehtlertiguitg  dst  nniitaBglichcn  Skiw 
stshsa  astassB.  O.  Bsi. 
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diasm  Institut«,  aiit«r  Leitaug  von  A.  Petermanns  Nach- 
folgern, BtoU  iMmüht  ist,  die  nenesten  und  besten  InfoF- 
mationen  lar  Yurtwasening  der  dort  beranegegebenen  Karten 
xn  verwenden. 

B«  gaelogMwlwtt  KMtMt  komunt  «■  nnr  vmgw  mf . 
topographiidn  Kelitigliit  nach  Lbig«  und  Brwto  la,  ah 
«if  Genauigkeit  der  geologisclipn  Bearbeitung;  doch  haben 
wir  gegbubt,  des  Wart  der  Karte  za  arhohaa  dwob  wäg' 
Hebst«  Genaaigkait  aaoh  in  erster  Biobtang.  Wenn  trotx- 
dom  nun  ein  Unterschied  (oft  bedeutend)  zwiaehen  der 
Topogtapbia  dar  gaologiaohen  Kartwnakiiin  und  janar  dar 
QoUMdar  sieh  teigt,  so  liegt  dias  aa  der  nach  VoUbd- 
daog  <ier  cr^torn  irowoDnonaB  'ObttiaBgnng .  iLifts  einige 
«aaantliohe  Faktoren  Sta  die  latitara:  üa  Ortabestimmon-  i 
gsB  Ton  IMagaaFBal,  tos  I^rdanbaig,  dan  Ooldläldara  und  | 

von  Pretoria  bislior   auf  fast  allen  Karten  unrirhtit'  uilj-'e- 

geben  sind,  also  die  sehr  badeotaode  und  langsame  Um-  1 
aibaitrag  daa  iwiaehanBagaiidaB  Tamdiia  aiiia  nrioganda  | 

und  ri>  ht  zu  veniipirlendo  Notwendigkeit  war. 

Die  Uandkarte  der  Transvaal -Goldfelder  ist  gewisser-  1 
suften  ein  Ergiamngablatt  rar  gaoIogisebeB,  and  aas  eol- 

dnin  Gründen  hier  nur  crwShnt.  Eitier  spiif  rn  Zeit  mnfa 
aa  Torbahalten  bleiben,  geologische  Spesialkartea  der  hier 

ttod  Itod!it4>Ilen  in  (rrörnerni  Mat^intabe  zu  machen,  vie 
VOldJadem  luteresseuteu  an  Transvaal-Goldkonsesnooen 
alahl  «amigar  wia  dn  llai^niin  dar  SUafldbaiaahaB 
Bai>nMikpPna«vaal)sriwn>  lange  MtteerwtteaehtaainmBsaan. 
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Nhch  unmaTsgoblioher  Ansicht  des  VerfHS5.pr»  kann  nur 
eine  Detailuntersuchung  der  Transvaal -Goldfelder,  durch 
nnintereesierte  enropäische  Experten,  d.  i.  dnreh  eine  intern 
nationale  geologiscb-minonilogische  Kummission  die  Ent- 
aohaidnng  bringen  ftbar  dan  Wart  dar  gEaldar*  im  all* 
gHBainen,  mag  aneh  In  ainteltten  lUlen  die  OoManibvntt 
die  Arbeit  seliün  jetzt  rDicblich  lohnen. 

Es  sind  eben  nooh  grolae,  für  Wissenschaft  und  Praxis, 
für  Staat  md  Ooldgiftbar  giekh  gewichtige  Fragen  un- 
gelöst. Dies  kann  nach  T^ige  der  geolopsclien  Bildung 
SUdairikaa  nur  eine  langsame  Praxis  mit  groläen  Verhüten 
than  («ia  hhlbar  im  dreimaligaB  Anlsof  mr  BraoliBaftnng 
der  noMfi'lder) .  uiliT  an  <li-r  Tland  d.T  Wissongehnft  mit 
internationaler  Kommission  und  Diamantenbohrer  xar  Seite 
an  waga  gsbfaolit  warda&f  tiod  daso  avat  wird  wmu 

sprechen  können  von  aufserordentlich  reichen  GoldriflWa 
wird  xor  Eutacheidung  kommen,  ob  das  in  Tiana- 
vaal  bisliar  ra  Tbga  trataod  gaAmdana  goMMmoda  Qnan- 
geft^in  als  ^(pingfiihrend"'  oder  .einffsprengt*  zu  bezeich- 
nen ist.  Nach  solchen  Untersuchungen  wird  sich  der  Wart 
dar  KanaaaaioiMD  rar  BaaibaitBBg  dar  QoamiJlii  fa.  anf 
Gold  im  allcempinen  feststellen,  während  diese  Fraga  haula 
wohl  besser  noch  als  eine  offine  behandelt  wird. 

Ifit  aoMiar  Aaainht  irlnaalil  dar  Vafftaaar  Jadadi  dam 

Werte  der  einzelnen  Goldkompanien  nnd  -Konzessionen  nicht 
zu  nahe  zu  treten.   £s  ist  dies  weder  seine  Meinung  noch 

arina  Aliaiabtt 


Reise  nach  Ghartnm,  dnreh  Eordofan  and  Darftar,  1879. 

Tagebuüiibiüiier  von  Dr.  J.  Zurbuchen'), 


Naoh  mahijäbrigem  AnCsothalta  ab  Stationaant  in  Waffi 
B  lUn  1879  dia 


l)  Itjilpi  I  uir  I  I  i:.'eti  Aaszuü:  aaa  v'mtm  Teile  de»  umfiui;^etchen  band- 
•ohiifllichün  Narhla.i.*.c»  toji  Dr.  J-  Znrbuch*m  »sir  Yfr-'.ltcntlirhiiTi;  hriTiürn. 
fUgvn  wir  einüf*  btof^pliüche  Notiirn  iiliet  den  (rühzc.t  ■  vi  riV  rlttTirn 
Ant  und  li«tt«Ml«n  b«i.  JohaooM  ZnibiichMi  wurde  am  lö.  Januu  1844 


,  atn    ist       -  *-  , 

onK^Mbener  Bauer«  whr  j^obe  So^&lt  anf  di*  Rmrhnntr 
Kind«  iiiul  \i*h  ihn  1B60  lurh  Abanlrignai;  der  VrimaT-  niA  SfkuixUr- 
sfhuli'  lüp  lanii»irt»rh»/llirbc  Sfhnlf  Kätli  bui  Rrm  Ix-iiohrn ,  wrli-he  «i 
Ihß'J  niii  T.irtiiii^nl.'Tii  \N'^'iiii:nÄruL'iiis»*  nif<i<r  v^rli-fH.  tiii-  Liiidwirt- 
scIiAft  sa^li  Ulla  j«d«iclt  nic^it  bvcoDilen  zu  aDil  *o  brzo^  dnr  jtmur  /ar- 
tadm  dis  ihirantU  in  Bm.  wo  «r  ikh  d«n  Stadium  der  Uediiin 
tssundsM  «hr  HmaüepiUu«  lamadt*.    Vtmhisdsiw  Vak- 


sr  sidi  im  in 


Dia  ^mir 


hatta  ich 


aait  9 


Enllassuag 
in  der  Taaobe,  bis  endliob 


IntTlakfn  nirilrrhrf«.    l 'nzufrinienheil  mit  xpjnrr  unX  S>i:u:i_:  ^--r- 

aiilaWen  ilin,  1K70  ii«h  A;;\iit«'n  fibirnuirfolii.    Ivt  laii'leto  mi  '.'b.  Hin 

in  Alounilria  and  ttt^tm  svinr  Ärztlirhf  I'mti.  in  Kiurn.  Dai  biiirm  er  Its- 

Ueiüidi  nod   inbiKb  geUnit  hatte ;  im  Se(itembei  1871  übernahm  «  i 
  -     -  j  ^  


Terkehnaden  Dnniitfcm.   I8T5  wanle  pr  SniHtMRt  in  Kaito,  im  ^onm 

het  IBTO  nirünt  der  duiuiLi  ia  An^rilT  Kenaanmaa  Btaenbilm  nach  dem 
Swlin  ,  mit  <I*Tii  WohnnilMi  in  Wadi  llaUii,  wo  rr  rnni  Jaiiiur  ltiT7  tii« 
Miin  IST!'  I'^'  l.,  selbnt  nachdem  im  Juli  1878  iln';  -  m-  Krltl;li^ull^,  In- 
fül^e  df-i  lliiliiiluiitK  in  .Vnasicht  gmtelll  wu.  Im  Juni  lis7V,  nnrli  »cioct 
Ankniift  in  (*hartiuB,  warde  et  tob  OordaB-Fkacha  snmCbefantt  in  Kordo- 
ftn  asd  Dadiir  «aiaaDti  mbon  im  Dusislm  1879  kahrt«  ZaiinwbeB  oadi 
d»  i»  «Miss  SMsss  imiiilMwIsa  ImyktknuH» 
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die  Rcgiernng  sich  berlM-üliefs ,  ••Inuu  NachfoltriT  für  mich 
>D  «nuoMa,  dem  ioh  Apothak«  and  AuarUstoogag^gMi- 
■tliidi  ÜMigslMB  Inniiito,  n  dsfii  iah  nainni  llagst  gAag- 
ten  und  von  Gordon -Pascha  g.i!iilli(,fti'n  Plan,  im  Sudan 
nein  Ql&ok  su  Teraucben,  «ur  Aiufütmug  bringen  konnte. 
Am  Vf.  llXn  wim  affls  mum  unlKdun  Geedilfta  abge- 
wickelt, nieio  Gepäck  vnird<-  nnf  f'tnc  DihriMi'h  l'i'IaIcii, 
welche  mich  au  das  Westofer  des  KU«  bringen  sollt«,  and 
•ebael  waren  die  lebetea  Bemohe  «riadigt.  WindttSle  -nr- 

zögert«!  die  ÜborfaLrt ,  erst  um  folgemltni  Mitt;(f;  kam  ich 
am  jenseitigen  Ufor  an,  wo  die  von  toir  gcmietoteu  Kamele 
iltar  dU  Riiaa  oadi  Dongola  maiiMr  hantaa.  Bndkaa  Sahwia. 
rigkeiten  bereitete  hier  nnrh  dns  Ahwiegen  nnd  Verteilen 
des  Oepücka  auf  meine  fUnf  Kamele;  aber  eodücb  war 
aadi  diaaa  infblga  dar  Widan|MBaliglMil  nad  ZUkamiaa 

'If-r  Kampltreiber  nnfspr'^t  ;infretren<le  Arbeit  ecladigt.  Am 
i9.  Marz  7i>  früh  erfolgte  der  Aufbruch. 

Main  Baitkamel  erwiea  iieh  ab  wenig  bfanAbar,  da  «a 
jaap  ist  und  sieh  von  seiner  Mutter,  die  sich  unter  den 
Lasttieren  bofiiud,  nicht  truDuui)  will.  Ich  Übergab  ea  daiier 
meinem  Diener  und  ritt  auf  meinem  B»ol  voraus,  mit  «al> 
ohem  ich  schon  bald  die  vor  an«  aiahenden  Karawanen  von 
80  Kamelen  Uberholte.  WKhreod  der  gr&Isten  Hitze  des 
Tigeaw  nrde  Halt  gemacht,  erst  nachmittags  3l>  45b>  bra- 
oben  wir  wiadar  avf;  «•  galt  jetst,  die  wasserlose  WUste 
(AUimnr),  atDe  ISaHnfiga  Siraoka,  an  paimeren.  Meine 
Kamele  blieben  wieder  zurttck,  da  bald  Ann  iAm\  bald  das 
andre  angehalten  werden  nmläta^  nin  die  aohlaoht  befestig- 
ten Gcpäuksttteke  wieder  avfinibbden.  Wihrend  dar  Nacbt 
kostete  US  grofae  Mühe,  die  Fahrten  der  vorausgegangenen 
Karawanen  einaiii halten,  mit  denen  wir  gemeinsohaftUoh  Ober, 
naehten  woDtan.  Brat  ipUar  marltte  iob,  dala  mem  Kand- 
treiber  Mehemet  i.'in  au«gcztnc!:iH-tiT  Astronom  war,  dem 
Skorpion  nnd  Wage  antrUgliohe  Wegweiser  fUr  die  Wttaten- 
raiaa  wanm.   Naeb  Satllndigvr  Rnhapanaa  ging  aa  nn 

iiBchts  weiter,  um  morgens  8''  hei  dem  Djebel  Barka 
das  Leger  za  beziehen.  Die  Kamele  wurden  nach  dem 
9  Standen  aalfernten  Senneh  rar  Titaba  geseUdrt,  wo 

■ie  Was»t>rvürnil  Tür  einen  Tag  mitlnnL'fn  liir/itcü. 

Kaum  waren  wir  nachmittags  wieder  aufgebrochen,  als 
air  geneidet  wnrda^  daft  aina  Bainar  Kannla  an  KoSk  ar- 
krankt  sei,  welcher  TTnfall  mich  nöti^'te,  nnf  ilnm  kürzesten 
Wage  den  KU  auizusacben.  Nach  langsamem  Marsche  tra- 
ta  wir  am  IblgMidM  Ifitta«  ^  h  Mao-enaaaar  ein  nnd 
kamen  am  1.  April  Uber  Tankiir  mit  grofser  Mühe  und 
Zeitverlust  nach  Songi,  einem  kleinen  Ort«  mit  einigen 


Sndaa  emaaL  In  iiiam  SteUang  btfrieiteto  n  ma  OMtbw  IMO  kfa 
Jawur  isai  dm  nracn  Q«Mn)ciMiT«nii«tr  Rsaf-haaha  aaf  tat  Ntage 
aadiAbsiriaiaa.  Jladi  aar  «NhMiiBwKiaBUalt  «|]|«  srsia«.«attlMI 
la  Chsitaa  iiasB  T^pkaswMl  !■  Allsr  tsa  aar  BT  j  Jäkssa. 


'  Hütten.  Du  eitiur  der  Kiimeltreibor  hier  zuhause  ist  und 
etwas  Land  besitzt,  so  war  ee  mügUoh,  die  Tiere  an  Grttn- 
fiitter  aidi  enjuielwn  in  laawn,  waa  BaaMntBeb  den  Inn« 
ken  Kamrle  als  Mediziii  zu  statten  kommt.  Ich  liefs  deshalb 
einen  Tag  rasten,  denn  ich  würde,  da  Ersatz  nicht  zn 
■ebafta  iat,  in  arge  Tarieganhöt  Iwman,  wenn  daaaalbe 
Boino  Last  nicht  furtbringcn  kiinnte.  Auf  einem  Hügel  bei 
Songi  steht  die  Knine  einer  kleinen  befestigten  Wobnong, 
die  noeb  von  den  GroAfater  mainaa  KaaMÜiaiban  ba> 

wohnt  war,  als  die  räuberischen  Mamelucken  Schrecken 
Uber  das  Land  verbreiloten.  Der  gelbe  Sand,  welcher 
die  libyaaU  WBste  amaiohnet,  dehnt  aieb  Ua  naa  Ml- 
ufer  au8,  nnd  ist  nor  bier  nnd  da  durch  Granithng«! 
unterbroohen.  Die  Baiga  auf  der  Westseite  erscheinen  sehr 
boeb,  M  dw  I^HMl.d.Anmlab  im  NO,  DjM  Eua^ 
welcher  bis  ans  Ffer  kommt  nnd  sich  auf  der  Ostseit* 
fortaetzt.  Weiter  im  S  erhebt  sich  Djebel  Tipache,  der 
wohl  bia  sa  1000  m  Bber  dem  Meere  ansteigen  mag. 

lüngs  <leH  Nil  reisten  wir  am  2.  April  weiter  nach 
Süden,  uitfuuglich  in  kleiuen  Etappen  wegen  des  kranken 
Kamels,  später,  nachdem  dasselbe  sich  immer  mehr  er» 
holte,  in  grörsem  Märschen.  Unser  erataa  Nachtlager  be- 
zogen wir  im  Anfange  des  Thaies  Dil,  wo  nur  einige 
Dattelbftnme  vorhanden  waren,  sonst  aber  keine  Koltnr 
exiatierl  Am  nSohsten  Tage  sahen  wir  auf  der  Oatsaite 
noch  nnd  nach  an  nns  Toriibergleiten  die  kleinen,  nit 
schmalen  Streifen  Kulturland  veraehenen  Ortschaften  Ser* 
kematti  und  Fergeh;  waitar  yäm  flnla  «ntferat  wnr  dir 
hohe  Berg  Gehn  siebOar.  Die  idiebilea,  nr  erMmtllobM 
Wohnungen  am  Westufer  trafen  wir  erst,  am  4.  April  mit- 
fciigs  in  Sakiet-eUAbd,  wo  eine  dichte  Gruppe  von  Dattel» 
palmen  einen  aebattigeB  Bnheplatz  gewthrte;  VoKoriaad 
ist  niiht  vorhanden.  Sakift  liot(t  iIpt  Insel  Sai  gegenüber, 
nngelahr  eine  Tagereiae  nördlicher  als  auf  der  Petermann- 
ieban  Karle  von  hneraWk»,  IMl,  TM  4,  angageban  M, 
Hier  erhielt  ich  prili  htiges  Salz  aw  i\it  Sflimneh-OiBej 
auch  Milch  bekam  ich  wieder  einmal  zn  geniefiwn. 

imOtrend  der  nXdielaa  Taganiaai  araeManea  die  Nihrfhr 
dlcliti  r  i.rvi.lkcrt ;  wir  durchzogen  prächtige  Ort^chiiften,  dicht 
iMssaet  mit  Dattelbäumen,  unt«r  denen  ich  zahlreiche  Turtel- 
taaben  aebeb.   Aneh  gab  ee  bfibsohe  IbUer  mit  Oerata 

und  Gärten,  in  denen  Zwi.  lü  'n  innl  andre  Gemüse  gezogen 
wurden.  Die  zahlreiche  Üevulkerung  hatte  fUr  mich  aber 
die  ünannabndiabhaH,  dafr  idt  Cut  aaf  Sdnitt  and  Tritt 
von  Patienten  badningt  wurde ,  denen  ich  IDtttl  gOgan 
wirkliche  and  faniginäre  Leiden  erteilen  muCrtt.  Bfal  Hahiin 
geblirt  Uariulanda  sn  den  SallaBbailaBf  hBiinnii>  HilMIHg 
einer  durch ,  «o  läuft  diese  Neuigkeit  wie  ein  Blitz  yM 
Hau«  zu  Hans,  von  Dorf  zn  Dorf,  und  von  allen  Seiten 
ttrtmen  daoa  die  Bewohner  berbeL   Von  gabr^flsMin,  wa 
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aooh  Ruinen  eine»  aus  Quademt^inaa  eriwuteii  Tempels 
vorhanden  sind,  lieis  ich  die  Kamele  qaer  dnrcb  die  WOato 
nach  Snlvb  vorausgeben,  wUureDd  ioh  einen  angenahmani 
Kit  lo  EmiI  durah  die  nhiMigw  TiImiMm  ttagt  dw 
NO  nirtokbgte. 

la  Khoye,  wenig  oberhalb  9Mb,  traf  ieh  Teriwniitnii- 
gen  fUr  den  Bitt  durch  die  WUgt«,  um  den  weiten  TTmweg 
llngt  dfli  hier  nach  Oiton  aubwgmdoi  KU  m  rtauiäm. 
Kaohnittagi  erfblgto  diaAhrriw,  und  irard«  dar  Ritt  «ib* 
rand  eines  groTsen  Teile«  der  Nacht  fortgeeetjt,  um  am 
andam  Tage  den  Nil  bei  Bddri«U]]aat  wieder  m  erreiehea. 
Allerfoga  itiab  nein  Tirlu^ea  auf  Widantand  bei  den 
KameUreihorn ,  welch«  bei  dem  ersten  Chor  Halt  machen 
woUten,  nm  bei  den  hier  duroh  den  Sand  emporachielaen- 
dsD  Gwlehaen  in  biHigen  OrluftiMw  für '  Ihre  Tlerv  tm 
atAixn^fn:  •>rr<t  mi'iiii'  Drohung,  MB  fahuden  dun  Auturi- 
täten  Ton  üongola  aoaliefem  oid  iiBiD  Tail  ihre«  Loh- 
naa  ihnen  amlaiehea  an  mllea,  maebt»  lie  fligaani.  Sie 
spiolt'^fi  mir  daftlr  doii  S'lr'  iili,  mich  am  nütlistim  Tat'p 
im  ütißhe  so  laaaen,  so  dafs  ich  mit  meinem  i>iener  die 
XoMle  aalbat  aatniba«  ainble.  Biet  in  Mdr-d-Bant 
■tiefiien  sie  wiedor  zu  uns. 

Über  Semit  ging  es  nach  Sawyat  triednr  darch  die 
WMa.  An  dieaan  Pudrta  «hrd  gagen«l>%  nur  «nnig 
Ackerhau  getriehen ;  wn  früher  üppige  Felder  waren ,  h«*- 
dedct  heute  Ualfs  den  Boden,  wa«  der  ganzen  Gegend  den 
jÜHirfii  einer  Steppe  gibt  Dieean  Itllei«ng  heben  eiarig 

und  allein  die  Erpressungen  und  schrankenlosen  Ansben- 
tungen  der  Koldaten ,  der  Schreiber ,  der  Uudir,  kurz  aller 
Bemien  bewirirt,  Tor  denen  der  grSÜrte  Tnl  der  BeeSlh»- 
wuag  naoh  dem  Sudan  sich  geflüchtet  hat ,  wUhrend  sie 
froher  hier  ein  reichlio)ii>»  Auskommen  hatte.  Alle  Befehle 
nnd  Reglement«,  welche  Gordon  mUUtf  am  eine  geordnet« 
Venraltong  herl>eizufilhr«n  nnd  namentBoh  die  nevölkerunc! 
vor  WUlMr  zu  beschützen,  bleiben  von  den  Beamten  un- 
beachtet und  sind  den  Bewohnern  aelbst  unbekannt. 

Am  10.  April  erreichte  die  Reise  la  lAnde  ihr  Ende, 
naahdem  ich  noch  iwei  Plagen  dieae«  Oebietei  kennen  ge- 
lernt haMe,  die  Mücken  und  die  weifsen  Amaieen.  Brrterei 
«■Um  hv  emf  der  Strecke  von  Senq^  and  lletid  Tor>> 
honnnen  vad  In  Bongol«  schon  gani  nnbahannt  sein  aol- 
len, dnrchschMriirmen  die  Luft  gleich  kleinen  Wolken.  Die 
weiften  Ameisen  treten  so  maaaeohaft  auf,  dab  die  Kara- 
wanen ee  verdebaD,  bndeiinrIrtB  dnieb  die  Wtite  sn 
hen,  weil  unter  ihren  Angfiflia  in  kUrzeeter  Zeit  alles  WoU- 
nnd  Leinenaeug  TemioUet  wird.  Haben  Leattieren  vonaa- 
eOead,  tnf  ioh  aebon  früh  in  Ordeh  «in,  wo  ioh  Mint  die 
aMifm  Stritte  th  .r ,  <im  eine  Barhe  Üi  Dabbeh  m  mie- 
ton.  De  idt  im  Beeitxe  einea  Bkiebe  en  den  Ifndir  wer 
nnd  oMa  ndoh  angnnMia  ttt  Owdoos  Liibent  .hidt,  ee 
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gelang  ei<i  mir,  ohne  grofse  Schwierigkeiten  ein  gutes  Fahr- 
zeug für  billigen  Prwa  Stt  erwerben.  Ohne  diese  Umstände 
hätte  ich  jedenfaOa  aehr  bedeutenden  Bakschisch  spenden 
mfiaaen.  Als  die  Kamele  naoh  einigen  Stunden  eintrafen, 
konnte  mein  Gepick  direkt  in  die  Baifce  verhüten  werden, 
nnd  noch  am  Abend  ftthrte  eine  leichte  Briae  nna  gemüch- 
lich  nilaufwärts. 

Die  Stadt  Ordeh  lit  anr  ein  konfnaer  HeaAo  wn  Ldunp 
betten,  nntar  denen  ein  einiigea,  neeh  enrepCaehem  Stile 
erbaute«  Hans  sich  befindet  Ea  bietet  somit  die  Haupt- 
stadt der  gröbten  and  reiobetan  Prorin«  daa  8ndan  nichta 
weniger  ah  einen  engenehmen  Anfcnthalt  Die  Umgegend 
jeilnch,  namentlich  der  nördliche  Di.strikt  Kabtol,  bietet  ein 
äuDserat  wohlthoendea  Bild  iosialen  Wohlatandea,  denn  hier 
dnd  anagedahnta  Genten-  nnd  Dnebnfeldar,  LnUen-  «nd 
Wiesenäcker  vrirbriinleii.  Zulilreiche  HeriJ^  t.  vi  'i  stattlichem, 
meist  rötlichem  und  falbem  Kindvieh  weiden  hier  auf  den 
adt  Qraewaahe  reieh  beataUtaa  Valdem.  Aaeh  Kleinvieh 
i^t  ri'ichlich  vnrlinndi'ti  .  iiiL-ht  woniKor  Ewl  und  Kamele. 
Sowohl  Meoachen  als  Vieh  sind  hier  von  vonOglich  aehtt- 
nan  SeUage  and  beide  gut  gariUnt,  ja  dnrehaehmtifieh 

sehr  fett.  Die  Bewnhiier  liier  bfldeO  eioea  hlMBn  OegOBp 
aatz  zu  denen  des  imtorn  Nabian» 

Volle  eeht  Tagt  wVtutß  die  KlUhhft,  da  «idi^  Sdd. 

nnd  Ostwinde  nns  hiinfip  rnni  Stilllieppn  zwangen,  öfter 
kommt  der  Wind  stoisweis«,  was  aehr  gefährlich  für  die 
SbhUUlft  let  nad  beeoadaia  Veniaht  aad  Kiafteaitnagaa- 
gen  der  nur  aus  vier  Personen  besteihondon  Sihifr«muiin- 
sehaft  erfordert.  Die  Ufer  sind  im  aUgemeineu  öde  nnd 
ohne  Kulturpflanzen;  aar  hier  nad  im  ladet  lich  ein  aohaui- 
1er  Streifen  mit  Dattelbänmen  Iwsetüt ,  aber  das  Knarren 
der  Sttkii'h  zeigt  doch  :iu,  dafs  auch  etwas  Kultur  vorhan- 
den ist.  Einen  traurigen  Eindruck  machte  der  Ort  Handak, 
wo  wir  am  19.  April  einige  Standen  hielten.  Er  mab 
früher  ziemlich  belebt  geweaen  aein,  wie  die  vielen  groben, 
jetzt  verlassenen  und  zu  Ruinen  zerfisDenden  Häuaer  be- 
zeugen ;  in  der  nächsten  Umgegwid  eüttert  aooh  nicht  eia 
Garten  oder  sonstige  Kultur.  Aneh  iBe  wenigen  Menaehen 
in  dieser  Rninonstadt  bieten  daa  Büd  äuberster  .\ruiat. 
Wie  ich  von  emem  hier  iBiiwigta  K  an  (mann  Ahmet  Uae- 
san ,  welcher  jedeaiallB  weUhabead  aeia  araft,  da  er  nndi 
—  was  mir  in  Nubien  noch  nicht  vorgekommen  war  — 
mit  Kalbe  bewirtete,  vernahm,  iat  ein  grober  Teil  der  Be> 
vSlbemng  im  Jiahie  n*«r  einer  Haageranot  oxlegeo,  eia 
andrer  Teil  wanderte  aaeh  dm  Sadaa,  naaMBÜieh  aaeh 
Cliartam  aoa. 

Bbao  ttsgera  Aafenthalt  nmfetan  wir  wieder  auf  der 

Innel  Tangasi  nehmen ,  uiichdcni  wir  li*>r(>ita  in  .\bu  Otts 
einige  Stunden  gewartet  hatten.  Hier  traf  ioh  mehr  als 
■in  Dotiand  ffiadlar,  welehe  eehea  neht  hage,  «iaige 
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benito  8  Moaato ,  auf  die  vlUagi  ZlU  von  Kamelen  war- 
teten, tun  ihre  R«iw  fortMtseu  zu  kSnnoD.  Dia  Zeit  hat 
für  Hie  gar  keinen  Wert,  und  briugcD  no  dieaelbe  gar 
nicht  in  Anschlag.  Auf  einen  schnellen  Umsatz  des  Gel- 
des sehen  diese  Ghelabi  ebenfall*  nicht,  und  daher  kommt 
«s,  dafs  sie  dieses  ewige  Warten  mit  der  grtthten  Oleioh> 
gUltigkeit  ertragen  könuun.  Uiit-or  der  Bevölkerung  big  nach 
Debbeh  grusierte  augeablioklifih  «iiw  Knnkheit,  welobe  die 
lleoaohen  mMieidiKft  dalibnift;  mbnebaiiiEeh  ist  m  eine 
IVphusepidemie.  Die  IvBttte  nahmen  die  Knnkluit  als 
8tr«%ericbt  hin,  weil  sie,  •!>  M  in  bMoo  Jahre  nicht« 
m  enen  gab,  verzagten  und  mit  AOah  haderten. 

Am  18.  AprM  traf  irh  endlich  in  Debbeh  ein,  und  in 
fcnrwr  Zeit  hatte  ich,  dank  der  Zuvorkommenheit  de« 
WcUl,  miiiie  Kunde  gemietet  imd  alle  Reiaevorbereitmgen 
beendet.  An  AVireise  konnte  ich  aber  noch  nicht  dciikou, 
da  ich  erst  am  niichaten  Markttage  Schläuche  und  andre 
notwendigen  Effekten  für  die  Wllstenreiie  nach  Chartom 
clukaufL'ii  koMtitc.  Fi'u'  Zwischenzeit  vt>rgitip  mir  Ri-hiu'l!, 
da  meine  liili'e  von  zahlreichen  Kranken  in  Auispruch  go- 
Dommen  wurde.  Naoh  dr^tlgigtm  Aaflmttialt  find  endlkih 
der  verheifsene  Markt  st.itf ,  zw  wcli  hnm  die  H4>völkerung 
von  allen  fcieiten  zuaammenströmt ;  von  Abu  Guh,  vi>u  Tan- 
gui,  «Oft  HMwd  nwdeii  OemBae,  Waaaenehläuche,  Häute, 
Esel,  K-itm^le,  Rinilvi*'h  /um  Verkauf  ht'rbeiirebrtKlit,  wahrend 
die  Uiuidler  ihre  Kkudurutofl'e,  Zucker  und  uudre  Waren 
ieilhieteo.   Es  war  ein  lebhaftes  Treiben  auf  dem  Platze. 

Nachdem  mein  Chabyr  (Führer  aus  dem  Stamme  der 
Kftbabisch  -  Araber)  bereits  am  Nachmittage  des  21.  April 
mit  den  Kamelen  TorauBgegangen  war,  koniitu  ich  am  uiich- 
Bten  Morgen  die  letzte  Etappe  meiner  Reise  antreten.  Ein 
heftiger  Nordwind  kühlte  die  heifse  Luft  ein  wenig,  so  dafs 
die  Besohwe^dihnl  weniger  empfindlich  war.  Am  nächsten 
Mmgea  kaam  «ir  nach  dem  groben  firaiman  Btr  Sufril, 
«•lehar  um  diaM  Jafareexeit  jedoch  leer  iat;  mwhmittags 
wnrde  doa  von  W  zu  0  ziehemlr-  Wadi  Kanfriat ,  abends 
dM  von  MW  nach  SO  gerichtete  Wadi  Adega  passiert. 
TJnterwegs  fingen  die  Kamel  trmb  er  mehrera  grobe  Eid- 
cchaeu,  Warrai  geuaunt,  welche  aU  DelikateRäo  von  den 
Beduinen  gegessen  werden.  OaaeDen  waren  ziemlich  häufig, 
einmal  sah  ich  ein  Rndd  ▼on  16  StOck.  WfMenhUhner 

und  Turtt'lluuheii  katiiuii  cbeilfullü  ziililnitli  vnr. 

Am  nächsten  Tage  berührten  wir  den  lirunnen  Emo- 
Ol  ^  Ohirbe  (Sohfameh)  Waaaer 

gewinnen  konnten,  und  dnn  wasserreichen  Kruiiuun  Abu 
■a^er,  und  dnrohsogen  am  Nachmittage  das  groliso  Wadi 
Gnlnh,  ia  wdeham  xahiiaäolie  Herden  ven  Kamelen  wetd^ 

ten ,  Eigentum  der  hier  nomaili'<ierfiiilflii  Bi^duinen,  welche 
sich  einfach  Arab  nennen.  Am  Brunnen  Gelied  in  dem 
i^hnamigMi  baonnmlMB  Wadi  befindet  «iah  «ina  Station 


der  Postläufer  (Hygäue),  eine  willlnNnnwne  Gelegenheit  für 
den  Reisenden,  frische  Proviaioneo  la  erwerben.  Eine  ein* 
tägige  Ruhepause  machten  wir  im  Wadi  üscher,  wo  mein 
Chabyr  «nhauae  ist.  Sofort  nach  uiiBror  Ankutift  kamen 
der  Vatar,  «in  groihar  nnd  enorm  fetter  Mann,  Mutter  und 
die  ganze  Verwandtaehaft  nnsrea  UMmn  barhei,  un  d«n> 
II  II  )i<  L{r  iTeen,  aber  auch  ihre  Neugierde  an  befrie- 
digen. Kaum  aber  war  es  ruchbar  geworden,  dab  ieh  ein 
Ant  sei,  ala  ioh  tob  allan  Seiten  boitlirmt  wurde.  Im 

Grunde  sind  es  doch  gute  und  artige  Tjeute,  jedeiifaUs  un- 
gleich beeaer  und  nobler  als  die  ägyptische  Bevölkerung. 
Auf  der  gaaian  RaSae  hin  ioh  niolit  ein  einiigaa  Mai  nm 
BakHchiscb  atigd  etivlt  worden.  Die  Kababisch-.Vrabpr  sind 
ein  prächtiger  Meusohensohlag,  bei  dem  das  EbenmaTs  der 
Iftprm  recht  aoagoprUgt  iai.  Sie  aind  aohlanh  gowaahaen, 
i'iitlii'hmi  Lil<i  r  l-clii  M  wegg  der  Muskulatur.  «  iiiuu  es  bei 
manchen  BeduinoDstämmen  findet.  Die  Frauen  haben  eben- 
fidb  gefiUllge  KOrperformen  und  hUbecben  Geeiehtaauedruok. 
Das  Vieh.  Kühe,  Stiere,  OdtteiB,  Ziogon  und  Schafe,  welche 
in  grofser  Anzahl  hier  voifaandan  sind,  zeichnet  sich  durch 
donitigon  Fattauats  «na,  wie  man  nur  netten  in  earopti- 

sehen  Schlaclitliiiuscrn  an  trifft. 

Der  Chabyr  benutzte  die  Gelegenheit,  sich  unsichtbar 
zu  machen,  und  so  mulste  ich  nioh  darin  finden,  meine  Ab- 
reise einige  Stunden  zu  verschieben.  Iiiü  es  ihm  gefiel,  «ticli 
wieder  einzustellen.  Sein  Vater  »Uchte  meiaun  iiurn  durch 
ein  httbaeiiea  Lamm  zu  beschwichtigen,  ich  wies  dasselbe 
aber  zurttck.  Vormittags  durchzogen  wir  Wadi  Chelali  und 
abends  hielten  wir  im  Wadi  Melek,  wo  reiclilich  Futter 
filr  die  Kamele  vorhaudon  war.  Zur  Miltuv-^riihe  wählta 
ich  gewöhnlich  die  im  Jahre  zuvor  für  Gordon-Fasoha  her- 
gestellten Hütten  ans,  welolie  in  einer  Entfernung  von  je 
4^  —  5  KameMnndan  Tonainaader  entfernt  sind.  Di«  ver- 
^uelten  Braumn  wiadaa  Baaaentiaft  von  Tauben  und 
IVrihOhnom  umachwirmt,  wakhe  hier  ihren  Durst  lOeehon 
wollen;  mit  einem  Sebnlh  «riegte  ieh  7  Taub«« und  8 Fori- 
huhnar. 

Eine  bat  94at9mdige  Baat  maohton  wir  an  dem  Brun- 
nen Gehra ,  der  letzten  Wasserstelle  vor  rradcrraann  am 
Nil,  Chart  um  gegenüber  am  linken  Ufer  li^end,  wo  sich 
dio  TWue  Ober  den  Strom  befindet.  Wir  mnthten  Uer  nna 

mit  AV.issiTvornit  vi-r-ii  !:imi  u-  i  ili*'  Kiiiiifli'  .imnil'.cn  limen, 
boTor  sie  die  letzte,  anstrengende  i'artie  unsrer  Reise  zu- 
rlloUegten.   GroBw  Herdan  von  Undvieh  und  Siegen  wei^ 

den  tiacli  iliisom  au^jjiebigen  Brennen  ztir  Tr  inke  getrii'beu. 
Die  Kaufleute  und  Kameltreiber  logen  diese  letzte  Strecke 
gern  in  gröberer  Oeeelleebaft  zurOofc,  da  eia  grobe  F^ireht 

vor  dein  r;-.iiVi'ri.';ihen  St.imm  des  Schech  Salini  (Djaliaün  Vi 
Imbvu,  welcher  im  SW  von  Gebra  baust  und  häufig  die 
Kamwnannalnba  uniiahar  maoirti  indem  er  den  KaxawniMB 
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d«r  Kunflcut«  Tuchwarun,  MnndTorriU«,  &c.  wegnimmt; 
«Mh  KauMlfl  und  Geld  Tenohniiht  er  nicht.  Gordon- 
Phsolw  bat  whoB  nnmal  dnen  langwierigen  Kriegszng  geRcn 
dräse  fMt  unnchtbaren,  räuberisuhen  Baaden  unternommen 
und  nne  M«nge  ihm  Laute  gaUitet,  abar  aa  iai  ihm  nicht 
gahngao,  dm  Stamn  imnirottoii  odar  n  baiwiBgaii.  JA 
bekam  auf  dar  gaoimi  Baiae  Imn  Miidliohaa  Oaaioht  in 
■ahan. 

Übarana  atnpaiita  wmr  dar  latato  Tai!  daa  llaraehaa, 

dtir  /inti  L.T'Tf'ten  TaQ  in  liri'iiin'f.clfr  Ronneiihitzo  /.urüik- 
gelegt  werden  nnüala»  Die  g«n<e  Strecke  von  Oebr«  bis 
TJntdanBaan  iat  eim  Stapp«,  hädedit  mit  DiatolgnatrOpp  und 
dornigen  Minio»on,  zwiscbun  denen  'lie  Kamrlo  sich  ihren 
Weg  suchen  miisien,  denn  ein  betretener  Pfad  eziatiort 
niobt  Oab  die  EfiSsktaa  arg  sagericbtet  werden  tmd  te3- 
«aiaa  voUstündig  zerroideu,  ist  erklarlic!;.  Hf>!b=;t  wiilirond 
dar  Mittagspauae  gab  aa  keine  Ruhe,  da  dann  Mücken  und 
Aawiaaa  ma  pkgtan.  Di«  Anhnnfi  in  UmdaTniBiin,  ««lalia 

am  2.  Mai  voniiiUut'B  erfolgte,  prlöpitt»  mich  endlich  von 
den  Strapazen;  allcrdiugg  dauerte  ea  noch  einige  Standen, 
hia  iah  dia  KanaUnibar  nbgaloihnt  haUe  ud  dia  FKhra 

l>pst(>ip<n  kon!if(> ,  dtTcn  Abfuhrt  dnn  h  Stri'itiL'Keit<^ii  /wi- 
scbeu  Fabrli-uton  uuii  Kuuilouteu  wivilur  um  Stuniii'U 
TanBgart  wurde,  aber  abenda  gegen  7  Uhr  traf  ich  doch 
endlich  wohlbehalten  in  Chartum  ein  und  wurde  durch 
einen  Boten  sofort  zu  (Tiegler - Pancha  geladen,  der  mich 
aufs  hcrzlichat«»  iiupting. 

üngefabr  7  Wocheu  währte  mein  Aufenthalt  in  Cbar- 
tum.  Da  Gordou- Pasoha  in  Darfhr  sich  aufhielt,  so  er- 
folgte meine  Ernennnng  zu  irgend  einem  Postuu  nicht  so 
■ehnaUi  ala  iah  wünnchte.  Dr.  Löwe,  der  Chefarzt  von 
Chartam  nnd  der  Mgyptiaohan  Amae  daa  Sudan,  wUnaohte 
mich  aU  Assistentall  in  dar  HiinptBtadt  zu  behalten,  da  er 
nicht  imataode  aei*  nameiMiflb  nr  Bagamiaitf  alla  Kranken 
xn  haanehan,  aneh  vnraalaaaen  TnapeUionBreiaan  häufig 
längere  Abweiumboit.  Gordon  wollte  mich  als  Chefarzt  nach 
Kordofan  Banden,  und  naoh  wtaderholtam  Hin-  und  Her- 
telegraphieran  erhielt  ich  am  13.  Juni  niaina  Ernennung 
ann  Chefarzte  von  Kordnfan  nnd  Darfur  mit  einem  muniit- 
Itolian  Gehalte  von  HOL.  So  schnell  ala  müglioh  erledigte 
iah  meine  BaiaaTorharaitnngan,  damit  ich  mit  dem  uSebateB 
DampfBohilTe  aufljrechen  konnte ,  »elchcs  niiL  h  mu-h  Gor- 
dons Befehl  bia  Abu  Gherad  bringen  sollte.  £rBt  am  Nach- 
mittage dea  91.  Jnsi  konnte  daa  DampAahiff  den  Anitarplats 
»III  Uluucn  Nil  vi  rlas^i  ii,  auhon  nach  kurzer  Fahrt  mufsten 
wir  um  8|'>  abends  mitton  im  Weilsen  Nil  Anker  werfen. 
Dia  ütsr  dea  Stremea  aind  in  ihnr  ganzen  Ubtgt  Shiberat 

monoton,  da  die  kahlen  Gegenden  nur  von  einigen  Min>osen- 
gebli«ckett  unterbrochen  werden;  nur  selten  bekommt  mau 
«in  meuachUohea  Waaan  an  sabeo.  Im  8  und  0  Uitite  es 


sehr  stark,  Kegeu  fiel  nidit,  dl«  Naeht  «ar  jadooh  infearat 
kühl  and  ataimiaoh. 

Am  nSohston  Morgen  hielten  wir  h«i  Qatanah,  ainam 

Dorfe  dea  Ostufers  an,  um  Holz  zur  Heizung  des  Kessels 
ainaunehmeu.  Daaaelba  liegt  10  Minnton  vom  mi  entfernt 
nnd  faoatofat  ana  ca  100  Toicnla,  iwiaoben  denan  einiga  an- 

bische  Ijehmhiitten  geljaut  Rind.  In  administrativer  Ba> 
siehnng  gehört  es  noch  lur  Mudirie  Chartum;  was  weiter 
südliob  iat,  gehVrt  znr  Profini  Kerdolba.  Die  ganze  üm- 
[  gegend  ist  iinfrier^t  traurig  nnd  öde,  weit  und  Ijreit  ist  k-'ln 
grünes  Plätzchen  sichtbar.  Daher  ging  die  Zufuhr  von 
Hall  nur  inbant  langaam  vor  aieh,  aa  dalb  wir  erat  am 
Nachmittage  wieder  aufhireihen  konnten  mir!  '  ntu  tnh  abor- 
mais  iu  boUreicherer  Gegend  anhalten  mui^teu.  Am  näob- 
atan  Aband  11h  Inlbn  wir  b  Tum  ain,  wo  wir  dan  Dnmplbr 
verliefgeu. 

Da«  Dorf  hegt  am  Westnfer,  welches  mit  Mimosen  dicht 
baaatst  iat  Dia  ümgagand  iat  «anig  bübar  ab  daa  Klvean 

des  Nils  bei  mittlcrm  Wnsüer-'tnu'ii' ;  in  der  zweiten  Hälfte 

ider  Schwellzeit  ist  sie  wcttLin  unter  Wasser  gesetzt  und 
dw  Aufenthalt  biar  aladaan  Snlkvnt  geiahrKdi.  Oagaa- 
wHrtig  zieht  sich  ein  ■('hör  einige  100m  landeinwärf!«.  flnnh 
welchen  wir  uasre  EÜekteu  in  kleinen  Barken  ans  Land 
I    aabaJün  lassen.  I>ieses  Chor  ist  voll  von  Krokodilen,  welob« 
'    vor  uns  nuflanehen,  aber  schnell  wieder  verschwinden,  um 
I    nach  einigen  Minuten  hinter  uns  den  Kopf  wieder  an  er- 
heben. Eine  Jagd  auf  Enten  und  Gänse,  welche  in  unzäbligain 
Schwärmen  an  den  vielen  Kanälen  lagem,  beaohäftigta  una 
I    am  Tage ,  nachte  quültan  nna  dia  Maaldtoa,  bia  nacb  S^tii- 
gigem  Warten  die  iu  Aussicht  gestellten  Kamele,  72  aa 
Zahl,  von  Abu  Ghand  eintrafen.    In  nnzabligan  Mengen 
Ugert  hier  aneb  Cieonia  Argala,  der  Manlmt  d«r  Anber, 
welcher  als  heilig  augeseliun  «iid  nnd  daher  vnn  Jader 
folgnng  venchont  bleibt 

Wie  ieb  Toranageaeben  hatte,  braobten  die  Kauwiltniber 
1     keine  Stricke  mit,  um  die  Tjaduncrrn  zu  Ipefi-ntipen.   Da  ich 
mich  aber  mit  diesen  Utensilien  ausgerüstet  hatte,  so  konnte 
icb  meine  Effekten  den  Air  nioh  baatimmtan  19  Tiaren 
sclini'll  »ufliiilen  laHfii  n  smd  pi-hou  am  25.  Juni  nachmittags 
1    Bufbrocbeu,  während  der  Maon  von  Chartam,  welcher  mit 
•    VorrKton  Ahr  dia  Amae  ndeb  bai^ton  anüto,  znrOckbleiben 
mufste.     Mi'ine  Karawane  bestand  aus  V2  Knmrl.  n  lui'l 
wurde  von  5  Soldaten,  von  denen  2  beritten  waren,  be- 
i  gleitet 

Ein  e!ii!itiittilit.'er  I?itt  brachte  uns  nach  einer  Hello,  dia 
1    aiu  einigen  Dut^zend  Tokuls  bestehen  mag.    Eine  zieroliob 
'    anagadebnt«  VaiiiaAing  dea  Temnna  iat  mit  Waaaer  ga- 
füllt  nnd  bildet  ao  eine  .Art  von  Hinnpn"(''e,  ans  welchem 
üppige  Mimosen  emporragen.  Seine  Ufer  sind  mit  frischem 
Qrfln  badaekt  nnd  zaUreidia  Biadarhaidan  wvrden  snr 
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Triinke  hiorher  gftricbou.  Wir  lassen  diesen  malerisch  ge- 
kgeueu  Punkt  zur  Lüiicea  liegeo  und  reiten  nach  >I  weiter 
Mab  Alm  (aHund,  wo  irir  an  0^1^  «baada  «nlwaiaii  Dia» 
aar  Ort,  in  data  ^ch  eine  Telegni}>tiiMi!<tAtiim  bpfindft .  Hc-  ' 
alabt  «aa  C*  100  Tokuls  und  liegt  «ul  erhöhtem,  »uodigem 
Tamin,  ao  dafe  ar  iai  Enif  (B«geii«it)  von  ObaiadnNm- 
m«ng  verschont  Mcil  t  Ttr-lebt  ist  der  Ort  aber  nur  wenig, 
da  diß  Sklavenjugur  uuch  hier  die  früher  zahlreiche  ße- 
völkemng  auf  ein  Minimum  redusierten.  lob  logierte  mich 
in  Oordonft  Soriba  ein ,  welche  ans  mehreren  Tokula  mit 
einer  ümfriedigung  beateht.  Dies«  «ogeaanuten  gMahatta" 
•teilen  (lurijLreiMndeu  IkMiutoti  zur  Diipoiition. 

Du  der  bcvontobende  Manch  durch  die  Aksbo  (waeeerlose 
Gegend)  bis  Halbe  anitrengend  tu  werden  versprach,  gSnnte 
ich  den  Kamelen  während  dee  Vormittagea  Ruh>  .  wi>1iread 
iob  aalbrt  aiM  klniM  Bnndiaiaa  in  der  Dntgegend  meobta. 
K»  Takda  daa  Dvifta  nnd  nmda  in  KegaKsm  a«%riiMta 
UmiM^  dHaBShterial  ans  den  hia  1 J  tn  hohen  Orasarteu  An> 
Aopagaa  aiurolabu  und  gigantena  besteht  In  der  Regali- 
en iat  a»  ganze  Umgegend  mit  Dnobo  ■ngepflaut  Aveb 
liefern  die  Samen  mehrerer  Grasarten,  wie  Triachyrum  Cor- 
dofannoi,  firagrootia  piloe»  u.  m.,  den  iiewohnem  ein  will- 
kommeiMa  Sarrogat  ftr  Dnebn  m  aiaer  Zeit,  wo  lotiterae 
aufgezehrt  iat.  Uli'  Siiniuii  ilir^iT  fint-iirlfn  werden  näm- 
lich in  der  Herhake  zu  Teig  gebildet  und  nachher  wie  Kisn  i 
mbaraitat 

Der  Weg  bis  Halbs  f.l.rt  iilii  r  i  iiiu  unilborsehbürc  Stej)]ie, 
baaiat  mit  krUppeUutl'tem  MimoMsugeetrüpp ,  welches  von 
Badete  Ten  GmseDen,  Tauben  und  WUetmihflhmeni  belebt 
iül.  Vm  \^  erfolgte  der  Aunmich  meiner  Karawane, 
der  Marsch  wurde  bis  fortgosetst  und  dann  einige 
Standen  tot  Halte  das  Lager  eoigeeeUagen;  lebea  «m 
S^b  «mn  wir  wn  37.  Juni  wieder  uiiterwe^;»  nml  erreiih- 
taa  nach  9}atlladigem  Bitte  den  Ort  Halb»,  während  die  Ka- 
aaela  an«  1|  niiiwlaii  ipUar  aintndbn.  In  Gordono  lUbette, 

die  a08  sechs  ziemlich  geräiiniißen  StroliliiitttMi  auf  einem 
weiten,  durch  einen  Uorueuverhau  eiugeplerchtoii  Tlulzü  j 
baatand,  stiegen  wir  ub.  Koch  der  AnkunA  der  Tja.stkamele  | 
entwickelte  sich  ein  ziemlich  reges  Leben,  da  die  Freuen 
und  Kinder  der  „Arub''  saure  und  sUfse  Milch,  Merisse, 
fisra  &c.  zum  Verkaufe  brachten.  Der  Hendel  bot  jedoch 
mencho  Schwierigkeit,  weil  die  Hiutdler  nur  grofee  Silber^ 
piester  und  Me^jidies  annehmen  wollten,  irthrend  die  Sol- 
daten nur  KupfermUnzon  beaafseu.  Diese  hatten  auch  die 
gr6{ste  Lust,  die  Waren  einilMh  wegaonehmen,  ohne  Eaif 
eobädigung  deflir  in  leiatan,  ao  dab  leb  4ben1l  die  giSbta 
liebe  Not  hatte,  <<olche  Gewaltthaten  und  üngerecbtigkeiten 
sa  bintertreibeu.  loh  lieb  den  Soldaten  Miloh  und  Merisaa 
aurOaallfa  baafa^  ao  dab  iah  «avgBtona  waa  Babhmatia- 
■an  TanahMit  bliab. 


Auf  die  Versicherung  meine«  Führers  vertrniifiiil .  AaU 
der  Weg  bis  Id-on-Nibeo  kurzer  sei,  uU  der  am  \'c>riaituge 
amlaligalagta  Manab,  Heb  ich  um  8h  nachmittags  iriedar 
aurhrerhen,  aber  erat  nm  erreichten  wir  dlf  Sfufi.iu,  wo 
wir  in  der  Mahatte  Gördens  abstiegen.  Unubseübare  Ebe. 
neu  mit  IGmoeen,  IKateln  md  hohen  Oriaem  kennzeichnen 
auch  dieie  Strecke  ah  Steppe,  in  welcher  hier  und  da  leicht 
weUeuloruiii^e  Auschwellungcn  des  Terrains  auftreten.  Es 
ist  eine  Sache  der  Unmöglichkeit,  von  den  Eingebomaa, 
ja  selbst  von  den  Kameltreibern,  auch  nur  eine  Idee  von 
der  Entfernung  zwischen  zwei  Orten  zu  erhalten.  Zum 
MaTsstabe  nehmen  sie  eiafnch  einen  ganzen  oder  einen  bal> 
ben  Tag  an;  weitere  Bruchteile  eines  Tages  kennail  Ma 
nicht  Statt  1  Stande,  wie  ich  geglaubt  bette,  waren  wb 
6^  Stunden  unterwegs  gewesen,  uad&oa  bUbmung  hatte 
mir  der  Fubror  ala  qnaaaXb  (d.  Ii.  nah^  beaeiohnet  Im 
S  zogen  rieh  abends  aohwaw  OewHlarwollKa  wiamiWi 

und  dichte  Staubwolken  wirbelten  von  8W  nach  NO.  OlSck« 
lioberweiao  blieben  wir  aber  von  Bogen  Tanehoat. 

Da  die  Kamele  biar  Ar  dao  Maneb  darob  treattaae 

Akaba  getränkt  werden  mufsten ,  erfolgte  erst  mittaga  dar 
Aufbroob.  Nach  6  Standen  erreiobten  wir  die  aiala  Ha. 
hatte,  «a«b  waHaim  t  Stnadea  die  iwoile,  maebtaa  aber, 

obwolil  im  W  udd  S  schwere  Gewitterwolken  sich  zusam- 
monsogen,  keinen  Halt,  de  ich,  der  Versicberang  meiaea 
^Uuaia  verlraaaod ,  Aba  Sobal^a  afiaabbea  wollte«  Bia 

8b  ftbfBlt'F  setzten  wir  den  Mi.r?<li  fort;  da  aber  noch  immer 
keine  Malietta  sichtbar  wurde  und  die  Gegend  überbeopt 
aMit  den  Ehdiaek  aof  aueb  amehl»,  ab  ob  Waaaar  la 
der  Nahe  wäre,  liefs  icb  ibiF  T.ntrer  anfscliliitten  und  die 
liastkaoiele,  die  weit  zurüukgcbhoben  waren,  erwarten.  Ein 
baftigar  SMaiad  bllDta  ana  ia  diebta  SaadwaOm  eu, 
walebo  als  Vorläufer  von  Regen  gelten.  N'ti- b  ^K'.indiccm 
Haraobe  erreichton  wir  am  39.  Juni  Abu  ächakkn,  wo  icb 

IJl»  p.  m.  waren  wir  in  Elluan. 

Kiner  meiner  Soldaten  machte  hier  den  Versuch,  sich 
an  dem  Bgvntum  der  Eingebomen  zn  vergreifen ;  ich  zwang 
Um  aber,  diu  gestohlenen  Hacken  zum  Aufwühlen  der  Erde 
dem  Eigentümer  zurückzugeben.  Die  Soldaten,  ein  ver- 
rufenes, diebisches  Gesindel,  welches  sich  überall  die  grufs- 
ten  Gewalttbatigkeiten  gegen  die  Arab  herausnimmt,  sind 
der  Sohreoken  des  Landes;  wo  diese  Räubergesiohter  sieb 
sehen  lassen,  fliehen  die  Kewnhner  mit  Hab  nnd  Gut  so- 
watt  ab  möglich  davon.  loh  bekam  infolgedeaaan  htebat 
aahaa  aar  genügend  IGleh  tOr  Tbee  nod  Xafiee,  wUtread 
an  gewöhnlichen  Tagen  die  Brunnen  mit  unzähligen  Her- 
den voo  Ziagen,  Sohabn  ond  Biadvieh  omstellt  sind. 

Aaf  dar  Waüandaa  gaiiataB  wir  van  Wege  ab,  weil 
aMiaFduar  ^  aavait  waadiehUelt}  aaeh  aiaatfladictai 
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Bitte  trafeu  wir  zwei  Anilicr,  lu-  ■..ii-,  \\  i  im  ;uu:li  wider- 
willig, zur  näohateu  bewolmton  beriba  brocht«u,  von  wo 
ton  dl»  Bewobrnr  aa  dia  Tabgisphamiliim  gaMtetoa.  Diewr 

folgend,  crrcichtail  Vlix  Mchtn  2*"  Tcnil.ir,  \vn  die  Laat- 
kamole  orst  um  4|l>  «iatnÜBu.  Auch  liier  wollt«  eiuer  der 
SoUstaB  baia  Anflmblw  vmafaiadaM  GagMrttaidiB  nit. 
nehmen,  ich  liefs  ihm  aber  seine  komraunistiBchen  Angchau- 
uugeu  durch  S5  Hiebe  auatraiben.  Spät  in  der  Nacht  er- 
iMehtoa  wir  die  lotste  Station  vor  EU  ObaU;  Ohnm,  moe 

grlir  irriifHO  Ortschaft  mit  hilKHidifn  Toktd?',  wo  ich  den 
Kaiuvleu,  welche  durob  die  anatrougouden  >iar««he  giuulioh 
«nchöpfl  waraOf  aiiiaa  Rahatag  gCwrta.    Aaoli  Uar  ging 

es  nicht  <dHie  Hrj^prliihrMi  Auftritt  dwoh  die  UmHiflUnV 

heit  uinus  muiiier  Solduten  ab. 

Im  Laufe  dos  Tagoa  waDta  iah  naali  dam  nar  eue 

Stunde  entfernten  Bara  reit«n,  wo  alle  Arten  Gemüse  und 
Frflchte  wachsen.  Der  Ort  kann  als  Villegiatur  der  Nota- 
bihtäton  von  £1  Obei'd  betrachtet  werden,  da  viele  von 
ihnen  hier  Hfioaer  und  Gärten  besitzen  und  im  Sommer, 
wo  in  regenannen  Jahren  in  der  Hauptstadt  Waste rmangel 
eintritt,  mich  dem  geftegnet«n  Bant  ihren  Wohnsiti  Tai^ 
legen.  Der  Hiastal  tcttbta  awh  jedoch,  ein  prächtiger  Regen- 
golii  ergob  aieh  ttwr  dia  gance  Gegend  nnd  vereitelte  mnne 
Ahaioht.  Ebenso  wurde  kh  durcii  Ragen  verhindert,  um 
nichrten  Tage,  S.  Jnh,  achon  £1  Ohall  am  anaiohan,  ab> 
waU  idi  m  diaaam  Zwacün  aehaa  iMMdita  tob  Chnni  nf^ 
gebrochen  war.  Nachmittags  orreichten  wir  die  nur  9  8tan> 
den  von  unarem  Ziele  entfernte  groÜM  Fohla  (Taioh),  waleha 
aohon  halb  mit  Waaser  aagaMH  war.  Das  bald  nach  innrer 
Ankunft  loshrcchoudo  Gewitter  füllte  sie  schnell,  so  daf^j 
wir  nur  mit  knapper  Not  unare  Effaktem,  Süttel  und  ans 
aalbat  «nf  einer  UMneo  ErhShnng  in  Sieharhiit  bringen 

konnten.  Mehr  nl-i  eino  Stunde  Iii  Ii  iImI  Itagjnil  BB,  alle  Ad- 
»trongungou,  Feuer  anzumachen,  scheitetrtoD  an  dam  dorvh- 
nllitan  Hobe,  und  ae  mnAla  ieh  woU  oder  Hbel  in  mciaen 

triefenden  Kleidern  ausliurrcu.  Ms  dio  l.astkumele  endlich 
tu  der  Abenddämmerung  ankamen.  Aus  Obeid  tönte  aus 
TCanawaBdannar  antgagan,  aneh  hSrtan  wir  abanda  Tran» 
petensignale,  welche  zum  Appell  riefen. 

Am  3.  Juli  erreichte  ich  gluckhch  Obeiid,  wo  ich  in 
dar  Mnttiiah  äbatfag  and  van  dam  Oirnrainanr,  Baana. 
ÜUcha,  freundlich  empfangen  wurde.  Er  i^t  ein  kleiner, 
magerer  Mann,  mit  kurcem  Oesidit  und  Kinn,  kleinen  blin- 
adadaa  Augen,  waleha  ahar  Enan)^  «nd  BrtaiMaawbail 

verrieten.  A!?  tscherkewiscluT  Sklave  wufjte  er  si« !:  durch 
lulelligenz  und  wit/.ige  Funfiille  die  Gunst  .wines  Herrn 
zu  erworben,  der  ihm  die  Freiheit  aohenkte  und  dessen 
Protektion  ihn  bald  zum  Ofljzior  avancieren  licfs.  Den 
Feldzug  gegen  Darfur  1871  niaclite  er  als  Kapitüu  mit, 
aber  in  Fascher  zog  er  schon  ah  Pa.sclia  ein.  Br  iat  Soldat 
iMnaaaa*  Oto^  MitttOaBgia.  ISM,  B«ft  XU. 


diirtli  luid  durrli.  hi-  ht  «uf  strenf,'sle  Kinzipliu  der  Soldaten 
und  bestraft  jedes  Vergehen  unter  ihnen  durch  Applisie> 
nag  von  BaUraidtaB  Biaban,  ein  YaifidiraBi  wriehaa  an» 
futiK'ii  Ii  nir!it  den  Beif.iH  (inrdnna  fand}  Bplttr  liefa  er  ihn 
aber  stillachweigend  gewahren,  da  er  wohl  aeUwt  eingesehen 
haban  mag,  daA  ehna  Prigal  mit  ffiaaan  Laalan  Mttiaoh 
nicht  aus?;ukommen  ist. 

Nach  einiger  Mühe  gelang  ee  mir,  eine  Wohnung  aof- 
mtretben,  die,  wenn  auch  gerade  niebt  komfortabel,  doch 
meinen  geringen  Ans|irii<(>»'ii  u'i  niiL't.-.  Diu  r.äclwte  I^eit 
war  mit  der  Reorganisation  dea  bauituladioustos  vollauf  in 
Ansprach  geacmmen,  denn  die  Spitaler  bebnden  sich  hier 
wi(>  nlienill  im  pchrecklich.'iten  Zu.ttande.  .leden  Tag  kamen 
duruhsthuiltÜLh  löO  Kranke  ins  Spital,  welche  durch  Hunger 
kuriert  worden.  Jeder  sohiie  nach  Brot  und  vorlangte  onU 
la.ssen  zn  werden.  Hierin  hatte  ich  zunächst  Abhilfe  zn 
schaffen.  Gordon -Pascha  traf,  von  Darfur  kommend,  am 
8.  Juli  iu  Oboi'd  ein  und  ernannte  mich  wiihrend  seinea 
Aufouthaltos  zum  Sanitätainspektor  von  Kordofan,  Darinr, 
Takka,  unter  betrsohtlicber  Erhöhung  meine«  Salärs.  Zn- 
gleich  iiuÜMrte  er  den  Wunsch,  data  ich  möglichst  bald  die 
Spitäler  in  diaaac  Oabiatan  in  Avgenaaham  nahrnmi  nad 
reorganisiaraB  mSohta.  Ibh  beeüta  nnoh,  djeaea  VaaBaib 
zu  erfüllen,  und  war  schon  am  ."^l.  Juli  reisefertig.  Am 
näehaten  Tag  trat  ich  in  QeaeUaohaft  von  Shktin-Bej,  dar 
ab  Mttdir  naoh  Dara  ging,  nad  dam  Apofhakar  die  Rena 
an.  Unsro  Karawane  bestand  au»  24  Kanulfn ,  2  Kseln 
nnd  einem  Pferde;  lur  Beglaitong  hatten  wir  11  Soldaten, 
ao  dalh  wir  ataen  Angriff  aiebt  in  flInhtaiB  haltaB. 

Das  niicliste  '/Af]  war  die  Hau)>t9tadt  Daiftirs.  Fn^chi  r, 
welche  auf  dem  direkten  Wege  über  Sohdeta,  Foga  und 
Omaehangn  erreioht  woida.  IHa  ganca  Streeha  iat  iibaraaa 
einförmig,  Fowohl  in  Taftiinf'iriiKiti'iii  auch  in  Vego- 
tatbn.  Unabsehban  Bbaaen  sind  besetzt  mit  Mimosen- 
gaatHlpp  and  ■blnmaa,  die  dam  ReHar  auf  aabannhaniga 
Weise  Otsicht  u;.!  Kleider  7erfet;!<'n ;  hin  nnd  wieder  tau- 
chen einige  riesige  Exemplare  von  Baobab  (Adansonien) 
aaf,  welche  biaweilen  vida  Ibtar  im  Dnnhmeaaer  haben 
und,  diink  ihrcü  hohlen  Raumes  im  Innern,  der  Bevölkerung 
als  Wasserroservoire  dienen  und  dadaroh  die  Gegend  iu 
dar  tndmaa  JahnasaÜ  tbaihanpt  bawahabar  wma  laaaaa. 

An  Hchtern  Stellen  dehnen  sich  Felder  aus,  welch"  mit 
Duclm  bewachsen  sind;  jetzt  während  der  Uegeiizoil  Mud 
dia  Bawahaar  mit  dam  BaataHaa  der  Felder  besohäftigt,  sie 
ziehen  sich  aber  überall  in  rpH]icktvülle  Entfernung  zurück, 
sobald  sie  die  Turki,  wie  man  alle  Weiften  nennt,  gewahr 
werden. 

DiesellRi  Furcht  äufBort  sich  regehnälaig,  waaa  wir  ia 
einer  Helle  absteigen.  Die  lustigen  aohwanaa  Kinder, 
waiflüM  wir  voa  weitem  baobaabtaB  kaoBtaBy  wia  am  db 
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Sande  spielend  nnd  lärmend  sich  hemmtannneln ,  uad  bü 
anBrem  Erscheinen  spurlos  veracbwunden.  Nack  langem 
Bnfeo  koiDBien  endlich  einige  Miinnur  hurlioi ,  vuu  denen 
wir  dann  gewühnlioh  ar&hian,  daCs  der  Suhoch  angeb- 
lich abwesend  sei.  Wir  Terlangen  einen  Toknl  und  i 
gegen  Burzahlung  einige  ITübner  oder  ein  Schaf  fUr  uns 
and  Dnohnkoni  für  anm  Tiere.  Die  stereotyp«  Antwort 
anf  diese«  Verlangen  ist  aber  best&ndig  „ma  fisch'  („Es 
gibt  nichts"),  selbst  wenn  man  dreifachen  Preis  bezahlen 
«ilL  Sind  andUoh  di«  SoUatea  nod  Diener  mit  den  LaaW 
kmlflin  angelnmami,  ao  wird  daat  XTntanflialar  Babfal  air>  ! 
idHf  daTs  er  für  Xalirung  zu  sorgen  habe,  was  ihm  nur 
aina  Yiertalstiuida  koatat  Dar  Stappanbawohnar  lilät  aioh 
Saliar  aaina  Tian  nnt  Gewalt  fertnafameo,  ala  daft  ar  aia 
dem  rerliafiiten  Türk  verkauft.  Oft  kann  m.nn  Rngnr  daa 
nötiga  Trinkwaaaer,  aalbat  in  dar  Regenieit,  nur  durch 
waftnaftragaln  erlangen.  Oordon-Pasoha ,  dar  niohts  am« 
sö;;s<  von  T.putpn  halten  vnV.  ,   lilii-!ir-n   iihnlii  Kr- 

fahmngen  nicht  erspart,  obwohl  er  biaweilea  den  runfia«hea 
Wart  dar  Wann  bot. 

Tn  den  ersten  Tiipen  passierton  wir  die  Dijrfor  Dekke- 
lat,  Tinneb,  Mufrieb,  Dudieb,  Choye  und  Sohelota.  In 
htatarm  Oita,  waldwr  VMalalian  iat,  Ihadaa  wir  am  an- 
genehmes  Ahsteigeiiunrlior.  da  der  Sihi'cli  uns  prinen  Tokul 
einräumte.  Des  Innere  war  mit  herabbängcndon  Ledermat- 
tan,  walaha  mit  Mvadialn  vaniart  waiaui  anagaaehmflnkt^ 
einem  Piibrikat ,  welches  die  Frauen  verfertigen.  Abseits 
Tom  Wege,  sowohl  nach  rechta  ala  nach  linka,  waren  von 
Zait  ka  Kail  Anamnminngan  von  Ibidi  riaUhnr  gmmdea. 

Von  Rchelntn  au«  erstreikl  »ich  bis  Fof»«  eine  wjisser- 
laoaOageud  (AkatKi),  weshalb  wir  unsre  Lasttiere  am  5.  Au- 
gnat  aehon  am  3><  naohta  abreisen  lieben,  wibresd  irir 
um  6h  folgten.  Die  voraUBziebenden  Soldaten  liattcn  unter- 
wegs öekbi  (Herber-Kanfleute)  getroffen,  weklio  gofossello  , 
SUavan  mit  sich  scbleiipten ;  dinaalbaa  flOcbteten  rait  ihrem 
Tranaport  ina  OebUsob  und  outkaman  nach  einigen  Schüs- 
aen  den  ne  verfolgenden  Soldaten,  walohe  nur  zwei  Esel 
•rbaulatan.  So  lautete  wenigstens  die  Aaseage  der  Sol- 
dnlan,  wihrend  Slatin  nnd  ieh  Ubarsaogt  waren,  dafa  aioh 
nnare  Kaanaohaft  von  den  Sklavenhiadlero  hatte  haatecban 
hiaon  Dies  ist  der  allgemeine  Usus,  seitdem  Oordon- 
Faaehn  stränge  Befehle  arlaasen  bat,  die  SUaTantranaporta 
Vborall  abanflnaaD,  ain  Vmatand,  walohan  dia  SaUatao  liah 
zu  nntze  machen ,  um  soviel  als  möglich  Bakschisoh  m 
erpresaan.  Hieraas  gebt  wieder  deutlioh  hervor,  wia  aehwia« 
rig  ea  iat,  dam  SUavanhandel  den  Todeastaft  n  varaetaan. 

Haah  iweitägigem  (in»troii(j;t?ndoii  Ritte  trafen  wir  am 
6.  Angnat  Abends  Si*  in  Foga,  der  letzten  Telegraphen- 
atatfoB,  oin^  wo  wir  ainao  walirtigigaB  AnfimChalt  nabnon 
mnMan,  d«  Iniaa  Knnab  mv  WaHatniaa  rnnhaadm  waim, 


angehlioh,  weil  kein  Befahl  aingatroffen  war.  Foga  iat 
eigentlich  keine  Ortaohaft.  Ee  wohnen  hier  nur  die  Kamtt 
reiter  fiir  die  Post  unJ  ftwa  30  -50  Soldaten,  welche  in 
einer  Reihe  Toknla  neben  dar  Talafiaphanatattoa  nalii^ 
gebracht  sind.  Diaaalba  liegt  anf  ainam  arhSlitHi  hnhla 
inmitten  einer  Niadamng,  welche  bei  starkem  ReganAI 
ttbanehwammt  iat«  aa  dnla  in  aabhan  Aogenhliokan  an 
Woitarrriao  moht  m  daalon  M.  OagauwiiÜg  iat  dia  gaua 
Gegend  mit  hohem  saftigen  Oraae  bedaeht,  walabaa  mMi 
■taik  mitganommanao  Kamaion  gnt  bahoumaB  wird« 

Qodntdig  vnMan  wir  anafaarran,  Ina  nna  dam  dna 
Tageruaa  anÜerntou  Abu  Rafenig  die  für  uns  erforder- 
Uohaa  harbaigetrieben  varem.  DaTs  die  Arab  darcli> 

MB  nebt  arfrottt  aud,  IManala  flir  dia  Regierung  zu  tlnm, 
kann  ihnen  nieman<l  venleukcu ,  dotiii  Taxe  st«ht  in 
gar  keinam  Varhitltnia  xu  den  Leistungen  der  Kamele,  nnd 
ein  grober  Tefl  der  EotaohBdigTing  veraohwiadet  noeh  unter 

di'U  Iljindcti  iliT  Hcnniton.  Krsf  um  12.  Aiiuni=t  i'rfi>lcrte 
der  Aufbrach  von  Foga.  Die  Gegend  bis  Omschanga,  wel* 
eben  Ort  wir  an  15.  Angnat  «bar  Aha  Ra&rif;  Abn  Oha- 
zireh  und  Turieh  erreichten,  scheint  viel  fmchtbarar  zu 
■ein,  ala  die  biaher  dorchwanderte  Strecke,  da  dia  Doohn- 
«Idar  hier  aiaa  vial  grtfrara  Aaadabmmg  hahon. 

Omsdiangri  1  eine  sehr  profip  Helle,  war  frUhar  dar 
Hanptmarktplats  der  Sklavenhändler,  da  die  Kanwaaao- 
atralhan  von  Darior,  Dar»  «nd  dn  gaaan  OaMatea  im 
Norden  und  Süden  hier  znsammenbinfen ;  dii^  Tli'wohner 
können  aich  anoh  jetzt  noch  nicht  von  dem  natürlich  ge- 
keim  hitiiali—i  fllaimitniiilal  lomagan.  Ln  H  nad  8 
ziolicn  sich  felsitje  Bergrücken  hin.  Der  Apotlieker  nnd 
ein  Teil  von  Slatins  Gepäck  wurden  hier  auf  direktem 
Wege  Ober  Tneache  nach  Dara  gesandt,  während  SInlin 
selbst  mit  mir  nach  Fascher  ziehen  wird,  um  den  Gouver- 
neur MesBodagUu  zu  begrufsen ;  nach  dreitägigem  Aufent- 
halt  brachen  wir  dorthin  auf. 

Vom  Mamnr  begleitet,  verlieläen  wir  Omaohang»  an 
18.  August  9l>  nachts;  in  der  Helle  daa  8<^aeln  1l61iaB< 
med  Abdallah  snohten  wir  Znflnoht  vor  dem  strömenden 
Regen,  mulsten  aber  am  Nachmittage  in  dam  Unwattar  bia 
Gehel-el-Helle  weiterreiten,  waksha  aa  alaam  HBgal  neh 
weithin  enitreckt.  Es  bietet  von  hier  aus  sich  eine  in- 
teresaanta  Anaaiaht  dar  anf  die  im  N  liab  hinxiahandaa, 
gezackten  und  knppalfifnnigen  Berge,  wddia  lllwr  daa  grafta 
Plateau  emporragen.  Daa  Land  ringsum  ist  fruchtbar, 
anfaer  Duohn  wird  Dunh,  Baamwoila,  Banion  äo,  ange- 
pflanzt. Aaeh  am  lAahtton  Taga  flflnla  dar  Wag  dmah 
üppige  Felder  hindurch,  von  welchen  alle  Leute  bat  vaaram 
Eraobeinen  aatflieben.  Infolge  wiadarholtan  Vaiiuoua  al^ 
niahtaa  wir  ont  Sb  abaada  aaaar  Nnohlqnftiar  Timtt% 
welohea  in  aiaar  Mulde,  vtm  Dnohnfeldam  «atgabea,  Kagt. 
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Bk  niduto  Stotion  lag  m  «uaarloser  Oigini  (Alnl»); 
mmn  ImÜMtatia  woidm  Ton  den  Straptxen  so  ermattet, 
iatt  Shtin  mid  iolh  TOmMÜtra  and  ihnen  yon  Dar  Bam 
Wasaervomt  lMtgl|glHi»andten,  aber  trotzdem  war  ein  Tier 
dm  Amtwagnnui«  «cketn.  Auf  omr  AahBlM,  tos  wak 
dur  oina  UllMoh«  Bimdäeht  noh  uns  darbot,  aoUiigwi  wir 
nnaer  Lager  anf.  Im  N  nnd  W  ist  der  Ausblick  durch  Berge 
bagnnsti  naob  8  dahnt  iioh  dia  mit  niadrigaa  Ifimoaan^ 
gablMhan,  swiaabMi  teaa  BaM  tob  OaacUen  waA  Aatilo* 
pan  nah  «Bbaftunneltan,  bewaobsene  EbaiM  andloa  aoa. 

Da  wir  am  99.  Aogoat  lohon  bald  voa  Bagen  über- 
laBen  wnrdio  imd  mian  Karaala  anf  dam  aeUBpfrigen 
Hoden  nur  langsam  vorwärts  kdininon  konnton,  entschlossen 
wir  una,  Untarkommen  xu  suchen.  Fiiidlioh  iabea  wir  an 
ainaim  Baiga  DnalmiUdar,  ain  Bewaia,  dab  Wolmangan 
■ahe  sein  nuifiitf-n,  ninl  a:u  \i  liin(.'t'nn  Hin-  unil  Tlfrsnchr'n 
iuden  wir  denn  auch  mehrere  Tokula  in  einem  Bergeio- 
adnitta  Taritealt,  dia  Jadoeh  mr  tob  aiaam  aHao  Ibana 
nnd  zwei  Fmueii  tiowdhiit  w^iren.  I)io  Holle  heifsf  Om-ol- 
obali  nnd  liegt  am  Gebel  MisohinL  Von  hier .  ans  zieht 
aioh  der  Wag  ia  ainan  TonBaigmi  aingaaaUaaaanan  Thale 
bis  Orkut,  unsrcr  iiai:!j5t<'n  Station,  hin,  einem  ziemlich 
grolaen  Orte,  wolohor  anagedohntaAnpflananngen  von  Duohn 
od  Dunh  baaiirti  Db  "BmVOmmg  iat  liBaliBt  fuulOaA 
nnd  der  Regierung  feindlich  gpiinnt.  Don  Tyssttieren  vorauB- 
eilend,  erreichen  wir  nach  anstrengendem  Ritte  Uber  fort- 
wlfannd  waOanftniigM  Tin^,  waldiaa  flr  lümtl» 

äulserst  ermüdend  ist,  am  23.  Aiir.ni<tt  hui  TOV  SatUMIt» 
Untergang  £1  Fuacber,  die  Hauptstadt  tob  Dicflir«  wMhnod 
die  Lantkamala  ant  9  Taga  «pHtar»  ■aoMw  wir  Omen 
filnf  Hllfakaroele  entgegengeaandt  hatten,  eintrnfoii. 

Unser  Aufentitalt  in  Fascher,  wo  wir  von  Muissodaglia, 
dem  OouTornour,  und  Emiliani,  Marour  in  dem  nordwaat. 
lieh  gelegeneu  Kobeh,  auüi  freundaohafUiohste  bewillkommnet 
nnd  nnterhaltaB  worden,  gestaltet«  sich  weniger  angouchm 
ftr  WU|  dft  aowdll  Slatin  ala  ioh,  wie  auch  mehrere 
DiaBW  Ton  KaberanlaUen  heimgeaaoht  wnrdan.  flucher 
iat  aina  BanBah  auagedehnte  Stadt,  weloba  fhat  Bnr  ana 
Tokuls  haatalitf  iwiachon  denen  das  Doobn  bis  la  2  m 
HSba  an^iaaehMaaa  iat,  so  da£i  Ton  den  ainwlnea  Hatten 
oft  idohta  IQ  aalwB  iat  Sie  B«T9llwnuig  aeliaint  ndt  dar 
gegenwärtigen  Hcgi-Tuui^  zufrieden  zu  sein;  der  Markt  be- 
labt aioh  tagtäglich  mehr,  da  dia  Lauta  aaban,  daia  ihaaa 
ihre  Warwn  mobt  mehr  fortgenaauneB  werden,  wia  daa 
früher  unt<>r  den  Bgy]>tisi.liiiii  Beamten  der  Fall  war.  Bbn 
gnläa  Flage  fUr  die  Rohe  und  Sicherheit  daa  Landaa  iat 
dar  PfMandant  Hamn,  waUbar  im  Gabal  Uarrab  an  dar 

Westgrenzp  Darfiir-  haust.  Als  Sohn  und  legitimer  Nnch- 
folger.  des  leUten  Saltana  hat  er  bisher  alle  Friedena. 
•MrUatai««)  dar  Baig^nng,  m  sfeHlif  ria  anoh  ftr  ihn 


waren,  mit  Verachtung  zur  .i  I^l'' wiesen.  Er  will  entweder 
all  Sultan  leben  oder  als  solcher  sterben,  «n  Entaohldb, 
dem  Mut  nnd  Khrgetühl  nicht  abzusprechen  und,  welcba 
Eigenschaften  sonst  sulteu  in  aifäum  Laude,  wie  im  Oriente 
ttborhaiipt  zu  findan  aiud.  Unter  dam  Eor  bat  er  noch 
inunar  groftaa  Aabang.  Saina  Bantoi  bai&t  Miun^a,  ein 
von  der  Natur  höchst  geBegnet«r  Ort,  wo  Weintrauben^ 
Oraqgaa  nad  Gamiiaa  aUar  Art  ia  baatar  Qualität  gadaibeo. 

Da  MetsedagUa  aeUraeigat  nach  EoHcol  abberafim  ward«, 
wo  der  Mudir,  «in  Ägj'pter,  sich  die  grüfsten  Ubergriffe 
erlaubte  nnd  dia  BaTÜlkenuig  auf  nnarbSrta  Waiaa  ana- 
saugte nad  drttalief  an  iflatetan  wir  nna  aaeb  ITtÜgigen 

Aufenthalte  zur  AbtaiaiW    Dm  Klima  ist  im  allgemeinen 

gut.  Malanafiaber  toalan  in  Webten  Oraden  auf-,  biofig 
hennBtFBraBtit(Gnbieawnim,  lOaiinBadiaaaiiB)  Tor.  QyaeoF 

terie  ist  selten,  und  Blattamkraaba  fab  es  wihnnd  ateiaar 
Anweaenheit  gar  nicht. 

Dnndi  diobtea  HiaHMeagaMlaob,  aber  aaeb  TiaMudi  dorah 

Moräste  und  Wiifisfrlai  lien ,  wclclic  mehr  «Is  m  tief 
waren,  zieht  sich  der  Weg  südwikrts  nach  Dara.  Der  erste 
TbQ  dar  dvrobBogeaea  Gegend  iat  eben  wie  eis  Tladb; 
erst  r\iwh  2  Tagen  stiersen  wir  anf  die  ersten  H'>!ieii?ugo 
oder  Tereinzelte  Bergknppan,  welche  längs  des  Wog«s  hiu- 
aialuo.  J>ar  am  Tage  bamolieBdaa  Hilse  wegen  niataa 
wir  meistens  in  den  frühen  Mnr<^en-  und  den  späten  Abond- 

i  standen  bis  tief  in  die  Xacbt  hinein.  Uusre  ersten  Statio- 
aan  sind  HeDe  AK  Bay  Dirkani,  Kerieta  nnd  Gedida,  dar 

1  erste  zur  Mudirieh  Dara  f.'e1iörij.'e  Ort.  Auf  dieser  Ronte 
halten  wir  uns  liuigere  Zeit  auf  der  Höhe  des  Uebel  .Madait, 
wUnaad  dia  Laattiere  in  der  I9wne  zwischen  Mimosen  und 
Morästen  sich  hinJurchar?R'iten.  Von  hier  aus  nimmt  der 
Weg  südwestlicho  Kichtung.  In  Sellerie  wurden  wir  be« 
reits  von  Botaa  des  gegenwärtigen  Befehlshabers  von  Dara, 
Zogel  Bey,  erwartet.  Einen  neuen  Beweia  fttr  die  Oeain« 
nung  der  Einwohner  gegen  ihre  ITnterdrttoker  erliielten  wir 
noob  am  letzten  Tage.  Um  zeitig  in  Dar»  einzutreffen, 
setzten  wir  spät  ebenda  nnsre  Reise  von  Gedide  fort  und 
fibemachtatan  anterwegs  im  Freien;  die  Toransgesandten 
Lastkamele  waren  aber  von  dem  Ftlhrer  auf  einen  falsobea 
Weg  gebracht  worden,  nnd  diaaer  liatta  aieb  bei  eiaar 
gimstignn  Of>]ngenheit  dann  ana  dam  Stanbe  gemaobt.  Bnt 
nach  3stütidigem  Suchen  gelang  os  dem  uns  begleitenden 
Sobech,  die  vadaaaene  Kaiawama  aufinifinden  nnd  naa  au- 
inflbren,  dia  wir  iKOnad  iwaar  SEaft  adiatibM  dea  Aa* 
griffen  blutgieriger  HOoben  ausgaaetst  waren.  Am  8.  Sep- 
tamber  bnaea  wär  n  Dan  a8f  wo  wir  mit  den  dem  neuen 
OeuTawenr  Slatin  aohnldigeB  BtiraBbezenguDgen  empfangen 
wurden.  Die  ganze  Einwohnerschaft  war  una  eutLM  gc-n- 
gegangen ;  ain  Bataillon  Inümteria  präsentierte  das  Gewehr 
vad  die  HffittnaaBik  apialte  die  NetioBalbjaiaau 


Digitized  by  Google 


49S 


BaiN  mdi  OMurtam,  danib  Kocidm  mti  Dttlbr,  1879. 


Dar  BogiemDgssiti  in  Dam  ist  ein  befestigter  Phtz 
TdD  gimiUohein  Um&nget  in  wekhoa  di«  Ragianingigabindek 
Kiaeraen,  dns  Spital  und  dis  WohnmigMi  der  Oflisier» 

liegen.  In  ««tem  UmkraiM  tun  dio  Fottung  bofiuJeu  »ich 
yenwhiedeaB  Gn^paa  ▼m  Tokola,  welohe  den  R^giamngs* 
bwuntni  und  don  EiBwolmeni  das  Oitaa  rar  Bebsuang 

(lioncn.  n^r  Bazar  ist  verhiiltnisniüfsig  grofa  und  bpli'bt, 
wwDD  auch  lüuifleate  tou  aoswärta  (pioslioh  fehlen,  weil 
aia  noch  Ma  ▼•rlraiwu  haben,  nnbalMlligt  nt  liIaSwB. 
Gordnu  batto  niinilicli  ili  ii  Hi'fflil  gf^ri'lM'ii,  allun  dos  Skla- 
venhandels verdächtigen  Kaufleuten  Hab  und  Gnt  sa  kon- 
finiareni  und  ffioaaui  MidbtdIioiMO  Gewerbe  geben  eben 

sämtlii'bi?  Octulii  rm  !i  ;  ilfr  Ilamlol  int  fiir  si(>  nur  Dock- 
mantel.  Das  Duchnkoru  hat  in  der  Umgebung  des  UrtoB 
•ine  WSbm  tco  8  b  nad  verhindert  dndordi  jade  Orientie» 
TXtng  über  die  Lage.  Man  f^A-omnit  mir  i]cn  Eiivlruck, 
daTs  der  Boden  sehr  fruchtbar  ist.  Die  Kulturpttanwn  sind 
gegenwirtig  neeh  inbant  beeoihrtalrt  an  Zahl,  nur  im 
Garten  d<»«  Riinli;ir«c!ii  nm!  cuueluer  Händler  wordon  vefr 
achiedeno  Gemügearteu,  Zuckerrohr  und  Mais  angebaut. 
Die  Inapektion  des  Spitals  ergab  wie  tiberall  hSohst 

tmurigo  Reaultatc,  obwohl  die  Ziilil  der  Kninkpn,  welcho 
meiatens  mit  Wnndi'U  am  $cliieub<>iu  behaftet  waren,  nicht 
•ehr  grofs  ist.  Anffiillig  grors  war  aber  die  Zahl  der  vem 
Guinea-Wurm  (Ulariu  inodiuonsiü)  beirngcsnchten  Soli1at<>n  ; 
ich  batt«  mehr  i>If<  10  Patienkni.  Der  Ansicht  dur  Eiu- 
gebomen,  dafii  die  Keime  des  Ferentit  wiihrend  der  Regen- 
zeit durch  das  Trinkwasser  dem  Körper  zugefiBhrt  werden, 
kann  ich  nicht  beistimmen.  Es  ist  nicht  zu  erklären,  wanim 
der  Wurm ,  wenn  er  aof  diese  Woise  in  den  KiiriHT  i;e. 
iMg^  m  den  weitana  meisten  Fällen  gerade  am  Fufagelcuk 
and  am  Sohienbein  mm  Dnrchbmoh  kommen  sollte;  in 
seltenen  Piillen  saigt  er  sich  allerdings  im.  Ii  an  andern 
Teilen  daa  Köipan,  a.  fi.  an  den  Augaolidenu  Die  rich- 
tigere BriAning  ftr  daa  Teihenmen  snd  den  Ursprung 
der  Krankheit  möchte  wohl  die  sein,  daf«  während  der 
Begenxeit  ein  Inaokt  im  Boden  aziatiert,  wekhea  seine  Eier 
in  £e  Bant  einaelat,  wo  aioh  dieeelben  enbriehah.  Ab 
ein  Beweis  für  diese  Ansicht  mnfg  das  Vorhorrucben  der 
Filarie  bei  den  niederu  iüaaaen  der  Bev61kerang  gelten, 
welohe  immer  barfhlk  gehen  nnd  meisten«  anf  der  nackten 

Brte  nehlnfVn,  alio  der  Infektion  ganz  I»  s  v.  h  rn  aii-iz^f  etzt 
■iad.  —  Auiser  dieaer  Krankheit  ist  Syphilis  biersolande 
eine  der  litnflgataB. 

Am  13.  Sejitenilier  stcUte  sich  der  Sultan  Krfh'h  von 
Ho&ra-en-Nahas  mit  (jefolge  in  Dan  ein,  welche  insgesamt 
Ua  anf  ein  m  letaen  wrriseenee  Lendentneh  ToDalindig 
nackt  waren.  Al>5  Friedenssalam  überbrachten  aie  vier 
prächtige  Elefantenztihno.  Der  Sultan  richtete  an  Slatin  das 
Bmiehen,  irin  Gebiet  der  Mndiiiah  Dam  einsavwdeibea; 


bisher  gehörte  da.tselbe  rar  Provinz  dos  Bahr  •  el  •  Ghasal 
anter  Qeaai-Pasoha,  doch  ist  Hoffira  zn  vait  von  derselben 
entfiimt.  Shtin  vorsprach,  den  Wnnaoh  ra  hartotaiehtigett, 
sein  Plan  fand  aber  schliefslich  nicht  die  Genehmigung  von 
Gordon.  Zur  Erwiderung  der  dargebrachten  Oeeobeoke 
worden  der  Snltna  und  eaine  drei  Seheeha  mit  Kaftaa, 

Tarbusch  &c.  bekleidet. 

Nach  aohttägigera  Aufenthalt  war  der  Kamadan  zn  Ende. 
GiOiMieherwmse  wurde  abeiida,  naelidem  nwhnra  Tbge  dar 
Himmel  hedetkt  gewesen  war,  ein  Teil  des  Neumondes  aiafal^ 
bar,  womit  jeder  Skmpel  der  strenggläubigen  Moeli», 
dafii  die  mm  Allah  geforderte  fhatensät  wirkKeh  beendet 

m/i ,  fiehoben  ist.  Es  folgte  jetzt  iln;»  ilreitiii^ige  Pest  des 
Beiram,  wühreud  welcher  Zeit  die  BevöUcerong  sich  nn- 
onterbroehen  im  Saaaebe  befindet;  die  beraueehenden  Ge- 
tränke sind  Merissa,  .\F=ila  nnd  Hilbil.  welche  aus  Duchn- 
kom  bereitet  werden;  üilbil  ist  eiu  durch  Destillation  ge- 
«ennener  stark  hanaaeheader  Sdmpa,  iMmaA  die  an- 

dem  iM'iden  die  Stelle  deg  Bieres  vertreten.  Hei  don  Nota- 
beln,  Offizieren,  wo  wir  Beouche  machen  mulsten,  wurden 
wir  ia  ewigeir  Wiedaihelaag  adt  ZnehannMer,  KnAa  vaA 

allerlei  siirsen  Oerteh'en  bewirtet,  die  wir  Wohl  oder  flAol 
nicht  ausschlagen  durften. 

WUneod  BMiaer  Anweeenheit  lieCsn  von  aOen  Seiten 

'  Petitionen  nnd  KLufen  ein  über  Einfalle  eines  StanunOS  in 
da»  Gebiet  eines  andern,  wo  sie  diu  Ernte  verwüsten,  ran- 

j  ben  und  niedermetzeln,  «na  aieh  ihnen  entgegenstellt.  Die 
Bewohner  verlangen  Schutz  gegen  dieea  RXoberbanden,  der 
ihnen  von  Slatin  auch  versprochen  wird.  Zuniehat  wurde 
aber  sein  Eingreifen  in  andrer  Richtung  notwendig,  denn 
unmittelbar  nach  dem  Sohlnfii  des  Beiram -Festes  traf  ein 
Bote  ans  Birkani  im  8  dea  Gebel  Marrah  ein  mit  einem 
aufgefangenen  Brief  des  Sultans  Harron,  in  welchem  der^ 
selbe  die  Bewohner  dieaee  Orten  hemanhriehtigte,  dafii  er 
in  8  Tagen  zu  ihnen  kommen  werde,  antfliSeh  um  Pro» 
Visionen  zu  erprwsen.  Da  die  dortige  Garnison  nur  100 
Mann  ataric  iat,  m  entachüelst  aioh  Slatin,  sofort  lom  Ent- 
mtze  nflMbreebea  nnd  durch  eimo  entwihmdendeo  Sohlag 
den  letatMi  eher  hartnäckigen  Widerstand  gegen  die  iigyp- 
tiaohe  Hamehaft  au  beaeiligen,  damit  dem  I^de  dieae 
notwendige  Rohe  endfioh  gegeben  tind  geordnete  BuaHnde 
herbeigeführt  werden  können.  Am  21.  September  zog  Slatin 
mit  mehrem  Ofi&zieren  und  100  Soldaten  aoa;  ich  beglei- 
tete ihn  aoeh  ein  gutes  Stflak  Weges. 

Als  Scheidemünze  wird  in  Dar»  und  ümgegend  ein 
60  cm  langea  und  15  om  breitaa  StOok  Baumwellenatoff 
gebranoht,  weloliea  Ten  den  Bewohuem  eelbet  eerfartigt 
wird.    Es  lioifst  Rnhaye  nnd  hat  den  Wert  von  7  Paras. 

IDie  Rückreise  nach  Kordofau  wurde  am  25.  September 
von  mir  angetreten,  von  den  VotaMüHlen  noeb  eine  weüa 
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Strecke  begleitet ,  welche  aich  dann  nnter  dem  Üblichen 
ZanoHioieU  der  Ozientelea  ?enbKliiedeten.  Der  W«^  nach 
Tneeoha  itfaamt  m  maam  Charakter  mit  den  tdboa  tod  mir 
zurUckgologlon  Strafsen  Ubcri>in;  MimosengebÜBch ,  nntor- 
biDobea  von  Dnohnfeldem,  henmoht  Moh  hier  vor.  Der 
■taken  ffitse  wegen  rehte  iob  «neh  jetct  wtednoB  mei. 

■Inis  während  der  Xa.h*.  FiiHn;-  Stationen  waren  Helle 
Aifbu-Bey,  welche  ziemlich  weit  nördlich  vom  Wege  liegt^ 
BIliBgi,  Solwrbal»  nnd  die  grofta  Ftaihh  IfBertaL  Die 
Hülle  Abu  Mcbi  liegt  ziemlich  weil  nördlicher,  und  ist 
dort  kein  Weiser  Torhudeo.  Unweit  dieeer  Station  auf 
def  letitMi  Stnoto  Ui  ThmoIm  begegnsto  idt  der  Ksn> 
«MM  dM  dortigea  Ibninr  Allan  -  Boy ,  wi  lchc  nach  Dara 
DMito.  Br  flbarliab  mir  dnan  Lüweu,  ein  fUr  mich 
■dir  irartvolhB  Oeaohenk.  WUirand  die  Taeftninele  Iber 
Üben  und  Hechil  ziplieri ,  nrhnie  irh  den  »üdlichen  Weg 
tber  Helle  Chorr,  wo  ich,  vom  Meber  überwältigt,  eine 
BwlmMndigiB  üntwbnahnng  eintreten  kawn  moftla.  In 
T:n  ••rl;'>  hV\oh  ich  hVrrpn,  da  ich  nicht  im  ?t!(nde  war,  den 
kurzen  Kitt  nach  dem  nur  '/^  Stunde  entfernten  ürd», 
dem  WohmitM  den  Wehfl,  rarttahnlegm.  Int  m  ftU 
penden  Tage,  29.  September,  ritt  ich  hinüber.  Der  Ort 
liegt  ttul°  einer  Anhohe,  von  wo  man  einen  Überblick  Uber 
du  aeh  nnton  widieiuieDde  Wedi  het. 

Obwohl  noch  immer  vom  Fieber  goplni't ,  wollte  ich 
nm  Mittomacht  die  Weiterreise  nach  Oniscluiugu  antreten; 
aber  ala  ieh  anfsteben  wollt«,  war  iob  ao  aohwaeb,  daA 
ich  den  Aufbrach  um  einige  Stunden  verschieben  mnrste. 
VormittagB  91*  am  30.  September  erfolgt  dann  nnare  Ab- 
Miae.  Meine  Menageria  batte  iicb  noch  um  eine  Hyäne 
Tannehrt.  Unter  Leitung  eine*  unsrer  Kameltreiber  migen 
vir  bia  gegen  Mittag  und  machen  dann  unter  mächtigen 
AdMUanien  Raat,  die  nna  ein  aehr  aobmackbaites  Wasser 
Be&m.  Zo  mnnem  nicht  geringen  Verdmaae  erfithie  ich 
ant  biar,  dafii  wir  aof  ganx  falaebem  Wage  amd,  da  der 
lUinr  densolbon  gar  nicht  kennt.  Anfil  Geratewobl  aohlBp 
gpn  wir  dia  Riohtnng  naob  W  ain,  na  die  Kamnnan- 
atrabe  nach  TWaobe  nt  finden.  Von  einer  Helle,  in  wel- 
cher wir  einige  Stunden  der  Nacht  gcraatot  hatten ,  gab 
nna  der  Soheoh  xmti  Ftthier  mit,  die  aoa  ohne  Weg  and 
Btait  dnnh  än  diobte  IBmiawiigahflaab  geleiten ,  1^  wir 
nach  2stiiiidigeni  Kitt  in  der  mondhellen  Xaclit  ili  n  H.iupt- 
wag  erreichen,  worauf  die  Führer  aofort  BeÜHoa  nehmen 
nnd  aneb  dnrab  dia  Omen  naehgeaandtan  Ingeln  nioht  im 
StlllHtaiid  fji'bruchf  werden.  Glücklicherweise  kam  uns  Imld 
mein  Begleiter,  der  Apotheker  Ali  Effendi  Ujdre,  entgegen, 
waUiar  anf  dam  liebtieM  Wega  adten  «o«  waHa  Stnnka 
mlahgelogt  hatt«. 

Haobdem  wir  die  Raiaa  onr  mit  Unterbrechung  einer 
IGttagnaat  aa  der  Httia  Bt-Tni^  das  gaatan  Tug  hiU 


geaotit  batten,  baaogan  wir  Nachtquartier  bei  einer  Fnhla, 
braobaa  dann  laitig  anf  nnd  ataigan  am  3.  Oktohar  8l>  mntw 
gena  in  Omaobanga  ab.  Dar  Sobaoh  dar  Ueaignn  Kant» 
leute ,  Fadl  Mnhla-H^iy ,  wel<  hen  ich  bei  imsrer  Durchreise 
kannen  gelernt  hatte,  war  vor  8  Tagen  geatorbeo;  man 
tuA  ia  iainam  Baaitn  eine  Hange  Sklaven  vor,  die  er  in  den 
anBagendan  Ballan  nntasgabracht  hatte,  eine  Knfil>'ckn:ig, 
wilalia  dia  Ba^arang  Tamdabte,  Beaohlag  auf  daa  ganze 
badaotande  Beaititinn  an  legen.   Bi  bt  rin  neuer  Davaii^ 

wie   arhwierif;   (!ii>    I'ritenlrUikuiii;   ilini  Skl.ivfnh.mdels  ist. 

Meine  L«nte  hatten  auf  der  letxten  Strecke  auch  einen  Zug 
van  Sidamo  in  Ketten  gaaaban,  ibrar  abar  miah  aiabt 
habhaft  werden  kiinnen;  aaf  dar  V«lft)gnag  «b^tttalan  tia 
nur  drei  fette  Ochaan. 

Dia  SVekraiaa  naah  Obrtd  ariUgta  von  biar  aaa  anf 
einem  südlichem  Wege  als  nnf  der  TTerrnise.  Xni-h  24-itiin- 
diger  Ruhepaoae  TerUafaen  wir  Umscbanga  am  5.  Uktober, 
maiMen  iHOurand  der  gtaban  Hitaa  Station  in  SanuMeh, 

unter  scbattij^n,  wasserreichen  AJunsoniou.  und  ttozieben 
bei  Sonnenuntergang  Station  in  der  Helle  Kubsch.  Wegen 
haWgar  BafnqglMa  wibrend  der  Nacht,  erfolgte  der  An^ 
bnich  eiit  an  Mafgan;  der  AVe^  7:ieht  an  dem  Oebcl  Kubsoh 
hin  und  filbrt  &at  immer  durch  angebaute  Feidur.  Dia 
Hellen  folgen  von  hier  aoa  aehr  acbnoU  aufeinander,  wia 
auf  eine  gtiirki-  Bevölkerung  8oblier»en  läfst.  AUerdinga  W- 
fuhrt  die  Heise  dadurch  Verzögenmg,  dufs  in  jedem  Dorfe 
der  Führer  gewechselt  werden  mulä;  alle  Mitnner  äbar  vn^ 
stecken  sich  bei  unsrer  Annkhening.  Von  M'tTrea,  anarer 
Mittagsstatiou  am  8.  Oktober,  nnweit  d^  Berges  Baaobnma, 
fuhrt  ein  direkterer  Weg  durch  die  Akaba  Btah  Choja  lud 
Dudiab;  ich  siebe  ea  wr,  daa  alUUi«h«c%  waw  wab Ungam, 
aber  waaaerreiohen  nnd  dnrob  bawoluifa  Chganden  ftbrenden 
Weg  nach  Abu  Harras  einzu<;chlagen. 

Abwaohsebd  ging  aa  dnrob  anagedabnte  Duchnleldar, 
odar  tbar  Steppen,  ^  mit  8  m  babam  Oraawnaba  badaeht 
waren,  so  dafs  man  oft  hoch  zu  Kamel  keine  Aussicht  hatt«. 
Die  Karawane  mnfata  aieh  dioht  inaammanbalten,  damit 
niebt  ainaalna  Tiara  in  diaaam  Onameare,  imnal  wShrand 
der  Xachtmiirsche,  den  Weg  verloren.  Über  Ainhud  und 
Sohagedn  kamen  wir  am  10.  Oktober  nach  Hainas,  von 
wo  die  Poatronta  naah  Sehahha  abawaigt  Efai  direklar, 
12stUnilii,'i-ti  Marfch  erfordernder  Weg  führt  rnn  hirr  mith 
dar  Poststation  ääada.  Da  nnsre  Kamele  zu  onniidot  sind, 
nm  duaa  8tn{)a>a  an  artragan,  aoblagan  wir  wiadar  dan 
-liidlichern,  langem  Wef,'  ein  .  welcher  verschif'lene  Hellen 
berührte,  und  trafen  erst  am  12.  Oktober  mittags  Uber 
BaDa  Twagga,  Saida  nnd  Begebe  ia  Slada  ain.  Unter* 
weg»  hatte  ich  mich  F^elliat  auf  die  Verfolgung  von  drei 
lÜMiileuten  gemacht,  welche  wahrend  der  Nacht  unare  Sta- 
tion baiaaUoh  paatot  ballan,  aa  dab  aia  daa  SUanabMiP 
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dels  mir  rordäclitig  Bchienen.  Leider  murste  ich  meine 
Veifolgong  nach  eiaam  ■chaifan  Bitte  abbrachan,  da  da« 
Kraul  nniwi  Bag^ten  Bitobara  Bffimdl  ra  «raofaöpft  iit, 

um  den  Ritt  fortzusetzi  n,  uml  lili  koinu  LuBt  ompfuiul,  iillein 
dm  Kampf  mit  drei  wolübewafiiteten  Gelalii  aufxuuofamen. 
IM*  SoMaton,  dia  idi  tpltar  naebnadto,  kamen  ebenfaDa 
nnvL'rrichtotvr  Sache  zurück. 

Der  letzte  Teil  dea  Weges  nach  Abu  Harnta  war  wie- 
danm  sebr  baaehwarlieh  dnnh  diobtae  Mbnoaao^itfUpp, 
welches  Gesichter  und  Klciiler  wiihrend  ''■<•"  N-u  lif :i!;ir  -,;hi'8 
arg  mitruthm ;  die  Wege  waren  Tom  Wasser  tief  aufgerissen. 
Dam  kam  nods,  dala  «b  befUger  FiabwaaM  bei  mir  im 
AnzuBP  war,  sn  dafs  ich  nur  mit  Auütron^^ung  die  Stution 
erreichen  konnte.  Kaum  war  ich  in  Abu  Harros  einge- 
troflhn,  ab  aoeh  daa  Fieber,  begleitet  tob  beftigem  Brbre- 
chfii,  r.wm  Ausbruch  kam.  Ahn  Harras  ist  ein  sehr  grofser, 
stark  beTölkerter  Klecken  mit  gro&em  Markt;  violo  Woh- 
magmi  aind  aaa  Labm  gabant  wie  in  Obeid.  Wegen  der 
vielen  stehendi'H  GowSsuer  ist  da«  Klima  in  dit^ser  .lahrp»- 
xeit  ungesund  und  erzeugt  leicht  FiuljiT.  Am  15.  üktolier 
konnte  ich  die  letzte  Straeba  nrUcklegeu,  allerdiugB  mit 
wiederholten  Untorbrwhuügen,  weklio  durch  meine  grufso 
Schwäche  notwendig  wurden.  Endlich  nach  SstUndigem 
Bitte  erblicken  wir  das  langorsohnte  Obeid,  verBteckt  in 
seinem  Mimosonwalde,  erschöpft  steige  ich  zuhause  ab,  um 
mich  sofort  ins  Bett  zu  legen,  denn  der  anstreDgende  Ritt 
'Soooa  moam  di 


lUnerar  von  Chartum  nach  Dnrfui 
(Dia  ZeiUBfsbtD  bcikhni  iMh  tut  di«  von  den  Liatkuaticii  luitd^tl^ra 
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Die  Fidflchi-IoBeLQ  im  Jahre  1883. 

Von  A.  Vonmer. 


Süll  und  gcriiuiKhlos,  »ber  ebenso  sohnell  und  unauf- 
haltsam, dehnt  sich  die  britisoba  Borrsciiaft  ijli«r  den  west- 
Ucben  Teil  des  Stillen  Ozeans  aus.  Kaum  hat  sie  vor 
10  Jahren  das  Königreich  der  Rdschi-Inseln  sich  einver- 
leibt und  als  Kronkolonie  in  Verwaltung  genommen,  so 
aohreitet  aia  anainahr  wwtar,  und  naob  einem  Telegramm 
von  Sydnqr  vom  9S.  Oktober  hat  das  englische  Kriegsschiff 
nNelson"  die  englische  Schutzherrschnfi  über  die  Südnat- 
kOata  TonllaagiiiDaa  in  derOnaganabnahlTarfcikndigt  uttd  ist 
dar  Oanmrahu^air  Seiatobley  ram  GoamiMiir  in  Neuguinea 
ernannt  worden.  Nach  einer  Mitteilung  des  Unterstoats- 
■akratün  Asbl^  im  englisoban  Unterbauas  am  S4.  Oktober 
«ntradrt  riob  die  engUaeba  Sebntzhomobaft  in  Neuguinea 
vom  111°  Oidl.  L.  Iiis  zum  Ostkap  in  der  GaücheuKtrafso 
nnd  über  die  benachbarten  Inseln;  die  Grenze  im  Innern 
bingo  von  d«a  ttrtliobaii  Umattaden  ab,  am  Abbramwn  mit 


Dental  liluDil.  I  eiri  tietid  eine  Besetzung  des  nördlichen  Teiles 
der  Insel  seitens  Deutschlands  habe  die  Regierung  niobt 
getroffen.  Hand  in  Hand  mit  diesen  Kinverleibungsbestre- 
bungen  gehen  die  Föderationsbestrebungen,  die  Aufaug  dieses 
Jahres  ilireu  Ausdruck  gefunden  hüben  in  den  Verband- 
jungen  der  Esderal  Convention  in  Sydney,  bei  denen  die 
Regierungen  aller  australischen  Kolonien  vertreten  waren. 

Im  Juni  d.  .1.  hatten  sich  thereita  fünf  australische  Ko> 
lonien  erboteo,  16000  L  zu  den  filr  ein«  ünraitanmg  der 
englischen  Herraehnft  im  weBdiebonTUla  dei  Stillen  Omou 
notwendigen  Kosten  beizutragen,  und  am  24.  Oktober  d.  J, 
eifclirta  der  Slaatnekretär  der  Koloniein,  Lord  Derby,  im 
Obetbrnno  raf  eine  Anfrage  Lord  Camamna,  die  Vorhgs 
Uber  die  Konföderation  AustralienH  werde  noch  in  dieser 
Seanon  aiagebracht  werden,  wenn  die  Zustimmung  von 
Houiidwaki  nitig  genug  aiiitn0k    Weabolb  bma  UsriB 
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10  rasch  vorgeht,  weshalb  einer  der  Beachliiiise  der  Kederal- 
CoavMition  in  Sjiaiy  Ratete,  daü  dar  Erwerb  ron  0«bi«t 
»  d«r  SfldiM  iSdliah  Tom  Äquator  dnoh  moa  frnnds 
Hkoht  ittr  die  Sicherheit  und  Wohlfahrt  der  engliscben 
BsnUangaii  in  AutndMiien  lud  fiir  dio  iBtanHan  dm  biip 
tiMhen  RcioliM  iddldfieli  ati,  wmlislb  alw  freoda  IUelita 
dnrch  gTofuirtige,  schnelle  Kinvi>r]<>itiiinv!i-n  niöglkiHt  vaoi 
StiOaii  Ommi  forngefaaltaa  Warden  loUeo,  liegt  imr  mau- 
■atta  ia  daa  Beatrabvn  Engluda  naeh  AOankdoBintian, 
in  dam  Uainliohen  Neide,  aut  dnn  die  engliicben  Kolonial- 
ngianiagaa  jada  Abai4dit  ainar  udain  Nation  iBaalian,  f&t 
neb  anch,  wann  auch  nur  «in  kleinai  Stück  der  noeli  nn> 
abhängigen  Welt  hinwegni'hiiu'n  zu  wollen,  zeigt  »her  an- 
denaita  soobi  weloben  nnabaebbaten  Nutian  England  an> 
Maan  Kaloiiian  so  siabaii  «ailk. 

Eine  IllnitratioB  hierfür  liefert  denn  auch  die  glanzende 
EotviolMlnag  dar  bis  vor  «amgan  Tagen  jUngatan  angliacban 
Kohmia,  dar  Fidaebi^lBsebif  die  ihrem  Hiobamnbalt  naob 
wenig  grofsor  als  Württenilwrg  sind,  nämlich  .tMft  Q.- 
(20  807  qkm)  und  daran  Barölkaruig— im  J.  1883  ca 
IM  000  Maoaeban,  wovan  100000  Ffdaebi.Leota,  9600 
Waifaa  und  die  übrigen  Polynesier  nnd  Kulis  waren  —  aacb 
^ohC  gamda  «ine  dicht«  genannt  Warden  kann,  deren  Boden 
•bar  Ton  einer  Ergiebigkeit  nnd  TVvebtbarkeit  iat,  dab  bat 
alle  tropischen  I'flan/en  dort  gedi'ihen. 

In  der  Fyi-Timea  vom  8.  Juli  d.  J.  verüffontlicbt  der 
Oenaralempfanger  der  Fidaefai-InaalB,  Harr  Hör.  Bmbenen, 
•einen  J«hresl>eriiht  vom  Jahre  1883  über  den  trade  and 
eommerce  der  Gruppe,  die  Zollabgaben  und  den  Scbüfaver^ 
hahri  nad  filgt  lom  Tei^leiob  die  Angaben  der  tetitea 
Jahn  seit  1880  hinzu. 

Mach  frUbern  Berichten  setzen  wir  der  VoUalaodigkeit 
halber  anoh  die  Aogaben  einiger  frflberer  Jahre  binxu,  ila- 

nit  ao  ein  H!'  L'Hiliüt  vollülHndiges  Bild  der  IT«ndi'l»CütwiLkn. 
long  der  i'^dschi-Inseln  in  den  lotsten  10  Jahren  seit  der 
•ngUeohen  Beaittergreifting  aioh  ergebe. 

Der  '^ii'i'iinilli.'iiiiit"!  der  In-ieln  h<>trug : 
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Daa  Terbältnia  der  fremden  Prodokte  SU 
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der  Eiporthandol  der  Kolonie  fast  anaacblielUich 
geblieben.  Vom  Toiaiwerta  der  Avffiihr  das 
Jahrea  1683  gingen  h  872807  uwh  den  KeloBiea  von 
Australien,  der  Reit  £  84  687  nach  Grufftbritannien. 

Der  Bericht  (Uhrt  dann  weiter  41  Einfuhrartikel  na« 
Hantlieh  aa  aad  seigt  die  steigende  Wichtigbait  deraelbeB 
ia  dea  lotsten  4  Jahrea: 
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Kiiizotno  der  uufk'cfüiirtcii  l'oFtni  finden  oini'  wcittTO 
Erkliiriuig.  So  erklärt  sich  dur  gruJjMs  Import  von  Masciunen^ 
dar  im  Jalm  188S  dam  vom  Jahn  1881  noeh  am  4759  L 
nuthRt.md ,  dnn  vnm  .T»hre  1880  um  42  4f'7  L  utnl  den 
vom  Jahre  18Uä  um  19291  h  ubertraf,  ans  der  Krricb- 
taug  dar  sahbmaihni  Zmümmdan  *nf  Viti  Leru,  in  dar 
eine  in  Sydney  VioRteliende  Gesellschaft  Rieh  mit  einer  Million 
Hark  beteiligt«,  auf  Maugo,  wo  die  Uango  Island  Comp.  Lim. 
daran  anielitota,  in  Danba,  Navnn  ftau 

Kbenso  erklärt  «ii-li  dip  ^A,r  crlirliti'  Kiiifiilir  vi.n  Hau- 
holz,  galvuuiaiurU'tn  Eisen ,  Kihunwan  n  i\:l-.  Vieh  konnte 
nicht  gf  Qug  für  die  BudUrfuisse  dur  Kolonie  innerhalb  der- 
lelbeu  aufgebracht  und  muffte  auch  xu  Zuohtzwecken  ein- 
geführt werden.  Zucker  fand  eine  Steigerung  in  der  Ein- 
fuhr, da  der  heimischi^  nicht  raftiniert,  und  dalier  Wüniger 
gekauft  ward.  Mit  Tabak  wurden  die  poIyuosiBohon  Ar- 
beiter  meist  bezahlt  und  wird  derselbe  in  Fidschi  nicht 
verarbeitet.,  Urotatoffe,  Fleischarten  und  Reis  bOden  <!<>n 
HauptnabnisgMtoiS  der  potyneaiscIiMi  Arbtttar  und  üuUaolien 
Kolia,  und  komaten  deshalb  mehr  nr  ESnftibr,  ond  endKdi 
ist  der  Theo  uutur  dur  linhi-imiMjhen  Bevölkerung  sehr 
beliebt  und  wird  nur  in  kleinen  QiutntitiiUo  in  fUaohi  aelbst 
gebaot. 

Die  Verteilung  dcB  fremden  Handels  auf  die  vernchio- 
deoen  Ji^ingMigsluifen  der  Kokmie  geataltate  aioh  folgender- 
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1.  Dvr  EmptMuAduartikal  das  Jahna  1883  «ar 
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Dagegen  war  die  Zuckurausluhr  der  frUhora  Jahre  weit 
geringer  und  wurde  anftardsm  nur  wenig  Zuoher  in  lU- 

Ri-Li  srlti^l  L"'luiut,  sondern  nur  ii>>t'r  Fidsthi  uuiigerdlirt, 
während  die  oben  angefUlirteu  Zahloimugabea  sich  allein 
auf  dan  Zänker       ndaohi  bwdehaii. 
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6.  Früchte;  ihr  Export  hat  zugenommao,  bMOodwn 
Sydney;  Bananen  galten  im  Jahn 
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10.  Kokogfasern  werden  jetzt  nur  iu  kleiucrn  Massen 
«af  den  Markt  geworfen,  da  er  nicht  viel  vertrigtf 
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14.  K'cbe-de-niiT  wird  von  den  Eingebornou  nicht  mehr 
gefiscbt  nnd  ebensowenig  von  den  Weifaen  wegen  deiWider- 
«tiadei  von  niten  der  antem.  Kadi  «iaigwi  BidH|jähna 
wird  die  Fi^rhoroi  wohl  wiadar  tob  ügiad  «iaarSaita  tut- 

genommeu  werden. 
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Auch  der  Schifisvorkehr  bat  sich  in  den  letzten  4  Jah* 
ran  ganz  l^deatend  gehobon,  sowohl  der  SaU&nlilt  ab 

aaoh  dem  Tonneninhalt<>  deraellwu  mich : 
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So  flbeftiaf  der  Tommdalialt  dir  Sefaillb  im  Xabr»  1888 

den  aller  frühem  Jahre  um  24  769  tons,  das  Dreifache  lios 
Jabna  1877;  alle  Dampfer  waren  britiaoh.  Die  Union 
SteaiB  Sfaip  Co.  vermittelt  die  nonstflohe  Verbbdnng  mit 
Melbourne  nnd  Neusteeland,  und  din  Australian  Stt^am  Na- 
vigation Co.  alle  14  Tage  den  Dienst  mit  NeuaUdwales,  wäh- 
md  an  grober  Dampfer,  die  „Walnampa",  Im  Jahre  1884 
die  Kolonie  auch  in  direkte  VerbindmiK'  !irii<  bt«  mit  (Trofs- 
britanuieu.  So  ist  das  Bild  von  der  £ntwick«l4ng  der 
IMaohi-Inssln  in  den  letates  Jahraii  woU  «in  gttnsendM 
zu  r.pniu  n ,  da  siuli  der  üandel  in  dou  letzli  n  1  '^ahrOD 
nahezu  verdoppelt,  seit  1875  aber  nahezu  vervierfacht  hkti 
Dooh  UeÄt  die  Arbeiterfrage  oder  Labonr  Snpply  ftr 
dl«  Flantagenbesitzer  der  Fidslhi -Tnspln  imnior  «•lue  ?!<'hr 
drttdMiide  und  schwer  zu  erledigende,  da  die  Insulaner  selbst 
nur  mit  Brknbaia  fluni  HÜnpiliiige  nad  in  dam  Dütrik^  in 
dpm  Hip  atiMssig  sind,  Arbeit  nehmen  dürfen,  im  übrigBn  di« 
Forderungen  des  Native  Taxation  Scbeme  —  18  bis  20000  h 
jihriieh  auf  110000  Biiignborae  —  m  bifriadifiB  hab«L 
Die  Einftihrung  pohnpsischor  .■\r?>fi(s(<riifte  von  denNachbar- 
inaeln  Tokalau,  Torrc«,  Hebriden,  ^alomons,  Neubritan- 
Ae.  wird  aneh  amibrliob  lebwiaiigar,  und  ieitdam  dia 
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Die  Meridiankonferenz  in  Washington. 


«DgÜMbe  Regierung  Mit  1876  die  Zafnhr  denolbeu  Über- 
nommen bat,  überateigt  die  Nachfrage  iteti  dag  Angebot; 
ao  konnten  1878  statt  3300  nar  ir)20,  1879  statt  2280 
mv  1868,  1880  itott  2876:  8634,  1881  statt  22i9  not 
1975,  1889  itatt  8481  bot  9036  zngewieaon  werden. 

DomgoiiiUrs  stiegen  auch  die  Preise  von  5  L  vor  1874, 
8  L  1879,  10  L  1880—81  auf  uümni  30  L  mü  1889. 
TwuMihi  M  diM»  Steigerung  dar  UkeMmge  dsrali  di* 

SEomIum  dir  Fbotagm  (m  400)  und  ZuckermUhlen,  doTob 
Sm  Kanlmmiii  dar  Vfiannr  von  Hawaii,  Samoa,  Qne«ns- 
laad  Ae.,  durah  die  ateigeDde  Abnogmig  der  Polynoeier 
gegen  eine  längere  Entfernung  von  der  Tleimat,  durcb  die 
atnngp  fiogienugaanfinoht,  nnd  endlich  anoh  dorob  die 
grate  StaiUoUtait  «ntar  dao  aingitthrlaa  Po|yiiaäarB  ; 
•0  atailiaa  ia  4  Jduw,  1878—1881,  toa  7187  Haa- 


■eben:  1370,  im  Jahn  1889  VWI  7978  aogar  603,  ent- 
weder knn  naoh  dar  Ankauft  im  Heqiital,  oder  auf  den 
groben  Tlintagien  dee  angeaUndem  Rewadiatrilft.i,  wo  viele 
Arbeiter  Tvraanimelt  nnd,  die  veniger  gat  gehalten  und 
beachtet  werden  als  aaf  daa  Uainem  Plantagen.  Daher 
fuhrt  man  jetzt  vielfach  Kofia  Ton  Ostindion  ein.  Koch  am 
11.  Mai  d.  i.  itrandeta  ein  gratea  Kniiaohiff,  die  nSjiin* 
•a  1140  tona,  anter  Kapl.  Benaon,  daa  am  18.  Hin  ant 
480  ftr  Fidfüchi  lie»ttmmt«n  Kulis  von  Kalkutta  abgegangen 
war,  am  Naaalai  Be«4  oa  90  Meilen  von  Suva  und  80  Toa 
Lavaka  aolftnit,  alao  ftat  im  BaAn  an  der  Oatkfiate  tob 
Viti  Lovu.  Die  unglUoklirben  Arbeiter  \^^lrden  bis.  auf  50  ga> 
rettet,  verlonn  aber  all  ihre  Uabe  und  waren  der  Milde  der 
Tnaalaair  aad  Waitea  ttberlaaaea,  die  aioh  übrigeaa  ia  gÜa- 
aandar  Waiaa  brnrihrta. 


IMe  IferidiankonfiBreiiE  in  WaahingtoiL 

Von  IlModor  FomoIm  in  WiaibinglMi. 


Ifine  ülwramkunft  betreib  ' 

sehen  allen  zivilisiortou  Völkern  ist  lange  m^hon  als  ein 
dringende«  Bedürfnia  empfanden  worden.  Unerwartet  kam 
dieee  Frage  wrigaa  Jahr  aaf  die  Tagaaordanag  dar  in  Rom 
verfnniniejleti  Geodiiton,  und  fand  dort  eine  prompte  Ant- 
wort :  man  entschied  sich  für  Qreenwicb,  und  für  die  Zäh- 
lnag der  Meridiaae  tob  da  «affidi  bia  an  860*.  Da  man 
Zweifel  hegen  durfte,  oh  die  Qoodäton  ohne  hesondern  Auf- 
trag berechtigt  wureu ,  über  diese  Frage  endgültig  abzu- 
itimmen,  lad  die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  alle 
mit  ihr  diplomatischen  Verkehr  unterhaltende  Ifegienintren 
ein,  Vertreter  nach  Washington  zu  »chiuken ,  welche  über 
einen  einheitlichen  Anlangsmeridian  beraten  soOtwi,  nnd 
deren  BeschlUase  sodann  den  einzelnen  Regiemngen  inr 
Jtatifiziemng  vorzulegen  wSren.  Jede  Regierung  aoUte  be- 
reohtigt  »ein,  fünf  Vertreter  zu  Bihicken.  Di«  Vereinigten 
Staaten,  En^aad,  Frankreich  nnd  BnUand  scbickteti  ent- 
weder die  ToDa  ZaU,  odar  beinahe  die  rolle,  wahrend  die 
andern  Regierungen  einfach  ihre  in  Washington  bO|Jaabig 
ten  Vertreter  aatorimarten,  aia  in  der  Konfereos  an  repriU 
aanliaran.  Diaae  trat  am  1.  Oktober  snaammen,  nmd  be- 
Bcblofs  ihre  Arboiton  am  22.  Oktober.  Die  folgenden  Bo- 
aohlüaae  worden  anf  ihr  gebist:  dar  Meridian  ron  Green- 
dar  An&ngamari£an  nein;  ea  aaH  naeb  baidea 
en  bis  180°  gezahlt  werden;  joder  Tag  aoB  nüt 
imtanMeht,  mittlere  Zeit,  in  Qreenwioh  beginnen,  nad  tob 
da  anllan  94  bia  Ifittaraadit  fladUt 


Idirte,  dab  fraakreioli  aaf  daa  Iferi^  TOa  Ftoia  tot- 

ziehte,  nnd  sjirLii  Ii  fiir  l  iaüu  neutralen  Meridian,  gleichviel 
welcher  os  aoi,  ciu  durch  die  Axoron,  oder  ein  durch  die 
Baring-Strate  galagtv.  Br  aridfate  la^aieh  iMnatim, 
duff  Frankreich  unter  keiner  Bedingung  den  Greenwich- 
Meridian  annebmen  werde.  Trotsdem  stimmten  alle  Uit- 
^iedarArfiaaaaMafUUaa,  mtt  Ammuta»  dar  fhwtfaiaabaB, 

die  sich,  wie  der  Vertreter  Brnsiliens,  der  Abstimmung  ent- 
hielten, und  des  Vertreters  von  S.  Domingo,  der  dagegen 
stimmte. 

'Thereinslimraung  wurde  also  nicht  erreicht ,  und '  es 
wurde  nur  der  gegenwiirtigo  Zustand  bestAtipt ,  soweit  es 
von  der  Konferenz  abhing. 

Ea  ist  jetzt  an  den  Regiemngen,  diaae  BaaoUftaae  dar 
Washingtoner  Konferenz  zu  ratifliieren,  oder  ihnen  ihre 
Zustimmung  au  venveigern.  Natärlioh  entreckt  aioh  die 
bindende  Kraft  der  Regierungsbeschlüaae  nnr  auf  PnhKkatie» 
nen  der  betreflenden  Regierungen,  nnd  Tiefletoht  anf  Karten 
nnd  BUcber,  die  in  den  Schulen  gebrau»  Ii:  wr  r.len.  Das 
ernte  und  das  letite  Wort  ia  dar  IVage  bleibt  der  jMy- 
$mhm  Ofogmphit. 

Von  diesem  Standpunkt  au«  wollen  wir  die  Frage  be- 
trachten. Waa  die  grolae  Mi^o^^^^  Konferena  bestimmte, 
für  Greenwieb  sn  atimmen,  wnrds  tob  einem  Engender 
dantSch  ausgesprochen :  KonveniMlI.  Sollte  aber  in  einer 
ae  «iohtigea  Frage  l^veniena  allaia  entooheiden?  loh 
glaube,  nioht  Oraenwioh  bleibt  dooh  atata  ein 
Maridiaa,  nad  die  naaaeaaa  haben  gau  naht, 
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■Ben  internationalen,  nBiitralen  Meridian  vorlangeo.  Es 
gQit  js«looh  noch  einen  viel  aohwerer  wiegenden,  prinzi* 
gegen  Qmmrieh.  Die  BatehMiee  der  Ken- 

ferunz  konstituieren  eini'u  uln'ti.'iij  sclKiilük-liuii.  wie  unnutigou 
Untenohied  swiaohen  dem  Mtrouomiachen  und  bUrgerlioheD 
1119,  xmi  Immb  4m  Mstora  b  Mber  gegenmrtigen  Un- 

beetlnimthoit. 

Der  bürgerliche  Tag  der  ÜTiliaierten  Völlcer  fangt  nach 
■DgemiBem  Ums  in  Oatan««  aa,  aber  e>  ut  moht  ftpt- 

gestpllt,  wo  =jein  präziser  Anfang  sein  soll.  Da  jpdoch  ein 
bestimmter  Anfang  ein  unabweiabaree  BedUrfois  ist,  bat 
•iaih  dliidlliliBh  nd  ■BDeeftuwigwid  «iiisPMzia  MugaUMst, 
die  Uder  zwiefacher  Art  ist:  die  Seolpute  Imben  ihre  be- 
MtndereMitteniacbtsUnie,  and  die  Laudleate  haben  die  ihrige. 
IN0  entern  aelmiHi  180*  ma  Onanridi  ak     Uab  aa, 

aaf  wekdier  der  Tag  boi^lnnt  und  r>nrlot.  Für  das  Latirl  ll^L't 
Jedoeh  die  Saoiie  anders.  Ab  Uulkland  1867  seine  Besitzuu- 
gen  in  Anerik»  an  die  Vereinigten  Staaten  ywliaiiAet  vmde 
folgende  Orenzliuio  zwischen  den  hoiilen  Staaten  feetgeaetst: 
,Die  Wt'stgreuze  des  abgetretenen  (iebietes  geht  durch 
einen  Pnnkt  in  der  Bering- Strafse  auf  dem  Pnrallel  von 
66*  30'  N.  Br.,  wo  deraelbe  von  dem  Meridian  durch- 
aehnitten  wird,  welcher  stachen  den  Inseln  Knisenstem 
oder  Ignalook  und  der  Insel  Ratmanoif  oder  Noonarbook 
hindurchgeht,  und  TerläoA  geoea  aSidlioh,  ohna  Bagrea^ 
znng,  in  daa  Eismeer." 

Die  ruBsisohen  Ansiedler  hatten  natilrlichorweiso  den 
eeiatiaaliea  Tag  nii  nah  gebracht,  und  ao  kam  aa,  dalä  die 
Kaole  aaa  lea  Yafcinigten  Staaten,  ala  aie  aedi  Alaaha 
knaaHf  eiaeBThg  in  ihrem  Datum  zurück  waren,  mit  jaMBI 
Bataat  mtfahea.  Natttilioh  mnlate  dar  aaiatiaohe  T»g  Ter 
den  amaiilnaiedMa  rfeh  ttber  fie  Berinif-Stniiko  lurBeli« 
ziehen  j  abeF  Westlicli  von  dießer  behauptet  er  sich  mit 
Beoht  Da  aoa  aber  die  Bering-Straüw  nahexn  11*  iSatlioh 
Ton  180*  Gr.  Bagl,  ao  iblgt  dareaa,  dab  in  dieaam  Land» 
strich  Seolente  und  Lnndleute  ein  verBohindenes  I)ftturii  (uli- 
geeebea  von  der  Veraohiadenheit  alten  und  neuen  Stils)  und 


Air  dielte  ünr.utniglicliinitaB  leeaea  aieh  elwIellaB,  wenn 
die  »Tilisierten  Kationen  aidh  Aber  aiae 
TeiaOndigen,  anf  der  der  bOrgeriiiolie  aewohl,  wie  der  aatro- 

noiiiii<chc  Tag  seinen  Anfang  nimmt.  Keine  andre  Linie 
eignet  aiah  aber  so  gut  dam,  ala  der  Meridian  dnroh  die 
Beiiiig-Stfefte,  welehav  lieate  aobea  Aaiaa  Ton  Aaketika 
tri'iint,  und  der  in  seinem  panzeu  Lauf  kaum  irgfudwo 
Land  achneidet.  Der  Meridian  180*  Ton  Graenwioh  ist 
doch  aar  eia  Sanagat,  eiae  aVgeMtete,  Bahaattra  läda^ 
welche  einer  Belbständigen,  originaK'u  Liin<>  zu  weichen  hat. 

Da  der  Uering-StraJaen-Moridian  noch  nicht  Termeesen 
iat,  «Ire  ae  aolwaadig,  dab  die  Begiecaagaa  rea  Haikhad 
und  den  YereiuiB'tcn  Staaten  von  gelehrten  Körperschaften 
ersnoht  würden,  dies  zu  thon.  Bei  der  weltbekannten  Libe- 
lalitKt,  arft  «eUhar  dieae  baidae  Regiataagaa  aliaa  baeeolip 
tigten  Wünschen  der  Wissenschaft  ontpccciikomraon,  würde 
ein  solches  Verlangen  gewiTs  berücksichtigt  werden.  Ist  die 
Linie  akar  venaeaaea,  dann  mfilate  maa  aDe  Angaben  in 
nationalen  Meridianm  auf  sie  beziehen,  ehenso  wie  es  die 
Physiker  bei  Thormumuterangaben  mit  der  Luudertteiligen 
Skala  machen.  Gerade  «ia  diaae  sich  allmählich  an  die 
Stelle  der  andern  Skalen  setzt,  wird  der  Bering- Strafsen- 
Meridian  durch  die  ihm  innewohnenden  Vorzüge  sich  ala  Au> 
fangsmeridian  bei  allen  zivilisierten  Völkern  dorohaataaB^ 

Die  Meridiane  sollten  nur  in  einer  Riehtang  gealUt 
werden,  wie  es  in  Rom  vorgeaclilagen  wurde,  und  swar 
von  Ost  nach  West,  in  derselben  Ordnung,  in  waldiar  aie 
aaaliaiBeBder  vom  der  Sonno  baaohieaaa  werden. 

>)  &  »iid  dibci  nifht  b«idMa  dit  AaUnjinmeridum  daith  «ii 
MtnmamiMhM  OtwvrTatariam  «niNlSawa  Ba^  att  daa  die  aaian 
HaspWatioiun  in  tekegn|ihiMte  VaMaAaiK  iMsa.  VI»  aaiflftlglBill 
MyeMi^jiljl^a«»  «ijW  ile  iaia^^ 
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Wir  kKnaea  in  anarer  Freude  konstatieren,  dafs  die 
landoskundlichon  Forschungen  in  Dentüchland  einen  rüstigen 
Fortgang  nehmen.  Die  ^.Mitteilungen  des  Verein«  für  Erd- 
kunde zu  Hftlli'  aiS."  bringen  drei  darauf  liozüglicho  Arti- 
kel, u.  B.  die  vom  Hallenser  Verein  gekrönte  Preiaschrift 
▼on  O.  BmeM  Uber  die  orohydrogr^hischeu  Verbältnisse 
daa  Thfiringer  Zaatealbaokana ,  eiae  tttohtige  Arbeit  im 
GWate  der  nedenan  gaegcapliidhaa  Uetpbelegie. 


sant  sind  die  Beobachtoagea  Uber  dai 
Löfs,  namentlich  wenn  man  lie  mit  andera  derartigan  Beob» 

aclitnrigen ,  besonders  in  Oalizien.  viTf.;lpii'hf  (vt'!.  z.  H. 
Jahrbuch  der  Geolou'is.  hon  Hcl.  lisjinstaU  1882,  12tJ).  Der 
Aufsatz  von  JJawihalt>r  über  Au-  Muiid.irtcn  des  Harzgoliie- 
tca  wird  von  einer  iugtniktiven  Karte  begleitet,  auf  der  die 
Grenzen  von  fUnf  dialektischen  Gebieten  (zwei  nioderdeut- 
aobea  and  drei  mittetdaateohea)  mit  grolaer  Genauigkeit 

KMehaa  steOt  die  Ver- 
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trihmy  der  Mundarten  nni  <Li5  Fichtolgebirge  hpnirn  dar. 
IMe  Methode,  durch  AussondunL'  von  Fragebogen  neue» 
Material  hi'rln'izusuliufFi'u ,  ha<  »ich  uiich  liior  wiu.it'r  Ik'- 
Wiihrt.  Zunächst  dürfte  die  V'olkBkund«  von  Thüringen, 
der  die  Herren  JC.  Jim-heüz  und  ITarl  Meytr  in  Nordhauseu 
ihre  AufmerkBamkeit  zugowoudet  haben,  mauchurlei  Ruroichti- 
TUDg  erfidmoi  wie  man  ans  Meyers  Karte  der  untern  Cent 
dM  Hätai^iiM  naieht.  Dali  die  LäoiiarkiuMl«  «af  hiato> 
mebw  Grundlage  aiAh  «nflmuQ  mnb,  iat  «ne  im  Waam 
dav  Sache  begründete  Forderung;  denn  die  Fra|;e,  wie  die 
Natar  auf  den  Menschen  und  der  MeuRch  auf  die  N.itur 
wirkt,  wUre  nur  b.ilb  beaniwoitet,  »eiiu  man  sich  lediglich 
auf  die  (iegenwart  beschränken  wollte.  In  diesem  Punkte 
darf  »ich  die  moderne  geographische  Wiavenscbaft  keinen 
Schritt  broit  von  der  von  Ritter  vorgeioichneton  Bahn 
aotlHIlMl}  daun  gerade  iu  der  historischen  Vertiefung  der 
Kidtarfeoi{fa{>iii«  Iwgt  eines  der  wichtigateo  Dotsraohei- 
dnogamarlDiida  zwiaolmi  der  Geographie  und  Statiatik. 

In  den  Mitteilnngon  der  Geographischen  Oeaellüchaft 
zu  Jena  berichtet  Knrchhoff  Uber  die  Frittlingsergebnisse 
des  vom  Thiiringerwald  -  Verein  uüi^'.  siiniUen  Fragebogens, 
der  sich  sowohl  auf  Xatur-,  wie  auf  Hevolkeruugii-Verhült- 
uisse  bezieht.  Wohl  am  intereüsuuteüten  und  von  allgemei- 
ner Deileutung  sind  die  Nachrichten  über  Veränderungen 
der  Aussicht» weite  an  zwei  Orten  des  Frankeuwoldes.  Es 
Ift&t  aioh  daiaaa  anf  eine  Bewegiuig  daa  Bodeoa  achliebaop 
and  «lirde  daaait  «in  dirakter  Bvw^  Air  (Üa  lUdbti^keit 
der  Ansicht,  dafii  die  Faltung  der  Brdrinde  noch  fortdauert, 
erbracht  sein.  Mag  man  sich  aber  auch  jenen  Nachrichten 
gegenuticr  iiniueililii  »ke]itisi.h  verhalten  (uiunentlich  die 
S(:!uiellij»keit  rler  Bewegung  ist  iiuffftllend) .  so  roufi)  man 
diM'h  zugeben,  düfs  es.  der  Mülu'  wert  ist,  diese  merkwÜT» 
digeu  Gegenden  nucli  in  Zukunft  im  Auge  zu  l)ehalten. 

In  Sdälgart  wurde  1882  ein  Vmm  für  IlandtUgtagrafilit 
und  Förderung  dentaeber  Intereaaan  iot  Analaode  gaigilia» 
det,  der  vor  knnen  nainra  eratan  Jähraaberieht  veraehiiM 
hat.  Ana  dem  Inhalt  desselben  ersehen  wir,  dafs  der  Verein 
Beine  Aafmerksnmkeit  auch  allgemein  geographischen  Fra- 
gen zuwendet,  unii  ein  Vorfrag  von  L.  C.  Jini  iilier  die 
Aufgaben  der  Ueographie  i-ft  in  dieser  Beziehung  busondors 
bemerkenswert.  1^'ider  wird  derselbe  wegen  mangelhafter 
Litteraturkenntnis  seiner  Aufgabe  nicht  völlig  gerecht. 

In  iHMher  Aufeiiwnderfolgc  sind  in  Ororabritannien  drei 
nrae  Oeogimphiaolm  OeaeUaehaften  «ntataadeii,  denen 
s«ai,  dia  am  Ii.  Jnli  fai  Leodon  f^riindnle  JlrAM  Obm- 
anwarf  fiwyrUpMw/  Ammi^,  nod  dia  am  16.  Oktober  gegrün- 
dete JIMbsbr  Otogr.  Ste.,  sich  die  Aufgab«  stellen,  vor. 
uehmlich  die  briti-chcn  IlHndelsbeziebungen  zn  fordern, 
indem  nie  dun  h  \  crbreihint.'  von  Kenntnissen  über  die 
Produkte  und  Iii  J  .rliin-i.  .ier  Kulonieii  und  fremden  Ijiin- 
dcr  den  rnlerncbiuiingsgeisl  mehr  entfalten  wollen.  Kin 
weitergehe  II  lies  Programm  stellt  die  Smttüh  Otoyr.  tSloe.  auf, 
welche  am  28.  Oktober  in  lUMmrfk  ina  Laben  trat.  Sie 
«iU  «inanatta  dnroh  UntanatBIrang  voo  SaiaeodMi  nr 
Erforaolnng  der  BidobacfM»  USngm,  andanaili  din 
Renntoia  der  engem  Behnat,  Seliotthnd,  flirdem  und  end- 
lieh  auch  der  Verbesserung  des  geiigraphii=i  lieii  riitt>rr!i  b- 
te«  ihre  Aufmerksamkeit  widmen.  S«  freudig  dieses  An- 
wachsen  iKm  Interesses  fiir  (ji  uL'rapliie  zu  (►egrüfgeu  ist, 
ao  mübteu  wir  es  doch  beklagen,  weuu  durch  diese  Nen- 


gründun^i  ü  lie  R.  (lengr.  Society  in  London,  welche  bisher 
in  so  L:ii,ii/>  iider  Wei^e  dus  F'orlscbreiten  der  Entdeckuoga» 
ge-'.'hji  !ite  ver'r.'t.'i,  'mi,  aufhören  aaOta,  Zantralpnnkt  dar 
Forscher  und  Keiseuden  zu  sein. 

Über  das  .,Geo<fraphitchf  Natnrnhuth  von  (kdrrritk- 
Ukffarn"  von  Fr.  Uml^ifl,  Wien,  bei  A.  Holder,  schreibt 
uns  Herr  Fram  JIM,  Proliaaaor  an  der  Staatsgewurbeschula 
in  Brünn:  ,.Von  dieaem  anf  atira  7  liefotongen  beraobne- 
ten  Werke  liegt  ona  die  1.  liaibnug  beralta  vor,  nnd  ae 
freudig  wir  ein  derartiges  TTntenielimen  hegriifsen  mUssenp 
so  ersehen  wir  doch  gleich  aus  dem  Anfange  die  traurige 
Thatsache,  dufs  auch  dieser  deutsche  Geleiirte,  wie  so  viele 
andre  schon,  vielfach  ein  Opfer  seiner  doutKchun  Objektivi- 
tät und  Vertrauensseligkeit  gegenüber  nichtdeutschen  For- 
schem geworden  ist.  Gleich  auf  dem  Umschlage  finden 
wir  die  Bezeichnung  ,  ueuslawisoh'.  Mit  Stauneu  müssen 
hier  die  Spnwbfoiacber  wabmebmea,  dab  dieae  Zukonte* 
spräche  der  Fanalawiaten  —  alkrdingn  Torlinfig  nur  ein 
Bchcjner  Traum  —  in  einem  wissenschaftlichen  Werke  rur 
Erkliirung  alter  geographischer  Namen  verwendet  werden 
soll !  Wieso  kommt  der  V^erfasser  dazu ,  in  seinem  deut- 
schen Werke ,  das  ofTeubar  auch  fUr  deutsche  Leser  be- 
stimmt ist,  die  allgemein  nur  unter  ihrem  deutschen  Nnman 
bekannten  Orte  ,Adamstbal,  Budweis  und  Lundenburg'  ia 
Mähren  unter  ihren  tBohechisohen  Namen  ,Adaniov,  Budt 
jorioe,  Bfaelav'  in  «ricUmo?  Was  aell  daa  beüaan:  Bnndaa 
TOB  tadieobiaoliea  bond»  s  Bade,  Lehmravt  atta  dam  Dant* 
■ehao?  Da  haben  ja  doeh  «oU  die  TiMhecben  aohon  von 
ihren  deutschen  Naohfaam  daa  Wort  Bude  in  der  mnnd- 
artlii  lii'u  Furm  (nordböhmisch)  Ilaade  entlehnt  I  Ferner 
,I)eut9chruth ,  ....  Ubersetzt  aus  nemäke  rute  zu  slaw. 
rot  =  Rodeland'  I  Da»  soll  wohl  umgekehrt  beifseu ;  Deutscb- 
ruth  (soviel  als  Ueutsch-Gereut)  wurde  ins  Slawische  Ulier- 
aetst  IU  n&nike  (=  deutsch)  nite  (Ijehnwort  aus  dem 
Dentaehen  s  Bodnng).  —  Bakanntlioh  aind  foat  aämtJiohe 
Bnrgait  nnd  Buigmiaao  Ifihraoa  dantaeh  benannt;  daa 
maoht  nun  den  tschechischen  Forschem  SchMrierigkeit  in 
der  nationalen  TTmkleidung ,  doch  keine  unüberwindliche; 
brachte  man  es  diKh  zuwege,  z.  B.  Pernatoin  (nhd.  Büro- 
stein)  tschecluBcU  (Pernstin)  zu  erklären.  Auch  hierin  iat 
unser  Buch  eine  gelehrige  Nachahmung:  , Buchlau',  ein 
mährisches  Schlofs,  erkliirt  es,  allerdings  seihst  an  der 
Richtigkeit  zweifelnd,  wie  die  Fragezeichen  beweisen,  am 
bnoh  =  Gott  und  low  =  Jagd,  d.  h.  der  Jagdgiitiii  go> 
mÜrtl  Dann  fiibrt  ea  fort:  ,IKa  fttr  1449  halagln  Ikmn 
Bnehanle«  (mhd.  U,  lewea)  =  BnehenhOgel  iat  «elil  uut 
tim  Verdeutschung  des  slawischen  Namens.'  Bfeaer  slawi- 
sche Name  ist  aber  lim-hlnw  uml  wird  eben  als  .)a;;(l^fott  (?) 
erklärt;  wie  ist  aber  dniui  Hnrliouhugol  (der  älteste  belegte 
Name  der  Burg)  eine  deutsche  fber^elzuue  '  Be.  ht  lie- 
c|uem  macht  es  der  Vorfa-sser  den  TscbeLlnsiurem  mit  der 
Bemerkung:  ,Burg  .  .  mitunter  aus  ^1.lwi->  h  bonk'  Mit' 
standen.  UniCalabar  iat  die  üridünng  ,Branitx  .  .  .  ont» 
ataideB  «na  Nigoib,  a«  ahnriadi  ttg  B«b'.  IKa  daat» 
adw  Bndnif  |M1i'  UM*  dm  Yerfmar  •ehon  vor  Mgandar 
Eridirmig  wanm  aoBan:  , Amiach,  Orte  in  Kirnten  und 

Tirol  ,  leitet  MlMwiMl ,  ein.-  ursc.riiut,'IiL'he  F"nrui  .Tamljane 
voraussetzend,  von  sluwis.  b  j  inui,  (irube.'  Nur  unter 
solchen  ,  VonuisiR-t/.uuger  ■  k  nm  in.ui  Hobling  bei  Wien 
auch  slawisch  erklären.  Diesem  Ürundsatxo  getreu,  auhliefat 
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dii  1.  Ldefenuig  mit  einer  slawischen  Erklärung  dm  Wor- 
tes Donan.  AllvrtUng?  hören  wir  zuerst  von  piiu'm  kel- 
tiBohcn  Namen  Danuvius;  dann  ribfr  wii(]  uns  kuiul- 
gethan:  ,Dttnul>iuR  oder  Danuvius  ist  liii-  latiiiisiorl«.'  Form 
des  slawischen  Xumens,  der  vou  ,don'  abgcleiti-t  ist.'  Donau 
ist  richtig  au»  Danavius  outstaiidcu ;  dufs  über  die  Komnr 
die  Donau  nach  ihrem  slawiachon  Namen  genannt  babeu 
aoU«a,  ventsrat  gegen  die  gmchichUiehe  Wululuitf  da  ja 
dnali  nooh  gar  keine  Slawen  an  d«r  OOMn  H&Mt  HaC^ 
tat  «ir,  dab  in  deo  folgenden  Tielenmgen  dar  Hstr  Ve^■ 
tumr  Mine  Onallen  Torricbtiger  prflft.* 

Als  geogruphischRH  T^i>o)iuch  empfohlen  aidl  di0  VOB 
Dormwfll  und  IlatHmil  hurausgcgebonou  „ChanlcterVÜder 
aus  dentschon  Gauen ,  Stiultuu  und  Stätten" ,  von  denen 
der  1.  Teil  (,Land  and  Leute  in  Norddeutachland'')  soeben 
im  Erscheinen  begriffen  iai  (HMUWnr,  Norddeutsche  Ver- 
lagwuistelt).  Supui. 

IWtM. 

WUifend  wir  in  DaolHlilBad  aoboB  aait  6  Jahren, 
^aioh  naali  Beendigou  dar  fraoaSaiflchen  Oeneralgtabskarte 
in  ItSOOOO  and  snf  Orandlage  derselben  in  Besitz  einer  in 
Kupferstich  ansgef\ihrten  Ltindknrtc  vo:i  Frankreich  waren, 
welche  sich  dortselbs!  bei  Behonb'u  umi  Triv-ftten,  ja  selbst 
in  Schulen  einer  von  Jahr  7.\\  .Tnhr  wnchi<eud«n  Verbrei- 
tung erfreut  —  wir  meinen  die  in  Ad.  Stielers  Hand- 
atlas befindliche  rierblätterige  Karte  in  1 : 1  500  000  — ,  ist 
erst  jetzt,  auf  demselben  Material  bembend  und  in  dam 
wenig  gröfsem  Mafsstab  vou  1:1250000,  di«  abanftlb 
TiarUättorwe  „OarU  4$  Ihmc$"  tob  F»im  *  8L  Jkrtit 
MM  das  Oaogr.  batiInC  tm  Hiulntto  Co.  ia  Paris  ar- 
adliieaeii  (Prria  16  fr.)-  Die  Karte  Uldet ,  wie  wir  w 
Braten,  einen  Bestandteil  des  seit  Jahren  im  Kraoheisen 
beffriffenou  ,  ulu  r  bi?  jetzt  nur  bi«  zur  t.  Lieferung  gedie- 
heuen  „Atlat^  uiiiverfiel  ile  geographiu"  in  95  Ulatt  des- 
■olben  berüliiutuii  W  rtass.Ts  und  aus  demselben  Verlag. 

Worauf  wir  Itereirs  Imher  bei  Besprechung  der  ersten 
Liderung  dienen  Atlas  iiufmorksam  machten,  ndab  Bloh  der 
Heranagelier  und  seine  hochbegabten  Mitarbeiter  bei  Be- 
arbeitung der  Karten  vor  zu  vielem  Detail  hllisn  m6ch- 
teo",  das  tiifik  fttr  die  CaiataDflBg  daa  Tanraiae  «Mb  hior 
«ieder  bb.  Li  ^alaa  fUbn  kaim  bmb  ohae  Übertrmbnng 
behanj.tou,  dais  die  Bergfonnen  sozusagen  stückweise  ai.cin- 
andi  r  gereiht  sind,  ohne  dafs  es  dem  Zeichner  gelungen 
wäre,  die  komplizierten  Rodengest  iitniigen  in  vereinfachter 
genereUer  Manier  dem  Auge  vorzufiiliren.  Imtuerhiu  kann 
iimu  hiermit  zufriedener  sein,  als  mit  einer  unverständigen 
Ueneralisierung,  wie  man  sie  dnrchnu»  nieht  -telten  sieht, 
wo  gewisse  Formen  und  Figuren  »u  verallgemeinert  sind, 
dafs  man  sie  zur  Not  gerade  noch  na«b  ihrer  Lage  wiadaiw 
erkennt,  üud  was  diesen  tTbelstand  aooh  nelir  fibaraehoB 
lilit,  das  iat  dia  aabanrndaBtlidl  Moane  Wiedergabe  der 
VaBBiaiB  bai  dar  daddwr  «Bgataa  Seuaffierungsskala.  Diese 
gMriIhrt  aoeh  den  ««itacB  Torteil,  dafs  die  Schrift  schwarz 
heranstritt  und  fast  Überall  deutlich  lesbar  bleibt.  Obgleich 
wir  hiii=ii<'htUeb  lies  Aii3ilriiik-  ilrr  Itergzeichnung  mit 
Bezug  all)  die  relative  Krlicbiiiig  manche  Ansstellungeu 
zu  machen  hiitten,  9o  hegnügeu  wir  uns  doch  hior,  auf  die 
Montagnes  de  Limousin  biiuuweiaes,  welohe  aioh  in  ihren 
«aaffiohan  AadiBlbni  Biaht  ganagend  haawiMiaii  mmImb, 


I  während  die  Partie  des  Mt.  Gurgaus  am  östlichen  Knde 
I  entschieden  zu  schwarz  gehulleu  ist  und  daher  fast  den- 
selben Eindruck  macht  wie  die  '.ihcr  lOOO  ni  hiilii'rn  HiTge 
der  beuaehburten  Auvergne.  Wer  indessen  nur  einiger- 
mafiieu  die  Sehvrierigkeiten  kennt,  aus  der  grofsen  Landen 
aufnähme  heraus  dem  Mafsstab  entsprechend  richtig  zu 
generalisieren,  der  wird  mit  uns  dankbar  eine  so  aufser- 
ocdentlioh  flaifaiga  Baarhaitiuig  aaaricaoaaii.  Um  ob  glaioh 
hiar  an  aagaB,  ao  bridit  £e  TamüsBeiehaaag  längs  der 
ganseo  halgiaeheB  Grenze  aohroff  und  unvermittelt  ab,  und 
nnr  in  den  Alpen  und  in  den  Pyrenüen  setzt   sie  eine 

Strn  kl'  vvi'itiT  h)rt .  ■ihiie  indessen  auch  hier  iil»erull  den 
nalürliriicii  Ahü  hhilV  zu  .suclu^n.  Dahingegen  i-<l  ilas  deut- 
sche Klsafs .  Lütliriiigen  eben.«o  ausnilirlicli  beliaiulolt  ala 
I"Vank7  Hi,  h  si-lbst,  und  nur  im  Kolorit  weif»  gehalten  — ■ 
eine  p.Sijlirulle" ,  die  man  nachgerade  französisch -ohauviai- 
stiseben  Autoren  su  gute  halten  mulä  •— .  Die  administra- 
tive Einteilung  mit  Herrarhebniig  dar  Departements,  Ar* 
roadiaaenanta  nad  Kantons-Hauptorte  and  daa  Nota  dar 
BnaabaliBaii,  Kaaile  Bad  HBaptatmlaeB,  diaae  ia  ml 
Klassen,  mit  zahlreichen  Gaa*  nad  Landsohaftanamen,  var» 
vollständigen  das  ansprechende  Bild  der  Karte,  wogegen 
wir  nur  ungern  illi'  Vülkstijiiiliehen  Xunien  der  seit  1790 
aufgehobenen  l'rovinzeii  ,  als  z.  !!.  Hret^gne ,  Normandie, 
Burgund  «.Ve.  ic. .  vi'i  iiii--.'U.  rt!<'  Riohligkeit  i'inzeliier 
Eiaenbahn-TraceoB,  namentlich  von  erst  kürzlich  eröfiheteu 
Linien,  unterliegt  grofsen  Bedenken,  so  z.  B.  nriadlBB 
Belley  nnd  la  Tour  du  Pin  östlich  von  Lyon,  iwiaehao 
Tbouars  und  PBrthoaay  BOdwostlioh  voa  Tonra,  und  too 
«iohtigaia  Kamaa  rarmiaaaB  wir  a.  a.  die  apaaiaoha  Graas- 
Station  am  Mittelttndischen  Meer,  Portbou,  wo  aDe  grits- 
Sern  Handelshäuser  Spaniens  Niederlagen  und  Kommauditen 
haben ,  dann  den  Eisenbahnknotenpunkt  Musserac  im  De- 
partement Loire  inff.  Das  sind  uIht  kleine,  leicht  zu  ver- 
IwBscrnde  Mangel ,  welche  der  grofsen  schiinen  Karte  kei- 
'  neu  Al/bnicli  tbun.  Vergebens  gu<'hen  wir  indessen  mteh 
einer  Erkläning,  was  der  im  Mafsst.tb  von  l:2(Kut0n  in 
der  Ecke  links  unten  angebrachte  ümgebuiigt«]'l m  von 
Paris  bedeuten  soll!  Oans  nniUinlioh  der  zierlichen  Ans* 
fifthmng,  wie  ae  die  Hanptharte  anivaiMhaft  bringt,  fillt 
•a  naVebat  «af,  dafe  daa  Tamda  gtoiKrh  daiaaf  fiMfc 
Und  docih  fat  «a  vomahniBeh  adtt  oarVaehaal  t«rla«tten 
Berg  und  Thal,  welcher  die  Lege  von  Paris  als  eine  so 
reizvolle  kennzeichnet ,  und  der  zugleich  die  Erklärung  für 
so  manoho  kunstvolle  Anlage  in  <ier  Nähe  der  Hauptstadt 
abgibt.  Als  blofso  Wegokarte  über  hätte  man  mit  Recht 
eine  grüfaero  Vollständigkeit  erwarten  dürfen.  Dal'a  die 
zahlreichen  neuen  Festungsanlagen  um  Paris,  sogar  nach 
ihrer  Form,  auf  den  Plan  eingeseiohaat  sind,  nimmt  uns 
am  deawiUaa  Waadar,  ala  dia  Aaaioaaa  «ia  keine  andre 
lÜBtioB  baatoatt  liad,  Qir  aaoaa  BaJaatfgaagiqratom  dar 
Kenntaia  «ha  Aaafcadaa  bu  entaiehen  und  iafttodaaaaa  ia 
jedem  dantaehoB  Touristen  gern  einen  Spion  awiati.  Mabr 
als  die  genaue  Ij^ige  dieser  .Vursi  nfiirts  mit  ihren  Zugängen 
kann  aber  ein  solcher  auch  lurht  mit  nochbauso  bringen. 

VagaL 

Asien. 

Sein  Programm  für  die  Sommermonate  1884  hat 
JYimtakti  leider  nicht  gana  dnrahfilhron  Utnnan;  er 
hat  TtiasMlo  aidit  arrateht  and  dadarob  daa  wBaaaiianfr 
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Worten  Angchhüi)  der  von  Norden  her  begonnenen  Auf- 

nahraon  an  die  von  S  ans  vollfiibrten  Rebien  der  fnmzöin- 
schun  Missioiirira  nii  lit  li<nviTl>,(>'llij,'t.  Atii  H.  Au(?iist  sandte 
der  berühiiito  Ktiisoiiik-  «n  liu-  Kaisi  rl.  lius-s.  Ouogr.  Ge- 
sellschaft diu  Nachrii'lii  (vuii  KüiL-litii  mu  11.  Suptember 
per  Telegraph),  dals  er  wahrend  der  Somm^rmonute  von 
Zaidam  aus  in  südlicher  Richtung  über  die  Quellen  des 
Galben  Floaiea  (HoMg-ho)  big  xn  dem  eine  waldlose  Alpen- 
ludielutft  darohitidmenden  Bhiuen  fldk  (Jangtsekiang)  ge- 
hagt  Ml,  dünn  jadooh  night  paammm  ksimto.  Dun 
waidm  &»  gnbM  8mo  am  Obailaall»  dm  Hoang-ho  «r» 
forscht ,  von  denen  einer  Russischer  8ea' ,  «in  andrer 
„Expeditianssee"  benannt  wurde.  Ihre  abaoHite  Höhe  be- 
tr»|L!t  1100  in;  diia  Bio  umgohpnde  TTochplatean  steigt 
noch  um  ca  300  m  höher  nn.  Ilas  Klima  ist  iiherans 
raoh;  Ende  Mni  trut  iu>cli  Kuito  voti  — 2;t°  (C.  V)  ein, 
der  Juli  brachte  SchaeoKturuiu.  Das  ljuautum  der  Nieder- 
achliige,  walohes  die  SW-Monsune  aus  dem  ludiscbon  Ozean 
bniuao,  iai  w  bedwtead,  dafi»  Mordtibet  im  Somunar  iaat 
k  duM  Btmgt  vatwaadalt  awwiwbt.  Aa  Slogatiama  and 
IMmb  Baiigalt  «■  aidit,  Vt^d  dagagan  and  aalten;  die 
Flora  ist  arm.  Die  Bewoliner  beider  StiVme  sind  Tangnten, 
Jt'r.'ii  ratilirTiichi'ii  Atif^ritT.'ii  (iir  Expeditiou  zweimal  mit 
don  Wutieu  eutgogeuliL'ltm  mulslc.  I'rzcwuiski  Lioutisichtigto 
amn  Depot  jetxt  nach  Wcst-Zaidum  iv.  •iiu  l^iiuilscluitt  Gn^t 
(ca  37*  N.)  sadUoh'  vom  Lob>uor  zu  verlegen  und  wahrend 
doH  Wintera  di«  XhmiUinaolimg  daa  nBrUiolMii  Tibat  «na- 
zufuhren. 

Als  Vorläofer  eines  gröFsern  Werkes  Ubar  die  «iadar- 
baltan  Baiaan,  velolia  ümv.  Mmr  ana  SatuHhanan  aatt 
1867  in  dia  iiaoh  imahWngigwi  Chaaata  ZaatoalnaiaM  u» 

teraommen  hat,  und  Uber  di«  yaianeha,  dnrob  dieaalben 
naoh  Indien  vorzudringen,  ist  ein  Vortrag  anzusehen,  den 

Dr.  •/!  Nüe*i-}i  in  der  Versammlung  der  Schweizerischen 
Oeogr.  Ges.iillschitften  in  liern  gelullten  hftt.  Da  der  Rei- 
sende, wi  l'  hiM-  Oeliigenheit  hatte,  diese  Gegenden  erst  unter 
dar  Hcmscliaft  der  eingeliornen  Fi»r»ttu,  »pitler  unt«r  ms-  ! 
liaoliani  Regime,  erst  unter  der  Maske  eines  Mohammeda- 
nan,  apäter  als  liegluitor  und  Abgesandter  daa  masisohen 
GaoanlgOuverneurs  Tschemajeff  kennen  zu  lanUOi  ao  ver- 
apnclwn  aaina  aBaÜihrliahea  Mittailoiigan  intaniatata  Ant 
BobMaao  Obar  dia  ümwiLnnigen,  ««IoIm  m  aonalar  and 
Bationalökonomischer  Reziehnng  durch  dia  neoia  Ordnung 
hervorgebracht  sind,  desgleichen  Ober  das  Leben  und  Trei- 
ben der  veriichiedeueij  Stjimnie.  Dals  d-  r  W'-;;  vim  Rus- 
aisth- Asien  uuth  Indien  uder  uiii|.'i'k''lirl  "■•il  Murm  Polo 
von  keinem  Europäer  zurückgflo^t  bei,  ist  cm  Irrfum.  da 
der  Ungar  Berzenczey  1874  von  Wernoje  über  Kascbgar, 
Jaifcand  nach  T^eh  gelangte;  wisitenschafüich  hat  diaaaUn- 
iaraehmnng  allerdings  keine  Resultate  geliefert. 

Dia  Überwinterung  des  Sibiriakoffsohen  Dampfera  gOskar 
JMokMB*  in  dar  GydA^Bnoh»  1880—81  (a.  Mitk  1881,  10^ 
•owia  dia  maohiadanaB  BcMtHanipaditianap ,  «aleha  tob 
Obdorsk  am  Ob  und  von  Dodinko  am  Jeoiaaei  nach  dieiter 
Blicht  nntemommen  wurden,  haben  zu  einer  weitern  Kenntnis 
dit>i-c3  (iehii'tes  Iteiträge  nicht  gfüefert.  Als  ein/ige  Herich- 
tignng  der  Kurten  i^t  eine  \otiz  von  .ilrx  Sihirinhiff  7U 
betrachten,  daln  nu  lit  iI.t  westlich  vom  Kap  Mate  salo 
eingetTagene  Meereseinsohnitt,  sondern  der  östliche,  wo 
dar  »OBhar  Didaan*  oBber  79*  IS'  H.  Br.  od  77*  0.  L. 


V.  Or.  fiberwinterte,  dem  Jenissei  zugewandte,  von  den 
Semojeden  als  Gj/da  -  Bucht  bezeichnet  wird ;  desgleichen 
mündet  die  Gyda,  wolclie  1681  zum  Tnmsporte  von  Koh- 
len vun  I>uilinku  zum  Schiffe  benutzt  wurde,  in  diesen 
östlichen  Unsen ,  niobt,  «1»  dl*  Kictan  hidM«  d»t»l»lllaB, 

in  den  weBtlioben. 

Die  andananiln  aoblechten  Erfahrungen,  welcije  Alm. 
StbirMiog  bei  aeinen  «nergisoh  fortgeaatsten  Unternehmun- 
gen zur  Eiraohliebnng  daa  Soewegoa  naeh  Sibirian  durcb 
daaXariaelialiaw  gnaoht  hat,  kumtan  den  anamOdliahaB 
VHrdanr  dar  iadnatriaHao  vnd  konunaniaiDaB  EntwiakalaBg 
Sibiriens  nicht  abschrecken,  im  Sommer  1864  eine  neue 
SMritnfakrt  anzutreten,  gleichzeitig  aber  such  eiueu  neuen 
Handelsweg  unter  Benutzunu'  der  Pflsehora  und  des  Ob  mit 
ihren  Zuflüssen  ins  Auge  zu  liissen.  W'alirend  Sibiriakoff 
selbst  Mitte  August  von  der  Petschora -Mündung  auf  dem 
Dampfer  „Nordenskiold**  die  Fahrt  durch  das  Karische 
Moer  antrat,  fiihr  der  ,.0b''  die  Petschora  stromaufwärts  bis 
Kü^ß^yn  ar  dia  wfthrand  daa  Wintara  nnd  RrOlyahraa  ttbar 
dm  unl  gaadbaflkaa  iiMriicliWB  Waran  in  Baiybag  bbIhb 
BBd  Mah  dar  Mladnng  aoliafta«  AitfrTig  StptnilMir  tnf 
bier  dar  „NordanakiBM*  wieder  als,  walbhav  Aa  Jogop» 
Strafse  unpassierbar  gefanden  hatte,  und  durch  einen  Un- 
fall au  der  Mii-^hiue  zur  frühzeitigen  ITnikehr  gezwungen 
wordi'u  wur.  Kur  ..N'ordriiskinld"  sftzSe  die  Fahrt  nach 
Ari-hiiugel  fort,  imcl.'lt  ni  vr  vom  ..n!."  .Üt.  sibirischen  Waren 
übernommen  hatte,  walinuii  Sihinjikutl  mit  diesem  Dampfer 
die  Pets<-hora  wieder  stromaufwartB  fuhr,  um  sich  durch 
persönliche  Untersuchung  von  der  Praktünlllittt  dieser  Uoute 
Gmriiäheit  lu  Taiaohaffan.  Ton  Onaas  apa  wird  er  den 
üial  ttbanofanitaB  and  dam  aaf  dar  QygwB  vad  Boam 
naab  Baraaaw  am  Ob  MutUina. 

Mit  diesem  Projekte  aleht  in  enger  Tarbindnng  aioa 
Unifmuhuntj  Angara  (obere  Tanguska)  -  Zd«/« ,  welche 
Sibiriakotf  im  Sommer  1883  durch  lt.  Uunfhfrg  hat  an- 
stellen lassen  (Deutsche  Geopr.  lUiitttT,  Hremen  1884,  Heft  3, 
mit  2  Karten).  Das  naupthindernis  für  die  Sctullljarkeil 
dieses  Stromes  bilden  einige  Stromschnellen  unterhalb  Bratski 
Ostrog;  aber  selbst  der  bedeutendste  Fall,  der  Fadnn,  konnte 
ohne  Unfall  per  ikrke  passiert  werden;  zwischen  Bratski 
Oatrog  und  Irimtak  varfcahfan  baraita  ainiga  Dampifar.  Dnioh 
einan  kaum  9  tan  langen  Kanal,  «lialMr  dia  admiarigata 
Stromschnelle  dea  Padua  am  lidiaa  üfer  nrngahan  «Atda, 
könnte  somit  eine  nobiffbare  Strafse  zwischen  dem  Bükal- 
Soo  und  dem  .Ii  iiisiiei  hergestellt  werden,  vveKlie  durch  die 
Seleugtt  sogar  weit  ;mf  chinesisclies  Gebiet  fDrl^esotzt  wer- 
den kann.  Da  nun  auch  seit  lHH;i  A\f  .Arbeiten  zur  Her- 
Stellung  eines  Kuuules  zwischen  Ob  und  Jenissei  mit  Be- 
nutzung des  Ket  und  Rafs  in  Antrriff  ganonunan  sind,  so 
liefiie  sich  ein  direkter  Handelsverkobr  mWaaiarTomFnfBe 
des  Ural  bia  nach  Irkutak  ins  Ijebea  rnftn. 

Ifaluera  grolaa  Barian  tob  Sähmmtmmtm  aaa  den  an 
Bnüdand  grenzenden  Gebieten  der  JmtMm  TSHU  werden 
in  der  Zoitoehrift  der  GeseDsobaa  fttr  Erdkunde,  1884,  XIX, 
8.  255  u.  S56,  und  in  den  Verhandlungen  XI,  Xr.  6  a.  7, 
8.296-  303,  zusamraongostellt.  Dieselben  wurden  von  den 
russisrben  Ueisemlen  X.  S.  Kusikow,  1880 — 81,  F.  A.  I^in 
18si.  uini  n.  W.  T-feliarkowski,  18S1  und  82,  mit  Anoroid- 
barometer,  bestimmt;  hinzugefügt  ist  eine  ältere  Serie  von 
Baobaehtaagaa,  wM»  dar  Afadaaiikar  H.  AUab  lait  aia«i 
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Ciupoksilberbnroraeter  atistcllti'.  Solir  diiiik-  rswort  sind  in 
(liesera  Verzfii-iiiiisse  die  vuti  Riuh.  Kiuport  gUuumenden  An- 
aicrkuiii,'rn,  wukiio  Alv  häufig  sehr  rtwfc  tlllwiclwilrtMl  IW- 
heuuugHbim  iiltcri^r  (Quellen  zitieren. 

lauen  neuen  wertvollen  Beitrag  zur  Kenntnis  von  Nord- 
md  ^minlanUM  bietet  Berioht  und  Kute  tob  Ck  Mnb*r 
Vbw  am»  ante  IhpiMliliini  tob  1879—81  ^oDetu  de  b 
SooM  ia  t^bgnfU»  d»  Plnii,  IWd,  8.  Trinectre,  p.  304). 
Vach  «inar  EunrflioD  TOBBamaalraa  naeh  Valmyra  gelitngt« 
er  mit  fiorin-^-'-ri  A''Wci..  liunj;i<n  von  don  Routo-;  n  t;  W'ullin. 
Palgnivi',  (juaruiiiii!  und  iM-sundors  dos  iMiirli^chuij  Kij-  iiaiiroB 
Hluut  durch  du:  Xtfud  im  Juni  1880  niith  Hml.  dur  H:mpt- 
»tadt  von  Schiminiar,  wo  ilini  durch  den  Kmir  ein  freund- 
licher Kmpfang  zu  teil  wurde.  Seiner  thatkräftigen  Unter- 
atiitznng  hatte  er  en  zu  verdnnkon,  dafs  er  eine  Reihe  wich- 
tiger Exkursionen  auch  über  Subanunar  hinau«  uutAmahman 
mi  aainao  wiaiiananhaftlinhan  Stadiam,  KopiMan  ma  In- 
iJifiWraU;  gaalagiafllmi  TTiitafauioliwngaB  nigahiiubrt  ■  ■mIi> 
gahao  koimto.  Dieae  Sdnmionen  fthrte  Hobar  sam  Tbfle 
in  demi«Iben  Glehtete  ann,  welche«  H.  Donghty  1877  und 
IfiTS'i.  r  •  liiitto  ;  die  von  hf-iden  Forschern  eingeschlagenen 
Routen  tailen  jedo^;h  nur  aut  einzelnen  Strecken  zusammon. 
Da  lluber  mit  guton  InBtrumeutou  aasgerüotot  wur ,  und 
ohne  grofse  Hindernisse  durch  die  Bevölkerung  ««iue  ßeob- 
•ohtongcn  austeilen,  während  Donghtj  nur  ein  Itinerar  nach 
Koinpar'Bablo8uug:en  »ufnehmen  konnte,  so  erklärt  es  sich, 
daTs  Hubera  Breitenbestimmangen  die  an*  Doogbtjs  Itinerar 
abgeleitete  Lage  naoobar  Punkte  nicht  heatatigen.  Hnbar 
donhalniflt  tob  Hall  na  dan  Sjabal  A^ja,  baanahta  Ba. 
reidah  and  j«!«  und  naalite  eine  Tour  nach  Kheibor, 
Ma^pn  SaSli  and  Teima.  Auf  dem  Rückwege  folt^e  er, 
iria  anoh  tot  üun  Blunf,  der  grofsou  Karawanenatranw  nach 
Bagdad,  TOn  wo  er  nach  l)amB=ktis  zurückkehrte.  Auf  der 
Aubrci^i/  Im  zur  Aukuiilt  in  Hail  wurden  eine  Reitie  Iblhen- 
mesBunguD  ouagefuhrt,  welche  apoter  onterbrooheo  aein  mäa- 
aen,  wenigataoaa  lind  dlataBwa  anf  der  Karte  nidit  mütt 
eingetragen. 

Zar  FestateUnng  der  Nordgrenze  von  A/ghamataii^  «aleha 

md  dar  dadnrah  Indieo  imiiiar  idihar  iMafcaadaa  Oafthr 

einer  rtiMiacheu  Invasion  von  der  britischall  Baglanag  ge- 
wUnacht  wurde,  ist  bekanntlich  eine  britisch-rasaiaßhe  Koni- 
miaaion  uUBeraehen  worden.  Von  der  indipcln  n  l!i  i.'ii'i'iiMu; 
sind  zur  Teilnahme  an  dieser  afghanüehtn  Grmtrt'(pi/ienmg 
Major  J.  TliU  mit  den  Topographen  Capt.  St.  G.  Gore  und 
lieut.  M.  G.  Talbot  aoaenehon  worden,  denen  als  wisson- 
•chsftlicher  Begleiter  der  Geolog  Qriaabaoh  und  der  Arzt 
J.  £.  T.  AitohiaaoB  baigagalMii  Tmdan  aiad.  D»  diaae 
tamniaaien  aaf  daaa  Vbarindwaga  dank  A^haalitBa  rieh 
n  den  Iditigan  Tamialiaafaa  bagSbea  ad^  aiabta  m  ihrem 
SehntM  eine  oieht  anbedentende  Macht  aaff^lKrteD  werden, 
aad  iO  brach  die  ganze  Rx|ieditiiin  .  .m  I  '  rS5  Europäer 
und  1800  Engebomp,  daruiitor  25(i  Jiuauli  riBien  und  200 
Lancier»  ziiblt.  unter  dem  Bcfolilo  vtui  lieut. -("ol.  .1.  \V.  Rid- 
gewny  niii  'JI5.  iSej>tlir.  von  (Juettu  auf,  pasaierte,  um  Kan- 
duhiir  m  vermeiden,  die  Wüste  an  der  Grenze  zwischen 
Alfjhanigtan  und  Beludschiftt.in,  und  ist  nach  Üheraohraituug 
dos  Hilmond  am  16.  \ovemt>or  Uber  Lasch  ia  Bant  an- 
gekommen.  Wenn  aooh  diaae  Qienigabieta  tob  Taraefaie- 
daoaa  Fanolnra  «iadaifaolt  darahMgaa  «eidaii  aind,  ao 


werden  wir  von  der  mit  den  besten  Instrumenten  . n-- 
perUsteton  und  über  ein  groise»  Hilfspersonal  verfügenden 
Kommission  ohne  Zweifel  noch  nianchi  s  Muterial  zur  nä- 
hcru  Kenntnis  dieser  Distrikt«.-  und  AuiUüruug  über  «treitige 
Punkte  erwarten  können. 

Seit  dem  80.  Joni  1888  iat  eiae  talagtMliiaelta  TerlÜBi» 
dnng  BwiaglMa  BiviMt,  darEM^Madt  T«B  Bkai,  aadPlMM»» 
penh,  der  Haoptatadt  tob  OairiN4|ai,  lieigailaiH;  Ton  dar 
ganzen  Länge  Ton  689  km  eatMaa  SSTfan  anf  Oambodja, 
4'12  km  auf  Sinm.  Eine  HesohnihaQg  des  gewidilten  Weges, 
sowie  der  übrigen  untersuchten  Renten  beginnt  der  mit  der 
Arbeit  l>etraute  Postinspektxjr  A.  PavU  in  CochineUna  finUH 
(aiae ,  Kxcursions  et  Reconnaissiinces,  Nr.  18. 

Dieselbe  wertvolle  Publikation  i  Xr.  16  — 18,  mit  Karte) 
gibt  eine  Schilderung  von  Vorstudien  für  eine  von  üaiphong 
nach  Hanoi  zu  erbauende  Eisenbahn  längs  des  Soug-ka^ 
walobe  bia  aa  die  ohina«aohe  Gieaxe  fertgeflUirt  wairdaa 
aad  «Ba  dfohaBds  AUaakaiig  daa  Haadab  adt  Yaaaaa  Tar- 
hindem  aoU.  Der  Ingenienr  H.  VitHct  hat  in  Gemeinachsft 
mit  A.  Sehrotder  im  Jnli  1888  eme  sorgfältige  Aufnahme 
dieses  Teiles  des  Deltas  Torgenommen.  Die  101 ,« km  Im^e 
Route,  sowie  die  .30,»  km  lange  Strecke  von  Ihmoi  bii  Huc- 
ninli ,  wurde  durch  HU'*  .\  [  uni^'en  des  Kon)]i:ispes  be- 
stimmt ,  welche  mit  den  Angaben  über  die  berührten  Ort- 
schaf)«n  und  die  angetroffonou  Kulturen  den  haaptaichlich- 
sten  Inhalt  des  an  den  Gouverneur  von  Cochinchina  ersta^ 
teten  Berichtes  bilden. 

tber  die  aohnelk  Bntwiokelnng  dar  Wätmrttbsrntkk  m 
Japan  (s.  Hittaa.  1888  ,  366)  gibt  B.  Jd^wv.  «alehav 
einen  wesentlichen  Auteil  an  der  FEnriohtung  des  8tncBi> 
warnungsdieustos  hat,  folgenden  Aufschlufs.  Im  Jnli  1878 
wurde  die  erste  meteorologische  Station  in  .lapan,  und  zwar 
in  Tokio  errichtet;  im  Dezember  1H.S1  waren  bereit»  12  .Stu- 
tionen in  Tbiitigkeit .  und  wunb'  tiiglich  ein  Witicruiigs- 
telegranim  zwischen  Nagasaki  luid  China  ausgetauscht ;  am 
1.  Jaaaar  1883  wnrde  Ton  dar  Bagiasong  der  Plan  eines 
Stunawamaagadieaatea  angenommen ;  an  1.  Januar  1883 
waren  91  Statiaaan  in  Tiittiglnit  aad  am  16.  Febmar 
konnte  die  VaMaatiilagrapliia  mit  dam  Aaataaaali  ja  aiaaa 
Telegramraea  Ina  XielMa  tretaa.  IMe  ante  Watlaikarta 
wiirde  am  1.  März  1883  verbffentlicht ,  seit  dem  1.  Aprü 
ersclieini'U  täglich  drei  Wetterkarten,  am  26.  Mai  wurde  die 
erste  Sturmwarnung  erlassen;  am  12.  August  gelangte  die 
erste  Wittürungsde|M?sche  aus  China  nach  Tokio,  und  seit 
dem  1.  Juni  1881  tauschen  sämtliche  Stationen  taglich 
drei  Telegramme  aus,  wodurch  da»  Zontralbürt-an  in  Tokio 
in  den  St^ind  gesetzt  wird,  Wotterproguoseu  zu  veröffent- 
lioiien.  Ala  weitarei  in  dar  nüehatan  Zaknnft  lu  erstrebende 
TaitinaBBiiinffaB  t-^fa*«^  »«ijjfc«»  ^  Aaataaaoh  Ton  ja 
drn  Telegrammen  tlfljBoh  nt  daai  raOndai  diaBb^aag 
der  LenchttOrmo,  welotae  berrita  raeteorologlaelM  SlatiooaD 
sind,  in  das  Netz  der  Witteruiigsstationen,  wodurch  die  Zahl 
derletzt«'rn  auf  80  steigen  würde,  die  Grliudung  von  Stationen 
im  Norden  von  .le^s.i,  die  (TTÜnduug  von  Starjonen  anf  den 
Ldu- kiu- Inseln  und  ihre  telegraphische  Verbindung  mit  dem 
Inselreiche.  Gerado  diese  Stationen  werden  besonders  wert- 
voll sein  für  den  StuniiwarDHiiRsdienst,  da  in  diesen  Ge- 
wässern Taifune  mit  Vorliebe  ihr  Weaen  treiben,  auch  dort 
entotehen  und  je  nach  dar  Jahraaaait  ia  aaltainaB  VUlaB 
nach  W,  hKnfiger  aaah  MW,  H  odar  HO  modaiB.  Ar  dia 
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WrttBrit'lt'gruphio  ist  Jupuiiü  1^.1^; t-  >  Lnüii-tig  »1(5  vou  kaum 
einem  andern  Ijuade,  da  in  inL't^nirologisjlier  Hc/.iehung  nur 
diejenigoii  Richtungen  von  Wichtigkeit  scheinon,  lius  denen 
luoht  Beriohte  oiid  Meldungen  zu  erhalten  sind,  während  von 
Osten  Mis  dm  StQfen  Ozeane,  wo  keine  Inseln  dem  Reiche 
▼orKagen,  bnihn  noch  kuns  Dapnmioii  dio  Ottkliata  Kip- 
pons  gatroflisn  hat  (Mittaünqgan  dar  DratioliM  GuDwlwft 
für  Natnr.  und  YtttnAmi»  OsUrim«,  BaptamliMr  1884, 
Heft  31). 

Dr.  C.  (iotUchf  wird  dio  für  die  Urenuir  GoulT.  Ge- 
sellschaft ütH'rnommune  nuturwisfienHchaftiithe  Durchfor- 
8i:liuiiL.'  der  liiüuii  Inseln  in  den  Mnnjiten  I-Vhniiir  bis  April 
niic'hBteii  .Ialir>'s  au»fulireD,  da  <lie8e  Jahreaseit  günstiger 
ist  als  die  ursprUngUali  ab  BmwMt  in  Anaioht  gHWonw» 
nan  Wintormonate. 

R«cht  bedeutende  Zusätze  und  Korrektureu  zu  der  Dar- 
«toUttag  dMT  Jmi  Mmdmun,  «ia  aia  1883  im  £rg.-Haft  67 
luah  &m  tfaumligMi  Stauda  niurar  Kaontaia  gagaban  War- 
den konnte,  liefert  der  aoageseiehnete  Kenner  dar  PUB|ipi- 
nen,  Prof.  F.  Bhmmtritt,  in  einer  nenen  Karte  1 : 1  SSO  000 
(Zeitschrift  rler  GeBellH.ilua't  fiir  Krdknnde.  II,  rliii  .  1884, 
XIX,  Tili,  (i),  weli  lie  /.ußleic,;!)  die  ethnopriiiiliiHi  lieu  Ver- 
hältnisse und  die  administrrttive  Einteilmiu'  entlmlt.  I>.i8 
Mttterial  zu  dieser  verhesserton  I>ariit«llung  lieferten  hnupt- 
BÜcUlich  die  Arbeiten  der  Jenuiton ,  welche  auf  ihren  viel- 
fachen Keiaen  in  die  vou  Europäern  noch  nie  betretenen 
Gebiete  des  Innern  fleifaig  dun  Kompafs  ablasen ;  auf  Grund 
dämmt  Anfanhmen  vuä&ntlight«  beraita  1880  dar  Padua 
Jaaa  Heraa  aina  in  Bnrop«,  wi«  aa  aehaint,  gtauBah  ui> 
bekannt  gebliebene  Karte  der  Inaal,  welche  1689  hanita 
in  zweiter  Auflage  eracbien.  Anfiallig  ist  ea,  dnßi  die  Auf- 
nahmen der  Jesuiten  an  vielen  Punkten  uurli  ilic  cü.rlii-rlji  u 
und  spaniK-hen  Seekarten  korrigieren,  so  namentliclj  im  N  den 
grofseu  Busen,  Seno  de  Guingoog,  zeichtien,  von  welchem 
biaher  keine  Kunde  oxistiorto.  lu  dcu  Begleitworten  gibt 
der  Ter&aeer  eine  SohUderuiig  der  Topographie  der  Insel 
und  der  einzelnen  Stämme  nach  den  Borichton  der  Missionare. 

Dr.  B.  Bagm  bat  im  Dezember  18ä3  abermals  eine  Reise 
von  der  NO-Ktiite  von  Sumatra  naeh  dem  Teb»h-8m  (a.  Mit- 
tel]. 1888  ,  41,  mit  Karte)  aoageftthrt,  den  er  in  StCgi. 
gern  Morsobe  von  Serdang  ans  erreichte.  Nach  I4t8gigem 
Aufouthult  in  Nacasaribu  am  Nordnfer  wollte  er  am  SUd- 
ufer  seine  Heise  l'ortHetzen,  wurde  aber  durch  dio  drohende 
Hiiltung  der  Onuiff  zur  Umkehr  gezwungen,  ftls  er 

nur   3-- 4   geojrr.  Meilen  (22  —  30  km)  von  dlB  IfiaBiailB» 

atationen  am  Büdliohen  Uf«r  entfernt  war. 

AfMkA. 

In  erfreulicher  Weiae  aohieitet  die  Pablikatiioa  tcd  Cl^nt 
Lmmt^itBü^KartatmAflrik»  in  1:SOOOOOO  wnwirta; 
ain*  itau  liateug  tob  8  BiKttaim  dar  SituiliaiiaaaBgaba 
^  Blatt  h.  0,90)  bringt  die  Zahl  der  eraohiananaa  Blätter 
anf  3S,  mithin  ist  in  dem  kurzen  Zeitranra  von  nloht  ganz 
.3  .Jahren  mehr  als  die  Hälfte  dea  auf  l>0  Blatt  projektier- 
ten Werkes  beendigt  worden,  ein  Uesultuf.  welches  fiir  den 
Eifer  des  Verfassers  um  so  ehrenvoller  ist,  ul-  er  zugleich 
bestrebt  ist,  die  bereits  ausgegebenen  Karten  durch  hc» 
atändige  Korrekturen  auf  dem  Staudpunkte  zu  erhalten, 
welche  die  achnell  fortachraitande  Erforschung  dea  dunkeln 
Ecdteika  veriangt   AUerdingi  iat  dieaea  Beanltat  nur  da- 


durch zu  erreichen  gsmuen  ,  dnfs  der  Verfanii^r  sich  im 
allgemeinen  begnügt,  das  vorhandene  kartographische  Ma- 
terial zu  verarbeiten  und  sich  verttlandigerwoise  nicht  darauf 
einläfxt,  rlie  tranze  Litteratuz  Uber  Afrika  durohzustudie- 
r«n,  um  in  irgend  einem  Berichte  eines  Reisenden,  Mis- 
aionara  oder  Kanflnanna  eine  Notii  fibar  «na  Uaina  Exp 
koraieii,  Obar  dia  Lage  von  Ortachafte«,  Tartafluig  van 
Bewohnern  Ae.  «i  «ntdadnn,  waMw  vklbiAt  na  dar 
Karte  noch  Pinta  indm  kflnnte.  Dwartigie  eraebBpftiMie 
Studien  Bolltan  UOT  fllf  adw  detaillierte  Arbeiten  %-er- 
wertet  werden,  und  selbst  dann  mag  es  fruglith  erschei- 
nen, ob  den  Geographen  nicht  ein  gröfserer  Dienst  er- 
wiesen wird  durch  Rchnelle  Publikation  des  vorhuudeuen 
Materials,  wie  es  bei  den  Lannoysclien  Karten  der  Fall  ist, 
als  durch  eingehende  kritische  Untersuchungen,  welche  nur 
so  lange  Wort  habeu,  bis  der  niichnte  Reisende  die  gewon- 
nenen Baaaltata  «iadar  aber  den  Haufon  wirft.  Dia  taohto 
Ifttte  an  latltan  iwiaahan  dar  hai  aobnaBar  Arbeit  nialit  inur 
zu  vermeidenden  OberBiebliohkait  nnd  witaanbaBdar  Aar» 
grofner  Penibilität  ist  bei  der  rapiden  Attllrinanderfelga  der 
neuen  Entdeckungen  in  Afrika  ganz  besonders  treboteri, 
und  diese  Mitte  hat  nnsrer  Ansicht  nacli  Cupit.  Lannoy 
richtig  getrofFen.  Aufser  einem  ri  \ .  in  r'.  i;  Aludipe  von 
BL  34:  Libreville,  welcher  Korrekturen  im  Kanienin-Gehiete 
zeigt,  liegen  uns  3  von  N  nach  S  sich  ansohliefsende  Blät- 
ter BUB  dem  Kongo  -  Gebiete  vor,  Bl.  35:  Inguimma  mit 
dem  nürdlichen  Bogen  dea  Kongo,  40:  Ouiauziugue  mit 
Laut.  Wtlinnanna  Ronta,  44:  Kababe  mit  dam  Lnnd»>Beii3ha 
nod  den  nSrdlklutni  TaOan  dea  8am1iaai«Gehietaa.  Von 
Interesse  ist  auf  Bl.  36  die  Kombiiüerang  der  onaicbem 
Roate  des  griechischen  Arzte«  Potagos  mit  den  Heisen  nnd 
Erkundigungen  vou  Lupton-Bey,  wie  ancli  a\if  B!.  14  der 
AnschluTs  der  Reigen  von  portugiesischen  lliiiiilleri\,  feroer 
von  Ladislaus  Mat.n,-ur  an  die  Aiifnaiiiiien  iI'T  deutnchoti 
Forscher.  Den  Unterlauf  des  Sambesi  oulhalteu  Bl.  50: 
Tete  und  51:  Quilimane ;  auf  ersterm,  welches  auch  dus 
Reich  der  Matebele  und  des  Königs  Umzila  darstellt,  finden 
wir  a.  a.  als  Neuigkeit  die  Ronte  des  Portugiesen  Cardozo 
von  188S  im  Oaaa-Baiobe  bin  naoh  SofiJat,  ü»  Ronton  dar 
Jeaütan  von  1880  nnd  1881 ;  Bl.  51  «nthllt  anfterdem 
einen  Tai  von  Madagaskar,  welcher  Insel  femer  die  Blät- 
ter 47:  Noasi-be,  56:  Tullear  und  57:  Ambahy  gewidmet 
sind,  so  dafs  die  Karte  der  Insel  bis  auf  Bl.  52:  Antana- 
narivo vollendet  ist.  Bl.  hl  gibt  ferner  auf  einer  Neben- 
karte einen  Plan  der  Insel  Rennion  in  1:2(50  000. 

Recht  bedeutende  Änderungen  und  Zusätze  zeigt  die  vor- 
liufige  Übersichtskarte  von  E.  R.  Fhgeh  Rn*m  1879— 1H84, 
welche  zur  Illustration  seines  in  Berlin  atatatteten  Berich- 
tea  (s.  Verhandlungen  der  GeaaOaeihaft  Ar  Erdkunde  ra 
Berlin  1884,  XI,  Nr.  8)  dient,  gagm  naiva  SUaaa  von 
1883  (s.  Mitteil.  1883  ,  241).  Aia  neu«  Routen  und  dia 
Ausflüge  von  Oasaka  iiiich  Hiitrnio  südlich  der  Wasser- 
scheide  des  Beime  und  de:»  .Mt-Kiilabar-Flusses  von  Wich- 
tlf,'ki:'it ;  diese  si.illii,  Ijen  P.irtieii  s<'iner  .Vufnahme  von  1R82 
I  eritthreu  eine  Ver^ichleliuug  nacb  Osten  um  fast  einen  Grad, 
Ro  dafs  Xgaundere,  der  fernste  1882  erreichte  Punkt,  statt 
unter  ra  II!*  28'  0.  v.  Gr.,  jetzt  unter  14°  9'  liegt. 
Die  im  SW  von  Xgaundere  erkundeten  Flufsläufe  werÄm 
nicht  mehr  dem  Alt*Kalabar,  aondem  dem  attdücb  vm 
Kameran  nftndnadan  Edan  tribaHir  daigeiMlt.  Der  Ihb 
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Ton  KatMoa-Allikh,  welchen  Flegel  frlllior  al«  direkt  dem  Heere 
sastrimiend  «nnAhm,  hat  sich  dnroh  tiaa  BskognonianuK 
daroh  Zweifel  als  ein  östlich  toq  Loh»  mOadsndeir  NobeOp 
finfii  des  Benrae  bennuigwtettt 

TJum  BrwMiuM,  in  der  BroMlilltf*  ^nm  Dr.  X  AAb- 
notc,  dem  letzten  Überlebenden  der  dentsohen  Kamemn- 
ExjMjdition  von  1873,  welcher  es  unternommen  hat,  für 
ein  gröleoree  Publikum  iu  loiih'  I  J  -'l  her  Dar^telhiui^  die 
LandesbeBchaffeuheit,  Tier-  und  l'i' uizL  nIolien .  die  klimati- 
schen Verliültnisae ,  die  Eiii^rt'lHir^ji'ri  und  den  Hunilels- 
Terkehr  in  der  äevUehm  Kolonu  A'aiofnm  (B",  61  KS., 
■dl  Xarte.  Berlin,  6.  Bebrend,  1BB4)  zu  mdiildern,  ge- 
Bsnura  Aofiaben  zu  finden  über  den  Machtbereich  de« 
StanmiM  dir  Dtudl»,  welche  da«  Protektorat  dos  Dentsohon 
BakliM  ftbw  ihr  GMiiat  aoorkannt  haiiM,  mim  wir  uns 
gatiawht;  aaah  uiderweitig  no<^  nieht  fealgmlellt  ist, 
wie  weit  landfliawIrtB  die  deutsche  Schntzhen-Bcliaft  sich 
entreckt,  bo  ist  es  noch  nicht  mögUch,  die  Grörse  der  Ko- 
lonie auch  nur  annähernd  zu  bestimmen.  Aua  der  dem 
Hefte  beigepebenen  Karte,  welche  die  Aufnnlimen  de»  obem 
Kamerun-Flusses  durch  Dr.  Reiidienow  und  Dr.  Lühdur  ent- 
hült,  ist  zu  iTHi'hen,  dafg  die  Dualla  an  dem  Punkt«  ihre* 
gröliateu  Cb  lu'i'svichto«,  bei  König  Beils  and  Aquaa  Stadt, 
Iköchstens  1  —  1  ^  km  landeinwärts  ihr*  Maoht  aiudeluen. 
jknf  der  Karte  nnd  durch  Kolorit  Sunpfland,  trockner 
Seolnrald  «ad  dM  troekne  nüt  Fbatagnt  «nd  lUdara  be- 
de<Ate  LmmI  wfcwwWeden. 

Bei  dem  wrihBtoll  Interesse,  mit  welchem  infolgl  dar 
Kongo •Konferms  die  Vorgänge  an  diesem  von  so  vielen 
Seiten  umworbenen  Strome  verfolgt  werd<-ti.  imiis  d.is  iluut- 
sche  Publikum  der  Brockhausftchen  Verkigaliandlung  iu 
Leipzig  es  Dunk  wissen,  dafs  »ie  eine  dcutsclie  Ausgabe 
von  If.  H.  JoMntloHM  ^oTk:  „Der  Kongo.  Keise  von  seiner 
Mündung  bis  Bolobo"  veranstaltet  hat.  Bis  jetzt  mufs  die- 
■M  Work  (dM  Origiiul  s.  Petannuna  Mitt.  188^  198) 
da*  «iasig*  «agaMhea  «udaa,  «aUiM  Abar  daa  vaa  dar 
latanaliaadaB  AaiMk^äm  bMUMfranihta  Teiritoinm  m- 
wittirfga  Aiidlöiift  ^htf  dem  toü  den  SondBngen  dsr 
Ge»eUsahailaB  aind  zuMmroenfassende  Berichte  noch  immer 
nicht  TOfflffenfficht  worden ;  selbst  das  neue  Ori<jin  der  Oe- 
aaüaahaft,  Le  iu<Mivemeut  geogriipliii^iie ,  liegniit.'t  si<:h  intd- 
•tons,  mit  dürftigen  N'otizen  die  (iründung  neuer  Stationen, 
Reisen  der  Offiziere  &c.  zu  erwähnen.  Von  Statdey  selbst 
ist  erat  zum  Frühjahre  eine  eingehende  Schilderung  seines 
5jährigeii  ATiienUwltei  am  Kongo  und  meiner  Schöpfungen 
^we^at^^in^  enrartan.    Dia  von  W. ^v.  f^oodan  baaoigta 

ataBaag  erinnert  aar  adtaa  dann,  daih  nioht  «n  Original. 
TOiliegt.  Aneh  die  Karten  sind  eine  Wiedergabe  der 

Jahaatmaoheu  :  f«  Wiln-  angelinulit  gewesen,  auf  der  Ilaniif- 
karto  ÄO  Fortuchntte  unarer  Ki'niitniR  seit  denj  AulVintbulto 
dieses  Forschers  zu  beriii ksinlitij;.-!:. 

Eäne  neue  Dampferfahrt  K<m<j<)  -  auficarU  hat  der  b«lgi- 
sehe  Kapit.  ITanttm»  vom  23.  März  bis  6.  Augnst  1884 
unternommen,  teils  am  den  vorgeschobenen  Posten  an  den 
Stanley •FIDen  zu  verproviantieren,  teils  um  die  Position 
dar  Aaaoaiatioa  am  Mittalltnfe  doa  Stromaa  dnroh  dnn  Ab* 
aaUala  aanar  Yarlrifa  mit  d«a  amroluattdian  StlannaB  nad 
danli  0ritaidnag  naoar  Stationen  zu  verstliken.  Beides  ist 
ahaa  Widantaad  aar  Ansßihruug  gekommen.  Neue  Posten 


worden  am  rechten  üfer  im  Gebiete  der  Bangala  und  an 
der  Mündung  des  bisher  als  Aruwimi  bekannten  badenten- 
den  XobenfluBses  errichtet ;  sein  wirklicher  Name  ist  aber 
Ubiagi,  wibniid  die  aawoho enden  Basoko  den  Kongo  aelbak 
ab  Antwiad  baaaid>aan.  ünlanrega  rekognoszierte  Kapit 
Hansaens  zwei  weitere  rechtaseitige  TribntÄre,  den  Ngala 
oder  Mangala,  ca  130  km  stromaufwärts  von  dem  Bangala, 
dessen  Qnelle  nach  den  Angaben  der  Eingobomeu  in  einem 
15  Tagereisen  per  Boot  entfernten  See  Bukumlia  liegen 
soll,  und  den  Mbula  oderBuluuiliii  (Stiinlt  y^-  Iiiml  im,  w.  h  ;  .  r 
in  die  nördlichste  Krümmung  d«  «  Koii>.»o  mündet.  Ijctzteru 
befnhr  Hanssens  ca  75  km  stromaufwärts ;  er  durchfliefst 
die  Landschaften  Itembo  am  rechten,  Itusambi,  Läbuki  und 
Bumbuni  am  linken  Ufer;  »eine  Anwohner  gehören  dem 
Stamme  Yankowe  an.  Der  Rückweg  wurde  längs  daa  Sttd- 
vttn  des  Kongo  snrQokgelegt.  • 

Die  EertigatoDiing  des  Misrionsdampfers  „Peace"  auf 
dem  Stanley  Pool  nnd  die  dadurch  sich  darbietende  Aus- 
sicht auf  (<iiii>  wi'ir.  r  -  Ausbreitung  der  Missionsbestrebun- 
gen  hat  dem  Sciiatzmcister  der  Baptist  Missionary  Society, 
J(tt.  TViüon ,  Veranlassung  gege!)>'n .  eine  Übersicht  der 
bisherigen  Anstrengungen  und  der  am  Kong^  gewonnenen 
Resultate  zu  geben.  (Bise  and  progrees  of  the  work  oa 
tha  Gongo  Bivar.)  Die  Misaionaro  Gomber  nnd  Oro^ 
M  hattaa,  aaehdam  bereita  im  Frfllyahra  1877  auf  An>a> 
gung  TOB  Mr.  AifUagtan  in  Laada  der  bwü^iah»  Baaahlafc 
gefaftt  worden  «sr,  im  Jnai  1676  die  «rata  StatioB  ia 
San  Salvador  gegründet;  jetzt  besitzt  die  Gesellschaß  anfser- 
dem  fünf  Stationen  am  Kongo  selbst,  IJnderhill,  Bayneston, 
Wftthen  (gegenüber  Manianga),  Arthington  bei  T,i'0|ioldville 
am  Slaidey  Pool  und  lyukolela.  Augenblicklieb  ht.dit  die 
Gesellschaft  im  Begriif,  ihre  Operationen  nach  liem  oIhtu 
Kongo  auszudehnen  und  dort  ziiuäobst  den  Versuch  machen 
zu  lassen,  eine  Route  nach  dem  Albort  -  Nyansa  und  Stan- 
leja  Mnta  Nxigo  au  erkunden.  Der  bekannte  Förderar  dsr 
MiariaiBaa,  Ib.  Aitfaiagton,  bat  zu  dieeem  Zwecke  bavaito 
«iaa  8auM  TOB  9000  £  geigaiadat.  Dab  die  Geograpbis 
Ton  der  weitem  Anabreitang  dieavr  TTntemelnnangen  nnr 
Nutzen  ziehen  wird ,  ist  klar ;  die  erste  Fahrt  des  Dmu- 
pfer«.  »Peace* ,  au  dessen  Burd  sich  Col.  Winton,  Stuuloys 
Xachlolger,  befand,  wur  eine  Keko^noszieninL'sIabrt  auf  dum 
Kuungo,  welcher  5  Tagereisen  oberhalb  der  Koutluenz  mit 
dem  Wabnma  verfolgt  wurde. 

Noch  vor  ihrer  abermaligen  Ahreise  nach  Westafrika 
haben  die  beiden  portugiesischen  Forscher  CapeUo  und  /mw 
in  zwai  miditlgan  BlÜtam  eine  2ürU  in  mUm  Ktim 
(Oarta  do  Oteaa  do  Zaire  da  Blaalar  Paol  ao  OaaaaOk  laa- 
aabon  1883)  im  Halsatabe  1 : 400  ODO  fertiggeataDt  Oanb 
die  sanbere  Ausführung  sticht  ne  allerdings  TortnOmft  ab 
gegen  die  erst  in  diesem  Jahre  vom  Institut  National  de 
gt'oL'ruphie  in  Brii.ssel  hei^asgegobenen  Karten  dos  Kongo- 
(  ii  IiIl  I.  b  ;  auf  der  andern  Suite  erregen  die  grofsen  Al)wei. 
chungen  sowohl  iu  den  Positionen,  als  auch  in  der  Situation 
von  der  Chavanneschen  Karte,  bei  welcher  das  offizielle 
Material  der  Association  Internationale  benutzt  wurde,  Be- 
denken.  Dab  den  beiden  Forachern  für  die  Mündung  des 
Stromes  bis  Boma  anfirtcta,  anf  wahükam  Taila  danalba 
bänfig  von  portngieaiaalien  Kanononbooten  baftbiaa  «Mdan 
ist,  genanere  Angaben  vorlagen i  iat  mögliob,  dagagaa  irt 
aus  der  Karte  nicht  eraiohtliiDh,  woher  die  genaoaa  Aafr 
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pMln»—  gtammen,  welche  es  gvaUttoten,  nioht  dMs  4en 

Kongo  Ton  Vivi  bis  Stanley  Pool ,  sondern  anch  leine 

Nr'ln-'iiflui^si',  die  Orfschaftoil  unri  ilii-  to[Mi(rra])liiäc!ion  ViT- 
hiUtniisac  in  so  detaiUifirter  Winsf  d.ir/.iiritdlU'ii,  ;ils  üVi  oiiin 
topograpbiftcbc  Aufnfthnie  »Ultgufuniieii  habi^.  Dir  buidun 
Bebenden  sind  unsres  Wiswsns  nicht  über  Vivi  biiiaus- 
glkommen',  duTu  dio  Aasociation  Iiitoruatiunalo  Africaine 
pmde  deo  Poctagieien  die  Aufnahmon  ibror  Sendboten 
iMHtmit  ImImii  toOtBf  tft  woU  nicht  aazuuohmen. 

Dia  Aadnu^pn  in  d«m  politischen  BeHtMtanda  am 
llearlniMB  Ton  Aden  «riMhen  gUnstige  AmieblMl  flto  dia 
Erforscliung  der  Somiüi-H.ilbinsel,  sobald  dia  WiaMltoglglllll 
Stiimmu  eiii!,'L'si.'hon  baben  werden,  dafs  die  Hemohsft  der 
Willkiir  und  Braiidachiitznng  in  den  KUstonstSdten  wirk- 
lich ihr  Kn<it>  erreicht  hat.  Anfangs  Oktober  bution  eng- 
lilcbe  Truppen  von  Aduu  aas  die  Beteitang  von  Bcrhera 
und  Stla  vollzogen  a{id  stoben  im  BegriiT,  auch  die  ägyp- 
ti»cheu  Soldaten  in  Ilarar  abzulösen.  Ob  es  sich  um 
danamdie  Anneiioii  oder  nm  Protektion  handelt,  ist  in  die» 
NT  B— lAwiig  vä%  ^noligfiltig.  Harr  Joief  Mangea,  weU 
oher  aainan  nanan  AuhmUiah  in  BMbac»  «ledar  an  einer 
Brforaehuog  dieaea  unbekannten  Oebietaa  an  varwarten  ge< 

dankt,  si-hroibt  uns  von  Aliii:  „!>!(■  Besetzung  Berberas 
durch  dii»  iiiiiiscbo  Kegi'  ruug  wur  iiutig  and  gerechtfertigt, 
wiiUtf  luiin  diis  Ii;  ht  iibcriual»  der  Anarchie  anbeim- 

fallen  lasupn.  Ich  verBpreche  mir  viel  von  der  Besetzung 
des  Iianden,  nachdem  ich  aehe,  was  aus  Aden  auter  eugli- 
■oher  Ilerrschaft  geworden  ist,  und  hoffe  ich,  da/ä  die  bis 
jetzt  unabhängigen  Somali-Stäaune  im  Innern  sich  alhnäh- 
Uah  dam  an^iaehan  Einflnaae  onterweifiaa.  Dum  wild  daa 
Baiaan  iaa  unata  ansli  «raiger  gelah^oh  war  dm ,  da 
JaUt  neah  iab  Oiaa  gOt  «nah  von  8ak  vad  imMnHinli 
▼on  Rarer."    Zwei  engfEaolie  Bnaande,  der  durah  i«na 

.l;igiltour('ti  i:n  Siuhiri  bekannte  J.  Janu*  und  Mr.  PhiUip», 
wollten  im  Ijauitä  des  Winters  den  Vt'rsuch  machen,  von 
Berbera  zum  Webbi  vorzudringen.  HutTeiitlicb  übt  die 
Ende  Oktober  vollzogene  franzci?isclie  Okkupation  von  Sa- 
gaUo  und  Tadtckttrra  und  die  dadurch  zu  hefürcbtende  Riva- 
lität zwischen  den  Beamten  beider  Kolonialmächte  kainan 
nnganstigen  Einfluis  auf  daa  Bfailntan  ganidaatar  YaiUllt» 
niaie  in  diesen  Gegandan  aas. 

Naeh  atjähfigem  Anfentfialta  in  Maa  iat  P.  SMOd 
naeh  Frankreich  sarilckgekehrt  nikd  befllrwortet  eine  Kolo- 
nisation de«  T^andes  durch  franiönschen  Untemehmnogs- 
peiRt.  Dnrcb  ein  reichlich  phanta-stisches  Projekt  glaubt 
er  ilcm  .Mantrel  an  h<>i|ueiiicu  Kommunikationen  mit  der 
.  Kiijtte  alihoÜ'en  zu  iinuni'n,  uinl  M'if.  Mitte'.  lifHti'ht  ui  uiubta 
Gurinvurni  al«  in  der  Ableitung  lU'i  Al)iii,  des  Uburlaufes 
des  lUuuen  Nil,  in  dun  Hawusch,  »cirlicr,  nachdem  er 
Sohoa  dorcbströrot  hat ,  jetzt  in  den  Aua<a>Seo  sich  ver- 
Bark    Bonb  die  Zutührung  des  Ab«  heft  Soleillet  die 

Waiaannaaaao  daa  Bawaaoh  danvtig  M  VMaehnn,  da& 
dar  Ihlk  die  aaah  00  km  babagända  Stnako  bin  aar 
Tadadmrta-Bu  dondilinelian  kann  nnd  so  eina  aoldCkaia 
Strafse  bis  nach  Sohoa  hinein  bieten  wird. 

Nach  läni,'eror  Unterbrechung  liegen  wieder  Xachrichtou 
vor  vdii  ilem  Iruuiuaiischun  Aiarineleutnant  Giniwl.  Au) 
seinem  Weitermarschu  nach  Westen  ist  er  von  »einen 
Trägem  verlaaaen  und  dadnioh  aar  fiUokkehr  nach  dem 
Ibi^aafl»  gaavnngnn  wardan.   NiiMn  Angaban  ftUan 


noch,  dn  aeiaa  Bciabandnngan  nntarw^  ganabt  «ofdaa 

sind.  ' 

Auf  neuer  Ronte  ist  Konaol  K  (fNntt  m  TMdn^jl 
am  Schiro  nach  der  Blissionsstation  Blantyra  in  dar  HUw 
I  des  Scliirwa-Sees  gelangt ,  indem  er  dag  (tebiat  dar  Mako- 
lolo,  welche  die  Haudelswege  nach  dem  N'yassa  sperrten, 
im  Osten  uin;riiig.  ZurUck  an  die  Kilste  ging  er  auf  dem 
geradesten  Wege  südlich  vom  Berge  .Milanji,  welchen  der 
Missionar  im  Norden  umgangen  hatte.  Unterwegs  hat  er 
mehr  als  1200  Beobaohtungan  vorgenommen  behufs  Lnngen- 
haitimimmg  wichtigar  Pttakta.  Den  cnton  Teil  des  Be- 
liobtaa  Qbar  ffia  budantaDda  vo^ibxiga  Baiaa  von  itaaanl 
0*NaiI)  Tm  llnairiiqaa  bia  snm  8aUi«»8aa  (a.  Utt.  1688, 
436,  1884,  87)  bringt  daa  Hwvanbailtaft  dar  Londaaar 
Proceeding«. 

nie  Karte  unercs  Ib'l'cs  enthalt  al^  tupuLTHiihiaclif  Neuig- 
keit auch  dio  neue  H'mtgrmze  drr  S'i.:l'!jrii,iin<t:h'n  Jü'pufiiii, 
wie  der  ufllzielle  Name  von  TriiiiMn.il  jct/l  sn'-iier  lautet, 
nach  den  Bestimmangen  des  mit  Urobibritannion  am  27.  Fe» 
bruar  1884  in  London  abgeschlossenen  und  am  9,  Angoak 
vom  Vdkarate  in  Pretoria  genehmigten  Vertragea.  Naeh 
einer  dnnh  Harm  B.  Trognita  in  der  Geogr.  Anstalt  vor^ 
genommenen  ylaiHBWtriaaban  Baraohnang  batrSgt  dar  Zb> 
wachs,  den  IVnamftlbiardQsob  arilbrt,  6680  qbn,  aia  am^ 
fufst  jet?:t  also  eia  GMiiet  von  291890  qkm.  —  Aach  die 
Grenzen  der  iienen  Bepnbliken  Sleüa-Imd  und  Ommk  ÖbA 
auf  der  geologischen  Karte  bereits  berückBicbtlgt  worden; 
ihr  Areal  betrügt  nach  planiraetrischer  Messung  4980,  resp.  . 
6790  «ikni. 

Der  amorikanisohe  Marineleutnant  Himfeidt  hat  im  letz- 
ten Sommer  Afsiftpwiai'  anf  ainar  nanan  Boote  in  aOd.  . 
waaüiflber  Rii?htmng  tob  Antanaoarivo  nna  gekreott  ünteiw  ! 
waga  bat  »  MMartBah  daa  OnaOgrinal  das  Zizibongy. 
ilaaaan  anniait  »noii  taiMT  Adourfk  an  dar  SW-Kfiala  , 
am  i.  Ml  toaaitB  av  daa  lla«anhiqpw«Knnal  in  eAmm 
Bootaj  amidito  abar  g^i«m*l«  dia  portugiesische  Kolonie. 

H.  Wichmann. 

Australien  und  Inseln  des  Orolisen  Oaeana. 
Die  Durchforschung  des  zentralen  Teilea  d«  Nordiand  ' 
von  Neuseeland  ist  aeit  Beahatattaw  Baiaa  von  1869  saat 
StiOaUod  gekommen,  da  dia  Hnnia^  wakban  im  dam  Wai*  ' 
tangi-Vertrage  von  1840  dieaea  aaNatnrwnndan,  Ynlbnna%  ^ 
Geysirs ,  Sinterterrassen  reiche  Gebiet  als  Beaerration  in-  I 
gesprochen  wurde,  seit  jener  Zeit  argis  iihiiis  Ii  ;i'  ie  Unter- 
Bucbuni;  ihrer  Landereien  durch  Knriij>aer  unterwi^'ti  ii.  Um  [ 
so  ener|,'iscbor  bostttnilen  sie  anf  ihrem  Hechte,  ul»  ui  jmit;- 
»ter  Zeit  dio  Regierung  von  Neuseeland  wiederholt  Unter- 
handlungen einleitete,  um  die  Abtretung  eines  Teiles  der 
Reservation,  des  sogenannten  King  Country,  aof  gütlichem 
Wege  durchzusetzen.    Trotz   dieser  Schwierigkeiten  bat 
/.  IL  Xm^-HiMh  vom  &  Uta»  bia  18.  Mai  1888  aaf 
atnam  kBbnaa  »tta  diaaaa  TmeUaaaaa»  OaMak  daaalatrai* 
fen  and  sogar  die  beiden  höchsten  OipUsl  der  Kardtnaa^ 
dio  aktiven  Vulkane,  Tongariro  und  Ruapehu,  waMw  dan 
Mciiiri-.  a!s  t!i|iu  Ljeltcii,  l>f-''Mf^en  kilnnen.  Von  dem  giolsen 
S4>e   TauiiLi,    den   er,    U!i^"-)iilir  Hnchstetters  Route  verfol- 
gend, an  der  Nuniküatc  crrcicLt--,  u  :iii.l'e  it  ph  h  nach  S\\ 

Iis  die  diobtbewaldeten  Uaellgebiete  des  Maogawb«ro  und 
zam  Obedanfo  daa  maagaad,  dnbhaahniM  dnaa  dia 
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Unwlrtbiiren  Ebenen  ira  Westeit  dos  Taupo  und  errridrt»  1 
in  Alexandra  die  Gretizp  diT  Maori-Distrikt«  und  die  Wwt-  ' 
Irtitite.  Die  liri'iliir  L'  i1i'-  -'t  lii  i^f  liiit  i<r  in  iloni  WiTkc  : 
„Tfu  King  Country.  explortttiou»  in  New  Zcalninl,  u  narru- 
tivo  of  600  milfs  of  tr»vel  »hrough  MniiriliiiiJ-  iK",  379  pp., 
mit  Karte.  London,  Sampson  Tjow  ,  1884.  21  ih.)  nieder- 
gelegt. Dasüelhe  ist  reich  mit  Hluiitrationen  auageitattet, 
'welÄ*  tdk  l^ypen  dar  llaoiü  naoh  PboteignipliiMi  wieder- 
g»bl%  tdh  inrtwdtltwPiirtillmigtiu  dar  bwflhrtwi  Ocgen- 
dn  and  ihrer  wand«rbai«ii  NatarenobeimuigHi  sind.  In 
melirem  Anliiing«n  gfil>t  der  Verfasser  eine  liste  der  von 
ihm  gofundoncn  Pflanzen  und  Tiere,  sowie  ein  M:lllri-^^lkll- 
buiur.  Ilio  Karte  enthalt  eine  Tabelle  von  1  liiirfnjMtriaLh 
bestimmten  Höhen;  für  den  T.  :jL'unr'.  i  r^-iht  fh  h  eine 
Höhe  von  7376  P.  (2a48  ml,  fiir  den  Kuiijiehu  von  l»f>00  F. 
(8745  m). 

D«r  Natarforaoher  H.  0.  Forbe*,  bekannt  daroh  i«inA 
fitudien  in  Timor  lAot,  ist  Ton  der  Britiili  AasodatioB 
«od  dar  B.  Q«ogr.  Sooüty  ia  LoiidoB  ■oMnalmi,  «iae 
M^fiMUm  «mK  iVSMyMMM  mamnSÜam,  wat  im  bMondern 

Anftrvge ,  die  Krforsolrang  des  zentralen  Gebirgfizngeg  der 
Owen  Stanley  Range  ins  Auge  zu  fassen.  Da  die  Be- 
Rchnffun^f  der  nötigen  Triiger  diin  wesentlichste  Hindernis 
jnr  Reisen  in  Neuguinea  ist,  indem  dieRelben  nur  hiä  zum 
iiiK-hstoii  Flusi^e  i!ut[;elien  ,  Fe  benbflii-!iti(_'te  Fiirbes,  Ein- 
geburne von  den  Molukken,  namentlich  von  Amboina,  mit- 
zunehmen. Inawisoben  ist  das  »nglitth*  ProtMorat  der  Säd- 
kiiU  mi  iKMHNMM  Ton  141*  0.  L.  bia  snm  Ostkap  an  der 
0«MlwB49lnM  dnnh  dia  mgikalw  Rogiemig  auageapro- 
cbao  nnd  am  ft.  Norember  dnteh  ProHamtrion  in  dar 
Onrnga-Bai  TollBoeaa  worden,  mit  der  bMobfnlmidan  Bs- 
atimmang,  dafs  Anstedehmgen  auf  dem  nen  erworbenen  Qe- 
biete  einstwailen  noch  nicht  gestattet  werden  sollen. 

Amerika. 

Als  wir  vor  3  Jahren  einen  ÜherbKek  Uber  die  bedeu- 
tenden Arbeiten  des  kanadischen  GeologL'u  0.  M.  Dawson 
im  Queen  Charlotte- Archipel  (s.  Hittoil.  1881,  8.  »81,  und 
Tkfel  16)  verBgeptüohten  oad  dabai  Mnh  dar  «{(feimrtigen 
gtatadMD  KmataNdalto  gadnahtaBi  ««lalw  die  Bewohner 
der  LumIb,  dia  bUta-bmitaer,  tn  atando  hringoo,  konnten 
wir  nicht  Toraussehen,  dafs  unsre  Wllnuhe  uuf  eine  bal- 
dige Erhaltung  dieser  denkwünligen  Mouumouto  der  Ver- 
wirklichung bereits  entgegengini/eii.  AIb  jener  Bericht  der 
Öffentlichkeit  übergeben  wurde,  Ijutie  der  von  Prof  Bastian 
gewonnene  Reisende  Kapit.  A.  JüciMm  seine  Reise  nach  der 
NordwestkUste  von  Amerika  schon  angetreten,  um  auf  Koston 
des  auf  Ajnegnng  von  Prof  Bastian  znsammougetrutenen 
«Hilfakonitaa  rar  Beachaftmg  ethaokgiaehar  SMunlnngea 
ftr  das  BerSaar  Ktoii^ifllw  Miiaaam«  an  Waflsn,  Owilea 
ml  iadwIiiaDeB  FtadidklaB  m  ainrbm,  was  in  seinen 
IMAea  «fand.  t|  Jahre,  von  JnS  1881  bis  Ende  1883, 
hat  er  dieser  Aufgabe  gewidnu-t  und  einen  Krfiilt.'  erniiiL'en, 
welchen  selbst  kühne  Hofl'nungeti  nicht  erwartet  haben  kunn- 
ten ;  weit  über  6000  Oogenstiinde  wurden  im  Laute  dieser 
Zeit  von  ihm  nach  Berlin  genandt.  Diese»  Resultat  war 
aber  nur  iw  erreichen  durch  die  möglichst«  AuBnutxuug  der 
Zeit-,  wo  nur  eben  die  Qolegenheit  aioh  bot,  hat  Kapitän 
laoobaan  mku^^uaAA^mäMmwmgMBlt,  «nbakOmaart tut 


Idie  Strapazen,  denen  er  sii^b  ausüptzte,  in  fitTneo  BoolaB 
hat  er  bei  slurnii»cher  Witterung  Meeresarme  gekreuit,  bei 
heftiger  Winferkiille  eine  I  WOtnu'if-'e  Sehlittenreiae  durch 
Alaska  zurückgelegt.  Über  den  Wert  dieser  grofsartigen 
Sammlung  gibt  die  umfassende  Publikation  des  Berliner 
Mnaeonts:  Amerikas  Nord  Westküste ,  neneete  Ergebniaaa 
a«thnologiacber  Reisen",  eingebenden  Auiaohlufii  (s.  Mittafl. 
1884,  38).  Dafa  dar  Baiaanda  ahar  mnht  bot  diaaar 
aeinar  Hanptaufgaba  aaioa  Aufraaiitaaakaik  inwaadta,  aan- 
dera  aooh  fQr  die  Völkersohaflen  selbst,  mit  welchen  er  in 
Berührung  kam,  fttr  das  Leben  und  Treiben,  Sitten  und 
AiiH'.  Iinaungen  derseltR'n  und  den  tagtäglich  mehr  zu  spü- 
renileji  Kinflnfs  der  Zivilisation  auf  sie,  femer  für  den  Cha- 
riikter  iler  ilurfliwiinderteii  Tjandschnften,  ob  er  nun  hingeru 
Aufenthalt  danetbst  nehmen  muffte,  oder  sie  nur  flQohtig 
darcbeihe,  ein  offnes  Auge  hatte,  beweisen  seine  Taga» 
btteber,  waloha  aoaban  unter  der  gaaohiaktan  Bearbeito^g 
▼OB  A.  WkUt  VBlar  dam  Tital:  »ApA  Jmim»  Rtm  m 
ier  IMkmUm»  Jm$rth$  1881—1883"  ereoliiaim  aiad 
(80, 481  88.,  mit  Karton.  Leiprig,  Max  Spobr,  1864.  1C.16). 
Die  Reise  erstreckte  sich  auf  die  Insel  Vanoonver,  Queen 
Charlotte-Inseln,  mehrere  Punkte  der  KUste  von  Britisch- 
Columbia  und  Alaska ,  wo  Kapit.  Jacobsen  den  Yukon  bia 
zum  Dorfe  Nukluksyet  liefuhr  und  auch  auf  grofsern  Ex- 
kursionen zu  Ijande  die  Gelegenheit  sich  nicht  entgehen 
liefs,  durch  topographische  Kekognosziemngen  Material  snr 
Verheaaerung  unsrer  Karten  zu  liefern.  Die  inbere  Ana- 
atattnig  dea  Warino  iat  «ae  aahr  gnta;  vana^ioli  aaaga- 
Mut  afaid  dia  aaUniahaB  AbbUdnngan  vm  athBologiBahBD 
GagenstSadan.  Dia  dni  beigmalmMa  Kartaa  riad  «ma 
tTbersichtskarla  TM  HW«Amaffta,  aiaa  apenellare  Karle 
vom  MiiTel  ing^paUola  daa  TdiaB  nabat  einer  Nebenkarte 
iitH>r  Ay'i:  lhumna-8ee,  nnd  eine  SantdlBBg  der  Laudreison 

voiij  K  itzebue-.Sund  zur  Nurliiu-BBi,  VDd  TBO  dar  KaitHh 
quim-Bai  nach  der  Togiak-Hai. 

Wenn  der  von  der  IT.  S.  Coast  and  Geodetic  Survey 
herausgegebene  Pndßc  Ooatt  Pilot,  Alatka  (Part  I.  (4r.-8*, 
333  pp.,  mit  10  Karten  und  13  Ansichten.  Washingt4M[|, 
1883.  doL  S),  anoh  hanptaiehlieh  lum  Oabiaw^  filkr  8aa- 
frhiar  Itaatimmt  iai,  la  dam  Kamitnia  dia  ganaoa  Iflf*  dar 
Buchten,  Eii)fishrton,  Kanlla,  die  VoitaOa  and  Gafiihna, 
welche  sie  fltr  Schiffer  bergen,  die  Datier  und  üntefoohied» 

der  Gezeiten  Sil-,  ausführlich  mitgeteilt  wenlen,  so  bildet 
er  auch  eine  reielie  Kuiuignibe  für  die  (ieograplile  der  Halb- 
insel. Nach  der  BeslunniunL'  des  linche»  beschränken  sic!> 
seine  Anguhon  auf  die  Kusto  und  die  zur  Orientiening  die- 
nenden von  drei  Schiffen  aas  sichtbaren  Punkte,  von  denen 
eine  genaue  Beschreibung  geliefert  wird.  Der  vorliegende 
1.  Bond  amfafst  die  Küste  von  Dixon  Entronce,  nördlich 
der  Qoaen  Charlotte -Inaehi,  bia  aar  Yakotat-Bai  mit  dar 
Ldand  Pkaaag«  attdBeh  Toa  Ht.  8t  Eba;  in  dar  Bniaitniw 
werden  jedoch  anch  die  KftaleB  und  innem  lUnatraban 
im  tiritischen  Archipel  von  Vanoonver  bia  rn  den  Queen 
Cbarlalto-Iiiceln  eingehend  untersucht.  Sehr  willkommen 
ist  die  Heigabe  von  15  Kurten,  welche  im  unmittelbaren 
Annchlnfs  aiielnainler  und  in  dem  uleiclien  Mafsstab  von 
1  :  500  000  die  eioielneo  Küstenstreckon  durstollon ;  eine 
weitara  Karta  gtlut  dia  bogonen  für  1B85  in  Alaska,  dem 
BariBOBaan-  ud  aBeiaflaaodea  Oabioteo.  Voiläaaor  daa 
BaadlmalMa  iat  dar  bakaaBla  Alaaha-lMMliar  W.  B.  MB» 
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valohtt  9  Jafan  guu  «dar  tahnua  in  diwem  lonnteDiim 
ngsbraciht  InL 

Über  dk  aehnall  fortaehraitMid«  BMMdoqf  dMVon  der 

S'anadütien  Paeific-BtJm  durehBchmttontB  TMrritoriim»  gibt 
eine  Reihe  von  Uroachüren  uml  Karton  Aufschlufn,  welche 
von  der  BahnjieselliW'haft  dnn  li  »iit»  Vt>rmitt4'Iun)/  dos  (ieiie- 
Tkla^nten  R.  R.  II.  tue  I^ier  in  Anistfniam  viTtfilt  wenii'n. 
Die  Bahn  ist  von  kanafiischtT  .Seite  bis  Stephen  am  KuIVr 
der  Rocky  Moiuitüns  beundot,  auf  der  kolambianisi  li'-n  Soito 
ist  die  Strecke  von  dem  HafuDpktze  Fort  Moodio  biü  Lyttoa 
am  Fraaer  im  Betrieb,  die  Fort8et2ung  bis  zum  Tbomaon 
Bim  in  Aibot  «ad  dar  Obergang  ttbar  dia  Boofar  Moiib» 
tauB  irirl  ndt  aoMiar  Eneigie  praUIkabel  gaauudtt,  dab 
die  SchieneD  bereits  im  Tlerbüte  18B5  gelegt  sein  sollen, 
also  3  Juhro  vor  der  nraprliu^lich  ftir  die  Beendi^itif;  des 
Kii  j.  in>  •  rki'H  i[i  Atiuicht  genommenen  Zeit.  Auf  die  Ent- 
wiiki  lun^'  Ji'9  Wt'ltverkehrs  wird  dieses  Ereipui»  jedenfalls 
seinen  Kmthifs  i-'i'llond  machen,  du  die  Route  von  Europa 
nach  Japan  und  (.'hina  wiederum  eine  Abkürzung  erfährt, 
andemteils  weil  ein  Territoritun,  welches  hanptsächlich 
Weizeo  produaart,  die  Konkurrens  mit  den  Varaiiiigten 
Staaten  an&imint.  Von  dem  Bestrebeo,  aof  die  billigste 
Waiaa  dia  AaaMa  dar  Bmlatofia  n  banaikatallinBf  «w- 
d«B  andi  dia  Hbia  baalalaftt,  aiaan  DampholuBTarkalir 
in  der  Hudson -Bai  ins  Leben  zn  rufen.  Auf  dem  Wasser- 
wege durch  den  Saskiitschewan,  den  Wiimipeg •  See  und,  so- 
weit nicht  Stromschnellen  e«  verhindern,  auch  auf  dem 
Nelson  sollen  die  Produkte  nach  Fort  (Jbarobill  an  der 
Nelson -Mündnng  tramportkrt  ud  dort  uek  Eonp»  «in- 
gaachifft  werden. 

Die  zur  Untersuchung  diaaas  jw^ifctierten  Handebwoges 
TOB  dar  kanadisohan  Regiarong  anigesandto  Expedition  auf 
dam  DanpiStr  „Jfiflm",  ontor  FUhmng  von  Laut.  ^  JB. 
Ar*»  (■.  HitML  1B84,  895),  iat  anfaag»  Oktelwr  «Mar 
in  St  Jolma  (tt.  F.)  eingetroffen,  nsehdeni  ide  ihre  Auf* 
gaben,  .Stationen  zur  Unternuchnncf  der  hydrop'riiphisehpn 
Verhiihnisse  der  Hudson -Rai  ntui  -Strafse  zu  jjriiiideii.  aus- 
gefuhrt  hat.  Die  sieben  .Stiitiunen  buliinleu  t*ich  bei  Kap 
Chudleif;h  ,  auf  der  Resolutinn  -  Iinei ,  bei  Kup  Ho]>e  ,  auf 
den  Upper  Savage- Inseln,  Xottinf^ham- Insel,  Maustield- 
Insel,  und  in  Kort  ('bnrchill  am  Festlande.  Jede  Station 
iat  mit  einem  Offizier,  zwei  Mann  und  einem'  Eskimo -Dol- 
natadh  baaetit  und  fttr  16  Monata  mit  PnmaioDen,  Vm»- 
nag  fto.  ■oqgartaliit. 

Es  Im  hBMB  ZwaM  imterUageB,  dab  aaeh  in  topo» 
graphiaeber  Baiiahnng  von  der  Expedition  selbst,  wie  anoh 
von  den  Stationen  wichtige  fopoffraphischi'  üru'i  Iiru--i  rj.i 
erwarten  sein  werden,  denn  die  Kenntnis  dir  ]  I  ml- im  -  üai 
und  -Straf»«,  ihrrr  liipeln  mid  des  anfrri'ii/.'iiil.'ii  Kest- 
landes  ist  noch  immer  eine  «ehr  inangelhnlte ,  wie  die 
neuaste  Karte,  welche  von  der  englischen  Admiralität  erst 
in  diesem  Sommer  herausgegeben  wurde,  Utubon  Btj/  and 
Stroit  (Nr.  863.  3  sh.),  erkcuoen  läfst.  Ein  grober  Teil  dar 
Küsten  von  Inseln  nod  iWlaad  anobaiot  aof  dsraelben  aar 
angedantat  LamaiUa  aber  seigt  anoh  ata  ainaa  oidit  «aba- 
dantandan  Fortachritt,  indem  sie  viela  Yorbaaaerangen  gagaa 
Stera  Karton  enthält ;  am  aufTälligsten  sind  dieselben  an  der 
Nacdostküste  von  Iiabradi)r  in  der  Gegend  des  Kap  Chud- 
Iti^  (nicht  Chidley),  welche  sich  als  von  tiefen  i^^orden 
aaatMhaittaa  danlallk   An  dar  WaMhflata  vwi  Uteador 


boten  die  ^"ft"*»— «*  dar  Geological  Snrrey  of  Oanada 
nialH  Matariil  llr  HaohMfi,  ii<giihhM  kak  dia  XUa 
in  W  dar  Hadaoo.Bai,  altdiieli  vwa  Chaitaiill  lUal  aia 

gani  vailndertes  Aussehen  arbaltaB.  SEahlreieha  BenaTiafen* 

lotungcn  sinil  ■  iü^yt  1r;igen.  durch  welche  aber  keine  Ände- 
rung in  dem  I  hiiiiikter  des  Meerliusens  als  einer  Hach9«e 
herbeigeführt  wird.  Die  tiefste  Stelle  im  zentralen  Teile 
beträgt  nur  105  Faden  (102  ni),  in  der  .Mitte  der  Hudson- 
Strafee  scheint  eine  tiefere  Rinne  zu  existieren,  in  valahar 

.    Tiefen  bis  zu  204  Faden  (372  m)  gelotet  wurden. 

Einen  mehrjährigen  Anbnthalt  als  Arzt  in  Guatemala 
hat  Dr.  OU»  JSM  verwertet,  ethnogn^hisohe  Stadien  über 
die  dortige  Indianlsohe  Berfincemsg  aasaataDae  aad  so  die 
Arbeiten  von  Brssseor  und  Dr.  Berendt  fortzusetzen.  Als 
Omndlsge  deroelben  und  mit  Benutzung  der  ziemlich  um- 
fangreichen Littor;itur  wie  auch  von  handgchriftlicheu  Mit- 
tfUungon  andrer  Henluichter  liut  er  nun  den  Versuch  go- 
mai  lit.  die  \'erti  iluni;  der  SpracfiifrbieU  in  (ruatfmala  zu  ver- 
anüchanlichen  (Zur  Ethnographie  der  Republik  Guatemala. 
8°,  176  SS.,  mit  Karte.  2Mtb,  Olill;  Füfsli  &  Co.,  1884. 
M.  6),  welche  Arbeit  um  so  willkommener  den  Fachleuten 
erscheinen  wird,  als  anoh  in  Ouatemala  die  Öeiahr  besteht, 
dab  ia  aiaht  tenar  Zeit  laaaolia  dar  aooh  asiatiaBaadaa 
arlitnaha  Bpiaotwa  von  dar  vordringaadao  ZhiBaalioa  aatav* 
drfickt  «erden  wird.  VoiS  allen  werden  ausführliche  Yoka> 
bnlare  gegeben  und  zur  Ermöglichung  direkter  Ver^eichung 
nebeneinandergMtellt.  Anch  fiir  die  _ethnogr;ijdiii=(  lie  Karte" 
ist  nur  das  lingnintische  Materisii  miilpgi  lM  iuä  gewesen,  und 
daher  wuri'  dif  Uezeichuung  .linguistisi  Iii-  Kurt.  "  j.'dcn- 
fall»  richtiger.  Im  Texte  wird  nur  gelegeutlich  er- 
wähnt, dab  dia  Yaibroituug  der  Stämme  mit  den  Spraoh» 
gebiotan  aiaht  »aaaaManfaUt;  in  liviagston,  dem  einsigao 
Punkte  dar  BepabHk,  wohin  dia  von  den  Engländern  vt» 
St.  Viaeaal  nach  Rostan  gebraoMaB  Batia  der  Xaribea  iinh 
verbreitet  hatten,  existieren  jetst  nur  noeh  Sambos,  Ißieb- 
lif.fre  vnn  XeL'iTM  und  Kariben,  nnter  denen  die  karibische 
Spriwbe  bich  erludteu  lint.  EbeiiiTi  sind  andre  Verschie- 
buugeu  von  Stammen  nicht  biTiicl^sichtiu'l  worden. 

„Map<u  para  tnmr  ai  atudto  de  ia  frtmtfra  entr«  Vme- 
uiela  y  CkbuMa"  nennt  sich  eine  in  Madrid  erschienene 

I  Broschüre,  deren  Verfasser  Julian  fito,  der  Vertreter  Vene- 
zueUs  vor  dem  durch  Übereinkunft  Venezuelas  iiu  l  i  olom- 
biaa  xnr  Entschudnng  dar  xwiaohea  baidan  aohwabaadoi 

Dem  Hefte  sind  vier  Karten  beigegeben,  veloha  dw  Gnaa- 

ansprflohe  beider  Staaten  veranaehauHehen.   Wie  writ  dia> 

jeiiiiri'H  Knhuidiienn,  welche  1S4-I  znm  erstcnniulo  geltend 
gemilcht  vs  iirden,  f/ebt-n.  ist  iinf  S.  2'i'J  di's  .1  alirt'.ings  1889 
der  „Mit 'i'i  uML'i'H "  naclizulesen ;  h  sind  iiii':-rll  i'ii  in 
dem  vorliogeüdun  Workchen  insetern  verschieden  angegeben, 
ab  Kolumbien  nach  Viso  das  Land  nstlich  des  Rio  Negro 
nnbeatritton  an  BrasiUen  Uberlafet.  AVährond  die  Grenz- 
linie naob  Kolumbiens  Auffassung  früher  von  der  Piedra 
da  Ooo^r  aa  Bio  Negro  (Sam  de  Coooi)  >)  inn  Bio  Gab», 
bori  (vanantHoh  deaadbaa  hai  der  IMadBag  daa  ala  lletB> 
lafab  bezeichneten  Zuflusses  treffend),  diesen  abvürte  bis 
tat  Mündung  in  den  Rio  Negro,  dann  südlich  zur  Ijagune 


*i  Ms  sl^lewUii  Dewishsmusa  Badoi  neb  saT  Blatt  90  na 
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ChlBWpf  (Guniiipt<).  w.'itrT  z;ini  Yii|iur;i.  iÜo^imi  uliwurt«  zur 
Ifttndung  des  Stromarmes  Avatijiariiiui  (Auaü  i'arana),  diesen 
entlanf^  mm  AmazoDas  und  ho  fort  sich  erstreckte ,  be- 
grenzt Kolambira  amdh  Yiao  jetzt  seine  Antpraolie  dnroh 
daa  recht«  VIm  im  Rio  Negro  von  Piedra  d»  Coonjr  bia 
Iiorato  (Lomato)  gigMaibw  dar  Maadiinc.  dM  Galwban; 
wm  dort  Ua  tut  Topitf»  lat  dia  Gramdüna  idanliadi  not 
dar  vorenriUinteD ,  and  folgt  dftnn  dem  Yupar»  aufwärt« 
Ii»  mm  Paerto  Cupati  (Cupati -Falle)  unter  Verziohtleis- 
img  anf  das  Land  zwischen  Ynpnra  nnd  Ama^nnaü. 

Di©  Grenze,  wie  sie  Venezuela  beanspracht,  wpu  ht  von 
dar  in  StiilcrR  Handutlas  angpnommonpn  Linir  wip 
Mgt:  Yeuozuula  reklamiert  das  Gebiet  Toa  San  Fauatino 
(bai  Odouta),  sowie  einige  kleine  Stnite  am  CatAtumbo 
und  Sarare,  asd  weiter  folgand«  Oraaaa:  T«m  Orte  Aiaaea 
in  gera4er  lioie  Ua  nm  Apoatadan^  da«  Pookftai  ir»  bai 
Stialar  dia  Granaa  danlbte  kfmst;  twi  dart  an  daalbto 
aaMbrta  bn  hob  Amalradm  de  Gknuanste  (dar  ia  der 
Nahe  des  —  nicht  mehr  existierenden  —  Orte»  S.  .Tont^ 
de  Gaviana  zu  suchen  sein  dürfte),  hierauf  in  (ferinlor  iAii'w 
bis  /.ur  \  1  rnnuuiinp  iles  Ariuri  und  (»uayiivcro  und  wi'itiT 
»tidlicL  zur  Mniidiiiit;  des  Rio  de  loB  Hngartos  (Rio  Cnnare) 
in  den  Yu[)ur.i,  endlich  den  Yupnra  abwärts  bis  zum  Puerto 
ünpeti.  Diesoi«  ist  der  südlichst«  Punkt  der  venezolauigchen 
Aoapiflohe :  von  hier  aus  schwankt  die  Linie  NE  zum 
Yaopaa  (MUndaag  daa  Xiftiiü),  diaaen  aafiribrta  bia  Kat*. 
nM  Pkwnd  (ß.  Jandm),  «aitar  «bar  Bio  Ittiia  bb  n 
das  QnaDaa  daa  AqaiA  «nd  SB  rar  Piedra  de  Cncny  am 
Bb  Hagro;  jeoaeita  diaeea  Stromes  bis  arar  Wasserscheide 
«wischen  Raria  und  ('alialniri  nnd  der  Scheide  folgend  hi« 
zu  den  Quellen  de«  Onnmo,  —  Die  Karte  zeigt  auch  lüe 
Ausdehnung  diT  Anfjirii'  lif  ViTRiziudas  auf  einen  gro^son 
Teil  dos  britischen  Guiaua,  welche  daa  ganze  Gehißt  des 
obem  Eaaeqnibo  (.Bio  Esquivo")  und  von  der  Mündung 
daa  Rnpununi  an  das  Land  auf  dem  Unken  Ufer  deseelbeo 
bia  xor  See  nmfasaen. 

Viao  viifk  KolaanUaa  vor,  dala  aa  dar  J 


Tapagrapbia  angeht,  au  Gnnda  hga,  dia  van  Codazzi  ge- 
logana  Orendinie,  den  Meridian  des  Paao  del  Yiento  (s.  Stie- 
len Handatlas),  aber  nicht  anerkenne.  Dom  gegenüber  ist 
in  bemerken,  dafs  Codazzi  sell)»t  in  seinen  hinterlassenen 
Papieren  jene  Linie  als  irrig  t>ezeicbnet  und  anführt,  da(s 
die  Regierung  von  Xeugranada  —  jetzt  Kolumbien  —  Ur- 
kunden besitze,  aus  denen  hervorgehe,  daCs  „daa  alte  Vize- 
königreich  von  Santa  E6  im  Osten  durch  den  Orinooe,  aal- 
Wirts  vun  der  MWndnng  daa  liata,  den  Caciqititn  öid  das 
Bia  Kagr»b«piut  norden  aai>.  WlbNoAXoliiBaiiaD  aieh, 
wie  ea  daa  Alianhain  bat,  ▼omabmBoh  saf  fieae  fMcnnden 

atStXt,  flbvt  'Venaaneik  banptsächlirh  den  Re>;itz>-tjin<l  fiir 
aioh  an.  Bs  mnA  sagegeben  werden,  dafs  am  Casiqiiiare 
nnd  Rio  Nej,TO  eine  Anzahl  Siedelungon  besteht,  in  denen 
Tenezaela  seit  l,aii;er  Zeit  alle  Rechte  des  Besitzes  ausübt; 
dagegen  ist  um  di.'  lmuTs.'  Menge  der  OrlBchaften,  welche 
die  YiaoBche  Karte  zwiaohan  den  Meta,  Orinoco  und  Vau- 
pea  verlegt ,  einigermatal  «trdkhtig.  Vielleicht  sbd  es 
nur  temporäre  Niederlaaenngen  dar  dort  hanaanden  India- 
nentämme.  Der  in  dieaen  Oegaadaa  voUbelnimta  bobun- 
bnobe  Sebfiftataller  Joaquin  Stai  Bboabar  erwähnt  wenig- 
atana  in  aainam  .Bosauejo  aalifiiüaa  de  k  reoion  orienUl 


ile  l'olombia"  i  lHROl  iiUditR  von  Ansiedelungen  am  Virliada 
und  Guaviare.  Wenn  aber  wirklich  hier  nnd  da  feste  Nieder- 
lassungen mit  zivilisierter  oder  halbzivilisierler  Bevölkerung 
dort  entstanden  sein  sollten,  »o  darf  mau  dem  Venezolaner 
glauben,  wenn  er  dieselben  für  seine  Nation  reklamiert; 
denn  Eeoober  gibt  m,  dalä  seibat  ia  den  nabeatrittam  kefaua- 
^Orlaa  tm  Mal»  fie  MaiinaM  der  Bnwobner  aaa 

JedenMla  iat  die  nnninabr  emitlioh  ins  Auge  gefafste 
Bestimmung  der  firenze  freudig  zu  begrürsen,  da  dli'  idmo 
Zweifel  denuiacbBt  zu  ernennende  IXmiarkatious-Kummisaion 
jedenfall!<  wichtige  Aufschlüsse  über  die  Togiographie  diaaor 
nocdi  so  wenig  lH>kannten  Gebiete  liefern  wird. 

Fr.  T.  Sohenck. 

Nach  telegraphiscber  Meldung  ist  am  31.  Oktober  1884 
Dr.  C.  von  dm  SÄmmm  mit  seinen  Gefährten,  Dr.  ClaoTs  nnd 
seinem  Bruder,  glflaUieh  in  Pkra  aingatnUen.  Ob  aa  ihm 
gelungen  ist,  saiaeo  Tlaa  dndundUiroB  nnd  den  Xiagn 
in  seiner  ganzen  Länge  von  8  noch  N  ZU  be&hren,  ist 
noch  nicht  bekannt.  Die  letzten  Nachrichten  datierten  vom 
20.  ,Inli  vom  Flusse  Batovy,  wo  die  unerschrockenen  For- 
scher im  Begriffe  standen  sich  einzuschitTen,  ohne  Kenntnis 
ZU  haben,  ob  dui^  Gewässer,  dem  üie  sich  anvertrauen 
wollten,  zu  dem  System  des  Xingn  oder  Taptgos  gehöre. 
Mangel  an  Proviant  and  die  dmaa  aioh  argebaada  No^ 
wendigiMit,  die  BegieitmigaMaiHiaaliaft  in  Terringofa, 
goUär  «■Jhjhyjg  18*  MMI.  Br.  daa  - 

nnd'm  Boot  aieb  naeb  IT  in  mndea.    ▼alehea  Terianf 

dir  IM  i'  i'h'-r  nui  h  genommen  haben  mag,  eine  beträcht- 
lii  ht«  Krwi  it.  ruiii;  d(>r  Kenntnis  von  Zentralbraailien  haben 
wir  zu  erwarten,  da  Kiiiutliche  Karten  den  BaiaandaO  SaheB 
von  RoMrio  aus  im  Stich  gelassen  hatten. 

Über  seine  neue  Reise  im  TmiUnium  Mi»in»f».  w.di  lie 
Torausvi^litlirb  eine  gute  Karte  des  zur  Kolonisation  aus- 
ersehenen  Territoriums  ergeben  wird,  taOt  oaa  O.  Nitätr- 
km  Mgif^»^  nüti  .Bis  jatit  habe  tab  eine  grolie  Straoha 
nf  dan  Plaiaad  aariuligalagt  vaA  tat  der  argaotiaiaehon 
Seite  die  meisten  griibem  Biah%  aaif.  Ildaae  bie  «a  daran 
Sehnellen  hefiihren  und  aufgenoanaea.  Ebde  JnH  be^nae 
ich  eine  vierniou.itlii  lie  llriHo,  welche  mich  zunächst  nach 
den  ViTbales  iTljeewaldungen)  und  Pirale»  <.\raucariawnl. 
dunpi  nl  von  Sau  Pedro  im  tjnellgel.iet  de«  rirayguazu  brin- 
gen wird.  Dann  gehe  ich  nach  dem  t  ampo  Ere  und  w.Mter 
nach  Palmas,  sowie  nach  einer  Schwefelquelle  in  der  Nahe 
des  Bio  Y-goasd.  Nach  Sau  Pedro  zurückgekehrt,  gedeuke 
ieb  daaBio  Pcpeii-guazü  und  deu  Uruguay  zu  nntersuchea, 
nnd  letstam  tbb  aeiaea  Weaaerftllen  Ua  Saa  Jariar  an  be> 
ffdnen,  aowie  in  daa  Tacbal  Mnofo  and  V^je  wtmUagn. 
Daa  mir  von  der  Naüoaalregiflroag  Abarti^aae  Ant  «fam 
Inspector  de  Boeqnee  NaoionaJe«  yerpfiiobtet  mkb  beaoa- 
ders  die  noch  fast  gar  nicht  lielannteu  inm-rii  nnd  nbrd- 
lichcn  Teile  des  Territoriums  wi!!:f.'ii.»chaülich  zu  erforschen, 
was  mich  noch  mehrere  .lahre  in  .\nHpnuli  nehmen  kann. 
Bis  jetzt  luibe  ii  h  das  güdhchc  Misione»  von  Corpus  at>- 
wärtR  I  ir  1\  ;  am  Parani,  und  von  San  Javier  abwi»rts 
bia  San  laidro,  Apostoles  und  San  Carlos  am  Uruguay  und 
ribafliabe  IS  Jesnitenortaebaften  kennen  gelernt."  Aus  einer 
Zaaebiift  aa  die  BedaMoa  daa  JBsgot%'  (1884,  Nr.  46, 
8.709)  arMlMn  wir,  daft  diaaaBoiae  aaa  Tril  * 
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gefiihrt  ist.  Von  San  Pedro,  einem  YBrba-EtaMisspment, 
welches  von  Tujiis- Indianern,  Yerba  -  Arbeitern  aus  Urasi- 
liuii  uiid  Pura^my ,  bewohnt  wird ,  gelangte  Kiederlein  in 
uürJlii  hiT  Kichtuug  nach  Campo  Er^ ,  einem  von  oa  200 
WuifsL'ii  buwuLuton  Wuidukomijlux.  Dji  die  topogruphischeu 
Aufnahmen  die  Zugehörigkeit  dieses  Gubietea  zu  Argen- 
tinien  zu  erweisen  sohaiiMa,  ao  ergriff  Niederlein  ala  atgen- 
«hiUiiinif  BMnrt»  Beiits  ron  dranelbmi,  obwdU  bnaili*» 
niialM  Bablrimi  Udwr  lim  ia  lUtiglnit  ««mb;  —  aller- 

StMtan  tn  erMigra. 

JÜB  bt-dcuttiide  ZniiiibriH'  dvi  Dtiiiiiir'jrverkehrs  zwischen 
Deatacbhiiid  uuJ  der  \Vos(ku«tt_i  SLulumuhka«  hat  die  deutsche 
Admiralität  veranluriit,  «ii  dun  hy ;r"r:'r:ii'liiHi.hüU  Aufuiihmcn 
des  InselgBwirres  längs  df^r  Westküste  von  Patagouien, 
welche  das  Ziel  verfolgen,  eine  möglichst  aicbero  KohratraTse 
Tür  die  Schiffe  aufztiflnden,  thätig  Teil  zu  nehmen.  Sofort 
die  erato  ÜBtornehmung  ist  von  glänzendem  Erfolge  be- 
gkitot  gßmtma.,  indam  m  dam  Knonanboot  ^^Bmtnfa" 
«nter  Kitpil  lUUimmm  in  d«B  MouIm  Dmahw  18U 
Ins  Man  1884  glaekte,  eine  aolobe  lUiMbnOw  Im  iam 
StoRoh- Kanal  and  Falles -Kanal  durch  den  waatKehan  TaQ 
der  Wellinftton- Inseln  zu  entdei  Lpn;  iieseltie  hietot  Schutz 
gei-'eti  die  Stürme  des  siidliclien  I'.iniir ,  liirpt  aber  nicht 
der.cr'jL'i- •  i' r;i'-ri'ii.  wie  i\ni  viiii  maiKtn-ri  DainpiCrn  tieiiutzto 
Fahrwasser  durch  den  erat  1879  auf  der  Fahrt  des  „Alert" 
genauer  aufgenommenen  Messier-Kuual.  Über  die  Erleb- 
niaae  während  der  Aufuahmen  des  nAIbatrofH"  veröfTentlicht 
dar  Sohifiwrzt  Dr.  DreinHg  oinon  lUiigoru  Bericht:  „In  lUn 
wm^fKbminnkm  Omtäum"  in  dar  JUln.  Zaitg.  Nr.  314—318; 
iBaaa  fiudli  gaaBfariebanaiii  SUsm,  wekbe  aonh  dia  top»* 
graphiaalMB  VarhUtakae  in  der  ijordenwalt,  Faiuw  und 
Flora  anaobaolioli  aobildam,  yerdienen  wohl  Tor  dem  Sobiok- 
sal  bewalirt  zu  werden,  dafs  man  sie  in  den  Spalten  einer 
politischen  Zeitschrift  überuielit.  II.  Wichmann. 

PoUrregioneQ. 
Dar  iricIltIgataBaitng  rar  Kanntnia  der  PokrTegionen  ist 
dia  &Hto  VM  Laut  /.  B.  Zuhtttii  Jafmilmi»  im  Kordan 
TOB  ßrMtmd  und  im  Innern  Ton  OrimuO-Lmi  (Proeaed. 

af  tbe  R.  Geogr.  Soo.  Ijondon  1884,  November).  Von  dar 
Hoidqiitze  der  Lookwood  -  Insel  (83%  2-»'  N,  40*  46'  W) 
nalht  sich  die  KUste  Grötilandii,  welche  .iIr  eine  wild 
cerriflsene  und  von  Inseln  umlagerte  Fjnrdpurtie  nich  er- 
weist, in  nordüEthcher Richtung  fort,  soweit  ilfrUliik  reichte. 
Greeley-F^ord,  der  Meeresarm  au  der  Westküste  von  Orin- 
nell-Liind,  schneidet  ans  SW-Richtong  in  das  L^nd  ein; 
•b  daraalba  naoh  Molden  mit  dam  PoUHrmaar»  oder  naoh 
8  adt  dam  Jonaa^Suid  in  TmUatog  olaht,  UnU  onant- 
■chieden.  Aach  Laut  Oraalajra  tob  Lako  Huaa 

nnd  den  eisbedeckten  Oebirgakaltan  im  nSrdlioben  OrimialW 
Iiiiiid  sind  auf  dieser  Karte  angedeutet.  Wohl  auf  Irrtom 
beruht  di«  Angabe,  dafs  Kap  Alfred  KnieBt,  der  fernste  von 
Leut.  jVJdrich  187G  gesichtete  Funkt,  das  si.  Uli  In-  Vnrgiw 
birge  eine»  von  Norden  nach  Siiden  sich  erstreckoudeu  Lan- 
des sei,  wahrend  dasselbe  bisher  alt  NofdmatapitM  TOB 
Grinnell-Land  dargestellt  wurde. 

Dasselbe  Heft  bringt  auch  eine  Skizze  von  Leut.  P.  HL 
ffiip  BatHaalmng  dM  Mtml»  iUMT  ID  S  von  Point  Buiow« 

AbgMelMB  TOB  dao  Eifblgm  dar  GfBalagnebaiB 


ditiuii  liiit  ilii-si.«  Jahr  nur  geringe  Ergebnisse  in  der  Polar- 
forachuug  gebnicht.  Einen  kleiueu  Beitrag  zur  Kenntnis 
der  Polarregionen  verdanken  wir  <leu  Fahrten  i  in  L'i-r  nur- 
wegischer  Thrantierjager,  über  welche  Herr  A'ari  l'etUrten 
in  Trorosöo  uns  folgendes  mitteilt:  ^Während  die  Fisver- 
haltnisse  längs  der  Westnordküste  von  Spitzhergen  unge- 
wiihulich  ungünstig  waren,  gestatteten  sie  auf  der  Ostküste 
aia  waitaroa  Vordringaa  naiidi  Osten,  ala  biiber  mö^ieh 
««r  «uad  fldirtaa  diaaa  lUitoB  n  iBlmaaiButoB  SBtdoehBB» 
gen.  JT.  C  MmmtuHt  dar  bafcBBBto  "WSkam  doa  IdaiBBB 
Dampfers  „Lena",  welcher  dia  NordaBddllldaoha  „Vaga** 
Expeditinn  bis  :':ir  I iiMia  -  M iiinl'.ing  Iwgloitote  ,  und  obenBO 
der  SchitTcr  Iffminj  Andrtatm  segelten  in  den  Tagen  vom 
ly.  -  25.  .\uL'ust  in  offnem  Wusser  in  einer  Kntfernung 
von  ca  5  milea  au  der  Südküste  des  1872  zum  erstenmal 
betretenen  König  Karl -Landes  hin.  Johanneiseu  erreichte 
eine  östliche  Länge  von  34*,  WO  aich  hohes  T^iiid,  soweit 
er  sehen  konnte,  nach  ONO  anlnekt«.-.  Audreaseu  hestli- 
tigt  die  Mittiiibing  tob  JobMUMMB.  JE^  gelangte  noob  bia 
86*  0.  la  iräd  bariohtoto,  dab  swai  griflara  Inaabi,  dam 
ABfloheiBa  naeb  Ton  denelben  OrSba  wie  König  Karl -lAnd, 
■ich  östlich  von  diesen  erheben.  Ein  8  miles  breiter  Meeres- 
arm scheidet  Künig  Karl-Land  von  der  ersten  der  neuent- 
deckteu  Inacln.  eiu  1  aiile  breiter  S\jnd  trennt  die  beiden  In- 
seln (mit  a  uml  Ii  auf  dnr  Karte  he/eichnet ).  Mii  K  iiiii.' Karl- 
Land  bilden  <liese  zwei  inselu  eine  in  orugruphie^her 
tmd  wsJiiachoinlich  auch  in  geologischer  Beziehung  zusam- 
mengehörige Inselgruppe,  denn  Limgsaxe  sich  in  ONO- 
Kichtong  bia  ca  39*  0.  L.  erstreckt.  Auf  beistehender 
Skisia  aiBd  die  baidaB  LualB  nach  den  ttbowinatimmmidBB 
BariohlaB  baidar  IVmgmIimar  eingetragen." 


Oseane. 

Im  Oktabarhaft  der  .Pneeedinga"  T«tffint&hi  Carl 
mmAttf  muui  Bariobt  tbor  dia  bjÄvgfBpUidwB  BwbBeb> 
tnngen  der  IMmiMBiKtm  JBifiiMIm  «anl  Oriklmi  im 

Jahre  1883.  Man  bitte  naob  den  TorBnigen  HHtaihmgen 

vermnt«'!!  können,  diifg  unnre  Au!ichauurigeu  von  den  Strö- 
munj,'«ver!ialtiiiF3en  in  den  (trcnlatid  umguhenden  Meeren 
eine  voUätandipe  llmiir'=t:i:tiin;:  erfahren  würden,  wahrend 
sie  in  der  That  nur  einigermafBen  berichtigt  wurden.  Die 
Kxifitenz  des  oi<tgrönliuidiBohen  Polarstroms  wird  anerkannt, 
aber  die  TemperatnrmaaauBgen,  die  in  nachstehender  Tabelle 
ttbaniob^  niMauMBgBatdBt  nad,  laaaan  kaiBm  ZwmUk 
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Warme 

mit  der  Tiefu  zu.  in  dem  dM  Iraiijigor- Strome!«,  des  Aus- 
läufers der  (jiilfHlriiiiiuag,  flSg^mWH  in  normaler  Weise  ab. 
Dia  Tiafe  dw  kaltea  Wmmm  aelnuit  in  «Urakton  Verbittnii 
mr  Tub  dw  Haono  su  itohaii.  Der  ftJ^BsluJt  ist  in 

dir  PotanMnu^  f"^!'!''  ^f^'V'^*"'**  ^"^ 

■tun  ist  lonaoli  «not  leichter,  und  ffiei  eiUlit  die  Terti- 

kdo  Anordminf,'  beiiler  Gewiisser  im  O  von  Grönland.  Es 
ist  anch  muglich,  dafti  diui  würmor«  atluntlBche  Tiefen- 
^»asur  über  die  Bkrrioro  iwiaelien  Island  und  Gr.  iu.iiid 
nach  N  vordringt,  denn  unter  bti"  IB'  N  wurde  die  Tem- 
peratur des  Wassers  nur  Iii»  120  m  Tiefe  unter  0*  ge- 
fiiDden  ;  von  da  bis  zum  Hoden  in  255  in  Tiefe  war  das 
Wasser  warm.  Wir  erinnern  aach  daran,  dafs  das  Wasser 
am  Bodam  das  EismaeifaaolmiB  jameito  dea  Eufiav^Plataana 
adantiaeliaii  ünftniig»  iat,  «ia  aot  aaiaaa  bohaa  Sab- 
ond  garingan  BttdataSniialt  hervorgairt.  WahnolwiBlieli  ist 
die  oatgriSnUn^aehe  Stimmung  am  attiltsteii  im  Frühjahr 
nad  Sommer,  am  schwaelistou  ini  Herbst  und  Winter ;  dar- 
aus würd«  fliih  die  ErfolgloBigkeit  der  frühem  Versuche, 
die  Ostküftte  (irnnliiruls  -iiidlich  vom  Pnliirkreii--  zu  crreiehen, 
ebenso  erklären,  wie  der  Krfolg  <lpr  Nordensknjld-ichen  Expe- 
dition. 

Die  Darstellung  der  StrömungsTerhältnisse  in  der  I>avis- 
Stralse,  wie  sie  der  Stielersohe  Handatlas  gibt,  mag  richtig 
aaöii  nach  Moi»  (Maddalalaar  am  OrSnland,  VI.  Haft, 
1888,  916)  «nineirta  aiah  dM  Dia  im  J.  1881  tud  dar 
Siidaintze  Orünknda  entlang  nach  der  WestkOste  gegen 
Norden  and  wenigstens  bis  55*  h.  gegen  Westen.  Z«i> 
sehen  G3  und  65*  N  verbreitetfi  .sioh  aina  Eiqartia  alwr 
auch  quer  duTch  die  Meereastrafse. 

Das   frauzösiaclie   .Suhill  Ju-mi'tnc/f" ,   wek'ln'H  die 

Polarkommission  uacL  der  Orange-Bai  brachte,  iiihrte  vom 
80.  September  bis  11.  Oktober  1883  einige  T!<fiMme«isangen 
im  afidHebea  Taü  dea  AtiaiUüel^  Oseana  aas,  welche,  ob- 
veM  p^iBff  ZaU,  flir  unara  Kenntnis  des  Bodenreliefs 
TBB  amiger  Bedentnng  aind.  Dia  Baanltate  sind  naoh  dan 
Aimalaa  hydrographiques ,  L  Sam.  1684 ,  iu  folgeodar  Tt- 
Wile  maammengeatellt : 

A.  1.  S4*  52' S,  Xü*  13'  W  Ot.,  5001  ■  'IVcfai 
.  1.  1«  U  .   11   M   .  ,    SHI  ,  , 
.•.UK.U     S.»    41*4  .  . 
«  4.  S  II  .   Ift  11   .  .    4480  ,  , 
•  •■Oll.Uli..    TSTO  .  , 


Vw  besonderer  VUUi^Mt  sind  dia  erste  und  dia 
Msta  Messung,  insofern  ne  die  Tiefenkarte  der  dentaohen 
Seewarte  betriwhtlich  nm  IHk  Ii  ren.  Die  östliche  Gfrenie 
des  sogeuuniiteu  Braailiuuiäcijen  Beckens  mufs  um  ein  paar 
Orade  welter  nueh  ( Mlen  gerückt  werden  und  seheint  Uiihezu 
nieridioual  zu  verlaufen ,  worauf  ebenso  die  Messung  der 
„Romanche"  unter  24*  52'  S  und  20*  13'  W,  wie  die 
Utere  des  „Kssez"  unter  19*  8}'  S  und  21*  6'  W 
(6068  m)  hinweist.  FragKak  bleibt  es  noch,  ob  der  aOd» 
atiaiitiaolia  RUcken  eine  «Mammaahingaiida  Badanarhahmg 
dwalJH,  ud  noch  fraglidiar  gaataltvt  doli  aein  Znaammao- 
Iwur  mit  dam  AqtiatorialrBoken ;  anf  dem  19.  Lüngongrad 
W  Ot.  scheint  vielmehr  der  Boden  kontinuierlich  nach  K 
sich  zu  senken  (s.  oben  Nr.  4  und  5  und  eine  altere  Mes- 
sung etwas  südlieh  von  Nr.  5  mit  51^13  m  Tiefe).  Von 
25°  S  liia  /um  AquntDr  luilim  die  Knute  einen  nahezu 
meridionalen  Verlauf  (zwischen  20,»  und  17.i*  W).  Die  an« 
gestellten  Boobachttuigao  TonBeilientemperaturen,  von  denen 
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Das  Ansteigen  der  Isotheniieu  unter  3*  8.  «M  dwoh 
benachbarte  Beobschtnngen  der  .Ciasalle''  beatStiigt: 

1*  4«'  8.  M*  14'  W  ta  so  ■  TMb  10,1* 

4      9    .    15      4    .    ,.  90  .      ..  13,1 


Von  Seite  der  Vereinigten  Staaten  wird  die  Unter- 
Buchung  der  angrenzenden  Gewässer  in  energischer  Weise 
fortgesetzt.  Das  Kriegsschiff  „Aßairoft'^  nahm  vom  10.  Ji^ 
nuar  bia  14.  Aptü  zahlreiche  Tiefenmessungen  vor,  VOB 
denen  mehr  ab  400  auf  das  Kanübiaohe  Maar  entfaDan. 
Wir  behaHeo  uns  vor,  die  Resnltata  derselben  gelegenthoh 
in  kartographischer  Bearbeitung  nnsren  Lesern  vorzulegen. 
Auch  die  wenigen  Lotungen  im  offnen  Atlantischen  Ozean 
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Die  Tiefenkarte  der  deutschen  Seewarte  iiord westlich 
und  alhlBMilllll  von  den  Bermudas  erleidet  durch  dieae 
Zahlen  einige  ümgestaltungen  (Notice  to  Mariners,  Nr.  286 
of  1884).  In  der  Zeit  vom  20.  Jnli  bis  6.  August  wur- 
den in  dam  Bmmi  awiBohan  37*  67'  und  40*  4|  N  nnd 
89*  41'  nnd  73*  58'  W  dia  Tiafi»  «a  48  PttnUm  ge- 
messen; das  Maximum  fand  man  in  87*  57'  N  nnd  78* 
34'  W  mit  2926  m  (Notice  to  Mariners,  Nr.  318). 

Einig«  bedeutende  Ergebnisse  verdanken  wir  anoh  der 
Kbnigl.  ifjilienistben  Korvette  „Vettor  Püaiu" ,  die  auf 
ihrer  Fahrt  vom  Mittelmeer  durch  die  Magpllanslralse  nach 
der  WeatkUste  von  Südamerika  (1888—83)  MessunsBU  vor- 
imhn.  In  HordatkntiMliaB  Osaan  mad  m  Ibigsada: 
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35*  S6'   N,    8*   X9'  W  SC&l  m. 

US».  8  8  ,  »ioa  . 

U     f    •  10  M  .  Ml»  . 

n  M   .  It  41  .  4tS6  . 

Sl   41   .  IS  15  .  U»d  . 

M   M    ,  1&  58  .  40»8  . 

M  4e  .  1«  4«  .  au4  . 
Die  BwolhuiiMslM  KUsto  tttait  «ho  vM  fMelnr,  als 

M  die  Karte  der  deutschen  Se««arto  Migt|  m  Iwdaitt«)»- 

du  Tiefen  ab,  und  die  Ostgrenze  des  Madeira »BMlnos 

mufü  bitriK'litlicli  wc'itor  iiiich  Oriton  viTsühobon  werden. 
Für  unsrc  KmintniH  von  den  TielBiivurhaltnissfin  (loa  süd- 
at]un(itK'hfii  Ozi'iiiis  ist.  die  Mt'ssuiif^  iu  10'  S.  uud 
43*  :iH'  \V.  wulitig.  Sie  ergab  eine  Tiolu  von  420U  m 
in  einem  Uubict,  <iiis  na«h  obiger  Karte  zwisclien  den  Iso. 
intheo  TOD  300  and  1000  n  liegt  Die  Meoauiig  in  36' 
17'  &  «id  71*  9'  W.  (9904  at)  hnnut  iri«lardaii  Steil, 
abctnn  der  sBdamerikaniaohen  Westküste. 

Behufs  RabeUuf^ng  iwiachen  Cadix  und  Grofacanaria 
wurden  in  di>ni  Mei'resanne  zwischen  ih'u  ^,'ouiiuutfu  Punk- 
ten,  Bowiu  zwisi.lii'11  Grofiscanuriu  und  Mogador  t'inurscits  | 
und  Teuerifla  undtTsoita  in  der  /pit  vom  4.  Oktober  bis 
6.  November  18H;{  luti  Tiofuuniessungen  vom  Dampfer 
„Jntfrmiümal"  uud  373  Tiofoamessiuigi'n  von  der  „Dada" 
•aageiiUirt  (■.  Auwlee  liydrogrqihiqiue,  l^^i  Sem^ 
p.  116).  Supao. 
AllKmeeines. 

Juttia  l't-rthfg  'i\i-'<  hr,i'dtit$ ,  21.  Aufl.  VoUstiindig  nou 
bearbeitut  vuu  lliTuiuui  J1:üil!;i^;.1  ,  IHHl.  M.  2.  Dieser 
kleine  Atlas,  der  durch  iirecben  der  Karten  dos  bescheidenste 
Tuohenformat  einhält,  ist  in  vorliegender  Neubearbeitung 
anf  eine  Hfthe  der  BraooUmknt  «rfaoben  worden,  da£s  er 
4m  mitai««  YetteaHoag  vtnBa^  {Atf  94  UrtdMB  ia 


KftnttilbrHii 

klarstem  Kupferstiih  und  sauberstem  politischen  Kolorit, 
wolchos  den  vorzüglich  klaren  Terraiuausdruck,  sowie  Fliilt- 
und  8tr8.beDlinien  nebst  der  Nomenklatur  in  keiner  Weile 
beaintnolitigt,  erhelten  wir  hier  eine  veUitindige  Obenieht 
Uher  die  guxe  Erde,  mit  beeonderer  BerflofcnehtignBg  dar 
enn^iischen  Länder,  namentlich  der  mitteleuropäischao. 
Der  im  Vorwort  genannte  leitende  Gesichtspunkt:  ,m 
hundlichoH,  nber  auch  zuvorlässigos  Orientieruugamittol  auf 
dem  (jübiete  dur  Geogru|ihie  flir  Lehri'r  uud  Ijemendei 
Reisende  und  Knunfutc,  Zfitung.^luH.T  und  Pnlitiker,  ätat&i 
stiker  und  Nationalokouomen  zu  schatfen",  ist  treu  iit 
Auge  behalten  worden.  Alles,  was  man  von  goographiaoher 
Oiieotieraag  fUre  gHeos"  biaadit,  irird  mu  ia  dienoi 
eehiMiokmi  BindelMB  TorfiDdeo  (nÄen  deia  gewUullaliMi 
topischen  Detail,  insbeeondere  aneh  die  wichtigsten  IadA- 
und  Seererkehrswege,  letztere  mit  Angabe  ihrer  Zeitdauer) ; 
die  Zuverla.'»sigkeit  ist  anf  dioRpn  Taschenntlas  von  sninem 
grnfhi'u  Zwiniriä«brud''r  im  iiiimlichon  Verlnu'.  dem  StiidtT- 
scbi'ii  IliitidLithis.  iibertrugi'ii,  aber  7.umd'.  ilur  \mw  wird  sich 
I  hier  viel  rascher  surecht  finden,  als  im  „grofsen  Stieler'', 
weil  die  StoffiramnU  natnrgemÜs  eine  för  den  praktischen 
Gebraooh  bemaawM  aBgara  iat  bei  miadeelenB  gleich  guter 
Leebaikeit  tfott  d«e  kleinen  ürnäuge  der  Karten.  Aber 
aneh  der  IVwhmaim  wird,  wo  «a  aidit  auf  nibtile  Eianl- 
heiten  ankommt,  mit  dem  Yerteü  der  Zeiterepamia  ofk  dieeen 
„kleinsten  Perthes"  S'idlo  grobem  kart' Ln'.if  liischi  n  Ov- 
scliutzes  zum  Xachsrbliigen  benutzen  können.  Nu  i;t  minder 
kompoudiüg  und  exakt  int  die  statistisch«  Üb.TüLhiiu  über 
Areal  und  Volkszabl,  Bodenerhebung  nnd  Volluwirtachaft» 
hohes,  welche  atif  nur  89  Mtes  E.  WiehuHHUi  dm  W«A> 
oben  beigefügt  hat. 

Bau*.  A.  KnhhaA 
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(ebeiML,  1864,  69—112.) 
Boniiar,  A.:  La  eoloniaatioD  aneotiflque  et  lea  coloakta  frintaitet.  8*, 

506  Ii».  Paria,  Keinwald,  1884.  fr.  7.I»- 

Brterd,  Cb. :  Jonmal  du  eoraaire  Jean  Doublet  de  HoaUetu.  Paria,  Cbaia- 

Tay,  1884. 

Brugtch-i'aacbo,  IL  *  v.  CSamiar:  Prinz  Friedrieh  Carl  im  Hurgenlande. 

Kniskfnrl  a./0.  Trowilzacb,  1884.  In  Li«f.  i  U.  i, 

Caideron ,  S. :  Edad  geologica  de  laa  lalaa  Atlanticaa  y  au  relaeiin  con 

loa  continentea.  (Boll.  Soc-  geogr.  Madrid,  1884.  XVI,  Xr.  6,  p.  377—400.) 
Chiardlia,  0.:  Tbe  «oyage  at  the  „Vettor  Piaani".  (Nalare  1884,  XX.X, 

Nr.  77«,  p.  365.) 

Colonla.  Die    der  Tkgaadebatte  und  koloniale  Vereinigungen.  8", 

iS  SS.  Berlin,  Dümmler,  1884.  U.  l.M. 

Cortambart ,  K. :  Voyage  pittoreaqoe  a  tnTen  le  nonde.  8",  Siä  PP- 
Pari»,  ilaebette,  1684.  fr. 

Cox,  A. :  l(e<ollecti<ina  of  Auatrolia,  England,  Ireland,  Sentitnd  and  New 
Zealand.  »<>,  212  pp.  London,  Whitcombe  k  Tonvb«,  1884.       dab.  ü. 

Davidiohn,  B.:  Vom  Nordktp  bia  Tunis;  Beiaebrie/e  aus  Norwegen,  Ita- 
lien und  Nordafriki.  8*,  Berlin,  Jockel,  1884.  M.  2. 

Daagrand,  \--.  Inllaenee  dea  rellgiona  sur  le  dereloppement  teanomique 
des  penplee.  (Bull.  Soc.  g^gr.  Lyon,  1884,  V,  Nr.  3J 

Oiatrioh:  Die  g««gr.  Anschauungen  einiger  rbrooisten  dct  XI.  und  XII. 
Jahrhunderts.  4".  XI  SS.  (Progr.  Gymnaa.  Cbarloltenburg,  1884.  — 
Zeitachritl  f.  wiswinsfh.  Qeogr.,  1884,  Nr.  2»  S.  94—103.) 

Egll,  J.  J. :  Der  schweiieriache  Anteil  an  der  g«ogr.  NonHaforachung.  4", 
U  SS.,  mit  KarU.  Zürich,  FVirrer,  1884. 

Fraihflald,  D.  W.:  The  alpine  noles  «f  LtoaanUi  da  Tinci.  (Proceed. 
R.  Oeogr.  Soc.  London,  1884.  VI,  Nr.  6i  p.  335—340. 

Qaimit,  a.  :  Daa  Üben  des  Geograpban  Dr.  J.  M.  Ziegltr.  g",  LÜH  SS. 
Winterthur,  1884.  fr.  4.to. 

Harrlata,  iL:  Chriatophe  Colomb,  aon  origine,  at  Tie,  ata  Toyag«».  L  8^, 
IM  pp..  mit  Taf.  I'ari*.  Umui,  1864. 

Hoddar,  E. :  Citiea  of  the  world :  Tbeir  origin,  progreta  and  preaent  aspect. 
Bd.  m.  4",  ai2  PP-  London,  Caaiell,  1884-  I  ah.  fi. 
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Littoiatiir. 


1  tfi. 


r.  *  0.  llluHlOt;  Km  petitM  colMiiai:  Mimm  ft 
■•Uboo,  toCM»  rOr,  Obod^  Maf^  Nom-B*. : 

It*,  >51  ]>p..  mit  Knt«a.   Mib  OnaK  IIM. 
1,  L>!  Sloria  delU  itcoKTafla  •  Mkl 
98       IMb,  LoMtitT.  tHH4. 
Jtm,  Ä        Btod*  ruTit|  .iriiiivi-  dm  Iukum  nialj(Mhe  «(  : 

Bat.  letogi.  Pkik,  ISH-l.  Y,  Nt.  l,  p.  185—144.) 
Korttl,  U:  Dia  Kaiser  GlolMD  dMKaiprVoiMlniTMMadtkMli,  1611— l»SI- 

(MlKhi.  f.  G«wh.  WMtUcBi,  18S4,  IM.  4<.  6.  !«•— 17».) 
LIllflMlmllllHIH  mUbUftKUtmiakl».  (AuaL  HydtofT.,  |»84,  XU, 

Hr.  «,  s.  atB— an.) 

Leyfci  J'  nm:  Pnnknich  and  anne  uberauRifliMbni  Koliniien  and  Br- 
Hitianstm.  (Export  1864,  VI,  Nr.  27  Ii.) 

Löwenberg,  J. :  Q«iclucbl«  iit  geogr.  EaiiUcIraagmiMD  in  der  ngurra 

Z«:t  Tun  Ma<«aiB  Ml  MB  iMfnt  to       JtlHhuilllfc  B".  I.<>|him;. 

Spun«,  1884.  M.  7,«>. 

MlHIMir,  Ch.:  Bapport  mt  Im  tnmii  d«  U  8o«iM  4t  ft^ft^  «t  Mr 

Im  pnsrtt  dw  muoc«  r«««?.  pMdlut  l'MMte  laSI.  (ItalL  Soe.  «tefr. 

tuk,  ISM.  Vi  Kl.  1,  p.  *— 110.) 
maM,  K.t  £•  «w  «B  »Mi*  n  IM  j<«m.  (Bdt  8«c  flogt.  1|M^ 

}«a4,  V,  Kn  s.    Mi— nao 

MMihr,  A.:  DwtMliir  niiniijtwihiiMili.  L        «a»  88.  Higon, 
Rbel,  1881.  M.  a. 

Nehring,   A.:   ClM-r  KlurbilJuni;  bul  lien  Inet-HuadW  mt  dM  I 

T(in  Aii(on.   (Koam.»,  Itl84.  11,  S.  94 — Ul.) 
PIOM,  II. :  Das  Wrib  in  d«r  NttOT- 

StadMD.  m".  l.n[iiw,  Oriebct.  1884.  8  U(<1  k  U.  S. 

MmwAi  U:  Fiophylaii*  et  gtogavliie  nMical*.  8<*.  60A pp.,  M  Kutn. 

PUta^  MiMM,  1884.  Ir.  11. 

Rluber.  A.:  l'rgncbiclite  dm  MeoKheo.  Bd.  I.  Hie  Rmlien.       43«  SS., 

t-iit  '.'  Tif.   ItipLif.  VoR«l,  18H4.  M.  in. 

Reclu».        Krancp,  Ali^ri»  Pt  rclonip«.   1K~',  ^dT  pp.   I'an»,  Omüii,  I8i*4. 

fr.  J.SO. 

Recueil  <1«  rnf*^  »t  tl«  iliKutDcnU  (iniir  scrrir  ii  rbistnjrr  de  la  gto- 
|HvU«  dUflll  V»  ZU'  iiMia'a  la  An  dn  XVI»  tütlt^  V:  U  ^«f»t* 


(Bmito,  Hmt  Sinar,  I*alMti]M)  de  Jean  TIlMMlrf.  FttUlt 
•t  •üiioM  per  Ch.  SotMfM*.  Ifl.  197  pp.  Pari«,  humx,  1884.  i8> 
IhMltm,  C:  La  preiaUm  «dttkm  de  la  laUe  d«  Peuliacer.  (BalL  BeSb  K 

Belke  d«  ««ORT.  BriUwl,  1884,  VIU,  Kl.  8.  p.  MS— ta«.) 
Smtini,  F. :  Intorno  al  Mondo  con  la  K.  Cbmlta  .OuMMl*.  ICia—at. 

H",  4"'.'  rp.    Vrnrdij.  Kiinliin»,  1884.  1.  6. 

Scäl«,  H-:  l'i''  i!)*-ti?<li.?  Fra^f.  lAusUml  1SS4.  I.VIl,  Nr.  14.  .S.  sr,l  — 8r,5.^ 
TanO  ConQrMM  Ueairr.  Intemanonale  (anuto  a  YcoaiU  dal  IS  al  11  Seit. 
I8BI«  Vel.  n.  Ommameanoni  a  roematieb  a<^  888  fP^f  mH  Kutn  mi 


I,  See.  0«o«r.  IUI.,  UM. 

  Q.  Dalla  VedaTai  NiXa  prcUnlnan. 

L  Outtft-  matcB.,  <*P"C-  <P.  *— U).  O.  L. 


flaaa  •IxmrDtar«  4rl  nrtMo  dl  rappmrntaaiaM  aMallta.  —  F.A.I>.  Bar- 
Bant:  Aili.pUoD  <l'an  Maiirr  M^riium.  —  BaaK  ncadast  Adopiimi  d'an 
Malirr  Meriaien  -  W.  R  lUumi  Ttaa  adafHaa  afaraaia  Meridian.  — 
U.  tif  ChaneounoU :  l.'adoptluii  d'an  lUridlaalallial  laienalloBal.  -  D'liala 
E.  FraMl :  L'adoEloae  dl  nn  Meridlana  '■'i****  e  delTora  anlrer*al<^ 

II.  idriDirr.,  t)r«(r.  narln.  (p.  M— let).  0.  ■■rIaccM  i  8alla  conTMillk 
della  corrcnie  ttrl  Golfo.  —  o.  A.  Raaoaaoi  Balla  marea  antlpadlca.  — 
i'.  FUchcr:  hM  cnmpignf  bjrdrogr.  da  ,4TraTalllpar..  rn  —  W.  F.  Var- 
itc«a:  l.e«  travaax  br>1rncr.  aox  ladaa  Ortealale«  N,'rTUnilal«ei.  —  A.  Con> 
tmdl  Ca«tclMtprl<i :  DÄIPKtiuaiiona  dalla  earra  mareoKraf.  Icuriea  e  del  feno- 
■cni  dclle  marc*  eiio  «I  oMerraBOBaUa  lafBaa  dl  Vaacala.  —  Oarmrr;  Eot. 
Wurf  XU  elnam  iDtpniat.  Uetoniinnfaayataak 

III.  4ira||r.  lui'tri.r.,  gr<i\ag.,  kplaalea.  laalor.  fp.  lOA— MA).  O.  IIbb- 
Oalvy :  L«..  rbanirrBiniU  da  cUäia4.  *  A*  Woelkow  i  Dr  rinlluruc«  daa 
forMi  lor  la  i«npcraiarc  rt  aar  rknalAtf  da  l'alr.  —  T.  FUrheri  Boliaa. 
tamrotl  (ti-1  rlima.  —  A.  Itn-l  i  Del  bradlfland  od  otcUiaxloBl  leat«  dal  ea. 
r>ln.  I..  Baand  :  8ttr  efffU  f^tifT.  da  d^boUerarat.  —  J.  QaUl  i  L«  cor. 
ruBil  nlottriche  di'l  auoto.  —  B.  da  diaorflortoU :  D«  raaldaadoB  daa  carelca 
ffdolo«.  rt  dpi  cprrle«  d*aliffei.mpnt.  —  K.  A.  Feral!  8ar  laa  rariatlocu  pd. 
rlodiqtt«»  dp«  Rlacien.  —  A.  v.  Tillo;  Nolle«  axnllraÜTc  aar  la  carte  ma* 
gu^tUin«  de  la  Rtuale  d'EaruiH'.  —  K.  II.  t,tiilli>U :  i.a  «coparla  dl  aoa  laaaa 
abluatp  aal  Metllterranisi.  —  B.  AllaLn :  Sottr«  lar  rappltmaüaa  d«a  Chi. 
ebanai.  --  F.  D.  CoTarrubia. ;  R«cberebaa  rAlatlvci  k  rtuflaeace  de  Im  cba* 
|«nr  »olalrp  iar  la  fl^care  ff^ntfral«  de  la  tarre. 

IV.  G»ogT.  anirop.,  rtoofr.,  flial.  fp.  94S— aail.  II.  8ppni|py  t  Notaa  ob 
Iba  aborliteBaa  of  Aaatralia.  —  B.  de  Nolrard :  f.a  nopulatloa  da 
aa  polal  da  tbo  ethnoffr.  —  O.  CUerlcl :  LMdroar.  n  la  paleinorr.  aaUa  | 


f.a  populatloa  da  l'Earape 
oar.  n  la  paleino^r.  aaUa  pro- 
*laelB  dl  Banrte  dsll'  Bmllla.  —  Dotreall  du  Khlna :  I.r  vorafe  da  l'abbd 


PiMfeillin  an  Thllmt.  —  ,4.  C.  J.  W.  ran  Maurbrnbroak  :  itotlrn  aar  laa 
BM>la  ^olaqn«.«'  e4  ..Alfoaroa^.  —  F.  Aaibroal ;  TrarrU  dnir  aonvo  pra. 
iMartea  aal  iWitiae  la  propoilla  dal  llarftl  da  aaaegiiaral  alle  aiaaloail  lacvalrl 
talMMa. 


T.  Ocom'.  iloriea,  atorla  della  faefr.  (p.  Wl— 417).  I..  Hoffaea :  Bopra  aa 

IbIbio  rlaavt»  dl  Amerlvo  Veaparrl.  —  (I,  KfMal :  Vaacovo  e  tipocr.  fa 
>Mca.  —  C.  Yon  Ciiimlic :  I  inaiainenit  dal  aklaaia  •avtale  avTeauM  ntUa 
eootea  dl  Uoriiia.  nili  Karl«'.  —  S.  Cuaa:  flalla  deeamlMIlMie  4*1  veati  t 
dal  paatl  cardlnali.  —  K  I'.  lippke :  Lea  analBM  OtiOle  ei  lea  HalKoet.  - 
P.  C.  AairelBi  l'r<<ia  blaiuri.|U«  du  ddratappanaM  da  la  «artotrapUa 


Tl.  Oaagr.  aeosoBi.,  pooiBierr,,  «taiM.  (p.  417— 4M).  M.  Fauaher  4a  8l.  Maa- 
claai  La  Oaaada.  —  ti.  B.  CvaioU« ;  ru«M  cenal  ealla  BInnaala.  —  i.  h» 


LoBR  I  Bar  loa 
ffearaaUa  ke. 

da  Oorinthe. 
VII.  M<'tiMlala«la, 


d*aaaa«lar  taa  latdtMa  «enawclae»  aa  m  da  la 
— BkTItri  Bw  I*  I 


IUp  <lvt  plaoUpli^re».  - 


a  dUhalMM  dalla  Oaacr.  (p.  l 

E.  dp  I.BiF :  Sur  la  iraaacriMlaa  dea  n«iiu  |4ncr.  —  V.  Tarqaaa :  Sar  ran 
III«  d«  plaoUpli^rea.  —  B,  AOalD !  Sar  renaclrneiaeat  da  la  adogr.  aa 
Franc«.  —  J.  Da  Flef:  Sar  reaaeitoemeat  d«  la  (docrapUa  aa  BaMi|Ba.— 


U.  Dalla  Vedova :  Gull'  iaaeKuaniealo  della  (eocr,  la  Italla.  —  P-  Obai. 

äaiire  :  Sur  le  ajratiBie  b  auivre  daaa  la  ruaarartloa  dea  eartaa  i 
'••  ErMli  Dalle  caria  t«ecr.  acalatttrhe. 

Till.  ikploeaHoal  a  vlaal  featr.  (p.  Hl— Ml).  A  d'Abbadla :  Bipl 
da  l'Aftiqaa  dqnalerlala.  —  K.VeBukoir:  Kalke  aar  la  lUta  daa  *i>ra|aan 
raaaaa  es  Aala.  —  UPesaastl:  La  iraiia  dei  aegrl.  —  A.  L.  vaa  llaiaelli 
La  bat  et  laa  rflauliaU  de  rexp4<litUin  Ki^rlandal»e  daaa  te  caalra  da  8a* 


■atra,  aiit  Karia.  —  A.  II.  Maaaari :  La  ap<»liii»aa  Borgbaaa  Mattaaed.  — 
~  vejragea  daaa  rAiB,>ri<|ue  d^aeleflafe  —  G.  "  " 
eile  araterle  e  aeir  lalum« 
del  ronio  Fr.  Äraaa.  —  O.  M.  Kaa  s  L'Arable, 


G.  Crriraux :  Troia  vejragea  daaa  rAiB,>ri<|ue  da*** 
Hole  d  un  vianrio  aelle  MaMrIe  e  Bell'  lalum«  UUf 


Veth,  r.  J.:  OatMfeM  an  mtoMdhOk  f>,  848  W.  Mte.  Brill. 

1884.  >•  S. 

VmbI,  Ol:  U  aandt  tanMta«  w  pont  scImI  a»  Ik  aWMlBBdB  HL 

VAmMqm,  l'AwMUeitrOetiBle;  Im ngiam  poliliM.  Ifi.  IMi|läi> 

wM,  1884. 

WiSMr,  P.:  Zoana  Uelo.   Ein  Beitn«  xai  Ueacbicbte  dar  Erdkunde 

de«  ersten  Dirxcnnien  dea  XVI.  Jabrh,   (Zpitwhr.  f.  «tiaienath.  lienBT,, 
1884,  V,  Nr.  I,  S.  1— fi,  mit  Karte.) 
Wkon,  J.  ü.:  liMMriale  ud  lootpiiaU  ol  Coluiabos.  {.HuU.  Ainer.Oaop. 
Ba«,  1884,  Mt.  8.  f  180—1880 

Atlanten,  WeltkAiten,  OlobMi. 

BgifllllBllg  OftlKIlJ    Wiaakarte  dpr  Tdnf  Erdteile  in  Vpmtora  rrujelrtioa. 

8  Bin  !•  Aafla  (b  ■Bgar.  S]inche.;   (jotba,  Juittis  l'rrthet.  IHHI. 

M.  10.    Aul  l^irimnrii!  in  Miijijie   .M.  14. 
Brititll  Empire.   Standard  map  </l  tlip  .   I/!U.I  in.  J< >|j:i^ti>ii,  liSi. 

Barth OtomeW,  l.-.  Tb«  Naticiaal  AUu.  4°,  ä^i  Karten.   L.oodoD,  C'olliaa, 

1884.  t*.«. 
Ftatt,  L.:  AUu  aiaaeilbi.lMuDiKba,  T1ufa|iUN  ««IüIb.  Mi, 

Uux,  1884. 

Flimmarion,  ('.AP.  FotloM:  Planiaph^r«  ««teate.  l'aria,  BerUui,  1884. 
Hafa>eni«ht,  H. :  HeimaLsIdrlcu  luiii  Etenirittantlaa,  Hr.  l,  8»  4t  8i  8i  8, 
36.  29,  .18,  3<).  40.  4S  1,   KI.   M.  O.X).  Kft  t,  IIN  88»  48 

ii  Bl.  M.  n,»i.    flotlia.  Jmlu«  l'prtlir»,  1  hB4. 
Johmton,  T.  K.:  Hirceproui  Atlas.    r>",  .'I  >1  —  — .  Keftrenee  AHm  il 
IViUtieal  Gcograpfay.  8".  &  ih.    Kdiabiugh,  Joboatoa,  1884. 

Klapart.  B.i  WMittMte  te  AUn  Veit,  •  BU  itftdOOOOOa  8.  Ad. 
inIJa,  n.  Bilm,  1884.  M.  8, 

E.;  AUm  eeotah«.  Cnan  rnmplet  de  tttoicrephie  (^UMHitalk 
•<  anpfrienr).   Litte  de  I'iIptc.  4",  61  pp.,  86  Kutan.  —  — 
IjTTP  du  inittre.    Emaifrnenit'Ut  iIp^  i'aaif«  ^lunpiiliiie«.    4",  S8  PPh 
ir.il  Ii  r,  Karlpn.  Vui».  Delnsravp,  l8Ht. 
Leva»>eur,  K-  A-  fli.  P^lgot:  Atla»  dp  U  ni'ojrapLie  pI.  ii  i-iit.ur!'   Ir  U 

Kr.-.nrp.  (  la.,M'  de  rpplipinf,   14  Karten,  (r.  l,jo.  All     -  i"  ' ' 

Krapbie  phjfaiqtie  et  politii)ue  llc  rBanp«,  da  baaaia  de  la  Mrditcrtaaea. 
a.  VI«.  Paü,  Jhkpm,  1884. 
PsrtlMg',  Jn  ItedMMdM.  Sl.  AoA.  Ka«  beirtaitot  m  H.  UBbaaUalt 
U  Katton  mit  Teit.  Qotba,  Jnittu  IVrthea,  18S4.       gab.  M.  1. 
Populär  AMm.    1&6  Karten  mit  Index.  Lmidan,  Ulta,  1884.    51  ib.  4. 
Rotler.  W,:  Carte  de  U  diatributuiti  lur  le  glnbe  de«  conbaitible«  min^ 
rjui  .  t  dea  piiMiMai  roitani    Dpnf.  Htappimnhr.  1884-  fr.  O.M. 

Roihaug,  J.  0.:   OitarreitbiiThrr  Srhulatla«.    4",  21  Ktttan.  Löfii«, 
Krryliur,  lM!t4.  M,  l,«. 

Vuillemin,  A. :  PtaBiipiMi«  tenaett«  indiquut  lea  grandaa  ligne«  de  eoa- 
itteaMfaMMt»  liiaaAOOOO.  IWi,  AdiifMia 
1888.  —  —  nahgliln  tamtn  fnUvunit  Im  M«f«BM  8t. 

r,  0..  »-«"«t-k-i  MWiMliM.  4ft  (HM«.        ^)  ^  3. 


(Qaacbloeaea  am  15.  Norrmber  18>4.) 
DtMk  der  ilagalbefd  •■«jbetaehe»  Malbaabdt» «tatet  ba  Oatba. 
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Ernst 


Behm. 


Wieder  hat  der  Tod  eine  Lftoke  gerkieii  in  den  Kreis 
der  Gothaor  Geographen,  welchen  int  Oeographigoho  lusti- 
tat  von  Justos  Perthes  während  der  leUt«n  Jahrzebuto 
smu  Ansehen  md  leinen  weitreichenden  Eänflnls  auf  die 
Eutwickfluug  g<eographi*Qhair  BwtnbdDgen  und  Verbrei- 
tuug  geogTsphiMlMr  KumriauM  Ttirdaiilct,  —  eine  Lücke, 
die  bei  der  VielMitigkeit  nnd  dem  nnermädlichen  Fleifs  dos 
Veratorbenen  whwerlioh  jemela  wieder  durch  eine  ainiigi 
Kraft  eraetst  nnd  in  den  weitesten  Kreiaen  «nt  in  ihrer 
vollen  Gröfse  verspUrt  werden  wird,  wenn  ttbk  itille«,  raiit- 
loMi  Sduffim  dar  mtthaloaMwa  Awinirtiaag  fWgCftplÜMber 
Brforaohnngen  nicht  mehr  die  Weg«  ebnet 

Ernti  Behm,  den  wir  wohl  berechtigt  «ind,  den  gIßU 
bagründer"  der  Petermamiioheo  Mi  ttei  hingen  m  nennen 
—  dmu  er  mr  yMmnA  St  Jahna  die  nehto  Hand 
PetermanDs,  bis  er  nach  deiaen  1878  erfolgten  Tod  auch 
änüwriioh  an  die  Spitia  daa  Unteniehmana  trat  — ,  dar 
Bagrüiidar  famar  daa  GaographSaehen  Jabrbnehi  nnd  dar 
qtStfTc  Rpelakteiir  des  Statistigchcii  .Tii'-r^m-^  im  (Totlmer 
Almanacb,  ist  am  15.  März  d.  J.  seinen  langjährigen  LeiF 
das  ailagan,  fia  aeina  ainat  lutfarwllaflifllia  Aitailahiaft 
aehr  nnd  mehr  in  enge  Grenzen  oingesohloMen  hatten. 

Wenn  ich  mich  ansohioke,  den  Leaam  dieser  Zeitsoluift 
daa  LabanaUU  diaaaa  Muma  «ad  asiaa  'Wlitenhail  oatli 
einmal  in  Inirzen  ZUgon  vorzuführen,  so  glaube  ich  meiner 
Empfindung  zuvor  Ausdmok  geben  zu  mtluan,  dafs  vielen 

von  ihnen  bisher  vielleicht  noch  nicht  derart  gewürdigt 
worden  iat,  als  sie  es  wirklich  verdient,  dafs  vielmehr  nnr 
ein  engerer  Kreis  tob  Fachminnem  aait  ahetr  Beihe  von 
Jahren  Böhms  Wert  in  vollem  Mafae  erkannt  hat.  Es  ist 
das  schönst«  Blntt  in  dem  Gedächtniakranz ,  welchen  wir 
auf  aaioaB  Grabe  niederlegen,  dafs  wir  gleich  hier  seine 
unbegrenzte  Selbstlosigkeit  nnd  Bescheidenheit  als  die  Ur- 
sache dieses  Verhältnisses  hinstellen  müssen ,  denn  jogli- 
ebeo  Btaabaas  nach  InUbarer  Anerkennung  bar  suchte  er 
seine  ganse  B^riedigaiig  m  der  stillen  PfliohtarfUlhuig, 
fiberUafk  Patamiaon  wiOig  aOan  iabaran  Balm  an  AAm- 
taa,  dia  gnftmtdl»  aiin  aigaaa  Wnk  wann,  nd  tnt 


aneh,  als  dieaar  Stotn  nntaigegangen,  nie  mit  seiner  Per- 
sönlichkeit hervor,  wiewohl  ar  sieh  naoh  dazu  ein  vaUes 

Anredit  erworben  hat. 

Ernst  Behm  ward  am  4.  Janoar  1830  zu  Gotha  als 
zweiter  Sohn  emas  aoa  MaeMeDborg  stammenden  Rechts- 
anwalt« geboren.  Seine  Mutter  wur  eine  Toohtar  des  be- 
kannten Philologen  Fiiadriah  Jaaoba.  Erülia  «sigta  ar  bo- 

ibn,  nachdem  or  1819  das  Gymnasium  seiner  TltaNladt 
mit  gatar  Nota  abaolviert  hatta,  so»  Stodio»  teaalban 
suant  aaah  Jana.  Bald  wandte  ar  nah  Jadooh  aoa  lollMren 

Gründen  mehr  der  Medizin  r.u  und  promovierte,  nachdem 
ar  noeh  BarUn  nnd  Wttnborg  baauoht  hatte,  auf  latatarer 
Bbahsdrala  1868  ala  Ooictor  dar  Madiim.    Vaah  aiaam 

kurzen  Aufenthalt  iu  Pari»  kehrte  er  niicb  Gotha  zurück, 
um  sich  fUr  den  Bamf  eines  praktischen  Ajrztea  Tombe- 
nitan.  Dtt  «r  abar  tMaA  n  aisaai  aold»  gv  Inine 
Neigung  Ja  aioh  verspürte  nnd  gewif«  auch  t)wig  Anlage 
dam  baaaftii  w  war  ihm  jana  Anisicht  so  «ai^  Tariookend, 
dalh  ar,  dar  ufsprtogBch  bailara  «ad  Ahr  Aa  SsliOBa  nnd 
Edle  nmpfringlicbe  Mann,  eich  einem  förmlichen  TrObginn 
hingab.  £r  vergrub  sich,  mit  dem  Gedanken  ins  Aushuid 
m  galian,  in  dia  LdtMbra  v«a  Baiaan  nad  warf  sich  mit 
Energie  besonders  auf  englische  nnd  französische  Reise- 
littentar,  in  diesar  BeaohäftiguDg  immer  mehr  innere  Be- 
Mafigaag  flailtBfli  In  jener  Zeit  ward  Bernhard  Perthes, 
der  damaliffe.  in  voller  Mannoskraft  stehende,  rührige  Chef 
des  Hauses  Justus  Perthes,  der  einen  bogoiiders  guten  Blick 
fßr  die  Auawahl  geeigneter  Persönlichkeiten  hatte  —  so- 
wohl  Potermann  wie  Adolph  MUUer,  der  spitara  gawandte 
Geschäftsführer  der  Firma,  wrurdon  von  ihm  ftr  Qofha  ge- 
wonnen — ,  auf  den  still  und  eroüg  arbeitenden  Behm 
anflnarinam.  Zu  Anfoog  des  Jahres  1866  trat  disaar  als 
■finfgvr  BjUsarbeitar  in  das  geographiieba  Inalitnl,  Indem 
er  ganz  speziell  Petermann  für  die  Redaktion  der  immer 
gröbere  Tarbiaitong  findendan  «nd  mabgabandeo  iän- 
flob  ^aalmwaihm  Oeographiaahaa  HütaifaiagMt  Mgaardnet 


Seit  dieser  Zeit,  in  wi  l  !ii  r  i  r  ein  unbe^onztcs  Fold  für 
ein«  iliin  dorciukiu  zuan^ende  Tbätigkeit  vor  sich  erblickt«, 
•ehsB  wirBshm  wMer  hettoniGmiflta  liek  in  dw  mara  ▼ial- 
seitigPii  uud  üIktuII  höchst  InttToasiiiiton  Aufguhoii  liitioiü- 
arb«it«D,  Tag  für  Tag  bia  tief  in  die  Xacht  «tudierend, 
ennpinvncl,  HnmBdnd,  idiraibMHl,  nMnaarend ,  obiw 
sich  Blich  nur  die  kiirzisl«  Zeit  der  Ausspannung  Jtn  gi'm- 
oen.  S«lt«u  bat  aber  auch  ein  Geograph  damaliger  Zeit 
M  tnlBielw  Gelegenbmt  mr  AmbOdtuig  gahabt.  Dana 
daa  Oeoi.'i'a|'''i''' Instittif  7:11  (tothtt  w«r  iiii  !  wurde  immer 
nähr,  unter  Peteruiiiunii  uuorniUdlicher  Luiti<itive  und  mit 
einem  ansgesetohaeten  Stabe  von  Gelehrten  and  Kartagn» 
phon  vPTHehen ,  der  Mittelpunkt  geogruplii'^cluT  JU-Htrehun- 
gen  nidit  allein  für  Deutschland,  sondern  in  vieler  Hiihi 
licht  aueh  fOr  daa  Aadand,  iodem  ea  lidi  naaMtttliidh  die 
ForThiinL'sroiseud^n  xor  Ehre  anrechneten,  hierher  ihre 
ersten  lierichte  su  seodeo.  t>ie  wafsten,  dals  dieselben 
Birganda  raaoliar  pnUnieft,-  grOndliebar  kartagiaphiaoh  vmw 
nrlieiti't  und  <innn  aueh  weiter  verhroltet  wurden,  ul»  wenn 
sie  in  den  „Mitteilungen"  erschienen.  So  slrämte  Jahre 
UadvNh  naatenhaft  -daa  iatatawntaata  llatarial  smaf 
rorn  ,  ein  jt>der  bedentendo  Roisende  suchte  sri<  h  hier  in 
Outhu  ülier  das  lu  erforschende  Uebiet  zu  orientieren  uud 
nafaiB  aeine  Instmlctionen  mit,  at  war  ein  Kannen  und 
Gahao,  ein  Korrespondieren,  ein  Einziehen  von  Erkuiuli- 
gVDgen  aus  den  entlegensten  Teilen  der  Efdc ,  da»  auuh 
den  TriSgatoo  daa  Blat  in  Bavagimg  bringeo  maiät«,  ga» 
schweige  denn  einem  Manne  von  der  lebhaften  Empfäng- 
lichkeit Uebnis.  Und  nun  stand  hier  an  der  Spitze  einer 
dar  ngalan  vad  rührigsten.  Oeiater,  die  unsre  Wissen- 
Bchnfl  je  fiekunnt  hat,  der  ini*  L'eiiiftlem  Bliik  zeit^'em.ifse 
Aufgaben  der  expluratircu  Erdl^nnde  herausluud  uuil  <Iie7<e 
in  einer  Weise  und  mit  einer  Energie  tu  ibrdern  wursto, 
wie  seit  ihm  von  keinem  Einzelnen  je  wieder  pesehehen  ist. 

l>iei>  nlle«  ist  dem  f^^ogmi>liisehen  Publikum  bekannt 
gen\i^  —  wenig  aber  weiTs  ee  von  der  ruhig  und  stetig 
schafTenden  Kraft ,  die  schon  neben  dem  fanatisch  je  einer 
Idee  nachjagenden  Petermann  als  treuer,  aufopfernder  und 
■allwtloser  Steuermann  am  Rader  des  Schiffs  voll  wichtiger 
geographischer  Xavhriehten  safs,  ja  dasselbe  aalbct  grofsen- 
teils  mit  eignen  Arbeiten  belud  und  Tisje  Jahn  hindurch 
sein  pltnlrtKehei  Eintreffen  verbArgtc.  In  dar  .That  riber- 
lief«  Petermann,  je  mehr  ihn  die  Agitation  und  Konta» 
spnndenü,  die  massenhafte  Fradnktion  von  Kartenwerlwa 
in  Anspruch  niihm ,  die  eigentliche  litteraris<-he  Thatigkeit 
an  den  „  MitMbm§m  "  ganz  au  Dr.  Dehrn ,  und  es  gilt 
hier  der  Wahrheit  geraäls  zu  honstatieren ,  dafa  in  den 
24  Jahrgüngen,  die  unter  dea  erateren  Namen  erschienen, 
iaat  alle  nicht  geaaiehnateo  Aaftitaa/  MitteUnngen,  3«. 
sprechongen  ans  der  Feder  Bahn  stammen,  so  dab  halbe 


Hiiride  ilin  a'Iciu  zum  Tsrihsaw  haben.  Kh  wiircn  hier 
zahllose  wertvolle  Keüsfato  nnd  Aaftita»  za  nennen,  weloha 
das  PtthVImn  stals  ala  die  Arbrnt,  daa  ürtail  Petemanaa 

aiiget^chcn  unil  si'lclic  l  itiurt  lint,  und  ^'eriiJc  ih-nirtipi', 
die  seiner  Autoritüt  als  geographischer  Fachmann  zur  we« 
aentiiolisteB  BtOtaa  gedient  haben.  Nie  bat  Behn,  wia. 
wohl  ihm  dipFc  Thntsa<he  ja  nicht  enftrelien  konnte,  den 
Anspruch  erhoben ,  seinen  Anteil  an  der  Anerkennung  zu 
-,arlia1{en.   Aber  mr  dflrfeB  «a  amapitaehan,  dab  Teter* 

mann  Beinern  ihm  immer  unenf hehrlidier  werdenden  Mit- 
arbeiter und  Freunde  gegenüber  porsunlioh  bei  vielen  Ge- 
kgeahaitan  aneifeaonte,  waa  er  ihm  wert  war;  er  nannte 
Behm  f?erade«u  die  Li;iter ,  auf  welcher  er  zu  dorn  Kuhni, 
dessen  er  sich  in  so  hohem  Grade  Jahre  hinduroh  orfreute, 
a^MMCeatkgMi  aai,  Anoli  M  «r  ihm  «hmb  adfaib  auf 

sich  selbst  pin^'orüumt,  den  keiner  aonat  dem  ßcnialeii,  aber 
vielfaoh  absonderlichen  Manne  gegenüber  besafs,  und  mehr 
«ia  aianal  hatte  PMemaan  sn  hanaenr  didh  er  night 

zuvor  den  licwiüirten,  stets  von  fiichlicbeu  GesichtllpnBlrtail 

I ausgehenden  lia!.  des  EVoundes  eingeholt  hatte. 
8a  arbntatan  an  den  n^nlinhan  Wfifca  swei  ihiar 
Natur  inith  vollkommen  vsrstlüodone  Charaktere,  die  »it  b 
I    doch  wiedonun  in  troffliclv^r  Weise  ergiinztcu.  Ikide.  sind 
I    •■•'ditnh  daa,;  «aa  ria.  gpaehalbn,  adbat  graft  gevafden, 

üic  tfiitcn  nicht  von  Anfin;.'  an  in  (rr,if.4f.  VerViiütni-i-ie  ein, 
suaderu  rieieu  sie  au  der  LUnd  euer  nugemeiu  regsamen 
I   yisrioda  geagniilHMher,  .Erfmoboi^rM  d«nh  ^ihie  eigM 

rastlose  Arbeit  mit  liervor,  sie  wuchsen  mit  den  immer 
j    gewaltiger  .Huschwellcudeu  Aulguben ,  mit  der  Litteratur, 
mit  dem  za  belierrachendan  Stoff.  Nur  so  ist  die  wahrliaft 
erst'iunüclie  Kun'ittiiü  zu  begreifen,  wolch4'  -<icli  Itelim  uH- 
imthlich  über  die  KrlurBchungsthätigkeit  in  aljeu  Kuutinen- 
'    ton  aneignete  nnd  die  ihn   zunächst   für  Patanwno  n 
I    einem  lebendigen  I>ejcikon  machten,  das  nie  versagte,  wenn 

Iaoa  irgend  ein^r  verborgenen  Gegend  ein  neuer  Reisender, 
aiaa.nmWiSluida  auftaudite,  und  welche  nna  nie  lebendi- 
ger vor  Augen  trat ,  als  bei  Gelegenheit  geographischer 
Kongresse,  besouders  1875  in  pHris,  wo  er  einen  joden 
dar  -Uar  so  zahlreich  herLeigokommenon  Forsshnngsreiaai^ 
peu  sofort  in  ein  die  8{K>ziellsten  Honten  derselben  ver- 
fulgeudcB  Gespräch  zu  verwickeln  verstand,  um  teils  selbst 
zn  lernen ,  teils  jene  Mpf  Idtalun .  nnsnc  Kwintnia  anf^ 
norksam  zu  machen. 

Und  di«Me  aolbeu  Kenntnisse,  welche  die  „^litteilungen* 
Jahrzehnte  lündurob  -  zn  einem  sonst  unerreichten  Arohiv 
'  für  die  gesamte  moderne  Entdeckungsgeschichte  gemacht 
haben,  ermöglichten  Rehni  aiirh  die  Fortfülining  derselben 
nach  Petermanns  Tode  1h7K  in  aliuewohnter  Weise.  Frei- 
Ueh  die  agitatorische  Ader  desselben  besab  Uehm  aioht» 
I   «nd  in  diesem  Punkte  trermochta  er  deasalben  nieht  m  ar> 


in 


Rptzon.  Es  kann  iiii«  JuLiT  nicht  wninilcrn,  wenn  daB  frü- 
her durch  retermaaus  Anngungen  in  Atem  gehdlteno 
gMgnpliiwhe  Ptiblilnim  ipltor  etwas  rmeabt  hat  und  die 

ciuzoln«n  Hefte  iliT  Zi'it.Khrift  ir.'.:ht  !;'.flir  ilin  Sern.i*h.ii 
erregten,  wulche  nie  zu  Zeiten  de»  IloUepnoktes  afrikaiii- 
aobar  oder  polarer  Feraelnuig  tar  Folge  hatten.  Doeh 

üpien  wir  pcrfiht'  Snllfi'  dies  wirWicli  nur  am  Wcxlisel 
lisr  Leitung  gelegen  haben  V  Wer  k«nu  lougneu,  dafg  mittler- 
weife  «ieh  aneh  dfe  Zotferhültalaae  ytXßg  geändert  hatten? 
Vor  1870  !M--it;i!>'!iri  zwrir  IxTi-ita  etwa  20  jro(i;|;riiplji!5(.-ho 
Gesellschaften,  doch  waren  darunter  nur  6 — 7  von  Bedea- 
tong;  aeitdam  and  aio  bokanntlieh  wie  FSlae  in  die  HShe 
gaadmeaan  und  habou  den  ultoru  Anatob  au  enioutcr  Thä- 
tighait  gogebeu,  die  gegenüber  der  Zantndisatiun  früherer 
Jaliro,  irio  na  aidi  in  dorn  Hanao  Fatennann  mihOrpart«, 

zahlroifhi'  Mitteljiuukto  fft'ograjihi^fhcr  BfatrplinrifrPM  sobuf, 
8u  dal»  OK  aueh  die:^cr  rüliriguu  Kralt  lu  dt  ti  letzten  Jahren 
nicht  mehr  gekng,  die  Fiidon  der  E.\|>lMr.itioa  in  gleicher 
Weise  iillein  in  seiner  Hand  zn  vereinigen.  Denn  die 
GeBellgvhttfteu ,  welche  mehr  nnd  mehr  ütaatlicho  TJnter- 
■Mtaniigaii  aieh  zu  verachaffeu  wn&ton,  begannen  den  von 
ihnen  ausgeaandten  Reieendeu  vorxuaohroibon,  Uiro  Uerivhlo 
zunächst  an  die  heimatliche  Stelle  einzusenden.  Ea  ist  be> 
hannt,  wie  diener,  in  der  natUrlicliBn  Kntwiokolung  lie- 
gande  Umstand  den  Qaiat  doa  genialen  Potamiann  bo- 
drtiolcte,  denn  von  aller  Wolt  ganaont  nnd  TerwBiiit,  hoanto 
er  es  schwer  ertrugen ,  dafs  sein  Sti-rn  eiUeiiolien  an- 
fing. Unaem  ßehm  konnte  diewibe  Erfahrong  nor  SB  er- 
oenten  Änatrengungen ,  nenea  nnd  intoreaaantea  Material 
von  aUen  Seiten  herbei/.nsi  linfTen ,  nns|Mirnpii,  iiiui  pn  ilurf 
man  aagen,  dafs  nach  dieser  iiichtung  die  „Mitteilungen" 
«och  unter  aomer  alleinigon  FOhmng  doeh  inunor  noch 
mit  den  ersten  Hang  uiiti-r  den  L;eof.'rriiihUi lieii  Zeitsihrif- 
ton  behaupteten.  Und  wenn  es  dafür  noch  eines  Zeug- 
maaea  bodsff ,  ao  mBohte  ieh  daaaelbe  in  der  Anorkannnng 

erblicken,  wel<be  liplim  t;er.i(Io  erst  mieh  1878  dadurch 
empfing,  dafs  ihn  geographiiMske  Üesellschafteu ,  wie  Mew 
Yorit,  Bndapeat,  Bon,  Wien,  Stoekhofan  in  ihrem  korreapon» 
dierenden  oder  ibvcni  Ktiren-Mit^üode  eriiiiiinten,  wiewohl 
doch  seine  Leistnugun  früherer  Jahre  langst  solche  Jiihreu- 
IwaaagnngMi  vordient  Utttan^). 

Ali)  erste  gfOftove  Arbeit ,  weluhe  auch  seinen  Namen 
mit  trügt,  darf  dar  Aafcatx  über  die  Kulturprodukte  der 


1)  Dill  vntf  l>i|>I-irti  critiplt  lUtim  tnX  im  J.ilvrr  IHi'J  i;Kr.Litkfiirt  A.  M.). 
1873  eniiuuit«  ilin  Burliii  «um  k»rTe«|»nillereiul<'ii  MiI^Iiih],  Itt'ü  Dreo- 
dn,  isra  Aaiitanlani  (KlinnimitgUed  «buellMt  und  LianlMa,  IKTi 

Aatänptn  und  Bokond  (K-M.).    1878  talxtr  lliüln,  Mnikn,  Kmi«», 
Bs*  ToA,  lara  Bmb,  Omr  (K.-H,),  BudafM«  [K.-U.),  1880  Korn,  Smuft- 
1»81  I^pug  (K^X.).  Wim  (K.-M.).  »«t-  «'«"cn  (Il-M.),  SturklwilB, 
1S8I  J*n  fßM},  Mtt  ü*  lMsaUlnisBlk«uoUalMk*  Aktileirist  IM« 


Vereinigten  Staaten  von  Norduraorika  (Mitt.  1S<^6,  S.  408 
— 436)  angeaehen  werden,  in  dem  er  haraita  sein  grolses 
Oaaehiek,  atatiatiaohea  Ibtorial  mit  aaspreohendom  Tozt 
zu  veraalMn,  kund  t)iut.  Ahnliihe  Arbeiten  wurden  vnn 
ihm  1859  Uber  Indien  geliefert  und  lb<>7  schrieb  er  das 
hingst  vargriffima  ErgSnienngaheft  Nr.  19  Bbar  dia  moder« 
neu  Verki  br  --::'.trrl.  in  welchem  er  bereits  eine  ^rrüf*«  Oe- 
waudtheit  der  f^der  zeigte.  Seine  umfassenden  Arbeiten 
anf  dem  Oabiata  dar  nodanian  Entdeehung^soluehte  be- 
^nnen  mit  einer  Übersieht  liber  Siidafrikii  im  Jahre  1H58 
(Mitt.  185ä,  8.  177  ff.).  £ine  treffiiujie  Arbeit  ist  ««sine 
Dantollnag  dea  Amerikaoisoben  Poljrneriaoa  (eliond.  1850, 

S.  173).  und  reielie  .'Jiudien  üind  niedergelegt  im  Krf,'iin- 
zungüheitu  >ir.  8:  Das  Land  und  Volk  der  Tebu.  Urolso 
AnaprOelw  aa  aaina  AiMtäkraft  ataUte  dio  Baarheiinng 

und  Siehtuni;  der  bo  oft  in  u:\u/.  un^pnieffllmrer  Fnnii  ein- 
gelieferten  Kcibetagebüuher ,  in  denen  er  stotB  eine  j^Iiick- 
liehe  Mitte  zwisehen  blofüer  Itinemriuil'üiihUinp;  und  feuille» 
touistischcr  Darstellung  zu  halten  wufate.  Überhaupt  be- 
safs  er  allmählich  eine  uugouieiue  (iowaudtheit,  aus  dick- 
leibigen Reisebeschreibuugeu  in  kurzen  ZUgeu  uns  das 
•igoottieb  neu«  vnd  bamerkonswert«  geograpliische  Iteraltat 
horanasnachllan.  Er  Torhidt  rieh,  je  grüfser  seine  Sicher» 
boit  in  der  Kenntnis  der  uiuzelnun  Gebiete  ward,  nun  auch 
nicht  allein  mehr  leforierond,  sondern  begann  an  Beobaoh- 
tuugMi  und  Vamnutongaa  der  Brforseher  eine  wiasenscbaft« 
liche  Kritik  zu  fiben,  dio  ihn  immer  mehr  y.n  einer  wirk- 
lichen Aotoritüt  hannwaehaon  liefs.  Kein  Aufsatz  dürile 
in  dioaer  Anrieht  bedeutongsToller  geweaan  aein,  ala  seine 
HeweiHe  für  die  Identität  des  Ijunluba  mit  dem  Kongo 
(Mitt.  1872,  S.  405  fi^.)  XU  einer  Zeit,  wo  auf  den  Aus- 
spruch Livingatonos,  dea  Entdoebera,  hin  die  meiaten  nooh 
ou  dem  Zusamnienhaug  desselben  mit  dem  Xil  l'estliielten 
oder  jadenfalls  fiir  ihre  gegenteilige  Meinung  keine  Howeise 
wrzubriogon  wnnoohten.  Jener  Artikol  erregte  besonders 
in  Kniilund  Aufsehen,  ibr  Nester  italienischer  (Te<i;.'r.i|iben. 
Chrislofuro  Negri,  ptlegte  Itehm  seitdem  ^den  wahren  Knt- 
doehar  dea  Kongo'  m  naonon,  und  fortan  ward  aeine  Stfanne 
für  niünehe  Fragen  afrikaniiirlier  tTi>(.<.'r<i)pliie  ninf-tgelKind. 
Bein  überzeogungstrene«  Auftreten  bat  ihm  liie  und  da 
aalbst  Angrüb  sngaaogan,  aber  der  weitere  Erfolg  der  Bnl- 
deekuiiL'en  b;it  nieii"!  seine  Parletnahnn-  ieh  erinnere 
daran,  wie  warm  er  stets  filr  Spekus  Vurdieusto  auftrat  — 
gareohtbrligt» 

In  der  Mitte  der  60er  Jahre  war  Itehm  es,  der  die 
Notwandigliait  aikaonta,  &  immar  aalhatiindigar  wardan» 

den  geopraphisehen  S]ii>ziiili!i^/iidineti  in  ilireu  Fortsebrit- 
ten  von  tüchtigen  Speziatfuciimciuneri)  verfolgen  zu  lati.wn, 
nnd  somit  rief  er  ala  eine  setner  eigensten  SebSpInngen 
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d«8  dengraphitrht  Jahrhiuh  inB  Ij(>lipn  ,  ilos»i>n  Oltar  Barn! 
1866  en«hi«ii.  Sieben  J«hrgiuigo  ■ind  unter  Miiwr  luu- 
uehtagra  LntaBg  vwMbndioht  Ik  RolMg  ilim  gMoh  vra 
Anfiinf;  wn,  Antoriluti'n  iliri  »  FnihcF  Mitarbeiter  m 
gewinnani  und  bald  geltürt«  dus  Jahrbuch  zu  den  VMlit« 
UhriielutMi  HradMdwn  «Oer  GMgnpben.  Der  Inhalt 
dar  orston  J;ilir(?änfre  war  frellirli  noch  pfwas  bunt  und 
«it  aUmäblioh  entwickelto  sich  ein  mehr  orguuiMb  gestal- 
teter Kmimi.  Belm  nUirt  «beraabro  w,  din  Erw«itaning 
unsrpr  Konntnisno  rlnrch  Ki>i-'  iitnl  ErforsrhnnjrnfiiH'Ji- 
tioueii  in  knrxen  _l{eBiimei>ii  zumiiuiucnzufasseii .  (Ii<'  von 
naMn  wfaw  cntMudielM  Bdufnabug  d^B  Siuiii  s  und 
spin<>  B«>1pscn1ipit  bi'kuiidofon.  Nphpn  kleini-rii  Reitriigen 
'  Terlolgte  er  woit«r  die  £ntwicke]ung  d«r  googrophiMdieu 
OMdiahnllMi  »t  grober  Enklhnt,  nnd  gaas  anfiMror- 
(Ipiitlii-ho  MiiliP  und  Sorfffnlt  vorwpiidete  er  «nf  die  googn- 
phiiM;h-BlatiBtischnn  IK'i^ubi'H ,  welche  ondlitli  <>innii<l  in 
dio  völlig  kritiklo«  anfgenommenen  Znhk-mu;-  nKi  r  Aen 
Flächeninhalt  der  einzelnen  Gebiete  der  Erde  und  ibre 
lievölkerung  eine  grtifRL're  Sioherheit  bringen  aoUfeiL 

Hat  Rieh  Ik'litn  iu  den  betreffenden  Abscbnitten  dar 
drei  eTet«>n  Baude  deg  Jithrbuchs  1866—73  vorwiegend  eof 
Hitteilnng  möglichst  genaaer  Angaben  und  deren  Quellen 
beeobränkl,  so  ücljritt  or,  ul«  er  dip-iolben  in  Verbindung 
mit  mir,  der  ich  seit  einigen  Jabren  daa  ataliatiaolte  Jahr- 
booh  im  Golbaar  Abunaeh  m  nAtmusran  Abemomoien 
hatte,  au  einer  eignen  PubUknlion  unter  dem  von  ihm 
Tongaiefalaeeaan  Titel  „Dü  BttHignuig  dir  Ju-de"  erwei- 
tarte,  dia  tminndir  genUgendan  Baum  bot,  an  inmwr  in- 
(anaiveror  Kritik  der  Quellou  vor.  Sfit  jctior  cr-t.'ii  Aii«- 
giba  im  Jahre  1873  haben  wir  nnn  an  dem  gemeinsamen 
Ziele  »ab  Eiatiiahtigata  maaumao  gearbeitet,  nebammd 

Omem  GhUIg  über  die  ganze  Rr>'('  hin  vhIIi  uiIcki).  iiml  ich 
mnb  ihm  hier  an  aeinem  ofleueu  Orabe  da»  ^ugnis  aaa- 
ataDan,  dalh  er  aieh  nie  tot  der  hfataatan  Aibait  gaaeheat, 
pti-ts  cinon  unennfullichen  Kammeleifer  entwickelt  hat  und 

—  wu»  ihm  bcBundera  hoch  anzarechnen  —  bei  wieaenaohnft- 
Behen  Kemfvamiaaan,  wie  de  bai  aoloheB  gamaiiaamMi  Ar- 

hfitcn  eine  Xotwendi^nVoi»  linrl,  c^s  nicht  versebmlhta^  aiflh 
ul't  uuch  dem  jiiuguru  Fuchgenoasou  zu  fUgen. 

Ba  lag  in  der  Mator  dar  Saalia»  dab  Beihm  aioh  in  den 

Oreten  .I;ihri,'Hnfri'n   mehr  anf    die   Völker  der  Halbkultur 

—  Tun  Ulm  stjimiueu  vor  allen  die  Suluitzuugeu  dur  nlrikn- 
niaohen  BeTülhenng  —  beaeluKnlEte,  da  meine  Beschäftigong 
am  Almnniich  mich  auf  dio  systematische  Durcharbeitung 
des  stutiitiüclten  Materials  der  Staaten  europäischer  Kultur 
nnd  ihrer  Kolonialbesitxungen  bereit«  hinwies.  Als  ich  dann 
1876  Gotha  verliefs  nnd  die  Bedaktiou  des  AlmauMslu  von 
aoswÜLfta  unmdgiioh  melir  forttUlirea  konnte  —  handelt  ea 
aieb  dabei  doch  oft  nm  die  Dnoharbaitmg  ainaa  nmCuig- 


rcicbrn  ZifTcrtimnteriala  in  eluof  Nacht,  um  dem  WerkeboB 
die  ueuustou  Angab«n  einzuverleiben  — ,  konnte  darüber 
gar  heine  IVaga  aeia,  wer  der  geeignetate  Nachfidger  nei. 
Tim]  f^U'U  nur  die  Tntere»sen  der  Anstalt  ins  Atkgo  faaaeod, 
uboruuhui  nehm  wilUg  einen  grofsen  Teil  der  ArlMÜten  am 
OoUtaer  Aimanuch,  uiiuilich  die  gpaamte  BeTÖ]kening»<»tati«tik 

und  diejenige  dos  YerkehcfWMaaa.  Biae  «eitere  tätige  diaeer 
Änderung  war  nun,  diUä  er  fortan  in  der  .Berllikerang  der 
Erde"  faat  den  ganzen  euruj)iii»cli-iimorikani.'<»^lu'n  Abschnitt 
bearbeitete,  während  iob  miob,  von  der  Arealatatiatilt  ab> 
gesiehen,  die  Ton  Anbng  an  mein  apenellee  AifaeitaMd  ge- 
weKcn  war,  auf  einaelne  Partieu  (Indien,  Mnlaiianher  Alohi- 
pol,  I'olyneaiea  Ae.  Ac.)  beeohräolite.  Man  mag  danna 
ersehen,  weloha  Afheitafawt  auf  ihm  rahta,  ab  adhnn  aaiae 
Kraft  wd  die  Neifa  an  galmB  begann. 

Jener  Cbergang  zum  Statistischen  Jahrbuch  dos  Alnin- 
iiaohB  Tollaeg  aioh  noch  bei  Lebxeiteii  rcti  rmanni.  Ea 
mangelte  Bebm  nun  allerdiiigB  i/äUf  an  Miifse,  «oh  noeh 
öfters  in  EHnaelfiragao  m  fwliabB,  aber  der  tngHchen  Durch» 
sieht  der  nen  eintre&ndaa  Ultarmtur.  <!cr  Snnitnlung  wich- 
tiger Notiaani  dar  AaknlpAqg  aanar  üoziehnngan,  walehe 
die  Bnau  der  vra  ihm  beeinfloftten  GoOiavr  ?nbGlnitHmea 
waren  nnd  sind,  wollte  er  sich  doch  nicht  entziehen.  Und 
um  aie  wanigstena  etwaa  ünfserlieh  zu  verwerten,  begann  er 
aeine  Beebaehtnngen  in  den  ..G^ngruphiidu»  M&iuMmMnf* 
nii  iifrziih'^'cii ,  »••h  he  neit  1877  mit  geringen  Ausnahmen 
jedem  Hefte  der  Mitteilungen  beigefügt  wurden,  und  leit 
Reginn  «ne  Ftandgrobe  geogrnpbieehen  Viaaem  fUr  die 
wi'i(c'«t<^n  Krci-;o  und  flir  «ahlreiche  andre  /.  ii^i  hrlftcn 
geworden  sind  und  viele  Nachahmung  gefunden  haben. 
Ea  iat  in  der  That  ataanenawert,  waa  Ider  dieaer  eine 
Mann  mi  .Maloriul  zu  t>cwiiltif.'cn  vermochte,  mit  »clcliem 
Geschick^  er  wichtige  Angaben  nnd  Naolirichten  nua  den 
Bfiebohaften,  Abbandlmigen ,  nmbagraialMa  Wethen,  tob 
denen  wir  anilcrn  nft  ■7.\f\7  allein  durch  diese  Berichte 
Kunde  erhielten,  zuaanimonzustellcm  wuisto.  £r  hat  ans 
damit  eine  gewaHige  Brlei^rtenmg  nnarar  Ansahen  Ter- 
schafft,  nnd  nichts  wäre  mehr  zu  bedauern,  al*  wonn 
diese  Berichte  nicht  in  irgend  einer  Weise  fortgeführt  wor- 
den aaDtaD.  Bhw  qratam^iaeha  Samadug  fMHeh,  ein 
Nieder!>chlng  der  gcogTnphi<'cbpii  Gesamflittanlur .  in  wel- 
chem das  Einzelne  je  nach  uoiiier  Bodentnng  abgewogen 
wKre,  sind  aeine  Bericht«,  in  denen  der  Zufall  anA  epiie» 
meren  Erscheinungen  eiue  Stelle  bot ,  wahrend  andre  Ar- 
beiten keine  Erwähnung  fnndeu,  nicht  geworden ,  und  nie 
hat  Behm  mit  denselben  derartiges  prfttendiaft.  DarOmad 
liegt  10  offen  anf  der  Hand,  dab  er  kaom  getagt  cn  wer- 
dm  hraoeht.  Wo  in  aller  Walt  «Im  hai  den  gewaltigen 
Anaffrilafami  nadi  aOaiD  BiehtoagaB  ihm  Zatt  nad  Maba  ga- 
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bBeben,  äUi  in  dis  «inmlneu  Problome  so  zu  venenken, 
ilafi  das  It«fenit  stet«,  zu  einer  wisseuscliaftlichuu  Kritik 
sieb  hätte  ausgestalteii  könaenV  An  maiu'bt;8  ging  er  aber 
KOCll  infolge  ncinrr  l!t>iicheiJ«nhoit  nicht  heran,  die  ihn  nur 
hfahat^  Vtgata  ein  üri«il  Uber  Dinge  fuUeu  liofs,  welche 
Om  imäk  ■aiiiiiin  N»tareU  überhaupt  fem  l»gen.  Als  solche 
^blf  an  bWMMjMn.di*  Sohnlgeographie  l>ezeichnen.  Aber 
^d^OMon  wird  es  renf|Ä<ä,imd  biDigisn^..dab  ^«hia  dn 
AOllwung  «chuIgeograpUHlüv  Fragen  nnd  ihrer  Itttamtor 
bt  Wtam  Zeitschrift  keinen  Raum  gönnte,  mit  danen  Knapp- 
ImH  er  bei.  der  Fülle  in  ßtnBa»  lebon  g^n^  «t  läunpfim 
linttn.  IGt  ^edbt  erUkikl»  er  den  Sohwerponkt  der  Jßt- 
t«i]uugen  Tür  jetzt  noch  in  der  VorfolLrung  der  lüumlichen 
Srweitening  anarer  K«nntai«w  von  der  Erdobeifliioho.  Aber 
danaoeh  'dOilU  die  Aage  ra  bejalwtt  iein,  ob  et  nieht 
schon  an  der  Zeit  geweaon  wäre ,  der  mniosten  Pliftso  iler 
Entvickehuig  geogriaphiaober  Studien  besonders  in  Dentaoh* 
bnd,  in  wlohar  der  vieeeneehnfllkiheB  Brdltaide  gegen 
fröher  eine  viel  allgpm<>inf>rp  rflcpi»  zti  Teil  wird,  auch  in 
den  „Mitteilungen"  ein  wenig  mehr  lieohnong  zu  tragen. 
Belnn  wtode  eieb,  «ie  ioh  ^nnbe,  nit  der  Zeit  edbet  <ibeei> 
WtOfjk  baben ,  rlals  dies  nurb  nhne  Vprwftndlung  dprst'Uwn 
in  eine  eigentlich  gelehrte  Zeitachrift  möglich  sei.  Ijett- 
tem  nde  eaoh  ieh  nieht  des  Wmt  Denn  aeiiie  BeAieb* 
tang,  dafs  alsdann  die  Mitteilungen  Tür  den  lurowaltig 
groben  Kreia  ihrer  Leser  nicht  mehr  völlig  geeignet  sein 
vtlideiii  iei  gewifii  beopeebliglb 

Wir  kehren  zu  Petermanns  plötzlichem  Tod  im  Sep- 
tember 1878  zariick.  Hatte  Rehm  es  1876  als  selbntveratand- 
liob  betranbtet,  in  die  Redaktion  dos  Almanachs  einzutreten, 
■0  flbemabm  er  auf  Bitton  der  Chefs  der  Anstalt  nun  willig 
Moh  die  Oberleitung  der  (reogTaphischen  Mitteilungen,  erst 
ganz  nHm>,hli«»h  die«  oder  jene«  nbeehttttekid,  wie  das  geo- 
graphische Jebbaeiif  die  tieh  tia  ebeeleo  tob  aosiiIrtB  mu 
redigieren  liefü,  nnd  eiob  nach  geeigneten  Hilfskräften  nm- 
•ehend.  Treu  beben  ihm  seitdem  Bruno  Haeeanetein  als 
Badehtenr  der  Karlen  und  Ahr  die  übrigen  Aibeiten  H.  Vieb- 
mann  dabei  zur  Smte  pestjtndpn,  während  die  Mithilfo  M.  Lindo- 
mana ,  die  er  aioh  som  Zweck  der  geographiacben  Agi- 
tattoB  anaersab,  ni  kurze  Zeit  wSbrte ,  nnij  ihn  wahrhaft 
n  erleicht-ern.  Hi  r  Tod  PetiTmanns  trat  in  den  Monaton 
aitti  in  welchen  sozusagen  Tag  und  Macht  am  AJmanaoh 
gedraekt  wird.  OU*uäitf  befrnd  eieh  dvade  tbm  dm 
V.  .T.ihraianj?  der  HfvMlkonin)?  der  Erde  nnd  auch  das  Geo- 
graphische Jahrbuch  (Bd.  VII)  im  Druck.  Wer  einen  Sn> 
VUk  in  die  sBbaeiBeAibeH  nnd  eobvterfseKomktiir  jener 
statistischen  Publikationen  gethan  nnd  Behma  peinliche  Ge- 
wisaenhaftigkeit  gekannt  hat,  wird  begreifen,  welche  Iterges- 
laat  danala  «nf  Befame  Schnlkeni  mbto^  ebne  dnb  ibn  ee« 


fort  gehoUan  Verden  bonntei.  Br  b^  fiMeob  Ae  Anntn»' 
gnngeit  Jener  Monate  w»  vieder  venrnnden. 

Behm  hat!.'  vom  IlanM»  aus  eine  zarte  Konstitution  und 
hat  biü  zu  Ul'u  Zuiton.  wu  die  abaobite  Notwendigkeit  daxn 
an  ihn  heruutrut,  die  Sorge  Ar  aeine  Oeeandheit  ToDkom- 
roen  den  Ansprüchen,  die  ein  £aet  ttbertriobenes  PfliohU 
gefiiU  «n  aeine  Arbeitekseft  tleUtet  nntHgaofdoiet.  Sie 
ArWt  mr  ndne  Lebeodoft,  eeine  Lebeoefreade^  er  konnte 
nicht  ohne  iie  bestehen,  trotzdem  er  nichts  weniger  ala 
ein  etnaatÜger  Stobengelahrlar  war.  Seit  1805  lebte  «r 
I  in  gMokBcbeter  Bbe  nad  er  mr  —  eelbat  dae  Mnatar 
'  eines  rücksichtsvollen  Gatten  und  eines  allein  durch  sein 
Ueiapiel  wirkendaua  Bnüebera  — ^  fnr  trantea  fWilienleben 
nnd  ftuuioBige  Oeeefligintt  in  boben  Grade  ampfihigliob. 
Ans  einer  echt  mnfiil.iili>rlien  Familie  stammend,  hatte  er 
ein  grofaee  Veratandnia  für  die  Mnaik,  die  in  kUnatleriaoher 
^Veiee  bei  ibm  g^iüegt  wudt  Aber  trotcdeni  i^Snnte  er 
Bich  ei;,'entlicho  ErholnnRen  nieht  und  fast  [.'Sliizln  h  Ki  hlu- 
gen  die  Venraohe  apäterer  Jahre  fehl,  ihm  solche  dorob 
.-einen  Weldanftnfhalt  an  vereobafln,  weil  ibn  die  Geden- 
ken an  die  Pflichten  »einer  Ämter  und  die  sich  mi*  jedem 
Tage  inzwischen  auf  seinem  Schreibtiaoh  auiliiiufenden 
Brief-  nnd  Sobriflenbergia  keine  Bnbe  finleen.  Einige  nm- 
nife  Male  rifs  er  "Ii  h  wirkliidi  und  iltigle  dto  Bitten 
der  Firma,  die  Geographische  Anstalt  anawirla  m  rertn- 
ten.  Und  dies«  konen  Betaen  nach  Pkria  anni  geegnphi» 
schon  Konirrefs,  nach  Herlin,  nach  Hamburg  mm  Empfang 
der  iisterreiehischeti  ?'d:ir!ahrtjr,  oder  nach  London  und 
Petersburg  zum  Be '^in  lir  i  ines  Brudera  ftc.,  sie  darf  man 
wohl  ala  die  Glanzpunkte  seinea  aonat  ünlserlich  so  ruhig 
daUnflinbsnden  Lebens  ansehen.  Nie  werde  ich  aeine  Reg- 
aamkeit  nnd  nnermüdliche  Sehlust,  den  heitern  Gesellschaft 
ter  veigenny  ab  iob,  1875  za  den  vier  Abgaeandtan  dei 
Banflee  Farthee  naeh  ftiw  gebSrend,  nnt  Behm  dae  ZioBiwr 
teilte.  Er  kam  mir  wie  verwundelt  vor.  Aufs  lebendigst« 
bat  er  seine  FSndriloke  in  dan  aUitteilungen*  (1876,  S.  18) 
niedergelegt. 

Er  fühlte  sich  ehon  damals  leidlich  gesund.  Aber  liingHf 
hatten  die  Zeiten  begonnen,  in  denen  er  von  dan  heftig- 
aten  neifOeeu  Sdhmenen  beinigeeuoht  ward,  die  eeine  bobe 

Oeplalt  melir   miil  niidir   beugten.     Die  8chlinim4Mi  Monate 

Idea  Jahres  1878  brachten  ihn  aohon  an  den  Rand  doa 
Onbes.  Aber  aSh,  wie  er  war,  raffte  er  «leb  inuner  tob 
neuem  empOTi  SB  Zeiten  freilii-h  ein  I>;i=eln  fristend,  das 

iaucb  den  Ilenatahenden  mit  Jommor  erfüllte,  geschweige 
dennEHBÜie  nndlVennde,  aoirie  die  Beinftgnnoaeen  inner- 
halb der  .\nstalt ,  unter  denen  nicht  einer  war,  welnbllT 

iihn  nicht  wahrhaft  hochgeschätzt  und  geliebt  hätte. 
AlimUiKob  aetnte  aeh  ein  LnngenkataRb  fceli  dartmti 
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von  den  ))«inigaiidMi  Sobmor/en  erlogt  zu  wodoB,  atn. 
Big  zuletit  lebt«  er  in  der  Sorge  für  die  Anstalt,  in  d«r 
er  grofi  geworden,  nm  die  aioh  lein  gansM  Dasein  ge- 
dreht, deren  Interessen  er  in  MÜMtloMatOT  Weise  mit  allen 
MÜMn  KiüAan  m  filidam  gesnoht  batt«|  dia  abar  aaoh 
■DdomHi  in  jcSar  V«m  ihm  geneigt,  walolm  «alwgnBitH 
Yertnimi  aie  in  ihn  netzte  nnd  welchen  Wert  lio  tat 
mam  aolalun  MäUriMiter  lagt«.  No«h  «n  Tagt  vor  4am 
Tode,  wo  Belwn'MiiM  Zonga  d«D  Diaut  Taraagte,  Selb  ar 
■ich  über  die  Vorgänge  in  der  Anstalt  bericbti'n.  Sanft 
aohliaf  ar  am  Morgen  des  15.  Hin  in  dan  Armen  aeiner 
Gattb  in  abm  baaian  Lihan  Uflito.  Wäkifieh,  er  «wr 
g0tNo  —  i>!a  aa  tei  Vbdl  j 
Güttingen.  Bannann  Wagnor. 

I 


I 


I 


I 
I 


Digitized  by  Google 


«Der  Mittel  nicht  weichen  wollte  und  ihn  auf  immer  engem 
Yaikaihnkniia  beaohränkte.  So  ging  aa  snf  und  ab|  Ina 
■eUiafi&eh  aait  Beginn  dieaaa  Jabrea  das  Lnngenleiden 
reüaende  Fortachritte  nuujhte.  Von  Atomnot  gepeinigt, 
hnwhte  «r  daonoeh  dam  Tag  and  meist  auch  die  Nichte 
n  amnam'  AriiaiMiaah  lilmd  m.  Seiiie  lettt«  lumd- 
Bohriftliohe  Notiz  ist  tm  konar  Brief  vom  14.  Februar, 
in  dam  er  mir  die  Abüaftmg  daa  antan  Mannakf^t«  som 
nenen  Jahrgang  der  BerSDcemng  der  Brda  mittaQt  .Was 

weiter  werden  wird ,  welfs  ich  nicht»  Mllillff  Xrankheit 
nimmt  einen  rapiden  Yerianü''  £r  war  iidi  kaiuB  Augen- 
Uiok  unklar  tber  atinen  Snstsnd,  ordnete  alht  adh  ge- 

natiPBtp  an  und,  wiihrend  somhI  l<nmii  «  iin-  KLi^'c  ülu  r  ar;nc 
Lippen  kam,  apracb  er  nun  öfter  die  beifseste  äobuBuobt, 
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